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Das 


beutide Kirchenlied 


von der alteflen Seil 


bis zu Anfang des XVII. Jahrhunderts. 


Mit Serüdfidtigung ber beutiden firdliden gieberbidinng im weiteren Ginne und ber 
Iateinifgen bon Hilarius bi$ Georg Fabritins und Wolfgang Ammonins. 


Bon 


Philipp Wackernägel. 
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Leipzig, 
Drud und Verlag von B. G. Teubner. 
1877. 


Dr GE 


cm 4e e 4 /z 


Der 


Frau Augufle Warkernagel, 
geb. Harleß. 


Bei wen fol ich auf diefer Welt 
rechtſchaffne Liebe finden? 
Der meifte Teil nidt Glauben hält, 
die Treu will gar verſchwinden. 

Sd glaub und red e8 ohne Scheu: 
die be[t ijt bod) getraute Treu, 
die muß ich jebt entrathen. 


Johann Heermann, 


vorrede. 


— — — 


Du haft im ſtillen Herzen oft geſungen, 

als du ſie abſchriebſt, jene hohen Lieder: 

nun ſieht dein Auge auf dieß Vüchlein nieder, 

welches ſie darbeut vielen heilgen Zungen. 

Gott ſegne ihrer Opfer Huldigungen, 

er ſtärke ſeiner Kirche treue Glieder, 

er einige ſein Volk im Glauben wieder 

und ſteur des Pabſts und Türken Läſterungen. 
Das flehn des teuren Zeugen, den wir hören, 

des heilig duldenden, des Kämpfers Rufe, 

die laut zur Buße mahnen und zur Reue. 

Uns, kniend auf des Hausaltares Stufe, 

wenn alles wankt, tönts aus der Kinder Chören: 

die beſte Treu iſt doch getraute Treue. 


Mit dieſen Worten eignete der Verfaßer ſein Büchlein: Johann Heermanns 
geiſtliche Lieder ſeiner „getrauten Treue“ zu, um auszuſprechen, in welcher Weiſe 
ſie ihm auch hier eine Gehilfin geweſen iſt. Mehr denn zwanzig Jahre ſind ſeitdem 
verfloßen, Jahre unausgeſetzter, unermüdlicher Vorarbeit zu dem großen Werke, deſſen 
letzter Band nunmehr vorliegt. Jeder Tag dieſer Jahre iſt ihm ein Ja und Amen ge— 
worden zu den Worten ſeiner Zueignung: „die beſte Treu iſt doch getraute Treu“. Aber 
menn er nun bie Abſicht hatte, ihr, ſeiner getrauten Treue, aud) den vorliegenden ab: 
ſchließenden Vand dieſes ſeines Lebenswerkes zu widmen und ſterbend Anordnung ge— 
troffen hat, daß, was er ſelbſt nicht mehr ins Werk ſetzen konnte, durch uns, ſeine 
Söhne, geſchehe, ſo hat er auch dießmal nicht nur ſeiner Liebe zu ihr ein Denkmal 
jegen, ſondern er Bat ihr damit öffentlich den ehrenden Dank zu Teil werden [afen 
wollen, den ſie ſich — des ſind wir Zeugen — durch ihre Treue und Sorgfalt, durch 
ihren unecmübliden, aufopfernden Fleiß an ber großen Arbeit von bem erſten bis zu 
dem letzten Bogen der fünf Bände im reichſten Maß verdient hat. 

Es laa in des Verfaßers ſehnlichſtem Wunſche, dieſem letzten Bande ſeines großen 
Werkes eine abſchließende Vorrede vorauszuſchicken, in welcher die Töne, welche in den 
Vorreden zu den vorausgegangenen Bänden von ihm angeſchlagen waren, zu vollendeter 
Harmonie ſich zuſammenſchließen ſollten. 

Gott hat es nicht gewollt. Und wer möchte hier für ihn eintreten? Zwar iſt 
uns von dem Heimgegangenen der Auftrag geworden, ſolches zu thun, aber wir wagen 
es nicht. Unter dem Portal zu dem gewaltigen, im Dienſt ber heiligen Kirche errich— 
teten Rau batte nur der Meiſter Macht, denen, die einzutreten willen? jind, [o wie 


VI Borrede. 
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er es in den im hohen Stil gehaltenen Vorreden zu den früheren Bänden gethan, 
Wort und Hand zur Führung darzubieten. 

Der Herr ſelbſt hat ſich bereits augenſcheinlich zu dem Werke bekannt, indem er 
ſeinem Knechte bis zum Abſchluß desſelben in wunderbarer Weiſe die Hände ſtärkte und 
das Leben friſtete. 

Als ein bleibendes Denkmal der Selbſtverleugnung und der Treue bis in den Tod, 
ſo ſteht dieſes nun vollendete Werk vor unſeren Augen da. Die großartige Treue, die 
dazfelbe auf jeder Seite kennzeichnet, iſt bekannt und allgemein anerkannt. Von der 
täglichen Selbitverleugnung aber, melde der Berfaßer bei der Bearbeitung desſelben 
Jahrzehnte Dinburd) (id) auferlegt bat, haben vielleicht nur wenige eine Ahnung. Mit 
immer brennenderem Berlangen hat fein Auge Dinübergeidjaut auf die Straßen, melde 
nad dem Reichtum jeiner Gaben in die mannichfaltigften Gebiete des Wißens ihm offen 
lagen und hat jein Fuß begehrt, bie Bahnen wieder aufzujudhen, von welchen er feit 
ben Tagen der Jugend und des blühenden Mannesalters buvd) Gottes Führung abgefommen 
war. Er hatte auf bent Gebiet der Sprachwißenſchaften, der Geometrie, der Minera: 
logie feine „Lieblinge“, wie er fie nannte, Arbeiten, an denen fein Herz bieng, mut bet 
legten Hand wartend, um drudfertig zu fein, Sie hätten ibm, ber Offentlidyfeit über: 
geben, viel Ehre und Gewinn eingebradjt. Aber von dem Herrn zur Arbeit am Kirchen- 
[tebe auserlejen und berufen bat er felbjtwerleugnend feine Lieblinge zur Seite gelegt 
unb dagegen dieje mühevolle, opferreiche und bod) oft fo unbantbare Arbeit auf fid) genommen. 
Er Bat damit nicht Menſchen gedient mod) dienen wollen, jondern Gott, feinen Herrn. 
Seine Arbeit ijt gethan. Sein Werk ijt vollendet. Gr ruhet nun von jeiner 9[rbeit 
unb feine Werke folgen ihm nad). 

(fà erübrigt no, den Männern, weldhe in hervorragender Weiſe fih um dag vor: 
liegende Werk verdient gemacht haben, ben Danf be8 Heimgegangenen hier auszuſprechen, 
vor anderen den Serm Berlegern wegen ihres jo bereitwilligen Eingehens auf feine 
Wünſche und Anordnungen, wegen der Treue, die fie bent Werke bewahrt, wegen der 
großen Opfer, die fie der GCadje zu lieb gebradjt haben. Die geehrte Verlagsbuchhand⸗ 
[ung "mag in dem Dank des Verfaßers be8 beutjden Kirchenliedes 3ugleid) den Dant 
der Kirche jehen. 

So Umfaßendes und Abſchließendes zu leiften wäre unjerem Vater nicht möglich 
geivefen, menn ihm nidt, wo er fie fuchte, bie bereitmilfigite Handreihung gejchehen 
wäre. Als er betreff der Vorrede fid) mit unà bejprad, nannte er rühmend neben 
dem [eligen Präſidenten von Meuſebach injonberbeit bie öffentlichen Bibliotheken von 
Dresden, Berlin, Münden, Weimar, Gotha .pp., ferner die gràffide Bibliothek in 
Wernigerode. Scheidend ſpricht er den DVorftehern derfelben feinen wärmften Dank aus. 

G3 mögen dieje wenigen Worte unfererfeit3 genügen, um mit diefem Bande das 
ganze Werk der Kirche zu ihrem Nutz unb Frommen zu übergeben. Wir fließen mit 
der Bitte, daß der Herr der Kirche ſich zu biejer Arbeit aud) jernerhin befennen wolle 
unb belfen, bag auch durch ihren Dienft fein herrlicher Name unter feinem Bolt auf 
Erden immer reiner und beßer gepriejen werde. 


Dresden, den 23. Juni 1877. 


Otto Warkernngel, 
Ernſt Wackernagel. 


Die Lieder 


aus den Beiten Bartholomäus Ringwalds bis 


zum Anfang des XVII. Iahrhunderts, 


1578 — 1603. 


MWadernagel, Kirchenlied. V. l 


Caſpar Schmucker. 


Nro. 1 un? 2. 


1. Wer Gott vertraut, hat wol gebaut, 
in gefangweife verfaflet. 
3 ion: Was mein Gott will das gſcheh allrit. 


F Wifd auf, mein Seel, verzage uit, 
€ oit mil fh brin erbarmen. 
Bath, $üf wird er Bir theilen mit, 
er iR ein fdu& dcr armen. 

Obs oft geht hart, 
im Rofcngart 
kam mam uid)! allzeit fiben: 

Gott veriramt, 

bat wolschamt, 
ieu mil cr ewig fhüßen. 


n 


Dik bet Iofeph der fromme Mann 
fehr oft vnd viel erfahren; 
Won Danid, 3ob man Icfen kan, 
wir fic in »nfall waren: 
Wed) bat fic Gott 
in jhrer moth 
gencdiglih brbütel, 
Dean wer Gott tramt 
hat wolgchawt, 
wenn nod der feimbl fo milet. 


Qro feg dem Genfel vund der Welt, 
von Gott mid) abzuführen! 
Auf ja mein Hoffnung if gefelt, 
fein Gutthat thue id) fpüren. 
Dean Er mir hat 
Guad, Hülf vnd tall) 
im feinem 3obn verheiffen: 
Wer im vertramt, 
bat wolgebamt: 
wer wil mid) anders weilen? 


[^] 


Wenn böfe £rut (don fpsiten mein, 
mid) san vnnd gar verachten, 
Als felt. Seit nidt mein Helfer fein, 
dennoch wil ichs nid) adıien: 
Der Schutzher mein 
id Gott allein, 
bem bab id) mid ergeben: 
Dem id) vertraw, 
fe anf jw baw, 
der kan mid) uod) erheben. 


d» 
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e 
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(Db fids bißweilen fdjon anließ 
als wolt mid) Gott nidjt fdjifen, 
Vund het die Welt mein vberdrüß, 
wolt mid) aud) darzu trüben, 

Do weiß id) bod) 
er wird mid) uod) 
zu feiner zeit wicht laffeu: 
Wer Gott vertramt, 
hat wolgebawt, 
wie könt cr mid) denn haflen? 


Marumb frem bid), mein licbe Sec, 
t$ foll kein noth nid)? haben: 
Welt, Sünbi, Todt, Cenffel und bic Heu 
foll bir ewig nidjt Schaden. 
Bn Gottes Sohn, 
dcr Gnaden Thron, 
bat fic all vberwanden: 
Anff Gott prritam, 
fer auf in bam, 
der hilft zu aller Aunden. 


Mer keinen er verlaffen hat 
die nad) feim willen (eben, 
Vmb Gnad, gülf fuden frü vnb fpat, 
fid) jm geutzlich ergeben. 
Glaub, Lich, Geduli 
bringt Gottes bnlbt, 
darzu cin gut Gewiſſen: 
Wers Gott zutramt, 
fe darauf bamt, 
der folls ewig genieflen. 


Wer aber hülff bey Acuſchen fudi 
vnnd uidi beg Gott dem HERREN, 
Derfelb iR Gotiloß vnd verfludt, 
kompt nimmermehr zu chren. 

Denn Gott allein 
wil helffer fein 
in Ehrifi Icfu Namen: 
Wer foid)es glaubt 
und Gott vertramt 
fol felig werden. Amen. 


Greifswalder Geſangbuch von 1597. 89. Blatt 369°. Vers 1.1 nidt, 2.7 gn., 3.5 mid, 4.8 Den, 5.10 den, 
3.6 bring. Die berſchrift des Liedes lautet in diefem Geſangbuche Ein fon geifilid) fiet, Im tbon, © 


1* 


4 | Cafpar Sdmudrr. Nro. 9. 











$C re Oott, dein Söttlid Wort, 2c. Sn dem Dresvener Gefangbudje von 15%. 49 Bart 3325: Ein Cbrift- 
lid) Sid, Im tbon, Burd Adams fall ift gant verderbt. 3n vem Frankfurter Gefangbuó, 535 Geiſtliche. 
Sieder unnd Pfalmen, 1600. 8? Blatt Und: Ein fdón Geiſtlich fie», Auf vas Spridwort: Wer Gott 
pertramt, bat wol gebawt, gar künftlidy geordnet, Im tbon: O Herre Gott, vein Oóttlid) Wort. 
Die britte Piece von M. Joh. Jacob Gottſchalde gieber-Stemarquen, Leipzig 1738. 59 Seite 322 f. enthält ' 
nachſtehende Mitteilung: 
*365 adjte manchem Lieder⸗Freund, unb beíonberé aud) Ihro Hoh-Ehrmwürben,, Herren Paft. Bufchen, ber icto mit 
Unterfuhung bet wahren Autorum von et(idjen Liedern und befonbteré auch des Liebes: Friſch auf meine Geel 
vergage nid t, beſchaͤfftiget ift, feine geringe Gefálligfeit zu erweilen, wenn id) iego ben wahren Aulorem beflelben 
communicire, wie ihn unier Hod-&hrwürbiger Grof-SDater des Studii Hymnologici, ver berühmte Herr Superint. 
Olearius in 9Irnftabt vor etlichen "Boden aus einem Manu(cripto de Anno C. 1576. (wie er ſchreibt) gefunden und 
in folgenden Abdruck bringen Iaflen.’ , 
Die Überſchrift des Abprudes lautet: 
Ber €blen und Ehrenveften Srauen, Anna von Harlem, gebohrne von Miltib von Sdarffen- 
berg, Wer GOtt vertraut, bat wohl gebaut. Bu Ehren, in Gefangweife verfaflet, durch 
Caſp. Sáómuder, Kedwicenſ. An. 1575. mag aud) gefungen werden im €bon: Was mein 
6 tt will, Das geſcheh allzeit. 
3 feit folgt bag Lieb, übereinflimmend mit bem obigen Text, nur Vers 6.3 Höll, 6.6 Cnaben-Gbron, 6.10 allen, 
7.2 feinm. ' 
An die Derfe 8.5 f. erinnern bie von E. M. Arndt in ver [egten Strophe des Lietes "Wer ifl ein Mann? ter 
beten fann?, wo fle lauten "Denn Gott allein mag Helfer fein.’ 
Beildufig: ter Berfaßer ter Lieder Remarquen fagt in der erfien Piece verfelben (1737. Seite 36 f.), daß fein Name 
nad ben alten Geridtébocumenten eigentlih Gottſchalck Laute, er folge aber feinem Großvater, ter fib, vielleicht 
weil das Wort € $a[d jdon damals vie üble Bereutung befommen, Gottſchaldt genannt. 


2. Ein ſchön Hochzeit Lied, oder Epithalamium. 
| Im Chon: Gergli tat mid erfrewen. 


a zarte Kinderlein, 
die fdjon, Gotisfordjtis feyn 
vnd fic von Herken lieben, 
ehrn vnd gehordhen fein. 


Den Eheſtand bie auff Erden 
man bilid) chren foll: 
Al die da tbelid) werden 
ibus GOtt gefallen wol, 
Denn vns vermeldt die Schrift, 
daß er ihn bab gefifft, | Drumb fey vermalcdenet 
[ein itd) vud Gmein zu mehren, | wer den Ehfland veradjt 
t feine Ehr betrifft, | Vund böfe Brunſt nicht ſchewet, 
| 
| 


Q 


it bi and) fid) anbángig mad 
vede bn Ber dad, Sawelgere, 


c . ond bribt die ebrlid Trew: 
Dem Mann obu diefen Orden 6011 wil, das Alund vnd Herke 
if nicht gut feyn allein: 


rein und obu Aackel fep. 
Ein Ghülfin id jhm gib, 


» 


die er im Kerken lieb, | 8 Sn GOltes Ham Ihn fregen, 
fic if fein Fltiſch vnnd Beine, begib dich in die Ehe, 
erbamt auf feiner Rich. Es wirdt bid) nid gerewen, 
. . zu 601t in Hoffnung fitb: 
3 Gar licblid) vnm holdfelig | Wenn ex nad) Frewd ein Leyd 
ift ein Gottsfordjtig Weib: u | dir zuſchicht mit der zeit, 
Den Mann matt fit gank frölid), | den Unfall kan er wenden, 
erquickt fein Herb im Leib: | der Itraff in bald geremt. 


Mit ihrer Eugendt (dom | 


macht fie ihm frewb vnnd Wonn, 001 0o man in GOttes Kamen 
erlängert jhm fein Echen, nun füht den Cbeflanbt an 
wie ons meldt Salomen. Vnd wo fein wohnt benfammen 
eynig, beyd Weib vnnd Alann, 
4 Bon 601 iff fic befheret | Da wil aud) Ehrifus [ryn, 
dem der jhn fördten tbut: | der Waſſer madıt zu Wein, 
Gnaͤdig er fit ernchret | raͤht, hilft vnnd fie behntet 


und gibt ju alles Gut, Inch feine Engelein. 


Nro. 3. Magdalena Heymairin. 





S Groß 3ammer, Mobt pub fdhmergen | — 10 Das Weib ihren Gmahl and) liebe, 
sufricdt im Hank anrid: erweiß jm Bucht und Ehr, 
dcin frewd kan feyn im Kerken, | Vnd jn ja nidt betrübe, 
kein Segem wohnt da mit | fondern fein Frewde mehr, 
Wo man nicht cyuig ifi: | Sen allzeit ihrem Manu 
siel falſche Yutrew, fif gebürlid) putectban, 


ber Afmob tbnt anfiften | fein Vnmuht filrifig fillen, 
sub chelidh Trew verwuͤſt. | fo bat Gott luft daran. 
| 


11 Demnaqch vor allen Dingen 


9 Mrumb mit vernunfft tegiere 
der Mann fein Ehegemahl, pttiramt dem lieben GOtt. 
Deu Stand ſchmũc er vnb jiere, Preif jhn vnb tbut vollbringen 
damit fein Ehr erſchal, gank trewlich fein Gebot, 
Ss wird GO Glük vnnd Fried, Pub Hört mit fleiß fein Wort, 
€rof, flf ihm theilen mit, ridt end) darnach hinfort: 
wie et felbR bat verfproden, | das wird end) bod) erfrewen 
wer jhn von Kerken bitt. | bie vnd aud) ewig dort. 


Ceifllide Pfalmen etc. Nürmberg, burd) Abraham Wagenmann. 1611. 8. Seite 721. 


Magdalena Heymairin. 
Nro. 3, " 


3. Das Gaiſtliche A. 8. €. fampt eine ſchoͤnen 
Gaiſtlichen lieb. 


Im Con: Id gieng ein mal fpabieren, ıc. 


Was recht ift folt dn lieben, 
fo wirſtu haben ehr. 
arınherkig wöllch fein, 
auff das Chrifius mög fagt 
in deines £einbs verklagen 
ekompt ber, je liebfié mein.’ 


Au Gsites fort anff Erden 
fol gar kein Menſch uit fein: 
Wilin verhändig werden, 
halt bid) zum Herren dein, 
Gibt bir rechten beſchaidt, 
lehrt bid) in allen Dingen, 
das dir mhß wol gelingen, 
das du wit kompf in laidt. 





5 (fr vi dien Gott von herken; 
ridjt bid) nad) feiner lehr: 
Er laßt mit jm nit ſchertzen, 
es gefelt jm nit mehr 

Dañ was fein licher Son 
uns allen hat gebotten; 
la wütten alle Rotten, 
Gott fibt im- hoͤchſten tbron. 


Förcht Gott vor allen Dingen, 
dann er kan leib und Sec 


2 BA Gott on allen gramen 
d; er dir helff auf not, 
Chi did) jm gang vertrawen 
als deine lieben Gott, 

Der belffen kan gefhwindt: 
fuuft müft du bic verderben 
vñ dort cwigklid) Acrben d 
Don wesen deiner fündt. EN 


c 


e 


3 C Reügis zů Gottes prenfe Ä In die verdamnnß bringen 
den lcib, fen zädtig fill, ' vnnd iu die fjollifd) quel: 
Ceb nad) des Gaifles weyſc, Das kan kein menfd) auff Erdt; 
1b wit was dein flaifh mill, ' © Acnſch, wölck bid) oͤben, 
cb nad) dem Gaifl pil mebr, Gott über allcs lichen, 
dem faifd tbü wiberfireben, dann er if chren werdt. 


fo wird du ewig leben 
zü Gottes lob vnd chr. Gar flriffig aud) betrachte 
das du drin Ereük auf erdt 
4 Demütigkeit tbü ben, | Sragen nit vngeſchlachte: 


daſſelb gefelt Gott fchr. | wilt fein des Herren werdt 


a3 





6 


[ d 


im 


[ d 


» 


Vii ewig bey jm fein, 
fo mäh du mit jm leyden, 
die Weltli frewdi verneyden 
mad) feinem wert f rein. 


RU regten fridt mit allen 

pü lich den Modfen bein: 

Sol dein lich jm gefallen, 

fo mif fg hertzlich fein: 
Chriſtus gibt den beſcheidt 

sb jhr end) (don midi mennel, 

bed) werdet jbr erkenne 

das jr mein jünger feid.’ 


In angf und groſſen leyden 
verlaß du bid anf Gott, 
So bienbeh du mit frewden; 
adi nit der Welte (pott, 

D an dic fäligkeit: 
dic (dmad ing bifem leben 
38 doch mit merbt, meti chen, 
der zukünftigen freibt. 


Behr bid) mit ber, müt, fiücu 
allein ;ü deine Gott, 
So wirk du werden innen, 
glanb mir ohn allen fpett, 

Das Gott der Uatter dein 
Don nm hoben Throne 
mit [crinem Gaif uud Sent 
Achts werden bep Dir fein. 


Kehren won Ehriße bic Ichre, 
der felb die wacheit if, 
Gib iym allein die chre, 
brand) nit der Zwingler lift, 
Kap fein wort haben redjt, 
dann anf des vaters ſchoſſe 
die lehr Chrifli herftoſe, 
fagen alic Gottes kucdt. 


£831 allen finmmen Ehrifen 
ftis dich in Gott alicin, 
Mit mit der welt Sopbifien 
dir folle fein gemein: 
Wer jet inn Iramwrigkeit 
in diefer Welt maf leyden, 
von bem tha Di nidi ſcheyden, 
hilf jm tragen fein leyb. 


330! laß bid v»brrwinben 

deu zorn und groſſen neydt, 

Sey fänft, cs wirt fi) finden, 

merk auf Ehrifi befcheydt: 
Da [y in falten fchr, 

da melt cr fid wit cedeu, 

iod) that cr widerſprechen 

vund hielt ob feiner lehr. 


4 Opfer vid Gott für riora 


nn 
v 


Ds] 


D 


Magdalena fjegmairin. 


der bid) erſchaffen bat, 
Scin mort tbü mit verfwengen, 
tradi darnach fra vnd fpei 

Bas in sn fein vnnd [pott 
mit eruf darnach thäß leben, 
ob dir die Welt wurdi geben 
den ſchweren bittecm todt. 


Panlus fast, fcy befdlofen 

imm dem Göttlien Rabt, 

Das €brifi mitgenofen 

bie Icpden, bod) mil guadt: 
Die kinder Gottes rein, 

die fo Iünd molli mepden, 

d müflen gar vil lcgben, 
ſchicket cud) dartin. 


Qbaͤllẽ wirdt Gott mit. (merken 
die hertzen aller der 
Ds nit won ganhtn berken 
bleiben berg Ehrifi £cbr: 

Hut bid) vor foldem raht, 
fy thun den Alantel beucken 
sad dem dic Wind fd) leucken, 
das ſicht man frü vnd (pat. 


3134! redit, ſprich “Geit cs walic‘, 


fo wirkn haben prepá: 

Da (tyf 3nng oder Alte, 
halt bid) nad) feiner megf. 
Vber den Rüden brin 
tbà wit fall vciheyl geben 
son feim Chrißlichen Leben, 

dein zung tegiere fein. 


Selig bif du i Herren, 

fo dich die arge welt 

Pericht an deinen chren 

vund argcs won Bit bell: 
Gedenck, das Ehrißus [pridt, 

das du von jt geſcheyden 

und fp werdt dich uil Ichden, 

nach bcm vribeil did cidit. 


Q 6i güts inm der Gemeine, 

lab bid) freien kein laft, 

Midi deinem frenabt. alicinc 

son dem du gáites bafi, 
Lich aud) die feinbc dein, 

die li$tig darnad cken 

wie fy bid wölen fellen, 

dir antbün angff »nb pein. 


Vuglanber foli In meiden, 
bali cc ſchleüßt alle Iündt: 
(anb in €brifo mit frcipit, 
derfelb mad Gottes. kindt. 





Nro. 4. Magdalena Heymairin. 7 





$i bid vor ſolchem rabi 
mede des Herren [potten, 
mit glanben ben Gcheiten 
die er gegeben bet. 


3836 anf vi tbà nit ſchlafen, 
rüf bid) mit gannkem fleyß: 
Der Colt das frin tbüt ſchafen, 
bit Got and gleicher weyß 

Das er Dir heiff behendt, 
das du, wir cs fein mille, 
jm and) baltef fein fille 
am deinem (estem ent. 


2 


2 X€B dic nit ;ü den leüten 
die Heüdjler feind vor Golt, 
Die da ;à allen zeyten 
den frumen madıen not, 

s man di nit verfür, 
bann fy können fid) fd)miegen, 


—X 
io 


| 


, bie freunbt vnd frinbt betriegem, 


Gott wirdt Araffen die Gbier. 


233 Mt dir Gbriflus ig hertzen 


mit feinem wort bekandt, 

So thä mit jm mit ſcherizen, 

dank jm für difes pfandt: 
Dann der ſchatz vnb die guadt 

nit allen if gegeben; 

fen demütig im leben, 

bem Aächſten hilf vnd rabt. 


^1 BU Ehrifi Züngſtem tage 


wir alle müffen flopn: 
Sagf bu anf da ohn klage 
diß A. 8. C. gar (don, 
So bu gelcbt dem gleid), 
0 folt du es genieflen, 
as wirbt den frinbt veririefen, 
mir gen inn Gottes reich. 


Das Büdlein Iefu Sprads in Geſangweiß verfaſt durch die Chriſtliche und Gotſelige Srawen Magda- 
trna fepmairin. (n. f. m. Corrigiert, gebeffert, vberfehen u. f. m.) Durd) Gregorium Sunderreütter. 
M. D. LXXVIII. 80 Blatt Wiijb. Die Überfchrift des Lieves fährt hinter tem Worte Lieb alfo fort: gemadyt burd) 
Magspdalena Haymairin, Geüit(be Schülhalterin 3ü Megenfpurg, 2c. Vers 9.4, 9.7 und 18,7 nicht, 12.3 f. fo, 
21.5 geben. 


4. Aim fion Gefang, von der hailigen hochtroͤſtlichen 
Abfolution. 
Ja der Meloden, Os feinb bod) felig alle bie, Oder bes paffions. 


Yısım Cbrifus vunfer Hailand 
Sünb, Tod, Leüfel, fell vberwand, 
vnnd dardurd hat gefiilet 
Gottes zoren, der uns zumal 
geirofen bet durch Adams fal, 
vnd das Gefeh ecfüllet, 

Vnd faren molt in bimels tbron, 
beu troß der Abfolution 
er uns zů güt einfehet, 
Damit der glaubig wurd geſterckt, 
wal er fd) felb befand vnà merckt 
Buch täglich fünd vericket. 


—X 


Sicfus zü feinen Jungern trat, 
zum friden fe ermanen that 
und Kc darmit anpfendet, 
Geleich wie daun der Patter [m 
heit fridlich außgefendi vorhin: 
bald er das heit vollendet, 

Er fie fanfimntiglid) aublicf, 
bailigen Gaiß fic uemen bieß: 
"pem jr die Sünd erlafen, 
Scinb fic erlaffen: melden jr 
fic bthalte, feind fie hinfür 
behalten gleiger maflen.’ 


| 
| 


3 Wie dann zuuor der ferr. Petro 
auff fein bekantnuß gab alfo 
der Sdjlifel gwalt- dermaffen, 
Das was er binden werd anf erd 
im himel and) gebunbé werd, 
und was er werd entlaffen 

Zoll im himel entlaffen fein: 

den gwallt gab ec jn inm gemein, 
da er fie lceret bitten, 
Sprit, wa in feinem Hamen fcy 
verfamblet num zwen oder drey, 
mól er fein in der mitten. 


Darımb, © Ehrikz menſch, geſchwind 

berew dein miffethat und fünd, 

der du hafl vil begangen: 

Anff Gottes weg lait deinen füß, 

bitt vmb genad, bab Rem vnb nf, 

fo magf du bail erlangen. um inda! 
Dann fo gütig if onfer d; ^ 7*7 7 

wann vnſer Sünb wer Roſin Y Pi win 

p fie bod) ſchnetweiß werden hi0 s 
nb in des Meeres tief verfendt 

viü Got jr nimmer mehr gedendt 

im bimel nod) anff erden. 


sh 


8 Iohann 3d). Nro. 5— 6. 








s Doch wer mütwilig fiy entgeht, | Dann Gott will hoch gelobet fein 
die Sacrament vnd Yredig Acädt in feiner bailigen gemein, 
vnd thät fid) felb ausfdhlieffen | vnnd das man feinen Namen 
Wi Gottes gmain durch aignen won, Mit ford! anruͤff, bart in gedmit, 
wirt difer Abfolntion | er wol von aller fünd vnd ſchuld 
in kainen weg genieffen. i uns abfolnieren, Amen. 


Schs (dóner newer gaifllider troͤſtlicher Seſaͤnge, vber vie ſechs Hauptftuch Chriſtlicher feere, Cate- 
chifmus genandt. Durd D NWicolaum Selneccerü. zu Ceyphzig, für Alte unnd Junge geftellet. faugingen 
1578, 8°, Blatt A vjP. In ver Überfchrift folgt Hinter Pnflions nod) vie Angabe Durd D. $. 


5. Eyn Rinderlied, vmb 
erhaltung der flirdjen und Schulen. 


W; KAindlein danken Gottes gut, 
daß cr nod) Rird und Schul behut, 
Unb bitien ihn, daß ers erhallt 
biß wir in gnaden werden alt. 


2 (Gott Yatier, gib durch dein: Sohn, 
bof wir did red erkennen then 
Und in ihm Ichen allc zeit 
von unh an bif in emigkegt. 


Seitelberger Gefangbud ven 1578. 129 Blatt XC®. Die uͤberſchrift Pat Eyn ander fiinberlieb u. f. w. Unter 
derſelben tie Fudflaten Joh. fl. 


Jolaun Sith. 


Nro, 6—9. 
6. Ehriftus bie fprife aller. 


A 
DVmit vnus, fomunt mille: 


quantum ifte, tantum ille: 
et tamen fumptus non abfumitur. 


Dos ih: 


Wa yit cin Aruſch bat im acbrand, 
dafclb cmpfaben taeníemb and: 

3e siel 3pei& dicfer zu Kd) mimpt, 

fs vitl aud) jcucm dort gtzimpt: 
Ehrikus Ad bie zur 3prié nerplict, 
pub wird Bed) cwig Perzchri mid. 


Junfbig Vríaden, Warumb dir futberifden wie mam fie nennet das il, alle fromme Chrifien, vie 
ven 308 Cvettes von becken lich haben. 3u ben Sacramentierern. ober Caluiniüru mid tretem, mod) jre 
falíde fere, bikiden können nod (olien. etc. Dur Joan Sdüb Dfarberrn, Eisleben 157. 5^. 3Natt t1. 
Ju ven lat. Ferien vergl. tie Strerde cen I. Nro. ii. 


Nro. 7— 9. Iohann 3i. 9 


— — —— — ——— ————— e —— 
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7. Cügenſpinnen. 


15. die Spinne jr heußlein fpint, 
fo iff der Ketzer aud) gefint: 

Er (pint fein Lügen in die Welt, 
dafür er kriegt Ont, Cbr und Geld. 


2 Vnd wenn man meint, es fen fo fein, 
b if es nur ein lauter. fein, 
as man nirgend zu nüßen kan, 
drümb fey gewarnt ein jederman. 


A. a. O. Blatt $2. 


8. Wer ein feligs end will nemen. 


11 Der Glaub ifis, der vns zn Gott bringt 
Er cin feligs End wil nehmen ) . : ’ 
der mus fiy Chrifii Ehe nidi [ denen, vernunfft nidis als zweiffel anffdringt. 
Sein Warheit ond Almadıt preifen, 1 Wer der gehordit vñ folgen wil, 

wie uns Gottcs Wort thnt weifen. der kömpt Ichlid in ein böß Spiel, 


Das er weiß weder aus nod) ciu, 
mit zweiffel fein Abſcheid muß fein. 


5 Da bbüt vns für, du hoͤchſtes Gut, 
fpeiß, trenk pus mit deim Fleifd pii Blut, 
Und gib brin heilgen Greif dazu, 
. auff das wir in dir haben Hub, 
áróblid) auff dein Wort fahren bin: 
in dir fletben iff unfer Gwin. 


^s 


Altes was die Schrifft von jm jtugt 

fol er alenben, weil die nicht lengt, | 

Gott und Acuſch in einer Perfon 

mms er allszeit chren ſchon. | 
| 
| 


s Berunnfit fage gleich was fic wil, 
fo verficht fie bod bie nicht viel: 
9l. a. D. Blatt 1115, 


9. Gebet zum Sone Gottes. 


Dv baf gefagt, du bódfirs Gnt, | 5 Wie fie foldys verantworten wolln, 

"das if mein Leib, das iff mein Blut, ja, wenn fie für dir fichen foln, 

Mein Leib, den ich gebe für cud, | Werden fic fagen mit gefchr 

mein fiut, das vergoffen wird fo reich': | ejr Berg vnd Hügel, kommet her, 

Dem gienbe id) einfeltiglid, | 6 SFallet auff ons, vnb det vns ju, 

mic es zugch, frag id) nidjt did: | das uns der Richter nicht fe nu: ' 
| 


n 


3d Ri cs in die Allmadıt dein, Ad, Ad! Was haben wir getban? 
drin Wort lag id) mein Leuchte fein. den Kichter wir geunchrt han. 


s Dem gland id) fet, das tbu id) küffn, 7 Drümb müffen wir im fdjanben fichn, 
in wirſts ;m verantworten wiffn. zu jm wir uns nidis guts verfchn.' 
Drümb kanfu mid) befpredyru nidi | Die aber bid), © Gottes Son, 
wcan du kompfi zu halten Gericht. gelicht, gechrt, gelobet ſchon, 

4 Aber die Scwermer mögen fehn, s Mic wirſtu gewiß wider ehren, 
menn fc für dir un follen fien, hie ein feligs Ende befd)erm, 

Die di fe grauſam ohne (dam Und dort geben die ewige Fremd, 


geiehert vnd verkleinert han, ı des belff uns Gott in Ewigkeit. 


A. a. $9. Platt 12». 


10 
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Nro. 10— 11, 


— — — — — — en an — 





10. Chriſtus blume. 


RIT weis mir ein Slümlcin bübfd) und fein, 


es tbut mir wolgefallen, 
€s geliebet mir in dem Kerken mein 
für die andern Roͤßltin allen. 


2 Das Roͤßlein iff das Göttlidhe Wort, 
das ons Gott bat gegeben, 
€s leucht ons burd) die enge Pfort 
wol in das ewige Leben. 


3 Er ift der Weg, das fict, die Pfort, 
die Warheit pub das Leben: 
Wer rem für feine fünde tregt 
And fie im glauben vergeben. 


1 Er fpridt "tret ale her zu mir, 
al die jbr feid beladen, 
3d) wil nad cewres ferien begier 
tud heilen cwren ſchaden. 


5 Neupt hin, effet: das iff mein Leib, 
ben id) cud) jc! Ihn ſchtucken, 
34 ptrfdyrrib cmd) all mein Gn darbty, 
das jbr mein foit gedenken. 


6 Ment bin, trindet: das ih mein Blut, 
Des hab id für end vergofen, 
Ucmpt bin: felds tiat, [e eft jrs tut, 
wit is end) bab aciaffeu. 


1 Mir bitten dig, Herr Iheſn Chrift, 
wel durch das bitter leiden, 
Das du für vus gchorben bif, 
in wolf nidi won uns ſchtiden. 


$ Wim sus für dcine Kinder an,. 
das wir bid) ell;cit loben: 
Dein Wert bekennet icdermen, 
dur Ihefum Chrifum, Amen. 


Ic weis cin blümlein bübfd) und fein, 
das thai mir wolgefalen, 

€s liebe! mir im fjeceu mein 

für andern Röslein allen. 


2 Das Röslein if das Höttlid Wort, 
weldys uns Gott hat gegeben, 
€s leucht uns durch die enge pfort 
wel in das ewig Kcben. 


3 Er ift der Weg, das Licht, die Pfort, 
die Warheit und das Ecben, 
Wer reo für feine Sünde ircat, 
bcm And fic im glauben vergehen. 


1 Er fpribi "tret allc bec zu mir, 
al bic ihr fcibt beladen, 
Ih wil nad) ewrts herken begier 
tud) heilen cwren ſchaden. 


5 Aempt bin, cfct: das ih mein Leib, 
den id) end) ich! Ihn fdemáeu, 
36 verfäreib eu al mein Gut darbey, 
das jr mein felt grdencken. 


6 'Mempt hin, trincket: das if mein Bint, 
meds id) für cud) »eraoffeu 
Rempt bin: folds tbut, fo eft jrs tbut, 
wie ids end hab sclafen. 


7 Mir bitten dig, Herr 3efn Ehrif, 
wel dur das bittet lciden, 
Des bn für »ns schorben bif, 
bn well nidi von uns (djeiden. 


s Wim uns für deine Kinder au, 
das wir bid) eli;cit loben, 
Dein Wert bekcanc icderman 
uch 3cífnm Ehrikum, Amcn. 


Sec Tert linte das zweite Sieh aus tem Druck Brep Schone Gciflice ſicder. en ftat des Sratias zu ſingen 
nad dem Cen, gemehret orb gebeſert. Anno 1579. Bier Bitter in 5^. RemiaL Bibl. ja Berlin, E 5. 
Cine ũberſchrift. Ser Sert rechts ans tem Leipziger Gefangbudbe ven 1555. 1%. Bart 112, mit weldpem bie 
Seefeener von 0559 fe. Platt 207 ume 1390, 59 Blatt 2559 üpereinfimmen (mar Were 2.1 Söttliche zur 52 jbt). 
liberidrift Ein ander (don fir. In rem Qamtbarger Geiangblüdbleim ven 1612. 9. Excite 9 Bat nd Lied bic 
lltecidriit Yom Worte @sttes. Vergl. aud) II. 3tvo. 1732. Rad üebent eine antere Qeftaít res Siebed. 


11. Ehrifus blume. 


Fer weit wir in timc, i dabſa vd fein, — ch weis mir cin Kößlein, if Mà web frin, 


das that mir molgrfallen, t$ iut mir wel ecfalicu. 
€s geliebt wir in bcm óergra meim, €s gelichet mir ix bem bere mein 
das Blämelcin, | dak Siümcicin 


für andern Slämicin alen. eb andıcn Koficin aliu. 


Nro. 12. \ 


Das Slümlein ift das göttliche Wort, 
das uns Gott bat gegeben, 

€s lencht vus durch die enge Pfort, 
das göttlich Wort, 

wel in das cwig £cben. 


e) 


s Er ik der Weg, das Licht, bie Pfort, 


die Warheit und das Leben: 

Wer tem für feine Sünde tcegt, 
fein Sünde treat, 

bem fub fie im Glauben vergeben. 


Er fpridt "kompl alle ber zu mir, 
al Die jhr feyd beladen, 

3d wil nad) ewers Herhen begier, 
das glanbet mir, 

wil heilen ewern (daden. 


de 


uw 


den id) ench jeht Ihn ſchencken, 

34 verſchreib cud) all mein Gut dabey, 
bas glenbet frey, 

das jhr mein folt gedenden. 


6 Nembi hie, trindict: das iR mein Blut, 


das hab id) für end) vergoffen, 
Welds guug für cwer Sünde thnt, 
fo efft jhrs tbut, 

mic ids ench bab sclaffen. 


Wir bitten dig, HErr Jeſn Ehrif, 
wol durd brin bitter Leiden, 

Weil bu für vns geforben bif, 
Herr Jeſu Ehrif, 

du wolf nidjt von vns ſchriden. 


Tlim ons für deine Kinder an, 
das wir bid) alle loben, 

Dein Wort bekenn ein jederman 
anf rechter bahn 

durch Jeſum Cbrifium, Amen. 


J» 


Armbt bin »n cft: das ifi mein Leib, 


2 Mas Rölein 1f das Göttlich Wert, 





daß vus Gott bat gegeben, 

€s leucht vns uri die enge Pfort, 
das Gottlid) Wort, 

wol in das ewige Echen. 


3 Er ift der Weg, das Lied, die fot, 


die Warheit vnb das £eben. 

Wer reum für feine Sünde treit 
und find jhm leid, 

dem feind fic im glauben vergeben. 


4 Ex fpridt *tret alle her zu mir, 


all die jhr feid beladen, 

3d) wil eudj nad) cuwrts herhen bgirr, 
tret her zu mir, 

alin beylen enwern ſchaden. 


5 Membt hin und Et: das if mein Leib, 


denn id) end je thun (djendien, 
3d) verſchreib eudj mein gut darbey, 
effet mein Leib, 

das jhr mein folt gedenken. 


e Mempt bin vnb trinkt: das iff mein lut: 


daß für end) wird vergoffen, 

Mempt hin joldies, fo oft ihrs thut 
und frindict mein Blut, 

mit idjs end) hab gelaffen.’ 


7 Wir bitten did, Herr Jeſu Chriſt, 


wol durch dein bitter leiden, 
Daß du für vns fforben biſt, 
HERR Icfu € 

bu wöllſt von Dus nicht ſcheiden. 


8 Mimb vns für deine Kinder an, 


dag wir bid) alle loben, 

Dein Wort bekenucn vor jederman, 
Herr, nimb uns an 

durch "Iefum Chriſtum, Amen, 


Der Tert linfé aus bem Leipziger GB. von 1586. 59, Ber Ander Cheil Nro.CLVII, Blatt 3ij. überſchrift Ein 
amber fico. Bers 7.5 weichen für ſcheiden. Mit viefem Text ftimmet das GB, Eißleben 1508. 50, Tenor Nro. 
XXXVI. Geite 111 überein, nur Bers 5.1 e(fet, 7.5 ſcheiden. Der Tert rechts aus tem Frankfurter 9. $8. Burd 
Job. Wamrn. 1559. 12°. Blatt 270. Vers 3.3 tregt, 1.1 tret 3u mir ber, 6.5 fehlt euch. 


12. 09 Chriſte Morgenfterne. 


o Ehrife, Morgenferne, 
lendjt vus mit hellem (dein, 
Schrin vns vous Himels Throne 
au diefem Inndelen Ort 

mit deinem reinen Wort. 


? O Iyefn, troh der armen, 
mein Berk hab id) jn Dir, 
Du wirf bid) mein erbarmen, 
dein guade ſchencken mir, 
das tram ih genklid; dir, 


| 


3 3d kan und mag nicht ſchafftn, 
id) kann nicht froͤlich frin, 
Mir iff verwundt mein Seele, 
vnnd fürdt der Helen pein: 
© Ehrife, erbarm bid) mein. 


4 © Ihefn, lieber fcre, 
in einiger Gottes Son, 
Yon Hi id begere, 
du wolle mic bülffe thun, 
in biſt der gnaben. Thron. 


12 


^ Du han fut mid) vergoſſen 
dein Bofenfarhes Olut, 
Das las wid, (dre, geniefen, 
Iron wid) durch deine qii, 
bild mid, bas IA mein biti. 


u aA Bir verwund fo febre 
ble arme Deele dein, 
Qbu du dich jm mit hexem, 
ih wil dein Qelffec fein, 
vergelten ſchuld vul pein. 


t € du dein nie abe 
und bis ein fcommec €brif, 
Jà wil bid Selber lichen 
und [drunken meinen Gift, 
der Mà nmm Himmel uei. 


Nro. 13 — 14. 





s Iqh wil bid) felber [peifcu 
mit meinem £cib vnd Blut, 
Mein Lieb an dir beweifen, 
»nb mil dir teilen mil , 
mein (dag vnd hödfles ont. 


9 O 3befn, isb vnd ebre 
ng id) dir alle;cil, 
n Glanben in mir mebre, 
das id) möy nad diefer zeit 
mit bir eingehen zur fremd. 


io Der uns diefes £icblcin fang, 
fo wol gefangen bat, 
6e! beif, das jm gelingt 
im chen sad im Qobi 
burà €brifi Wunden cot. 


wey Jéine new Fieder. ier litter im sS, Beipzig 1329. Nachfelat tut 2i. Ju Jngelftast im Beser- 
(RM, Wera Une x Degen, xd adte, & fe, ant je, 106.3 ans füc jm. fat Leirziger GR. cen IC 9, 
Be Audei €t, Nm CU. Ware Ü*, tiet Ders 3.1 (dlafen, 5.5 Eprif. 14 weiß, helfen, 6.5 wer- 
armen. T. ı fal du von Künden abe, > eingehn., to.t bii, fange, 10.» uns. Sas Greitmalrer GB, von 159? 
Ue Wera 23 meinen, S6 Xt Freie. 1 ase Pep. TS leden, vt fehle mág, 9.5 cingerbe, 19.1 fume. 
x M. 


13. Jen der Geburt 3efa Chiti. 


i. Ww cw Qus Gn grcetu, 
wa C Sum tugecm eustbitu, 
Ar ntece bb Ac (uci. Pa) brut Mr ptura 
Hte we Acwidcm aut rci ka? icu i 


? Uo IA Ama ira mir zur, (Ducem xxxet Ref; 


LU 


s . GMi^odenuan 2375 s ua Wim oan Sem 72 "ex 
zw ga pnmum rt Ba Lil coco tant eu . Nue eum came acies zer 
RK. 2: 4 hut ZUR eO JEL Due Ceicm slo iac l UID dip xl ar me en 
Vea Ic dRteeNS. 


t CUTNTV NY VEFVN 


Nemo. Uca Jesus. 


aea 24e e Oe : Jk nu ia mr Es Üemans mr 

ax ak Der ona 4dcóiumx dg » hs = mr £r Orür 

| e. an en Ne dc UR. : 4 ns Te me cms ve 
“Ran tumt* ce UR Mx tC ip ma x £ EUR Bt 

Ru orta mA m XS Sie ^ £- Ro cmm wm; 

x» Kran cll WARTE mi un XM f gun 


um xA Rx ia 


& dH 
Nm nimmt mein Qu alle. 
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Nro, 15 — 16, Johann Agricola. 13 


— — — — — — — — 


9 Ss geht nun bin vnd glaubet mir, 13 Der tbt und herrſchet ous zu gut, 
jr werd den HErren ſchen ſchier. | der tob. jm nidi mehr (ade tbut. 


10 SSeldys fagt feine 3üngrru vü petro, 
da wit fie wider werden fro. 


11 Des fcem fud) un cin jeder Ehrif, 15 Auen die zn jm zuflucht han 


| 14 Er gibt weisheit, geredtigkeit, 
| 
das Iheſus aufferkanden if. .  wnb jun mit glauben tuffen an. 


erlöfung va3 die feligheit 


12 Welcher vor uns am Creutze ſarb 


16 Ach, Ihefu Chriſt, des lodes todt 
sub une (rines Vaters bnid erwarb, 


kum pss zu hülff in fletbens nodt. 


91. a. C. Blatt 110°, jufammen mit bem lat. Sert (I. Nro. 280), inter jeber Zeile voppeltes fjaleluia. Vers 
11.1 nur. : 


Jolam Agricola. 
Nro. 15 unb 16, 
15. Ein fion Kinderliedt, fur ein gue- 


biges wetter, Sonnenfhein, oder Wegen, vnb aud) für gefnude 


luft, und abwendunge allerley fanbtplagen in diefen gefehrliden 
zeitten € dgliden mit Andedtigen feuffgen zu Singen. 


1) Iheſu Ehrif, wir Kindlein dein | fur Innger, Krieg, Brand, böfe feud) 
rmfem und ſchreyn zu dir allein: bewar ons, dein Kinder, zn gleich. 
Erretic ons ans aler Both 
bit uns 3&nuit betroffen hat. 1 Die Schrecklich Rntb der peftileng 
wend ab von ons vnd vnfer grentz, 
2 Wir haben dir gefündiat ſchr: fur Böfer Krankheit, ſchnellem Todt 


€ fjr, »nftr gebet Crbór: | 
Vergib, vergib uns vaſert Sünb, | 
wir find arm »ub Elcnde Kind. 


behüt vus, lichee HERRE GOtt. 


5 Sihe uns wider mit Guaden an, 
wei uns 36nub nicht flerbern lan, 
3 Ein Gnediges Weiter, lieber ftr, So wollen wir dir ale zeit 
nach deinem willen vus befder, i £ob, Preis und Dank fagen mit freund. 


RAYS KIRCHEN CANTOREI. Burd PASCHASIVM REINIGIVM, Buviffin 1557. SO, Blatt e 0j*, in ber fpd- 
teren Ausgabe f iij. Hinter Singen fährt vie liberfchrift weiter fort Geſtellet durch M. Johan. Ayricolam. 
Sp. Gr war ron Spremberg und Prediger zu Budiſſin. Zu Vers 3.1 am Rande: Ein gfunde fuft Ad, Ein 
Sennrnídrin Ad, Ein warmen regt, zu 3.3 am Rande: Hagel; viefe Ranpbemerfungen fehlen in ver ipi. 
teren Ausgabe. 


16. Ein fion OGebetlied, für ein gnediges 


fruchtbares wetter, vnb abwendung allerley Sandtplagen, vor 


ond in der Crnbte táglid mit Andacht zu fingen, Geflelet Anno 1580, da 
ein ſchrechlicher Hagel, breit als kleine fd:eibteller, in der 
gefalt ver halßkroͤſen gefallen. 


Q water ue fromen, ^ 2 Mid bitten wir, dein Kinder, 
geheiligt werd dein Mam. durch Chriſtum, deinen Son, 
Sas drin Rei zu uns kom?, | Ob mir fein grofe Sünder, 
dein wilc mad mas jam. bod) vuſr gnedig verſchon. 

Gib rst, wergib dic Sünde, Erbarm did unfer, HERRE, 
kein args das fjeri entzũünde, denn Glanben in uns mehre, 


erlös uns aus alic Kath. mit deim Greif in uns wohn. 


14 3sbaug Agricsla 


3 SSteur. Krieg, mad) fric anf Erden, 
gib Gat Inft, wolftil zeit. 
Bir fràdi im feb vnb Gerita 
bewat dur drin Gättigkrit 


3, a. C. , irdtere Anegabe Platt f pij*.. Tie Überichrift iibrt Binter gefallen icct- durch M. Joban.Azr.Sp. Sie 


für beg! pub pugcmitr, 
kom mit beim fegem wieder, 
das mir bid) rahmn mit fremd. 
Amts. 


erſte €trerbe tet Liedet Ratet Rd iden einzeln 159: verst. IV. Rre. Si. 


17. Ein fdjón Lied, von der lieben Gedult, 
weldye Chriſt liche Welgelerte Herrn, bem brirübten €vangcliídyen 


Previger .M. Johan. Ayricde Sp. im feinem (dweren Ampt 
vn» Haukcrenk, Ammo 1551 zugeldicht haben. 


Patientiam mus id ben, 
sad fel midt licgem piel daran 
ob mirs mad arofcu IAmerken. 


ſi 
Q mid giri der Tedt (chr anídy 
A. a. C., rritere Ausgabe Watt f iiij. 


18. Huf mir, Ger, 
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Cin Chrillibes Qrolbüdiin, vac M. Sammel Urubeufer. Strakburg 1:0. t2. Zi €^. Sedsreat- 
mertb int tie Grvadéermeng rief (3.5: em» hneu 4t. 


sub meines Ichens fdouei mid, 
fol id drumb Ewig Értbeu? 

Bes fol midi fcin: Gott hatet mein 
auf wegen und anf Arafca. 
Welt bin, welt ber! fo bin id dcr 
den Gott midi mil werlafßen. 


Derumb ob (diem der Goiilos trud 
mad) dicker Welt abe, Ebr sub predi, 
vnd irekt anf fria Dermägcn, 
Se wird rs jm 4 brifcu uidi, 
menn wird augrbn Getis firrugs Geridi 
im feinen Ichten 3agen.. 

Drums wil id iren vusrmad 
sud Geil bic tadt gönnen: 
der wird aukführen meine fad 
sad mid ;s rürcu bringen. 


vé 


im der Ickien mol. 


Va) wen cc mir zeugt al mein 3amb, 
fo Ach mir, Kerr, bei els rim Lim. 
it! dia dur drin Wann tief, 


kat 
> 
= 
ii 


ttbót mein [dixricu in ruf 
Ger, gib mir drin Sarmberkigkrat, 
Wr ba dem 3éuder bei mittbealt, 
Gib mir, wir Preis, mart Rea: 
mein beri fell wider anf feine kmceu, 
Des cs beotren (cin. Sifictbat 
damit cs Pid) citur bat. 

3e kem id Rift Gofunsue bes, 

du babà mir qnibig madiorisha. 
Bereit mir, Gert, cin faligs En), 
brin Gõttlich guad zit »eu mir wen). 
Gang zit mit mir ine drin Grridt, 
wet dir meg id beirbu gar vidt. 
Ven Tor Ist mim foli exficiu, 
wit Nr ins cwis Ichen sche. 

Girmit bub id mrin Sit wei), 
mein Geaß beiibe i imu deine ic. 


Nro. 17 — 18. 


Sro. 19 — 20. Gregsrius Innderreiter. 15 


Ma frid vã fraub inn gnier cul 


Stoli tbu id mein angen zn, 
dein Diener nit verlafe: 


bet ericht mei E git, 
wit feämd hf wid begfrh. 


- — — — — — — —— — — 
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19. Eyn Danckſagung vm die Bukunfft 
des letſten Stündlins. 


3 Du poft jn allen fücgeftelit 


du feinem eid) die gan&c Welt, 
al menſchen, heyſſen laden: 
Die Völker durch ju werden erlößl, 
er if allegn der eynig Grof 
der uns erlößt auf. fchaden. 


Was du bafi, Herr, zugfaget mir, 


| 
fate id) dahin mein Strafen, mit groffer guͤte und Guaden, 


2 Mcil bu wid, Herr, bafı [chen lan 1 Er ift das heyl vnd fálig Lied 
der bat efanb folen werden, zum glauben für die Heyden, 
Auf den wir lang gewartet bon, Zur leute, die jm kennen nidi, 
dem Heyland diſer Erden, duch fein Wort fie zn wepbt, — 
Sio firb id je& von herken gern: Vñ das aud) 3ftacl darob 
id) beb erkannt Gott meinen Herrn, bab fetrligkept und ewigs Kob, 
der mid) crióft anf gferden. „ mit herhen monu vnd fräauden. 
3 $ p Jen €5 v*. 3a der Ausgabe von 1535. 12°. Blatt f iij* flebn über tem Liede noch die Buchſtaben 


ui 


Gregorius Sunderreiter. 


Nro. 29 — 35. 


40. Enangelinn am 7. Sontag nad) Trinitatis, 


Marc am 8. 
Im Eon: des 93. Pfalmen, Dec Alinigkli Prophet Danib. 


Dr aims vil vols bey Chriſto war 3 Die Iunger ſprachen *auff dem plan 
das nachfolgt feiner Echte, fo vil Brols nit verhanden 
Vnd cs an (pri mangelt der (dar, Das man fit all wol fpeifen kan, 
zeigt Ehrißus wer Er were: gar keinen raht fie fanden: 

Er cüffei fein ' Der Herr fie fragt, 
den Iungern fein, jü ihnen fagt, 

prad) "mid, jammert pou berbeu | wienil fie bod) Brot heiten? 

eh Volks jbr uoi, Aur fiben Gro! 
das fic ohn Srot feind hie zur not, 
vnd [pri feind macht mir ſchmertzen. zwen fifd), fie fpredyen theten. 
Jbt vil weit haben baim zů hang M 41 Bald nam der Herr die fiben Grot, 
peu bannen weit gefehen: auff inm den Himmel ſchawet, 
Bellen fie gchn non binnen auf | Er dancket feinem lieben Gott, 


den weiten weg obu geſſen, 
Ein groſſer banf 

wurd ii bem lan 

verſcamachten auf der firageu, 

Weil fie ohn [pri£ 

dren lag mit fleiß 

mic) hörten vnd nidt aftu. 


der jhm das heit vertraumwet, 
Bü Volk Er fprad) 

gar bald darnadı 

mit frenndtlichen geberden, 

Sic folten fid) 

fein ordenlich 

da legen anf die Erden. 


— — —— — — 


16 


Gregorius ISunderreiter. 


5 Die Iunger dieneten zů &ifd 
nad) ihres Herren willen, 
Srügen die Srot anf und die fifd), 
den hunger theten flilleu 
Bier taufent Man 
anf difen plan 
die da zů Tiſche faffeu, 
Va) murden fatt 
au difer flatt 
ain gt genügen afen. 


e 


SSiben Körb broken büb man auf, 
nad) dem die lent. gefpeifet, 
Da geſen bett. cin folder bauff 
der Chriſte uad) gereifet: 
Bey difem werk 
ein Cbrif vermerk, 
ein glaubiger befunder, 
Das Gott mill fein 
jus fein gemein 
zu feinem lob mit wunder. 


7 Wer Gottes wort nimpt trewlid) au, 
tbüt nad) demfelben leben, 
Wirt, fo er bleibt anf. feiner ban, 
fein natung haben eben, 
Scin notturft fol 
er haben wol 
vom Herren alle zeite 
Durch Gottes gut, 
die ihn behuͤt 
und (prid auf miltigkeite. 


©ebett. 

s Wir danken dir, Herr Jeſn Ehrif 
deß Himmel und der Erden, 
Bas dn fo mildt vnd guͤtig bif 
vnd hilffeſt auß beſchwerden 

Mit ehr vwd ot, 
wie forgen thut 
tin Yatter für die Kinder, 
Alfo if aud) 
dein forg vnb brand) 
für vus, die wir groß Sünbrt. 


Nro. 21. 


Sontäglide Euangelia durd) das gane Jar, fampt ben fürnembften Seflen, inn. gefangweiß. Durd Ni- 
colaum Herman Cantorn im Zoachimßtal außgangen. — Jebt aber durch Cregorium Sunderreitter, Pre- 


td der Cuangeli(den firden zu A ugfpurg, geendert, gemebret, und inn der Augfputgifden €on- 


ions Kirchen gebreudlidhfien füelobepen verfaflet. Mit einer Vorred D. pauli Eberi, Pfarrers der 


Kirden zu Wittenberg. 1590. Am Gnte: Getruckt zu faugingen, durd feonbart Reinmidel. 
103. Unter ter ÜÜberichrift tie Buchftaben €. S. Auf Blatt 104°: Bas vorig Euangelium, wie es Uiclauf 
Hermann Componiert : vod) Corrigiert. Im Con: bes 12s. Pfal. Wol pem der inn Bots forchte ftebet. 


» 


21. Eunngelium am Chriſt und 3lemen Jarßtag, 


fuce am 2. 


Im Eon: des alten Weinnäht Cirbs, Der Tag der ift fo freubenrrid, 
Oder: Ein Sinbelrin fo löbeleid. 


Ja Himmel und auff Erd zugleich, 
ja aller Creature, 
ou difer Gag fein frewdenreid, 
an dem der Schöpfer pure, 

Der eingeborne Gottes Son, 


deß Vatterm ber, frewd, wonn vund kron, 


iR Menfd auff Erd geboren, 
du irofl dem Menfhlihen geſchlecht, 
das Er daffelbig mad) gercdi, 


"inn Sünd und Qobt verloren. 


Es [diets munberbarlid) Gott, 
da das groß werk anfıcenge, 
Daß von Angnflo ain gebott 
dem Kanfer frumb außgienge, 

Das wurd gefhäßet alic. weit, 
vnb ward die erft, wie Lucas meld, 
zu der zeit fürgenummen 
Da Landpfleger der Sprec war 
Cpremins, da müflen dar 
al Inden für jhn kummen. 


1 


3 Sie giengen, wie der Kayſer bicf, 
all bin nad) feinen worten, 
Das cin jeder fid fügen lief 
imn. feiner Sauptflatt dorten: 
Da machet fid auff 3ofcpb and 
auf dem Land Galilca rand, 
ang der Statt die geuennet 
Yon der ſchoͤnen fron. Kazarcht, 
inn das Iüdifhe lande geht 
jü der Statt jhm bekemnet. 


de 


Den Dauids hang und flammen war 
der fromme Mann geboren, 
Das 3übifd) Sctblebem die 3djar 
bet jbr fein aufferkoren, 
(Picng mit feinem vecicamten Weib 
Maria, die Ihwanger im leib, 
das cr fid ſchäßen liche. 
Alß num dafelb waren dic let, 
das fie gebären foll bie zeit 
kam den 3efum gar füße. 


Blatt 


Nro, 91. 


-— — — — —— — 


5 Sie gebar ihren erſten Son, 

cim heldfcliges Kindlein, 

Ya) widelt cin den Schöpfer fron 

inm »rriágene Windicin, 

Die legt jhn imm die Krippen dort, 

dann fic fonf beiicn kainen ort, 

fon kaintn raum und platze 

Ian der Herberge, da man gepflegt 
deß Kinds vnd da man hingelegt 

den aller bodfien ſchatze. 


Chritliche Hirten anf dem Scld 
inm der gegend da waren 
den Hurten, dic anffgefelt, 
ic mit [ehr großen ſcharen 
dit großem flcif bey eytler nacht 
deß diqhs gchätch und gewacht: 
ſchan, der Engel bref Herren 
38 jhnen trait anf die Heid, 
vmbicndtet br fe bic Klarheit, 
der glautßz Gotits von ferren. 


Lienen fic fid) bald forchien ſchr, 
der fjMimmlifd) £egat ſprache 
* $érdjt end) nil, id) bring güle mehr, 
gen wol Acht enwer fade: 

Side», id verkänd cud ;ü der zeil 
vnd aller welt ſehr große frewd, 
dann cud) if heul geboren 
. Der Hayland Ehrifus, Gas der Herr, 
in der Statt David, die nit fert 
zu Bethlehem erkoren. 


e 


PC] 


4 


Tid! rud nad) diſem ;aidyen fein: 
jhr werdet das Kind finden 
Ian Cüdicin fdicdt gewickelt cin, 
fro vnd kalten empfinden, 

Jun einer Krippen ligen Dort, 
alßbald der Engel fagi das wort, 
im £uft bei jbm da ware 
Der fimmlifden Herſcharen hauff, 
die lobien Gott, ſprachen daranff 
mit Ddifen worien klarc 


| 
N 
! 
| 
| 
| 
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9 «Inn der höhe ſey chre Gott 
und frid auff erden allen, 
Troſt wider fünd, melt, bóll vnd todt, 
und ein recht wolgefallen 

Den Menfhen. Da der Engel (dar 
von ihnen führ gen Himmel klar, 
die Hirten zu fid) fpraden 
*£af uns nun geben gen Bethlehem, 
ond die gefhicht fehen, nad dem 
allda fichen .die ſachen, 


10 So uns der Herr Hat kund geihan,’ 
inn gmain fie cylend kamen 
Pub funden, wie gezaigel an 
der Bolt inn. Gottes namen, 

Sie bayde, die Mariom rain, 
den Joſtph, pub das Kinde klain 
dort ligen inn der Krippen, 

Inn dem Roßbaren ben bem Vid), 
da der Herr maſt beheiffen fid) 
mit fhmerken feiner Rippen. 


Ürefflid) groß war jbr aller fremd, 
da fir es num gefchen, 
Das wort fic aüfbreitetem writ 
das zu jhnen gefd)ebenu 

Vnd mar gefagt vou difem Kind, 
vnd al fir bit cs kam gefhwind 
fid wunderten der worten 
Die jhnen die Hirter gefagt, 
die cs bekennten vungefragt. 
elu ſchruch an allen orten. 


Vorauß behielt Maria klar 

all dife wort ohn ſcherhen, 

Vnd fie beweget jmmerdar 

mit fleiß iun ihrem herken 
Was der Engel gefaget ihr, 

vnb aud) die Hirten da hinfür, 

was fic von den vernummen! 

Die Hirten, da fie cs verridt, 

zu ihrer Herdt nad ihrer pflid) 

bald kerten widerumben. 


13 Sie lobten Gott vmb alles das 
das fic felb angebóret 
Vnd gefehen zü gleicher maß, 
das jhrer fordjt bald wortt, 
Wir daun geſagt zü jhnen war; 
und da Ad! lag vmb waren gar 
das man befchnidt das Kinde, 


Ward fein 


amen Jeſus genennt, 


wie der Engel cs hat bekennt 
vor cmpfángnüf gefdwinde. 


A. a. O. Blatt 133. Das Lied ifl turd) tie Buchſftaben &: $:, hinter der Angabe tes Tons, als von Gregor 


Zunterreiter bezeichnet. 


Nachſftehend einige Lieder Nie. German? in ter ihnen durch G. Eunterreiter gegebenen Geſtalt. 


Wadernagel, Kirhenlied. V. 


Nro, 33 — 24. 


Gregstins Suanderreiter. 
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Dom Garfreylag, Sabbath, yu) Offerias, 
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2. T C. E.A i£. 


33. Wem br Amffari Chii, 


Cr ssberte €rur sa €. 3: 


Sam sie ma power. 


3a Is: Ext if eh 


3 


fugrt vw. Diner wf Ecorhe folsuin  Xho Hrmans tdi Wr. 


T. 


> c. 


IS. 


Am XVIII. Sexiag nad Irmi 


24. 


S3& rif n a &e Ah Erik 


3m E». 


i [dent : 
Sen &rí actrof. mein licher Sum, 


ih (prut bid 106 acífyminhr 


Bu arm prrieur, 
Gutibruhtiorm Er (grad: 


Er um jbrrn olauhen (nt 
aud 

im 6i 

fagr du 


hif ein £inh Goties mur, 
Urn Irch id dir werkünd. 


Arinrı Sũnde 


sen Sonberf in (rin Statt, 


irm (tif anfí das lande Ira 
in zeit Curit Brr rrr. 


Xro, 25. Gregsrins Sunderreiter. 19 


3 eg fid ettlich gedachten bald, — * Friſch vnd gefunb er gieng daruon 
ie cott der Schrifftgelerten, vor menigkliden dorten, 

Die Pharifeer audj mit gwalt nad) den worien, 

dé die ducheng verkerien, vnd preifet Gottes. Sum 

e fürwer, difer Menfd läfert Gott hinfür an allen orten. 

» Er (m mit werden, s Mas Yolk darob verwundert fid) 
lmt wider fein gebott und lobte Gott mit ſchalen 

»ad falfchen glauben ſtercken.' | An allem orbt ainmutigklid) 

mit Gottes wolgefallen, 

ı Be num [abe 3cfus der Gbrif Has Er [o wol [haft alle ding 
des bergen böfen grande, vnb gibt zů allen zeiten 

Ber aller herh kunbiger if, gwalt den Keüten, 


das man durd ihn gering 
pad Er zů ihnen rumde 
Mic mögt denen fo argrs jhr kan fold)t uot befreiten. 


d dürft es mic zu mefen, i 
- au s t zů meffeu 9 fob, €br fey Dir, Here Icſu Ehrif, 


A bu warer Gottes Sone: . 
Mt liche vnb gebür, Unfer Ha . 
| yland und Arkt du bif, 
kr negd hat cud) befefen. der Aenſchen troſt vnd Krone, 
s Sagt mir: welchts mag leichter fein, —* Keib, WS — vns geſund 
p einem Sünder fagen gib das Ichen arneben, 
"Bro ledig von den, Sünden dein das gcht auf deinem mum), . 
Wir did beifen vnd nagen,’ dir kan nidt widerfireben. 
Qr “Ach anf zu difer Aund 
en al dein Arafen, 10 Wir danken dir, daß du die macht 
EN, gib, Herr, durch dein Botſchaffte 
Ig frifd, Rack vnb gefund, Der Airchen, die du wol brbadjt 


dein Beth wölleſt auffafeu? duch deiner ſchlüſſel kraffte, 


Daß fie ſprechen von fünden lof 


t Anff das jhr aber glanben kündt er Ale nder 
hes ih mad! Hab anf bra Bir prof Rinder niet, 
An guaden zunergcben Sün) vnd doc durch dein gnab bloß 
den fo da glanben werden, feind lieb Gott nicht defminder. 

Bo mercket anf, was id) werd nun, 
was ich jcbunb werd madıen 11 Deß foll fid) troflem jederman, 
mit dcm ſchwachten, jü difem trofl fi finden, 
was id) mit jm wert thün, Der im bergen mit ruhen kan 
geht achtung anff die ſachen poi wegen feiner Sünden, 
ME Gchen zü der Abfolution, 

; Spread bald ;ü Gichtbrichtigt Alan die m al T ri 
af, nimb dein Seth obu granfle, ihet einſehen 
Usb geh vom dannen ab dem plan.’ der ewig Gottes Son 


er flum) auff, gieng zn Hanfe, wann pns die Sünd tbát leen. 


4.3.0. Blatt 12». Bere 5,5 ftebe, 5.6 gebe, 7.3 gehe. Tas Lied Nic. Sermans TIT, Nro. 1361, von welchem id 
tt erüe Zeile ter überſchrift entnommen. 


20. Quwangelium am 19. Sontag nad) Zrinitatis, 


Matthei am 9. 
Jm Gon: Uatter unfer im ffimmelceid. 


Ay de Schif auff 9; land auf Irat 2 Sey getrófl, fag id) bir, mein Son, 
Jeſus vnd kam inn feine Statt, dein fünd feind dir vergeben ſchon. 
De brat man cin Gihtbrihing Mai, Sen fid) eitlich gedachten dort, 

das Er fid) fein folt nemmen an: alsbald fic angehört das wort, 

Da Er unn ihren glauben fad), Der Schrifftgelerten arge rott, 

zu dem Gichtbrichigen Er ſprach efürwar, es láftert diſer Gott. 


MR 
es 


20 


3 Er handlet wider Gottes Ehr 
und wider fein gebott und Ichr. 
Da fabe die Gedanken Ehrif 
der aller herken Kenner if, 
Aprad Er "wie mögt fo arges jhr 
denen vnb das jumefen mir? 


4 SSagt mir, meldes mag leüchter fein, 
ſprechen *fen lof vod fünden dein’ 
Oder fagen Ach anf Die Ann) 
nnd wandel, feo frifh und gefand 
Von deiner reilicuden Lamfndt, 
die ba der fünden lehn und frndt" 


x Ted anf dab ibr grlanben kündt 
Vel id madt bab, eaff erd dic fünd 
Ya fderuken bem der glanbi an mid, 
(e merdet anf, was tbàn werd id": 
3prad bald za dem Giditbriding dert 
tanf, nimb Dein Beth und wandd fort. 


e De tinh cc anf »mb qicug daruen, 
fri und geſand, cc priſt (den 
Dra 3ag Gottts, qub. ibm (cin lob: 
Das vid nermnndert Ach dareb 
Vnd cinmätigklie lebicu Gott, 
der bilft mm Krankbeit, fünd va teM, 


Gregorius Snuberreiter. 
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Daf Er alt ding fo wol [daft 

ond gibt den Aenſchen fold krafft 
Auff erden, foldien gwalt vnd mad, 
die fein Ium pus zü wegen brad, 
Das wir nun Gottes liebe freind, 

ja Kinder und aud) Erben fein). 


€ebett. 


Lob, chr fep dir, Herr 3cfn Ehrif, 
vuſer Hayland uud Arb! du bif, 
£cib vnd 3ccl made uns gefund, 
ain mort, das gchi auß drinem mund, 
Wir danken dir, daß du den quelt 
der Kirchen gib gleicher gehalt, 


Das fic ven Sünden fprcdeu lof 
darf alic arme Sünbec groß, 

Dura deiner Gimmelldlüfel kraft, 
durch dcine Diener und Boiſcheft: 
Für Piftu trot, Gert. dank id Dir, 
erhalt jbu and bro vns binfur. 


Det jcderman fid ttoficu (si 

det dert id aug »ub knmmet vol, 
Det qmilteu bat kein ref usd) cbà, 
die funb magct es fpat vnb fra: 
Sel qchbtu ;ur Abfeletien, 

die cimgcíckt bat Getics Son. 


* 4. i. Btatt 10. Werd 23 Bebe St gebet. Ric German! sse ddl. Nro 155. 


36. Ain Caiftli Weinnacht Lie, 
Wm We giernca Simirim Rein, für Die 
Kinder im Matimbtbal, 


u Con det stóaserebre Eievliutes Adeeirrgen, vem 
Idee a) aut aut Andanı:s det Saufers 


» 
ken €ut, ic daria ell ciglcd. 
we icem dM, 
wt wt (ducet unf icm Heirat 
vo) ide! pes icinen rm. 


[I 


©: tompt uns iciaes Wetters idi 
vo wirt cm Kiss Rum, 

dt aut Wit các. mat bé 
us arme tNKUUE 


(€: culct ba eb icut quit, 
put wnw Ed qrtug. 

Mumst am 6 cac mats qs. 
Kt 3Sdurdtt edic un 


Er int ze cunc due acu. 
ur Mi Kr WM m ch. 
As Ru Re émpki icem imd. 
ag d: A Dunne rum. 


^ 


: Sus amb ico fux cutüptirien Gott 
ig Act legten nu. 


B. 
i 
i 


Part f R3cfxk Ru Seem; set $02 WO. OK. 


Nro. 96. 


Nro, 27. 
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24. Aim Lied von Sanrt Dorothea, welches if 


eine unterweiffung eineo Chriſtlichen Jundfrämlins. 


Sjm Eon: Dorothea fefto congaudete. Fecit filis fus Dorothes. 
Geht cud inn ber weifen, £obt Gott ihr frummen Ehriflen. 
Stem: Ih dank bir lieber ferre. Item: Mit lieb 

bin ij umbfangen. 


€5. zart Iunckfräwlein ware, 

das Goit vet augen heit, 

Den Catedifmnm klare 

es firifia Ichruen tbet, 
Dorothea mit Kamen, 

ik weit und brait bekannt, 

die ie von Gott bekamen 

he haben fo genannt. 


2 Auff teniſch cin Gottes gabe 
"Wit Dorothea brifl: 
Wen Himmel bod) herabe 
he sab der hallig rift. 
Oft bringt ein gäter Kamen 
ain gäte art mit fid), 
manns Mind von güitm Samen 
berkompt, wol mercket mid). 


3 Mann Gott gibt felb den leüten 
die Kamen, vuſtt bott: 
Was haimlidy fie bedenten 
zaigt pus an Golles wort: 
Die prepbctifde Lehre 
der Apsfel zügleid 
mit Icfn id bewehre 
die (adj, den Kamen reid). 


1 it fleiß inn ihrer 3ugent 
he ;üi der Predig gieug, 
Cbriflide zucht vnb Ingent 
za lichen bald anfıcng, 

Hielt ihr Eltern inn chren, 
darzä fein lich vnb wert, 
volgt tcrwlid jhrem Ichren, 
thet was jihr ber begert. 


» Séambafíig vn» fein fille 
bielt fie fid) alle zeit, 
Vnd Icht nad) Gottes wille, 
abf keiner vppigkeit. 

Armen war fie genaiget 

vnd dient jbnem mit fleiß, 
ihr bitf jhnen erzaigel 
Gott zu lob, cbr und preiß. 


6 Wehe tbeis dem alten Trachen 
ud kund cs leyden nicht, 
Sprikt frr anf feinem radıen, 
sttfsignug tt anridht: 


— — — — — 


Das Mägtlein wolt man zwingen 
der Abgótteren, 
em Im wolt nit gelingen, 
Cbriflum bekennt fie frey. 


7 Mit worten füf und faure 
man fie bereden wolt, 
Sie flünb veft wie ein Maure 
und im fenwer das Gold. 
Hain marter, prin nod) fhmerken 
von Chriſto fie abwandt, 
mit [brem mund und herken 
den Glanben fie bekandt. 


s Alß der feind nicht kund fdjafen 
wurd er ífórid)t vnd doll, 
Depgleid die Baals Pfaffen 
warden der Ceüffel voll: 

Ain Yrihail wurd gefellet, 
fie bett verdient den 0001; 
ritterlich fie fid) flellet 
vnd ſchrie ermflid) zů Gott. 


9 “Here Chriſt, inn deine hände 
mein Seel befild) id) bir, 
Gib wir ein felig ende, 
mit beim Geiſt ich bey mir: 

Dem Hamen dein zü ehren 

wie ein Ehrif ſtirb id) heit, 
ad) hilff, das fid) bekeren 
die armen blinden leüt. 


10 Theophilnm den Schreiber 
die Junckfraw jammert febr, 
Sprach *(djon dein vor dem treiber 
und laf die falſcht lehr, 

Vnd frift dein junges leben. 

bald Dorothea ſpricht 
eain beffers wirt mir geben 
Chriſtus, ih thů cs nidi: 


i0 Inn das ſchoͤn Paradeyße 
kom id) nad) meinem 1001: 
Gott ;ü lob, cbr vnd preife 
fichn da vil Roſen cott, 
Drang wirt mir Chriſt, mein Ehre, 
mad) ein ehren Krank: 
der todt liebt mir vil mehre 
dann fo id) gieng zum Fan.’ 


21 
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12 Throphilus die worte 

hielt für citi lantern fpott: 

* filrin. Dorothea, torte, 
mann du kompfl zů beim Bolt, 

Mir Opfel, Bofen fie 

anf fein Garten herfür, 

auff das id) mid) erquickt 
durch biefeiben mit gir. 


t 
c3 


*Sjpa^, fprad) fie bald mit züchten 
zum Ganbler bod) gelebti, 
Der jhr ceb thet vernidten, 
edn follel fein gewert: 
Du folie] jhr gewarien: 
t$ foll die. warhait fein, 
bu foli auf Gottes Garten 
bald haben Roͤſlen fein. 


14 Alß nun das ſchoͤn Weinräblin 
durchs Schwert gerichtet war, 
Da kam rin feines Anäblin 
mit einem Körblein dar: 

“Sheophile,” fprady, *fdjame: 
die Röflein nimb zů hand, 
die ſchickt dir die Iunkfrawe, 
die Dorothea gnanndt. 


Theophile, Gott liche, 
die Röflen ſchoͤn binnini, 
Im Ehrißenthumb Did) übe 
mad) Dorothea ſtim, 

Die dir die Róflen ſchicktt 
wol auf dem Jarabepf, 
das dein her werd erquicket 
inn Ehrifo, Gott zn preiß. 


1 


a 


Sie lebt inn frewd vnd wonne, 
ein end hat all jhr laid, 
Leücht wie die belle Sonne 
inn ewiger klarbait.? 

Der Gott lich fid) entfehet 
ober dem wunder groß, 
fptad) “mein hertz if ergebet, 
bin meines jrihnmbs loß.’ 


e 


1 


17 Bald fig er an zu preifen 
Cbrifum den waren Gott, 
Vnd lich fid) unterweifen 
imm Def. Herren gebott, 

Die hailig Tauff empfienge 
ond fid) rii Chriſten nannt, 
frólid) zur Marter gienge 
pub Cbriflum frei bekannt. 


Gleich wie cin fruchtbar regen 
if der Märterer blut, 

Pil friidt burd) Gottes ſegen 
rrid)lid) cr bringen thut: 
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Durch &rent bic Kirch fid) (djminget 
vnd wádft ohn vnterlaß, 
duch obi zum Ichen dringet 
wer berólid) glaubet daß. 


(oit pfieget fie zu ſchutzen, 
der Herre Zebaoth, 
Das fie freſſen wit trugen 
all ihrer feinde rolt, 

Vnd fie mit ſchlender fainen 
unter fid bringen fein, 
das fie trinken ohn wainen, 
tumorm alß von dem Wein, 


Bol werden alf das Sehen, 
im Gaif gan freidig gar, 
Wie die heiligen Ehen 
an des Herren Altar, 
Tub cs wirt jhuch heiffen 
jhr Gott, im laid der Herr 
fie hören, wann fie safe . 
mit dem trof fein nit ferr, 


Wie einer Herd zii hande 
feiner licben gemain, 
Dann es werden im lanbe 
das fein bailige flain, 

Pon ihm fein anffgeridtet, 
dann was haben fie guts 
vor andern, das vernichtet 
ain berf die welt vol muts. 


Sag, was fie fhönes haben 
vor andern bodjgrborn, 
D$ Glaubens vnb Gaifls gaben, 
nemblid) ein &del korn, 
Das 3üngling zeugt ohn grawen, 
»nb fof, der Kinder bringt, 
recht Geiſtliche Junckfrawen, 
wie Zarachias fingt. 


ie €nangelifd) Lehre 
die ift cin foldjes wort, 
Das uit zeugt Kinder mehre 
die mau muß wicgen fort, 
Sonder manu fie geboren 
feind fie gefellen feft, 
Iunkftawen außerkoren, 
zur che füchtig zu Ich, 


Auch andere zu lehren, 

zii zeugen Rinder Gott, 

Durd) das wort zu bekeren, 
durd) fein hailig gebott, . 

AG Gottes Haug vnb Tempel 

feind fie vol guter frücht, 

vnd geben gut Crempel, 

zü dem fie Gott verpflidt. 


9l. a. O. Blatt 166. Vers 9.4 flebe, 11.1 fliehen, 20.5 fern. Nic, Sermans eie» Ill. Nro. 1372. 
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28. Euangelium 


Am tag der verkündigung Marie, 
fure am j. 
Im vorigen Con: 


Di komen felt der Welt Hayland, 
ward Gabriet nö Gott gefaudt 

Ian cin Statt Galilce ſchon, 

de bat den Namen von der Kron. 


2 Bie Statt gencunt if Nazareth; 
alß der Sot! dahin kommen tbet, 
Gieng er ; der Innckfrawen klar, 
die Aaria genennet war. 


3 Der Enget kam zů ihr im bauf 
und ridi alfo Sein Botſchafft auf 
“Gott grüße Did) zum difer frif, 
die In imu Gott holdfelig bif. 


4 Gott if mit dir ins gnaden gar’, 
he erſchracs ab dem Engel klar: 
Dek Engels grüf fie wunder nam 
aus 3audfrawlider judt und fdyam. 


> Da das merdiet der Engel dort, 
lich Er hören ein troflidy wort, 
Gang freundtlichen zü ]br Er ſpricht 
'j3uudfram Maria, fórdjt bid) nicht. 


& Dans du Daft guad funden bep Gott: 
id bin zn dir gefaubt ein Bolt: 
Qus deinem leib wirft fdjmauger fein 
pn) bod) bleiben cin J3undftaw rein. 


7 Du felt gebären einen Sun, 


der Gott und füen[d), ein Perfon nun: 


Gott iR Er her von rwigkeit, 
»ub cin fücn(d) an von difer zeit. 


s Sjefus fol Er werden genannt, 
dann Er wirt fein der Welt Hayland, 
Deß aller hödfien Sun genenni, 
auf Danids Aül fif Er ohn eub. 


9 And wirt ihm Gott das Künigreid 
ober das banf 3acob jl gleich 


Geben, die ſchrifft klar zaiget an, 
das ihm ift alles unterthan.? 


1^ Maria fprarj “wie kan das fein? 
bin id) bod) uod) cin Iunckfraw rein, 
Unb hab nic kainen Mann erkandt.’. 
der Engel fprad) daranff ;ü hand 


11 "Mas werk der hailig Gaift inu dir 
wirt rihten auf, das glaub in mir, 
And wirt deß aller bodjften kraffi 
vberſchatten dein Iunkfrawfdaflt. 


12 Scham, dein freundin Elifabeht, 
die zunor nie kain Kinde heit, 
38 aud) ſchwanger mit einem Sun 
vnd geht im fehlen Monat ann.’ 


13 Maria fprad) demütigklid 
weil dann Gott hat crkoren mid) 
Zu einer Aluter feinem Ion, 
fo gib id) meinen willen fdon. 


11 Gott lob, der mid) nit hat veracht 
und hat an Ifracl gedadt: 
Had) deinem wort gefchehe mir! 
mit dem der Engel fdjib von jhr. 


15 Bald wurd auf jhrem keüſchen blüt 
im lcib formiert das hoͤchſte güt, 
Gott nam an fid) die Menfdhait zwar 
pnb doch behielt fein Gotthait klar. 


16 Feüt hat ein Weib alles crfatt 
was ein Weibsbild verloren hat: 
Ain Weib den 1001 ii die Welt bracht, 


ain Weibsfrndt bat zerflört fein madıt. 


17 So ift nun heüt der Derclid) tag, 
deß fid) nicmand gnug frewen mag, 
Der Herr [rib hat den tag gemadıt, 
trof, frewd vnb bail uns widerbradt. 


4. a. ©. Blatt 1775, Vers 12.4 gehet. Nie. Germans Lier III, Nro. 1373. 


29. Ein New Gaiflich Kied, von der 
: frölichen Anfferficehung vnſers Haylands Jeſu Chrifti, 
für die Jundfrawen inn der Maydlein Schäl, im 3oadimfitbal. 


(Éxisins if der berelid) tag 

Dee fd) niemand gnäg frewen mag, 
€hrifus mit Crynmpl) jubiliert, 

«ll feine feind gefangen furt. 


2 Die alte Schlang, die fünd pub todt, 
die oll, all jammer, angfí vnb nol, 
Hat vberwunden 3cfus Chriſt, 
der beüt vom todi erflanben if. 
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3 Am Zabbath frü mit Ipecerey 
zum Grab kamen Alaricn drep, 
Daß fie falbten ‚Marie Son, 
der vom todt war erflanden fdyou. 


1 Wen füht ihr?’ war deß Engels fag, 
“Ehrif ift ecflanben, der hie lag, 
Hie fehet ihr das Schwaißtuͤch fein, 
geht bin, fag! es den Inngern fein.’ 


5 Der Innger fordjt vnb herkenlcid 
belt wirt verkert ium eptel feeub, 
So bald fic fahen nun den Chrift, 
ihr land vnd fordt verfhwunden if. 





6 Mer Herr war freunbtlid) alter maß 
mit zwanen Iungern anff der frag, 
Vor frewd ihnen das ber fee bramdt, 

. jm Srotbreden Er wurd erkandt. 


7 Ünfer Simfon, der treme Held, 
Ehrifus, den ſtarcken Etwen felt, 
Der höllen pforten Er hin trägt, 
dem Trüffel allen gwalt erlegt. 


S Jonas im Walfiſch war drey tag, 
fo lang ‚Ehriflus im grab and) lag, 
Dann lenger jhn der todt kain Aund 
jnn feinem rachen halten kund. 


Gregorius Snuberrciter. 











9 Seinn raub verlafen mäf der Todt, 
das Keben figet, Ehrißus Gott: 
Uun iff zerſtoͤrt ihm all fein madıt, 
Ehrif bal das leben wider brad). 


10 Feüt gcht man auf Egnpien land, 
auf Pharaonis bienfl und band, 
Und das recht Oferlamb, zart, rein, 
wir eſſen heit im Brot vnd Wein. 


tt Audı effen wir die füffen brot 
die Mofes Gottes volck gcbol: 
Rain Sancrtaig foll ber uns fein, 
daß wir leben von Sünden rein. 


12 Der Würgengel fürüber zeücht, 
uns, pufre Kinder nit erſchleich: 
Unfrr Chürfhweien Ehrifi blát " 
beſtrichen bat vnd belt inm hät. 


13 Sunn, Erd, all Creature. gat, 
das fo zunor betrübet mar, 
Das frewi fid) heüt an difem tag, 
. da der welt fürfl darnider lag. 


14 Dep wir and) billich fröli fein, 
fingen das fjalleinia fein, 
Vnd loben bid), Herr 3efn Chriſt, 
zu troft bu pus crflanben bif. 


. D. Blatt 191. Hinter jever Strophe Halleluia. Vers 4.4 und 10.1 gehet. Nic, Hermans Lieb III. Nro, 1371. 


30. Bu Oſtern das Victim: Paschali laudes, 


Auf die Melodey: Erfhinen ift der herrlich tag, Oder: 
Ehrift ift erflanden ıc. 


Cderiſo dem Oſterlämblein rein, 
das uns eriof, bic Schaͤflein fein, 
Sing brit, o licbe Cbriflenbait 

egob, cbr fen Gott inu ewigkait.’ 


Das £am Gottes, das gar on ſchuld, 
erworben bat uns Gottes bulb, 

Unb den Sünder zů gnaden brad)t 
vnb de Himmels Erben gemadji. 


— 


e 


Todt und leben im kampff vnd freit 
zii famen fratten zu der zeit, 

Kin flarker Löw vnd ſchwaches Lam, 
der firrit der war ganfj wunderſam. 


Mer Todt maint, er heit ſchon gefigt, 
weil Chriſt der Herr im Grabe ligt 
Unb heit dem lieben Uattern fill 

bif an deß dritten tages ;il. 


i» 


Doch weret es nit gar rey tag, 
Ehrifßlus figt, der Todt vnten lag, 
Verlor al fein macht, kraft, betrfdjafft, 
Ehrifus erſſund anf aigner krafft. 


u 





D. Blatt 1975, Hinter jeter Strorhe alleluia. 


| 6 Ad Maria, fag vus gar ften, 

wer dir am weg begegnet fep? 

'€s war mein Hayland 3efus Ehrif, 
warhafftig Er erflanden ifl. 


; Zwen Engel faffen inn dem Grab, 
befgleid)em id) gefchen bab 
Sein Schwaißluͤchltin pü die Leinwat 
drein Iofeph jbn gebüllet hat. 


s Mein hoͤchſter trofl nii boffnüg, Cbrift, 
lof non dem Todt watbafftig ifl, 
Das grab ift labr, fein leib ift bin, 
an dem weg Er mir felb erſchin. 


9 Maria zengknüß das iff war, 
ts lücg was wol der Inden (dar, 
Wir feind gewiß, das Icfus Chrift 
vom Tod watlid) erſtanden ifl. 


10 Sefu, du Oferlämlein war, 
hilf ons figen iut Todes gfahr, 
Steh nus bey inm der lebten not, 
| fdjut ons vor dem ewigen todt. 


Ders 10.3 Stehe. Tas Lied Nic. Hermans III. Nro. 1376. 


Nro. 30. 
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91. Hiſtoria von Sanct fanrentio, 


Im Eon: © füruíd bewain dein Bünde groß. Oder: 
Es feind bod) felig alle bie ıc. 


Jens zu feinen Jüngern fprad) 5 Decins gar vot zorn entbrandt, 
‘fo mir jemand will folgen nad), alßbald hin uad) dem Henker fandt, 
fein Crenß ec auf fid) fafe, luͤß j)u martetm gar febre: 


Vad folg mir nad gedulligklich, 
sil güter tag erweg er fid) 
sad der welt frewd Er lafe, 
Vatter, Mäler, Mal, Weib vi Kind, 
end) fein leben ſchlag er iam wind 
uud fid) Darein ergebe, 
Wirt haben bie vil angfi vnd not, 
bis ihm aufloͤß der zeitlich todt 
und cr dort mit mir lebe.’ 


Er folt die Götter beten an: 
fanct Lorentz fprad) vor jederman 
eEhriflo gebürt all Ehre, 

Dein Götter feind nur pol vnd flain, 
meinn Ehrißum bett id) an allain, 
der alles bat erfdjaffen: 
Er iff allein des Lebens Gott, 
dein Höhen feind blind, taub und todt, 
verfürer feind bie Pfaffen. 


6 Bum Kolfenwer gieng er getrofl, 
wurd da anff einen eyſnen oft 


I 

1 

2 Das maf der hailig Korenz wol, | 
ain Mann, deß Geiles Gottes vol | 
»nb cin frummec £euite, | gebunden und gebraiten: 
€ brifum licht er für alles gar: | Er fprad) “Kapfer, ein klaine zeit 
da fein Biſchof gefangen war, | brat idj, du wirft inn cwigkeit 
fdrie er “Ad, mimb mid) mitte." brennen Dub bic das rahlen.’ 
Sant Sirt [prad) “Lorenz, lieber Sun, | Vnd fprad) “kun her, friß zu der frif, 

Pid) binber mic id) laffe nuu, mein halber Icib gebraten ifl, 

bie Sdab zunor außfpende | laß mid) ain mal pmbheret, 

Der Kirchen, geb von bauf zü hauß, Das halbe thail laß koden dir 

thail ſie den armen Chriſten aufi, | vnd kul dein mütlein mol an mir, 

Sanct Lorenz tbris bebende. Gott wirt dir hurblid) weren.’ 


7 Der Layfer wurd darob ſchamrot, 
darnach Sanct forent; fdyrie zů Gott 
vnd danket ihm von hertzen, 

Das Er jhn durch feins Gaiſtes krafft 
flach bat gemacht, würdig, maühaflt, 
zu leiden ſolchen ſchmerhen. 

Chriſto befalch cr inn fein händ 
feinn gaiſt, nam cin feliges end, 


3 Da er cs mit fleiß anßgericht 
vnd man Sirtam fürt für gericht, 
fanct Lorenz; ſchrie mit gire 
"Münb mid) mit, lieber Yatter mein, 
Vie Schätz febr wol verwaret fein, 
lag mid ngu gehn mit dire.’ 

Se bald er nur der (dii gedacht, 

nam man jhn an, dem Kapfer bradjl, 


mit ecnf cr ihn befraget: | beſchloß alfo feir leben: 
*fjeff die (tag ium deiner gewalt? Gar vil ein beffers bat jhm dort 
fag we die feind, gib mir fic bald, | der Here Chrift, nad) lant feiner wort, 
der trem Sancli. Lorenz faget | darfür im Himmel geben. 
| 

4 "Fa, fo laß mic friff nur zwen lag, 8 () wie ein herrlich ding vor Gott 
auf daß id) fic vorfamien mag if der Bluͤtzeugen pein vnd tobt, 
vnd fie jü Bit her bringe.’ die bey Ehrifo ver Areitten, 
AR Blinde, Tauben, Krippel nam, Vmb feinet willen leib vnb güt 
wes 3inm, was fjoderid)t ond Lam, | wagen vnb vergieffen jbr blüt, 
zum Kayſer gieng geringe | vom to)! zum lebem fhreitten: 

Vi fprad “der Kirchen ſchät feind das, Der pfatmifr ſpricht mit klarer ftimi 
die uemmen zu ohn unterlag, | eihr blüt wirt fein thenwer vor jhm, 
den idj alles gegeben: vor Cbriflo bod) geadjtet, 

Wer folgen raicht [cin mildte hand, | Ob cs gleich belt bie welt für fpott 
àcu wirt €Cbrifns im Yatterland vnb if fdjulbig an difem tobt, 
chumen imm jbenem deben. wie Schiachtſchaf fit beiradıtet.’ 


9. a. €. Blatt 726. "Bere 2.10 gehe, 3.6 gehen. Nic. Germans Lied III. Nro. 1378. 
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5 Die Iunger dieneten zů Tiſch 
nad) jhres Herren willen, 
Srägen die Grot auff vnd die fid), 
den hunger tbeteu ſtillen 
Bier tanfent. Mau 
auff difen plan 
die da zů Tiſcht fafen, 
Vnd wurden fatt 
an bifer flatt 
ain gät genügen affen. 


c 


Siben Körb broken büb man anf, 
nad) dem die lent. gefpeifet, 
Da geffen heit cin folder hauff 
der Chriſts nad) gereifet: 
Bey difem werk | 
ein Ehrif vermerck, 
ein glanbiger befunder, 
Das Gott will fein 
Ipeifen fein gemein 
zu feinem lob mit wunder. 


Nro. 21. 


7 Wer Gottes wort nimpt tremlid an, 


thät nad) demfelben leben, 
Wirt, fo er bleibt anf feiner bau, 
fein narung haben eben, 
Sein notturft fol 
er haben wol 
vom Herren alle zeite 
Durd) Gottes gi, 
die jhn behuͤt 
vnd fprif anf milligkeite. 


Gebett. 


s Wir danken dir, Herr Jeſu Ehrif 


deß Himmel und der Erden, 

Das du fo mildt vnb guͤtig bif 

und hilfftſt auf befhwerden 
jit chr und güt, 

wie forgen tbnt 

ein UVattcc für die Kinder, 

Alfo if and) ) 

dein forg und braud) 

für uns, die wir groß Sünder. 


Sontäglihe Euangelia durch das gange Jar, fampt den fürnembften Sehen, inn. gefangmeif. Burd Wi- 
colaum Herman Cantorn im Zoachimßtal außgangen. Jetzt aber durch Gregorium Sunderreitter, Pre- 


fe 


viger der Euangelifhen Kirhen zu Augfpurg, geendert, gemehret, und inn der Augfpurgifhen Ton- 
Rions firden gebreud)lid)ften Melodeyen verfaffet. Mit einer Vorred D. pauli Eberi, Pfarrers ver 
Airchen zu Wittenberg. 1590, Am Ende: Getrucht zu faugingen, burd) feonbart Weinmidel. 


Platt 


103. Unter der Überſchrift tie Buchflaben G. S. Auf Blatt 1045: Bas vorig Cuangelium, wie es Tliclaufi 
Hermann Eomponiert : vod) Corrigiert. Im Qon: des 123. Pfal. Wol bem der inn Bots fordte ſtehet. 
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21. 


Euangelium am Chriſt und Newen Jarßtag, 


Suce am 2. 


Im Eon: des alten Weinnäht Lieds, Der Cag der ift fo freubenreid, 
Oder: Ein Rindelein fo löbeleid. 


In Himmel und auf Erd zugleich, 
ja aller Creature, 
Zou difer Gag fein frewdenreid, 
an dem der Schöpffer pure, 
Der eingeborne Gottes Son, 
dep Pattern ber, frewd, monu vnud kron, 
if Aenſch auff Erd geboren, 
Zu trof dem Menfhlidien geſchlecht, 
das Er daflelbig mad) gerecht, 


"inn Sünb und Todt verloren. 


Es [diets wunderbarlid) Gott, 
da das groß werk anfienge, 
Das von Augufto ain gebott 
dem Kayfer frumb anfgiengc, 

Das wurd gefhäßet alle melt, 
und ward die crft, wie Lucas meldt, 
5 der zeit fürgenummen 

a Landpfleger der Syrer war 
Eprenius, da müflen dar 
al Inden für jhn kummen. 


| 


3 


d» 


Sie giengen, wie der Kanfer hieß, 
all bin nad) feinen worten, 
Das tin jeder fid) fhäßen lief 
inn feiner fauptflatt dorten: 

Da madıct fih auff Iofeph aud) 
anf dem Land Galilca raud), 
auf der Statt die genennc 
Von der (donem Rron Nazareht, 
inn das Jüdiſche lande gebi 
zü der Statt ihm bekennet. 


Bon Danids bauf und Aammen war 
der fromme Alann geboren, 
Das 3iübifd) Kethichem die Schar 
het ihr fein auferkoren, 
Gieng mit feinem vertrawten Weib 
Maria, die Schwanger im Leib, 
das cr fid) ſchätzen liege. 
Alf num dafelb waren dic leüt, 
das fic gebären folt die zeit 
kam den Icfum gar füße. 


Nro. 91. 
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5 Sie gebar jhren erſten Son, 
ein holdſeliges Rinblcim, 
Ya) wikelt ein den Schöpfer fcou 
imm verlägene Windlein, 

Sie icat jhn inn die Krippen dert, 
dann Ác fon heilen kainen ori, 
fonf kainrm raum vud plage 
Jus der Herberg, da man gepflegt 
| Beh Kinds und da man hingelegt 
den aber bodien ſchatze. 


Chritliche Hirten auf dem Feld 
imm der gegend da waren 
den Hurten, die auffgefelt, 

ie mit fehr großen [d)aten 

Mit grefem flci$ bey cytler nad 
i$ Vids gebütrt und gewacht: 
ſchaw, der Eugel deß Herren 
3& jhnen trate auff die Heid, 
smbicndicet bell fie bic Klarheit, 
der glunk Gottes von ferren. 


Hicuon fie fid) bald forchten febr, 
der fimmlifd) £egat. ſpracht 
Sörht cud) nit, id) bring güte mehr, 
gang wol ficht cawer fade: 

Sides, id verkünd end) ;ü der zeit 
vnd aller welt ſeht grofe frewd, 
bonu tud) id bent geboren 
. Der faplanb Ehrifus, Gu der Kerr, 
in der Stall David, die nit fett 
zu Scihlehem erkoren. 


Richt cud nad) diſen zaichtn fein: 
jhr werdet das Kind finden 
Jun Tuͤchlein ſchlecht gewickelt cin, 
[rof »ub kalten empfinden, 

juu einer Krippen ligen dert, 
alßbald dcr Engel fagt das wort, 
im £uft bei ihm da ware 
Der Himmlifden Herfharen hauff, 
dic lobien Holt, ſprachen daranff 
mit Ddifen mortem klarc 


e 


ed 
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9 eInn der höhe fey chre Gott 
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und frib anf erden allen, 
Troſt wider fünd, welt, höll vnd tobt, 
und cin recht wolgefallen 

Den Menfhen. Da der Engel fdjac 
von ihnen führ gen Himmel klar, 
die Hirten zu fid) ſprachen 
*£af uns num gchen gen Getblebem, 
und bic gefdjid)t fehen, mady dem 
allda fichen .die fadjen, 


So vus der Here Hat kund getan, 
imm gmain fie cylend kamen 

Vnd funben, wie gezaiget an 

der Bolt inn Gottes namen, 

Sic bayde, die Mariam rain, 
den Joſcph, und das Kinde klain 
Mott ligen inm der Krippen, 

Ian dem BRofibaren ben dem Vid), 
da der Herr mifi bebelffen fid) 
mit ſchmerhen feiner Rippen. 


Trefflich groß war jbr aller fremd, 
da fic es nun gefchen, 
Bas wort fie aüfbreiteten writ 
das zu ihnen geſchehen 

Vud war gefagt von difem Kind, 
vnd al fir die cs kam geſchwind 
fid) wunderten der morten 
Die jbnen die Hirter gefagt, 
die cs bekennten vngefragt . 
ohn ſcheuch an allen orten. 


Borang behielt Maria klar 

all dife wort ohn ſchertzen, 

Vnd fit beweget jmmerdar 

mit fleiß inn jhrem herhen 
Was der Engel gefaget ihr, 

vnb» aud) die Hirten da hinfür, 

was fic von den verunmmen! 

Die Hirten, da fie cs verridt, 

zu ihrer Herdt nad) ihrer pflidjt 

bald kerten widerumben. 


13 Sie lobten Gott vmb alles das 
das fie felb angchörct 
Vnd gefchen zü gleicher maf, 
das jhrer fordjt bald wortt, 

Wie daun gefagt zu jhuen war; 
und da Adj! fag vmb waren gar 
das man befd)nib! das Kinde, 


Ward fein 


amen Icfus genennt, 


wie der Engel es hat bekennt 
vor cmpfängnüß gefdwinde. 


9t. a. £. Blatt 133. Das Lied ifl turd) tie Buchſtaben &: S:, Hinter der Angabe tes Tone, als von Gregor 


Zunterreiter bezeichnet. 


Jtad ftebent einige Lieder Nie. German? in ter ihnen dur ©. Eunterreiter gegebenen Geflalt. 


Badernagel, Kichenlied. V. 


18 Gregorius Sunberreiter. Nro, 92 — 94. 


22. Jom Carfreytag, Sabbath, und Oſtertag, 
Im Eon: des 12. pfal. , 


| Sabbath der rhütag, 


An Freytag muß ein jeder Ehrifl Im Eon: Es ift das beg! vus kommen her. 


fein Crentz mit Ehrifo tragen, | 3 Am Sabbath kommen wir jü chf, 

Dif der Sabbath, vergangen ift, al Ereug miri weg genommen 

dann tbüct Er on plagen | Wann pus jc gehn die Angen ;ü 
Im Grab, bif kompt der Oftertag, ond vnfer Ännd if kommen, 

daum jhn das grab nit halten mag, Trägt vns in das Khäbettlein fein, 


mit fremden Er anffwachet. | ing dem gar fanfft wir fhlaffen cin, 
| biß ons der Herr aufwecket. 
P tag, 
Freytag der Alartertag. | In der Melodey. ut fedt ad hen gemein ıc. . 
2 Der freytag wehrt ein kleine zeit, | 1 Dann kompt der froͤlich Oſtertag, 
weil wir leben auff Erden, an dem erfichn wir alle, 
Mit jamer, angk und herkenicidt Der Tod deun vis nit halten mag, 
daran beirübt wir werden: ;ü Gott kommen mit falle, 
Das madıt Adams vnb vuſer fdjulbt: fiit ihm reden inn feinen reich, 
wol dem, der fein Erenb mit gebnlbl inn frewden leben ewigkleid): 
dem Herren Ehrifi nachträget. Herr Cbrif, das hilf vus, Amen. 


91. a. D. Blatt 57, Nic. Sermans Lied III. Nro, 1351, 


29. Yon der Auffart Chriſti, 


Ein andere Compofition 6: $: 
dum andern mal gebeffert, 
3m Ton: Chrift ift erſtanden. 


was fandt Er vns hernider? 34 richten böß vnb frummen: 
Den hailigen Gaife berait, Der Iungfie tag ifl nun nit weit, 
jü Troſt der armen Ehrifleuhait. dep frewt fid) alle Ehrifenheit. : 


41 Auf fein zäkunfft wir hoffen, 


2 Bü des dalters rechten 
die zeit ift. ſchier verloffen: 


fs Er, thailt aus feinn Knechten 
ns deß Gaiſtes gab und gnad, Der Iungflc tag if nit mehr weit, 


(Lois führ auff wider, 3 Von dannen wird Er kummen, 
dasınns kain 3ünb nod) Teüffel fdjab. ! deß fret fid alle Chriſtenheit. 


91, a, D. Blatt SO. Hinter jeder Strophe Haleluia. Nic. Hermans Lied III. Nro, 1358, 


24. Am XVIII. Sontag nad Trinitatis. 


Im Eon: 3d rif zu dir Gerr Jefa Ehrifl. 


2 Da Er nun ihren glauben fad) 


Av dem ſchiff auff das laube trat 
und aud) die arm perfone, 


auff ein zeit Ehrif der ferre, 





Vnd kam gen 3dónborf in fein Statt, Du dem Gichlbrichtigen Er fprad) 
da bracht man auf der ferre tid) fage bit ganz ſchont: 

Bu ibm einn Gichtbrichtigen Man: | Ben keck getrófl, mein licher Sun, 
fie feind für jm getreiten, | id) fprid) bid) lof gefhwinde 


theten beten, deiner Zünde, 
wolt fid) fein nemmen an, | bifl ein Kind Gottts nnn, 
ihn von der Gicht crretten. a den irofl id) bir verkünde. 


Nro, 25. Gregorins Sunderreiter. 19 
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3 Bey fid) ettlich gedadien bad, ° dftifd) und gefund er gieng Daruon 
die rott der Schrifftgelerten, vor meuigklichen dorten, 
Die Pharifeer aud) mit gwalt nad) den worten, 
alß die darchauß nerkerten, vnd preifet Gottes Sun 
e fürwar, difer flen(d) läflert Gol biufür am allem orten. 
i Pt nn mil werden, s Das Yolk darob verwundert fid) 
that wider fein gebott vnb lobten Gott mit ſchallen 
ud falschen glauben Aercken.’ | An allem orht ainmütigklic 
mit Gottes wolgefallen, 
1 Da uum ſahe Jeſus der Gbrif Das Er fo wol ſchaft alic ding 
des bergen böfen grande, vnd gibt zů allen zeiten 
Der aller ber kundiger if, gmalt den Leüten, 


das man durch jhn gering 


nad Er zů jhuen runc kan foldye not befrciten. 


ie mögt denken fo argts jhr 


ond dürft cs mir zu mefen, 9 fob, Ehr fey bir, ferc Icfn Ehrif, 
nit — gebär * warer Goltes Sonc: 
: | nfer HYayland vnb Arb! du bit, 
der megd bet cud) befeflen. . der Aenſchtu troſt vnd hront, 
s Sagt mir: welches mag leichter fein, ‚in Leib, sel much uns gefund 
zu einem Sünder fagen ribi, Dus leben eben, 
0 à dfe se, Shnden dein das geht anf deinem mund, 
ie di en »nb nagen,’ 
Oder “Ach auf zn difer kun dir kan nicht widerfireben. 
"gr * al dein Arafen, 10 Wir danken dir, daß du die madt 
gib, ferc, durch dein Botfhaffte 
fen frifh, far vud gefund, Der Aicchen, die du wol bedacht 


dein ctl milf auffafen?’ durch deiner ſchlüſſel krafte, 


Daß fie ſprechen von fünden lof 


e Anf das jr aber glanben kündt er flc inder 
das id madt hab anf Erden en per Sint" Kinder, 
Ans gnaden zunergeben Sün) und Dod) durd dein guab bloß 
den fo da glauben werden, feind lich Gott nicht deſtminder. 

So merket auff, was id werd "ium, 
was id) jchund werd madıen 11 Deß foll fid) tröfen jederman, 
mit dem ſchwachen, zu difem troß fidj finden, 
was id mit jhm wert Ihän, Der im bergen mit ruhen kan 
gebt achtung anf bic fade." von wegen feiner Sünden, 
2 Dated: ALL chen zü der Abfolution, 

; Sprad) bald zü Gichtbrichtigt Mai Sh al m ih 
auf, uimb dein Beth ohn graufe, bri einfehen 
Tub ach von danncn ab dem plan.’ der ewig Gottes Son 
er Rund auff, gieng zu Haufe, wann vns die Sind ibt Ichen. 


98. a. C. Blatt 12». Vers 5,5 ftebe, 5.6 gebe, 7.3 gehe. Tas &iet Nic. Hermans TIT, Nro, 1301, von welchem ich 
rie erñe 3eile ter überſchrift entnommen, 


25. Euangelium am 19. Sontag nad) Grinitatis, 


Matthei am 9. 
Im Son: Vatter unfer im fimmelrrid. 


Aw de Sdjf anf 9; land anf trat 2 ey getrófl, fag id bir, mein Son, 
3efus vnb kam inn feine Statt, dein fünd feind dir vergeben fon. 
Da brad man cin Gichtbriding Ma, Sea fid) ettlid) gedachten dort, 

das Er fid) fein folt nemmen an: alsbald fie angehört das wort, 

De Er nun jhren glanben fad, Der Schrifftgelerten arge rott, 


zu dem Gichtbrichigen Er fprad) fürwar, es láftert difer Gott. 
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3 Er handlet wider Gottes Ehr 
vnd wider fein gebott und Ichr. 
Da fahe die Gedanken Chrift 
der aller herken kenner if, 
Sprady Er ‘wie mögt fo arges jhr 
denken und das zumeflen mir? 


d» 


Sagt mir, wreldjes mag leüchter fein, 
ſprechen “fen lof voit fünden dein? 
Oder fagen 'filc auff die ſtund 

vnd wandel, fen frifd) pub geſnud 
Yon deiner reiffenden Lamſucht, 

die da der fünden lohn vnd frudt?’ 


Mod) auff dag ihr gelanben kündt 

daß id) madjt hab, auff erd bie fünd 
3a ſchenken dem der glaubt an mid, 
fo mercket anf, was thün werd id’: 
Sprad bald zů dem Gichtbriching dort 


or 


eauff, nimb dein Beth und wandel fort? — 


e. 


Da fíünb cr anff und gieng darnon, 
pe und gefund, er prife ſchon 

en Sun Gottes, gab jhm fein Lob: 
Das Volk, verwundert fid) darob 
Ind cinmutigklid) lobten Gott, 
der hilft von krankheit, fünd vi fobt, 


Gregorius Sanberrceiter. 
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Daß Er alle ding fo wol fdaflt 

und gibt deu Menſchen folde krafft 
Anf erden, folden gwalt vnb mad, 
die fein Sum vns zü wegen brad, 
Das wir unu Gottes liebe freind, 

ja Kinder und aud Erben fein. 


Gebett. 


Cob, che [cy dir, Herr 3efn Chriſt, 
vnſer Hayland und Artzt du bif, 
Eeib und Seel machtſt pus gefund, 
ain wort, das geht auf deinem mund, 
Wir danken dir, daß dn den gwalt 
der Kirchen gib gleicher gehalt, 


Map fie von fünden ſprechen lof 
darff alle arme Sünder groß, 

Durch deiner Himmelfhlüfel kraft, 
durch deine Diener und Botfdafft: 
Für difen troſt, Herr, band id) bir, 
erhalt ju and) bey vns binfür. 


Deß jederman fid) tröflen foll 

deß herh ift angft und kummer vol, 
Def gwiffen hat kein raft nod) ch, 
die find mage es fpat nb frä: 
Soll gehen zur Abfolution, 

die eingefcht hat Gottes Son. 


„A. a. O. Blatt 199. Vers 4.3 lebe, S.4 gehet. Nic. Hermans Lied III. Nro. 1361, 


26. Ain Gaiſtlich Weinnacht Lied, 
Vom Uew gebornen Aindlein Jeſu, für die 
Kinder im JZoachimßthal, 


Im Con : deß nachnolgenden Chriſtlicen Abentreyen, vom 
leben und ampt Sanct. Johaunis deß Taufers. 


fou Gott, jt Ehrifen all zägleid, 
inm feinem hödfen Thron, 

Dec bent fchlenf anf fein giinelreid) 
vnd ſchenckt pns feinen Son. 


2 Er hompt auf feines vatters ſchoß 
pub wirt ein Kindlein klein, 
Er ligt dort ellend, nacket bloß 
iun ainem Rrippelein. 


3 Er ceufert fid all feiner gwalt, 
wirt nidrig und gering, 
Wimpt an fid) eines Kucchts geflall, 
der Schöpffer aller ding. 


4 Er ligt an feiner Mäter brufl, 
ihr AMilch die if fein fpeiß, 
Au bem die Engel fehen Inf, 
bann Er if Danids reyß, 


| 


5 Das auf frim flam entfpriefen folt 
in difer lebten zeit, 
Durch welchen Bott auffrichten molt 
fein rei, die Chriſtenheit. 


6 Er wächſlet mit ons frlam gleid: 
er nimpt anm fleifd) vnd biät, 
Gibt uns in feines Uattern Reich 
die klar Gottheit, fein güt. 


; Er wirt ein Knccht vnb id cin herr, 
das mag rim wächſel fein. 
AU vugenab ifl von nns ferr 
im lieben Jeſultin. 


s Hent fdjlenft er wider auff die tbür 
zum ſchoͤnen Paradenß, 
Der Ehernb Acht nit mehr darfür, 
Gott fen lob, chr vnd preiß. 


91. a. O. Blatt 152. Vers I. 2 Chrone. Nic. German? Lied III. Nro, 1365. 


Nro. 26. 


Nro, 27. 
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Grcegorins Sunberrriter. 


27. Aim Lied von Sanrt Dorothea, weldjes iff 


eine ontecoeiffung eines Chriſtlichen Jundfräwlins. 


Im Eon: Dorothea fefto congaudete. Fecit filiss fuse Dorothem. 
Geht cud inx ber weifen, Lobt Gott jbr ſrummen Ehriften. 
Jtem: I baud bir lieber ferre. Stem: Mit lieb 


(£5. zart Iuuchfräwlein ware, 


das Gott vor angen bett, 
Ben Gatedifmum klare 
es fitifig Ichrnen thet, 

Dorothea mit Kamen, 
if weit vnd brait bekannt, 
bit fie vou Gott bekamen 
he haben fo genannt. 


Auf teutfd) cin Gotics gabe 


«die Dorothea beif: 


Vom Himmel bod) herabe 
he gab der hailig Geif. 

Oft bringt ein güter Namen 
ain gäte art mit fid), 
wanns Kind von gltem Samen 
berkompt, wol mercket mid). 


Wann Gott gibt felb den leüten 


die Namen, vnſtt bort: 

Was baimlid) fie bedeuten 

zaigt uns an Gottes wort: 
Die propbetifie Lehre 

der Apoſtel zuͤgleich 

mit Jeſun id) bewehre 

die fad), den Aamen rreich. 


Mit Heiß inn jhrer Jugent 
fie ;ü der Predig gieng, 
€briflide zucht und tugent 
zu lichen bald anfıeng, 

Hielt ihr Eltern inn ehren, 
darzu fein lieb und wert, 
volgt trecwlid) ihrem lehren, 
thet was ihr berb begert. 


Schambaftig vnd fein file 
bielt hc fid) alle zeit, 
Vai Icht nad) Gottes wille, 
adj keiner vppigkeit. 
Armen war fic. genaiget 
vnd dient ihnen mit fleiß, 
ihr hilf jhnen erzaiget 
Gott ;á lob, cbr vud preiß. 


Wede ihels dem alien Trachen 
uud kund cs lepben nicht, 
Zpeikt fewr anf feinem radıen, 
verfolgung er aurid)i: 


bin ij umbfangen. 


al 
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Das fiügllein wolt man zwingen 
i der Abgótteren, 

em Im wolt nit gelingen, 
Chriftum bekennt fie frey. 


Mit worten füß vnd faute 
man fie bereden wolt, 
Sie flünb ve wie ein flante 
und im fenwer das Gold. 
Kain marter, prim nod) fhmerken 
von Ehrifo fie abwandt, 
mit ihrem mund und herken 
den Glanben fie bekandt. 


Au der feind nicht kund ſchaffen 
wurd er fborid)t und doll, 
Deßgleich die Baals Pfaffen 
wurden der Ecüffel voll: 

Ain Yrihail wurd gefellet, 
fie heit verdient den todt; 
ritterli fie fid) flellet 
vnb ſchrie ernſllich ;8 Gott. 


herr Chriſt, inu deine Hände 

mein Serb befild) id) bir, 

Gib mir ein felig ende, 

mit deim Hei ich bey mir: 
Dem Hamen dein zü chren 

mic ein Chriſt firb id) heüt, . 

ad) hilff, das fid) bekeren 

die armen blinden let. 


Theophilum den Schreiber 
die Iunkfraw jammert febr, 
Spray *(djon dein vor dem treiber 
vnd laß die falfche lehr, 

Vnd frift dein junges leben. 
bald Dorothea fpridjt 
tain beffers wirt mic geben 
Chriſtus, id) tb cs nidi: 


Inn das ſchoͤn Paradenke 
kom id) nad) meinem todi: 
Gott zů lob, che vnd preife 
ſtehn da vil Rofen rott, 


Drang wirt mir Chriſt, mein Ehre, 


machen ein ehren Krank: 
der todt licht mir vil mehre 
dann fo id) gieng zum Lan.’ 


21 


22 Gregorins Iunderreiter. 


12 Qr bropbilus die worte 
hielt für ci lantern fpott: 
Mein Dorothea, Worte, 
wann dn kompf jü beim Golt, 
Mir Opfel, Rofen (dicke 

auf fein Garten herfür, 

auff das id) mid) erquickt 
durch Diefelben mit git. 


13 Ina’, fprady fie bald mit züchten 
zum Gangler bod) gelehrt, 
Der ihr red thet vernidten, 
*bu foleh fein gewert: 
Du foleh jhr gewarten: 
t$ foll die warhait fein, 
du foit auf Gottes Garten 
bald haben Röflen fein.’ 


Als nun das fin Weinräblin 
durchs Schwert gerichtet war, 
Da kam cin feines Anäblin 
mil einem Körblein dar: 
“Sheophile,” fprad), *(djamr: 
die Röflein nimb zů hand, 
die fdjiht dir die 3undftame, 
die Dorothea gnannbt. 


Theophilt, Golt liebe, 
die Roflen (djón hinniii, 
Im Cbrifentbumb vid) übe 
nad) Deroita fim, 

Die dir die Roͤſien (dicet 
wol auf dem Darabepf, 
das dein her werd erquicket 
inn Chrifto, Gott zu preiß. 


1 
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Sie lebt inn fremd vnb wonne, 
ein end bat all ihr laid, 
Feũcht wie die belle Sonne 
inn ewiger klarhait.? 

Der Gott lich fi) entfehet 
pber dem wunder groß, 
ſprach “mein hertz if ergeket, 
bin meines irthumbs loß.’ 


> 
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17 Bald fing er an zu preifen 
Ehrilum den waren Gott, 
Dub ließ fid) unterweifen 
inn deß Herren gebott, 

Die hailig &anff empfienge 
pub fid) citi Ehrifen mannt, 
frolid) zur Marter gienge 
vnb Chrifum frey bekannt. 


13 Gleich wie ein fruchtbar regen 
if der Märterer bint, 
Vit früdt durd) Goties fegen 
reihlid ec bringen tbut: 


wu 
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Durch Erent die Kirch fid) (dyminget 
end wäh ohn unterlag, 
durch tobt zum leben dringel 
wer herhlich glanbet Daß. 


(oit pfitge! fic zu fdiugen, 
der Herre Debasth, 
Das fit frefen mit tcuen 
all ihrer feinde roll, 

Pad fic mit ſchlender flainen 
unter fid) bringen fein, 
bas fit trinken ohn wainen, 
rumorn alf von dem Wein, 


Bol werden alf das Becken, 
im Gaiſt gank freidig gar, 
Wir die heiligen Ehen 
an des Herren Allar, 
Dub cs wirt jhneh belffen 
ihr Gott, im laid der Herr 
fie hören, wann fie gelffen, . 
mit dem trof fein nit ferr, 


Wie einer Herd zů hande 
feiner lieben gemain, 
Dann cs werden im lande 
das fein hailige flain, 

Pon jhm fein anfgeridtet, 
dann was haben fie gnis 
vor andern, das vernidtet 
ain ber; die welt vol mnis. 


Sag, was fie fhönes haben 
vor andern hodhgeborn, 
Dep Glaubens und Gaifis gaben, 
nemblid) ein Edel horn, 
Das 3üugling zengt ohn grawen, 
vnb Mofl, der Kinder bringt, 
redi Geiſtliche Iunkfrawen, 
wie Zarachias fingl. 


Mic Euangeliſch lere 
die iff cin foldyes wort, 
Das nit zeugt Kinder mehre 
die man maß wicgen fort, 
Sonder wann fie geboren 
feind fie gefellen feft, 
Junckfrawen außerkoren, 
zur che füchtig jà left, 


Anch andere n lebren, 

jii zeugen Kinder Gol, 

Durch das wort zu bekeren, 
durch fein hailig geboit, . 

AB Gotics auf und Tempel 

feind fie vol guter friid)l, 

ond geben gut Erempel, 

zu dem fic Gott verpflidt. 


A. a. O. Blatt 166. Sere 9.4 flebe, 11.1 fleben, 20.5 fern. Nic. Hermans 2iet II. Nro. 1372. 
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28. Enangelium 
Am tag der verkändigung Marie, 


fure am j. 
Im vorigen Ton: 

Dr kolien folt der Welt Hayland, Geben, die (drift klar zaiget an, 

wurd Gabriel nö Gott gefandt das jhm if alles vnterihan.’ 

Ian ein Statt Galilce fdjon, 

die hat den Aamen von der Aron. — 1» Maria ſprach ‘wie kan das fein? 

| bin id) bod) nod) cin Iunkfraw rein, 

2 Die Statt genennt iff Nazareth; Ynd bab nie kainen Mann crkandt.’ 

al$ der ott dahin kommen tbel, | der Engel (prad) daranff zA hand 

Gieng er ; der Iundfrawen klar, 

die Maria genennet war. 11 Das werk der hailig Gaift iun Dir 


. | wirt richten anf, das glaub In mir, 
‚Zer Engel kam zů ihr im hang Aud) wirt deß aller hoͤchſten kraft 
| 
| 


e 


und rid! alſo (cin Gotfdjaft auf pberfdjatien dein Inunckfrawfdaflt. 
Gott grüße bid) zn diſer frif, 
die du inu Gott holdfelig bif. 


12 Shaw, dein frenndin Elifabcht, 
die zunor nie kain Kinde heit, 
3f and) fdjmangrt mit einem Sun 
vnd gcht im fehlen fonat nun.’ . 


(ett if mit dir inm. gnaden gar’, 


d 


hc erfdirak ab dem Engel klar: 
Des Engels grüf fie wunder nam 
anf Jaudframlidjer ;ndjt und (dam. 


[^] 


13 fHlatia ſprach bemütighlid) 

weil dann Gott hat erkoren mid 
Da das merci der Engel dert, 3u einer Alnter feinem Son, 

lir$ Er hören cin trófllid) wort, fo gib id meinen wilen (don. 
Gang frennbtliden zu jhr Er fpricht 

*Jundáfram Maria, förcht did nicht. 11 Gott lob, der mid) nit hat veracht 
vnd hat an Ifracl gedadtt: 


Mann du haft guad funden bey Gott: Mad) deinem wort gefchehe mir!’ 
id bin zu dir gefandt cim Bolt: mit dem der Engel fdjib von jbr. 
Iun deinem leib wirft ſchwanger fein 

vnb bod) bleiben ein Jundfram rein. Bald wurd auf jhrem krüſchen blüt 
im [rib formiert das hoͤchſte güt, 


Du (ei! gebären einen Sun, : Gott nam an fidj die Arnſchhaif zwar 
der Gott vnd Menſch, ein Perfon nun: | vnd bod) behielt fein Gotthait klar. 
Gott iR Er her von ewigkeil, 


u 


- 


i-— 
7 


Y ] 


vnd ein fien(d) an von difer zeit. 16 het hat cin Weib alles crftatt 
was ein Weibsbild verloren hat: 
s Ichus fol Er werden genannt, Ain Weib den todt in die Welt bradıt, 


ain Weibsſrucht hat zerfört fein madıt. 


So if nun heüt der herrlich tag, 

. . bcf fid) nicmand gnug frewen mag, 
AAud) wirt im Gott das Rünigrcid) | Der Herr felb hat den fag gemacht, 
ober das hauß Zacob ;8 gleid) | iroft, frewd vnb bail pus widerbracht. 


bann Er wirt fein der Welt fjaplanb, 
Des aller bodfieu Sun genennt, 
anf Dauibs fni fibt Er ohn eub. 


Jd 


1 


“= 


91. a. ©. Blatt 1776, Ders 12.4 gehet. Nic. Germané Lied III. Nro, 1373. 


29. Ein New Gaiflidy Kit, von der 
: frölihen Anfferfichung vnfers. Haylands 3r(u Chrifti, 
für die Jundframen inn der Maydlein Schül, im 3oadjimfitbal. 
Exisinen if der herrlich tag | 2 Die alte Sdjlang, die fünd pnb tobi, 
Deß fif niemand gnäg frewen mag, | die oll, all jammer, anof und not, 
| 


Chrilus mit Tryumph jubilicrt, Hat pbrronnben. Icfus Ahrifl, 
all feine feind gefangen furt. der heüt vom todt erfanden if. 


94 Gregsrins Snuberreiter. Nro. 30. 
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3 Am Sabbath fruͤ mit Speceren 9 Seinn raub verlaſſen müft der Todt, 
zum Grab kamen Alaricn drey, das Ecben figet, Ehrifßus Gott: 
Daß fic falbten ‚Marie Son, Yun if zerkort ihm all fein madt, 
der vom fobt war erflanden fdjou. Chrift hat das leben wider bracht. 
Men fühlt ihr” war dep Engels fag, 10 Heüt geht man auf Egnpien land, 
“Ehrifß iff erflanben, der hie lag, anf Pharaonis bienf vnb band, 
Hie fehet ihr das Schwaißtäd fein, Und das recht Oferlamb, zart, rein, 
geht bin, fagt cs den Iungern fein. wir effen heit im Brot und Wein. 

5 Der Innger fordyt vnd herkenleid 10 And effen wir dic füffen brot 
heit wirt verkert inn eptel. freub, die Mofes Gottes Volk gebot: 
So bald fie fahen nun den Chrif, Kain Sautttaig fol bey uns fein, 
jhr layd und fordt verſchwunden if. daß wir leben von Sünden rein. 

6 Der Herr war freundtlich aker maf 12 Der Würgengel fürüber jeüdjt, 
mit zwahen Iungern anf der ſtraß, uns, onfre Kinder mit erſchleich: 
Dor frewd ihnen das ber fec bramdt, Vnſer Thürfhweien Ehrifi blát . 

. jm Srotbreden Cc wurd erkandt. befiridjen hat vnb belt ium hit. 

7 Bnfer Simfon, der treme Held, 13 SSunn, Erd, all Ereainre gar, 
Ehrifins, den flachen £emeu felt, das fo zunor beirübet war, 
Der bóllen pforten Er bin trägt, Das fremt fid) heit an bifem tag, 

. dem Ceüffel allem gwalt erlegt. . da der welt fürfl darnider lag. 

s Jonas im Walfifd) war drey tag, 14 Dep wir audj billich frolid fein, 
[o lang €brifus im grab aud) lag, fingen das falleluia fein, 
Dann lenger jbu der todt kain fund Ynd loben bid, Herr 3efu Chriſt, 
jnn feinem radyen halten kund. ji troft du pus erflanden bif. 


A. a. O. Blatı 184. Hinter jeder Strophe Halleluia. Bers 1.1 und 10.1 gehet. Nic. Hermans Lieb II. Nro, 1371. 


30. Du Oflern das Victimæ Paschali laudes, 


Auf bie Melodey: Erſchinen ift der herrlich tag, Oder: 


Chriſt if erflanden ıc. 
® 


QI aiite drin Oferlämblein rein, | s Aa Alaria, fag vns gar fren, 
das vus erlöf, die Sdjaflcin fein, | wer dir am meg begegnet fep? 
Sing heüt, o liche Chriflenhait, ‘Es war mein Hayland Jeſus Chrift, 


c£ob, cbr fen Gott inn ewigkait.? warhaftig Er erſtanden if. 


2 Das faim Gottes, das gar on (mid, ‘ 3 Bweu Engel faffen ium bem Grab, 
erworben bat uns Goties huld, | deßgleichen id) gefehen hab 
Unb den Sünder zů gnabem bradt Sein Schwaißfuͤchlcin vñ die Leinwat 
vnb deß Himmels Erben gemacht. drein Jofepb jhn gehüllet hat. 


e 


Todt pub leben im kampff vnb freit ficit bódfler iroff vii bofnüg, Ehrifl, 
jii famen tralten zü der zeit lof von dem Lodt warbafítig if, 

Ain farker Löw vnb ſchwaches Lam̃, Das grab if laͤhr, fein leib iff hin, 
der fireit der war ganlj wunderſam. an dem weg Er mir felb erſchin. 


Maria zengknäß das ifl war, 
ts lieg mas wol der 3uben (dar, 
Wir feind gewiß, das 3cfus Chrift 


o 


Mer Todt maint, cr heit ſchou gefigt, 
weil €brif der Herr im Grabe ligt 
Unb heit dem lieben Pattern fill 


U 
— 


bif an deß dritten tages zil. vom Tod warlich erſtanden if. 

5 Mod) metet es nit gar drey lag, 10 Iefu, du Oferlänlein mar, 
Cbriflus figt, der Todt unten lag, hilf vns figen inn Todes gfahr, 
Verlor all fein madt, krafft, bercfdjafft, Steh vns bey inn der lebten not, 
Chriftus erfünd auf aigner kraft. fdju vus vor bem ewigen toit. 


A. a. O. Blatt 1875, Hinter jeder Strorhe Halleluin. Bers 10.3 Stehe. Tas ico Nic. Germans Ill. Nro. 1376. 
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31. Hiſtoria von Sanct faurentio, 


*9 


- 


d» 


Im Ton: © AMeuſch bemain dein Dünde groß. Oder: 
Es feind bod) felig alle die ic. 


Jens zü feinen Jüngern ſprach 

fo mir jemand will folgen nad), 

fein Ereng ec auf fid) fafle, 

Vad folg mir nad geduitigklid, 

pil guͤter tag erweg er fid) 

und der welt frewd Er laf, 
Matter, Mäler, Mai, Weib vn Kind, 

end) fein leben ſchlag er inm wind 

sub Kd) darein ergebe, 

Wirt haben bie vil angf und not, 

bis jhn anflóf der ;ritlid) todt 

vnd cr Dori mit mir lebe.’ 


Bas waf der bailig Lorenz wol, 

ein Mann, irf Geifes Gotlts vol 

sub cim frammer £euile, 

€brifium licht er für alles gar: 

da frin Biſchoff gefangen war, 

fdrie er Ad, mimb mid) mitte.’ 
Sanct Zist [prad) “Lorenz, lieber Sun, 

Vid) binder mir id) lafe nun, 

Vie 3dal zunor außfpende 

Der fRirden, geh von bauf zü hauß, 

thail fc den armen Chriſten auß', 

Sanc foren; tbeis behende. 


Da er cs mit flci£ anfgeridt 

sub man Sirtum fürt für gericht, 
fanct Lorenz fdyrie mit gire 

"Mimb mid) mit, lieber Yatter mein, 
die 3dja& fer wol verwaret fein, 
la$ mid) nnn gchn mit dire.’ 

Sis bald er nur der (daß gebat, 
sam man ihn an, dem fapfet brad, 
mit ern er jbu befraget: 

*fjef die (ak inm deiner gewalt? 
fag wa die f(rinb, gib mic fit bald,’ 
der treo Sanct. Lorenz faget 


Fa, fo laß mir frif nuc zwen tag, 
auf daß id fic vorfamien mag 
sad fie ;ü bir her bringe.’ 
AR Slinde, Tauben, Krippel nam, 
mas 3Stum, was Höccridt und Lam, 
zum Kayſer gieng geringe 

Wü [prad “der Kirchen (hät; feind das, 
die nemmen zůu obn unterlaß, 
dem id) alles gegeben: 
Wer folgen raicht (cin milde hand, 
den wirt Ehrikus im Yatterland 
tbümcen im jbenem Ichen.’ 


5 


e 


4 


2t 


Decins gar vor zorn entbrandt, 
algbald hin nad) dem Hencker fandt, 
Ing jhn martern gar fehre: 
Er folt die Götter beiten an: 
fanct £oren& ſprach vor jederman 
eChriſto gebürt all Ehre, 

Dein Götter feind nur fol vnb flain, 
meinn Cbrifum beit id) an allein, 
der alles bat ecfdjaffen: 
Er if allein des lebens Got, 
dein Götzen feind blind, taub vnd todt, 
verfürer feind die Vfaffeu." 


Dum Kolfenwer gieng er getrof, 
wurd da auf cinen eyſnen Roft 
gebunden vnd gebratien: 
Er fpradj *Rapfrr, ein klaine zeit 
brat id), du witfl inu cwigkeit 
brennen nb die das rahten.’ 

Vnd [prad) *hnm ber, friß jm der frif, 
mein halber Leib gebraten if, 
la& mid) ain mal pmbheren, 
Das halbe (bail laß koden dir 
vnd kül dein müticin mol an mit, 
Gott wirt dir kurflid) weren.’ 


Mer Kanfer wurd darob ſchamrot, 
darnach Sanct. Loreng (dyric zü Gott 
vnd danket jhm von herken, 

Das Er jhn bnrd) (rins Gaiſtes kraft 
fari hat gemadjt, würdig, maihaflt, 
zn leiden ſolchen ſchmerhen. 

Ehrifo befald) er inn fein hand 
einn gai, nam cin feliges end, 
befdjlo& alfo ſein Leben: 

Gar vil ein beffers Bat ihm dort 
der ferc Ehrif, nad) laut feiner wort, 
darfür im Himmel geben, 


O wie cin berrlid) ding vor Gott 
it der Blützeugen prin vnd tobt, 
die bey Cbrifto veſt Areitten, 
Vmb feinet willen (tib vnb oft 
wagen und vergieffen jhr bluͤt, 
pom tobt zum lcben fd)rcitten: 

Der Pſalmiſt fpridt mit klarer fiim 
eihr blüt wirt fein iheuwer vor jhm, 
vot Ehrifo bod) geadjiet, 

Ob cs gleich belt die welt für fpott 
vnd ifl ſchuldig au diſem todt, 
wie Schlachtſchaf fie betrad)iet.? 


31. a. ©. Blatt 2726. Ders 2.10 gebe, 3.6 gehen. Nic. German? iet III. Nro. 1378. 
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Nro.'33. 


32. Am Ing Sanrt Michaelis, von 


den lieben Engelen, 


Inn feiner eigneu weiß, Item im Gon: fompt ber zu mir fpridt 
Gottes Son, Oder: 36 hab mein (ad zů Gott geftelt. 


fjeu fingt die liebe Chrifienheit 
Goit lob und preif ium cewigkeit 
und dankt jhm für feine gute, 
Das Er der lieben Engel (dar 
erſchaffen hat, der jmmerdar 

zu dienen uns gemnte. 


Sie gienken wie der Sonnen fdyrin, 
bell wie ain. femer flam fic. fein 
und gan& fimmlifde Geiler, 


Vnd feind die (hönfe Ercatur, 


e 


[ 


[2 


e 


-3 


o 


von art hailig vnd der Matnr, 
der Schöpfer Chrifli und Aleifler. 


Sie ſchawen Gott an jmmerdar, 

fid fpicglen inn dem lichte klar 
göttlicher Maicfete, 

Dem fingen fic 10b, preiß vnb cbr 

* hailig, hailig, Colt der Herr febr, 
mic aujaigt der Prophete. 


Ihr Mamen vnd ämpter fie han 
von denen, fo fie zü getban 
feind bic in difem Icben: 

Dann wit hie unterfhaiden fein 
bic Rand, fo bat Gott ihnen fein 
ihr ordnung and) gegeben. 


Michael, unfer Herre Ehrif, 

der ober Engel, Gott gleich if, 
unter fein fähnlein (deben 

AU Engel, reiten tag vnb nad 
wider des Teüffels lüſt und madıt, 
deß Wort fie widerfirchen. 


Der alte Grad der feyret nicht, 

al angenblik tracht ec pub. tid 

wit er pns mog obfigen, 

An leib und Seel, cbr, gut vnb hab 
befdjübigem und breden ab, 

mit morbt, Ing pub vermügen. 


Erfllich erregt er. Reberry, 
Auffrhür, morbt, krieg vnd Tyraney, 
Goties ordnung zerrittel 

flünig ond Fürfen er anbebl, 

al bünbinnf trennt er vnd vericht, 
frin zorn ec gar anpfdüttel. 


(Groß ungewitter ex erregt, 
das off! der Hagel alles ſchlegt, 
die lufft ct aud) vergifftel 


«e 


10 
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Die frücht der Erd günt er uns nidt, 
befdymeif, verderbt als der Koͤßwicht, 
vnb allen jammer flifftet. 


Wo ihm nit wehrt der Engel (dar, 
unfer leib, feel, blüt, baut vnb haar 
kain flumb blib onnerlehet: — 

Mit fenwer, fine, wafer und wind 
er vns verderbi mit Weib vnb Kind, 
fo hart er vns zů feßet. 


Mann wir inn der gröflen gefahr, 
die Engel unfer nemmen war 

und auf der not eccetten: 

Dem Daniel kein £5m was the, 
weil bey ihm Gottes Engel Acht, 
die fuuf jon ofreffen betien. 


Ma Sdámwebel, ftwr von fiel kam, 
verderbt Sobom vnb Gomorram, . 

fie reiten £otb den allem, 

Scin Weib vnb die zwo Töchter fein 
fie reiten von der firaff und prin, 
bey leben fie erhalten. 


Ma Petrus inum dem Rer&er faf 
nnd alberait verurthailt was, 
Herodes molt in 1oblem, 

Scinn Engel da kam inn der nad 
vnd ledig von den keiten madyt, 
half ihm anf feinen noͤten. 


Jn Ofen, der pon fewer braubt, 
er Engel ſchutzt, von Gott gefandt, 
drey Gottfelige Anaben: 

Gleich wie itm reiner grünen aw 
das fewer wirt cin küler tam, 

kain bi gefpürt fie haben. 


So werden wir mod) beut bey tag 
durch fie behüt vor mandıer plag, 
trewlid) für ons fie wachen, 
Streitten ond kämpffen tag vnd nacht 
in gäter hät, gwardi nnd mad, 
wehren dem alten Eradıen. 


Map danken wir dir, 3cfn Ehrif, 
daß du ons fie gib 5íi der frift, 

die ons halten in bte, 

Daß vns. der ftinb nidi vbercyl 
vnb iun pus fchieß fein güfflig pfeil, 
bewar ons durch dein blüte. 





Nro. 33 — 35. 


15 Da bif der recht Michael ccid), 
Gott Datter inn dem welen alcid), 
inm cr und berrlid)heite: 


Die Engel, Herr, feind deine Knecht, 


und dienen uns, Deinem geſchlecht, 
der lichen Chrifenheite. 


A. a, O. Blatt 210. Ders 10.5 flehet, 15.6 büte. 
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17 Diefelben wir nit ruͤffen an, 
wie man bat im Kapflumb gethan 
mit unuerfland vor Jaren: 

Die Engel das begeren nid, 
wie einer zn Jobanni ſpricht, 
| der es ibnl offenbaren. 


Nic, Hermans £ieb 111. Nro. 1379, 


33. Ber Morgenfegen, 


Im Eon: Wo Gott nit gibt zum hauß fein quaft. 


93 belle Sonn leüd)t je herfür, 
vom ſchlaf frolid) auffiche wir, 
Gott lob, der »ns heüt Dife nadıt 
bchuͤt bal vor deß Tenffels madj. 


2 Ge Chriß, den tag vns aud) behuͤt 
vor fünd vnb ſchand durch deine gi, 
Kaß brinc liebe Engelcin 
vnſer Hüter und Wächter fein. 


| 3 Map das bert; inn acbocfam Ich, 
dir vnd deim wort nil widerfirch, 

Daß wir bid) Acts vor augen ban 

inm allem, was wir heben an. 


4 faf onfer werck gerahten wol, 
mas cim jeder ausridjicu foll, 
Daf all unfer 1bon, mbi vul fleiß 
dir, Herr, geraich ji lob und preiß. 


A. a, O. Blatt 255, Nie, Sermant 2ieb III, Nro. 1384. 


34. Ber Abentfegen, 


Ian der vorigen Melodey. 


fL enti uns, Herr Cbrifl, du water alan, 


die von natur ptrfinficrf 9 


Seugt ons, ferc Ehrifl, du licht vii frib, 


im finfleru laé ons tappeu mit. 


2 Dir ſey dank, das du ons den tag 
pot ſchaden, fahr pub mandet plag 
Durch deine” Engel baft behuͤt 
auß gnad vud vätlerlicher gut. 


3 Womit mir nun erzürnet bid), 
daſſelb verzeich vns aWedigich, 
Es vnſer Seel nit rede jii 
laß vns ſchlaffen mit fri und tbi. 


: 4 jinrd) dein Engel die wach befiell, 
| auff das ons der bóf Frindt uil fell, 
Vor ford)t, gc(penf und Fcwres nol 


brbüt uns Deut, © lieber Gott. 


A. a. O. Blatt 255. Tas Lied Nic. Germans 111. Nro. 1355. 


35. Ein Lied auff dem 65. und 104. Dfalmen, 


darinn man bitt omb fchon Wetter, oder einen feligen 
Begen, vnnd für die $rüdt auff bem Selde, ıc. 


Im Eon: 


Gon Yaller, der bu deine Sonn 
icßt feinen mit fremden vnnd wonn 
Den böfen vi fromen zugleich 

anß großer guad und gute ccid): 


2 Der ganfen welt damit du lcüdf, 
mit regen die erden befcüchſt, 
Die Berg madjf du von oben naf 
vnd laßt drauf wachen lanb vii graß: 


Erhalt unns Herr bey ıc. 


| 

3 Jin gib reichlich aud) Brot und Wein, 
das Aenſchen her kan frölid) fein, 
Du deckſt anch nnfer Sünde jd, 
dein wort bring! vns frof, frid vñ chi: 


4 Wir bitten dein genab vnb güt, 
im mort und frib pns fleis behüt, 
Die frücht der Erden uns bewar 
vnd gib uns her cin reiches Iar. 


8 Wolfgang Tanber. 





5 Ein frudibac wetter ons beſcher, 
dem vngwitter und Hagel wehr: 
Schnc, regem, wind vi Sonnenfdein 
deim wort alljeit gchorfam fein. 


e Denck, daß wir arme Würmelein 


dein Werk, Erbgut und Kinder fein, 


Vnd warten auff dein milte band 


uns auf bci wort und werk brkanb. 


Pro ferenitate. 
7 Jic liebe Sonn vns feinen laf, 





— — — —— — nn nn 





Das £cut vnb Vid) jhr narnug bab 
vnb Did) kennen auß deiner gab. 


Pro pluuia teinpeftiua. 


s Durch Ehrik dein Son hör vnſer bit, 


thail uns ain frudtbarn regen mit, 
Vnd króu das Jar auf deiner Hand, 
mit dein Füßflapfen dung das land. 


» Men Gott von Sion bid) man mennt, 


in aller welt drin güt man kennt, 
Hoͤrſt vnfrt bitt vnd hilf allein, 


Nro. 36. 


haiß wadjfen Cr, brot, kraut »à graß, gib gnab, daß wir dir dankbar fein. 


$..3, C. Blatt 236, Das Pico Ric. Hermans III. Nro. 1356. 


Wolfgang Tauber. 
W. periſterus. 


* Nro 86. 
36. Xr XXNIIII. Pfalm, 
in Reimen brad, erkleret und gefungen 
Tem D. Wolffgango Periftero. Be jn €ott aus feinem langwirigen 
Creutz vnd Elend endlich errettet, und in »as heilige Ampt, 
vas er jm einmal befoblen, gne»iglid mibrrumb 
eingeſcht hat. 
Anno M.D.LXXX. Am Sontag Inuocauit. 
3a ingen im Thea, Grille ba HR der Welt Gas. 


3«s mil Gott loben allc;cit s Ba dieſer titad zum Green fires. 


für aler werden €briltenbeit, 
Sein Lob pub Prreik fol alweg (ciu 
iw cm Mund uud Hertze mein. 


* Mein ec fel fd rumen des ficca 
va) frincm Mam anébreriteu ferm, 
Das die €icuben hören fein, 
dcr frtwoden jmmec werden »oliu. 


: Pheifet dem üccea aus betkeus gitt, 
(cià fre uw frcott cud mit mir, 
Caf vus Éuarn im bebeu then, 
grob madcu (rin Mamru (dem. 


ı Ba ih fadt den Sécreu mein. 
was mir bereit die Antmort (rin. 
Kett mid) exs alır Sera var Us 


| 
i 


borcis der frr, vnd belf jm fre 
Ans alm erefcu noteu ſtin: 
db (oiu wir jm »ectramcu fein. 


: Ber Engel dreh Gern 3ebasth 


lagert A anf (cin Gétilid Gbeti 
Pmb «lic bit fo jn fürdiru crim, 
buft ju aus alır Ane pu) fein. 


- "Xa lichen €brifcu, [dmekt »ab (chi 


wit ftemubtid bc ffrr mit »us paberht. 
Weil bcm der alit anf ja tremt, 
ber bat ecmi&ili mel gebumi. 


* fürdici! icu. éértm, jc fiilern el. 


Pus id (rim mil vab melgrfell. 

Demm die (ju fürdten ben krim aet, 

fe reis »exíecat ke der lieb Gott. 
cit 


Nro. 37. 


— — — 


u füsmpt bec, jc lichen Kinderlcin, 


hört mir ;u, merci mein wort aligemein: 


3d wil end) lehren gar tremlid) 
die ford des Herren milbiglid). 


1? Wer if, der gut leben begert, 
weils Gott dcr Herr allein. befdert? 
Wer ift, der gern bei quite tag 
sad doch zu glcid) Gott wol behag? 


13 Das wil id) nun mehr Ichren did: 
behutt Dein Dunge fehiglich, 
Dazu dein Lippen wol bewad, - 
das fc midi reden falfdye fad). 


u Faß vom bofen, das fag id Dir, 
ibu guts allzeit, das glanbe mir, 
Sad bru Frieden vnd jag jm nad, 
fo wirfn haben kein »ugcmad). 


1 Die Angen des HErrn find gericht 
enf dic fe surcht handeln nid, 
Und feinc Ohren hören gar bald 
wonmé zu jm ſchreyen mannidfalt. 


t Bas Amilig aber des HErrn Acht 
»br bcm ber mit puredt »mbgtbt, 
Des cr anfrott den llamen fein 
son dcr Erden ganz vnd gar rein. 


1 Drumb, wenn die Gredien rufen febr, 


fo hoͤrcis drad der frome Herr, 


Wolfgang Gauber. 


Unb reiffet fit aus aller nott, 


bann 


ıs Her 


er if cin gwaltiger Golt. 
Herr fid) gar nal) bey die find 


die da zubrodens berens find, 
Unb hilft den ans allen plagen 
die zerſchlagen gemit haben. 


19 A, der Grecht mus bod) leiden vici, 


Aber der ftc hilft im gleichwol, 
das jm kein vufall fdjabeu fol. 


?0 Er bewarct jm al fein Gebein, 
das der zerbroden wird nidt cin, 
Unb bas des Satans Tyrann 


an jm nicht haft, ja 


wird 


| 
| 
| 
I 
| vnglück haben on maf pub ziel, 
| 
| 
| 
| 
| 


raftloß fe. 


21 Aber dem Gottlofn dagegen 


das Unglück bald tödten, 


Un) die haſſen den Gerechten 
werden die ſchuld müffeu tragen. 


72 Der Herr eclófet feine Anecht 
ond bewartt jre Seele cedit, 
Und all die auf jm trawen fef 
in der ſchuld nicht verderben Ich. 


Das Gloria Patri, etc. 


23 Lob fey dir, du geicemer Gott, 


| ür deines cingen Sohnes Todt, 
nd and) dem werden heilgen Geil, 


wie Ehriflus felb uns beten heiß. 


Bas Geiſtliche ANTIDOTVM, Das ift u. i. w. Butd) Yuol/gangum Perifterum. Gedruckt 3u Berlin durch 


Wislaum Polpen. Anno M.D.LXXXIII. 9. 
XXIII. pſalm. Ders 3.3 fafi, 5.2 -gen, 20.1 bewart, 21.1 fo. 


Der Anfang der Überichrift lauter Eben derfelbige 


Das Buch enthält noch (vgl. 1. €, 526 f.) 


ttti andere Fieder ven W. Tauber, die ich mir aber nicht abgefdricben, 


37. Cyn Yen Artlidis Lied, von 
der Menen Henclerifchen Sect der Sefumiber. 


In rim 3eben Grmonliden Thon, fo ihm ein jeder darüber 


Hıcin wie die Adamilen 
heifen das fauf dcr Kich, 
Alfs dic 3efnwiten 
bili das fauf der Dieb: 
Warum folt id) verhelen 
das nit zufchweigen if? 
Kinder, Gut, Scl fie fielen 
mit Hipocritiſcher lif. 


2 Sie fein ins Tenfels Karten 
das Echte Slat zum Stich, 
cn des Papfes Garten, 
mit jhn bebilft cr fid. 


etbeaden kan, jungen. 


Betrug hat fie erzogen, 


cken voll Schelmerei, 
vor Warheit haben afogen 
Gift, Lügen, Gleißnerei. 


3 Darauß fir angefangen 
daß gat nichts guts geſchafft, 
Damit fie heftig prangen, 
tyn UNewe Scaderfhaft: 


Dic folt mit ernſt abſchaffen 


billich die Oberkeyt, 
fid nit fo laffen affen 
in gfalt der Heilihkeyt. 
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4 Langen mit füldem Kloben 
mand junges Lödterlein, 
$5 dab cs thul geloben 
al;ci!. Inngfran zn fein: 

Die Eh würt fo geſchendet 
als cyu Fleiſchlicher Rand, 
das Meidlein würt gewendet 
von ihres Uatters hand. 


Es thnt füldics gefchchen 

pil vmb idr firirats gnct, 

Das it gar wol zufchen: 

yfüh, das mans leiden thuet! 

filu Swab nohr jn ſtudirtu 

wit! Jumg zu jhu gelben, 
»mbs gutt fc jn verführen, 

er uimpt den Orden an. 


. 
[1d 


Yon jbucn if außgangen 

tyn Kuͤchelein »ergifít, 

Dic Gwifen nobr zufangen, 

die Ohbreubticht autcifft, 
Driu fic vom ſachen ſagen 

die manden uit bekant, 

in Seiten fc oft fragen 

fs iR zu melden (dani. 


Durch Bcicht fic june werden 
sil grefe ficumlidhrit: 
Es if kein Stand anf Erden 
dcr fo »il wiß beſcheid 


- 


IS. 


Wolfgang Taubet. Cauber. 


Als difer Leder wife: 
die Werbeit fag id) Dir, 
jur u fein gefiffen, 
da& magin glauben mir. 


s Der Warheit miberficebeu 
tägli mit jhrer £ebr, 
Velkomlih fie mit geben 
Chriſto allein die Chr: 
Der Acuſchen Iapung preifen, 
Archend mit Gottes Wort, 
vie Leut fic dahin weifen, 
[o würt maud Sel ermordt. 


WV 


IR dab ni! greb gcflelcu? 
beißt das wit Dicherei? 
Jd fag cs ohnnerhelcn, 
ts iR and) Mörderti. 
Bit drumb, jbr Lichen Ehriken, 
mit tibus die Augen anf, 
büt cud) vor ihren £illeu 
und (diagt mehr tapfer iranf. 


€ 


Sauf werden fic auridicu 

wrilrrs usd) Jemrrs »il; 

3é wf, id fehle mit widtea, 

cud treulid wecuecu wil. 
fbicmit wil i befdlicfeu, 

pem jbm ick lafın ab: 

bitt, malt Rc lam geuichen 

wic id gcbeitru bab. 


3 Biſtter in 59, Setrucht bei Ivo Sdífcrs Vadkemmr, Anno M, D. LXXX. 


Cin newes Erhalt sts ferr, Wider den 


Schwäbiihen Entichianiſchen fcpec zu beiten. 


Enban uns, Gert, beg deciat Wert, 


»mb lab ja mimmermer gehn fort 
Was Jared Endrcs bat geſamidt, 
das ih vil femme Ehrilce bitt. 


2 ds if den 3ámibin nit ;utbun 
ab ct bit Firde bring ;m ciat, 
Sender daß cı ;níammra cuf 
gret qnt au) ibm uim Mamcu dal. 


* Wer Ebracit ja beichen bei, 
er tag sad nad! mad quiccu Bei, 
3egt diſta mad. wir Satbdan tbet 
der Chbrilia AX va? item Sint, 


4 Bas weile wel, $m Ile Cr, 
bat diß qcmb (ciu Mainung if 

Bei ct wat tid mad grob md icum, 
fragt wenig sed der Sirdc drin. 


s Wer bet je bein. Perlen wccickt 


(e bar! Vnd ſiq bir widcrirkt 
Als chen Bifer kmuc dama" 
in mella wit »aacficafet lan. 


« Darf cc dea Parr và qnt ca) (drcibu, 


va) mi, tcs felis ciu jcder atcubu: 
Wir m im Mutter Crib compfengtu, 
ícg dein Crib alicutbalben qenet. 


: Vad ſcti alle im dacici gar 
Wim begliaeme méfdemethug oet: 
© 3n €brif, Süonlifrt Kerr. 
t$ gili iit. (cibs, erten cia. ébt' 


Nro. 38. 


Nro. 38. 


9 3) wife nidi, was vnterſchaidt 
ſen zwifhen Menfdait vii Gothait, 
Was difer oder der Hatur 
für ain attributum gepür. 











t0 ud) Ichret ec Rolg fräucntlid, 
im fimel ſeyſt gefahren nid) 
Sender verſchwunden gank vii gar, 
vwd alfo worden vnſichthar. 


Íja$ du aud) felt im Himel feyn 
nach der warhafte menfdait dein, 
Als an aim gwiſſen bfondern ort, 
mil ec uid glauben bie nod) dort. 


Bein Acuſchait er alfo anffired! 
vnd bim vnd wider fit verficht, 

nidi! mehr wais der arme Lay 
ws Cbrifus anzurnfen ey. 


13 Ber Epicuriih Mann and) fpridt, 
das hein Himtl fey ob vns nidi, 
Sonder Ben jehen alfo außfpaudt, 
dab cs zuhören if ain ſchandt. 


Der fime im Vbique if, 

wie man in feinen Küdern lift, 
Alfo daß man dic Ecufel afdywint 
and) in des Schmidels Simel fint. 


wir 
te 


> 
[ 


für folem gimel behät uns, Herr, 
laß in von uns fein writ vnd fere, 
Dem 3dmiblin jn allain mitihail 
vnd mit [m gſchwind von biriem cpl. 


- 
ct 


10 Er gibt aud für gan frceuentlid), 
der Himel feg nod) gfdafen nicht 
Der vufer ewig wonung fey: 
iR dag nidi Epicureren? 


ix IR der gimcl nod) nie erfhaffen, 
fo müfen fcu im Lädt (dylauraffen 
Dern Scel fo vor uns finbl geforbn 
va mit deim Iheur® Blut erworben. 


1s Ss dieſe Lchr aud) folte gelten, 
wurd man der Leute finden feltt 
Sg glanbitu das ain Ewigs Leben 
foit ſeyn, bieltens für fabel cbem. 


Weil ſolche Lehr der Schmidel fürt, 
dadurch die Leut werde verwirrt 
Vnd som Wort Gottes abgewendi, 


ww 
= 


Wolfgang Taub Canber. 


fo wsid ju Kürten, Herr Chriſt, behet. | 
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20 fjai ob beim Wort, erhalt es ret, 


damit aim jeder ‚glaube ſchlecht 
Du ſeyſt der ewig Gottes Sohn, 
Gott und Aenſch in ainer Derfon. 


21 Was du verfprodin im Abendtmal, 


daß wolle leiſten vberal, 
Und kanf cs and) gewißlich thun, 
weil dir all gwalt iff gebn nun. 


22 Wie aber ſolches hie geſcheh, 


vnd auff was weiß cs doch zugch, 
Ficht mid nil an, deim wort id) gleub, 
daß id) empfang dein blut pi leib, 


23 Was Jacob Endres drüber Schmitt 


wil mir ins Obr und Herke nit: 
Des oris wil idj verfihert fepu 
wo id) fol Cbridum finden mein. 


21 Daffelbig er benamfet hat 


in heilige Schrift an mandje blat, 
Daß et im Himel wolle fen, r 
da man jn fuhen fol allein. 


25 Zlarumb, wan id) gefündigt hab, 


mit meim Gcebeit bald zu jm trab, 
Vnd bii, er wöl mein SFürfpredy ſeyn 
bey Gott, dem lieben aller mein. 


26 Wañ id aud) (Maiden fol won hinn, 


gen fimel Acht mein mut on finn: 
ZA nun derfelb kain gmiffes ort, 
wo fol id) armer füen[d) bai fort? 


27 t fjimel? Himel? möcht idj wol fagen? 


in den wil id) mid) nier wagen, 
Der mod) zur zeit iff. nicht ecfdafítn , 
oder ifl fonf im Lad fdylanraffen.’ 


?s In den Himel id) nit beger, 
. bbüt mid) biemor, du trewer Herr, 


Darin die Geuffel and) [pahiern, 
dem Schmidlin wolft jn tribnirn. 


29 Mer vns das Licdlein hat gedicht, 


hat Schmidtlius Lehr gri vn berid)l, 
Dai er diefelbig oft gelefen, 
heit fie für aim vecfücifd) wefen. 


30 Drumb Er vermant ain jede Ehrif, 


dem fein Hayl, angelegen ifl, 
Daß Er fid) büt für feiner Lehr, 
dem trewen Gott fe) lob vnb ehr. 


NOVA NOVORVM u. f. mw. Das ift, Alenthalbifche Uewezeittung, von der Bergiſchen Daͤtter nemangeftell- 


ten Concordien. 1581. 


4. Blatt B 4^, Vers 6.1 duͤr, 7.4 ettet, 15. 8 jm für jm. 


32 Hhilips der Jüngere. Nro. 39. 








Dhilips der Jüngere, 
Freiherr zu Winnenberg und Beihelfein. 


Nro. 39 — 46. 


39. Eyn gemeine Bekantnuß. 


to Dein vnſchult groß das tragen muf 
o id) Reis bab verbrochen; 

ein bitier Tod loͤſt mid) auf noth, 
du haſt die Sünd gerochen. 


(f) weh und Ad) der fderen fad), 
daß id) dich, Gott, erzürnet bab 
Mit meiner Sünd zu aller finnb, 

nim du fie mir genadig ab. 


e 


MArumb mid nit mein Zänd anſicht, 
dieweil mir hafl vergeben, 

Daß id durch Did gewiß frólid) 

erlang das ewig £eben. 


geborn vnb auff die well gemadıt, 
Darzn bereid zu allem Keid, 


| 

2 Inn Sünb id) bin nad Alenfchen fuum — | 
wie mid) mein Antter hat gebradt. | 
| 


3 Vnnũtz vm ſchwach ium aller fad) 12 ACH Gott, erhalt, id) nicht weid bald 
die deine Ehr betreffen tum, von deinem wort pub Glauben, 

Thun gar midjis recht, id armer Ancdı: Vmb zeitlich gut, nod) Keib und lut 
ad) Gott, bn 'meiner 1e verfdon. laß mid) daffelb "berauben. 

4 Dein recht Gcbott, o treuer. Gott, | 13 Entzünd inm mir, daß idj mög dir 
täglich und oft id) vbergehn, | leben nad, deinem willen, 

Darburd) dein grim id) auff mid) nim Mein Uehſten lieb, all tugend ub, 
pnb brin zorn vber mir pleibt flchn. | durd bid) dein 6bott erfüllen. 

5 Adj, meine werk haben kein ſterck, | ti Wer auf GOTT bant vnd ihm vertrent, 
gar mit mit heiffen kunden, | der barff fid) nimmer ſchrecken, 
ram geh du nicht iun dein gericht, I Denn Cbrifi 6lut vus lofen thnt 
lóf mid) von meinen Sünden. | vnd wird pnfec Sünb decken. 

e ICh bitt, mein Herr, erbarm did) der | 15 O 60€& Uatter vnd erfhafer, 
die fid) zu bit bekeren, | der du droben im Himmel bif, 

Von Sünb vn) (amd iun ab die hand, Dein Ham auff Erd gehenlget werd, 
genad von dir begeren. | der allem groß vnd Heylig if. 

; Xf dein gennd id) früc vnb fpat | 16 Dein ewigs Reid) kom vus gelcid) 
hoff und vertran von Kerken, mic im Himmel alfo anf Erd; 

"Auf Ehrifum bau, denfelbn anfdau, | Dein will gefdjeb, mit widerfich 
lindert mir meinen ſchmertzen. der Acnſch bem fo von dir befchert. 

s Dein genad ifl zu aller frif | 17 Das täglich rot zur £eibes noth 
daß id bid), Gott, erkenne, gtb, verzeig ons aud) vnfre ſchuld, 
Der Heylig Geyſt mir die guab [rift Als wir vergeben, fo bei pns leben 
daß ih bid) Dattec nenne. | und pns gereikt zur vngtduldt. 

N) fjeug Jefu Chriſt, der Mitler bi 1s Juu verfudhung und Anfcchtung 
der meine Sind thut fragen; für uns nidjt, fonder erloͤß vus 
Alein anff bid) verlaß id) mid: Yon dem elend, bald von pns wend 
wie kanı id) dann verzagen? fo (hadlid it, wir verderben fonf. 


€brifllide Reuter Lieder. Geſtellet burd) Herrn Philipfen den 3üngern £reiberrn zu Winnenberg vnb 
Beihelfleyn. Zu Straßburg bei B. Jobin, 1552. Klein S°. Nro. I (Seite 1). Ders 12.1 und 4 fe, Gonjuntiv- 
fat ohne bafi, 5.3 gehe, 11.3 gwiß, 16.3 geſchehe. 


Nro. 40. 


Philips der Jüngere. 
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f Kiſch anf inn Gottes Kamen, 

dm werde Geutfd)c Wation! 

Fürwar, jr folt cud) (damen, 

daß jr eur lob laf vndergon, 
Bas it gar nit briraditet 

was cud) gebotten if, 

6elíts milla gar neradiet, 

daramf eyn ge(pott madırt, 

das mid! ſol ihnn cyn Gbrif. 


GOTE bat vns cedit gegeben 

fein Heylige Zehen Geboit, 
armad) wir follen Ichen, 

mit jm nit treiben cynen ſpott: 
Ihn fohen allzeit fürchten, 

ihn lieben »brrall, 

Acin Abgstt ueben jm machen, 

ned aberglaubifhhen fachen 


Ll 


glauben, fondern veradıten zumal. 


Gottes Kamen und fein chren 
foltu albie mißbrandyen nidi, 
Sondern fein lob fts mehren, 
aufladen nid) feine Gericht, 
Bann er allzeit gechtet, 
gelobt, gepreil wil fein: 
Gar bed) er das betrachtet, 
der fein Mamen veradytet, 
irent jm groß qual vnd priu. 


e 


4 ($611 bal »us recht gegeben 
den heyligen Sibenben Tag, 
Damit wir Zelig icben 
und befchlen al vnſer fad 

Dem lieben treuen Vattet, 
der pus bißher cchalten hat, 
Ins rridilid) hat erachtet, * 
allem vbel and gewehret, 
sus erlöß auf aller wot. 


s f érner. fe wird gebotten 
im uchAfelgenden Geſah, 
wir uns halten follen 
ergru dem bódjficu ſchatz, 
Als if Yalter vnd fünter 
sad unfer Obrigkept gut: 
In gehorfam fein und chren, 
dardurch vaſer alter mehren 
sad was pns ucbrew tbul. 


« Tocdten vod and) Ehbredien 
iR uns werbotien body, 
Dann Geil wil ſolchts rechen, 
ihm vsrbebalien die Kad: 
Bedernagel, Kirchenlied. V. 


Dt | 


Qo 


e 


u 
[d 


40. Inhalt der Behen Gebott. 


Dn folt gar nicht begeren 
ucchen deinen zorn, 

0d) and) deins nechſten weibe 
zur vnfeligen liche, 
dardurch bn werdehi verlorm. 


Selen, mit tiff entfrómbben 

wer feinem uedfien tut, 

Bringt auf bic lebt groß leiden, 

ibnt inr die har kein gut: ' 
Was mit lif und mit liegen, 

mit triegem vnd falfdjem fein 

Gewonnen wird anf Erden, 

fth bit nicht reiher werden 

fo fein Hachkommen fein. 


Falſqh zengung foit mitt geben 
gegen den armen Kchfien dein, 
Mod jn aud gar verfhämen 
mit was vortheyl es könt fein, 
Mit li und hinderſchuchen 
eyn ander leid fügen zu, 
Dabntd) cr werd verlehet, 
die Gemüter dadurch vecheget, 
vnb ſchaffis jm groß puru. 


Agles fo Gott verbotten 

zuthun mit Hand vub that 

Scheutn foln alle Kotien, 

fo mit falfdjem fein und Rath 
Eynander darzu heiffen, 

befürderlid) wollen fein, 

Vorfeglid) vnb mit lifen, 

wie alle böfe Ehrifen, 

brimlid)s gift Schenken ein. 


Damit wir nun erkennen 
was ced und vnrecht fei, 
Vnd unfer Sünd bekennen, 
veradjten die werk dabei 
Die wir ons felber madyeu 

ond Got vrradjten thut, 

Hat Gott uns felbA gegeben 
bie chen Gcboti gar chen, 
zum zeug, keyner Ihn gut. 


A£fo wir redt bekennen 
t$ thü Repnec kein gut, 
Ob wir uns ſolches rümen, 
foldys nicht befichen but, 

Dann nil alleyn gefordert 
pou vns wird rufferlid) (dein, 
Sondern all böfer lufit 
iff Gott nidt unbewnfe, 
firaft fic mit Helfer Urin. 

3 


44 ybilips der Jüngere. Nro. 41. 


12 (rifum mir follen bitten ' 143 ACH Gott vnb trenec Vatter, 


wmb feine gna und gunf, der du im Himmel bift, 
Bab cec unfer bf fitten Alter gefdiopff erhalter, 
auf feiner Liebe brunf dein Ram fictt Heylig if, 
Auein auf fid wöl newmmen Dein Rei vns bald zuksmme, 
und (rageu nl Ich, dein will geſcheh auf Erd, 
Vnſer 3ünb mill zudecken, Das táglid) Erst vns werde, 
dab Ac vus nii beficden, bebüt ons für geferde, 


ins ewig Leben eleib. lof ons auf aller met. 


W. 4, D. Nro, UI Eeite c), Were 4,7 fehlen Nie legten vier Vuchſtaben bret, bamticriftlich hinzugefügt, 7. 4 fo, 
2.0 wit ſalſchem [dein vnb triegen, 7.5 je, 3,9 fe, 12,2 fein, 12.9 ie, 13.7 werd. 


41. Bom fj Tauff. 


Ve. der Act . vie Tauf [chi cin 
acderta eut) ecicátust fci , 
Cb Wc HERE, ré frm Berben 
wn Guil, Kaum wir eben 
Wa cout dip, exscádits Geotirs. 
—— X 
4 c > I medii midi, 
Wc quic Sd) bas setriz if. M 
GER NR PES. 
met ib nb el Bes (exber mé: 
«à wat ben va) Cubus. Bit —5* 
sur frá 
: Ux Einer tuit A 32 — 
int var buys cal, emer cn iex 
Wis wetthagt. mS (xcii Mu 
weg mal. — :zmmfu-3 cst 
„Tier Mott iat. um bug ds E28 iccaedex 
XX 
E (dra ma zat. 
we a uw. Bucs Cxchum mx. 
Qut (tie "umm em x) susc nz 
c A€r cen scher sut. 
x $c: se su af m- ce 
Is mr dur. mrs wt inn. 
m ne 
QUE met Sim mg Im x nm-—»c. 
uf i »tt out 
ug Niünoh* (cuf "ME um erus 
nutumm CR Xs ISIN ei 
we Ot 3 ar. - us abci 
Aum = mm Cli mager NA m tom 
Wer unin vet —— mem ed. 
Ms wt cu x xci am 
Du Cui Au im arm 
x Uu€-wm qu auch xk 
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Nro. 49— 43. 


s AG€6 Geil mein HERR, 
treuer Vatter, 


scnatiae ı Den: 

gib uns d 

den —2 leich, 

dein will an en 

voleabract wer 

wie die Engel in Himmel thun. 


9 MAs tüglid Gro) 


Philips der Jüngere. 


nr leibes nolh 
Gib gucdiglig, 


bitt id) hertzlich, 
Au meine fdjnlb 
und vugcduld 
bn mit vergeb, 
im frieden leb 
mit meim nechſten 
und Brudern, 
lof mid pom vbel, Amen. 


1.4.0, Nro. III (Seite 21). Bers 3.10 Herren, 9.8 meinem, 9.9 fo. 


42. Cyn Gefang m bereitung zur 


Se wünfd id) end) cyn gute Aacht 
kg den id war inn freunden, 
Mein zeit mil licb hab zugepracht! 
der mil ench nun bewaren, 

Erhalt gefund 


zu alcr fun 
zufammen * wider gleite! 


239 zich dahin von diſem ort, 
Gott, wolſt mid) geleiten cedit: 
Wie bif auher and) nun binfort, 
mid arme wegfertigen Auch. 

Befehl drumb mid 


gerifislig ! 
ins deine Hand und ſchirme. 


3 Ber Engel dein Acts bei mir fti, 
ef rechtem weg mid) gleite, 
Bemit id mög fier vnb frei, 
se idj binfar und Rente, 


Lad. Nro. XVIII (Seite 


Reiffen. 


ederzeit fein, 
af der Reiß mein 
vorm vbel mid) behuͤte. 


Vnd Lob did, Gott, den Herren mein, 


dein Hamen thn id) rumen, 
Mit ber beger,, das Reiche dein . 
vns bald werde gegeben. 
Dein wil anf Erd 
pollenbrad)t werd, 
das táglid) Brot vus gebe. 


5 AU vuſer ſchuld vnd groffc Sünd 


wolf vus, Herr Gott, vergeben, 
Wie wir foldjs tnn von herken grund 
die uns thun widerfirchen. 
Foß uns, © Herr, 
vous Teufels gefehr, 
inn Anfchtung vus trofte. 


7). Sit Ausgabe ven 1556 Bat in ber überſchrift Reyß für Weiffen. 


43. Ein Gefang vmb gedult inm 
leidens nöthen. 


Wa: je n 
mid Bir 
saublid) ds | Pbrrgrbcu: 
© trewer Herr, 
mein Erlöfer, 
gib cin gedultigs £cben: 
Wann eroffc noth 
angreifen thnt 
laß mid) doch nid)! verſincken 
Inu beirubnuß, 
fo argerung 
gibt » das feri tbnt krencken. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


2 Wann armut mid) 
jeing! erbarmlid 
aß mid) mein mA drin haben 
Daß du Rrid) bift, 
aud) möglich ift 
mir alfo bald zugeben 
af mid erheli 
difer Welt, 
Werden mir night perfagen 
Mein táglid) 8 
zur £eibes Min 
vber bid) nicht thne klagen. 
3% 


35 


au 


philips bec Jüngere. 


Wann auf der do 

wit fe beiherd 

Meaudibeit an meinen  Celbe, 

Mein bec fbit drin 

nad Deinem fnm, 

mein wutb wid) nicht beirübe, 
Wan zeitlich pein 

wild nemmen ein, 

dadurch nerbämig werden, 

Dondern echeum 

meine Münden 

ja lang ich leb auf Erden. 


Wann meine Freund 

mir beimiid ſelud 

ſeinde In Iren bere, 

Aa ut, Moin 

vidit meinen Ann 

wir jeldw nidi bungc Imeiken, 


e Roch wird bod) hie 
beiräbet nie 
der ſich auff. Gott peclaffti : 
Ob cr unn (di 
viel ungelük, 
hernach doc ſolches maflet, 

Midi mehr anf legt 

dann [o eriregi 
und fein vermögen leidet: 
Würd er zn ſchwach, 
folds vngemach 
Gbrifus jm felbh auf leget. 


Weil ih unn hab 

ſela große gab 

von Chriſte meinem Gerrem, 
Er mein vnlt 

anf feinem rück 


tregt, mid wicht mill befwcren, 


VOedena dadei Bab id scd! 
won Mp ca de kein trübunt mad 
wu ymeléldc warden, fe i& itnnd tur tragen, 
Daun 0 geil Sit, Gott, melli mit 
wa Ade 1A beißen, id bit 
da qUAÀ dem ding cin eiie. Ws Ctcul; tray ela »erpagca. 
» 34 ve facet * fob Gott Better, 
vea Immrhsar bem ciónfic 
Mitdbeunt tu an) (uite, dimmris va) end Kt Erden, 
rs tow tot Nein Ham anf €) 
aud Eiden timed ternritiea uerb, 
Rund Me ciet mea uw wein zit weiche, 
Pan cn que In Bas wir ichen 
Ww as Mut qo darecdes 
Wen GA actu URS med weis Sg) weracfem. 
Ww» Qus € As zer rede 
wow nw le der NES 
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2 Ob i$ ſchon wanderte im finfleren thal, 


| Gebet. 
dcs todcs mot bringet mir bod) heyne qual, | s Herr Gott, der du biſt alleyn der rechte hirt, 
Dan $m, Herr, bif bri mir zu allen Aunden, | — billid) dein Ham gelobet, geprifen wird, 
bri drim flehé vnb flab hab i trof funden, In deint Reid mirflu pnf, Gott, wol wenden, 
Da beregteh mir mein tifd) voller koſten, in frieden vnb lich wirfu vnß gelepien. 
meinen feinden zu iro vnb zu uninfen. | Kein hunger, nod) durfi wird vnf komen lafen, 
' du, Herr, führeh vnß flelis auff rechter Arafe. 
3 Mein banbt mit riechendẽ ol hafl gefalbet, : 6 Jin bif der Herr, wir find deine arme kuecht: 
mein trinckgeſchirr mit gutem trank gefület, — ^ — crbarm bid) ober 9j arm menſchlich gefdjledt, 


Dein grofe genad vnb aud) barmhertzigkeyt ı Die fünd wollt vnß darneben vergeben, 
werden mir folgen unl vnb in ewigkeyt, |  bebute onf für dem feinde darneben: 

Und werde wohnen fictig in deinem. banf, ' Al vuglüt&, ferr, von vnf genedig abwend, 
vnd wird mid) keyner können treiben darauß. ; zu lebt nii unfer feele in deine Ban. 


PSALMEN des fónigliden Propheten Bauids auff vie frantófi(dje Heimen vnb art gefelt. Durd u. ſ. i. 
1558. 129. (Die Zahlenbuchhfaben in tem Reim unten auf tem Titelblatt geben die Zahl 1584.) Seite 96. 


45. PSALM. CXXI. 


Leuaui oculos meos, etc. 


Argument. 


fjs: bekenbt Dauib offatiid , 

bafi er anf Gott ertlafft fid, 

Keyn andern hab dem er vertram, 
fonder allein auf Sotts quab bam. 
In vermuten, bab ihn gedidt, 

als ex zum flreit fid) zugericht. 
Cehret ouf, daß wir dergeleidhen 
von Gotts éort nid follen weichen, 
jim tramen, Gott recht bekennen, 
fo wirbt er all unglück wenden. 


B» bergen hib die augen mein, | ı Vor dem vbel behuͤt bid) Gott, 
sub hülf darvon erwart: | dein fehl gnebig bewahr 

ad Geil, id) halt mid) hart, jeßündt und immerdar. 

Mein Gott wirdt mein bülff vnd ſlerck fein, | Der Here bebüt bid) in der noth, 


dein eingang, aufgang Coll lei 
von num an in ewigkent. 


der gemadıt bat Pie ganh welt, 
den Himmel und Erdt erheli. 


Gebett. 
(68rn Himmel brb die angen mein, 
dein namen will loben: 
in den Himel doben 
Soll mein ewige wohnung fein, 
du, Gott, gib mir gut vnb gelt 


^s 


u 


dag fc nit firandelen 
vnd mid! kumdet fallen. 
Er mad! und forge vor bid) Iregt 


Er wirbt dein füf bewahren redi, | 
shn ſchlaff, ſclümmern, eyn gutt Dirt, | 


Ifrels bier bleiben wirbl. vnd waf mid) auff Erdt erhelt. 

3 Der ferc hit did vor dem ellendt, 6 Gib mir gnab, jd) dein willen red 
der Herr iff dein red) ſchadt volbring bie anff Erden: 
zu deiner rechten fait: laß denfelben gwerden. . 
Bi bi& der Sonn deß tags abwendt, Mein fünd verzeih mir armen kned)t 
deß nachts wirf von des Aonds [dein laß mid) in beſchwernus nid), 
behut und and) bedeckt fein. man mid) mein gwiffen anfidt. 


€. a, ©. Excite 519. Vers 3 dein für dem, 1.1 Jom für Bon, 2.3 fo, 5.3 fo, 6.1 Gonjunctivíat ohne daß. 


98 Philips der Jüngere. Nro. 46 — 47. 
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46. PSALM. CL. 


Laudate Dnm in fanctis, etc. 


Argument. 


Bv bandbarheyt der Palm geridt 
if, und lehrel unf anders nidt 

Dan das wir Gott und feine modt 
bedenken folu, haben in adt, 

Hit ber, mit Mundt, mit feitten fpiel 
jhn loben obu al maf vnb ;iel, 

Dan ihm alleyn gebärt die ehr, 

fonft keyner Greaturen mehr. 


PaiLıps, Gotts lob werdt herbracht, 3 Pfalter, Yofannen, Simblen 
FREYHERR, fing fein groffe mad, jp laf einher klingen, 
ZV Gott heb das Gchbett dein, u Golt alls, was fid) erregi, 
WINNBERG, Gott wird dein trof fein, Wend fein gebett fit& vffrecht. 
VND lobe Gottes groffe that, 1 Mil lob gebi Gottes. Slairflatt, 
BEILSTEIN foll Goſis berrligkent Befeif zu fingen dem Herrn, 
DER gedenden fein brceyt, Daffcib wollet tun fte gern, 
IVNGER folds angefangen hat. Im gefang Gott eyn gfallen hat. 
Gebett. 
2 Wfeiffen die bringt jegund her, 4 NICHT treibt mit Gott vbermnt, 
ein Orglen und gutl finger, SPOTT nidt fein, cs tbut kein gni, 
üdhtig die Harff geb ibrm ſchal, MIT ihm ;n fpotten bring! leydt, 
Wol geb bit paucken ihren knall, GOTT folds firafft ihn cwigkent. 
Vnd mit frewden hereinner (print, GOTT vnf fpeiß vnb trank geben will, 
Ben pfeiffn braudjt aud) feitten [piel, ALLEIN anß genadt vergibt 
Das gefang laft hoͤren vil, DIE fünd fo vnf hie betrubt, 
Inniglich 6o1t lobt, bas t$ klingt. EHR gebürt jm obn maf vn) ziel. 


91. a. D. Seite 595. Die Anfangsbuchfiaben ber Verſe in ber 2. unb 3. Strophe find bie ber Worte bes Namens, 
welche ín der erften Strophe vollftántig ausgeprudt find. 


47. Bon dem heiligen Geifte. 


Im Qon, Spiritus Sancti gratia. 


Des heilgen Geifles reiche gnad 
die Leffhen der Apofiel hat 


4 Do jt olridj vor der Oberkeit 
muͤſſt ſtehn mit groffer fehrligkeit, 





Erfült mit feiner Mildigkeit, So kümmert eud) darumb nicht [ehr 
geſchenckt der Spradjen unterfdheid, wie jr verantwort meine Echr. 

2 Die Chriſtus zunor hat gefend 5 Der Geif wird geben eund) zur fund 
pn heifen gehn an der Welt end, verfand und öffnen cud) den mnn, 
Ju predigen in allen zungn Das and) kein li mod) gwalt fo gros 
bas reine Wort alten und jnngn, end) von meins Worts bekentnis flos. 

3 SSagenb zu ihnen *Melinct war e Drumb preifet des trößers wolthat, 
den heiligen Geiſt jtzt offenbar: der alle ding er(djaffen hat, 
Erlaf die Sünb den Glenbigen, Der Sünd und jrrthumb von vns wend, 
behalts den Unbnsfertigen. die flamm der Lich ins berbe feub. 


Geiſtliche Fieder und Pfalmen, feipyig 1582. 49. Blatt 46. Die erfte Zeile ter überſchrift heißt [etigtid) Cin 
ander fieb. Das lat. Lieb I. Nro. 415. Vers 5.3 gew., 5.4 eud) fehlt, meines. In bem Nürnberger Geſangbuche 
von 1618, 8° gibt das Regiſter tem Liebe die Buchſtaben '. $. 


48. Bon dem billigen Geifte. 
Ein Rinder fecbt in den Pingeften. 


Des hilligen Geiſtes gnaden groth 1 Zede tho en “wen gy werden flan 

ak in der Iüngern herten gotb, | vor Köningen vnbe förfen, denkt nicht daran 
Erfüllet fe mit gnaden zart, i Wat gy fdjoleu reden thor fund: 

lerde fe de Spraken aller art, | vam Hemmel ſchalt pum werden kundt.’ 


2 Sende fe in de Werlt wyth, 5 Nu lavet alle den Troͤſter wert, 
15e predigen mit gankem finih de vns fpne warheit befft gelert: 
Mit mannigen tungen Gades wort He hefft afgewendet alle quadt, 
allen Creainuren an pebern ordt. vele ganem be uns gegeuen hat. 

3 Sede tbo en *nemet hen e Darüm mit froͤwden lanet Godt, 
den billigen Geiſt van hogen finn, de vns ſynen Geil gefhenket bat. 
De wert yum. leren alic gewi £of fn der billigen Drefoldideit 
wai vorgangen vnde Ihokümpflicd ns.’ van nu an beil in ewideit. 


Seiſtlike Sede unde Palmen, Gryphßwoldt 1587. 12. Blatt 58%. Das at. 8ieb I. Nro. 415. 


49. Selig ift der geprei[et. 


Seis iff der gepreifet sad) einer regen chen 

der Gott für augen heit, glei wie die Oelzweig frifd). 

Sich feiner weg beflcifiet, 

danon aud) nicht abfelt: 3 Das fein die ſchoͤnen gaben 
Daun bn wirft did wol mehren die Gott den menſchen gibt 

mit arbeit deiner hand, Die jhn inn chren haben, 

Gott wird dir glück beſcheren von den cr wirdt geliebt. 

vund [rgnen deinen fand. Er wirbt dich benedeyen 


auf Sion, vnb der Stadt 
Iernfalem verlegen 


2 Dein Weib gleidy einem reben bey deinem leben gnab. 
in deinem bauf wirbt fein, 
Ber feine frucht tut. geben 4 Da wirft aud) enblid) fehen 
zu feiner zeit mit wein. kinds kinder pub darzu 
Dein Kinder wirft du fehen | Ifracls fahren chen 


zu rings vmb deinen tifd) in gutem fric vnb rhn. 

Uewe Teutſche fiber, mit fünff unb vier Stimmen, Componirt Durd) feonaro. fednerum, Würnberg 
1552. 19 Nro. IX. GEs fehlt in tem von mir benugten efte in allen trei Strophen die 7. Zeile; ich babe biefe[be 
aus tem Werte Uewe fieber x. Durd) 3obannem Eccardum Mulhufinum. Aönigsperg 1589. Nro. V ergänzt. 
Ben ben vier Derien am Ende des Liedes finben fid) 1582 aud) nur brei: ter zweite fehlt; es fcheint bier alfo ein 
wieterholter Abgeſang vorguliegen. 


50. Ein ander Coriflidy Tier. 


fjeuia tbut mid) nu krenden, *? Tas michs je nicht erleben, 
wenu id) gedend der zeit, © Herr, das bitt id) did, 
Das fd nicht bald mil wenden Das meine Sünb vunnergeben 
was mir in meinem becben let. vorbehalten fletiglid), 

Dom hoffe id) anff Gott, And das mid) mein ſchuld 
er wird mid) in meiner nol . fidt bring zu ungedult, 
nicht alfs laffen ſecken viel weniger zunerzagen, 


vnd werden gar zu [fpot. fondern trawen anf deine bulb. 


40 ! Eafpar 31ol;bagius. Nro. 51. 
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3 Vochl bab ich gehandelt, Daranf verias ih mid, 
viel groſſer Zünden gethan, wie denn mein hertze fid) 
J vntugent gewandelt, zu keiner ruhe kam geben, 

es mid) mein Her klagt an: denn nur allein auff did. 


Ohn did kein troff id) bab, 


ju dir kom id) vmb lab, 6 Bo id) wieder wolt wenden 
mein gewiffen thut mid) plagen, von redjtem Wege dein, 
erh mid) von- oben herab. Halt mid) in deinen henden 
und brid) den willen mein, 
4 On did iff es verloren Schafe cin keuſches herß in mir, 
mit allem meinem thun vnb left, verwirff mid) nicht vos dir, 
Wenn du mein Croft nicht werefl worden, las mid) im Glanben vnd liche 
jn boden müft id) gehn: hinfort gefallen dir. 


Du bit das Liecht, die Pfort, 
€ Jeſn, du geirewer bort, 


-3 


Wenn mein hündlein vorhanden 


kein Sünder left du Retben und id) aud) fdjriben fol, 
der glenbet deinem Wort. fs mid von Codes banden 
JL und las mid) fahren wol, 
5 Euig if deine gnade Wchre des Satans lift, 
dem der vertramet anff bid), and ſlerck mid) zur lebten frif, 
Kein vnglük kan ihm fhaden, | gib mir das ewige Leben, 


das gleub id) fefliglid), ! Amen, Herr 3efn Chrift. 


Geiſtliche Kieder und Pfalmen, Feipzig 1582. 49 Blatt 64d. Vers 1.4 leid, 2.5 das fehlt, 2.8 bulbe, 3.7 thun, 
1.3 wehreſt, 4.6 bort, 5.6 wir für wie, 7.3 Todtes. In ben Tretbener Geſangbüchern von 1589. fol. Blatt 1575 
unb 1590. 89 Blatt 1705, Vers 1.1 meim, 1.5 hoff, 2.5 wie Leipzig, 2.6 bringen (1559), 3.2 Bund, 3.7 thun (1589), 
4.2: 1589 allen, 1590 all meim, 1.3 Troͤſter, werfl, 5.2 -wt, 5.7 rub, 7.2 mid) für aud). 


Caſpar Stolzhagius. 
Nro. 51 — 55. 
51. Ein Gebet eines Rranken, in geſchwinden 
Sterbenslenfften: Wider jnnerliche und enfferliche 


anfedtungen. Weldys ein gefunder fingen kan, 
im Cbon: Vater vafer im Himmelreich. 


Ası trewer Gott, Herr 3efn Chriſt, vnd ſchenckſt mir das ewige lobi, 
. da mein Heiland vnd Helffer bif: Erworben durd dein Erenk vnb. bint, 
Dein bin idj, id) Sterb oder £eb, welchs du vergoffen mir zn gut. 


in deine Hend idj alles geb, 

Keib, Ehr vnb Gut pub all das mein, Was du hafl, das iff alles mein, 

im wolf ja, Herr, mein bepflanb fein, wie könt doch gröffer Reichthumb fein? 
Darumb idj dir von herken grund 
dank fag vnb nad vnb alle fund, 
Und bit, du wolft in diefer prin 


s 


2 Mind reiten mid) ans aller not, 
behüt mid) für dem ewigen Tod 


Vergib mir all mein 3ünb vn dut mir gnedig pub barmberbig fein. 
vnd hab mit mir gnedigf gebnlt: 


viel beffr, denn id) dir felber fag. des wil idj ewig danken dir. 

Hiemil fahr idj aus dieſer Welt, 
ad) trewer Gott, wenn dirs gefelt. 
Darauff allein in deinem Namen 
fpred) id von gankem herken Amen. 


Du weiß mein clenb und mein Plag | 5 Mein briligs Wort nim nidi von mir, 
3 Du bif der Held aus Danids flam, | 

Heiland und Helfer ifl dein nam, | 

Du bif meins bergen zier vnnd krohn 
Geiſtliche fieber und Pfalmen, feipyig 1582. 4° Blatt 116b. Unter ter Überfchrift ber Name M. €. Stols- 
hagius. Vers 5.6 ganben. In dem Buche Cbrifllide Gebet. 1610. 8? Seite 323 fteht in ber liberfchrift Schwefler 
d. A. 9. Gebet. Lesarten vafefbft: Vers 1.2 der du, 2.2 behüten für, 2.1 trag, 2.5 Du weißt ja, und Plag, - 
2.6 ichs, 3.1 ſchencheſt, 1.1 Drumb was bu haft ift, 4.3 Darumb bitt id) von, 4.4 bend, 5.3 von, 5.4 wenns bir. 


Nro, 59— 54. Caſpar 31ol;bagins. 41 





52. Des menfcdhen anff- und nidergang. 


Nascimur in fletu, celebrantur funcra fletu. 


Des AMenſchen lanf in diefer weit 
if, das er flcbt und wieder felt, 
Geboren wird vnb wieder Aürbt, 

ja of! mit £rib vnd Scel verdürbt. 
Das ift fein auff und nicbergangk, 
nad) der geburt nidjt leben. langk, 
Mit weinen hompf er an das liedjt, 
ohn Irenen man begrebt jn nid) 
Diel vnglü& triffet jhn mit hauff: 
das iff der ganken werlet lauff. 


wo hurbe fCidprepigten etc. bey ven feidbegengni(fen ver Erbarn und Nampafften Johann Sattmans 
des Eltern, Kämmerern, und Ehrifioffn Sattmans, Bathsuerwandten zu Stendal, Vaters und Sohnes, etc. 
Buch fl. Eafparum Stolfipagium, Pfarheren in S. Marien firden doſelbſt. Eißleben 1563. 4°. Blatt 
P itij. (WBolfenbättel 231.7. theol.) 


53. © wie find wir fo felge feut. 


O beatos & felices, quorum causa DEVS iurat: 
O miseros & infelices, si nec iuranti Deo credimus, 
(Tertullian.) 


0 Wie feind wir fo felge Kent 
kegn die fid) Gott fo bod) erbent, 
Das er ein thewren cib darff (hwern, 
er hab vus al im Himmel gern. 


2 Abr adj vnb weh der ewgen fdandt, 
wenn wir bey foldjem hohen pfandt 
fic feinem wort nidjt glanben woln! 
was bat er ons dann mehr ihun folln? 


3. a. €. Blatt $ iiij". 


54. Teglicher Morgen fegen, 
für Ehelenth. 


Din mid) diefe finfler nacht 4 Ad, dir fey lob für folde güt. 
behutet paff durch deine macht and) mid), Herr, diefen Tag bell, 
Und irf mid) ftben den Sonnenſchein, Hein Leib und 3ccl trewlid bewahr, 
des dank id dir, © vater mein, das mir kein vbels wiberfabr. 

2 09 trewer Gott, Herr Iheſu Ebrifl, > Damit id) Ich in meinem flanbt 
Scan ſolchs alicin dein Wolthat if, Chrifllid vnd fromb, ohn alle ſchandt, 
Du bef mein Glicdmas aller ari Acin Ampt pnb arbeit gel wol fort, 
für ſchaden und »uglüt bewart, fried, heil vnd gläk an allem ort. 

3 Das mid) ein fanficr (deaf vmbſieng c Wohne mir vnb den meinen bey, 
sad der Eodt für mir uber gieng, gib das id) fromb und Erbar fen, 
Der Sathan brand an mir kein Inft, Leib, Leben, Weib, Kind, chr vnb ont, 


kein femr usd) Sinrm mir ſchaden muß. das mim ja, ftr, in deine but. 


32 Philips der Jüngere. 


philips der Iüngere, 


Freiherr zu Winnenberg und Beihelfein. 


Nro. 39 — 46. 


39. Eyn gemeine Lekantnuß. 


(0 weh vnd Ad) der ſchweren fad), 
daß id) bid, Gott, erzürnet hab 
Mit meiner 9ün) zu aller finnd, 

nim bm fie mir genábig ab. 


2 Inn 3ünb id) bin nad) Menſchen finu 
geborn vnb anff die wel! gemadit, 
Dar; bereid zn allem. Leid, 
wie mid) mein Kutter hat gebradit. 


3 Suit om? ſchwach ium aller fad) 
die deine Ehr betreffen thun, 
Thu gar midjs redjt, ih armer Aucdt: 
adj Gott, du meiner ig verſchon. 


4 Mein recht Gebott, o frener Gott, 
täglich vnd offt id) vbergehn, 
Darbnrd) dein grim id) auff mid) nim 
pub brin zorn vbrr mir pleibt flebn. 


5 Xd, meine werk haben kein fer, 
gar mir nit belffen kunden, 
Drum geh du nicht iun dein geridt, 
lóf mid) von meinen Sünden. 


e ICh bist, mein Herr, erbarm Did) der 
die ih zu bit bekeren, 
Yon Sünb vnb ſchand ibun ab die hand, 
genad von dir begeren. 


7 Avf dein genab id) früc und fpat 
hoff und vertran von Herken, 
Auf Cbriflum ban, denfelbn anfdjau, 
linbert mir meinen fdymerken. 


s Dein genad iff zn aller frif 
daß id bid), Gott, erkenne, 
Der Heylig Genf mir die gnad leiſt 
daß ich bid) Vatter nenne. 


9 HERR 3rfu Gbrifl, der Mitler bif — 
der meine Sünd thut fragen; 
Allein auff did) verlaß ich mid: 
wie kann id) dann perjagem? 


Chriſtliche Reuter Fieder. Geflellet durd Herrn Philipfen den Iüngern £reiberrn zu Winnenberg und 
Deihelſteyn. Bu Straßburg bei B. Jobin, 1582. Klein 89, Nro. I (Seite 1), Vers 12.1 und 4 jo, Gonjuntiv- 


fag ohne daß, 5.3 gehe, 11.3 gwiß, 16.3 gefchehe. 


10 Dein vnfdjnit groß das tragen mnf 
o id) Acts hab verbrodien; 
tin bitter Tod loft mid) anf noth, 
bu hafl die Sünb geroden. 


e 


MArumb mid mid)! mein Sünd anfidt, 
dieweil mir hafl vergeben, 

Daß id) durd did) gewiß froͤlich 

trlang das ewig Leben. 


ACH Gott, erhalt, ich nicht weich bald 
von drinem wort und Glanben, 

Vmb ;ritlid) gut, nod) Leib und int 
laß mid) daflelb "beranben. 


[ 
-— 


[ES 
t$ 


t 
e 


(fntjünb inm mir, daß id) mög dir 
leen. nad deinem willen, 

Hein Uchflen lieb, all tugend üb, 
durch bid) dein 6boti erfüllen. 


Wer auf SOFT baut vnb jhm vertraut, 
der darf fid) nimmer fhrecken, 

Denn Ehrifi Slut vus löfen that 

pub wird vnſer Sünd decken. 


O 60€ Uatter vnb erfdaffer, 
der du droben im Himmel bifl, 
Dein Ham auff Erd geheyiget werd, 
der alleyn groß und heylig if. 


-— 
den 


1 


or 


Mein cwigs Reid) kom pus geleid) 
wie im Himmel alfo auff Erd; 

Dein will selhch, mid) miberflcl) 
der Menſch dem fo von dir beſchert. 


— 
e 


Mas tüglid) Gro! zur Leibes moth 
geb, verzeig uns aud) vnſre ſchuld, 
Als mir vergeben, fo bei pus leben 
und uns gerrißt zur vngedmidt. 


1 


15 Inu verſuchung vnd Anftátung 
für ons nicht, fonder erloͤß vus 
Von dem elend, bald von vns wend 
fo (djiblid) it, wir verderben fonf. 


Nro. 89. 


Nro. 40. 





fuis anf inn Gottes Mamen, 


du werde Gentfde Walion! 
Fürwar, ir folt end) (damen, 
daß jr enc lob laf vndergon, 
Daß ir gar nidt brtradict 
was end) gcbotten. if, 
6olies wiln gar verachtet, 
darauf eyn gefpótt machet, 
das micht foll ihnn eyn Chriſt. 


? (96€ € hat uns recht gegeben 
fein Heylige Deben Gebot, 
Barnadı wir ſollen leben, 


mil [m mil freiben cyucn [pott: 


Ihn ſollen alzeit fördten, 
ihn lieben »berall, 
Kein Abgott neben jm madıen, 
wod) aberglaubifchen fadjeu 


glauben, fondern verachten zumal. 


3 Gottes Kamen und fein chren 
[oltm allhie mißbraudyen nicht, 
Sondern fein lob fláts mehren, 
aufladen wicht feine Gericht, 

Daun er atzeit geehret, 
gelobt, gepreif wil fein: 
Gar bod) cr das beitadjtel, 
der fein Kamen veradtet, 
irtat jm groß qual pub prin. 


4 Gott hat uns recht gegeben 
den begligeu Sibenden Tag, 
Damit wir 3clig Icben 
und befchlen all vnſer fad) 

Dem lieben trencn Yatter, 
der »us bißher erhalten hat, 
Uns reichlich bal ernehret, * 
alcm vbel aud) grwehrel, 
uns eriöh auf aller noi. 


5 É Grac fo wird gebolten 
im nedfifolgeuben Geſatz, 
Wir wir uns halten follen 
gegen dem hödıfen ſchat, 
Als ih Yalter und Muter 
»mb unfer Obrighkept gut: 
Ju gchorfam fein und chren, 
dardurch unfer alter mehren 
vnd was pnus uchren ihni. 


6 Toeditu vnd auch Ehbrechen 
iB uns vetboltem hoch, 
Beni Gott wil ſolches reden, 
ibm vorbehalten dic Kad: 
BWadernagel, Kirchenlied. V. 


Philips der Jüngere. 
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40. Inhalt der Belen Gebott. 
| 


| . 


Du folt gar nit begeren 
irm deinen jorn, 

0d) and) deins nedfien weibe 
zur onfeligen liche, 
dardurch du werbeft verlorn. 


7 Selen, mit lii entfrömbden 
wer feinem nechſten tut, 


Bringt auff die ict groß leiden 


ibut inn bie bar kein gnt: 


Was mit lif vnb mit liegen, 


mit triegen vud falfdem ſchein 
Gewonnen wird anf Erden, 
[tb bie nid)! reicher werden 

fo fein Hachkommen fein. 


8 d Alfd) zengnuß folt nicht geben 


gegen den armen Uehſten dein, 
Mod) ju and) gar verſchaͤmen 
mit was vottbepl es könt fein, 
Mit ik vnd hinderſchwetzen 
eyn ander leid fügen zu, 
Dadurch er werd verleket 
die Gemüter dadurch verheßet, 
vnd ſchaffts jm groß vnrub. 


9 fies fo Goit verbotten 

zuthun mit Hand vnb Ihat 
denen foln alle Kotien, 

fo mit falfhem fein vnd Rath 
Ennander darzu helfen, 

brfürberlid) wollen fein, 

Vorfeglid, und mit liflen, 

wie alle böfe Chriſten, 

brimlid)s gift (chenden cin. 


10 DAmit wir nun erkennen 
was recht und unrecht fri, 
Pub onfer Sünb bekennen, 
petadjteu die werk dabei 

Die wir vns felber machen 
vnd Opt! verachten but, 
Hat Gott uns felbf gegeben 
die Zehen Gebott gar eben, 
zum zeug, kegner thu gut. 


11 AA fo wir recht bekennen 
t$ 1b keyner kein gut, 
Ob wir uns foldyrs rümen, 
ſolchs nid)t befichen thut, 
Daun nit alleyn. gefordert 
von pns wird euferlih ſchein, 
Sondern all böfer lufle 
if Gott nidt vubewuſte, 
fraff! fic mit helſcher Pein. 
3 


34 pyilips der Iängere, Nro. 41. 
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12 Scion ı vit (ven b bitten I 143 X65 Gott vnb trener Vatter, 
vmb feine gnab pub gunf, | der du im Himmel bif, 
Daß er unfer böß fitten Ater gefhöpff echalter, 
auf feiner licbe brunf dein Ham ficti. Heylig if, 
Allein anf fif) wöl nemmen Dein Reid) vns bald ;nkomme, 
und tragen pn(tr leid, dein wil geſchch auf Erd, 
Onfer Sünb moll jumbedem, Das tüglid) Brot vns werde, 
daß fie uns nidjt befleken, behuͤt pus für geferde, 
ins ewig Leben gleid. lof vus anf aller not. 


91. a, O. Nro, II (Seite 7). Vers 4.7 fehlen bie Tegten vier Buchſtaben bret, ponieeiittid pingugefügt, 7. 4 fo, 
7.6 mit falfdem [dein und triegen ‚7.3 fo, 8.9 fo, 12,2 fein, 12.9 fo, 13,7 werd 


41. Vom fj. Tauff. 


Don edier At - Die Ganff fet cin 
geboren ward | jur gedchinuß fein, 
Cbrifus der HERR, urch fein ſterben 
ie freund des angeſichts Gottes. 


Won eyner Mag), 
fo Gott behagt, 
damit er kunt I. 
die groffe Sünd | 
nemmen von DNS, 
wat fonk vmb fonft 
all vuſer thun vnb feben. 


| 
Der Erbfünd laf | 
ließ vus keyn raft, | 
Tãglich verklagt, 
vnrubig madt, | 
Solchs brat vninf, 
dann keyner wuſt 
womit er kunt 
loͤſen die Sünd | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


C 


393: wafer wildt, 
das vnrein if, 
Das fauber mad, 
alfo if pracht, 

Daß unfer Stel 
ohm engen fcil 
vnd made rein 
gweſchen fol fein 
durch Ehrifi bint 
ln tol, 
am ftam des Treutz vergoſſen. 


» 


e 


Alfo mid) troͤſt, 

daß ich erloͤſt 

Durch Gbriftum bin, 

derfelb nimbt hin 
Mlein mifethat, 

groffen unflat, 

fo auff mir trug 

durch Goltcs flud), 

wifdji mir rein ab 

fo anff mit hab 

von Adam her geerbet. 


die an vns lag, 
waren zu fdjwad), 
Gott darfür thun genug. 


/X4fo vergoß 
der Herr Ehriflus 
Sein werdes Blut, 
fo rennen tbnt 

Der Menfden 3ünb 
zu aller fund, 
anff daß wir uidt 
am Jüngſten Gericht 
verklagt werden 
vor Gott dem Herrn, 
dann cr vns felig machen woli. 


co 


-3 


WER nun britadt 

drs HERREN macht, 

Grot fid) allzeit 

inn Lich und leid 
Miit glanben faft, 


4 Den groffen trof, old) redjt erhaſchi, 
daß wir erlof | nb wird grtanfft, 
Durch Ehrifi 6lut, Cbriflo gelanbt, 
ons zeugen Ihnt dafelb gewiß 

Sein Heyliges Wort | vnd fiher if 


an allem ort; des ewigen freunden lebens. 


Nro. 49 — 43. Philips der Jüngere. 


8 G6 Get mein HERR, 9 MAs tüglid) co» 
tremer Yatter, zur leibes nol) 
Jm Himmel 5if Gib gnebiglid), 
zu uler frif, bitt ich berblid), 

Dein Aame petit AU meine bis 
grbryliget werb, — ' »nb ungednld 
gib »us dein Reid ' bu mir vergcb, 


den Engeln gleich, | im frieden leb 

dein wil anf Erd mit meim nechſten 
volleubracht werd, | vnd $rmberu, 

wie bic Engel im Himmel Ihn. lof mid) vom vbel, Amen. 


A. a. D. Nro. IIII (Seite 21). Bere 3.10 Herren, 9.8 meinem, 9.9 fo. 


42. Cyn Gefang zu bereitung zur 


Reifen. 

Se wänfd id) end cg onte Mant ederzeit fein, 

beg deu id) war int freuden, anf der Keiß mein 

Mein zeit mit licb bab zugepracht! vorm vbel mid) behute. 

der ex tud) uum bewaren, 

halt gefund 1 30b Lob di, Gott, den Herren mein 

zu aber fund, — dein Hamen ihn id) rümen, 

zufemmen vns wider gleite! Miit pet begec , das Reihe dein . 
2 Sid zieh dahin ‘von difem ort, uns bald werde gegeben. 

en. wolf mid) geleiten regt. M ds b Erd 

ie biß auher and) nun hinfort, - 1 
mid armen wegfertigen &nedit. das táglid) Brot pus gebe. 
| dramb 
No id "a 5 Au onfer ſchnld vnb grofe Sünb 
imn deine Hand und ſchirme. wolf uns, Herr Golf, vergeben, 
Wie wir folds tun von herken grumd 

3 Ber Engel dein ficis bei mir (ci, die vns thun widerfireben. 

auf rechtem weg mid) gleite, oß ons, © Herr, 

Damil i$ mög fiher vnb frei, vous Genffels gefchr, 

wo ich hinfar und Heute, inm Anfedjinng vns tröfe. 


931.4. O. Nro, XVIII (Seite $7). Die Ausgabe von 1556 fat in ber Ülberjchrift Keyß für Reiſſen. 


43. Ein Geſang vmb gedult inn 
leidens nöthen. 


Ars willen dein | 2 Wann armut mid) 

mid dir allein ' zwingt erbarmlich, 

gũnhlich thu vbergeben: laß mich mein trof drin haben 

© trewer Kerr, Daß du Reich bit, 

mein Erlöfer, aud) móglid) iff 

gib cim gedultigs £eben: mir alfo. bald zugeben 
Wann soft noth Dag mid) erhelt 

angreifen ihnt anff difer Welt, 

lag mid) bed) nicht verfinden werdefi mir nidjt verfagen 

Iun beirabung, Hein täglidy Grot 

fo argernuß zur Leibes moll), 


gibt un das Hertz thut krencken. 


vber dich nicht ihnt klagen. 
3 * 


36 Philips der Fängere Nro. 44. 
3 Wann anf der Erd e Noch wird doch hie 
mir fo befcherd betruͤbet mie 
krankheit an meinen £ribe, der fid) anf Gott verlaft: 
Mein herk (dick drin Ob er aun (di 
mad brincm Ann, viel sugelüd , 
mein mni mid) wid)! beirube, brruad) doch feles maf, 
Das zeitlich prin Midt mehr anf. legt 
müß nemmen cin, beuu (o ertregt 
dadurch verhäwig werden, uud fein nermögen leidet: 
Sondern echeum Würd er zu (dwad), 
meine Sũnden ſolchs vu 
fo lang id) Ich auf Erden. Chriſtus jm felbl anf leget. 
4 Wann weine Freund 7 Weil id nun bab 
mir brimlid) frin) fold groſe gab 
feinde in jreu berken, von Ehrifs meinem errem, 
Ad Seit, dahin Er mein vuglük 
rii meinen fau anf [einem rück 
mir folds midi bringe [hmerken, tregt, mi midi will befgweren, 
Gedenc dabei Hab id gedagt 
von Dir cs fti . kein trübux$ mad) 
mir zageſchicket worden, fo ih ikund thue tragen, 
Dawn ts gewiß fitt, Gott, mol mi 
»mb ſicher if beißen, idi bit 
du sibl bem ding ciu orden. das Erenk irag obu vcrzagen. 
5 3d weiß fürwear 5 fob Gott Uatter, 
Veá immerder bem erſchafer 
beirabung it anf Erden, Himmels und and) dcr Erden, 
keiner lebt Siciu Ham anf Erd 
auf Erden ſchwebt gcyriefen werd, 
kund des erledigt werden: feim wiln nidi wiberfiteben, 
Jenn ciu groß Icid Bas wir Icben 





id vns bereit 
wenn wit geberen werden: 
Das Erben id 
jg aller frif 
merklich geändert worden. 


gib darnchen 

wolf vnſer Sünb »rterfeu, 
Als wir »ergcbu 

fo bri uns icbu, 

vor gefahr wölh uns behulen. 





*?L a. C., nad ter iviteren Ausgabe ven 1556, im augenblidliher Grmangelung ver iltern. ers 3? ie, 3.10 er- 
ken, 4.6 bringt, 7.7f. jo, 8.6 willen, $.68. ic, 8.9 wollefl, 1.6 unt 7. 11 Genjunctirfag chne paf. 


44. PSALM. XXIII. 


Dominus regit me, etc. 


Argument. 


19 3. eot den gländigen rem vet 
in difem Palmen wird erzählt: 
Dasib fagi, daß er von Gott wird 
befgägt all vou cum tremen birt, 
Wiß, daß kryn uugeläk im werd 
zuftchen,, bau Gott feides wehrt, 
AS gattbatru Gottes erzählt. 

wie ie Gott trößrt und erhalt. 
Aen Ehriken jR (er trifttió 

fe auf Gotts bif veriefien Ak. 


frifá waſct mir sib! ;u irindeu und (damen, 
Acinu feel ecquidt, führt fic anf vcater —R 
»mb feincs namts wili, wird fic midi lafcu. 


Mein Gott if mein hirt wu belt mid) in der but, 
er mid) crbeit va mchrt, mid) ced wendt Ihul, 
€t führt mid, mad! mid [ett anf. gruͤnct av, 


Nro. 45. 


: Ob ih [don wanderte im finferen tbal, 
irs 1obrs mol bringet mir àod) keynt qual, 
Dem du, Gerr, bif bri mir zn allen funden, 
bri deim flet vnb flab bab jd iroft funden, 
Du beregieh mir mein tifd) voller koflen, 
meinen feinden ;n iro vnd zn uninfen. 


3 Mein haubi mit riechende 5l haf gefalbet, 
mein irindgc(djitr mit gutem trandk gefüllet, 
Dein qroffe genad vnb aud) barmberbigkeyt 
werden mir folgen nah vnb in ewigkeyt, 
Unb werde wohnen fictig in Deinem banf, 


und wird mid) keyner können treiben Darauf. 


Philips der Jüngere. 
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Gebett. 


| 
s Kerr Gott, der du bift alleyn der rechte fict, 


binich dein Ham gelobet, geprifen wird, 
3n dein: rid) wirflu vnf, Gott, wol wenden, 
in frieden vnb lich wirflu vnß gelegten. 
Kein hunger, nod) durfl wit vnß kolien laffen, 
du, Herr, führeh vuß ficits anf rechter Arafe. 


6 Mn bif der Herr, wir find deine arme kucdt: 


| 


erbarm bid) vber dz atm menfdjlid) geſchlecht, 
Die fünd wolf vnß darnceben vergeben, 
behüte pnf für dem feinde darnchen: 

Al unglük, Herr, von vuß genedig abwend, 
zu lebt nim vnſer feele in deine hand. 


PSALMEN des Königliden Propheten Bauivs auf vie frantófifde Heimen und art geftelt. Durd) u. ſ. m. 
1588. 12°. (Die Zahlenbuchſtaben in tem Reim unten auf vem Titelblatt geben bie Zahl 1594.) Seite %. 


45. PSALM. CXXI. 


Leuaui oculos meos, etc. 


Argument. 


fj 3e vekenbt Danid ofeatiig, 

daß er anf Gott vrriaffe fib, 

Keyn andern hab dem er vertram, 
Sonder allein auf &otis quab bam. 
Ju vermuten, hab jha gedicht, 

als er zum flreit fid) zugericht. 
£chret unß, daß wir dergeleihen 
von Getis Wort niht follen weichen, 
Ihm tramen, Gott redt bekennen, 
fo wirbt et al unglück wenden. 


B» bergen heb die angen mein, 

sud half darson crwart: 

ad Gott, id halt mid) hart, 

Mein Gott wirbt mein hülff vnb Acrk fein, 
der gemacht bat Pie gank welt, 

den Himel und Erdt erhelt. 


? Er wirdt dein füß bewahren cedi, 
daß fic nid! Arandelen 
»ub nicht kundei fallen. 
Er wacht vnb ſorge vor bid) tregt 
shu ſchlaf, ſchlümmern, eyn gilt hirl, 
Iftels huͤter bleiben wirdt. 


3 Der Herr hát bid) vor dem ellendt, 
der Here iff brin redit fdjabi 
zu deiner rechten fall: 
Die big der Sonn deß tags abwendt, 
b nachts wir von des Aonds (drin 
bebat und aud) bedeckt fein. 


ı Bor dem vbel bebüt did; Gott, 
dein fehl gnedig bewahrt 
jeßündt und immerdar. 
Der Here bebüt dic) in der noth, 
drin eingang, außgang Gott leyt 
von nun an im cwigkent. 


Gebett. 
s GHen fime brb dic angen mein, 
dein namen will loben: 
in den Himel doben 
Soll mein ewige wohnung frin, 
du, Gott, gibf mir gut vnd gell 
vnd maf mid) auff Erdt erhelt. 


Gib mir guad, jd) dein willen ced 
volbring bie anff Erden: 

laß denfelben gwerden. . 
Mein fünd verzeih mir armen knecht 
laß mid) in befdymernus nicht, 

wan mid) mein gwiffen anfidjl. 


2 


V. a. C. Seite 519. Vers 3 dein für dem, 1.1 Jum für Dun, 2.3 fo, 5.3 fo, 6.1 Gonjunctivfag ohne daR. 


38 Philips der Jüngere. | Nro. 46 — 47. 


— — À—À — —— — —— — — c — 


46. PSALM. CL. 


Laudate Dnm in fanctis, etc. 


Argument. 


Dur dankbarkent der Palm gerigt 
i, und lehrel unf anders nit 

Dan bas wir Golt und feine mai 
bedenken foln, haben in adt, 

Mit york, mit Mundt, mit feitten fpiel 
jhn loben obu al maß vnb ziel, 

Den jhm allegn gebärt bie ehr, 

fonft keyner Creatnren mehr. 


PnILIPs, Gotts lob werdt herbracht, 3 Mfalter, yofaunen, Simblen 
FREYHERR, fing fein groffe madjt, jM laf einher klingen, 
ZV Gott btb das Gebett dein, u Gott alis, was fid) erregt, 
WINNBERG, Gott wird dein trof frin, — | Wend fein gebeit ſteh vffrecht. 
VND lobe Gottes groffe Ihat, | Dil lob gebi Gottes Slaicflalt, 
BEILSTEIN foll Gotts herrligkeyt fücfrif zu fingen dem Herrn, 
DER gedenken fein bereyt, Dafielb wollet thun fte gern, 
IVNGER folds angefangen hat. Im gefang Gott eyn gfallen hat. 
Gebett. 
2 Pfeifen die bringt jeunb her, 4 NICHT treibt mit Gott vbermnt, 
ein Orglem vnd gntt finger, SPOTT nidt fein, cs Ihnut kein guit, 
üdtig die Harff geb irm fdjal, MIT ihm zu fpotten bringt leydt, 
Wol geb die pancken ihren knall, GOTT ſolchs firafft ihn cwigkent. 
Vnd mit frewden hereinner Ípring! , GOTT »vnf fpeiß vnd trant geben will, 
Ben pfeiffn brandjt aud) een fpiel, ALLEIN auf genadt vergibt 
Das gefang laf hören v DIE fünd fo pnf hie beirübt, 
Sinniglid) Gott lobt, das t$ klingt. EHR gebürt jbm ohn maf vu) ziel. 


9. a. O. Seite 595. Die Anfangsbuchftaben der Berfe ín ter 2. unb 3. Strophe find die der Worte bes Namens, 
welche in der erften Strophe vollftántig autgebrudt fin. 


47. Bon dem heiligen Geifte. 


Im Thon, Spiritus Sancti gratia. 


Des heilgen Geifles reiche gnad 4 Do jr gleid) vor der Oberkeit 

die Legen der Apoflel hat müfft fien mit groffer fehrligkeit, 
Erfült mit feiner Mildigkeit, So kümmert eud) darumb midi febr 
geſchenckt der Sprachen unterfceid, wie jr verantwort meine £chr. 

2 Die Chriſtus zunor hat gefend 5 Der Gef wird geben end) zur finnd 
vnd heiffen gehn an der Welt end, verfand vnb öffnen cud) den mmm, 
Zu predigen in allen zungn Das aud) kein lif nod) gwalt fo gros 
bas reine Wort alten vnb jungn, end) von meins Worts bekentnis flos. 

3 Sagend zu jhuen *Mebinet war e Drumb preifet des tröflers wolihat, 
den heiligen Orifl jtzt offenbar: der alle ding erfdjaffen hat, 

Erlaf die Sünb den Gleubigen, Der Sünb und jrrthumb von uns wend, 
behalis den Ünbusfettigen. die flamm der Lich ins herke fend. 


Geiſtliche ficber und Pfalmen, feipyig 1582. 49 Blatt 46. Die erfte Zeile ter liberfchrift heißt lediglich Ein 
ander fied. Das (at. Lied I. Nro. 415. Bere 5.3 gew., 5.4 euch fehlt, meines. In bem Nürnberger Geſangbuche 
von 1618, 8" gibt das Regiſter tem Liebe tie Buchſtaben I. f 


Nro. 48 — 50, 


-— —— -—- — - un — — — — — — — 


48. Von dem hilligen Geiſte. 
Ein Kinder Feedt in den Pingeſten. 


Des hilligen Geifles guaden groth 
fi& in der 3üngerm herien gotb, 
Erfüllet fe mil gnaden jati, 

lerde fe de Spraken aller art, 


2 Sende fe im de Werlt wyth, 
tbe predigen mit gaubem fiyth 
Mit mannigen tungen Gabes wort 
allen Ercatnren an gedern ordt. 


s Sede the eu *nemet beu 
den billigen Geil van bogen finn, 
De wert yno leren alic gewi 


wai vergaugeu unde tbohümpfid) ys." 


1 SSebe ilo en “wen gp werden fan 
pot Köningen pube förflen, bend nicht daran 
| Wat gy ſchölen reden thor fund: 
| pam fjcmmd (alt pum werden humbt.? 


| 5 An lavet alle den Troͤſter wert, 
bt vns ſyne warheit hefft gelert: 
He hefft affgewendet alle quat, 
vele ganen he vns gegenen hat. 


e Darüm mit fröwden lanet Godt, 
| de vns ſynen Geiſt geſchencket bat. 
| fof f der billigen Drefoldigeit 

van nu an beih in ewideit. 


Seiſtlike Sede unde Pfolmen, Gryphßwoldt 1587. 12. Blatt 55%. Das fat. Lied I. Nro. 415. 


49. Selig iff der gepreifet. 


' 


Seu⸗ if der gepreiſet 
der Gott für augen belt, 
Bid feiner weg befleiffet, 
danon and) nidjt abfelt: 


Daun du wirft bid) wol nchren 


mit arbeit deiner hand, 
Gott wird dir glück beſchertn 
vna) ſegnen deinen fand. 


2 Dein Weib glrid) einem reben 
in deinem hauß wirbt fein, 
Ber feine feucht thut geben 
zu feiner zeit mil wein. 

Dein Kinder wirft du fehen 
zu rings vmb deinen tifdy 


| nad einer regen chen 
gleid) wie die Oclzweig friſch. 


3 Das fein die fdiónem gaben 
die Gott den menfden gibt 
Die ihn inu chren haben, 
von den er wirdt gelicht. 

Er wirdt bid) benedeyen 
auß Sion, pub der Stadt 
Iernfalem verlegen 
bey deinem leben gnad. 


4 Du wirft aud) endlich) (eben 
kinds kinder und darzu 
| 3fraels ſachen fleben 
in gutem fried und rhu. 


Uewe Teutſche firber, mit fünff und vier Stimmen, Componirt Durd) feonaro. Sehnerum. Würnberg 
1592, 49 Nro. IX. Gs fehlt in tem von mir benugten Hefte in allen drei Strophen tie 7. Zeile; ich babe biefe[be 
aus tem Merle Vewe fieber x. Durd) Jobannem Eccardum Mulhufinum. fAónigsperg 1589. Nro. V ergänst. 
Ton ven vier Berien am Gnbe tes Liedes finden fid) 1592 aud) nur drei: ter zweite fehlt; es fcheint hier alfo ein 


mieterfelter Abgeſang rorzuliegen. 


50. Ein ander Corifllidy Tier. 


fjeuwia Ihnt mid) nu krenden, 

wenn id) gedenck der zeit, 

Das fid) nicht bald wil wenden 

was mir in meinem herken leit. 
Dom hoffe ich anf Gott, 

er wird mid) in meiner not 

nicht alfs lafen Acken 

und werden gar zu fpot. 


| 2 Las mid je nicht erleben, 
O Herr, das bitl ich bid), 
Das meine Sünb vnucrgeben 
vorbehalten fletiglid), 
And das mid) mein ſchuld 
nidj bring zu ungedult, 
vicl weniger zunerzagen, 
fondern trawen anf deine bulb. 


40 Cafpar | afpar Stolzhasius. 


Nro. 51. 


— — — — — —— — — 





Baranff verias id mid, 
wie denn mein herke fid) 
m keiner cube kan geben, 

eun nur allein auf did. 


viel groffer Sünden gethan, 
J pningent gewandelt, 
mid) mein Hertz klagt an: 
Ohn di kein trof ich hab, 
zu dir kom id) vmb lab, 
mein gewiffen tbut mid) plagen, 
Recik mid) von oben herab, 


6 Do id) wieder wolt wenden 
von redjtem Wege dein, 
Halt mid) in deinen henden 
und brid) den willen mein, 
Schafe ein kruſches herk in mir, 
verwirff mid) nidt von dir, 
las mid) im Olanben vn liebe 
hinfort gefallen dir. 


4 On dich iff es verloren 
mit allem meinem ihun vub Ichr, 
Wenn bn mein Tron nit werch worden, 
zu boden müfl id) gehn: 
Du bif das Liecht, dic Pfort, 
9 Jeſu, du getrewer hort, 
kein Sünder Ich du flerben 
der glenbet deinem Wort. 


7 Wenn mein fünblein vorhanden 
und ich aud) fcheiden fol, 
Kös mid) von Codes banden 
vnd las mid) fahren wol, 

Wehre des Sataus lift, 
p»unb fer mid) zur leblen friſt, 
gib mir das ewige £eben, 
Amen, Herr 3efn. Ehrif. 


5 Ewig ift deine gnade 
bem der vertramei anff did, 
Hein vnglüd kan jm ſchaden, 
das glenb id) fefliglid), 


3 Pbel hab id) gehandelt, 
| 


Geiſtliche Kieder und Pſalmen, £eipjig 1552. 49 Blatt 6b. Ders 1.4 Leib, 2.5 das fehlt, 2.8 hulde, 3.7 thun, 
4,3 wehreſt, 4.6 bort, 5.6 wir für wie, 7.3 Codtes. Sn den Dresvener Geſangbüchern von 1589. fol. Blatt 1575 
unb 1590. 89 Blatt 170b, Vers 1.1 meim, 1.5 hoff, 2.5 wie Leipzig, 2.6 bringen (1539), 3.2 Sund, 3.7 tbum (1559), 
4.2: 1559 allen, 1590 all meim, 1.3 &röfler, merfl, 5.2 -ıwt, 5.7 rub, 7.2 mid) für aud). 


Caſpar Stoblyagius. 


Nro. 51 — 55. 


Ein Gebet eines Krancken, in geſchwinden 
Sterbenslenfften: Wider jnnerliche vnb enfferlidye 
anfedtungen. Weldys ein gefunder fingen kan, 
im Thon: Vater unfer im Bimmelreid. 


Ası frewer Gott, Herr Jeſu Ehrif, 
. du mein Heiland ond Helfer bif: 

Dein bin id), ich Iterb oder £eb, 

in deine Hemd id) alles geb, 

£eib, Ehr vnb Gut vnd all das mein, 
du wölß ja, Herr, mein beyfland fein, 


9l. 


und ſchenckſt mir das ewige lobn, 
Erworben durd dein Creutz vnà blat, 
welchs bu vergoffen mir zu gut. 


s 


Was du hafl, das iff alles mein, 

wie könt doc gröffer Keichthumb fein? 
Darnmb id dir von herken grand 
dank fag vnd madjt ond alle funi, 
Unb bit, àn wolf in diefer pein 

mir gnedig vnb barmlerfig fein. 


2 Vnd reiten mid) aus aller not, 
behüt mid) für dem ewigen Eon 
Urtgib mir all mein 3ünb vnb ſchuld 
vnd hab mit mir gnebigfl gedult: 


Du wrif mein clend vnd mein pag 
viel beffr, denn id) dir felber fag. 


3 Du bif der Held aus Danids flam, 
Heiland vnd Helfer ifl dein nam. 


5 Hein heiligs Wort nim nidi von mir, 


des wil id; ewig danken bir. 
Hiemit fahr idj aus diefer Welt, 
ad) Irewer Goll, wenn dirs gefelt. 
Daranff allein in deinem Namen 


Geiſtliche Lieder und Pfalmen, SKeipzig 1582. 49 Blatt 116. Unter ter überſchrift bet Name M. €, Sitols- 
bagius. Vers 5.6 ganpen. In dem Buche Cbrifllide Gebet. 1610. 8? Seite 323 fteht in ber überſchrift Schweſter 
d. A. V. Gebet. Lesarten daſelbſt: Vers 1.2 der du, 2.2 behuͤten für, 2.4 trag, 2.5 Du weißt ja, und Plag, 
2.6 ichs, 3.1 ſchencheſt, 1.1 Prumb was bu haſt ift, 4.3 Barumb bitt id) von, 4.4 denck, 5.3 von, 5.4 wenns dir. 


Du bif meins Deren zier vnnd krohn fpredy idj von ganbem herken Amen. 


Nro, 59— 54. Caſpat Stolzhagins. 41 


52. Des menfcdhen anffF- und nidergang. 


Nascimur in fletu, celebrantur funera fletu. 


Des Menſchen lanff in dicfer welt 
iff, das er flieht vnb wieder felt, 
Geboren wird und wieder fürbt, 

ja off! mit £eib vnd Seel verbürbt. 
Das if fein auff und niedergangk, 
nach der geburt nidjt leben laugh, 
Mit weinen kompt er an das licdt, 
obw freuen man begrebt jn nicht, 
Viel vnglüd trifet jhn mit bauff: 
das iR der ganken werlet lanf. 


wo hurbe FEichpredigten etc. bey ven Seichbegengniflen ber Erbarn und Namhafften Johann Sattmans 
bes Eltern, Kämmerern, und €briftofn fattmans, Bathsuermandten zu Stendal, Vaters und Sobns, etc. 
Buch M. Eafparum Stolfibagium, Pfarherrn in S. Marien Kirchen vofelbft. Eifleben 15583. 4%. Blatt 
B iiij. (WBolfenbättel 331.7. theol.) 


59. O wie find wir [o felge fent. 


O beatos & felices, quorum causa DEVS iurat: 
O miseros & infelices, si nec iuranti Deo credimus, 
(Tertullian.) 


0 Wie feind wir fo felge £cut 
kegn die fid) Got! fo bod) erbent, 
Das er cin Ihewren eid Darf ſchwern. 
tt bab vss all im Himmel gern. 


? Abr adj vnb weh der ewgen (djanbt, 
wenn wir beg foldjem hohen pfandt 
fic feinem wort nidji glauben wolln! 
was hat er uns dann mehr ibun folla? 


3. 2, C. Blatt H iiij. 


54. Teglicher Morgen fegen, 
für €belentb. 


D im mid) diefe finfer nad 
behutet baff durch deine madıt 

Ynd icf mid) ſehen den Sonnenſchein, 
des dank id) bir, O Valer mein, 


? 09 Irewer Gott, Herr Iheſu Ehrif, 
brum folds allein dein Wolthat ift, 
Du baf mein Glicdmas aller art 
für ſchaden vnb vnglück bewari, 


3 Bas mid) ein fanfter ſchlaf vmbſieng 
sad der Todt für mir vber gieng, 
Der Sathan brand)t an mir kein luft, 


kein Fear mod) Sturm mir (djabem muß. 


4 Ad, dir fen lob für (olde gut. 
and) mid), ftc, diefen Gag behit, 
Mein Leib vnd Seel trewlich bewahr, 
das mir kein pbels widerfahr. 


5 Damit idj leb in meinem flandt 
Chrifilid) vnd fromb, obn ale ſchandt, 
Mein Amp! vnd arbeit geh wol fort, 
fried, heil vnd glük an allem ort. 


e Wohne mir und den meinen bey, 
gib das idj fromb und Erbar fty, 
Leib, Leben, Weib, Kind, ehr pn gut, 
das mim ja, frr, in deine hut. 


42 Gafpar Stolzhagius. Nro, 55— 56. 
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7 frin Haus und hab, mein vorrath klein, | s (ib das mirs nüße zur feligkeit 
gedeyen laß und all das mein, | was id) gedenck, ihn, red aleit 
fas wol gerathen jmmerzu Bu fob pub preiß deim groffen Havıcn, 


was id) geben, mil, red vnb thn. ; bas bitt id) bid) von herken, A MEM. 


Adferlefene Pfalm, fieber und Gebetlein, etc. fllagoeburgk 1595. 8. Blatt Kb. Des Betbüchleins Blatt 1, 
In bem Betbüchlein von Caſpar Stolshagius, Magdeburgk 1590. 12., Blatt U viijb. 


55. Teglicher Abendfegen. 


33. liebe Sonn fid) von uns wendt, 5 Denn wo iff je ein fenfd) ohn Sünd, 
damit bat and) der Gag fein endt, der midi flraud)eim mod) feilen kündt? 
: Dafür die finfer nacht einbridt AM meine ſchuldt bekenn id) dir, 
vnd treibt von uns des Tages licht. | geh Ia nicht ins gericht mit mir. 

2 Xd Yater gnt im hoͤchten tbron, | e Mein Zünd id) dir bekenn und flag, 
id) fag dir bant durch deinen Sen, bn weil, das ids von herken fag: 
Das du mid) heut durch deine gna) Sih an mein Senffgen, nidjt mein Sin, 
behntet haf für allem (dad, fonf id) nimmermehr leben kündt. 


7 And) fich mir bey in diefer nad, 
der Engel dein hab meiner adt, 
Das mir kein unglük, not vnb pein 
mög ſchedlich vnb zu wider fein. 


3 Mas mid) der Gobt nit pberrafdt, 
mod) mid) cin jammers not erhafdıt, 
dod) mid) der Satban durch fein lift 
in grofe 3üub zn fürken wif. 


— —— — — — 


4 Mir ſey lob, dank vnb preiß allein, | Fhuͤr mid, tr, ans dem Finfern tbal 
6 hödfler Gott und Vater mein, vn las mid) fchen den Sonnenfital, 
Dod) wo id) vuredjt bab gethan, | So wil id) betblid) rümen bid, 
das wolf im Born nid nemen an. mein licht vnd leben, cwiglid. 


A (erlefene ‚Malm, £ieder, und Gebetlein x. Magdeburgk 1555. 8. Blatt f ij. Tes Betbuͤchleins Alatt 2. 
In tem Betbuͤchlein ven Gafpar Stolshagius, Magteburg 1590. 12., Blatt tl vij. 


56. Morgen- und Abendfegen, 


Im Thon: Dandet dem HErrn bent und allejrit, x. 


Des Morgens, wann id) fric aufffich, Des Morgens, wenn id) früc auffſteh, 
des Abends, wann id zu Bette geh, vnnd des Abends zu fette gch, 

Schen mein Angen, Herr, auff did: SIchen mein Augen, Herr, auf did: 
Herr Icſu Ehrif, bir befehl id mid), ^ Herr Ihefn Chit dir befehl id) mid, 

2 In die Heiligen fünf wunden dein, 2 In die heiligen Fünff Wunden dein, 
fo thu ich ruhen vnb fidet fein, da kan id) rubeu pub fidjer fein 
Mit Leib vnd Seele, bab und gut, Mit Leib und Seele, Hab vnnd Gut: 
das ifl mein Schuß, dein briliges Blut, mein Schub allein if dein briliges Slut. 

s Mic das Blut des Oflerlembleins zwar 3 Denn, © ftr Ehrif, ans Ereukes Stam 
im £Lendelein Gofen aud) war; dein heiligs Blut unfer groß Sünd hinnam, 
Ich wade oder (diiaffe ein, Darumb, id) wad) oder ſchlafft cin, 
fo thuſtu allzeit ber mir fein. tbufin, ftr, allzeit bey mir fein. 

4 Drumb heit dein Heiliges bint die mad, 1 Dein Engel mir fits halten wadıt, 
wedr Teufel, Todt, nod) kein feind id) adt, darumb weder Todt, Senfel ned) Feind id) adj, 
Drumb wo id bin, bifu bey mir, Denn wo id) bin, biu b ey mir, 


all mein glück und Creuß ſteht bey Dir. mein glück vnb Erent kömpt alis von Dir. 


Nro. 57 —58. Caſpar S1ol;bagins. 43 








5 Sá leb oder Ach, fo bin id) dein, 5 Iqh Ich oder flecb, fo bin id) dein, 
das fel aud) mein legt bekendnis fein, darnmb ich bir die Seele mein 
Ju der lebten uud vnb and im ob, Sefcht jehund vnb aud im Got: 
das hilf mir, du geirewer Gott. uim fie zu dir, © trewer Gott. 


Der Tert linf& aus dem GB. Geiſtliche Fieder und Pfalmen, feipyig 1552. 4° Blatt 16006. Zu Anfang ber 
Userfärift Ein ander u. ſ. w. Bert 1.1 f. Rebe, gehe, 3.2 in, Sollen, wahr, 4.2 wieder. Der Sext rechts aus 
bem Dresdener GB. von 1593. 4° Blatt 300. Überfchrift Ein ander fico u. f. w. Bers 1.1 f. ſtehe, gebe. 


51. Ein fdjon Gebet und Geſang, vmb 
eine glücfelige Reife, 


Im Thon, Ehrifte bu bift ber belle tag, 1c. 


Besuciota Yater mein, 4 Bur Reife vnd fürhaben mein 

id) bitt darch Cbrifium, den Sonc dein, mo den Göttlihen Segen dein, 

Welfk für vnfall bebntem mid) armit ich fhaffe nu& und rath 
anf diefer Reife oncdiglid. und alles glüklid) geh von fladt. 

2 Weif ſelbſt nad) der verheiffung dein 5 Dein heilgen Engel fend zn mir, 
ein fewrig Mawer vmb mid) fein, das er mid) fier leit und führ, 
Damit ih hie an Secl unnd Leib Den Genffel vnd all bofe £ent 
daheim au fauf, hof Kind pub Weib von mir jag vnb ferne abtreib. 

3 Für dem Teufftl vnb jehem tob, e Mich glühliden geleite ans 
für Haubrrn, fewers und Waflers not, pub mibrumb frólid) bring zu haus: 
Für böfen Thiern; für fünd vnd fand £ob, preis und chr wil id) barffüt 
iger fen duch ſchut deiner ban). ans her&en grunde fagen dit. 


Geiftlihe Kieder und Palmen, feipyig 1592. 4° Blatt 1956. Ders 6.1 gleite, 6.4 berbem, ved ift bat Adjecti⸗ 
rum ſchwerlich gemeint. In dem GB. Geiſtliche Deutfde Fieder, Durd) Barth. Geſium. Franckfurt an der 
Oder, 1601. 4° Blatt CXCVIIIP Hat die Überichrift Vlad) der Melodie und Compo[ition u. f. v. 


58. Ein fdyon Lied für die Rinder zum 
Wewen Jahre, 
3m Chon, Von Himel ıc. . | e. 


Dis Alte Iahr if nun dahin, 


Herr Seit, zu dir Acht vnſer finn, der Armen flimm veradjtef nit: 
Wir loben deine guade grofs, Zu dir freien wir, heilger Chriſt, 
die dn pus Acts erzeigei baft. | weil du vnfer Bruͤderlein bif. 


5 Mu hafl echöret unfer bitt, 





2 Dein Wört baft vns gegeben rein, 


6 Erhoͤr vns ferner, lieber Gott, 
and) Fried im Land vnb vuſtr Gmein, 


nad) deiner groffen gut vnd gnad, 


— — 


Ein grügigs leben, Aarung gut, Dn bif unfer Immanuel, 
vnb britf uns ned) in deiner but. ons baff erloft von Tod vnd Hell. 

3 für Pefileng vnb thewer zeit | : Did bitten wir von herhen grund, 
befu behut uns arme rut, fich du ons ben zu aller Aund, 
In mancher gfahr, träbfal und leid Gib vns cin feligs Jar vnd zeit, 
bafu beweiß dein gutigkeit. | erhalt dein Wort, gib Einigkeit. 

4 Barumb wir loben deine madıt, 8 fücbüt pns, frr, vnd »nfer Kind, 
das bu fo gucdig baff bewacht ' — fird, Schul, Gemein vnd Hausgefind, 
Vnſer Haus vnd dic Kindlein klein, as dein Wort vnb bic Sacrament 


dafür wir dancken bit allein. | uns rein vortragen bis ans end. 


44 Aichael Winkler. 





9 Für falſcher Echt behät, © Gott, 11 Gieb gute zeit, gut Wetter fein, 
ür Pefileng vnd hungers net, las wachen Korn, Weils, Obfs und Wein, 
orm Türken, Mufcowiter Krieg Das fücufdjs vnb Yich jr Warung hab 
gib deinen Ehrifien glück und fire. ans deiner milden gut vnd gab. 


12 Bas bitten wir zum Mewen Jahr, 
für allem vbel vus bewahr 
Au Leib vnb Seel gcucbiglid) 
bie ;citlid) vnd dort ewiglid. 


10 Gitb vaſer Obrigkeit dein guad, 
das fit regier nad deinem Kalb, 
Die vuterthan gchorfam fein, | 
fe gehts vnd fichts wol in der Gmein. | 


91. a. O. Blatt 191, Vers 6.1 vom. Tie Dresdener Geíangbüdoer von 1559 fol. Watt 259 unt 15%. 89 Blatt 29b 
[efen Vers 2.3 grubigs Sebn und, 5.2 nidt, 6.1 vom, 7.2 liebe uns, 9.3 Aoſcawitter, 10.3 uns flete, 11.2 
Weib. Qe ift eine Bearbeitung tes iete& IV. Nro, 318 von Nic. Selneder, die id) tert veriäumt anjnfübren und 


tit id) bier bei Gelegenheit vet Leipziger Geſangbuchs von 1582 nachtrage. 


Michael Winckler. 


Nro. 59— 63. 


59. Rurtze und ware Bekentnis vom heiligen 
Sarrament des feibs vnb Bluts Ihefu Ehrifli. 


Ic glaub au did), Herr Jefn Chriſt, 
das du Die Warheit felber bif, 

Der Weg, Leben, die Scligkeit, 

vem Vater in all Ewigkeit 


Ans lich gefant in diefe Welt, 
zam guaden Thron, © Irewer Held, 
Ein helles Licht, der frewden vic, 
riu grofe Bent, on cnd vnd ziel, 


n 


e 


(Fin liches Kindlein hochgeborn, 
ein Son, der vns ifl auscrkorn, 
Von Maria der Iungfraw rein 
oafer Heiland und Crof allein. 


Dein Kamen heifet Wunderbar, 

Rath, kraft vom Vater geben dar, 
Dein herſchafft gros, des fricbs om cub, 
wo man bid) chri vnb redi bekent. 


de 


Wie felbh der Vater zeiget an 
und wils von pns haben gethan, 
Das wir allcin nadfolgrn dir, 
dein wort anhören für und für: 


or 


Mn (fpridt cr) bift mein licher Son, 
au àcm id) gros gefallen han’: 

Wer folds veradt pi unm mid hört, 
der wird nom Uater wicht geerth. 


Darnumb bilid cin jederman 

dein edt mil lich fol memeu an. 
Wir haben vicl gefündigt bic, 
dardurch gemacht dir grofe mbi, 


o 


s Das du auf bid) geladen af 
al vnſer fünd pub todes af: 
Du bif das reine Lemlein zart, 
welhs für uns aufgropffert ward. 


9 Pud haſt zu troh vor deinem End 
geſtift cin ewigs Tchament, 
i Zu deim gedechtnis augcflelt, 

zum wunder gros der ganbem welt. 


| (0 Wicwol dem vicl zu wider fein, 
hilft nidt, was fic da füren ciu. 
Dn beff cin wort geredet zwar, 
das iff vnb bleibet ewig war: 


ı 10 Mad der weife Meldifedeh, 

des Prichers dein vi trewen knedis, 
Ynd bad gcusmen rot und Wein 
in die heiligen fjenbe dein, 


i2 Wem Vater aller Gnaden fron. ' 
gedankt in feim hödken Thron, 
Daranff das Brod gebrochen balb, 
damit verkündet dein gemalt. 


13 Du haß gefprecdhen *nemet hin, 
das if mein Leib, vnd eſſet jbu 
3a cim gedechtnis meiner irem, 
damit ih cud ficis went bey.’ 


ı Den eld) nad) bem ;u gleicher weis 
jm dargercicht mit hohem preiß, 
Dartin gefdeudt dein Blut in wein, 
dardurch al füub vergeben fein. 


Nro. 59. 


— — — — — — — — 


15 Ob ſchon zwey kleine Element 

fret vi Wein fein and bald genent, 
S9 if das Grbrimnis wunderbar 
darin verborgen gaub vn) gar. 


16 Ber Glaub das als begreifen kan, 
wrä man dein mort redjt uiiiel an, 
Wiemanb [el fragen wies geſcheh 
oder wit feldyes hie zugch. 


Meilgiſedech hat gefangen an, 
uud bezcigts der weis Salomon, 
Des du, © Herre 3efn Gbrif, 
alcin bie einig weisheit bif. 


* 


18 Du nimbſt des kleinen heuffltins mar, 
sad Icdf zum dir bit alber far, 


Mn sichh das Ichendig Himel Brel: 
wer bid) iff leid kein hungers mot. 
€in aueh des lebrus ewiaklid), 

wer bid trincket, den Dürfet nidi. 


€ 


1 


*o Dnıd deinen Tod dn allen zwang 
»mb was pus bie gar febr bedtangt, 
Durd dein Vrfcub vnd Himelfacht 
bef gebunden pub gefangen hart. 


2 


Mu gicbfl allein rechten verfanbt, 

brin wert regieret Leut und Land, 
Debntd al ding gemachet fein, 

9" das aud) kan gar nidjis befichn. 


72 Welt hin veraunft hat fein gefalt, 
beandet nidi, wie manigfalt 
Du fnref bic die heiligen dein 
uch Gottes Greif im Glanben rein. 


^1 Dein wunder durd das wort beridt, 
das fünb pub tob, der Schlangen gift 
Weiter den Ehrifien ſchade uid, 
dm bif jr heil, das klare Licht. 


21 Du bafi cin fett mahl deinem Heer 
von reine wein, pon mark vä mehr 
Anf deinem Berge angeridıt, 
wer das cinbringt, der flirbel nicht. 


^; Sw teten Glauben mus gefihchn, 
mit onterfheiden aud) befichn: 


Wer vnwirdig, wie Paulus fprid, 
darnon ifet, felt ins Gericht, | 
Aus diefem feld) dergleiden trindt, 
der Ooties Araff mit nicht entrint. 





27 Mrumb Malcadji fid) beklagt 
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Aichael Winkler. 
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vber beu groffen vnbedacht - 
Vnd uber alle fidjecbeit 
der Aenſchen vnb jrer bosheit, 


Das fie fold) mabl vtradjten bie, 
zur beffrung aud) getrachten nie, 
Denn Gott nicht anficht bie perſon, 
kein bienft jm fonff gefallen kan. 


Rew aller fünd vnd ware bus, 

ein farcker Glaub darben fein muß, 
Ein newer gehorfam für und an, 
in Gottes furcht red)t wolgethan: 


So wird jm geben dicfer lobn, 

das er durch did), war Gottes Son, 
Eingeh mit allen Engeln glei 

in deines licben Vaters Reid, 


Darin zn leben Seliglid) 
in lieb vnb freude ewiglid). 


fein zweifel chürt weiter mein her, 
fo if brin wort fürwar kein (deck, 
€s ifl ein kraft, die Selig madıt, 
wo dz mit trof wird recht betracht. 


Menn deine güt vnd dein geduld, 
dein groffe lieb vnb dein vnſchuld 
Begreifft in ſich fold) Tefament, 
den nnb vab feiner früchte eub. 


Wie vnbegreifflich diefes ſchtint, 
ein geheimnis bleibt punernceint, 

So ifl unter dem Brot genaut 

dein warer £eib, des lebens pfandt. 


Unter dem Wein das Slut fo roh 
vergoffen beficht àurd) den tod 

für die 3ünbe, mit groffer pein, 
num fols mir dein gededtnis fein. 


(foirid) wie am Ereuß die Gotheit war 
vultidſam vnb nicht fidhtbar dar, 

Alfo in diefem Brot und Wein 
verborgen if die weisheit dein. 


Mod Goit vä Menſch, cin war perfon, 
darinnen unzertrennet (dom, 

Der Glaub im herken das bekümbt, 
durdy deine Geif fold)es vernimbt. 


33 Darin brbeltff du cwig war, 


all ſchwermerty verſchwindet gat, 
Ir künfeln vnb jte torheit 
beíd)nlàet fie inn ewigkeit. 


Trewe und ware vermanung und onterridt vom hodwirdigen Sacrament des Altars x, Durd) füidaelem 
Windlerum. Vrejoen 1583. 5. Blatt B vij. Vers 4.1 fo, 2.1 3euget, 6.1 fehlt bift, 15.2 leds, 22.1 1o, 25.1 mus 
= mus e$, ?6.1 endrint, 29.2 -tet, 34.1 fheind, 31.2 -neind, 38.1 behelſt. 


46 | fidacl Winkler. Nro. 60 — 62. 


60. Bewar uns, Kerr, bei deinem Wort, 


Bewer uns, Herr, Ben deinem Wort 3 Mas wir Icben in einigkeit 
vnd fener aller &lügliug mort pub bir zu dienen fein bereit, 
Die bid) zu meiflern pnterfiben, Verlas uns nid, pub unfer £ilt 
das fic Plöhlichen vntergehn. vernim und teil vus hälffe mit, 

? Die Sacrament der Kirchen dein 4 Das alle Menſchen Kinder gleich. 
erhalt, das mir fie haben rein, durd) deinen Eod ins cwig Reid) 
Zu deiner Ehr, zu onferm heil, | Eimgchen, ond das wird geſchehn, 
du bil bod) vnfers hergens teil. | deun Gottes Wort bleibt ewig bfchn. 


A. a. O. Blatt € ijb. 


61. Des lieben Altuaters Sime- 


ons freuden fie». 


Mon ieh du, Herr, deu Diener dein 3 Ob ich fdon wer im finflern thal, 
im fried farn vñ einfhlafen fein, fürdt id) durchaus gat kein vafall, 
Denn mein augen fan den erkaut Denn 0n, © Herr, criendiet mid, 
den du jn ons aus liche gefand. wie bit Heiden fo preifen did, 

2 Mad) deinem wort geſcheh dein mil, 4 Denen dein icit it lenchten thut, 
id bin bod) Dein, drumb halt id) fil, brumb id getcoff jm finm vnb mat 
Den Himel und die Erde dein 3n lob und chr dem Hamen dein 
für dir mir nicht fo lieb las fein. mit Ifracl fpred) Amen fein. 


A. a, OD. Blatt E ij. 


62, SIT SCOPVS VITA CHRISTVS. 


Sit fcopus & fancts iuftifsima regula vits 
Chriftus: ad hunc animi dirige tela tui. 
Illius & fequitor celeri veftigia pafsu, 
Et vite tibi fit duxque comefque tur. 


Üsripus dir fen, © £rfer mein, 
dein Herr vñ Gott, dein bülff allein, 
Denn du zugleich beid, £eib und Bcel, 
darzn das leben und das heil 

Von jm bekomme bafi aus gnad, 

dem folg und kome mad) von fadt. 


2 Er wil dein beyſtaud alljcit. fein, 
in not pub fahr bid) fhüßen fein: 
Wenn aud) dein zeit verlaufen if 
ond bu in Todes engfen ligf, 

Kan er darin dir hülflid fein, 
drumb fie) vnd wart anf ju alein. 


31. a. D. Blatt E iijb. Ders 1.6 jo, 2.6 ward. 


xro. 63 — 65. 


4.a.9. Blatt 4 iijb. 


Jobannes Pomarins. 


— — — .- — —— — — MÀ —— ——— — — — — — 


63. Gebetlein. 


© dater aller mild vnd gut, 

dein frome Kinder ja behut 

für zorn, bafs, nrib und was da if 
im diefer Welt für trug pub lif, 


? Das fie nidjt murn vnd faner fen, 
wens jn allbie nicht wol thut gehn, 


Denn Welt bleibt Welt im vbermnt 
und wird darinnen ſchwerlich gut. 


Iohannes Pomarius. 


Nro. 64, 


64. Das hirdjleim der heil. Dreifaltigkeit. 


Mar ik cin kleines kirpelein 
erbawet in dem Herken mein, 
Welchs allerfeits geferbet if 
mit dem Slut des [emblein Jeſn Ehrif. 
5 Drin mont die Heilig dreifaltigkeit, 
Gott Yater, Son und heiliger Geif. 
€s if dis benfflrin zwar gering, 
weil aber die drei wonen drin, 
€s gros genng vnb berlid) if 
10 pui) Gottes Königliher Sif. 
Difs Henflein und dis Kirchelcin 
laß dir, O Gott, befholen fein, 
Schnts für fall und hereleid, 
won drin jcht und in ewigkeit. 
Amen. 
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Das Geifllihe ANTIDOTVM, durch Wolfgangum Perifterum, Berlin 1583. 8°, letzte Seite des Bogens X. 
Achter Teil, in welchem bie vornebmften Gebete aus M, Johannis Pomarii Betbücdhlein miber ble Peflllenz zufam- 
mengeleien find. Gin Blatt vorher das Gedicht Georg Berdenmayrs O Herr bis bu mein zuverficht.” Beide ohne An- 
gabe tes Derfaßers. Jenes Gebetbuͤchlein des Ich. Bomarius kenne ich nicht, in tem von Joh. Aldenberger, 9türn. 
Perg 1511. Seite 92 ift Sof. Pomarius als Berfaßer genannt. — Bere 5 Drudfehler Dein Wordt für brin mont, 
€ € ott Son, 9 Es ifl, 11 Kirdlein. Das Buch Auserlefene Pfalm, Kieder, und Sebetlein. Alagdeburgk 
1555. S9 Blatt iij bat ben vorfiehenden Text, nur Vers 4 fembleins, dagegen lieft das fpätere, Cbrifllide 
Sebet. ANNO 1610. Seite 361, Ders 1 Sambs, 5 Darin, 7 vas für dis, 9 heilig für berlid), 12 Dies, 13 Be- 
but vor, unb gar jenes Joh. Aldenbergerſche Gebetbuͤchlein Vers 3 getlinder, 4 mit Blut, 14 bie für jebt. 
Nachſtehend eine ſtrophiſche Bearbeitung des Gedichtes. 


Mar iff ein Griflitds Kirchelein | 2 Sin diefem kleinen Kircheltin 
erbawei in dem fjecben mein, | hat jhren Si und wohnet drein 
Welds allecftits gefärbet if | Die Heilige Drenfaltigkeit, 


som fint dep fámbleing Jefu Ehrif. GOtt Pater, Sohn, Heiliger Geif. 


65. Auffs Feſt der fj. Dreyfaltigkeit. 


fan gefungen werden im Qon: Erhalt uns HERR bey deinem Wort. 


48 





weil vber die drey wohnen drein 
Es groß genug vnb Herrlich if 
und Gottes Königlider Sil. 


3 Tig Kirchlein ift zwar gring und klein, 


Thomas Sremel. 


Nro. 66. 





4 Dis Häuplein und dig Kirdelein 
laß dir, © GOtt, befoblem ſeyn: 
Schüts für allem Hertzeuleid, 
wohn drinn bie pub in Ewigkeit. 


Außerlefene Geiftreihe Feder, Königsberg bey forent; Segebaben Erben, 163%. 8° Seite 32. Mit einigen 
Abweichungen hat biefen Tert aud der Ander Theil der Preuſſiſchen Seh-Fieder. Königsberg 1611. Nro. XIII, 
einer älteren Gompcfition von Johann Gdart untergelegt; Überfchrift Am Qage der Heiligen Drepfaltigkeit. 
Vers 1.1 Geifllich, 2.4 Heilger, 3.1 Es ift dieß Kirchlein zwar gering, 3.2 drinn, 


Thomas Bremel. 


Nro. 66. 


66. Ein firb von der Chriſtlichen Kirchen, 


3m thon, Erhalt uns Herr. 


Jes weis ein kleines Ritdjelein, 
von Gott dem Herrn crbawt allein: 
Da kom id) alle tage hinein, 

bat bod) weder Thür nod) Scnferlein. 


Obs wol aus Koth gemadet ift, 

fo il cs doch, HErr Itſu Ehrift, 
Getündt, gemalt mit deinem Blut, 
welchs beffer if denn Gelt vnnd Gut. 


Marinnen find drey edler Gef, 

die wohnen hie lets Reif ond feft: 
601! Vater, Sohn und heiliger Geifl, 
niemandt fie aus diefem fenflrin reif. 


b-] 


e 


bm 


Hie mód)lu fragen “wie kan das fein? 
das Hüttlein if fer viel zu klein 

Das cs begreifen folt in fi 

fold) cdle Geh, das glaub nicht id). 


Darnach, ob fold)s viclicidjt möcht fein, 
wie kömpt den Liedt vnb Tag hinein? 
Weil klar zufehen ans deim bericht 
das Thür vnd fenfler hie gebridht.’ 


oa 


= 


Hieranff id bid) berichten Ihn, 

das fie mir foldjs gefaget zu 

In jbrem Wort: dem traw id) fein, 
dieweil fic ſelbſt die Warheit fein. 


Marnadı obs glei kein fenftet bal, 
is doch darin bell ftn und fpat: 

Die Gäf erfüllens mit jhrem fein, 
weil fic ſelbſt Licht und Sonne fein. 


bl | 


«D 


(Fin CErtuhlein auff dem Kirdlein flat, 
bedeut, das viel aufedhtung hat 

Vom Tenffel, Todt und aller Welt 

bod) fichts nod) fr, weil cs erhelt 


* Die Mawr, darmits befefiget if, 
welchs if dein Heer, HErr 3befu Ehrifl, 
Dein Wagen, dein Arm, dein rechte Handt, 
das las mir [rim cin ſtarckt Wandi. 


10 Ein Altar in der mitten flat, 
daranff ein £emblein rein vnd zart 
Geopffert wird, GOTZ Vater mein, 
darin id) dir gefall allein. 


11 SSonff weis idj nidis im Himmel vnd Erden 
dardurch id) bir verfóbut hónt werden, 
Yon wegen meiner groffen ſchuldt, 
die bid) hat bradyt zur vngednldt. 


12 Mas Scor, damits gezündet wordn, 
il meine Süud »nb GOtices Born: 
Das iff allein die heiffe alut 
darin dis Zemblein braten thut. 


i3 Doch wie das Opffer gezündet ift 
durchs fewr Gotts zorns pu) Sünden wuf, 
Alfo wicbermmb if Sünd und zorn 
allein durchs Opffer gebempffet werde. 


14 Damit idj gleihwol aud) was tbu, 
fo gies ih nur Bußwaſſer zu, 
Wels zunor vom redten Sigrif 
in diefer Capel geweyhet if. 


15 Das gibt ein ſolchn liebliden geruch, 
der dringt all Wolken vnd Himmel durch, 
Unb leſcht die hit der Gerechtigkeit, 
vnb bringt den Thaw der Barmherbigkeit. 


t6 Alfo das Opfer bempfen kan 
das Fcwr, das darmit gezündt ifl an, 
Sonf wer das Opffer an mir verlohrn 
vnd alfo nit zum Himmel erkorn. 


Nro. 67 —68. Thomas Sremel. 49 


15; Sondern müf dort in der ewigen pein Und das cs mit ein Liecht möcht fein, 
für weine Sünd ein Helbrandt fein: wenn id) zu dir in Himmel hinein 
Der rechte Kirchner »nb Sigrifl 
606! heiliger Grid allein bie ift. 20 Eins mal wil wandern ans bicfrt Welt, 
wenn dirs, du trewer GOtt gefelt: 
i$ Der zündet des Glaubeus Dechtlein an: Da wil id) mit den Englein dein 
tro frg dem, ders ausie(djen kan! iu ewiger fremd Acts bey bir. fein. 


€s hats per(ndt Welt, Teuffel und fell, 
bed) brenis noch fiif. ficis, wacker und bell. ?1 Das bilff ja mir, Herr Ihefn Chriſt, 


weil bn felbf Reg und Leiter bif, 
19 Er gen nod) teglich ocl. hinze, | Und für mid) aus diefem Jammerihal, 
darmit cs beffer brennen tbu, uim mid) zu bir in den fremden Saal. 


Orfanghud, Dresden 1597. 4°. Ander Geil. Nro. XCH. Blatt 107. Unter ter Überichrift ber Name M, J. 
Thomas Bremelius. Bers 3.4 fit für fie, 8.2 das= daß es, 9.1 Mawer, 11.2 verföhn, 12.1, 13.2 und 16.2 


fewer,, 16.2 fehlt das vor barmit, 17.1 muft, 21.3 biefen. 
Das Lied ift eine Ausarbeitung von Nro, 61. 


67. Aufer immenfam Deus aufer iram. 


Wen ab deinen Born, lieber Herr, mit gnaden, | 1. Sind wir Sod) arme Würmlein, Staub vnd Erde, 


sb las wicht wüten deine blntge ute, mit Erbfünd, ſchwachtit, not und Gobt beladen: 
Vidt vns nidt ſtreng nad) vnfern Mifethaten, Warumb follen wir gar zu nidte werden 
fondern nad) guͤte. | im Born offi gnaden? 
> Dean [s du wolteh nad) verdienfe Arafen, 5 Sih an deines Sobus Creuf vnb bitter Eciden, 
wer kóubic deinen Grim ond Hand ertragen? der vns erlöfet hat mit feinem Blute, 
Als mifi vergehen was du baft ocfdjaffen Bud eröffnen laſſtu fein er vnb Seiten, 


für deinen Plagen. der Welt zu gute. 


6 Darumb, adj Vater, las vus nicht verderben, 
3 Psi, HERR, gucdig vnfer groffeu ſchulde, dein Guad und Griff duch Chriſtum wollſt vns 
- Ans »brr das Sedit deine gnadt walten, geben, 

Der du zu fdouen pflegſt nadj groſſer hulde, Mlach vns fampt jhm des bimelteid)es Erben, 
»ms ju erhalten. | mit dir zu leben. 


Bes Eriftlihe ANTIDOTVM, DBurd) Wolfgangum Perifterum. Berlin 1553. 8. Blatt Kiij®. Ohne Angabe dee 
fBerfajers. Bers 1.2 blutige, 2.2 kondte, 2.3 Alles. Im Greifswalder Gefangbucdh von 1597. s, Blatt 4406: 
Bers 1.2 dein blutige, 2.3 Als muft fürgehn, 3.1 unfe groffe, 3.3 Der du pflegft zu fdyonen, 4.1 Sein wir, 
13 fslten, 5.1 Sid), 5.3 Seiden. 6.3 den für jhm. ' 

Sé lafe Hier fofert nod) eine andere 3Berteutfdjung des Aufer immenfaın folgen. 


68. Aufer immenfam, etc. 


Wen: von vus ab deinen Born, © ftre, | ı An vns find nur fünd, toblidye gebredje: 
lindre die Ruten, bic ons treffen febre, wenn da nu fdulbc vii fdjwadit wilt ted, 


Strafe nit nad) deinem gericht die fchnide, So find verlorn wir arme Adams erben, 
duch deine hulde! ewig wir flerben. 
. e Mn re 5 (rifle, bedend dein 10d vnb bittres leiden 
“ Bean hn, Herr Gott, Arafien »ilt die ſünde, deins Vaters Reid, fo du vus hafl beſcheiden: 
ser dir and) kein. Aenſch ewiglich beſtuͤnde . . dei 
Und man alles in einem blick verſchwinden, it find ja nod) bee, Herr, deiner 
kein irs. nicht finden. wend ab cicndt! , 
3 Denk aber an dein berblid)es erbarmi, 6 Holt denn fo gar mil allem fein verloren 
Gnade für redi, o Herr, erzeig ons armen, dein groffes gut, darfür du bift geſtorben? 


Denn cs if ja deins hertzens freund vnb. chre So were Tauff vnb. Qeflament verloren, 
fünder bekehren. | zum tob erkoren! 
Wadernagel, Kirchenlied. V. 4 





50 Raphael Egly. Nro. 69, 


1 Schafe in guabt, d; wir fein gleichförmig Bu deinem dienfe vnd vnſer feligkeit, 
deim cbenbilde, mad) das flrifd) bebeglid), hilf, Herr, vuſerm leid! 
Mod weiſſeſt du, was für cin ſchwach gemechte 
wir fein zu redit. :9 (br fen Gott Vater, Son, heilige Seife, 
der vus allein fein gut vnb guade leifle. 
Sidonr vnſer pub bilf bie aus aller notb, 
and) dort aus dem todt. 





s Dicſer bitt gewehr pns, o cwiger Gott, . | 
durch Itſum Chriſtum, der pns eriöfet hat, 


Sefangbud, Cifilcben 179%. 9%. Senor Nro. CXXIV (vie Zahl fehlt) Seite 339. Unter der ÜÜberfchrift bie Zeile 
Verdeutſcht, burd) du. D. 4. Vers 1.2 finbere, 1.3 Straff, 2.1 Herr fehlt, 2.2 aud) fehlt. 2.3 ein, 3.2 9 Herr 
fehle, 4.2 (djulo, 4.3 Sind verloren, arme fehlt, 5.1 bittres fehlt. 5.2 baft fehlt, 5.3 Herr fehlt, 5.4 wende, 6.1 
verlorn, 6.3 wer, 6.1 tob, 7.2 bein ebenbild, 7.3 weiftu, 8.1 0 fehlt, 5.3 bienft, 8.1 unfern, 9.1 Ehre, Geift, 
9.3 Schon, 9.1 den. Dieſe Berfuche, ter fehlerhaften Borm oder vem nachlaͤßigen Drud res Gedichtes nachzuhelfen, 
machen daſſelbe vielleicht wenigſtens lesbar. 


Raphael Egly. 


Nro. 69. 


69. Ver Geiſtlich Wänhter, 


"jm thon, wie bie Sempader 3álaót. 


Den rümenden büßferligen ſünderen, ſo fij 


De: Wädter au der Binnen , 
zu Gbrifto bekeerend. 


nl Hierufalem 
cht ons mit báller fimme, 2s otn . — 
€brifus der frütgam kem; | n: fie mi en 
2 t Ehrifen alle güt, | u Cbriflo fühlt das läben 
tb i f Wa DEN warten i er vnſer eliemb wendt. 
vnd hand ein Rate bii. ' | Das Gſatz dfünt offenbart, 
Chriſtus heilt unfern ſchaden 
wär fin mit truͤwen wart. 


Sr 


Den unbuffertigen Gottlofen [ünderen, welde in 
jren (ümbeu verharrend und Chrifli vnb fines 
worts nit adtend. 


Man fagt von eignen kreffteu 
und smenfcn friem wil, 


m 


2 Mit tradıtends die Gottlofen, 


c3 


p 


je ruͤw wil kön zu fpaat, 
Gotiswort fp bod) nit lofeud, 
veradtend finem. cabt 

n fünd fp bharren meni, 
die £cbr deß Gſahts haſſcud, 
nit deuckend an jc end. 


So doch Gott finem. Sohne 

geſandt in diſt wält, 

Der für vns all gnüg thonc, 

fid fciber dar hat gſtelt, 
AU vnſer fünd hat zalt, 

bod) au deß cries flamme 

zerbroden stüffels gwall. 


Was hilft aber fin liben 
did, laferhaffte ſchaar? | 
So bu mit gwalt wilt bliben 
in fünden gank pub gar, 
Gott leider nit erkennf: 
wirt cr fid) din crbarmen 
fodt din Aaadt uit bedenckſt? ! 


1 


[^ e) 


Mod) kan uns das nit beften, . 

die Gſchrifft uit haltet ill: 
Krin güts in pus mit ifl, 

fo wir nit widerboren 

von Gott durh 3cfum Chriſt. 


Vedoch wil Ehrifus gſprochtu 
wär klopft vnd fühlen thät, 
Dem fol die thür fan ofen 
vnd finden Gottes bit": 

Bifl nad) nit in der (haar, 
zwing bid) fin mort zu hören, =» 
Gott wirt dir offenbar. 


(fibt aud) bald ruͤw und büfe 

von fünden abzüfen, 

Dep Enangelys grüffe 

bid) nimmer mehr zuerlan, 
Dir din verfand trluͤcht, 

die gheimnuß Gotts cutbediet, 

onfihtbar zu jm zuͤcht. 
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Nro. 69, | Rapbarl Egty. 51 


Dem grüdigrmadtem durch den glauben, das | Den firitenden €brift? wider das fleify dar 
iR, von funder ledig ofprodnen Chriften, omb | beu geil, das if, brut bie in der nämen 


deß einigen vwerbirut Jefu. Ehrifi willen, geburt wandlend, burd bie kraft deß tobts 
deſſe solibommue grägtigkeit an ftatt unfer | vnb der Uferftentnus Ehrifi. 
sagtüdtighrit uns wirt yügrüdyuet, und mit 


marem glonden angenommen. 15 Doch müf das fleifh erſterben 
> Die ghrimunf die id meinen (fünbtlid) ardt vnd natur), 
i Gbrifi " —* wil ächt der geiſt thün läben 
Ein herier fein folt weinen, in Gottes bit und Cur.“ 
für vns ward rráfget cr. Die gſchrifft ligt an dem tag, . 
Deu füd cc tragen bat, das Hyd) Gottes jren keiner 
mit finem blüt brjalet im fleifd) ererben mag. 
48 vafer mifelhet. 16 fjaf dich doch Gott verſchriben 
10 Marzä der alten ſchlangen im Gonf der Widergburt, 
den kopf zerträtten gar, Der fünden bott zümiden, 
it deß todes angel wenn ſchon din flcifd) drab murt: 
pus nil [had pmb ein haar: . Hatt Ehrikum zogen an, 
Der fünd wir gforben find, warumb woltiß beflecket 
im rifle (dou begraben im wäh der fünden bflan? 
»ub wider anferfóub. - 
17 Ouq Ehrifi Iyb vnd bläte 
11 Audı hat er sGſatß crflattet b er im Uachtmal gibt 
mit ſiner ghorſamkeit, A nit cin ſpyß der tobteu 
Vollbracht den willen sdatters die ju eutfcheidend nit: 
sus ;9lit im cwigkeit: Wilt du jn uicfen rächt, 
Sin läben vnfer if, deu fünben müft abflárben 
der Gloub jn truͤlich faſſtt, vnd mit jm läben ſchlächt. 
bringt frucht zü aller friſt. 
Den mibergeera? iriften, durg den Glon- 18 Darumb zum Aryt did) rüfe, 
beu, ouf fraft bef 6. Geis, der in uns den alten Adam 165, 
nit allein beu glouben, [andern ond bie näwe Das tt deß ſitiſches glüfc 
geburt mürát. ins werk uit bringen mög: 
1? Mit fabt allein am wüfeu Zum zil der Säligkeit 
din heil vnb fäligkeit: mit Ehrifßenlihen werden 
Ehrifus wirt pil auffdlüftn der heilig Geiſt bid) gleidt. 
“Herr Herr? ſchon die jm gfeidt: Den fighaften in Chrifto, welchen die kron 
Am Glenben cs gelegen if, der dish us —— be von ttmig- 
daß herz vud mund ;üfamen keit vorbereitet züglegt wirt. 
bekennind 3efnm Ehrif. 
13 Barumb, jr frommen Ehrifen, i⸗ Beyde lobt und das läben 
es iR neh an der zil: as din gemun: 
Enthrünuend stüffels lifleu, Bird du mit Ehrifo erben, 
das ir verfarind mit: nit kompf in helſche pin, 
Ber heile tag brit an, Win han eins Sygers kron, 
Ehrikus der Morgenferuc die Gott vß luttt gnaben 
hebt im ons pffjügou. dir vorgeordnet fdjou. 
1» Ben Vatter fond wir bitten «o Diß Lid hat uns gefungen 
das rr uns [cif fin gnad: ein Wächter Ehrifi güt 
llad) vátterliden fitten Du difen leiſten Runden, 
rs mit verfagen mag. | halt neh der Iugendt hut: 
Der heilig Griſt vns bheett, — | Er ſchenckts fim Vatterland, 
ein rein bert; tbüt ec fdjaffeu, den frommen pub den alten, 
ons ſinen willen leert. Zürych im Schwytzerland. 


Seilige on» troſtliche Sebaͤtt vfi den Pſalmen Dauids gezogen durch den Gottſäligen vnnd bodgelebrten 

.Petrum Martyrem, der Heiligen Geſchrifft Profeſſorn zu Zürych. Ich newlich vertütſchet oc. Ge— 

iuit ju. Zür hch in der Froſchow. M. D. LXXXIX, s. Blatt 125—130, Zwey tleüiwe geiſtliche Gſang zweyer 

dieneren Ehrifi. Das vorſtehende ift das erfie. Am Gne, Blatt 131b,: Geſtelt durd Raphael Egly, 
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M. D. LXXXIII. Bor Anfang des Abgefanges jedesmal He, wie es ter alte Ton des Liebes fortert, Ders 2.5 fün- 
ven, 2.6 Gſatztes, 5.6 onferen, 6.2 freyen, 8.3 f. fo. Die Orthographie des Drudes habe ich überall beibehalten, 
ausgenommen baf id) mehrere ei in i, mehrere eu in ů, ein au in U, ein anderes in OU umgefeßt. 


Rudolf Wonlich. 


Nro, 70. 


70. 35s Himmeliſche Hierufalem, 


3m tyon, 3m SElſas ligt ein wärde flatt. 


Jay weiß mir gar ein wärde flatt, die Yorten fon 
vom friden fp den nammen hatt, zü allen ziten offen. 

So id [y ncm 5 
fjiermfalem, s Die Engel 6otts Thorwächter find: 
Gott angenem, | zü leyten ſchyrmen Gottes gfindt: 
off erdt ift nit jrs glidjen. Wies im gefelt 


find Burger zelt, 
dann ers erwelt 
vnd weißt all jre Kammen. 


”» 


38 erdt man fy nit füden fol, 

in bimmlen iff fp zieret wol: 
Eer Serligkeit 

vnd fäligkeit Pic attet man daß cedelgfcin 

if da bereidt, . fo hod) und tbür, bed groß vnd klein: 

gang lichlidy if jr wäfen. Die blinde welt 


Mer ccwig Gott werkmeifler if p gon m ai . 

durch finen Sohn Herr Jeſum brit, für jren boten (date: 
Bon dem die flatt 

je wäfen hatt 

und cewig bfiadt, 


= 


[^ 


10 Rein oug hatts gfeen, kein or mit ghoͤrt 


mit bimmels froub begabet. was pus für ſchätz find breittet bortt. 
Mit Gotts vrkunbt 
4 Rein, heilig iff die werde flatt, fag id) fri runàl 
dann Cbrifus fy geheilget hat “keins menfcen mundi , 
Jit finem btüt, | kaus gnügfam nit vßſprächen. 
dem hoͤchſten aiit : | 
vf [rne müt | 11 Die Sonn, der Mon genit pus gar fin 
darf id) daß von jum rumen. | herab uff erden jren fin 
. MEN Vnd mahendi zwaar 
5 Durch Gotts wisheit mit gmäfnem zyl alsfamen klar 
id fp groß gnüg, hat wonung vil durchs ganfe jar, 
In jrem plan: | jen kan man nit cntpären: 


deuk oft daran, | 
darf forg nit han 


das dir werd plafes manglen. 12 Im jäner wält fag ich doch fri 


das cs wil anderfi gordnet fi, 


t$ 


6 An der flat! Golls ifs aller bef - | Da Soun und Mon 
das f im grumdt blibt eewig veR: | mit mif bpn kon: 
It fundament | man if fp on, 
' Gott thütis als felbs erluͤchten. 


man gar wol hen, 
CHRISTVS genennt, | 


die Apofllen hand jn zeiget. 13 Dann von finr hohen Maichat 
man droben klacheit gnügſam hat. 
7 Oud) frönwt mid), daß on vnderlaß Drum ifs nur tag 
ab allen enden gadt bic frank dört, wie ich fag, 
m bimmels tbron: man kan vnd mag 


Gott will ons lon, von keiner Aacht nidis wüſſen. 


Nro. 70. 


vt 


w 


14. Tett Solis, die id) im himmel zeig 


(cia geder Chriſt fid) dahin nei) 
IA Infes vol 

mir cs fin (ol, 

gefübert moll, 

kein veradt wirft da finden. 


Brig mir ein yrdiſch Paradyß 

das zisben fig mit hoͤchſtem fiif, 
Won yeder arbi 

der früdten zardt, 

da nidis geſpardt 

von ſchoͤuen waferflüffen: 


Se ghört doch gröffer lob vnb pryß 
bem bimmelifden Paradyß, 
Ba nichts schrift 
za keiner frif 
was änlich if 
den himmeliſchen feonben. 


O 3efu Ehril, war Gottes Sohn, 

in himmlen bafl din Königs thren: 
Bu Gottes £am 

das bfinbt bynnaii 

an cräßcs flam, 

dAait Gotts faf uns erworben. 


DE Inter gnaden Gottcskindt 

burd) Chriſtum wir angnommen findt: 
Sys sna) und gunf, 

kein werk, kein kunfl 

wird helfen ſunſt 

bas bimmelrid) erwerben. 


Doc, licben Ehriflen, trachtendt moll 

wic fd gebürt pub wic man foll: 
Mit gederman, 

ids fagen kan, 

wird fallen an 

das falig crb iw himmlen. 


Dann Gott, das bódjfl vnd heylgiſt gütt, 
nichts vurcins bi jm Inden tbi: 
Drumb druffen bipbt, 
wie ers jed) fd)pbl, 
wär böfcs thrybi 
em alic büß vnb ruͤwen. 


Yeofhioffen findi, verflöndt mid) rei, 
son Gottes rid) al göhenknecht: 
Sp dicnendt 6o1l 
nit wie man fett, 
mit großem [pott 
fan heiligs wort veradtendt. 


Was sioublof fuler Idten find, 

bie vilmer förchtendt menfhenkind 
Denn Gottes Rain, 

mit werdeudt jam, 

sa ale (dam 

der Sünden wäh ergäben: 


Rübolf Wonlid. 





© 
= 


M en —  — — — — 


.. 
we 
pun 


23 Wodtfdleger, grim und häffig laͤt, 
die jres naͤchſien achtend nit, 
Kein gfter will 
im ber&en fill, 
nichts dann pnbill 
by juen ifl züfinden: 


(0nd hörend nil in Gottes rych 

die mit hürey befiekend fid, 
Mit üppigkeit, 

unreinigkeit 

haffend kanfchheit, 

die heilig che oud) ſchendendt: 


> Das tdfelbfdymeren, Zoubery, 

das fägnen, Fahnen, Hexcery, 
Bic wy! der gſtalt 

der menſch abfaldt, 

fid Gotis nit halt, 

ſchlüſſend vß Gottes ride. 


25 Wer übels redt, darzü ond) lügt, 
mit argem lifl fin nechſten thrügt, 
Bud was cc (haft 
als Ingenhafft: 
fo Gott warhafft, 
wirbt ec die nicnen dulden. 


Mer Gottloß buff, wie bifbar gmäldt, 

fin theil wirdt han vnb widergalt 
Ins tüffels cid) 

vnb belfd)em tid), 

da cewigklid 

mit todes marter brünnen. 


2 


dem 


to 
cC 


^ 
A 


Mar gegen figindt molgeicóft 

die Ehrifus mit fim bliit erlößt, 
Bic ſicherlich 

vnb vefligklid 

verlaffend fid) 

pf fin verdienn mit glonben. 


Mie jren Inf herzliche brunſt 

off erden nienen ſthend funfl 
a allem zwang 

je läbenlang 

ifl jnen bang 

in die flatt Gotts zekommen. 


2 


4o 


e 
* 


= 


Drumb if jt wandel feplig, grächt, 

wic fid) gebüret Gottes hnedjl, 
Mad Gottes wori. 

bem hoͤchſten hort, 

an yedem ort 

gericht mit grofem ſiyſſe. 


Durch Jeſn Chrifli gnab vnb huldt 

vernolgung libenbts mit geduldt, 
Gondt dapffer dran, 

wents läben lan TERMI 

wens Gott will ban, a d 

»mb finer zuͤgnuß willen. -i  .1 os 


54 Martin Moeller. Nro. 71, 


— — — —— —— — — — — - 
32 Sp thuͤndi als thruͤwe Chrifcniät, | m bimmeis ihren 
deß Endchrifis zeichen wendt fg nit: | wirdt beſers kon, 
Sy hafemdt fter . | Gott wirdt ons [dion 
(gn faltſche lecc die trábe al abwüfdjen. 
nd was daum meer 
das blütig thier anrichtet. . 36 O beilge Kirch, du werde Grut 
und Ichn Chrifli ſonderthrut! 
33 Darumb find frótid, wolgemät! Das —— 
gangs wie Gott wöll, bas cudt wirbt gát: — fon Uammen füß, 
3d fags on [pott, das tr bald wölle kommen. 
mirs glonben fett: 
der cewig Bett 37 (És hatt fürwaar mie nöther Ihen: 
wirdt vus zu jim pfnciicu. Herr Icfn, welfi uns uit verlan! 


Die zyt if nad: . 
für du bic raach. 
firaf , (hand und ſchmach. 
kum ;bilf binr heilgen gſponſe! 


Er kompi, er kompt mit barcm ion 
pub finer bimmelifden kron: 

Bic wirt er gen 
on wider nen 3 
und bhroncu den , 
der bie bat. Überwunden. 


3 


Wär wolt by dir nit wonen gern ? 

bu bifl der klare Morgenfiern: 
Diewyl wir &ubt 

. | bin liche frandt, 

33 &s mif doc bic gelitten (gu: 9 Herr, pas ;ünbi 

Gott blàt pus mur vor heifder pyn: | bik iu dab cewig laben! 


fun Herr 3efu. 


A. a. D. Blatt 13°. Am Ende bed Sicher, Blatt 136, Seſtelt burd) Rudolph Wonlid, M. D. LNXXXIIII. Bers 
5.1 wepfibeit, 9.1 geft., 10.1 gef., geb., 17.1 bynaim, 18.5 ſonſt (29.? ſunſt), 29.1 ff. fe. 34.5 behrónen, Sie £c 
tbegrapbie res Teudet ift wie bei tem vorigen Liede überall Beifebalten, nur ta$ id wie tert an mebreren Stellen 
tie alemannifchen i, u, ou un» X für ei, au unt eu tes Trade eingeicht. 

Beine Licter finb 1610 ned» in einem beienteren Druck erfchienen: fefe I. Seite 516 f. 
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Martin Moller. 


Nr. 141—315. 


71. Schöne Betrachtung des mhünfftigen 
legten Tages und Jüngſten Crridtes, Ans den alten 


Rithmis: Dies ire, dies illa, ctc. 


füstib. ?1. Deramb were, beun ihr wiffet ni&t, melde 3tuube emit 
$66E kommra win. 


De: Ickte Tag um komcu wird > De wird denn werden offcubac 
daran der férr, wie Detcus Ichrt, ars was bic nerbergen war, 
verbrennen wird Gimel und Erd. derſelde Tag wirds machen klar. 

* Mes wird erfarcehen ale Welt, e Der Ridter keubt des erben acum, 
wenn Kc den Raritan Gottes Grid er fibi uil auf Ks Acuſcht Mund, 
wird komen fchn fo (duri và bald. er wird redi ridicu zu der fumi. 

3 Wie wunderlig wird man de (chu , 7 Swlds list mir Tas và Uadt im fun, 
die Codten ans den Gräbern achn weil id cin großer Zünder bin: 
vnd ellc für dem Richter Achn. wes fel ih ibnn? me fol id) bin? 

ı Micenanbt &&à tc verbergen kan, s O 3cín, trewer Geulambt mein, 
ein jeder wuß (cibrc bimau, du wirk felber dcr Richter frin, 


fein rigen Dribcgl hörten an. bewriß mir da die trewe dein? . 


Nro. 72. Martin Moller. 55 
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9 Gedenk an deine guͤte groß, 123 Da Maria jc Sünb beklagt, 
bic mid) von Sünden machet lof, und der Schecher rief unnerzagt, 
ad, HERR, non dir mid) nit verfloß! haſtu keinem dein gnad verfagt. 
|o. Dein Tod, dein angl vnd ſchwert prin, 19 Durgh ſolche deine grofle gütt, 
die bn für mid) trugefh allein, | die allzeit vberſchwencklich 1bnt, 
laß an mir nicht verlohren fein. behuͤt mid) vor der Hellen glut. 
n 3 bit, id) (drey! 6 GOTT, mein HErr, | 15 Hilf , Vas id) ſteht zur Rechten dein 
bif, das id) mid) zu bir beker, unter dein liche Scheffeltin, 
che den der fdnelic Tod kömpt ber! | laß mid) nicht bey den Böcen fein. 
ı2 Ob gleich mein Sünde hat kein ziel, 16 Wenn die Ucrbampten werden gehn 
fe ift doch deiner gnade viel, von dir zur ewigen Hellen pein, 
darumb id) nicht verzagen vil. fo fuhr mit, HErr, zum Leben ein. 


17 Herr Icfu Ehrif, mein Troſt vnb. Erend, 
id) wart aff did) zu jeder zeit, 
komm, wenn du wilt, ich bin bereit! 


Meditationes fanctornm patrum. Burd) Martinum Mollerum, Görlitz 1581. 8°. Blatt 505, Die Aufgabe von 
1590 lieft Bere 1.1 bald, 6.2 unb 9.3 nicht, 15.1 ieh. Das Manuale de prep. ad mortem. 15%. Blatt 131b: 
Bers 1.1 (dier, 4.1 da, 13.4 für, 15.2 lieben. 


12. Vie Pfingfiprofa, Veni fan- 
cte fpiritus, & emitte, &c. 
Ein wunder [don Gebett, zu Gott dem heiligen (rifle. 
fac. 11. So an jr, die jr arg feid, könnet ewren Rindern gute Gaben geben, 


Wie viel mehr micb der Vater im Gimel den heiligen Geift geben 
denen die jn bitten. 


Heuuser Gri, du Troͤſter mein, | 5 Ohn dein bepflanbt, bülff und gun 
bed vem Himel pns erſchein | ifl all onfer Chun vnd Kunſt 
mit dem Licht der guaden dein. vor Gott gank und gar mmb fünf. 


7 Waſch vns, Herr, von Sünden weiß, 
unfer ſchmachtig erf begenß, 
die Verwandten bepl. mit flcif. 


> Rom, Vater, der Armen Gerd, 
kom mit deinen Gaben werd, 
ttlendt ons auff diefer Erd. 


3 fjodftr Grofl in aller Laſt, ; s fient ons nad dem Willen dein, 
© du füfer Hergen Gafl, werm die kalte Herken fein, 
vufer Seel ergnice baf. | bring zu recht die jerig fein. 

t Gert, sant trönlic blick pus an Gib uns, HERR, wir bitten did, 


wenn wir in anfedjiung flan 


die wir glanben feftialid), 
end mit Ehrenen fenff&en than. 


deine Gaben milbialid). 
> 09 du felig Guaden Sonn, ı Das wir Icben heiliglich, 


fal das Herk mit EFrevd vi Won | felig Nerben alle gleich, 
alcr bic bid) rnffen an. ' ben dir bleiben cmigleid). 


Med. fanct. patrum. 1581. Blatt 56°, 


56 


.à 


“ 


d» 


Med. fanct. patr. 1581. XXatt 7. Sie Üibeririit lie Joanpis Styzelij. 13 verbefert. aber W. Meßer idreibt 


flartin Moller. 


(9. Ein fhön teglid) Gebet, für allerley 
Hoth, aus dem Carmine M. Georgij Thymzi: Auffer 


immenfam Drvs, &c. 


1. Det. 5. 


Man von pus, HERR, du Ircwer Gott, 


die Shwerc Araf uud große Ruth, 
Die wir mit 3ünbem ohne zahl 
ptrbicne! haben allzumahl. 

Schut für Kricg vad tbewer cit, 
für Ienden, fewr vnb großem leid. 


(Écbarm bid deiner böfen Kutcht! 
wir bitten Guad vü nid! das Red. 
Dean fo du, GErr, bcn rechten Lohn 
pus geben wal nad aufcrın thun, 
3e maf die ganbc Welt vergchn 

»mb kan heim fücníd für bir beüchm. 


Aa, HERR Geil, Inch Dic trei Dein 
mit £cel vnd Heitung pus terídicin? 
Bcewriß an »ns cin groſt Gnad 

vu Aral »us midi auf friiher thai, 
Wehu vs mit dcincr quic beg, 

drin zorn and grim fern von vus (cy. 


Warumb wilin doch ;ornig fein 
„ber pus acmc Würmclein ? 
Urin dh wel, du groftr Geil, 


mum Thvuzus für Thus 


€pptí 5 Werdet wat Geiles, 


> Lob (c9 fir. 


v 


o 


Ale ewre forgen werfet auf jn, Dexu er 
forget für cud. 


das wir nidis ind brum Erd pi kot. 
Es if ja für Acim Augeſicht 
vnſer fdmadrit verborgen nidi. 


Die 3ümb hat pws verderbet fchr, 
der Teufel plagt ons uod) viel mehr, 
Die Welt and aufer Flciſch vñ Blut 
vus alltztit verführen that: 

Solch Elend Kkeufin, HERR, alicin, 
ad lab cs dir zu Hergen gehn! 


Grad au Acins 3obns bittrra €obt, 
kb am fein brilig Wunden reih, 

Dic And ja für dic gan&c Welt 

dic Saluug vnd das Loͤſtgeldt: 

Des trofen wir aus alkzeil 

und boffen anf Sarmkerkigkeit. 


Ctith »us mit deiner redieu fani, 
vnd (cgnc vufer Stadt pub Cani. 
Gib vs al;cit dein briligs Wert, 
brhát fürs Teufels LiR vnd Mord, 
Werleg cin fcligs Stumbelcin, 

anf das wit cwig bey dir fein. 


(4. Ein ander ambedjtig Gebet, und erufte 
Dandíeguug zu Sott der beuligeu Drerfaltigkcit. 


fpitirt bem GEREN in rwerre verven 


vad redet saler rimanber nen Peimrs sab Cabareuers zi &ctibez Cueberz, Dingel uno 
wab iaget Dar alreit "Bt sies. Get a) dem Veair:, in dem Banra 


sur GERTN 3en Cari 


feo. Ebr vod Preot dem wahren Gott, 


der vns fo bed) qclicbei bot 
Dus rt uns ſandt fcin cimiqu 3obu 
sam Gcglaedt and Geuabcutbron. 


SERRE Ice €brif, 
ic puíct Gruder werden bil, 

Sal vas cırcetiet dar dein Sim 
meus écnferis Stris »ub üclcu glatt. 


: f» ub Wr. €t begliacc eat, 


fins Acaſatu Jung exsíptcbé kan 
pes du, © Gott. en vus acibesn: 
Drumb (cuf&em wır. © trewer ett, 
gib vus, was wir Bid bittru forth. 


> Mat, echeu ic £&inNt Kin, 


^ 


wir tramen jw auf bid alicin 
Gib Cribs acfunbt. qut Kcetmcut. 
£riry, Tbewrung. Sterde won »us Den) 


Tj€RR Ihe Eirik, Ja taratt diei), 
wer ai Km fatio Rule Weit, 
3xist (cm Kr ve) if ses Kim, 
«nf is icm fiudicu scmc ;a 


- 


Nro. 48 — 14. 


Nro. 75. 


* O Tröfer (don, heyliger 6rift, 
der du all vnſer Schwachtit weiß, 
Sep vns mit deiner fülff beret, 
das wir Gott dienen allezeit. 


füartin Koller. 


s (0 Ewige Dreyfaltigkeit, 


cinjget Gott von Ewigkeit, 
£endj vns mit deinem Angeſicht, 
hilf, das wir von dir wancken nidjt. 


Altera pars Meditationum ex fanclis Patribus, Durch Martinum Mollerum. @örlig 1591. 8. Blatt 77". 


75. Ein andechtig nützlich Gebete, damit 
ftome Hergen in diefen legten mühefeligen Beiten fid) 
febnlid) tróften, den Glauben und Hoffnung in jhnen erwecken, 

pn» vmb wahre Befendigkeit bif ans ende, täglich 
von Berben bitten follen. 


Matih. 26. Mönnel jc denn nidt eine Stande mit mir wachen? Wadel vnd fetet, das jhr nidt in Anfechtung falle, 
Der Grit it willig, aber das Fleiſch it (mat. 


303; ifl bed) ja bie Ichte eit, 

bauen der HERR bat Prophecent: 
Wunder und Zeichen find gemein, 

viel Sind vñ Schand bey groß on klein, 
Der Glaub verlifht, bie Lich erhalt, 
das [püret man an Iung ond Alt. 


fimt vnd Pracht nimpt vberhand, 
rieg, Thewrung, Sterben find im Land, 
Darumb wad) auf, © Gerke mein, 

Ach auf vom Schlaff der Sünden dein, 
Seg flris im Glauben wol berept: 

brins HERREN Suknufft if nicht weit. 


Herr Jeſu Chriſt, mein gepl vit Troſt, 
du bafl mid) ja gar thewr erlöf: 

Ad fib, ich fhweb bic in der Welt, 
mir find viel tanfend Ach gefelt, 

Wie lridjilid) kündt es gchen an 

das id) aud) lief die breple Bahn. 


^ 


ie Welt kan gar zu liftig fein, 

ihr Gottloß weſen ſchmücken fein. 

Der Teuffel ceigt zur Sünben luſt 
sub ſpricht, cin Sünb fri leicht gebuf. 
Mein ſchwaches firifd) ifl bald gefelt, 
es bal ſonſt luf zum lanff der Welt. 


fjeRR Jeſu Ehrif, tbn du das befl, 
bait mid) alljril im Glauben feft. 

Sin id doch, fjdtr, dein £fleifd) vii Kein, 
cin Glicdmaß an dem £ribe dein. 

frin Herr vnd Gott, laß nit von mir, 
anf das id) aud) nicht laf von Dir. 


d» 


e*t 


| 
| 


1 


e Mer Welt lauf lenfft nur in die fell: 


1 
S 


= 


) 


© HERR, bewar mir meine Seel. 
Durd deinen Geil regier mid) recht, 
das id) nicht fe der Sünden Kncht. 
Hilf, das der Feindt mit feiner £ift 
an mir nidts bab zu aller £rif. 


Mein Glanb iff wol gering vnd klein, 
mod traw idj, HERR, auff bid) allein 
Und thu mid) gank ergeben dir, 

id) weiß, es wird gelingen mir: 

Du wirn mein fjer& widr ale Hoth 
befefigen bif in den Todt. 


fiómpt nu ceu, Grübfall, herhelend, 
Krieg, Krankheit, Ihewrung, bangigkeit, 
Unb id) Dulffet würd gebranbt, 

nod) bleib id) fefl in deiner fanbt, 

Denn mir muß alles beglfam fein, 
dieweil id) traw dem Samen dein. 


Jeſn, mit dir wil ich befichn, 

wol! gleid) bic Welt zu grunde gehn. 

Es mag zagen cin bendyel Chrift 

vub wer ohn Glanb und Hoffnung if: 

Id) wart auff bid, HERR, kom nur heut, 
das id) eingeh zu deiner Frewd. 


In des, mein 6011, fo bitt ich Dod, 
weil id) bif clend bawe mod), 

Erhalt dein Wort, gib Fried vnb Rhu, 
die ſchweren Zeiten lindern ihn, 

Gib Nahrung vnb gut Regiment, 
Glaub, ficb vnb Hoffnung bif ans end. 


Altera pars Medit. cx fanct, Patribus. 1591. Blatt 1155, Bere 2.6 HERHU, 3.3 fihe, 5.1, 7.3 und 10.1 thue. 
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Nro. 76. 
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16. Von der Bergümdrlidjhrit diſes 
Muͤhſel igen lebens. 


Aeie⸗ Zergencklich iſt auff Erd: 

was bit menſchen han lieb vnd werth 

im angenblick von binnen ferth. 
Alding zergencklich. 


Dem Todt alle vnderworffen if, 

fübr jbm du gar nicht fider bift: 

wanns zeit, er bid) verzehrt vnb frifl. 
Alding zergencklid. 


Mas zubeweifen wollen wir 

mit kurken worten zichen erfür 

der welt hoͤchſt würde vnd gebür. 
Alding ;trgendiid). 


/Xud glück, woluf, kunf, madıt vñ pradjt, 


teidjtbumb, darnach man fleißig tradjt 
und von alln wird febr had geadıt. 
Alding zergenklid. 


Viel Kenfer, König fein dahin, 

im leben nicmand glei war jhn: 

der Todt ifl worden jbr gemin. 
Alding zergencklich. 


‚Darzn viel Narker Helden vef 


die fid) gebraudt haben anffs befl 
der Todt hat getriben auß dem Nef. 
Alding zergencklich. 


Vict reiher lenth geforben feindt, 

and) die fid) gelehrt vnb weiß vermeint: 

der Todt iff allen Arnſchen feind. 
Alding zergencklich. 


Rein zierheit, hüpfd vnb fdjon geflalt 

er adi, nod) wollnſt mannigfalt: 

obn vnderſcheyd würgt jung und alt. 
Allding zergencklich. 


Julius in fünffig ſchlachten fein 

zwölffhundert taufent Mann flug fein: 

der Todt ihn In die Erd bradıt nein. 
Allding zergenklid. 


Caligula, der grewlid) Tyran, 

der viel vnfdulbig hat richten lan, 

der Todt jn benmod) vberwan. 
Alding zergencklich. 


Peſpaſianus, der Helde wert, 

der glerte leuth bielt lieb vnd wert, 

muſt bod) zum lebt aud) unter die Erdt. 
Alding zergencklich. 


12 Alins Pertinar gelchtt, 
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von jeberman gerühmt, geehrit, 
mit jhm der Zodi die Erd aud) mehrt. 
Alding zergenklid. 


Bapian Caracalla frey, 

vol vnzucht, morbis und Tyranney, 

vor bem Qoi er bod) nit war frey. 
Allbing zergenklid. 


Alcrander Icnerus gut, 

ein frommer Fürſt an Sinn vnb mutb, 

der Todt jhn bod) ermürgen thut. 
Allbing zergenklid. 


Slanius Elaudins gemelt, 

ein Rriegsfürf vnd Narker Heldt, 

der Todt jn Dod) erwürgt pnb felit. 
Alling zergenclid. 


(Lonflantinus, ein Gbrifllid) regent, 


. Kenfer war in Orient, 
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der Todt jhn bod) fold)s alles cubi. 
Allding zergenklid. 


OGratianus, ein Fürfl werth aller cbr, 
ein Item Patron Chriſtlicher Ichr, 
dennoh dem Todt mnf halten ber. 
Alding zergencklich. 


Cco, ein £ürfl zu aller zeit 

gehn allen mit Barmherbigkeit, 

dem Todt cr bod) ein gefchrten acil. 
Allbing zergencklich. 


Friderich der ander kund fein 

Saraccnifd), Óriedjifd), gut Latein, 

zuletzt er Dod) dcs Gobs muſt fein. 
Alding zergencklich. 


Rupertus, Pfalkgraff mit mad, 

jmo venfen in Welfchland verbradt, 

der Todt ihn doc ind Erden jagt. 
Alding zergencklich. 


Albertus, ein Herkog in Ofreid), 

Königin Vngern, Bchmen zugleich, 

er Dod) bcm Todt kam in fein Reid. 
Alding zergenklid). 


22 Marimilten, Gottsförchtig und mild, 


der Iugend gar ein fürfllid) bildt, 
der Todt mit ihm die Erd and) füllt. 
Alding zergenklid. 





?3 Ferdinandns, cin weifer fürfl gar, 
freunbtlid), gütig, milbt and) war, 
der Todt ihn brad anf die Bahr. 

Alding zergenklid. 


24 fülarimilian, für dem Türken wildt, 
das Hrid) bey gutem. Frieden hielt, 
der Cobt jn dennoch 1604 vnd ftilit. 

Allbing zergendklid. 


25 Ws if Cyrus und Priamus? 
ws Angufius und Julius? 
ws Demprius vnd Elandins? 

Alding zergenklid. 


^5 Wo Adilrs fortifsimns? 
me uccter prxeftantifsimus? 
wo Samfon robuftifsimus? 
Alding zergenudlid. 


7° Alerander die weite Welt 
zu enge war: der Todt jbu felit, 
in cin klein grab ward cr gefellt. 
Alding zergenklid). 


7« (Ébrpfofiomus, Sernhardus glehrt, 


Erafmus, Hheronimus deßgleichen lehrt, . 


dcr Todt fie bringt bod) putet dic erd. 
Alding zergencklich. 


29 £utherus, der Hodgelchtie Mann, 
wie fein Schriften zeygen au, 
der Todt ihn gleihwol gnommen an, 
Alding zergencklich. 


30 Philippus bat Schulln viel guls gethan, 


mil feinem flei& gemacht viel gelehrte Maun, 


mit dem Todt bennod) mufl darnon. 
Alding zergencklich. 


31 Summa, viel gelehrter leut geweſen fein 


bit Gottes wort gelehrei reyn, 
der Todt fic doch ind erd bracht nein. 
Alding zergencklich. 


> Hie wird nn fein andy fürgrflellt 
der reihe Mann der liebt bic Welt, 
von welchem £ncas am ſechzehn melt. 
Alding zergencklich. 


33 Ber fein Sinn, mutt feet allcin 
auf Pracht, freffen, gut fein, 
zu lebt jim doch der Todt nimpl ein. 

Alding zergencklich. 


24 Der ander reihe wangſt deßgltich, 
der and) fo gewaltiglid mar reich, 
der Todt jhn dennoch aud) erſchleich. 

Alding zergencklich. 


35 Sara, die ſchoͤn, from vnd chrlich gar, 


Rebecca, Rachel deßgleichen mat, 
der Todt hats bod) verſchlungen bar. 
Alding zergencklich. | 


— 


36 Heſter, die Königin reich, 

züdhtig, weife zugleich, 

dem Todt kundt fie doch nid)! entmeid). 
Alding zergenKklid. 


37 Ob fdjon alis zeitlich) wird vergan, 


vnd wir auff Erden nidt zu bleiben han, 


fo bleibt Gottes mort bod) ewig flan. 


3s Mimmel, Erden, Sonn, Mon und Stern, 


die ons Gott tbut gar [dión gewern, 
der müffen wir p let entbern: 
Gottes wort bleibt ewig. 


390 Die Waffermagen vnb das Meer, 
die Erd wird werden bloß vnd lebr, 
zergchn werden all Herrſchaft und Heer: 
Gottes wort bleibt ewig. 


40 Der Türk, der herrſcht in Orient, 
Afıen, Egnpten, Griehenlandt, 
bas alles wird nemen cin fdjnelles end: 
Gottes wort bleibt ewig. 


4t Dec Sapſt herrſcht in Gecident, 
ein Oberſter Bifhoff und Regent, 
fein Reid) auff Chriſti zukunft wendt. 
Goltes mort bleibet emig. 


12 Was ifl denn aud Welt, Gelt und qui? 


Optics wort das madıt ewigen muth, 
das meine Seele ſpeyſen tbut. 
Gottes wort bleibet emig. 


13 Denn naket vnb bloß gebern id) bin, 
nacket vnd bloß id) fahr wider hin, 
gut, wenn id) Ehrifum bab im Sinn, 

Gottes wort bleibet ewig. 


11 Nichts hab id) bracht von gut vnd gelt 
als ich geboren in dicfe Welt, 
drumb mir alls ;citlid) aud) mißfellt: 
Gottes wort bleibet ewig. 


45. Mein tron ifl aber zu aller frin, 
das mein Uatterlanb der Himmel if, 
denn hie kein bleiben bat kein Cbrift. 

Gottes wort bleibet ewig. 


16 Mer Ehrifen groffe frende ſchon 
zngerichtet in Gottes Ihren 
durch Ehrifum Icfum feinen Sohn. 
Gottes wort bleibet cwig. 


17 Groſſt qual, Ewige pcin 
wird aller bofen belohnung (ein, 
wo fic nicht kennen jhr Sünde fein: 
Gottes wort bieibet emig. 


48 Ein jeder ſtellt an das leben fein, 
damit er bekom der frewden (dein, 
verhätet werd der helle prin: 

Gottes wort bleibet ewig. 


59 


60 3obannes fabricius. Nro, 77. 
1» Men glauben halt im gwiffen rein, 52 O Frommer Ehrif, bie leyd vnb meyd, 
fo wirfin cwig Sclig fein, den cs wird kommen cin mal bic zent 
denn bie if die frembe klein. das auff dein traurem wird volgen freud. 

Gottes wort bleibet ewig. Gottes wort bleibet ewig. 

o Stel auff Gottes wort dein fleif, ^ 53 Dem aber wer beffer nie geborn 
fo adt id) bid) für klug vnb weiß, der bleibet unter Gottes ;orm 
zn lohn wirf haben den ewigen preiß. vnb folt dort fein aud) cwig verlohrn. 

Gottes wort bleibet ewig. Gottes wort bleibet ewig. 

51 Biel beffer is, das einer fe 51 Anff erdn id) veradt mit tranrigkeit, 
ein armer Alann pub from darbey, | Creutz, noth, weils dient zur feligkeit, 
dann das er treibt betrigerey. aud) mid) fördert zur cwigkeit. 

Gottes wort bleibet ewig. Gottes wort bleibet ewig. 


55 Drumb, Menſch, gedenck was du Ihuf, 
geben das bu fletben muſt 
vnb bir ber Todt auffn fetfen fn&l. 
Gottes wort bleibet ewig. 


CHRONICA. Ober Befdreibung aller tiómifden Kayfer, Burd Adolarium Bothen. Heidelberg 1551. 6. 
"(att Jiiij. Vers 163 fo, 31.1 fe, 3:1 Königen, 39.2 geweren mit Acc. ver Sache. 


Iohannes Sabririns. 
Nro, 77 — 86. 


17. Veni fancte fpiritus. 


Ron, heiliger Geil, du Troͤſter merit, Denn on dein heilig Göttlich hrafft 

gib ons deins liedjtes glan& auff Erdt, im Menſchen ifl kein einig mad. 

Von fime nim bid) vufer an 

als dater der armen (dion. 5 &s ift nidis vnſchuldig nod) rein, 
waſch du ab allen vnflat fein, 

? Du geber aller gaben gut, fcgens das dürr, heil das verwundt, 
kom, crlend)t vnſer finn vnb mut. ridt bas hrum ifl vnd madjs gefund. 
Du allerliebfier Trofter from, 
du freubengaft der Seelen, kom. 6 Erwerm das kalt ifl, vnb regier 

. mas abgewichtn jrrt von Dir, 

* Der du crquickeſt vnſer cel , Mit guten gaben fichenfalt 

(af cub in angf, labfal in quel, bilff dein gleubigen maniafalt. 

In bib mebreff uns lüftlein zu, 

im weinen ſprichſt uns troflid) zu. ; Gib ihn, HERR, deiner tngent. kraft, 
mE MN das dein heil endlich bey ihn haft, 

t (f) fecliges lit, erfül die finn — Drs glanbeus endt, die feligkeit, 
deiner glaubign, fdjaffs redjt in jn, ' gib jhn aud) die ewige freud. 


€brifllier Rofengarte, Durd) Johannem Fabricium. fFranckfurt an der Oder. 1581, 8° Blatt Cab, In ver 
Ausgabe von 1600 Vers 6 4 der für dein. Tas (at. Lied I. Seite 105. Das Dresvener EB. von 1597, 4" Blatt 1512, 
Nro. CXXVII. tier Vers 1.2 deines, 2.2 komm und, 2.1 frembber für freuden, '3.3 leufftlein, 3.1 frölid (för- 
Lid) für troftlid), 5.3 Heil was, 6.1 Erwarm, 6.1 den für dein, mannidfalt. 

Sn tem Buch Cbrifllide Gebet v. 3. 1610, das ich I. Seite 653 befchrieben, ſtehen S. 362 nur tie trei ecflen 
Strophen und folgende neue vierte: 


Gott ift lelitlid) sa vollenbringu, 
jym ift nichts zu ſchwer in all bingu, 
Gottlicher Alundt nift liegen kan, 
all fein wort muß gſchehn vH beflan. 


Nro. 78 — 81. Johannes Fabricins. 61 
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Bers 1.1 als ein Pater ben. lieben Sohn, 2.3 kron für kom, 3.1 erquickſt onfere, 3.2 labfal vñ qut, 3.3 
mebeftu ein. 


78. Bie Rirche. 
Sanguine mundata eft Ecclefia, fanguine capit, 
Sanguine fuccreuit, fanguine finis eril. 
Das ift: 
Genifi iſt Chriſti Bird) durch blut, 
im blut fie and auffwachſen thut, 


Aud) nod) ſiehts vicles Bints vergeuſt 
vnd lebt darin ihr end beſchleuſt. 


A. a. O. Blatt D. 


79. Vie Rute macht frome Kinder. 


Sic licet in natos facies auftera parentum, 
equa (amen femper mens eft & amica voluntas. 


4 Die jüdjtigt er auff diefer Welt, 
damit er fie ewig bebelt, 


5 Im SHimel, in dem ſchöuen faal, 
ben fid) und feinen Engeln all, 


(É 3a vater fein Kind mit der rut 
hawct,, das es fol werden gut: 


2 Ob cıs fihet unfreundlid an, 
dennoch wil ccs zum Erben han: 


| 
| 
3 ifo tut aud) Gott vnſer HERE: | 6 Da fie als Gottes Kinderlein 


die von [m nicht follen fein ferr, nimmer follen gefdyriben fein. 


1 Das verleih uns, Herr Jeſu Ehrif, 
der vnſer Bruder worden bif. 


3. a. CO. Slat Evb. 
80. Spes non confudit, 
Hoffnung läßt nicht zu ſchanden werden. 


Hofnnng iſt aller tugend zier, 
hoffnung werdn erhalten wir, 
Hoffnung ſpricht “hab ein auttm mnt, 

verzag mid): es wird werden gut.’ 


98. a. D. Blatt $ vh. 


81. Ferendum & fperandum, 


Siagurie, meid, leid, gebult vii vertrag, 
dein not nidjt jederman klag, 

An Gott dem HErren nid verzag: 

deim glück von Holt kömpt alle fag. 


8. a. ©. Blatt f vj. 


609 Johannes fabricius. 


Nro. 82— 85. 


82. Glaubet an den Herrn euren Gott, 


fo werdet ir fidher fein. 


Wenn wir in hödfen nóten fein 2 Darnmb aud) jet zu diefer zeit, 
pub wiffen nid) wo aus vnb cin, da aller jammer anf ons lit, 
So haben wir doch frü pub (pal Mit feſtem glauben kommen wir, 
im vnſern berben diefen rath o höher Gott, vnd Achen dir: 
Das wir ;n Dir, du trewer Gott, Regier vnd für du vafer fad, 
sus kehrn ans aller vnfer not, tett pus aus allem vngemach. 
Unb heben vaſer angu vnd herk Daß alles was wir haben für 


za dir in allem vuferm ſchmertz. | zu lob und ehrn gereidhe Dir. 


N. a. D. Blatt EP. Die einleitenren Worte beißen: 2. Paralip. 3. Weldes gebetlein der hodhgelarte Herr 
Joadimus Camerarius in diefe Ders verfafler hat. Nun folgt das Gericht I. Xru. 575 und über ten deutſchen 
Berfen die Worte Bas ifl. 3u dieſen teut(den Berfen vergl. IV. Nro. 6. 


83. Sobald du geboren, lerne erben. 


Natus difce mori, mors certa eft, tecta [ed hora, 
mortis, tu Chrifto nitere, tutus eris 


So bald du geborn, lerne Accbn, 

in kaüf bod) hie nichts mehr crwerbu. 
Der Tod if gwis, die Aumd verborgn, 
wenn bn ſchon hart darumb wilf forgn. 
Wirfu bid) aber anf Chrift allein 
verlafn, kanfu wol fider fein. 


A. a. D. Blatt J viij. Ausgabe ven 1600. 12. Blatt € p? lie Vers 5 Cbriflum. - 


84. Gebet um erhaltung der Kirthe. 


fje« Icfa Chrif, du Irewer Gott, gegcnwertig gefchen bal: 

erhalt dein Kirch in aller not, Kinder forthin burd) deine Hand 

Dein rechte Hand va golilid) gund, die fhweren firafu im allé Lam. 

die pus alzeit crretict bat, 

Beware pus, die wir ja fein 3 Bu diefer lebten. elenden zeit, 

glieder deiner dirifllid)en gemein. © HERR, [en ja von pus nit weil, 
Wohn du in onfern hertzen frey, 

2 Gltiqh wie du die dreg zeugen feft dein Hülf vud €nab vns ficis verleih, 

zu Babylon aufs allerbef Das wir lebendig glieder fein 

Im fewrign Ofn bewarct haf, in deiner heiligen gemein. 

von ihnen guommen ale lafl, Samir durchs wort dir cin gemein, 

Da aud) der König bid), © Gott, die bid) anf Erden lobe. fein. 


9. a. C. Blatt K viij. Vorangeht ras Gericht Phil. Melanthons I. Nro. 455 mit ter Übericrift ORATIO PRO 
CONSERVATIONE ECCLES LE PHILIP: MELANT., und ven nachfolgenden Werten Das ifl... Tie Ausgabe von 
1600 lief Ders 2.7 £indert. 


85. Deo folo gloria. 


(5o fe) lob, cr vnd bani gefagi 
für alle erzeigte meltbal: 

Weuns jm gefelt, wenn cc muc mil, 
fo it mein flumb, tag, zeit vñ jicl. 


9. a. C. Blatt fA viij. linter ven Verſen vie Budjftaben J. F. 


Nro. 86 —81. 


| 86. Sromer Chriſten wu wunſch. 


Jobannes Fabricins. 


Ventum ad fupremum eft, & non meliora fequentur , 


dunec ad aduentum, Maxime Chrifte, tuum. 


Ang drin zukunft, Here Jeſn 
vcrlaugt vns febr zu diefer frif 
€s wird bed) uimmer beffer wer 


fe lang wir lebn auff difer erdn. 


9I. 3. €. att f vjh. 


Das ift: 
Chrift, | 
| 


I 


n 


81. Ein neuw die 
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2 Mrumb kum ja bald, führ pns zugleid 
in dein bimlifd)es Königreich), 
Da ifl fricb, lieb, cbr, herrligkeit, 
freub, troß, leben und feligkeit. 


von der Je[uitifdjen auffermedung der todten, 
3u Wien in Offerreid) geſchehen. 


Uew zeiltung hab verusfäen, x. Ju der Marrenkappen weiß . 


Ver jitüg hab vernomi, 


boris an, jhr brrra, mit ficif: 


Es if n pns her komen 

ein Prophet mit feim genfl, 
Der hat fid) underflande, 

duch feines Ordens krafft 

Die meu(den von tods banden 

za reiten mit fein handen 

fampt feiner Srüderfdaffi. 


2 Es ift fürwar geſchehen 


jà Wien in Oflerreid), 

Es hauds alio gefehen 

sil menfden, arm nii rei: 
Ein Icfnitifh pfaffe 

mam fd) an folder kunfl 

Waderwerk wolt er Kaufen, 

(rim Orden uad) zü lanfcu 

vnd machen groſſen gunf. 


3 Die kuuft die tbet ihm fehlen, 


cc wurd darob zu ſchaud: 
Sic woltens germ vechelen, 
mau weiß im ganken Laud. 
Un hoͤret zü den fadıen, 
wie fis begeben hat: 
€x wolts gar heilig madıen, 
vcrbrachts mit tiefen ade, 
bit cc wart drob züfpo!. 


ı Zwen Ehlent warn vorhanden 


in Ofereih ;zü Wien, 

Sührten cin berben ande 

yj nehrn jc kiudlein klein: 
Sie halten oft kein brote, 

armüt die plagi fie fehr, 

Liticn groß hungers nothe, 

wic manche arme colte, 

die narung war jhn ſchwer. 


zu fingen. 
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s Bü ſolchen tbet ec treiten 


e 
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uw 


inn. ſcheinender demät, 
Er kam felb vngebettt, 
als wie ein heudler thät, 


Lich fij heuchliſch vernemen: 


jht armät lág ihm an, 

Das cr drumb jii jn keit , 
dörfften fid) fein nicht fdemen , 
er molt ju belffu darnon. 


Das te! das arm volck freumen, 


bekamen freunden mät, 

Hetitn ab jhm krin jchewen, 

vertrawin jm alles güt, 
Verhieſſen jm, fie molten 

volgen dem heilgen man 

Unb gern tbun wz fic folté, 

wai nur jn wurd vergolten, 

das heiten Krot zü Lol. 


Mic fad) die molt fi ficken, 


verhieß jt alles guüg: 
Er dacht in feinen fücken, 
wie ers griff au fein hlüg: 


Am gelt folt es nicht febleu, 


er wolt jm Schaffen vil, 
ait cr nur molt verhelen 

was er jhm wurd erzelen 

jchunder in der Nil. 


Mic fad) bir ward beſchloſſen, 
wie ers angreifen wolt: 

Das cr für tod fid) lafen, 
in ein faci legen folt: 


Wan man jhn wolt begraben, 


zum kirchoff tragt hin, 
Wolt er güt adjtung haben, 
man folt jm fidher glauben, 
er molt erwecken jhn. 
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Med. fanct. patr. 1581. Blatt 73°. Die überſchrift Tieft Joannis Stygelij, 1590 verbefert: aber M. Moller fhreibt 


Martin Moller. 


13. Ein ſtchön teglid) Gebet, für nllerley 
Wotb, aus dem Carmine M. Georgij Thymzi: Auffer 


immenfam Devs, &c. 


1. Pet. 5. Alle ewre forgen werfet auff in, Denn er 
forget für end. 


Nam von uns, HERR, bu frewer Gott, 


die ſchwert ſtraff und groffe Ruth, 
Die wit mit Sünden ohne zahl 
verdiene haben alizumahl. 

Schut für Kricg und thewer eit, 
für Seuchen, Fewr vnb aroffem Icio. 


Erbarm bid deiner böfen Anccht! 
wir bitten Gnad pii nicht das Redit. 
Denn fo du, Herr, den rediten Lohn 
uns geben wolf nad vnfecm ihn, 
So müf die gantze Welt vergchn 

vnb kan kein fücnfd) für dir befichn. 


Ad, HERR Gott, burd) die trewe dein 
mit Troſt vnb Rettung vns ecfdycin! 
Scweiß an vns dein groſſt Gnad 

vn flraff ons nicht auff friſchet that, 
Wohn uns mit deiner gute bey, 

dein zorn pnb grim fern von ons fen. 


Warumb wiltu dod) zornig fein 
ober pns arme Würmelein? 
Weiſtu bod) wol, du groffer Gott, 


nun Thymeus für Thymus. 


Epheſ. 5. Werdet voll Geiftes, und redet unter einander vou Pſalmen und Lobgefengen vn Geiſtlichen Cirberu, Singet and 


bas wir nidjis find denn Erd pii hot. 
€s if ja für deim Angefidt 
unfer fdywad)cit verborgen nidt. 


or 


Mie Sünd hat pns verderbet fehr, 
der Teufel plagt uns mod) picl. mehr, 
Die Welt vnb vnſer fleifd) vñ &lut 
vns allczeit verführen thut: 

Sold) Elend kenfin, HERR, allein, 
ad) laß es dir zu Herten gehn! Ä 


Gedenck an deins Sobns bittern Gobt, 
fib an fein heilig Wunden roth, 

Die find ja für die gant&c Welt 

dic Balung und das Löfegeldt: 

Des tröfen wir vus allezeit 

ond hoffen auff Barmberkigkeit. 


= 


-i 


Ceith ons mit deiner rechten Handt, 
vnb fegne vnſer Stadt und Landt. 
Gib pns allzeit dein belligs Wert, 
behät fürs Tenffels Lil vnd Aord. 
Yerley ein feligs Stünbelein, 

anf das wir ewig bey dir fein. 


74. Ein ander andechtig Gebet, und ernſte 
Bandfagung zu Gott der heyligen Drenfaltigkeit. 


fpielet dem HERKU in eweren erben, und faget Dank allejeit für alles, Gott und dem Vater, ig dem Namen 
unfers GEREN 3efg Chrifti. 


Kon, €br und Preyk dem wahren Gott, 
der ons fo bod) geliebet hat 

Das ct vus fandt fein cinign Sohn 

zum fjeplanbt und Genadenihron. 


2 fob fcy dir, HERRE Icfn Chrifl, 


3 


der unfer Bruder worden bift, 
Hafl uns errettet durch dein Blut 
pons Ecnffels Itrik vnd Hellen gintt. 


Lob fep dir, Gott heyliger Geif, 
der du der hertzen Troͤſter heifl 
Und ziereh fic mit Glauben fein, - 
baburd) wir Gott gefellig fein. 


1 Reins AMenſchen Sung ansfpredht kan 
was du, © Gott, an vns gethan; 
Drumb fenffben wir, O trewer Hort, 
gib uns, was wir bid) bitten forth. 


5 Vater, gedenck der Kinder dein, 
wir frawen ja auff bid) allein. 
Gib Keibs gefundt, gut Regiment, 
Krieg, Thewrung, Sterbt von pns wend. 


6 HERR Icſu Ehrif, du ſtarcker Held, 
mehr bod) dem Fürften digfer Welt, 
Bufor fein Hrid) vub fdjaff uns iu, 
auf das dein Kirdlein neme zu. 


E: 


*3 


e» 


Lr 


w* 


2 
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16. Bon der Bergänklidjkeit difes 
Muͤhſel igen lebens. 


Aeies Zergencklich il auf Erd: 

was die menſchen han licb vnd werth 

im augenblik von hinnen ferth. 
Albing zergencklich. 


Dem Todt als underworfien if, 

führ jbm du gar nidjt fidyer bif: 

wanns zeit, er dich verzehrt und frif. 
Alding zergencklich. 


Mas zubeweifen wollen wir 

mit kuchen worten zichen erfür 

der welt hoͤchſt würde nnd gebür. 
Alding zergendlid). 


And glük, wolluſt, kunfl, macht vii pracht, 
reihthumb, darnad) man fleißig tradıt 
und von alln wird febr bod) gradıt. 

Alding zetgencklich. 


Viel Kenfer, König fein dahin, 

im Icben niemand gleid war jhn: 

der Gobt ifl worden jhr gemin. 
Alding zergenklid. 


‚Marzn viel Narker Helden vef 


die fid) gebraudt haben anffs befl 
der Zodt hat getriben auß dem Neſt. 
Alding zergencklich. 


Vicl reiher leuth geflorben. feindt, 

and) die fid) gelehrt vnb weiß permeini: 

der Todt ifl allen. Arnſchen feind. 
Alding zergenklid. 


Fein zierheit, hüpſch vnb ſchoͤn gefalt 

er adit, nod) wolluN mannigfalt: 

ohn vnderſcheyd würgt jung vnd alt. 
Alding zergencklich. 


Julius in fünffig ſchlachten fein 

zwölffhundert tanfent. Mann ſchlug fein: 

der Todt jn in die Erd bradji nein. 
Allbing zergencklich. 


Calignia, der grewlid) Tyran, 

der pic] pnfdulbig hat richten lan, 

der Todt jin dennoch vberwan. 
Alding zergencklich. 


Peſpaſianns, der fele wert, 

der glerte lenth hielt lieb vnd wert, 

mu doch zu Icht aud) unter die Erdt. 
Alding zergencklich. 


| 


ı2 Alins Pertinar gelchtt, 
von jederman gerühmt, gechrit, 
mit jhm der Todt die Erd and) mehrt. 
Alding zergencklich. 


13 Baßlan Caracalla frey, 
vol vnjudjf, morbis und Cyranney, 
vor dem Todt er Dod) nidjt mar frep. 
Alding zergencklich. 


14 Alexander Senerus gut, 
ein frommer £ürfl an Sinn vnb mnth, 
der Eodt jm Dod) erwürgen tbt. 
Alding zergencklich. 


15 Flanins Elaudins gemelt, 
ein Kriegsfürſt und flarker Heldt, 
der Todt jhn Dod) erwürgt vnb fell. 
Alling zergencklich. 


t6 QLonflantinns, cin Chriſllich regent, 
. Keyfer war iu Orient, 

der Todt jhn bod) folds alles endt. 
Allbing zergencklich. 


17 Gratianus, ein Fürſt werth aller ebr, 
ein irem. Patron Ehrifllider Ichr, 
dennoch dem Todt muſt halten her. 

Alding zergencklich. 


IS Leo, cin £ürfl zu aller zeit 
gehn allen mit Barmherkigkeit, 
dem Todt er bod) ein gefehrien geil. 
Alding zergenklid. 


19. Friderich der ander kund fein 
Saracenifh, Gricchiſch, gut Latein, 
zulcht ec Dod) des Tods mu fein. 

Allbing zergenklid). 


oo dinpertus, Pfalkgraf mit macht, 
ymo reyſen in Welſchland verbradt, 
der Todt ihn Dod) inb Erden jagt. 

Alding zergencklich. 


21 Albertus, ein Hertzog in Oflreidy, 
König, in Ungrrn, Behmen zugleich, 
tr bod) dem Todt kam in fein Reid). 

Allbing zergenklid. 


22 Marimilien, Gottsfördtig vnd mild, 
der Ingend gar ein fiürfllid) bildt, 
der Todt mit ihm dic Erd and) füllt. 

Alding zergenklid. 


Nro. 76. 
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73 Ferdinandns, cin weifer Fürß gar, 
freunitlid, gutig, milit and) war, 
der Todt ihn bradıt anff bic Gabr. 

Alding zergenklid. 


fflarimilian, für dem Türken wildt, 

das Hrid) bey antem. Frieden hielt, 

der Todt jhn dennoch 160t vnd fill. 
Alding zergeucklich. 


5 Wo if Cyrus und priamus? 

wo Angnfins und Julius? 

wo Demprius und Clanbins? 
Alding zergenklid. 


^s 9 Adilles fortifsimus? 
wo ficcter preeftantifsimus ? 
wo Samfon robuftifsimus? 
Alding zergencklich. 


7° ZXIesanber die weite Welt 

zu enge war: der Todt ihn felit, 

im cim kicim grab ward cr gefellt. 
Alding zergenklid. 


2° Chryfohomus, Bernhardus glebrt, 


es 


2 


^ 
M] 


€rafmus, Hheronimus deßgleichen lehrt, . 


der Todt fc bringt bod) pnter bic erd. 
Alding zergencklich. 


£utherns, der Hochgelchtte Mann, 

wie fein Schriften zeygen an, 

der Todt jbn gleihwol gnommen an. 
Alding zergencklich. 


3o Phiilippus hat Schule viel guts gethan, 


8 


mit feinem Aciß gemacht viel gelchrie Mann, 


mit dem Todt deunoch muft baruon. 
Alding zergencklich. 


3 


Summa, viel gelehrter lent. gewefen fein 

bic Geltes wort gelehrei cen, 

der Zodt fic bod) ind erd bracht nein. 
Alding zergencklich. 


> fjit wird mu fein aud) fürgeftelt 
der reihe Mann der liebt die Welt, 
von welchem £ncas am fedem meldt. 
Alding ;crgendlid). 


3 Ber fein Sinn, muth feßet allein 
auf Pracht, Frefen, gut fein, : 
zu lebt ihm doch der Todt nimpl cin. 

Allüiug zergencklich. 

^4 Der ander reihe wangſt deßgltich, 

Ver and) fo gewaltiglid war reid), 

der Todt jhn Demuod) and) erſchleich. 
Alding zergencklich. 


en 


35 Sara, die fion, from vnb cbrlid) gar, 
Rebecca, Rahel deßglcichen war, 
dcr Colt bats doch verſchlungen bar. 
Alding zergencklich. 
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36 Peer, die Königin reich, 
jüdjtig, weife jugleid, — ] 
dem Todt hunbt fie bod) nid)! entweich. 
Alding zergencklich. 


37 Ob [dom alis zeitlich) wird vergan, 
vnd wir auff Erden nicht zn bleiben han, 
fo bleibt Gottes wort bod) ewig fan. 


3s Himmel, Erden, Sonn, Mon vnd Stern, 
die uns Gott tbut gar ſchoͤn gemerm, 
der müffen wir p lebt entbern : 
Gottes wort bleibt cwig. 


39 Mic Wafferwagen vnb das Meer, 
die Erd wird werden bloß pub lebe, 
zergchn werden all Herrſchaft und Heer: 
Goites wort bleibt ewig. 


so Mer Türk, der berefd)t in Orient, 
Afıen, €gppten, Grichenlandt, 
das alles wird nemen cin fd)nelles emi: 
Gottes wort bleibt ewig. 


4t Der Sapf herrſcht in Occident, 
ein Oberfier 8ifdjoff und Regent, 
fein Reich auff &brifli zukunft wendt. 
Gottes wort bleibet ewig. 


12 Was if denn aud) Welt, Gelt und gut? 
Gottes wort das madjt ewigen mtl), 
das meine Seele fpepfen thnt. 

Gottes wort bleibet ewig. 


13 Denn nacket und bloß geborn id) bin, 
narket und bloß id) fahr wider bim, 
gut, menn id) Cbrifium bab im Sinn. 

Gottes wort bleibet ewig. 


1t Midts hab idj brad von gut vnb geli 
als id) geboren iu biefe Welt, 
drumb mir als zeitlid) aud) miffellt: 
Gottes wort bleibet ewig. 


45. Mein trof in aber zu aller frifl, 
das mein Vatterland der Himmel if, 
denn hie kein bleiben hat kein Ehriß. 

Gottes mort bleibet ewig. 


16 Der Ehrifen grofe freude ſchon 
zngerichtet in Gottes thron 
durch Ehrifum Icfum feinen Sob. 
Gottes wort bleibet cwig. 


47 Grofe qual, Ewige prin 
wird aller bofen belohnung (ein, 
wo fic nicht kennen jhr Sünde fein: 

Gottes wort bleibet ewig. 


ss Ein jeder che an das leben fein, 

damit cr bekom der fremden ſchein, 
verhütet werd der belle prin: 
Gottes wort bleibet ewig. 


60 Johannes fabricius. Nr». 77. 


15 Den glanbeu halt im gwiſſen rein, 5» O frommrt Chrift, bic i vnd | a, 
[s wirln ewig Selig fein, den cs wird kommen cin mal die zeyt 
denn hie if die frewde klein. das anf dein tranren wird volgen fremd. 

Gstics wert bleibet ewig. Gottes wort biribel ewig. 

:» Stel anf Gottes wert drin flciß, x; Dem aber wer befer nie geborn 
fs adit id dich für king vnd weiß, der bieibet unter Gottes zorn 
ja lohn wirf haben den ewigen preiß. pub folt dort fein and) ewig verlohrn. 

Gotits wort bicibel ewig. Gottes wort biribet ewig. 

51 Biel beſſer ifs, das einer fey sı Auf erdn idj veracht mit tranrigkrit, 
ein armer Maun uud from darbey, Crenb, notb, weils dient zur feligkeit, 
dann das cr treibt beirigeren. and) mid fordert zur ewigkeit. 

Gottes wert bleibet ewig. Gottes wort bleibel ewig. 


55 Drumb, ficníd), gedeuk was du tbnfi, 
gedcnk das du Acrben mul 
und dir der Todt aufn Ettſen fn&t. 
Getics wort bleibet cwig. 


CHRONICA. Oder Befdyreibung aller Womifdjen fapfer, Burdy Adolarium Wotben. Heidelberg 1551. «, 
"(att Jiiij. Pers 163 fe, 31.1 (c, 3.1 fónigen, 33.2 geweren mit Acc. tet Suche. 


Iohannes fabricits. 
Nro, 74 —86. 


11. Veni fancte fpiritus. 


fien, heiliger Geih, du Ecófirr werd, Dean on dein heilig Göttlih kraft 
gib vas drins Hedtes gian anf Erdt, im Acuſchen id kein cinig mad. 
Yon Himel nim bid unfer au 
als Water der armen fdyou. 5 Es ifi nidis vaſchuldig usd) rein, 
waíd du «b alien vuflat fein, 
2 Du geber aller gaben aui, Begrus das dürr, heil das »crumubi, 
kom, erltucht vuſct fun oub mni. ridi das kruim il vnd machs geſund. 


Du elicrticbfter Trofer from, 

in fteubengaft der Iccien, kom. ; Erwerm das kalt ill, vnd regier 
was abscwidhen jrri von Dir, 

» Der du erquickeh vuſtr Scel, Mit gntcu gaben fcbenfalt 


fdafA tub in «ngfl, labfel in quel, bilf dein gienbigen manigfalt. 


Ju big weheh vus läftlein zu, 

im weinen (pridft vus trofllid) zu. Gib ihn, HERR, deiner Ingent kraft, 
das dein heil endlich beg jbu befft, 

(f) fecliges lit, ccfüll die finn _ Des glanbens cubi, Bic feligkcit, 

deiner glambign, (dafs rcd iu jn, gib jhn anch bic cwige fremd. 


1 


Chriſtlicher Bofengarte, Durch Jubannem Fabricium. Ftanckfurt an der Oder. 1581. 5" Blatt Cab, In ter 
Ausgabe ven 1600 Bert 6 I Der für bein. Tas lat. ie» I. Seite 105. Das Sreteener GB. cen 1597. 4° attis, 
Nro. CXXVIL. (iei Bere 1.2 deines, 2.2 homm vnb, 2.1 frembaer für freuden, 3.3 leufftlein, 3.1 frolid) (för- 
lid) für trofllid, 5.3 Heil was, 6.1 € rmarm, 6.1 den für dein, mannidfalt. 

In tem Bu Cbrifllide Gebet v. 3. 1610, das id J. Seite 653 beichriehen. fteben €, 262 mur tie trei erfien 
Strepben nnt felgende nene vierte: 


Gott iR leiauiq xa sollenbrings, 
ium iR nidis ;u fdoer in al bingu. 
Gölltiger Mandt nidi) liegen kau, 
al frin wort muß efdeiu vi brfan. 


Nro. 78— 81. Johannes fabricins. 61 





Bers 1.1 als ein Bater den lieben Sohn, 2.1 kron für kom, 3.1 erquickſt unfere, 3.2 iabfal u vn quel, 33 
webeftu ein. 


78. ie Rirche. 


Sanguine mundata eft Ecclefia, fanguine capit, 
Sanguine fuccreuit, fanguine finis eril. 


Das if: 
(cuin if Chriſti Kirch burd) blut, 
im bint fie aud) anffwachſen thnt, 


And) mod) fichts vicles luts vergeufl 
vnd ict darin ihr end befchleufl. 


%.a. D. Blatı D. 


79. Die Rute madt frome Rinder. 


Sic licet in natos facies auftera parentum, 
aqua tamen femper mens eft & amica voluntas. 


(£5. Yaler fein Kind mit der rut 3 Die züligt er auff diefer Welt, 
bamct, das cs fol werden gut: damit cr fe ewig behelt, 
2 (b ccs fihet vufreundlich an, 5 Im Himel, in dem ſchönen faal, 
dennoch wil ccs zum Erben han: | ben fid vnb feinen Engeln all, 
3 Alfo tiat andy Gott unfer HERE: | 6 Ma fie als Gottes. Kinderlein 


dic won [m nicht follen fein ferr, nimmer follen gefcheiden fein. 


7 Das verleih uns, HErr Jeſu Ehrif, 
der onfer Bruder worden bif. 


4. a. D. Blatt Evb. 
80. Spes non confudit, 
Hoffnung läpt nicht zu ſchanden werden. 


Hefzung ifl aller tugend zier, 
auf bofmung werdn erhalten mir, 
Hoffnung (pridt “hab ein guten mnl, 
verzag midi: es wird werden gut.’ 


8. a. O. Blatt $ p^. 


si. Ferendum & fperandum, 


Siayocis, meid, leid, gedult vil vtrirag, 
dein not nicht jederman klag, 

An Gott dem Herren uidit verzag: 

dein glück von Gott kömpt alle lag. 


A. a. ©. Blatt $ Dj. 


Johannes fabricius. 





82. Glaubet an den Herrn euren Gott, 
fo werdet ir fidyer fein. 


Wenn wir in hödfen nóten fein 
vnd wifen nicht wo aus und ein, 
So haben wir bod) ftii vnb fpat 
in pnferm. herhen diefen rath 

Das wir ;n dir, du trewer Gott, 
uns kehrn aus aller unfer not, 
Unb heben vunfer augn vnb herk 
zu dir in allem vnſerm ſchmertz. 


N. a. D. Blatt Eb. Die einleitenden Worte heißen: 


3oadimus Camerarius in viefe Vers verfaflet hat. 


fBerfen bie Worte Das ifl. Zu viefen veutfchen Verſen 


da aller jammer anff pus leit, 
Mit fehem glauben kommen wir, 
9 hoͤchſter Gott, vnb flehen dir: 
Regier vnd für du vnſer fad, 
rti. uns aus allem ungemad), 
Daß alles was wir haben für 

| zu [ob und ehrn gereidye dir. 


| 
| 2 Barumb and) jet zu diefer zeit, 
| 
| 


2. Yaralip. 20. Welches gebetlein der bodgelarte Herr 
Nun folgt das Gedicht I, Nro, 575 und über ben deutſchen 
vergl. IV. Nro. 6. 


83. Sobald du geboren, lerne ſterben. 


Natus difoe mori, mors certa eft, tecta fed hora, 
mortis, tu Chrifto nitere, tutus eris 


So bald du geborn, lerne flecbn, 

du kauf bod) hie nichts mehr erwerbn. 
Der Tod iff gwis, die Annd verborgn, 
wenn du fdjom hart darumb wilfl forgn. 
Wirfu bid) aber auff Ehrif allein 
verlaffn, kauſtu wol ſicher fein. 


A. a. D. Blatt Jviij. Ausgabe von 1600. 12, Blatt € v? Tief Bers 5 Chrifum. - 


84. Gebet um erhaltung der Kirche. 


Her: Itſu Ehrif, du trewer Gott, 
erhalt dein ird) iu aller not, 

Dein rechte fjaub vn göltlich gnad, 
die vns allzeit errettet hat, 

Seware vns, die wir ja fein 

glieder deiner dirifllid)em gemein. 


2 (fjirid) wie bu die bre zeugen feft 
zu Babylon auffs allerbef 
Im fewrign Ofu bewarct bafl, 
von jhnen gnommen alle lafl, 
Da and) der Róuig bid), © Golt, 


A. a. O. Blatt k viij. Vorangeht das Gericht Phil. 


CONSERVATIONE ECCLFSIX PHILIP: MELANT., 


1600 lieft Vers 2.7 Findert. 


85. Deo 


gegenwertig gefeben hat: 
Linder forthin durch deine Hand 
die ſchweren fraffn iu alle Land. 


3 Bu diefer lebten. elenden zeit, 
© HERR, fc) ja von vns nit weit, 
Wohn du in pufern berfeu frey, 
dein Hülff vud Gnad vus Acts verleih, 
Das wir lebendig glieder fein 
| in deiner heiligen gemein. 
Samic durdis wort bir ein gemein, 
| die bid) auff Erden lobe fein. 


Melantbons I. Nro. 456 mit ber Überfehrift ORATIO PRO 
unb ben nadjfolgenben Worten Das ifl. Die Ausgabe von 


folo gloria. 


(5o fey lob, elc »nb bank gefagt 
für alle ec;cigle wolthat: 

Wenus jm gefelt, wenn er nut wil, 
fo if mein und, tag, zeit pii jicl. 


N. a. D. Blatt f& viij. Unter ben 3Ber(en die Vuchſtaben J. F. 


Nro. 86 — 87. 





Johanues Fabricius. 
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86. Fromer Chriſten wunſch. 


Ventum ad fupremum eft, & non meliora ſequentur, 
donec ad aduentum, Maxime Chrifte, tuum. 


serlangt vns febr zu Ddiefer friſt, 
Es wird doch nimmer befer werdn 


Aug deim zukunft, Here Jefn Chrift, | 


fo 


lang wir Ichn auff difer cron. 


9. a. C. Blatt £ vj. 


tse 


iS 


d» 


Das ift: 


it 


2 Drumb kam ja bald, führ uns jugleid) 


drin bimlifd)rs Königreich, 


Da ifl fricb, lieb, cbr, herrligkeit, 
freud, troß, leben vnb feligkeit. 


81. Ein neu die 


von der Se[uitifdjem auffermedumg der todten, 
3u Wien in Oſterreich gefchehen. 


Uewn zeiltung hab vernefäen, ov. In der Marrenkappen weiß . 


Wer» zeitüg hab vernomd, 

boris au, ihr herrn, mit fleiß: 

€5s if zu uns her komen 

ein Prophet mit feim geyſt, 
Der hat fidj vnderſtande, 

intd) feines Ordens kraffi 

Die menſchen von 1900s banden 

za reiten mit fein handen 

fampt feiner Sruderfhaft. 


Es iff fürwar gefhchen 

zü Wien in Oſterrtich, 

Es hands albo gefchen 

pil menſchen, arm vü reid: 
Ein Iefnitifdy pfaffe 

nam fid) an folder kunfl 

Wüdrrwerk wolt er ſchaffen, 

feim Orden nad) zü lauffen 

und machen groſſen gunſt. 


Sc kunft die thet ihm fehlen, 

cr wurd darob zu ſchand: 

Sir wollens gern verbelen, 

man weiß in ganken Land. 
Viu höret zü den fadjen, 

mic fidjs begeben bal: 

Er wolls gar heilig madıen, 

serbradjts mit ticfem adt, 

bif cc mart drob züfpot. 


S3wep €blent warn vorhanden 

in Ofercih zü Wicn, 

Führten ein herben Naude 

zu uchru jr kindlein klein: 
Sie hatten offi kein broit, 

acmüt die plagt fic febr, 

£itteu groß bungers note, 

wir mandıe arme celte, 

bic natung war ihn ſchwer. 


zu fingen. 


9 


e 
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x 


Bü foldym thet ec tretten 
inn fheinender demät, 
Er ham felb pngcbetté, 
als wie cin henchler tbt, 

Lich fi) bendlifd) vecnemen: 
ihr armät lag jm an, 
Das er drumb ji jn keme, 
dörfiten fid) fein nid)t ſchemen, 
er woll jn belffa daruon. 


Mas tct das arm volck freumen, 

bekamen freunden mät, 

Hetten ab jim kein fhewen, 

vertramin jm alles güt, 
Verhieſſen jm, fic wolten 

volgen dem Deilgen mam 

Vnd gern thün wz fie folte, 

wai nur ju wurd vergolten, 

das heiten Brot zu lohn. 


Mic fad) die wolt fid) ſchicken, 

verhieß in alles gnüg: 

Er dacht in feinen tüden, 

mic trs griff au fein klüg: 
Am gelt folt cs nicht fehlen, 

er wolt ibm Schaffen vil, 

Wan cr mur wolt verhelen 

was cr jhm wurd erzelen 

jeunder in der fill. 


Mic fad) die ward befdiloffeu, 
wie ers angreifen wolt: 
Das cr für tod fid) lafen, 
in cin ſarck legen folt: 

Wan man jhn wolt begraben, 
zum kirdoff trage bin, 
Wolt cr güt achtung haben, 
man folt jm fiher glauben, 
er wolt erwecken jhn. 
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Mem Weib thet cr befchlen, 


tt gab jr vnderridt, 

Sie folt fid kleglich ſtellen, 

wañ fie wurd fein anfidjt, 
Wolt warten in der gaffen, 

es (olt haben kein notb, 

Ihn uidjt begraben laffen, 

die Bar die molt er fallen, 

erwecken jhn vom todt. 


Mic glock die war gegoffen, 
fie klang jbm nad) feim finn: 
San träg ihn kirchoffs ſtraſſen, 
für todt trüg man jn bin: 
Der 3efuit mit dichten 
der Leid fragt eben nad): 
Er molt wunder ansridjtt, 
als jhn die fram erfidte, 
ſchreit fie ad) ober ad). 


e 

* Mein man der iff verſcheidt, 
mau iregt jm bie zů arab: 
O wee meins groffen leide, 
pil kleiner kinder habt’ 

D’Iefnit her trate, 
er fprad) ihr heuchliſch ji, 
Sic folt vertrawen Gotte, 
ihr man der wer nit toble, 
er leg in güter rüh. 


Hertzlich thet fid) erbarmen 
des Eſaus heuchelej 

Wer die Witfraw arme, 
molt jn erwecken frey: 

Dic träger hieß er halte, 
die Sar die rürt cr an, 
Heben die Bar fid) flalte, 
vnb ruft ihm mit gewalte, 
nemi jn offt mit feim nam. 


Sein kunf die wolt jm fehlen, 

kein Lazarus nidt kam; 

Mit fordt fab er gar fdiele, 

er mift befichn mit fdjam: 
Verkert hat fid) das glück, 

im farck geflorben war, 

Er hat muͤſſen erficen: 

alfo firaft Gott bof kückt 

vnà madıt fic offenbar. 


Er wolt die leuth bereden, 
er lebte gwißlich noch, 
Man ſolt nur züher tretté, 
jn baß anſchawen doch: 
Das leilach man auff trennct, 
fand jhn flarrig vnd halt, 
für todt ward er echetiet, 
der prophet fieng au, cennet 
pn) fprang danon mit gwalt. 
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15 Erſt ſieng an hefftig klagen 
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bas Weib jhr groffes ici, 
Die gang geſchicht her faget, 
erklärt ihn die fdjaldibeit : 

Das volh fing an, verflüdhte 
be mörderiſcht man, 
Allenthalb man jbu füdte, 
aber der ſchãd verrüdte 
entrufien war darnon. 


Er ift ons zwar entrnünen, 
aber Gott nit entwiſcht, 
Der wirt zů rechter Aunde 
fein mordt firaffen gewiß: 

Er wird dem nid)t entciücn 
der all ding weiß vnb fidt, 
Er wiris nod) werde junen 
am jüngfien tag empfinden 
waü er müß flebn für gridt. 


O frommer Ehrif, hie merke 

des Bapfis groß bübercy: 

Wolt fid) gern wider ſtercken 

mit falfd) und triegercy, 
Wie er vor lang betrogen 

bic arme Chriſtenheit, 

Durch falſche wunder glogen, 

mit trng vnd lif gezogen 

die arm verfürten leuth. 


Gelobt fen Gott der ehren, 

er left feinen fein wort: 

Das felb foll ein Chriſt hören, 

das rc nid) werd verfürt. 
Kap wunderwerk hinfaren 

durch menſchen aus geridht: 

Sic bringn uns in gfart, 

des foltu nemen ware 

was Gottes wort Did) bridjt. 


Mod cius müß id) dran fingen: 
je armen, nemel adt, 

Das tend) nit miffelinge, 

der ſachen feit bedacht: 


Schet, was ihr thüt vnnd lafet, 


obs gott aud) gfallen werd, 
Das jt nidjt werd gehaffet, 
durch Gottes zorn gefaffel 
pub entlid gar verzert. 


Wir vil feind jet auff. erden 
dei cs gilt eben gleid), 

Waü fic nuc hunbten werden 
auff diſer erden reich, 

Obs gſcheh mit Gottes wille, 

da frage fie nicht mit? 

Wanñ fie fid) nur hie füllen, 
des leibes kumer fillen, 

der feel vergeffen fie. 


Nro. 87. 


Nro. 


88. 


21 Was hilft reihthumb anff erden 
vnnd armüt an der feel? 
Gedenck, was groffe gferde 
drauff folg an deine heil. 

ft arm, fo trags mit duldte 
und hlags dem lieben Gott, 
Kitt Gott vmb guad pii hulde, 
und dir vergeb dein fd)nibe, 
fo kompft aus aller noth. 


Bier Blätter in S", um 1554. Ders 3.1 weiß = weiß es, 4.7 Drudfehler burgers, 0.9 das = daß fie. 


88. Siraffe Gottes uber die Statt Bibrach 
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de 
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we warhaftige Newe Beitung in Gſangsweiß geflelt. 4 Blätter in S. Sanct Gallen 1551. Das erfte Lied. 


im Schmwabenlandt, in difem 1584. Jar. 


Im Shen, Kompt ber zü mir fpribt Gottes Sohn, etc. 


(0 6041, was foll id) heben an, 
»ot leid id) kaum außrede kan, 
groß jamer ifl gefchehen 

D Sibrad wol in der Statt, 
maus leider da wol erfahren hat, 
son mtuigliden gefchen. 


Auf den nchfen Pfingfag frey, 
die man bat gehalten nem 

mad dem Roͤmiſchen Kalender eben, 
dam cin weiter fo gar gefhwindt, 
dender, pli& v8 groft winbt 

fo thet fid) da erheben. 


Ein Straal der if geſchlagen ein, 
daranß erflund gar groffe peyn, 

in der Pfarrkird mit namen: 
Ben predigfäl omd Orgel new, 
die vhr fag id) bey güter trew, 
feind als verwun jufamen. 


Der Thurn iff worden angezünd, 
auf den grundt and gar verbrebt, 
die Glocken dazümalen — 

Die feind verfdymolgé von dem few, 
mit grofem praufen vngehewr 

feind fie al zü boden gefallen. 


Die Gangiey i gar verbrend, 

mit allen gütern ax dem end, 

de fewr kundt mam nicht fürkofien, 
Wol dreifig maii oder mehr 
heben ax jtem Leib gefahr‘ 
srofen fdjabeu aud) genommen. 


Vier die feind erſchlagen gar 

von dem erſchröcklichen wälter zwar, 
weiter muß id) fagen 

Bon einer jungen Hochzeittrin, 

es war jor leyder nicht im finu, 
adj Gott, der groſſen klagen! 
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Ein Straal traf fic eben frey 

mit groffem weh vñ geſchrey, 

jr Srentigam faf Darucben: 

Sie rüffet mit ſchmertz vnb and) pein 
*ad) Gott, wöl pns gucbig fein!’ 
ihren Geiſt thet fie auffgeben. 


Dil Surgers heufer in der Statt 
haben gelitten groſſen ſchad, 
Mauren und Gebew zerriffen, 
Welches dann genäg ift offenbar, 
vund if_leider unr zuů war, 

mic mander wol tbüt willen. 


Marumb wadt auff, jhr Cbriftenlent, 
die Art iff an den Baum geleit, 

die Ríüt iff ſchon gebunden: 

Wann wir vns nicht keren daran, 

fo wirbt uns Gott on umderlohn 
firaffen vmb vnſer Sünben. 


Mann dife ſtraff deutet nicht gemein 
cben Diefelbige Statt allein, 

fie trifft ons alle zü gleichen, 
Dieweil and) jeßt in allem Landt 
die boßheit gar nimbt vberhandt 
bey Armen vund and) Beiden. 


Marumb laſt vus Gott bitten gefhwindt, 
das er verzeih all vunfer Sündt, 

nicht Araffe in feinem zoren, 

Mit richt nad unfer miffethat, 
barmbertig fei dnrd fein genad, 

fouft is mit uns verloren. 


Dep wöllen wir den Ireuwen Gott 
anräffen all in vnſer not 

durch fein Göttlihen Samen, 

Das tt die fraffen von vns wendt, 
vun) verleih uns cin feligs end 
duch IHefum Ehrifum,. Amen. 


Bers 4.1 fehl: worden, 10.4 nad) für aud), 11.3 firaffen , 11.5 fein. 


Wadernagel, Kirchenlied. V. 
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. Nro. 89 





89. Bon der Vnruh, fo zu Augfpurg gerdjeljen, 
von wegen der Weligions fachen. 
Im Ehon, Wie man bru finbernfdmib Aust. 


Hoert doch jii, jhr Chriſten trem, 
es ifl für war kein fantafen 

das id) bic end tbi fingen, 

Was ucmlid) geſchehen if, 

hört wunderliche Dingen. 


Bü Augfpnrg im der werden Stat, 
da man leider erfahren hat 
maucherley handel und ſachen 

Durdy den Romifchen Kalender nem, 
tbüt ale auffruhr maden. 


» 


= 


Mas ifl geſtanden ein gäte zeit, 
dardutch crhaben faf vnnd Aeydt: 
die Eſelwider mit Uamen 

Haben das ſpiel gerichtet an, 
been Landt vnnd £entl) zäfamen. 


Men 25. Man id fag, 

war anff Sanct Vrbanns tag, 

thet fid) groß wot erheben: 

Ein Aufflanff begab fid) gefhwindt, 
deß hört, wie fidhs tbet begeben. 


dm 


Ein Doctor vii Predicant, 

auff teniſch Görg Müller genandt, 

jwen Männer feind ;ü jm gangen 
nd rüffeu jhm wol für die Thür, 

und namen jhn gefangen. 


C 


ee 


Ein Gnifdenwagen hielt da behend, 
darein wnrffen fic in gefhwind, 
vier Rof waren eingefpannen, 
Thaͤten eilen nad) dem Thor 

und wolten mit ihm von dannen. 


In dem cin Iunger das gebeul, 
zü feinem Herrn cüfft vñ ſchreit, 
etlich burgerleut geſchwinde 
Ward gar bald in der wehre 
und liefen fid) da finden. 


EN 1 
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Ein ficgger, der fübrmaii was, 
wolt geſchwindt fahren fürbaß, 
50. Taler folt er gewinnen, 


Wann cc den Prediger bradjt auf der Statt, 


er ifl das worden innen: 


Vnd kriegt ein trancgelt dermaß, 
und wirdt scien von dem Rofj, 
zwen fafen anff dem Wagen, 


Auff jeder feyd von dem Predicanten, 
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thaten vor leid verzagen. 


Man zerhant die irengen am dem orih, 
da kumdten fie nid)t rennen fort, 

fie müflen halten flille: 

Ihr fürnemmen müſten fic bleiben lahn 
wider ihres hertzen willen. 


Men Predicanten hat man bald 

in cin auf geriffen mit gewalt, 

das hat dic wacht verdroffen 

Ein Bardier Weber, ein tapffer mann, 
der wirbt darob erſchoſſen. 


Mer Prediger bif in das vierdte anf 
verficht, wirdt geholffen auf, 

nad) Ulm gefahren gar firengen: 

Von feiner Frawen will id melden, 
wie cs jbr iff ergangen. 


Mit einem Kindt if fic gangen ſchwer, 
iff von herken erſchrocken febr, 

ift ihr gar vbel geratben, 

IA bliben mit fampt jbrem lieben Kindt: 
das findt gar freye thaten 


Die mau jet thät richten an, 

Gott weil, wie es weiter wird ergahn 
wol an demfelbigen ende: 

Der licbe und getrewe Gott 

wólle alles zum befien wenden, 


15 Vnd erhalt die arme Ehrißenheit 
von nun an bis in Ewigkeit 
durch fein Göttlichen Kamen, 
Dub ſtewr aller Iprannen gemalt 
dnch Ihefum Chriſtum, AMEN. 


A. a. D. Das ander fib. Zu bemerken Vers 2.4, 3.3, 6.3, 7.1 und 14.2, Vers 9.4 den, 114 Ben lieben pm 


getrewen. 


Nro. 90. . 
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90. Ein Hew Lied, vom nemen Enlender, 


auch mas fid) zu Angfpurg, den 4. Sag Bradmonds, inn 
vifem 84. Jar bat 3ugetragen. 
Im Gon, Es wonet Kieb bey £irbe, ıc. 


De: Sapfl der iff gefinnct, 
fampt feim Anbang auf Erd, 
Ber ft Statthalter nennet 
deß Herren Ehrifj Herd: 
Bas if bewußt dem Hänfflin klein 
das Gott für alles liebet 
»nb ihn Ehret allein. 


Der Sapf ih gwaltig, Mädtig, 
will Regieren die Welt, 
Jf Slütdurfig vund Praͤchtig, 
vermag vil Gät und Gelt, 

Auf die Warglänbigen er £antt, 
begert die vmbzubringen, 
kein Ynkofen jhn daurt. 


3 Ob dem Hewen Calender 
der Bapfi flcif halten tbüt, 
Hält die für Gottes Kinder 
die ihn halten für git, 

Die aber Icben Alter zeit 
erkeüt cr nicht für Slider, 
he für Keher außſchreit. 


à Wann Ehrifins felbs anf. Erden 
je Perfonlidy pmbgicng, 
DAE nod) verfolget werden, 
er bett nidi Pla die leng, 
Ihm würt der pfaffen Neid vnnd Geik 
gewiß dahin Urtbrilen 
sand bringen am das Crentz. 


eM 


Sess der 8apft brecht zu wegen 
bie Predicanten all, 
3d meint, ex [olt jhr Pficgen 
inm feim Irrdifhen Saal, 
Ward fie bewahren Tag vnd Madt, 
lieg kein allein [pagieren 
on Gleit an& feiner Aladıt. 


Bu Aug[pntg zu 3. Aia 
den Doctor Müller Glchrt 
Bas Pfaffengfind von 3aiicn 
zu ficken bat begeri: 
Was fie haben gebraudt für Liſt 
vund wit cs ifl zugangen, 
das waißt wol mander Cbrif. 


7 Ber Stattuogt mit Trabanten 
zum Doctor Müller gieng, 
Bic fram deß Predicanten 
großen Schröcken empfieng: 


et 


a 
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Groß ſchwanger in Kindsnoͤten rang, 
ang dem Vnmuͤth vnb Kummer 
ihr Leben bett nicht lang. 


Ich hab mir laffen fagen 
pumb bim alfo bericht: 
Verhanden war ein Wagen, 
der was fertig pub grid, 

Auff Doctor Müller warten thet, 
bat follen drauf wegk kommen, 
wanns Gott zugeben heit. 


(Gott der ferr kahn zufehen 
falſcher Practik vnnd £ift, 
Saft nicht ales geſchehen 
was fürgenomien if: 
Haben Klüthund fon ein Rathfdlag, 
bindernng Gott drein fdjidibet, 
das fidjs anderfi zutrag. 


(Gott der Herr kahn bewaren 

die feinen pberal, 

Auß der Feind Mel und Garen 

hat er ein groffe zal 
Wunderbarlidh ledig gemadt: 

petitus wurd and) augfdjmibet, 

ward Dod) erioßt bey Hadıt. 


Mic Welt das (wig Leben 
laider wenig betracht: 
Wers jest anzeiget eben, 
der wirt von jhr veradt: 
3d) glanb, der Jüngfttag fen nicht ferr, 


' bie 3ugenbt iff vnzogen, 


-— 
to 


v 
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nimpt an kein Straff nod) febr. 


Chrifns durch die eng Porten 7 
ſelbſt ins leben gieng ein, 
De feinen anghorien, 
cim veradt Häufflein klein, 

Das fic jm folen volgen nad, 
willig von feinet wegen 
annemen ſchand vnnd Schmach. 


Im himmel vnd auff Erden 
bat Chriſtus allen Gwalt: 
Wer fein Jünger will werden 
zich auf den Mantel bald, 
Key Chriſtum an, das newe Kleid, 
das er auf Gnad möcht komen 
in die Ewige Fremd. 


s Blätter in 89, 1534. Das zweite Gedicht. Vers 1.5 wirt, 6.3 Peh, 12.4 fein. 
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Nro. 91. 





91. Ein new Kalender fien, 


Ein füjons anbedjtiges fiebleim, von dem Newen 
Wolfermirten Menſchen vnnb Vich angenemen Kalender, 
Bapflicher heiligheit 3u Mom zu ehren gefungen. 

In des bibíden Mästlins Ehon. 


Den £$apfl id der Eompaf verruct, 
die mafen bat er krums geiruct, 
Va mit dem hindern fal erfehn 
das nit recht fein Heylgen Achn: 

Es dunct jhn frey, 
sou uóitu fcy 
das mann mad) cin. Kalender new. 


? (Fin Kalender bat new betragt, 
die Bawren damit jrr gemacht, 
Es that ibn weh vuder dem fjüt, 
das wimer if ihr Practic gut: 
Es Yundi mid fre, 
seu nótt (ty, . 
das er and; mad) cin practik mem. 


s Ban er dic Lent zwingen mit gewalt 
das man fein ucwn Kalender halt, 
Se zwing rc aud) die thier darzn 
das jedes feinen willen tbu: 

Si meinen frty, 
wit met es ey, 
das alt ihn afelt und uit das uto. 


à Ber Beer der Ich nidi zwingen ſich, 
er brumme febr, Bapf, wider dich, 
Au feiner iB fadi cc kein fpür, 
ob dein Lirhimck if [dem brrfüc, 

€s dankt ihm freu, 
wit rot cs ſcy 
dz fo »mb gchk mit narrercy. 


5 Ber Stock wil gar mit Bapkifd fein, 
fin enkunfi ;rigts den Bawren fin, 


2 x 


it dem alten Sanct ettet belit: 
€s né! jba frcy, 

es birib darben, 

we glci® ders Bapk Salcubec [cg. 





7 Der Hirſch der gibt dir and) cim Ask, 
Kb, Sabi, pu) gib dic mit zu bloß: 
Sanc Ilgen tag bringet jm in Gruuf, 

Eutpfind cs frey, 
waun kompt betbey 
der alte 3ig vnd nit der uem. 


s Dit anb maf glei wol bleiben lau, 
daran han wriflid) geiben, 
Sürwar cs ih zu catbeu gweh, 
fic fnb (on wunberbare gch; 
Dunckt mid ned frei, 
id reds obu fdew, 
das alt fry befec dan das uro. 


9 Dit Roſt von 3erido magit fragn, 
jbr Metnc kan dirs frey fagn: 
Bic alien Weinad! bats schalte, 
fid) mil der mcm gar wicht jerfpalte, 
Vud zeugti fre, 
der abf dcr ftu 
ein fifigun&rs obnc (dcm. 


to Bir Sawren zwingt mann mil gemit 
zu Drins newen flalenbers ball, 
Bir altc Bawır Prartik Idea 
im jrer arbeit balteru ned, 
Wü ſpxcaca frey, 
ibr Yractic feg 
pil gwifer ban des babies meo. 


( Der Sab mit dem Kalcader (cin 
die Peut bat wália veriaden fein: 
Mit fcm Kalender bramdt cim tif, 
za [chem mes cat Waptifd) id: 

meg tt fre 


Nro, 99 —93. | 69 


13 Es fey dan fai), das du and) jhn | (fs dankt mid) ftty, 
tin Practic mad nad) ihrem finn, ts bringe teo, 
Bas zeit vnd Wälter ober ein | wann Raht und Gemein vncinig fri. 
Kim mit dem new Kalender dein, | 


Sonſt fagens frei, 15 Was fürchtet jbr den Pabf fo fehr? 


tedens ohn ſchew if er doch nicht des Reichs ein Herr, 


mwidt sil auff did) zw halten fen. So if nur ein Gott pnb nicht zwen: 
w; wólln wir anf deu Pabſt faft ftu? 
11 Euiqe Set halte pil auff dich, | 3 caht cs ftri, 
habt iod) ſchon berewet fid: man bleib darbei 
Wers Bier nod) im faf, kam nimmer dranß, | was des Alten Gotes ordnnng fti. 


t$ bat in gemacht cin groffen fltanf: 


4 Blätter in S°. Zwei Lieder. , Das erfie. Vers 1.3 erfeben, 2.1 btracht, 5.1 Sylbenteilung Bübft-tifd), 7.4 fehlt, 
9.? fagen, 10.2 balb, 12.1 Syisenteilung gro-fe, 12.3 vernufft, 13.2 magfl, nod), 11.6 nem. 


92. Bmb erhaltung des Kalenders zu bitten. 


Die £utbrifdjen ſchlag all zu Todt, 


Expaitt vus, Yabk, bei deinem wort, 
das iff jhrs herken frewden bott. 


amd Acwr alleu mit krieg vnd mort 
Die bid nidi fürdten pü dein Mom, 
wéllu fire dich vom Stuͤl zu Rom. 





4 So werden fic erkennen doch 
d; du zu Rom, abf, lebeh uod) 
Und der welt £ürf mit feiner ſchar 


2 Beweiß dein madt mit allem lif, die fidj anff dic) verlaffen gar. - 
| 


weil du Herr aller Herren bifl, 
Unb zwing die Reichſtet al gemein 


zu halten den Kalender dein. 5 Verleih) uns Gelt gung, bitten bid, 


9 Pabſt, zu difen zeiten, 
. Auf bas wir künden krüfftiglid) 
3 O fardur geiſt des pabfirs herd, e Kalender befireitten 

ſchaff den Saniteu frid anf Erdt, bie unnd auff allen feittem. 


91. a4. O. Tas zweite Lied, Vers 3.1 Pafles. 


93. Gebet zu dem Dreicinigen Gott. 


Im &bon, Wo Gott der HErr etc. 


im Himmel bod) dort oben, erhalt ons bey der £ebre dein, 
Erbarme dich deiner Chriſtenheit laß vns derfelben genieſſen. 
and Acwr der Scinde Toben: 


| 
Bon Vater. aller Guͤtigkeit | Dom Teufel vnb den Glicdern fein, 
| 
| 


Die 3adc geht bid) felber an, | 3 Gott heiliger Geiſt, du Troͤſter werd, 
darumb mad did ja auff den Plan molf ja nicht von uns weichen: 
vnd fe) das Heil der armen. | Der &euffel fibt mit Fügen vnb Ihwerd, 


| und wil pns gar umbfdjleiden: 

2 (bett Sohn, du aller bódftes Gut | Ad) hilf, du heilige Drenfaltigkeit, 
vom vVater pns gefchendet, | vnb trof uns ja in diefer zeit! 
Sterk im vns pnfer fet pub muth, Wu fingt von Kerken Amen. 
weldys id bifber gekrencket | 


Avſerleſene Pſalm, fieoer, und Gebetlein. Magdeburgk 1555. 8. Blatt 21^. Die überſchrift lautet Ein 
anser fich. Bert 1.3 -biet, 1.5 Sad. 


10 Johann f£anterbad. Nro. 94— 96. 


94. Der 23. Palm, mad) dem Gert 
in ein Orfenglein. gefaft. | 


Der Herr der ifl mein trewer fict, Du bift bey mir, dein ſteckn vnd flab 
darımb mir gar nidjts mangeln wird; die tröfen mid) beid ftul und fpat. 
Er weidet mid) anf grüner am 
vnd führet mid) zum kühlen tam. | 1 Du breiten für mid einen Tiſch 
con meine Feind und madft mid) fri 
2 Mein Sctel erquickt cc ohne maß Du falbft mein Heupt mit Na un 
vnd fübret mid) auff rechter fitaf, vnd ſchenckſt mir cin mit aller fill. 
Sildjs tbut ec vmb feins Namens willn, 
fein trewes er mir einzubildn. 5 Sold) gut vnb fóld) barmherkigkeit 
werden mir folgn meins Lebens zeit, 
3 (Db id gleih Wandr im finfern thal, Unb werd im Haus des HErren zwar 
fürdt id) kein vnglück vberall: bleiben jehund vnd jmmerdar. 


Alferlefene Pfalm, fieber, und Bebetlein, etc. Magdeburgk 1555. 8. Blatt WB ojh. Des Betbüdhleins 
"Blatt 52°, Hinter jeder Strophe Halleluia. Vers 4.1 fhendts, 5.3 HErrn. 
Folgendes Lied enthält Zeilen des vorfichenven. 


95. Ber 23. Pſalm. 


Der frr ifl mein getrewer Hirt, | dann Gott tbnf mid) y i 
an dem wir nichtes mangeln wird, Und mer an Gott den Herren glenbt, 
weid mid) auff grüner amen, den wird cs nicht gerewen. 
- 2um frifden waffer er mid) leit: - 
für wem folt mir denn grauen? > Ein herrlichen tifd) er mir zuricht 
für meiner feinde angefidt, 


Von allen Sündn waſcht cc mid) rein 


mein Seel erqnickt er miltiglid), durchs biut feins lieben Sohnes. 


d gnad thut mo erfüllen, 6 
nd foldyes ibnt der fromme Goti . JT 
»mb eines int de on 6 Sein gäte vnd Barınhergigkeit 
i werden mir folgen allgzeil, 
vnb werd mit frewden ſchweben 


3 (Db id) ſchon wandert im finfern Ihal, 3m Zauß des Herten Bebaoth 
fürdt id) kein vnglück vberall, und M m Kui leben. 


beum Gott tbut mid) erhalien, 
Er kan vnb wil mid) nidjt verlahn, 


ihn wil id) laffen walten. 7 Sbeldyes gleub id) von herken grund, 


darumb bekenn idjs mit dem Mund 

EM zu lobe Gottes Hamen, 

ı Sein fled und flab mid) krefftig tröf | 3m Herren erfrewet fid) mein Geif, 
wann mir vnglück zu handen föfl, drumb fing id) frolid) Amen. 


Geſangbuch, Cifileben 1595. 8. Tenor. Nro, CXXV. Seite 341. Die beiden legten Zeilen bet 2. Strophe und 
bie beiden erften der dritten find aus bem vorigen £iebe genommen. 


Iohann fanterbarj. 


Nro. 96—109. (III. Nro. 69 unt 727.) 


96. HErr, wie lang wiltu mein fo gar vergeffen? 
| Ein gebet vmb erreitung in betrübnis. 


1U 5. lang miliu, © lieber fjftr, 2 Mic lang fol Dod) mein feel vnd ber 
vergeffen unfer in der ferc? fid) engen in fo aroffem fdymerg? 
Wie lang will für uns gank pii gar | Wic lang fol übermutig fid) 


dein gfidt verbergen jmmerbat? der feind erheben uber mid? 


Nro. 97—98. Johann £auterbad. 11 


3 SSdem, Gott, uud hör, in feiner gwalt 4 Das dm bift guedig, wiffen wir, 
das uns dcs todes ſchlaf nicht ball und gerne hilf, brumb wollen dir, 
Nod) fid) der feind mög rühmen faf | Das bu pus wol thnfl alle frift, 
das »us [o druckt fein grawfam laf. “ wir danken weil ein leben if. 





Cithbara Chriftiana, Burd Johan fauterbady. Feipzig 1585. s^. Blatt 69. Gonffßhrionen wie in den erflen 
Zeilen ver 3. Strophe, die lateiniſch gedacht find, begegnen wir in ben folgenden Gedichten oft, 3. B. fogleid) in 
bem nächfk folgenden Ders 3.1 f., 5.3 f., 6.1 f., 8.2, 8.3 f. unb 9.4, in Nro, 98 Pers 11.2, in Nro. 100 Ders 4.1 unb 
6.1 ff., in Nro. 101 Vere 1.7 und 3.3, in Nro. 105 Ber 1.3, in Nro. 106 Vers 1.1 unb 5.1, in Nro. 107 Bers 2.1, 2.4 
zur 3.1, in Nro. 10$ Bers 1.1, 1.3 f., 3.3 und 4.3, in Nro. 109 Vers 1.1 f., 2.2 und 3. 


97. Ein lob der gottfeligheit, aus 


bem 3prad) am rv. Cay. 


A 
Wo: dem, der fleis mit Goltes wort 6 Die Weißheit welcher ſucht allhie, 
smbacht und pflangi au allé ort, begegnet wie ein Antier fie, 
Betracht von hertzen pii den grund Cmpbebt jn wie cin juuge Brant 


verſtehen lernet alle fund. | dem fie in chren if vertramt. 

> Wol dem, der weyßheit forfhet nad, | 7 Mit brot gutes verſtandes jhn 
fdjirid) nad) bin, wo fic geht gemach, tbut Kae Acts nad) feinem finn, 
Zu ihrem fenfer kuckt hinein Gitldt waſſer ihm der Weißheit ſchon 
am ibec hart mit den ohren fein. zufrinken, £efl ihn nidt im hohn. 


s Dadurdfinird er fo flach und fef, 
fid) das cr nicht bewegen Ich, 
Mod) wird zu fdjauben, jn erhebt 
für feinem nechſten das er fdymebt. 


3 Wol dem, fein Hütt an jhrer wandt 
der anfridi, lefs ihm fein bekanbi 
Als wie cin wohnung, da gut rbu, 
and ihr fein kinder furet zu. 


| 
| 
4 Wader der Weyßheit Dad) vd fip . — | 9 Bir tüut ihm auff in Gottes gueiu 
wird er befhirmt für groffer bis, | den mnnb, kroͤnt jhn mit frieden rein 
Schömmei frewd und alles ant Und mon, Sein namen reidjlid) mehrt, 
in ihrer wohnung wol gemuth. ihn jederman das cmig ehrt. 
10 Dice Narren finden fie gar nidt, 
aud) der gottlofen keines fidt, 
| Dann die hoffertigen fic ſleucht 
| und ale beudjler hefftig ſcheucht. 


5 Die Weyßheit ſuchet niemand gern 
beum wer von herhen fürcht den HErrn, 
Sie findet niemand in der well 
zum Golics wort dann wer fid) belt. 


4.2.0. Seite 83. Bers 5.3 finden, 6.1 welche, 6.2 fehlt dem. 3n ben Crettener Gefangbüchern von 1589 fol. 
Slatt 1215 anb 1590, 5? Blatt 121, beide Ders 6.1 welder. 


98. Koh des Eheflandts. 


Wen 6st beſcher! ein fromes weib | 1 Das nun der menſch nicht trofllos fen 
aus lauter gnab für feinen leib vnd jhm als vnglück wohne bey, 

€utfendi dem ergernis der welt | Mit gutem wolbebadjtem raht 
wtidjs fic iu groffem fdjwang behelt: | den Eheſtand Gott verordnet hat. 


* Ein Mann befondern trof erlangt 5 In dem fügt er mit quier. chn 


pem Weib, weun vnglüd ihn bedrangt, | tim jeden fein gehülffin zu, 

Ein Weib àurd) jhr freunblide wort Wie Adam er im Paradeip — 

Rilt kümmernis an allem ort. Euam zufügt mit gankem fleiß. 
3 We nid! ein Weib iff in cin hauß 6 In dem ift gegenwertig Gott 

bleibt alles glück pub wolfart aus, mit feiner hülff in aller not, 

Des lebens frembe fülel wicht Wo cr nur durd ein ernſt gebet 


dem cin gottfürdtig Weib gebridjl. wird angernffen frü vnd fpet. 


12 Johann Lanterbach. 





7 Xuff das did), menfd), kein bófc fad 
im im eiwa trawrig mad), 
Mit fehem glauben Gott vertraw, 
anf jhn als wie cili. Sclfen bam. 


s Im fdjwris des geſichts gar Reif 
táglid) dein auffenihalt ecgreiff, 
Dein kindern gib crempel gut, 
fo wirfiu haben frewd und mutb. 


9 Nicht wiederwillen burd) gezemc 
aus boßheit der natur gedenck, 
Das nicht die lieb zutrennet werd _ 
duch ſcheltwort und verficht geberd. 


1:0 Was Gott ;ufamufem bunden wol, 
kein menfd auff erden ſcheiden fol, 


A. a. O. Seite 435. Vers 5.2 gebülffen , 11.1 ſteten. 3n den Dresdener Gefangbüdern von 1559 fef. Blatt 214b 


unb 1590. SP B[att 2306, 


Durd) kheufd)rit im befobluem flanbt 
bid offenbar in allem land. 


11 0D Gottes Sohn, Herr Jeſu Ghrift, 
[Br dein volt der du gflorben bif, 
elchs fid) glrid) als ein liebe Brant 
mit fletem ftuff&en dir vertramt: 


12 Gib, das den Ehefland in gemein 
wir nad) der ordnung halten rein, 
In redtem glauben vnfer kind 
erzichen und das faufgefiub. 


13 30 pnfttm zeiten fried verley, 
das nad) deim willen alls gedey 
Unb im beruf dein Oottli mad 
gepreifet werde tag vnd nad. 


99. Ein Betlied darinn die Eltern bic 
frudjt in mutterleib dem HErrn €briflo zutragen vnb. befehlen. 
. & 


(0 Unfer Vater, HErre Gott, 
wir danken driner gaben: 
Aus deinem fegen und acbot 
deß leibes frucht wir haben: 
And), lieber Ehrife, bitten mir, 
laß die nun fein befohlen dir, 
wie du denn hafl geſaget 


a Mie kindlein zu mir alle gleich 
lad kommen, nid)t tbut wehren, 
Bean ſolcher if das himmelttich', 
brumb mit großem begchren 

Wir bringen diefes kindelcin 
zu dir, anf dic zufage dein, 
burdj vnfer arm gebete. 


3 Wenns uns geboren kömmet für 
duch deine gab wit Ichen, 
Wolus durch die Tanf wir nad) gebür 
dir and) zuführn puà geben. 


9. a. O. Seite 190. Sin ten Srettener Geſangbüchern ven 1589 fol. Blatt 2155 und 1590, S9 Platt 2315, ohne nes 


Dißters Namen. 


Hafn doch angenommen zwar 
Jobannem klein, da er mod) war 
in feiner mutter leibe. 


Es id bimcs Vaters will and) nit 
das jemand werd verloren, 
Wie vns das brilfam Wort bericht 
son kleinen bic erkoren: 
Darumb, Herr Chrif, bór gutdig nun 
unfer gebet das wir bie then, 
pub der lcibsfrudt thm pflegen. 


— 


Gott ſey dem vater lob vnd preiß 
vnd [einem litben Sehne, 
Dem heilgen Geif zu gleicher weiß 
bod) in dcs bimmels throut, 
Wir folds von der Welt anfang war 
pnà ned) jckund vnb jmmerdar 
in cwigkeit bleibt, Amen. 


100. Don kinder zucht und jrer frudt, 


aus bcm Sprad am rrr. 


Dein kind pou bergen welder licht 
pmitt die ;nd pub rmiben gicht, 
Des cr an jbm crich obu Ihmerk 
redit Ink »nb fremd in feinem berj. 


* Ju Gottes chc cr anferzendt 


frin kind, das cs die (ambe Acad, 
Erin ſchand bry den beckanteu fein 
feintbalb wird dürfen ucmen cin, 


Nro. 99 — 100. 


Nro, 101. Johann £anterbad. 13 


——— — — — — — — — — — — — — — 


3 Ws mex tracht nad der kinderzucht Ein (dug den freunden er periefi, 
»mb die mit allem erſucht, in der fit verforget anf das bef. 
Den feind verdrenfis von herhen febr, - 


die freund fid) frewen dep mit cbr. e Darumb an kindern wer da wil 


& Deus wo der Yater lc Die welt, 
durch den beflimpten tod gefelt, 
Is wenn cc nod) bey leben wer, 
[rius glcigen weil erzogen er. 


5 Im todbett darf andy forgen nicht 
für ſolches kind, weils abgeridt, 





7 


wolnf vnd frewd erleben vicl, 
Nicht forgen das er dürff am end, 
zun Yatern wenn cr wird gefendt: 


Yon ingend auf halt fie zur gunfl 
der iugent, ruthen, zucht vnd kunf, 
Auff das fold)s nicht vergebens fey, 
wird Goit mit fegen wohnen bey. 


A. a. €. Seite 161. Bere 1.3 wenn = als wenn. 3u ven Dresdener Gefangbüdjern von 1589. fcf. Blatt 216 und 


1590. 8. Blatt 232, 
101. 


$3om kinder, folge! mir, 
eurem Valer tceme, 

Wu) debt alfo, das and jhr 
welfatt habt obu rewe. 

Denn Sott wil atebret han 
den Yatcr von kinden, ) 
aud) die Ainiter was heifl 1bau, 
das Ads Ihn befinden. 


2 Welger feinen Yater chrt, 

deß fünd wil Gett (dyweigen, 
Wer der Mutter aborfam mehrt 
femiet [dab zu eigen, 

ol aud) au den kindern fein 
wibtumb frewd erleben, 
was er bitt im glauben fein 
wird ihm Geit alis geben. 


“ 


Wer [ciii Vater ebct mit forcht 
sbrrkompt laugs Ichen, 
Pmbs Herren willen wer gchorcht 
tröß die AMutier chen. 

Wer den Herren fürdtet cedi 
dem Dalec chr gitbet, 
feiuen Eltern dienet ſchlecht, 
als die beren fie Licbet. 


de 


Mit cabt, worten und geduit 
ehr dein Eltern fromme, 
Bas ihr fegen dir bring huld 
vnd fchr wol bekomme. 

Denn, den kindern henfer bapti 
eines Vaters (caen, 
fAniter find) vnb vngnuſt, (dant, 
fun fic niederlegen. 


Yom mmpt der Rinder, 
Syprad am iij. Cap. 


| 


5 Spott deins Vaters mängel wicht, 


o 


EN 1 


eoo 


das bids nicht verfehre, 
Denn chen den Water mit pflicht 
il dein eigen chre. 

Midt veracht die mutter dein, 
in dem valerlande 
ſolchs nachtheilig wird Bir fein , 
pub dein eigen ſchande. 
Liebes kind, deins Waters gut 
in feim alter pflege, 

hm fo lang er leben thut 
ein itübnis anlege. 

Wo cr kindifh worden ift, 
halt es jm zn gute, 
nid! veradyt ju, das bu bif 
klüger in deim mule. 


Denn dep meldjet wolthat treibt 
gegn feim Pater gwaltig 
Nimmermehr vergeffen bleibt, 
wird bezali mandjfaltig, 

Ob er fon in fünd gebracht, 
bod) viel guts bekomme, 
in der noil) wird fein gebadjt, 
weldyes jm febr frommet. 


In dem vnglüdk thnt befichn 
mit ehr, frewd und wonne, 
Vnd fein fünden thun vergcehn 
wie tyf& von der Sonne. 

Wer fei Vater leſt in not 
wird zuſchanden ferrem, 
wer fein Aulter betrubt in tobt 
if verfiudt vom Herren. 


A. «, O. Seite 163. Berss.3 fünde. In den Dresdener Geſaugbuͤchern von 1589. fol. Blatt 217 und 1590, 8, Blatt 233, 


14 Iohann Lanterbach. Nro. 102 — 105. 


— — — — — — — —— ——— — — — 





102. Gebet umb ein ſeligs gewitter, 


aus einer Antiphen. 


Due anffenthalter, 2 Üngewilter wende 

warheit und verwaltet, zu cim guten ende, 

Der du tbuft begegen Auf das nicht mit ſchaden 

Abraham mil fegen, jemand werd beladen, 
Aus des flamm erkoren Vud von bergen gennde 

Cbriflus if geboren: wir bid) mit dem munde 

gib das uns auff erden fampt deim lieben Zohne 

bil pnb fühle werden. loben in eim fbronc. 


A. a. D. Seite 557. 9tad) Domine Deus Abraham, da nobis, 


103. Chriſtliches Glaubens Innhalt. 


3a fünden bin geboren id), 

von fünden Cbrifius reinigt mid), 
Das id) Gott bin ein liches kind, 
Tod, Tenffel, fjel nidis an mic find. 


A. a. O. Seite 565. 


104. Ein gebet Magdalena Lauterbädjin, 


eines fiebentärigen kindes, damit fie fid) neben an- 
dern trewlid dem HErrn €brifto für jhrem 
ende teglid) befohlen. 


(h Gottes Sohn, frr Itſu Ehrifl, 
der du mein tcoff vnd Htyland bif, 
Weil durch die lichen Eltern mein 
id) in der Tauff bin worden Bein: 
Mit deinem blut maft) ab mein (inb, 
der heilig Gri mein ber anzünd, 
Das id) bid) lob demuͤliglich 
hie zeitlich) vnd dort cwiglid). 


N. a. D. Seite 655, 


105. Ein Ober Hymnus von der 
aufferfiehung Chriſti. 


3. zier ond leben aller Engel ebeu | 3 Das bn erflanden von des todes banden 
pnb die mit preifen heilig fid) beweifen, vnb mit viel frommen heilgen wider kommen 
Chriſt, durch dein wunden der den tod hie Bit in deim klaren Aeifh nad) offenbaren, 
haft überwunden: [unden | gen Himmel gfahren. 
| 
2 Halt durch dein ſiegen vnd herrlich obligen E Sfennbt gewaltig herſchet mannigfaltig, 
frewdig obn klagen in den Ichten tagen mit grofen gaben in die bob gehaben, 
Dein hnedt von oben durch die welt ohn Bon dannen nieder kommen wirf all glider 


weld) dich ficis loben. [toben , zurichten wieder. 


Nro. 106 — 108. 





e. 2 








5 $a durch dein güiter über fid) die gmütter, 
da iu beim Valer fcf deim wolthater, 
Das wann wir wandeln und aufrichtig 

wir mit baldt Arandcin. [hamdeln, 





Johann Lanterbad. 


intdjs Vaters fegen »nb des Geifis bewegen, 


Mit dem du ſchwebeſt ewiglid und febeft, 


das dus vus gebef. 


3.20. Seite 703, Neben dem lat. Tert Vita fanctorum, 1. Seite 114. Vers 3.3 offenbarn, 4.1 ber(d)ft, 5.2 dein, 
C rifles. 


106. Ein ander HYymnus von dem lei- 
den vnfers Herrn 3efu. Ehrifli. 


Ser Chri, all ding der du gemadt, 
dem glenbigen erlöfung brad, 

Der chenden bitt gna beweiß, 

weld) bid) Acts ern mit lob vnd preiß. 


2 Dein bitter 109 aus lauter gunfl 
am Ereub in heiſſer liebe brnafl 
ba! mit großer gdult 
der erfien Eltern fünd pub ſchuldt. 


3 Bu 3dspfer diefer ganken welt 
im unfer Rrifd) bid) haf gefelt, 
Des bn in difer armen gfall 
trug vafer ſchwachtit mannigfalt. 


4 (Gebunden bif, das ledig würd 
die Welt von jbrer fünden bürd, 
Getilget fein durch deine fdjmad) 
der menſchen fünd pub pngemad). 


5 Ans Crentz du vnfer heyl wie brad, 
bewegfi Dic erd durch deine macht, 
Befahlſt bein feel ins alters hand, 
mit finflernis bedöchfl das land, 


6 Bald als ein Sieger punerlei 
zum Mater herrlic warf gefeht: 
Mit deinem Gein für aller not 
bewahr uns, HErr, bn Irewer Gott. 


La. C. Seite 6%. 9lad dem $9mnus Rex Chrifte factor omnium I. Seite 71. 


107. Ein Oſterlicher Hymnus. 


Ber welt erlöfer, Jeſu Ehrif, 
Mus ewig Wort des vaters bift, 

Ein Licht des glans vs ewigkeit 
vnd irewer Hirt der Cbriflenbeit, 


2 Au Grraturn der du gemacht, 
orducſt Die zeiten, tag und nad, 
Erauikuug gibf den gliedern fein, 
son arbeit dic mad worden fein: 


9. a. D. Seite 705. Rah Jefa redemtor feculi I. Seite 83. 


3 Wir bitten bid demuͤtiglich, 
fürm böfen fdjirm uns gucdiglid, 
Uns das er nicht abwend von dir, 
durch dein blut weil erlöfet wir. 


+ Damit, weil kurtz des Icbens frif 
vnb in dem leib vergenglid if, 
Alfo das ſchwache fleifd tinfálaf 
das nid) bic feel bab ewig fra 


108. Bu ſtuͤer tagzeit. 


Den ſchlaf die glieder weil erquickt 
pub aus dem beit fid) jeder fickt, 
3n deiner Ebr, 6st, fich uns bep, 
das pufrr lob gerichtet fen. 


2 Die zung für allen did erflid preis, 
zu dir das ber aud) (cuff mit fleis, 
Das »uftt werk nad) deiner gab 
son dir, © Herr, den anfang bab. 


2.2.2. Seite 725, 


3 Mie finfernis geb ranın dem lid, 
die nadjt den fonnfdein hinder nicht, 
AU fünd auff das, meld) bradıt dic aacht, 
verlier ins tages [dcin jbr madıt. 


1 Demntig bitin wir in gebult, 
wolf uns vergeben alle ſchuldt, 
€rlófl von fünden das mit did) 
hie loben jet, dort cmiglid). 


— — ——— —- — — — — ——— — — 
— — —·— 


6 Her: Cbrift, verlegbe fridys, das uns gedene 


16 petrus Schroder. Nro. 109— 110. 
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109. Bur Veſperzeit. 


3e, denn die Sonn glentzender, Kom bald, du allerliebfler mein, 
denn Salfam weit wolrichender, von der cedjteu des Vaters dein: 
Dein lieblidkeit ifl licblicher Dein feind haſt vberwnnden fein, 
denn alls fein kan vñ frenudlider. im himmel tbnt dein herrſchafft fein. 


Dein lich alfo beweget mid) 
durch ihren gerudy erquicket, Did) 
Mein her das fudjet. fidjerlid) 
und als jhrm Bulen gibet fid). 


te 


> 19» du hingehſt mil folgen dir, 
kanfl nicht genommen werden mir: 
Wenn du mein feel beimboleft ſchier, 
Jefu, der menſchen trofl vnd zier, 


Jen, des herken fröligkeit |  Mie pforten öffnet ohn beſchwer, 





= 


und aller lieb vollkommenheit, ihr Engel, heilig, hod) und hehr, 
Du bif mein ruhm, mein freidigkeit, Dem Siegmann finget fcólid) mehr: 
der welt feplanb vnd feligkeit. glük fep dir, König, vnfer wehr. 


91. a, O. Seite 717. - 


Petrus Schroder. 


* Nro. 110. 


110. Ein Chriſtlich Lied, vom Streitt Chrifti 
vnb Caluini vber der Éebre vom Abendmahl des HERUM. 


Im Gbon. Wie man den Ehrifiiihen Buhsbanm fingt. 
Won hoͤret zu, ihr Chriſten Lent, | Chriftus. — Verbum Dei. 
wie Ehriflus mit Galnino ſtreit: | 5 Ührifus fpridt * Dif iff Gottes Wort: 
allbie auff Erden in diefer zeit | das iff mein Leib, wie bu gelort 
Han fie ein groffes Kriegen, | erfdjollen an fo mandyem ori: 
Chriſtus doch endlich tbnt fiegen. | Einfeltig dem thu glauben, 
Uernnnfft mit nichten trawen.’ 
Calvinus. Homo. | 


2 Caluinus fpridt * 3d) bin gelert, Caluinus — Ahfurditas Phyfica. 
durch Gottes Geift zum Glanben bekert, ' 6 Qralninus [pridt *€s ifl ein ding 
ih weiß, wie bod) Gott Acrnſchen chrt: das abfdjrwlid) in Ohren klingt: 


Aus nidjts er mid) formicret, , fürgeben, das man IA vnb Crindt 
feim Bild cbnlid) gezieret. | Chriſtus fleifd) und Int gmeine 
mit gfegntem Brodt vnnd Weine.’ 

Chriftus. —. DEVS ET HOMO in vnitate 

Perfon«. Chriftus. Veritas promi/sionis. 

Chriſtus ſpricht *3dj bin Aenſch pub Gott, Chrifus ſpricht * Was id) dir verheiß, 
Maria mid) geboren hat, das halt id) unnerruckier weiß: 
zu loͤſen al Slenfd)en ans noth, drumb merk es nur mit allem fleiß, 
Darin fic hir tbun ſchweben, Acht mein Verheifung ware, 
zur frewd und cwigem Kcben.? wie mein Wort zeuget klare.’ 


^] 
Es 


Caluinus. Verbum hominis feu rationis. Caluinus. — Impotentia DEI. 
4 
- enfer Vernunft, end, frommer Chriſt, als ein krafloß ohnmechtig Man 
fo offt dnn in Gottes Wort lif: fdjaffet, das werd und unwerd mas 


Einfalt foll nicht widerfreben 
unfer Vernunft, merk eben.’ 


Scins Leibs pub Bluts auff Erden 


Caininus ſpricht *Was widrig if | s Caluinns fpridt * €briflus nicht kan 
| lant feins Worts vchig werden.’ 


Nro, 111. Petrus Schroder. 77 


— — —— 4 € — — -— — — — — — — — 








Chriftus. Omnipotentia Chrifti. Chriftus. Perfonalis enio 


9 du v»rrfindter Erden kloß, 13 Chrifus fpridt * Mein Hatnren beid 
wie gibfin bid allbic fo blog? find fo verknüpft in ewigkeit, — 
Wie tbnfin fo unchren das fie gar nidis von ander ſcheid: 
den HERREN aller Herren?’ Drumb gau im Sacramente 


ih bin, das glanbe gar enckte.“ 
Calwinus. Sapientia kumana, 


16 Ealninus (pridt * Gefahren bif Caluimus, —— Diffenfio fociorum. 
son der Erden kegn. himel, Ehrif, 14 Lalninus (prit “das M mol war, 
sad uxs mehr nicht anf Erden bif: das vnfer roit vnb gaube ſchar 
Wie kanfkn denn denen geben im fundament find einig zwar: 
dein Leib, Die bier thun leben? Allein der fireitigen Gloffen 


können wir ons gar nicht maffen.’ 
Chriftus. — Sapientia Dei. 


11 Eprikus ſpricht e Dit dernuufft dich biend, Chriftus confenfus Euangeliftarum & Pauli. 
vnd machet das dein Inng mid) (fen), 15 Chriſtus fpricht “Noch viel mehr iff war, 
fo bod) mein Weißheit ift ohn end bas der Enangeliflen (dar 
Vnd kan mein Wort warmaden, und mein Apoficl Paulns zwar 
ob dus gleich ihmf verladyen.’ 2o fundament vnd Gloſſen 

nd eines Glanbens genoſſtu.“ 


Calsinus. — Alleofis, Mater Diffolutionis 

duarum naturarum in Chrifto. Conclufío. 

12? (Éalninus fpridt * €briff. Menfd und Gott j o5 Alfo bat difer Areit eim end: 
fid) alfo vertinbart hat, | wolt Gott, das cig jeder erkend 
das unt Goit At in Golles Stet: | zu welchem ec A fier werd: 
Ber Menfd ins Simels &bront | Chriſtus zwar kan midi liegen, 
bleibt, bif er wider kome. Menſchen aber beiriegen. 


Cpriflihde Schulpredvigten von 3. Gregorij Sdulfeft. u. f. wv. durch M. 4DAMPM CRATONEM 
NORT-HVSANVM. $üagseburg 1585. 49 Blatt fj iij⸗. Unter bem Liebe ter Name, Petrus Schrode- 
raus F. Bers 10.5 den für denn, gebn, 10.5 lebn, 13.5 enhte = feft? 

Q6 sibt zwei Drude des Gerichts v. Jahre 1592: A (I. Seite 565) mit zwei anderen Liedern, B (1. Seite 569) mit 
einem andern Liede zufammen. Ders 8.3 (ieft A das fie ein jeder man, B das man empfaben kan, Vers 8.5 
A Burd iein Wort, 13.5 A id) bin, vas gleub bis ans Ende, D id) bin bey eud) bifi ans ende, bie 16. Strophe 
lautet bei A, Epilogus überfchrieben,, alfo: | 


Alſo hat biefes £iebt ein Endt, 
wolt Gott, bas ein jeder erhent 
und Ad su 3rfu Chrifto menbt, 
Deun Chriftus kau nidt liegen, 
Vernunft die thut betriegen. 


1144. Nobis eft natus hodie. 


Jas id geborn ein Kindelein, 3 Darumb die Aenſchen allzumal 
ein Rindelein fo klein, follen ihn vberal 
»eu ciner Innofraw rein. loben mit hellem fdjall, 
2 Ber imc, die Erd vnd das Meer, 4 In diefer angenemen zeit, 
bas gan& fimliffe Heer, das Kind der Herrligkeit 


verkündigen fein cbr. | welchs inn der Krippen leit. 


5 00 Newgebornes Kindelein, 
erlencht uns mit deim fein, 
mad) uns von Sünden rein. 


Gepflihe ſieder. Seipzig 1556. 5^, Ber Ander Theil. Nro. XIIII. Blatt € iij". Sufammen mit vem fat. 
Sext I. Seite 736. Die Melodie wieberpolt bie jedesmalige 3. Seife. Übereinfimmend ift ber Tert in bem Écfang- 


18 Nro, 112, 


bud), €ifileben 1598. 89. Tenor Nro. CLXXVIt, Seite 461, nur Vers 2.2 gange, 4.3 meldyes. Das Greifs- 
walber GB. von 1592 Blatt 150b und 1597 Blatt 218b läßt Bers 1.2 ausfallen und fe$t als 3, Zeile ein fónig 
gwaltid) allein, 2.1 Bie Simmel, Erde, 2.2 bas Himmelſche, 2.3 feine, 4.3 das, ligt, 5.1 geboren, 5.2 
deinem. 

4 


112. Für die drey anliegende moll) 


der Ehriftenheit, Als Shewrung, Krieg vnb. Sterben, 
Iufingen im Thon, Entlaubt ifl ons der Walde. 


® Unfer 601t und HErre, 5 Perleyh andy guten Frieden 
himliſcher vater werth, in deiner Chriſtenheit, 
Dein Gnad ons nidjt verfperre, Pon vus wollt du nicht ſcheiden 
Hilf »ns auff diefer Erd. duch dein Barmherkigkeit. 
faf uns, HERR, nidi verderben Bic Feinde von vns treibe, 
jan p»ufet groffen noth, | die Türken id) da mein, 
t$ komt Krieg, Thewenng, Sterben: | auff das jbr keiner bleibe, 


hilf ons, © ftre Gott! fie haffen den Namen dein. 

Gros Sterben if vorhanden, 

als idj wol táglid) fpür, 

Vmbher in allen Landen, 

if uns aud) vor der Thür: 
Guͤtlichen uns bewarc 

in diefem grofu elend, 

dein bülff an ons nicht [pare, 

gib ons cin feligs cub. 


t2 
e 


Sie tun vus, rt, veraditen, 
treiben aus vns dem [pott: 
Wenn fie gewinnen jhr Schlachten, 
(predyens “wo iff jr Gott, 
Das er ihn belffen künde? 
das iu, Herr, [chen an, 
vergib pus pnfer Zünde, 
thu pus trewlich beyflahn. 


= 


Auf, das wir uns bekeren 
ven vnſern Sünden groß, 
Bit, Herr, loben onnd ehren 
pnub fein der Sünden lof: 

So wirfn für vns reiten 
vnd vnſer faupiman fein, 
bam glüc anff unfer feiten 
in kraft des Namens dein. 


Mir bitten did fo febre 
durch JEſnunm den Sou dein, 
Durch dein heiligen Namen | Durd) fein verbienf unb Ehre, 
Iróft uns, dein arme £eut. | aud) iun dem Kamen fein, 

Dein hülf an ons nicht fpare Ä Durch fein viel heiligs Keiden, 
vund fit) vus gnedig bey, duch fein Aenſchtit fo — 
die Frücht im Feld beware, | von uns wölf du nicht ſchriden, 
das man fid) der erfrew. t)u uns, frc, nit verlohn! 


Huf and, das wir erkennen 
vufere Sünb fo gros, 

Wit man die möchte nennen, 
das wir jbr werden lof, 

Bund beffern vnſer leben: 
dein Born wend von vns ab, 
gefunden £ufft tu geben 
bhnt Leib, Srrl, Gut und Hab. 


x 


Mir bitten dic alfamen, 
nii bim die Thewre zeit, 


t 


9 Wenn wir follen anfreyfen 
wider die Qürdifd) ſchaar, 
Beídjüg Widwen und Wenfen, 
behuͤt uns, Herr, all gar, 

Das ftólid) widerkehren 
all mit frenden groß, 
bid, ftt, loben vnnd ehren 
allzeit om vnterlaß. 


Geyſtliche fieber, feipsig burd) Dad). Berwaldt. 1556. 89. Ber Ander Cheil, Nro, CXXXVIII. Bere 3,3 
mödt ernennen, 5.7 auff fehlt. 9.5 das = taf fie. | 


Nro. 


2 


118 — 114. 


113. Der Weyhnachten Geſang 
In Natali Domini, verdendfdht, 


Im Chen, Dingen wir aus Herten grumd. 


Den ncwoebernen Kindelein 
fingen alle Engelein, 
Preifen cs mit heller fiu 
-£ob vnb Cbr allein fen jhm. 
Ehrif der HERR ench if geborn, 
son Maria auferkorn, 
ijhr Inngfrawſchafft nicht verlorn. 


Sie zeigten foldjs den Hirten an 

bit bey jrer Herde warn: 

“Sobet GOtt vnnd ſeyd al fro, 

scht bin, ihr werds finden fo. 
Chrik der HERR end iff geborn, 

von Maria anferkoru, 

bringt wider was da war verlern.’ 


9l. a. DO. Nro, CLIX, Blatt Biijd. 


Ww 


114. 


335. zeit id un gantz frendenreid,, 
wie wir haben veruommen 
Bas Ehrifus ons vom himmelreich 
auf Erden if gekommen. 

Ah Wunder der groſſen demuth, 
die Gol! vom Himmel bet vus thut! 
ein Kucht iR cc geworden, 

Mit uns in aller (diwadeil glcid), 
auf das wir werden ewig reich, 
tregt er all vafer Bürden. 


Wei dem dcr das gleubt inn der zeit 
sund psm herken vertrawet, 
Dem if die Seligkeit bereit, 
wel dem der Darauf bawei! 
Wol dem der das fef gleuben hau 
das Ehrifus bat geung geihau 
für ons dem cwigen Vater! 
Ad Wunder uber Wunderthat, 
das 601 felbA vnſer Aiſſethat 
tregt vunb ſtilt vnſern badder! 


3 Mic Weifen fern im Morgenland 


des Kinds Itern haben erkant, 

Gold, Weyrauch, Ayrrhen jm zu ehrn 

bradjten fie Ehrifo dem Herren: 
'€brif der rr uns iff geborn, 


. von Maria anßerkorn, 


4 


jhr Immgfrawfhaft nicht bat verlorn.’ 


Dem Hewgebornen Kindelein 

[ty £ob, Preiß und Ehr allein. 

Des newgebornen Königs Reid 

mad vnub fletik fid) gewaltiglid). 
Chriſt der HErr vns ift geborn 

von Maria anferkoru, 

bringt wider was da war verlorm! 


Weihnachtslied. 


Im Lhon, Der Gag der ift fo frendenreich. 


3 


i 


4. a. D. Nro. CXII, Blatt B iiij. Vers 3.3 feben. 


Vnd wiewol diß lang if geſchehn 
durch Chriſtus Todt vnnd Wunden, 
Noch haben wirs nicht können feu, 
das Gſicht was uns verbunden 

Durth falfcye Lehr der Keherey: 
an find wir deſſelbigen frey 
durchs Wort unnd GOttes Gnaden; . 
Der fienfd)en tand der gilt nidjt mehr 
nod) der Sopbiflen ſaug Echt, 
fie können nidjt mehr fchaden. 


Mas danken wir inn Ewigkeit 

mit Herken vnnd mit Aluude 

Dem dater, bec uns fold) beſcheid 

durchs Wort bat wolt verkünden, 
Bund bitten, er wöll uns uu fort 

beflembig halten inn feim Wort 

vnd inm cim Cbriflid)em leben, 

Das wir hie unferm Hegfieu all 

nu fort in diefem Jammerthal 

ein gut Exempel geben. 


19 


Stanz Surkbart. 


Franz Burkhant. 


Nro. 115, 


115. Ein fieb, was unfer Gereithtigkeit 


für Gott fry, 
Im Sys, Dur Adams fal. 


(5o: hat den Menſchen zart vnd rein 
von anfang her gefhaffen, 
er folt feins Kerken Kilde fein, 

das Werk war wol getroffen: 

Hertz, mut) vnd fina 

war gank ium jhm, 
von Glanb vud Lich begoſſen: 
Alles was SOTT 
der HERR verbot 
kundt er freywillig laffen. 


2 So lang er blieb in folder arth 
Aund alles wol anf Erden: 
Rein Sünd ned) Todt zu fürdten ward, 
nidis ſchoͤners kundte werden. 
Aber f bald 
die Schlange alt 
* an den Menſchen richtet, 
$ ihn mit lift 
tobilid) vergift, 
da war alles vernichtet. 


3 Zünd, Todt, Tenfel »unb alle plag 
hat fid) zu hand gefunden, 
Truͤbſal, »ngmad) vnd groffc klag 
geheuffet alle Aunden: 

Hein Engel werth, 
kein Aenſch anf Erd 
den ſchaden kunte büfen, 
Inn keiner ne o 
der Aenſch für 
auf Gottes ilf emot fufen. 


4 Da es fo wif auf Erden fino 
kam 601t vom fimel hrunder: 
Sein rat) madii er dem Sünber kund, 
eröffnet ihm die Wunder, 
ie das er hat 

ben fid) bedadıt 
"fia lieben Son j ſenden, 

er auf ciu mal 
im Fleiſche foli 
deu fpstt und ſchaden wenden. 


5 Mit grim fuhr Gott die Ihlange an, 
fprad) *idj wil feinbfdjaft [chen 
Bwifcen bir vnb des Weibes Sam, 
und mid, des fribs ergeben: 

Mein lieber Son - 
ein Menfdy geboru 


e 


—-—) 


"Al 


© 


ol Dir den Kopf zerbrechen, 
und du wirft jhm 

mil rad) vnd griii 

wol ium fein Ferſen chen.’ 


Mem Wort Adam geglenbet hat, 
if dadurch felig worden: 
Da hat fid gwandt der grofe ſchad 
darinu er lag geflorben: 
Der Glanb allein 
an bif Wort rein 
if jbm zum heil entſproſſen, 
601ts Grid zugleich 
mil Gaben reich 
inm j)n fid) bat anßgoffen. 


Da num die zeit jhr ende nam 
die darzu war ernenuc, 
Der Son 60tics von Himel kam, 
der Inngfraw Leib erkennet: 
Das Wort ward ficifd), 
ans Gottes Geifl 
inm Autter leib empfangen, 
Ein Iungfraw zart 
ihn gboren hat, 
gros guab hat fit umbfangen. 


Wer wil mefen dic Wunder groß? 
niemand kan darzu kommen: 
Gotts Son iff worden vnſer gueß, 
Keib und Setl angenommen, 

War ficníd) vund 001! 
im Fleiſche hat 
perſoͤnlich fid) vertrawet, 
Ein Kind geborn, 
von 601! erkorn: 
dem alten Trachen grawet. 


unters Gefeh fit hat geihan, 

für vns das zu erfüllen 

Welchs wir folten verrichtet Bam 

genhlid nad) GOttes willen; 
F Crent ein Find 

zum füfen gruch 

P. für die Sünder worden, 
aburd) cr hat 

pom ewign Todt - 

uns ihm eigen erworben. 


Nro. 115. 


Nro. 116. 81 








.— — —— — — — — —— — — 


10 Die Sũnd hiemit bezalet if, | Der dis bekent, 
Heil und Genad erweckt. | gleubt bif ans end, 
Den Suaden (dag der rre Gbrif dem Acht der Himmel. offen: 
im feinem Wort entdchet, Der Engel far 


ſeiner vorwar 


Ber sangen Welt mit luſt unnd frewden hoffen. 


wmbfonf vorhelt: 
mer den mit Glanben faflet, 


Der if gerecht 13 Au Ketzer id) hiemit verdam 
von Sünden ſchlecht, die anders danon treumen, 
GSOtis sunf Rd) redit aumaflet. , Fahren herein ohn ale (dam, 


leſtern, geiffern und ſcheumen. 
Aber jr Gift, 

on gottlid) Ichrifft 

in alle Welt aufgeffen, 


i1 Ber Glaub fid gentzlich daranff wigl, 
al 3ünmb (ey jm vergeben, 


| 
| 
Dardarqh wider den Teufel fügt, | Muß putergebn, 
kompt inn das cwig leben, kan nicht befichn, 
w aller nei) es fol ihr beſtes koflen. 
kan Wr Geit 
mit i jure (häßen, 11 Ob fic tradjien nad) vnſerm int 
Der kan allein und wöllen vns folds wehren, 
ohn fallen (dein | So fingen wir mit freyem mnt, 
fürm ewigen Todt behüten. | vnd tbum vnus nicht dram kehren, 
Denn 3€fus Ehrif 
T chorfam 
12 3a» iR ware Gerechtigkeit Ba eil A £ebn erworben: 
ergebung vufer Sünden, — Der diefe nicht 
Die vns Ehrifns hat zubereit für Gotts Gericht 
inm fein heiligen Wunden: bringet, der if verderben. 


*. 4. D. Nro. XXV, Blatt f iiijb. Letzte Zeile ber Überfcrift: Burd) Srancifcum Burdarbum. Bers 4.4 er 
öffnet , 1.7 wenden, 6.3 gem., 7.5 war, 11.7 fo, 12.5 uns für dis. Darnach in ben Drekdener Gefangbüdjern von 
p^. fol. Blatt 2315 und 1590, 89, Blatt 249, beidemal ber Nome Burkart, Bere 4.7 fenden, 6.7 3u heil, bae 
XreStener QD. von 1597 lief zum tbeil, 12,5:1589 uns, 1590 bis. " 


116. Ein fdyom Lied, Aus 
dem 3. Eapitel Jobannis, 
Im Ehen, 3d raf zu bir GErr IEfu Eprif. 


Xen bat Gott die Welt geliebt, ‚3 Mer nidi glaubt, der ift. fdyou verdampt, 
das er Ehrifum hat geben, als Ehrifus ſelbs Ihut fagen:, 
Bein lichhe Son imm todt beirübt, | WHimmermehr er fidj des erbarmt 
das wir num ewig leben: der trotzt auff Werk obu Glauben: 
GS Gott, wie aros if deine Lich, Ä An Leib pub Icel wird er geplagt, 
die kein Alenfd) kan von herben kan aud) kein troſt erlangen, 
sau& ermehen! leit gefangen 
s fj€tr, sib genad, ohn alle Genad 
dab wir bif nidt vergeflen. | ewig in Todes banben. 

2 Ehrifus bat ons zum Himel bracht 1 19er gienbig bleibt big an fein eub, 
ohn aller füexfden flecike: der wird gwiß felig werben. , j 
rin der Glaube felig mad, ! Vund Chriſtum frey ohn furcht bekennt 
ohn ale »ufre Werke: für aller Welt auf Erden, 

Darumb wer glaubt iun. JEſum Gbrifl, Wird er aud jn im hoͤchſten Thron 
der bat das ewig Leben, für Gott mit chrn bekennen 
merk gar chen: »nb jhn nennen 
wo midi Glaube if, (ein Miterben ſchon: 
mag kein ficu[d) felig werden. es freud wird fein kein Ende. 


3.a. C. Nro. XXXVI. Bere 1.8 gnad, 2.5 denn mo, 3.7 leid, 4.9 feinen. 
Backernagel, Rirchenlied. V. 6 


82 Nro, 117 — 118, 
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117. Ein ander fie. 


Ae 601t vnd HERR, ium Eghpten dem Pharao: 

wit lang bleibſtu von uns fo fert! Der kunte nicht genefn, 

jegund inu diefer zeit . weil er wider dein Volk gewefn, 

p ruffen uns die noth febr. treibt er nam aud) feinen £obu, 

Zu bir, rr Ehrif, welchs du durch deine Aucht geihan, 
der du allein vuſr Schußzherr bifl dardurch ifl worden erkant 

burd) dein heiligen Geifl, dein gótilid)t gewaltig Hand. 


des wir uns tröflen allermeifl, 


Dieweil mit gutem fein 3 FERR, fic vus bey 
die goltlos Lehre dringt herein: pun) mad) uns pnfer Gwiſſen frey, 
mit ihrer grofen gwalt auff das wir bif aus End 
vbn fie Tyranncy manigfalt: von deim Wort nicht werdn abgewendi. 
nicmand kan jhra mulimillu Gib hülf vnb rath 
denn nnr da, unfer frr Gott, flillu. vnd trof pus inu der lebtem moll, 
die wir kein Sufludjt han 
2 IA doch ihr Mad | denn deinen Hamn zu rufen an, 
aset he ha Het nidis gradi, Auf das bic gotilos Kott 
armit fie trubig Areitn - ir mö 
wider dein Wort auff allen feitu. MALA. Mio mort ipa vud ſpon, 
Denn dein gemalt | hier ond im Himmel hod) dort oben: 
iR vor erſchienen manigfalt, | immr vnb in Ewigkeit 
zu Sodomo albo, fry dir Lob, Preiß vund Herrligkeit. 


A. a. O. Nro, (XI.VI. Gin ier entftef(ter Cert, 


118. Ein anber Sie, 


Im Chon, © t€rre GOtt, mid treibt bie notb, i. 


3e dank Bir fon durch deinen Son, — ' Rekegier mid) nad) dem Willen dein, 
© 601!, für deine gite, laß mid in Sünd nid fallen, 
Das du mid) brint inu diefer nacht Anff bas dir mög das Kcben mein 
fo gucdiglich haft behuͤtet. | vund all mein thun gefallen. 

2 Jun weldyt Hadt id) lag fo hart c Denn id befehl bir Leib vnnd Sec 
mit finkernüs pmbfaugen, vund alis ium deine Hende. 
Yon aller Sind geplaget ward Jun meiner angf und vungefchl, 
die id) mein tag begangen. HERR, mir dein bülffr femde, 

3 Hınm bit ih did) aus bergen grund, 7 Auf das der £ürfle diefer Welt 
bu wolf mir vergebe kein filadj an mir mög finden, 
AU mein Sind die id) bab begunà Denn wo mid) nicht dein Gnad erbell 
mit meinem böfen Leben, if er mir viel zu gſchwinde. 

1 102b wöuch mid and diefen Tag -| s Allein 60tt in der bó fe preiß 
in deinem ſchutz erhalten, fampt feinem cinign Sohne, 
Das mir der Feind nicht fhaden mag Ju einigkeit des heiligen Geiſts, 
mit lien mannigfalte. der berrfdjt ins Himels Throne. 


A. a. O,. Nro. 12XXVII, Blatt 48 vijb. Vers 1.4 könnte vielleicht bhuͤtet gelefen oder Daft geſtrichen werben, 
Vers 5.1 höhe. 3n tem Buch €brifllides Befangbüdlein, Hamburg 1612. 59, Seite 1, Bat das Lien zwiſchen 
ber 7. und 8. Strophe noch folgende: 

Im heb bof) al mein Tag gehört, 

meufdiid bl it verlohren: 

3o fit mir bey, du getrewer Gott, 

jar bülf biflu geboren. 


Giefe& Geſangbuch lieſt Vers 1.2 beutebifen Tag, 2.1 Aud) in der Nacht darin id) lag, 2.3 Don meinen Sün- 
den geplaget hart, 2.1 lebtag, 3.1 Und bitte vid), 3.3 all mein Sünde fo id) gethan, 7.1 in meinem ganpen, 


Nro. 119 — 120. 83 
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1.1 Bu wolle, 4.2 deinen, 5.3 Auf daß id) mög das leben han, 5.4 vnd bir mein, 6.1 dann, mein für dir, 
52 albing für vnnb alis, 6.3 angeft und gefahr, 7.2 an mir "hein madt nidt finbe, 7.8 Wenn du mir 
Herr vein Gnad nidt fenbft, 7.4 er wer mir, 8.1 €br für preiß, 8.4 herrfchet im. 

Karl v. "fBinterfelo (Der evauget. Kirengefang x.) behauptet I. €. 393, taf Mi. Brätorius der Verfaßer 
ves Liebes fei. va er ſich ſelber (durch die Buchſtaben M. P. C. im Regiſter des 8. Teils ter Muſæ Sioniæ) ale fof. 
ben neune, und gibt &. 390 ſein Geburtsjahr 1571 an. 


119. Ein alt Lobgefang vom leiden vnſers 
HERAN Jeſu in der Faſtnacht vnd fonflen zum gededhtnis 
des Seidens €brifli, und warer danckſagung zu gebrauden. 


! 


3«ns €brifus, vuſer Scligkeit, 4 frib ond Seele wil er ons wol bewarn 


der Die biller marier für vus fünder leid. weh wir armen Sünder von binnen folleu fahrn. 


2 Er Leib fo große marter, er leid fo groffe not,, 5 (Er bat ons fo aclicbet, das er vom Himel kam 

»mb vas Sünder willen vergos er fein Blut) . vud ward cin warer menfde, 3cfus, Marien 
fo rot. Son. 

3 Bes folié wir jm dankbar für die bitter mat-|.— 6 Er ifl cin warer menfdj, er ifl and warer 


0 
o fünder, du folt gleuben vnd alten Goties 
) gebot. 





ter fein, 
bebntd) cr vus erlofet wol aus der fjellem prin. 


7; Bo loben wir den Valer, den Son vnb heiligen Geif, 
das find drey ware Perſonen der einigen Gottheit. 


WISTORIEN Ber figuren unfers Heiligen Catedifmi. Durd) ffi. 3oad. fielen. Wittenberg 1586. 8. 
eite 379. Bers 6.1 Trudfebler meeſch. 
Nachſtehend ein anderer Cert, mol ter urfprünglichere. 


120. Bas gewonlidje Faſten fiebt. 


Jens €brifus vunfer Scligkeit, | 6 Er iſt cin warer Menfc, er ifl aud) marec 6011: 
der die bitter fllaciec für uns Sünder [cibl. fünder, au jhn folt gleuben p halten Gottes 
Gebot. 
2 Er leidt grofs jammer, er leidt gar groffe noth, | 
das er dur onferut willen fein lut vergoſs 7 Helteſtu denn die GOtttes Gebotte nidi, 
ſo roth. fo muſſu in die Helle, darzu biſtu verpflicht. 


muſtu cin ſtarcken glauben au 3cfum Ehrifum 
jau. 


> Bes folen wir jm danken vr tler au s Wiltu nun der Hellen prin entgahn, 
damit er ons crlöfet von der i prin. | 


4 Krib vnd Setl wil er uns wol bewahren ' 9 Mann du dann einen farken Glanben pafl, 
wann wir armen Sünder von hinucn folen | fo wirfliu quit vnb Icdig der Sünden pub Qo 
fahren. | dcs laf. 
5 So lauter pub fo klar, als Gott vom fim- 10 Vnd wann wir icht am 3ingflen tag auffficbu, 
mel kam, als werden wir mit den Engeln zur cwigen 
iR cr warer Kenfhe, Klarien warer Sohn. . frend eingchn. 


11 Das helff ons Gott der Vater, der Sohn, der Heilige Geiſt, 
das feind drey ware Perfonen, die loben wir alermeif. 


4 Blätter du 9°, Ftankfurt an der Quer, 1595. Mit ben nachfolgenden zwei Liedern O fülenfd) wiltu felig 
fein und Aus meines bergen grunde jufammen. Vergleich das vierzeilige Lied bei I. Leiientrit. Ders 5.2 


Ielus für füarien. 
6 LU 
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Ennred fict. 


Nro. 191. , 


- — —— 


Cunrad Höier. Ä 


Nro. 191 — 132, 


191. Ein Troſtgebet, damit ein betrubet 


Herge, in allerleyg Creng vnd Anfechtung, diefer Lente 
müpefeligen Zeit, fid) gant lieblid) tróflen, und an dem (üffen tlumen 
Inefu Chriſti febnlid) ergeben kan. 


Iefu dulcis memoria, &c. 


Ach Gott, wie manches herhtleydt 
begegnet mir zu dieſer zeit! 

Der ſchmalt Weg if Truͤbſal voll 

den id) zum Himel wandeln fol. 

Wic fdweriid) le fid) fleiſch vnd Blut 
jeiugen zu dem cwigen Ont! 


Wo fol ich mid) denn wenden hin? 

zn dir, HERR Icfn, Acht mein Sinn. 
cg dir mein rr ron, Hülf und Kath 
allzeit gewiß gefunden hat. 
Hicmandt jemals verlaffen if 

der getrawt hat auf 3c(nm Ehrif. 


» 


Mu biß der grofe wunder Man, 

das zeugt dein Ampt und dein Perfon: 
Weldy wunder ding bat man erfahrn, 
das du, mein Gott, bit Aenſch geborn, 
Vnd führe. ons durch deint &obt 

gau wünderlih aus aller Hotb. 


e 


im 


Jeſn, mein HERR vnb Gott allein, 
wie füß if mir der Uame dein! 

€s kan kein trawren fein fo ſchwer, 
dein fafer Mam crfrewt viel mehr; 
Krin Elend mag fo bitter fein, 
dein ſuͤſſer Troſi der linderis fein. 


Ob mir glrid) Leib und 3cel verſchmacht, 
fo weihn, HERR, das idjs nid)t adt. 
Wenn id) bid) hab, fo hab id) wol 

was mid) cwig crfremen fol. 

Dein bim idj.ja mit Leib pub Ice, 

was kan mir than Sünd, Todt vnb Heli? 


et 


fácin beffer trew anf Erden if 

beum unc bep dir, HERR Icſu Ehrif. 
36 weiß, das du mid) nid)t verlieh, 
dein Wahrheit bleibt nur ewig fef: 
Du bif mein ceder. trewer Hirt, 

der mid) cwig behnten wird. 


e 


LI 


- 
4 


* 


9 


un 
vum 


"-- 
te 


Aus dem alten Hymno: 


Iheſn, mein Freud, mein Cbr vnb Rhum, 
meins Kerken Sdja vnd mein Reichthumb, 
3d) kans doch ja nidi zeigen au 

wie bod) dein Ham erfrewen kan: 

Wer Glaub vñ ficb im herken hat, 

der wirds erfahren mit der That. 


Drumb bab ids oft vnd viel geredt: 
mem id) an dir nidi freude bet, 

So wolt ih den Todt münfdyt her, 
ja das id) nit geboren wer. 

Denn wer bid) nidi im Herken bat, 
der iR gewiß lebenbig todt. 


Jeſn, du edler Breutgam werd, 
mein bodfte zier auff diefer Erd, 
An dir allein id) mid) ergch 
weil ober alle gülbue Schätz. 
So oft ih nur gedenk au bid, 
all mein Gemüt erfrewet fid). 


Wenn id mein Hoffnung fich zu Dir, 
fo fühl id) Fried und Troſt in mir. 
Wenn id in uöten Beth vnd fing, 

fo wird mein fert reicht guter Bing. 
Drin Greif beztugt, das ſolches frey 
des ewigu Lebens vorfdymark fen. 


Drumb wil id, weil id) Iche mod), 
das Crenb bir frólid tragen mad). 
Aecin Gott, mad) mid) dazu bereit, 
cs dient zum befen alle;cit. 

Hilf mir mein fad) cedit. greifen an, 
das ih mein Lanff vollenden kan. 


ilf mir and) zwingen Fleifh vnd Klut, 
für Sind va (handen mid) behut. 
Erhalt mein Herk im Glaube rein, 
fo leb vnb flerb id) bic allein. 
Jefn, mein &cofi, hör mein begir, 
© mein Heylandt, wer id) bey bir! 


Meditationes fanctorum patrum. Durdj Martinum Mollerum, &örliß 15. s^. Platt 68. In tem Manuale 
de preparalione ad Mortem ven 1596 (Blatt 1175) unter ben Gebeten “fo von andern Ceiflreiden feuten ge- 
madt find.” Wenn Martin Moller fi Bier nicht verfeben, fo wirt man alfo das Pieo ibm nicht iuf reibén 
dürfen. Ders 6.4 jegen fpätere Gefangbüdjer mir für nur. 


Nro. 132, Eunrad Hier. 85 
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An tem Bude von Gunrab Höier, weldyes ich I. Seite 661 f. befchrieben, Die fünff Haupt Stücke Chriſtlicher 
Éebre, etc. Stadthagen 1614. S°, ficht das Lied (Nro. 5) unter benfenigen Bebeten unb Gefángen, tie G. Höier 
fid ielbR zufchreibt. Er fchreibt fid) daſelbſt aber auch unter Nro. 33 das Lied Jd) armer menfd gar nichtes bin 
ren Iob. Heune (IV. Nio, 255) und unter Nro, 35 das von Nie. Selneder (IV. Nio, 397) qu, fegtereé mit mannig- 
fachen Enıflellungen,, beide wol aus Joh. Aldenbergers Gebetbüchlein von 1611 entnommen. Seinen Selbfibei- 
mesangen if alfo nicht zu trauen, aud) in Beziehung auf diejenigen Gedichte nicht, welche id) nachflehenn nod) von 
ibm mitteile, er fcheint vielmehr ein Mann wie Bernhard Heubold von Gundelfingen gemefen zu fein, veffen Bud 
i I. Seite 597 f. beichrieben un? dafelbft Seite XXII der Vorrede gewürdigt. Vielleicht hat er fid) das vorliegende 
Sier wegen ver Geränderungen, vie er an demfelben verübt, zugefchrieben: er lieft Bers 1.2 beiegnet, 3.2 das zeigt 
dein Perfon und ampt an, 4.6 trofi Linbertes, 5.3 voll für wol, 5.5 je, 6.1 mir, 7.3 3d) kan es bod), 7.5 glaubn, 
*.? an bid, s.5 gemiflid) lebndich, 9.3 An vid), 10.2 befübll, 11.1 Leben mag, 11.6 lauff recht greiffe an. 

Tas Greifswalder GB, von 1592 und 1597 lieft Vers 6.4 ja für mir, S.6 fürwar, 9.6 1592 mid), 1597 vere 
befert, 11.1 leſten. Aulegt nod fofgenbe 13. Strophe: | 


Je it wil gewiß bey Dir fein, 
wie mir zufagt das war mort dein: 
Da werd id) recht bey bir leben 
vi in Himmelsfrewden ſchweben 
Uü flets preifen. deinen Namen. 
Iefe, hilf mir dahin! Amen. 


122. Herr 3efu Chrift, mein treuer hort. 


jim Thon. Die hoͤchſte Kunft der Welt bekand. 


. Dex Jefn €brif, mein treuwer hort, | 5 fiu mit an Leib, Seel, Gutl und Cbr, 

anf den id) fe an allem orth was mir beſchwerlich ifl abwehr 
mein Zuverſicht anf erden: in alle meinem handel: 
3d trofi mid des vnd bins gewiß, Allein id dir befeble bic 
der Himmel fol mic werden, mein leben vnde wandel. 

2 Ben du mir he mit deinem Kluth e Für allem Ubrll mid) bewahr, 
erworben ande mit zn gut vnd ich bey mir mit deiner Schaar 
em Erent did; laffen tobten, zu diefen bofen zeiten, 
Am driticn tagk auf. eignec mad | Mit deiner gnad feit pube fpati 
crfanbem von den fodien, mid) fidyerlidy thu gleiden. 

3 Mui auffgefahrn gen Himel bift, ; Für yefilenge und Blnthganck 
bieibh àod) ben vns zu jeder frifl, behute mid) mein Icbenlangk 
mic deine worie zcugen, und andern Scudn vnb Plagen 
War Aicn(d ond Gott, im lebu vnd (obl, Welch thun cin fprunk mit alt vnd junck 
das kan kein fenfd leudjucu. fa alle und vnb lage. 

4 Borlaffe mir all meine Schuldi, s Hilf mir in meiner legten noth, 
hílf, das id) warte mit gedult wen id) mnß ringen mit dem Todt 
au deine bülf und gnade, vnd mad nid)! Icnger beiten: 
Yud fuhr mein Sad) zu gutem gmach Vorlag mid) nicht, wen der Bokwidl 
mil deinem trenwen cabe. von dir mid) wolte fcheiden. 


» Tin meine Seel in deine hend, 
vnd führe fie auf dieſm Elend . 
in deinem Saal daroben, 
Auff das id) bid) mug ewiglich 
mit preiß und dancke loben. 


Bie fünf $aupt Stücke Cbrifllider febre, ıc. Burd) Conradum Hojerum. Stadthagen 1611, s^ Blatt € iij". 
^ro. 5 terjenigen Gebete und Gefänge, die er fid) ſelbſt zufchreibt. Vers 9.3 fo. 


86 Ennrad Höier. Nro, 123 — 125. 
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123. Komm, Zeſn, Gottes Son vnd glantz. 


C Hrifte, tui adventus nos munere redde beatos 
et calefac Nammis frigida corda tuis. 

Hoftihus à cunctis nos eripe victor, acito 
crimine nos purga [angeinis Imbre tui. 

Per tua nos celi natalia fedibus infer, 

parta tua. nobis gaudia morte refer. 

Te veniente Deum, lati videamus et olim 
femper & «terna laude colamus, Amen. . 


Im Chon. Erhalt vus HErr bey deinem. 


Kom, 3cfu, Gottes Sobn vii glaub, 


bid) pflan& in unfer bere ganb, . 
In vnfer noth vns beyfendt leid, 


in glanbens ſachen allecmeift. 4 Gib ons das lebn vnb faligkeit, 
| 











fübr vns in deinen freuwden Saal 
auf diefm beirubten Zamerthall. 





mit deinen fob! uns fre bereit, 
2 Mit deiner Zukumpft ons crfreum, Anf das wir did, mein Gott und frr, 
mit deinm Geiſt vnſer ber ccneum, anfhauwen mägn in deiner Ehr: 
Uns wafd)t rein mit deinem Bint, 
erlöß vus anf der Helen gint. 5 Wen du wirft komm ein Ritter vedi 


. vnd richten das fücufdjlid) geſchlecht, 
3 Durch dein Menfhwerdung v& Gebort | Das wir di) loben alle zeit 
pub durd) dein feligmadyends wordt | und danken dir in cwigkeit. 


91, a. D. Blatt $*.. Nro. 11 derjenigen Giebete und Gefange, vie er fid) ſelbſt zufchreibt. 


124. Seufer in flerbensnot. 


PAfsio me Chrifti faloet, me tulnera fanent 
fangeineus purget crimina feda liquor. 

Vicida mors vitam mihi reddat in omnibus onmi 
tempore fuppetias cafibus illa ferat , 

Prefertim oficium vires mihi corporis omnes 
quando fuum vifu depereunte negant. 

Dura per infandos quoque mortis eunda dolores 
femita , me nullis defere Chrifte malis. 


Im Thon. Vatter unfer im himelreich. 
0) Marter groß, © Wunden cott? 
o IEfn Chrifli Sint pub Todt! 
Kom mir zu bülff in meiner noth, 
wen id) muß leiden bic den todt, 


Unb mir mein Aug vnb Heck zeibricht, 
verlaß mid), mein HEr Jeſu, nicht! 


Pujsio nos Chrifti jucet , ac folamine firmet 
IVylIter ante DeVM fljtat y ILLa fat eft. 


9l. a. O. Blatt f iiij*, Nto, 10 der Gebete und Geſänge, bie er fid) felbft zufchreibt. 


195. Behute mich, mein Herr und Gott. 


Im Thon, Uatter unfer im hiwelreich. 


fest mid), mein Herr und Gol, 2 Porkürtze mir meins fodes Quali, 
für einem böfen ſchnellen todt. nim mid) anf diefem Iamerthall 
faf mid) bod) ewig flerben nid, In deinen Saall, da freumde ifl, 
wril id auff bid) mein zuverfidt mit deinem Sohne Icſn Ehrif. 

Auff erden fe, vnb glaub an did | Laß mid) da rühmm vub preifen Did) 


von berben fefl vnd ſiedichlich. mit lob, cbr vnb bant. ewiglid. 
N.a.D. Blatt $ ob^. Nro. 16 ter Gebete und Gefange, welche Hoier fid) felbft zufchreibt. 


Nro, 126 — 129. Ennrad fier. 81 


126. So offt ich for den glockenſchlag. 


Praterijt felix, redeat felicior hora ; 
u Chrifte, tibi eivam , des moriarque tibi. 


Im Ehen, Erhalt uns Herr. 


Bo «fi i& hör den Glocken (ding, 2 Wud Ichre mid) doch redii bedenku 
hilf, 65st, das id) briradjien mag das mid) der Todt bald werde kreukn 
Des abermals meins lebeus frif Unb nemen mid bin von der erdn, 

cin Stunde kurker worden if. . auff bas id) king pub from müg werdn. 


A. a. C. Blatt $0j*. Nro. t» derjenigen Gebete und Geſange, welche Hoier fi ſelbſt zuſchreibt. Vers 1.3 vber- 
mals, 7.1 mug. 


124. O frommer ferre Jeſu Crit. 


Im Thon, Erhalt uns fierr. 


® frommrr. HErre Jeſu €brifl, Und elend wefen, und mad) baldt 

der du vom Todt erſtanden bif uns lof, und lenger nidjt aufhalt. 

Vnd Icbeh in der ewigkeit, 

wir bitten dein Barmherbigkeit: ı Rom, licher Sreutgam, deine Braut 

EE begert dein, die dir ifl vortranmt: 

2 (Erhalt »ns arme würmelein, Dein Kirche, drin Volk uud gemein, 

vnd ich endlich gucdig darein, die auff bid) bauwt vnb hofft alicin. 

Yu) (deaf von vus ab Krieg vnd Aordt 

und pueclük an allem orit. 5 Der Liebe wirt die zeit zu langk: 

kom, ferr, und mad) end und aufgangk 

3 Ad lieber Herr Ehrif, kom doch nun, Dir fey, Gott, in der ewigkeit 

»zb (dass gucdig auff unfer ihun lob, che 'ond baud zu aller zeit. 


91. a. £C. Blatt Fvij*. Nro. 20 ber Gebete und Gefánge, die Hoier fid) ſelbſt zufchreibt. 


128. 3m deine hend befehl id, Herr. 


Im felbigen Thon. 
Ju deine hend befehl id), Herr, 
mein Leib und Seel: adj, mir befcher 
Ein feligs eub und gleide mid) 
von binnem in dein Himelreid. 


2.4.0. Blatt SviijP. Nro, 23 eer Gebete und Befänge, die fid Hoier ſelbſt zufchreibt. 


129. Gib mir dein gnad, Herr Jeſu Chriſt. 


Im Een. Uelter unfer im bimmel, 


l 
05 mir dein gna), Herr 3€(n Gbrif, ' 2 dnb laß bod) jmmer nehmen zu 
der àn mein Golt vil heiland bifl, | die Tugend in mid) fpadt und frub, 
Das, glei) wie mir mein hand und mun) Und laß die Lafer nehmen ab 
das waſſer ceuferlid ad Aundt die id) in meinem herken hab. 
Rein mad) t, alfo dcin £lnt allein Gib mir die ewign feligkeit, — 
mid) jnnerlih wolt machen rein. durch deinen todt mir fret bereit. 


4.2.C. Blatt & ij*. Nro. 27 verjenigen Gebete und Geſänge, welche Hoier fid felber zuichreibt. 
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130. 


Dafdafins Reinigke. Nro, 130 — 133. 
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3dj waſch mein hend vnb angſicht rein. 


Mundo manus unda faciamque, fed optime tu me, 
Chrifte, tuo munda fanguine, mundus ero. 


Im ſelbigen Ehen. 


Ic waſch mein hend vnnd anofid)) rein 
mit waſſer enfferlih allein: 

Mit deinem int du wafd)t mid), 

Herr 3efn Chrift, fo werde id) 

Bein jnnerlid) von aller fünd, 

dazn dein auferweltes Kindt. 


9l. a. D. Platt &ij®. Nro. 25 der Bebete und Gefánge, welche Hoier fid fetbf zufchreibt. 


131. Mein Herr und Gott, id) bitte did). 


Im felbigen Thon. 


Mein ftr und Gott, ich bitte bid) 
burd) deinen Sohn bemütiglid), 

Für falſchen 3nngem mid) bebut 

der bófen lent durch deine gütt, 

So wil id) bid) mit ber vnb mundt 
lob und dank fagen alle Aundt. 


91. a. O. Blatt ®iijb. Nro. 32 ber Gebete und Gefánge, vie Hoier fid) ſelbſt zuſchreibt. 


132. 


Gib mir ein gnedig wanderfiund. 
"Im Eon. Vatler wafer im bimel. 


Mein zeit zu lebn, frc 3efu Ehrifl, 
igo gar balt verlaufen if: 

Der bu. mid) Kind, Iüngern vnd Man 
erhalten hafl, fie guedig an 

Mid) aud) im ſwachen alter, und 

gib mir ein gncdig wauder fun). 


N.a.D. Blatt Biiij*. Nro. 31 derjenigen Gebete und Gefange, welche Hoier fid) ſelbſt zufchreibt. Vers 5 (wachen. 


Paſchaſius Weinigke. 


Nro. 133— 141. 


133. Umb Erhaltung der Chriflichen Kirchen. 


DJeſer Gefang, IN auf der Molgebornen vi Edien Framen framex Urfnlen Gebornen Frenen von Dromnigin, frameu non 


Kithlitz, anf Malnitz, Enfenberg, vnb Framen auff Syremberg, etc. 


Seiner guedigen framen, Ihrer Gnaden, Ganf und 


Gerrlihen Geſchlechts, Namen, Sudhfladen, in eines Jedern Gefetes erſten und dritten Verfes anfangk befindlichen, mit fieifi 
gerichtet, snb hat 3maufig gefeße, ein Jegliches Gefe&e mier Derfe, die ind alle achtſilbig gefhrenkt, vnb bie beifte oberſchuſſig. 
Auf folgende Melodey, Oder aber Im &bon, Wenn wir in bodften nöpten fein. ıc. zu Angen. 


Vater aller. Barmhertzigkeitte, 2 So bit id, wolf die herde deine, 


der du dir ein Heilig gemein 


das arme kleine benffelein, 


Ruff ;nfammen weit vnd breite Vuelchs das wort durd dein gnad alleine 
pub erheliſt fie and) durchs wort dein, angnomen, chri numb fördert fein, 


Nro. 
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Lafen bey rechter rein erkandicn 
allein Seligmahenden Echt, 

Aud) rechtem braud der Sacramenica 
bleiben allwege für vnd für. 


GOTT, wieder all pforien der ellen, 
end) wieder alles wulicn vu) 
Embfig toben sieufls und feine gfellen 
uns begfamb leifien alle fund. 


Bewahr du dein Schiflein, © Herre, 
erhalt du cs in allc weg 

Onf wilden vngefumen frere, 

bas es nidt ink vnb vnderleg. 


Besir, das cs bleib vnbeweglid) 

anf den Grundt cs gebawet if, 

Nidt weidhe von ons, Ich vns guedig, 
hilf vis wieder des Ernfeis lif. 


Ey Herr, (nd heim den Weinkock deine, 
halt jhn im bam, den dein recht handt 
Früh gepfaubct bat (djou vnd feine, 

das er nit werd gemadjt zu fand. 


Reqht fdón wird fid) dans gwechs außbreitt 
pmà feine zweige werden gros, 

Es verzenha in an allen feitien ^ 

dein ſchildt, auf das er nicht fich blos. 


In deinen ſchuß nim uns, O ftre, 

deim Arm gebrechlich Icheffelein, 

Es mõcht uns fonf Jemand verfehren | 
und reifen ans der hande dein. 


paſchaſins Reinigke. 


e3 
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10 Nim bn vns aud) in ſchnß vor allen 


die (ndjen tilgnng rechter Fehr 
Vnb Abgoltre) auffridjiem wollen, 
zu ſchenden deinen nahm »nb Cbr. 


i1. O Herr, las 3a dein liches Worte, 


das bell vnd vnwandelbar licht, 
Nicht verleſchen am dieſem ortte, 
als gerne wolt der Sofewid)l 


12 Preis leg ein durch dein gwallig hande, 


erhalt du feſt dein Kirchlein klein, 
Ruhm bbelfiu dann in allem Lande, 
jeder erkent deu namen dein. 


O Herr, ons nicht entgelten Lafft 

pnferer Sünden, der dn die ' 
Mißthat vormals vergeben hafc 

deinem Volke aus guaden fren. 


14 Nim von ons dein gerediten zorne 


vnd wende Did) von deinem Grim, 


IR bod) dein Sohn mein gnaden Borne, 
feind wegen dis geſchrey vernim. 


15 Zn bilff kom deiner Ehrifenheite, - 


welch fid) allefambt flriff und feft 
Immer auff dein Sarmherkigkeite 
ohn anffhoren täglich verlief. 


Nun wil id) fdjlifen, Vater fromme, 
vnd ongezweiffell glauben bon, 

Ef werd gwis fein in deinem Hohme 
durch Ihefum Chriſtum, deinen Sohn. 


HAVS KIRCHEN CANTOREI. Durd PASCHASIVM HEINIGIVM, Budiflen 1597. s. Blatt E iiij. Mit Weg⸗ 
la$ung der vier legten, ba& Naterunfer entfaftenten Strophen, melde mit feinem Namenbuchfiaben mehr an 
fangen. Vers 1.1 erbelft, 7.2 denn, 5.3 = verzäun, 12.3 allen. . 
Nachſtehend das Lied in der vornehmlich vie Befeitigung der 9tamenbudjftaben bezweckenden llberarbeitung. 
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134. Bmb erhaltung der Chriſtlichen Kirchen 
am Sontage. 
Im chon: Erhalt uns geun bey deinem Wort, etc. 


VPaur aller Barmherhigkerit, 

der n dir auff Erden allzeit 

Ein Kirch vnd heylige Gemein 
famich vnd erheliſt durchs Wort dein: 


3d bitte, wollcſt bic auf Erd 

dein arms Hanfflein, die kleine Gerd 
3s das Wort durd dein Gnad allein 
angrnomem und fordert fein, 


Dir zu cwigem rahm vnb cbr 

bey der Seligmachenden Lehr 

Vnd rechtem Brand der Iacrament 
erhalten bif aus Ichte End, 


1 And) wider die Pforten der Helm, 
Teufels vnd feiner Mitgefeln 
Uns Beyfand leiſten alle Stund, 
damit uns nicht verfdjling jhr Schlund. 


5 Das Schiff deiner Ehriflihen Lehr 
wolleſtu mitten auff dem Alcer 
Gnedig erhalten allemeg, 
das cs nid)t fink vnd vpntericg. 


6 Laß dein Rird vnbeweglich feft 
auff dem Grund Achn darauf fic ifl 
Gebawt: wend bib, HERR Schaoth, 
ond hilf ons widers Teufels Bott. 


90 Vafdafius Reinigke. Nro, 135. 


7 Schas an, ſuch heim den Weinfok dein | 12 Erhalt du feft dein Ricdicin klein, 
den deine Redit gepflangt allein, | vnd ibu hülff, das der Same dein 
Halt jhn im Saw mit deiner Hand, Durd deine gewaltige Hand 
das er nit werd gemadjt zu fand. unter ons allzeit werd erkand. 


s» AXuff das fid) fein Gewechß obn maf | 13 Ad HERR, vus nicht entgelten laß 
anßbreit, fein Zweyge werden groß; | unferer Sünden, der dn haft 
Mit deinem Schild Um ju verzenn, Deinm Volk jhr fifthat manderlen 
das ihn nit zerwulen die Schwein. vormals verzichn ans guaden frey 
| 


-— 
i 


9 05 HERR, uns arme Ichäffelein 
laß ja nid) aus den fenbeu dein 
Sondern erfrewn dein Gnadenhorn, 
ſonſt wers ewig mit uns verlorn. 


Vnd anfachoben deinen Born: 

dramb wend bid) zn vns, Gnaden Korn, 
Unb höre an vnſer gefdyten 

und uns unfer Bitte gezwey. 


to Du wolle uns and), HERRE Got, 15 Keſchũt dein arme Ehrifenheit, 
"behüten für Rreürifd)e Rott, meld) auff bid), die ewig Wahrheit, 
Welch fnden tilgung rechter febr, Sid) vertrawliches Herkens feft 
zu fhänden deinen Ham vmd Cbr. on aufhören täglich verleft. 


Thu folds durch deinen lichen Son, 
der nur alleine flilen kam 

Deinen Born: Er heil Jeſus Cbrif, 
denn er allein der Heyland if. 


1! faf du vns ja dein liches Wort, 
fo vns jtt fcheint an dieſem orth, 
Das heil und unwandelbar Lied 
außlefhen vnb verdempffen uid. 


c 


Bie Cbrifllien Gebete Doctor 3oban Habermans feliger, auff alle Tage in ber Woden geordnet, Gebets 
vnb Sefangkweife u. f. w. (Dur 'Paídaftus Reinigke) Görlitz 1595. 129, Nro. 4, Blatt B ij. Vers 1.1 er- 
belft, 5.4 fo, 10.4 fhanden, 14.1 uns fehlt, gezweien = geymeiben, gewehren. 
Sn dem jpäteren Werke Paſch. Reinigkes, Der Schul Jungfrawen fuftgarten. Wittemberg. 1603. 129, fiet 
das Lied mít folgenden meiteren Beränderungen (Seite 222): Vers 1.2 der du dir bier aus gutigheit, 1.3 Ein 
Ehrif-Kird unb heilig mein, 2.1 Wir bitten du wolle auff, 2.41 angnomen, Cbrt und fobert, 5.3 be- 
ſchirmen, 10.1 Du wolft, € Serre, 10.1 deines Wabmens Cbr, 11.1 auffgebaben. 

Zu ven nachftehenven Liedern foll das Buch von 1557 mit A, das von 1595 mit B unb das von 1603 mit C Fe. 
zeichnet werben. 


135. Abendtfegen 
Am Mitwoch. 


Dieter Geſang ift auf des Erbaren Wolweiſen und vornehmen berru SIMONIS SCVTTEN Haths sorwanten der Stad 

Wäferhaufen, Ehriflihen Ganf und Grfdledtes Namen Sadflaben, Jedes arfetes erfien verfes in der mitten befindliden, ge- 

richtet. Mat drey vnb jmaubig gefe&, ein Jegliches gefeh fünf vers, derſelben fiub siete adtfilbig, und der fünfte, welther 
mit bem dritten und vierdten einer endung, alleine wierfilbig, anf folgende Bergk Aleloden zafıngem. 


(5o Vater, Sohn, Heiliger Geiſt, | 4 Bedeken wOlſt, vnd künftig Had 
du Heilige drenfaltigkeit dur deiner lieben Engel wacht 
In cim weſen, dank foltn han, fid) nemen in dein ſchirm pub Schutz 
ein marer 60€ in bre Perfon, wieders leidigen Cenffeis truß, 

in Himels Thron. | góní mir kein gnts. 
| 
| 


5 Fur alleN fdjabtn vnb gefahr 
mein Leib und Seele du bewahr, 
Den Itzigen vorfhienen Gag All mein vertrawen fcht auf bid), 
für leibs gefahr und Sathans plag, | du bi der mir Hilft Gnebiglid) 

das bin id) Jach. pub Päterlid. 


Mas du, der dbIR das leben mein, 
mid) Gnedig haf behuͤttet fein 


e3 


' 3 Id bit, Mein Gott, durch deine git o Im deinen Sdnt id) mid) befehl 
mein Sünb, zunorans was id) beut ! und Cwmiglid) mein Arme Seel, 
Wieder bid), Allmedjtiaer GOtt, Du faf mid) allein, tremer GOTT, 
gethan far groffe Aiſſethat erret vom Ecufel, ell und Todt, 


wiedr dein Gebot, i aus aller noth. 


* 


Nro, 135. 


7 Mi sbendey Chrifi flapefict, 
befhicm dHeilig Dreyfaltigheit, 
Erhalt die Ewig cinigkril 
von um an bis in Ewigkeit, 
das bringt mir frend. 


on 


Golis vnmeflicH Sarmherbigkeit 
beſchũhe mid) zu aller mL 
Sein vnans[predjlid mildigkeit 
mid zunoricidgen fey bereit 
anf allen feit. 


Sein Züfgkeit 1bV erfrewen mid, 
fein wacheit dech mid) ewiglich, 
Die tief erkendinus Ihefu Ehrifl 
wol wid Rerken zu aller frif, 
die bef fic ift. 


10 Des Herren geunbTlofe Güttigkeit 
bewahre mid) fur allem leidt, 
Die 6nab des Vaters mid) Wrgirr, 
das kein »bel begegen mit 
ja nimmermehr. 


Des Seins weißheiT erguicke mid), 
heilig Griff erlencht mid) flettiglid), 
Alcin fic) bu, Schöpfer, bey mir, 
Erlöfer, Hilf nad) meim begir, 
dramb silf id febr. 


Der Troͤſter, dEr Heilige Geif, 
mir feinen Gnedigen Trof leif, 
Des Herrn Segen bebütte mid), 
fein antlig lend)! mid) €wiglid) 
ja feinem Reid). 


e 


Weñ fid Sotis aNgfit zu mir went, 
alsdaun mir fein fride begegudt: 


Diefer Sdn& vub Schirm Gotts meins Herren 


frg beinbt und allzeit zwiſchen mir 
in al gefthr 


Bud alin Argen feinden mein, 
Adibar oder mic fie andy fein, ' 

Des fc mir nicht konbt thun ein had, 
brbut mid) duch dein Göttlich Gua) 
Tag »ub and) Radıt. 





| 
| 
| 
| 


Pafdafins R cinigkt. 
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i5 Der wolcknſenl, ſchwe Bend in der muß, 


weldye fid) als balt machen mufl 


. wilden sHerr der Egypter Schnell 


16 


l 


2 


2 


2 
= 


u 


= 


l 
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ond Deinem Volk von Ifrahel 
nad) deim befchl, 


Mas bif und IEn nidi könt zufam 
kommen, alfo Ifrahels Stam 

Das mahl wicberfnt gar kein leid, 

weil Ihr Gott die zeit fur fie reit 
und fic beleid: 


Alfo wollſin Nun zwifden mir 

pub meinn feinden fein cin fdufmebr, 
Das id) von jhn nidt werd gebradjt 
in ſchadt, den Sie mir zugedacht 

bey Tag und Hadıt. 


cn id nun balD fol fdeiden thou 
von hin, erhalt dmich durch deinn Sohn: 
Wenn meine Augen nimmer Ichn 

und mein gchör nicht kan befichn 

pub mus vergehn; 


Wen mein Züngt Lein gar kein wort 
reden kan, meine füs nit fort 
Können gehen, vnb meine hend 
erſtarret find, Sid) naht mein Endt 
und gros Elend, 


So fich mir allzelt, Herr GOtt, ben, 
das mein der ofi nid! medtig fen, 
ftimb du mid) zu dir in dein Reid), 
dort kan id) dich fort Ewiglich 
prenfen froͤlich. 
Herr Vater in DES fimels Thron, 
dein Ham foll allein Ehre ban, 
Dein Reid jukom, den willen dein 
las auff Erd wie im fimel fein, 

fo if cs fein. 


Mas Täglich BroD gib uns, O ftr, 
vergib als wir dem Schuldiger, 

3n verſnchungt führ ons nidt, 

erlös uns von dem Böfewidt, 

der uns anfidt. 


23 Mein dein sRrid) ifT und Kraft allein, 
aus gnad wir drein dein Erben fein. 
Darumb fingen wir alzumahl 
Amen, fol vus in deinen Saal, 


dort iff pus wol. 


A Blatt B. Vers 3.1 dein, »3 Dein, s.4 -bigen, 15.3 Ausſprache von Heer. 


Nachftehend vic liberarbeitung des Liedes in B, 
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136. Abendfegen an der 


Mitwoche. 


Im Thon: Ehriſte ber bu bift Tag und Lieqht, etc. 


Gon Vater, Sohn, Heyliger Greif, 
du beplige Dreyfaltigkeit 

In cim Wefen: dank foltu han, 

ein wahrer Gott in drey Perfon, 


Mas du, der ift das Leben mein, 
mid) gncbig haf bebütet fein 

Den jtzigen verfdienen Gag 

für Leibs gefahr und 3atans plag.. 


3d bitt dic) ferner, durch dein Gil. 
mein Sind, zunorang was id) Dent 
Wider dih, Allmechtiger Gott, 
geihan für grofe Aiſſethat, 


Kedecken wolf, und künftig ad 
durch deiner lichen Engel Wacht 
füid nemen in dein Schirm vi 3d 
widers leidigen Cenffels tru. 


für alem Schaden »nb Gefahr 
mein Leib vnd Scel fleifig bewahr, - 
Denn all mein Cramn flebet auff bid), 
bn bift der mir bilfft gnediglich. 


In deine Hend befehl id) mid) 
und meine Seele cwiglid), 

Du bhf mid allein, Irewer Gott, 
errett vom Teufel, Hell vnd Todt. 


Mich gbencdey Golts filaprfict, 
bſchirm die Heylig Drepfaltigkeit, 
Erhalt die ewig Einigkeit 

von nu an bif in Ewigkeit. 


(fotts »nmeflid) Barmherkigkeit 
befdjiie mid) zu aller Beit, 
Sein vnauffpredjlid) Mildigkeit 
mid) zuvertedgen fen bereit. 


Sein Süffighrit erfrewe mid), 
fein Warheit dek mid) Ewiglich, 
Die tieffſt £rhentni& Irſu Ehrif 
wöll mid) ſtercken zu aller frift. 


Dep HEREN grundlofe Guͤtigkrit 
bewahre mid) für allem Leid, 

Die Gnad des Vaters mid) regier, 
das hein UÜbcl begegen mir. 


Mes Sohnes Weisheit mid) ecquid, 
des heilgen Geis Kraft mid) anblic, 


a 
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Allein fie) 0n, Sdjopfftt, bey mir, 
Erlöfer, bilff nad) meim begier. 


» Der Troͤſter, der Heylige Geiſt, 


mir feinen gnedigen Trof leiſt, 
Des HERRN Segen. behnte mid), 
fein Antliß lendjt mir cwiglid). 


Mei fid) Gotts Angfidt zu mir keri, 

als denn mic fein Fried wicderfchri: 

Difer Sdjul vnd Schirm Gotis meins HERUN 
fen allzeit bey mir und nidjt fern. 


Für allen böfen Feinden mein, 
fidtbac oder mic fic aud) fein, 
Das fie mir nicht könn tbum cin Schad, 


' bebüt mid) durdy dein Göttlich Gnad. 
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» Der Wolken Sen! gleich in der Wuͤſt, 


welche fidj als bald machen muft 
Zwiſchens Heer der Acgypter [nel 
vnb deinem Volk von Ifracl, 


Mas diß vnd jenn nicht kond zuſamm 
kommen, alfo Iſraels Stamm 

Daß mal widerfuhr gar kein feibt, 
dieweil jhr Gott feib für fie Areit: 


Alfo wolfin aud) zwifden mir 

und mein Feinden fein cin Rrfier, 
Das id) von jhn nicht werd gebradjt 
int Schad den fic mir zugedadıt. 


Wenn id) von hinn foll fheiden bald 
bu mid) duch deine Gnad erhalt; 
Wenn men: Augen nimmer febu 

ond mein Gehör nicht kan befichn, 


Wenn meine Zunge gar kein Wort 
kan ſprechen, meine Füß nicht fort 
Können gchen vnb meine Hend 

erfarret find, fid) naht mein End: 


Sp fich mir, frommer Herr Holt, bey, 
daß mein der of nidjt mechtig ſey. 
Win Du mid) zn Dir in Dein Reid, 


dort preiß ih Did) denn ewiglich. 


Vater unfer. 


Mater onfec, wir deine Rind, 
bu oben bif, wir vntcn find, 
Dein Ham fol bey ons allzeit 
geheylget werden weit vnb breit. 
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22 Dein Reich zukom, der Wille dein | 23 Wie dem Uechſten auf diefer Erd 
geſcheh bic wie im Himmel drein. von pus Verzeihung widerfehrt. 
Das tàüslid) Brodt vus allen [chend £r&i mad) uns der Verfucdnug queit, 
vnd p»ufer 3ümb nicht mehr gedendk, nim ons zu dir in ewig Fremd. 


B Blatt f rij*. 3n C Seite 118, der Jungfrau Margaretha von Abrnim aus dem Haufe Böbenborg zuge- 
idgrieben, In der Melodey, Ehrifte ber du bift etc. Corr Erhalt uns HErr bey deinem Wort etc. zu 
fingen. Ter Tert weicht mehrfach von tem in B ab: Ders 1.2 ff. der du in ore Perfonen heit, Ein wahrer 
Sott von ewigkeit, dir fep allejeit fob bereit, 2.1 der d' bil, 3.1 Bitt, wolf bedecken, 4.1 Und mid) vie 
Zukünftige Uacht, 9.3 Nemen in deinen, 4.4 wieder des leidgen, 5.1 allen, 5.3 trawen fleht, 6.1 Denn in 
dein Send id) mid) befehl, #.2 onnd emiglid) mein arme Seel, 6.3 Weil du mid) baft allein Herr Bott, 
6.1 von, 7.1 gbenoep Gottes, 7.2 befhirm d' heilig, s.* fey mid), 9.3 -nus, 9.4 woll, 10.4 begegne, 15.3 
Zwiſchen das Heer der Eypter, 15.4 und den Kindern, 16.3 Bie zeit, 17.4 fo für ben, 20.1 So fteb fr. 
$. €. mir bey, 20.1 bann. . 
fRergl. Martin Behmes gie © heilige Dreifaltigkeit, Nro. 274 und 275. 


137. Abentfegen am 


Sonnabent. 


D Icer Gelang, il auf des AVTHORIS Eauf vob Geſchlechtes Uamen Buchflnben, erfieu verfes anfang befindtligen gerichtet, 
Kat zwantig Gefen, ein Igliches geſetze vier vers bie feind zehen und vierfilbig, aber bie beide erflen vberfdüffia, und der dritte 
mit bem vierden einer enbung, auf folgende Uieberlembifde füelobey zu fingen. 


P Reis fty dir, bódjfier vnſterblicher Gotte, | Seele hat fonfl keinen troſt, fo weis id) 
id) £ob dein milit gut dcs Abends fpatte, ! von keinem nicht 
Da) fing dank deiner Ewigen weisheit ^ 
vnd der matbrit, - j 9 Von dem mir könt in Himel und auf Erden, 
| ohn meinen liebeu Gott, geholfen werde, 
* Ad Herr, drumb das du mid für allen fhaden' Der den Himel vnd die Erde bereit 


s 


scrfdiun Woch bebüt bis auf diefen Abendtt, vor Ewigkeit. 
3 bitte did, du woleh deine Güt | 
ja Icderzeit, | 10 S0 bald id) nur erwach denke id) ahne 
dein Ham, das er ift fo licblid) vnd (djour, 
3 Ss in «n mir angfaugen, Gnediglichen | Vnd an dein Güt vnd treme für vnb für, 


solcndcen, vnb mid) diefe nacht ruglichen 

nter dem deinem hoͤchten Sdirm vnb fdu$ — : 

fürs £cufris iru$, | 11 Rühme did) für deiner Grechtigkeit rechte, 

| denn wenn im Angf vnb tcübfal iff dein Ancchte 

s Chrifte, mit dein oltlid) fitdjen bedecken, Denkt cc an Gott, wenn tramrig if fein herk 
das mid) nichtes die Mad könne auffſchrecken; Ä ond voller ſchmerh 


ter à tt 2 i i 
fe mulsa [ris Hatten der Arme dein 12 Er dann Red von feim heil, der fein Arm Seele 


ang verderben erreit und Todes Qucle, 
5 Halt mid) in hut, wien Ang Apfel, HErr Golte, | Sprit *601t, mein Heiland, id) ſchrey Tag und 
befdyirm mid) unter deiner flügel. fdjattc, Uacht, 


die d erzcigſt mir, 


Berrt Gbrifl, du biſt mein Gnt nb crbtril, nimb [olds in adit? 

mein irsfi vnd heil :13 Iba, fo laut dann fein gſchrey, weinen vnb heulen: 
: . . ad) Gott, du wolN jm gnebiglid) mittheilen 
c Alleine Achet in den deinen euben, Vergebung aller feiner Mifethai 


tha durch dein Gut al mein vnglüch abwenden, 
Das wit fordt vnb zittern kom ober mid) 
[cbr grawfamtid. M Xuh die wodye, aud) heute diefen Tage, 
| fein Icel erretten von helliſcher plage, 
; Sep mir gacdig, denn anf did) trawt mein Secit, Vmb dein Güt willen vnd Karmherhigkeit, 


die cr gthan hat 


sub vnter dem Schatten deiner flügele ^. weld) Ewig bleibt. 
b id) ;nfindi, id) fud den HErrn in not 
foi * Ha » he i , 15 Ihefu, bu biff voll 6nab, und vnſer Gollc 
| df Sacmberig, der ferre bat in hutte 
* 1 Arche des nachtes bey Monden feine | Bic cinfeltigen, wenn id) nider Sinik 


mein Send «xs, vnd laffc uid)! ab, denn meine : bilfft cc geſchwind: 


91 paſchaſins Keinigke. Nro, 138. 





16 Gant froh wil id mid) drümb legen jm tube, 17 Zu debi Icib, Ichen, And mein Arme Seele 
in feinen (hub, ſchlaffen ohn alic mühe, id dir, mein HErr Vub Gott, trewlid befeble, 
Golts lob aber fol fein in meinem Muudt j Den dein Sohn erlöf T mid durch fein Rott Blut 
za Icder und. | aus hreica pfORM. 


A Blatt b iij. Mit SBeglajung der brei legten, das Taterunfer entfa(temben Strophen, welche aud) ohne Namen- 
budjflaben find. Vers 12.2 erret, 16.3 meinen. 

Tie Aufangsbuchſtaben ter Etropden 'geben ben Namen des Verfaßers in der Form Weinig, unter ter Bor» 
rede von B nennt er fid) Weinighe, durch Bachflaben innerhalb eines Gerichts daſelbſt Weinigh. 

Nachſtehend bie Form des Gebidtet in B. 


138. Abendfegen am 
Sonnabend. 
Im LChon: Es wird (dier der le&te Tag ber kolien, i. 


Pas (cy dir, du onflerblider HErre, | 9 Von dem mir köndt im fimel und auf Erden, 
id) lob dein milde Gutt des Abends febre, ohn meinen lichen 601t, geholfen werden, 
Pad fing dank deiner Weißheit DIetcr Himel ond Erd bereit 

vnd ewgen Warheit. von al Ewigkeit. 

2 Ad SErr, drumb das du mid) für allem Schaden 10 Se bald idj erwach, an den Hamen dcinc 
verfhien Woch bhut biß auff diefen Abrmbt, — — — id) gdenk, weil ec ift fo licblif vü feine, 
Vnd bitt ferr, wolf deine Gutt | Vnd an drin Gütt für vmd für 
ja zu jeder Beit, . bic An erzeigK mir. 

3 Se bu an mir angefangen, gencbig 11 Ruhm fing id) für dein Gerchligkeit alle, 
vollenden, vnd mid) dieſt Mad gecuiglid) denn wenn dein nct if in Weh vnd Gtnbfale 
Vnter deinem hoͤchſten Schuß Denuckt cr an Gott, und wenus Herk 
für des Teufels Truh ı iR voll Ang vnd Icmerk, 

4 Grefftiglidy mit dein Fittichen bedecken, 1? Er denn cebt von feim Heil, der fein arm Seele 
das mid) nichts die Nadıt köne auffſchrecken, aus verierben erreit vu Todes quele, 

Kaß vntrm Schatten der Arme dein Sprit "HERR, id ſchrey Tag und Hadıt 
meine 5nfind)i fein. zn dir, nims in adj? 

5 Halt mid) wie cin Augapffel, HERR, in futt, 13 In folder. Form in fein weinen und heulen: 
befhirm mid) unter deiner Flügel falten, : ad) Gott, du wolf mir gucdiglid wmiltheilen, 
Brun dbiſt mein Gut vnb. Erbteil, Erlaß mir mein grofe Iünd 
aud) ſtehet mein Heil fo dein Knecht begündt 

6 Alleine, HErre Gott, in deinen fjenben: i1 Na die ode, andy heute dicfen Tage, 
ihn durch dein Gutt mein Unglück abwenden, vnb mein Icel crretten von clifder Plage, 
Das nidt futdjt kom vber mid) Vmb 6i! und Sarmberbigkeit 
fehre grivfamlid). , im, weld) ewig bleibt. 

7 Nep mir gnebig, denn auf did) tram! mein Seele, 15 Iefu, du bift voll Gnad, vnb unfer Herre 
und vuterm [chatten deiner flügcle ifl fehr Sarmbergig vnd belt in Schußwehrt 
Hab id 3nfindj, fud) in Hoth . Bit Einfeltign, wenn id find 
meinen SERRM und Gott. hilffet er gefdyminbt. 

81d fiteke des Uachts bey Mondenfheine t6 («ang froh wil id) mid) drumb zur Ruhe legen 
mein fenbt auf, und laf uid)! ab, denn meine vnd in feinem Schuß fdjlafen allemegen; 

Siecl. hat fonf kein Tron, vnd id Erwach idj, fol ju mein Mund 
weiß von keinem nid ı loben alle Stundt. 


B Blatt Sij". Ger vorgeidiiebene Ton verlangt daß die beiden erfien Zeilen ter Strophe jede zehn Sylben Babe : 
biB trifft nur bei ben Verſen 1.1, 2.2, 6.2, 7.2, 5.1 und 8.2 zu, fonfl find fie durchgehend eilfſylbig. Vers 4.3 viet. 
leiht Schatten ober Arm zu [efen, 19.3 deine, 14.3 gut Willn für Cut, orer fol Barmberkheit gelefen werden ? 
et ift ja alles möglich. 


Nre, 139 — 140. Yafdafins Rrinighr., 95 


139. 


Henn Gott, id thu did prenfen, 
drin Htyligu ams wil id) 
Erhöhen, gleidger weifen 
fol dein Lob flcttiglid) 

Wohnen in meinem Munde, 
mein Scel fol fid) iu dir 
rubmen pom finub zu Aunde, 
Ws dOnad baff geben mir, 


2 Vnd mid) die Aacht für Vbel 
behutet alfo fein, 
Wider den böfen Teufel 
durchn Schuß der Engel dein. 

Bean werfn nicht gemefen 

mein begflanbt und mein Schuß, 
fo beite mid) gefreſſen 
der Cenfl in feinem Trug. 


ıDerumb tiu id) dir daucken 
für die befdjngnug dein, 
Vrd bit weiter ohn wanden 
aus grundt dcs fjereus mein: 

Lab doc früh für did) kommen 

mein Obr, vnb wolf, HERR, 
mid vnd die Arin alfamen 
ucmen in dein Schubwehr. 


+ Oucdig kom dick Frühfunde 
pm wir, weil id) opu Dich 
Widts vermag; auf dem grande 
meins Herhtus bit id) bid: 

Hüf, das id dieſen Tage 

mein Werk im Hamen dein 
anfahn, verführen mage, 
ir, HERR, zu £ob allein. 
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Morgenſegen am 
Montag. 


5 Bewahr veruunfft vnb Secle, 

| als !bug vnd laffen mein, 

Mas nicht der Geuffel queele 
Ä und uns bring ſchwert Dein. 
(070 Biebit für Sruch unnd Quallt 
fo verterbt im Aliltag, 

aud) für mein Feinden alle 

die mir fleis chen nad). 


6 Water, meins Lebens HERNE, 

behut mid) aud allzeit 

Sur Ynzugt, welde ſchwert 

Straf gibt in Ewigkeit: 

SHein Augen davon wende 

bey Sag vund Mondenfdeim, 

regier Herh, füf vnb ende 
uu burd) deine Gnad allein. 


7 Bud laf mid) nidt durch ſcherhen 

kommen in Unkenfchheit, 

Denn die Inzühtig Herken 

machen aus frewbc Ken. 

Drumb hilf, HERR, gncbiglidjen, 

damit id) fe bereit | 

das Aug fo ecgerlid)en 

von mir zu werfen weil. 


s Was dir in meinem Leben 
mißfelt nim weg, HERR’ Chrift, 
Und tu mir widergeben 
was mir feliglid) if. 
So wil idj mid) befleifen 
bid) ohne abelahn 
aad) willen dein zu preyfen 
bic und ins fimels Thron. 


F att € pij^. 3n C Blatt 40 mit einigen Abweichungen: Bere 1.2 heilgen, 2.3 Wiedern leidigen, 2.« DOR für 
fl, 33 ferner, 5.2 Bas der Seindt aus der elle, 5.1 mir nidt bring. 


140. 


Gen, der du unfer Vater bi 
wegen deins Sohnes Icfu Ehrif, 
fiif, das dein Ham anf Biefet Erd 
ben vus heiligk gehalten werd. 


2 Bein Reich zu kom, den willen dein 
las allzeit hier wie oben fein. 
Des tãglich Brod verſag uns nid) 


uud was pus foufirm mehr gebridt. 


, ⸗ 
t; eite ^5, 


Das Mater vnſer. 


3 Pergitb was wir gefündigt han, 
als wir unfern Sdjülbigern than. 
Jut linken vnnd zur redjten. Handi 
werd all pecfudjungk abgewandt. 


+ £e von alim vbel vud beſchwchr 
fo uns beiruben möchte fehr 
Eriöß uns, denn du kanfs allein, 
weils Reid, bic Kraft vnnd Macht ifl dein. 


06 pafdafius Krinigke. Nro. 141—142. 
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141; Bie Belen Gebot. 


flea, hör an bic Schen Gchoit, | 7 Reufdeit gefeit wir mechtig woll, 
welch onfrr lieber HErre Gott darnach dein Leben gehen foli : 
Durch ofen, feinen Diener irem, Auf Unjndt, Ehbruch, Unteren 


gab bod) iu der Wuf Sinay. des belfdyen Feuers Arafe Ip. 


2 Die Ehre fol fein mein allein, 8 Arbeit redlich vnb forg für dich, 
ein cinger Gott bin id), fouR keim nid brimlid) oder offentlid) 
Gthorſam ici, ob ec dir ſchon Entwend dem Hedfieu was cr bet, 
verhciſchen thet ein groffen Kohn. fo bleibeſtu mol in der Stad. 
3 Wit zu vnchren meinem dtabm | o Des nchfien Ehr vnb Bedligkeit, 
foltu finden auf Erden Ban, i ehrlichen Uahm, Unfdiulb, frepbeit 
Von Finden, ſchweren, lügen laf, Sol bir lich fein, halt ihn darbcy, 
Gebet und Dankfag gfelt mir baf. | fonf mid bits bringen groſſe tcu. 
31 Am Sabbath laß dein Werk anfichn, tu. Begir nicht mit gefdwinder lif 
zur Kirchen ſolin geruc gehn, alles was deines Wedjfien if: 
Heiliger Werk befleiffen bid) ' Du weil mol, wie es bir. gefelt 
pub mein Wort lieben fietiglid). wenn man dir nad) dem deinen flelt. . 
5 Die Eltern, fo an meiner flabl 11 Wo if nun einer, Zeig wir jhn, 
. . die Hatnt dir gegebte bat, der da mit fer, fam, £ubk vu) Sinn 
In chren halt, fo foltn han Had) bicfen Óboticu bat getbag : 
langes Leben auf Erden bahn. fo fol er ewigs £eben ban. 
s Mit Zorn pub Mord am Utchſten dein ı2 3d find nod) keinen, drumb if u, 
bey Leib nicht fc, liebe jhn rein. anzurufen den reme Gott, 
Sanffmnth vnnd glindigkeit beweiß, Er moll vus allen guedig fein 
für Todſchlag hute bid) mit fleis. und aus Gnad [denken Hchifd priu. 


ato, 


? Seite 172. Ders 2.1 fehlt ein. i 


142. Ein new filag- und Trofllied, 
von gegenwertigen Sterbenslenffen vnnd Thewerzeyt, damit 
uns Bott an mandem ort Strafft und beimfudt, :c. 
Im Thon: Warumb betrábfiu bid mein fert. 


Son mid)! Betruͤbet fein mein fer? ! Einer dem andern klagt 
es fhreiet Ad) vnd leidet ſchmertz die not, 
ob der beirubien zeit, pn "hicnam fid) bod) kehrt zu Gott. 
Damit wir Armen fent 
von Gott | 4 Biß das die zeit der vbermaß 
werden geſtrafft und Leiden nol! | aud komen werd pub fchen das 
der Zoren Gottes briut: 
2 Die ſtraff wir wol verdiene ban, | Das denk, © Alenfden Kind, 
wann mir fehn vafer Sünben an hab Bew, 
s täglich nod) geſchicht: bas dir Gott hie nod) genedig fen. 
ie Welt beffert fid) nicht 
vnnd febri ı 5 Es firafft vus der gercchtt Gott 
in Sünden fort, die Araff fidj mehri. mit Tewrung, Krieg onnd fungrrs nel, 
| Unb mit der Defilen5: 
3 Gleiqch wie zur zeit Hor cs gieng, Es ruckt am onfer grenf 
alfo gehn jet aud) alle ding, | heran 


wie Cbriflus hat gefagt: darumb wir billid) Buſſe than. 


Nro. 


142. 


6 Sut den Krieg vnnd vil Kricgsgeſchrey 


er 


b] 


bendi, wie Gott mit vus vntins fcy, 
und künbt sad aud) bal? 

Sdjidtn Krieges gewalt 

geſchwind, 

von wegen vufer groſſen Sind. 


Yu) wai wir haben hangers not 
vnd Ehewre zeit, (o denkt, das Gott 
zus Kraft difer zeit, 

Das wir clende £eut 

scrfhwend 

fein Segen den cr vns zufend: 


Er bat uns geben quic Zar, 
alis genug und nolanff war: 
wir habens mid! erkendt, 
Den vberfinß verſchwend, 


dip echt, 

Sröfemlin nicht anffgehebt. 
Was wir vor brandt zur vbermaf 
wolten wir jchumd geren das 

es unfer notintft wer: 

Drumb flraft uns Gott der hekt 


mit mof, 
das wir kaum haben tãglich⸗ Brot. 


Ichht kompt darzu das Sterben gſchwind 
vnd nimi dir hin Frennd, Weib und Kind, 
und fsrdjfi and) deiner Haut, 

a. wann dir and) [dom grant 


8 fchr, 
n muf. bod) endlich halten bet. 


Dem Herren ſoltn halten ftill 

saud gſchehen lafen was Gott mill: 
bit! jn vmb fein genad, 

Das bir die. fünd nicht ſchad: 

wer firbt 

im Gottes gcuab, mit nicht verdirbt. 


Doch ferben die Kraucken nit all 
weile Gott augreift im dem fahl, 
fondern nur allein dic 

Weiden jhr Stümblim bic 

if (don 

anfglofen vnb müfen daruon. 





ı3 Das wuſtt Danid wol und ſprach 


[d 
= 


b 


ai 


er 


uc 


m 


*ob ſchon yin in difer fad) 
neben mir fielen bin, 
3098 Hi fid) mein Sinn 


n ut bof, mid) Gott erhalten werd.’ 


97 


Mes trof did) aud), mein licher Cbrifl: 


im Todt Ehriflus das Leben if, 
tröf dich feiner Urflenb, 

Erwart mit freund dein Endt 
allzeit, 

vnd frewe did) der Secligkeit. 


Die weil cs muß geforben fein, 
fo ecgib bid) aud) willig drein 
vnd fahr dahin mit frewd, 

Troͤſt bid) der Scligkeit, 

dank Goit, 

das er dir ef auf aller not. 


Weider bie lenger leben ‚fol, 

dem kan Gott hindurd) belffen wol, 
kein Deflilen& jm fdadt, 

Er hilft binbutd) mit gnab, 
echelt 

was lenger fein foll in der Welt. 


Mun befcht idj dir, du trewer Gott, 


mein Leib pub Sect in aller not, 
dein will gefhch an mir, 

Laß mid) hie leben dir 

vnnd dort 


alzeit mein Troſt dein Göttlid wort. 


Sol id) hie leben, fo gib guab, 

das meine Sünb der Scel nit ſchad, 
fol id) dann erben bald, 

In todes noht erhalt 

mein Geifl 

und mir des Himmels frewde leiſt. 


Gott Yatter, Son, heiliger Greif, 
(ry bie vnb dort allzeit gepreiſt, 
im incl vn anf erd 

Dein will erfüllet werd 


allzeit, 
du hodhgelobte Drpfaltigheit. 


4 Blätter in 5°, Eyſſenberg ourd) Paul Saurman. 1537. Mit dem nachfolgenven Liede ‚ufammen Hort 3u jt 
Frawen onaud) Man. Bers 42 fe, 10.3 förchſt, 11.6 fo. 


Badrrnagel, Kirchenlied. V. 7 


Nro. 143. 
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6torg Hegidins. 





Georg Negidius. 
Nro. 143. U 


143. Ber 79. Bfalm. 


Im dion, Aus tiefer norh. 


^" 


e 


Dd 


we 
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Deus vns nit, © lieber Gott, 
von dir in deinem joren, 
Denn wir jet find in großer uoth 
end gebens (diet verloren: 

Herr Gott, ms du nid) reiter bifl, 
fo wird der feind wit gwalt vnb lig 
vus ganl; und gar verfdlingen. 


Die Heyden in dein Erb’ allbic 
gefallen find mit hauffen, 
Dein heiligen Tempel haben fc 
verwuͤft, find vmbgclauffen 

An alle end, an alle ori, 
die reine £chc, dein Gottlid) Wort 
mit gwalt zu unterdrücen. 


Ein ficinbauf von der heilign Stadt 
Jernſalem if worden, 
Man fit daſtibſt ohn ale gnab 
tin vnerhortes morden. 

Sie haben wider alic cedi 
die Leichnam deiner armen &uedjt 
den Vogeln lafen geben. 


Der heilgen Sleifdy andy für vnd für 
zur Speiß ohn all erbarmen 
Geworffen leider für die Chier 
Ves Lands, O wel pns armen! 

Als Waller man das Sint vergeuf, 
das cs mit haufen umbher flcufl, 
kein Menſch oil vus begraben. 


Zu diefer zeit wir worden fein 
den Uachbarn ein gros ſchmachn, 
Man ſpottet unfer inn. gemein, 
verlacht ;uglcid) bie fadju. 

Drumb wir fo werden hingeridt, 
mic meniglid) für augen fiht, 
vnídjülbiglid) crwürget. 


0D Herr, wie laug fol doch dein zorn 
wehren zu diefen flunben? 
FR vufer rufen dann verloren, 
die hülffe gar verſchwuuden? 

Ad Gott, kein uns in cil zu Acwr, 
laß ja nidi lcugec wie cin Fcwr 


. Miu cifer grawfam brennen! 


Dein grim anffdjüt bald vnd behend 
anf Königreid und Heyden 
Dic uns beirübn an allem eub 
und von dir fein gefdeiden, 
Bic did) verachten, kennen. nicht 
vund citel Höhen hahn erdicht, 
die fic für Götter eren. 


Sie habn gefrefen gan vu) gar 

Jacob, dein cigen erbe, 

* ſchwert verderbet hat fürwar 
as Land vnd frin Gewerbe, 
Bic Henſer gar verwaͤfſet fein, 

jum tanb alſambt gensmmen cin, 

ts möcht cin fein erbarmen! 


& 


Gedenk nidt voriger Mifeihat, 
erbarın bid) unfer balbe, 
Band fich, wic dünn if vaſer ratb, 
‚dein Volk aus gnad erhalte! 

Hilf, vnſer helffer, Gott uud Herr, 
etlaß uns vuſer Sünden [wer 
zu deines Hamcus chre! 


D 
-—- 


Su jhrem fpot * wo if jx Gott?’ 
der Heyden [dar that ſprechen: 
Schik cs cinmal, das diefe cott 
fpüer, wie du pflegN zu rechen 

Ermwürgte Leni, der Ehrißen Bint, 
bring ibn zu fjaus den ubermnt, 
erweis au jbn dein fece. 


— 


faf für bid) kommen das geſchrey, 
das klagen der gefangen, 

Ans gnabc jhn Sarmberbig fey 
»nnb fil jhr verlangen. 


Dein arm, © HErr, der hack vnd eros 


erhalt In ſchutz dic nackt vnd bloß 
in todespein gefallen. 


Den Hadıbarn ficbenfeltig zahl 
ihr frürung, hohn vnd ſchmacht, 
Weil fic voll irntzes vberall 
geſchucht babc dein fadıe, 

Bid ſelbſt auch, © gercchter Gott, 
darum du ihn den groſſen ſpot 
vergelt in jhren boſem. 


—8 


Nro. 144 — 145. 


13 Wir aber, rc, dein benfiein klein, 
auf brin wert zu bir treten, ! 
Bid cafe au im glauben rein, 
beum du haunfl uns crreiicn, 

Und wilt uns helfen aus der moth, 
beyd, bie vub dort, vub ans dem tob, 
zu allen Goties freunden. 


2ohaunt⸗ $cl5. 99 
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! 44 Drumb wir zu deinem dienf bertit, 


dein lob vnd ruhm zu mehren, 

Dein guͤtt, gnad vnd mildigkeit 

ſollen nod) von uns hören, 
Gepreifet vnd gerühmet fein 

mit fletem band durch gros und klein 

all unfer Kindes Kinder, 


Enriklige Palmen, ſieder, und firdengefenge uif. Durd Uic. Selnecker. 1597. 49 Seite 41. Vers 5.2 


Wadtbarn, 10.4 f», 12.1 Madıtbarn, fiebentf., 12.7 fo. 


Johannes Belk, 


Nro. 144 uns 115. 


144. Ber 13. Pfalm. 


Im ton, Aus tiefer. notb. 


Ae Herr, wie lang wilte doch mein 
fo gar nidt mehr gedenken, 
Verbergen mir das Antlig dein? 
wie lang fol Kd doc kreucken 
Sein Seel? wie lang fol aud) wein er 
teglich leiden viel angf vnd ſchmertz, 
wi laug foi der feinb toben? 


2 Schaw i$, Herr, umd erhoͤrt mid), 
mein augen, Gott, erleudte, 


B; i$ im tob ent/djlaft wit, 
mein feind rübm vnd fid) denchie 


3.0. C. Seite 24. 


145. 


Das er mein mächtig worden [cy 
mein widerfader fid) nid! ftem, 
d; id) darnicder liege. 


3 Aber das du fo gucdig bifl, 


des tbut fid) mein Herk frewen, 
Und hilft fo gern zu aller feift, 
darauf hoff id) in irewen. 

3d) wil frólid) vnd mol gemuti) 
dem HErrn fingen, der mic moltbut 
folds wird mid) nidt gerewen. 


Ein Lied und Gebet in Schwermut und 


Geiſtlicher tramrigheit. 


Im Thon, 


An Vater, allecbodjfier Gott, 
wic bin id fo verlafen! 
Bean mi vmbgichet ang vnd noth 
Diefer engen Strafen! 
guedig durch dein lichen Sohn, 
meiner obrricciung (don, 
die gres find ohne maflen. | 


t$ 


Erpait in mir den heiligen Greif, 
der mid) ficis iue erfrewen, 
An meiner Seelen allermeifl 
durch Cbhrilnm recht erucwen. 

Lab iw dir haben troſt und fremd 
smuter fo viel Rürmen und fitcil, 
bic mid) zu Rücken drewen. | 


Aus tiefer notb. 


3 Hilf mir in dicſer lebten. zeit 
dein heiliges Wort recht lehren, 
jun Chriflo weifen feligkeit 
denen die fid) bekereu. 

Gib das id) pnptrjaget ſen 
ju ſtraffen Sind und Buͤbercy, 
die in der Welt fid) mehren. 


ı Der Sathan außgelafen if, 
vmb vnfer Sünde willen, 
Perfucht den Ichiten grim vnd lift, 
fein Reid) mil mad)! zu füllen : 
Sür dem bebüt, getrewer Golt, 

das ih durd) ihn nidt werd ju [pot 
fein graufam wuten flillc. 

7* 
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V. 





5 0) Welt, du vngehewres Thier, 
wie biflu fo geſliſſen 
Hefftig zu widerärchen mir 
duch deine falfden Ehriften! 

Herr 3ebaotb, ihrem toben wehr, 
inen falfd) und vntrew von mir Rebr, 
inn deiner gnag mid) friße. 


Mein ficifd) vnnd Sint verderbet And, 

zum guteu gar ecflorben, 

So wol als alle Adams Kind, 

imm Zünden bin verdorben: . 
Gott, heiliger Geif, durchs Wort regier, 

in diefem liecht zum leben. führ 

das Chriſtus hat erworben. 


Wer dir, © Herr, nadfelgen wil 
vnnd red! Gottfelig Ichen " 
Jilus leiden angk vnd kruͤbſal viel, 
fid) dir genblid) ergeben: 

Siterck mid) hierinn durch deinen Geif, 
das id) bir Acts gchorfam leifl 
vnd ja nicht wiberfltebe, 


Zeitliches guts cin bſchriden tbeil 
woleh mir, frr, aud) geben, 
Das nicht gebrech nod) pberfiuf. ſey 
vnnd das ja ficis darnchen 


A. a. D. Seite 199. 


Sarthbolomäns Frölich. 


zz 
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Lazarus meiner viel genies 
vund von meim Glauben gch jcugnis 
für Gott in jenem eben. 


Vlad) foldem if bif mein begier, 
wie bir, frr, vnucrcborgen: 
Wolf did ja nahen ſchier zu mir 
vnb mid) von ang und forgen 
Frey madıen durd cin fanfteu Tod, 
der endet dieſes lebens noth, 
mir hent, cim andern morgen. 


Die Secie dic du erloͤſet bafi, 
HErr Chriſte, durch dein Keiden, 
Mach frey von dieſts £ribrs laft, 
all Sünd und (dad jumcibrn, 

Vnd gib der Seelen. feligkeit, 
den Leib aber nad) dicfer zeit 
ein anfferfichn zur Frewden. 


(ott Vater, Ion, heiliger Geifl, 
ein Gott und drey Perfonen, 
Dir fag id) hertzlich lob pub Preis 
binnauff ins Himmels Throne, 

Und bitt did) durch dein licbes Wort: 
hilf zeitlich bie vnd cwig dort 
»nb meiner Sünb verſchout. 


Bartholomäus Froͤlich. 


Nro. 146 — 148. 


146. In tewrungs molem. 


Im Thon, Mag id vngluck nit widerſtahn. 


(f) Heilige Drepfaltigkeit, 
wahr cinigheit, 
die du bin vnterſchicden 
n dren Perfon, wie vus berid) 
góltlid)c Schrifft, 
tod) einig in dem wefen: 
3d dein armes Kind 
mid) zu dir find 
in diefer noth, 
die mid), O 601, 
mit jammer hat vmbgeben. 


Sid) bin glei) dic kein Vater ban, 
welch jederman 

auff allen feiten plaget, 

Oder gleich cim beiräbten Weib, 
welchs allsscit 

mit ſchmertzcu ihr weh klagel: 


» 
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Mit threnen rob 
man mid) fpeifen thut, 
jammer vnd bang 
il mein getranck: 
o frr, hilff mirs nuc tragen. 


* ^ 
w- 


Soidhs bitt ih nit anf. meine werk, 

gnab, gunft vunb Neck, 

fondern auf deine aütc, 

Die mir erworben hat dein Ion 

ans Crem5es Stamm 

mit feinem tewren Binie, 
Durch fein Wunden rot, 

angf vnd herben tobl, 

da du auff ihn 

all deinen grim 

pumceflid) theiſt ausſchütien. 


Nro. 146. 


Nro. 147. Gartbolomüus £rólid. 101 








i Auf feid) fein Blu! tret id) für did €RH, id) weis vnb gleub feftiglid), 


demuͤthiglich | che denn das mid) 
vun) bin. wel& mir verzeihen | der hunger folt anffreiben, 
Au (hal) pub mein pareinigkeit, | Qs würden mid) wie deinen Knccht 
sund allzeit | — — — — 
mir gnab und gnnf vericibeu, | die Raben müflen fpeifen. 
Aut lindern mein | Denn von bergen nicht 
jemmer vnb pein, du bricübeft mid), 
dran id mein inb, fondern dein trew 
Weib vnd Gefind ifl. teglich nem, 
mit kummer mus abfpcifen. wie du uns felbs offt fagel. 
| Ad 6st, von Simmel feb darein, | 7 Mrumb, liebe Icel, bid) gar nicht quel, 
das suolück mein dein vnglück 


il bekannt dem HERREN: 
Er wird nit mehr auflegen dir, 
das gleube wir, 
denn du vermag zn tragen, 
Er weis aud zeit, 


wil mid foni uuicrdrüken, 
fjaiff du doch 3cim beirübten Volt 
in jhrer oth 
da cs lag in Egypien: 
8 denn dein fan) 


nerkärkei gan? wenn er dein leid 

ah nein, © Geit, in ftewben voll 

iu wrid uod) call) dir wenden fol, 

wie àn mid) ſolft eruchten. thut nuuc dültig auswaricn. 


2.2.D. eite 132. Ders 1.6 fehle mir, 5.1 Huf, 7.1—3: das Vorbanvenjein von Reimen in 7.1, vie Unvoll- 
Mdavigfeit von 7.2 und 7.3, falle man fo abteilt, wie id getan, endlich tad 7.3 und 7.6 auch nicht annäberungsmeiie 
auf einanter reimen, bie Alles erſchwert [eben Berfuch einer Wieverherfiellung ver urfrrüngliden Einrichtung vie- 
ter Zeilen. 


147. Ein Chriſtlich fie in todtes nöhten, 


Im Thon, Wenn mein Nündlein verhanden ift. 


€; Würmlein bin id acm pub klein, 1 Gedenk, Herr, an den tewren End 
mit tedcs noih nmbgcbeu; den du ſelbſt bafi gefhworen: 

fAcin trof weis ih in Mark vnd rin | So war du bifl von cwigkeit, 

im Acrben vub im leben, id) fol nid fein verloren, 

Dean das du (cibi, Herr Icfu Ehrifl, | Ich foll nid kommen ins Gericht, 
cim armes Würmlcin worden bif: den cewign tod aud) ſchutcken nid)t', 
ad 6st, crbor mein Klagen! dein Heil milflu mir zeigen. 

| 


"Ns 


5 Adj Golt, laß mir cin leuchte fein 


fa6 mid, Herr Ehrif, an deinem Leib 
drin Wort ewig zum Leben, 


cim grünes Iweiglein bleiben; 


Mit deinem Gtiſt, Herr, bey mir bleib, — — Ein fcligs Ende mir verien, 
wenn fd mein 3ecl. fel. [dyeiden: id) mil mid) bir ergeben. 
Wenn nu vergeht meins lebens frif 3d itamc dir, mein rr vnb Gott, 
sund wmeincs bicibens nidi mehr if denn du verleſt in keiner moll) 
alhie anf dicfer Erden, die deiner bülff thun warten. 
> Ss leg mid) nidi in dicſer noth & Dranff mil id nu befehlen dir 
pmbkommen »nb verzagen, mein Seel in deine fjenbe, 
Sipring mir ;n bülf, o trewer Holt, Ad itrewer Gott, ich feft bei mir, 
mein ame hilf du mir tragen. dein Geiſt nicht von mir wende. 
Bad, das i$ biu am Leibe dein Band wenn ich nidt mehr reden kan, 


fim glied unnd grünes Sorigclcin; | fo nim den lebten feuffzer au 
im fried la& mid) biufabren. | duch Jcfum Chriſtum, Amen. 


"L a. D. Seite 132. Bere 1.6 ewig. 


102 Georg Heimrid. 


\ro. 148 — 150. 





148. Ein amderes fici. 


Herr 3e(u Ehrifte, der du hafl 
aciragen (ribs des Erentes laf, 
Aum Erent gchangen als cin find), 
id uu bri dir all mein bülff fud). 


to 


Id dank dir für dein Leiden gros, 
für dein Slut, das für mid) and) flof 
Aus deinen Wunden mild pub rein, 
wel mir Sünder genedig fein. 


Sd ruf zu dir im meiner noth! 
adj ftr, geben an deinen 105, 
Unnb laß ja nidi das leiden dein 
an mir Sünder verloren fein! 


ws 


Verley du mir dein guad ond bulb, 
-in todes noth gib mir gedult, 


Hilf, das ih obuc wech und klag 
bic augf dcs tods eriragen mag. 


5 (9 Vater, in die Hende dein 


befehl id) dir die Seele mein. 
Ad iu geirewer frommer Goit 
bafi mid) crlóft aus aller. motb. 


6 Mein ect im fried un fahren laf, 


mein Leib bewahr ohn vuterlaß, 
Sewahr das Ree und Rcublein klein, 
die Beinlein in dem Grabe mein. 


7 Bum Icben laß mid) aufferßchn 


und in die Himliſch frewd cingehn, 
Had) diefem leben frewd vnnd wohn 
gib, 3c(u Chriflc, Gottes Sohn. 


A. a. €. Seite 153. ilberſchrift bloß Alia, nämlich Cantio. Zu Vera 6.3 vergl. A. Schmeller 11. &eite 395, 


Georg Helmrich. 


Nro, 149— 151. 


149. Ein Gebet zu dem Herrn Chriſto. 


Sıch mir, Herr Jeſn Ehrifle, bey, 
das ih bnrd) bid) mag werden fren, 
Wenn mir der Teuffel Nelt fein nch 

das er mir Icel und Leib verlieh. 


[27 


Dein Wort nnd Geil mid) tróft »nà Ichr, 
Glaub, lieb und hoffnung in mir mehr, 
Das id) ruf an den Hlamen dein, 

dir dank für ale Wolthat fein. 


Das idj mag wachn und nüdjtern fein 
pnd warten auff die Zuknuft dein, 
Das id) der gnad cin Werkzeug fen 
bi& an mein ende mir perle. 


1 Ein frolid flünbriu gib du mir 


wenn id) von binnen ſcheide fdhier, 
Das id) mit ernfl bid) rufe an, 
als der für mid) hat gnng gethan. 


» Sobald id) werd zu einer Leid, 


fo führ mein 3eel ins fimmelreid), 
Den Leib meth auff nad) feiner ruh 
vnd führe ibn der Ieclen zu. 


s Ein fclig Scheflcin mad) aus mir, 


das fampt den Engeln diene dir, 
Did) lob vnb cbr iu cwigkeit 
im Reid) bas dn vns baft bereit. 


. 4. O. Seite 178, überſchrift Ein €brifllid) £iro fal. Georgi) Helmrici. 


150. Ein ander Lied. 


(foi; Sohn, cin warer Alenfdy geborn, 
der du gefilt deins Vaters zorn, 

Dein Wunden vnd dein temres. Blut 

mad) wid) gank rein gleid) wie cin fint. 
Erbarm bid) mein, bill Acts für mid), 
das mid) der Dater lich durch bid). 


2 Dein Geif regitr das Hecke mein, 


das id) echeü die wolthat dein. 
Derfelb mid) irofl in aller motb, 
das id) ja nicht verzag im 108, 
fid) aud) allein verlaß auff bid), 
obglcid) der d'enfel fperrei fidy. 


Nr». 151—152. Johannes Sdneibemeim. 103 


3 Bas id dir dank vnd folge Dir, | 4 Halt mid) befändig bey deim Wort 
das keine Sünd gefalle mir, | vnd bilff mir zu des Himmels pfort. 
Ein gnebig Werkzeug mad) an“ mir, j Mein Seel nimm endlich in dein Hand 


dein Himmlifh gab dazn gib mir, vund führ fic ins gclobte Land. 
Das vielen id) mein lebelag | Im Ichn vnnd dob verlaß mid) nicht, 
mit uuf vnnd frommen dienen mag. | mad) felig mid) am Jüngfen Orid). 


$4. a. O. Gite 179. Überfrift Alia Cantio, - 


151. Gebet zu Chriſto. 


© Chrif, du femblein Gottes rein, Das dein Ham werd gepreif durch mid) 
die Iand ber. Welt àn iregff alicin: | vnb andere Durd) mid) beffern fid). 
€ilg bntd) dein Blut mein Mifelhat, 
das id) kom zu drins Vaters gnab. s Dein heilger Engel leite mid), 
, . das aud) mein fuf nicht Iche fid), 
2 (Erlendit, cegier das Herke mein Scwahr mein Seel, Leib, Gut vnb cbr, 
dar Gott den heiligen Grifte dein, in mir verland vnd Ingend mehr. 
Das id) verſſeh und lich dein Wort, 
daran mid) halt an allem ori. 7 Qu iet gib mir cin felig und, 
. darinn müg fahrn aus meinem Alund 
s Bas ih von erben trame dir, Obss Teufels trug die Scele mein 
der UchAc werd gelicht von mir, im Glanben vnb gewifen rein. 
Das ih cin Cbrifllid) Ritter fey, 
mid aller Zünd vnb (hand verzcih. s Den Leib laß rugen in der Erd 
- biß wider ec ermediel werd 
s Se mir der Sathan, flcifd) pub Welt Wenn du wir kommen am Jüngſten lag, 
fein böß vnd giftig nche felt, dranff Leib vnd Scel fid) frewen mag. 
Hilf du, das id) nicht werd beihört, 
ihr auſchleg laß werden umbkert. + Als denn mid) mad) in deinem reich 
. DEM ein Erb, der fer dein Engeln gleich, 
> ifo mil id in heiligkeit | Did vnb dic gau; Dreyeinigkeit 
Bir dienen vund in gredfigkeil, Acts lob vnd chr in cwigkeit. 


4.2.0. Eeite 195. ũberſchrift: Alia (nämlich Cantio). Vers 5.1 fid) für mid), mich für fid). 


Iohannes Schneidewein. 


Nro, 152. 


152. Ein Lied vom Leiden Chriſti, 


Im Thon, Ad Molt vom Gimmel fid) darein. 


Dis Leiden des Herrn Jeſu Ehrifl 3 Men Iüngern mufdj er aud) die Füß, 
fol werden fleis beiradjici, damit ein bepfpicl acben, 
Bean cc das Ofericmblein if Das wir Ehriflen all glridyet weis 
für safer Sünb geſchlachtet, follen in diefem £cben 

Am Sialli des Creuß vergoß fein Blut, Einer des andern Diener fein: 
leid und flatb, alics uns zu gui, darben kennt man Chrifen allein, 
dardurch wir felig werden. wenn fie einander lieben. 

> Die Wadi, als cc verrhaten ward 1 Tic im Garten durch Adams fall 

sad lics fur pus fein Leben, der Tod vber Dus kommen, 
Das alt Ofcrlamb abethat, Xo hat Ehriflus ons alzumal 
darfür hat cr uns geben im Garten wicder gwonnen 

Sein £rib im Stob vnnd ini im Wein, Das Leben vnnb die Seligkeit, 
darben wir fein foln ceindenk fein fo allen denen if bereit 


sub Kerken vafcın glanben. die an fein Namen gleuben. 


104 


5 Der ganken Welt 3àm ) of ibn bet, 
die jhu drückt hart im ferben, 
Bas cı ;um valer drcymal bat 
und Blut fdmilrt für Ihymerken: 
So grewli iR die 3ünb vor Gott, 
das (rin 3em für uns Icid feld) motb, 
bed größer iR Golis guade. 


Yudas verricth durch einen hub 
für dreifig Silberlinge 
Bo Herrn, darumb cc obuc bak 
verzotifftit fid) [ribs hienge: 

olcaer Grighelfe fab mod mehr, 
die Chrikum vund fein ccine Lehr 
»mb Gelts willen neredicn 


.s 


Der 6€rc fid wilig fangen tic£, 
Priras Melds Obr abbicbr, 

Scin Adwert cr jin cinfchken bits: 
den Uchken felln lichen, 


Drau wer das Idwert jbm feiber nimpt, 
Ines Adweri der aud) wird umbkömpt, 


die Rad iff Gotts alltint. 


Lid 


Ais um der ü€rt gefangen wer, 
fein Jũnget jbm »erlicfen: 
Petrus, dcr vor vecnefen gar, 
perieangnet drrgmel Ebrilum: 

Derbaib wirmands vermchen fen, 
in GOttts furcht sch Acts babeg 
sub Ich das ct mid! fulic. 


Die Gskenpricher biciteu rat, 

(udten felfd 3cuum süfemmen, 

Das ir Scfiem ;u iem Led 

we? étruk medien periummtu, 
Fcliatic exklautcu Éc dürdium 

Yet Anfrust vam) Gettsichrrung, 

wit *cts «acida? cu Vbrilieu. 


5 


v Uxrikes aber vuidalbig wer, 
wit jhm dcs zcuguũs qcbeu 
Scin Codee vu) Ric crue fur, 
Priates eu Mruticu, 
VHeredes uud Puatt Weib, 


(ec Scuptuuzm. (e doym (ceute Neid, 


darza ud drouturcu. 


*. Modi met (actis fat sa 32x) 
weripet. wrgetiat werden, 
Buruoger Sermebes Ub tiw. 


Johannes Shueidewein. 


t$ 


ZA süeufdytw die anf Erden fein 
folu Gott deu Herren fürdien alicin, 
rcht tibus vud uirmanb ſchenen. 


Ba un der cc verurteilt wer, 

das Crcul Kc ihm anf iegeu. 

Simon, der vom Scld kam alder, 

das Erenk jhm ned muß heben: 
Deja ſich (ik cin jeder €brif, 

das cr zum Ertutze fen accatt 

und folge mad) dem Herren. 


Bar Sacddelſtedt Ehrikus ecbradi, 
ens Crea ward cr schlagen, 
Betenf cin jeder Ehriß gch edi, 
Wit Ebruc 3dlang crbaben: 
Per dic mit glauben recht anfdi, 
is Tenfftls s jim (dead sidi, 
die 3drifi iR de crfüllt. 


Des recht. Aümderfer Ehrikns ift, 
Mr hHErr sub Salangentrtitr. 
Der diebeprictt Ichas Chriß 
zum Vater alfe beiet 

recul and. licher Yaicı meiu, 
ibm «B jbr Iund und laß fc (ciu 
deine berkliche Kinder." 


Sein Mutter fe beym Creme Recht 
dem Jünger ct beübiet, 
Das 3dmett j)c dark das ferie geht 
darurden if gebildet: 

Dir Kirk, fe vafer Mutter emen, 
satt bem Create end wird (cim, 
ir mi Gott ridi ergehen. 


Der 3érác ax dcm Crean benst. 
a 3dwbru eB oz tief, 

Am cub éhrifum cx reat cckeuat, 
Ws cct uns ell cciie: 

Q'u (cm verfiel wird ex gereat 


Nro. 152. 


beard bu Gluxben ur Chcdum (dicit, 


(clam! das cotg Then 


Ein kicime Icit der Bere fee 
"db, «is wer ob werfen 
Tw Gut, ı 08 tod ull Brut 
sertictt wer? Kramer‘: 

€s id Kw é*ccteu eut fa Fdietat, 


Nro, 153. 


20 Du lei ec feinen Griſt befahl 
bem Vater in fein fjenbe: — 
Se folen wir and) allznmal 
au vnſerm Ichien cube 

fehlen uns in Gottes gnad, 


Tod, fjcü, Tcuffel ons denn nit ſchad, 


die bat Gbrifns zurförct. 


$ 


Darans nu lern cin jeder Ehrifl 
die Sünde red erkennen, 
Vumrklih der Bora Gottes if 
»ber dic 3üub om ende, 


Dean keine Ercatur das kund 


für ein einig Sünb thun gnug, 
das tin! Cbrifus alleine. 


Joachim Renbold. 


22 


23 


A. a. D. Seite 72. Vers 1.6, 5.6 und 10.6 alte Prax'erita. 





Vicl groͤſſer ifl bod) Gottes gnad, 
bit vbertrifft die Sünbe: 
Seins Johns er nicht verídjonet hat, 
heilt ons durch feine Wunden: 

Alfo hat Gott die Welt geliebt, 
das er fein Sohn für ons hingiebt, 
auff das wir felig werden. 


Marfür fen Lob in Ewigkeit 

GH Vater, Sohn vnnd Geife, 

Der vns in diefer Ichten zeit 

wolt mehrn den Glauben meiflc, 
Darzu and feine gnade gebn, 

das wir nad feinem willen Ichn, 

das heiff uns Gbriflius. Amen. 


Joadjim Reubold. 


Nro. 153. 


(€hrifllie Pfalmen, Sieder, und Adrhengefenge, u. f. w.. Burd) B. Uicolaum Selneccerum 


1547. 4°, Grite 511—511.) 


Dem Edien, Gefrengen nnd Ehrnvehſten Junckern 
3eadim Weubold auff unter Wewnvorff und Neiſchka, etc. 


(Sous quad i$ münfg darth ISſan Eyrift, | 


ber eller guad erwerber if. 

3 bit, welt end gefallen lan 
Das id trud rede bienfild ax 

Usb geb end vnd der Ehriflenheit 
ewr Destíde Keimen mol bereit 
Die jür anf ale Sontag frin 
gefellet hobt Ehriflier Gmein, 
fürzrulid der 3ugent zu nung 
wei molurt unter Chrifti [dug. 
Dafür werden die Sinberiein 

rud) danken, und ans fjerben rein 
Gott bitten, bas er eud moll grbu 
rin gísunb, raig und langes febu. 


Es bitten and zugleih mit mir 

viel fromme Ehriften mit begir, 

Das jor den Pfalter aut molt gebn 
den jbr auff aleime weiß gar ebu 

Gar ſchoͤn sunb rund verdentihel habt, 
damit fi mandıs Her tróft vnd lab. 
Ad, mas zu €brifti Lebr und ehr 
gereicht, das ifl heilig und bebr 

Vnd fol dahtuden bleiben nidt, 

wenns gleid der Gottioß gar ver(pridt. 
Gott fen mit eudj, und fry mit mir, 
znfamm wir alle kommen fdhier 

Im Himmel bod, und fingen do 

ewig In dulci iubilo. 
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. ftipiig 


Selneccerus S. 1587. 


Jum Verum Iahr. 


153. Auf alle Sontags und Feſte Enangelien 
kurte Reimen, den Rindern aufwendig zu lernen, als ein Sunman 


eines jeden Euanglij, 


und im Thon, Erhalt uns rr beu deinem Wort, Vliglid vnb mit luſt zufingen. 


1. 


fatti am *1. Merci am 11. 


i 

Am Erſten Sontag des Aduents, | 
fuce om 19. Ioban. am 19. ; 

| 

i 


1,5. Cbrifus kam mit fanfftem muth, 


ſo ſoden große Herren gut 


Des Lands Heil fein und nidjt jhr cnt, 


alfe £d jbr Del frewen that. 


Oder: 
09 


id. 


(f acitus riet cin ohn allen. prad)l, 
er wurd gechri vnb and) vrrlad)t, 
Unb cuffert fid Göltlicher mad), 
bis das der lag vertilgt bic nadıl. 


| Seite 515. 


3. 
Am Andern Sontag des Abuents, 
fac. am 21. fati. 91. Marc 13. 


(f acitus kömmet jur Ichien zeit 
mit groffer kraft vnb berrligkeit, 
Drumb foln wir meiden fiherheit 
und geißige fergfeliigkeit. 
Seite 515. 
4. 


Am Dritten Sontag des Aduents, 
Matth. am 11. Luc. am 7. 


13. Werk von Gbriflo zeigten klar 
das er der verheiffen Samen war: 
Se laf vns and) nad) feiner Lahr 
im guicn wandeln jmmerdar. 


€ eite 515. 
5. _ 
Am Vierdten Sontag des Aduents, 
Ishau. 1. 


Sonus welt nid! Cbrifus fein, 
fondern ein rußend fim allein: 

So foin die Diener in gemein 

zu Chrißo weifen gros und klein. 


Seite 516. 
6. 
Am Chriflabend, 
Matth 1. 
W;. Je[cph Maria nit verlieh 
uud brit ob jorem finblcim fef, 


3o fein wir aud) trachten aufs br 
das Gottes Wort bey uns anfwedf. 


Seite 516. 
Oder: 


i 


(boi hat gelicht der flenfd)em aci, 
das aud) von reiner Jungfram zart 
Dutd) des heiligen Gifts fact 
€brifns der rc geboren ward. 
Seite 516. 
8. 
- Am Cbriftag, 
face ?. 
Wei Cbrifins jhm vereinigt hat 
menſchlich Aatur durchs Yatern rahl, 


So laf pus wandeln in gntibat, 
son pns Icgcn alien puflat. 


Oder: 
9. 


Dr 3Jnà 3ctpt 
u bes Sccoter verlorn 
var) EN ns pon Alaria geborn 


3oadjiim Rcubolb: 


Zu fribichem, da Icngf zuuorn 
jm Gotl die flat bel auserkorn. 


Scite 516. 
10. 


An Sanct Stepbans tag, 
Matth. 23. 


Xn trewe Diener Gottes Wort 
hafet dic Welt mit hohn vnd morb, 
Drauf fehret Gottes zocen fort, 
vertilget gar denfelben ort. 
Seite 517. 
11. 
An Sanc Johannis tag, 
Jochen. am |. 

Gon bat Chriſtum darumb geſand, 
das cr fein willn uns macht bekand, 


Durch Glauben unfer ſchrecken want, 
ons heilet bic wir waren brand. 


Oder: 

12. 
13 vnausſprechlich berrligheit 
die voll if der gnab vnb warbrit 


Hat fij in flcifd) und iat bekleit, 
dardurdy wir ac ind cıfremt. 


Seite 517. 


i 
1 
l 
4 


13. 
An der Vnſchüldigen Kindlein tag, 
flettbri am 9. 


(£5, Tyran ridi unc jammer an, 
er that bod) nidis bas Gott wil ban, 
Drumb bajei ihn aud) jederman, 
Gotles fltaf nit ans bleiben kan. 
Oder: 
14. 
Herodes gedacht anders nidi, 
wenn die Kindlein würden hingericht 
So köndt nidi ſcheinen Goltes Licht, 
ob gleid) fein wort vich anders ſpricht. 
Seite 517. 
15. 
Am Sontag nad dem €briflag, 
fur. am ?. 
Wer glenbig und Goilfürdtig if, 
der kennet bald den HERREN Cbrifl: 
In feinem Itand iR cr vorgwiß, 
das Gott jhn hat darzu erkifl. 
Oder: 
16. 
SIucon vnd Anna im Greiſt 
haben Cbrifum gar hoch grpreifl, 


Nro. 153. 


Nro. 153. 





Weisheit ud qub von {hm berba 
€ eite ^18. 
11. 
Am WHemen Jarstag, 


futt am 2. 


Wer fid) feibt belt am Gotics Bund, 
der bleibt au feiner Setl gefund, 

Der heilig Geiß regiert fein. Mund, 

er liebt Gotis Wort von Kerken grand. 


Oder: 

18. 
Aa ahicn tag nad) alter £abr 
beſchniticn ward das Kindleiu klar, 


Der Engel ucant jn Icfus zwar 
che denn cr nod) geborn war. 


€ eite 515, 
19. 
Am Sontag nad dem Hewen abr, 
Math. om 3. Marc. am). Cuc. am 3. 


€nn man tenffet dic Kindlein klein, 
fe wil Gott Vater darbty fein, 
Cbrifns wefchet fe felber rein, 
der heilig Griff jhr pfleaet fein. 
Seite 518. 
Oder: 
20. 


Ber Cbrifi Tauf creignet. fid) 
der heilig Geil gar fidjtiglia: 
Golt in bet boh fprad) far&mitig 
"das iR mein Sohn, Den liebe id.’ 


Seite 519. Ders 1 fo. 
21. 


Am Abend der heiligen Prey König tag, 


Mattbei am °. 


3e. der épranuen. lifigkeit 
erreitet Gott zn aller zeit 
Seine cclofie Ehrifenheit 
wenn fe bleibet in einigkeit. 
Oder: 
22. 
Gets scmalt, willen und mad 
bat «us f)robis Henden brad) 


Des &Simbcin Jeſum bey der aad): 
Geil der Tnrannen lif verlacht. 


Eeite 519. 
23. 
An der heiligen Drey König tag, 
Maith. 2. 


(6o: made! den Henden bekand 
das cr Ehrifum der Welt heyland 


Isachim Kenbold. 


| Allen Menſchn zu gut hat gefan?, 
drumb laf ons verachten niemand. 
| Oder: 
| 24. 
' Der noc Stern im Morgenland 
| zeigt an das Ehrifius ward gefand, 
Gott gleit die Weifen in fein Hand, 
bis das jr glaub das finblriu fand. 
| Seite 519. 
25. 
Am Erften Sontag nad) ber beiligen Drey 
König tag, 
£uce am 2. 
(Lacitus ltbet bie uidi im faus, 
er fügt fid) in (cius Daleran aus, 
Hört zu der Schrift und legl fic aus: 
das laf uns thun alle durchans. 
Oder: 
26. 
Ars Cbrifus mac nnc zwölf Jar alt, 
fein verfand fid) ereignet bald: 


3m Tcmpel fand man fein gemalt, 
die Schrifft erklärt cr manigfalt. 


Zeite 5%. Vers 20.2 fo. 


27. 
Am Andern Sontag, 
Johan. 9. 
Ba Cbrifum anff bic Hochzeit dein, 
fo madıt cr dir aus Wafer Wein: 


Sen ihm kan gar kein mangel fein, 
er [peifet rei, arm, gros und klein. 


Seite 5%. 
28. 
Am Dritten Sontag, 
Mattb. 8. Marci am 1. Luce am 5. 
fjrilus madjt uns vom Anfak rein, 
heilt alle Krankheit in gemein: 
Wenn er cin wort fpridt nur allein 
mus im fof citel Icben fein. 
Oder: 
29. 
(actus mad) in abmefenbrit 
fo mol in gegenwärligkeit 
Orínnb und rein zwen kranke £eut, 
und preif den Glanben allzeit. 


€eite 520, 
30. 
Am Vierdten Sontag, 
Matth. am 8. 


ffe; Cbriflo man kein mangel find, 
jhm ifl gehorſam Mecr und Wind: 


108 3oadim Heubolb. 


Ob wir gleich kiriugclaubig And, 
dennoch fein hülf ans nidi! zurimd. 
Oder: 
31. 
De: Wind onà Meer bezwingen kan 
id der aller brfic Siegs Man, 


Er nimpt vns flels zu guaden an, 
das wir bey Golt fcind wel daran. 


Seite 5?1. 


32. 
Am fünften Sontag, 
füstt). am 15. 
Gets Wort if gerecht vnb eui 
das Ghrifus in ons fecu thut: 
Der Bofe firent durch frechen mnt 
Lafer in vnſer ficifd) vnd int. 


Oder: 
Der Samcu von Gott ansgeſcet 
id qui, mic cr vor Augen fichi: 


Ob wol dcr Bös frin Arant drein weht, 
im Ftor cs Dod) Icklidh vergeht. 


Seite 521. 


34. 
Am Sontag Septuagefima, 
Motthei am 20. 


(5e. hat ein jeden in fcim Stand 
Watnmb bie in die Welt gelaud, 
Das cr reblid) fid nehr im Land, 
fol meiden »nredit, Sũnd »nà ſchand. 
Seite 521. 

Oder: 

35. 
Ds lohn veu vnfer arbeit ſchwer 
kemp! »us allrin aus gnaden ber 


Unb Gett gebdürt alicin dic cbr, 
wer das midi thut mus gchen Ichr. 


Excite 57, 
36. 
Am Sontag Seragclima, 
tat. am 4. füattb. am 90. — Aattb. om iU. 


We Golis Wort licht im Kerken fein, 
da fett. Ehrikus and) frucht darein, 

De wet der Iamen all;ril. rein 

pub wird ecfütt in Gollcs ſchrin. 


©der: 

37. 
Sei Gets Wort bey dir wurzeln cin, 
fo mns dein Hertz acpfliect fein, 


Nro. 153. 


. A LÁ 


Ausrolicn mut die lafler brin, 
Ihugend pflanbrm vnd ſten dreim. 


€ eite 522. 


88. 


Am Sontag €flo mibi, 
£uce am 18. Mattk. am 20. Marc. am IN. 


Wen Gottes Wort bic leidet mot 

fo mil herſchen Sümb, HcH vnb Cot, 
Da kömpti bic bülf eis denn von Gott, 
erguikt ous durch fein Himmelbrodt. 


Oder: 

39. 
We Gottes Wort nid! nimpt in adj, 
der verächt nidi mas Cbrifus fagt: 


Ob wel das Gfck uns bart verklagt, 
bat Cbrilus doc als gu! gemecht. 


& eite. 522. 


10. 


Am Sontag 3nuocauit, 
fÜatib. am 4. Marc. am ]. fuc. am }. 


Erſuchtt bid) der Genfel febr, 
f» feig des HERREN Chrifti £ebr, 
Lieb Gott wiel mehr als der Weit chr, 
fo trein dic Eugel vmb Dich her. 


&eite 573. Ber 3 fe. 


41. 


Am Sontag Bcminifcere, 

Math. am 13. Marc. am ;. 
Bo Chrils f(drrg im deiner mot, 
der cin füceníd) iR, ;ngleid) and) Geil, 
fas gar nidi nad bis in dein le, 
er verfagt dir nicht fein Gimmcelbrobt. 

& eite 521. 
' 42. 
Am Sontag Oculi, 
fac. am 11. 

We Chriflus trcibt bic Teufel ans, 
da pricilt dic Welt bófcs drans, 
£cbt für vub für in jhrem fans 
bis ernubles wird ihr genkcs Gans. 


&eite 573. 
43. 
Am Sontag frtare, 
J3eban. am 6. Maitk am 14. Marc. ^. Cac. 9. 


Wenn Chrilns hebt ;n fpeifem am, 
vicl vbermas wel bicibru kan: 
In der Wühen het ccs geiben 
vub (pciR nod) fictigs jederman. 


| €eite 573. 


Nro. 158. 


44. 


Am Sontag Iudica, 
Johan. am 8. 


We vom Solt ifl bort Gottes Wort, 


fudit durch Ebrifum dcs Himmels Pfort, 


Der heilig Geifl regieret fort, 
bcbát ihn für des Qenffeis morb. 


eite 523, 


Joachim Kenbold,. 


Dein Blut in vnſerm int bekleib, 
der Schwermer taud weit von vus freib. 


Item: 
51. 
(£5; benfpiel bat vns Ehrifus gebn, 


das wir allie in dieſem Lebn 
Sollen fein feines Weinfloks Rebn 
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vnd ons zu bod) nicht felbs erhebn. 


45. Seite 525. 


An der ffitued) Palmarum, | 
X Jelaunis am 11. 52. 
£s €hrifius hub zu rufen au Am Charfreytag, die fiftorien bro fribens 
mui fajatns aus dem Grab gan: und Sterbens €$93fi 
Alfs mus amd) cin jederman | von beu vier €uangeliften beſchrieben. 
am Iüngfcn tag für Ehriflo fan. | 


Qeite 521. 


Eil wir allbie leiden aros not 
und vus gleid) würgt der zeitlich Todt, 
46 So bringt uns bod) Cbrifll Gint rot 
. ' im Glauben icbenbig für Gott. 
Am Sonnabend für Palmarum, 
Johannis am 12. 


We Chriſtum falbet feine füs, 33. 


der macht im Haus dem Haud) gar füs: Am Ofertag, 


ie We 
* ad bi Dell drob Mi Aeris, Marc. am 16. Matth. am 28. £uc. am 19. Jehau. am 20. 


Seite 525, 


Obr: Ay frewi fid) alle Cbriftenbeit, 
47 vergangen IA heut alles leid, 
' Der Todt Ehrifi zun Fuͤſſen leit, 


105. folen Edrifnum lichen rein zum Himmel fabu wir ſicher gleit. 


pub (hlicfen in das Herk binciu, _ Jim. 
Segn jim dankbar und wilig fein,  * » : 


fo Rer ec vnſer Mark vnb Kein. . 
We: Cbriflus anfferflanden nicht, 


Zeite 574, 
9 bet die Schrift vurecht bericht, 
nd alis was Ehrifus felber ſpricht 
wer aud) nit kommen an das licdt. 


48. 


Am Sontag Palmarum, 


fati. am ?|. Mar. am il. Cuc. om 13. Johan. am 1?. . 
. ' Seite 525. 


Wen Ehrifus bey vns reitet ein, 55. 


fo (sin wir Gstt and) loben fein, 
Gran ihm baudbar und willig fein, Am vofermontag, 
t. am . 


uns alic frewen in gemein. 
Wa—⸗ Gott, bic brimlid)e weisheit, 


^ 


Seite 523. 
49 verfproden bat für langer zeit 
' Erfülli Chriſtus mit Grechtigkeit, 
Am Gruͤnendonnerſlag, erlanget uns die Seligkeil. 
. Joan. am 13. Seite 526, 
105. Cbrifus fid) vmbgüriet fein 56 


pub ma(d) die Füs den Iüngern rein, 
Ss folen durchaus in gemein 
im wandel feine Diener fein. 


Seite 521. 


Am Oferoienflag, 


£uc. am 24. Marc. am 16. Iohan. am ?0. 


(f acitus folt uns alle crben, 
Jum: (5 drumb muß er leiden vnb flerben, 
50 ! Und uns wider das erwerben 


Spris uns HERR Grill mil deinem Leib, das Adam lcugfl Ihe verderben. 


im vaſerm Leib zum Icben bleib, i Seite 5%. 


110 | 3eadim Renbolb. 


51. 
An wer fRitmed nad Oſtern, 
Jean. am 21. 
Ae, €hrilus von bcm Todt crfinsnà 
mad! cc fid feinen Jiüngeru kumd, 
Des fie berien (cibi aus frim Mund 
das Gott gehalten brt fein Baum. 
Seite 58. 
58, 
Am Sontag Ouafimobogrniti , 
Jeb. am W. 


LER Arfferſichung der Tedten Schar 
ken dic Vernunft nicht gicuben ;war, 
Bis das Cbrilus Ad) offenbar 

su» reiht vas feine SIciten dar. 


Seite 526, 
59. 
Am Sontag Miſericordia Domini, 
Ich. 10. 


Esrisns id bed) allein der fSitt, 
der [rin Voli Yard fein Wert mit: 

Der nu ſtiner Stimm folgen wird 

der bleibt vom Teuffti suncrfürt. — 


Geite 3%. 
Item: 
60. 


Esritas ád) cin gut irteu nent 
der alic (ciue Sdaf wol kent, 
Sein 3tim wird gbérei bis ans cub, 
peu »us cı alicu sufall wcnd. 
&ette 577, 
61. 


Am Somtag Jubilate, 
3ebau. am 16. 
Wen wir bic Chrifii mangcei ben, 
eres tramrighrit thai pus bekam: 
€t mil sus aber midi vcclan, 
sufer fremd fol fd) fabrm an. 
Saite 5%. 
62. 
Am Sontag Eantatr, 
Jebaz. am 16. 


Esrikas bet dur fein Gredtigkeil 
sus ecíanà bu Grill dcr warkeil, 
Der sus tcólict ;u aller zeit, 
mc sus auf Getis Sacmbrrüigkcit. 
€eite 517. 
63. 
Am Sentag Vocem Jucunditstis, 
S3ebausis em %. 

Carus enfer elirc filas) 


bat ;jarifen dcr Sambcn band, 


Nro. 153. 
Sigt bei Gott uu zur rcdjicu Sand, 
ibat sufcrn feimben wiberfanb. 
«eite 577. 
64. 
Am Abenb wer Himmelfert €fjrifti, 
jelasnsis em 17. 


Wo ciniskeit ix der tc if, 
da mebuct (cibt der HGERRE Cbrif, 
Vertilgt allzeit der 3dlangen lif, 
reti aus was feine lcht secos. 


Seite 3%. 
&er: 
65. 


Wer eni und Ehrikum wel ccient, 
shn aufhören Ach zu jkm wcudt, 

Der befalenk (cliglid) fein cub, 

fein Betl mimpt Geil in feine Gew. 


Seite IN 
66. 


Am tag ver fimmelfart Chrifli, 
füsrc am 16. füatt. am *83. Cw. am 24. 


Wer gienbt des HERREN Chcifi Mund 
sub brit A cecht nad (cincm bunb, 

Der bleibt am feiner 3ecl. geſund, 

dic 3dlang jka nimmeracht »eroasub 


' Stem: 
61. 


Mar reiner Acaſaliaen Matac 
€hrilus »brr ali. Gimme fahr, 
Gelts chr »uà madi ihm widcrfur, 
bat sidjt ccídjaffuc gaben mur. 


Seite 59 
68. 


Am Sontas Crami, 
Jebansis em 13. => 16. 


We Gettes Dieacı bafi im fand 
pub fort fchret in Bünd pub (dau), 


Der bat fürwer Gott mir cken), 
weniger dem den cr bat gſand. 


Excite 55 
69. 
Am Pfingäng, 
3epan. em 14. 


Wer EChrikum licht, der bel fein Wert, 
fein Baier licht jbm bic pub dert, 

Der keilig 6cii rogieret fort, 

madi cub vn? fric em (cibeu ect. 


eite 55. 


Nro. 158. 


eite 529, 


Saite 529. 


3oahim Reubold. 
70. T4. 
Am Pfingfimontag , Am Erfien Sontag nad Grinitatis, 
Joban. am 3. £uce am 16. 
(5o. bat alfe gelicht bit Welt, We: hie wird zn eim reihen Alan, 
das cr aud) feinen Sohn darfelt, | bem fol fein Heck nicht hengen dran, 
Der Sümb und Todt vnd Teuffel felt, | Der Armen noth fid) uemen an, 
damit erlöf ons diefer Held. | denn fein Seel wird fonft trübfal han. 
Ober: | Oder: 
11. 78. 
We. ít e teect pei nicht, We: lod) vnb rei if in der Welt 
et d on aupertit gericht: lieb nicht zu ſehr fein gwalt vnb Gelt 
Er [djamt nicht Gottes Angeſicht, Thu aud) nidi fles was ihm gefen, 
weil ct haffet bas cwig licht. fein end iA fonfl bel beflelt. 
: Seite 530. 
Am Winghnienfus | > 
7 dapes. ex 10. , Am Anbern Sontag nad &rinitatis, 
C icis iR sd) allein die Thür Ar der Erden hat ons Gott all 
dardurd zu Sott cingrbeu wir: geladen zu feim Abendmal: 
Wer cimas anders giebet für Wer nu nicht wil: in feinen Saal 
iR doch cin Dieb vnd mórblid) Ehier. der leidet in der ell gros Onal. 
Ober: | Seite 590. 
w 78. | 80 
€t nidt duch Cbrifinm kömpt zu Gott, | . tena 
der wird midi felig, bleibt im uot: Am dritten Aontag nad Trinitatis, 
Der Glaub allem belt dic Gebot 6 
das sus nid)! ſchad Ber zeitlich Ent. fjrifus ift kommen leibhafftig, 
| das er die Sünder mad) felig: 
Thnfu nu bns vnd beffeeh Dich, 
74. fo ftemen aud) die Engeln fid). 
Am Sonnabend für Qrinitatie, Seite 531. 
füetth. am 17. Marc. am 9. (nc. 9. 81 
, 
(5o: brfblrt aus feinem Thron Am Uierbten Sontag nad Erinitati® 
das man fol hören feinen 3obn: Euce am 6. 


Was cr befihlt follen wir then, i 
Denn cr if felbf des Uatern Thron. 


Seite 529. 


16. 


Am Sontag &rinitatis, 
Jehan. am 2. und füattb. am 28. 


Men mco» geborn wir wollen meti, 
mäfen wir zus zu Chrifo kern, 

Den heiligen Geif vus laffn lehrn, 
seu aler Süub abficheu gern. 


Oder: 

16. 
We. guic liebt der kompt aus licht, 
ieh fi Araffen vud murret nidi: 


Sein fiifd uud Blut cc dahin richt 
das Gelics Geih ihm Acts verſicht. 


eite 520. 


| 


| 


Wann Araffen albie die Keut, 
der du nicht bif jhr Oberheit, 
So thu es mit beſcheidenheit, 
erktun and) dein gebred)lighkeit. 


82. 
Am fünften Sontag nad) Qrinitatis, 
Luce am 5. Matth. am 4. Marc. am |. 


Wer willig tbut was Chriſtus heiſt, 
derfelb dafelbe bald genceuf: 

€t wird von Chrifto felbft gefpeif, 
weil ec jhm fein gehorſam Leif. 


Mer: 
83, 


Wer arbeit hie nad) Golics Wort, 
der wird gefegnet hie und dort, 


111 


112 
Sein Hahrung geht fein glücklich fort, 
Arbeit wird gfegut am allem ort. 


Seite 531, 


84. 
Am Sechſten Sontag nad) Grinitatis, 
Malthei am ». 
Esrinus hebt anf das Gſetz mit nidi, 
was jm gebürt hat er verridt. 
Gnties zu ibus find wir verpfligt, 
wie fein Mund offtmahls felber (prid. 
Seite 531. 
: 85. 
Am Siebenben Sontag nad) Grinitatis, 
Marc. am 8. Matth. am 15. 
Wenn Cbrifns fprifen mil bie Leut 
wird kleiner vorrath gros allzeit: 
'€r (pri vus all mit mildigkeit, 
wenn wir nur lebtn in meffigkeil. 


Ode: 
86. 


fils; gringem Uorraib fifd) vnd KBrodi 
prid uns Cbrifus, war fieníd) vnd Coll, 
as wir fat babn in bunacts nol, 
wenn mir mnc feben auff fein Gebot. 
Geite 532. 
87. 
Am Adódten Sontag nad) €rinitatis, 
fülatt). em 7. 
19. die Stucht einen Baum crklert, 
fo wird erkani der Gottes Wort Ichrt: 


Durch feine werk wird bald bewert „ 
ob guis oder bós fein Herk vermehrt.. 


Seite 32. 
88. 
Am Ueundten Sontag nad) €rinitatis, 
fure am 16. 
Wen uns Gott leihet gut und Bell, 
foin wirs brand)cn wie Ehrifus meli, 


Uus freund madjen in diefer Welt, 
das im Himmel and) Gott gefelt. 


Ober: 

89. 
Wenn Gott uns gibet alles gnts 
und bat vus felbs in feinem (dub, 
So folu wirs brauden ohne tru 
Gott zu cbrn, bem Achfien zu unj. 

Seite 532. 
99. 


Am Zehenden Sontag nad) &rinitatis, 
fare am 19. 


Wen kommen fol acos vagtlück, 
adj man gar mid! was Golt uns ſchickt: 


3oadim Reubold. 





Nro. 153. 
Lügen die Warheit puterbrüdt, 
das böfe weh, das gut erſlicki. 
Seite 533. 
91. 
Am Cilften Sontag nad) €rinitatis, 
£uce am 18. 


Wer feine werk rühmet für elt, 
der crlanget bod) nidis denn (pot: 
Ber Sünder der da fict in not 

iR errctitt burd) Ehrifi todt. ' 


; Seite 533, 
92. 


Am Owelfften Sontag nad) €rinitatis, 
fart. em 7. 

Wenn unfer Mund gar nimmer [pridt, 

vnfer Ohren aud) hören nicht, 

3o kam Ehrifus, das ewig fidi, 

mahen das ous gar midjis gebricht. 


Ober: 
93. 
Wer auf Gott fet fein zunerficht, 
den vil ec and verlafen nidi: 


Das glimmend Tocht wird zu cim fidt. 
wenn Cbrifus nur cin wörtlein fpcidyt. 


Seite 533. . 
91. 


Am Dreibebenorn Sontag nad) €rinitatis, 
fact am 16. 


We Alhit feinen Medien licht, 
Barmherkigkrit am Armen übt, 

Scin Gel und Wein den Kranken gibt, 
des Setl wird dadarch nidi! betcübt. 


| Seite 533. 
3 95 
Am Viergehenden Sontag nad) rinitatis, 
face em 17. 


Wenn uns Clrifus machtt ecfunb, 
die wir durch Bic Sinb fnb verwand, 
Solen wir pmbkehrem von fund, 
601! bod) chren mil vuſerm Alund. 


Ober : 
96. 


Wen uns Geil mad! ecínub pu) rein, 
fo folcn wir ihm dandbar (cin, 

Wie der cin Auffckig that fein, 

da $ed der Wind verwcht dic Meun. 


. Seite 53. 


Nro. 153. Joahim Renbolb. 


97. 


Am Sunffbebenden Sontag nad €rinitatis, 


Matt. am 6. 
An fol Gott dienen in der Welt, 


das fet nicht heugn an gut und Gelt, 


Trachten »ub thun was Goit gefelt, 
fon iR cs alls vurecht befelt. 


Seite 534. 
98. 


Am Fechtzehenden Sontag nad €rinitatis, 


£nce am 7. 


15. Cbrifus wahrer Aenſch und Gott 


der Witwen Sobn erweckt vom Go, 
Se wird cr uufer Aſch aufm Kot 
erwecken jm feim Himmelbrodt. 
Seite 31. 
99. 


Am Siebenschenden Sontag nad) Grinitatis, 


fact am 11. 


Denitis fol fein jederman, 

Ad (cibi wicht ſehen sbenan, 

Deun Geit hoffart nicht leiden kan, 
fo wils €brifus and) alfo ban. 


Geite 531. 
100. 


Am Achtzehenden Sontag, 
füatikb. am 99. Marc. am 12. 


Doo Gebet find im Gfch allein, 
Gott lichen vnb den Hedfien dein: 


Das brt uns brad) zu not und priu, 
drum muß Ehrifns der Ritler fein. 


Quite 535, 
101. 


Am Weunbpebenoen Sontag, 
Matth. am 9. Marc. am 2. fuc. am 5. 


Der glaub allein au Jeſum Ehriß 
aber Iünder Argeney if, 

Drau durch jhn find wir all vergwiß 
das cr zu Crbn vus hat erkiß. 


Excite 535. 
102, 
Am Bwanßigfien Sontag, 
Matth. am 99. 


We Geit hönet, fein Wort veradt, 
feiner Diener ſpot, die verlacht, 
£cbt in wolf, iro! anf fein mad, 
der wird zulcht gar ombgebracht. 


Seite 535. 
Badernagel, Kirchenlied. V. 


103. 


Am Ein un» zwantzigſten Sontag, 
Johanis am 1. 
Wen wir in angſt vnd frübfal find, 
all fienfdjid) bülff ons gar zu rimdt, 
Hilft Gottes und Maria Kind 
fo unfer Glaub fi zu jhm find. 


Eeite 535, 
104. 
Am Dwey und 3manbigften Sontag, 
Matthei am 18. 


Gon erleſt vns all vnſer ſchuld, 
ſchenckt vns darzu all rend vnd güldt, 
Lebu wit nn im gleicher gedult, 

fo weicht nicht von vns feine huldt. 


Seite 535. 
105. 


Am Drey vnd zwantzigſten Sontag, 
Matth. am 22. Marc. am 12. £uc. am 19. 


Gen foln wir liebn, fürd)tem vnb ehrn, 
dem Sae das fein geben gern, 

Vnſern Wedflen aud) nicht befdhwern, 
fo wird uns Gott fegnen vnb mehren. 


Eeite 536, 


106. 


Am Vier und 3manbigften Sontag, 
Matth. am 9. Marc. am 5. £nc. 9. 


Lauben, hoffnung vnb zunerfidt 
an Ehriflo leid kein mangel nidt, 
Denn diefer Arkt, das ewig Licht, 
hilft in allem was vns gebridjt. 


€eite 536, Ders 4 allen. 


107. 


Am Sünff und 3wanbigflen Sontag, 
Aatth. aw 24. Marc. am 13. Luc. am 21. 


Wo man das gut veradht und fdjenb, 
das böfe fet ins Regiment, 

Die lafler werden thugent genent, 

e wie ſchrecklich ifl ba das endt! 


Eeite 536. 


108. 


Am Sechs und 3manbigflen Sontag, 
$fülattbel am 15. 
DJeweil Gottes Barmherhigkrit 
nur anficht Chriſti Grechtigkeit, 
Derwegen ſollen wir alzeit 
zu guten werden fein bereit. 


&eite 536, 
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114 


109. 


Am Sieben und 3smanbigften Sontag, 


Matthei am 5. 


3a Himmel der im chren ſchwebt 
der anf Erden Gottfürchtig lebt 
Wer mit Glenben au Chris klebt, 
freilid) derſelb ewiglid) lebt. 


Seite 536, 


110. 


An Sanct Andreas tag, 
füatti. am 4. Aart. em 1. 


(É3. icder folg bie Gbrifo ebn, 
ihn feinem Wort nidi wiberficebu, 
So wird ihm 65s! nad) bicf(em Kchn 
die ewig fremb gewislih gebn. 


€eite 537. 


€ eite 


111. 


Am tag Barbare, 
Matth. em 95. 
(£5. reines Herk mit fanffiem mul 
iR das €brif vnà bee eui, 
€s ifl erloh Inch €brifi Sin, 
der pus die Thür bey Oolt aufthut. 


537. 

119. 

Am tag Nicolai, 
£ure am 19. 

Esritas wil das dic Diener fein 
Kd) mit thagent foln ſchuũcken ccin, 
Aaf ihren HERREN fchen alleiu, 
damit ihr lit für audern fein. 

Oder: 

113. 
105. Ánb bic al im Jammrribal, 
drumb fnb wir pfidjtig alzumahl, 


Wenn uns Gott fordert in fein Saal, 
das wir bald Achn ;n feiner wahl. 


€eite 237. 


114. 


An Sanc Thomas tag, 
3ebanznis am ?0. 


Egritas uns alic felig fprid, 
wenn wir gleuben mit zuncrſicht 
Das er fey sníer heil sub licht, 
sb glei dic Augn jbu [chen uidi. 


Seite 537. 


Oder: 
115. 


Seis wird der bey Geli gcadt 
der fall gienbet was Chrilus fast, 


J3oadim Reubold. 


Sein Wort bewart und wol beiracht, 
denn fein rat iA Göttliche madt. 


| 
Seite 538. 


116. 


Am tag der Empfengnis Marie, 
£uce am 11. 
Wer ven Cbriflo Zeichen begeri, 
der wird Berfelbem midi gemeri: 


Thun wir aber was er ons Ichrt, 
im glauben sus alis widerfchrt. 


Oder: 

117. ' 
Dein Aug das las cinfellig fein, 
fo bleibt dein Her brefs mehr tein, 


Dein Leib uud Sccl cmtgcbt der peim, 
kein dunkel wird kommen darcin. 


Seite 535. 


118. 


Am tag Pauli Bekerung, 
faith. am 19. füerc. am 10. Luc. am 12. 


( actis zeiget klerlihen am, 
da mir was gnis haben gribau 
Wol cr es vubrzalt midi lau: 
das bedeuck wol ja jcdermen. 


Oder: 

119. 
We: folgt àcm HERREN 3efn €brif 
des ism gar ates im Himmel if, 


Debcn iB cc and) wol vergwill, - 
das ct das cwig hai crkifl. 


Eeite 538. Fers 111.2 ba = wenn. 


120, 


Am tag Purificationis Marie, 
j fur. em ?. 
We: feins bernfs warict uud pfiegt, 


mit ſcuftzen fein usth für Geit tregt, 
Dnrd) fein Gchet cr 691! brmcgl, 
das ibm cin willen wird soli tciki. 


Qt: 
131. 


Wer Ehritum licht im Seren fein, 
der fühle wicht des Codes wein, 

€t fcrt duch tod ins Leben cin, 
(pridt "Ehriius id der Gcaland mem.’ 


&eite 539. 


Nro. 153. 


Nro. 153. 





122. 


An Sanct. Mathias tag, 
füattri am 11. 
De: Welt weisheit für Gott uid)t gilt, 
fein willen bat €briflus crfült, 
Der guaden Srun ans jbm nur quilt 
ders Dateen zorn beim Süuder filt. 


Orr: 

133. 
Der ganken Welt gröfte weisheit 
ifl für Gott unc lautet torheit, 


Deun feine qvos. Barmherkigkeit 
ficb! mir an Chrifti Grechtigkeit. 


Seite 539. 
194. 
Am tag Annunciationis Marie, 
fur. am 1. 


0. in der Schrifft uns Gott verfpridt, 
ſcheinis »uméglid), bof cs geſchicht, 
Drum muf Cbrifius das ewig fidi 
erkleren Geltes Augrfid). 
Geite 539. 
Oder: 
125. 


De: Aund Cbrifli beirenget nidjt, 
ein Wort ifl ja das cwig licht: 

s tt uns aud) ciumabl verſpricht, 
fo wer cr if, fo war cs gſchicht. 


Erite SW. 
126. 


Am tag Philippi und Jacobi, 
Johaunis am 14. 
We: Chriſtum ficht und lieben thut, 
Der licht und Acht fein Pater gut: 


Er if das heil vnd nid die Kin, 
der Die Welt erhelt durd fein 8lnt. 


Oder: 
127. 


( artus von Bolt »us gegeben 

iR der Weg, dic Warheit, das Leben: 
Durch jhn wird uns der gaug chen, 
wenn wir bleibn feins Weinflocks Beben. 


€eite 510. 
128. 


Am Abend Jobannis des Seuffers, 
Cuct am |. 


Wa. die gautz Welt vumöglich ad 
bat Gottes Wort möglich gemacht: 
Wer Gott antufi zu tag vnd nacht 
hat endlich bülff àauon grbtadjt. 


Joachim Renbolb. 





| Oder: 
129, 

Wer feins beruffs tremlid) abwart, 

ür Gott demitig drin behart, 


er wird erhort zu rechter fact, 
wenn gleid das £leifd) belt widerpart. 


Seite 510, 
130. 


Am tag Johannis des Zeuffers, 
£uce am 1. 
Gottes will mus gefdehen zwar, . 
obs gleich anficht viel zeit und Jar: 
Was der anfang nicht fihet klar 
mad)! durch das Creutz gank offenbar. 


Seite 5411. Vers 2. f. fo. 


Oder: 
131, 


Wer Gott lehret vnd onterweifl, 


der bat in fid) den rechten Geiſt, 
Denn alle gnad von jhm berfleuf, 
Inch Ehrißum jeder der gencuf. 


Seite 541. 
132. 


Am tag Petri Pauli, 
Matth. am 16. Klarc. am 8.. £ur. am 9. 


feto und Blut kan erkennen uidi 
das gut fo vus von Gott gefhidt: 
Vom felben kómpt vns kein bericht 
das Ehriflus fer das ewig lid. 


Seite 511. 
133, 
Am tag Pifitationis Marie, 
Kuce am 1. 


Wen Gott Ichret vnb. vnterweiſt 

der hat bey fid) aud) Gottes Greif, 

Cbriflum cc für fein Heyland preif, 
durch den glauben das werk berfleuft. 
| 


Oder: 
134. 


Dis id des glanbens befle prob, 

das man nicht wider das Wort tob, 

Das Herk im Leib wird frolid) drob, , 
der Mund gibt Hoti chr, preis vnb lob. 


Seite 511. 





135. 
| Am tag Marie füagvalene, 


£nce am 7. 
| Wer nd mit rem zu Ehrifo findt, 
demfelben keine hülff zurindt: 
8* 
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Er nimpt jhn au zu Gottes Kind, 
vergibl jhm alle feine Sünd. 
Seite 512. 
136. 


Am Sanc Jacobs tag, 
füatt. em 20. Marc. am 10. 
In hochmuͤthig und predjig Man 
Ehrifi Diener gar nid feiu kan, 
Und weil cr wil den vorzug bau 
tid! er viel zancks und hadder an. 


Seite 512. 
137. 


An Sanct faurentius tag, 
Jelau. am 12. 
Wenn angfi vmd Irabfal irit herein 
folla wir des lidjies Kinder fein, 
Uns nicht fürchten für keiner pein, 
mit Chriflo Arign ins Grab bincin. 


Seite 512. 
138. 


An Sanct Bartholomeus tag, 
Luce am 99, 
Wer Ehriki Diener hie wil werde 
adjc fid) keins gewalts auf Erin, 
Geb Ehriflo Acts einen Gefertn, 
pflantz thugent in al feinen Gerin. 


Ott: 
139. 
We: ein Diener Chrifli wil fein, 
ill er fafl gros, er adi fd) klein, 
Veracht nicmand, macht fid) midi gmein, 
verficht bod) viel, ifl gern allein. 
Seite 512. 
140. 


An Sanct. fllattbeus tag, 


füstiy. em 9. Karc. om 2. fur. am 5. 


(£ aiitus nimpt fid der Sünder an, 
fein Vater hat gefallen dran, 
Er ifl der rechte Weibes Sam 
der uns von Sũnd iss mad)em kan. 


€ eite 513. 


Nro, 15 


| | 141. 


An Sanct fllidaels tag, 
füatth. am 18. füarc. em 9. Luc. am 9. 


We Reichtumb fadi vud Weltlih €br, 
der wandelt uidit nah Ehrifi febr, 

Sein Diener. IA cr nimmermehr, 

groß ergerniß kömpi vom jbm ber. 


Oder: 

142. 
We: gros wil fein im fimmelrcid) 
mus werden cinem Kinde gleich, 


Allen laſtern ec fid entzeich, 
fein fer zu wolluf aud uid nrig. 


Seite 513, 


—  ——''— — —— — — 


143. 


An Sanc Simonis und Jus tag, 
| Johannis am 15. 


Wer Bruͤderliche lich vergifl 

bleibt warlid nid! cin rechter Cbrif, 
Und wenns cin Diener Ehrifi if 
Act fein jer voll beirug vnd lif. 


Oder: 

144. 
13. Orbot! uns alic Cbrifins gibt 
*eud) unter cinamber alfs licht 


In mafn ichs ſelber bab gembt: 
ders nicht tiu! mid) gar hart beträbt. 


| Seite 513, 


——— — — —— — 





145. 

Am €ag der Kirhweihung, 

|j fure am 19. 

Wer arges tbut Der haft das lid, 
anf das cc wird gefraffel wicht, 


Wer aber fein Herb zu Ebrike vidi 
der ſchewt gar midi was fein Aund ſpricht. 


Geite 511. 





146. 
Deſchlus. 


Gon die Ehr in allen dingen, 
bas boͤs zum guten Ihn zwingen, 
Schaf ab was ſchaden wil bringen, 
fo wird es bir mid)! miflingen. 


Seite 541. 


147. 
Gebetlein. 


® Heilige Dreyfaltigkeit, 

las einig fein dein Ehrifenheit, 
Anf das dic frembden Volker weil 
dic, erkennen in Ewigkeil. 


Nro. 154 — 155. 


— — — —— — — — 


Adam Kamel. 117 


— — — — — 





--- — — — —— — — — 


Adam Hamel. 


Nro. 154 — 158. 


154. De VI. faim, 


Domine ne in furore, dc. 
Ja Thon, HERR Jefu Chrift, war Minſch vnde &obt. 


0 HEre 69M, ih bidde dy, 7 Wo ſchal ik den gedenken dyn 


in dynem Torn nidi firafe my, 
Mit den Godiloſen mn nicht vorgelt 
pet by au mp, G€RR, mißgefelt. 


2 Iu dynem grgm uidi tüdjige myck, 
lat an Gericht gan hinder fid, 
Genad vot Redi mn od gewer, 
aicht mchr deun dat ick pbi beger. 


> Schr fwak bin ik, dat macht dyn Zorn, 
iy Gfett mp fett, ick fp vorlorn, 
Dtüm mpm gebeen erſchrocken fint, 
mn 3ccl in mp ys hart verwundt. 


ı Wille Dean gar worlaten my, 
$ $€re? Kern, dat bap ick nidi: 
Dan tberue is yo nidjt Aedidlic, 
under meret men ein sgcublic. 


s Bu bif de Ach, brüm bele mod, 
de Seele tcófie yunerlic, 
Dende tho mg dnn Angefiht, 
Isi dgme gübc ſchouwen my. 


5 Denn fe dn Sünde rechten wilt 
vnde mid)! mit my dragen gedult, 
3e werd ick mótben vndergan, 


edder fdjal dy, Here, dankbar ſyn, 
Wen mp vorfinngen heft de Dodt 
unde in der Helm ick Inde nobt? 


8 Sche an, dat ick fall nicht mehr kan, 


bpu thorn my gar kein coum leih ban: 
Ih wem myn Bedd de ganke nad, 
mpm Lager ps glyck als ein Bad). 


9 Vorfallen ys my myn gefalt, 


vor Irncen ick bin worden oldt, 
So plaget my am allem ort 
de cine hyr, de ander dort. 


| 10 Ach wyck von mp, 3n böfe ceit, 


den Gott 9s by mp im der nodt: 
Ayn wenent he crloret hat, 
be [daft alcin my armen cabt, 


ın My Achendt bord) de Walden drengt, 


vor Gades Ohrn myn flemm erklingt, 
Drüm myn Gebedt ecboret ys, 
des bin ik gank vnàt gar gewiß. 


12 Sn moth myn Vyendt ſchemen fick 


be my nafelt fo liftidlid: 
Qo ſchanden he geworden ns, 


s ick vor dy nicht kan beflan. | — Wat bant Ich 0p, HERR 3€[u Ehrif. 


Criflike Fede unde Pfalmen, Gryphßwoldt 1537. 129 Blatt 100. Ders 4.3 fehlt is, 9.3 mpn für my. Die 
Sajung ted. Liedes mar urfprünglich hochdeutſch, wie unter Anderm auch vie Reime, 3. B. Vers 3.1f., zeigen. Tie 


Uertragung ins Plattveutfche vermiſcht zweierlei Mundarten veffelben: Vers 1. 1f., 4.1, 5.4, 7.3, 9,3 und 12,2 Reden 
Wt Jec. germen dy und mp, Ders 2.1 und 5.1 mpi. 


155. Ein geiflidh Lied, aufi 
dem 14. Cap. Jobs, 
Im thon, Unu loft uns den Leib begraben. 


Der Acuſch, von einem Weib geborn, 
Wa wen der Sünd fühlt Gottes zorn, 
Và maß alhic wich Icidens han’, 

ſzticht 3eb, der fromm vnb tewre Mann. 


? Er lebet eine urbe zeit, 

auf jn der Todt lauri albereit, 
3e bald er kompt in diefe Welt, 
frinblid) mit lif ec jm nadfelt. 


f De Minfd, von einer Fronwen geborn, 
von wegn der Sümb polt Gades thorn 
Unbe moth allhyr vecl Indens han,’ 

ſpreckt 3ob, de from vnb dire Alan 


2 Fe leuet cine korte 158i, 


pp em de Dodt Inrt alibereit, 
So bald be kompt in die Welt, 
pyenbilidk mit li be em naflelt. 
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3 


Wie eine 8lume gehet ec auff, 
baldt aber iff hinweg fein lauf 
Und mit der Blum verwelcket bald, 
der Todt nimpt jm all fein gefalt. 


Adam Hamel. 


3 


Als eynt Blome he geyt op, 

bald önerſt ys benweg fon locp 

Unb mit der Blocm vorwelcket bald, 
de Dodt nimt cm all ſyn gefalt. 


.4 Siu mühe, forg und viel uncuh 1 Ju möye, (org nb rcl puteum 
unfer Leben wir bringen zn: unfe Kcuent my bringen 1o: 
fert cin Ereub an&, [dom für der Thür fat cin Erik vih, fon vor der dor 
das ander ift vnb tritt herfür. dat amber flept vnde tredt beruór. 

5 Die Sünb in vns ficis herſchen wil, s De Sünb in uns Acts hetſchen wil, 
madjt trawrigkeit und forgen viel, markt truricheit vub forgen veel:, 
Das fleifh if fdjmad) vnd fi fortan Das fled) ps (mac vnde fidt vordan 
vom Orif nidi wil regieren lan. vom Geif nicht wil regeren lau. 

6 Die Welt den fromn cs made ſchwer, e De iecit den fromm pot maket fwer, 
die liebe if erkaltet fehr, de lene ys. vorkoldet febr, 

Qrem iff nun mehr zufnden nid, Qrüm ys nu mehr tbo finden nicht, 
auf feinem nuß ein jeder fidt. vp ſynen nutz cin geder fidt. 

7 Argwohn, neid und groß vbermuth 203 Archwan, unbt und grotl) auccmobl 
wands Alenfchen ber befiken thut, | mandjs Minſchen bert innemem Doct, 
Daranß denn leſtern kommet viel, Darnih den lahern kümmet »eel 
das bof fid) mehrt obn maf vnd ziel. | dat bof fh mehrt obn math pube teri. 

s So müfen wir geplaget fein: 8 So mothen wr geplaget fon: 
ad) Gott, gib uur, das wir hierein adj Godt , gif man, bat my hyrin 
Uns mügen Cbrifllid ficken redit, Uns mügen Ehriflik ſchicken recht, 
mau ons fold) Leiden bie anfidt. wenn vns folk Indent hyr anfcdt. 

9 Dein wort “cin ander Ichen? ſpricht | » Dyn Wort “ein ander Leuent’ fprict 
eim Himmel den fromn iff ;ngerid)t, cim Hemmel den fromn ys thogeridt, 
Alba die Sonn der geredhtigkelt | Alldar de Sünn der gredtideit 
wird lenchten vns in ewigkeit. wert luͤchten uns in ewideil. 

io Rein qual! uns da wird rüren mehr, ; 10 Pleen qual. ons dar wert córen mehr, 


-— 
— 


all fpott, ſchmerhen, angfl und weh 
In frewden wird verwandelt fein, 
gleich werden wir fein den Engelein. 


en trof laß uns, HERR Icſu Chriſt, 
in unfern bergen fein gewiß, 

Das wir im Cre gedültig fein 

vnnd zu dir kommen in Himmel hinein. 


-— 


all fpott, fmert, angeh vnde wer 
In froͤwden wert vorwandelt fpn, 
glik werdu wp fyu den Engelin.’ 


Den trof lati) uns, ftt Jeſn Ehrif, 
in vnſem herien ſyn gewiß, 

Dat wy) im Cruͤtz gedüldid ſyn 

onde tbo àp kamen im femme benin. 


Nro. 156. 


Der Tert links aus tem Öreifswalder GB. von 1592. s Blatt 373^, gleidlautent in ver Ausgabe 1597 Blatt 505b. 
Vers 7.3 den für denn. Der Tert reits, eine Übertragung ins Plattdeutſche, aus Beifllike febe und Pfalmen, 
Sryphkwoldt 1557. 129 Blatt 219, wo bie Überfchrift lautet Ein Ceifllith Feedt, Hiob riiij. Jm vorigen 
€pon. 


156. Bekentnuß der Pomeriſchen Kirchen, 


von der warhafften gegenwart des Leibs vnd Zluts 
JEſu Chriſti, im heiligen Abendmal, 
Jm thou, © Lamb Sotltes anſchüldich. 


O Heiliges Abendmahl, 
wie Iewr biflu von’ gaben, 
Darein Ehrifus, für vns al 
zum t0d am Ereub echaben, 


Zpeifet im Brot und Weine 
fein Cbrifllide gemeine 
mit wunderbaru geheimniffen. 


Nro. 151. 119 


Da er [pridt Aemt hin, effet, 
meins Todtes nicht pergeffet, 
dig if mein leib, für end) gegeben.? 


Adam Hamel. 


2 Duitru gefegucten Brot 
sibl er fein waren £eidmam, 


Ben er für vns bin in tod 
gegchen hat ans Crentzes flam; 
Vuterm gebriligten Weine 
gibt er fein bint fo reine, 
für »nft Bünde vergofen. 


Ss if nu im Abendmahl 
Ehrifus, wicwol vnfdjilid), 
An alien ärtern dazumal 
werhaftid; gegenwerdich, 

Aidt mit feiner gnaden fein, 
zit mit feinem Griff allein, 
nit mit feinem leib abwefent: 


v 


Sendern, weil er vunerſehrt 

nad feiner heiligen flenfd)rit 

dur rechten Gotts fict geziert 

mil Maieſtet vnb. Herrligkeit, 
Vnd crfüllet alle ding 


“m 


sas mam im Himel und Erden find, 


wie Gottes wort klaͤrlich Ichret, 


5 Se ift Er aud) gewißlid) 
an allem ori gegenweriig, 


War Gott uud Menſch, alimedjtig, 


ud im feinm Wort marbafftig, 


6 Derhalben im Abenbinahl 
Wirdige vnnd Unmirbigt 
Eſſen des HERREN [rib all, 
wicwol fie fein ungleiche: 

Drumb vielen er gereidyet 
zur ewigen 3eligheil, 
aber vielen zur verdammaniffe. 


7 Die Wirdign jhn mit dem Alundt 
pnub Glauben eſſen allfambt, 
Bleiben in Gotts guaden bund, 
leben vnnd fein midjt verdambt; 

Dic Ynwirdigen jhn zum fein 
effen mit den Annd allein, 
ohn Glauben, zum Tod und Geridte. 


8 O Ehrifie, du hoͤchſtes gut, 
laß »ng in deinem Abendmahl 
Dein waren Leib ond dein Blut 
fo geniefen, das wir all 
Ein leib mit dir vnd cin blut 
flets bleiben iu deiner built, 
von dir nicht werden gefcheiden. 


Griftwalder Gefangbud) von 1592. 89 Blatt 1206. Vers 2.3 im für in, 2.7 fo. 


157. Ein Gratias, 


fubie laft uns erheben 

y Gott vuſtr flimm gar eben, 
did feine gute preifen 

die er vus tbnt bemcifen. 


* Mad) feinem wolgrfalleu 
hat et uns Alcufchen alle 
Ja feinem Bild formieret, 
berrli) vnnd fdjon gezieret. 


3 Die Scel veidlid) begabet 
Seit ihren Schöpffer lobet, 
dernunfft, weißheit und finue 
tc fhaffet felbA darinne. 


1 Die zung redet von ſachen 

in mannigerlen ſprachen, 
Witft aus des Wortes Samen, 
ansbreilet Gottes Mamen. 


s Dam Leibe feine fpeife, 
jederm nad) feiner weife, 
Dazu kleider beſchertt, 
leglich et vus ernchret. 


gefangsweife. 


e Die Vogel aus den Lüften, 
die Thiere aus den klüfften, 
Die fifd) aus Waflers Aromen 
left Gott zu Tiſch uns kommen. 


Durch feiner gnaden fegen 
kein bóf ons kan begegnen, 
fram, Kind, Gefind, Leib, Leben 
beſchühzet cr gar eben. 


s Sein wort ifl uns gegeben, 
darinnen ficht das leben, 
Gibt tron betrübten herken, 
lindert der Scelen ſchmerhen. 


9 Wer auf Ehrifum vertrawet, 
auff fein verbieuft fen bamet, 
Der mug nidji fein verloren, 
Gotis Kind ifl er crkoren. 


für Sünden vus behite, 
Durd) deinen Geiſt uns Ichre, 


| 10 O vatter aller gite, 
| 
| deins Worts perflanb ons mehre. 
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91. a. O. Blatt 1315, In ber Ausgabe von 1597 Bart 1915. 
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e 


[ 


ıı Gib tealids Brot, für krandheit, 
fürs Teuffels lift vnd boßhell, 
für alleriey gefahre 
dein Chriſtenheit beware. 


Adam Gamel. 


12 Keſcher cin ftólids emde, 
al aufechtung abwende, 
Die feligkeit den frommen 
gib ans gcuaden, Amen. 


Nro, 158, 


Das €brifllide Seſangbuͤchlein, Hamburg 1612. 
8? fie Bers 1.2 manderlei, 4.3 Wird für Wirftt, 9.1 in für auff, 12.2 fehlt ab. 
Bergl. Ludewig Helmbolds Lied IV. Nro. 932. 


158. Bie Hiflorin Yon dem Ampte, 


Fere, ond Qobte, Johannis des Wenffers, 


Auf 


= 


den vier Cuangeliften, 
Im Chen, Es fub bed ſelig alle bie, 1. 


Ass €hrifus im dreiſiglen Jar 
auf erden woltc ofenbar 
fein Predigampt hie führen, 
Johannes, Sadarie Sohn, 
von j)m zunsen mufl fabeu an 
zu zeugen vnd zu leren 

Das Alias fürhanden wer, 
der Welt Heilandt, und das * mehr 
keiner zu warten were, 
Gott heite feinen Sohn der welt 
zum Suneopfier fürgefelt 
nad) der Propheten lere. 


Mrumb Johannes fein Ampt fumg an 

mit grofem cifer am Jordan 

zu lanfem vnd zu lecen: 

eThnt buf, das fimmelteid) if na 

berben gekommen: ſchawt, alba 

feht jhr €brifinm den HERREN. 
Der if das ware Gottes Fam, 

weiches für uns ans Ercußes ftam 

wird aufgcopfert werden, 

Das von uns nimbt al vnſer fdulbt 

vud ons erwirbt feins Vaters bult 

im Himmel vnd anf Erden.’ 


Dic feine Predigt namen an, 
in Inden viel er gewan, 
die fid) all liefen teufen. 
Die Pharifeer aud) dahin 
vnb Saduccer ins gemein 
kemen zu jm mit hanffen: 


Ihr Ottern geld), ſpricht ex zu jn, 


yon Gott zur fltaff gegeben bin 

all in verkerten finnen, 

fücint jc uad) ewrem falfchen wohn 
durch ewre Lehre vnd Gottloß Iun 
Gotts zorne ;nentrinnen? 


Thut rechte bug im guter frift! 
fdjamet, die Art fdjon gelegt if 

den Seumen an die Wurgeln; 
Drumb welder Baum if vnfruchtbar 
wird abgchawen gan und gar, 

zum fer if cec verurtelt.? 


—— — — Bu m un m — — — — — — 


a 


rcl 


Die 3ölner and vnb Kricgepient 
von [m hörten ſolchen beſcheidt, 
als fic die Tanff enifiengen: 
"Qut niemand unrecht nod) gcwalt, 
feid zu fricden mit ewrem folt, 
das wird cud) wol gelingen.’ 


Die Iuden von Jeruſalem 
einmütig (djideten jm ju 
die Prieher vnd £eniten, 
Ob er were, foll fagen das, 
der Chriftus oder Elias 
oder fonf cin Prophete: 

Anrkumb cc deren kein wil fein, 
göttliche cbr hört Gott allein, 
tins Predigers Mabm er führet; 
Er tenfft allein mit waſſer ſchlecht, 
Ehrifins aber fein Tauf verridt 
mit feinem Geil »nb fewre. 


Aunß Galilca 3efus kam 

an den Iordan vnd alda nam 
von Sanct Iohaus die tauffe: 
Ein wunderwerk alda geſchicht, 
denn der ET eröffnet fd) 
uber beg HERREN tauffe, 

Der heilig Geilt ſchwcbt pbet ihm 
in Tanben bild, des Vaters flimm 
mau anf den melden höre: 
dis ifl mein allerlicher John, 
beu wil ih eud) befohlen pau, 
den folt jt alic hören.’ 


Nach €brifi tauf Iohanncs lehrt 
vnnd anf der ſchrifft medjtig bewert, 
das Ehrif fen Gottes Sohne, 
Der uns ocoffenbatet. hat 
den heimliden willen und rath 
ang feines Vaters tbrone: 

Der Vater. hat den Sobne lieb, 
oniern gchorfam er jm gibt 
al bind in feinen heuden; 
Wer gleubt au ihm, der felig ift, 
wer nicht gelenbt verdammel ift 
6011s guad fid) von ihm wendet. 


Nro. 159. 


5 Herodes hatte dazumal 
[rinm Gruber entführt fein Gemahl, 
felds war radjibar im Lande: 
Jobannes feinen evuff. beweif 
im feinem ampt mit grofem Geif, 
drumb Araffet ſolche ſchande: 

"Es if nidi recht, das du Dir haft 

deins Srudern fram ferobias 
zu deinem Weib genommen; 
La ab ven ſolcher vbelthat, 
bekenne Goit dein Aiſſethat, 
das wird bir wol bekommen.’ 


9 Des ihewren frommen Mannes wort 
Bersdes mit verdrieß anhört, 
wird darüber enicüftet; 
An feiner firaf fid nichtes kehrt, 
in fünden freuentlid) forifert 
mad) feines fleiſches lüfen: 

er trenwen Gotles Diener Araff 

bey Acuaſchen Kindern weinig (daft, 
muß bed) unt fein verladei; 
Was herrlich if im diefer welt 
Gott und frin wort geringe bell, 
biß das fein zorn anffwadet. 


Ber Eenfer ins gefengniß war 
geworfen, das er offenbar 
Rraffte fecobis ſchande; 
Drumb als kam cin gelegne geit, 
ein Pancket ferobes bereitt 
den Oberſten im Lande, _ 
Des Herodias Töchterlcin 
madıct fd) and) in Saal hinein, 
tant, madjt die Gehe frolid: 
Hersdi folds gefelt, ſchwert jr 
zu geben nad) jrem begir 
fol nichts bitten vergeblid). 


Sjebauni nad dem leben flundt 
fjecobias, heit ihm gegundt 

den Todt verlangefl gerne: 
Dumb als zufragen geht hinein 
zur füniter, mil berichtet fein 
was bitten fol die Dierne, 


p» 


te 


I^] 


[0 


Clans von Eppen. 





Spricht fie *3obaus des Geuffers btupt 
laß dir geben vnb das verlcubt 
werd, folds herauff zutragen.? 
Der König vber folder bitt 
wird tramrig, aber od) jr mit 
diefelbig dar abfdjlagen. 


Dem Meodlein zur felbigen finnbt 
ie Er in einer ſchüſſel rundt 
Johannis Heupt heriragen. 

Die Mutter ober feinen tobt 

if gank frólid) und treibet fpott: 
frog, der fie mehr fol fitafen! 

o nimbt fein end der thewre Alan: 
die Welt gibt allweg ſolchen Lohn 
den frommen Gottes Männern: 
Ein Prediger muß leiden viel 
[ er in feinem Ampte pil 

ie watbrit bie bekennen. 


(ott aber wird in feinm gericht 

verfhonen der Tpranuen nicht, 

die Helle wird jm werden; 

Als ein kleidt fie foln ziehen an 

bic fhande, das fold)s jederman 

nod) wird anfehn anf erden. 
Herodes nimbt ein ſchrecklich end, 

fein zeitlich frewd hat fid) gewend 

febr bald in grofes leiden: 

Darumb fürdt Gott und halt in chrn 

die Diener Gottes deines 9€RRB, 

fein fraffe zu vermeiden. 


O &hrifle, laf unter uns fein 
dein Wort und Incramente rein, 
behut für falfdye lere. 
Gib treme Diener, die dein wort 
auf breiten weit vii pflanken fort, 
die Zünder zubekchren. 

Mach, HERR, zu nicht die Tyranney 
und der Gottloſen heucelen, 
die deine Ehrifien tödten. 
Gib deinen Dienern ber vnà mntl) 
mam man wider fie wüten tint, 
hilf, Gott, anf allen nöthen. 
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9.a.D. Blatt 2365. Sn ber Ausgabe von 1597 Blatt 110. Beidemal Vers 3.6 kemen (vie und ver Reim 1.3 f. 
rlattbcat(d), 6.5 Ben, 7.8 unterm, 10.8 im, 11.3 fo; 8.2 lieft 1592 Brüder. 


Claus von Eppen. 


Nro. 159. 


159. Gebetlein im noten 


»nb anfedtungen, in Beimesweife. 


(Exi; mid, du, 9 mein Herr vnb mein Gott, ! ? Mein elend, Herr, ift bir verborgen nit: 
weil id zu dir ruf im meiner angf vnd nol, weil ih fo hleglid) ſchrey, cuff vnà bitt, 
Du wolri mid Armen uidit verlafen, So wolleu doch erhören mid) 

denn id) wart Deiner bülfe ohn maffen. durch deine guad gan mildiglich. 


122 petrns Bambanius. Nro. 160. 








— — — — —— —— 


3 Du haf ja geſagt, du mólft erhoͤren gnebiglid) Wo bu, rr, nicht milt erhalten mid, 


vnb den Elenden in noͤten verlaffen nidt, 
Drumb id) mein verirawen auff dich gefecit: 
erteite mid), ans gnabem, wenn dirs gefelt. 


4 Mod, Herr, bey zeit! anf das nicht verzage id 
in diefer meiner hoͤchſten notb, das bit id) dich! 


Erretie meine Seele, Ad) Gott, mein ftr, 
dann angft und noth ifl von mic, uid)! ferr. 


5 Mein bec ift (dad), mein Glieder find vorwund: 


bilff mir, mein Gott, fo werde id) gefund, 
Dann in meiner angſt verlanget mir nad) dir, 
hilf, Herr Gott, vnb errette mid) vod) fir, 


6 (Ehe dann meine zeit vorfliefen thut! 
las mid) nidt Reken im fündliden Blut, 
Schafe du es, Herr, wie dirs gefelt, 
bem all mein Sad) hab id) zu dir gefelt. 


1Bon allen meinen Feinden erlöfe du mid), 
dann id) bin geutlider zunerficdht 
Das du mid) nicht werde veradten, 


weil id, Herr, nad) deiner bülff tu traditen. 


s fjétr, in fremden bin id ledig vnd blos, 
mein jammer, elende vnb betrübniffe iff gros: 


fürwar, in Sünden erflerbe id! 


9 Das las ja, ftr, erbarmen did, 
vnd ctore mid) Elenden milbiglidy. 
Gib deine gnabe, HERRE, bald, 


dann mein Icben wird nun mehr fdjwad) vnb alt. 


to Sterckt mid) durch deine Göttlide guad, 
weil id) did, HERR, bitie früe und fpat. 
HERR, las keine verzweinelung fallen cin, 
mod) mid) von dir vud Chrifto abtrünsig fein. 


11 Sondern crhalt mid) flanbbafftiglid) 
im glauben genhlicher zunerfict 
Bis an mein end, im vertrawen feft, 
auff das id) dir fep ein werder Gafl 


12 In deinem Reihe in alle Ewigkeit, 
weldhes du allen Glenbigen haf bercil: 
Danı in deine Hand, © HERR, 
befehl id) armer meine feel nun mehr. 


13 Him mid) auf, HERR, bn geirewer Gott, 
verlas mid) nicht in diefer lehten notb. 
Dir alleine befeble ih mein Leib und Sec 
du bil, HERR, mein trofl und ewiges heil. 


Geiſtlich Beughaus etc. Burd) Claus von Eppen. Drefjyoen 1553. 8. Blatt Ovj. Vers 4.4 fern, 53 fo. 


Deirus Bambanius. 


Nro. 160. 


160. Ein Wiegenlied die Iungen kin- 
derlein in Schlaf zu fingen. 
M. Potr. Bamb. filio fuo primogenito fecit. A. C. 1589. 


Sor, licbes Kindelcin, 

hlaf, mein liches Sobuelcin: 

dil GOTT if der Schöpffer dein, 
wil er aud) dein vater fein, 
Did mit Kleidern, Sptiß vnb tranık 
verforgen dein Icbenlang. 


Sufe, liebes Rinbelcin, 

ſchlaff, mein liches Sobuelein: 
3é[us EHrifus, GOlites Lohn, 
i dein Bruder worden fon, 

Hat did durch fein Blut vnb Todt 
erworben das cwig gut. 


t2 


e 


SSufe, liebes Rinbelcin, 
ſchlaff, mein liches Sohnelein: 
601t der Werthe heilig Geif 
mill mit feinen Guaden meif 
Erfüllen das herke dein, 

und bn folt fein pallag fein. 


1 Sufe, liebes Kindelein, 
fdaff, mein licbes Zohnelcin, 
Denn die heilgen Engelcin, 
die auff Did befcheiden fein, 
Halten fleifig ihre Wacht 
vber bid) bri Tag unb Hadıt. 


Sufe, liebes Kindelein, 
ſchlaff, mein liches Solneleiu: 
Diefe deine Wechter irem 
ſchlagn hinweg ohn alle fdjew 
Den Teufel, den 3djabeufro, 
daß er dir nidis arges Ihn. 


e 


c 


SSufe, liebes Kindelein, 

ſchlaff, mein licbes Iohnelein: 
Wenn du faff den Schlaff vollendt, 
fol dein Mutter gar behend 

Dir den 5i vnd Mufelein 

gcbt pom Mild) vnd Eyerlein. 


Nro. 161—163. 
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Safe, liches Kindelein, 
fdjlaf , mein liebes Sobuelcin, 
Weil dann Coll Dein Vater iff, 
sub brin Bruder IEfus EHrif, 
Vnd der heilig Geil gauy rein 
wohnet in dem herken dein. 


s Safe, liebes Kindelein, 


Petri Bambanii Malchovienfis P. L. Hymuorum facrorum germanico - latinorum Libri VI. 


fdiaf, mein liches Sobnclcin, 
Weil end) die Fcongeiflerlein 
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dir zum [hub beſtellet fein, 
Unb dein Eltern beidefampt 
an dir thun mit fleiß jhr ampt. 


9 Drumb fhlaff cin mit fanftem muth, 
weil dir gar nichts mangeln thut. 
Wachs und (ey fromm, fürchte Gott, 
fo wirfu nicht leiden noth. 

Suíc, liebes Kindelein, 

[laf im Samen 3efu fein. 


M. DC. IX. Seite 331. Vert 1.6 fehlt bei, 5.5 Schaden fro, 5.0 tbue, 9.1 fanfften. 


t$ 


Qo 


161. 3r 23. Pſalm Davids. 


De: ferr. 3e(ns mein Hirte if, 

der Erkhirt vafer. Seelen: 

Der gute Hirt fein £eben Ich 

use mid, was kan mir fehlen? 
Mir ja gar nichtes mangeln kan: 

er bent mic volle gnüge an, 

fol bie und cwig Keben. 


Auf grüner aw er weidet mid, 
durchs wort macht er mid) grünt, 
Er fürt vnd treibt mid) feuberlid) 
zu frifhen wafer brunnen, 

Er trencktt mid) mit feinem rift, 
den er in feiner Tanff ausgeufl 
mit feinen ſchoͤnen gaben. 


Er and erguicet meine Scel 
in meiner angf vnd leiden, 
Jit feiner guad, trofl, frend vii heil 
durch feinen Geif mid) leitet, 

Auf redter fraß er fübret mid) 
in glaub vä lich, auf das aud) id) 
fein nahmen cwig preife. 


1 300b ob id) fdjon im finfern thal 
im ang ond noth folt wandern, 
Kerin vnglid mid) doch (drehen fol, 
du kauft cs bald verendern: 
Du bif mit deiner gnab bey mir, 
gedult hab id) vii Irawe dir, 
dein flerk vñ flab mid) troften. 


ex 


Sur mir bereiten cin tifd), 
damit mein Feinde krenckeſt, 
Vnd fpeifeh mid) mit deinen ficifd), 
mit deinem Slut mid trencef, 

Du falbeft mid) mit freuden 5l 
vnb fdjndefi mir mit gnadc vol 
beid gegen Sünd vi Geufel. 


Mein güte und barmherkigkeit 
wolthat mir folgen werden 
Stein Lebenlang zn aller zeit 
biß an mein end anff Erden, 

Im haus des fjerré bleib id zwar, 
in feiner Kirchen jmmerdar, 
werd ewigs Kcben erben. 


o 


Ucwe ſieder ete. Durd) Johannem Eccardum Mulhufinum. Königsperg 1559. Nro. XVI. 


162. Der 23. Pfalm Danids, Yon der 
Söttlichen ficbe und Sorgfeltigheit, gegen die Gleubigen. 


Me: Herr iR mein geirewer fict 
pub aller die jm verirawen. 

Er mad mid) feiner Gnaden werih 
daß ih nid) dürfe ſchewen 


Por tiefer Leibs und Seelen noth, 


ser Gehen aus und biltern obi: 
wir wird mihick enibreden. 


2 Er weidet mid) anf rechter Awe, 
die fletes blüht vnb grünet: 
Das if fein Wert, darin id) ſchawe 
wie ct mic if verfübnct: 


| 


Roflochii 


Drendt er mil Ereuß vnd feinem Born, 


fo kühlt er mit des Geiles Born, 
daß id) nid)! gar verſchmachtt. 


3 Wann meine Seel im trawren fcht, 


it muͤd pub febr beladen, 
So hilffet er vnb aud) erqnict, 
daß keine £afl kan Schaden, 
Führt mid) felber auff rechttr Bahn, 
dag id) nidjf möge jrre gahn, 
vmb feines Namens willen. 
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4 Du frommer Hirt, du trewer ort, 
verlieh nicht den du weidel, | 
Sichſt wir zur handt an allem orth, 
bab dank, daß du mid) leitef: 

Warumb foit mid) ein finfer nad, 
Uoth, gefahr und jammer than vnſacht? 
biu doch bey mir, fiftrt. 


s Mlich frewt des Hirten (le vnd ſtab, 
bas Creu vnb das Orfehe: 
Die ;emen mid und wehren ab, 
daß mid) der feiubt nicht frefe: 
Wenn id nur bin in deiner Heerd, 
fiher vor meiner Feinde Schwerdt, 
fo mag dein Itekn wol firaffen. 


6 An deine Tafel feeh du mid 
»nb fpeifeh Leib vnd Seele, 
KKahf daß wirgenbt wor mangel fcy, 
gibt gung zu meinem theile, 

Und weis andy geb den Frindn verdrieß, 
fo hab id) bod) das id) genich, : 
fo gütig bifn, rrr. 


— — —Ó — *— 


Chriſtliches Seſangbuͤchlein, Hamburg 1612. &, Seite ?7 


7 Merk bif, mein Herk, vnb [lich darans 


ub 


= 


Nro, 163 — 164, 


— — — — 


wie Gott num mit bit febret, 

So wirb'er fortbin ihun alcs gats 

fo lauge dein Leben wehret: 
Barmbergigkeit dir folgen wird 

in deinem Hanfe anff dicſer Erdt 

und hernad) ewiglidhen. 


Darzu hif ons, Herr 3efn Chrift, 
mit deinem Griff der Gnaden, 
Der du vuſer Erghirte bif 
vnd nidi wilt unfern fdjaben: 

tlad dem wir allt feilen gern, 
(o gib daß wir nicht meiden ferm 
von deinem Wort der Guaden. 


Sad) in vns diefen Glauben flará 
daß du firis vor vus forgef. 
Den heifhen Wolf mit fici& aumerck, 
daß àn jon gant erwürgch. 

Gib, das cin jeder fche auf Dich, 
feim gtrewen Hirten folg und nit íd 
in feinem fande.. AMEN. 


3. Vers 5.1 bem für des, 6.3 wor, 9.3 jo. 


Wel urfprünglich plattteutíd: bie Reime 3.1 f., 5.2 f., 6.2 f. und 7.1 f. tenten tarauf. 


163. Ber 23. Pſalm. 


Dominus paftor meus, &c. 


fag nad vorgehender Aelodey und Comypoftion gelungen werden. 


Sein Hirt iR Colt der HErre mein, 
id) werd in keinem mangel fenn: | 
Er wendet mid) auf gruͤnet Aum, 
daß ich Bic frifhen Waſſer fdjaum, 


2 Erquickt mein 3ecl, er führet mid 
auff rechter Arab gan; ſicherlich, 
Und ob id) manbr im finfcrn Ihal, 
fürdt id) kein vnglũck mod) trübfal. | 


3 Denn du mobnf beg mir gnebiglid), 


4 


dein Itab pub Sic Bic fröfen mid, 
Du breite für mir einen Gifd) 
wider mein Feinde g(nnbt und frifd). 


Mein Hänpt falbAn mit 5le zwar, 
ſtelleſt mir cin vollen Becher dar: 

Gnts wird mir folgen hic anf Erd, 
im Hank deß Herren id) bleiben werd. 


GSeſangbuch. Durd) Jobann Hawen Pfarrherrn zu Wetter. Srandfurt 1539. 17°. Blatt 162. 


164. Der 51. Pfalm. 


© HErre Gott, gib mir genad, 
tilg ab, tilg ab mein Aiffethat, 
Die id) erkenn, bab reum vub dep: | 
zu reiten mid) fen mir bertyt! ' 


? Die 3ümb mid) druckt vnd quelen tbut, 
nimp! mir das HErtz, aud) finm vnb mutb: 
© HErre Gott, gib mir gedult, 
bu haf je recht, id) habs verfhuld. 


: Sihe, anf ſündlichem 3am bat mid) 
men Mutter bradt gank wider bid), 


4 


Aber dein war vnd heimlidies Wort 
if cin weißhent, mein troft vnb bert. 


Wann id der Sünd lok werden foll, 
fo bfpreng mid, Herr, mit 3fep wel, 
Und mafd) mid) regn, laß and) gcbcia 
vor Bünden wider frolid) ſeyn. 


s fjetr, fibe nicht au mein miſſethat, 
ein nenwen Greif fe an ihr fabt, 

Troͤſt mid vnd Ach mir dpffer ben, 
der frewdig Geil Aahts bey mir feg. 
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6 Se wil id dann der Sünder viel 30 ein ſchlecht Her und blöder unl 
weifen zu deim Göttliden ziel; pornemlid) dir gefallen thut. 
Mach mid and) von der Sintfd)ulà lof, 
»nd daß mein und dein lob anfkoß. $ 0D Got, thu mol dem Lerg Dion, 
. ba Chriſten find auf deinem Thron, 
= Bein iciblid Opfer dir gefelt, Alf daun wird man geredjtigkent 
id hetis and) fon hicher gefelt: dir opfern bif in ewigkeit. 


9. aD. Blatt 167. Vers 3.4 fo, 6.4 fo. 


165. Ein Chriflicy Lied zum nawen Fahr. 


Dis alte Jahr vergangen if: 

wir danken dir, HERR 3brfu Ehrif, 
Das du vus in fo groffer gfahr 
bewarct bafl viel lange Jahr, 

Unb bitin, du wolf dein Gbriflenbeit 
bewaren ferner allgzeit. 


Siracun Gefeng und Geiflide Kieder, Drefyoen 1539. fol. Blatt 255. In ter Detavausgabe von 1290. 
Blatt 295. 


166. Ein Ehriflicher fdyoner New- 
Jahrs Gefang. 
Ds att Jahr vergangen if, | 4 fjilf, das wir von der Sünd ablan 


wir danken dir, Herr Icfu Cbrif, pub from zu werden falcem an. 
Das in vus in fe groffer gefahr Keiner Sünd im alten Iahr gedenck, 


fe gnebiglid) bebut bif Jahr. ein gnaden reiches 3abr vns ſchentk, 
2 Wir bitten bit, Ewigen John 5 Chriſtlich zu Icben, feliglid) 

des Vaters in dem bódfiem ihren, zu ſterben und bernad) froͤlich 

Du weift drin arme Cbriftenbrit Am Iüngfen fag wicdr auff zu flebn, 

bewahren ferner alle;cit. mit dir in Himmel cin zu gehn, 
3 Eutzench uns nit dein heilfams wort, 6 Bu danken vnb zu loben bid) 

meds if der feelem bepl vnd Iron. mit allen Engeln cwiglid. 

fürs Sapfis Icht und Abgéiterey | © IEfn, vunfern Glauben mehr 


behat uns, Herr, vnb Ach vas bey. zu deines Namens Lob und Cbr. 
Seſangbuch, Eifleben 1598. 8. Tenor. Nro. XXII. Seite 49. Ders 4.2 Neben für faben. Die üÜberſchrift if 
ans »em Gríurter GB. von 1611. 89. Nro, XXVI, Blatt Diij. Daflelbe lieft Vers 1.3 haft fur aller Gefahr, 
2.3 Wolle Beine, 2.1 ferner bewarn in emigheit, 3.2 Croft vnb Hort, 4.2 fahen, 5.? aud), 5.3 Lage auff- 
3ufirbn , 9.1 preifen für loben. 

Das Hofer Geíangbudo von 1603. 5? (Dur Matthaeum Pfeilſchmidt) hat bloß bie beiten erflen Etrophen unb 
lief Vers 1.4 bewart baft lange 3eit und Jar, 2.1 Vnd bitten. 


167. Hymnus, Adfunt fefta Jubilea, 


3m Eben: Srſchienen if der heilige Tag. 


Vorhanden if der feprciag, 2 Da fid) die Gölllich gnab cingof 
dcs Ah Maria freweun mag in eines heilgen £eibes fdjos, 
Vnd da die Chriſtliche Gemein Das tinc Iungfraw ſchwanger wird 


lobfingen fol und frólid) fein. | weld) kein Alann je heit berürt. 
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3 Mel fie dem Engel gleubt, zur Aund 
p wachſen jbr der Leib begunt, 

om heilgen Geiſt fie Schwanger wird, 
das fic des Vaters Wort gebicct. 


4 Bald vber das Gebirg fie geht, 
befudet die €lifabetb, 
Die fie empfieng mit frewden gros 
vnd in die Arm fie frennblid) ſchloß. 


5 Bwo Ichwangere kamen zufam, 
ond da der Kricgkman Gotts vernam 
Das fein Herr gegenwerlig wer, 
für groffem frewden hüpffet cr. 


Nro. 168 — 169. 


6 Sehr frblid) fd)rept die alt Aatron, 
pom hrilgen Geiſt erfüllet (don, 
Selig biflu mit deinem Kind, 
drins Glanbens Kraft fid) nu. befind.’ 


7 Es frewt fit) nu Himmel und Erd, 
die gantze Werlet froli werd, 
Des Waſſers abgrund und das Acer 
bezengt Gott ewig Lob pub Ehr. 


s Der Vater, Sohn vnd heilig Geif 
| werd HZochgelobet und gepreifl 
' Ihm fe) cwig Kob, Preis uud Ehr, 
das nur ein Gott if vnd wicht mehr. 


Dresvener Gefangbud) von 1589. fol. Blatt 1005, In ber Detavausgabe von 1590 Blatt 117, mit dem Anfang 
Derhanden. Hinter jeder Strophe Alleluia. Vers 4.2 fieft 1589 befucht. Das lat. Lied I. Seite 245. 


168. Abendfegen. 


(f Jeſu Ehrif, vnſer feplanb, 
wir [arn dir jht lob und dank, 
Dec du ons bent an diefem Tag 
bewaret haf durd deine gnad. 


2 Mir bitten dih, © HErrt Golt, 
vergib pns vufer Miſſckhat 
Mit denen wir heut diefen Tag 
erzürnel han dein filaprflat, 


3 Bewar uns aud) in diefer Nacht 
für des Cenfeis gewalt und mad, 


| Das wir fdlaffen ohn Sünd vnd fahr, 
an Scel und Leib nim vufer war. 


1 Damit wir den Morgigen &ag 
Cum auff mögen ſtehn ohne klag 

nd dir danken der Gütigheit 

hie und aud) dort in cwigkeit.* 


5 Ihcſu, dein ift die herrlichktit, 
die madjt, Ehr vud Almedtigkeit, 
Mit dem Vater und Heilgen Geil 
von num an bis in ewigkeit. 


Dresvener Gefangbud) von 1589. Fol. Blatt 19605, Im ber Ortavausgabe von 1590 Watt 2115, 


169. Das nllein der Glaub felig mart, 


Im Eon: €briflum wir follen, etc. 


Üsrinns id unfer Heil allein, 
das zeugt die gane Sdyrift gemein, 
Denn obn den if kein Grechtigkeit, 
kein leben. nod) kein feligkeit. 


2 (fr ifl der Weg vnb. Warheit klar, 
der Heiland und das leben gar, 
Kein ander Ham denn Icefus Ehrif 
im Himmel nod) auff Erden if. 


3 Er ifl allein der rechte grund 
dardurd der Alenfdy zum Vater kompl, 
Obn welches aud) kein Vater mehr 
nod) Gott ift welcher bid) erhor. 


1 Weil denn Ehrifus allein der if 
der helfen kan nad) laut der Ichrift, 
So mufu ja allein den Herrn 
ergreifen, wiltu felig werdu.. 


5 Mu kanfiu aber anders nit 
Chriſtum ergreifen denn damit 
Das du, wie bid) die Schrifft aud) Ichtt, 
glaubef in feinen. Namen werd, 


6 Vnd ſchlieſſeſt in dein erbe fef 
das er fey der einig geteft 
Der wider hab gebradit zu red 
madj Adams fall bas füenfdjli Gſchlecht. 


:3 Denn durch den Glauben in vus wohnt 
Ehrifus, wie Paulus klar vermant, 
Und je kein ander mittel Ichrt 
dardurch Ehrifins ergrichen werd. 


s So nu kein ander mittel. ifl 
damit zu greifen Ihefus Chriſt, 
So if ja klar das alle Welt 
allein der einig Glaub erhelt. 


Dresvener Geſangbuch von 1539. fol. Blatt 233". In der Octavausgabe von 1590 Blatt 2516. Vers 2.2 fo, 6.1 


lieſt 1589 ſchlieſſen. 
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Sebaftian Artomedes. 


Nro. 170 unt 171. 


170. Bom Leiden Chriſti. 


Mein fünd mid) kreuct, | 4 Dig tbemre Blut 
das a[t mid) drengt, mid) heilen 1bnl: 
Mein gwiſſen jagt, | . Mein hertz, verwund, 
der 100! mid) iagt, wird bald gefund, 


Setban mid treibt, 

die Sell ſperrt weit 

jtn racht anf: 

id) rei vñ lauff, 

Weis nid! wohin, 

ganb engſtig bütf- vnd irofllos bin. 


Schelt den fieg 

im fdiweren krieg 

Ait todt und fünd, 

wenn id) cmpfind 

Durchs glaubens kraft 

den wunderfüffen traubenfaffi. 


Darf nicht für Gott, 
id) fürdi den toi: 
Wo du, Herr Gbrif, 
nicht mit mit bif, 


D 


Diſs heilig lut, 

die rote fint, 

Die rein abweſcht 

vnd gank auslefht 


or 


Dein heiligkeit | Dic fünd der Welt, 

mir ſcheckn zum kleid ohn gui und gelt, 

Wa belii mir ſchutz | Aus lauter gnad, 

»ets Ecufels icu, : wird früc vnd [pat 

Minf mid and ein In triuckgeſchir 

im die roten fünf Wunden dein, des beilorts pus getragen für. 
3 Vnnd weiheh mid 6 Ein frommer Ehrif 

fein feuberlid) der durflig ift 

Mit deinem Biut, Schmeck diefen fafft: 

das mir zu gut er hat gros kraft, 

Gefloſſen ifl, Erfrifdt das blut, 

s mein ferr Ahrifl, gibt ber; und muth: 

Aus deiner (cit Wirſtu dauon 

zu imme zeit tin trüncklein thun, 

De du mein ſchuld Glaub fiherlid,, 

bugeh, erwarbfi mir Goltes huld: bid) bürflet nit mehr ewiglid. 


Bewe ficber etc. Durch Johannem Eccardum Mulhufinum. &önigsperg 1589. 4°. Nro. VI. 9ttftimme. 
Sleichlautend mit bem Erfien Theil Der Preuffifhen Sen-Sieder. Elbing 1612. 4°. Nro, XXV (Gompofition 
ven Seh. Eccard), wo im erfien Regifter der Altflimme ter Name ref Dichters genannt ift. 


11. Ein Aew Iahrs-Lied. 


fau Gefnngen werden im Thon, Helft mir Gotts Guͤtte preifen. 


Ars dem die Somn beſchloſſen | 2 Groß ift an allen Enden 
den tieffften Winterlauff, | die Uacht der Sünden (wer: 
fie gant; vnverdroſſen, Wer wil fie von uns wenden, 

tigt (adjilid) wieder anff, daß fic ons nicht gefahr? 


hilft ons zu newen Kräften, der zwiſchen GOit und allen 
gibt Licht zu onfern ©’ fhefien, die von Ihm abgefallen 


frg! ab die lange Hadıl, | Das kan der heilig €rifl, 
beu Eag was länger madıl. | ein Mittler worden if. 
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Sein Sint bat Er vergoffen 

für »afer Sünb vud Sqhuld, 

Daher ifl ons enifproffen 

feins Vaters Gnad vnd Halb: 
Das bringt uns große frewh, 

die Furcht iR Dberwunden, 

vergebung vnſer 3ünben 

id worden »nfer. Bent. 


Mas G'fek ficl am dem frommcen 
der Ihm nidis fdinibig war, 
Drumb find wir ibm entkommen, 
peraditen gank vnd gar 

Sim find) vnd Betterg (hr: 
wir find redjt wol geraden, 
die Handfhrift iA dncchleden, 
wer gläubt if quit vnd frep. 


Dd 


O reiger Ihren der Gnaden, 

diß liebe Rewe Jahr 

Sür Wubril vnd für Ichaden 

Kirhen vnd Schul bewahr, 
Des Sataus Tücken wehr, 

dab er uns nicht bethoͤrt 

mit Gift der fallen £ebce, 

brin Reih bey »ns nermehr. 


Cc 


Nro, 172 — 173. 


6 Die Herrſchaft aud) bebütte, 
den Geil der Weißheit ſendt, 
Beſcher durch deine Gätte 
gotiſtelig Regiment: 

Verltih dab Sic vnd Wir 
mit wahrer Buß bid) filu, 
uad) deinem Wert und Willen 
binfort redt dienen dir. 


Thu’ anf anf Lich dein’ Hände, 
rtid) vus das láglidj Brel, 
Dein Anti; zu vus wende 
im Ercuß und aller Wotb, 
B’hüt ons für Iünd and Schand, 
für Hunger, Krieg und Icuden 
die jcund vmbher (leiden, 
gieb Fried iu vaferm Lam. 


HERR Córift, dein Git wir preifen, 
mit dank wir ruͤhmen did. 
Dif, dab wir mit den Weifen 
dir opfern wiliglid, 
Tub Ichen mad) gebähr, 
9 wirds uns welgclingen, 
eb wir dort cwig fingen 
HERR 66€EC€, bid loben wir. 


Außerleſene Geiſtreiche Lieder, Königsberg beo Corentz Segebaden Erben. 1659. 8. Seite In. Vert 2.7 


abfalen, 7.3 Debut. 


Erſter Theil Ber Preufifcen defi-ficer. Elbing 1612. 4°. Nro. XV. Gomreniert ven Jobannes Eccard. 
Tie Atkimme nennt im erſten Regifter ten tamen res Tichters. Vers 2.7 abgefalen, 6.3 Bier Burd Bein 


Gnad vñ Guͤte, 7.1 in, 2.9 But, 1.9 gib. 


172. freut endj des Herrn. 


f Best cad) des Germ, jhr guten Cent, 


jbr frommen ju (don preifet, 
Bud dankct jm mit flerpfen qut, 
mit Orgelu eund) beweifet, 

Zingt [m cin uewes ficbelein, 
mehts ent mit feilenfpicien fein 
vnd laf cud frölih hören. 


? Marbaflig ik des Gerrea Wert, 
fein zuſag fehr gewille, 
Beat pub ecridic liebt ec fort, 
balft ac falfche life, 


Der gütte des ferta die Erd iff wel, 


dcr Himmel if gemadel wel 
alcin durchs errem werte. 


Vewe ſieder ete. Durd Jobannem Eccarılum Wnibuinum. fónigspretg 1. €. Nro. Ill. 


173. Ber XV. palm. 


Ger Gott, wer wird doch cwiglidh 
im deiner Kirchen bleiben, 
Auf deinem beilgen Berg »mb di 
im Simmel ewig Ichen? 

Wer ohne wandel cinber. ecbt, 
von bergen beg der marbrit Acht, 
ibst rcd mit gntcm gwillen: 


? Wer mit der zung vericuibet nidt, 
kein arges thu! bcm acdſen. 
Vui greifiet wit im frembd occidit 


%.xt. Im VI. 


»mà kertt als ;um befien, 

Dub (dmebet widt den nedflen fein 
pub «dirt die Gottloſen klein 
pub chrei dic Gott. fürdien: 


Wer feinem Ucatta (émet cedi 
pb briis mas er oeídupoteu, 
Wer fein get wit anf wunder leg, 
»ü ich ih widt bethboreu 

Mit vielen gaben vnd erfücud, 
das cr der frommen fade krtud: 
wet bes tbul wird wel bleiben. 


i^ d 


Are, 114— 175. 
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174. Alles von (bolt. 


Aeies von Gott! 
vnd ob bic noth 
wer wie der fobt, 


hilft bod) der trewe Gott! 


9. a. D. Nro, VILE. 


Cyriacus Schneegaß. 


Nro. 176 —2265. - 


A. Oriflide und einfeltige Predigt vom Gerigt X mpt: Darinne bie Obrigkelteu, befonders u. f. ro. Durd M. Ey- 
raum SáneegeB, Dfarrberru, und der Waymarifgel Superintenbeng Adiunctum. M. D. LXXXIX. 1. 

B. IY. PSALMI GRADVVM. Das ift: Die XV. Ciebec im Hhoͤhern Chor. Sempt andern zweyen Pfaimen, vii 
fea Dreyeu Liedern. eim »8 Gefangweile, Dacd) M. Enriacam 3durrgaf verfafet. TENOR. M. D. XCV. 8°. 

C. Geiklige Lieder und Dísimeu. Dard M. Cyriacum 3dmegaf 1597. 8°. Sorrebe vom angebenben neuen 


Jahr 1507. - 


D. 39e uud 2müntig Ehriflige Vierfimmige Set- und Erof-Gefänglein. Iufamen getragen, Dur& M. Cyriacum 
Schaeegaß, dienern Chriſti. TENOR. M. D. XCVII. 8. Vorrede vom 1. €eptember 1597. 


06 i cin Fehler, dab L Eeite 599 f. D vor C geírpt morben. 


175. 


Der LXXXII. Palm. 


Deus ftetit in Synagoga .Deorum, &c. 
Darinn die Obrigkeit ihres Ampts errinnert wird, 
Mit etnfler bedrawung, wo fie jrer gewalt mifibraudjt, vnb 


nicht der.geredhtigkeit pfleget, das fie Bott ſchrecklich firaffen werde. 
Grfangsweife im Thon Es molt uns Gott genedig fein etc. 


(5o, [übf im Rhat vnd im Gericht 
Witt den Göttern flehet: 

5 da geredt wird und geſchicht 
'C alts bort vnd febet: 

it lange wolt ihr Richter unn 
CR Watt Yrieil fehlen? 
m ht Yerfonen [chen an 

etilofen Gefelien ? 
Vt) atutt £ent. nidis achten? 


? Sfi trái mad) cwerm Amp! vnd pftidil 
atnen und dem Waifen: 
ftm Oberheit oni recht Gericht 
Ms wenniglich bod) preifen. 
Drums heift zum Redt dem dürfftigen, 
EEK den Elenden, 
oR erro den Ribrigen 
Us der gottlofen Henden 
WO tc wird onterdrüdct. 


3 Sie wollens aber achten nidjt 


d 


und lafen jn nicht fagen, 
Gchn immer hin im Finfern dic, 
bringen das Laud im [djaden. 
“Ihr feid Götter’, id) wol gefagt, 
und all des Hoͤchſten Kinder: 
abr jr doch werdet ſcheiden ab 
pub Nerben wie die Sünder 
vnb ſchendlich gehn zu grumde.’ 


Mu rechter Richter, Ihefu Chrift, 

vnd Erbherr aller Lande, 

Du fihf, mic fehl und mangel if 

bey vus in allem Stande: 

Drümb mad) bid) auf, cil zum Gericht 

mit deinem grofen Tage, 

las ſchawn dein herrlich Augefid)t, 

hilf uns von aller plagt 

und mad) uns felig, AMEN. 


À Bla Jiiijo. B Nro, 16, mo die überſchrift lediglich Tautet Ber LXXX//. Pfalm. U Nro. LXV, von wo 
Die Uberſhtift her genommen ift. Bere 1.4 fo, 3.5 fo, 4.3 C fel. 


Badetnagel, Kirchenlied. V. 
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176. Der ſchoͤne Regenten Pſalm, 
an der zahl CI. 


Darinnen alle Obrigkeit und Hausväter 
gelehret werden, wie fie cin €brifllid) Regiment vn? 
GHaushaltung anficien und was fie für Uhate, Diener und &r- 
finde ermeblen und halten follen. 


Reim und Gelangsweife verfafet, 
im then: Es fpridt der unweifen Aland mol, etc. 


Don milder gnad vnd ccufiem Recht ı Ich fch mid) bin »ub wider ymb 
ein new £icb wil id) fingen, pmb forſch im gankın Lande 
Wic man dic Untcriban vnd Kucht Das ih geitewe Bite fait 
regieren fol und zwingen: dic mir kommen zu bandc, 

Selds wird, © licher Gott uud Herr, ^ Helfen regiern das gantze Reid, 
gereihen dir zu lob pub chr, damil ergeh was recht vnd gleich, 
der àn Regenien ordncd. get bab id frommc Dicner. 

? Bey meinen Untccibenen ai > Die fglſchen Lont in meinem. Sans 
fürfüdjtiglidj id) handel, pub Lügner mid! zedeyen: 
Ja meinem Königlichen Saal Sic müfen doch zu iri binens, 
in rechter irem id) wandel: was folu dic vugtircwen? 

Welt ja nidt gern ein böfe 3ad Sic fdebru manchem frommen Mann, 
fürncemen, aud) nidi eigen Had das ct zum Recht nid! kommen kau, 
gran jrgeud cinem beu. die Warbeit mus not Iciden. 

s Den vbtritetiern bim ich fein), s Mic Ybeltheter im bcm Land 
mein Hhaisleut fe nicht bleiben‘; mil cruf id) al auscoltc, 
Arch dic verkebrtes Herkens (eiu Weil &c fred treiben 3ünb os (dem), 
kam id krius wegen leiden: scrahien Getis gchbotc. 

Wud wer vericambdt den Hedfien (cin. 3d [ch nidi dic Perſontu au, 
ba! Roiken mut, geberd vnd (dein, es ſtu arm, rcid, fram ober Man, 
der mus fitaks von mic weiden. mtt bof il wird vertilget. 


A att Diij. Vers 1.1 ernflen. C Nro. LXVI. Sers 1.1 ernflem, 3.1 weges. 


177. © 3efn Chrift, du Siges mann. 


0 3eín Ghril, du Siges mai, Dic wolt er ig vus fdicftu grım, 

la£ uns nit pnicn ligen © Ehril, ons von dir jagen fern, 

Waun pus der alte £cad Adi an auf deiner fjaub vns ranben. 

mil fcinem mord vnd lügen, _ ME 
Wan flciíd vu blàt jm Aimmen cin, 7 Erbeit vn⸗ in der Warkeit dein, 

wolf, tiert, mit dcim Gciff bei »us fcin. alim ig deinem Woric, 

sus helfen vbrrwinden. Dein Engel vufer Weser (ciu 

abzcit am allem orte, 

2 Mir dif cc ons gern bempfeu wolt, Ba Teufel gar brin macht sit bab 
datzu mit «melt pub ;oruc. au vus, dein Kindern, mcmic ab 
Auf »ms gtriat hat der Unboli fein gramíam füerbt uud Lügen. 

(ciu giftig Pfemi und (porne, Amen. 


Wruc €cütíde Seiüliche ſieder, Durd Adamum Gump-Izhaimieruin. Augipurg 1:5. 4. Nro, V. Sener. 
Tie etc Etresbe it mie ta£ felaemte iet Vro. 175 bejeugt, veu Ger. Eduacesi$. Sie mirz juerfi einyem wor. 
gelemmen sein, viele.ft ech cen beiten rerigen Vietetz bei GeleseuSet tef S rad? ener. Krerigt. 


Nro. 178 — 180. €priacus Sdncrgaf. 131 
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178. 09 3efu (rift, du Sigesmann. 


0 J€ísu Ehrifl, du Sicgesmaii, 
laß vns nidi! vnden ligen, 
Wc pus V alte Drad) fit an 
mit ftint merd vü lügen, 

Wann ficifd) vii bint jm fien ein, 
weiß, Herr, mil deim Griff bey »ns fein, 
uns briffen vberwinden. 


2 Zn bif der rechte Siegesfürk, 
bak bru Feind pberunnben: 
& ihn nad) vnfcrm Blute dürſt, 
i8 er Bod) hurt gebunden, 


Bas «t aud) nicht ein einigs haar 
verließen kan der Ehrifen far: 
des habn wir vns zu fröflen. 


3 Dein Sieg, HERR Ehrifle, unfer ifl, 
im Glauben frey gefhendet. 
Hits ſchaffi des feindes madjt vub lif, 
wie arg ers aud) erdendket: 
Durch did) wir haben frcud vnd troft, 
HERR 3€3U, bu hafl vus erlof, 
in dir wir Ewig leben. 


D Nro. XIlil, mit Dufitnoten von Adım GumpeljBaimer. Bers 3.1 erdencht. 


179. Der CXX. Palm. 


In ruf zum Seren in meiner nel 
vnd Er erhoͤrt mid) gerne: 
Erret mein Scecl, o lieber Gott, 
»nd (ry von mir midi ferne: 

Sürn lügen menlern mid) bewar, 
erlofe mid) von aller gfahr 
»ub von den falfden zungen. 


2 Was kan dir denn, du liebes Kind, 
die falfhe Zunge ſchaden? 
Was kam fie rihten auß gefhwind 
uud Dich fo febr beladen? 


B Nro |. 


| 
| 


Ad, fie iR wie ein fdarffec fel, . 
der ſtarck getrieben wird in cpl, 
wie Scwr in den Wadoldern. 


3 Weh mir, das id) cin frembdling bin 
unter fo bofen Buben, 
Die gar nidis gutes han im finn 
vnb können nimmer ruben: 
3d halte Fried an allem ort, 
fo bald id) aber red cin Wort, 
fo fahn fie an zu kriegen. 


180. Der CXXI. 3fain. 


3e fch mid) auff den bergen vmb, 
fad half in meinen notca: 
Mein bülf von Gott dem Herren komp!, 
der leß mein fuß wicht gleiten: 
Er if der Hüter Ifracl, 
bewaret Gut, Cbr, Leib pii 3ctl, 
er ſchleffi mod) ſchlamert nimer. 


2 Das werke, licbe Ehrifenheil, 
befiht dich foldiem GOTTE: 
Bir fol nit widerfarn ein Keidt, 
er feld mil fein Dein Ichatte: 


B Nro. 2. 


Kein Soun nod Mond Did) fledycu foll, 
das Vnglück fen fo groß cs wöl, 
[oiu erhalten werden. 


3 Für allem vbel wil der HERR 
di gnebiglid) bewaren, 
Er if ja, tramn, von dir nid fern, 
er hat gezehlt dein Haare: 
Wo du mufl gehen aus und cin, 
do wil er dein Befhüßer fein 
jet »nà zu allen zeiten, 


9* 
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181. Ber CXXII. Palm. 


Je free mid des sub jendir Ich, 
mtis Herz m leibe Springe, 
Das mir fo quic ucmc mehr 
i8 abermals verkündel, 

Das wir ;ur kirdyru werden gchu 
sub »aíc füfc werden che 
brg marcm Geticsbiculic. 


2 Jermíalem ecbami if wol 
zu Croft dem garhen Lande, 
Das da jufammen kommen fel 
das Volk in alcm Stande, 


B Nro. 3. 


3s Predigen das Göttlih Wert, 


bm G€ERM ;n danke au dem eri, 


Gcriat vad Redi purbeiten. 


3 (Det! ach dir Glück, Jecufeiem, 


cin cab bab alles Trewırn, 

€s malc Fried uud Sıcade fein 

imzmenbig deinen Mauren, 
Sicher ;u chen cim pub anf, 

du bil dcs marcu Gottes Gjauf, 

drin becürs wil id Inden. 


182. Ber CXXIII. pfatm. 


3e beb mein Augen anf jn itt, 
der du jm fime 3igef, 
S$idE aler Scaftzen vnb begitt 
sad die bedransicn [dabei : 
Gleich wie die Augen fremer Encht 
(thu auf der Herren feube, 
fo fchn and) pufec Augen ſchlecht 
anf vuſern Gott obn cube, 
big Er ans equcbig werde. 


lj Nro. 4. 


183. QVINTVS 


2 Seg du sus Gucdig, licher 604€, 


fry Gucdig deinen Kindern, 
Vergib bic Sũude, Hilff ans Roth, 
wolf »uírra Jammer lindern 

Jit wir fo gar vrradytct And 
sub béxifd werde verſpottei 
von bcm Hofertigen Gchud, 
das id ;nfammen rettet, 
in fadiig, Dradtig, &robig. 


PSAL. GRAD. 


Der CX. IIII. Palm: 


Nifi quia Dominus erat in nobis, &c. 


Xso, 181 — 18 


Darinn die Kirch Gotte dancket, bas er fie wider 
der Feinde lift on toben, fo wunderbarlich erhelt vnd ſchützet. 


3m Then, Wer Gott nibt mil uns biefe :eit. 


We Geit der Herr midi bey uns wer. 
fo fem Chrilicu fagen, 
Wo Gott der Herr nidi beg uns wer 
wenn ons dic Acaſchen plagen, 

Wenn au »ns (e&t der Feinde beer, 
feind grimmig, wuten, toben febr, 
fo weren wir perieren. 


2 Sie fab gar Frech, babu groß Gcmalt 
vnd laflerlidhe Zungen, 
ie heiten uns »ertileet baldt 
und lebendig verfchlungen, 


Orid mic cin wilde Waſſerſtut 
phrploblid) großen Schaden that 
»nà als iuu grumbt prcfdjmecmmet. 


: Gelobt ſey Gott, der uns beufiehi, 


trit ons aus jbrem Sqlunde. 
Wic ein Vogel bem Arick entgcht, 
il vnfer Iecl entrunnen: 

Siri iR zurißen, wir find Is, 
auf 6601! Acht vaſer Hülf geiref, 
der herſcht im Giml vnd Erden. 


B Nro. 5. Die Überigprift heist ebigfi Der CXXIIII. Pfalm. 
€ Nro. XLVIII Blatt € ij , von we tie Überfcprift entnommen if. Bert 1.6 mutet, tobet , 3.7 Himel, 


Nro. 184 — 186. 
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184. Der CXXV. Palm. 


Wer fd auf Gott den Herrn verleſt, | 
der wird wel fRdyr haufen, 
Wir and der Grrg Sion flebt fef 
wider aller winde ptaufen: 
Gleich wic vil Berge vmb vü »mb 
bewarn bie flabi Jeruſalt, 
fo fd! der Herr die feinen. 


Das nid die Fromen fallen hin 
vnd arges nehmen in den fü 
aus ſchwachtit ihres fleifches. 


3 Que wol, Herr, und gib Glük vnd heil 
den guten fromen berben, 
Die did für jhren Grof vnd &bril 
halten in not vnd ſchmerhen; 
ie aber von dir weichen ab, 
die Kürk hinunter in das Grab, 
dein Dölcklein habe fricbr. 


2 Der Herr mit nichten für und für 
Wu Gottlofn Ihnt verhengen 
Das fit mit ihrem 3od fo [djmebt 
de fromen foltten drengen, 


B Nro. €. 


185. Der CXXVI. Pfalm. 


Wen uns der frome trewe Gott Er 3a fteplid) uns der fromme HENN 


wird auf der motb eclófeu | 
Derinuen wir mit hohn vñ fpott | 
gehehi unter den böfen, 

Bi wird fo groß Die frende fein, | 
das sts wird dũncken in gemein 
«lj sci uns foldjs nuc trenmct. 


2 Da ages wird fein unfer Mund, 
wel Kübmens onfer Zunge, 
Stile, Infig andy dcs herkens grand 
zu fsldrr fremden flunbe: 
Bir Senden werden fagen ſlarck 
"(dest do, mic wunder groffe Werk 
kt HERR an jbu beweifel.’ 


i 


viel Ehr vnb guis erzriget, 
Dep wir uns billich frewen febr, 
er iff uns wol geneyget: 

Ach du geirewer licher Gott, 
wend ab die greffe fahr vnb noth, 
wie du die Waller frockneſt. 


Die mit viel Ihrenen feen auf. 
und müffn den Samen bargen 
Den fic hin tragen anf dem hauß 
mit weinen »ub mit forgen, 

Dic werden reidjlid) Erndten zwar, 
mit groffen frewden komen dar 
und bringen ihre Garben. 


B Nro, 5. 


186. Ber CXXVII. Pfalm. 


1t, 6st der Here uid) bam! das hauf 3 SSib, Kinder find ein cblc gab 


P8) gibt fein Guuſt vnd Degen, 
So ils mit &unfl vnd Weißheit auf, 
Kein Arbeii wird gedcien: 
Vo Gen der ecc nicht mit feim Khat 
fil! v) behntet ſelbſt dic Stadt, 
vnb (ni der Wechier wacht. 


2 Wem jyr sleih figt fern im bie Uacht 
nd Act fräc auff vor tagt, 
Ved euren Leib febr müde madıt, 
beb! mig Sorg pub plagr, 
Mt Md) damit nichts richtet auf: 
6911 uber nacht beſchert ins Hank, 
fein fremden mn& nichts mangeln. 


B Nro. 5. 


und groß Geſchenk des HERREN, 
Es (cy gleich Mägdlein oder Anab, 
fol mau jhm dankn pub Ehren 
Denn wie die pfeil dem flarden. heldt 
wol dienen, wenn er zeucht zu feldl, 
fo dient die fromme Iugendt. 


ı & meld cin feligr Vater if 


der ſolcher hat bie menge, 
Deun cr febr wol gerüflet if 
widr alle feine Feinde: 

Qb er mül handeln für Gericht, 
wird cr all da zu fanden nid), 
fein Rinder ibm bepficben. 


Aro, 190 — 192. 





nh rft, lieber Gott und Herr, 
af hfart id) nid! dichte, 
Fdn fer Arebt nicht nad) ciller Ehr, 
i b kein foll, geſichte, 

Wed frembben ſachen frag 3d) nidi, 
i merit meiner Dinge, 
ttfecd Die grofn geheimuig nid 
die vidi fein zu ergründen, 
Bit gigi an Deinem Wortte. 


li Nro. 12, Bers 2.8 fo. 


190. Der CXXXI. Pfalm. 


Eyriasus Ihncegaß. 135 


? Mein Wort, © HERR, gibt Croft und fremd, 
iR meiner £üffe leuchte: 
faf id) daß farn, kom id) in leydt, 
kann nidjs dei ſchreyn und hendyen, 

Gleich wie cin zartes Kindeltin 
das newlid) if entwenet: 
Sölchs merKet, lichen Cbriflen, fein, 
auf Gottes Wort end) flónet, 
frewt cud) flets feiner Gnade, 


191. Der CXXXIL Pfaim. 


Ian, deak an Davidt, deinen Knccht, 


an all fein Leyden, 
Der ich dir mit gelübden recht 
berligiet wi mit Enden, 
€t wohe nicht zu hanfe gan, 
R84 [cine Augen fdilaffé lan, 
Bir (ri Meum. fundn cin ficte: 


* Sis, Herr, die Stebl gefunden if, 
p fic uns gezehget, 
AT Tempel drauf gebawct if, 
en Ehrn gewchhel: 
h Bt dir, © frr, wir beien aln, 
n) IR Vid) allzeit Anden lan 
Smebig ans erhören. 


? Std vnd erhalt die Pricher dein 
IR Feier Icht pn) itewe, 
$ Rc erbawen dein Gemein, 
ia Männiglich das frewe; 
t Glück vnb heyl zum Regimeni 
— pus geben in dic Hend 
dtiner Warheit willen. 


Xro. 3. gera 3.1 ſo. 


1 Du bafi dem David zugefagt, 
bethewrt mit einem Eyde: 
36 fegen mil an deine Stadt 
tin Sobn von deinem Kcibe, 
Dub do dein Kinder meiner Lehr 
werdn folgen und mid licbn pub Ehen, 
follns ihre Kinder gniefen. 


5 Id babe Zion Auferwehlt, 
das id) daſelbſt mög wohnen 
Als in cim $errliden gezelt 
voll aller freub und wonne: 
Da fol Brots fein cin groffes theil, 
die Priefer ſchoͤn gefhmüct mit heil, 
all heilgen folln fid) frewen. 


6 Daſelbſt and) fol ans Davids flamm 
ein König groß herkommen, 
Der fol ſchoͤn lenchten wic cin flam, 
ſchaffen vicl nul und frommen, 
Sin feinde folleu werdn zu fdjanb, 
ihn aber ſchützet meine hand, 
fein Aron fol Ewig binhen. 


192. Der CXXXIII. Pfaln. 


S3. mic iſts àod) fo herklich fein 
98 bringt vicl ung und fromen 
tun Bruder cines finnes fein, 
ftiniid) brpfamen wohnen, 
Orid mic Whoflid) 8alfa if, 
kt sem. Hänpt Aaron herab flenſt 
ia feinen Sarà und Kleider... 


⸗Gleich wic dcr dam vom Hermon bod) 
aaf ander Berge feliet 

Dub fc Schr frifh und Fruhtbar macht, 
das alics grunt und quillel, 


B Moo, 1t, 


Alſo die liebli Einigkeit, 
wo man fic Ehret weit vnb breit, 
(daft nufj in allen flenben. 


3 Denn Goit der Herr ganlj gncbiglid) 
reid) Segen. hat verheiffen 
Wo nnr die Leut cintceditiglid) 
ein ander Lich beweilen, 
Da fol groß Glück vnb frolighcil 
vnb endlich Ewig feligkeit 
duch Iheſum Chriſt erfolgen. 


136 Epriacns Scuueegaf. Nro. 198 — 194 


193. Der CXXXIIII. Palm. 


S3, Gott den Herren lobet fein | Durd 3heínm Chriftum feinen Sohn, 
jbr irewen Knecht des Herren, der in die Welt iR kommen 
AU die ihr chet groß vnd klein ^ vnd hat die Sünde abgetban, 
fitis in dem anf des Herren: Todt, Teufel vberwanden, 
Mii fidi cin jeder an feim orth | das £rben ons erworben. 


dem wahren Bolt zu Ehren . 
verkündiget fein heilges Wort Auf Zion feinen Segen Keich 
vii haltet an mit lehren, | an Scel, Leib, Ent und Ehre 
mit tröfcen »nb Dermancn. Euch allen vnd jcden zugleich 
mittheilen moll der SERRE, 

Der darch fein Wort gemachet Bat 


^. 
-—— 


2 Mit allem ernk an beilger Acdt em Himmel vnd dic Erde, 
auff bebet cite benbe, | fchr groß von Rhat, Mädtig von that, 
Vnd veiet für die Chriflenbeit, drümb feine Diener werde 
lobt Gott den Herrn ohn ende er mil »nd kam wol SIcguen. 


B Nro, 15. Bere 1.5 fein. 


194, Ber ZYVAT. Pfalm, BZenedi- 


xifti Domine terram tuam &c. 
Welther if ein hertzlier Setpfalm, darinn 
die Kirch den zorn Gottes abbittet, vnd guade fudjt, und begehret 


stück vnd Segen in allen Aienden und frudtbarheit des landes. 
Im (ben, Id traf zu bir Gerr 3eín Ehrif. 


Hex. dcr In vormals große gna) Mab fie durch fein Wert tröfen lic, 
erzeigt baf brincm Laude, erinucen fräc om) [pate 
Dein Kirch nad drinem weifen chat feiner thaten, 
trlóf aus ſchwtren bandca, das mid! mand frommer €brift 
Der da vormals dic fifitibat in therbrit mödt geratben! - 
ba deinem old veracben, ı Doc denca Die jda fürdien iam 
drin zorn ecwcendc ab, kémpt cr ;m 3icmr vu bandc. 
damit fc medien leben: fif, 6e, das cs sch loblid ;u 
F sed im ganbeu laude, 
* (664, vuſtr Gtulaud. wſt vus, as cius bcm aubcra icuf pub lic 
la& «8 »uenabc (diwinbcu. erzeig mit ircmem berken 
tPiliu dran cwig vber vus ebat (derkcu, 


das wir in Hiu vs fric 


»mà »afet Binder züruen? frin ftrumblid sus creckeu. 


Wil:u Pena ons ccquigen nidi, 


es Ad drin Bold mög frewen » Der dert ums encbiglidó »ericg 
witl quis au allem oric, 
X - Suse Si iia ne 
vas tritis crbali sus beg frim wortic, 
MEE Lat vníct Caub mit fruditberkeit 
3 Ad. das id wider hören foit. grdenen. das rs ache 
das Gott der erc ibet Reden, eigen Segtn. 
Bas er ;aíaetc (cincm Void bilf elict Oberkeit 
(rin Göttlica fric pub Icgen, geriet »ub Rrdis ;u pücecu. 


R Nro, 17. Udeririẽt leti Der ZXXXPE. Bia. U vro LAM. sea we tie Ühezidit genrurmen il 
D Nre. VII, cemreuirt ven. 3ead. ». Burd, 


Nre. 195 — 197. Cpriacns Sdnctgaf. 131 


195. Ein dancklied für des Herrn 
Chriſti Walthat. 


3 Mer nur auff ihn feft tramct, 
der bat recht wol gebawet: 
AU 3ünb if ihm vergeben 
und frey gefhenckt das £eben. 


fuia auf, ihr Ehriflen alle, 
vnd fingt mit froblidem (dalle, 
faf uns ven bergé chren 

Iyfam €brif, vnfrru Herren: 


Er felber Aenſch if worden, 
für uns am Ercuß gefochen, 


1 Bes fremet end) von herken 
in aller not) vnd fdymerben. 


€t hilft ans allem Ichde, HERR Ihefu, Aerck den Glauben, 
gibt cwig Himlifd fremde. did) cwig anjufdjamcn. 
B Nro. 18, 


196. Chriſtlich Gefang, umb Friede, 
wider den Turchen. 


Jm Ehen, Gid fried zn wufer zeit O cu. 
der in folgender AMeloden: 


mit Ernft jf meint, 

wils hindern und außrolien: 
fie fie) vns bey, 

Herr 3brfu, frey, 


65 fric, © fromer irewer Gott, 
den Türken mad) zu fpotte. 
|. 


Wm Vater aller Gnaden. 
Wend ab dic groß vorfichend noth, 
serhuüt al onfern ſchaden. 
Ber Eürk mit mad 
dahin unr tradt, 
Nie võlck er p verhceren 
Dit deinen Sohn, 
den Hteyland fron, 
bektuntu, lobn vü chren. 


: $0 fried, © 3brfu, licher HERR, den Glauben fleri 
dm (häßer deiner Herde. gib wahre Buß ond Kewe. 

€s langet ahn drin Ampt und Cbr, Den Türcken flürk, 

In Gottesdienf fo werde: | dein Volk befdjiif, 
$Sélds alis der Feind auff bas fid)s ewig frewe. 


Gib fried, © Herr Gott, brilger Geiſt, 
du Troͤſter aller blöden. 
Dein hülff vus j&t und alljcit Leif, 
laf dein Rird),nidjt veröden. 
Das Gbcih erweck, 


B Nro. 13, wo vie überſchrift lautet Ein Dete Lieb wider den Türchen. C Nro. XXXIIII, von wo tie überſchrift 
yirmuns iR. D Nro. VI, componiert von Joad). v. Burc. 


199. Des Autoris SF.VBOLVM. 


Chrifus mein Schildt und Lohn. 
Beimweife erhleret. 


Im Gyon, Ih weiß das mein Erlöfer lebt, 
Oder aud) anf die nahfolgende weile. 


oit, der Herr, mein Schild »nb lobn, — fómpl er in mein geblüte, 

14 ihm in todt sub leben Bund buͤſſtt fünd und mifcihat, 
"m fein bin ergeben. febr. fchmerklich ift fein Icyden: 
! kms groß vens himels Ihren folds ifl des cwign Ualers rhat, 


ars lexirr gna) Dud guͤte . — eriftidys her, das glenbe. 
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2 Hab id) viel feind in Bicfec welt, 
mad) meiner Stel fie tradien! 
en lieber, las fie madıen: 


(s wird Chriftus, mein Schuß vnd fdilb, 


gar medjtig mid) bewahren 
aud) wider Tods gefahrn. 
Sein hand die Feind erleget hat, 
yas nun fein Uoldi hat fricbe: 
ihm fep tob, chr vnb dank gefagt, 
er Ihut mid) berblid) lieben. " 
Amen, 


Cpriacus Shneegaß. 


Nro. 108—200. 


3 Nichts kümmert mid) dic weltlid) Rcom, 
es mus der Pracht verfhwinden, 
Khum, Cbr und Gnt zerriunen: 
Chrifus der ferc mein Schatz vnd lohn, 

bod) vbrr als erhaben, 
| reiht dar bimlifde Gaben. 
Ihm mil ic trewlid, dienen fort, 
fein Segen wird cr geben, 
tro Teufel, Todt und Helen pfett, 
in Cbriflo vil id leben. 
Amen, Amen. 


B Nro. 20 Vorlettes Blatt. Überfchrife: Symbolum M. Cyriaci Snegafsij, €briftus mein Schild vn» fobn. 
€ Nro. XVI. Blatt € iiij5, von mo die überſchrift genommen ift; unter tem Liede In den förderſten Zuchſtaben 


ifl des Autoris Hamen begriffen. 


198. Ein ſchoͤn 


Weyhenachigefenglein, 


Vom lieben Fefulein. 
Im Ehen, Dom Himmel bod) da komm id her. 


Dis newgcborne Kindclein, 
das berbenliebe Icfulein, 

Bringt abermal ein newes jar 
der aufferwelien Ehrikenfdar. 


2 Des frewen fi) die Engelcin, 
die gerne vmb und bey ous fein, 
Sie fingen in den lüften freg, 
das Gott mit pns verfohnet fen. 


UC Nro, I. 


3 Sg Gott verfohnt und vnſer Freund, 
was mag pus inn der Arge Feind? 
Troß Türken, Sap vnd heit pfett, 
das Ihefulein iR vnſer Hort! 


1 Es bringt das rechte Iubel jahr, 
mas trawren wir denn jmmerdar? _ 
friff) anf, cs ift jtzt Angens zeitt! 
das Ihefulein wendt alles. leid! 


199. Anmahnung zum lobe des 
Heyligen ſchoͤnen Ehrifikindeleins. 


Im vorieen Ehen. Mder im Ehen: 
Puer natus in Bethlehem. er: Ehrikam wir follen loben (den. 


f pas anfingen allgemein 

d; wunder fdjon Ehrifkindelein, 
Das herbenliche 3efulcin, 

Gotts und Alarien 3ónrlcin. 


> &s will ja unfer Heyland fein 
pnb pns von fünden mahen rein, 


€s bilf! ons aus der Heben Dein, 
ond bringt pus in den Himmi hinein. 


3 Je fon wir herblid) frolid) fein, 
on? fingen mit den Engelcin: 
Herr 3befu, biet fe) Cbr allein, 
laß vns dein cwigs Erbe fein. 


€ Nro, H. Blatt A vj^. Nah Bere 1.1 ein Anfinge-£ied, Wert 2.1 Himmel, banticpriftli corrigiert. 


200. 


Anderhtig fenffben zum lieben 


Ichulein, € ttes. und Marien Sónclein. 


Im vorigen üben. 


Dr brrgelicbes Jefmlcin, 

wit groß if doch bir bemntb dein: 
Dn bif geborn cim himbleim klein 
ond worden onfer Bruderleim. 


Oder: Was fürdétfa Feind Gerodes fri? 


> Zu Gotits Ion, dm König groß, 

dm ligf im deiner füntter 3f, 
Sad! pus vens Lodcs bamben lof, 

bil vn(rr cinigs Heil und ref. 


X, 301 — 203. - 





— 








3 Bas fnb $ed ja [cbr gute mehr! 
Wt €ngrl. ban nidjt ſolche Cbr. 


Cyriacus Schncegaß. 
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| Hilf, das mir vns des fremen febr, 
dein Geiſt in vns den Olanben mehr. 


C Nro, II, Blatt B. Sn ver Überfchrift fürdflu une Herodis. Vers 1.1 berbliebes, handſchriftlich verbefert. 


201. 


Ein New Ihars Geſang. 


Im Gyon: Der Herr iR mein getrewer fjirt. 


7» liebe Mewe jhar geht an, 
das Alte bal cin ende: 
Friſch auf, vñ ftro fid) jed’man, 
erheb fein Heck vnb. Hende 

uuferm Gott im Himels Thron, 
Bank ihm und feinem lichen Son, 
qud) Gott dem Heiligen Geifle. 


2 (feit Vater hat den Son gefand, 
Get! Sohn if Menſch acboren, 
Gott Heilger Gcift macht ſolchs bekand 
sus die wir warm verlohren: 
m felign licbn Ootts Wort 
Grichen ifs an mandem orit 
sad wird pus klar verkündet. 


€ Xro. IM. 


3 Die reine Lchr und Sacrament 
mit hab in unferm Lande, 
ditom Obrigkeit, gut Regiment, 
glük, Heil in allem Rande: ' 
(Dott hrónt das jhar mit feinem gut 
und belt die Schuln iu gnter but 
and aler Ehrifen Heufer. 


Mes danken wir dem lichen Herrn 
vnd frewen ons földer gütc. 
Er wöl den Feinden ſteurn vnd wehrn 
und vus fort and behüten. 

Er geb cin felig Memes jhar 
vnd heiff ous ;n der Engel Schar, 
da molln wir jon ſchoͤn preifen. 


be 


202. Ein New ihars Lied. 


3m Ehen: Allein Gott in d'hoͤhe fey Cr. 


fu» bid, ftem did), du Soltes Vol, 


im lieben Memen jbare. 


Bia 6ett, dein Gott if bir gar hold, 


Ansen ons die Engel ſcharet. 

Sic wünfhen fricb in allem Land, 
cim jedern Glück in feinem Stand: 
Ehr feg Gott in der Hohe! 


2 Der Held, der Held if vns gefandt, 
den Uatetm lang verfproden. 
ares. 3efns ifl er genandt, 

er bat die fell zerbroden, 


Dic 3unb und Tod zu nid! gemacht, 
das Heil vnb Leben widerbracht: 
Ehr fen Gott in der Höhe! 


3 Ein Kind, cin Kind ifl er Gcborn 
pnb onfer Bruder worden. 
Gefilt, gefilt feins Vaters orn, 
am Crtu für vns geflorben. 
Des frewt eudj, lieben Chriſten gmein, 
vnb fing! mil allen Engelein 
Ehr fe) Gott in der Höhe. 


C Nro, YI, Blatt Biij^. Vers 1.1 fo, 2.2 Datern lengN. 


203. Ein New jhars Geſang. 


Im Vorigen Eben. Oder: Yu fremt end) lieben 


Her: 6sit Vater, wir Preift did 

im lieben Memen jhare, 

Den du hal vus gat väterlich 

brit für aller ofahre, 
Dn hal bi leben uns vermehrt, 

bes trglid) Brod reichlich befchert 

sab fricb im Lamde geben. 


€yriften gemein, 


2Herr Icſu Gori, wir Preifen dic 
| im lieben Uewen jhare, 
Denn du tegictft gar Nleifsiglid 
deine liebe Chriſtenſchart 
Die bn mit deinem lut. crloft, 
I du bift jr einig Freud vnd Troſt 
im Leben vnb im Sterben. 


Cytiacus Zqutt gab 


Her neigen 6f. wir prtiſen DC |a iteerc Geil. pir punica dich, 
im lichen BOPCS watt. cia vas for! end Fein flit, 
|. ha uns ga wildigtich Qs vafer Sand genedigtilh , 
ses wil reiner Kabtt, sau wit eliitt Sauidt, 
ut Glanden AR git; fgcht cin froͤlich Yencs Mets 
e gepnankt im ou), wenn was füm situs , 
eub amt (auc € ngrnd. da Sdis5 Endt. meh 
xro. VM. 
ya, Ein Bondi? uad gehalienet 
Mealzxit, Aus UM (donc Enangelid, füstth. am 6 
Wien kan jux Gert dienen. 
ne 
Wen wir mM gehen mb, ;. gs was 9 werarfen 
capíanect euni Y ed Zr wit anf ibn saht®- 
3e (af "u$ wa(crm Sto 
E Dann »à €MU* PPP d 
wr sus die ehren Riem 
, fx wa , £c» se» Cot Mrs csigs 6c CIEN 
ans lautet edic eO. ais cc für 99$ Gdiscoct- 
eM vcgtie &t wn Ageilt _ 
wc welt. Sc 6b u (sis scis. 
- vorauf 5$ fct 68 scant 
que wg c ant SAT DX Eee 
eikmica (aber BUT: Jm zn cs wii srt 
ag cc ER ses wi 
sa» Aust gilt * G wu. tt cadit 
e Juin «xil. uw wt. 
| Eis PI Rh Ah, SONT eh. vs em 
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206. BDanklied zu der Heyligen Brey- 
faltigkeit. 


Ju vorigen thon. Gder: Wo Gott zum Kaus nicht gibt fein Guufl. 
&der: Der bn bift drey in einigkeit. 


(at feg dem Pater, unferm Gott, | 3 Ehr fep aud) Gott dem Heyligen Geiſt, 
km wahren heiffer in der Hol, | dem Troͤſter, der uns beyſtand leiſt, 
Der uns allfampi geſchaffen hat, Sterckt unfern Glanbe, ſchmückt vns ſchou, 


tticit uns noch aus lanier Gnad. 


Edt ſey and) Ehrifo, feinem Son. 40O Heylige Dreyfaltigktit, 
Min trewem Heyland und Patron: o Ehrwirdige Einigkeit, 
das Armen Leuten ec zu gut | Wie gros if dein Barmherigkeit ! 
ottgoſſen hat fein thewres Bintt. ſey Hodygelobt in Ewigkeit! 


gleit entlidj uns zum Himmels Thron. 


Cro, AM, Blatt € ij. 


207. Ein kurk Lobgefenglein zu 
dem HErrn Chriſto. 


Im Chon, Erhalt ons Herr bey deinem Wort. 


f. Ehrif, du Heyland aller welt, | Du gibf viel jar und langes Kebn, 
dir pet ch mein Heck gefelt, j rtid) Segen, Glück vnd Heil bancbu. 
"R Suae p Karpfen preifen bid) 
gansıs Erben Ehret did. !— 3 Wenn hie vnb da mid) Noth anfof, 
2 Se; . ; | bifu allein mein bülff vnd Troſt: 
A Cin Leib vnd Scrl vnb was id) hab i Die weil id) £tb, fo fich bey mir, 


il dein gefheuk vnd gnabengab, 2 ferb id), fo nim mid, Herr, zn dir. 


C No. XVII. 35 der Überſchrift zů für ju dem. Vers 1.3 Iefen einige Geſangbuͤcher. 1. B. das Durch Melchior 
Sulrint (Jena 1809. 19 Nro. CVII. Seite 459) £ippen- für Harpflen. " 


208. Ein Hertzlich Bethgefenglein zu 
dem HERREN Jeſu, 
das fein Éeiben vu Sterben an vns. wol angewendet 
fein möge. 
Im Thon, Ehrifle der bu bifl tag und liebt. 


() Gottes und Marien Son, > Dnd fleck dadurch) den Glauben mein: 
frc Jefu Chriſt, mein Gnabentbró, biet Leb id, dier Sterb id) allein, 
3& bit dich darch die menfdrit dein, dier fhlaffe id, bier made id), 
du wolf mit Sünder guedig fein. i dein bin ich Tod vnb Lebendig. 
? fa$ uidt an mir verlohren fein : + In deine hend id) meinen Geifl 
das bitter Leidn und Sterben dein, beuehl: O Herr, dein bilff mir leif. 
Erhalt mid) ja, du edler Dott, Du baft mid) ja, O tremer Gott, 
beg Deinem tbeucen werden Wort, ' erlöfet, dir fe) cwig Lob. 


C Nro. XIX, Blatt € viij. 3n ter überſchrift 3ü für 3u dem. Vers 1.2 Gnade. 
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Cyriacus Sducegaf. 


209. Ein Chriſtlicher Geſang, 
dariun ein Gottfelig SÜen[dy ſich felbft zur Frewde 
und gedult, in trübfal, aud) zu Herglicher Dandfagung, Für 
die friblide und Geiſtliche Wolthaten Gottes, 
excitiret und auffmuntert. 


Im € 


Fuiſch anf, mein liebe Scele, 


frew did) in deinem frommen Gott? 


Gar nidis binfurt vid: quele, 

(ry Nil, tram jbm in aller noth 
Er if bir welgenrigrt, 

heit bid) im feiner jut: 

ob er fid hart erzeiget, 

madıt cr bod) alcs gui. 

Er fürt zwar iu die Heike, 

fürt aber widr herauß: 

ihm all dein fad heimfche, 

fo kaniu dauren aus. 


Friſch anf, mein liche Seele, 
hoch preife Seit, deu Herren dein! 
Siria groß Weolthain erzchle, 


e 


fein werk midt folia verſchwigen fein. 


Geſundheit, Gut und Ehre, 
reich Segen früc »ub fpat, 


C Nro. XXI. Blatt D. 


Uu Cob mein Serl beu errem. 


Rusf, Weisheit, nülid Lehre 
er dir gegchen bett, 

In deim Seruf uud Rande 
viel Unglüdts abgconubt 

das bir ecfofía zu baude: 
drumb Lob ihn mit Gcefang. 


frifd) auf, mein liebe Seele, 

fug frolid) von dem boden qui! 

Getroft daſelb erwehle, 

das mad ein rechten freyen mutb. 
(Poit Yater bat Dir geben 

fein einigen lichen Son, 

in dem du bafi das Leben, 

fein Geil feld)s ;cnget (den 

Durch Wordt und Sacramente: 

das mretik, das Glaube fein! 

au 3dnm Acts gedencke: 

frem bid, © Seele mein! 


310. Ein feines dancklied. 


Im folgenden Lhon. 


Ur wil id) Gott den Herren 
preifen mit er vu mund, 
Pub feinen Namen Ehren 
zu jeder zeit und flum: 

So lang id) lebe 
vnd in ihm webe: 
meim licben Gott id) finge 
£ob vii Ehre. 


2 Vicl guts bal mir erzeiget 
Vater, 3obn, Heilger Geif: 
Sein licb dj ficis ercüget, 
er mid) mur glenben beif: 

£rib, Sccl und Leben 
hat er mir geben: 
meim lichen Gott id) fuge 
£ob und Ehre. 


C Nro. XXIII, Blatt D iij". Vers 2.6 es für er. 


3 Er hat mid wel gruebret, 
ziel unglük abgcwanb, 
Pon ingend auff gelchtet, 
fein Wert iff mir bekamd: 

Das bringet freude 
in allem lende: 
meim licben Gott id) ſingt 
Lob vnb Ehre. 


fat mir mein Sund vergehen, 

erlafen ale Schuldt, 

Schencht mir das ewig Leben 

aus lauter Gnad vnb Huldt: 
Seld) reihe Güte 

frifft Herk oub lute: 

meim lieben Gott id) finge 

Lob und Ehre. 


Nro. 209 — 21 


^ro, 911 — 218. € priacns Sdnecgaf. 143 





911. Ein [don Bethgeſang zü Herrn 
Chriſto. 


In folgendem Gon. 


615 iR dein trewe, 2 Wenn id did) habe, 

fic 3efn, dir fey Ehre. fo bin id) wol befdjirmel: 

Bein ig mid) frewe, Mid rührt kein ſchade, 

du licbr mic fo febre wit heftig der Feind flürmet. 
Bas du iin thewres 8lut An dir id) allzeit klch, 

vetgoſſen mir zu gut, id) fletbe oder leb: 

xticribl mir all mein ſchmertz, Herr Jeſu, bu allein 

tftrarf mic mein Heck, bring mid) in Himml hinein: 

da welhh mid) [dien vii weiß: | wenns flündicin kömmel dar, 
ks dank id) bir mit preiß. i mit frieden id) binfabr. 


C Nro, XXVII, Blatt D vij. Bers 2.3 Himmel, handſchriftlich corrigiert, 2.10 handſchriftlich freuben für frieden. 


212. Ein Lied, von den Heiligen Sa— 


cramenten. 
Im €bon, Chriſt vafer Kerr zum Jordan kam. 


A, Je(u Chrifli Wunden coil) | 3 Widts anders fehn die Angen zwar 
5 ihm das Sprc Ihet machen | denn Menfden Waffer gicffen, 
Buterfhicdlid) Waſſt vu) Blut: Der Slanb aber im Geif nimpt war 
flás ig psi zubettachten: | der krafft des Bintes Chrifli, 
ie quilt der edle Guadenbrun So fid erenget in der Tauff 
«15 lauter Gottes gatc, " — ynmb heilet alien. ſchaden: 
985 Mad png rein von aller Sunb, Ä alis dann iff (don geſchloſſen auff 
Cítifdyt yer pub gemit, aus milder Gottes Gnade 
fe And pir Himels Kinder. die gulden Himmels Pforte. 


Der Leib vnb Blut des Herrn gewis 
im nadjmal iff vorhanden, 
Ein warer und cin falfder Chrif 


1 Bie wirdigen Swen Sacramcnt, 
3 yy) achtmal id) meine, 
Jt Kraft die Ehrifenheit mol Kent, 


dem 


brangı fr im Glanben reine, fold) Edle Gab empfangen, 

Vn preifet froͤlich weit vnd breit Jener zum Heyl, diefer zum Todt: 
Wu bres vnd mit mande der Glanb madıt wirdig Geſte, 

Vit heilige Drenfaltigkeit der vnglanb fürt im angſt und noth 
ze elec zeit und Aunde Golt vns fein hülffe leife, 

für flge reihe Schehe. flecck und mehr onfern Glauben. 


C Nro. WX, $t Eijr. 


213. Der fjymmus Prudentij: Jam 
m«elta quiefce querela &c. 
Verdeutſcht. 


Wird eben in der Meledey gefungen, wie der 
f'ateinifder tert. 


fje: auf mit trawren vü klagen, 2 Was deutn die flcinerne bilde, 
BCM tid] als wolt jbt verzagen: die fhönen Grabſchrifft und ſchilde? 
idis kümert end vmb die Ewern Ä Der Alenfd) nidt gar ifl acflorben, 


Gol duch, den Tod vns verucweri. fi ec fdileft wur, if unnerdorben, 


€griacas Sdnccgoaf. 


7 An, Erd, nim bin difen Leichn 
den wir dir wollen vertrawt fas 
Das cr da Ruh in der file, 
foid)s il des Lieben Gottes wille 


vernunfft nit mehr iff darinne, 
Dod) foll gwiß kommen hermider 
kraft, £cbn in alle gelieder. 


fo Gott der Herr hat befimmet, die Goit mit Weisheit gekrónet 
- Dann wird mit fleifg vnd gebeinen Den HERKU Ihefam zu eckeum 


| 

4 Wenn fij die zeit herzu findet | s Im Leib cine Scrl bat gemsbue! 
| 

die Scel fid) wider vereinen. | vnb jhn cin fjeplanb zu nennen. 


5 Was jgt verfanit in der Erden, ! 9 Mitt Erd der Leib wird bedeck 
das wird wider lebendig werden biß jbu Gott wider erwedket, 

Vnd in den lüften bod) ſchweben | vnd fein Geſchöpff mit jhm fürel 
zur frend und Ewigem £eben, | das zu feim Bild iff formieret. 

6 leid) wie das form in der Erden . 0 Ad, das diefelbe zeit keme, 


erfllid zu nidie maß werden, den Auserwehlien bequeme? 
Dann fehts bermad) an zu grauen Dann wird dic Erde gar eben 
mit Graß und liebligen Blumen. | diefen Leichnam wider geben. 


C Nro, XXXIII. Blatt € lj. Vers 3.2 drinne, handichriftlich verbeßert, 5.1 Ewigen. Vergl. IIl. 
unb IV. Nro, 1200. Der lat. Tert I. Nro. 42 (Nie. Selneders Bearbeitung Nro. 585). 


214. Bethe Gefenglein, wider den. 
Q (rien. 


Im Ehon, Erhalt vas Herr bey deinen Wert. 


Hens, Ach uns bey jm Diefer zeit, 3 FERR Heilger Gif, verlaß »r 
da pus der Türk ihm groffes leidt, wenn vos piel mot vnd fahr a 
Will uid! ablafen von feim freit, | Dein Volk erlöfe auebiglid), 
verfolgt dein liche Cbrifieabeit. den Türken tilge medtiglid. 

2 fj€RR 3rfu Chriſt, du Aarker Heldt, : 4 Sto foltn, Vater, Son vnd 6c 
(düß vns fürm Türckn und aller Welt von uns gelobl werdu und gc 
Die liflig deiner &lrd) nadfelt, Send, bic anff dieſen Erdenk 
verſpottet was dein Wort vermeldt. vnb dort mad) Engeliſcher wt 

C Nro. XXXV. D Nro. Vill, eomponiert von Soadjim ^. Burd. 
$ 


215. Gebethgeſenglein umb friede: 
Aus dem £ateinifhen Johannis Stigelij 
Da DEVS lzta bona &c. 
Verdeutſcht. 


Caeber Gott, molfl vus fried vü freude gebi, — 3 Xo, wie groß jamer, 
das wir fein Cbrifllid) ontecnanber. leben, ' ad, wie bald Ordnung 


Dub dich, © vater, bod) im Himel droben, Stömkeit, R&unf, €w 
cinmütig £ebrn. ben Actem kriegen. 

2 © weld) cin tbenc gut if der fricb im Lade,| à MDrümb verley Fried 
da kan fid) nehren jeder in feim flande, uns zu gedeyen, dir 
Da kan man Ichten gute Knuſt und tugent Pub uns durch Ehr 


der zarten jngemdt. | cwig bebüte. 


C Nro. XXXVI. D Nro. 22, ofne Angabe des Gomponiften; Vers 2.1 Die 3arte, 3.1 
“inal |. Seite 285. 


Yo, 216— 217. Cyriacus Sáncegaf. 145 
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216. Ber Erſte Bußpſalm. 
PSAL. VI. DOMINE ne in furore tuo, &c. 


Welcher ift ein Gebeth wider das Hohe leidẽ des 
Gewiſſens vñ Todes angfl, der Sünden halben, das Gott 
gnebiglid) tróften vn» aufibelfen wölle. 

Im Chon, Ih dank bir lieber HEUTE. 






Ae, eux, mid) armen Sünder | Im Tod if alles file, 
wit Äraff in deinem zorn. | do denkt man deiner nidi: " 
Bein erafen grimm erlinder, | wer mirbt od) in der Belle 
(rat ifs mit mit verlohen. dir danken jnniglid? 
AG Herr, wölß mir vergeben | 
mew Süub vnb gucbig frin, | 4 Ih bin von fcufig müde, 
Mf id mög ewig eEcben, | bab weder kraft dod) mad. 
atflicba der Helen pein. | 2" groffem ſchwriß id) ligc 
urd) ans bie ganbc nad: 
? Heil du mid, licher HERRE, | Mein Lager naf von tbreneu, 
Tran id bim krank vnd ſchwach. | mein gfalt für frauen alt: 
Mein erg, serwundet febre, | h lobt id) mid) ſchier greme, 
leidet groß ongcmad). ie Angf iff. mannigfalt. 
fülrin gbeine fnb. erſchrocken, | 
mir iR gar axgf pub bang, 5 Weicqht all, ihr Vbeltheter, 
mein Seel iff fchr erſchrocken: | mir iff geholfen fen: 
«$, du HERR, wic fs lang? | Der Herr if mein Erretter, 
er nimpt mein Achen an, 
HERR, tröfe mein Gemäte, | md hört meins weinens f'imme: 
Yen wegen deiner gäte | all fein und meine Feinde 
Wf wir ans aller netb: vnd ſchendlich komen »mb. 
C Nro. XXXVII, Blatt 4ijb. 
" 
217. Ber Ander Bußpſalm. 
PSAL. XXXII. Beati, quorum remisfe 
funt iniquitates. 
3f eine lehre, wie alle Menſchen Sünder find, vıd 
nur aus Gottes Gnade geredjt vnb felig werden. 
Neben vermanung zur Buß vnb beflerung. 
^ Im Thon, Es (prigt ber ummwellen mund wol. 
We: dem, dem all fein Miffethat 2 Da ih mein Sünd verfhweigen wolt 
uns Gnaden ifl vergeben, verſchmachten mein Gebeine: 
Wei dem, dem Gott bedchet hatt 3d ward voll jammers, grat und alt, 
ie Sünb im ganuten Leben, kundt nichts denn beulm vnb weinen: 
Vund der von Herken bufle tbut, Dein Hand, © Gott, (hwebr anf mir war, 
sys brudcieg und falfdjen mulh, | mein faffl verirocte ganf vnb gat, 
pub trami anf Gatten Güte. wies dürre wird Im Sommer. 


Badernagel, Kirchenlied. V 10 





3 Da ſprach id "Hu will id) dem Hexen 

mein Sümb vnb ſchult bekenuen’: 

Dald bafu mir vergeben geru 

die Mifethat und 3üube: : 
Dafür bid) bitt cia jeder Chrif, 

brümb, wenn groß fluit vorhanden ifl, 

wird fic an jhn nid langen. 





1 Du bif mein ſchirm, © ircwer Gott, 
wolf mid) für augt bewahren, 
Das id) errettet ans der moth 
gang frolid) könt gebarcn: 


146 Enriacus Shuregaf. 


Du wirft ja, lants der r4 bein, 


beu rechlen weg mir zeigen fein 
mid) mit dein Augen leiten: 


5 Seit mid) fo wild, jhr lichen fent, 


wie die unbendign Thiert: 
Der fimm des ferra gehorchtt heut, 
laf euch gern zu jhm führen. 

Der Gettloß (cbr »icl plage bat, 
den fromm vmbfebet Gottes Gnäd, 
dcs frewi end, al ihr Ehrifen. 


C Nro. XXXVIII, Plate f iiij. Pers 2.6 fo, 4.5 io, 5.7 frewet, bantidiriftlid) verbefert. 


218. Ber 777. Palm, 


Víque quó Domine obliuifcere me in finem, &c. 


Weicher ift ein ſeenlichs Gebet, eines betrubete 
Hertzens, 53 zwar lauge »mb Troſt und fülffe sum licbeu Gott 
grícuffpet, Aber nidt baloe linderung empfunden. 


Im Een, Au Geil vsu Gimel &&à darein. 
Oder in friner eigenen felsdey. 


Ae Gert, wic lenac wiltu mein 
scrochen in meim Ichen? 
Verbirgk für mir das amdlig dein, 
Ich mid) in elend (deben? 

Wic lang fol ſorgen meine Scel 
»ub mein Gcrg leiden ang và quee, 
mein friub fd body erheben? 


ctleudie meine Augen, 
Auf das ih nidi cutífdlaf im £M, 
das nidi mein frimà dür lagen 


Stew und crbor mid, Herr mein Gelt, 


Er hab drunsch gedcmpfict mid, 


»ub denn Schr möge freuen Ad 
das id) darnider ligc. 


3 34 hoff aber su trofic mid, 


das brin Gnab id nidt feruc. 
frin Hertz alicin des feroci fid), 
das in mir bilf fe gerac. 

Dem fera will id Sagen dank 
uud ibn bed prrifem mit gciang, 


der mic viel guts bemeifd. 


Nro. 218 — 219, 


——— 


€ Nro, LIN. Sie eigene Meledie ani melde vic Ükerigrirt binmeih i vem Grr. Zdonecqag ^e Bü. Ders 1.2 im, 
3.2 fern. 2.5 gelangk. Su D Nro. Vlll, mit teu 3Ru&Encten jener Neictie. 


219. Ber YXY/77. Palm, 


Dominus regit me. ác. 


Darii Dir groſſen wolthaten Gottes, fs er vns 
burd bic Predigt bes Enangelij erzeiget, gepreilet werden. 


Ir Us. Gerrr Chrık der niis Asties Fer. 
Er: in (rinrr eiorura. Meister. 


De: sen Sstt vi c * Cr mid in alra Gaaden 

i8 mein gritepec Kir. gauk lirblid encblidi. 

Ja jm id mid Arts kcurc. Der 3eien ma$ wiáts (iain, 
brumb mir midífs mangriz wird. tt kr daras Wert rrqui&!, 

Jim tix id mid vertrenca. Bringt wid mm frifóu Wafır, 
beum cr anf gruncı Amcu fart wid anf tcaici traf 
mriki sab mrbret mid. ;a ſciats Namres Cbr. 


Nro, 230, €priacus Schnecgaß. 141 





rn € — 


; ab ob id) wandern folic | + Da febeft mid) zu Tiſche 
iz einem Anflern Thal, zu troß den Feinden mein, 
Orid) wol ih fürdten wolle Jit öl mein fenpt madft friſche 
kein »uglüdk vberal: vnb [d)ndef mir voll ein: 
Jen du, Herr, mit mic geheh, ' Piel gnis mir folgt im leben, 


wit deim Wort mir bepficbeft, pub id) werd bleiben eben _ 
des ifl mein Stck und Stab. | im bank des HERREN mein. 


C Nro, LX, mit ben SRufifnoten ter Gompofition von Schneegaß felbfl. besagt. D Nro, XII : Vers 3.3 fehlt wol. 


220. Der XLIIII. Pſalm, 


Deus auribus noftris audiuimus, dc. 


Barinn die Heiligen klagen uber bie grewliche 
Verfolgung der Tyrannen, fo fie vmb jhres glanbeus und 
bekendniß willen leiden: Vnd bitten omb 
bülfe on» eriöfung. 

Im üben, fert Cyril der einig Gottes Sou. 


6, wic von alten leuten (04 Wie kömpts denn, lieber HERRE, 
iy, elmals ban ecbort das bu ons j5t fo left? 
bu zu jhren zeiten Der feind uns euoftet. febre, 
au manchem ort: ' wie ſchaf er vus auffrif: 
Bu pef die Heiden veririchen, Dein Yölklein cr verjaget, 
kt aber als Die lichen | beraubt, perfpot, zerplaget, 


"m;! vn) ausgebreit. . des jammers iff kein maß. 


!3k be midi eingenommen - | 5 fjan wir doc dein bißhere, 
MS Band durc Ihre kcafft: | 6 Gott, vergefen nid), 
bh ihn zu irefi bil kommen, | Bon deinem Wort und Ehre 
ét » du bafi Kath geſchafft: | find wir gewichen nid, 
le han dir wolgefallen: | And niemals fer vnd hende 
| zum frembden Golt zu menden 
| uns kommen iff in Sinn. 


Wed gracp! vus allen 
WB fai pus. Milf zu. 


3 Burg Vid) wir wolin zufofen e Solten wir ſölchs beginnen, | 


«M Dufer Feinde baldt, litten wir bilih (merk, 
Sus ſchwerd wir vns nit laffen, Dein Einer würd vns finden: 
ſtadern auf dein gewalt: nn kenfin onfer Herb: 
Bi with ons hülff beweifen, Nur teglid) deinethalben 
deß wiln wir bid) Acts preifen durchs (wert wir henffig fallen, 
vtl kei Ewiglich. wie ſchlachtſchaff man vns adi. 


; Was (dieffin, HERR? aufwadı! 
verſtoß uns nid)! fo gat! 
Erbarm did vnſer fadt, 
im flaub wir ligen zwar. — 
ff ons, HERR, vberwinden, 
erlöß uns von dem feinden 
ans lauter guad vnb gut. 


C Nro, LXII, Sat 3 ij^. 


10* 





Nro, 291 — 223, Cyriacus Sducegaf. 149 


922. Der CHI. Bfalm, 


— — — — 


Benedic anima mca Domino, dc. 


Welcher ift ein Außbiindiger [doner Danckpſalm, 
für die vnzehlichen Wolthaten Gottes, befenders aber für 
die Vergebung der Sünden. 


Ju feiner alten gemónliden Melodey: Oder and 
in dieſer folgenden weife. 


% lob mein feel bem Herren, 

s«s in mir if den Uamen fein. 

Un lob mein Scel den Herren, 

retgiß wicht der Wolthaten fein. 
Gut dir al Sünb vergeben, 

kilt eB gehredgen dein, 

ttlóf dein armes leben, 

row! dich mit gnade fein, 

Gtquidt dein matte Scele, 

wagt froli Deinen Mundt, 

Ws bid kriu Sünb mehr queeic, 

Witt wie cin Adler jung. 


1 Aka die vurcót leiden 
kr GERNE (daft Gerechtigkeit, 
€t tst Ifcac zeigen 
fein wege, gibt guten befgeidt. 
Barmperhig if der HERRE, 
mit ans im gednlt, 
9b wir gefündigi febre, 
efft wid! nad vunfer fdnibi: 
Is Yu dcr Siml erhaben 
C wmwalten Ich fein Gnad, 
[e feu dcr Morgen vom Abendi 
ma pec Sũnd fein ab. 


Nre. LX VIII, statt 4 iiij. Vergl. III. Nro. 968 ff. 


3 Mic fid) cin frommer dater 


i» 


erbarmt pbr feine Kindelein, 

So tbut der HERR fi arten 

gegn allen die jhn fürdten rein. 
Das arm gemecht er kennct, 

er weiß mir find nur flaub: 

ein Menfdy ceht wird genennet 

Graß, Blum vnb falendt Laub: 

Wenn der wind drüber gehe 

fe if der keines da: 

alfo der Aenſch j5t bluhet, 

fein enbt abr if ihm nah: 


Die Guad des Herrn alleine 

beficht vnb wehrt in Ewigkeit 

Bey feiner liebn Gemeine 

die Ihm cedit fürcht vnd €brt all;cit. 
Dir HERR regiert im Himel 


"vnb herſcht vbr alle Welt: 


lobt jbu, jhr feine Engel 

die ihr feid flache Held, 

£obt jhn, all fein hrerſcharen, 

jhr Irewen Diener fein: 

lobt, all jbr werk, den HERREN, 
lob ibn, © Icele mein. 


229. Ein Lied, von den vielfeltigen 
wolthaten Gottes. 
3n Ehren und mul der Chriſtlichen flirdjen und Ge- 


meine Stidrichroda, als feinen lieben pfarkindern, 


(taf die form vnb weile des alten Berklieds Nicolai Hermans: 34d preife den werden 3odjims- 
tai, &c) Vom Autore geflelet, und mit 1. ftimmen abaefcht, 
in Modo Mixolydio. 


—X Wi, © Fridtichtoda, [tbr, 
P adc Goit bem Hercen! 
Wis Ian er Dir gegeben hat, 
i, fric und fpa!, 

PH ihn lobn vud Ehren. 


! in gutem Fried vnd Sicherheit 
"ER dein Brot gewinnen: 
T $i! dein fromme Oberkeil 


tt zeit, 
Bolhn bid) criancrn. 


3 Kein lanter Gottes Wort, 
die rechte Seelen [peife: 
Sun Henfern, Rird) vnd oberal, 
auf Bergk und Thal: 
fdyalt cs zn Gotles preife. 


1 Ghriflide &nabn vñ Alcgdelein Sdjul 
die gan& Gemein (djon zierc, 
Bie zeigt dir Gott fein fonder gut: 
nims mol zu Gcmüth, 
dank jhm wie fidjs scburct. 


150 €priacns Sdnecgaf. Nro. 224 — 925. 
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5 Qiebt reine vnb gefunde luft, | 6 Drumb folder cien Guadenzeit 


frifd) waffer und gut wende, | braud) mol in Gottes Hamen, 
fobft, Krant, ficifd) und waldvögelein, Auf 3br(nm Ehrif tram fefiglich, 
Brodt, Bier und Wein, der bewart did, 

bafiu zur noil) vnb frende. fingt dein Seclforger, Amen. 


€ Blatt f viij^, überfehrieben Dum Befdluß. Nro. LXXI. Bers 1.3 ein für fein, handfchriftlich verbefert. 


224. Bugabe. | 
Ein dank und fetegefenalein 


Im Shon, Un fremt end liebt Chrift gemein. Ober 
in der folgenden Meisdey mit 4. Stifen 
Meditabatur hanc Cantilenad & Melodiam 
quadrifonam Autor, die natali fuo: quinto fcilicet Octob. 
Anno zoıoroyosiag 1596. Completo statis fuse 
anno quinquagefimo feu Jubilso. 


(5o Dater in des Himels Ihren, ^ ? MERK 3cn Ehrik, du Gottes Son, 
dir fey lob, preiß oub Ehre dir fey lob, preiß vnb Ehre. 
Für alle deine Wolthat fdjou Du bift der einig Gnabentbron, 
vnb für bie reine Lehre: and) vnfer Burck vnb Wehre. 

Dabey erhalt vus jmmerbat, Durch bid) wir haben fried vub fremd 
wend ab all £cibs und Secleu fahr, pub waren trof in allem leid: 
fü vns aus lauter liebe. Herr, wohn vns bey mit Guaden. 


3 Gott heilger Geiß, du hoͤchſtes ont, 
dir fey lob, preiß und Ehre. 
Halt vns ja Acts in deiner but, 
den Glanben in uns mehre. 
Begier ons felig für vnd für, 
jeig uns die Gülden Himmelsthür 
n Iefn Ehriflo, Amen. 


€ Nro. LXXII. Blatt f iij. 


225. Bu dir, Herr Gott, in aller noth. 


D dir, Herr Gott, in aller noth 2 Sih, frr, der feind wie ermf ers meint, 
wir vnſer zufludt haben. ' der Türk if gar catcüftct. 
Du bafl fürmat nod) jmerdar Drum cr mit grimm vnd vugefümm 
vns hülff erzeigt ans gnabt. fid) wider vns fo brüflet, 

Brüb für vñ für wir zu Bit flichn im gfer- Dein cigen Ehr vnb. Hrilgen Namen fdyen- 
weit wir bie feind in gferden. [den, ı der Sathan ihn fo blenbct. Pe: 


3 Bette dein Chr, © lieber HERR, 
pub Aürke den Tyrannen. 
Dein Uold erhalt, bepb, Jung und Alt, 
gib fried in vuſern Landen, 
So wölln wir did auff diefem erden Kreifc 
und aud dort ewig preifen. 


D Nro. XV, cempeniert ven Adam Gumpelzbaimer. 3n C flebt tat Lieb nicht. es ifl alfe vielleicht bag legte beg 
Dichters. 


Nro. 226 — 238. ftidjatl Sahſe. | 151 


Michael Sachſe. 


Nro, 226 — 229. 


226. Ein táglides Gebet zu dem 
Herrn Jeſu Chriſto, daß er vns bey feinem Vatter vet- 
bitten, und für Übermeltigung der Seinde bebüten wöle. 


& Jeſn €brifl, war Menſch vnb Gott, | 1 05 Herr, burds bitier £epbeu dein 
wir bitten Pid) durch dein bitteren Todt, wölnn vuns Sündern gnedig fein, 
tilg vafer Süub pub Mifethat. behuͤt pus für der Hellen Pein. 


2 Mit deim Verbienfe vnd Fürbitt |. 5 (D Herr, durch deinen bitiern Todt 
deinem Yallcr uns vertritt, | ertette ons anf aller Hoth, 
bal cr im zorn vus firafe mit. | verlaß vns nit, du trewer Gott. 
| 
| 


3 Scin Gri pub Serm jet brennen thui 
wie rines großen Fewers Glnt: 
ad, Herr, leſch den auß durd bein fint. 


7 Daß fie bic Welt, Teuffel vnnd Sünd 
durch deinen beyſtand vberwind, 
fribe und freub dort bey dir find. 


Sülabifdabe. Burd) Michael Saren. Nürnberg 1603. 39 Blatt 163^. Vorrede v. 3. 1590. In ber überſchrift 
Seren, Bert 5.2 erette. 


6 Huf deiner armen Ehriflenheit, 
t in dieſer gefehrliden zeit 
ritterfchafft treibt zur Scligkeit, 


227. Ein kurk fjaufigebet in ge- 
ſchwinder Wotb. 


0 Herr, fij bn an meine noil) 
drinn id) jeht ſteck bis iu den obl! 
faf mid) barinnc nid) verderben, 

laß mid) nit in mein Sünden flerben, 
Sondern hilf mir herauf, © Herr, 
beim Hamen zu Lob, Preiß vnnd Cbr! 


AMEN. 


$. a. C. Blatt 161^, 


298. Ein notiges (Debet, Gott 
omb Gnade und Benfland anzuruffen, fo offt 
man bóret den Seiger (lagen. 


Ae Gott, verlenh glũckſelge Itumd, 
vergib nus all unfere Sünd. 

Huf, daß wir chriſtlich leben, aud) 
feliglid) ferben, und darnadı 

Froͤlich vom Todte aufferfichn 

pub in dein ewigs Reich eingehn. 


ANEN. 


93i. a. ©. Blatt 1615, 
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dalentin Bebeifen. 


Nro. 229 — 2 


229. Ein fdjoner Segen, den 
men téglid) im Ein »ub Aufgehen, 
Wiberlegen und Aufffieben ge- 

brauden kan. 


Wau⸗ Gott Yalter, Son, heiliger eit, 
von mit selbe vnd sepe: 


Die allerh⸗ 


pub briligfe Dregfeitighcit, 


Afe Einigkeit, 


Die utm mid iu jbt Zu vund Gleit, 


in jhr Gnad und Sarmbrtbi 


skeit, 


3a ketibes und Scelen Scligkrit, 
von aum an bif in Ewigkeit. 


4.2.0. Matt 165. 


“ 


Yalentin Hebeifen. 


Nro. 930. 


230. Helden Kied, 
vsu D. Martin Luther. 


Ewiger Uettr im imelteid, 
der du regiereh cwigleid 
son Anfang biß aus Cube 
Vber Himel und Erden ſchon, 
idi bilt àurd) Chrifum Dcincen Ion, 
dein heiligen Geil mir fcube, 

Das id zu Iron der Ehrikenkeit 
von drincm Wert mag Augen, 
wit dab ;u dieſer Ickiem ;eit 
gang frolid) ibat erklingen, 
Weldies gar lang veröundcli war 
burd) J"eufdeu Tandt und ferc 
end cili hundert 3ar. 


dm 


Ann mech, Ebriklier Lefer mein, 


was id) ens krincm argen (dicia 
iekund albicr tractiere, 
Niemand ju lieb oder jm leid, 
ſondern mic id dcs bab befdcib, 
mil difem fic) cinfahre: 

Tic dab dcr Teutſcaen Nation 
„nd Ebrikcukcit ;m quic 
dcs Glaubceus Rıfsımatiez 
dach Gottes Kraft mit fnic 
Der fodiecieudt und theucc. Held 
Decor Mertiuns futbet 
€hrilid bet auscheit. 


Sjescben (olim horcu ex, 
wie diſen Prophctiſchen Mann 
baléferrig miberfodyicu 


Der Antidrif snb fein Anbens, 
bic doch wider der Welt ochan& 
in keinem weg »rrmoditen 
Du dempfien difen lauten. (def, 
der alfo weil ergangen 
und Ad Darauf der merkli fall 
im £cubfdianb angefangen, 
Mad Ehrik àcs Herrn Gebuct fürwer, 
als man ;chit funf;chulusbert 
pub ficheuschen Jar. . 
Als slei regiert. zur feiben zeit 1 
das fjaup! der gantzen Chrifieubeit 
; Hem, cin grimmig Lowe, 
Der mad! mit feinem brüßen groß 
dab cs Get! vu dic Welt verdroß 
ad wch vad immer gehe? 
Dena c durchs Tenfcis trich vod tii 
scrkanf! ebu alic (&amc 
die Guad ds Herren 3efn €britt 
dur falſchen Abia£ Stemr: 
Des trug jm cin vamefig Geld, 
wicmanb dorffis widcipreden 
fad in dcr ganbecu Bit. . 


De was »eriofca ickt die ;cit 

Vic Jebaun fu£ bat prophecegt 
als cr ;u Collnik e(dminbe 

Auf dm Concilio ;m ham) 

ward »brr babcnd Glaidt perbranbt 
pens Autiarils Gefnbe: 


Wro. 230, 


“Ein Genf brait jr,’ fagt cc jm dar, 
"s (el end) mod gerewen, 
Mat merhet: aber hundert Jat 
wird dieſe (ad) craemen 
€ig treflid wolſiugender Schwan, 
den sid diß arg Geſchlechte 
etii vagebraten lahn.’ 


6 Als un in sbgemeltem Jar 
vom Abe weit erſchollen war, 
mar [si vmif Gcld erlangen 
dit die fo im Segfewer fein 
erläfuug aller Onal and Pein, 

‚no vubegangen, 
Wirken fmb Geld verzichen gern, 

sub Geld möcht jcder cffeu 
Die Zzeiß fo fon verbotten metn, 
mb Geld wurd vngemeſſen 
Bar) Difpenfation erlaubt, 
se Mrintd) &brif der gérrr 
frits hohn Derbiemfs beranbt: 


7 » ſolchs als ward zu grob gemacht, 
könpt ein geſchrey von füillernad 
MM preyhecciten Schwannen, 

Derderh verſtanden wird hiufort 

das ubeſeat cein Gottes Wort, 

Pi wie daſelb Don dannen 

Bus vic! Verfolgung, Mord vi brand 
M in Die yd gefdiwungen, 
Mj 6 faf ale Rei ub Landt 
pe duch gedrungen, 

Dura pif vii treflid) Glerier Mann, 
falis führt die Saden, 

Get fei jm. trewlid) bepflan. 


, Seiner Verfolgung anfang was 

As Greg, Sylvefter Prierias, 

Ks 3árift was ungeheure, 

Rand mit gezogen kam 

Jt Getfirat, cin Ordens Alann, 

Bolten leiſten Acnre 
Dis Sapfs primat, weidjs and) geſchach 
htó Dir Johan Een: 
M6 fulyrrs febr pou tag jn tag 
Ik Biker Hera erwecken, 

% die au mandıem cub und ort 
d Inf ward angenommen 

5 das rein Göttlih Wort. 


! aa wird er gen Rom ciliri, 
aud) febr practicitt, 
Vt dar lif sder gwalte 
€ flbpen würd dahin gebracht, 
weißlih id bedacht, 
tt zu Angſpurg balde 
Af bem Heidjsiag erſchienen if 
Mt ku Gapfifd)jg fegaten, 
[rit Glaid brad) alic Dinbrrlif, 
'$ md jhm nicmand ſchaden: 
Au fragt ewo wilin bleiben nun?’ 
tt ſyrach *Unter dem fjimci, 
werdet mir midi than.’ 
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mo nicht durch fleiffe Argument 
und mit Bibliſchen Schrifften 
Gegründet und bezenget würd, 
daß feine Lchr die Lent verführt, 
tbe! Irrthumb, Abfall Aifften, 
Sto köndt er widerruffen nid: 
darauf ward nicht gefanmet, 
pub fuller unverhörier gſchicht 
n feiner £chr verdammet, 
armiber er vom Kapfl nidjt frum 
gedrungen appelicet 
anf ein ftey Concilium. 


Mabey uid zu vergeffen ifl 
wie burd) vielfaltig Renck vnb Liſt 
Fridrich, Cbucfürf zu Sachſen, 
Betcübt und angefochten fen, 
daß er folt ſtiln die Kcheren, 
in feinem Land erwadfen: 

Do half aber kein Droh mod) 8itt, 
auch nicht die Glldin Rofen, 
was aud) fon ward verfudet mit 
das legt allsfampt ein Blofen: 
Der Sapft verlor alibie fein Schantz, 
Gott wolt fein Rird) erbawen 
vnter dem Rauten-Krank. 


Wicwol der anfang was gering: 

dann als der Gebel erfi anfing 

den Ablaß anf;nfditepen, 

Éutber fein Themata anfdlng, 

pub Ichrt, Der Ablaß wer beirag, 

was man fid) dann wolt zeihen? 
Ob man das Geld verlieren moll 

vmb ſolcht lofe Wahre? 

die Sceligheit Acht nicht in Gold 

vnd Geld,’ fagt er, "firmare, 

Sondern in rechter Buß und Hem 

der Sünden, Aud) muß folgen 

der Olanb vnb Ghorfam new.’ 


Mit bifem ward der grund gelegt, 
was nun darwider fen erregt 
if vor zum theil erkleret, 
Doch gieng der Sam mil frewden fort, 
duch Luthers trefflid) ſchrifft vn wort 
wurd er endlich bewertt: . 

Sein Buͤcher vnd propbetifd) Mund 
ihun deſſen Zengnuß geben, 
den Widerfahern bat er ınmd 
geantworit und daneben 
Sit gwifen anff die rechten Bahn, 
mit reihem Troſt und febre 
gedienet jederman. 


Mod hielt er cinen groſſen ſtraus 
der Nieß dem faf den Boden anf, 
als ec Ichrt mit gewalte 

SHan foit das heilig Abendmal 
Prieſtern und £epen. allzumal 
reihen in beyder gfalte, 
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Warhafflig unter Brod vnd Wein 
den Leib und lut des HErren, 
wie foldys bic Evangelifien fein 
vnd Sanct paulus beweren: 
Verfindt fen, der do zweifelt dran, 
grüblet vnd difpntiet, 
wie foldyes mag zugahn. 


Als nun vernam die Gápfifd) Holt, 
das foldyes ihrem Aeſſt ˖ Holt 
den Garans wirbt maden, 
Weil feine zeit (dier was erfüllt, 
der Low gar graufam ſchrey vii brüllt 
aus feim verfluchten Baden: 

f ntbet vffs ncw vccbamme wird, 
fein Luͤcher man verbrante, 
gar grofen Eyfer jms gebiert 
daß er dem Bapfl zu ſchande 
Derbrant fein Bnllen vnd Deere: 
daß er der Antihrif were, 
leet difer Teuiſch Prophet. 


Solchs alfo weit geirichen ward, 

daß Keyſer Earl der fünffle zart 

endli die Sad) fürname, 

Pub Luihern wurd erlangt beſcheid, 

daß er vff ein ſtrack fidjer Gleid 

gen Wormbs zum Rridjstag kame. 
Doſelbſten er beftenbiglid) 

von feiner Echt gar chen 

vorm Keyſer pub dem gauben Reid 

bat ridjtig Antwort geben, 

Daben er ift beharret frey; 

nun wölln wir kurtz aurücen, 

wie foldjs verloffen fen. 


Mer füttrag was: Ob er on fein 
zu den amsgangnen Bbuͤchern fein 
fid) nochmals wolt bekennen, 
Verfechten die, oder zur fett 
etwas zu widerrufen bett; 

die Bücher muft man nennen: 

Er fprad) “die Bücher find zwar mein, 
die Sad) ift nicht mein eigen, 
darnımb möcht mir verweißlidy fein 
0b id) firadis wölt anzeigen, 

Daß id) babe beharren wil: 
ts betrifft Gottes Ehre, 
gebt mir bedenckeus ziel.’ 


Marzn erlangt er einen Tag, 

bo er nad) widerholter Frag 

beſcheiden fid lic hören: 

* fücin Bücher handeln dreyerley, 

in erfien bab id) rein und frey 

das Göttlih Wort thun Ichren, 
Dabey id) als ein aufrecht Mann 

mil ſterben vnd genefen; 

in andern hab id) griffen an 

des Sapfls verfürifd wefen, 

And) habn etlich privat Perfon 

wider mid) hart verfochten 

fein falfd) Religion: 
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Den hab id) fharpffe Antwort gebu, 
bod) bats die Sad) erfordert ebn: 
nun fol der Gapfl nicht hoffen 
Daß id ihm fallen mil zn fuf . 
vnd andern geben ergernuß . 
mod) etwas widerrufen: 

Jod kan jemand eins Irrihumbs mid) 
ans heilige Ichrifft berichten, 
als dann mil gerne weichen id), 
mein Bücher ſelbſt vernichten: - 
Der Teutſchen Heil vud Welfart zwar 
fudj ih, © Gnedigſte Herren, 
der Sadjen. nempt recht war.’ 


Dergleich einführung thet ec mehr, 
daranff des Reichs Orator febr 
bewegt fprad) zu deu bingeu: 
“Enther, Antwortet jc nicht ced) 
3a oder Kein, (predt rund vnb ſchlecht, 
was wird daran eutfpringen 

Daf der Eoncilien Decret 
als jrrig jhr erreget? 
darauff er kurß erklerung thet 
emo man nicht widerleget 
Aus heiliger Ichrifft die febre mein, 
oder mit hellen Gründen. 
die draus genommen fein, 


So kan id) widerruffen nie 


23 


bas gringfl, was mir brumb e[didt : aliit 


ficb ich, Gott belff mir, Amen! 
Beides, Goncilia vnb der Sapft, 
gat offt haben geirret faft, 
wie id) das kan benamen.’ 

Das Keich daranff berathſchlagt bat, 
und jm anzeigen laffen: 
£uther, Ewr Antwort bat kein flat, 
das Hrid) befrembd on maſſen, 
Daß jt wolt fein gelehrt allein, 
beſchuldigt Bapft, Eoncilien, 
fie führn groß 3rrtbumb ein: 


Welchs fid an ench befindt viel mehr, 
drumb fagt, was jbt von emet. Kchr 
endlich molt habn gchalten.? 
Er fprad) *3d) bin vor guug gehört, 
mein Gwiffen laf mir vnverſchrt, 
id beharr vnb laß Gott walten. 

Der Irrthumb in Concilien 
ift leicht an tag zu bringen. 
des Reidis Orator fagt O Hein, 
das werdt jr nicht erzwingen.’ NE 
Dod) Luther fen dabey beficht; 
darauff, weil es war Abend, 
die Handlung fo zergeht. 


Auf Acyſerlicher Maichat 
erklerung hat des Reiches Rall) 
die Sad) hernach bewogen, 

Wit aud) der Erkbifhoff zu Trier 
vnb ander Ehur und Fürfen mehr 
mit £uthern Handlung pflogen, 
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Weifagten, Wie fein Lehr ou end 


wär) groß zjerrütiung machen, 

in Geif- und Weltliihm Regiment 
siel Ergernuß vrſachen, 

Darzu fein felbR cigen gefahr 

die n jetzt fuub vor augen 
aedi tet wol nemen war. 


* Beraleidy vermanung mehr geſchach: 
fatber ſichs bad) bedankt, vnd ſprach 
'meu fol in Weltlihn Ringen 
Ber Obrigkeit fein »ntertban, 

. Md wißt, das Evangclion 
m jeder zeit thut bringen 

Perfsigung, Spaltung, Ergernuß: 
sicmand fol fid) dram keren, 
Gel! man viel mehr gehoeren muß, 
wie ſolchs die Schrift tbut Lehren: 
Grifus der Cdfrin iff gewiß, 
sr Bawicuien verworfen, 
da Fciß der Ergerniß. 


% Berumb fo ſchreckt mid) kein gefahr, 
derdalb id) Gottes Wort fo klar 
kigtlig feli vbergeben 
dücítli$rm Yriheil »xb Verfand, 
9 siói die heilig Schrift zu hand 
We Rigifgenr if: Merct eben, 

I diſes Werk von Atenfdyen if, 
Sir) t$ bald untergehen. 
btts aber Gott (cibi Schafft zur frif, 
I! wird cs wei befichen.’ 
taf beförderung geſchach, 
da ex wit nemem Glaidte 
Bier nad fjan(t 109. 


Ende des Erſten Theils. 


Amber Theil, von 3. 
Éntbers. Hiftorien. 


> FOR, ehr [ey Sott im hoͤchſten Thron 
u Chriſto, feinem eingen Son, 
Wd auf diſer Erden 

Xin Göttlich wort erſchallen Ich, 

HÖR feiner Kirchen reihen Grof, 
tet wor geferden 

Die ticbfleu Irewen Diener fein 

t vnerſchrocken Ichren, 

Die sus dic gank fiflorien 

ug weiter fol erklertn, 

diewel Verfolgung, Erenk ond prin, 
Jırtgumb und Schwermerthen 

cái aufenblichen fein. 


z Bann Doctor Luther, wie gehört, 
ds cr vom Reichstag anheims kert 
fein Reiß idt halb volbrachte, 
Burd feine Feind erlanget ward, 
dab jhu der fer alzuhart 
echleret in die Adice: 
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Damit nun dem Ehnrfürfen mild 
pub deffen Leut und Lande, 
wo man den Eier auffenthielt, 
kein Ynglük kam zu hande, 
Wird Luther auff ein Burg verwart, 
dag man im langer zeile 
von jbm nichts wiſt nod) hort. 


23 Sein hoher Greif bod) feyert nic, 
deun in feim Pathmo fpat vnb frü 
thet er febr uüblid) ſchreiben 
Mandy Grofibricff an die Freunde fein, 
bucd) trefflich Schrift voll Kere rein 
den Gegentheil eintreiben. 

Die Opfer Ach zu diefer zeit 
in Sachſen gund zu finken, 
weldys der Churfürſt beratſchlagt weit, 
heit drob wichtig bedencken, 
Dod) druckt zu ict hindurch, dag man 
in pflangung reiner £ebre 
kein gfahr folt fehen an. 


Wie nun folds glücklich fortgang hatt, 
Acht auff Andreas Carolſtadt, 
ein arger Schwermergeiſte, 
Weldys Doctor Luthern dohin trieb, 
daß er nidjt mehr verborgen blieb, 
fondern gricemlid) leifle 

Sein Ampt, darzn er war von Gott 
cin Werckzeng anserkoren, 
auff weldjs ec fid) entſchuldigt hat 
an Chnurfürſt fodjgeboten, 
Was jbu zur heimkunfft heit bewegt, 
des Carolſtads Kildflürmen 
er bald hernider 1egl. 


Auf dem Reichstag zu Hürnberg hart 
Bapſt Adrian lifliger art 
die Löwen Zeen thet plecken, 
Hielt beyn Reihsfänden an mit mad, 
daß man on ſchew des Kcnfers Adj 
an Enthern folt vollſtrecken, 

Dagegen die Reichsſtänd gemein 
an Bapſt fid) bod) befd)merten 
vber viel Mißbrend groß vnb. klein, 
und endernng begerten: 
Der $apft daranff bald lage tod, 
vnd Clemens, fein Succeffor, 
antwort bernad) mit fpott. 


Vmb dife zeit cinfd)lidyem febr 
etlid) auffruͤriſch Prediger 
ond Himlifhe Propheten, 
Beid Geif- und Weltlich Obrigkeit 
verwurffen fie ohn unterfcheid 
vnb fid) begeben theten 

Auff lügenhafftig Trãum, zugleich 
woltens al Welt durdiedien, 
darnadı anffrihtn cin newes Reich - 
allein für die Gertchten: 
£uther gar fa darwider ſchalt, 
und die Schuld der Yaturc 
der Ehurfürf hat brjalt. 
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ans difer Sect. erflanden ift, 
der, leiden, bat verführet 
Bil Pobels in dem Gentfdjlanb weit, 
der fid) wider die Obrigkeit 
an manchem ort entpörel, 

Vater des Evangelij fein, 
dem man die ſchuld wolt geben, 
weldys Luther in den Schrifften fein 
hat widerleget cben; 
Als man aud) griff zur gegenwehr, 
find funff&ig tanfend Bawren 
todt blieben, wo nicht mehr. 


Münster vnb Pfeiffer, fein Gefpan, 
muflen die Köpff babinben lahn, 
bod) merkt, ein groffec hauffen 
Cntflunb aus difer Tenffels Rott, 
hielten die Rinder Tauff für ſpott, 
liefen fid wider tauffeu, 

br Guter warn jhnen gemein, 
theten vermeflen Ichren 
ts köndt kein Ehrif in Empiern fein, 
zu Grit Achn, nod) Ayd fdmeren: 
Dif Ubel nifict in vil Land, 
bit Sect der Widertauffer 
wurden fie recht genant. 


Mad) dem aud war an tag gegebn, 
wie daß der Priefler €belof lebat 
kein grund heit in der Ichriffte, 
Weil Gott der Herr im Paradciß 
mit fonderm ernſt pub groffem fleiß 
den Ehefland felber fiffte, 

Hat Doctor Enther, als er wird 
alt zwey vnb vierkig Jart, 
fein Cbrifllid) Hochztit celebrirt 
mit Katharin von ort, 
Die vor cin Elofer Iungfraw was, 
damit anff fid geladen 


nod) gröffer Neid ond Haß. 


Alfo hat man gehört biß her 
weld) groffe anſtoͤß Enthers Lchr 
in kurhzer zeit erlitten, 
Yun wölln wir kommen bald hindurch 
von Ulcid) Bwingel, der zu Zürch 
hat eilid) Jar geſtritten 

Wider das Sapfinmb mit gemalt, 
durch predigen und lehren, j 
den doch der Satan allzubald 
mit Ehrgeik tbe! bethören, 
Daß er der febr zu grofem fall 
ein fondre Meinung bielte 
vom heiligen Abendmal. 


SSoldjs tbet mit gleiher Ergernng 
Iohann OEcolampadius, 

der wolts nod) beffer treffen; 

Zu ihnen fid) gefellet bat 

der obgedachte Carolflat, 

thet alfo £uthern effen 
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Der jhn vor heit zu Guaden brad, 
brumb war fein end nicht guit; 
Luther den dreyen widerfadjl, 
heng an in Geifles muthe 
Die Kirchen vifitation, 
besoleid) die Kinder Echte, - 
weld) niemand volloben kan. , 
Bn Sern in Schwtitz find abgeihan 
nad) ghaltner Difpntation 
die Bild vnd Sàpfifd) Lere, 
Straßburg vnd Bafel thet dergleich, 
zu Speyer ham zuſam das Reid, 
do wurd gehandelt fehre 

Wie man des Bapſts Religion 
wider auffridten thele: 
cin Neiffe Proteflation 
vil fürflen und Reichsſtädte 
Darwider pnbergebeu han: 
von dannen ifl entfprungen 
der Proteſtirenden Ham. 


Mod, weret für vnd für der Streit 

von Ehrißi Gegenwertigkelt 

im heiligen Sacramente: 

Bu Marpurg hielt man cin Geſprech, 

der Gegentheil war viel zu fred), 

drumb wurds nicht brad)t zum ende. 
Wch dir, du arme Erentar! 

wiltu dein Schöpfer Ichren? 

bic Wort im Abendmal fo par 

lügfraffen und umbkeren? 


- Der Lay cinfeltig bleib beim Wort 


- 


"A 


der einſatzung des HErren, 
fo beftebt exc hie und Dort. 


Hernach gen Angfpurg hat benit 
der Repfec ein Reichstag behend, 
auf dem Gotts Wort herpranget, 
Tad dem dic Protefircnden 
Fürflen und ander Itänd gemein 
auff anhalten erlangel, 

Df die herrlich Confcffion 
des Glaubens wurd verliefen, 
von der Apoflel zeiten an 
wit fic gegründt gewefen, 

Aud) nod) in jhren Kirden faft 
tealidjirm wird gelebret, 
da bu cs zn horen Daft. 


Vnd bif Gehentnuf alfo rein 
den Süpfiffen Theologen 
gar bald wurd vbergeben, 
Sauf fic nad) ihrem falſchen wohn 
tin fharpffe Eonfutalion 
gefellt: allhie merkt eben: 

Kein Abfdyrift ifl gefolgt davon, 
wie febr man drumb anbiclte; 
der lóblid) Keyſer Schafft daß man 
tin trefflichen Außſchuß wehlte, 
Weldye Cbriflum und Belial 
tintredjtig folten maden, 
gieng Dod) zu rück all mal. 
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u Jie Saͤpfiſchn aud verſuchet bau Du Schmalkald wurd gejeiget an, 


sie lifia Weg und RKenck, mic man warnmb mans nicht befudet; 
die Proichauten trennet: Franckreich vnb Engelland ſelbſt han 
Sit aber wurdn geflerckt dardurch, des Sapfis beirug verfludet 
Mum Marsgraff Georg zu Brandenburg Det das Concilium verfdob, 
vorm Aeyſci frey bekennet gleißnet zu teformieren 

Ehe id) nachließ vmb einen grad, | die Römischen füifbránd) grob, 
abun A chat ET Mas doch nie wurd gefangen an; 


wrlieren ich mein haupte. | Lutherns ließ in Cru anfgabu — 1538, 
Die Droichanien in Mcr Sui Attidel von der Echren, 
mali auch appelirten Weld da in einer kurken Sum 


uf cin frey Esncilinm. anff das künftig Concilium 
| zn übergeben weren, 
n Werl der Reichs Abſchird gefhwind | Wie weit aud) vnd in was geflalt 
vrfefet war, iR man doch lin? | man endlich köndt nachgeben 
W (ed Befendigkeite des Bapfis vnd feiner Gifdjof gwalt; 
ehren, vnd oft weg gendi, domals thet fid) erheben 
wit mens Concilium mit frucht Ein Sect, die Antiuomer gnandt, 
urs vnd zu was zrüe. ' — bit Gottioß ding fürgabe, 
Bi Igweiger betté cin auffruhr, 1581. wurb bod) grflilit zu hand. 


Kb Jaingel wird erſchlagen; 


17 95 einer Bündnuß man and lif, 1539. 
ie af do feld M: | — eus welder bald abgangen ifi 
Oerfürt Iohanns cin fcligs cu Oams alt herhog Georg zu Sadjfen; 


Sein reiche Sdág, aud) Leni vñ Land 
an Hertzog Heinrichen zu hand, 
fein Bıudern, find erwachſen, 


MB, Ichaun fribevid), fein Ion, 
Wit in dem Regiment. 


5 Was vom €oncilio gmeidet, if 1533. ' Welcher die Evangelifc £abt 
dem fcpfer, mic man lift bntd) £ulbern ließ anrichten; 
fd groſer eruf scwrfen , der löblich Kenfer jmmerdar 
der Sapf, ift das nid) ſchaud? nachtracht, wie er möcht ſchlichten 1540, 
nit baba. die öberhand | | Den Streit in der Religion, 
Wl ihr de ublefen " deshalb gen Woriis und fagenam 
"m a "a gat maud) gelehrter Ram. 
chtlich srt mad) willen fein, 
. Meer fittelbing fürſchrtiben, 13 Doch gieng jt anblung al hindurch 


tt die Protehitenden vmb ſonſt, wie aud) zu Regenfpnr 1541. 
T6 (atát davon möcht treiben; do mans Befpich —8 Min 


dew falfaer (ide Glemens lod, 15%. Bic Säpfifhen, fagt man, zum ſchein 


i vff cili ct gewi in, 
— i Pus eite fin 
u die diderlauffer obgtdachi 633, Ehe dann der Kap ein fünklein klein 


von feim Eharacter liefe, 

chir muf all. Welt verloren fein 

die jhm nit küft die Füffe; 

Wider fein Wiln hat ct benennt 1542, 
auff weg, wie oberzchiet, 

das Concilium gen rient. 


Mit (4 eingefeht mit mad 
It Münker entalten, 

die Irrthumb vworerzelt 
B jtm Reid) ein König gweli, | 
vicl Weiber mach gefallen ! 
nt: es ifl diß grewlich Ipiel 
BIO usuſprechta gwefen, 
DT daren weiter wien wil 
Bass im Siribano Icfen; 


+ Daran doch hinderung geſchach, 1543. 
weil aus Sranckreich im Jar hernad) 
der Kenfer führt den Siege, 


En gläcnden Zangen wurd gefengt Vnd der Ehnrfürf zu Cole, ſehr 154. 

Xt fitis vnb zween Rath, aud) tot verfolgt vmb pflan&ung reiner Lehr, 

in dere Möch gehengt. | vffs Erkbiftumb verkige. 
- ulberus propbeceyt ohn wahn 1515, 
5 bns anf ctlid) folgend Jar ! Mrs MA ib 

náis [subrrs if schandelt zwar, was doch des Bapfis Concilium 

dann dab aufs Acyfers trice | endlich bedeuten würde, 

Bot Yanlus das Goncilium 150. Uemblich zu flecdhen fein Primat, 


gen Manina, nicht weit von Hom, den Teutſchen cin Blntbade, 
ia elt Welt außſchriebt: | welchs fid) fo fnnden hat. 


5o Daun ob wol das Concilium 


3 
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» 








zu QCrient lang gefangen an, 
wurd od) erweckt ein Kriege 
Wider die Proteficenden 
Fürften on) Städt, aus heiligem (dein; 
wiewol aud) heit den Siege 

Der Keyſtt an Ehurfürfen frum, 
hat doch der Bapft mit ſchande 
verleget das Concilium 
gen Bononien in Welfdlande: 
Der Keyſer fold)es hat vernidt, 
fagt “Der Sapf (heut das Lichte,’ 
welchs nod) heut zu tag beſchicht. 


Ende des andern Theils. 


Dritte Theil, von D, 
&uthers Hiſtorien. 


Mon Herken wil id ſagen dauck 
Gott jetzt pub all mein lebelang, 
durch den id) bab vollendet 
Die gſchicht von difem Wunder Alann 
desgleihen nie in Ecutfdland kam, 
Gott felbft bat jbn gefendet, 

Welchs man daher abuemen kau 
daß er auff fid) geladen 
das gant Bapfinmb, die drifach Rron, 
die jbm nid) können fdjaben, 
fip er mit fricd felbft kam zu Grab: 
num bóret on verlangen, 
mic fihs verlofen hab. 


Als £ntbers Lauf vollendet war 
in frim drey »nb ſechtzigſten 3ar, 
begundt fid) Streit erregen 
Zwiſche den Graffn von Manpfeld, bald 
begerten fic daß Luther folt 
die Sad) in Ont beylegen, 

Weil er vnter der Herrſchafft war 
zu Eißleben erzogen: 
wiewol dergieihen Handlung zwar 
er vor uie heit gepflogen, 
Sid) aud) daneben fdjwad) befand, - 
molt er zu lebt bod) dienen 
feim lieben vatterland. 


Macht fidj derwegen anf die fart 

mit feinen dreyen Sönen zart, 

und gen Eißleben kame 

Am adj und zwenhigfen, id) fag, 

des Ienners, do von fag ju tag 

fein Sdywad)brit fer zuname, 
aot wohnt ec der Handlung bey, 

predigt vier mal Daneben 

in ein und zwenkig tagen fen, 

thet fid) mil fleiß begeben 

Bu feim Gebet, fein Secl verwart, 

beichtet, Communicirtt, 

rũſt fid) zur Hinunefart. 


1846. 


1516. 


valentin Hebeiſen. 
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Der fibendzchend ornung was, 


do er zu Wadi zu Tiſche faf 

und gank troͤſtlich erklerte, 

Bag jeder fein frenmb, Kind und Weib 
dort in clarificirtem Leib 

wider erkennen werde; 

Hernach erholt er fein Gebet, 
empfand groß mtb des Kerken; 
als er, ein zeit gernhet heit, 
do prufft er Todes fd)mergen, 
Orfegnet feine Zön und Freund, 
befahl ihn Gottes Worte, 
fein Ichte wort bif feind: 


«fjimtifdyer Vater, der du bif 
mein und meins HErren 3e(n Ehrif 
tit Gott und Yatler ſchone, 

dj dank dir, Gott vol alles Gcof, 
aß du mir offenbarct haft 
denfelben deinen Sone, 

An den id glanb, den id vorab 
gepredigt und bekandic, 
geliebet und gelobet hab, 
weldyen durdy alle Lande 
Der leidig Bapfl, all Gottle& Rott 
febr ſchenden, grewlich Ichern, 
verfolgen bif in Todt. 


3d bitt did, © Herr 3efn mein, 

laß’dir trewlich befohlen fein 

mein liebes Seclichen eben. 

Himliſcher Uatter, ob id) (diem 

muß difen Leib verlaffen tbumu 

und werd aus difem £eben 
Hinweg geriffen, weiß id) bod) 

gewiß, daß id) mil bleiben 

bey dir in cwign Freuden, aud) 

mid) niemand kan vertreiben 

Uoch reifen aus den Henden dein’: 

find das nid) trefflich Worte? 

aud) fprad) er zu Latein: 


*"Xifo hat Gott die Welt geliebt, 
daß ec fein einigen Ion gibt, 
daß nid) verloren werden 
Alle die an ju glauben nun 
fondern das ewig Leben han: 
jgt gib id) cin Geferten, 

O Vater, in dein Hend getrof 
thne ich mein Geiſt befchlen, 
bu, trewer Gott, haſt mid) exriofl. 
daranff ohn alles quelen 
Des Leibs Ihet er fein augen zu, 
verfdied ans diefem Leben, 
kam fanfft und fill zu rbu. 


Heruach am fünften Tage wird 
fein £eib gen Wiltenberg geführt, 
und gank herrlid begraben 

I" der Schloßkirch mit viler hlag, 
0 er gewiß am Jüngſten Tag 
durch Cbrifum wird erhaben 


. 2 


Kro, 230, 





da der ewigen Gerrligkeit, 
Vie allen frommen Ehrifen 
if von anfaug der Welt bereit: 
ett, moll mid) zeitlich frifen, 
Daun id and) fahren muß dahin, 
Mf €brifins ſey mein Leben 
wb Sterben mein. Gemiun. 


»AÄlfo fidy die giforp cub, 

ptichs iR cin kurhes Argument 

son futbers Echt und £ebeu, 

Barinuen »us wird fürgefeli 

tm frcwbis, Dapffer, Geißlich Held, 

son Geil zur Echt gegeben. 
Beirat, © Ehrif, fein hohen Mut 

vnb groß Beficudigkeile, 

als rc mad) Wormbs verreifen tbut, 
wit tt vexacht alis Kride, 

Sprit "Ob drinn fo wil Geuffel. fein 
ds Ziegel auff den Dächern, 

196 sil id) zichn hinein.’ 


v Ais ihm von Ausfpurg wurd grfagt, 
Wiiyp Melauihon wer verzagt, 
fat, Gottes. Wort lich drange, 

tt ihn wider auffgericht, 

lm ni andern zu Troſt gedicht - 
W$ tfl) gut Gefange 

"Ein fehe Burgk ift vnſer Gott, 
tin gute Wehr »ub Waffen, 
er Wifi ons frey aus aller uot, 
Wt ws jcht bat. betroffen ‚> 
fil (cc iroͤꝛlicher Meloden, 
Wi Luthers tremen Ghülffen 
Wk be ihm gflanden fren 


et Als Atbeiter im Weinberg bic 
ſat ig an ferner melden, die 
[rit trrfli) Peut find gweſen, 


Dalentin Hebeifen. 


— — — ——— 


— — 


* 


Wie fie die Sprachen han gejirt, 

ond wie die Lehr fen propagirt 

durch vicl Werkzeug erlefen, 
Dagegen wie zu jeder zeit 

pil Slattergeil nadflichen, 

der jeder Luthers Schrift mit flrcit 

wil auff fein Aleinung zichen: 

Davon ih je! nicht fchreiben fol, 

der Bücher bóf vnb gute 

ift fat die Welte voll. 


Audı ifs nidi mein Profefion: 
allein fol id) vermauen thun 


. alic Ehrifliche £rbrer, 


Das fic Actigs vor Augen han 
die Augfpurgifhe Confeffion, 
foldys gilt aud) bem Buhorer, 


Daf man aus heilger Schriffie rein, 


mad) £utbers Dolmetfcdyunge, 

aus lieb zu der Concordien, . 
nid) mit verkerier Zunge, 

Sol richten ale falfde £ehr, 
geiſtlich hochfart, begirde 

za der Welilichen Ehr: 


Diß alis der Geiſtlich meiden fol, 
do er wil Gott gefallen wol, 
Gott wöl fein Rird) erhalten, 
Damit die ganze Ehrifenheit 
in Fried, and) lieb und Einigkeit 
bleib ewig vngefpalten, 

Gleich wie Ehelent einander fein 
chelihe Trew beweifen, 
and) unterm Creutz geduldig fein: 
das münfdjt Ualtin Hcheifen, 
Der difes Licd vollendet gar, 
als man fhrich funffzchn hundert 


vnd im Heuntigflen Jar. 


Ende des Helden Kieds, von D. Martin £ntbern. 


Srt fide, 1500, so, Das erfe Lied. Sn der überſchrift D. Mart. futb. Vers 7.1 Aud) für Do, 13.3 theils, 
135 altet drät. 21 1 je für nie, 23.9 -Lidn , 25.2 jo, 26.2 -igen, 23.3 groſſen, 41.9 und 48.9 epit = eher, 12.1? 


áriirid 0.12 fe, 57.6 fo, 62,7 -iger. 


Tit beden anderen Lieber fteben im 3. Teile, das zweite Nro, 1161, daß dritte Nro, 1232, 
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Johannes Ortel. 


Xro. 231. 


231. Gebet vnnd Klagelied, 


wegen der abnemenden Chriſtenheit, in dieſen 
bet ruͤbten zeiten. 


Im Lhon, Pſal. 13. tErr mie lang wilt vergeſſen mein, etc. Ober 
Pal. 124. Wo Gott der GErr nit bey ons belt, elc. 


Herz, wic madjt fid) dein Cbriftenbeii Das jeder da fein bleibend flat 
fo dünn zu diefen zeiten! pub fein befleubig Wohnung fal, 
Drümb denk an dein Sarmbecbigheil! von aller fahr befrenet, 
t$ Bus bod) was bedenten 
Das bn die Iremen Diener dein 3 Dein Chriſtlich Kirch iſt wie ein Baum, 
f» (ehr auffraffſt, vnd boli fie heim der gfhüt von allen enden, 
einem Himmelreide: Daran Achn wenig Berlin kanm 
die fid) nidjt and) verwenden: 
? A ſchnoͤde Welt dringt fie fafl aus, Dod) Acht der Stamm usd) im der Erd, 
il nidt mit jbn zu fricden, bilff, Gott, das der erhalten werd, 
Ss nimfu fic, HErr, in dein Haus, fo wollu wir uid)! verzagen! 
dahin du fie beſchieden, AMEN. 


Feichpredigt, Des weiland Ehrwürdigen, Adtbarn und fodgelarten Herren Doctoris Johannis Auen: 
Behalten durd M. Iohannem Ortel. Leipzig 1591. 4. Blatt € ij). 


232. Wenn uns die. forg will krencken. 


Wenn vns dic forg will krendken, Empfahen on verfünden, 
O Ualter, trener Gott, das wir guad bei dir finden 
"Bo gib das wir gedenken hie in des lebens zeite 
an jene wenig brod und dort ii Ewigkeite. 
Hit den dein Sohn gefpeifet 
die fo zu jm gereifet, | 3 Watter ins Himmels Ihrone, 
burd) feines wortes fafte geheiligt werd dein Ham, 
vnd feiner hende krafftc. Dein Reid zu uns and komme, 
dir ghorfam allesfam. 

? (0 Herr, du wolf aud) geben Gib du vous ftoi zu leben, 
zu vnſer [peiß vnd trand die fünd wölſt pus vergeben, 
Den Himmelifcen fegen, wend ab all amgfi wb gfahre, 
das mirs zů deinem dank vom Boͤſn uns fach bewahrt. 


Ueüe Teütſche Geifllide Fieder, Burd) Adamum Gumpelzhaimerum, Augfpurg 1591. 4. Nro, VIII, Ze: 


233. © Gott und ferr, Dein 


ift die Ehr. 
(f) Got vii fei, Einer verfeht, 
dein ift die ch, der ander nebl: 
raid) madıt allein dein fegen. foll ſichs nun rcd)! erheben, 
Du gibſt allein MR du den fafft 
den gſchöpfft dein vn) gdeiens kraffi 


dz leben. vii. bewegen. Ä alleine darzu geben. 


Nro, 2334 — 2535. 


? Bramb bitten wir bid, f 
slt milbigklid) 
bie unferm leib vnb leben 
Sambt dem das wir 
jegt babn vor Dir 
Yin anab und fegen geben, 


— A —— — — — — — — — 
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Das wir cs fte 
empfahu hicbei 
jg ehren deinem Hamen, 
Durd) Icfum Cbrift, 
der allein ift 
unfer ernchrer, Amen. 


16D. Nro. IX. Tenor. | Mit dem fat. Tert Honos Dens omnis tuus zufammen. 
* 


234. Dieweil ich leb 
id) hoff vnb fireb. 


33i id p 
uj " und freb 
uf Get id mid) 'verlaſſe: 
Sofnung etbelt 
mid iun der Welt, 
nein berg mit troß id) fafle, 
Vnd tras meim Golt 
Waller u 
s p ura Athem cudel, 
t 


a i 
wu Geil cd nidis abwendet. 


2 36 wf 2f Gott 

ei itj 'bab das leben; 

— 

i yab mid) Gott ergeben, 
Y «0 Nro, X. Tenor. 


235. 


e 


Pub halt jm fil 
mad) feinem will, 
vnd waun "^ [dou heit troffen 
Bißher Bug 
mil feiner t 
heiß mid) 8 [cin Wort hoffen. 


3 Hoffnung erhelt 

mid), was fürfelt, 

bat mich bißher erhalten, 

Wirdt nod) forthin 

meins berbens finn 

von fid) nicht laffen fpalten. 
Drumb Hoff ih) nod, 

inn Himmel bod) 

ir Gott, wie mid) nicht laftn, 


den troh den vil id) fafen. 


Jft Gott mit uns, wer mag 


ons thün an vnſerm heil cin. fchaden ? 


3 nt Gott mit nus, wer mag vus ibün 
B, Mim heil ein ſchaden? 
W rr feucht vns fein lichfien Son 

MR einem Ihren der gnoben, 
a tt hat feiner uil verfhomt, 

Tod mäf er felbs leiden, 
E brjali er vnſer fünd 
VÀ medi pus kin) der freüden. 


! We mill bic außerwölien Kind 

Wil einer klag befdmiben? 

Östt ſpricht vuus grecht, vergibt die fünd 

W simbt pus am zu hulden: | 
Wer in der bie verdammen wil, | 

seit €brifius felbs geflorben, 

Gefgenkt uns feiner guaden füll 

ud ewig heil erworben. 


3 Er if geſtorben, vnb von dem Todt 
durch feine taf erwecket, 
Auch fid) gefeht (cim lieben Gott 
zur rechten, fo erhöhet 
Das er, Gott und Meufc feine feind 
bat unter feinen füffen, 
Darumb wir Chriften, feine freänd, 
fein ewiglich gcuicffeu. 


4 Er iff cin Uorfpred) jmmerdar, 
mit gpet ec vns vericittet: 
Er (hüst und ſchirmt frin arme far, 
den vatter für fic bittet. 
Darumb kan vus in difer zeit 
kein groß nod) ringes leiden, 
Kein Erentur, nabet oder weit, 
von feiner lich abſcheiden. 


£c D. Nro. XVII, Senor. Bere 3.1 fo, 3.7 freüd für freund, 4.7 fo. 


Bodernagel, Kirchenlied. V. 
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238. Bas ander fird. 


Hymnus in Honorem Gundermanni Conferiptus. 
Im Ehen: Kompt ber zn mir (prit Gottes Sen. 


fionpt ber zu mir," fpriht Gunderman, 

al bic jr feid beſchweret mun 
mil dem Exorcifmo beladen: 

Ir feid gleih Weib, Kind oder Mann, 

id) mil end) £erem was id) kan, 

wil heilen cwren fdjaben. 


Erhfllich fe wife, das id) fe 

von zahl der falfdem Propheten uem 
ab inferis ausgangen: 

Als da ic felbh zu fjalberfent 
mit miden was ausrichten that, 
thet mein Hei$ ber gelangen. 


Als id ber kam, eins mir abgieng, 
das Lutberifh geſind mir mid anbiud, 
id) muf vor cin Doctor werden: 

Ob id glcidj mid! hei vici der Kunf, 
fe mad doch Grit and anic quai, 
wie cs dan geſchitt auf Erica. 


Das Gclt man hinnamn an die fet, 

pub rincm Tölpel krómem that, 

cin Efcl kam auf ben Wagen, 
Da;u der Meiker Becker mein 

that mid) befdlagen fanber vnd rein, 

thus aber uiht mad) lagen. 


; Se m um will Celuimifd) (ciu, 


fo felgc dicſer £ccc mein: 

lcit nit das mag bid brídumtte, 

Und halt aud) nicht wich won der Canff, 
fc& aud) kein großen &£roff midi drauf, 
(fo biu rct wol bekeret. 


1 


6 Tleíelriden ihn im Abeubmal: 
elcub daß du nimpf nidj vbrrall 
mad) deu giofirien werten: 
Denn Brot uud Wein, Prud, wie keng fei 
das hit und anf bem formerge mein 
mein Leib frg an zweien scien? 


Dum dritten mein nit gemis 
ob du cin anßerwelter bif, - 
du mus in zweifel ſchen: 

Ob In mel fahreh oder nidi, 
wir geben dir qui Geſtlen mit 
mella vus ver bic Ichen.’ 


Was dünket bid, aut Lefer milt, 

was bi£ bekandten Kere gilt? 

fol man jm nicht abdanden 

Mit Yeigen, Pruͤgein, Siegel und Stein? 
ud jm than in bem roteu Sart frin, 

pmà felies and wiel tun krendten? 


Er mag fid wider brfilagem lala, 
uud (cimcm Weg nemen dausn, 

che man ju jm tigt weifeu: 

Des hai jm schäwern jcherman 
und alcn dic jm thun bangen am, 
wird ih and bald bewrifen. 


Yin bin, Beane Gundermen, 

den (onen Ylalmen lobríang: 

felis bit auf nemc Fahr hier bleiben, 
Das id unter ds widerumb 

friíd vud Gríunb zu Ganfe kom, 

wil ih ;u Ehren bir Bucht (reiben. 


D 


- 


Imen neue Lieder, Wer bie €alnimi(íde Ustte. Fier SNátter in o, ohne Angabe ven Cet und Jahr. 95, 
ideinlich Tresten mm Im. Tas zweite iet. liberidritt ic. ert 6.5 Confcriptu, 9.1 mad, 10.3 fe. 


239. Mrwr 3eitung, 
Yen Jerter Gunderman: 


Weldyer nahm €aluinifde fcrc an, 

Wen Gaiberfied il cr gen Scipzig komen, 
»mb hat geflifftet gar winig frommen, 
Er bat verführt mandıen fromcen flan, 
dafür bekömpt Er jrmub ſcinen Lohn. 


Boassan: mebrr, Narr Gusicrman? * 3m Vielen fiafrra Cofameni 

msumpén rig aco fictberg an? des fraliir mit €aíem werccai? 

Was (adn elbirr iu dicfem 3 ih dänkıi für war in meinem Sign, 
wilße werden cin $a ts wird mit bir kommen dahin, 





Na, 940. 165 


j Das man drin wird vergefen gant vub gar, 11 Weil bif Ealninifh lof Gefind 
bi$ bir vergehet faut vnd aar: im Spiel zu erſt gewefen blind, 
Das Edle fint, Sinbenten ati, * Unb mit jrer falfhen Explication 
lat bir engedentei ſolche farib: verführet manden frommen Man: 

| 


4 Wo m Dir nid kauffſt ein par Schuh 
zu) lanff darmit im Thorloch zu, 
So wird cs bir bald vbel gchn 
u> Wunder uber Wunder fen 


> (be vergeht diefes Jahr’: 


12 Weil du beraubt hafl Chriſt fein Ehr, 
verfelſcht, verkauft die reine Kerr, 
Ein Scelenmörder du gewefen bif, 
drümb wicfu and) zu diefer frif 


13 Bilic den Mördern geachtet glcid), 


da, cs will bald werden war. das gónnet bit j5t Arm vnd Reid, 
su midi wer cin Caluinifl, Dif lab id) Dir, du Hotber Sari, 
der dürft nidi figen in dem fif, ein Boͤſcwicht vnd Schalck von art, 
w ju feinem oth wie cin Wicdhopff: 14 Bur. Zeitung vnb zur Hewenmehr 
wch bir, du Ealuinifher Tropff! von fernen wollen. bringen daher, 
derwirri mus fein Ist dein Gemifen, Auff das du babft dein Sad) (m adt 
wit bafu die Sade alfo verſchiſſen! pub iradjicfl daranff Tag und Had, 
7 Mas bafin dir gerichtet an! i5 Wie bid) als fein getrewes Kind 
kim (pottet uu ciu jederman, der Sathan führte weg gefhwind, 
bh wartet mit frewdcn das eub Damit du nur kömmef bald daruon 
ses dir wil werden zu erkent. vnd mehr empfaheh ſolchen Lohn. 
Jech find etliche der meinnug gang, 16 Souft wird ts mit dir halten hart, 
Bag werdt anfangen cinen ſchwerdtantz weil man bid) alhier wol verwart, 
Aut deinem Kopf auff cbenem Stein, vielleicht zu cinem folden end 
neißer €unf fol der Spielman fein. wird bir nu werden cingefdjendu. 
Bar zu im vorlank zu Gefehn 11 Nichts mehr jfnub der Student foll 
der sermeinte Klügling D. Stel, | was vbrig if dir bringen wol, 
Ind der junge fele Pfaff Saimuth, Alfo wil idjs befdlieffen thun, 
Sir Vrben wackelt aud) der Hut. er wird wol empfangen feinen Kohn. 
10 Desgleichen Eyfenberg, der verſchmitzte Schals, 1s Bur Ubefinnge gehe ich jht hinein, 
neben Becken und Harder alt, die Wache mus verforget fein: 
Atinſt du nicht, Schönfelt vnd Mölhenfer frey, Zur Vhefung ifl cr gangen cin, 
köndten in dlefem Tank mit kommen cin? die iUad) fol verforget fein. 


i: Blätter in 8°, um 1592. Zwei Lieder. Das erfle. Ber& 4.1 7. haufft, laufft, 1.1 feben, 10.3 Meifl, 11.2 


en »r. 


240. Ein newes Tiedlein 
von 3. Balthafar Brunner und Philip Wielener. 


% bore! zn, jr Ehriflen gemein, 1 Ex ließ fid den Geißteufel ceiten 
Ws rincem D. gar zart und fein, pub halff die Caluiniſchen Glocken leuten, 
Der IR febr reid) von Guͤttern und habn, Daran thet er gar nidis fparen, 
lici aber in frembde Land draben. | anff der hübfd)em zu jnen fahren. 

!Er war ein verficndiger vñ weifer Man, 5 Er fahr fid) vmb mad) einem factoru, 
fria Geberden flunden jm gant bofflid) au, den heite er mit vicis auserkorn, 
Ebrt nidt auf grofen Genlen reiten, Datnad) er gefhwind vnb behend 
hengt and) kein Schwerd an feine Seiten. vbergab jm alles am felben end: 

J flat Doctor Vrunner ward er genant, & Cantor Wicfener der war wolgemuth, 
welte wicht bleiben in feinem Vater Land, tt hat ein Kram vnb der iff gut, 
Thet ſich zu freubden Herren wenden, Er dachte “un wird cs mir gelingen 


stadt, ct belic das Glück in Hcuden. vnd kan im der Schulen deſto beffec fingen, 


166 Nro. 9241. 





: Das wird mir helffen aus der not’: 1: Gott wird mir oft vergelten lahn 

[uf hat cr kaum das irncken Brei, mic man ist tbut vermelten than.’ 
nd wils darbey aud) laffen walten, | Wie das cr ift fo wol gefahren 
der Ealninifmus wird jn erhalten. dafelbige heit cr wel mögen erfparen. 

s Docior Kühpenmmer ;eg darnon aliciu is Vud were jr erc nicht gehorben, 
mit feinem Weib vnd Kinderlein, fo hetit Auhprümmer gros Gnt erwerben. 
Gedachte aud) gros Gut zu erwerben, Dort hat er gebawi anf fein Caluiniſche herın, 
meinte nid)t das der Herr würde flcrben. als Salmnt »i D. rell Canilera. 

| 

9 Er kam gen Dreßen in die Stadt hinncin, 19 Er ward endlich eim herlicht foler men, 
die Calninifen hieſſen ju wilkommen fein, molt an feinen gületm keinen gnügrm han. 
Da eutpfing jn Doct. frell gar eben Hort wird er gahr offentlid) zu ſchanden, 
dieweil cr nod) heite das Leben: heite mögen bleiben in feim Vaterlande. 

10 *SSei mir Gottwilkommen, D. Prümmerleiin, 20 Er gebe wol tanfeud Thaler drümb, 

id dadjte, jt felt zu Halle Bürgcmeifler fein, das ers nic heite gensiien in finm, 
Da fdinetit end and) gut Wein vnd Bier, Hoc führet jm der Eeufel mad) Drefen 
von wannen kommet jr j6f bec zu mir? vnb beite daheime wel können geuefeu. 

11 Er fagt jm wol zn burd) feine Kunf, ^i Were beffer, er were nic gen Drefen komen, 
dieweil er hatte bei [m gros gunf, das brecht jm zu Halle grofen frommen, 
Was cr hette gelernet in feinen jahren, Er war ein Maun fehr lieb vnd werd, 
daran wolt er kein leis nicht fparen. von jcderman gelobt und geehri. 

12 Er nam ju an zum Arkt mit gewald, 7» Weil er fid) aber fo od) verfiegen bat, 
vnd gab jm tanfend Thaler bald, kam cr dadurch in groffe vngnad 
Ließ jn weifen in eine Herberge fein, Das iff jre befoldunge aud) dcrneben, 
bif er ein Haus tbet bekommen allein, haben and lange barnad) tbum fircben. 

13 Wol für drey taufend Thaler bar, ?3 Beides jm nit viel that fremmen, 
darin folt er bleiben ganfj pub gar, bandit Gott, das cr iR entkommen 
Die Calniniff)e Krre ansbreiten 1bun: Ehe man mit juen anders Exequirt, 
der Teufel wird jnen geben Lohn. wie ſichs anf dic Gefelen gebärt. 

11 Doctor &übprümmer if cin Geltfüdtiger Alan, 2ı Alfo gefhicht allen Caluiniſchen Gefellen 
er nam das Geſchenckt aud) mit an, die fid) bar;n lafem befielien: 

Un ſprach *cs iff mit wol gerathen Das Gedicht ifi nidi erlogen, 
vnd ſchmecktu mic daranff dic Braten.’ man bats aus keinem Finger gefogen. 

15 Vnd da jt Herr ward todkranck, 25 Ir ifl nicht zwene oder drey gewefen - 
Doct Kuhprüller mar die weile lang: und wollen uod) weiter hiernon Icfen: 

*® wer nidjt were komen zu diefen dingen, Were D. Kübprüller zu falle geblieben, 
man folie mid) un darzu nicht zwingen. fo heit man das ficblin nid) geſchrieben. 

15 I künde wol fahren auf der Arafen, 26 Alfo hat diefes Liedlin ein end: 
molte gern cin andern Curieren laſſen.“ 0 Gott, die Calninifleu ſchend! 

Er fprad) "Es gefhiht mir eben redit, Sie felbA habens alfo gemadt, 
zu Halle war id) ein Herr, hier ein Ancht: 5 dag man jrer gank und gar nit adt. 


9. a, O. Tas zweite Lie. Bers 3.2 Vaters, 5.1 vbergabe, 7.1 dir, 11.1 drauff, 17.2 fe, 20.1 für ü, 22.3 fe. 


241. Ein New fich, 
Wider bie Ealuiniften. 
Im Eyon , Chrif wufer HErr zum Jordan kam, ric. 


X aitting vub Dioapfius . Hierzu kam and) Srandclins 
haben verfelſcht die Taufe, von Deffam her gelaufen, 


Aro, 41. 





Vand and fagifer Wendchnt 
son Plotzke bergetcetten: 
Des klagct die ganze Ehrifßenheit 
sad [drei Ad und Beller 
sber Aagiſßer Peter von Kötten. 


2 So hoͤret und mercet alle wol 
was Amling brit die Taufe, 
Vad was cin Keher gleubeu fol 
der Ichet in Bwingclifhen haufen: 
€x fprigt vusb mil “das Waſſer (cy 
midjis mehr denn nur ſchlecht wafler, 
Sey and) rim jeden Aenſchen frey 
sb cr fid) tauffen lafc, 
titel new form ohn malen. 


3 Bas er falſch beweifet klar 
mit ſchriften und mit Worten, 
Ji er leret ja offenbar 
wie kuudt an allen orten: 
€brifas bab gar zu hart gelebrt, 
fat&erus nichts verflanben, 
Mein Amling die Canff verfcht, 
imb bili alle Lande 
gen ſolchen tewren anne. 


t (0b Gottes Bohn glei felber ſpricht, 
dab was vom SFleifd geboren 
Das Rei Gottes ererbet nicht 
ſondern fen ſtracks verlohren, 
Berf $ed Amling mit feiner ot 
Beilig und felig prenfen 
Des Adams kinder in Sünben todt, 
Chrißs fein Wort verweifen, 
fd felber die kingfien beiffen. 


> Seine Jünger heifet Ameling 
‘schet bin, ewer Sdaf zu Ichren, 
Das fe binfott allc ſchlechte ding 
halten im keinen eren 
Was Luthers je befhrichen hat, 
sehn wir beffer machen, 


Kchmen Pencerum and) zu rath, 
der weiß recht vmb bic fadhen?, 
ks wird der Cenfel laden. 


6 Wer nicht gleubet was Amcling fagt, 
der begeht eine (diwere Sünde, 
Benfelben er vom dienfe jagt 
fampt Weib pii armen Kinde: 


irs 


e 


——— 





WMidits Hilft vorbitte, &nnft, Fleiß nod) trem, 


haben fd) zu hart verſchworen, 


Mit ganter gewalt fort zn fahren frey, 


Ehrikum maden zum Thoren 
sad mit gewalt zuncrfolgen. 


7 Bas Aug allein die Welt wil fein, 
Ameling der kan ſcharff fehen: 


- — — — — I — — — — 


Was alle £ebrec in gemein 

nit haben können verfichen, 
Das hat erkleret Ameling, 

wie cr darf von fid) fhreiben, 

Das er jehund hab ’angezüind 

das rechte liedji zu gleuben: 

0 Marr, es wird dir tremmen. 


Was darf Ehrifins, das ware Liccht, 
deiner finfern Laterne? 
Entheri meinung und bericht 
bleibt wol der redte Kerne, 
Ob du, ans flolk vii vppigkeit 
von Hülfen auffgeblafen, 
Gleich wie ein Wolff fold)s allezeit . 
mit grim vnd durſt darffi cafen, 
and) drüber zufallen die Hafen. 


Das lacht Magifer Enfenberg 
zn Halle vor bem Ichloffe: 
Das alfo fortgeht diefes Werk, 
beudjt ju ein rechter poffc. 
Dod jammert jhn der Hübener, 


 weilaub Ganbler zu Defaw, 


Pu diefem weiß keine förderung mehr, 
denn ec hat es gar beſchmieſſen 
mit der Rott der Caluinifien. 


Wenn uod) vorhanden wer im fandt 
betfeibe flam beym Herren, 
Bo folts recht gehn im ganken Land, 
drumb tbut die Rotte werben 

Durch Bade vnb lift zu aller frif 
bey andern an Herren Höfen, 
Damit cinfdjlied)e diefe gifft 
in den gemeinen Pofel: 
wehe end), jhr groben Flegel! 


Sie ſprechen allezeit nur Alum, 
wie cs die £cut gern hören, 
Das fic nidt von den Pfarren komn, 
alfo die Lent betóren: 
Becelins der bringt guten Wind 
in Robiskrug zu fahren, 
So wol aud) bif lofe gefind 
führen diefen Karren: 
fein das nicht grobe Narren? 


Mrümb merke hie ein frommer Ehrif, 
das alle Ealniner bethöret 
Vernunft, wo fie am kingfen ift, 
dann wann fie Chriſtum höret 

Spottet fein die kinge welt 
»nb mil es beffer willen 
Biß fie endlich mit (handen felt: 
Cbriflus, Rerck alle ſchwacht Gewiffen, 
die der Warheit fid) befleiffen! 
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242. Ein new fic 
wider bie Caluiniflen. 
Im Ehen: Chriß vaíec GEcc zum Sorben kem. 


Xatting »n$ Disuyfus, 
die haben verfelſcht die Taufft, 
Hierzu kam Greubelins 
von Defam hergelauffen, 
Darzu Meier Wendeheit 
von yfsykam bergetcetten : 
Das klagi die ganke Chriftenbrit, 
pub fdrril ad vnb zeter 
ober fücifer Peter zu Köthen. 


Ss höret sub merci alle wol 
was Amliugk heiß die Tanffe, 
Tub was cin Kicker oleuben fol 
fe Icbet in. 3wiugrls banftu: 

Er [pridi sub wil, des Wafır [ri 
nit mehr dann anc (led VDaſſer, 
Zen aud) cim jeden fücafdrn frey 
das er Ah Teufen lafe 
dur bic ucc form pub maſſt. x. 


Seldies bat ex uns beweifei klar 

mit 3drifirn und mit Worten, 

Dean cr ja deret offenbar, 

wie kunt if au allen orten: 
Cbrifus bat gar ;u hart gricti, 

Qutberus midjis pecflanben, 

Alim Amlimgk dic Taufe perfiehet, 

Pramb bilid in «lu Landen 

folgen (eidcm thewren Mann. 


(b Gottes Sobu glei felber Spricht, 
das was von Fleif geboren 
Das itrid Gottes ererbet nicht 
fondern fcy Bras verloren, 

Darf $ed Amlingk mil feiner Hot! 
hrilig vmd Sclig preifen 
dic Adams Kind in Sünden foli, 
Chris fein Wort verweilen, 
Rd) (cibi dic Sluecru heißen. 


Sim Jünger beifel Amlingk 
'gchet bin cort Scheft zu freu 
Das fc furtgin als fdicdtc ding 
halten in keinem Ehren 

Was Cutber je beſchtiben bat: 
mit welleng brfer maden, 
Hos yescccum end zu 'retb, 
der weis techt »mb bic Sedru', 
deß wird jc Meier laden. 


Wer nidi glenbt wes Amlingk fagi, 
der begcht cine fdpmert Sünbr, 
Deafeiben cc vom Dicaf »erjaat 
ſampt Weib und armın Kindern: 


- 


*1 


* 


tlidis Wifi veriti, kunf, Aciß sad trc 


hau fd zu hund prrfdwereu, 
Mit gewalt zunerfahren frey, 
Ehrikum machen zum iheren 
vnd eiffern gank geſchwinde. 


Bas Ange alicin die Welt wil fein, 
Amling der kan (darf chen: 
Was alic Lerert in gemein 
nidi haben kunt verfichen, 
Das hat der Icidig Amlingk, 
wie er darf son fid [diteiben, 
Das cr ickuud habe an » 
das rechte Licht zu gleuben: 
e Weil, du (eit bid femea! 


Was darf Ehrikus, das marc Lili, 
deiner areulideu £atterae? 
£utherus meinung sub beridt 
wol bleibt der rede Berne, 
€ in ans foli und Vbcrmuih, 
von hülfcn enfecblafru, 
Gltich wir cin Wolf sls allzeit 
wil grim vnd durk Darf rafrn, 
wird drüber ;nfalim bic Wefcu. 


Has ladet Meiher Gifrubergk 
zu Selle vor dem Sqleſe, 
Das alfo fort ginge das Werk, 
bendi ju cim redier pofi. 
Dod jammert ju des Thobie ubmers, 
weilaud Cautler zu Deffiew: 
5n Dielen iR kein förderung mehr, 
dran cc cs bal werfiifen, 
das thet die Hett serdrichen. 


Wreuu noch scrhendcn were im fan) » 

derſtibe man bein Herrta, 

Ste fol cs regt achen im Land, 

dramb ibat die Hott hart wehren 
Durch vonk sub dif zu aller frifl 

durch Amlinsk an ferru Höfen, 

Dermit uur cin(denbt dieſt sift 

im den gemeinen pófel : 

Gstt Acmıe den andern Wölfen. cic. 


Ad wehrte du, Heır 3befn Ehrik, 
le$ iciu wert ja mid! mciflcere. 
Bein wert die cinigc Wearkeit ifj, 
die Wetic wil &c verkleißern, 

Va) fcind alicin dein Auicdrif, 
sohcr qrcmcl vad Lügen, 
Ir Gerz noeh gift pub Iricgen ift, 
dic Werkeit suicrirndrg mögen, 
if bed) cin Vernũnfftiges gleifeu. 
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na uf, das id glanb den worien dein Vernunft, wo fic am kluͤgſten if: 
Wb nem vernunfft gefangen, brun wenn man Cbrifium höret, 
Vicvol es gehei gar [dimerlid) ein So fpottet fein die kinge Welt 
ws tut dem fici(d) gar bauge, und mil es beffer willen, 
Wa if allein das Sacrament | i$ fic endlich mit ſchanden felt: 


Cbrifl, ſterck alle ſchwache gewiffeu, 


in Glauben juuermemen laf uns deinen Groft genieftu. 
Amen. 


kramfit nimbt gar ein felkames enit 
w mas fid darob ſchemen: 
t$ 6stl, laf pns dein Wort nicht nemen. 


der wird wol jnnem fürwar 
Der Genfel jm am nedfien fißt, 
wenn cr in der Helle fhwikt.’ 


| 
| 
| Wer folget Caluini Lahr, 
n Beim) merk hier ein jeder Ehrif, | 
Ws albern Wort beihöret | 
20 Oriflide Fieder. Bier Blätter in S9. Ohne Angabe von Ort und Jahr. Wahrfcheinlih Dresden um 1590, 
Das jweite fit; das erfle ift das Lie Uun bóret 3u jr Chriftenleut (Nro, 110). Vers 2.5 fein, 2.7 jeder, 2.9 fo, 
M fe, 45 Barauff pas, es fehlt mit, 5.9 bip, 6.6 fo, 5.9 fo, 10.2 fo, 10.7 fo, 11.5 fo, 13.2 fo, 13.13 ſchwitzet. 


Drey Schone Geiſtliche Lieder oder 


Banchfagung des erlöfeten Henffleins der Gemein zu Wittenbergk, 
fo von der Kaluinifhen fdar durd Gottes gnedige Hülff errettet if. 


243. Das Erſte. 


Im Chon: Singen wir ans herien Grund, etc. 


X pregfen dich, tert Iefn hift, | a Wir danken dir, Herr 3efu. Ehrif, 
p in snfet helffer bif, bas bn pns zu diefer frif 
je Bnfer Flehen je erhoͤrt, Erloͤſet baft aus acoffer toll 
U pitt mit hñlff gewert: in erkeninis deines Worts, 
lf vns vnd vnſern Kinderlein, Vnd das gedrawie blutige Schwerdi 
lef R vafer Water. allein, von pnferm Henptern abgewehrt: 
Bus deine Rinder fein. ferner hilf ons, lieber Herr. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fu, lieber erre. Jeſn Chrif, 
Woerbeftig ben vus bifl, 


Bere fücn[dj vnb warer Gott, 


5 SSolt denn nicht das herke fein 
vor bic hülff dir dankbar fein? 
Wer dir jet nicht danken tbut 
if fürwar kein Chrife ant. i 
Drumb, jbr lichen Chriſten Kent, 
unferm Helfer dankbar feit 
jegundt aud) und alle zeit! 


uns fag! dein warcs Wort, 

uffl vns jeht vnb Ach vns bey, 

e das dein Wort war fen, 
RR die Feinde and) dabey. 


fu, das wir erkennen fein 
Bas jed mag dic vríad) fein 
s bu woliß mit deinem Wort 


6 Helft mir danken Gott dem Herrn, 
der fein Feinden alln tbut wehrn, 
Hilft ober Wunder zn der frift 

"ife von uns waudern fort, der Gemein die in Wittenberg if, 
Vas an fatt der reinen Lehr Nimpt Pierio fein Gewalt, 

Sthen viel verfelſchung febr: fóf jhn vmb, vnb trifft gar baldt 
bleib bey ons, s lieber err. | fein Sdyeeinerey fo Mannigfalt. 


7 Drumb lobt den erem, jr Rindelein, 
fo allhier verfamlet fein! 
£obt den Herren, jung vnb alt, 
. in allem Land fo mannigfalt! 
Lobe den Herren, £anb vnb Graf, 
lobe den herrn jebt für das 
vnfere Seele olm vnteclaf! 


"i 23 wolf. 
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Nro. 944 — 945. 


244. Bas Ander. 


Im €yon: Wer Gott nicht mit vns diefe zeit, ic. 


We: Gott nicht mehr denn Caluinus bauff, 
fo folt Witienberg fagen, 
Wer Gott nid)! mit uns diefe zeit, 
wir heiten müffen verzagen, 
Die fo cin armes Henflein find, 
veracht von des Galnini Gefindt, 
die bey uns wonfen drinnen. 


2 Auf Luther war zornig ihr finn, 
wo ts ju bet gelungen, 
Pierius wolt es bringen hin 
das wir all wern verſchlungen: 


Pers 1.4 U für t, 2.6 triff. 


! 
| 
l 
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Gleich wie ein Wafferfint her tenfit, 
pub alles was fie trifft erſenfft, 
fo wers uns and) ergangen. 


3 (foit lob und dank, der darein fab 
in jhr Gottlos Rahtfhlagen: 
Wie cin Vogel des Striks Rompt ab, 
fo folt jhr Chriſten fagen: 
Calnini Strich die find entzwey, 
des Herren Hame fic uns ben, 
ihm fen Lob, preiß vnd Ehre! 


245. Das Dritte. 


Im Thon: Gott bat das Cuangelium, etc. 


Was anf, bn werde Goltes gemein 
zn Wittenberg vnd wo fie fein, 
Die Gottes wort vnb Enthers Lehr 
geliebet recht von herken febr: 
Gebt jet ein zeihen vnſerm lieben Gott! 


2 Hat er ench nit als fein Gemein ^ 
becblid) geliebet, als id) mein? 
Ja [reptid wird ewer keiner fein 
der darzu fagen kan jeht nein: 
So gebt ein zeichen cwerm lieben Gott! 


3 Er ſchickte end) fein tewres Wort 
vor fiebentzig jahrn an dieſem ort, 
Durch £utber, feinen Wunderman: 
ſchaw was Gott durch jn bat gethan, 
Sio wirſtu fchen Gottes zeichen grofs. 


41 Wie nun der Teufel diefer Lehr 
hat nachgeſtanden ficis bißher 
Durch Caluin, Bapfl vnd Schwermerty, 
darff keins beweiß, das cs war ſey: | 
Doch fibt man wunder und zeichen Gottes grofs. 


5 Wie kompts dod, 0; oft Gott der Herr 
durch falfche Bruder diefe Lehr 
Left fehten an? fic ſprechen frep, 
die Tauff Abgöttiſch vn — fty: 
Da leſt Gott [chen feinen zorn fo grofs. 


6 And hat je fad) cin grofen (d)rin, 
jor £ebr ifl der Vernunft gemein, 
Damit werden jr viel verführt, 
voraus die Ingendt fo Audiert: 

Da fit man Wunder pub zeichen Gottes grofs. . 


1 


1 


7 Futheri Echt nad) Gottes wort 
lehrt uns an allem und jedem ort 
Was Gbrifins fprid)t, bas Amen fen, 
der Glaub leid kein Vernunft babeg, 
Da wirfu fchen Gottes wunder grofs. 


Im Sacrament, da Chriſlus ſpricht 
das ift mein Leib’ vnb anders nid: 
Hie mus mans glauben vnb greifen nid, 
denn hier Caluinns anders (prid: 
Da fibt man Zeichen vnb Wunder Gottes grofs. 


oo 


= 


Wie führt Caluin fein Lchr hinans? 
ift denn kein Wunder in feim Haus? 
IR feine Echt im grand aus Gott, 
vorm Luther hat fic wol kein mol: 
Da wird man fehen Wunder Gottes grofs. 


Wie meints deu Gott mil Luthers Lehr, 
der offt Verfolgung gebramet febr? 
Wie lang if fie geblieben nuu 
vor Calniu, Bapf und ihrem Anh? 
Jd mein, man fiht ja wnnder Gottes gre[s. 


c 


Vor achtzehn jarn durchs Tenffels lif 
fid ſchon lies febem der Caluinift: 
Uon Wittenberg mnft er gar bald, 
denn er da nicht hnnbt werden alt: 
Das war ein Zeichen vnb Wunder Gottes grofs, 


Sekt nenn vnd adıtztg hat fid) zwar 
eingefchleifft die Calniniſche fdjar, 
Mit granfam Grot und Tyranncy, 
mit liegen vnd morden ohne ſchew: 
Hie fibt man Wunder und Zeichen Gottes grofs. 


to 
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| 15 Caluin bat ſchon das Schwerd gefaß 


» Arme Pafscen find geſchwind 
serdrieben vou dem lofen Gfind, 
Ir Weib vu) Kind verjaget zwar, 
sig cinige vrſach, wie if klar: 
Seihs if unferm lieben Gott bekant. 


ii Ein jede Lehr zu aller frif 
Wt nit aus dem Geil Gottes if 
Wird bald erkant an jrer fraud: 
wenn fie bic warheil treibet nicht, 
So fibt mau as jc ſelham Wunder grofs. 


ober deine Cbriften die er haft 


Und molt (djon mit gmalt fchlagen drein, 


mod) folts kein Tyranuey nid) fein: 


Hie (tbt, jr Ghrifien, wunder Gottes grofs. 
16 Mer kund nun hier dein heiffer fein, 


du arms bedrengics Heufflein klein? 


fin idjs nicht gweſt, der Chrift Gott man , 


der dir ober Wunder belffet Rau? 


Do feht, jr Chriſten, Wunder Gottes grofs. 


5; Wir danken dir, Herr Jeſu Gbrifl, 
dm einer Perfon Allmeditig bif . 
Mit Dater »ub dem heiligen Geif, 
fen £ob vnb Ehr gfagt aller meif: 
Hie fagen wir Ehre unferm lieben Gott! 


Sit Blätter in 5^, Gedruckt im Jabr 1502. 


31 ten 3, Side Bers 6.3 U für à, 9.1 führ, 12.2 €aluinus. 


246. Ein Ringelied 
uber bie Caluiniſche Motte. 


Im Thon: Erhalt uns HErr bey deinem Wort, etc. 


Aio ih kund und offenbar 

Das der Qeufel die Welt reitet gar, 
Denn vmb den Cbrgeib vnb. Gewin 

Giebet fie fid) dem Teufel hin, 

Ein frommer Cbrifle Das nidt tbut, 
Wagt che darüber feib und Blut. 


Hütet end) vor den falfhen Propheten der Calniniflen, :. 


Cua pns, Herr, bey deinem wort, | 
Wi kcser der Galniniften Mord | 
darg £brifum deinen lichen fon | 

dein Almacht nicht wollen han. | 


? Sir haben aud) dic Tauff geſchend, 
ka Exorciſmum darnon gewend, 

hi fein gelauſſen Tag und Had! 
Wf fc es bim ;mmegen brad. 


kbn fie die Sat fo angericht, 
bab haben fid) von vus getrennt: 
gan, wie der Cenfel dEent verblend! 


| Amting iff der 3üngec cin, 
welder veríd)enf dic Bolben fein 
Die jm Pertzer geficdert hat, 

die fen er von fidj aus der Stab. 


; Bu Defem, in der Fürfien Stad, 
megilec Brendel ec troffen bat, 


! Jut Jeucerum, den Caluinifl, | 
| 
| 


Hat ja verwundet alfo febr, 
das er and) führt Calniniſch Ler. 


6 Er muß ein farken Bogen han, 
das er fo weit mil fdjiefen kan: 
Er ſcheuſt gen Koten in die 3labt, 
trifft Peirum in fein fdwarken Sari. 


7; Ein Sud) cc der Kirchen geben hat 


. zu Roten in der werden Stadt, 


Corpus doctrins ift es genani, 
daran hat er die fenft verbrant. 


s (Gelert bat er ein lange feift, 
das Such der rechte Kerne ifl: 
35t Aöfft ers wider zur Kirchen maus, 
was er hat gefreffen fpeici ex aus. 


9 Mod cincs felt mir in mein Alnth, 
zu Blchgaw Alagifler Wendehnt: 
Das ift cin rechter Calniniſt, 
darzu ein rechter falſcher Chrift. 
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Herr Dionifus von Berubnrek, 
E Magiſßter Eifenberg, 
wollen zum GCenfel im bic ell, 
die weil er iff jc Hottgcfell. 


11 Doctor Brenner mag fid) troln darvon, 


i 


[e] 


i^ 
es 


tbe man jn fef wie Gnnberman: 


hat ers nur n Hau »erfdjiefrn, 
das man jn briff den Caluinifu? 


Yon diefen wil id abclen, 

vnd wil cud) weiter " gen an 
Wer gchort nod) an diefen Canb, 
damit der Reien wird gar gank. 


Ba Zerbigk vmd zn KBitterfelt 
da find die zwecn Herrn in der weit, 
DEaplau lie an jm nicht liegn 


' bette fid fampt jnen pntec(dycieben. 
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Eins ihne id) end) zeigen an 

von einem kähnen jungen Man, 
Yhilippns Wieſentt 

zu Halle Schlo Eantor ift er: 


Spray weil Gnnderman iff mein Landesman, 


fo wil id) and) mit auf diefen Plan, 
Mein Annſt thun beweifen, 
mir zu ehren vnd preifen. 


Als id heramb kam vmb den Boden, 
hört id) die von Ichkeudik gar sic loben: 
€y, das fie fid) ban vnterfchrieben 

wer befer, wern daheimen hlichen, 


Darnach da tbet man weiter fahrn, 

m Deli&fd) fieng man einen Haſegarn, 
ie ftam ſprach “Herr, Es iR gar gut, 

fati) jmmerhin in Hobiskrug.’ 


Noch eines mir einfallen tnt: 

der Inperiniend von Aörſcheburg welgemut, 
Der alte vnbeſtendig Wetterhan, 

der dem Exorcifmo legte vicl leides an: 


Schaw, wie haben fid die füds gebiffn! 
zu Schaffſted find rechtt Calniniften: 

IA das der End den fic haben gefd)sutn? 
?, das fie thet der Cenfel verführen! 


Id weis nicht, wie den Sade if: 
zu Eckersberg wohnt tin Ealninif, 
Er gdadıt, fein Sad) wird werden gui, 
daranff fuht er in Usbiskrug. 


Bu Sangetban(u erfuhr id) new mehr, 
wie das der Pfarrherr Calninifd) wer: 
Er heit den ſchmertzen bey zwankig Jahrn 
wie cit Stein unterm Kerken wol crfabra. 


2 Id) gieng vbern Hack wolgemnt, 


pnb fand ;n Helbra ein Calninifem gut, 
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Vrrborgtu »nd brimlid) eben, 
weile mid) gar ſchnell nad Eisichen. 


"Da traf id) den Inperiniendent an, 


welcher dem Crorcifmo war scam 
Und hieß ju cin Geufris Sanbeteg, 
das wolt cr allzeit beweifen frey. 


Bu der Haumburg wol an der Saal, 
die fromn Ehrwirdigen Herrn alljumal, 
Die ban erhalten Gottes Wort, 

bem Herrn fen Lob, Ebr bie und dert. 


Enfihenins der fromb Ehrifiid Man, 
muft von Gottes Worts wegen viel ausflau, 
Solt fid) vnirfhreiben vnd mit binden, 
er fprady “Hab jtzt nid! Feder und Dinten.’ 


Tem Herren fep lob hie pub dert, 
tt predigt wider Gottes Wort, 

Herr Iohans vnd Anperintendent, 
Gott bewar die Herren bif ans tub. 


Der dritt hat fid) mit vnterſchrieben, 
wer befec, ec wer daheimen blieben. 
£ cifnig liegt nicht weit von binucu, 
da wird man and) einen Fuchs finden. 


Darnach kam id gen Teichern zogen, 
id hört and) den Herrn ffagifer loben: 
Der blieb beflenbig bif ans end, 
verſchrieb fid) nid)t ins Tchament. 


Mu hört, was wil id) weiter fagen, 

was fid zu Lüten bat zugetragen: 

Herr Eafpar muf werden zum Galuiniflen, 
ſonſt heit jm dFraw die fant vol erfdmift 


Herrt Johan von Zeig, der fromb Gbriflid) A 
dem Gott cin langes leben gan, 

Den bettn. fie fo gern gefangen 

mit jrer fallen £eimflangen. 


Don Begaw jog der Pfarherr bimumb 
gen Leipzig ins Confiflorinm: 

Der ward ein gut willkommer Gef, 
nam dFcder, Innckis ins Dintenfaß. 


Mod eincs fellt in meinen Math: 

zu Lützen if cin Magifer gni, 

Der mengt fid) and) mit im as Spiel , 
der gringflem er keiner fein will. 


Bu £eipjig in der werden Stab 

der Gunderman mit feim rothen Barth 
38 andj vom Glanben abgefaln, 

wer beffer, hieng am hoͤchſten Galgn, 


Mo eines bin id) innen wordn: 
magifßer Schr cin Schmid a an, 
Schlug ein Eifen auf one U 

(dam, if das nidt ein grobe legeit 


x 
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5 Decter Harder iR cin aller Herr, 
Bel! mit führen Caluiniſch Ler: 
Wer hens dem altcn Schaick verirami, 
das ex cin Galninif wer in der hant? 


% Bu icberg wohnt cin Calwinif, 
fif Ieidengern gefotten Siſch: 
BSilitr iu der Kirchen jm waren ſchlecht, 
Ws cin hies er cin Saderkucdt. 


5 Wed tins mir jn meinen Muth felit, 
fet Caſpat in Eilenburg wol gemelt, 
Der ung mit Weib und Kind danon, 
Ws maht Harder vnd Gunderman. 


* Du Cergam iR cin Suprrintem, 
il frinen Capelan verblend 
Des cr fid) mit hat onterf&richen: 


O (dam, wie bleibt gar nichts verſchwiegen! 


9 fichwerde iR cif feine Stad, 
Ur ciu einigen Caluinifchen Pfaffen hat: 
€ bat die Schrifft niti regt durdjlefn, 
xdiemet heit er den Staupbefen. 


6 Ba Gerkberg iR cin rechter Gfeh: 
da Dtrik au Hals, darmit in die Hei! 
€t bradi in dirchen rol und Wein: 
‘KT da pil trinken, kom herein!’ 


a Mod eines mus id) zeigen an: 
9 Belgern kamen and) heran 
der Wferberr pub. fein Gapriau, 
Mt(rirbeu ſich iu Gottes Ham. 


9 D eges if eim Superintend, 
ME tud) die Feder in dic hand, 
| Stbrájtuis für feinem cub 

rich cc fi ins Gefamenl. 


5h na da bats ciu fütfteufdyul: 
ü Su perinicud fuhr ius Zeufels Pful, 
Mi Ses £ripjig ius Conſiſtorium nciu, 

vin ſich, molt Caluinifd) fein. 


" In eines (clt mir in mein Auth, 
€ WVtirmberg Magifier Salomuth: 

I Gert cin jorn in cinem Strauß, 
Kuthere Bildnis bic augen aus. 


5 Za open wohnt cin Magifer gnt, 
Wang mit gefahren in die felifd) Glut, 
Ítm (n Ofchag zu feim Superintend, 
Mtídrir) fd am felben end. 


+ I füégriu kam aud) her gefahren 
UT ferr Pfarrherr auff dem Rutfdimagen: 
Da (ii man and) bald auff dic rni, 
tt fid) fchrich ins Teſtament. 


Ns 
"P Oída& if [t Suprriutenb, 
ks |t der Teufel and verblend, 


— — — — —— — 


173 


— — — — ·6j — — — — 


3f and) ein Calniniſcher Man: 
e, das er hieng am hödflen Saum! 


1s Herr 3ofam von Korn war ein Caluinif, 
der Inperindent zu Meiſſen cin böfer Ehrif, 
Denccerns »nà der Doctor Krel 
wollen zum Zeufel in die fell. 


19 Wer bette dem Pfarherr zu Kcuſchwerck veriramt, 
das er ein Schalck wer in der bant? 
Inner war er cin guter Cbrift, 
ist heit man jm ein Caluinif. 


50 VNoch eins mus id) end; zeigen an, 
das fid) der Pfarherr vom groffen ain 
So fein mit jhn bat vnter(dyritben: 
wer beffer, er wer daheim blieben. 


51 Noch eins felt mir in meinen mut: 
der Herr Pfarherr von Rottenburg 
Trat gen Meifen ins Eonfilorinm fürwer, 
verſchrieb fid) zur Caluiniſchn 3dat. 


52 Mid, dünkt, der Keyh fen mod) nicht gauj: 
der von Bifchwerd gebori an an Gan; 
En welder Hund hat ji gebifen, 
das man jm hat den Del; zuriſſen? 


53 Bu Pirn if ein Inperintend, 
muſt aud) hinaus in das Elend: 
Er muß mit Weib und Kind darnon, 
das möchte Gott erbarmen thun. 


54 Mod eins hör id) weiter gern: 
Doctor Salmntl mit der finfern £aterm 
Hat den alten D. Harder blenb, — 
das er aud) hat den Glanben verwend. 


5 Bu frriberg hört id) groffcs klagen, 
theten and) von jrem Superintend fagen, 
Die Galniniften hatten jn vertrieben, 
weil er fid) nicht bat putecfd)ricben. 


56 Mod eines wil id) zeigen an: 
zu der Aitweide ein frommer Man, 
Er muſt fid) zu lebt putec(dircibeu, 
die fram wolt nicht bei jm bleiben. 


5; Bu Ehemnig in der werden 312) 
Herr Jörg ein gelerter Magier ward: 
En, welder fut heit jn. gebiffen, 
das man jn heiſt den Calniniſten? 


5S Die Sad) hat fi) nod) nidjt vollend: 
zu Zwickau if cin Superintent, 
fief aud) mit feiner £eimfangeu, 
heit gern viel der Uogel gefangen. 


59 Darnach kam id) auff S. Annenberg, 
da fand ich gar ein frifhen im Werk, 
Der brad) fid) audj mit gewalt herfür, 
bett getrunken Zerbſter Bier. 
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« Sd glanb das bic fcut waren gar verblend: 
fm 3énctberg fili cin Supcriatent, 

€t «cadi, cs fois kein fcníd crfarn, 

das tt and wer Galninif werden. 


&i Cy (dem, wic bleibt fo gar nidts nerfdgwicgen: 
der zu Weide bet fid end) putcc(évicben, 
3a der Ucnled if [cin Rottgejcl 
wi zum Ecufel im bic Geh. 


= acad kam der Gert 3teinbad) gefahren 
gen Zcik auf cincm Sinder Kara: 
Deu ibeien Pic Bürger [don cmpfangen 
wil prugcig and mit Jeberfangen. 


e Barsad kam id gen 3ipfcubetf, 
da fand id cin tridcn Galuinifórn Pfafn im 
Der bat cin Dicken frißen Eragn: .wetf. 


^ — —— — — — — — — 
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: Bm feli wohnt riu Chriflidc Man, 
bat Getics Wsrt erhalten tian, 
Am jm fand man kein fall Gemifen, 
daſtib verdroß bir Calninifen. 


31 Ja zeg daber durdis grunc Graf, 
des Pirrij zu Wittembergk id midi peroaf: 
Gut aB die Hendel angcfangru, 
zu lohn fol cr mod) werd schangen 


:: Bu 3dmichberg hört id gros klagen, 
theicg and) son jrm fir Pfachert ſagen, 
Victims bett jm ertricben, 
wel cc ſiq sid! bat saicc(dycicben: 


73 Sir bebu bir fremmen Herra pertricben 


e, das in beticn gefrefen dic Rabe! farrien ;eter »bera 

e Mia bai, der Repen (cg wed) midi gank, ı ic babe fid) peu vas gcirrat, 
Mt wen Being bort an diefen teub: babg dic Sad bed fürgewend, 
Wir bet cc das unc (o gar vrrídifeu, Dub babru geplagt bit Bfarbrrr die armen, 
das mun ja brid cin Culninilu? das Geit im Simmri mie crbarmen. 

© C be dir un bak tenícub boda: > Noa tiats bet ia (dicc vergefeu: 
wit i der Scc Pfercher zu Socr cídcodus : ditſt £cui bun &d bed) vermeflen, 
Der son Reiba mug fd troliu darusm, Jt krimtr wils jt baben gelben 
cc man ju belt mic Genicrmas. der erfexmgrm bett bcm. Handel em. 

e Men Gesten kam and ir. geritten * Beweis drin must, € Srt Chr! 
Mr Gert Wertbert exf ciar weißen Iinitn, de wc. was Nefen ratu dd, 
Der Capeian lich binden mai: Pa) Bürz fr im Pic Gruben Mimi, 
*'$ fcr, i bub mid «xb Wedel." das üc mura weristen fein. 

MM - —- Sw merbem dr crtruxcm De, 

* Ba Es eil i cix Superimtent. Pas ke willen Iche water Pim Jedi 
€: Sam grün quad ber. De Sft eet ner Ser. 
ther amd) mit Pri sit. Fic &d auf Há& seriafieu gar. 

. > Deiiiger (eis da Ec web, 
^ Darza bat c cin apcias, |f. ius Er ur mccieg betrrt. 
Wert teres d (com MN: as Ne bc grs ir ir Htm wet, 
t i T 
^ 39:9 185 fux quo. 

5 32 Bou d cin Set gat. $4: Gun. x yo sur: 
ub on mit qfebtre in dic Gehen giut: Es :$ Mdb jr tum et wit 
€r thc Are wur rcc suh (egtu. ic für re) tim fcx 
bb cx tut su Gasiccmam et. Are Pu wu Gut? dire. 


x Rise rU? DYae Yrgeie n Oder Ich. Küfesen gs fefe p ^44. Die Üreeger: feige Juxg 
Kisgriieger. War Tier Croximt S. Watte. Ware i08 ı com. we ir ne Lien deUt von Wr. 
£rb sur ut it Ve, IR fem Wc. SebxeÉct ie azı nz nc reru iNeDIMI 

Wert ur me. 17) u$ — Qu oce ER Cic NT. I EN et. 2 2c Mmcrm. 
sni guapa. RC oS. $2 Thí frwere. (L5 nr WINE np Gil X 
$i Bretten 073 m Rmo 05 us CX GER Chi zoCi-o £2 DA Re 
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247. Der formule Goncorbie 


filagr 
Vber diejenigen fo an jr Meineydig morben, fampt 
ein €raurliebt pber diefelbigen, varauf fie jre Gottsleflerung 
mögen erkennen, Bufle tbun, vnb fid) wieder Zu 
der Wahren Religion wenden. 
Im Upon: 3a bid hab id grbofet HERR ıc. 


Pfaim 2. 


Er wirt eines mit den Calniniflen reden, Vnd mit 
feinem Grimb wirt Er fie ſchrechen. 


. 
I dich hab ih, HERR Jeſu Gbrif, 7 Pom Gſetz und Enangelion 
xvfti fei zu jeder feif hat and) glehrt unredht mauder Mai, 
Wi kin Sy gſuchi, Here Gotie, darzu vons Gres bräuden 
Aber lang mir So der dritt ift, 
Belt fef von Dir wie man den lif 
kin ilf kommen in Möthen. darin thäten fie lauda. 
2 Ja kundbar ifs, wic maubrrlid) 8 Nicht wenig war vom Abendmal 


Lf 


Unfl bat ten mi 
m ka bei, o 
ü P gang febr 

1 wilnt He 

Pct wig hab gcfpict. 


3 Dui oder mir geſchah Gewalt, 

M5 zei meins Hamens Dratung bald, 
Ki men nodpeudt den Saden: 

90 Einigkeit 

V keinen Sircyt 

COREORDIA ibut maqen. 


i» v Mira Gottes lang bißher 
guug gefritien febr 
5 Atuſger Rd der PR 


Vi fldem ric 
Miri 
*h Bägfen pup ohn Wehren. 


: la bekendt if wic hin »ub ber 
* Kin gtzancket ob der Echt 
Mt ke Sàn) fregem Willen, 
d de ji 
Kt ander das 
Pi den Hader zu füllen. 


‘ Befgtrigen eb der Grechligkrit 
Bf Glaubens hatten fic aud) Areit, 
wie tid geſchach mit Werken: 
Miti jc 


be) Gut den GERI, 
dir Seligheit k Kerken. 


, 
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groffer Zireit vnd Bank vberal, 
wie aud) von der Perfone 

Dep Herren Ehrif, 

welcher da ift 

Óotts und Marien Sont. 


Deßgleichen von der gellenfabrt 


‚zankten die Glehrten eben bati, 


un 
e 


te 


arzu von fRicdenbrenden: 
Da if Zwyſpalt 

gar manigfalt 

eyngſchlichen fenberlide. 


Endlich hat and gar mandıer Maü 
von der Pradeltination 

wie von der ewigen Wahle 

Vurecht Bericht 

vnd lof Gedicht 

anghoͤret manchesmale. 


Au dieſe Streit find mum hinweg 
gethan und durch mid) beygelegt, 
daß num cin jeder verfichet 
Was jet ift cedi 

zu glauben fdledt - 

pub an heim Stück mehr fehlet. 


Zwar anfangs als id) an Tag kam 
ward angenem mein (doner Ham, 
and) lieb und werd gehalten 

Vou jederman, 

and) hohem Stamb, 

von Iuugen vnd von Alten. 
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13 nu Fürſten vnb and andre Herren 
lichten und hörten mid) gar gern, 
brumb bradjtens zu dem Ende 
Daß jte Glehrten 
nach mir ſtrebten 
und unicrfdricben bhende. 


13 Aber der Genffel fo mir feindt 
und mid) miemal mit treten gmegnt, 
der madet mid verhaßte 
Bey feiner Schar 
den Slondyn zwar, 
bey dcm verfiudhten Bapfl. 


15 Berwegen fic wider mid) al 
ſchrieben Bäder in großer zal 
vnd theten eynher prafen, 
Viel labm gezöt 
vnd lof gefpött 
that treiben fraffr. Hafc. 


Bey dem aber thets bleiben nidi, 
mehr warden gfunden der Sisi 
die wider mid) fid) legitn, 

Vnd deinem port 

an manchem © 

gar teufliſch wiberftebien. 


-— 
o 


Men darzu halfen nah vnd weit 
Stankofen und bic Schweitzers £entb, 
die Genffer, Baßler, Bürder, 
Die pfalg zu Hand 

d) and) herfand, 

ewfeter wollen mid) würgen. 


Meiter hat fid) ein falſche Rott 
gfnnbt, bas Ainckt wie mil und kot, 
fein vnflat tbet anffd)ütten 

Wider mid febr 

vnd meine febr, 

vnſinnig thet cs wuͤten. 


Mehr bat fid) gſamblet cin Gruiſt 
gen 3erbft ;ufamn, das mod) da if 
wie Beelzcbub zu Bremen: 
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Jt £o iff acw 
ein fantafty, 
módjten fid) der wel fd)emen. 


Mod mehr han fid, das wunder if, 
gefunden, O HERR Jeſu Cbrif, 
die mid) verfolget haben: 

Gmennt bett. is nid 

vnd zunerfidt 

heit mid) zu jhn nidjt fragen. 


Sachſen, welchs if ein werthes faubt 
Barium Gott erſt feins Worts derſtandt 
rein an Tag bat gegeben, 

Da id mein Ham 

and) erſt bekam, 

wider mid) and) thet Archen. 


Deu fo bald mmr der thence Held 
Augufus ſchicd von diefer Welt 
ward id) fo bald verhaflel: 

Nur nauf mit mir! 


d d , 
d di Cin onmi Ga. 


Der Kalfınken vnb greliew viel 
krodhen zufammen in der fill, 
theten ein Mandat hecken, 
Daß man bif gruift 

der Caluinift 

jerthumb nidt felt. eutbedten. 


Nur als dahin gekactet war, 

daß id) folt fein sempe gat 
und außgemnfert bleiben 

Sachſen wolt fem 

ein Tochterlei 

gleich bet Vfali welt fidjs fdyrcibeu. 


Marumb kams and) cnblid) dahin 
daß hin und ber cin frembd geſind 
auß allen Winkeln krode, 

Das zuuor zwar 

gut Zuthrifh war, 

jeßt nad) Caluino rocht. 


Getrucht im Jar M. D. XCIT. Meine Aufzeignungen über tiefen Trud find ſehr mangelfaft. Bon de 


Ichrift des Liedes ſelbſt, welches aus 41 Strophen beftebt, 


giebe gebt folgende PRAEFATIO voraus: 


WIR wien mer der Autor IR? 
ein Feind ift er der Caluinif. 
S3ánmertlid hat ihn orfodtew an 
die Anflag eines floltem. Mann 
Der fülfdlid von jym geben anf 
als feg er end) im Sachſſen anf 
Neben andern Caluinifd worden, 
welds ibm denn bat getban groß 2orren, 
Def er CONCOBDI £obefam 

ein Klag geſtelt in jren tam 


find mir die fechzehn legten verloren gegangen. 


Au den eutberifgen Singer. 


Uber die Calninifde Rott 

bie fie worlangft sermorfeu bat, 

Anf daß mau (tbe, ber Xator frey 

ieh jr und nidt Calnino bey: 

Ia tbt er das tet molt ec che 

daß jin alles ungläk befiche 

Vnd ihm nit wolgehe eine Rund! 

das rebel er von. bergengrund, 

Bekennets aud mit feinem Mundt. 

Gott [par bid, Singer, frifd und gſand! 
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248. Auf meines herken grunde. 


meines bergen grande 
Ítg id) bir lob vnd dank 

u difer worgenftunde 

zu mein lebenlang, 

O 6sti in deinem tbron, 
Wr zu preis, lob pub chren, 
Mrd Ehrikum rra herren, 
kin eingebornen fohn: 


1:39 dak bx mid) auf guaden 


- 


fl dein geſcheuck vnb gab, 
mein eltern vnd verwandten, 
mein brüber vnd bekannten 
und alles was id) hab. 


Dein brilger engel bleibe 

pub weiche nid) von mir, 

Den fathau ju, vertreiben, 

auf daß der bof feind hier 
In difem jammertal 


u diſer verganguen nad 
t gefahr vnd allem ſchaden 
kehätet vnd bewacht. 
bitt demuͤtiglich, 
Tit mein fünd vergeben, 
Permit in difem leben 
i$ hab erzürnet Did. 


Br weil and) guediglichen 
» behäten diſen tag 

t des tenffels lif und wulcn, 
SE fünden und vor (mad, 
9t fewr und waflers mot, | 
zer armnt uud vor (handen, 
nor Nelten pub vor baden, 

€um böfen ſchnellen tod. 


fein tük am mir midt übe, 
leib und feel mir nicht betrube 
und bring mid) nicht zu fall. 


atl 
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; Gott will idjs laffen raten, 

denn er all ding vermag. 

Er gfegne meine taten, 

mein vornemen vnd mein fad). 
Denn idj jm heimgefeht 

mein leib, mein feel, mein Icben 

und was ec mir fonft geben, 

er madjs wies jhm gefell. 


Darauff ſo ſprech ich Amen, 
vnd zweiffel nicht daran 
Gott wird es alls zuſammen 


— — — MÀ — — — 


jm wolgefallen lan 
Mein leib vnd and) mein [ecle, Vnd Arck nua auf mein hand, 
m „web, gut, chr vnd kind grtiff an das werk mit fremden, 


Beine beube id) befchle, 


darzu mid) Gott hat befcdeiden 
PR wein hausgeſind: 


in meinem beruf und fand. 


* 


A Befangbäglein, Gedruht zu Hamburg, bey Jacob Wolfs Erben, In verlegaug Pauli firegeri. 1592. 16" 
No. XCI. 
" ——XX Darinnen (Chriſtliche Pſalmen, u. f. w. Gedruckt in der Churfürſtlicen Stab Dreßden, darch Gimel 
Seven. js Vorlegung Des Erbarn vand Wolgeachten Bernhard Ihmidt, Güroger vnb Materialif ium Drefden. 
ANNO 1593. 4? Blatt 351%. 


CU Gstegifmns Gefangbäglein, Darinn u. ij. ro. 2n fjamburg, Bey dbrobofio Woldero. Anno CuuisTI 1598. 
We geile 387. | 

* S95. Geifil$r Lieder und Pfeimen, melde u. j. w. Gedruckt ju Wärmberg, burd Alerander Philipp Dieterid. 
Anno 1599. 8° €eite 429. 


E. fus hundert, fünf und dreyſſig Seiſtliche Citber vnub Pfalmen, melde u. ſ. w. &eirnht zu frandort am 
Maya, bey Meldior fierimang und Adam Brunner, In verlegung Nicolai affi Im Jahr: M. DC. 8? Blatt 
t tijb. 

y. Geinlige Lieder vnnb Palmen, D. fari. £utbers. u. f. ro. 1611. Gedrucht zu Grforbt, Durch Jacob Sadfftu, 
Wesbaftia zum temen Haufe, hinter Allen Heiligen. 3°. Blatt fijb. . 


fuit deſangbůcher bieten folgende Lesarten: . 

She Erroppe: mere 1 B Yon für Auß, 5 B Herr Chriſt, 6 B zu preifen vn» aud) zu Ehren, 7 F unfer, 
* BP fein far dein, C D deinen. _ 

Etrophe: Bere 3 B für, D von, ı BF haft beb., D bewart, 5 B 3d) bitt did, o B ſünde vorg., 
* ABCD E babe. 
Tritte Strophe: Vers 1 B Du wollen mid) aud) gneviglid), 2 B mid) feit, 3-7 B für für vor, 8A DE ein 
P tud für ein ſchn. C böfn, F vor bófem. 
Bitrit Strophe: Bers 1 AC D E. Mein feel mein Leib mein leben, 2 B Sraw Butt Cbr und aud) Kind, 
* Bite, F Händ befeble, C tbu geben, 1 ADE dazu, B dir all mein, > D Dein ift, o D aud) mein Cl- 
tan Iorwandten. 
Bedernagel, Rirchenlied. V. 12 
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Nro. 249 —3 


Fünfte Strophe: Ders 3 B wolftu vortr., 3 F tbu, 4ABDE F auff pas der boͤſe ſeind, 6ADE t 


7 B E fehlt mir, G mid, für mir. 


Sechſte Strophe: Ders LACDEF id) für ids, 2 D alie, 3 ABDEF Er wird es aud) wol maden, 4 A 
als es jhm gefallen tbut, B wie es jbm gfallen tbut, 5 A D Auf jbn mil id) vertraten, vesgl. E F, « 
pertramn, B Auf den mil id vertramn, 6 B mein feib Seel aud) mein leben, 7ABDEF fey Gott 
Herrn (A ferren) ergeben, 8 A mad) es, F wie es, D E madıt es. 
Siebente Gtroppe: 3ABCDEF all für alls, B Er wirds, F Er wird es alls., 5ADE Hierauf fir 
(E firetk) id) aufi, B F Brauff fireck id) aus, F Barauff, 7 B fehlt bat, SBF 3u, AD E 3u meinem bei 


fen fand, E bruffen, C in meinem beruffnen. 


Nachſtehend drei Terte, beren Abweichungen erheblicher fino, benn taf fie könnten anmerfung8weife Elar gef 


werben. 


249. Ein Schoͤner Morgengefang. 


Im Ehen: Ein mal gieng id fpaßieren, ıc. 


fag id) bit lob vnd dank 
n diefer Morgenfunde, 
arzu mein lebenlang, 

Err Gott, in deinem Cbron, 
zu dein lob, preiß vund chrem, 
duch Cbrifum, unſern Herren, | 
dein eingeboruen Sohn: 


Ay meines Hecken grunde | 
| 
| 


2 Das du mid) anf genaden 
heint dieſe vergangne Hadıt 
Bewahret paf für Schaden 
pub gnábiglid) bewadt: | 
Bitt bid) demuͤtiglich, 
wolf mir mein Sinb vergeben 
womit in meinem £eben 
id) bab erzürnet did. | 


3 Wolh and) gnedig bebüten Ä 
mid) heute dieſen Gag 
Sür al meiner Feinde wuͤten, | 
für Sünb und aud) für plag, 
dr Fewr und Waffersnot, | 
für Armut vnb für Sanden, 
für Pefilent vnd [handen | 
vnnd für cim ſchuellen Lodt. Ä 
| 


4 Jenn id) mein Leib vnd Seele, 
Ehre, Weib vud aud Kind . 
2 deine händ befeble, 
arzu mein Haußgeſind, | 


e 


© 


oa: 


Welchs dein Geſchenck vnnd Gab, 
mein Eltern und derwandte, 
Gefhwißer und Bekandte 
vnd alles was id) bab. 


Dein heiliger Engel bleibe 
vnnd weiche von mir nicht, 
Den Satan von mir treibe, 
auf daß der Koͤſewicht 
In difem 3ammertbal 

an mir fein tük mit übe, 
mir Leib vnd Seel beirübe, 
pub bring mid) nidi zu fall. 


Gott mil ids laffen walten 
der alle Ding vermag: 
Er wirbt mid) wol erhalten 
fürs Teuffels lif vnnd plag: 
Ihm bab ids heimgefcht: 
mein Leib, mein Secl, mein £eben 
fen Gott dem rcu ergeben, 
er madjs wies ihm gefelt. 


Hierauff fo (pred) id Amen: 
mir zweifelt gar nicht dran, 
Du wir wir aus genaden 
alls widerfahren lan. 

Dranff Are id) anf mein Hand, 
greif an das Werk mil frewden 
dartzu id) bin befcheiden 
in mein beruf vnd Stanb. 


4 Blätter in 8°, Nürnberg, bei Johann fantenberger. 1601. Mit tem iebe IV. Nro. 1174, Serblid) lieb 


id) bid) © Herr, zufammen. Vert 1.6 fo, 7.8 fo. 


250. Ein fdyóner Morgenfegen. 


Im Gon: Colt brit bey feinem Orben, elc. 


Ass meines Kerken grunde 

fag id) dir lob vnb baud 
u diefer Morgenflunde | 
zu mein Lebenlaug, 


Herr 601, in deinem &bron, 
n £ob, Preiß deinen Ehren 
uch Gbrifum onfern Herren, 
deinen eingebohruen Sohn. 


Nr, 251, 


2 Beh du mi, frr, ans Guaben 
.— bát haf dieſe Hadıt, 
Fürs &enfeis lif vnd ſchaden 
kewahret vub bewacht, 
Yu) bitt demuͤtiglich, 
mir mein 3Sünb vergeben 
t im meinem leben 
ig hab erzürnet did. 


! ellf mid and gucdiglichen 

behäten dieſen Gag 

Sürs Geufris lif nb wüten, 

»et Jammtr »nb pot flag, 
Ber fet und Waflers wotb, 

vor Iünden vnb vor Schanden, 

oc Reiten vnb vor Banden 

vnd vor rinm ſchutllen Todi. 


& Mein Leib vob meine Seele, 
Ehr, Gut und all das mein 
a deine Hend ich befchle, 
Vie gane. Cbrifen gemein, 
ein geſchenck vnd deine gab, 
. Wi Eltern vnb verwandten, 
wein Sruder pub bekandien 
Gr; Wi) alts was ich hab. 
Dia 2 ies 


ert 


—— — — — — — — — — 


— — — — 


5 


Mein heiliger Engel bleibe 


vnd weiche von mir nicht, 
Den Satan von mir treibe, 
auff daß der Böfewidt 

u diefem Jammertbat 
fein Tück an mir nidjt vbe, 
Keib oder Seel beicübe 
vnd bringe mid) nicht zu fall. 


6 Mieranff fo fpred) id) Amen, 


und zweiffel nicht daran, 
Du wirf dir alls znfammen 
gan& wolgefallen (abu. 

Darauf fitek ich ans meine Handt, 
greiff an das Werk mit frewden 
darauf id) bin befdeiden 
in meinem Beruf und Stand. 


(0 Herr, hilf mir vollenden 
mein faure Lebenszeit. 
Thu mir dein Hülffe fenden 
vad fen nicht allzumweit 

Wann id) heim ſchlaffen geh, 
auf daß id) friedlich fahre 
vnd mit der Cbriften Schare 
zum £eben anfferfich. 


Gefangbüdlein. Hamburg 1612. 8. Seite 3. Vers 1.7 unferm, 7.5 gebe, 7.9 flebe. 
lift vie 6. Strophe des vorigen ausfallen, ber Amenſtrophe aber noch eine neue folgen. 


251. Ein Chriſtlich Morgenlied. 


Ay 


B eines Kerken grunde 
[4S ic, dir Lob uud Dou 
Pub eſer Aorgenſtunde 
«M mein lebenlang, 
Heu 69i! in deinem Ehren, 
(erum Preiß oumb Ehren, 
Mix Ghrifum, unfern Herren, 
wer lieben Sohn, 
2 Ba 


8* bu mid bafi auf. Gnabtu 
LN dife gauge Wadi 

"a W per allem ſchaden 

gnaͤdiglich bewacht. 

Witte dich demütiglic, 
791R mir mein Sünd vergeben 
nt iw meinem Leben 

in hab erzürnet dic. 


V Mésieg mic and behiten 
em angchadcn Gag 
al meint Feinde wien, 

Wr Gfabr uud mander Ping, 

Vor Scwis vii waflers not, 
Wr Kriegslänff und vor Banden, 
Wr Zünd, Laflern und Sdanben, 
Mt bofem, gehem Tod. 


l 


| 
| 
| 
| 


4 


£A 


c 


Dann id) mein Leib vnb Seele, 
aud) Ehre, Weib und Kind 

In deine Händ brfeble, 

barj mein Haußgefind, 

Welchs alis dein Sſcheuchk und Gaab, 
mein Eltern und verwanten, 
mein Geſchwiſterig und bekanten, 
ja alles was id) hab. 


Mein Engel bey mir bleibe 
pub weide von mir nidjt, 
Den Satan von mir treibe, 
auf daß der Böfewidht 
3 diefem Iamerthal 

fein Tück nid) au mir pbe, 
mir Leib und Seel betrübe 
vd bringe mid) zum fall. 


; Im glanben fpredy id Amen 


vnd zweiffle gar nicht dran, 
Du werdf mir diß zuſamen 
gern widerfahren lahn. 

Darauf idj mit meiner anb 
greif an das Werk mit frenden, 
daranff id) bin befcheiden 
in meinem Shruff vnnd Stand. 


fibt: fer: Troſt: und Berbüdlin, u. f. v. Burd) Andream Ofiandrum. €übingen Bey Georgen Gruppen- 
2* 
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bad. ANNO M, DC. IV. 8° Seite 295. Dem 8iebe fehlt gíeid) bem vorigen tie frühere 6. Strophe, es fü 
feine neue hinzu. Nun folgen vier erweiterte Texte. 


to 


e 


D 


ct 


= 


252. Ein driflid; Gebet, 
Abendts vnnd Morgens zu fingen, 


Im tieu, 3é bend Dir, lieber ferre, 
Ober, 3à Rund an einem morgen. 


Je. meines herken grcuabe 
fage id) dir lob und band 

n Diefer Morgenfunde 

azı mein lebenlang, 

® Gott, in deinem ihren, 
bid) zu preifen vnnd ;m chrem 
dur) Cbrifum, unfern HERREN, 
deinen cingeborneu Sohn, 


Vnnd das du mid) ans guaden 
in diefer vergaugnen Uacht 
Sür gefahr und allem fhaden 
Daft behüt pub bewacht; 

d) bitte Demätiglich, 
wel mir mein Sũnd vergeben 
womit in dieſem leben 
id) hab erzörnet Bid. 


Dn woleh and gucdiglicen 

btbiüten mid) diefen Tas 

Sürs Teufels lif vund wäten, 

für Zünden pub für ſchmach, 
Sür fewr vmd granfam waflers wotb, 

für armut vnd für fdjambe, 

für Kelten vnb für bamde, 

für cim bofen ſchnellen Tod. 


Mein Stel, mein leib vnd leben, 
mein Weib, Gntt, Ehr vnd Kind 
* deine hende befehle, 

ajR mein haußgefind: 

I dein grfieuk vnd gab, 
mein Eltern vnd verwandien, 
mein Brüder pub bekandte 
vnd alles was id) bab. 


Mein heilge Engel bleiben 
und weichen nid von mir, 
Den Satan ihn vertreiben, 
auf 5; der bofe feind 

n diefem Jammerthal 
fein bofe tüc wicht pbe, 
£rib und Seel nicht beirube 
uod) führe zu pugefal. 


Gott will id laffrm rathen, 
beum ec all ding vermag, 
Er wird rs and) wol machen 
wie es jm gefallt Ihnt. 


| 


— — — — — — 


o 


b 


Auf ju wil id »rrirameu, 
mein Leib, mein Seel, mein Leben 
if Gott dem HERREN ergeben, 
er madjis wie es jm gefelt. 


Mu wollen wir danken pub leben 
dem Herren allzeit 
Sür feine große gaben’ 
die er ons bat bereit, . 
Vnd bitten demuͤtiglich, 
das cr mad) dieſem leben 
den Himmel vus wol geben, 
die frewd vnd feligkeit. 


Vuſtru Predigern ihm geben 
ond al brin botten from 
Ein gefund und langes Ichen 
zu chren deinem Ham, 

Anff das fic mügen frey 
dein Gotilid) wert »us lerem: 
weld fie ſemptlich bewahren 
für jrrthumb und Keherey. 


And vufern fanbesberren 
gib fried, gutt Regiment, 
Trew rete jbu beſcheren, 
den heiligen Geif ihn ſend, 
Das fie dein chr fuden, 
die frommen bey cedit fdnben, 
fürdern den gmeinen unhen, 
der Vnderthau geruden. 


Die Ritterfhaft im lande, 
beu Rat), Bürger ond Sawrn 
—* für (dad vnd ſchande, 
ey vmb fie eine mant 

lit deinem [dug allein 
für Pefileng vub hunger, 
für Krieg, armut vnd kummer, 
wol nad) dem willen dein. 


Darauff fo [prtibem wir Amen, 
vnd zweifeln gar widjis daran 
©stt werde cs alis zuſamen 
nach feinem willen thun. 

Drauff freken wir aus dic bau, 
greifen au das werk mit frembeu 
wozu uns Gott befd)ciben 
zu vnferm beraff und fand. 


We. 258. 


? Berumb, © lichen Ghriften, 
fti Reis "pie zu verdadt, 
Hüter cud) fürs Tenffels lifen, 
(rà nüädhtern vnde wacht, 
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Bittet aud) bemntiglid), 
das wir mügen fletiglid) 
bey Gott bleiben ewiglichen 
immer vnnd allgeit. 


*itedyer Gefangbud) v. 3. 1502. 5° Blatt 123. Die überſchrift Tieft zu Anfang Ein ander Gebet unb nachher 

Mrigen thon. Tie Ausgabe von 1597 Blatt 191 hat Im tbon, Hilf mir Gottes güte preifen. Bers 2.5 
Hr, 3.5 fo, 3.6 (hand, 6.2 ben, 6.5 jm, 6.6 das dritte mein fehlt, 7.2 fo, 9.2 redyte, 9.7 nuͤtzen, 9.8 fo, 10.5 
hij. fere 1.3 ftebt über "Morgen nod) Aben, 2.2 über Vladt no Sag, 3.2 unter Sag noch Wadt. 


253. Ein ander Geiflid Tiedt. 


As meines herken grunde 
ſag id bit lob vnd dank 

m dieſer morgen Aunde 

mein leben lang, 

® Gott in deinem thron, 
Bir zu lob, prri$ pub chrem, 
Ward €brifum, uufern Herren, 
Kin eingeborncn Sohn, 


= Mu das In mid) ans gnaden 
"i »trgaugne nad 
t gefar und allem fdjabeu 
bf bhätet vnd ‚bewacht. 
d bitt bemitiglid), 
K mir mein Sünd vergeben 
emit in diefem leben 
i$ bab erzärnet did. 


3 3i. wolf and) guediglichen 
bebütu mid dieſen tag 
cSfür Teũfels lil nb wiüten, 
»er Sünden und vor (dmad), 

dir ftr vnd waflers noth, 

Für armat vub vor [Banten, 
wor keiteu vnb vor banden, 
Für cim böfen ſchnellen tod. 


% Sein Scel, mein leib pub leben, 


wacin Ehr, Gut und das mein 
Ju deine hende befhele, 
mes mir aud) lich mag fein, 
IR dein geſchenck vnd gab, 
mein Eltern und permanten, 
mein Brüder pub brkanten 
m) alcs mas id) hab. 


* rin Engel laß aud) bleiben 
sad wridem mid) von mir, 
Ben Sathan znvertreiben, 
af das der böfs feind hier 


Criide Beutfche £ieper D. Mart : Lutheri: 


In diefem Iammerthal 

ein tük an mir nicht vbe, 

ib, Seel mir nicht betruͤbe 
vnd "bring mid) zu unfall. 


6 (Hott wil idj laffen raten, 
der alle ding vermag, 
Er wird es aud) wol maden, 
als im gefallen mag: 

Anff in wil id) vertrawn, 
mein Leib, mein Seel, mein leben 
fey €»! dem Herren ergeben, 
er machts wies im gefelt. 


7 Nun wolln wir dankn vnb loben 
dem Herren allgeit 
Für feine grofen gaben 
die er vns hat bereit, 
Vnd bitten demuͤtiglich, 
das er nach dieſem leben 
den Himmel vus wolt geben, 
die frewd vnb. feligkeit. 


8 Munfrm fürfleu aud) wol geben 
ond allen Predigern from 
Ein gefund- und langes leben 
zu 5 deinem nam, 

Auf das fie mögen frey 
dein Göttli wort vns Ichren, 
wolf fie fempilid) bewahren 
für jrribum vnd Kcheren. 


9 Darauf fo fpredyen wir Amen 
vnd zweifeln nicht daran, 
(foit wird es alzuſammen 
ibm wol gefallen lan. 

Drauff Arekn wir ans onfer hand, 
greiffn an das werk mit frewden, 
darzu ons Gott hat a 
zu vnſerm bernff und flan 


Und anderer u. f. v. In Verlegung Job. Hartmanns, Bud- 


983 bep feinem Sohn $riedrigen 3u Franckfurt a. d. O.gedrucht im Jahr 1601. 1^, Blatt CLXXXVI. 
13 (ein für dein, 2.3 allen, 7.2 fo. Gleichlautend in dem Concentus Ecclefiafticus Quatuor Vocum, Pa- 
Mann a. (.w. Autore BARTHOLOMAEO GESIO MVSICO. Berlegt unb gebrudt mie oben, 1607, atoj 120. 


Üikent Geite 637. Ebenfalls Bers 1.8 fein für dein. 
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**, &eite 183, Sie 7. 


Li 


3 


1 


Wro. 


254. Morgen vnb Abendfegen 


Fin Hertzen Grund 
fob vn) Denk, 
Aorgeuſtundt · 

£ebenlang , 


fag id di 
t fer 
mein 
KR 
n m deinem Preiß und Ehren 
durch Chrilum, "ira GERREN, 
brin cingeherum Is 
* Ja dieler ——— 
Jab daß Pn mid ans Graden 
beint die »ergangue Hadıi- 
Bebütri ha für Sqades 
ud Garbiglid brmedi: 
3e bitt Dematiglid), 
& mir mein Sũnd vergebes 
damit in meinem Leben 
id hab cerzärncd did. 
* fest den vergangen Tas. 
Wein mid gurdig behalen 
heut dieſen ganbra Tag- 
Für aller Feinde Watcen, 
für 3andc sad für 3dmad, 
für Ftott uud Wafırs Woih, 
für Armath su) für Sdjanben, 
für Ketten und für Senden, 
für bofem (éacira Lei. 
* fjeizt diefe gante Hast. 
Drau id mein Leib und Secic, 
mrin Weib, Gut, Ehr vnd Kind 
In deine Hand befchie 
»mb al mein Senkschnd, 
Darzu al cine Gab, 
mein Elicra »uà Yerwandien, 


mein freunde vod Schandten 
sed alrs was id bab. 


; Jürin Engel bci mir bleibe 


pzà wei von mir midi, 
Du 3«tan zu »etirciben, 
auf dab dcr Sófcmidi 

In bicíem 3emmertbel 
(cin Tük an mir midi übe, 
mein Leib und Scti betrübe 
vnd bring mid) in Unfall. 


6stt im hodfira Ehren, 


3nfemmen. 


s Dein Engcin weiß befchlen, 


* 


m 


deß fc mir ürbeu bey, 
Besers mein arme Seele, 
damit ſiacr und frey 

3a möge (ddafeu cin, 
and) frild wider rrmadye, 
und mrim brfehieru Sache 
vertiqaten könne feiu. 


Dein €hrilieubeit erhalte 

zu diefer Ichten Zeit: 

San (cgi jit zu mit Gwalle, 
he bat groß Serkeaich: 

Dein vnd ber Kirn frin 
drins 3oburs Namen fdezben, 
(rin Wort sud Ordunng cadern 
»ub gau Yuahnnig feind. 


feum, — icu fagru 
Biche Getilsfe Sheer 

: Was hilft der Chriſten klagen, 
scriafen ind fic gar’? 

Ad Patr, HERR pub Gott, 

»mb deines 3oburs willen 
msi dcr frinb Toben fille 

vnd sus brifecm aus sth. 


(Bett mil ids lefu madesn, 
brun ct al ding »rrmag: 
€t wird greifen zur Madyn 
»mb wenden suíet fiag: 


behsict cr gar chen, 
cr mals mirs Jim sefeht. 


: Im Glauben [pred id Amen, 


»mb ;weißel gar nidi iran, 

&stt wird pus al zufammcn 

ſelas widerfahren lem: 
Drauf kıck id ans mein jeu), 

grcif au mein werk mit Freuden 

darın id bin beiciden 

in mrimcm Ampi pub Stand. 


Dranf icq it mid ;m Seit, 

pub laß mein Auscn [dinmmrru, 
bi£ daß bic bric Seunc 

mit jótem Glank aufacht. 


Der kleine Ehrifienfdils. Ber einige w.i.w. Thoma: llarimann: Gcdrudtt Burg Jacobum Gaubil 
zur. Strexbe gelten nad) 276 Sabren ven Üexem. 
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255. Chriſtliches filorgengebet. 


Ay meines Kerken gruude 
(4 ig Dir lob vnd dank 

Viefer Morgenkunde 

mein £ebenlang, 
Geit, in deinem Chrom, 

Ittiſen vub zu Ehren 

tá Chriſtum vnſern Herren, 
kín eingeborncn Sohn. 


? Dig du pnus auß Genaden 
life vergangene Uacht 
Rtti bafi nor ſchaden 
Wb guaͤdiglich bewacht. 
itt dich demuͤtiglich, 
We mir mein Sünb vergeben 
bomi in birfe Leben 
i$ bab erzörnet dic. 


WO guädiglich behäten, 
Tr, brut mid) diefen Gag 
Y Keufeis lif vnd witen, 
Siün) va) and für ſchmach, 
üt Fewer vnd Waflers uobt, 
fir Sünden pub für ſchanden, 
r und für Banden, 
fit tinm ſchueten Todi. 


mein £eib vund Scele, 
Bt, dep und and mein Kind 
€ Bein Hand befehle, 
WE mein Haufgefind: 
mii MR als dein Gſchenck vnb Gab, 
Gern, Eltern und Verwandten, 
"uL 


Üupifrr vnd Schaudten, 
les was id) bab. 


Bei, Beiliger Engel bleibe 
". Weride midjt von mir, 
am Sathan vou mir treibe, 
Wow der Böfewict 
a diefem Iammerthal 
Tt wir fein Cük nidi übe, 
tib yaub Seel nidi. beicübe 
bring mid) nicht zu fall. 


.* 
S Sei vill ichs lafen walten, 
ale ding vermag, 
€t wird mid wol erhalten 
für Gfahr vnd mander Plag. 
ym ſey cs heimgeſtelt, 
Leib, mein Seel, mein Leben 
íy Gott dem HErrnu ergeben, 
tr mad wies Ihm gefelt. 





7 Rn wölen wir gedenken 
de Herren allezeit 

Für feine groſſe Gſchencken 
die Er uns bal bereit, 


itten demuͤtiglich, 
daß Er nad) diefem Leben 
den Himmel wölle geben, 
die ewige feligkeit. 


s MEr Obrigkeit llf geben, 
allen Predigern from 
Ein lang gefundes Leben 
zu Ehren Gottes Ruhm, 

Auf daß fie mögen fte 
dein Göttlich Wort thun T 
vnd pns zu Bir behebren, 
behuͤt für Kchercy. 


Wolft gnaͤdiglich behuͤten 
allie ein Weifen Baht 
Sürs Teufels liſt vnb wuͤten, 
and) alles was er hat 

n deinem 3dnb allein, 

für pefillen& und Hunger, 
für Armut) und auch Kummer, 
wol nad) dem willen dein. 


ı0 DArumb, ihr lieben Ehrifen, 
feidt wol darauff bebadjt, 
Hät cmd) vors Teufels lifen, 
feidt munder vund aud) wadt, 

Bitt Gott demuͤtiglich, 

dag Er uns Glük wol geben 
in vnſerm gantzen £eben 
immer vnd cwiglid. 


ı Mein Grfibt mir, HErr, verleibe 
biß au mein letes ub, 
Vnd mir aud gebeucdeye 
die Arbeit meiner hHänd, 
Auf dag id aud) was bab 
für mid) in ſchweren zeiten, 
damit id) armen Leuten 
könn geben eine Gab. 


12 (f) Herr, bilf mir vollenden: 
die [were Kebens zeit, 
Qu mir dein Hülffe [enden 
vnd fen nicht alfo weit 

Wenn id) heim Schlafen gehe, 

daß id) mög frolid fahren 
vnd mit den Chriſten fdjareu 
zum Keben aufferfche. 


13 S56 willen wir nam loben 
den lichen irewen Gott 
Im Himmel bod) dort oben 
allgzeit früh vnd fpath. 

eun wir feind feine Rind, 

das faſſet wol zu berben, 
(oit wird vns hie obn ſchertzen 
verzeihen all vnſer Sünb. 
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11 HIemit fo will ids cubeu |o 15 DRauf ſprech i frölid) Amen, 
wol diefes Kicdlein klein. pub zweiffel nidt daran 
Golt wölls zum ban wenden, Er wird uns aus Geuaden 
fein Trew vnd Lich allein. ibm wol gefallen lahn. 

Bafrib gang wol bedcakt, Dranf Arek ich auß mein Sand, 
€brifum den follen wir yreifen, greif an das Werk mit frewden' 
der Leib ond 3ecl thut fpeifen, | darzn mid GOtt hat befheiden 
fein Guad vus allen [dendt. in mein Sernff und Stand. 


Etraßburger Kirhengefangbud von 1616. fol. Seite 55%. Ohne liberfchrift. Vers 5.8 fehlt mid), 14.5 bei 
1s fo. — 


256. Ein Gebet im (reu. 


Ay meines bergen grunde 
ſchrey id) anf tiefer athl 

€s ifl faf zeit vnd ſtunde 

erhör mein gebet, HERR "Son! 


Eröffne deine Ohren, 

- pnnüb mam id gm Dir ſchrey 
Woleh du guebiglid) erhoͤren 
was mein anliegen fen. 


[22 


Mu bi von groffer gite, 

ju zorne nicht geneigt, 
Darumb mid) gank bemátig , 
mit guaden bid) erzeig. 


.. 
ww. 
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Du biff guedig vnnd barmherkig, 
wilt nicht des Sünders todt: 


Behuͤte mid) für angſt vnnd ſchmerhen, 


errett mich auß aller noth. 


Gleich wie ein hirſch ſchreiet 
nad) dem friſchen Waſſerfint, 

So ſcreiet nad) dir mein Stele, 
ad) Gott, mein hoͤchſtes gut. 


; fülein hoffnung thu id) ficlien 
auff 6o1t, mein hoͤchſten bort: 
3d) ttam von ganber Seelen 
anff dein Göltlichs Wort. 


Hein Seel auff Gott vertrawet, 
Acts madjet vnd fenffket, 

Orid) wie cin Wechter fdjawet 
ob ſchier der Tag anbridt. 


Greifswalder Geſangbuch ven 1542. S^ Blatt 326^, 


mer, 13.2 belffn, 13.4 ewign. 
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Selig if der gepreifet 

der Gott für Augen belt, 
Sid) feiner weg befleifet 
vnnd fid) nicht Dausm heit. 


Iſrahtl hofet auf den HERREN, 
fein bofunug if gewand, 

Sein gut id weil vnd ferne, 

it mandem wolbekand. 


Tröflid) er mir zugefaget, 
welche Aunde oder ziel 

3d jhm mein elend Klage, 
tr mid) guebig erretten wil. 


3d) hab jhn angerufen, 

er wird erhören mid), 

Unb mir aud) gnebiglid) geben 
was mir pou nöthen if. 


Daran id) gar nit zweiffel 
er wird mir gucdid) fein: 

Er verzeihet mir meine fünde, 
das gleube id) fefliglid). 


Er wird mid) nimmermehr »erlaffeu, 
zubelffen iR ex. bereit 

Fuͤhri mid die rechte ſtraſt 

zur ewigen feligkeit, 


Die cr mir hat bereit 

durdys bitter Leiden fein, 
Des id) mid) cwig frewe, 
froͤlich im "IO fey. 


Vers 3.3 fe, 3.4 erzeige, 6.2 bodjfle, 2.1 $€MWB, 10.1. 
fagt, 12.1 3meiffele, 12.2 gnebid). Sie Ausgabe von 1597 Blatt 422 hat felgente Sesarten: Vers 1.1 €bei 
wollft, 1 1 fehle unnd, 4.3 bbüt, 4.4 rett, 5.1 Hirſche, 5.2 fehlt bem, 5.3 ſchreyt, 6.2 hoͤchſter, 6.4 -deo, 9.1 
19.1 zuſaget, 10.2 funt, 10.4 er fehlt, retten, 11.3 gnebig, 12.1 zweifle, 12.2 gnedig, 12.3 er fehlt. 13.1 


Xt», 251. 


257. Am tage Marie Magdalene 


fuc. 7. 


Im then, Erhalt vas Herr, x. 


Vu Seilend, der ERRE Ghrif, 
in die Welt darumb kommen if 

Bas er die armen Sünder groß 

[dig wagt vnd fordert zur Ouf. 


2 Da cc bey Simon war zu ea, 

tit Weib die fünde drucket faf, 

hi hat derhalb groß leid und rem, 
drang zu dem HERRN sohn alle (dem. 


3 3t jeher fe miltiglid) vergoß, 
der der 3iub germ gemefen (of, 
fid! darmit des HERREN fif naf, 
ir gelbes aar jr trengtud) was. 


! Sit kid ſtin Fuß ohn unterlaß, 
M! köflig waſſer in eim Glaf, 
Bait (ibt fc uad) Füdischer weiß 

ER fuf mit allem fiif. 


5 Bo Sap ſolchs gar febr verdroß, 
“wer der cin yropbete groß, 
ki würd. cc kennen viel baß’, 
bean fe ein offne Bünderin was. 


* J€fns, der aller bergen kent, 
zu dem Pharifeer wend, 


hi fred; * Simon, hör mid) ein wort.’ 


IU eRfoert c Meier, redi nur fort." 


Buen Sdjülüner hatt ein reidyr Man, 


TUS (Audi traf fünffsi ; 
Ber ander a len an 
nin die ſchuldt er ſchencket gar: 


* rer pint dich in deinem fin 
Satira an wird lieben jbn? 


'fprad) "das halt id) für gewiß, 


kt Wtidem er am meifen lief." 


9 Jeſus (prad) “du haf cedit gericht; 
nun kehr zum Weib dein Anatcfid: 
In das hauß bin gekommen 34, 
fib, wo du baff empfangen mid: 


10 Bein waffer gabft den fuͤſſen mein, 
als aber diß Weib kam herein, 
Welt fie mein fuf mit ihrenen gat 
ond drucnet fie mit jrem Haar. 


11 And hafın mir gegeben. kein kuf, 
aber bic if mir gefallen zu fuf 
Ynd hat mein fuf obu vunterlaß 
geküßt; Simon, nun hör aud) das: 


ı2 Mein Htupt hafıı gefaibet nid, 
diefe bats alls wol außgericht: 
frin fuf hat fic gefalbt gar fein, 
drumb jr viel Sind vergeben fein. 


13 Denn jr licb gegen mir iff groß, 
drumb wird fic vieler Sünden lof, 
Wem man aber nidjt viel vergibt, 
derfelb aud) deſto weiniger liebt. 


11 Vnd Jeſus fprady weiter zu jbt 


Weib, all dein Zünd die ſchenck id) Dir. 
Gch bin mit frid, dein glaub an mid) 


von aller Sünb erlöfet dich. 


t3 O jr Sünder und Sünderin, 
lernt von der feligen buͤſſerin 
Wie Gott anffnimpt fo guediglich 


die Buß thun, gienben vnb beffern fid). 


16 Des Sünbets todt er nicht begert, 


ihm ofelt, wenn cr nur widerkehrt, 


Gleubi vnb leſt von feim böfen leben, 


fo mil er jm all fünb vergeben. 


17 Mir danken bi, HERR Jeſu Chrift, 
der Sünder halb du kommen bift, 
Haf all jr fünà durch deinen todt 
bezahlt vnd fie verfünt mit Gott. 


LUD, Bart 246b, 1597 Blatt 321. Vers 3.2 fünd, 3.4 arr, 1597 fjaer, 5.1 und 13.1 den, 16.2 wen, 17.1 fo. 
Statt der frei legten Etropben Bat tie Sutqabe von 1597 folgende zwei: 


hexx 3efa Erik, da trımer hirt, 
das Sárfirin, das Kd hat verirrt, 
Jud da mit feif in der Wällney, 
das es ben Wolfen nicht geden. 


ie : Bergeben, S bes für Dies. 


Am tob der Sünder aft kein luft, 
jur Suß ba fie all fürberu tbuft, 

Unb wilt die 38nb allen vergebn 

dies rem, traum bir vnd beſſerns lebn. 
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Uathan Chyträus. 


Nro. 


Nathan Chyträus. 
Hathan Acchhaf. 


Nro. 258 und 259. 


258. Ein fitb vom Schifflein Ehrifti, 


Im then, © Kerre Gott brin Göttlich Wort, :c. 


Hay Gott, mein HERR, 

wo Kumpis doch bet 

das niemand bie kan dulden 

Pus arme Leni 

die vngeſchent . 

beim wort mit glauben bulben, 
e oültig, til 

in befdjmerung viel, 

pus büiem gern für Sünden? 

Da doch ohn leid 

Bapbſt, Jub vw) Heid 

irm raum vnd ple ſtets finden. 


Das madt, © Chrift, 

des Teufels liß 

vnd grimm zu dieſen zeilen, 

Der lügen treibt 

vnd krefftig bleibt 

mit fort anf allen feiten, 
Vnd hilft mit ſchein 

den dienern fein 

fdjaft durch fic fein verlangen: 

Allein Gotts wort 

kan keinen ort 

in diefer Welt erlangen. 


Bas if die art 

dies ISchifflein zart, 

drin Hoc if erhalten, 

Welchs ſchwebet fort, 

ist bie, jtzt dort, 

im Sturmwind pujcrfpalten : 
Cufft, Wafer, Sewr 

gang vugehewr 

find jm feindlid) enigcegen, 

Dody mnf Satan 

es ſchweben labi, 

obn Gott gilt kein vermügen. 


Mann Icfus Ehrif 

mit drinnen if, 

pub ob er wol fd)rint fdjlaffeu, 
So mad er vod) 

vnd forget mod) 

vnd wird ons nit verlaffen: 


> 
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» 
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Bu feiner zeit 
wird gank bereit 
fein bülf fib laſſen Anden, 
Dagegen bald 
des Teuffetls gewald 
mit feinem Rei verfhwinden. 


Tobe mod fo febr, 

bu tolles Meer 

bedek diß Sciflein kleine! 
u alter Drach, 

halt kein gemadj, 

fpe Sewr in Ehrifi gemeine?! 
Du Antigriß, 

braud) madt vund lif, 

iro, Schwert vnd frwc banebeu, 

Schaff gleißneren, 

faf, Krieg, Untrem: 

Gott kennt bic feinen eben. 


Dieſes Scifflein 

muf benusd) fein 

vnb bleiben puuerftbret, 

Dand fols aud) dir 

ein Marter fein, 

wirf dus Dod) Gott nit wehren: 
Hie if der HERR 

der Wind vnd Acer M 

und alls nad) feinem willen 

Regiert vnd belt 

wies jm gefelt: 

wer mil fein Eifer ſtillen? 


Aud if nicht fern 

der Aorgenſtern 

der dieſt Hadıt wird enden: 

tiab iff das Land 

vnd wolbekand, 

da wird dies Schiff hinwenden. 
Hilf, trewer Gott, 

auf aller noth, 

das wir den Port erlangen, 

Had welder zeit 

dein Ehriflenheit 

fo ſchnlich tbut verlangen. 


91. a. D. Blatt 308. In ber Überfchrift zu Anfang der zweiten Zeile die Buchftaben t1. €. Diefe leben ta 
qud) in ber Ausgabe von 1597, Blatt 400. Vers 5.2 bein für bif, 1597 verbeßert, 6.4 f. fo. 


\ro. 959—960, 





Martin Bindenman. 
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259. Ein trofllid) OGefang von dem 
Päterlichen Her, von dem marhafftigen Mund, 
und von ver almedtigen Hand Gottes. 


Im thon: Kompt her zu mir [prit Gottes Sohn. 
Oder: I hab mein (ad) zu Gott geflellt. 


I alt gfahr, Irubfal vñ notb, 
tib, Krankheit, angl und Tod, 

Erufels lif Dub zoren, 

‚scan al Menſchlich bülff zerrint, 


n rx n n m wis verſchwind, 


! Nn wit kónt id) verloren fein, 
lireil der ewig Goit iR mein 

mil frim frr, Hand ond Munde: 
Sitſe drey wort ihn merken wol, 
he lecken mares. trofes vol 
wir anf, Cod, Hei und Sünde. 


3 Waxhaftig if Gotis Wort und Mund, 
das iR alcin mein frewb all Annd, 
tt kaum alkin nicht lügen: 
Sim bf cc mir verſprochen hat 
vr €frif fein Sohn, die ewig gnab, 
(tt wird mid nid)! betriegen. 


a 
ins 
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: Bir Finger Gotis bereitet han 
die Erd, Ater, Himmel, Sonn và. Mon 
fampt aien Ereaturen: 
Vo ms fold) frfes Werk vergchn, 
altin Gotis Wort und Warheit befiehn, 
Firmen) kan verführen. 


s Bu ander ifl Golts Vaters Herk, 
mij tctóf in allem ſchmertz 
Wi! techten Grill vnd Gaben 


An feinem Sohn, bem HErren Chriſt, 
des Blut für mid) vergofen ifi: 
wer könt mid) lieber haben? 


o Denn wer hat je fold) lieb gebort? | 


wer hat fold) Vaterherk gefpürt 
das aud) feins Johns nicht verſchonet, 
Darmit nut wieder eclófet werd 
der Menſch, bie clend Aſſch und Erd, 
dem fonfl die fel het gelohnet? 


Das drin if fein allmechtig Hand, 


die fid) weit Arekt in alle Land 
im Himmel pub auff Erden: 
Ihr mad? nod) vunerkürket if, 
pub flebt ons bey zu aller frif 
biß das wir felig werden. 


8 Denn der gebent dem wilden Meer 


das fid)s zertheil vnd brauß nicht mehr, 
der den todten giebt. fein leben, 


- Der fill. heiß Achn der Sonnen lauf, 


ja, der die Welt aus nidis erſchuff, 
wer kan dem wiberfireben? 


9 Drumb wir dir bili) danken, HERR, 


dir allein geben cubi vnd cbr, 

in dem wir ncw geboren. 

Gib, das wir gleubn aus herken grund 
alzeit an dein fjenb, Her und Alnnd, 
fo find wir pnucrloren, 


I. €dt, Geſang und Collecten, auff alle tag in der Wochen, in allerley noth und anliegen tröflid. 
N. ed auf Vie leibliche u.f.w. Gedrucht zu Drehen, durd) Sieronymum Shüß. 3m Jabr fü. B. XCV. 
P. No. Vl ter Gejange am Freitag. Ohne des Dichters Namen. Diefer flet in bem Orfurter GB. von 1645, 


Sers 23 


und, 2.6 Bund, 3.1 und 4.1 Gottes, 5.1 Cotts = Gotts bes, 5.1 den, 9.3 unb 9.6 -ren. 


Martin Bindeman, 


Nro. 260. 


260. Bon gedult im Creub. 


Min ſpricht, wen Goit erfrewt 
bat gemeinlich groß lcid, 

Bed wird fein leid verkeret 

in ewiger frewd gewchret: 

Gen kam dein leid wol flillen 

sa) dich mit freien. erfüllen. 


| 
| 


2 "Xuoft, notb, trübfall und prin 
muß flets im fürdrab fein, 
Darnad) fo thut her reiten 
das glück auff allen feiten: 

Gott kan dein vugli mol flillem 
vnd bid mit frembenu erfüllen. 
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s Wit dich zum widerfand, 


v 


- 
- 


x 


wenn dir wird fein bekant 

Das man auff did wil lauren 
und bringen bid) in Itamren: 
Hotl kan dein trawren fillen 
vnd bid) mit frewden crfülen. 


Traw nid)! cim jedern Wort, 
leub mic, id) habs gehort: 

em du vil tramft ohn maffen, 
der tut bid) offmals hafen: 
Gott kan die baffer mol Rillen 
vnd bid) mit frewden erfüllen. 


In widerwertigkeit 

raff Gott, ex ifl nicht weit, 
So wird er für bid kempffen 
vnd deine Feinde dempffen, 
Gott kan die Feinde wol Rillen 
vnd breden jren willen. 


; Mun iff es einmal war, 


es felt von dir kein 


ar 
So hau bir niemand haben, 


wenn Gott es nicht wil gflaten, 


Gott kan dein ſchadn mol fillen 
pnb bid) mit frewden erfüllen. 


Kiſt bm im augft vund notb, 
fo traw allein auff Gott, 

Denn findefiu zum lebten 

das es dir greicht zum beflen: ^ 


Gott kan dein ang wol kehren, 


das wird jhm niemand wehren. 


In diefer Welt allein 

auff Gott den HErren dein 
Solt du in not vertrawen, 
es wird bid) nit gerawen, 
Gott kan dein noth wol fillen 
vnb bid) mit fremden erfüllen. 


— — m our 
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9 Mad jedrem Winter kalt 


Ni 


erfolgt der Sommer bald, 

Alfo nad) jedrem ſchmertzen 
erfolgt aud) frewd im bergen, 
Gott kan die [hmerken wenden, 
tt hat es in feinen Henden. 


Die Slümlein anff dem Feld, 
aud) alles Wild im Wald, 
Wenn cs der Winter verheret, 
der Sommer fie wider ernchret, 
Gott kan dem Winter wehren, 
den Sommer wider kehren. 


Es hat wol chr gefdynent 

vorhin für diefer zeit, 

Darnad) fo fein die Sonne, 
brad)! vns viel frewd pub wonne: 
Gott kan den Schnet wol ſtillen 
vnd bid) mit wonne erfüllen. 


Mit dem Elende dein 

foltn zum frieden fein, 
Dann wenn die nol am gröflen, 
wil bid) Gott felber trófleu, 
Gott kan dein Elend fillen 

pub Did) mit frewden erfüllen. 


3 Ad) Gott, id bitt allein, 


kans fein der millc dein, 

Das fid) mein Grübfal ende 
vud fid) mein Ynglük wendet 
Gott kan mein ungelück wenden 
zu einem feligen ende. 


lady jederm herkeleid 

erfolgt aud) wider frewb: 

3d) hoff auf Gott mit trewen, 
cs foll mid) nid)! gerewen, 
Gott kan mein hertzleid flilleu 
mad) feim Göttlichen willen. 


Greifswalder 9.8. von 1592 Blatt 3195, Die Anfangsbuchſtaben ber Strophen geben ven Namen. Bers 1.: 
fehler lied, 7.3 Den, 11.1 ehr fo febr, 11.4 bringt. Der Ausgabe von 1597 (Blatt 4135) fehlt bie 3, Stroph 
7.3 denn, 8.4 dir, 11.1 fehlt fo febr, 11.4 bringt. Das Cbriftlide Befangbüdlein. Hamburg 1612. 8° 
ber Überfhrift Im Gon: Venus du und dein kindt, es fehlen ibm bie 3. und 5. Strophe, Lesarten í 
betben für fürdrab, 2.6 Srewd, 4.1 eins, 4.3 Wen, 1.5 dein für die, wol fehlt, 4.6 und breden jbren 
6.1 wann, 6.5 (djaben, 6.6 frewb, 7.1 dirs gereicht, 8.4 gerewen, 8.6 frewb, 9.6 bats, 10.1 fehlt fie, 1 
fo fehr, 11.4 bringt, 12.6 Frewd, 13.2 kan, 13.5 Unglück, 14.6 feinem. 


261. Ein Troflied im Creub. 


Goze if mein heil, mein bülff vnd troſt, | ? Verleſt mid) denn die Welt all gar 
mein hoffunng und mein vertrawen, »nb was do if auff Erden, 
Der mid) mit feim Bint hat erloſt, So tram id) meinem Herrn vnd Gott, 
auff jm mil id) feft bamen, | fein hülffe muß wir werden, 

Denn id) hab all mein jmuerfiyt | Denn idj hab all mein zunerfidht 
um lieben Gott gericht, um lieben Gott gericht, 

enn er veclef die feinen nicht. —* er verleſt die ſeinen nicht. 


Men 262 — 265. | 189 








3 Bie feinen hat der guͤlige HERR '— 4 Mit mehr beger id) von meinem Golt, 
alzeit anf noͤthen geriffen, . | brun das id) möchte erben] 
Wie Daniel vu) Die andern mehr ! Ein chrlihs Ichen mad) feinem gebott, 
ofentlih thun außweiſen. darnach ein ſcligs ſterben. 
Bos id bab all mein zunerfidht Denn ich bab all mein zunerfidt 
jm lichen Gott gerichtet, zu dem lichen Gott gericht, 


dann cr verleh Die feinen midjt. | dann er verieh Die feinen nicht. 


LUD. Blatt 339. "Bert 1.3 feinem, 1.7 den, 2.1 den, 2.3 trawe, 2.4 bülff müflen, 2:5 Den, 3.1 gütiger, 3.4 
tt weifen, 3.7 dan, 4.1 ferrn und Gott, 4.2 unb 5 den. Die Ausgabe von 1597 Blatt 426 lieft Vers 1.3 feim, 
2) tris, meinen, 3.1 gütigr, 3.2 griffen, 3.3 ond ander, 3.4 aufim., 4.1 bger id) vom Herrn Gott, 4.3 feinm. 


262. Ein [don Lied, vom Trofl 


im Creng. 
Im Chon, Id dank dir lieber FErre. 


Ao leid mit gcoffem eleube 1 Das vugliüc tut fid) heufen 
hat mir mein hertz verwund, wol bie in diefer Welt: 
Yon ingent auf bif ap mein ende | Gott hat mir das genommen 
sad bif «uff Diefe fund. | | das mit am beflen gefiel: 
Bas kan id) niemandis klagen Das ewige tnt mid) erfrewen, 
kan dir meinem griremen Gott: | das id) das zeitlich nidt adj, 
«t dir wil id nit verzagen, id) wil allzeit erwarten 


= (s geſchicht kein ding auff Erden Mod eins, HERR, wil id bitten, 
sn Gottes wiln vnd rath | bu frommer HERR 3efn. Gbrifl: 
Bey denen die jn fürdten, | Dir iR gar nid! verborgen 
tt hilft jhn früh pub fpatt. was mein anliegen if: 

Daranff fo wil ifs wagen, ‚ Deiner bülff wil id erwarten, 
das puglük nimpt cin cub, HERR, mads mir nicht zu lang, 
and mil gar midi verzagen, | deiner verheiffung wil id) mid) tróften, 
ts fichet alles in Colts hend. dein mille fol mir wolgefalln. 
| 
| 
| 


. 
ww 


I bilff mir fru vnb fpatt. | des froͤlichen lebten Tags. 
| 


“ 
= 


©stt gibt uns groffc gaben FERR Gott, bid) wil id) loben, 
auf vdeterlicher git, du heilige Drepfaltigheit. 
Die yat fein Sohn erworben Hilf das id all mein tage 
ur feinen bittern Tod: zu dienen dir fey bereit. 
Auf je mil id vertrawen Den glanben wolleſtu mir geben 
in meiner augf vnd notb, . duch deine barmherkigkeit, 
ts wird mir nicht gerawen, uad) deinem willen zu leben 
tt hilft vom ewigen Todt. in aller geredtigkeit. 


V. & Q. Sfatt 329^. Vers 1.3 end, 1.6den, -wn, 2.4 es für er, 2.5 Drauff, 3.1 uns fehlt. 3.2 güte, 4.4 fo, 5.5 

A. Die Waégabe von 1597 Blatt 427, von wo ich die Angabe des Tons bergenommen, (ieft Ders 1.3 endt, 1.6 
W!B strrpn, 2.1 gſchicht, 2.4 er, 2.5 Bar. , 2.3 alis, 3.1 gibet gr. , 3.2 glit, 3.8 ewign, 4.8 froͤlichn, 5.5 und 7 
Bear, 5; fehlt id), 5.3 will, mir gefalln, 6.2 beilge, 6.5 mollft, 6.6 bein, 6.7 willn, 6,8 gr. 


263. Ein ander Gebeltt, 


gefangsweife. 
Im thon, Was mein Gott wil. 


Me hoffnung iff zu Gott gericht, Denn er if geirew, verleſt mid) nicht, 
uf ju Acht mein vertrawen; auff fein Wort wil id) bawen; 


190 | Nro. 264- 


Weil er fein Sohn, | Ad HERR, mein fort, 
der gnaben thron, dein icwres wort 
für mid am Treuß hat geben, | wolleu nid)! von vns wenden. 


Auf aller noth 
fein bitter &obt Mir fey allein lob, yreiß vnd chr, 
wid) führt ins ewig leben, das du, O HEGR, auf guaden 


i Vus durch dein heiligs Wort puub | 
2 Bu dir, HERR Gbrifl, ich tuf vnb fahren Haf in dein té arleben e vund ier 
in diefen lebten zeiten, 


Du wolle nun anf. gnaden frey M hu 


| 

für deine Kicde ficcilen: Ä an meinem lebten ende. 
| 
| 


e 


Sie iff ombringt, Wimb, HERR, von mir 
der Sathan dringt mein Scel zu dir, 
fie hart an allen enden: bitt id, in deine hende. 


N: a. O. Blatt 340. Ders 1.3 Den, 2.1 ruffe. 3n der Ausgabe von 1597 Blatt 4446 ift angegeben Im tbe 
SErre Gott dein Böttlid Wort. 


264. Ein ander Opebettlieb vnb 


zeitig gewitter, 
Im tion, Anf tiefer notb. 


As gene, I gre ta" —— usi) |^ 
dit unfer Sünb und Aiſcthat | v immel mit dem Regen dein, 
das vnſer Feld nicht grünct, | om Simme | nit der Sonnen [dieit 
Das Menſchen vnnd ich tramrig fein: denn dein iR der Amel allein, 
an cr nicht regnen 
fo wien he sein, ohn did [ Sonne wid ſcheinti. 


| 
2 HERR, vufer Sünb erkennen wir, | 
N 


die molfin vus verzeihen. ı Rein ander 608 vermag cs nicht, 
AU vnſer hoffnung ficht zu dir, das er [olt n it geben: 
irof, hülff tn ons verleihen, a 
Gib Regen vnnd Segen dein, Den Himmel hafız zugericht, 
9"? |flarbeit vnd Ionwenfhein, ; dariuuen du tbuft ſchweben. 
vmb deines Hahmens will allein, Aumedtig iff der Mame dein, 


HERR, unfer Gott vnd Troͤſteri | folds kanſtu alles tum allein, 
| HERR, vuſer Gott vnd Iröfer! 
3 Gedenk, © HERR, an deinen Bund, | AMEN. 


vmb deines Hahmens willen, 


9L. a. O. Blatt 317^, Verb 2.3 flebet. In ver Ausgabe von 1597 Blatt 456b. 


265. Ein kurk Tiedlein in flerbenf zeiten, 


im Gbon, Chrift der du bift der Helle Gag. 


Wei du für mid) den bittern Co | 3 Vnd bin gewiß der zunerficht, 

am Creutz gelitten hafl, mein GOit, | bu wirſt mich, HERT, verkoffen nid, 
So reit mid), Herr, ans aller not Wie mir dein heiliges mort verfpridt, 
burd) foldje ſchmertz vnb wunden roth. | das if war vnb bretreugt mid) nid. 


2 Gedenck nicht, HERR, der Sünbe mein, 3 Daranff ich wol zu fricden bin. 
weldyer viel und mannidfaltig fein, den trof fol mir ans meinem fium 


Sondern viel mehr der Guaden dein, | Der Todt nod) Ttuffel nehmen hin: 
der id) mid) allzeit trof allein, id) weiß, Äccbe if mein gewin. 


Neo, 208, 191 


— — —— — — — — 














— 


Drumb bitt ih, ftr, verfoß mid) nidjt 


Vm f fol ſcheiden Keib vnd Seel, | von deinem heilgen Angefidht 


okch mir bey, © Gott, mein Seil, 
stir mir meine pein vnd qual, 
WR ad zn dir mein arme Stel 


€ An Zinsfien Gag, zweiffel ih nid, 
wen du wich kommen zum Gericht. 


mi 


» Bars 6.2 benn für wenn. 


266 


| 


7 Baranff mil id) mit grofer fremd 


vor deine gab »nb gütigkeit 
Im Herken mein zu aller zeit 
dir fagen lob in ewigkeit. 


Ein ſchoͤn fiebt, vom 


Qob und Sterben. 


We: in guter Hoffnung wil 
von bus verſcheiden 

dand farcn geicof zum ziel, 
pr ewigen freuden, 


2? Berfelb mag im Glauben rein 
— Gott bekeren 
beſern das leben fein, 
wie Giifus thut leren, 


3 Eye den ihm Die zeit uf Erd 
Vt us Gott werleihet 
Jat bufe verkürhet werd 
98S zu (pat gerenwet. 


4 Ein Welkind bedencket nicht 
tu m. ^ d idt 
Wir uf life dan Mid 


A froͤlih vñ molgemntb, 
in Ir pn tbocbeit 
mehr ritlid) gu 

dran die ewige | klacheit. ’ 


* Ju fang, Fltiſch left Ihm nicht 
Uit bug perbringen, 
iu berg, zu Sünden gericht, 
UC idt bezwingen: 


* €s ſrriqt tid) bin mod) gefund, 
RR ; 
"Y Rb, ie legte fun 
N fit jm verborgen. 


5 0 er ag fein Inf bic hat 
m e p u M 

tt iod) t dem To 
$4 (cl dti 


* Wie nun der fein Boten [diekt, 
und wehtagen, 
SU fein füublid) ber& ecfdyridt 
WR tint zu klagen: 


10 * Ad meins leis, wie tu ih nu? 


mid) verdampt mein gwiſſen, 
Für der fünd hab id) kein rub, 
Gott hat dram verdrifen. 


11 Selen ano fie mir gebiert 
drin id) big verloren, 
Dieweil niemand felig wird 
denn der newgeboren. 


12 Ad, id hab leider veradt 
die heilfame warheit, 
Aein leben. bófilid) zugebradjt 
in Sünd vnd in boßheit. 


13 Mein vngleubig Herk allein 
vñ weltlih gehetze 
Licß mid) nicht gehorſam fein 
götilichem geſetzt. 


14 Erf erkenn id mein jrthum 
vn mein groffe tborbeit: 
Guts wiffen, darnach nicht tbun, 
ift ein fd)mad) der warheit. _ 


15 O iu Vnſterblicher Gott, 
ch bod) an mid) armen, 

ilt je nidjt des fünders Gobt, 
drum fbu bid) erbarmen. 


16 O Jeſn Chriſt, Gottes Sou, 
ri mir bod) mein leben, 
as id) rechte buf mög thun 
vnb mid) dir ergeben. 


17 Wröf mid, © Heiliger Geif, 
Ich! in meiner beirubniß 
Ghrifil heiligkeit mir leif, 
hilf mir von verdammuß. 


18 Verlty ein frólid) aemit 
wenn id) werd verſcheiden, 
Unb bilff mir durch deine gut 
zur fimmlifdjen frewden.’ 


Häfen, Gedruckt zu Hamburg, bey Jacob Wolffs Erben, In verlegung Pauli Krekeri. 1592. 16°, 


8. a. D. Nro, LYXXIX, Vers 4.3 fehlt wie, 5.3 Achte, 10.2 gew., 14.1 erken, 15.2 fie, 17.2 mein, eter ift meim 


p vernuthen?, 15.2 mer. 


199 Petrns Boldeman. Nro. 26‘ 





Deirus Boldeman. 


Nro. 267 — 271, 


267. Ein Gebet anff den Mamen 


der feligen ram von Guitzow geftellet, 
welches id jr nad) vollendung etlider Predigten vber 
bas 53. Kapitel Efaine pbergeben, 
vn» fid) gefallen laflen. 


Mein trewer Gott, mein Jeſu Chriſt, As wil id mid) num fürder mehr 
Arm vnb veradt geworden bif, Nidts rühmen denn dein, Gott vnd 4 
Reichthumb noch kein Weltlihe Pradt 
Jf bey dir nigt, bifl gar veracht. 4 frin Gceng, kein prin, kein bitter d 
' Erſchrecken fol von deinem Wert, 
2 Aber wiewel haſt kein gehalt, | Nimmer wil id vergeffen bein, 


Yon Gott doc bif zn »us geſand: Betten bid) in meins Kerken Schrein. 
O weld) ein wunderliche madt, — 


Nemlich Gott Menſch, rin Chriſtus wars. 5 Mnb fo im legten. Stündelein 


Reden nidt kan mein Büngelein, 
3 Bilu nun folder großer HERR, — Chriſte, als denn mein Erawrigkeit 
Laut heilger Schrifft, dein felber Lehr, Hinwend zur Himmels fröligkeit. 





Eine feidprevigt, Bey ber Degrebnis, der Edlen, Ehr und Vieltugentfamen Srawen Maria von J 
burgs feliger, des Edlen, Seftrengen und Cbrnueften Albredt von Quitow ferpliebe fauffras 
Gehalten, durch PETRVM BOLDEMANVM, Pfarhertn bafelbft. (Nämlich zu Premzlin.) Sedruchkt 3u 
burg, bey Wilhelm Wofi, Im Ihar Ehrifii, 1592. 4^. Blatt E. Vers 3.1 bid) für dein. 


268. Ein Gebet, meinen Rinder- 
lein gemacht. 
War kleine vnmündige Kinderlein, 
die wir bie für bem Tiſcht fein, 


2 Bitten bid), Gott im hoͤchſten Thron, 
durch Ehrifum deinen lieben Sohn: 


3 Faß unfere Eltern lange leben, 
bas fie uns Sprife und Kleidung geben, 


4 Sus anfferzichen in deiner futt, 
gewehnen vns zu Eher vnd Zucht, 


5 Das wir dir pub den Ehriflen dein 
im £chen Rets gefellig fein, 


6 Erlangen and) die Seligkeit 
die uns duch Cbrifum ift bereit. 


1 Mas gib uns armen Würmelein, 
fo werden wir Himmels Pfläugelein. 


91. a. O. Blatt e, 


Peicns Boldeman. 


269. Ein anbers. . 


V. eO, fus eo. fBeré S -ren. 


15 feine 


ware Gottes furcht, 
Stomme Oberkeit 
fampi gut Regiment, 


anßhaltunge 


fampt jbre nahrunge, 
Schoͤn fricblide zeit, 
der Sünden quil, 


Ein feligen 
20 zur 


eb 
immels oti, 
erley ous Herr, 


begehr midi mehr. 


270. Ein Gefang, von diefen lebten zeiten, 
anf bie Melodey, Danket dem frr, 
der uns alle tbut eruchren, etc. 


Aug lichen Ehriken, 
BCOÉf anf und tut bedenken 
de « verlangen 


: Sea » Msn uud Sterne 
Wt Foehpeinen numcht ungerue, 
Srũqte der Erden 
ginge immer werden, 
Bas Meer und wagen 
Wt Füge nidi wollen lafen 
tt werden. 


3 Bu bert im den Lüften 
5* »ub fid ihnn drüden, 
Pei Sippe auf Erden 
p, rue enticbigt werden, 
bi wilden biete 
aq des gros begierde 
ho zu werden. 


* 





de m vani pub bie Seume, 
Jo Mugen Edelen Steine, 
—— vund Silber, 

Wa durch Gottes. Finger, 
" & mas tux geben 

i E tenant der Erden, 
U. thus abuchmen. 










6 


- 


Qo 


Die ſchnidt iR onfec! 
bebendis, O Menden Kinder: 


" Alle Ereatnıen, 


fo dienen zu vnſern Watnren, 
Mit freſſeu und ſauffen, 

hoffart uud andern vningenden 

mißbraudet werden. 


Darumb fie fo ſenffhen, 

wie Yanlus tbut berichten, 

(Pang jhr begeren 

von der eitelkeit jres wefeus 
u der fic Archen 

albier in diefem Leben 

erlöfet zu werden. . 


(£i zum Gerichte, 

kom nun bald, Ihefu Ehrife! 

Beine Kirche erlöfe 

von aller gfahr vnnd böfen, 
Vnd fie bekleide 

mil ewiger Himmels fremde! 

ſolches fie tut bitten. 


Amen, fpreht Amen! 

er wird nuhn balde kommen, 

Bud fc entfregen, 

fampt allen GOtics Kindern, 
Vu zu fd) neben 

eine Grant ins ewige leben, 
as fol fein, Amen! 


BD Pan E ij. Bers 3.6 brgier, 4.1 fehlt Die, 5.6 mit hoffart andern, 6.5 fo. 


Salta, Kirchenlied. V. 
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194 Betcus Boldceman. 


211. 


Nro. ‘ 


Ein Gefang in dem ihewren 3abr, 


Anns 87. grmadjt, 


enf die füelobrg, Wo Gott der HERR, etc. 


Ası HErre Gott, wie engfiglid) 
der menfden berben jagen, 
Weil jekt das £aub gar weniglid 
der früdjit hat geiragen! 

Ad Gott, es if doch unfer fdinib, 
mißbrandei haben deine gunfl 
in diefen vorigen 3abren. 


Jie früchte der Erden mildiglich 
zunor waren gewahfen, 
Ein jeder die Ichenuen fühcte glrid) 
mit großer frewd vnb laden: 

Bey vielen cs gradtet if 
als fry es duch der Menfchen lift 
aus der Erden gewadfeu. 


"3 


^ 


Mer mehrer theil da hat gemeint, 
man muf unc fdjemmen pub prafen, 
Gar wenig der gefunden find 
dies haben redii thun adieu, 

Man hat geredt aus groffem (pot 
*bat wit gewuf nuhn vunfer Gott 
weniger zu geben” 


Es brirüben ons, © licher rr, 
der vndanckbaren raden, 
Wir aber wollen fürder mehr 
die gaben höher achten: 

Erbarm, crbarm bid) vnfer noth, 
befher ons vnſer tegliches Brodt 
in dicfen folgenden Jahren! 


d» 


Ds | 


du 


Siht an das arme beuffelein 
das jemmerlid) thut ſchmachten! 
Den brüdet dieſe Wotl allein, 
der Reihe cs nidi tbut aditu: 
Sir fpredeu flolg in jhrem Sinu 
ees fol vns tragen viel gewin 
diefe theure Jahre. 


Steh anf, HERR Gott, echebe dig - 
in diefen bofen 3abreu! 
Ben fegen vber das Korne (pri, 
laß vus bod) nid)! verzagen, 

Kap fahren deinen jotue bin, 
gedenck, daß wir deine imber. fein, 
nad) deinem Kahm gencumet. 


Wir (chen in deine Hende allein, 
© 6011, du ons begnade! 
SHaun, Weib und Kindt, gros mund klei 
mit Ipeife bn vns beraibe. 
&s if pmbfonf der Sorgen viel, 
mit deiner flf nidi lange verweil, 
laß vus deu Icoen kommen! 


Mod eins bitt: HERR, mit Guab ccfdeü 
thu deinen nahm betrachten, 
Das du der Vater, wir Kinder fein, 
fo wir uns vorrath fdaffeu! 

© 3befn Ehrife, 6061tes Sohn, 
erbarme bid) in deinem Cbron, 
pub laf vus nit verſchmachten! 


9 Schenck vns den Troͤſter, den heiligen Grit, 
las ons dein Wort darneben, 
Der vus tröfcet fort allezeit 


in diefem böfen Leben. 


€ 601, wir armes heuffelein 
geben vus in die hende dein 
durh Iheſum Gfriflum, AMER ! 


A. a. O. Blatt € ij^. Ders 1.1 bie für der, 3.1 -net, 6.1 Sitebe. 


Nro, 212—973. Jobannes Prätsrins. — 3obauncs Hermann. 195 


Johannes Praͤtorius. 


Nro. 972. 
272. Die bahn zur feligkeit. 
( VErbum fequitur Spiritus, 


Spiritum Fides, & fructus Fidei, 
Fidem Crux, Crucem inuocatio, 
Inuocationem Liberatio, 
Liberationem vita reterna. 


f'utber. 

Wen der Schrift if gar ciu Mind, — 3 Mer Glaub au Ihefum &brifum zart 
uud [tt am tag, als wer er blind, bringt mit fid) Früchte ſchoͤner art, 
Usb weis beu Weg zum Himmel nicht, Weide das edle Creutz probirt 
der merk hie was fulbrrus ſpricht: vnb ;nm Gebet die erben fürt. 

2 Bells Wert hören alitscit . 1 Diefes drings durch die Wolken gar, 
5* anfang zur Seligkeit: bringt 601t für all ot vnd Gefahr, 

$s Bert sin dir 601t feinen Geif, Erlangt aud) fjülff und Hettnng bald 

bet (dradt den Glauben allermeif. wiedr Sind, &obt, Tenffels Gewalt, 


5 Sub führet in die Seligkrit, 
9 Gbrifus mit feim Blut bereit: 
ler Diefer Bahn nidi folgen wil, 
der fehlt des Wegs, kómpl nid! zum Biel. 


Irephöpfigter Antidrift, Barinnen u. f. m. Dur M ZOHANNEM PRIETORIVM SAXOHAL- 
"m/em, GOrerudt im Jar, Als man jalt 159v. Uno in Verlegung des Autboris. 4". Blatt f)ijh. 


Johannes Hermann, 


Nro. 273. 


273. In die Cireumcifionis Domini. 


Jesu, nuu fey gepreifet ? fas vns das 3abt volu bringen 
diefem neweu Jat n lob bem llamen dein, 

fic drin gute, vus brocifet as wir demfelben fingen 

is aller nei vñ gfahr, in der Ehriften gemein. 

Bas wir haben crichet - Wolf uns das leben friften 

die nem froͤliche zeit, dnch dein Allmedjtig fambt, 

Die voller Gnaden ſchwebet erhalt dein lieben Chriſten 

nu cwiger fecligkeit, vnb onfer Vater Landt. 

Das wir in guter ſtille Dein Segen zu vns wende, 
das alt Jat babn erfüllt: gib fricdt an allen enden: 
Wir woln vus dir ergeben Gib vunorfelfd)t im Kande 
ichund und jiBerbar, dein felig madyenbt Wort, 
behät uns Leib und Leben die Teuffel mad) zu fanden 
hinfort das ganke jar. bie vnnd an allem Ort. 


13 * 
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274. Ein Morgen und Abend Segen. 
Das alte Sancta Trinitas, & adoranda Vnitas, 


Beudfch gegeben. 


0 feilige Drefaltigkeit, . — pnb gib mir deine Gnade gros, 
——— Einigkeit, | Dein Antlig, Herr, beb pber mid), 
wid bent »ub jmerdar, der fricbe dein weid von mir nid. 
Menit der böfe frinb kein gat i 
Js mir ohn dein Wien verlch, 5 Sold) imlifd) Zenediction 
4 mid in Schand vnd ſchaden feb. | pom beim Göttlihen Si vnb Chron 
in Vber mid armen Sünder fick 
2 fier mi, © du Göttlich Aacht jet, teglid) ond all Augenblick. 
M) beg Himlifhen Vaters &rafi. | 
(rr mit, © du Weisheit gros 6 Bas id frey [ty von Feinden mein 
kf Soncs ans deß Dalcın Schos. | " fiibar vub vnfidibar fein, 
Grirmagte mid) aud) früc vnd [pat, er allen jbrm brimliden Tüdn, 
kf beilgrn Geiſtes reihe Gnab. aud) allem fif und bofem Stücken, 
. . | Damit kein Unglück nod) gefahr 
3 frin Sqopffer, fit mir allzeit bey, | mir armen Acpſchen widerfahr. 
clofev mein, hilf mir Acts frey, . 
da Sröfer gut, mid) nidi Don mir, 7 Mas gib, Himliſcher Pater mein, 
ws id el;rit ja blcib in Dir. duch Ehrift den lieben Zone dein, 
Der wit bir vnd dem heiligen Geifl 
Herr, ſegne vnd behäte mid, ein wahrer Gott ohn ende heiß, 
Ms leuten, Herr, dein Augrfid Unb aud) mit dir in Einigkeit 
Ver mij armen Sünder blos,. lebt und Regiert in Ewigkeit. 


A Blatt 195, Das Lied Rimmt flellenweife mit bem Joh. Habermannfchen Abendſegen “an ber Mitwoche? welcher 
anfängt 'D wa Heilige Dreyfaltigkeit', überein. Bergl. auch das Lied Nro, 136 von Pafch. Reinigke. Nachſtehend 
vie fyätene derm dee Gebeteliedes. 


275. Ein Morgen Segen. 


09 Seilige Dreyfaltigkeit, | 5 fj€RH, ſegne vnb behitte mid, 
0 M gelebte Einigkeit, | ERR, leucht mid an gau; gnabiglid), 
! Petr, Sohn, Heiliger Greif, | ERR, heb auff mid) dein angefid, 


Wal diefen tag mir Scofand leif. dein Frieden anff mid) armen richi. 
2 Mein feel, leib, Ehr vnb Gut bewahr, 6 Sold) Götlid) Benediction 
Mit kein ſchaden wicderfahr, fend ober mid) vom bimmels tron, 
P mié der Satan nicht verich, Damit id) bent vnd alle tag 


2 ni$ in ſchand vnb fdaben feb. durch bid) fre) fey von aller plag. 
3 Bs deers mad mid) bent anblick, | ; Kap mid) erlangen Icoft vnb heil, 
ks weißheit mid) ecquid, | bas mir dein fegen werd zu teil. 
Des heiligen Geifes glaug und (dein | für fihtbarn feinden mid) bewahr 
meins fnfern herken ſchrein. | und wehr and) der vnſichtbarn fdaar. 


| | ra ſchöpffer, Ach mir kräfftig bey, : 5 Reit mid) aus aller angft und not, 
mein erlöfer, hilf mir frey, das ich midjt werd zu ſchand vnd [pot, 
0 tr werd, wei mit von mir, | 30 preiß id) bid) mit innigkeit 


Nt ker mit werden gaben zier. allhier vnd dort in ewigkeit. 


F Ns, ll. Slatt Dij. Bers 1.1 Helige. Das Lier ift eine Umbildung des vorigen, 
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flartinus Schm. Nro. 276 — 











Ein anders im der Schlacht. 


276. 
(f Du mein foc! vnb flarrkec Gott, | 2 (fib gnab, das mit jehund geling 


3d bam pnb iram anff bid) allein, 


Mein Leib ond 3eel befehl id) bir, 


zu dir ſchrey ich in diefer Noth. pub id) durch bid mein Ampl verbriug. 


bu molft mein Kraft ond elffec fein. 


bu wirft fie wol bewaren mir. 


3 Behut mi aud zu diefer frift 


A Blatt 155^, 
277 


Iu ſchwerer Kot 
lieg ih, mein Gott. 
Mir ifl fchr bang, 
hab groſſen drang. 
Die Wunden wein 
ſehr ſchmertzlich fein, 
Mein Sünben ſchwer 
wid) brfdg febr. 
© Yater gut, 

balt mid) in but; 
Dein licher Sobn 

bat gnug geiban 

Pot meine Sin 

fo fdjrediid) find, 
Drumb mid) nicht left, 


A Blatı 171, 


248. 
(f) Trewer Heiland, 3efu 


vors Teuffels madjt vnb groffer Lif. 
Stirbt je der Leib, die Seel ecbalt, 
vnd nim fie in dein Reich fo bald. 
Dir Ich vnà flerb ih williglid), 

dein bin id) jet und cwiglid. 


. Ein anbers in Todesangfl. 


das glanb id) fefl. 
Verzeih mein Sdnlb, 
»nb gib gciull, 
Das id) die prin 
| bts herkens mein 
Ich vberwind 
fanfft vnb gelimd. 
| ® HERR, mein Seel 
id) dir befehl, 
| Der Engel dein 
| fit trage heim, 
| Das id) vors leid 
erlange frewd 
Unb Ewiglid 
mög preifen dich. 


Ach ein anders in Todesnoth. 


Chriſt, Wo fol ih naus? We fol ih bin? 


der du für ons geſtorben bif: 
3d) lieg allbier in grofer Motl) 
ond ringe mit dem bitiern Tod. 


HERR Jeſn, du bifl mein gewin. 
ı Don dir mid nicmand fdeibeu fol, - 


2 Im Blut id) malc hin vnd 


kan brauden weder Büchs mod Wehr: 
Shaw, ftr mein Gott, die mnnbe mein 


wenn id) bid) hab, fo ift mir wol: 
Du bif geflorben mir zu gut, 
haf mid) erloͤſt mit deinem int. 


bet, 


adj ſchmertzlich pnà febr prinlidy fein! — s Dein KHarter, fein und Tod, Herr Eh 


jegund allein mein ſterckung if: 


3 Mund ligt anf mir der Sünden laft, Drumb cuff ih, HErr, zu diefer Mund, 


die drücket meine Seele faft: 


| weil mir iff Leib vnb Setl verwund, 


6 Du wolle mein Erreiter fein 


A Bart 1915, 


von diefer Mot und Helen prin, 
fid) bed) hinnemen in dein Reid), 
das ich werde den Engeln leid) 
Unb mit der Ausermelten ſchar 
did lob ewig und jmmerdar. 


An. 119—981. fiartinus Schm. 


-— —— 


— — — nn 





— — — — — — — — € — 


249. Ein anders, Dod) hürber. 


Herr Icfa Cbrifl, mein Leib und Seel 
jegt ih von berfen bir befehl. 

Du baft mid) durch das £eiben dein 
erlöfet von der Helen priu. 


2 Mrumb treib hinweg den böfen Geiſt, 
dein Engel feinen Dienft mir leifl, 
Und trag mid) in die fimlifd) frewd, 
do ih bid) lob in Ewigkeit. 


Amen. 
4 iat 19% _ 
280. Ein láglid) Gebet, 
wider die drey Plagen, Aricg, Thewrung, Peſtilentz, 
und andern Jammer, . 

fena IEfn €brif, wie mandıcs Jahr | 5 0) 6011, Irag mit brim Volk gedult, 
ſad wir geweh in Hoht und Fahr: Ä vergib ons onfer Sünb und Sdulbi, 
Ahr heftig bat geiobt der Feind, faf nun dein Zorn verlefd)rm gar 
Ws bet mands Ehrifien Heck beweint. | ond gib pns forthin gute Jahr. 
1 €x ya gebraudt an mandiem Ort, 6 Mit deinem Geif ich uns ja bey, 

vi fni enifürt vnd viel ermordt. au Leib und Stel vus benebey. 

Des liche Srod gar Ihewer if, | Erhalt pus Lehr vnd Leben rein, 


darüber (eufigt mand) armer Ehriß. das wir ihnn nad) dem Willen dein. 
3 Bir Jefiteng hat nicht gefenmt, 
vit lanfent Aenſchen auffgereumt, 
Om was für Crentz, Prin, Augft ond Schmerk 
Sil yat mand) frommes Her. 


7 Dem Türcken ond den Gattern mehr 
vnd wer fon anfidjt deine Echr. 
Seht für Auffruhr, Krieg vnb Streit, 
gib fruchtbar vnd wolfeile Zeit. 





i fei, vuſer grofe Miffethat Ber Nim weg die giftig Send der peft, 
DB ad cin mehrs nerdienet hat: die bißher hat gehalten feft. 
Zünden waren wir gewohnt, 3m Gre verleph Troſt und Gedult, 
Wand hefn billid) nicht gefchont. la& vns behalten deine ul, 





? Damit wir deines Mamens Ehr 
body preifen vnb erheben ſchr 
Hier vnb dort mit den Engelein: 
wer das begehrt, fpred) Amen drein, 


B Blatt Ip ij". 
3a 
fr 


281. Gebet, wider den Krieg. 


0 Starker 6011 ins Himmels Thron, 2 Wir wien keinen Widerkand, 


DA nf Ind hilf durch deinen Sohn! HERR, ohn dein Macht vnb flare Hand. 


26, wie hat fid) der Türck gerüfl, Drumb mad) bid) felber anf den Plan, 
Das (t dein ice Rird) verwüß. du bif der tete Aricgesman. 
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F Nro. LXXX. Blatt £ iiij^ mit folgenven Lesarten: Vers 1.3 gar für febr, 1.1 mand) Cbrifllid) Herb, ?.1 
fim 52 ms aller Sünden ſchuld, 5.3 pod) für nun, 7.1 dem für ben, 9.4 drauff (preden wir bas Amen 


900  Martiuns Behm 


3 Sich dech brg »us, fircit wider jbu, 
damit der Bluikund sid! gewin. 
Yergiß, HERR, der Griersurn nidi , 
»ub irofic bit fo cr ym cidit. 


B att yp iij*. 


In F Nro. LIXIV. (att f ij, we rat Sieh die Überigrift bat Cim fur& Sebettlein wieder ben Gürdus. 
Seré 2.1 keinem, 2.3 of, 3.3 aud) für ferr, 15 reines, 1.40 loben wir Did bie um) Dort, mit bem Trad. 


feMer hin für bie. 
Sad fiebent eine Grweiterung ved Liebes. 


1 foit sus und das geske fen), 
gib »ns jim je mit in dic Sand. 
Erhalt uns, HERR, dein liebes Wert, 
das wir Pid) isben hier und dert. 


282. Ein anders. 
jm Chen: Deus mir in bódürn Ultyen (rin. 


0 darcker 6011 ins Himmels Ihren, 
wach auf vud hilf durch deinen Sohn. 
3dem, mit hel fid) der frimb gerüß, 
dag er dein liebe Kir »ermaf. 


? Wir wifen keinem Widerkaud, 
Herr, obs dein fadi pub fate Bund, 
Drwmb mad) did (tiber auff beu Plan 
bm bif der cede Arieges-Maun. 


3 Sus krándt im eren midis fo febr, 
alß daß Prius Hamens Wert sund Ehr 
3o gar fditrálid gefgcndct wird 
uud mande feine 3ecl. erfahrt. 


4 Der Feind frolodtt zwar (chc vus) lad, 


weil ers fo gar bod) hai grbradi: 
Scim Datum Acht auff lanicr Krieg, 
»mb meint, cr babe (don den Sieg. 


Geiſtliche Airden- o fauR- füufic. Breslau 1511. 8. Eeite 501. Gine anderweitige Bermentung ted verige 


- 9icte.. fert 1.1 -B- 


5 Bu aber in den Himmel bod, 
6 Weahrer Gott, Ichk gleiwel usd: 
Die fad) if dein, das Wert if dein, 
Prumb laß cs Dir befoblen fein. 


» Es muß sersche cy immi »ub Erd, 
ch’ dab dein’ Kirch sertilget werd; 
Ohr bid hai ic kein’n Anfeutbalt, 
drumb bri deß Ftindes groß’ Gemali. 


: Steh’ do beg vas, Arcit‘ wider jiu, 
damit der Slutt-Gunl midi grminn', 
Versi, frr, der Gefangurn nidi 

vnd irofit die fo cr himcidj. 


- Schütt uns »ub das ganze Land, 
gib »us ihm ja sine in in die San). 
Erhalt uns, fj€cr, dein liches Wert, 
daß wir Die loben bie vnd dert. 


283. Gebet, wider die Thewrung. 


© Stommer Daicr, deine Kind 
jezund iw grofem mmmrr find, 
Wal du auf vas fo zornig bif, 
dannher fo Ihwere Thewrung if. 


: De (prifc sus mil Ihrenen cob, 
tränckt uns mil Schren iw der Bob. 
Des haben wir ja wel verditat, 


HERR, fahr mit »us bod) nidi geſchwind. 


B *Ríatt ppp iij. 


3a F Nro, LXXV (att £ ij*.. Fere 1.1 dannenher, 2.1 00d) fabr mit onf nidt fe g., 5.1 temer, 4.2 won 


ent freud. 


> Die Sũnd »trgib, der Thewrung wehr 
vub »us das taglid) Brad beſcher. 
€ni;cud) uns uidi das Himmel rob, 
dein ihewre Saccament uud Wert. 


| £ühr vas anf Dirfrm Jammerthel 
zur freeb und Wenn ins Himmels See! 
Da wird kein Durf usd Gunger fein 
und wird aufhoren Ansk und pein. 


284. Gebei, wider die Def. 


Ach 601, bic prf, dein ſcharffer pfeil, 


tengt jest brrumb in fd)nelrt cgl, 
Durhwanderi Land pub 3tábic belb, 
setgif! vnd mürgri jung und eli. 


2 HERR, »nfrc Sũnd bringt folge Ef, 
fe gar mau füniier Kind betrifft: 
Diefelb vergib dur 3€(nm deck, 
beum cr bet fic am fjoly gebat. 


Nro. 282 — 2384 


Nro, 285. 596. Martinus Schw. 201 


EEE —— — — — — — — — — — X —— — — — · 
3 Ya) sd Vif Vbel pmbber ſchleicht, 4 Sols aber je geflotben fein, 
fo iri ad Rerik die es ergreift. [ fen cs nad) dem Willen dein. 
t 3cuó ja ferne treib erleyh nur cin vernünftig End 
P8 vuſer Stadt und »nferm Leib. und wim ons iu dein Reich behend. 


» vordere Seite bed legten Blattes. 
ı F Nro. LXXVIII, Blatt f iiij. Ders 1.2 fleuft, 2.3 vorgib, 3.1 vas, 4.1 ie, 4.3 Vorley. 


285. Gebet, 


Yom Jahr in Gemein. 
Im ten: Wan fdiaf mein liebes Rindelein. 


der Gstt, der du die Welt cegiecg 1 Verleih uns, das wir dienen Dir, 
> Bell in Deiner buit, denn du bift unfer Hort, 
Bes Fahr in guter Ordunug fübrf Dem nebefien leiſten fein gebür 
ud fünf sus alles quit: nad) deim befehl und Wert. 
2 ie Sem den Wundergaug verricht s Dir iff bekaut die dürftigkeit 
darch die zwölf zeichen klar, pub vuftt ſchwert nett, . 
Deburd Ordunng der zeit geſchicht . Das vus hier in der Eptelkeit 
sd frxáiber wird das Jahr: freht Trübfal, ren vnd Co). 
| 
3 Herr, Vif, das wir verſtendig fein, : Drumb tröf ons durch dein werden Geif 
Wim Vrißheit, macht vnd Git in allem herhenleid, 
Chris aus den Werken dein, An vnſerm End pus bepflaub lcif, 
Ve wis al 3abr behüt. gib vns die Himliſche frenb. 


C €cite 75, aad) ver erften Predigt Dom Jahr in Gemein, welche Worte ih zur überſchrift des Liedes benugt. 
So «96 keiten folgenden Liedern. Die Angabe des Tons ift aus M, Bere 1.2 belft. 


286. Gebeet, 


Vom 3enner. 
Im then: HErr Jefu Chriſt, wahr Menf snb Gott. 


0 Herr, mein jer beb id jn Dir, Veſcher vns ein guis newes Jahr, 

3 £s zupreifen mit begier, | ons Leib, Seel, Hans und Hof bewahr. 
d Wet dein Gut fpürt ofenbahr Dein Crew vno Hülff fey vas bereit 
FÜR yp) igt zum Mewen Jahr. in Crübfal, Angf vnb Herkenleid. 

: Bie Sem war gangen anff die ſeyt, 5 Sjefu, dein Mabm ift fuf vnd fon, 
nd fdrin, «ls wer fic von uns weyt: butd) den wir all für Gott befichn. 

Die ináfa ju vns wieder ber, Du bif ein König aller Welt, 
des f das ied? vnd fi vermehrt. dem unr ein reines Herk gefelt. 

Wir bitten berlid), gich dein Guad, 6 Drumb hilf, das wir dem Willen dein 
W65 yas der Winterfroh nicht (dad, im Glauben gern gehorfam fein, 


de Wetter gieb zu jeder frif | Laß ons ein gutten anfang madn 
vs auf Erden nüblid) if. zum newen Jahr in allen ſachn. 


7 Gieb das uns lendt der Gnadenfchein 
weil wir albit im Elend fein, 
Yud führ pus aus dem Jammertbal 
zum newen 3abr ins Himmels Saal. 


Citi, gie Angabe des Tons aus M. Bers 2.2 bie alte Form (dein. 


202 fiartiuns Behm. Nro, 287 — 28 
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287. Gebeet, 
Vom fjorums. 
Im teu, Un file mein liebes Aindelein. 


Her: Ice, bir man danken fel, | 1 Herr Jefn, àn eriendieh all 

weit du ons lendted fein, die kommen in dic Welt: 

Vub reinigk uns von Sünden wel, | Lencht vns and) bier im jammeribel 
mad das wir felig fein. | bis vnſer Leib werfelt. 


? Wie blind war aller. Heyden Schaar, s Pub wenn wir ſollen ſchriden hin 
die dig eckantem mid, fo eitb uns deinen Schein, 
Ihr 3ribnmb groß »ub grewlid, war, Erlencht ans Scel, Herh, "Matt vnd Sinn, 
weil ihn wicht fdirin dein fidi. das wir bir Iramn allein. 


3 Wenn fc gern wern gewefen rein, o Mach sus and rein durd bein verdienfl 
dranff Iegien green fiis, peu aller ſchuld uud prim, 
So war cs nnr ciu fatfger Schein Se il der Qo vns cin scwinf, 
und cim ertichte weiß. dur bid) wir felig fein. 


— — — — — — 


‘ 


: fjif uns, das wir dir dienen gern 
in rechter €inigk 

Des bimlifh fll "eli uns beſchern 
in ale Ewigkeit. 


C Seite 152. Die Angabe des Tens aus M. Bere 2.1 tie alte Borm fein. 


288. Gebert, 
Yom Merken. 


Im Ehen, Vater Onfer im Gimmelreim. 


0 Seit und ftr in aller Welt, - 3 Durch Scit beſchloſen wird dic Erd, 
dein Kraft al ding im wefen belt: das fic ansrub vnd frudtbar werd: 
Kein bribuifd) Herß dic Welt regirt, Dic len wider tamen anf, 
: gnr dir allein die chr gebührt: menn ux rauf feig! dic Song im fanf, 
Wir danken dir, das du zus lirbf Da wird die Welt ernewret fein, 
vm) pus fo ſchoͤne Zeiten sicbf. das al gefhöpff sar Inkig fein. 

2 Wer kan erzelen deine dt ı Xd Herr, bilf mir duch deine Crew, 
die uber uns wird ausgefhült! damit mein fer and) werde nem 
AU €teatnc dein Lob ausrufl, Und id) im Glauben jederzeit 
der Himmel, erden, Meer vu) £uf!: beim Wort zu folgen feg bereit. 
Drwmb id mein Zinn dahin aa richt, 3m meiner arbeit gieb Gedey, 
das ih dir frg vndankbar nidi. auf das fie mic erſprüßlich fen. 


5 Huf mir, das id) mög nũchtern (ciu, 
mein Leib bewahr von Sunbeu rein; 
Dein rein Empfengnis mid befren 
non meinen Iünden mandıericn, 
3e werd id) ber! in Ewigkeit 
dein Sitg zu preifen fein bereit. 


€ Geite 73%. Tie Angabe te$ Senf aut M. Bere 3.5 haben alle ipátern Ausgaben ernewert. 

3n N, 1, Seite ?95, heißt tic literirift: Bas 4. Monats Gebet. ' Dom fferben. | In ver flüelobey bes 
©chets am Son- | tag nad vem Weuen Jahr. | Aud im €bon: Vater unfer im Himmelr. Bere 3.4 m 
3.5 erneuert, 1.1 bein. 


Ws. 289 — 290, 


Martinns Schm. 





289. Gebeet, 
Yom Aprill, 


Im-Eyon, IM danke dir lieber HErre. 


E 


© Jtín, mein Erreiter, 

wie cand) und pugrflm 

IR das Aprilen Wetter 

weil id) anf Erden bin: 

* Bit Son verbirgt die Stralen, 
£9 bie der fawer Wind, 

Bin regen hört man ſchallen, 
werd vurat fd aud) fut. 


2 Ais beb ig auff Erden 

Wt Aus sub trübfal viel, 
Bo jemmers vnd veſchwerden 
weder maß nd ziel. 

Drümb id oft beiffe zeren 
rergicß in meiner mot: 
dem (ren kau id) nicht weren, 
bu kanfis allein, mein Got. 


—X 


| sg fjrr, Ins in meinem [merken 

| bliken den Sonnen(drin, 

| Bas id) troſt hab im hertzen 
vnd könne rnbig fein. 

Mein trübfal wollfiu wenden, 

ts wehrt ein kurke zeit: 

es ficht in deinen benben, 

i wo du wilf geben frend. 


4 Mein her weoih offenbaren, 
das man fein früchte merck 
Die drin verborgen waren, 
das find des glaubens werk: 

Hilf, das id) gutis mög feen, 

mein leib pub feel mad) rein, 
las mid in Himmel gehen 
pub ewig bep dir fein. 


€ e. 
— 
TI 


>, iR Strophen von vier Langzeilen, ter Raumeriparung wegen: E bat adjtjelige. Die Angabe ted 
M. Bere 1.7 kül, 1.5 find, 3.2 bleiben für blichen, alle folgenden Ausgaben haben blicken. 


N ^ 
M u Seite 395, iR die liberfchrift: Das 5. flonats- Gebet. | Vom Aprill. | 3n der füelobey ves 36. Ge 


Ter Mei Sentag nad) Cftern Voc. Iucund. Aud) im €bon: Ich danck dir lieber rre. Verbefrung 
Seiler. 


290. Gebeet, 
Vom Meyen. 


Im Ehon, Ih dank bir lieber GErre. 


MA. lieblich iR der Meyen 


|o 3 fjéRR, lof dic Sonne blicken 


wis lanter Gottes Guͤtt, 
Bes fd die fcnfden frewen, 
mel alles grünt vnd bint. 
Bic Thiet fibt man ig! fpringen 
mil faf anf grüner Weid, 
die Usglcig hort man fingen, 
die Loben Gott mit Fremd. 


7 GERR, dir fen Lob vnb Ehre, 
für ſolche Gaben dein! 
Die 6iàtt zur Erucht vermehre, 
le$ fic erfpricflid) fein. 

Es Acht in deinen fjenben, 

Miu macht vnd Guͤtt ifl groß, 
Irumb wolfu widerwenden 
firitam, frof, Keyff vud Schloß. 


ins finſtre ferbe mein, 
Damit fis möge ficken 
froiid) im Geif zu fein, 

| Die Gröfe £uft zu haben 

| alein an deinem Wort, 
welchs mid) im Ercuh kan laben 
»nb wrif des Himmels Pfort. 


ı Mein arbeit hilf verbringen 
5 £ob dem Namen dein, 
nd laß mir wol gelingen 
im Geilt fruchtbar zu fein: 
Dic Sluͤmlein laß anffgchen 
von Tugend mancherley, 
damit id) mög befichen 
vnd nid) vermerflid) fen. 


rte X. Die Angabe des Tone aut M. Vers 3.5 weiß, L lieft weie. 


V &cite 296: Bas 6. Monats-Gebet. | Dom Meyen. | In der Meloden des 11. Gebets am Gage Epipha- 
K£. | tud) im Thon: Valet wil id) dir geben. Bers 1.6 mir für mit, 2.7 wieder wenden, 3.5 meift, 4.2 den, 
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fot 6e! in allen lanben 





ws: 


e 
« 
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B" 


291. 


flariinus Schw. 





Nre. 291 — 


Gebeet, 


Yom BSrachmoenat. 


e 


Im Chen, Colt Gott Ihr fromura Ehriflen. 


Se wolku uns bewahren, 
halt vas in deiner fjul, 
les vus nidis wi 
an »uícm Leib vub Gall. 


(fib uns and hier auf Erden 
die Gili Sommerzeit, 


C Seite 136. Sie Angabe vet Tens ant M (fob für Lebt). Bere 1.7 empfangn, 3.4 3m für im, 5.1 faf. 


NL £cite ?95, mit wc liberidjriit: Bas ;. flüonats-Cebet. | Vom Brad- füenet. | Ja ver fürisbey 


Sebets am Tage | Emphaniz. | aud im Qon: fobt Cett ihr frommen Eyriken. Bersıı im, L5 Pi 


wir bill), 5.1 filien. 


292, Ein Gebert »om fjumlifdyen 


m 


SSMRIT. 


Ne. 190$— 294. 





— — — — — — 


Aartinus Behm. 205 


5 Den Selen wirfu fellen 
us fellifdrn Scwers Pein 
diit allen ſeinn Geſeien, 
da keine Rab wird fein. 
Herr, im wol£ mid behäten, 


7 Sdjieus auf die Simmelsthüre 
vnb las mid) armen ein, 
dur groffen freu mid) füre, 
das id) mög bey bir fein. 
Du woleh mid) empfangen 


fs id dahin midst fahr mit der erwehlten Schar, 
ale Teufel wätten | dein heil las mid erlangen: 
Wy der $daar. | Amen, das werde war! 
e C 
Ines anmittelbar Binter bem vorigen Liebe. Beré 4.1 haben alle folgenden Ausgaben jn, 6.2 E fjelli(dn, 
n. | 
Je: 
—8 Seite soo, mit der Überfchrift Bas 3. Zeit-Sebet. | Vom bimmlifden Sommer. | In der Melodey 


sam | Seftag Epiphanie. | aud im Thon: Valet wil id) vir geben. 
"dab git von 3ob. Walther III. Nro. 219. : 


293. Gebeet, 
Yom Hewmonat. 


3 Wenn durch den Sonnen(drin.— ' 

We 3onn vus heftig flit, 

So ſchickſin Lüftelein, 

da wird der fen[d) exqui&t. 

Dir fey £ob, Ehr »ub Preiß, 

wie reich iR omfer Feld 

davon wir nchmen Ipcib! — 
dein Gaben man nicht zehlt. 


fan Gott, id fag ohn ſchew, 
enſchen Herrligkeit 
JI mrü agis als Graf on). fro 
NB unir Epielkeit: 
"wg allıs gleich wol Acht, 
—— 
than ver 
jill — sic Graf auf ia Lan). 


2 Ber Menf gar leicht verſchmacht 
nm — jm wicht Hülf geſchicht, 


e» 


(ficb ferner mas man darf 
zur Seel vnd Leibes Wobt. 


AB arch x dein Yorforg madt 

MS — mmpit verderben nidi. 
wcamb bafis alles fein 

Per riei, Leib vnb Serl, 


wi et fei 
su u eo — — ftl. 


Tied) mit ons nicht zu (darf, 
fonfl fri vus all der Tod. 

Hilf, das wir nad) deim Wert 
dir dienen alle zeit, 
vud bid), HERR, unfern Hort, - 
loben in ewigkeit. 


rte 49 .— cb 15 (o, 4.3 fo. 


294. Gebeet, 
Vom Ausfimonat. 


Im €bon, Lobt Gott jhr frommen Chriſten. 


Nt, lat uns alie preifen 


We, fodfitu Vaters Gnad, 
tt vns guis tbut beweifen 
Ruf Erden fruͤ und (pat, 
War vus jebrlid) befderet 
liebe teglich Orobt 
Wu) was der Aenſch begebret 
jur Seel und £eibes Kot. 


? Jie Srügt man ist cinfübret 
De ons gewachlen find, 


Draus man fein Liebe fpürct, 


weil wir find feine Kind. 


Er gicht vus Korn und Weihen, 
Gerſt, Haber vnd viel Frücht, 
dadurch er vns thnut reiben 
das man fid) nad) jm richt. 


3 O dater aller frommen, 


wir find dein Kinderlein: 

Viel quts fabu wir bekommen, 

brnmb wir dir dankbar fein: 
Du wolf nun bencdegen 

was wir geerndtel han, 

aud) Hbn vnb Fried verleihen, 

das mans genieſſen kan. 


206 


flartinus Schm. 


4 (ich das wir vus der Armen 
mit Trewen nemen an, 
Derfelben ons erbarmen, 
wie bu ons hafl geihan. 

Kap vus des Leibes pflegen, 
das er midi werd zu geil, 
das wir nidt deinen Segen 
verlieren, onfer Heil. 


C Eeite 566. Die Angabe des Sont ift aus M. 


295. Gebeet, 


Vom Derbfimonat. 


Im Ehon, Wer inn dem Sqchat des hödften ift, etc. 
mit wiederholung der legten Verſen. 


—X 


e 


0h hoͤchter Gott, dein gut ifl groß 
die Jebrlid) wird gefpüret, 
Dieweil die Erd on vulerlaß 
mit Srüdten wird gezieret: 
Du gichk uns Vogel, Obs und Fiſch, 
die tregt man auf an vnſern Tiſch, 
die fi& wird abgekület, 
wie mans im Lüften fülct. 


fj6tr, hilf, das id die vorforg dein 
im Glauben lern erkennen, 

Bas idj dir möge dankbar fein 

pmb dich mein Vater nennen, 

Damit id) mid) gern nad) dir vidt, 
nad deim Befehl verbring mein fidi: 
© frc, bu wolf mid freie 
zum Glanbn pub guten Werden. 


Bn dir mein goffunng flebt allein, 
regiec mein fer vnd Sinnen, 
Auf das id) wie die Yögelcin 
dem Unglüd mög entrinnen. 


5 Huf, das wir bic ausfeen 


hm 


Ct 


Nro. 995 — 


mit reinem Sin und Mint, 
Damit wir dort einnehmen 
bas groß Himliſche Ont. 

Kap ons doch nicht verderben, 
nim uns ins fimmeitrió, 
das wir dein Gütter erben 
vnb fein den Engeln gleid). 


Mein Gaug vnd Ing hier alfo ſchick 
das mid) nit fang des Satans Ari, 
darin id) muf verderben, 
des andern Todes ferben. ' 


für vutrew mir mein er bewahr, 
das id) nicht mög nadflellen 
Dem Medien, in in Wobt und fabc 
zu bringen vnd zufellen: 
Biel mehr hilf, das id jhm wit firis 
in Hohten Licb und Crew beweis, 
als das ich jhn folt bafeu 
vnb jhn im Erenk verlafen. 


Berleih das ih mid) mwilliglid) 

zu deinem dienſt ergebe, 

Pub deine Gaben mebiglig 

gebrande weil id) lebe, 
Vnd wenn idj wie das Lanb abfal, 

fo bilff, das id) der Helen qual 

im Glauben mög entflichen, 

lag mid) in Himmel zichen. 


C Seite 630. Die Angabe des Tone aus M. Vers 15 fo, 1.6 haben M und die Ausgabe von 1625 unferm, 4 
Sn N, I. Seite 306, mit der ÜÜberfhrift Das 11. Monats Gebet. | Vom Herbn-Monat., In der Melode 
2. Gebets am Son- | tag Laetare. | Aud) im €hon: Wer in oem Schuß ves Hoͤchſten ift, Des 1 
Verfes Melovey | alzeit micberbolet. Vers 1.5 Ochs für Obs, 1.6 bie tráget man auff onfesn, 2.€ 
für beim. 


296. Gebeet, 


Vom Weinmonnt. 
Im Chen, Yon 60tt mil id nicht laffen. 


O Gott, reich vber alle, 

dein Macht vncudlich if. 

Wir preifen di mit Schalle, 

weil du fo güttig bift, 
Deſcherſt uns Sprif und Irank, 

das vol find Sdjeun pub Zöler, 

mit fef vud Wein die Keller, 

zu zehrn den Winter lang. 


2 Gieb ons dein Grifl vnd Gnade, 
das wir mifbraudyen nid, 
Das vns nit Schaud und Schade 
dadurd werd zugcridt. 
Hilf, das wir mefig fein 
vnd mil reinem Gewiffen 
dein Gaben all genichen, 
das wir nit haben Dein. 


M.W7— 298. — 
3 Ein Weinberg iR gepflangel, 
Wr iR dein Rird) auf Erd, 
Mit gniter futt verſchautzet 
Ms (t midi werd zerfört: 


Ber bringt recht Granbeublut, | 


kin Gnab, s fj€rt, id) meine, 
Wt sus erqui&t alleine 
mb uns crfremeu ibut. 


ı Bra woelfiu felbs verwalten, 
das jhn kein Wild zerrtiß, 
Vu ihn im Gam erhalten 
B feinem Lob und Preyß. 


Martiuns Schm. 207 


| Der Weinfok Jeſus beift, 

| an dem wir ind als Reben, 
von dem wir bebn das Kcben 
vnd tragen ftudt im Geil. 


^ fü vnſer er mit Frewden 
von bif Weins Supigkeit, 
Das vns nidis möge ſcheiden 
| von deiner Güttigkeit 
So lang wir find auf Erd, 
bi$ wir für deinem Chrenc 
empfangn die Ehren Krone, 
da ons fremb iR befcert. 


C €dit u, fit Angabe des Tons ifl aus M. Ders 3.3 Haben M und vie Ausgabe von 1625 Huͤtt für futt. 


M l. Gite 305 , mit ver Überfchrift Bas 12. Monats Gebet. | Vom Wein-SHonat. | In der füelobey: 
zu 9€: pil id) nidt | laffen. Vers 1.4 gutig, 2.6 rein bleiben am &., 2.7 des Glaubens End genieflen, 
Written $5 en- Bein, 3.3 Mit güter hat v., 4.7 han. 


291. Gebeet, 


Vom Wintermonat. 
Im Gyon, Lat uns Gottes gätle yreifen. 


Wen id) bedenck die Gite 
Í! vus. Gott ftris brwrift, 
freu fd) mein Gemiütte, 
Wil Leib pu) Seel jhn prey 
QW ttbler innigkeit: 
enis hat er befdyeret, 
m tt uns etutbrei 
Wit kalte Winterszeit. 


2ER eii uns olg zu fewren 
Bas ftofig if vnd kalt, 
Bdielt as Stelu vu) Schewren 
cu Teigen Unterhalt, ) 


C Beite 700, 


fle mit, 2.3 haben tive pne für aus. 


| 
Getreyd, Wild, Uie) und Schwein, 
wir uchmen Brod von Sóllern, 
den Grand: aus vufern A cllern, 
da wird der fof zu Wein. 


3 Drumb foln wir Gott dem Herren, 

fo wol dem Kepfer, fein 

Nun geben ohn befdjmecen 

was wir jhn fdulbig fein. 

Bas heif vus Jeſus Gbrift, 

das wir Gott dienen alle, 

zu loben ihn mit Schale 

hier vnd in jener frift. 


Tie Angabe des Tone aus M (fo). Bere 1.7 ernehrt, 1.1 haben M und vie Ausgabe von 1625 mein 


3a N, I. Geite 319, mit der Überfärift Bas 13. Monats-Gebet. Vom Winter-füonat. | Im €bon: Helft 
$5 Cit, prei- | fen, Ihr Lieben Kinderlein. Vers 1.1 mein, 2.3 in Stálln, 3.1—1 lauten alfo: 


Be: Ehrikmon if vorhanden, 
V5 in) wir frenben vol, 

Hier in in allen Landen 

B Seit drumb preifen fol. 


Dram gebet Gott dem HErren 
fo wohl der Obrigkeit 

Ou füntreu unb Beſhweren 
was ihr in ſchuldig ſeyd: 


208. Gebeet, 


Som Chriſtmonat. 
Im Ehon, Dom 3igrr. 


| Jeſu, Marien Sobur, 
der du Alckias bif, 
dir fen lob in beim Throne 
ist vnb zu aller frifl. 


908 flattinus Schw. . Nro 


2 Jeſn, du Guaden Seunt, 
dein Stralen zu uns wend, 
Pub vafer Sünden (donc, 
Ach bey vus bif ans Cub. 
Bas $e wolf uns entzänden 
in warer axbady fein 
das wir dein Gnade finden 
und fris dein eigen fein. 


3 Du wolf uns nidt verlaſſen 
in diefer kalten Seit, 
Wenn truͤbſal kömpt su mafeu, 
dein hülff fey vus bereit. 


C Seite $17. Die Angabe des Tons aus M. 








Erwerm vus durd dein Gnade 
das wir gedäldig fein 
vnb unfer Seri nicht (ade 
wenn Unglück kómpt herein. 


4 fjétr, du weiß vuſer walien, 
dein Grit mad uns bereit 
Bas wir in andacht ballen 
die liche Weynacht zeit, 

Bas wir di hertzlich loben 
bier in der Cbrifteubeit 
und mil den Engeln droben 
in alle Ewigkeit. 


In N, I. Seite 311, mit ver Überfäprift Pas 14. Mlonats-Gebet. | Vom €brift- fllonat. | In vec Mel 
11. Gebete am Sefttag | Epiphaniz. | aud im Ehon: Vom Jäger. Bers 1.1 Chrik-Mend, 1.7 1 


2.6 rein. 


299. Am Erfien Sontage des Advents, 


auff bem Evangelio Math. 21. 
Vom Advent ober der zukunfft Infers Herrn Chrifti. 


Wir daucken Dir, Herr 3efn Ehrif, 


das du vom Himmel kommen bif 
Vud bid zum füeu(den baff gewendt, 
bey vas gehalten brin. Advent. 


? Wie guedig bafn vus befudt 
da wir durch Sünden warn verfiudi, 
Unb baf bid) unfer angcuonm, 
das wir ben Gott zn Guaden komn. 


3 Dein Zukunft bafi bey den Altı 
inch dein erfcheinung oft schalte, 
Haft dich jn offenbahrt im Wort, 
das fit bid) kanten, jhren Hort. 


4 Mob als die zeit erfüllt ward, 
afin verricht Die ſchwere fartb: 


amp an bid) vnfer Fleiſch vnd Bini, 


damit du flürbrd vus zu ant. 


5 flompf andy nod) zn uns bif ans cub 
duch dein Wort vub die Sarrament: 
Soldjs in der Welt verborgen zwar, 
ied) ifs dem glauben offenbahr. 


e Rom aud zu mier: Ic reum dir cin 


mein fjerg, das foll dein wohnung fein: 


Wehr, daß der bófe Sein mit lif 
ja nicht in meinem hertzen nif. 


7 Bu bif tin König vberail, 
auf Erd, Alcer und im Himels faal: 
Wim mid zum Reichsgenoffen an, 
id) mil dir gern fein vnterthau. 


$ Du bif Gerecht, Mid drückt die Sio 
tron vnd erhalt mid armes Kind, 
Rech mir zn dein Geredtigkeit 
nad) deiner großen güttigkeit! 


9 Du bif der HELSFER, ig bin ſchwat 
drümb dich n meinem Heil aeufmad: 
Wenn du mid nimpf in Deinen (dub, 
fo biet ih Gobt unb Cenfel. tru$. 


10 Dein Sanftmnt if mein tcoft und frem 
wenn id) bab Creutz »ub Herkenleid: 
Hilf, das id) nad) bem dorblid Dein 
fanfftmütig mög von erem fein. 


1 Du kömpf zwar Arm, bod) madfn rei 
die an bid) glenbeu allzu gleich: 
Hein Aothdurfft wolfu mic beſchern 
und mir das ewig Cnt gewebra. 


12 Bey deinem Heuflein mid) erhalt 
da did) erkceunen 3ung vund Alt, 
Das id dir Hoflanna fing, 
mein £cben mit beim Lob zubring. 


ı3 Rom zu mir an meim legten End 
und nim mein Seel in Deine hHend, 
Dieweil fie if dein Purpur qut, 
die in erkanfft baft mit deim Giut. 


14 Wenn du wir kommen zum Geridt, 
fo wollüu mid) verlafen nidi: ' 


Hilf, bas id) mög für bir beſtehn 
uud mit dir cin. zum Leben gehn. 


D &eite 1. Ders 6.1 fo, 8.3 fo, 11.4 die neue Gonfltuction von geweren, 12.2 erkenen, 13.3 fo. 


Yn. $00. flatiiuns Schw. 209 
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300. Am fj. Newen Iarstage, 


aus bem Evangelio fur. 2. 


Pom Namen 3efu zum Memen Ihar. 


fet Jt(n, das Gedechtniß dein 9 Mein Wort bat man gepredigt weit, 
lf Reis in meinem Kerken fein, baf vns bcbut für Krieg vmd Streit, 
Vid klärer als der Sonucuſchein, Für Hungersnoih ondaieweer zeit 
vi füfer als cin Honigſeim. vnd pns von grofet Kot befreit. 

? Ge lichlich man nichts reden kan, |o 10 HERR Itſu Ehrifl, zum Newen Jat 
tiis beftrs wird gehoͤrtt an: für allem vbel uns bewahr, 


det sil (höner gedanken han 


fas uns dir fein ergeben gar, 
eis Jeſus if, der thewre Ham’ 


das wir did loben offenbabr. 


3 Sa, du Serhens-Süffigkeit, 11 Behüt dein Kirdy für falfher Lehr, 
Wt Zetlen Licht vnd ficbligkril, des Tenffels Weid) vnd Kirch jetflor, 
Ein Eranguch aller freunbligkeil, Durchs Wort viel Leut zu dir bekehr, 
tin Vorrat) aller Gütigkeit. die zahl der Anßerwehlten mehr. 
4 a Engelifche ar. (om A vnfere Sünden ons verzeib, 
u Ké gedenck id vwd für: | — bif, das kein Krieg mod) Auffruhr fen, 
Kid Wxát, ih fey im imme [diet Zu vuſer Hahrung gib qcbty , la 
vom id brisa cof im Kerken ſpür. und ons gefunden Leib verley. 
d welqen ert id) Ich vnb bin, 13 Bewar durch deine ſtarckt anb 
uv wed dir mein feri vnb Sinn, die Heufer, Feld vnb gankes Land 
i$ dich fnb, «lis Leid ifl bin, Für fluten, Weiter, 3djlof vnd Krand, 
Mtt i$ jid) bab, briugt mir Gewin. dazu die fent für Sünb vnd Schand. 
* Da lichen bringt mir Frewd vnb Hub, 11 Wim, HERR, diß Jar in deine hut 
Mont erlang id) alles guis, das Leben, Secl, Leib, er vnd Slut), 
Is i$ im Gri bin grofes Muths Ehegaiten, Kinder, Hab vnb Gut: 
VÀ liri duch bid) dem Teuffel trug. hilf, das uns niemand ſchaden thut. 
OgERR, du ſuͤſſer Itſu Ehrif, 15 Vnd fo ic) ja diß Jar folt Aerben, 
Wil du mein Gruber worden bif, fo laß mid) nidi in Sünden verderben: 
3 Me mir bey zu aller frif, Mad) mid) aus Gnad zum Himmels Erben, 
M5 mir nit (dad des Teufels lif. durch mein Werk kan ids nicht erwerben. 
* 34 ha dir mit der Fcommen (dar, 16 O füffec Jeſn, hilf, das ic 
EL. vas das vergaugene Jahr in diefer zeit fo halte mid), 
3 gacdig daR behniet gar Das id) der Frewden cmiglid) 
fit eher Zee und Leibes fahr. genifen möge feliglid). 


— Wi 9. Gebet. Die Strophen 1— 5 find ver Reihe nach vie 1., 2., 4., 23. unb 29. des lat. Liedes lefu 
- memoria, I, Geite H7. Bers 1.3 den für der, 1.3 und 1.4 als für denn, immer bei M. B., 2.3 gehört, 
alles, 13.3 $lüten. 


Better, Kirchenlied. V. 14 
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Nro, 287 — 28 


284. Gebeet, 


Pom Hornung. 
Im thon, tiu fólof mein liebes &inbelein. 


fje« Icſu, dir man danken fol, 
weil in vus leuchteh fein, 
Unb reinigf uns von Sünden wol, 
madji das wir felig fein. 


2 Mic blind war aller Heyden Schaar, 
die bid) erkanten nidt, 
Ihr Irthumb groß und grewlid, war, 
weil jhn nidjt [drin Dein fid. 


3 Wenn fit gern wern gewefen rein, 
drauf legten groſſen fleis, 
So war cs nur ein faifcher Schein 
vnb cim ertichte weiß. 


s 


1 fjérr Jeſu, du crlendjteft a 
die kommen in die Welt: 
f£eudjt pns aud) bier im jammertbal 
biß unfer Leib verfelt. 


s Vnd wenn wir folles. fheiden hin 
fo gieb uns deinen Schein, 
Erlencht uns Seel, fjr, Muit und Sinn, 
das wir dir framn allein, 


o Madı ons and) rein darch brin verdienk 
oon aller fdjul vnd Pein, 
So ift der Tod vns ein gewinf, 


| , Mrd) did wir felig fein. 


7 Huf ons, das wir dir dienen gern 
in rechter Einigkeit, 
Das himlifd) fidi wolf pus befd)etu 
in alle Ewigkeit. 


C Seite 152. Die Angabe des Tons aus M. Vers 2.1 tie alte &orm ſchein. 


288. Gebeet, 
Vom Merken. ' 


Im Ehon, Vater Unfer im Himmelreic. 


1) Gott und Herr in aller Welt, 
dein Staff! all ding im wefen belt: 
Kein heidniſch Herß die Welt regirt, 
nur dir allein die chr gebührt: 

Wir danken dir, das du vns licbf 
und pns fo [duc Zeiten giebf. 


2 Wer kan erzelen deine Guͤtt 
die uber vns wird ausge[d)üttt 
AM Grtatur dein Lob ausrufft, 
der Himmel, Erden, Meer und £nft: 
Drumb id mein Sinn dahin and) richt, 
das id) dir fen vndankbar nidt. 


i 
l 
t 


| 


3 Durch elt befdlofen wird die Erd, 
das fic ausruh und fruchtbar werd: 
Die lefu wider tamen of, 
menm nu ranff ſteigt die Sonn im Lauf, 
Da wird die Welt crnemret fein, 
das all gefhöpff gar Iuflig fein. 


1 Ad Herr, hilf mic durch deine &tew, 
damit mein Herb and) werde new 
Unb id) im Glauben jederzeit 
bcim Wort zu folgen fey bereit. 
3n meiner arbeit gicb Gedey, 
auf das fie mir erſprüßlich fen. 


s Huf wir, das id) mög nüchtern fein, 
mein Leib bewahr von Sunden rein; 
Dein rein Empfengnis mid) befren 
von meinen Sünden mancherley, 

So werd id) dort in Ewigkeit 

dein Sieg zu preifen fein bereit. 


C Seite 239. Die Angabe des Tone aus M. Ders 3.5 haben alle fpátern Nusgaben ernewert. 


In N, I, Seite 295, heißt die llberfdrift: Das 4. Monats Gebet. | Vom Merten. | In der Melodey des 
&ebets am Son- | tag nad) bem Weuen Jahr. | Aud) im Chon: Pater unfer im Himmelr. (Bere 3.4 nu 


3.5 erneuert, 4.4 bein. 


Ns. 289 — 990, | Aartinus Schw. 203 





289. Gebeet, 
Dom Aprill. 


Im-Eyon, 34 danke dir lieber HErre. 


Q$ Jefn, mein Erretter, 
mit rand) vnd vngefhäm 
f das Aprillen Wetter 

weil ih anf Erden bin: 
* Dic Ion verbirgt die Stralen, 
es bieh der fawer Wind, 

kálu regen hört man (dalle, 
mend) pura! fid) and findt. 


2 Alfo beb id anf Erden 

Wt Ans vnd trübfal viel, 
Jis jammers uud beſchwerden 
iR weder maf nod ziel. 

Drümb id oft brife zeren 
vergich im meiner not: 
im Erenk kan ich nicht weren, 
In kenfis allein, mein Got. 


€ 


3 Herr, las in meinem ſchmertzen 
bliden den Sonnenfdein, 
Bas id) trof bab im ferien 
und könne rahig fein. 

Mein trübfal mollfu wenden, 

cs wehrt cin kurke zeit: 
es Acht in deinen henden, 
wo bu will geben frend. 


4 Mein ber wolf offenbaren, 


das man fein früdte merk 

Bie drin verborgen waren, 

das find bes glanbens werk: 
Hilff, das id) gnits mög feen, 

mein Icib und feel mad) rein, 

las mid) in Himmel gehen 

und ewig bcp dir fein. 


Tit m5, in Ctropfen von vier Langzeilen, ver Xaumerípatung wegen: E Bat adjtgtlige. Die Angabe des 
3 €*26 M. SBec 1.7 kül, 1.9 find, 3.2 bleiben für blicken, alle folgenven Ausgaben haben blicken. 


* V, LL ei 395 , ift die lberfchrift: Bas 5. Monats-®ebet. | om Aprill. | In der Melodey des 36. Ge 


"tue, ie STI nad Cftern Voc. lucund.. Aud) im Thon: Jd danck dir lieber HErre. Berbefrung 


290. Gebeet, 
Vom SMeyen. 


Im €bon, Ih dank dir lieber HErre. 


Ws. licblid) if der Meyen 3 HERR, lab tic Sonne blichen 


wu lautet. Gottes Guͤtt, 
Des fd die Acnſchen frewen, 
weil alles gruͤnt und bin. 
Die Thier Acht man igt fpringen 
mit £uf auf grüner Urib, 
die Yaglein hört man fingen, 
die Loben Gott mit Fremd. 


Cat GERR, dir fen Lob und Ehre, 
für ſolche Gaben dein! 
Bie Bluͤtt zur Erucht vermehre, 
laß ſie erfprichlid fein. 

€s ficht in deinen Henden, 

kig medi vnd Git ifl groß, 
inmb welfin widerwenden 
Actew, frof, Reyff vnb. Sdilof. 


abe 


ins finfre fere mein, 
Bamit fihs möge [dicken 
frolid) im Geif zu fein, 

Die Größe £nft zu haben 
alin an deinem Wort, 
welchs mid) im Crent kan laben 
vnb weit des Himmels Pfort. 


Mein arbeit hilf verbringen 
zu Lob dem Namen dein, 
Vnd laf mir mol gelingen 
im Geil frudtbar zu fein: 
Die Siämlein laß auffgchen 
von Cugenb mandıericn, 
damit id) mög befichen 
vnd nicht verwerflih fen. 


C €i, 3. Tie Angabe des Tons aus M. Vers 3.5 weiß, L (ieft meis. 


51, Ürite 296: Das 6. Monats-®ebet. | Uom fülepen. | In der Melodey pes 11. Gebets am Cage Epipha- 
“| tud im Thon: Valet mil id) bir geben. Bers 1.6 mir für mit, 2.7 wieder wenden, 3.3 meift, 4.2 den, 
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291. Gebeet, 


Nro. 291 — 292. 


Jom Bradimenat. 
Im Thon, Kobt Gott Ihr frommen Ehriflen. 


Lobt Gott in allen landen 
vnd lof vus frölid fein: 
Der Sommer if vochanden, 
We Sonn gibt hellen ſchein, 
Ber Winter iR vergangen, 
das feld if voller Srüdt, 
die wir von Gott empfangen, 
wie man für angen fidt. 


2 ERR, gib burd) deinen Segen 
nt Rot den Sonnenfchein, 
ps die fanfften Regen, 
t bn uns ſchaffſt allein. 
Die früdt im Felde vermehre, 
brbütt für Reif und Schloß, 
pub allem Ynrai wehre 
dein Gütt vnd fadi iR gros. 


3 Vnd wenn die Donner ſchallen, 
das alles ſauſt vnb kracht, 
Bic pii vnd cil rab fallen 
in deinem Born mit adt, 


| 


den 


or 


So wolf vus bewahren, 
halt uns in deiner Hut, 
las vus nichts wiederfahren 
an vunferm Leib vub Gntt. 


(fib vns and hier auff Erden . 
bie Geifli Sommerzeit, 
Das vus bey den beſchwerden 
dein hülff ficis fey bereit, 
Damit wir willig fragen 
al trübfall, Augk vnb Hot, 
und endli nidjt verzagen 
wenn ons binreif der od. 


faf vns deinen Griff regieren, 
damit wir frudtbar fein 
Vnd vufer Kerken zieren 
mit manchen Slümelein, 

Hilf, das die Röslein blücu, 
filgen vnb. Ritterfporn: 
redi ihun vnd Sünde fliebru, 
das wir nid)! fein verlocu. 


C Gite 436. Die Angabe te Toms aus M (fob für fobt). Vers 1.7 empfangn, 3.4 3u für in, 5.1 faft. 


N I, &eite 298, mit ver überſchrift: Das 7. Monats-Gebet. | Yom Jrad- fonat. | In ver filelobey bes 11. 
Gebets am Sage | Epiphanie. | aud) im Ehon: fobt Bott ihr frommen Chriften. Ders 3.1 in, 4.5 BDarmi 


wir billid, 5.1 Silien. 


292. Ein Gebeet vom Himliſchen 


Mei fer im Leibe (pringet, 

mein Leib und Seele ladjt, 

Mein Mund mit jaudken finget, 
wenn id) bie Frend betracht 

Die wir dort werden haben 

im Himmelreih mit Wonn 

aus Gottes Gutt und Gnaden 

duch Chriſtum, Gottes Sohn! 


2 Rein er vermags zu gründen, 
kein Zung hans fprehen aus 
Was wir dort werden finden 
für Frend ius Yaters Hans, 

Wenn wir werden erwaden 
am Iüngfen Tag durch Gott! 
fic zierd wirbt alles laden, 

as Irrdiſch iff wie Kot. 


3 Bic Sonn ins Himmels throne 
wird leuchten bei vnd Klar; 
Gott mit (cim liebſten Sobne, 
der Geil aud) offenbahr 


Sommer. 


i 


c 


Sich werden lafen (dawen 
herrlich von iederman 
fo allhier jhr vertrawen 
auff Gott gefehet ham. 


Ma werden wir erheben 

den hoͤchſten Gott mit fdjall, 

Vnd werden feólid) ſchweben 

für jhm ins Himmels Saal. 
Da wird man hören klingen 

bic gank Himliſch Gemein, 

dic Englein werden fingen 

vnb mit ons frólid) fein. 


O Herr, las mid mit Wonne 

bep dir in deinem Reid 

Aud leuchten wie die Sonne 

vnd fein den Englein gleid. 
Wok mid im Himmel zieren 

mit groffer Herrligkeit, 

das id) mög Jubilireu 

in alle Ewigkeit. 


Nro. 293 — 294. Aartinus Schu. 205 
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c Jeu Satan wirſin fellen 7 Sqleus auf die Himmelsthüre 
ins Helifgen Fewers Pein vnd las mich armen ein, 
Mit allen feinn Geſellen, dur groſſtu Freud mid) fuͤre, 


da keine Anh wird fein. das id) mög bey bic fein. 





Herr, du meli mid behüten, Bu wolek mid) empfangen 
das id dahin nidt fahr mit der erwehlten Schar, 
Da ale Teufel wütien dein heil las mid) erlangen: 
bey der verdampien Schaar. | Amen, das werde war! 


C Eeite 433, unmittelbar hinter bem vorigen Liebe. Bers 4.1 haben alle folgenden Ausgaben jbn, 6.2 E fellifdn, 
7.6 elweblten. ü 


Sa N. I. Beite 300, mit ver Ülberfchrift Bas 8. Beit-Gebet. | Yom bimmlifden Sommer. | In der Aselodey 
des 11. Gebets am | fefitag Epiphanie. | aud) im Thon: Valet wil id) dir geben. 
Bergl. das Lied von Joh. Walther III. Nro. 219. 


293. Gebeet, 
Vom fjewmonat. 


fjexu Gott, ih fag ohn fem, 3 Wenn burd den Sonnenfdein 

das fütnídrn Herrligkeit die Sonn vns beftig Nicht, 

IR vitis als Graf vnd fco So (dikfin Lüftelein, 

pub voller Cylelkril: da wird der Aenſch ecquid. 
Wenn alles glei wol Acht, Dir fen Lob, Ehr vnb Preiß, 

fo hats doch kein befand: . wie rei iff vnfer fel 

des Acuſchen thun vergeht davon wir mchmen Speiß! 

giri wie Graf auf bem Kand. dein Gaben man wicht zehlt. 

? Ber Aenſch gar lticht verſchmacht 1 Sieb ferner was man darff 
wenn jm wit hülff geſchicht, zuc Seel und Leibes Wobt. 
Allein dein Yorforg madt Tied mit uns nidt zu (darf, 
das wir verderben nid. fonf frif uns all der Tod. 

Drumb hafın alles fein Hilf, das wir nad) deim Wort 
Berforget, Leib und Seel, dir dienen alle zeit, 
das wir geſegnet fein vd bid, HERR, vnfern Hort, . 
sad uns kein Usthdurfft fel. | loben in ewigkeit. 


C Eeite 491. Vers 1.3 fo, 4.3 fo. 


294. Gebeet, 
Vom. Augfimonat. 


Im Ehen, Kobt Gott jhr frommen Cbriften. 


In laf »us alle preifcu | Er giebt uns Korn und Weihen, 
des Hoͤchten Vaters Gnad, Gerſt, Saber vnb viel Früdt, 
Ber vus qnis thnt beweifen | dadurd) er uns tbnt reißen 
anf Erden fruͤ und fpat, | das man ſich nad) jm ridjt. 
Wu) vus jchrlih beſcheret | 
das liche itglich Brot | «3 dater aller Frommen, 
und was der AMenſch begehret wir find dein Kinderlein: 
zur Seri uud feibes Hot. | Vicl guts fabu wir bekommen, 


. , drumb wir dir dankbar fein: 
2 Die frd man it einführet | Du wolf nun. benebeyen 
Mic uns gewadfen find, | was wir geerndtet han, 
Brans man fein Liebe ſpürtt, aud) Rbu pub Fried verleihen, 
weil wir find feine Kind. | das mans genieffen kan. 


206 Aartinns Behm. Nro. 95 — 296. 


4 Gieb das wir une der Armen | s Hilf, das wir hie ansfeen 
mit Trewen nehmen an, | mit reinem Sin und dint, 
Berfeiben vns erbarmen, Damit wir dort einnchnen 
wie du uns haf geihan. dns groß Himlifhe Ont. 

aß vns des £eibes pflegen, | faf vns bod) nicht verderben, 

das er nicht werd zu geil, nim pus ins hHimmelreich, 
das wir nicht Deinen Scgen das wir dein Gütter erben 
verlieren, onfer fcil. und fein den Engeln gleid). 


C Eeite 566. Die Angabe te& Sont ift aus M. 


295. Gebeet, 


Dom fjerbfmorat. 


Sm Thon, Wer inu dem Schut des Hönflen if, etc. 
mit wiederhelung der legten Verfen. 


® fódfler Gott, dein gut il grob | Mein Gang vnb Zug hier alfe (dick 
die Jebrlid) wird gefpüret, das mid) nit fang des Satans Ari, 
Bieweil bic Erd ohn pnuterlaf darin ich muft verderben, 

mit Srüdten wird gezieret: i des andern Todes fiecben. ' 


Bu giebſt ons Yogel, Obs vnb fifd, 


die tregt man auff an vufern Tiſch, ||] + Für vntrew mir mein Hech bewabr, 


dem 


die fi& wird abgekület, | das id) nicht mög nadfellen 
wie mans im Lüften fület. Dem Uchfen, in in Hoht und abr 
J zu bringen vnb zufellen: 
2 Herr, hilf, das id die vorſorg dein Piel mehr hilf, das ich jhm mit fleis 
im Glanben lern erkennen, in Nöhten ficb und Trew beweis, ' 
Das id dir möge dankbar fein | als das id) jbn foit baffeu 


vnb bid mein Dater nennen, | vnd ihn im Creutz verlafen. 
Damit id) mid) gern nad) dir richt, 

nad beim SKefehl verbring mein Pflicht: Verleih das ih mid) williglid) 

© Herr, bu wolf mid) ſtercken zu deinem dienf etgebe, 

zum Glanbn pub gnirm Werden. Vnd deine Gaben mefiglid) 

gebrauche weil idj Lebe, 


or 


3 Bu dir mein Hoffnung fcht allein, | Vnd wenn id) wie das Laub abfal, 
regier mein Hertz vnb Sinnen, | fo hilf, das id der Helen qual 
cAnff das id) mic die Vögelcin im Glauben mög entflichen, 
bem Unglück mög entrinuen. | laf mid) in Himmel ziehen. 


C Seite 630. Die Angabe des Sons aus M. Vers 15 fo, 1.6 haben M und tie Ausgabe von 1625 unferm, 4.7 fo. 


3n N, I. Seite 300, mit ter liberidrift Das 11. fllonats Gebet. | tom $erbfi- Monat. In ver MAelodey bes 
20. Gebets am Son- | tag Latare. | Aud) im Thon: Wer in bem Schuß des | Hodflen ifl, des Legten 
Verſes füelopep | allzeit wiederholet. Vers 1.5 ds für Cbs, 1.6 bie träget man auff unfern, 2.6 bein 
für beim. 


296. Gebeet, 


Som Weinmonnt. 
Im Chen, Yon GOtt mil id nicht laffen. 


0) Gott, reid) vber alle, | ? Gieb vns dein Grifl und Gnade, 
dein Macht unendlich ifl. das wir mißbranden nid, 
Wir preifen bid) mit Sdjllc, | Das vus uidt Schand vnb Schade 
weil du fo güttig bif, | dadurch werd zugeridt. 

Beſcherſt uns Sprif und trank, Hilf, das mit mefig fein 


das voll find Ichenn pub Söller, und mit reinem: Gemiffen 
mit Moſt ond Wein die Keller, | dein Gaben all Hi 


zu zehrn den Winter lang. bas wir nicht haben prin. 


Nro. ?997— 298. — Martinus Schn. 207 
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3 Ein Weinberg ift geyflantet, Der weinton Iefns yif, 
der iR dein Rirdj auf Erd, an dem wir find als Reben, 
Mit gutter utt »rt(dyanfet von dem wir fabu das feben 
das er midt werd zerſtoͤrt: und tragen Frudt im Geiß. 

Ber bringt recht Traubcublut, | 
dein Guab, s HErr, ih meine, | » fül vnſer fer mit Frewden 
bit vus erqui&t aleine von bif Weins Supigkeit, 


wab vus erfcewen ihnt. Bas vns uide möge ſcheiden 


pon deiner Güttigkeit 


4 Den wolfiu ſelbs verwalten, | So lang wir find auff Erd, 
das jbn kein Wild zerzeiß, | biß wir für deinem Throue 
Vad ihn im Sap erhalten | empfangn die Ehren Krone, 
zu Deinem fob und Preyß. i da uns Sccwd iff befdert. 


€ €eite 68. Tie Angabe des Tons ift aus M. Vers 3.3 haben M unt die Ausgabe von 1625 Hütt für utt. 

3s N..I. Seite 308 , mit der überſchrift Das 12. Monats Gebet. | Vom Wein-Monat. | Jn der Melodey: 
Ven ee wil id "nicht | laflen. Vers 1.4 gutig, 2.6 rein bleiben am G., 2.7 des ©laubens End genieflen, 
?.s sermeiden Hölen-Pein, 3.3 Mit güter pat v., 1.7 han. 


297. Gebeet, 


Pom Wintermonat. 
Im Ehon, Loft uns Gottes gätte preifen. 


Wen id bedenk die Güte Geirend, Wild, Uic) vnb Schwein, 
fo vus Got! fitis brwcif, wir nehmen rob von 3ólleru, 
Ds frewt fid mein Gemütte, den Trank ans vnfern Reliern, 
wit Leib »x) Stel ihn prepf da wird der Moſt zu Wein. 
2 rechter iunigkeit: 
siel gnis bat er befdyeret, ! 3 Drumb folin wir Gott dem Herren, 
davon cc uns ermehret | fo wol dem Kcpfer, fein 
die kalte Winterszeit. Nun geben ohn befhweren 
was wir jhn ſchuldig ſein. 
Das helff ons Jeſus Chriſt, 
das wir Gott dienen alle, 
zu loben jhn mit 3djalle 
hier vnd im jener frif. 


2 ER sicht uns Holy zu fewren 
wens frofig il und kalt, 
lt aus Steln vnb Shewren 
ein reihen Ynterhalt, 





C Geite 700. Die Angabe ted Tons aus M (fo). Bers 1.7 ernehrt, 1.4 haben M und die Ausgabe von 1625 mein 
für mit, 2.3 haben beive uns für aus. 
3a N, I. Seite 310, mit der Überfhrift Das 13. Monats-&ebet. Vom Winter- füonat. | Im €bon: Helft 
mir Bstis Güte prei- | fen, Ihr Lieben Kimderlein. Vers 1.1 mein, 2.3 in Stálln, 3.1—1 lauten alfo: 
Drum gebet Gott dem Herren 
fo wohl der Obrigkeit 
On Alurren und fefdweren 
was ihr ihn ſchaldig fend: 


298. Gebeet, 


Pom Chrifimonat. 
Im Gen, Vom Jäger. 


Der Ehrißmon if vorbauben, Jeſn, Marien Sohue, 
des fub wir freunden vol, der du Alchias bifl, 

Diet und in allen Landen dir fen lob in deim Throne 
meu Gott brumb preifen fol. igt vnd zu aller frifl. 


908 Aartinus £ebm. « Nro. 2 


— — — — — 


2 Jeſu, Im Gnaden Sonne, Ä Erwerm uns dur dein Gnade 
dein Straltn zw vus wend, bas wir gedüldig fein 
Vnd unfer Sünden ſchone, | ond onfer Seel uid [ade 
Ach bey vns bif ans End. wenn Vnglück kömpt herein. 

Bas Hertz wolf vns. entzänden 
in warer andadt fein, | 4 Herr, du wollt vafer walien, 
das wir dein Guade finden dein Orid mad) uns bereit 
vnb ſtets dein cigen fein. Bas wir in andacht halten 
| die liche Weynacht zeit, 

3 Du wolf vus vidt werlaffen | Bas wir bid) brrilidy loben 
in diefer kalten Beit, hier in der Chriſtenhtit 
Wenn trubfal kómpt ohn malen, pub mit den Engeln droben 
dein Hülff fey vus bereit. in alle Ewigkeit. 


C Seite 817. Die Angabe des Tons aus M. 

In N, I. €eite 311, mit der Überſchrift Bas 11. Monats-&ebet. | Vom Chriſt-Monat. | Jn ver Mel 
11. Gebete am Sefttag | Epiphanis. | aud im €bon: Vom Jäger. Bers 1.1 Chriſt-MAond, 1.7 
2.6 rein. 





ne 


299. Am Erfien Sontage des vents, 


aufi dem Evangelio Math. 21. 
Vom Advent oder der zukunft Vnfers Herrn Chrifti. 


Wir danken dir, Kerr Iefn Chrig, | 5 Ba biff Gtrecht, Mid drückt die Sind: 
das bn vom Himmel kommen bif trofl vnd erhalt mid armes Kind, 

Unb bid) zum Aenſchen baf gewendt, Kch mir zu dein Gerechtigkeit 

bey vns gehalten dein Advent. nad) deiner groſſen güttigkeit! 


2 Wie gucdig bafi uns befudt 9 Mu bif der HELSFER, ih biu (uad, 
da wir duch Sünden warn verfindt, brümb did n meinem Heil auffmach: 
Unb bef bid) unfer angenomm, Wenn dn mid) wimpf in deinen (dub, 
das wir ben Gott zn Gnaben komm. fo biet id) Todt nnb Zenfel trus. 


3 Mein Zukunft hafın bey den Altu 10 Dein Sanfftmut iR mein troſt vnd fremd 
durch dein erfeinung oft gehaltn, wenn id) bab Erenk vub Herkenleid: 
fft dich [n offenbar! im Wort, n, bas ih nad) dem Vorbild dein 
das fie dic) kanten, ihren Hort. fanffimitig mög von eren fein. 


| 
4 unb als die zeit erfület ward, | 1 Du kömpf zwar Arm, doch madjfu reich 
An verricht die fhwere farth: die an bid) gleuben allzu glei: 
ampf an bid) vnſer Sleifh vub Bini, Hein Kothdurfft wolhu mic beſchern 
damit àn flütbrfl uns ;n qnt. und mit das ewig Gut gewehrn. 


12 Bey deinem Henflein mid) erhalt 
da bid) erkennen Inng unnd Alt, 
Das id dir fjofiauna fing, 
mein £cben mit deim Lob yabring. 


5 Rompfi and) nod) zu vns bif ans end 
durch dein Wort pub die Sacrameut: 
Solchs in der Welt verborgen zwar, 
bod) is dem glauben offenbabr. 


e Rom aud) zu mier: Ih reum Dir cin ı3 Rom zu mir an meim Ichten End 


mein Herb, das foll dein wohnung fein: vnd nim mein Seel in deine fjeub, 
Wehr, daß der bófe Geiſt mit lif Dieweil fic iff dein Durpur gut, 
ja nidt in meinem Kerken nifl. . die bn erkaufft baft mit deim Blut. 

7 Du bif tin König vberall, 11 Wenn du wirf kommen zum Gerigt, 
auf Erd, Alcer vnb im Hiinels faal: fo wollüu mid) verlaßen nicht: ' 
Wim mid zum Reidisgenoffen an, Hilf, das id) mög für bir beſtehn 
id) wil dir gern fein vutertban. pub mit dir cin zum Leben gehn. 


D Seite 1. Ders 6.1 fo, 8.3 fo, 11.4 die neue Gonflruction von geweren, 12.2 erkenen, 13.3 fo. 


- T —- ——-—-— — — Il 


fMacliuns Schm. 
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300. Am 9. Newen Iarstage, 


aus bem Evangelio fuc. 2. 


Yom Namen Jeſu zum emen Ihar. 


den 3tín, das Grbedjtnif drin 

ets in meinem Herken fein, 
N unenfdein, 
del füfer als cin Henigfeim. 


n 


S⸗ liebiid) mau nichts reden kan, 
Adis befrrs wird gehörct an: 
Ger wil (diner gedanken han 
als Jeſus ifi, der thewre Ham’ 


ww? 


3 Icfm , du ércieus-Sáffigkril, 
MT Seriem Licht vnb Licbligkeit, 
€i 4uanquell allet $tennbligkeit, 


tia errat eller Gütigkeit. 


4 Im. ‚du Engelife Bier, ; 
» Sid gedenck i : 
sid [^on id e im fime [diet 
vcuw i$ king Gro im Hertzen ſpür. 


» Au wegen ort id) leb pub bin, 


9 Mein Wort hat man gepredigt weit, 


bad vns behüt für Krieg umd Streit, 
Für Hungersnoih vnd, tewrer zeil 
vnd pns von groſſer Wotb befreit. 


10 HERR Icfn Ehrif, zum Uewen Jar 


für allem vbel uns bewahr, 
fas uns bit fein ergeben gar, 
das wir bid) loben offenbahr. 


11 Behüt dein Kirdy für falfder Lehr, 


des Teufels Reich und fRird) zerfor, 
Durds Wort viel £ent zu dir behebr, 
die zahl der Außerwehlten mehr. 


ı2 AU onfere Sünden ons verzeih, 


hilf, das kein Krieg nod Aufftmbr fep, 
3n vnſer Aahrung gib gedey 
und vus gefunden Keib verley. 


13 Bewar durch deine fake anb 


die Heufer, Feld vnd gankes Land 


sad bir mein feri vnd Sinn, 


Vid find, alis Keid if bin, für Fluten, Wetter, Schloß vnd Brand, 


4E 


wem i$ jid bab, bringt mir Gewin. dazu die fent für Süub vnd Schand. 
€ Da lichen bringt mir Srewd vub Hub, 11 Wim, HERR, bif Jar in deine bul 
Mt erlang id) allcs guis, das Leben, Secl, Leib, Herk und Auth, 
Bas i$ im Gri biu grofes Mutbs Ehegatten, Kinder, Hab vu) Gut: 
Vil bie duch dich dem Teufel trutz. hilf, das uns niemand fdjaben thut. 
: € gear, In ſuͤſſer 3efn Ehrif, 15 Vnd fo ic) ja diß Jat folt erben, 
weil du mrig Gruber worden bif, fo laß mid) nicht in Sünden verderben: 
3e fc mir bey zu aller frif, Mad mid aus Gnad zum Himmels Erben, 
das wir nit ſchad des Ecuffels tif. duch mein Werk kan ichs nicht erwerben. 
5 26 dank dir mit der frommen (dar, | 16 O füfec 3efu, hilf, das id 


er 
5 


in diefer zeit fo halte mid), 
Das id) der Frewden ewiglid) 
geniffen möge feliglid. 


du uns das vergangene Jabr 


bebutet 
fat — sui £cibts fahr. 


D ete n, dat 9. Gebet. Die Strophen 1— 5 find der Reihe nad) die 1., 2., 4., 23. unb 29. des lat. Liedes lefu 
dakis Memoria, |. Geite 17. Bers 1.3 den für Der, 1.3 und 1.4 als für denn, immer bei M. B., 2.3 gehört, 
52 Achet, so alles, 13.3 flüten. 
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301. Am Gage Epiphanise, oder der 


1) König aller Ehren, 
Icſu Chriſt, Davids Sohn, 


Bein Reid) fol dwig wehren, 


im Simmel ifl dein Thron: 


Hilf, das allbier auf Erden 
den Aenſchen weit und breit 
dein Reich bekant mög werden 


zur Scelen Seeligkeit. 


» 


weil àn jhn bif behaut: 
Der Wes Stern anf did 
dazu das Göttlihe Wort: 


drumb man bid) bilid) preifet 


das bu bif unfer Hort. 
Du bid ein geofer König, 


wie ons die Schrifft vermeld, 


Bod) achteſtu gar wenig 

vergenglich Ont und Gelb, 
Prangk nicht mit tewren 

tregſt keine güldene Kron 


bier haſtu fpott vub hohn. 


D Seite 20. Das eilfte Gebet. Vers 2.4 jhm, 5.4 meinem, 6.8 jebunb für jeb. 


302. Am Dritten Sontage nad) 


Aus dem Evangelio Johan. 16. 
Vmb Qrof und Rettung im Creutz. 


O zenne om, 

groß if die Motb, 

wir ſtecken voller Sorgen: 

Groß ungefehl 

erhebt fid) ſchnell, 

das ifl bit unverborgen. 
Dein Kirdy hat prin: 

fo mus es fein, 


fo lang wir find auff Erden: 


Ein jeder Chrif 
muͤhſelig ift 
und treget fein Befhwerden. 


Don deinem Hei and) zengen 
die feut ans Morgen Land, 
Die fuic fc für bir beugen, 


fiartiuns Schw. 


Erſcheinung Chriſti, 
Aus dem Evangelio Matth. 2. 


Vom Reid Jeſu Chriſti. 





Doch bif [dón gezieret, 
dein Blank erſtreckt fid) weit, 


Dein Gut allzeit Asrirei 


und dein Gercdtigkeit: 


Du wolft die fromen (dügeu 
durdy dein Macht und Gewalt, 
das fie im Frieden fien, 


die Böſen flürken bald. 


e 


Du wolf bid) mein erbarmen, 


in dein Reid) nim mid) auff, 


weiſet, 


Bein gütte ſchens mir armen 
vn) fegne meinen Lauf, 
Meinn Feinden wollfu wehren, 
dem Teufel, Sünb vnd Todt, 
das fie mid wicht verfehren, 
rett mid) aus aller Aoth. 


Mu wolf in mir entzünden 
dein Wort, den fhönen Stern, 


| Das falfcye Lehr vnb Sünden 
| fein von meim Kerken fecu. 
Röfern, | Hilff, das id) bid) erkenne, 
; vnd mit der (briftenbeit 
Auf nicht in Acinern Schlöſſern: bid) meinen König nenne 
| je vnb in Ewigkeit. 


Oſtern: Iubilate. 


2 Au die da find 
dein liebe Kind, 


das Eren fie müffen Erben: 


Das Erens if muß, 
bringt vns viel guts 


vnd laf uns nicht verderben. 


Mir iſt oft weh, 


wenn ád) nicht fel 
dein Angefiht mit Gnaden, 


| Mein frt erſchrickt, 


wenns nicht erblickt 


wie du bald bilfft vom Schaden. 


— — 
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5 Reit mid) vem Spott, 
verknrtz die Roth, 
dieweil ih anf bid) trawe, 
Bas Unglüt wen), 
mad) fein ein End 
das id) bein güifc ſchawe. 

Gleich wie ein Weib 
mit ſchwangerm Leib 
entbunden wird mit Stewden, 
3o fich mir bey 
vnb mad) mid) frey 
von ſchwerem dre vnd Keiden. 


6 Bein Angefit 
zu mir and) vid) 
aus lanter Guͤt und Guaden, 


3 JDoech in der Noth, | 
by ſchmach vnd (pet, 

wenn id mus kläglic weinen, | 

Wind mir inel wei, | 

bin Frewden v 

menu du dein air led. feinen. | 

2 | wit Streit | 

| 


* dir x3 Wr begehrem, 


idein me "ada "uf gewchren. 


P lari lieber HERR, 
13 je ia ich im aq flee: 


Buch deine Huid | Auf das id) frey 

dh mir Gchnil, dir dankbar fen 

uf das id vidt erſchrecke. | für deine groſſe Gaben. 

Wenn id mein Plag y "V bereit 

Wt ut Himmels fte» 

b vies era Yindern, dahin mein mid führen 
sc Met Da id) ohn End 

zig fimed | ja bir gewendt 


iof mid pale — Aindern. 


D Se 5, das 35. Gebet. Vere 1.1 CWW, 3.10 frewe, 3.12 die neue Gonfiruetion vou geweren, 4.6 ja nicht. 


303. Am fj. Pfingſttag, 


Aus dem Evangelio Johan. 14. 


mb bie Pfingſt Güter. 


mög ewig jnbiliren. 


sb 


"s fügen Lob mit [djalle 


gen Kinder alle 
HERR Jeſu Chrift, 
der Heylaud bif. 


zur 


Lo d 


Nw sex 
E 


für vus geflotben, 
zu gut. erworken 
erden Gottes Greif, 
dein gerbienf vus weiß. 


d Uns and) offenbahren, 

Aus Bir uumwifend waren, 

kis ı Lieb als vuſer Hort 
lewres werdes Wort. 


4 
A das wir dich lieben, 
o 3a) jid wid! brirübeu, 
si uns 3ünb vud fdjulb, 
Uns deins vatern fjulb. 


"SE 
18 


’ Kup, das wir dein ‘Wort hören, 


" ibus mad) deinen Lchren 
allen falfden ſchein 
9 dir wit wider fein. 


P upferm Herhen wohne, 
Vt arr vnd Gott Lohne 


Unb Gott heiliger Geiſt, 
der troͤſt vus aller meif. 


7 Mir bitten aud daneben, 
wolf die Pfingſt Enter geben 
Denen die als dein Kind 
dir gank ergeben find. 


8 Durqh dein Greif uns Reis Lehre, 
den Glanben fleri eh mebre, 
Das wir mit fröligkei 
zu deim Dienfl fepu bereit 


9 Meinn Scieden wir begeren, 
den wolſtu pus pef eren, 
Das wit gefigert fein 
fürm Todt vnd Helen Dein, 


10 Wollt vnfer Sünb bedecken, 
damit wir nidi erfd)redem, 
Das Herk verjag »us uid) 
wenns bendi an dein Gericht 


t1 Hilff, das wir vus dein frewen 
wenn pns die Welt that dremen: 
Dein Gang ift »nfer Gcof, 
dadurd) wir fein erlof. 


14* 
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12 Darch dein kraft wolin ſchwechen 


und alle Macht Ae iria 


Des fütfen diefer 1D 
der ong mit erufl adicit. 


D Gite 95, vat 40. Gebet. Vers 5.3 fehlt allen. 


— — — — ————À — — m 


f:actinus Schw. Nro, 304— 


13 Woun ihn von zus abtreiben, 
das wir dein cigen bleiben, 


fübr vus zur fjerciigheit 
die du uns baf bereit. 


304. Bie Ping roro, 


Veni Sancte Spiritus. 


Bon, Heiliger Geik, mit wenn, 
(ik herab vsus himmels Thron 
Win Glank von der Guabern Sous. 


Arm, © Yater armer feut, 
kom, gib vns Die bee beut, 
kom, gib unferm Herken freu. 


2 Troͤßter qut ins Creutzes laf, 


Gib vns in der arbeit rub, 
die €renbhi vns lindern Ihm, 
fprid vus Troß im weinen zu. 


30 du frigo Simmel fied, 
deinn glanf in bic tid 
die dir willig fein pecpflidi. 


Gu deinn Göttlig bilf vub cati 


der fürn(d) midjts gnis kan ned) hat, 
Ackt voll Sünb vnb Miffelhet. 


ı Wald vus «B von Sünben rein, 
fend die bürreu fein, 
beil bic fo serm 
Seat was ficrifd) if fo bal) 
wem das Berk wenns if eckeli | 
wer fid) jrri burds Wert erhalt. 


5 (fib denn die da gleubig fein 
»ub enf did, nertramm allein 
dein mandfaltig Geben rein. 
Dur dein Kraft an vus gedeuc, 
im Todt dein Keil zu uns leui, 
vus die Frewd im Himmel (dem. 


D Seite 97, das 41. Gebet. Bert 4.6 jrrtt. Der fat. Tert I. Seite 105. 


305. Ein Erndtegebet. 
Am Sirbenten Sisntage nad) Trinitatis. 
Aus dem Evangelio Marc. 8. 


fjeux Geil ins Himmels Throne, . Die Usgrl licbli fingen, 


der bn mit deinem Sohnt 
Ya) mit drim Grit beweifeh 
das in alltin vus fpeifeh: 


2 Alan lobt bid im der Stile 
das bn gib fül pub file, 
SeídiertrA durch deinen Segen 
ben Isuncen (dim vnd Regen 


Wan mex aufs fe fpatiret 
fo fich! maus (don gezieret 
Du krönf das Ihar mit Gütern, 
dein fitb uud Greco fd) wiltern. 


A Bir Amen, Wifen uud Anger 
Aud «B mil Früdien [awangıı, 
Das Berg und Thal glei quillct, 
fein mit Getrerd gefüllct. 


5 Bir Samm sol Obch bangen, 
bereb wir £uf cmpfangeu, 
Viel Iugemäß befi 
Reg sab Arm mit craübref. 


dic Thicr im Felde (pringen 


Yud grüner Segden 
X bu md zur Weiden. 


: Vua bitten wir darnchen, 
du meld aut Wetter schen: 
Die frac la$ vidt verterben, 
das wir mid) hangers ferben. 


» fürhàt für Artem Regen 


meuu wir die Srũchte legen, 
Vnd laß vus frolich fingen 
mcum wir fie mol einbringen. 
« Das Sérniciz beu, 


mrüc in Gar 
das wir midi dürfen darben, 
Wu) [gu cs an deu Mandeln, 
wcuu wir dein Gaben handeln. 


to Wenn wir deien wilen leruten, 
ſo würden wir wel cradien, 
Dramb hilf, das wir im frben 
dir eraglid) fein ergeben. 


—— — — — — — 
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ii Laß uns ohn böß Gewiſſen 
dein Guͤtter all genieſſen, 
Uns Ruh und Fried veſchert 
uud allem Ubri wehre. 


2 Dromb wolf uns bebüten 
I böfer Leute wüten, 
sufer Städt abfreben 
m uns dazu verliehen. 


13 für Seuchen uns bewahre, 
ham für prf gefahre, 
Der Tewruug wolfu wehren 
m was vus nüßt befdjeren. 


H Gibſus one wid! mit Scheffeln, 
fü haben wirs mit Köfeln: 


fattinus Behnm. 


| 
| 
i 








Hilf, das wir frin begnuͤget, 
nad) dem es dein fadi füget. 





15 (ib ons das Brot zu eſſen, 
das wir dein nid vergeffen, 
Befcyeer zum Seen Samen, 
fo preiß man deinen Kamen. 


16 Hilf, das wir nidis verfhwenden 


uod) vbel fonf anwenden, 
Biel mehr den armen geben, 
das fie aud mögen leben. 


17 Bulet wollſtu uns führen, 


aus Gnad zur fimmelstbüren, 
Das wir mit deinen Gaben 
pus ewig mögen laben. 


D Gite 120. Bere 3.4 fo, 4.4 fo, 7.2 Drudfchler gegen, 12.3 f. -ten. 


F Set fl, Nro. LXXXVII: Bere 3.2 fidt, 4.1 wiefn, 1.1 getreid erfüllet, 5.2 barab, 6.2 in felden, 7.5 b, 8.2 
bit früát nun, 9.3 8, 10.3 hülff, 11.2 wohl für all, 11.3 aud) für uns, 12.3 bie ons die, dbfrepen, 12.1 aud) 
ir um gut verlegen, 13.4 u, 15.5 laß ons dein, 16.2 mas für fonft, 17.1 bringen, 17.2 in Himel da wir 
fingen, 17.3 vnd uns mit, 17.4 mit freuden € wig. - 


306. Am Eilfften Sontage nad; Trinitatis. 
Aus dem Coangelio fuc. 18. 
Jas man in ber flirdjen Bergebung der 
Sünden holen möge. 


fes Gstt, wir gehn aus Kicbe 
r Kirch, anf dein Befebl, 
Samit fid) drinnen vbe 
Im Gottesdienf die Sctl: 
Dia(cib zufammen kommen 
«Rbier im Iammerthal 
bie Söfen mil den Fcommen, 
Om krnf fic alzumahl: 


? Huf, das it mit gefehe 
zum bauffen der bid) preif, 
für dein Geht mid) flclc, 
Wir dien aus reinem Greif: 
Wenn mein Serb zu dir fhreict 
uw aller meiner Uoth, 
Wein Guab mid) bod) erfremet, 
das id) nid)! werd zu fpot. 


> Huf, das id Gbrifilid) lebe, 
fein nüchtern, kenfd) und rein, 
Dem Armen wilig gebe, 
niemand bring omb das fein; 
Vnd wenn id) ants begehe, 
fo wil ids rahmen nid, 
sel id) nidjt mil beſtehe 
BrRus kömpt für dein Gericht. 


4 Viel Zünd hab idj begangen, 


das kreukt mid) berblid) febr: 

font idj dein Hnid erlangen, 

mein bodjfier Erof es wer. 
Sein Augen flag id) nieder, 

weil mein Sünd fdireclid) if 

ond mit dein Zorn if wider, 

weil du fo eifrig bif. 


5 An meine Sruf id) fdylage, 


da liegt der Sünden queel, 
Mit fenffgen febnlid) fage 
etröf mein beitübte Seel! 

‘Ad Gott, mir armen Sünder 
wollfiu doch gnadig fein! 
dein Guͤtt mein Strafen linder, 
rett mid) ans jener Pein. 


e fjilf, das id) nidi veradte 


den Radflen neben mir: 
Ob ccs. (dom nicht gnt made, 
er ficht vnb fället Dir. 

Kap mid) felbs dahin denen 
bas id) nid)! fall in Sünd, 
p darf id) mid) nicht kreuchen 
us id) heit Straf_verdient. 
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7 Ans deim hauß laß mid) tragen | Wok mit zu dir erheben, 
die wahr Grreditigkeit , | weil id) fo niedrig bin; 

Sis darf id) nid! verzagen, (denk mir das ewig Leben, 
bin von brim Born befreit. das if all mein Gewin. 


D Seite 131. Das 51. Gebet, Bere 1.1 gehen, 1.2 beim , 5.2 fo, 6.1 Helff, (G Hat »a6 Riétigo, 7.1 Drudfchle 
Ans. 


307. An S. 3arobi des Apoflels Tage. 
Aus dem Evangelio Matth. 20. 
Bas man im Reid; Chrifti auff Erden 


fein und bleiben möge. 


Henn Jeſu Ehrif, dem Vater glei, I + fübr mid aus diefer großen Usth 
du weil mid guedig hören, darinnen ich j5t ſtecke 
Weil du paff zugerit eiu Reid) — Durch einen ſanfften film Todt, 
zu deinem Lob vub Ehren: | bas mid) die Sünb nift fdyrede, 
Mim mid zum Reichsgenoſſen an, Bring mid) ins Reid) der Herrligkeit 
das id) deins fjrils gewiefeu kan, das mir dein Yater hat bereit, 
dein Trew vnb groffe Guͤtt mold mid) zu Fried da fehen, 
reichlich anf mid) außſchütte. mid) duch dein Gnad ergehen. 
2 Der Menſch begert nuc. Serrligkeit 5 Du bif der tr, kömpf als cin Auccht, 
vnd Reichthumb hier auff Erden, bif willig uns zu dienen, 
Welchs doch nidis if als Eitelkeit, Bas du vns Arme bringf zu recht, 
wanus einem glei folt werden: thnf uns mit Gott verfühnen: 


Du theilk mit ans groß 3cbiff) Gut, | ff mir, bas id dein Diener bleib, 
darnach mand) Menſch fe toblid) tut, mid) uid)! erheb uod) hoffart Ireib, 
weis nidi, was cr begebret, | meim Roaͤhſten nad beim willen 
weils jhm fein feci beſchweret. | gern rat und dien im fillen. 

| 


Den Grengkelt) bafu eingeſchenckt, 


3 6 Gb fdion der gröfe theil auf Erd 
den mil id) willig trinken, nidis dein Erloͤſung achtet, 
Vnd wenn mid) Hot vnd Trubſall kräuckt, Mit Sünden Leib und Seel beſchwert, 
fo laß mi nit verſincken: nidi nach dem Himmel tradıtet, 

Kap al mein Sünden fein ccfenft | So hilf bod, das bif. fri mein rof, 
wenn man mid) mit der Creu&tanf tenfft, | bas id) dur deinn Dienf bin eriof, 
das id) mid) dir ergebe, dir wider Dienf bemeife, ) 
den Sünden wiberfirebe. dich jet vnb ewig preife. 


D Eeite 220. Das 93. Gebet. 


308. Am Tage fiijaelis, 
Vmb Sdus vnb Dienfl der H. Engel. 


(f) Gott ins Himmels Throne, EP Sie find wie femerfammea 
wir preifen deine Mad, vnd lenchten heil vnd klar 
Bas du mit deinem Sohne n einigkeit beyſammen, 


pub heilgen Geifes kraft 
Die Engliſchen Aaturen, 

fo ſchoͤne Cteatnren, 

weißlich erſchaffen hafl. 


eilig, weiß, mächtig gar, 
Sind burtig vnb behende, 
an allem Ori vnd Ende 


jhr Dieuft if offenbahr. 


— —— — — 


Vim ilex lebeu, 
E —— aft 


(0$ fimli[d Wächterſchaar, 
Banit fe aler fcomnen 
Erden uchmen wahr: 

tí fe in allen Ständen 
"d wz vus wenden, 
gi befördern bal. 


EE, 


$ 


? 


‚das fe uns bebüten 
ks Tenfels lif, 
ves aid! (ad fein Wuten, 
t ſo grimmig if: 
he auf allen feiten 
den Salan Areiten, 
tt giá! (eben Ihm. 


d 


E 


3 
bx 
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faf fe dem Türcken wehren 
pub aller Feinde Macht 
Bic dein Kirch zu verheeren 
mit fien fein Sedadıt. 

Bein Wort laß fre paffiten, 
welds vous die Nimmelsthärcn 
allein recht meifen kan. 


Bn allen vufern ſachen 
dein heilig Engel fen), 
Bas fie mit firi bewaden 
Kirch, 3dni und Regiment, 
And Kauf, Hoff, Weib und Kinde, 
die Gütter vnd Geſinde 
und alles was wir han. 


faf bey ons umbher ſchweben 
dein liebe Engelein, 
Das fie fo lang wir leben 
mit willen bey uns fein, 

d vuſer Seel bewahren, 
wenn wir von binnen fahren 
ins fimlifd) Yaterlamd. 


9 Wenn dn zu ie5t wirft kommen 
mit der Pofaunen (dall, 
Bu richten bóf vnb fremmen 


fürn Engeln alzumahl, 


So molfu uns nanff zücken, 
ing Himmel jn dir rücken 


nr lieben Engel Sdjaar. 
D Geite 20, 14 98, Gebet, Vers 3.6 vem für beim. 


309. Morgengebetlein. 


3, Ball Gott Yater uud Gott Sobn, 
Gott keiliger Geiß ins Himmels Ihren! 
Am dankt Dir che die Sonn anffgcht, 
vun fidi aubricht man für dir fcht. 


: Lorem brag id) biefrn morgen fri 
U ttálrr andacht meine &nit 
hi nf zu dir mit bellec flimm, 
kit irr neig, mein red vernim! 


:% tm von hertzen deine git, - 
Wil hj wid guedig haß brbit, 
des id nun bab Die finfler nacht 

Uj »e) friden zugebracht. 


! XQ [lief vnd wuh nit ivie mit wehr, 
Í^ fálrid der Teuffel vmb mid) her: 
Den Mefs duró) dein Macıt vertrichn, 
Ms i$ für ibm zu rbw bin blichn. 


Hin Gott, id) bitt darch Ehrifi Blut, 
TR mij and Diefen tag im bul, 

fà lex dein nebie Engelein 

Nis gájter vnd geferten fein. 


e Dein Geifi mein Irib und Seel regier 


pub mid) mit ſchoͤnen gaben jiet, 
Er führ mid) heut anff rechter bahn, 
bas id) was guits verbringen kan. 


1 Gib gnad, das id) mein werk vnd pflidht 


mit frenden diefen tag verridt, 
Zu deinem Lob und meinem nuß, 
und das id) tbu meim nábften autts. 


s Hilf, das id) zu regieren wif 


mein augen, ohren, hand und füß, 
Mein lippen, mund vnd ganken leib, 
all böß begierden von mir treib. 


9 Kewahr mein ber fiir fund vnb ſchand, 


das id, vom vbel abgewandt, 
frin feel mil Sünben nid)t befdweer 
vnd mein gemifeu nid verfehr. 


10 Kehuͤt mid) heut vnd allejcit 


für ſchaden, ſchand vnd herkenleid, 
Tritt zwiſchen mich vnd meine feind, 
fo ſichibar und vnfidibar ſeindt. 


216 Martinns Schm. j . Nro. 319- 


" Bis anf »ub eingang heut bewahr, u 


das wir midjis vbels widerfehr, 
Seit mid für cim ſchutlen Tod 
ud bif mir, ws mir bälff if uel. 


F Nro. I. Blatt B. Bers 42 vie alte Ferm ſchleich. Tas iet ift in manden *Inferüden ten iebern Nro. : 
2:5 vertvanbt. 


- 310. Ein Abent gebetlein. 


fjexx Gott, du had das tfagrlid : Mein muder Leib begert die Win, 

za vnfer Arbeit ;mgeridyt, drumb, wann id ihn mein Augen zu, 
faf and) nad) deiner 6 ittigkrit $e le$ mid) thun ein ſaufften , 
die Madt ;n vnſer uh bereit. al Hindernis bey feilen ſchaf. 

2 Ber bentig tag ift nun dahin, « Ber &eufel könt mir ſchaden leit, 
dramb id dir billid) dauckbar bin weil er im Ainflern »mbhrr ſchleicht, 
Das id den tag hab uber lebt Drmmb treib son wir ad bif grfpeufi, 
vnd meine Seel im mic mod) mebt. der du des Sataus fadi zerirenfl. 

"s Bu haf den tag von mir gewandt a Dein redte band mid (iji vnd dc, 
viel daglũck, vbel, Sdab und Schand, das mid) kein plólid fall erfdrck, 
Am Leib pub Serel mir eutts. beweil: Laß mid mid! bofr Träume hau 
dafür mein feri bid) lobt pub preif. snb (suf kein Grawcn Boffeu an. 

s Was id den tag hab euis geſchaft, 2000 Mein Stel vom Zünden 3dlesf beftei 
das bat in mir gewirckt dein kraft, das mein fjr ;m dir madrr ſey, 

Des Zündn von mir geſchehen fein Damit id mit eutſchlaaf - ae, 
kömt nidi von Dir, die Sdnlb if mein. dadurch id cwig kem in i 

5 Sid bitt, weil ih bab Süub geihen, 11 Vnd mean id beb mein Sclanff vollen 
in wel mids midi cnigelten labu: fo hilf, das id erwach behend. 
Mein Schuld ans guaden mir verzenh, Dom fett gefund und friſch auffſteh 
Ink nad die Siraf, Mir Ruh verleyh. rad an mein werk mil freuden geh. 

o Ber du Ifraels batter bift, ı2 Sad dieſen Hahten uns erſchein, 
bör ferner was mein Senficu brid wil bem Ichten Gag berein, 
Du ſchlaͤffſ pr (diummerk eh dn Watt, €rlof vnus, weils fo fafer if, 
drumb wohn bey mit halten mad durch vufecu Herren 3€(nm Chrift. 


F Nro. IV, Blatt B iiij une Rüdfeite ven D iij, vie mit B 0 bezeichnet ift... Vers 12.1 dieſem. Das Lier 
an IV. Nro. 684 von Ich. Leon unb tie antermweitig befannten Abentlierer Gott fob ver €ag ift nun va 
O Jefu treufter Heiland mein. 


JM. Ein Gebel vor Effens. 


(5e: Vatter, der du ons ermahrfl, 3 Lab vus der Mabruug fo ecuittu, 
uns Kleider, Speiß pub trank befderf, das wir den £rib uidit »brr(djüttu, 
Erhältk das f£rbrw, ma vus falt, Dawit derfelb wit werd zu geil 
fürhf unferm Leib, wenn er if matt: vnd amd der Arm bekomm fein teil. 
? Hier And dein arme Ainderlein, ı Syprid) du den Segta, und verlenh 
die Deiner hülff bedürfen? fein: das Ipriß und Trank uns wol gedeg, 
Wir wollen ucmra Trank und Ipreiß Mach vus (att dur dein Giifigheit 
zu vnſer Hot pub deinem Preiß. albier vu» dert in Ewigkeit. 


F Platt Bo. 32 Bere 3.1 genitin vergl. A. Schmeller 11. 716 unb 886b. Wörtertud II. 308 f. 
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312. Gebeet nach Tiſche. 


CRR Gott, dein 6t max billid) preil, — 83 Erhalt dein wort, treib Irtum fern, 
Wil du uns reichlich bafi aefprift: flür& al die dein wort dämpfften gern; 
Ann bitten wir Dom Nerken grund, Das täglid) Brot uns ficts befcher, 
i$ w$ die Speiß and) fein gefumd. | Krieg, Tenrung, Peh und Senden mehr. 
1 Sif, weil wir jg vom Tiſch auffchn, ı Beh ons an &ifd) im Himmelreich, 
da pir eu vuſer Arbeit gehn, mad) ons dein lieben Eugeln gleid): 
Niài sed der Spri aufs Spiel ons legen, Sen dir kein durſt nod) Ünnger ifl, 
na ander Süsb sub moHäf pflegen. hol »us dahin Auch JEſum €brif. 
F MITT T 
313. Taglichs Gebeet vmb den dienfl 
der Engel. 
Gern Jebesth, du farker HERR, | 3 Vnd weil der Genfel in der welt 
m iR der Simmel, Erd und fret, vmb ons fein Ach mit £i auffflelit, 
á Engel fnb dir vnterthau | So fick dein Engel, der mid warn, 
t für deim Ehren im Himmel flaba. das id) mid)! fall Ins Satans Garn. 
? Bein Engel (ik vom Himmelsfaal, A4 Wenn mein Seel hier abfyeiden fol, 
"ilias mir fry im jammertaal fo ſend dein Engel, der fie bol, 
V wiedern Iatan für mid fireit "Der böfe Geil fie nicht hinführ, 
bet dieſen Tag vu) alezeit. kom, ihn ihr anff die Himmels Ehür. 
F Nro. 


IX, Watt I ij^. 


344. Wenn man wil aus dem 


Haufe gehn. 

qQ Geit, id) geh jkt aus dem hauß, E Mein wort mir anf mein wegen leucht, 

din enttec Engel f&bt mid) aus; das id) nicht tu mas mid) gnt dendt; 

Bein rediit Hand mid) ſchwachen icit, £af mir mein Ausgang wol gelingen, 

We id kein böfe 3pur beſchreit. das id) mein Thun redii mög verbringn. 
7 Bein heilger Geil regier mein Gang, Aa Hilf, das id) geh den ſchmalen weg, 

damit mein Fuß nid)! mridj nod) wand; damit id) treff den Himmels Steg: 

fe$ mid) nicht ben den Spöttern fichn, Lenc mid) ab von der hellen Straaß 

10d auf der Sünder Strafen gehn. da heulen if ohn vnterlaaf. 


F Nro, M, Blatt D viij. In ver Überfchrift aus, Sere 2.2 Fuüß, 3.2 deucht Pras.? 


315. Umb recht fdjaffene Luſſe. 


Q ui gui! von Ewigkeit, wer Buß thut, kom! ſtets ben bir für, 
wit groß if dein Sarmherbigkeit: Wer in den Sünden lebt vnd flicbt 
Du bafi ein tewren Eid geſchworn, aus feiner eigenen ſchuld pertirbt. 
Yu elf nicht das man werd verlohen, 
Vel den das £eben geben gern 3 0) Herr, id bin durch Sünd onrein, 
Vit ich durch Buß zw dir bekrbrn. das bring! mir in meim herhen prin: 
7 2. Ih bab der Sünd fo viel geihan, 
? Bramb Iefin Buß verkündigen das id)s nid)! gar erzeien kan: 
V Atuſchen wenn fic fündigen, Drumb ligt auf mit die ſchwert Laſt 


Sülf ofen deine Guaden Thär: die mid) nab drückt zur heilen fa. 
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Zu dem iff and mein herk sehen, 
ts hor! widji, mean man jhm gieid) led : 


Wenns (do die Stivi durchs wert hori Minen, 


fo laft fds bod) zur Gub nicht bringe: 
€s if bett als cin Kicfel Stein, 
fein Buß iR gar gering vnb klein. 


Drumb bit id) vmb cin büfend herk, 


welchs wid) Ireib aus der Sünb ein Icherk; 


Das fleinern bec the won mir weg, 
das id die Sünd durch Buß ausfeg; 
Ein newes fjer vidt in mir au, 
das ih mid) redi bekebreu kan. 


Regier mid) durch deinn Griff vnd weri, 
bas id) zu dir recht werd bekobri; 

Mein ber (ey midi verſtockt usd) bati, 
welchs alic Buß vnb Beßruug fyaatt, 

Weil mand) Aenſch, der fd) nidi bekehri, 
mit Leib und Seel zum Tenffel fahrt. 


fjétr, bilf, das id mein Sünd beirachtt 
die id) mein £cb Tag hab verbradt, 

Das fie mir leid von fjeren fein, 

mit ernfer Rem drob klag un wein, 
Sie al für bit bekenn und beidi: 

damit wird mein Gewiſen leid. 


3d bit, laß mid) verzagen wid 
wenn mich mein Sünden Schuld anficht, 
Das mir wird hertzlich mel) und bang: 











bif mir, das id) dein Guad crlang, 
Kap mid) ergreifen IEfum €brif, 
der für mein Siwb geflerbeu if. 


9 Werkok mid wit im Grim vnd zorn, 
laß mid) nid! cwis fein zerlegen, 
Dein Antlik ja von mir wit meni, 
das id) wit werd non Dir griremul, 

Da id muf leiden Spot »u) $ámed, 
muß in der heilen rufen Ad. 


10 Nim mid mit Guaden anf und «n, 
wie às an Dasib baff geiben, 
Wie yanius Gnad erianget bat 
pnà frirns, da er mrincub bat, 
Der Sátárt uud and Magdalen, 
(o werd id) ewig wol beſtehn. 


fjif aud, das idj ſey drauf bedayi 
wit id) zur Behrung werd gebradt, 
Das id) einn guticn Vorfak bab 
"m " von Züud zn lefu ab, 

das id) in meim ganbru keben 
dim bienfl dir fey lets ergeben. 


(0 frr, dein Geih mad mid bereit, 
das id Buß tiu zu rechter zeit; 

faf mid nidi sbu Beherung Rerbn, 
das ih in Bänden m áf verierben; 

3m Tod dein Guab mir werd zu teil, 
das id) erlang im Himel heil. 


[nod] 


[2] 


F Nro, XIX, Blatt B^. Vers 2,6 eigener, 6.2 ie, 10.6 wird. 
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316. Ein offne Leicht zu Gott. 


o Höher Gott von €mighril, 
ein Brungueh aller Gültigkeit: 
Du prüfe fer vnd Mirren wel, 
dramb dich ein jeder fürchten fol. 


34 kom zu dir pub Ach mid ein, 
mein Herk fol dir gank ofen fein: 

3ó biti, hör guedigh an mein Beycht. 
das mein fter werd von Sünden leid. 


Id bin für dir cin dürftig Mind, 
wit alle andre feufden Audi, 

Weit ih in Sünd empfangen biu 
vnd mir verterbt ifl herh vnd Sinn. 


(És Recht in mir viel böfer luf, 
wie folds dir leider if bewuf ; 

Die £uf trit mid) zur Sünden an, 
das id) gar nidis gutts ſchafen kan. 


Mer £uff bab id vidt wiederficcht, 
hab nad) deim willen nidt gelebt; 
Das Oni! hab idj gar nit verbragt, 
damit der Schulden viel gemacht. 


6 Ih Ihn das 80f, das id) doch haß, 
das Sutt id) lich, melds id) bod) jap: 
Jum Köfen bim ih unnerdrefn, 
mic oft hab id) das Gutt gelofin. 


Ih bab- dein Mejchet verlegt, 
mid) nicht allein in bir ergeht, 
Auf egtel ding bab id gebawi 
pub nidj! auff bid) allein getramt. 


-3 


Weun mid) beirofen Crentz vnd plagn, 
fo bat mein Hertz bald wolln verzagn; 
Bifweplen treib id) vngedult, 

dadurch gehánff! ward Schuld mit Schuld 


oo 


Dein Kamen hab id) mid! gcpregf, 
dir für das Gutt mid)! dank beweiß; 
3d bab geflucht vnd falíd geſchworn, 
wie ſolchs gemein if bey beu Thorn. 


10 Wenn id den Goticsdienf werbring, 
fo if mein Andacht gar gering, 
Am Irdiſchtu das Sog fehr klebt, 
fid) uidjt binanff iun. Himmel hebt. 


Nro. 816 


Nee, 316, 


11 nó mahl bab id verfänmt dein wort, 
habs oft mit Unflené angehort, 

Zum Secrameut id) fellen geb, 

and ef! bebe ohn Aubadt ich. 


wi anf fein beftes nicht getrachtt, 
mid) felbs gehen, 
iin »fi bod beirabt. 


id mein Ampt ond Pflicht 
| mit Fleiß verridt, 
bab id) vberfchn, 
Yarat iR geſchehn. 


Gberheren hab id) verlehi 
son Dir ſindt fürgefeht: 
Yngchorfam iff gar groß, 

ig wer id gern fren vnb lof. 


fet; brennt von faf, zorn vub Ueyd, 
mend; mahl die Einigkeil, 

mucrföhmlidh oft und viel, 

Ms id sid! germ vergeben oil. 


16 Ber Holz vnd Hohmmt nünt mid) cin, 
das ih sid! kam demuͤttig fein; 
Mil Aleidern hab ih Pradt getribn, 
Via zigt bey meinem Stand geblichn, 


17 St Spe vnd Crank halt id) kein ziel, 
MÀ am zn mir gar oft zu viel, 
% bin der Üppigkril ergebn 
18 fibt kein Eingezogen Lebn. 


i! Zu bin id Ünkenfd), geil vnb fred, 
Wt lerſchheit ich fo viel nicht zech: 
ir Tichten, wort, werk und Geberdn 
mi nnd oft befndelt werdn. 
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! 34 dab uad frembdem qnit getrad)t 
Wi sit meins Medien Antz bedacht, 
fit vidt der Armen eingedenk 
Wa uim Gutt id) jhnn wenig (hend. 

» ut eft. viel, bedenk doch nid! 

WS Yarat mitt werd augerid ; . 


Verlmbdung, fügen, wäldere 
Mb il gririeben ohne (den , 


Aartinus Schm. 
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21 Diß alles wirkt die boͤſe £uf 
die flet mic bey der lincken ruf, 
3d) mein das ber, verterbt duch Sünb, 
dannher fid) fo viri vbeis finbt. 


72 Meine Sünb if viel wie Samb am Heer, 
die uber mein häupt geht daheer, 
jm Sünden Schlamm verfink id) faf, 
fo febr drückt mid) der Sünden faf. 


23 Mein Zünd mid) qnálet Aacht und Tag, 
das id) dafür uidi ruhen mag, 
Sit plagt mid), das id fletbeu möcht, 
weil id) nit bab gehandelt ced. 


24 Ih fürdt deinn zorm vnb ſchwere Pein, 
der brennt bif in die bell hinein: 
Den bab id) mit der Sünd verdient, 
drumb wehr id) gern mit dir verfuhnt. 


25 Id) bilt, ſtraf mid) nicht in deim zorn, 
das id) nicht ewig fen verlohrn; 
Dein Antlik wend von meiner Schuld 
pub teil mir mit dein Gnad und Huld. 


2 Shaw an, 0 HErr, dein licbflem John, 
den fiel ih für zu meim Patron, 
Er hat für all mein Sünb grbüfft: 
nims an für mid)! Son id) nidis wif. 


27 Mon meiner Sünb mid) abfolvier 
weill ich anff Erden leb nod) bier; 
Kad) deiner groffem Guttigkeil 
ted) mit zn fein Gerechtigkeit. 


28 (Ey, geh nidjt mit mir ins Gericht, 
verdamm mid armen Sünder nid, 
Auf das id) nid) zur hellen fahr 
ſchrecklich mit der Verfluhten Schaar. 


20 Id fag dir zu, das id) forthin 
wol ändern meinn verkehrten Sinn, 
3d) wol vom Sófen laffen ab, 
das Gutt zu than im Sinn ich bab. 


30 Dazu verleyh mir deinen Geif, 
der meiner Schwachheit 8epflanb. Leif, 
Auff das id) gutis mit willen Ihn 
vnd nehm im Gntien teglid) zn. 


31 Einn folden Sinn in mir bewahrt 
biß id) im Geb von hinuen fahr, 
Anff das id) in Gerechtigkeit, 
dort preyß vnd rübm dein Guttigkeit. 


F Nro. NUR (veepeudt XXIV) Blatt € 0j». Vers 8.4 fo, 8.3 alte Worm treib, 18.2 zu 3ed) vergl. "Intr. Schmel« 
let IV. 219, Berg 19.1 fremden, 22.1 am, 28.3 aud) für auf. 





Hartiuns Schm. 


Nro. 817 —3 


317. Vor empfahung des Sarramets, 


Jes man Ehrifle cinverleibet werde. 


Mein sei und 6c i frenden vol 
uud iA meim Leib pub Kerken wel, 
Weil du, GErr 3€(n, Gottes Sohn, 
kömf zu vus ber vous fimmris Chron 
Vnd bid) mit anferm firiff vnd Gisait 
vertinigt vub vas bádltf im butt. 


? Mein Stc, fold Ehr va) Srcligkrit 
befu deu Engeln nicht bereitt: 
Kein Eherubin uod) Srraphin 
mit dir wie id) vertinigt bin, 
Ob id (ieu nur bin Al uud Erd, 
dazu mit eroffec Sũnd beſchweri. 


3 it kómiün ikt ;u mir, mein bert, 
im Seccamemnt mad) bcinerm Wert, 
Ui in mrim Gerken felbs cinkchrn, 
durian Pur Glauben wohnen gern: 
Midi, das bu (ty cin Gall elirin, 
bec Serien Sreuigem wiltu fein. 


F Nro. XANVI, fNlatt f£ wij. Bere 1.2 mein. 


4 Ey, komm, mein ferc, id) ſenffy nad oi 
kom pub vercinig bid) mil mir 
Mit dir mid) part uud feh werbind, 
mein beri; mit deiner Lich entzünd, 
Des id von bir nid! wei usd) wand, 
in dir feR bleib mrin £ebenlang. 


» Bie Sün? bat mid son dir getrrunt, 
drumb wahr dein balb non mit gewendi: 
Gib quad, das id nit abermahl 
in Zünden, Sand sub Lafer fell, 
Deburd id würd von bit geſcheide 
und midi kübm zu der Himmels freude. 
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318. Yab wahren glauben. 
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F Nro, XL. Scit 6 ij^. 


flattinus Behm. 


— — — — — — — -—- — — — — — -—- — -— 


319. Ein Seufjer, wenn man den 
Waren Fronleichnam im Brot empfängt. 


Her: Jefn, deyn Grill mad) mid) rein 
ond kehr bey mir im fjeren ein, 

Aich armen Zünder wirdig mad 

das bu ju mir komfl unters Dad: 
Sprid) unr rin wort zu dieſer Sinnd, 
fo wirbt meyn £epb vnd Seel gefnub. 


Am. 


320. Ein Seuffser nad) Empfahung 


F Nro. ILI. Yon € ij. 


Des gefegueten Brots. 


Err IEfn Ehrif, dein tewrer Leib 
mir nun fefi vereinigt bleib. 
Herr 3é(n, dein Sconleihuam zart 
Mimpf in mir die alt Adams art. 
dein Leib mid) ſchwachen fleri, 
das id) tbu Dir gefüllig werd. 
Amen. 


321. Bor Empfahung des gefegneten 


F Nr. ILI Slatt € iij. 


Kelchs. 


Ey, mein Herr Chriß, an mid) gedenck, 
dein tewres Blnti mir reihlih ſchenck: 

Das trindt die rechte Gbrifteubrit 

aus deiner auffgefpaltuen Seit: 

Laß midjs mit Mund und Glanben trincken, 
fo werd id) mit zur heilen finden. 


322. Nach Empfahung des Bluts 


3€fu Chrifti. 


fje« Cbrif, dein Blut, für mid) vergofn, 
bab id i aus dem feld) genoffn: 
Das lab pub flärck mid) iu der Mol, 
vnb tröf mid), wenn mid) würgi der Co). 
Dein 8lu! wald al mein Sünben ab, 
das id) rein ſey vnd Freuden bab. 

Amen. 


Fre ILI, Blatt € iij. Vers 1 lien H uns für mid. 


999 AMartinus Behm. Nro. 328 —! 
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323. Danckſagung nad; Empfahung 
des H. Sacraments. 


Ey, wie ifl dis cin felig Stund, 1 Hein Lob fol in meim Mund erfdialin, 
das du, Herr IEfu, in meinn Sinn) das laß Dir ven mir melgefaliu: 
Mir ha gereicht dein ficifd) und Blut, Mein Leib und Seel im gantzen Cebu 
damit gefhenckt das fimlifd) Gutt! find gäutzlich zum Prim Lob ergebn. 

2 Ey, mo fol id doch nemen wort, 5 Ehr fen Dir, Water, in deim Ehren, 
das id) dich gnugfam preiß, mein bort? Ehr fey dir, IEfn Gottes Sobu, 
AU mein Verflaud if viel zum klein, Ehr fep dir, Gott heiliger Geiſt, 
das ich Dir gung folt dankbar fein. für al dein Guͤtt an mir beweiß! 

3 JEſu, meins herken Gron vnd jier, s Meins groffen Mamens Lob und €br 
wie fol idjs bod) vergelten dir, laß mid) vergeffen nimmermehr I 
Das du bid) felbs gib mir zu cign? Ä Hilf, das id) ficis brin Lob außbrtit 


nichts groffers kanfin mir erzeign. von nu am bif in Ewigkeit. 


F Blatt € iijb. Vers 1.3 gericht. 


324. Dankfagung und Gebet nad) 


Dem Abendmahl, wegen der Vereinigung 
Ehrifi mit vns. 


Jay dank dir hertzlich, 3€fu Ehrif: | 3 Meins Thnuns vnd Lafens alfo wall, 
dein Trew nicht zu ergründen if, | das idjs nid) mit dem Satan halt, 

Das du dein Sleifh und Sint pus gibfl Wod) mit der Welt im argen lieg, 

im Sacrament, weil àn ons liebf: mein fleifd) und Bint mid) nicht beirieg: 
Drumb find wir dein Leib, SFleifch und Kein, faf mid) das 80$ forthin vermeidn, 

das mag ein groß Geheimnis fein! das id) von bit bleib vngeſchtidn. 

2 Mein frr, hilf, das ich dein Res bleib 1 © HEır, du wol mein eigen fein, 
ond mid) kein Ynglük von dir treib, id fdjli$ bid) in meins fjergen Schrein: 
Das id au dir fell bang vnb kleb Wohn vnb wird darinn für pub für 
fo lang ich hier auff Erden leb vnd wid mit (djonen Gaben jier: 

Gib mir Gedult vnd Erof im Keid, Die if meins herkens Troß vnd Ftend, 
der Tod mid) aud) nidjt.von dir ſcheid. fo lob id) bid) iu Ewigkeit. 


F Nro. XLVI. Blatt & ob. Bers 42 ſchliß für ſchliefz, 4.5 berpens für bergen (4.2). 


325. Wieder die anferhtung wegen der 


Ewigen vorfehung. 


Mein Gott, mein Golt, ein gröfer Yen 3 Dein berg if wie zerſchmoltzen mad, 


kan anff der weiten weldt nidi fein, das id) für vnrnh henl des nachts; 
Als wann ciu Aenſch im Bweiffel Acht, | 6an& jammerlid) fidt mein gefalt, 
fid) mit gedanken legt und geht, | für Elend werd id) (djmad) vui alt, 
Ob du jbn and von Ewigkeit Am gaumen mit mein zungen klebt, 
vorfehen habſt zur Seeligheit! mein Keib für groffen ängfen bebt. 

2 Solchs j& mein größter Kummer if, | 4 Dein grim mid) táglid drückt vnd plagt, 
der mirs mark anf den beinen frif. dein fd)terken madjt mid) m pttjagl , 
Mein Kräfte find vertrocknet faf, Vol jammers ifl mein Ori vnd Seel, 
weil auff mir lig! fold) ſchwere laſt; mein Keben ifl nah bep der bell, 

Es hrendit vnd Plage mid) fru vnà fpat, Wehmut und obumad) reif mid) biu, 


id bin ein menfd) ou bülff vnb ratb. weil id) fo gau; verlaffen bin. 


Nro. 226—327. Martinus Schu. 293 
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5 X cr, mein Gott, ſchaw die gefahr! s Den Himmel Ehrifus gibt allein, 


wilſn denn mein vergeſſen gar? ebu jhn kan wiemandt Seclig fein. 

Wie lene foll id) fo [chnlih Klagn? Er hat jhn dur fein Blut erkanflt: 

a id em ja vor angfl verzagn? : wer an ihn glenbt und wird getauft, 
nerbirgſin dein gefid)t | Der fol das Himmelreich ererbn 

weil mit (s berblid) weh geſchicht? ' vnb fel wid! Cmiglid verderbn. 


9 Drumb zünd in mit den glanben au, 
bas id) den trofl rei faſſen kan, 
3d) (ty and) unter die gezehlt 


«0 Gelt, gib mier Dein gutien Grif, | 

A cp or in | 

a t$ ; 

Mech ia Chriß arit Freuden lif | — Me n dur Chrilum haf ermehlt, 
Des ec vorfchen feg zum £ebu Unb milf fic für der bell Yd 
prés du vni milf anf guaden gebn. | das fie beg dir im Himmel fign. 

| 
| 
i 


; Sein frinen vnd fein wunden rot, 10 O HEır, der du kein menfd verlieh, 
fein bitter marter, angfí und Go, halt wid im wahren glauben feh! 

Sein anferfichn vu) Himmelfacth, Deins Zohns verdink mein trof laß fein, 
wie »af dein wert ſolchs offenbahri, nichts anders laß mir kommen cin: 

Das if die (drift Die vuß einfhreibt Deu trof mir ins ber grab vnd fdyrcib, 
das wir dir fch find einverleibt. das ich dein Ewig fen vnb bleib. 


F Nro, LXVIII, Blatt ij. 


326. mb den weldtliden friben. 


Her: Gott, du bif der Krigesman | faf fie am niemand frevel vbu, 
KT elit varub fieuceu kan den feind vnd wit dem freund betrübu. 


Der Bihfen, [pick vnd wert zerbricht: 
Wt bleibeß aufer. jnverſichti 7 Strek anf dein arm vnd rechte Hand, 
befhüg yauf, Bát, ird), (nl vnb Land, 


| 
2 Den ex dem jammer, angft ub not , — Bewahe ouf «d mi! weib und Kind, 
Wü pe smbfangen hat, Gefindlein, ücer, viel vnb Rind. 
Wu erhebt zu Diefer zeit 
$$ wafrib, aufrahr, Rrig vnb freit. . s Im eru [dam auff des frinbes ferc, 
jhrm troßen und mutwillen wehr, 
3 Wie bd) wird arm vnd reich bedrengi! Mad) bas jhr her pub mut verzag, 
Wt Stt und enfer man weg fengt, und fic von vuſern gráuben jag. 
Die Lirthen und Sdulen man zerfört, 
M5 fn) wird jámmeriid) verhört. 9 Ihr pel zerfieube vnb zerſtrew 


leid) wie der wind hinfuͤhrt die Sprem, 
Schlag fie zu boden mit deim ſchwert, 
damit der Sicg vnß fen befdyett. 


E nahrung fige! gar darnieder, 
65 athten fid) unc wuͤſte Brüder 
fit den man nicht zu rnb ka bleibn, 
Wt Aerden, Ranben, pnjudj tribu. | 10 Huf, das die onenh werd geſchlicht 
T | pub guitec fried werd anffgericht: 
6 mf, n Starker Schaoth, Wehr allen, fo infi han zu Kriegn, 
WUej ung nicht im dieſer mei! | ihr anfdläg Laß darnieder £iegn. 
Du HR kein der unß befhügt 
*ht li kein rai uod) madjt vuß müßt. 11 Erhalt vnß fried in diefem kandi, 
T 07 ! — gib glück vnd heil zu allem Standt, 
Wt ntn Rrigsvolk gucdig bey, | fübt onf zu Lebt ins Himmels Thron, 
is s fem umd Gettfcrlig fen, do Ewig if fried, freud vnb mon. 


F No. LUCI, statt A pijb, mers 3.4 fo, 4.4 Maubn, 9.1 gerfeuber, 10,3 aller. 


327. mb tägliche Motturfit. 


Proverb: 30. 


Ou, zwen ding bil id) von dir, Wolſt mier 3eel und Leibs Hotdurffi gebn 
Wlfu nidj! vorwegern mitt: fo lang id) bab das dürftig £cbu. 


224 
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2 Staff, das fern von meim herken ſey 
die Lügen vs) abgötter | 
Dabntd) der Aeuſch verhofen wird, ; 
weil er fid) vnd viel Kent verführt. 


| 
3 Straf mid) nit mit dem Gettelflab, | 
ob id bla wid) groß reichthumb hab; | 
Gib mier allhir ein ſtücklein brol, | 
fo viel P mtif, das mir ifl wol. 


Martiuns Behm. 


. — — — — —— 


Nro. 328— 


4 SSenfl wenn ich würd jm faat und crid, 
fo würd id) den Gottloſen gleich 
Die dein vorſorg verleugnen gar 
vnd halten dein wert nicht für wahr. 


5 Solt id) dann werden gar zu erm, 
fo modit id) vurecht than auf 5 burn, 
fiódt flebleu und Die Cent beirign, 
dadurch ein bof gewiſſen Arien. 


6 ( erc, verforg mic unt die Seel, 
das Leiblich ij dir aubeim fiel: 
Wenn id uc Rom zur Himmels freni, 
fo fehlt mic nichts in Ewigkeit. 


F Nro, LXXVI. Blatt f£ ij^. Bere 2.1 meinem, 4.1 wen. 


3298. Ymb heimlich gewitter. 


Ae Gott, dein arme Kinderlein 

begehrten guad vnb fegen, 

Weil j$ dic Sonn verhell den fein | 

vnd fallen ſchwert cegen, 
Das Waſſer wetfl, groß [had ecfdidt, | 

[rin jammer man »f Erden ſicht, | 

ie Haß bring! groß verderben 


2 old wetter unfer Sünb einführt," 
die macht den Himmel -trübe, 
Weil man bein Menfhen Kindern [pürt 
kein glanben, trew nod) ficbe, 
Drumb rauſcht dein zorn rein wic cin 
und duch die Mf wiel [dera tbut, 
vor angf wir mödhten Rechen 


3 SSdawm an die Mot, die Sünb verzey, 
bem fielen regen wehre, 
Ein Srimlid wetier vnß verley, 
weicken vnd Dun verzchre, 
Sad sein die £uft, gib Sonnenſchein, 


das wir dur 


zu legt beu. Himmel 


F Nro, LXXXI. Blatt f v5. Bere 1.5 geſchiht, 2.5 fluß. 


Mid) gefegnet. fein, 
rben. 


329. Bankfagung für heimlich ge- 


witter, nsd) Sangwiriger Map. 


Ach, lieber Gott, wie Irab vnd ſchwer 
halts biß anher gewittert, 
Yen Himmel bats getroffen febr, 
das Yich und Menſchen zittert, 
Bic Sonu verhilt den laut und (dieiu, 
der regen kam mit madt herein: 
dis bel nuu abgelaffen. i 


2 Drümb did) dein Yölclein hertlich preif 
das du anfhritf deu regen, 
Die 3onn »uf wieder feinen beif 
pub sibf der Erden fegen, 
Du krönf das jebt mit deinem gut, 
die näß vnß widi mchr (eben thut, 
t$ fid der Æruſch pod) fremet 


3 Wie brrlidy wird dein gntt eckamt 
die mru(d) pub wih eruchtel, 
Wenn bn (nf gnebig beim das Land, 
das alles wird gemehret: 
Dein guaden Soun im mort vnß (dein, 


das wir vertrauen Dir 


allein, 


di jg und ewig Preifen. 
F Nro. LXXXU. Blatt $ vj. Bers 1.3 Won, 2.1 0 für 5, 3.: jpunb ewig. 


Nro, 330 — 332. flartiuus Schu, 225 
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330. Ymb einen genedigen Regen. 


fer 6t, Du herſcher aller welt, | Es icd! das Vich, dürr ifl das Landt: 
gui wetier du befcgeref, drümb tbu anff deine guaden handt, 
Da mf mit Früchten reid) das felt, gib guis, wend allen ſchaden. 
dedurch du vaf erucbref, . 
Dr sit onß Obs, geireid und Wein, 3 Scud onß herab pons Himmels Saal 
dazu ihier, fd) und Yögelein, ein warinen fruditbarm regen, 
tricif anf leib Du) febeu. Debüt für ſchloß pub wetierfral, 


| gib zum gewechß dein fegen, 

2 Sito, wie ig bey der dürren zeit Belder vnß vnfer táglid) Brodi, 
die fragt im feld Vergehen: | gib was zum Leib und Seel ifl Not, 
2M Ereatur smb. regeu. (direit, | — bilff, das wir felig werden. 

Wc Ataſchen jamrig feben, i Amen. 


F Nro, LYXXIII, Blatt f j^. Ders 1.7 erhelfl, 3.2 furchtbarn. 


331. Danckſagung für Regen 


Mad) dürrer seit. 


0 Geil, mau danckt bic weit und breit, Die Erdt das Wafer in fid feufft, 
wel da vuß Hertzlich Kichef, | von dein fufflapffen feites treufft, 
Vn Wf ik nad der Bürren zeit t da wird das Landt gefeguet. 
tit fndtbaru regen giebrft, | 
3 Du wolf das weiter vnd die zeit 
| 


Aacht den Acer Mild vnb feudt, 
forthin fo temperiren, 


das men im feld. dein fegen rencht 


ad an dein git gedenckti. Das wir hir in der dürfftigkeit 
dein gut vom Himmel fpüren: 
|h Wtfttl es vub mach cs reich, dum Samen ifl das Körnlein iot, 
kit $rünlrim £ieblid quillet, den gicb vnß vnd zu effen brot, 
Bon wird futd) vnb felt zugleich | [o Preiſt man deinen Mabmen. 
(don mit geireidt gefüllet, | Af. 


F Nro. LXXXIV. Blast f vij. 


332. Umb gut gewitter zur Sant. 


Doni, 9 Herr, du hafl verfludt ? Dicweil j& iſt die zeit zur faat, 
lit € ymb vafer Sünden, | fo gib vnß gut gewitter, 
: wie doch, wenn man did) fud, | Domit der Acer fruh vnd [paat 
Vit gatdig lafen finden: durch arbeit bring dein guͤtter, 
» lang beficht bie fihtbar meli | Dem £icben Körulein Kraft vorley, 
ſel fest ya Ernd, bib, fro vnb füll, | das cs Krim, wachß und frudjtbat fen, 
Tag und Aacht ficis bleiben. davon mir vuß eruchren. 


5 £aß aud von vnß mit hadfem fleiß 
bic Grifllie Saat gefchehen, 
Bas wir nidi nad) der boͤſen weiß 
aufs fieiff) mit Sünden ſcen; 
Hilf, das wir guis au&ften im Geifl 
vnd wilig thun was du vnf heiſt, 
davon das Leben Ernden. 


F No, LIXXV. Blatt £ ij^. 
Badtrnogel, Kirchenlied. V. 15 


226 fiartinus gem. 
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Nro, 388— 


333. für die frücht auff dem Lande. 


® König aller König groß, 

man fpürt dein Gut ohn puleciaf, 
Du fhaffl vnb gibft an allem ort 

die Ustturfft durch bein. Rrefiig wert. 


2 Wir bitten für die früdt im feldt, 
die niemand als dein macht erhelt: 
Du wolf fic feguen vnb bewahru, 
laß ihn kein ſchaden widerfahrn. 


s Das Sirmament alfo regir, 
das man dein vorforg merk vnd fpür, 
Schaf damit das gefiru fo geb, 
anf das der frucht Kein ſchad geſcheh. 


4 Das wetter laß mit [dädlich fein, 
zn rechter zeit gib Sonnen fein, 
átül vnd [pat rcgem gib dabey, 
domit das Erdreich frudtbar fey. 


5 Den Himmel lag wit fein wie eyſu, 
das er nicht oun fein kraft beweifn: 
Schleuß auff die welchen, gicb herfür 
mas man bedarf zur Nolturfft bir. 


6 Mad nift wie hartes Erg die Erd, 
daß vnß drauf würd kein ea beſchert, 
Sprich bu den ſegen, das fie geb 
davon der Menfd ch, das ec Krb. 


F Nro: LXXXVI. Blatt f viij. Vers 3.3 fo, 7.3 gärt. 


7 Die frücht £a wachſen und bekieibu, 
laß fie vor vnraht iger bleibe; 
Heiß gärtn und Exker fruchtbar fein, 
pub «ib vus Obs, getreit vnd wein. 


s Wolſt rauprn vnd hewſchrecken mebru, 
damit fie nicht die frücht verfehrn, 
Deu Möltew und geſchutiß wortreib, 
damit die frucht zu frieden bleib. 


^ Wend ab die übrig dür und big, 
für groffer Aãß das fanbt auch [iih ; 
Für welter, bagel rir brand 
erhalt die Lieben fcüdt fani. 


10 Vom Himmel frudtbar zeiten fen), 
den Mißwachs gucdig wider wend; 
Erfül das bet mit ſpeiß pub freund, 
bewahr vnß all für Kerken Leid. 


‘1 Erbarm bid, Vater, deiner Kind! 


die cut wir heiten wohl »erbint, 
Weil wir dein gaben mißbraucht ban, 
beu armen and) nid)! gnis getan: 


12 Aug gnaben vunfer Sünden (dion, 
pub ung nid) nad) verdinß ablehn; 
Beſcher vnß vnfec biflein ret, 
bewahrt vuf ſteis für groffer Met. 


334. Umb gut wetter zur Erndte. 


O Reicher Gott, du gibß vnß viel, 
dein reichthumb bat Kein maf noch ziel; 
Du ſtcgneſt nf auf. Lanter gunſt, 

ſonſt wehr bie arbeit gar umbfunf. 


2 Der Seel gibſtu das Himmel Brodt, 
dem Keib das Erdgewechß zur Hot, 
Damit du hafl das fanbt geziert, 


das man dein gui vnd mad drauß ſpürt. 


3 Mein ruhm wird weit vnb breit bekandt, 


weil du bid) hafl zu vnß gewandt, 
Vnd hafl das £anb! fo reid) gemadyt, 
bas unß das brrb für frenden lad. 


F Nro. LXXXVIII. Blatt fü ij. 


1 Die Sonne leſtu (deinen lac 
der fromen vnb der böfen far, 
Drumb wolf (dou welter jg beiden, 
damit das Körnlein dörr am ábru. 


5 Die früd) ung nid verderben laf, 
drumb mad) das weiter nit zu Maf, 
Laß ung einführn die (dinem gab, . 
davon wir unfer Motturfft babu. 


s Hilff, das dein wort rein beg vuß bleib, 
gieb frieden und gefunden Leib: 
So brandien wir drin gaben meli 
pub find der frenden Ewig vol. 


flactiuns Schu. 
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335. Wenns in der Ernde fer Neſſet. 


Sue wá, 0 Herr der Herrligkeit, 
der da Des feldt tbuft ;ieren, | 
We i ig fo eine tcübe zeit, — 
bis fridi Man mex einführen: J 

Du denn ſcheint ſchwach, der Himel tceufft, 
davon Die feudjt im feld evfeufft, 
weil fe Me Mag thut zwingen. | 


Körniein auf dem Landt 


befdyttt , 
Bf ferc darch dein rechte hamd 
Ws 6 nit werd werfchret: 


Gebent den wolken und dem wind, 
weil fic dir all gehorfam find, 
das fie nid regen bringen. 


3 Jie Soun laf Klar am Himmel gehn, 
ihr glang vnà hi vermehre, 
Die luft mad) heiter, rein vnb fen, 
die Ernd vnß vidt zerfiöre; 
Kap guit und heimlich, wetter fein, 
fo führen wir die Körnlein ein 
mit janchtzen vnb mit fingen. 


F Nro, LYTIIX, Blatt PM iij. Bert 3.3 Drudfehter heiler. 


, 


«d vuß 3ubiliceu 

diſet ſchͤnen zeit, 

b uud dank Gott ziertu 
güttigkeitt 

tt bat vnß gegeben 

m) e tcc erndt, 
wir unjer Leben 

bor und fernt. 


2 Auf Gottes Laster guaden 
vun wel verricht die Saat; 
Bá Lörntein Gott nor ſchaden 
m fei) brbüttet bat ; 

Ji 3eun mit ihren Aralen 

auermt das Erdreich fein, 
m Berg vnd tifeu Thalen 
Pitt mex ihr Kraft vnd ſchein. 


3 6n bat ung wicht verſchloſſen 
m re vnd grim das fani, 
Bi figi bat er begofien, 

Kt itzen her gefandi; 

Vn feld bat er gemendct 
filie, Wa, dür vub frof, 
MI kein gefgmeiß gefendel, 
hats ung uidi ecídiof. 


Der ses iR wohl beklichen 
| 


Bä 
25 


Hir 


a 


il sant; vuverſchri 

fit yarat der biieben, 

Via) hat er fd) wormehtt: 
I hai meu können (damen 
Pt Get verſorget weil, 

V wm Getreidt die Amen, 
In Sarg pub. feli Mund voll. 


336. Danckſagung nad 


verrichter Erndte. 


5 Da mans nuu ein folt holen, 
da durfi man Sonnen fdein : 
Das bat Gott and) befohlen 
vnd hieß Heiß wetter fein; 

Dod hat ers temperiret, 
die fi mand) lüfftlein Kählt: 
Gott bat felbs eingeführet, 
die fhewren find gefült. 


; flafl ung nus ferner bitten 
in demnt Gott den HErrn, 
Er woll die frücht bebütten, 
vnß fried und rub befdern, 

Dozu gefandheit geben, 

" das wir fein gaben all 

red)) brauden vud wol Leben, 

das wir nidi thun cin fall. 


-ı 


Herr, du wolſt ung bewahren 

das wir nidjt fchleiimer fein; 

Faß vns dein gaben (paren, 

das ber behalt vnß rein, 
Das wier ohn bóf gewiffen, 

mit rechter danckbarkeit, 

brin gaben well geniffen 

die du vuß haſt bereit. 


Herr, ſprich zur frucht den fegen, 
daß fic vnß fe bequem; 
Faß vuß des armen Pflegen, 
daß er fein theil and nem; 

Huf vnß, das wir auff Erden 
anf fmm ftben wol, 


qa 


den Himmel laß vnß werden, 
fo find wir freuden vol. 


FN IC. ern FA iij^. Vers 1.5 jollte man wie für vnd erwarten, oder mifverftcbt 9n. Vehm fernt als 6e. 


Wut: e (irar? 6.2 dem, 7.5 Ba. 
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337. Wenn ein wetter aufzendt. 


Jg Rinder, Kompt in difer Hot, 
falt nieder vnd ruft ali zu Gott! 
Sein allınadıt hat kein maß med) ziel, 
cr ihnt vnd fdjaffe! was er wie; 
Kein werk und wunder iff jhm ſchwer 
im Himmel, Erden vnb im Alcer. 


Es jeudi ein ernfics wetter anf, 
Hott briugt des Waſſers viel zu hauf; 
In ſchwarhen wolcken ec fid) belt, 
gar finfer ifs vmb fein gezelt; 

Scin fuf find überm Tunckeln (dein, 
anff windes flügeln fehrt er rein. 


M" 


O Gott, du bifl der welter rr, 

dein zorm if ſchrecklich, groß und ſchwer; 
Du bringft berfür die farcken wind 

die in verborgnen Löchern find, 

Und treibfi fie wider im jhr ból 

wenn fie perrid)t ban dein befehl. 


Du fanff das Weiter umbher fübrn, 
die Hebel, dämpff und dünſt regirn, 
&anf in die bob die wolcken hebn, 
die in der höh wie vógel ſchwebn, 
Leſt drauß die regen trópflidt ſchalu, 
das nicht gant; wolden nieder falin. 


= 


[ s 


5 Durch bid) der ſchloß und hagel famf, 
die lufft bewegſtu, das es rauf; 
Dein Plitz bald duch die wolden bridt 
das man erſchrickt fürm [dnellem lit; 
Des donners flim in wolken Arad, 
der flraal und Keil felt rab mit madt. 


Hier Kan Kein fenfd) für dir befichn 
wan muß das wetter lafeu gehn; 
Niemandt fans Kchren wie er wiel, 
alin du fer ihm zeit vnd ziel; 

AU Greatur für dir erfrict 

fo bald das fewr in wolken blickt. 


2 


Mrumb bitten wir bemütigtid, 

wend ab bif welter gnebiglid), 

Jags in ein wilde mäßenen, 

damits keim Menſchen ſchädlich ſey, 
Schicks in cin ori da niemands wohnt, 
fv wird Lent, Yich vnd frucht »ec(dysnt. 


Bewahr vnß gnebig alzumahl 

für fewer, Schloß vnd wetterfiral. 
Schnt a fo in felden find, 

das fit das welter nicht entzünd. 
Vicb, Alenfhen und getreid erhalt, 
fo lobt »nb yreiff bid) jnug und alt. 


Nro. XCI. Blatt fH iiij ^. Ders 3.2 den für dein, 4.1 vogel, 7.4 kein. 


338. Weil. das wetter wehret. 


(5o, der du fil ins Himmels ſchloß, 
wie if dein Kraft pub mad fo groß! 
AU Ercatnr in jhrem lanff 

bier warten mit gehorfam auff. 


2 Für deinem zorn der Himmel fendi, 
dein pli ſchnel burd) die wolken leucht! 
Wie geht dein Alm mit aller mad, 
das alles zittert, fan vnd Kradi. 


3 Dein donner droben ſchrecklich prült, 
das fid) entfeht das ich und wilt; 
Die vöglein fid) auß furcht verkrichn, 
die Fiſch aud) fihre ſiellen fudjen. 


4 Dein im man hört mit großem fall, 
fie geht durch Berg vui ticffe Chal; 
Dein flim erregt die waflenegu 
vnd mad) das feld und waldt bloß fein. 


» Mein im die Narcken bümm zerbricht, 
mic fewer flammen ſchmeiſt vnd fid), 
Dein fim heil anff den wallern Klingt, 


den Menſchen furdt vnd Schrecken bringt. 


& Hört do, wic donnert Gott der Herr 
pub gebt feim. nahmen Lob und Cbr! 
Wie ſchrecklich geht zu Diefer fund 
cin hart gefpred) auf. feinem Mund. 


7 Verzchrend fewer für jhm ficht, 
groß dampff auf feiner Hafen gehi; 
Er neigt den Himmel, fert herein, 
das man im wolden fit den ſchein. 


8 Er zeugt her anf dem weiter magn 
und thut mit Pliken vmb fid [diagu, 
Er ſcheuſt anf. graufam weiter ficat 
in feinem zorn mit greffem (dal. 


9 Wenn Gott im zorm fo vmb fd) (doigt 
fo wirdt das Erdtreich febr bewegt, 
Die groffen berg gar heftig bebu, 
das fidj jhr feheu gründ erregn. 


1o Mer Himmel thut fid) freklid) auff, 
das fewer bat ein. ſchnellen lauf, 
Felt in cim bui ond Angenblick 
wohin cs Gott im fjimmel fdict. 


Ves. 339. 


Martinus 8ebm. 999 


— — — — — —  — — 


11 Wett wier j5 hörn das wetter. (dyalin, 
fo t ouf. grawen nberfaln: 
Des Serkens ang bey vnß ifl groß, 
wir fürdien Getts des Herrn geſchoß. 


12 Bes Endes [reden anf ung felt, 
adi $$ der S€tr fo grimmig fell; 
Bi 3 in groſſer Hot anf Erin, 
Km weiter kan man nicht entwerdn. 


5 34 fer, der Aeunſchen ſchuld vnb Sünd 
bd dein zorn heilig angejünb; 
De Zindi ifs Die das weiter macht 
wi Né jb bat iu hHarniſch brad. 


u Bras [cra wir anf vid) allein 
bitten, wolf »uf enebig fein 
Dura vajrra. Herren 36fnm Gbrift, 
Wt bat für vafer Sinb gebuf. 


5 t ihn blieb ober vnß dein jorn 
nd mifrs Emwig fein verlorn, 
dar ihn erzeig vnß quab pub buit 
V fref vu$ wicht wie wier verſchult. 


Wi wir in greffen ſchrecken find, 
ned das weiter Mühl und Lind; 


it wien nidi me anf vab cin, 
Belin vuß ja guedig fein. 


& 


ir; 


T Jut ſraf mit uf im zorn nidi cepl, 
welden, Dampf vnd wind zutheil, 

Gal kem Donner und dem plis, 
dehn vuß ai für ſchaden ſchůtz. 


tan vnd fein werten wehr, 

ia befleit, grim pub madt zerflör, 
Geißer in der Infft verjag, 

Ws zig anf vuß das melle jchlag. 


5 lite we! laß bep vnf fein 
kit alerheiligſt Engelein, 


Zgtw 


YEN 


£af fie bey ung j& halten mad, 
bas vnß nidi fdjab des meters madjt. 


. 20 Mit deinen fügeln ons bebe, 


das unß Kein wetter firal erſchreck 
Ynd ung uidt [had an pnferm leib, 
behät gefind, Kind, man und Weib. 


31 Bewahr »nf vnb .die Aachtbarn all, 
die ſchewren, Hauß, Hof, Uie) vnd Stall, 
Die frd) erhalt vnf auff dem £anbt 
nad) deiner gut mit deiner anb. 


. 22 Erhalt vnß all in deiner but 


— — — — — — 


ür bagel, ſchloß vnb Waſſer fiut, 
cim wetter ſtraal und fewr geſchoß 
wirff nid) anff vnß vonß Himmels Schloß. 


23 Mas wetter Inß für ober gan, 
das nidi cinfdjlag vnd zündt nicht an; 
Schutt vnf in der groffen mot 
fürm fdjnellen vnb eim böfen Gobt. 


21 Gott Uater, der fein liebflen Sohn 
ung bat gefandt vous Himmels Thron 
Vnd ihn für vuf in Todt gegebn, 
der frifl vnß jhundt vnſer Kebn! 


25 JEſus, von Hazareih genandt, 
der Iüden König, vnß gefandt, 
Der für vnß Leid am cent den obl, 
beſchüh onf jl im diefer nobt! 


?6 Der Heylig Seiſt mit feiner gnad, 
der vuß reichlich gefalbet bat 
Vnd mil dem Ereuß bezeichnet all, 
beſchirm für übel alzumahl! 


27 0D Heylige dreyfaltigkeit, 
u £oben bod) in Ewigkeit 
Dein And wir, madıs wie bits gefelt, 
es fen dir alles heimgeftelt. 


P ICH, Blatt fü v^. Vers 11.4 Gott, 20.3 am, 21.1 fo, 22.3 Dem, 23.2 bas = bafi es, 25.3 alte Form leid. 


339. Bu weitere zeiten umb wahre Buß. 


D eoutiafe: Herr Xcbaotb, 
Hs die heiligen Zehn Gchoth 


denner, Plih, rand), dampff und feur 


Vl gofem welter vnaebeur: 


! Bit yeu aus angezeigt 
Vt du zum enfer feiß gencigt 

das drin jorn werd außgeſchütt 
Sr man dein willen überirit. 


' Tr bert »mb unfer Zünd 
ni netter, Aammen, Schloß und wind: 
Bes (s! den böfen fein bereit 
W m) dert im der Ewigkeit. 


| 


ı Yun find ja unfer Sünden ſchwer, 
mir haben did erzärnt gar febr: 
Wo bu vnß nad verdinf wilſt Araffı, 
fo wirflu »uf im zorn hinraffn. 


5 Jrnmb büden wir nf all vor dir, 
dein gnab erzeig uns dort pn bir; 
Dn bifis allein der ung erhelt 
wenn vnß cin weiter überfelt. 


6 Heilig, heilig iff vnſer Gott! 
heilig if der Herr Bebaoth! 
Sold) cbr gehöret dir allein, 
die Menfchen allfampt Sünder fein. 


230 flattiinus Schw. Nro. 340— 











: Vorgieb die Sümb, »n& rub strídef, Aa Dem ernken weiier mádjtig wehr, 

vnß nidi im zorn u weiter flraf, | das cs vuß nicht fdreik usd) verſehr, 

Breit über ung dein flügclein, Serireibs vnd mad cs wider Klar 

das wir darunter ſicher fein. obn bidj wird vuß verliebt Sein ber. 
s Erwek »nf vnb »nf füunter mad, i0 fjérr, du bif onfer bort vu rette: 

das vnſer her ficis beit uud mad; kem fürblid mit dem £ Weitz, 

Welk gucdig vnfrtn Geif beräben, In himmel vuß zu Dir er 

auf das wir »nf mil Ingent jiern. — daranff id) fäslig wart vu) deb. 


F Nro. XCIII. Blatt Movijd. An Bere 7.3 erinnert Vers 3.2 tet Tieres © Zeſu treufler Heiland meii 
9. Gerparrte Breit aus bie flügel beide. 


340. Umb bereitung gegen dem Letzten Wetter. 


Wae racettit ins, dm groſer 601, » Da wird auf furdi der heilen Wein 
weil wier jg! Amdf in weiters not! cin groß grídyreg und heulen fein, 
€s donncrt, pligt, (dieat, fdymeif pnà Klingt, Weil dic fo Cwig fein verlohrn 
das rim drob fall all Kraft enikucti: gern wehrn gcdckt für Gottes stu. 

2 Wie wirds denn an dem Tage fein . 7 Bo wird dein zukunft trößlig [ciu 
wenn du, Herr Chrifl, mit Kommen rein? den außerwehlten beu dein 
Da Klingen wird vsus Himmels faal Die da wirf mit in Himmel führe 
im metier der Pofanuen (dal? »ub fir mit groffer Klarheit zieren. 

3 Es wird geſchehn ein feld geſchrey s Herr 3€fn, dur dein teres wori 
und des Erkeugels flim dabey, und dur dein fim fo wird gebori 
Es wird im fewer alles fiebn, Kit donner, lig und groſſen fArchn, 
was Adjibar if muß gar vergthn. wolfu das menfhlihe fjer erwehn, 

4 Ber Himmel vnd die Element 9 Mas wir mit Kelten vnd mit wedn 
mit Kraden werden nemen Endt, al angenblik bereit vuß made 
Die werk auf diefer Adtbarn Erdu Did wen du kömph recht zu empfangs, 
al fhmelken vnd vorgehen werbu. das wir das fjimlifd Rrid erlangn. 

5 Da wirfin mit der Engel ſchaar ıo Laß »us chen für im Gericht, 
di herlid) machen offenbabr, mit deim vrtheil erſchrek »aá midi, 
Mit fewer flammen rad) zu uͤbn Laß vunß nidi bein Yrrdampfta fein, 
an den die bid) nid woltem Lichn. führ ons mit dir in Himmel cin. 


1| Herr 3é[n, komm, vns iA ftr bang! 
ja, komm, Kerr JEfn, madjs nicht lang! 
Du weihs, dig zeit ifl arg vud boß, 
fjétr, kom, vom übel uns erlöß! 


F Nro. XCIV, Blatt Moiijd. Vers 7.3 im. 


341. BDankfagung wenn das wetter 
Füruber ifl. 


Ar laf on& Gott im Himmel Preifn, ^ 3 Der Himmel tbet fd Schrecklich auf, 
der fi im weiter thet erweiſn das man obn furcht nidjt fad) hinanff; 
Und durd fein gros vnd medlig banbi Das feuer graufam pligt vnd lencht, 
dafelb hat gucdig abgewandt. bas pus der Himmel brennen dent. 

:2 (És liß fi) ja (cbr ermflid) au, ı Das brc on& in der ausft faf [diing, 
das man obn fardt midi deucktt dran; welchs groffe (org im ſchrecken irmg 
Wir Anuden al im groſer fahr, Du würdeh vuſer fhuld su) Sünde 


Vicweils uns übern bewptern wahr. im grofen grim mit firafen faba. 


Ko, 42 — 348. Martinns Schm. 231 
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So haſta Dur dein lauter quad 90 Mu bafi ja gnuediglich behut 
guadi das uns entſtund kein (da: Ä fauf, Hoff, Weib, Kind, gefind pub gut, 
de hafs zeriheilt und gar veririchn, | Dnf ifl nidts übels wiederfahrn, 


Wumb ifs wit über pus ecblibu. ob mir fdon ali in furdten wahrn. 
Run haben wir dein zorn geichn, . 10 Wenns flug, fo haflın uns bedet, 
sit kein Aeuſch für dir kan befichn: das pnf kein flral nod) dampff erſchreckt, 
Brus In (diugf, fo konis wimand wendn, Dn bafi dem wetter nicht erlcubt 
Bau [yüri dein fadi an allen enbu. | das es ung hat am leib beirnbt. 
i Ann M dein gut and) offenbahr, oM Herr, bilf bas wir flets denken dran 
m Simmel ids fein fdón vnb Klar, wie bald dein ;orm vnß finden kan: 
Die nft iR heiter, Bil pub rein, Gib ung in unfer fjer und fum 
Iran) wird das erdreich fruchtbar fein. das wir nid)! ſicher fein forthin. 
! dts, sufer ber aid) lobt und ehrt, | 12 Dein donner flim ons fntdi bey bring 
das wir ind blieben vuverfebet, | vnd puf alzeit in ohren Kling, 


Au m(tm leib vus nidis gebrifl, ! Das wir vnß nad dir richten bald 
kein (dad auch ſonſt geſchehen if. wenn bey vnß deins worts ftimm erſchalt. 


13 Du wolſt foribin and) vnſer Pflegn 
vnd vnß regirn auff vnſern wegn, 
Das wir beim letzten wetter ſtraal 
mit dir eingehn ins Himmels ſaal. 


, F Nro ICV, Bart MB, Vers 5.2 entſtünd, 5.3 vertreibn, 7.1 fein. 


342. Bmb linderung der felt zu 


Winters zeiten. 


en: Goit, wie wunderbar 2 Herr, ſchaw, wie ift die Kelt fo groß! 
Kin medi Die zei regiert! das armnt heftig jagt, 
mahh feld) endrung übers jahr, Manqs hat nicht bol, ifl nackt nnb blog, 

des man dein Weißheit ſpürt. welchs dir fein elendt &lagt. 

be Die [done Sommerzeit Das waſſer fafl zu grund gefrenf, 
M$ fuii reichlich befugt, das’ man mid) mablen kan, 
IN winter haſtu aud) bereit die erd durch froſt jr kraft perlenft, 
das man genenfi der frucht. dieweil die Relt belt an. 


3 Diß kamfn wenden fo du wilt, 

es Acht in deiner fjanbt: 
Drumb mad das weiter mild und lin) 
zu wafler vnd zu lamb. 

Bas acmnt troͤſt, weils iff fo kalt, 
m mahlen waſer gieb, 
as Körnlein durch dein gnad erhalt, 
das man bid) lob und lich. 


F Nro. XCTI, Bart Wijb. 


343. mb ein feeligs ende. 


Be. Gett, du bleib in ewigkeit, 2 Gar kurk des Menſchen leben wehrt, 


Kr Mai bat fein befimpte zeit. (nel wie ein Weberfpni hin fehrt 
di lebt (s wol der monden zahl Grid) wie ein flrom gefhwind verflenf 
Wh befimmei allzumahl; und mic cin pfeil im luft verfdenf, 
3s tag pub Runden find gejchii, Gleich wie ein Slümlein leicht vergelt, 


Das keiner übrig i nod) fehlt. verdert, verwelrkt pub niderfelt. 


Nro, 34 
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3 O Herr, Irc mid) bedenken vol 1 Kap mein verfand nicht fein jerrit, 


da 


c 


das id) aud) ein mahl ferben fol, 
Dieweil mein leben hat fein ziel 

vnb id) nidjt Itb wie lang id) wil, 
Kein zeit ift fdjneller als cim handt, 
mein leben faf bie kein beflanbt. 


Ich bin ein bilgrim auff der Erd, 
der hie kein bleibend Stat begehrt: 
Mein bürgerredt bab ich dort drobn 
da ih bey Gott werd fein erhoben, 
Darnad) id) täglich finn und tracht 
wie ih da werd zu rub gebracht. 


Herr, hilf, das id all Angenblid 
mid) zu cim gniten abfdied (dic, 

Das id) den glauben als dein gab, 
dazu ein qut gewiſſen hab: 

Gib guad, das id) dir leb vnb flecb 
»nb in mein Sünden nicht verterb. 


Troͤſt mid), das id) nidi few den Codt 
und nit verzag in foldyer motb; 

Fürn böfen hellen Todt bewahr, 

das id) nicht ins verdamnis fahr; 

faf mid) in friden ſchlaffen gehn, 

fo kan id) frolih anfferfichn. 


un 


= 


das ich nicht jrrig werd vnd mitt. 
Mein lippen, mundt vnd zung bewahr, 
das mir kein »mhüb(d) wort eutfabt; 
Erhalt mir richtig mein gedandn, c 
las mid) nid anf was böfes wandn. 


Hein Englein las (leis bey mir bleibe, 
das fie den Salan von mir treibi; 
fas mid nicht in anfehtiung fallu, 
das id) im glanben beim mög wallu; 
ffülad mid) zum Codt ganl unverzagt 
vnd laß mid) nit lang fein geplagt. 


Wenn mein mundt nidis mehr cebem kan, 
fo bot meins herken fenffjen an; 

Wenn id) keins Aenſchen fim kam hör, 
fo laß dein Grifl mein ber recht lehrn, 
Unb wenn mein Angen febn kein fih, 

fo gib der Seel Dein Himmels blick. 


Plein Ichtes mort laß fein am eb 
*fért, uim mein Geih in deine beubr 
Drauff fprid) zu mir “im Paradiß 

fol bey mir fein dein Seel gewiß.’ 
KSald fdjik dein Engel her n mir, 
das er mein Seel in Himmel führ. 


F Nro. XCVII, Blatt Wiij. Vers 5.3 Drudfehler galuben, 9.5 fo. 91(6 ecfte ver zehn Sterbegebete in I Blatt € 
Bers 2.3 binfleuft, 2.5 bald vergeelt, 2.6 vewelct verdorrt, 3.2 einmahl aud), 3.6 nicht für kein, 4.1 Yilgri 
5.2 abſcheid, 6.3 Fürm böfen (dnelin Codt mid, 7.1 meinn, 3errütt, 7.1 emtf., 5.2 den böfen Geiſt weiß! 
8.4 rein für beim, S.6 laß mid) nicht werden lang geplagt, 9.1 nicht, 9.2 Herkens, 9.6 des für dein, 10.5 dei 
10,6 ittm. 
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G Eeite 25. Das zehnte Gebet. Vers 1.3 gtoffe, 6.1 fo. 


344. Am Sonntag nachm Newen Fahr, 
aus dem Evangelio Matt. 2. . 
Von der Flucht in Egypten, welches an mandjem 
ort viefer Tag handelt. 


D» licbfles Kindlein Jefn Ehrifl, 

gros ifl des Teufels Aacht vnd £if: 
Alan fpürt feinn Mord und grofen zorn 
fo bald bu warf zur Welt gebore: 

Dod) weil dein Vater bid) bewart, 

100t er viel taufent Rinbleim zart. 


Adı Herr, bu fibi, der Bofewidt 

mit £ifl und Alorden rubet. nidjf: 

Bey viel Tyrannen ſchuͤri er zu 

das fie der Kirch nicht lafen Hub, 

Da wird mgnd glänbig fenfd geſchlacht, 
welchs weinens viel und heulen madıt. 


Ey Herr, bn wolh ja bey ons fein, 
laf warnen ons dein Engelein, 

Das, wenn man ung zum tobc ſucht, 
wir ſicher bleiben durch die Flucht, 
Weiß vns zur Mot einn freyen oct 
das vor der zeit keins werd ermordt. 


I 


1 


c 


e 


Mod) wenn vns aud) würd nadjgetcadt 
ond würden kläglich vmbgebracht, 

So hilf, das mir wie Kinderlein 

im &od unfhüldig mögen fein, 

Damit wir willig fein zum flerbn, 

das Himmelreich im frieden erbn. 


Herr ſchaw, ist viel Herodes find 
die gern erwürgien deine Kind: 

30 fle denfelben maaf vnd ziel, 

das fic nid) morden all ;m pic. 
Schaff, das wir boreu in der not 
eſchawi, nun find die Cpraunen todt.’ 


Vnd da der Feind je würden mehr, 
für dei wir uns aud) fürdten febr, 
So wolf du ihr Aacht [ regiern, 

das fie die deinen nicht berärn. 

Laß dein verlobten allzu aleid 

tbt haben dort im fimmelreid. 
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345. Am Tage Marie Magdnlenz, 


Aus vem Evangelio fuc. 7. 


Bas man Buſſe tium, und Vergebung der Sün- 


den erlangen möge. 


A Jta Chriſt, bn weih gar wel 4 Men Gnadenfeinden wehr »nb ſtewr 
wir fd man Aeuſch befichet: die auff jbr Werk veritawen: 

Sis fei IR böfer füflu vol, Dein guter Geiß jhr rtl vernewr, 
in Sir) vnd (amd fid) ficket, | das fit dein Gut anfdjamen 

Sen ipt midi viel nad) deim Geheiß, — . Vud lernen bid) erkennen fein, 

faf timen) dir geherfam lei, | das du wolſt allen guadig fein 

ftlás kan dir nicht gefallen. die bid im Glanben faflen. 
? Set nim da die Sünder an | 5 Herr, gib and) mir cin bufend fet 
Utt ft d zu Dir kehren, wenn id heit Sind getrieben, 

Dein $c fe nicht »erflofen kan | Das it ja mit der Bug nicht (dert 


wen fr dein Guad bescheen, und nid) die Welt mög lieben, 
läs flatie flagidlt, |— |  ———————— 


da fr fuf tet, aud) if geſchehn, mein Anblig mit viel Threnen neh 
cfi «t à and M erac ' pnb bid) im Glauben küffe. 
3 AU Sink pub all. Sinberinn ^ 6 Sn fdyperen Sünden fick ich bier 

wol ard deinn Griff regieren, | pub bin in fd)nlà geraten: 

I nen an ihrem Muih vnd fien c Ans Guaden wollls verlafen mir, 
ws trefli Gufe ſpũrcu, fonfl kan ids nicht erflatten: 

he mit Shrenen, Rem vnb Leid So wil id) hier viel licben dich 

iramen uff dein Barmbergigkeit ond dir dort danden ewiglid 

V) von der Sünd ablaflen. | wenn id) der Frewd geniefe. 


6 Excite M, v4 92. Gebet. 


346. Vmb Hülff zu firieges zeiten. 


Bars Vd, O ftc 3ebaotb, ' 4 fjétr, fich anf, nim did vnſer an, 
wir fedi dein Kirch in groffer uot, | ſonſt niemand beffer belffen kan. 
tll jt bey der beirübicu zeit Erbarm Bid) deiner lieben Kind, 
Mb! viel varnh, krieg vnd Areit, | vergib pns alle (dnlà und Sim. 
der fes) find viel, groß if die lifl, Erhalt dein wort, dämpff falfche febr, 
Bt weis aicht wen zu itrawen if. die jrr gehn durch dein wort bekehr. 
* 9l she haben wir verdient, 3 aß bod) dein hänflein nicht allein, 
Bil gir nicht from gewefen find: (hüß vnd erreit dein lieb gemein. 
weribes wort vud Sacrament Ein fewrig Mawer omb vns fen, 
Br 7 uns pbrl angewendt, für Einfal Land vnd Stadt befren, 
Dui if Sünb and ſchand gemein, Wehr allen bie bintdürfig find, 
Wit [piri kein Buß bey erof vnb klein. zerſiren fie wie dic fprem pom wind. 
! Bays merkt mam im gantzen Land 6 Ihr tüd vnd lif mad) offenbar, - 
Ut lig Zorn befftig if cntbranbi; die für ons find verborgen gar; 
it viel zeichen vberal Mit jbrem cignen Arick fie fang, 
Of Erden und ins Himmels fal, das dein Kirch Sricd pub Ruh crlang, 
V fef herein ranfcht mic ein Flut, So loben wir im eimigkeit 
V kommen yanb ihr leib und gut. dein guͤt vnb trew in ewigkeil. 


Vo LAN, Blatt A vijd. Vers 63 eignem, 6.5 ewigheit, 6.6 gut. 
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941. VUmb einen ſeligen abſcheid, auf 
die Gartenangſt Chrifli gerichtet. 


Her Chriſt, wenn ich bedendr 
mein Elend groß vnd Schwer, 
Von bergen idj mid) Krände 
ond bin beirübet ftbr, 

Weil mir im ganken Leben 
der Ceufel und die welt, 
mein fleif vnd Blut darneben, 
gang grimmiglich nadjflelt. 


2 Wie mnf idj mit doc quelen 
fo lang id) allhier blelb: 
Ihzt findt fid) Angff der Selen, 
gar bald if fed) mein Leib, 

Piel Inglühs Ihnt fid) finden, 

bif mid) der Cobt allhie 
wegreift im bui geſchwinde, 
Gott weiß, wenn, wo pub wie! 


3 Doq wil id) des nicht achten, 
ad mein Herr Jeſn Ehrif, 
Wenn id nur mödt betradyten 
zu meiner Ichten frif 
Bein Gartenangk vnb. ſchmerhen, 
dazn deinn Schweiß vnb Met, 
das id) bebnrd) im ferien 
ergnicket würd im Eodi. 


4 Drumb wenn id) werde zittern 
als denn vnd zagen fehr, 
Weil fi) bey mir wird wittern 
der Eodt mit feinem [peer, 
Das mir mein Augen breden 
pub abuimbt mein gehör, 


der Muud nid) mehr kan ſprechen 


vnd mir mein Leib wird ſchwer, 


5 Wenns fer and) Lett und ſchmachtet, 


weil jm all kraft entgeht, 
cuff diefer welt nichts adtet, 
vernnufft aud) nichts verficht: 


HERR Ehrif, fo lag mid denken 


ans kläglid zittern dein, 
das mid) zu [cbr mid) kreucken 
die Todies [merken mein. 


6 Aud) wenn mid) mil erſchrecken 
der Cenffel mit ber Sünb, 
Das gwiftn anf ihnt wecken, 
mir Óetles zorn verkündt, 

Bas id) anfang zn weinen, 
vergies viel zehren heiß, 
pnà mir durch Sümb »urcimen 
ausbricht der kalte ſchweiß: 


» 


7 So kom, Herr Jeſu Ehrife, 
in foldjem ſchweren flrcit, 
dülit deinem Griff mid rüfe, 
mad) mid) der Sünbew quit, 

Das id ja mög genichen 
deines Bintfhweifes werd 
den du theteſt vergieſſen 
mit Ehränen bie auf Erd. 


Pub wenns nn kömpt zn ſcheiden, 
das mid) wärget der Eodt, 
Welchs ifi das letzte leiden 
ond vnſer hoͤchſte noth, 
Sio hilf durch deine Güte, 
das ich nicht Irrig werd, 
für läfern mid) beipkte 
vnd allem vngeberd. 


Hiuff, das id mid ergebe 
dir, O mein Herr und Gott, 
Bir fierbe und doch Iche 
and) mitten in dem Codt, 

Vnd alfo, Herr, gefhwinde, 
kraft des Todtringens dein, 
den Cobi and) nberwinde 
ond fenberiid) ſchlaff ein. 


© 


o Herr, trib aud) ab den Trachen 
ond die bellifde ſchaar, 

Die mid mit jbrem Kachen 
wollen verfhlingen gat: - 
Dein Engleia wolfin fenden, 

die fid) als diener dein 
zu meinem Seelen wenden 
vnd es bit bringen heim. 


Mem Leib laß in der Erden 

als im fdlaffkammerlein 

Sein Ruh im frieden werden, 

die Zeel inm handen dein 
Wolleſt, © HERR, bewahren 

bif an das jüngf Gericht, 

da wir lebendig ehren 

frr, für dein gehät, 


Mafelbeh zu veruemen 

das lebte Vetbeil dein, 

Des fid die böfen ſcheutn, 

die frommen frolid) fein, 
Weil in jene wirh dringen 

ins brlfd)ru femers prin, 

und pns in vollen fprüngen 

inm Simmel führen cin. 


I Nro. II, Blatt € vj. Vers 9.3 f. media morte in vita fumus. 
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Gebet vmb eine ſelige heimreiſe, 


gerichtet anf Cbriflt feiben. 


Q zu €brif , meins lebens fied, 
$ ite, mein t: 
Auf erden hs ein ép 1 

ed arüdu mid fehr der Sünden laf: 


2 36 hab für mir cin fdysete reiß 
3*8 ins Himmels Paradeiß, 
iR mein redites Yaterland 
Mranf du bef dein Sint gewandt. 


3 Dur Mri if mic mein Herk febr malt, 
der Leib gar wenig kräfften bat, 

Aein mein Seele (dirept in mir 

Herr, bol mid) heim, nim mid) ;n dir!’ 


‘ Sus Rärk mid) durch das leiden dein 
im meiner legten Gobtes Pein, 
Mein Siut(dysri$ mid) itóf pub eranic 
Waad mid frey àntd) dein band vn 


5 Jem Gadenftrid) und Rahien friſch 
Die Sünben Ariemen mir abwiſch, 
nd fpst, bein dornin Eren 


Mein bebu v 
Laß fein mein Ehr, mein frewb vnb wonn. 


© Bein Wurf vnd Galleutrand wid) lab 
wenn id fon keine Rärkung bab, 
Bein Ausfigefdireg kom mir zu gut, 
beuahr mid für heilen giut. 


7 Wenn mein Mund nidi kan reden frey 
kein Grill in meinem Hertzen ſchrey 
fif, das mein Seel den Simmel | ind 
won meine Augen werdeu blind. 


Y Sro IlI, Blatt G pij. Pers 5.2 bi für die, 12.3 nid. 
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8 Bein lehtes Wert las fein mein liecht 
wenn mir der Todt das Herk abfkidt, 
Behuͤte mid) für ungeberd 
wenn idj mein haupt un neigen werd. 


9 Dein Creutz laß fein mein wanderkab, 
mein Rub vnb Maff dein heiligs Grab, 
Die reinen Grabetüdyer dein 
laf meinen flerbekitiel fein. 


19 Kap mid) durd deine Rägelmahl 
erbliken die Genadenwahl, 
Durch deine anfigefpaltne Zeit 
mein arme Seele heim geleit. 


11 Auf deinen Abſcheid, Herr, id) iram, 
darauff mein lebte heimfart baw; 
Thn mir die Himmelsthür weit auf 
wenn id) beſchliß meins Lebens lanf. 


12 Am jüngfen Gag erwerk meinn Keib, 
hilf, bas id) bit zur rechten Mb, 
Das mid) nidi treffe dein gericht 
weldis das erſchreckilich Yrteil (prid. 


13 Alsdenn meinn Leib verneawre gank, 
dns Er lendjt wie der Sonnen glank 
Vnd rbulid) fen beim klaren Leib, 
and) glei den lichen Engeln bleib. 


14 Wie werd id) dan fo frölid fein, 
werd fingen mit den Engelcin, 
Und mit der Ausermellien ſchaar 
ewig fdjamen dein Andli klar. 


u^ ein Jahr früher erfcheint das Lied in tem Buche Cbrifllide Gebet. ANNO 1610. 5°, Seite 307. Ders 1.4 
v4 Filet mid) der, 2.1 wor mid, 3.2 hreffte, 3.3 Beelfchrepet, 5.2 der für die, 5.3derne, 7.1 nit, 8.3 Debüt 
— vor, 9.3 Grabtuͤchelein, 11.4 be(dlieB, 13.3 vem Maren liecht für beim Maren feib, 14.1 denn, 


349. Tüglich Gebet umb ein feliges 


3«s armer Erdenkloß, 

mein Jammer if fehr groß: 

frin Leib, burd) Sand verderbet, 
piel íámadrit hat geerbet, 

Sau fraudbrit mus id) leiden, 
eh id) hier kan abfdeiden. 


2 Herr, das id) war gefund, 
das hau mir gegumt, 
Des id) noch bab das Eben, 
das hal mir gegeben: 
Ju kauf mirs aud) erhalten, 
wie meudem gramen Alten. 


Ende. 


3 Itzt bim id) krank vnb mat, 
weis weder hülff nod) ratb; 
Mein Zünd bas Herke nagel, 
den Leib die Krankheit plaget, 
Mein kräfften find vergangen, 
mad) bülff Acht mein verlangen. 


1 Rein Acht bewehrter if 
als du, frt Jeſu Chriſt: 
Du kanf es alles enden, 
ts fitbt in deinen händen, 
Dein Hälf wird dem gemebret 
der fie mit eruſt begehret. 
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: 1 Nro. V, Blatt iij. Vers 4.2 wierer als für denn, 4.5 wieder die neue Gonfiruction von gewerem, 7. 


Du hilffſt in Nöten gern, 
drumb fen von mir nicht fern. 
Du bir thu id) mid) kehren, 
du wolf dem vbel wehren, 
Kir meine Sind verzeihen, 
von krankheit mid) befrepen. 


Do wo die krankheit groß 
mir geb ans fer einn fof, 
Der mir mein fer abrenmet, 
das Leib nnd Seel ich tremnet, 
3o wolf mir beyfand leiten, 
das hilft am allermeißen. 


fehler Teſtamene. 


fAartiiuns $ebm. 


: 


7 


ur 


An meinem Iegten end 

fen dig mein Ceflament: 

fürin Gnit fol andern werden, 
mein Leib gehort der Erden, 
Kein Seel Ihn id) beſcheiden 
ins Himmelreid mit fremden. 


Doqh das mein ſlerblich Leib 
nicht in der Erden bleib, 
So wolfu jbn ohn ſchrecken 
am jüngfen Tag anfmeden, 
füit bir inn Himmel führen 
vnb jhn mil Klarheit zieren. 


350. Wenn eines einen vnkenfdyen 
Ehegatten hat. \ 


33s; ſchoͤners if auff Erden 
als zucht vnd kenfdibrit fein, 
(Poll kan nichts licbers werden 
als wenn ein ecl if rein: 
Er wil darinnen mwohuen 


i 


O HERR, id bit mit fichen, 
wehr dem onfaubern Gaf! 
fas es bod) nicht geſchehen, 
lang da zu finden caf. 

Bic wolluſt in ihm dempfe, 


die jm betórt deu malb, 
bilff, das er ernflid) kempfe 
wieder fein Fleiſch vnd Blut. 


Thn bim von jm den dündel 

als foif dns ftben uidit, . 

Weil doc) in alle windel 

ſchawt dein klar Augrfidi; 
Woun im vor angen Aellen 

die prin. fo ifl bereit 

der vnzucht in der Helen 

in alle emigheit. 


Dein Grit fein Her mad) reine, 
das er fein züchtig ſeyy, 
Vnd mid mit trewen meine, 
wit kenſch zu wonen bep, 

Bas wir in judi vnd ehren 
alter anff diefer Welt 
pns fein f tno kehren, 
weldhs dir ſehr wol gefelt. 


allbier im diefer zeit, 
die kenfd)brit and) belohnen 
dort in der Ewigkeit. 


Dagegen if ein grewel 
für Gott die hurercy, 
Die bringt zu iet beu reme 
mit plagen mancherley. 

Jn ſolchen Lenten wohnet 
der ſchand vunfletig Geif, 
der jbneu emblid lohnet 
wenn Gottes zorn einreifl. 


on 


- 
pd 


o3 
2 


Mein Elend id dir klagr: 
mein €bgatt ifl nit rein, 
Das briugt mir große plage, 
id) kan nicht frölid fein, 
Weil er mein nidi gros adict 
und fd) an ander heuckt, 
algeit mad) wolluſt fradıtet | 
vnd dein zorn nidi bedenckt. 


7 fjilf, das wir brit anffbeben 

zu dir gank reine Hand, 
Bir Lob vnb Ehr zu geben 
gar bis an nufer end, 

Bas wir mit reinen hertzen 
did) ewig [damen an, 
vnd obn all prin und (dymereu 
für beim thron ewig flan. 


K Nro, XXII, Blatt H. Vers 1.2 unb 4 als für denn, 2.2 £$urererep, 3.7 unluf. 
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Gebet der Eltern, 


Für jhre Kinder. 


0 odfitt Gott iu aller Welt, 

der alts ſchafet vnd erheli, 

Al Gäter und al ſchoͤne gabu 

dir Aenſchen Rinder von Vir haben: 


2 Jo gibp den Eltern Rinderlein, 
mit Dein quaft bey ihun crfdein, 
Jit jiexeh an Leib und gemil, 
kuraus wenn man did drumb bit. 


‚Dh beg mir herrlich gntt. befdert, 
mit Miuderlein mein Haus vermehrt: 
lf, Wes id well ball dieſe gab, 
Ms ich dran frewb und monnc hab. 


| Gib guad, das id) fic onterweis 
m deĩuts Namens 1b und preis, 
Diefelben zur Goitfeligkeit 
Wd) mit glimpf und ernfi auleit. 


| Ug and, das id in meincm lchn 

t wi$i mög bos crempel gebn, 

Viel wacht in aller zucht vnd cbr 

wüm Linder alles guiics Ichr. 

: Gib as meinn Kindern deinen Geif, 
KT fie ehr tium was dein Wort bif, 


Das fe dig lernen kennen recht 
4 lir als Sein Aãgd m uneqi. 


MN LI, gis £p, Bers 103 won, 11.3 jhm. 


7 Las fit mit Fricd vnd mefigkeit, 
mit aller Dudj vnd Erbarkeit 
| Ihr zarte Jugend bringen zu 
das keins verderb mod) übel tbu. 


8 Bi jhn dein Engel allzeit, 
der fic zu weg vnd fleg beleit, 
Sic vbrral fd und bewahr, 
dns jhnm kein vnfal wiederfahr. 


9 Mes Teufels lift vnd bosheit wehr, 
das cr vus ja kein Riub verkehr, 
Hilf, das cs keins halt mit der Welt, 
uod) iu was ficifd) vnd bimt grfelit. 


to Bein waters ang welchs alles fidji 
anf vnſer liebhe Kinder richt, - 
Das fit uns machen wonn und fremd, 
pus nicht zurichten Herkenleid. 


11 Wergib jhn all jhr fünd vnd fult, 
gibfu jbn Crentz, gib aud) gedmit, 
| Das zeitlich quit jhn and) beſcher, 
bas ia cin jedes Ehrlich mehr. 


ı2 Xe Herr, führ fie mit deiner hamdt, 
das ia keins werd eim Hellebrandt. 
36% bill, bring fie und vns jn gleich 
mit fremden in dein Simmelreid. 


352. Gebet der Eltern men ein Sohn: 


Dein Kid, © Sott ins ginirls Ihren, 

P weiter als die Sonn pub fion: 

die Acaſchen anf der erden Krichn, 
Barang mit viel kummer ſuchn. 


Cu mande feb! vnd lanbi, 
Re in ihren jungen jaru 
Fchen, leraem vnd ccfarn. 


e Sandra uber fec vnd fandt, 
De 
Bas 


1 
Ben, man durchwandert berg vnb Ihal 
a Smis und böfes überal, 
and leer wan in landen fiudt 
Wrá rin Jung Blut wird cutjinbl. 


4 
Res icewer Gott, il (dii id) aus 
Cim lichen Sen aus meinem haus, 
qmi tt ctwas redlihs lern, 
Cs reis gertich weit oder fern. 


wandert. 


5 Id bit ferilid) durch Icfum Chrif, 
ı behuͤt mein Kind fürs Teuffels lifl, 
Schick mit ihm dein lich Engelcin, 
damit fie fein geferdten fein. 


6 Behut ihn aud) zu aller zeit 

| für vnfal, noth vnd Herkenlcidt, 

Ä Ju wafler, land onb wuͤſtem wald, 
| mad) bem fein reis ifl anacflalt. 


7 Yon Alördern pub von teuberu bós, 
and wilden Thiern ihn crlós, 

| Für wafrs not und Fturts prin 

las in der Frembd ju fider fein. 


s Gib gnab, das cr fid) erbar Ach, 
| fid) nidi! zu lofer burſch gefch, 
Hoch fonfen vbels ding vorucbm, 
| dadurch er uns vnd fid) be(djem. 
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t0 Wenn er fein wanderfhaft verbracht, 





9 if, das er feins 1bnns ſleiſig warl, 


nidi feb anf vnzucht vub bie Karl, 


Midi zanck, nidt balg, nicht lerne krige, 


widjt vurecht ibn, nicht lerne lign. 


10 Kehuͤt fein leib für Krankheit gros, 
das ihn kein böfer fall aufles; 
Erift ihn an was, from lent verleg, 
die ihm iu nöten helfen frey. 


wieder zu dem feinen macht, 
30 hilf, das er bring mit fi Sunf, 
das tt hab narmng vnb viel guuf. 


1? Regier jhn all fein Ichetag, 
das ihn wiermand mit fug anklag, 
Bis cr alhir fein wandel end 
vnd fid) zu dir in Himmel wend. 


K. Nro. LXI. Blatt Movjb. Bere 1.3 Drudfehler erben , 1.1 ſuͤchn, 44 fo, 6.3 müften , 3 2 fo. 


353. Gebet, wenn man uber Seld reifet. 


fes 6st, du herrfheh pberal, 
auf Erden, Berg vnb ticfen thal, 
In Städten, Dörfern vnb im Laud, 
and uber Waffer, Ice und Sand: 
Da sicht ali fs ziehen forth 

in aller Welt an jedem srtb: 


Sd mad) mid) jhund auf die reiß, 
da ih mein unh zu Schaffen weis; 
Die fang id in deim Namen an, 
obn dich ich nidis verbringen kan; 
In meiner moth durch deine git. 
mein Ein vnd Aufgaug wel brbut. 


^S 


Iqh bitt, dein hülff feg mir bereit, 
auf weg vnb flegem mid) brleit, 
Grid) wie Jacob bid) mit [m uam 
fern in Altfopotamiam, 

Und mit Iſtach wandert frey 
durchs rothe Acer vnb Wufencn. 


Schick Raphael den Engel dar, 
der mit Zobiw Sohnt war 

Als er in Meden zog von fans 
vnb richtet feine fad)tm ans: 
Derfelb aud) mein Gelciisman fey, 
damit id) bnrd) pafsire frey. 


w 


d 


K Nro. LXXV, Blatt €, Vers 7.4 lenden, 8.5 geweren. 


5 Mein fuf für aller moti bewar, 
bas jm kein anflos wiederfahr; 
Für Wafers vnd für Fcwersnoih 
vnd für cim onverfehen Todt, 
Für Mördern und für böfen Thiern 
wolf auff der Reis mid) fidec führe. 


Weil id) alltag mus Herberg babu 
ba id) mög ruhen und mid) labu, 
Zu gntten leutlein mid) ja führ, 
bey den id) trew vnd liebe fplit 


= 


Sen tag vnd nadıt, iu flubu u bett, 


von aller vnin(i mid) errett. 


Mein anfdiag las mir fehlen wit, 
hilf, das id mein gefdefft verriet, 
Utrinf vnb (haden wider wenb, 

all fadjeu mir zum beflen lend, 

Das id wol ridi mein faden ans 
und wider komm gefund zn hans. 


-} 


o» 


Haus, Hoff und guit id) dir befehl: 
£as vberali dein Segen ſpürn 

fo lang wit unfer marnng führe, 

Ju let wol uns dein reich gewehrn 
durch) Icfum Ehrifum, vnſern Herrn. 


354. Wenn man fidj cíftet. 


Dis walt Gott Yater, meine kraft, 


vud Jeſus Ehrifus, meine madt, 
Der Heilige Geil, mein befie fleri, 
mein beyflaud fen zu biefem werd. 


2 Mit Heilige Drepfaltigkeit, 
gelobt in alle ewigkeit, 
Steh mir mit rediem Segen bey 
und unferm theil den Sieg verley. 


3 Mein Leib id cüf vnb wel verwar: 


ein vnd der meinen Leib vnd Seth, 


HERR, mad) ju frey von aller gefahr, - 


Mein Waffen fo id) mit mir trag 
regier, das id den Feind bin flag. 


4 Du bif mein Kor, mein Spif 08 3dmert, 


halt mid) für deinen Augen wert, 
Das id) getroſt fürm Feind befich 
und vngeſchlagen won jm geh. 


ko, 255—357. 


— o — — 


> Bein Engel wicdern Stiud hier Sci, 
Wt trib fein Waffen all ;n cid: 
Arhrig (cin Arm und alit. Macht, 
fáiog |n darnieder in der Schlacht. 


m —— — 


| 





Aartiuns Behm. 


6 Doch fol id) bey meim Waffen ftecbn, 
b mad) mid) zu eim Himmels Erben, 
a gib mir aud) die Herrligkeit 
in alle ewig ewigkeit. 


&. Nr. LXX, Blatt Onjb. Vers 2.3 rechten, zu Vers 6.1 vergl. Nro, 371 Vers 5.7. 


355. Gebet umb gut Gefinde. 


0 Hoher Golt im Simnelteid, ı 38 fif, das es tbu nad) meim gebris, 
für dir ind ale Menſchen glcid), | fein arbeit vidt mit hoͤchſtem fleis, 
Jie hafn in dieſer Weli Mir tte geleif, und nichts entwendi, 
Wt Ordaung alfo augcfci, | obs etwas ſchon abzwarken köndt, 
Des ſerrſchafft iA und and) geſindi, fiif, das fein thum gel wol von fab, 
des cas dem andern folgt ub dient. | damit mir werd gefhaffet cabi. 
h Mf mif) aud) in fland geiban 4 Wenn mirs gend hatt trem bewrift 
darian id mus geſinde ham, ond hatt mir redtich binft geleif, 
Denn (suf wird mir mein tum zu ſchwer, So hilf, das idj ihm geb fein lohn, 
detin ig mid) mit kummer mehr: es uid)! abweis mit Spot und Hohn, 
3 Vtt eid geſind mir gehn Führ pus zu let ins Simmelreid), 


erg) 


bri eiu wolgezogen lebn. | da wir für dir And alie gleich. 


E 


k. Nr. XCV, Blatt iiij. mers 2.2 gefindel, 5.1 thue. 


356. Wenn man an die arbeit geht. 


35 welt Gott Yater vnd Golt Zahn, 
Wr eilig Geifl im hoͤchten Ehren! | 
Benit fung id) mein arbeit an, | 
Wif Ms ids mol velbringcu kan. 


2 © yitiee dreyfaltigkeit Ä 


3 Mein leibes Kräften mehr vnd free, 
das id) mit ern verricht mein werk; 

Huf mir, das id) befendig bieib, 

| mit ontrew nit mein arbeit treib. 


4 Kap mid) mein arbeit recht verbringn, 
damit mein tun. mög wol gelingen, 
Das treib id) bir fo lang id) leb 
vnb in dem Jammerthal cumb fdyweb. 


kit kart (eg wir jf! bereit. 
Gb nit serflanb, nerunnfi vnd wiß, 
Manil ih nicht vergebeus (dil. 


5 Wenn id denn thu mein augen zu, 
fo gib mir von der arbeit cha: 
Hir if kein rub, dort wird fie fein, 
drumb komm, bol mid) in Himmel ein. 


R- Ne ICI, Mar 0 pilj*. 


354. Wenn man Seyer Abend machet. 


6s, lob uud danık, der Gag if bin, 
ig mühfem gewefen bin, 

er arbeit bab id) hent verbracht, 
Styerabend iR gemadıt. 


? Am tip iR mat, mein Arm vnd Bein 
9t mi) non großer arbeit fein: 
der n) von Herhen ich begeht, 
is fà die maitigkrit wicht mehr. 


mein thun gereid zu deinem preis, 
Den AEenſchen and erfprüßlid fen 
vnd bas id) hab mein un dabey. 


4 Au weil id) Zeyttabenb bab, 
das id) mit Spris vub trant mid) lab, 
Der faufften rub id) aud) begehr, 
fo bitt id, mir dieſelb gewehr. 


3 0D rr, fid am mein [weis vnb firis, 
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5 Wenn idj werd ansgerubet han, ,— 6 Wenn du mir wirft nad) Diefem Ich 
[geht mein arbeit wieder an: den leiten. Feyerabend gebn, 
treib id), weil dirs fo gefcht, Die tul im Himmel mir bereit 
fo lang id) leb anf dieſer Welt. | in alle ewig ewigkeil. 


K. Nro. C, Blatt B. Vers 44 geweren, 5.3 Drudfehler ichs. 


358 Herr Chriſt, von gantzem herken 
band ich bir für dein fdymergen. 


fes Chriſt, von gau&em Kerken 4 fjeun Cbrifl, id) muͤſ verzagen 
dank id) bir für dein Schmerhen! weil mid mein Sünden plagen, 
Sürwar, dein prin und Plagen Daun id mit erufler Rewe 

die dm für »ns mall Iragen a dein Zorn vnd flrafen ſchewe, 
Yermag keius anf;nfpreden, Für Leid id erben mülle, 

bier wil uns Ued gebredgen. wann id) von dir nichts wäe. 

2 Bd liegt Pid) heftig plagen, | 5 $.AB fold) dein fdhweres Leyden 
den gantzen £eib zerſchlagen, mir bringen Groff vnd Frewden, 
Mit Ruten und mit Riemen Damit id) midjt verzagt 
macht man dir bintig Siriemen, ' waun id) viel Elend iragc: 
Ernef Pein an allen Sinnen, Dein Lich an mir bemeile, 
von anfien vnd von jnmen. 4 das id) bid) lob »nb preyfc. 

3 DJe Jüden bid) bebrenoten, | 6 fj3!f, das id) au dir klebc 
die Sünben Did) febr Kränkten, und nicht baléflatrig lebe, 

Der. Göttlid Born fehr wuͤlet, Das id) wid! zu meim Schaden 
Satan fein Born ausfdiüttel: mög flraffem auf mid) laden: 
Mauch Menſch ſolchs nid! bedenckti, Laß mid) dir Dank beweifen, 


weldys bir dein fet fehr krandel. dich jcht und ewig preifen. 


L. I. Seite 49, als Gebet nad) ver 4. Predigt. Ohne antere Überſchrift denn das Wort Gebet. (Ci gilt aud 
allen folgenden Liebern. 


O Seite 9 in vierzeiligen Strophen, mit ver Angabe Im Chon: Hu laf uns Gott ben HERAN, xc. 
359. Bein lieb, Herr Chriſt, muß brünfig fein, 
das bu für vns trugfi ſolche pein. 
Mein Lieb, frt Chriſt, mus brünfig fein, 5 Bünd aud) den Glanben iu mir au, 


das bu für vus trug folde prin, das id fold) Gut ergreifen kan 
Und uns erwürbf das Himliſch Gut, Und gieub, das bn mid) haf erlöfl, 
welchs vns ewig erfrewen tbut. und deiner Guad mid) berilid) kroͤß. 

2 Bold Gut ſchenckſt bu ans bloſſer Gnad 6 HAF, das id) auff mein Werk nichl ba 
dem der nad) dir verlangen hat, auff dein Verdicnf allein veriram. 
Gibfis dem durchs Wort und Sacrrament Daun vufere Werk find viel zum ſchlecht, 
der fi im Glanben zu bir wendt. das cin Aenſch würd dadurd geredi. 

3 Daſũr die Ehriflenheit- dich prcyft, 7 KAG mid) die Mitlel nicht verfdlagn 
dir nad) vermögen Dauck beweuf, die vns crworbnes Gut antcags, 

Welchs id) aud) jhl mit fremden tbu, Deun wer die Mittel leicht vtracht, 
weil ih durch bid) hab ewig Xu. der iff nicht auff fein Setl bedacht. 

4 ICh vit, deinn guten Geiſt mir gib, * (53b mir ein flare zuverſicht, 
daß id) bedenk bein berklich Lich, an deiner Gnad jm zweifeln nicht, 

Mid halt zum Wort und Sactament Das id) beſtendig an dir hang 
da dein groß Gutt wird anßgefpent. vnb dert das Himlifh Ent eriang. 


L.. I. Seite 93, als Gebet nach ber 8. Predigt. Ders 3.2 vermögn, 1.1 gib mir. | 
U Seite 17 mit ver Angabe Im Thon: Herr Jefu Cbrifi, wahr Menfd und Gott, 2c., Vers 1.3 exmasi 
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360. Ad Jeſu, liebſter Heiland mein, 


wie bang muß dir geweſen ſein. 


3 IR dieſer Bad) ranſcht mande Finth, 


* 


„licbſter Heyland mein, 


Dit bang un Dir geseſen a damit id) fa werd pberfdontt, 

Als iu an Gelberg willig Als Yuverfand, Sünb, ren pub Motb, 
Ms du dein £eybeu bald eren. anfedtung, Teufel, Hell vnb Todt: 

Dein Weg mar pberu finfern Ba rid) mic die Hand, ch id prrfiud , 


Í 
: 


das id) im Unflat uid trirind. 


1 In Orlbrrg if dein ird) alibier : 
von dannca mid in Himmel fübr, 
Dq mann vergif alils Herken Leyd 
vnd hat am dir Licht, Troſt und fte: 
fring mid) bald bin, das ih bid chr, 
das iR mein Wunfh vnb mein VBeger. 


fen HÜF ecídad. | 


mein Gang aud) verricht, | 
"ri (ct. weh pioi, | 
im fufcrn Thal 


24 wall : 
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L. L Cs 137, als Gebet nach ver 12. Predigt. Bert 1.5 und 2.3 der Dad, 3.1 vie Pad. 
"eni verzeiligen Etropben unb mit ber Angabe Im Ehon: © IEfu Chriſt, meins febens fidt x. 
m. 


361. Bu bir ich feuf&, o Chrift mein Herr, 


die emfigheit in mir vermehr. 


Wr id ſeuftz, © Ehrik, mein HERR: Daß er dir dien im Glauben rein 
Wk Enbigheit in mir vermehrt, vnb dir geru wol! gefällig ſeyn. 
Be i mein Cham mit Acik verbring, | | 
9) 3qm, daß es wol geling. 1 © HERR, dein 6rif aid riri mad, 
damit id) allzeit zeit Aeiisig mad 
* Tj aii) jac Andaqht ſeyn bereit, Mein frg fürm Sünbcafdjaf bewahr, 
Menit ij wicht werfänm bic zeit, > dag id dir (ty Ageben gar. 
Bei é die Jubrunf bald vergeht, | 


ig fiifd und Blut nift lang beficht. 


! 9f a, daß id verhinder nid! 
Vt der fd) recht bat eingeridt 


L. L Eee 25, als Gebet nad) ber 20. Predigt. 
0 Cn 9 mit ver Angabe In Ehon: Wenn wir in bódflen Tlotben feyn. x. 


5 (93b Gab, bafi id) gern für dic tret, 
für mid) vnd andere embfig bet, 
Anf daß mir vnb der frommen "Schar 
kein bof Verſuchnug widerfahr. 


362. Wenn ich zu bir, mein Herr und Gott, 


von berpem ruf in meiner not, 


v ig zu bir, mein HERR und Gott, 


4 MIF, dab mein Haupt und Angreſicht 
vb tuff in meiner Hot, 5 


zu dir im Himmel ſey gericht 


M i$ nit werd zu Schand »ub Spot, 


ı 3 Wif, dap id mein Kämmerltin 
‚das iate Mis meins erben Schrein, 
(ts kem bincin. 


? Beta wis daß mein Scri vnd Leib 
M Anagt pugcittrt bleib 
MÀ iq kein Yugeberden trib. 


LL Ue 233, als Gebet nad) der 21, Previgt. 


ond daß mein Herk nichts anders tid). 


5 ($3b 6nab, dag id) rein händ auffbrb, 
im Glauben au dir hang vnb kleb, 
mid) im GSchorfam bir ergeb. 


6 Wenn id vou trien zu dir ſchrey, 
r mad) mid) alles Kummers frey, 
aß id) hier vnd dort frólid) fey. 


Ü 6dk si, mis ner Angabe Im €bon : Der Zag vertreibt vie finftre Uacht x. 


‚Rirgenlied. V. 
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363. Als Jeſus Chriſt rang mit dem tob, 


* fchrei er zum Water in der not. 

e, IEſus Gbrif rang mit dem Todt, | 3 fj3f. daß wir find ans Engel 
dire ec zum Valer in der Matb: | menn vnfer Küchler Aummer b 
er Vater hört gar bald den Sohn, Daf wir burd dein Sarmbersig 

thet plóflid) auff ſeynn Himmels Cbron, | ihn tröfen in feim Herkeuleid, 

Schickt jhm einn Engel willig rein, faf ihn den Tron audj nemen 

der bracht ihm Stärkung im der Pein. wic dein John felber hai getba: 

| 
? 0) Yater, [dam auf deine Kind, 4 Meinn Engel fend, wenn id) 1 

wenn wir allbiec in Nöten find nad deim Befehl mein Ampl vi 

Und bid) von Kerken rufen an, Huf, dag cr nidi ferm pou mi 

denn ons fonf nimand belfeu hau: wenn id) zu Dir bet, cuff vnb | 

Deynn Engel ons vom Himmel ſchick, Deinn Engel ſchick, der mid) b 

der ons in allct Hot ecquid. ' wenu id) von binnen wandern | 


L. 1.-Seite 327, al Gebet nad) der 30. Predigt. Bers 1.2 tie alte Borm fhrei. 4 
O Seite 07, mit ber Angabe Im Thon: Vater unfer im Himmelreich ꝛc. Vers 1.2 mie L. 


364. Du weißt, Herr Chriſt, mein hoͤchſtes gut, 
mie fdjwad) ift »nfer fleifd) vnd bint. 


jv wif, Herr Ehrif, mein hoͤchſtes Gut, 4 DA id) aud) fiel in Cramrigke 


wie fdjwad) if vnſer fleifd) vud ini: p laß mir fein deinn Crof bei 
Sum wahen hat cs (dichten Muth, amit idj nicht für grofem Lei 
drumb bitt id), halt du mid in but. verlichr der Seelen. 3eligheit. 
2 Md bif der Hüter Ifrael, 5 HIF, ba id auf dein Wort 
zum Wädter id) bid) mir erwehl: daß id) zum guten werd gebrad 
34) bitt, bewahr mein Leib vnb Serl, Beſchũtz mid) burd) Dein Góttlid 
die id) fleis dir allein befebl. wenn mir der Sünder auff na 
3 Wenn (dou der Ecuffel umbher brült, c BU dir iff mein Gebet gewandt 
L Vif du doch mein Sricdeuſchildt, weil ich bin im betruͤbten Stan 
aß cr vnd al fein Anhang wild Errett mich burd) brin flare 1 
nidts wider dein Keſchũtzung gilt. fo dring id) durch ius Yatcrlan 


L.. I. Seite 361, als Gebet mad) ber 33, Predigt. Ders 4.1 Da id) fiel — So id) fallen ſollte. 
O Seite 71, mit ber Angabe Im €bon: €brift der bu bift et belle Tag ıc. 


365. Bei dir, ferr Jefu, fud ich 'rath, 


bu hannfl mir helfen mit der that. 


Ber dir, HERR JEſu, (nd ih Rath, la$ mid) getrew feym bif ans ( 
du kanf mir heiffen mit der Chat. feni mid) ab von der Sünder 
34 bil, laß mihs im ferien [pärn daß ich nicht mit zur Heilen fal 
menu mid cin Alangel folt beruhen, | 

Damit id ernflid, bitt vnb mad) |? EIn einig Acuſqh viel böfen | 


und mög entgchn dem Yngemad). verderbi jbr viel mit feiner Gi 
| Drumb hilf, daß id) nicht teu 
2 PVerlcyh daß id) feh an dir hang, | zur Sünden mit der böfen Hau) 
nit von dir laß mein Leben lang, Sind fic gleid eins, dein Mad 
Uoch mid) durch Abfall von dir wend, | ihr fries ins Verderben rent. 


in. 466—367. fiartinus Schu. 





(33e Höfen thun was fie cct dencht, 
kein jerbifd) Kiedt jhr eri crieudt, 
Sie ranben drin gebnubrli Ehr 

pub zwingen piel zn falſcher febr: 
Yeraalı wid, de} ih nid)t mit Madıt 
zu falfger Echt aud werd gebracht. 





5 f,AB mid) nidjt mit der böfen Welt 
. unrecht iun vmb das ſchnoͤde Geldt: 


Du bif allein mein rechtes Gut, 


das froh macht mein betrübten Alnth. 
fabt bin, du zeitlihs Gut und Pracht, 
mein fert Aets nad) dem Himmel tradjt. 


[. Eeite 375, als Gebet nach ber 34. Predigt. Ders 2.5 Bünden für Sünder, 
Seüße 16, mit der Angabe Im Thon: Vater unfer im Himmelreich. 2c... Ders 2.5 wie L. 


366. Die Welt begeht vil finden, 
bend nicht an Gottes zorn. 


Be Welt begcht viel Sünden, 

dent nid) am Gottes Dorn, 

Daß fic die Had) möcht finden 

lt Gott bat [elbs geſchworn: 
Drümb laͤß fie Goit aufregen 

giro mit helen (al, 

Die Zahnen hört man krehen 

in Kirchen vbrrall. 


2 HERR EHrik, zur Buß mid) louc 
Warés Geiflih Hancn (drtyn. 


wariz rr, melds mir bradıt prin 
Sup mid dein Wort bedenken, 
e$ ia felbs in mid) geh, 


3 Wenn mid der Hahn anſchrthet, 


der mic mein Sünd vermeldi, 
Vnd mir hart wird gebremet, 
das mir der Auih eutfeli, 


So molff dich zu mir kehren, 


gib mir cin Gnadenblick: 
widjs mehr wil id) begehren, 
dein Heyl und Crofl mir ſchick. 


fjif aud, daß id) auf liche 
mein Medfien der da fült 


wenn er fid) kláglid) felt, 
Daf id j)m mög vergeben 

wenn ihm fegn Sünd if leid, 

das wir dort mögen Ichen 


1 
Sf, daß ih nit verſtocke Hit ferner bod) betrübe 
| 


fo Mrfen mid) nidi kranken 
weis Süsb die mir tun weh. 


bep dir in Ewigkeit. 


LI. Seite 131, e$ Gebet nadj der 55, Predigt. Bers 1.7 fo, 2.2 fdyrepen. 
0 Gite 117, mit ver Angabe Im Ehon: Serblid) tbut mid) verlangen, nad) einem feelgen End 2c. Bert 1.7 
n. 


wl, 22 Oanenſ chrei 


367. Wenn ich, Herr Chriſt, im hertzen 
bedench dein angſt vnd ſchmertzen. 


V. i$, Herr Ehrif, im ferbeu 
Sehen dein Amoft und Schmerben, 
der da für pnf gelitten 
Da Ftinde ;orm vnb wuͤtten, 
- Wen dir hieb piel Itriemen 
Ruin und mit riemen, 


* Se ms it bit ed preifen, 
Dat und Ehr beweifen. 
: U rum wil id) erheben 
d » das ici, 
8 [deett plagen 
Wit hop zu guit —** 


! Raj mir dein Gnad miltheilen, 


Sũndenſtriem ilen; 
Sith gut ud en Weyhe, 


ẽ 


von Peitfheu mid) befreye 
So die Gottloſen tragen 
hier und dort mit viel plagen. 


4 Stäupft bu mid) umb mein Sünden, 


fo las mid; Gnade finden, 
Das id mein Glauben vbe 
»nb did) in Unglück liebe, 
faf mir die Kinder Rutte 
milbringen alles gute. 


5 Rein Ruth mil id) mir binden, 


id) werd fe fonfl wol finden. 
faf mid) vnſchüldig leiden 
pnb vugedult vermeiden 
Wann id) gegriffelt werde 
und trage gros beſchwerde. 


16* 
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6 Wolſ mid) im ;otu nicht filagen 


mit der verdamien plagen 
Die jet vnb ewig leiden 


flactinus Schw. 
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L. II, Seite 472, als Gebet nach ber 86. Previgt. 
O Seite 184, in vierzeiligen Strophen, mit ver Angabe Jm Thon: Wu laf uns Gott bem HERUN 


t3 


c 


> 


368. 


fo von dir find geſcheiden, 
In Himmel mid 8t, 
das id) fty guter Dinge. 


Wenn idj bedenk im herken, 


Herr Jeſu, deine ſchmach. 


Wenn id) bedenck im Herken, 
Herr IEfu, deine ſchmach, 
Bein angfí vnb groſſe ſchmertzen 
und alles vagemach 

So du on Schuld geiragen 
als warer Menfd uud 601, 
[e wil id) nicht verzagen 
s aller meiner Beth. 


Pilati Wort mid) ſchrecken 
feht, weld) ein Menfd if daß’, 
Denn fie die Sünb auffdecken 
daß Adam dein vergas: 

Welchs id von jhm geerbet, 
das zeigt dis kläglich Bild 
welchs Blut roth if gefärbet 
pub mid) cin Inder ſchilt. 


Mod; wenn ids recht bedenke 
eſeht, weld) ein Menfd iff daß’, 
Ss ſehr id) mid) nicht krände, 
es wird mic wider baf: 
Bean dig erbãrmlich Bilde 

das du Iccgh »uf zn gut 

brand) id) zum frieden Schilde, 
fo iff actroft mein muth. 


Mit 6601 bin id verfühnet, 
weil du der Mitler bif 

Vnd baf mir aud) verdiene 
daß Gott mein nid)! vergiß: 


D 


al 


e 


Dein Geiſſel, Kuth vnd Stricm 
vnd dein Siuicünfica gras 
macht bas ich mid) kam ruͤhmen, 
id) fey der Sünden los. 


Dein Purpur tbut bedcken 
mein Sünd pub fidere (dnib, 
Drumb kan id in meim ſchrecken 
mid) tröften Gottes. Bulb: 

Dein Scepter mid regieret, 
mein Ehr if Deine ton, 
mid aus dem Elend füret 
ju dir ins Himmels Ehren. 


fas mid) dir cbulid) werden, 
mein Sünden mir perjelb, 
Daß id) mit alia Gcherden 


tin newer Menſch aud) fty: 


Bein Schmach wil id gern tre 
für dieſer argen Welt, 
laß nur mein hertz nicht jagen 
wenn mid) das Elend queit. 


Mein Werk fürh du verborgen, 
drumb adıt mand) Menfd dein wi 
Hilf, das id) all mein forgen 
allein anff bid) flets rid. 

du ict mein arme Serle, - 
id) armer Erden lof, 
in deine Hend befeble 
nim fie iu deine Schoß. 


L. II. Seite 522, a(4 Gebet nach ber 91. Brebigt. Bers 7.8 Schoß fem., mie nod fegt in Stanten. 
O Seite 191, mit ver Angabe Im €bon: © ferre Jefu Cbrifte, bu liebfler Heiland mein. Bers 7. 


369. Groß ift der menſchen fünde, 


das weift bu, frommer Gott. 


Gas id der Menfhen Sünde, 
daß weiß du, frommer Gott: 
Wenn du Araffek gefhwinde, 

fo brit maus nur für fpet. 

Ba wird dein Vorn entzündt, 
drumb warn du ons für fhaden, 
das wir nit anf uns laden 
viel Araffen mit der Sünb. 


| 
| 


2 


Herr, Hilf darch cine. gätte, 


dns jeder mit bedacht 

Sid ficis für Sünden hätte 

pub nad dem guten tracht: 
Dod fo man Süub beging, 

fe wolfu nicht bald firaftn, 

im Born pus nit weacaftu, 

zn rechter uf vus. bring. 


Ne, $70— 371. Marlinns Schw. 945 
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3 fef »us der Straf entlanfen 5 Doc) felt uns mit errtichta 
dar rede reo und Leid, | die firaf fo ift verſchuld, 
Des mit der frommen haufen So laf vus nidt abweichen 

bia gnab uns fen bereitt. | von dir durch vngedult: 

| 





t »us aus aller Usth, Huf, das wir rubig fein, 
das wir vns bir ergeben 

im fierben vnnd im Leben 
nad) allem willen Dein. 


meli sus Die Sünb verzeihen, 
son groſſer fraf befreyen 
ré Ehrifi wunden roth. 


4 Jie Kinder in der Wiegen | Micmand kan uns bedeken, 
va) in der Mutter Schoß | wenn fi) dein Dorm entzündt: 
üt für yef und Kriegen Mir müfen all ecfdyreien 


o 


für Qunger groß, von wegen pufec Sm: 

1 Die Eltern all | Hein Berg noch Hügel groß 
fo kleine Rinder haben kan pus von dir erreiten, 
finm Frind wicht dürfen draben, | darämb wir febulid) beten 
sdés brádtt Angf und qual. aim ons ins Himmels Schloß.’ 


V. IV. @eite 52, ald Gebet nad} der 105. Brebigt. Bers 1.5 u für (i, 2.5 Bünde, 2.7 fehlt uns, 3.1 Strafe, 3.2 
tchter, 3.0 Bünde, 4.8 bracht, 5.2 ftraffe, 5.5 allen. 

0 Exite 226, mit der Angabe Im Thon: Helft mir Gottes Gute preifen oc. Sera 1.5 0, 2.7 uns, 3.2 rechte, 
U melden braͤcht, 5.2 Straf, 5.8 allem, 2.5, 3.1 und 3.6 wie L. 


370. Hertz allecliebfler Jeſu (rift, 
der du das holy des lebens bifl. 


fen alerliebker 3€(n Chrift, Huf, das id bey dir (hatten fin 

Kt du das fjol deß febeus bift, wenn Sottes Born wird angezünd, 
I graneh herrlich für »ub für vnd das id) flecrk von dir gewinn 

WB bif der Kirchen Inf und jier, wenn id) gang matt und kraffilof bin. 

Aa dir fiy jederman eranict 

wenn jha Die laf des Ereubes drückt, 3 Behuͤl mid, Herr, zu jeder zeit, 

kein fragt gibt vnſer Seelen. [peiß das ith nichi fey ein dürres ſchrid 

m kits Hamens lob vnb preiß: Das nichts tang als zum Hrllenbrand, 


. welchs In binwirff mit fpoit und ſchand: 
: 3 wt, laf, mid) dein cigem fein, Das find bir lent in Sünb verrnucht, 
Mil id lir bin gepflanget cin die pow dir ewig fein verfiudj: 

Wt Dir bab des KEchens ſafft laß mid) ficis fein ein grünes reiß, 
Kt meiner Seelen gibet hrafft: -— gu meinem heil ond deinem preiß. 


— — — 


L n. Seite €, als Gebet na ber 106. Surebigt. mer& 2.1 bie für der, 3.5 Leute. 
* 9, mit yer Angabe Jm Con: Komm heiliger Geift, ferre Gott. 2c. mere 2,4 wie L., 3.5 feut. 


371. Rein menfhenkind bedendet 
die groffe prin vnb ſchmach. 


fei, Acuſchen Riub beendet | 2 Denn als ein Ubrltbeter 

% Sxzofe prin und ſchmach man di am Creut; auffhing, 
Lg, Herr Ehrif, gehrencet finm Mörder vnb Verrátber 
Aroſen ungemad) ts je fo vbel ging: 

fc Is du am Greub gelibteu € HErr, vmb vnſert willen 
Wes den bitiern Eodt: trugſt du fold) prin vnd (amd, 

Beim Serk thai fid erfhätten die Ihrifft fo ji erfüllen, 

"un ig denk an die Notb] da wird dein Lieb erkant. 


246 Martinns Schw. 


3 Drumb dank id dir von Herken, 
das bn durch ſolche noil 
faf abgewand die ſchmertzen 
fampt allem hohn »ub (psi 
So wir all (sitem leiden: 
dein frgen wend zu mir, 
fs bin id) vngeſcheiden 
allhier vnb dort von dir. 


Troͤß die fo Elend Iragen, 

das fic gedältig fein 

Pub nit im Elend fragen 

was der Welt weißheit mein, 
Piel lieber mit dir weblen 

gecrentzigt fein allbier, 

obs (don tint priiis quelen: 

mit fremb fie ewig zier. 


d 


| 


Nro. 318 — 


5 fjért, laf dein Grenf mid fafen 
als mein Derfénaltat, 
Dif fehulein nit verlaffen 
mit der ecweblten ſchar, 
Damit id nicderſchlage 
Sänd, Tenfel, welt uud €i: 


dis Wafın laß mid) tragen 
wenns kómpt zur Esdesusih. 


Dein €reng frr mid) im leide 
vnd fey mein iDauberfab 
Weun id von binnen ſtheide 
ond fenf kein fierkung bab: 
Dein freu mir bald — 
des Paradiches Thüt, 
damit id dort geniche 
deins Crentzes vnd für. 


[-:] 


L. IV. Seite 110, ald Gebet nadj der 111. Predigt. Zu Ders 5.7 vergl. Nro. 351 Bers 6.1. 
O Seite 210, in vierzeifigen Strophen unb mit der Angabe Im Thon: Chriſtus der ih-mein Sehen oc. 9« 


die für bis. 


372. ater unfer ins himmels ihren, 
wie bieng dein cingeborner fohn. 


Datter onfer ins Himmels thron, 
wie hing dein eingeborner Sobu 
Hohausgedehnt ans Crtutzes flamm, 
der bed) war das vnſchüldig lamb, 
War Gott und Aeunſch sbu Sünde jart, 
dir für aus aufgcapffert ward. 


“Water? ſchrey er mit hellem gall, 
pergib die Sünden allzumahl 
Denen die mid) ik marlern febr: 
kein rad) id) vber fie begchr, 
Weil fie nidi wifßen nsdj verfchn 
was fie iun vnd an mir begehn.? 


» 


e 


Yater, dein gnab aud) mir »eticib, 
das idj in nöten zu bir [rcg 

Wenn id) am leib bab —* qual, 

mit groſſer Angft aud) vberfall: 

Wehr id) gleidj am pnfanbrtm ort, 

fo bor mein fimm, o Herr, mein bstt. 


L. IV. Seite 113, als Gebet nad) ter 111. Sitetigt. 


41 Yater, fich an dein licbfen Son, 
der fürbit bat für mid) gelben 
Als er am Crentz hing in der Dshn: 
drumb bit id, meiner Sünden (dem, 
Huf and, das id zu jeder Rund 
meim frin) sergeb von bergen acum. 


Mute, bek mein verbergen fünd 
die id nidi felbR erkeun nsd) fub, 
So id) geihan ans bofer inf, 

wie dir am befien if bewnft: 

Stel fic nicht für dein Angtſicht 

pub geb mid mit mir ius gericht. 


Yater, kein Sünder iff fo groß, ^ 
den om nicht nemeh im Dein fdyof, 
Wenn er nur nidi Halskarrig Lebt 
nod) freventlid) dir widerkiebt: 

3d) folg dir, dein gnab mir brwrif, 
bas id bid) | vnd Ewig yreiß. 


or 


o 


Ders 2.1 vie alte Berbalform [rei unb das feltene ga 


Deren, 2.1 fein für kein, 1.3 in ber bon = ausgefiredt, 4.6 mein, 6.6 preifen. 
O Eeite 217, mit ter Angabe Im €bon: Pater unfer im Himmelreih, ꝛc. Bers 2.1 ſchrey, Schall, 2.3 


4.6 meim, 6.6 preiß. 


373. Wer kann nad wirden preifen, 
Herr Östt, dein gnab vnb git. 


Wer kau nad) wirden preifen, 
HErr Golt, drin gna) und gut 
Die du ons thufl beweifen: 

gibt pus cim fein gemit, 


— — 


Die zung vnd ſprach darncben, 
ieh fie aud) Schreiben fein, 
damit an lag zu geben 
wie wir gefuncet fein, 


Nee, 878. Martiuns Schu. . 241 
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? Me ſprachen find verwirret | Du wol aud) felbft verwalten 
p Sabel in der Stadt: . Kirchen und 3dnin zugleich, 
Ein turm ward anfgeführet | die ſprachen rein erhalten 
der bif an Himmel gaht: | hier in deim Gnabenreid. 

bad du vmbgebrochen, 
Ned gerficemet pi 5 Ob ſchon die Böfen toben, 
die ati fs geroden, im grim zufammen gchn 
. Ms [e man offenbar. Wenn bid) die flenfden loben, 
pnb wollens nicht geflehn, 
3 ie ard de —5 — ridiis | So bilff, das wir fo bleiben 
ul, wie wir mit wolbedadt 
Sind al zu lebrcu tüctig, ür dir reden onn) reiben, 
mit man jhn erkent: as dein: will werd verbradt. 


Huf, das in allen fpraden 
We ler werd ansgebreit 
We uns kan Sclig maden 
us gua) in Ewigkeit. 


| 6 Bu bifl vnd bleibſt alleine 

der König aller cbr: 

| Huf, das im Glanben reine 
id bid preiß berblid) febr. 

(ff and, das wir vernemen | fas mid) alhier anf Erden 
kt ſprachen fim vub kraft, inm nad) bem willen dein, 
Bes wir uns dir bequemen | das id) mög Selig werden 
ad dein Wort bey vus haft. vnd ewig bey dir fein. 


L W. @eite 166, als Gebet nad ber 116, Brebigt. Sere 1.2 gut, 3.6 Schulen. 


0 Baire 253, mit ber Anzeige Im Thon: fjecblid) tbut mid) erfreuen, vie ꝛc. Ders 1.1 vod) würdig für nad) 
12 gut, 4.6 wie L. 


374. (rof if dein mart, o hoͤchſter Gott, 


brum mir bir chre geben. 


On. if dein macht, © Höher Gott, Wolſt durch das Evangelinm 
wir dir ehre geben. die Herhen cedit bewegen, 
kin Sen am Crrut; finnbt in der noth, Das wir im Glauben gut und from 
wu Die Erd erbeben: erlangen deinen Segen: 
Sen meráts auf Erden weit vn breit, Dein Geift das Her in ons berür, 
5 war den Ercaturen leid damit wir beben cedt für bir 
MS ec den Todi folt leiden. vnd nach deim willen leben. 
Die Erd den Herren aller ding 5 Mic ſchrecklich werden in der Moll 
Went alhier mit ziitern, die Vngertchten ziltern, 
Bein Zora uber die Iüden ging, Wenn fi bey jhn der bitter Tod 
Wt fid allhier tbet wiltern: zur Ichten ſtund wird wittern! 

Bir Straf ward ihn hier angefagt, | Dort werden fie mit beben Achn, 
das haben fic zu (pat beklagt, mit zittern zum verdamniß gehn, 
VER) ind fic and) verlohren. | die cwig Äraff zu leiden. 

3 As ger 6st, weh der fdyweren fünd 6 Wenn du die Erden anff die Ichi 
N zum Zorn bewegct, mit kreffien wirft bewegen, 
Die icc ale Menfhen Kindt (00 Bo dein Ihwerdt fharff wird fein geweht, 


9t [dere ſtraf erreget! | die Sünde anfjufrgen, 

f »n5, das wir nicht fier fein, — c | So laf mid) nift mit Herkenleid 
‘5 Bir gidjt borffem leiden Pein | verſtoſſen [rin in Ewigkeit, 
Ht de dem böfen drewef. | — gib mir die Himmels fremden. 


LN. Site 571, ats Gebet nad) ber 133. Predigt. *Bet$.4.6 fo. 
?*€, mit ver Angabe Im Thon: Es ift gewifilid) an per. Beit xc. Vers 1.6 und 5.6 wie L, 6.7 Freude. 


248 . Chrifephorus viſcher. Nro. 875 





Chriſtophorus Viſcher. 


Nro. 375 — 377. 


305. Bas rechte Cazareth und Siedjenljaus, 
für kranhe Patienten. fuc. 10. 


f üleh dm bid) übel und bif ſchwach, 
tg Aid, du baf cin ſchoͤn gmad: 

e Rird) fol fein dein Remmeriein, 
cin Spittal érru finde dn darein, 
Das if cin Samaritrr werd, 
der Bid) nam auff von blofer Erd, 
Vnd trug bid) in das Gafhaus gut, 
da du lagſt todt in deinem fint. 
Dem Wirth ec bid) befahl mit fleis, 
fein £chrer folln dir geben Spris: 
Zween grofchen darf cin patient, 
das if Goites Wort vub Sacrament, 
Welchs man in diefer Herberg fiudt, 
wenn glei al Weltlich bülf zerrint. 


Aufzlegunge, und Betradtunge der Artikel unfers Chrifliden Glaubens. M. Ehrifiophorus 
Sampt u.f.w. Am dnte: Dreßden: Bey Simel Bergen, in der füoribftraffen zu erfragen. Anno 
Blatt € iij. In der Überſchrift ver Drudfehler Seihenhaus. 

Ic glaube dieſes unb das fofgente Gedicht bis auf Weiterer Chrift. Viſcher zuſchreiben ju bürfen. 


346. Ein Gebet von 4 vnb. A. 


es, HERR, verley mir dein genad, 
ond hilf mir anffredjt und gerad 

Gchn vnb wandeln nad) deinem Wort: 
viel jrthumb je! an allem ort 

Si erengen vnnd reifen cim, 

triegen viel £eut burd) falfhen fein. 
Vor ſolchem falſchem boͤſen wahn 

ſchühß mid) vnd all mein Vnderthan. 
Verley mir friedliches Regiment 

mad) deiner guad durch alle Stendt, 
Damit dein rein Oottlid)e £ebr 

al vnſer beren zu dir hebr. 

Widt las mangeln an guiem Rath, 
nad; dem volgen aud) guic that: 

Ad, ftr, bleib bic, es wird nun fpat. 


AMEN. 


N. a. D. Blatt Q iij^. Die beiden A ver Ülberfchrift bedeuten Auguf ene Anna: vergl. aud IV. 
Ders 1 gnab. 


377. Bankfagung für das Leyden Chriſti, 


Im thon, Erhalt uns ferr, bey. 


105. danken dir, HERR 3befu Cbrif, 2 Vnd bitten bid, war Menfd und 6€ 
das du für vns geflorbem bift duch dein heilig Fünf wunden roth: 
Unb baff ons durd dein temres Blut | Erlöß vus von dem ewigen Todt 


gemacht für Holt gerecht pii. gut. | vnd troft pns in der lebten noth. 





Nee, $28 — 379. 
3 éd vus aud) für Six und Scan), | 4 Vnd draus ſchöpffen die zunerſicht, 
ia sus dein Alinediigr Hand, - das in pns werd verlaffen nicht, 
Yes wir im Ereng gedältig fein, Sondern gantz frewlid) bey ons firn, 
9s tröflen Deiner fdyperen. Pein. ! das wir durchs Crentz ins Leben gelu. 


nét vil bünduuß difer zeit, 
bi Men anf jr grofe madjt, 


; in haß pil. Heyden vmbgebracht: 
aber, © Gott, wirft verachi. 


Das wider Pid) fid) hal empört, 
daß baff du gar bald »mbgekebrt. 


- f 


| 
3 fidi därk fie nad) vnſerm bini, 7 Ad ftr, erzeig vns dein genad, 
han befälsfen mit folem mut vergib die fünd vnd mifeihat 
X taken nicht, bif fe werheert Deim Volk, daß dic erzürnet febr, 
kin Sohlen das Did) keit vnd cbr. reit deines heilgen Mamens chr. 
1 3r cit, dein weriher Xam s Den Teufel, Gap vnd Gürden füry, 
mad lj fie vus obs (mid fub gram, pub dife lebten tag verkürk, 
Dein dr nom jncn wirbt gefhmeht, Damit die Außerwehlten dein 
Wan den Era uud Mahometh. per allem übel ſicher fein. 


9 Huf ons bald im die herrligkeit, 
die ons dein licher Son bercitt. 


Cirhenuad, Erffurdt 1595. 80. Blatt a iiijd. 


319. Eine Dankfagung, 


wenn Gott auff unferer fetten. fieg geben. 


‚dir feg ewig preiß vnd cbr 3 Gib ferner glück, gib fierik vnd mut, 

für in hg, den du vnſerm Heer vnd reine bas vilfältig bint 

Vier de Türken macht grgebn Daß fie in deiner Chrißenheit 

P vil bintbuu) geſtrafft am Icbn. vergoffen biß anf bife zeit. 
ꝛ 68 e senad, dab vnſer volck 4 Stürk dem Genffel und Mahometh, 

Mt nit werd fttd) oder fols, | daß nicht mehr werd dein Ham gefdymebt. 
Sendern in deiner furcht fahr fort fom mit 9cim Reich: dic Welt iR böß, 
"i feige deiner Lehr vnd Wort. von allem übel uns crlöß, 


Leo, Bart avijd. Unter tem Liebe bie Buchflaben J. E. A, 


Odd: Barinnen u.f.w. Gedrucht in der Churfürſtlichen Stad Drefiden, bey vnb in Yorlegung 
Cid Pergen. 1:07. 4°. Ber Ander Cheil. Nro. XXI. Blatt 33. Bor ber zweiten Zeile ver überſchrift bie 


faéfeta X.C. F. 
378. Gebetlein umb Gottes 
beyftanb wider den Erbfeind beu Türcken. 

Aktmittiser HERR Ichasth, 5 Wach auf, HERR Gott, und fle uns ben, 
Dir klagen wir all vnſer ust: mad) vus von jrcm toben frep: 
Ber Antigrik Reigt mächtig bed), Sie werden Did) ja zwingen nicht, 
ws draht fer. hart das cũrckiſch 3od. der du bift vuſer zuserhdt. 

? e ſtinde deiner Chriſtenheii 6 Egypten hat gefühlt dein mad, 


250 Martin firus. Nro. 380 
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380. O Gott vater in ewigkeit. 


Diß Sebett mag gefungen werben auff die weife: 
We Gott ber ferr nit beu vus belt. 


® Gott Yatter in cwigkegt, s 0 HErre Gott, beyligrc Gruß, 
unfer Gebett erhoͤrt: wir bitten did alfamcn, 
Huf deiner armen Ehrikenheit Das in behäteh allermeif 
wider deß Türken ferte, die, HERR, in drinem Namen 
Durch Icfum Ehrikum deinen Dahn treilten wider Die Feinde bein, 
sufer als deiner Kinder ſchon, beu wolch àn bebülflid fege, 
wie du uns haſt verheiſſen. jn Gläk vnd Sieg verleihen. 
2 © Jeſu Ghcifi, Gott, unfer Kerr, 1 00 HERKRE Goit im hödfen Ehren, 
von pns welri du mit ſchriden, bebe Drepfaltigkegie, 
: Bucd) bein feb Gütigheyt und br, | Matter, Sohn, hegliger Gcgf fo fcon, 
durch dein füen(d)brit vnnd £eiben, hilff vns zu allen zeiten. 
uch deine Angl »ub bittere Eodt Brot uns, HERR, am Ichien End, 
erlöfe »us auf aller Hoht, wann wit fahren auf dem Cleubi, 
auf der Gettlofen Secure. nimb vns ins Himmels Reicht. 


9t. a. D. Blatt f vj. Statt tex erfteu Zeile unferer Überfcprift fict im Original die Zahl des Gebets: D) 
und swanbigfle Gebett. 


381. Gebeit, 
Su Gott dem heyligen Genfe. 
3. bidfrr Grifer in aller neht, 
bif, daß wir nit fürhien Sand! net Cob, 


De in uns die Siuue nidi verzagen 
wenn der feinbt wirdi bas Erben verklagen. 


1) beyliger Gcyſt, du Göltlihs Fear, 3 3)» du richt Acts bit mit deiner kraff 
mit deinen Gaben komb vus zu fear, vnnd deine febre vun) Run nit befi 
Daß wir Ehriflum von berken lichen, So ifl »mbfonfi al mil vnd er n: 
in techtem Glanben vns teglid) üben. © komb ;u pus, deine Liebe 
Axyrit Elcifon. Ayrie Eleifon. 
2 09 Hergentröfer, du hoͤchtes Gut, 1 09 heyliger Graf, du edle Sruuf, 
in Ichten noͤhlen tróft vnſer gemäbt, wie lieblid) iA »us deine Sakunfit, 
Daß ons der Ernfiel gar nidi (ded, Nirmandt bid) geungſam prepfen kan: 
.itóft vuſer Gewiffen mit deiner 6c. i © komb, gib vus den Propheten Lohn. 
fric Eleiſon. : Ayrit Elcifon. 


A. a. O. Blatt D iii). 


Martin Mirus. 


Nro. 382, 
382. Ein Rinder-Türkengebet. 
fies Geit, der du von Kinderlein ! 2 Ad Herr, fi an al nohl und gfer 
Kr pz Der Cir, wie end ro Tit, 


wider den frinbi der Chrifenbheyt: uns allen xad) dem Kchen Räht, 


Ne. 288. 





201 


3 di Schein, Raub, Krieg, Mord uud Brandt | 7 Deß Seindes sadi ferrner abwendt, 


wreihen wil das Vaterlandt 


weil er dein heylgen Hamen ſchend; 


Vergaßt fo wich der Ehrifen Klut, | faf dein Erbtheil auf diefer Erden 
Kb fi der Himel drob ferben thni. bod) nit fo gar zu ſchanden werden. 

1 €: ſcheutt auch wicht der Kinderlcin 3 Erreit dein Ehr duch deine Mad, 
Die n6 in Alutterleibe feyn. erfdrek den Fcindt, mad) jm verzagt, 
M Herr Gott, laß bids erbarıncn, Daß er nit fag “wo ift jt Gelt, 
ben) boy zeit zu hülff uns armen, der ihn kan heiffen auß jrer Mobt? 

VUn feet für ons, Serr 3efa Ehrik, - 9 Eyle, Here Ehrik, mit gif erſchein, 
weil (rf kein ander Helfer if: erhör uns arme Kinderlein, 

Br ja dein ererbies Gnt, | Uub bilf duch dein Barmhertzigkeit, 


6 Urb uns, Herr, al vnſtr Zünd, 


da erloſt mit deinem Kint. | wir find ja Schaͤflein deiner Weib. 
t0 Erhalt dein Wort, gib Fried im Land, 


Wai! wir dein flraf habn verdint, daß àu von uns werdfi cet erkandt; 


Straf uns wit maffeu, nid im zorn, 


Hilf, daß wir Ichen ferliglid), 


db wir nit mäffen fen verlohrn. | auch di dort prenfen ewiglich. 


ır Amen, Amen, fpredjen wir zugleich, 
denn vnfec if das fimmelreid), 
Darium wölln wir mit allem Fleiß 
dir recht fingen Lob, Cbr vnb Preiß. 
Amen, Amen. 


i D. fiut 9 vij. ilter(drift Bas bre und zwantzigſte Sebett. Burd) B. Martinum Mirum, für vie 


t. Bers 2.1 fibe, 3.1 Waubn, 4.3 es vid. 


* 8% feit aud in bem Buche Außerleſene CHriſtliche unn» andädtige Gebett. Franckfurt am Asayn. 
UP.) f, Nro, LXXI. Blatt b, ohne ben Namen des Verfaßers. Aus biefem Drude habe id) vie überſchrift und 


We legten ie 


ti Strophen entnommen. Auch (ene trei Berbeferungen find aus bemfelben. Bers 1.3 lief er bu für 


WT, 11 faint, 1.1 Rewe pn für ferner. 


fdymecken jhr weh klaget: 


383. Gebet umb hilfe in der not. 


Im thon, Mag id vnglück nicht widerflahn. 


gnad vnd gnuf mir verleihen, 
it Threnenbrod 


Br — Drepfaltigkeit, | 3 Solche ai SAP auf meine werd 
REN, nad, gunfl und ec, ' 
* bif vnterſchieden —E auff deine guͤte 
2 idy y Far wie uns bericht | Die mir erworben hat dein Sohn 
t ; ans Crenbes flamm 
e. ai in bcm prn: mit | ia thewren Binte, 
» dein arm kind, cin Wunden cot, 
i» 2. 98 dir And angl, biltern 10, 
— tt noih, | | —* auff jhn 
nii rief © Gott, | al deinen grim 
| Wer bat unbgeben. unmefzlid tbe ansfdütten. 
; 
3» eit glei die kein Vater han, | 1 Auf pne dein Blut tet id) für dic, 
crmas cmutiglid), 
e Qilen feiten plaget, | vnd bit, Daun mir verzeihen 
*t gleid) rim beicübten Weib, AU mein ſchuld vnb vnreinigkeit, 
ut 99 alryrit | vnd alicjcit 


And endern mein 


mid) fpeifen tbut, d prin, 
—6 
ein Geiranck if táglid) new, 


Str, buf mits ia tragen wie ſolchs dein Wort bezenget. 
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e Drumb, liebe Scel, betruͤb dich mh 
dein »nglüd ift 
wol bekant deinem HERREN: 
Er wird vidt mehr auflegen dir, 
das gicenbe mir, 
denn du vermag zu tragen. 
f denn dein Hand Er weis and) zeit, 
serkürket gang? | wenn cr dein leid 
mein HErr und Gott, . | in fremden voll 


5 Xd) 6sit, son Himmel fi darein, 
das vuglüd mein | 
wil mid) faft vnterdrucken. | 
Hulfke doch dem betrübten Woldk 
iu feiner noth, 
da cs lag in Egypien: - 


in weil nad rath, dir wenden foll 
wie àn mid) feld erquicen. tha wur mit gednld auswaricn. 


Qebetbud, Gedrucht zu Brefoen, durd Hieronymum Sát. 3m Jahr fü. B. XCV. . u 
Nro, VIII ver Gefánge am Mittwoch. Bers 1.2 ware, 1.1 dreyen, 1.7 armes, 2.4 einem, 2.5 allzeit, 3 
fein, 4.7 fo, 5.5 jrer, 5.7 deine. 


384. Ein Lied und Gebet in fdiwelrmnt 
vub Geiſtlicher trawrigkeit, 
im then: Ans tiefer uot ſchrey id, ıc. 


Aes Vater, allerhoͤchſter Gott, 
wie bin id) fo verlafen: 
Denn mid) vmbgicbet angfí vnd notl 
anf diefer engen Strafen: 

f$ anedig durch dein lichen Sohn, 
pub meiner »bertreitnng ſchon, 
die gros find ohne maflen. 


2 Erhalt in mir den heiligen Geif, 
der mid) Acts thu erfrewen, 
An meiner Seelen. allermeifl 
duch Cbrifum recht ernewen. 
Las in dir haben trof vnd fremd, 
Yater, fo viel Rürmen vnd ficit, 
die mid) zu fürgen drewen. 


s Huf mir in diefer legten zeit 
dein heiligs Wort recht lehren, 
n Cbrifo weifen feligkeit 
enen die fid) behchren. 
Gib das id unnerzaget fey 
" Arafen fünd vub büberen, 
t in der Welt fid) mehren. 


1 Ber Satan anpgelaffen if 
omb pufer fünden willen, 
Verſucht den Ichten grim vnd tift, 
fein Reid) mit madt zu füllen: 
dür dem behüt, © trewer Gott, 
das id) durch ihn nicht werd zum ſpot, 
fein gcamfam wuten fille. 


s &® Welt, du vngchewres thier, 
wie bifu fo gefliffen 

(o Hefftig zu wicderfreben mir 
darch deine falſche Chrifen: 


| 


Herr Zebaoth, jhrm toben wehr, 
jhrn falfd) vnd vntrew von mir kebr, 
in deiner gnab mid) frife. 


6 Mein firifd vnd bin! verderbet fnb, 
zum gutem gar erfischen, 
So mol als alle Adams Kind, 
in fünden bin verdorben: 
Gott heilger Geil, durchs wort reg 
in diefem liecht zum leben führ 
das Cbrifus hat erworben. 


7 Wer dir, © Herr, nahfsigen wil 
vnd recht Gotifelig leben 
Mus leiden angft vii trübfal viel, 
fid dir gentlid) ergeben: 
Sterk mid) hierin durch Deinen Gc 
das id) dir ficis gehorſam Leif 
und ja nicht wiederfirebe. 


8 Beitlidjes outs ein bſcheide tbeil 
molle mir, frr, and) geben, 
Das nidi gebredy nod) vberſuß fen, 

bond das ja flets darneben 

Éajarus meiner viel genich, 
pub vom meim glanben hab zengnis 
für Gott in jenem leben. 


9 Tad) ſolchem ifl dis mein begier, 
wie dir, Herr, vmverborgen, 
Wolf did ja nahen fdier zu mir 
und mid) vd angf vnd forgen 
dite maden durch ein ſaufften Tol 
der endet dieſes lebens motb, 
mir heut, cim andern morgen. 


Nro. 385— 886. 203 








9 Die Sed, die du erlöfet bafi, | 1 |n Gott Baker, Water, Sohn, heiliger Geift, 
ft Gift, duch dein Keiden ein Gott vnd drey perfonen, 
Meqh fig von Dickes Leibes taf, Dir fag id) brrylid tob vnd preis 
di find uud (and zu meiden, binauf ins Himmels throne, 
Vu) gieb der Scelen feligkeit, Vnd bit bid) durch dein liches Wort, 
dem feib aber nad) dieſer zeit bilf zeitlich bic vnd ewig dert, 
cin euftrichn zur frewden. | pub meiner fünd verfhene. 


3. &. D. att 170, Nro, Vll ver Gefänge am Donnerflag. Bert 2.6 fo, 4.6 jbm, 5.5 jhrem, 6.5 beiliger. 


: 985. Ein Morgenfegen, 


im thou: Chriſt ber bn bift ber belle &ag, ic... Oder 
Chriſfte der du bit Gag und Licht, ıc. 


Jotyge iR der Morgenfern: | 3 af das das Herk (ey rein und fein, 
zit lemut bitten wir den Heren, | das kein ſündlich tberbrit kom drein, 
Bes ex behäkten wolte heut Pad rechte mas in Crank und Speiß, 
fir fi) ud gfabr uns arme freut. die hoffart bempff in vuſerm Fleiſch. 

! ft, belt recht unfer Sung im zwang, 4 Auf das, wenn fd) der Tag unn cx 
des wir nit Rifften Jud und jan, | pub geht darauff Die Macht behend, 
Erhalt ya) vr nirr das Geſicht, | Wir haben gemieden Weltli ding 
Ms uns die Augen ergern uidi. | pub rim jeder Gott recht lob fing. 


5 Bir, Gott dater ins gimmelstbron, 
uud 3rfn Cbrif, deim cinigen 3obn, 
Dem heiligen Gcif tröfer zugleich, 
ſey lob bic vnd im ewigen Reid. 


1. & D. Bat 2515, Nro. Il ver Gefänge am Sonnabend. Vers 1.2 fo. 


386. Ein Geiſtlich Lied, 


tm then: Sein Lieb ojn leid hau mir nidt widerfahren. 


fremd ohn leid kan Ehriken wicderfahren | — ift alls vmb ſonſt, 
he Ichen anf dieſer Erd: verloren feind al meine faden: 


HH 


"We verleih, Herr, gànib, 

3 J 7 —— lenger (paren, verlas mir al mein ſchuid, 

Wer Gott v * bu wirſts allein wol machen. 
nd ef ihn bep ofnun 

9, mein trof, bat mid) nod) nic betrogen, 

ia M) han cr £t erwerben: P^ glanb id) mod) aus herken grund: 
P leg jenen uid)! ab, Werd nidi verlotu, auf Gbrifnm wil ids wagen, 
"nj Lo id drüber ‚Rechen. ilf mir iu meiner legten. fund. 


Sia auf mein klag, 


an, bofen dulden, im Herhen (dirigen, | boͤt was id) fag 
—— — aie 
"e fil im bergen drinnen leiden, Ach mir mit gua) M bcp. 
air, Srt Chri, zu aller farth. gib mir die ewige frewden. 
dein guaf | Amen. 


rir: 


"ita Matt 2539, Nro. V bet Sefänge am Sonnabend. Vers 2.5 geduld, 3.8 mir verz., 3.10 ewigwerende 
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Nro. 387 — 
387. Ein anbedjtigs Gebet zu Gott, 
tweldes aud) han gefungen werden 
ned bem Chen: Vater vufer im fimmelreif, etc. 

Herz, Araf mich in deim zorne mit, | 5 Mir erarnt war Gerechtigkeit 

ergeeif mid) aud im grimme mit! | die allein hilft zur Scligheit: 

Dean id) bin ſchwach, elend uud acm, Auf felt) verdient id) mid) verlas, 
darumb bid) meiner ja erbarm, adi nicht der Welt vungunf und hafs, 
Vnd geb nit mit mir ins Geridt, And) nidt mein felbft vonwirdigkeit, 


dean nor dir bleibt kein Menfd gerecht. 


Aud) weil mein 3ünb gan »ujeblid), 
a weil Au gicbft adt aufs brimlid), 
tni nicht der Sünb meiner Ingent, 


die mir zwar bringt gros Irawrigkeil. 


Mean meine Zünd vub miſſethat 
die enofen mid faft früc vnd fpat, 
Weil der mehr denn haar auff meim feu 


e 


— €— - — — 


der großen fehl vnb uniugent, aud) mein fer engſtet beimlid) leid, 
Senf maf verſchmachtu all mein schein, | Wels alics id bekenne bic 
id muß ewig verloren fein. und verberg mein Sünd mit für bir. 


-) 


O HEN, allein dir klage id 

mein fünd pub ſchuld Acts wieder mid, 
Dod) glanb id) darbey fefiglid), 

welch webrel in all. cwighrit, wit darumb nidi verſtoſſen mid, 


Bondern, HERR, denk an deinen Sum), 
an deine güt, die if ohn grund, 
Unb am dein groß barmherkligkeit, 


Die bid) bewegt, Dein lichken Sobu, Sondern durch Ehrifi tod uud ſchuettz 
der dir glei iR, anf deinem Chrom mid tröflen durch dein Geik im Berk, .. 
Du [din in diefen Jammerihal, s Bas id) im glanben halte feft 

zn leiden acmnt, not vnb qual, an Gbrifio, der mid) nicht »rricfl, 

Am Greu zu buffen meine ſchnid, Mein unwerih mid) nidi [reden laf; 
mic zu erwerben deine bulb, Je d bas id) gc die cete firaf, 

And) duch fein herrlich aufecfiebul Und brand) albirc der guadenzeit, 

mein Tod in cinen Schlaf verwend, damit id) Ich in emigheit. 

.D Blatt 3205. Vers 1.5 gehe, 4.5 bein, 5.1 fo, 8.4 gehe. 


388. O menſch, wiltu felig fein. 


O Au, wiltn ſelig fein, 3 Der weg geht zum Hinmelreid, 

dm muf did) GOtt ergeben, den uns Ehrifus bat erworben, 

Du mal anrufen deinen geirewen Geit, Gsitcs einiger Sohn, der im Himmel if, 
(daft dir ein Chrißlichs Leben. der ift für ons geforben. 

Der Herr if aller guaden voli, 4 Er if geforben an dem Creutz, 

errett won Sündtlihen worten, durch fein bitter £cibem und 

Der enge Weg, den du wandern folf, Hat ous erworben feines Yatern Reid), 
der geht zur Himliſchen pforten. | des danken wir jm von berbeu. 


5 Gott wil keinen Sünder in Himmel haben, 
. er Ihn dann bufs auf Erden. 

Gott der wil vns geben nad) diefer zeit 

die frewde ins ewige leben. 


4 Blätter in 89, Franchfurt an ber Oder, 1895. Das zweite von drei Liedern. Das erfie Jefus Eprikusı 
feligheit, das dritte Auß meines hertzen grunbe (Nro. 248), Die Anfangsgeile Heißt auf bem Titel 
€ Menſch wenn vu wilft felig fein. Sere 2.3 Ben engen Weg den er wandern fol, 3.3 Seinen ein 


Sohn, 4.4 jn. 


Nn. 998—191. | Ioahim Keander. 255 





Joachim Neander. 


Nro 389 — 392. 


389. Yınb ein feliges Stindlein 
zu bitten. 


Jat vefebt mic dir, Here Jeſn Ehrif, 
der du mein trewer Heiland bif. 

Dit ergeb ih mid) gank allein, 

HERR, laf mid) dir befohlen fein. 


2 Denn in Sünden ferben if das bóft, 
der Seelen Schaden iff das gröfl: 
Drwmb zu Gott heb id auf mein hend, 
das er mir geb ciu feligs End. 


C Ines Geiſtreiches vm» €briftlides Gebetbuͤchlein, Burd Joachimum Neandrum Pantopolilanum, 
Üflebben 15. 8°. Blatt B, Nro. LXIIII. 


390. 3wmb ein feliges Sterbflüindlein. 


1 
| Erbarm did; mein an meinem End, 
dran id) bab bic kein bleibend Rat, dein heilign Engel zu mic fend, 

Es iR bie ein rechtes Jammerthal, | 
Mri aber cwig Fremd on zahl. ME Bas er als denn zur felben Aumd, 


HERR, förder mid) ab mit Gnad, 


. wenn id) von gankem Herzen grund 

2 Barzu Hilf mir, © Herce Chrif, In deine Hend mein Gcif befehl, 

kr du am Erent gehsrben bif | bedenke recht mein arme Scl. 

Und für mid vergofen dein ini, 

damit geleſcht der Helen Gint. 5 (Érbarm did mein in deinem Reid), 

. da du regiereſt ewiglich. 

3Sierben muß ich, das iff gewiß, Auen, Herr 3d Chriſt, Amen 

Vie zeit allein dir bekant ift. | * — bas gefheh, werd war, in deim Hamen. 


16D. Sat B, Nro. LXV. 


391. (in Chriſtlich Kinderlied, 


Im Sen Chrift der bn bift der helle Gag. 


Au $€RR€ Gott, wir Kinder klein, : 3 Denfelbign Erof von uns nidi wend, 
Die wir in deiner Gemeine fein, | Leib, Serl nim, HERR, in deine eub, 
ufen jchund an mandem ort Saß ons, Herr Ehrifl, in deine Arm, 
all uns, HERR, dein heilig Wort.’ ans Gnaden Bid) onfer erbarım. 
2 Wir bekennen di mil unferm Mund, 4 Hu uns, und flewr des Türken Mord, 
* bckant unfers Kerken grund, für allen Rottn erhalt dein Wort. 
d wifen das dn Dater bif, HERR, Sarmherkig ift der Mam dein, 
95 erlöfet durch Iheſum Ehrif. denn in deim Schuß wir fiher fein. 


Amen. 


5 ffefibl dem SERRE deins Lebens weg, 
fry viciffig und dabey nicht treg, 
Traw feh anf jn, vnb mart das dein, 
et wirds wol madjn, wie cs fol fein. 


LUD, Bar B iij^, Nro. LXX. met 1.1 $€U8. 


rs 


philippus Nicolai. 


392. 


1. 
1. Joban. 1. 
Ber Chrif, dein Rofnfacbrs Bint 
iR mir für meine Sünbe gut, 
Weſcht mid and rein von aller Sdjulb, 
das iff die war Chrifli) Gedult. 
2. 
Johan. 1. 
Dis if das ware Gottes Lam, 
welchs der gans Welt Sünd anf fdj nam 


Vnd trug diefelb am vnſer flat, 
wie Sanct Johan angezeigt bei. 


3. 
Johan. 3. 


en bat 6ei! gelicht die Welt, 
das er für fie bat dargefelt 


.D. Blatı D iiij. 


Nro. 892 — 





(Gebete. 


| 
| 


Seinen fjeralleclicbfien Son, 
der für fic bjalt vnd gung geihen. 


2 "Anf das die an ju glenben anf Erda 


ewig nid! fon verloren ri 
Sondern haben das cwig 
welchs jn Gott wil duró pr m geba. 


4. 
fuce 91. 


fe bey ons, © Herr 3efn €brif, 
von uns nicht wei zu dieſer fif, 
Weil fd) der Tag bat febr geneigt 

vnd Ach die finfer Aacht erzeigt. 


? AU Ynslühk nimpt igt vberhand, 


darzu regiert al Sáünb und 3denb, 
Drümb bleib bey »us, HErr 3befu evil 
weil du das Licht zum Echen 


Dhilippus nicolai. 
Nro. 393 — 396. 
393. Ein Ringelied der Ehriflichen 


Rirhen zu Gott uber die Caluiniauer vnd 
Rottengeiſter. 


3 Gott, du weiß wol, dab mir anf Grit 


Mr id Ynglük nidt widerlahn, 
muß vugnab bau 
der Welt für mein recht glambeu, 
So weiß id doch vub if mein Kun, 
Gottes Huldt »uub Guuf 
die muß man mir erlauben. 
Golt ik mit weit, 
ein kleine Zeit 
tt fid) verbirgt, 
bif cr erwärgt 
die mid) feins Worts beranben. 


Geborn wirt doch von Alniterleib 
kein Mann mod Weib 
das (dwehser Trübfal leide 
Als dulden muß uad) deinem Wert, 
o irewer Gert, 
ein Sdàficin deiner Weide: 
Viel Sahenfrei 
»ub Maternfid) 
auf mid geſchwind 
gerichtet fub 
son frimbtu und pom Freunden. 


de 


dis widerfahrt 

»mb drincs Namens willen: 

Wie kaufn leiden diefen Streit 

fs lange cit 

pub ſchotigen darzu fille? 
Dein Abendmal 

pu) cwig Wahl, 

dein macht 

vund Gerrligkei 

And Stein deß Aulanfs worden. 


Du dem muß Cbrif, dein licher Sehe 
im bodie Thron, 

fein Blut verlänguen lafen, 

Als wer cs nit am Erenkes Stamm 


trái wuuderfam 


für aller Welt vergoflen. 
Ast wirt, € Geil, 

mit Gohn vu) Spott 

die wehrte Tanf 

in diefem Lauf 

febr grewii angefochten. 


Ne. 394. 





s Girly wie der flads nod) vuformiert 


Acthet wirdt, 
je unl kin Wort betbalten : 
Misglec wöllen »ber Pid 


2 


ein Stein am Hertzen. 
pru id bitierlich bewein 


tein 
Wert halte, 
mit dem Epfier mein 


2 den Alten: 
uud Gift 
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ir 
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"Augenbrunnen, 
* vund meine Feind 
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ußgerunnen, 
Geſpcy 


E 


diefem yl 

kin Orrateeihen Kamen? 
birgam Did, 

» Inch nidi 

ka (ui t fd)reyl 


t? 
lei mié se Berk $ed) rühren! 


Vita 
PL 


id vund bett im Staub, 


| 
| 


pbilippus Ricolai. 
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e 


— 
wu 


12 


9 Verlaß mid) nit, es trifft bid) an, 





e Gottes Lamb! 
id bin ein Gad anf Erden, 
Vmb deines Hamens willen (don 
ein jederman 
an mir wil Ritter werden, 
Der helfe Drach 
mit Vngemach 
fein gramfam £lut 


anbwer fen tbut 


nad) mir und meinem Samen. 


Für wem ſchrickſtu, mein arme Seel? 
Gott iR dein Hey!, 
auf 3efum Ehrif vertrawe. 
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Er if dein KHülf, dein Croft vnb Stärch: 


fen fil, vnud merk, 

groß Wander wirſtu ſchawen. 
Ben Gottes Ehr 

vñ reiner Lehr 

halt fef, und leid 

al Schmach vnb Heid 

Gott wirbt dein Sach 


Bu Gott cuf id, der wirdt mid) doch 
ertetien. nod) 
anf diefen Marterwochtn: | 
Wer mid angreift, der krändket jm 
fein Aügelcin, 
das bleibt nidjt vngerochen: 
Mein Augrnfafft 
ſteigt anff mit Kraft, 
pub laͤſt nid)t ab 
bif er herab 
vom hohen Himmel fdjawr. 


Mer rufi vnnd freyi die Luft fo vol? 
Gott kennt fic wol, 
fein Kirch, ſchr bod) betrübet: 
d) gláub in Gott, das ifl bic Sümb, 
arvmb der fciubt 
fein Mühtlin an mir küblel: 
IH maß jet feu 
das Wänfelein, 
$ed), lieben Herrn, 
podjt nicht zu febr, 
Gott wirt mid) nicht verlafen. 


"ausführen. 


vnb gantz volkommener Bericht: Von der ganben €aluinifden Religion, u. f. v. Durd 
NICOLAI. Franckfurt 15%. 89. Blatt iij. Die Borrebe ift vom 1. Nanuar 1596, das Lied alfo 


Ui den Jahre 1505. Tie Anfänge ter Strophen geben auf ten Namen ber Gräfin zu 2Da(ved, ter das Buch 
it: SMargaretypa geborne Gräfin zu Gleichen ond Qonna, Gräfin und Frauwen 3u 


Bere 2.4 als für denn, 5.6 Bundel. 


—8 Acht zum zweitenmale in Ph. Nicolaie Buch Freidige Widerkunfft ete. Hamburg. 1603. 5^. 
14. $5417 nicht, 1.11 Wortes, 3.10 Herl., 5.6 Dündel, 6.6 vnd bep Alten. Unter tem Liede der 


Nicolai unb vie Berszeilen 


GOTT allein die €br, 
Ond bem Ceuffel nimmermehr. 


Seda, Kirchenlied. V. 


258 ppilippus Ricsla — | 


394. Ein Geiſtlich Braut- Vico 


der glänbigen Seelen, von Jefu Chrifto 
jrem himliſchen Bräntgam. 
Geſtellet ober ven 45. Yfalm deß Propheten Bauids. 


105. fdon lenchtet der Asrgenſtern 
vol Gnad vnb Warheit von dem HERKRU, 
die ſuͤſe Wurgel 3effe! 

Du Sohn Danib auf Jacobs Staüi, 
mein König pub mein Sräntigam, 

baf mir mein Heck beſeſſen. 


4 Don Gott kompt mir ein Srewdenfd 
wenn bn mit deinen Engelcin 
mid) frennbilid) thuß anbliden: 
© HERR 3efn, mein tramites Gut, 
dein Wort, dein Geik, dein £rib wel 
mid) inueclid) erquicken. 

icblid), freunbtlid), Vim mid) frenubtlid) 

fdon vnb herrlich, groß und ebrlid), in dein Arme, daß id warme 

reich von Gaben, werd von Gnaden: 

bod) und febr prádjtig erhaben. anf dein Wort hoi id) geladen. 


— c — — —Á—— 


(fy mein eric, du wertbe Aron, 
wahr Gottes vnb Marien Sen, 

ein hochgeborner König: 

Mein Herb heißt bid) ein lilium, 
dein füffes Evangelium 


» 
v 


| 

| fJERR Gott Uatter, mein flarder 4 

bu baf mid) cwig für der Welt 

in deinem Bohn geliebet; 

Dein Sohn bat mid) jm felbf vertr 

er if mein 3d, id) biu fein Bran 

if lauter AMAilch vnd Honig: fer bod) in ihm erfrenwet. 

Ey mein Slümlein, | Eya, Eyal 

Hoflanna, bimmlifd) Manna | bimlifd) Leben wirdt er geben 

das wir eſſen, mir dort oben: 

deiner kan id) nid)! vergeflen. ewig fol mein fer; jhn loben. 
| 


Genuß ſchr tief in mein ers hinchn, 
du heller Ju[pis vub Rubin, 
die flamme deiner Liebe, 


c 


Biwingt die Sayten in Cythara, 
pub laßt Die füße Mufica 
gank frewdenteid erfhallen, 
Pub erfreuw mid), daß id doch bleib Das id) möge mit Jeſulein, 
an deinem außerwehlten Keib | dem wunder ſchoͤnen rántgam mein, 
tim lebendige Rippe. | in fläter Liebe wallen. 

| 

| 


e 


Mad bir if mit, Singet, [pringet, 
gratiofa coli rofa, jubilieret, iriampliect, 
ktaud, ond glümmet danct dem HERREN: 


mein Herk, durch Liebe verwundet. groß if der König der Ehren. 


7 Wie bin ich doch fo berblid) fto, 
daß mein Schatz il das A vnb ©, 
der Anfang vnb das Ende: 

Er wirdt mid) doch zu feinem prepé 
auffnemnen in das Paradeiß, 
deß klopff idj in die Hände. 

Amen, Amen! 
Kon, bu ſchone Frewden Krone, 
bleib nid)t lange: 
deiner wart idj mit Verlangen. 


átemben Spiegel befi ewigen Febens. Durdy PHILIPPVM NICOLAI. Srandfurt 1599. 4°. Geite : 
der liberfchrift ver Name D. Philippus Nicolai. Die Anfangsbuhflaben ber Strophen find vie be 
Wilhelm Crnft Graf und Herr zu Walde. Die Abteilung ter Verszeilen ift in bem vorfichenten 2 
im Driginal. Ders 7.9 bleib bu. 
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395. Ein anders von der Stim zu Mlitter- 
nat, und von den klugen Iungfrauwen, die ihrem 
bimmlifden Bräutigam begegnen, Matth. 25. 


Wa. auf, rufft vns die Stimme An komm, iu werihe fron, 
der Wádtrc (ebr.bed) auf der Dinneu, | Err 3efu, Gotics Sohn. 
506 cf, du Statt aer alea | ofianna! 
beißt diefe Stunde, Wir folgen all zum Frewdeu Saal, 
k trafen uns mit hellem Munde, und halten mit das Abendmal. 
wo (t ihr kingeu Inngftanwen? 
Wennfl der Sräutgam kompt, 3 Gloria fry bic gefungen 
Acht af; die Lampen uimpt. mit Menfhen und Englifhen Zungen, 
Sakeluia mit Harpffen vnb mit Cgmbeln don 
pa ca bereit zu der fodjcit, Bon zwölf Perlen find die Pforten 
Ihe wifet jm entgegen gebu. an deiner Statt, wir find Eonforten 
der Engeln bod) vmb deinen Gron. 
? Ban kin De rmi mnm Aein Ang hat je gefpürt, 
t non frewbrn [priugen, kein Ohr hat mehr gehört 
ht wadcı vnd Acht cileub auf: | old —* 
Ft fro hemp! »sm Himmel prächtig, ch find wir froh, jo, fo! 
von Guaden fi son Warheit mádtig | ewig in dulci iubilo. 
ir fict „in r^ "br Stem geht auff. | 


LED, Grit 412, Die Abteilung ter Berszeilen Bier mie im Original, Die Anfungsbuchftaben ber Strophen, 
von Wt [nte angefangen , find vie des Namens Graf zu Waldeck. Bers 1.7 f. fo. 


396. Ein anders: Der Welt Abdanık, 
für eine himmeldürfige Seele: Geſtelt ober 
den 42. Pfalm Bauids, 

Im Epon: 3o wandſch Id jhr ein gute Nacht. 


| . 
de sn id nun cin gute Wadi 4 Mein Secl hat nobt und leidet Onal, 
e et, nd laf fic fahren. | daß id) fo lang muß batreu, 
Át mir gleich viel Jammers madıl, Gefpannet auff dem Jammerthal, 
wird wid) wol bewahren. als jóg id) ſqwert Karren: 
Ó megnt, die Welt Ba treibt jhrn Spott 
gd Gold, die falſche Rott 
t5 sux. viel anders. mit mir in meinen Mobteu. 
ra Dirſch, von Schlangen angeflcki, 5 Sie fragen *3a, mo bleibt dein Gott? 
fxifárm Waſer ſchreyet: ja, daß er bir erfdeiner 
li fe kei mid) zum Durſt erweckt Der Hohn kränckt mir mein Herk vnb Blut, 
„A eit sermalcdepet, daß id) vor Truͤbſal weine. 
Wá that mir bang €y komm doch bald, 
u BY Ichlang, mein Anffentbalt, 
& ; Gott muß ſchreyen. vud reiß mich von der Erden! 
komm ic) in dein parabcif, 6 Ey nim mid) in den Freuwdenſaal, 
Won viel €brifem wohnen, von bit bereitet droben, 
fageru dir Lob, Cbr vnd Preiß, Da dic die Patriarchen all 
Veh riet mit der Sonnen? mit den Propheten loben, 
eux bolkn mid) Vnd da die Schar 
Simmelrcidh, der Engel klar 
” i dein Antlig ſchauwe? vmb deinen Thron herſchweben. 


17* 
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to Darsmb bin id der Weit fo mid, 
al Tag vnb Mad id weine, 
Pub laf nidt ab, bi£ deine Gà 
verheiſſen mic ecfdyeine: 
Vos cyl aod) fort, 
mcim trawier Gert, 
vnd mim mid) bim in fricbeu! 


Wie lang feli id) ic trewrig gehn 
da mid) dic Ftinde plagen? 
Es if cin Mord in meinen frin 
daß fic ganz bobulid) fragen 

Sag ax, we if 
dein Jefus Ehrif? 
ja, daß er did erlöfe” 


7 Mas kraudfiu did, mein arme Sec? 
fry fill, pub thuc mid) wancken: 
Gott ifi mein &urg, mein Ero vnd Heyl, 
deß werd id) ihm uod) dandken. 
Drük bid vnd leid 
ein kleine cit, 
wach Auof kompt frcumb vnd Wenne. 


[d 


Mes Kräutlein patientis 1 
wahl nij! iu allen Garten: 
Ad Gott, fdaf du mirs jmmerder, 
dab id) könu deiner martes. 
Sonf bim id fchr 
brickbt und fdywer 
von Ang auf dirfer Erden. 


s 


Ih (t, Mf iin 3etu wie ein Flut 1? Gedalt, Gedalt, du traurige Seel! 
irm ganhen Laud begeguet, gedalt it bie von Köthen, 
Bud dab cs fdredlid braufeu ibul Dif pas der lich Immanuel 
wo fid) brin Grimm erbebel: »ow dieſen argen friteu 
Bic Welten gar Wo zu fid) reik 
ih and) erfahr ins Paradciß, 
fampt deinen Wafcrwogen. da werden wir ihm Banden. 


i 


A. a, C. Eeite 113. Unter ter ũberſchrift ber Name D. Philippus Nicolai. Sers 1.6 fe, 9.1 fee, 11.3 B 
Beinen. 
G4 ift wol gerechtfertigt, taf ich bier ſofort ta Yied jeinet Sebnes Seremiat folgen faje. 


Jeremias Ticolai. 


Nro, 397. 


391. Ein ander Lied vom rwigen Keben: 
Im Eben dei fHerarnfeqens , Auf meines Kerken Grunde. 


Heur Chrift, thue wir nerleihen 
zu fusca deinen Geil: 
Mich Ihnt herklidh erfrenwen 
was himmlifd) il uud heil: 

Ein himmlifd Darabrif, 
darin von allem Bofen 
dcr HErr mid) mirbt erlöfen, 
bereitet id) mir weiß. 


? Ein Tag ih angefcket 
von Geil icm HERREN mein: 
Mein Gerk Rd (cbr ergcket, 
wceun id gedcuck dabim: 

Den jüngfcn £ag id mega, 
da mid dcr GERR crwchen 
vnd frolid) wirdt crquidem 
mil feinen Gulcrm rci. 


3 Todt, Iänd, Mobt, Krankheit, Sdmceri 


ee 


Ansk, Iammcer uud Elend, 

Vnd wes beiräbt die fjerien, 

im imme! bat cin Endt: 
fahr him al cemrigkrit! 

mein €i, dem id) geicanmel, 

cin Frewdcufaal gcbaeumet 

bat mit in Ewigkeit. 


Er wirbt freunbiliG »anbfaugeu 

vnd tröfcen meine ecl: 

Datnad Acht mein Verlangen, 

das il mein Trol uud frg. 
Da wirbt ícin licher 3olu 

abwildien alic d braneu 

pom bcmcm dic bic wcpaeu 

‚ad Iciden 3dmad) und Hohe. 


Nm, 891. 





5 Mein Leib, mein Seel verkläret 

fol leuchten wie dic Sonn, 

Wed was mein feri begeret 

wirdt kommen ihm zu Lohn: 
Denn dort in jenem Reid) 

au Schönheit vnd Gcherden 

wir ale (situ werden 

den lieben Engeln gleich. 


6 Ba werden wir mit. Frewden 
den Heylaudt ſchauwen an 

Ber durqh fein Sint vnd Leiden 
ix Himmel anffgethau, 

Da wirbt für Augen klar 
Gett Ualtec fampt dem Sohne 
dezu die dritt Perfone 
"s werden offenbar. 


de wáfcu wir mod) lallen 
wie die Kinder klein, 
Dert aber alis. in allen 

Vt HERR wird felber fegn. 

t jener Sommet. eit 

Wit Gott mit frewb pub iounc 
tt$rigrm wie die Sonne 

gaugen Ehrifenheit. 


! Je. jubet fiy beyfammen 

"es hie zuccißt der Todt, 
€ unr anff Ehrifi Hamen 

ülfebylefeu find in Gott: 

Ber Ehemann fein Gemabl, 
bm, Töchter und Sckandien, 
Stewmadt, Brüder vnb Verwandten, 

We lieben alljnmal. 


! Barın piel fanfenbt. Aenſchen 
[9 wir nicmals gefchn: 
© alten Patriarchen, 
Vtsskim groß und klein, 
Ba zwölf Apoſſeln Zahl, 
die rx mit den Kronen, 
iri Mann vnd Weibs Perfouen 
Vit Gott gedienet all. de 


Jeremias Hicolai. 


, 


1 
rt 


10 Die werden vas anncınen 


^s 


e 


als jhre Brüderlein, 

Aud werden fid) nidjt ſchaͤmen 

die Engl, bierbe zu feyn: 
Die frommen Geiferlein 

pus werden mit Verlangen 

gang Srüberlid) umbfangen 

und mengen milfem enm. 


Da dörffen wir nicht fragen 
ewer ifl der oder die? 
Was vnfrc Augen fehen, 
das alles kennen fic. 

Das Stükwerk boret auff: 
wir werden pns wol kennen, 
von rechter Kicbe brennen 
die nimmer höret auff. 


Ma wirbt man forem klingen 
das bimlifd) Saptenfpicl : 
Dep Himmels Ehor wirdt bringen 
in Gott der Fremden viel. 
Das liebe 3cfnlein 
in mittel ons fein drücken 
pub freunbilid) wirbt anblidten 
mit feinen Cugelein. 


Mit den Engeln gan frölid 
wir fingen werden Gott 
Heylig, brplig ift, heylig 
der HERNE cbaotlt 
Ein newes Frewden £iebt 
eGlsri, Lob, Ehr und Weißheit, 
Kraft, Reichthnub, Heyl vnd Klarheit 
feg Gott in Ewigkeit!’ 


Rein Ohr bat nic gehöret, 
cs bat kein Aug gefehn 
Die Fremd fo den befdjetet 
die Gottes Erben feyn. 

Wenn idj foldjs nim in Adi, 
iut fid) mein er bod) fdjmingen, 
vnb geht im vollen Sprüngen, 
daß id) die Welt veradt. 


15 Drumb wöln wir nidi verzagen 
die jet in Truͤbſal find: 
GO bfdon die Welt tut plagen 
vnd ifl ons fpinne feindt: 

Es währt ein kleine ril: 
der Heldt wirdi bald her traben, 
und ewiglich uns laben, 
fein hülff if gwiß nicht weit. 





2. VP. Exite 116. Ders 2.7 jo, 14.2 gefehen. Berge. Ich. Walthers Lied Herklid tut mid) erfreuen IIl. 
Nro, 219 an, Gafrar Babet& von gleichem Anfang IV. Nro. 1562, 

IR lj bier, im Auſchluße an Nro. 375 unb 376, aud) an Nro, 393 — 895, zumeift aber als Fortſetzung ber 
Make **. Nro, 1014 — 1053, ſechzehn weitere auf unb für fürftfiche Perfonen gebichtete Lieder folgen, frühere und 
(yitttt, Nro, 308 — 417. 


262 Andreas Hartmann. Nro. 398- 


Andrens Hartmann. 


Nro. 398 unt 399, 


398. Auf den Tod der Rurfürfin Anne. 


Die Durdjiaudjttgfte fjodjgeborne Ehurfürfiune, Fraw 
Anna, geboren aus. fAóniglidem flam Dennemarh, etc. Churfürſten 
Angnfli beide feliger gedechtais Chegemobl, Nirbet feltglid) 
den 1. Octobris, vmb 7. Ohr zu Abends 1585. Ge⸗ 
beren 1532. jhres alters 53. vor jhrem Herrn 


435, war des Landes Ehren Eron’, 


fold) lob fie treget billid) danon. 
Do fie fieben vnb dreißig Iar 
mit dem Ehnrfürfen Ehlid war, 


2 30nb mit Leibes (djmad)brit pberfiel, 
dodurch vormerckt jbres Lebens ziel, 
Den Churfürſten, jhren lieben Herrn, 
bat, wolt fid) darumb nidts beſchwern, 


19. woden. 


3 Vnd in gedult warten der Zeit 
bis fic zufammen kommen beid 
In Gottes Reid) und Herrligkeit, 
wed) in Ehrißo if bereidt. 


4 Dem jungen Herrn uud frewlein, 
die jet berblid) beträbet fein: 
Gib jhn gedult, tof fic, © Gott, 
behnt fie fur aller fahr vnb mobi. 


Hiftorica narratio etc, Dur M. Bartholomeum Clamorinum, Dresden 1586. 4°. Blatt 33. Die erfle 3 


überſchrift pat daß Original nicht. 


* 


399. Auf den Tod des Aurfürfen Auguf. 


Clagſchrifft. Uber den feligen Abſchied des Durdjlaudjttgiteu 
Hochgebornen £ürflen unnd Herrn, Herrn Augufen, Serbogen zu Sadffen, 
des Heiligen Nomiſchen Reis Ertzmarfhaln und Ehurfärften, faxb- 
grafen in Däriugen, fflargorofeu zu Meiſſen, ennb Surogcaffen zu 
Magdebarg, etc. Hodläblihfier Coriftmilber gedeitnis, fo 
den 11. Monats tag febrnarij, vtub 6. uhr nam mittag 
ya Drefden, unterm Chriſtlichen Gebet, in Gott, 


feliglid) entfdjlafen ift. 


Diftichon annum obitus continens. 


Brachia fancta iacent, quae Hegni figna ferebant: 
Nuncque pij Augufti Principis arma filent. 


Avgufus, der febr thewre felt, 
gefegnet hat die ſchnoͤde Welt, 

Und iff aus diefem jammertbal 

bey Cbriflo jet ins Himmels Saal. 


a Fürwar, im ganken Roͤmiſchn Reid) 
man kaum hat funden feincs gleid), 
Der eine Senl, fo hack vnb feft, 
des frilign Rómifdn Rrids gcwrf. 


3 Mit rechtem ernſt das Göttlih Wort 
mäint Er vnb ließ cs pflangen fort, 
Ward aud) billid) vnb recht genandt 
ein vater in feim ganben faubt. 


4 Dis Ehnrfürfn Lob vnb herrlich bum 
weil die Weit Acht mid)t kommet vmb, 
Sondern mau folds zu rühmen weis 
fomcit da reicht der Erden kreis. 


> Ach Gott, gib dein Göttlih gemabt, 
das hinfort au deffelben flabt 
Sid) fo nchm deiner Rirdyem an 
der Ehurfürf Herhog Ehrifian. 


6 Leiſt jbm dein Göttlihen beyfand, 
das Er fo regier £eut und Land, 
Damits gcreid), O Soll und HErr, 
zur Kirchen nul vnb Deiner €br. 


A. a. O. Leptes Watt. Tie erftc Zeile ver Überjchrift fehle im Driginaf. 
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400, Ein Uewes fie, 
Auf des Ehurfürften zu Sachſen AVGVSTI 
Seligen, hochlöblichen gedechtnüs Abſcheid von dieſer Welt in 
bie Ewige Seligkeit. 
Im Qon: Wie mirs Gott (iit, fo nim ids an. 


Aa lh, Ad) leyd im dieſer zeit! Er if forthin ins fimmels Thron 
lef vus von bergen tramren: ben Königen pub Fürfen 
Vus id genommen groffe frend, ben Gottes vnd Marien John, 
xſaln des Kandes Mawren: nad) dem jhn Reis that dürfen. 
Ein Steck und Senl des Roͤmiſchn Reichs 
nift wir mit (merken klagen, 5 MDemnad) laft vus mit ganbem ficis 


It nad der Weit nicht fragen. Weil wir daruon haben das Reiß, 


2 M6 nite Wort i geier hut Er woll cs ficis behütten 
or Im ROICE hu Feindes tück pub falfcher li 
mi lenire gat echalien, Fürs Feindes falſcher lift, 


a für vnrechtr ler vnd Secten: 
And mus befdü! fürs Ackers Wulh, behüt dn ons, Herr Jeſu Ehrif, 
fir alta SZetin vnd Spalten. das fie uns nidjt erſchrecken. 
Örrehtigkeit vnd Eugen? zart 
Bar elit klar befunden, 
fit Auaf kein geld ward nie gefpart 
ſe tij if ale Annden. 


Chrifian Ehnrfürf ifl diefes Reiß, 
vom Rantenkrank gepflanget, 

Den Gott der Herr hat felbA mit fleis 
mit feinen Engin vmbidanket. 


e 


der ſchund if in Goties Reich, Gott unfern Herren bitten, 
| 


iX (uem Fried vud Einigkeit | Er ifl gefaßt als unfer Baum, 
ſad wir aljeit geſeſſen: zum Schalten vafer allen, 
Get, Ad) Gott, die groffc frend, das wir haben fdjub, ſchirm und tunm 
wir ſel man der vergeſſen? im Diefem Land mit fallen. 


dug Cburfücd zu Sachſen Gnad 
it Senl und Mawren, 
Gett von pus genommen hat, halt jhn bey langem Ichen, 


O Gott behät den Icwern Hell, 


Ds | 


imm) wir ja billid) tramren. |. Bet vns zum Schutherrn iff erwehlt, 
i dein gnab wolf du jhm geben 
Wei dur den Tod von diefer Welt | Bun heal, —* fein 
ficha ik ohn gros leiden, | Churfürſtlich Gmahl, gleicher gflalt 


la mus cs gehn wics Bott gefelt, | die Iungen Herren, deiner Gmein 
Es) ken micmand meiden: | zu gut gnedigk lang erhalt. 


Tier 
tte, in 49, Dresven 1556. Unter bem Titel tie Buchflaben C. W. O. Vers 2.3 Muth. 


401. Hertzog Vlrichs zu Mechelnburg 


Symbolum oder reim. 


herr Gott verleih uns gitab. 


Q6 rr Gott, Yatcı vund Heiland mein, E Derleihe mir den heiligen Geif, 


FR. ſol id bid recht preifen . das id) zum lebten ende 
be. «8 Wolthat vx) Gaben dein, Auffs ewig Leben gedenke meif, 
3» wir " laffen weifen? | damil nid "el ocn A 
c t 1 as Weltlidy i 
n m die mid), | und Teuffels lifl, 
LS id bie modi geraten | hilf, das id; nid)! vberlade 
an beim Wort [dieit | Den feidjnam mein 
yreifen recht, | mit Geitz pnb Wein: 


"ia Herr Gott, verlen vns anad. dazu, HErr- Gott, verley uns gnad. 
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s Uns ift bod) nötig Weltlich Gnt 
zu erhaltung diefes Lebens: 
Drumb bitte id mit freyem math, 
iu weiß aus gnade geben 
Was mir if ih, 
mid) aud) beſchñ 
für onglüde, m vnb fdjab, 
für allem unfall 
behuͤt vns all: 
dazu, HErr Gott, verley uns gnab. 


— — — — — — — — — 


1 Gnab, hälff und beyſtand gib du mir, 
dieweil ich hie ſol leben, 
Bas id) dem Volk, welchs du ja mir 
«u$ miltigkeit bafi geben, 
In gerehtigkeit 
punb fricbfambrit 
regieren könne mit gnaden, 
Damit dein €bt 
gemebret werd; 
dazu, HErr Gott, verley uns gnad. 


Greiftwalter Geſangbuch von 1592. 5°. Blatt 361b. Vers 1.2 fehlt recht, 3.4 ung für aus, 3.9 allzeit für 
4.2 hie id). 3n ber Ausgabe ven 1597 Blatt 484 fint Vers 1.2 und 4.2 verbeßert, 3.1 unb 3.9 nicht, 1.1 [aem, 
fled)t, 2.3 gb., 2.7 vbrt., 3.7 fdjabe, 4.7 könn. 


Das Tresvener GB. von 1597. 49, Ander Teil Nro. LXIIII Blatt 77, hat Bers 3.1 und 3.9 vieſelben Beh 
außerdem aber fehlt in tiefer Strophe noch Vers 7: das Lieb ift Bier offenbar ans bem Hamburger Gefangbägl 
von 1592 Nro. LXXXIII entnommen, to viejelbe Zeile feblt. 


402. Ein fieb auff fein Hocgebornen gemahles 


Sram €Clifabetben Beim. 


Alles Mad Gottes Willen. 


Altes was id) hie bin vnb hab 


3 Gottes gif, guab, hülff, tco und Keil 
il mit von GOtt gegeben: 


beger id) ficis von hertzen: 


Es if fein guedig gunſt und gab, 
drumb lob fag id) recht chen, 
Geb 601t mir gnab vnd feinen Greif, 
das id) and) mit that mög erfüllen, 
id wils mein lebtag allermeift 
brauden alles nad) 661tes willen. 


2 Mach Welttigr Ehr vnb großer pracht 
that id) meim Icbiag nicht fircben: 
Des HERREN willen ich ficis betracht 
zu bun bie in diefem leben: 

Das idj aber bin alfo erhebt 

gegen des feindes abgunft vub willen 
pnb fo in chr vnd wirden gefd)mcbt, 
gefdjid) alles nad) GOttes willen. 


Er wirdi mir and) mit greffe eg 
bepficben in Creutz vnb fdmecheu, 

Pub durch fein heiligen Grit und wor 
mein Gwillen zn fricden filleu 
ans allem vnfal and) bie vnd ed dert 
erretten, alles nad) 661tes willen. 


Willen vnb per gib wir, mein tr, 
bis ;u meinem Ichten cube, 
Das id) allzeit zu deiner Ehr 
all mein thun pnb lafen wende. 

Bad wenn mein flüsbicin kommen if 
wil mid) fanfft im fricd verhüllen 
zum fümelreid) dur Jeſum Cbri 
fahren, allcs mad) Gottes willen. 


Sambaracr Gkeiangküchlein ven 1572. 16^, Nro. LXXXIIII. Gieidfautene in tem Trestener Gfangbnd) ven í 
, 3 nter Tbeil Nro. LXV. «Matt 77^, ers 1.1 Lob vnnd fag, 2.2 bab. 
bis zu meiner lebten Aund und end, 3.5 lief pas Treerener GB. Nelken. 


. gefrebt, 3.1 genevig beyfichen, 


Sigmund Saunfingl. 


—— — — — M — u . — — -———— — 


Sigmund fanftingl. 


Nro. 403. 


403. Ein ſühnlich Klaglied, 
Vber deß Durchlauchtigſten, fjotjgebornen, Fürſten 
pub Herrn, Herrn Carln, Ertzhertzogen zu Oeſterreich, 
fetgegen zu Burgundi, Steyer, Karndten, Crain und Wirttenberg, etc. 
Graffen zu Chyrol vn» Görk, etc. Hoͤchſtſeligſter gedaͤchtnuß, 
ſehr betruͤbten, wiewol gantz ſeligen Abſchied 
auß dieſer Welt, etc. 
Im Chen: 
Wie mau das Lied vom Grafen von Serin fingt, etc. 
M. D. Lxxxxı. 
Aus Göttinger Genaden reiq. | 


Wrgpergeg Cari zu Geſterrtiq, 
Wertleustigen und foderbors, | 


In Gott verfgieden vmb fünf Ubr, 
wie jhr Durglengikegt glei alt mar 
Etliche Gag und fiinfyig Jar. 


wen Gott srwöhlt und aufierkeru, 
ja Wienz der Kayferligen Statt 


esf Gier Almaht und Gua», 


Den dritten Jusij vor Mittag 
zwifgen dregen sub vier Vhrſchlag 
Gant fixfyasbrrt Ulertig Jor 
ferr. Geburt die Sarjal mar, 
Aste 90 mit eroffer klag 


GOtt deren Seel ewig bewar. 

Er rapt in GOtt miltfeligift 

bey feinem Gayland 3befn Ehrik, 
Der wirbt jhn als ein Karker Gott 
mol anfferwerken son dem Todt 
Und geben vil eif beffer Held, 
darian er wirbt gang ewigkleid 
Alit allen Xafermibiten (don 


im Juli den jehenben sormittag | 
Amen, das es geſchehen foli 
wünfgt Sigmund Sanfling anf Girol. 


befigen bie Himlifhe fron. 


Xe Seit im Himmels Ehronc, " 
bin sub deinen Gepft 

Ehrikum deinen Sohne, | 

tr frin Gnad mir Irak: | 

Ohn ipn kan id nid! füren 

Mri Fchalich £lag und Wort 
mid jehundt berären. 


TU (ui, mill ons regieren 
UU eg pub ewig dert. 


du feiner zeyt aud) führen 
inn das verhaißne Reid, 
das cr wiberumb regiere, 
felighlid) Gubermicre 
Immer vnnd Ewigleich. 


4 Der Edel Fürk hat verlaſſen 
Schwerdt, Depter oii aud) Kron, 
Land vnb £cut gleider maffen 
im groffen tranren flohn, 

Darzh jhr fürflid) Gemahle, 
Kinder unud Erben zart 
in difem Iammerthale: 
Gott wöl fie tröflen alle, 
fie klagen und ſtuffhen-hari. 


| im dohn vnd nidern Ständen | 
i gg grsß trawren au 
Wirfes dreyn Erblanden 
€ farmbten vi Crain, 
ic Graffſchafft Görhß befgleiden, 
"Sw eli mit großer nel 
Di aa ee 
ar er eichen 
tx bee Garoins Colt. 


5 Er if hin von vns allen, 
der thewre Gottes Held. 
Er war bod) vor ;m malen 
ein Fürflih Bier der Welt, — 
Von 661 vns außerkoren, 
der fürft ;à Oeſterrcich, 
Durchlenchtig, Hochgeboren: 
den habn wir je! verloren, 
das klagt wir all zu gleich. 


! Éwagie it c abgſchiden, 
Soie eniſchlaſſen cin. 
raet in güten fricbem, 
! sili ihm gucdig feu, | 
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Forcht Gottes, Zucht vnd Ehre 

fürdert er alle zeyt. 

Sein Volk licht er aud) febre, 

hieldt Friedt und €inigkept. 
Kirch, Sdul vnd alle Ständie 

hielff, Wolfart, fap! pub Amp. 

Witwen, Waifen elende 

half cr in nótbew bhende 

und war jbt aller Schub. 


Geyſtlich und Hodgelehrten 
was tr genaygi fürwar, 

Sie warn jhm lich vnd wertbe, 
Er hielt and) jmmerdar 


(iy Rüaf vund Meiferfhaften, 


der Gugenblreide Fürk. 

die Boͤſen thet er Araffen, 

den frommeu Frid aud) fhaffen, 
nad) Gercdjtigkent ju dürk. 


fjerrlid) thet er aud) halten 
fein Rriegkuolk in der fnmb 
Wider de Lürken Gwalte, 
das hat er £ob vnnd Rhamb. 
AU Ritterlide Sinde 
haben jm bodgelicht, 
den Feindt mit feinen Lücken 
mit gmalt vnder zudrücen 
fd) alic zeyt geübt. 


Sc vnnd zw allen ;eyten - 
brand)! Er bic vede maß, 
Auf güter fürfdltigkepte 
gicug er die mittel Straß: 
Der Edel Hirt »nb. Hütter, 

deß Landes Uatter trem, 

der Armen cin behätter, 

anf jhm ſeyn ale Guter 

inm vns gefloffen frey. 


Rainer kan gnucg befd)tciben 

die Weyßheyt, verſtaudt und Ehr 

So cc in feim £cbn Ihet Treiben, 

der fromme £ürf und Herr, 
Fand vnd Cent zuerhalten 

inn fribu ond ainigkeit, 

theis Regiment verwalten 

in aller maß pu) gefalte 

mit aller befd)aibenbept. 


Las dir dein fert aufffdlicfen, 
© Teutſche Hation, 
Kap deine Angen flieſſen 
omb bicfem Fürſten ſchon. 

dad! an mit mir zu klagen, 
es mif getrawret ſcyn: 
in difen trawet lagen 
thü 6611 dein usth fücitagen, 
bitt j)n von Hecken grund. 


— — M — —— — — — 


Sigmund Saunfingl. 


— · — — — — — — — — 


12 Manidger wirdt noch klagen 


e 


— 


4 


den Fürflen lobefan 

Vnnd ofi nod) von ihm fagen 

ders jet nicht wil verflahe: 
Sein Git und and) fein Trewe 

die cr ons hat gelban 

wird manidien med) rewen, 

die flag wirt er veruewen: 

bedenk das icderman. 


Nun müf id zü Gmüth führen 
die fürfin Hocdgebern, 
Mit Engent mol gezieret, 
zum Ehcgemahl erkorn: 

©oti hat jhr gebn »ab guumm 
difn fürflen auf Oftetreidy, 
inn trawrigkegt iff fie kommen, 
Gott tröf fie widerumben 
zeytlich vnd cwigkleich. 


© ſcheyden, bitter ſcheyden, 

wie bring du mid) imu yegn. 
flan mans daun gar nit megden‘ 
es müf geſcheyden ſeyn. 

Bic zeyt iR herbei kommen: 
fahr bin, mein gliebter fürf. 
Inn €mig Fremd »nnb Wehne 
wirſt lenchten wie bie Sonne 
beym HErrten 3efn Ehrifl. 


füitterlid tbüu and) klagen 
die fürMid verlaßuen Kindt: 
Es if nicht guntg zu fagen 
wic fie in trawren find. 
Jung fütflem vnb aud) Fräwle 
die ſeynd gank vngemuth 
an fimbilidjer Lich vund Creme 
that fie gar fehr gerewen 
ihr glichter Herr Yatter güt. 


(ual, Trabfal, Angf vnd Sdm 
wend, Herr, von jhnen ab, 
Troͤſt jhr beirübte Herken, 
then! mit jhn deine Genad. 
Bir, 601t, tbün wir befehlen 
Erbherkogen Ferdinand: 
wein jbn dir anferwöhlen, 
an fait feins Valtern flelicu, 
das bitten wir alle fambt. 


Regier, O Herr, mit guaden 
den God Fürſtlichen helt, 
Wöler ihn and) begaben 
mil Tugent manigfalt, 

Mit Wensbeit pub Verfande, 
geübt in Ritterſchaft, 
damit Er Leüth vnnd Lande 
befhüßt vor frinbies fjambe 
durch Gottes hilf und kraft. 


Ne, 404. 


— — — — — 


15 Sept da, HErr, beft genommen 


Wacht 
— ih freien ; 
uns zn decken 
serlafen ſeyn. 


1* Thut elle mit mir bitten 
son fümmrircid, 
f cc ums wóll behätten, 
fein Gua) »rriegd) 
Erfamen Landſchafften 
Steger, SRárnbieu vud Erain: 
xt jon flárá& vnd ir id 
daß 


beu Feindt Sieghafie 
dirt zu wider flan. 


* Gen Seren left ons chren 
wit fort Die Obrigkept, 
Bis, Sürken vnb Hercen 
uit vuberibenigkegt : 
Onllid pub Weltlid Stände 
un 6st! geordnet feyn, 


F 


das enit 
BE bin zu der Weit ende 
rage and führen fein. 


1 Weg 661 beim führen wöllen 
valtıca Fürfen git, 
biis wir jhms beim Acken 
Wt als zum befieu tit: 


Bex sus den Feind abſchrecat: 
wel 


Audreas Ofianber. 


t3 
= 


> 
we 


Der Todt und and) das Leben 
Acht alis inu feiner Handt: 
€t hans nemmen »nb geben, 
keiner kan widerfireben: 
bedenck dein leſtes Endt. 


iR alis zergengkli Ding: 

Wir müfen darnon ſcheyden, 
bilf Gott daß vus geling! 

Carolus ſcheydt von dannen: 

bleibt bod) durch alle Lamdt 
fein Hodgeborner Stammeu 
vund Ehrenireiher Aamen 

der ganken Welt bekandt. 


Herder bhalt den ExoR vefe: 
der Leyb entſchlaffen ſey, 
€brifus inn feim Palafle 
lieblich die Seel. erfrew. 

Gott wirbt ihn anufferweken, 
er ſchlaͤfft vnd ifl nit Eodt. 
fein Sünbi wirbt 6011 zudecken, 
den Eodt foll er midi [d)meien, 
genad jhm der ewig SOEE. 


Bum Bſchluß bitten wir alle 
Cbrifum von Hecken grund, 
Daß cr vus aud) dermalen 
verleyh cim felige ſtund. 

Hiemit will id) befdlieffeu 
bif Licd »nb flag gedicht: 
Chriftus laß uns geniefen 
fein Todt »uxb Glütprrgicfecu: 
fegt guter zunerfidt. 


— — — —— & 


Kundt, 6t vnb Weltli Frewoca 
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Ein Bütte in ®, Gedrucht zu Augfpurg, bey füidael Manger. 1591. Das Titelblatt hat eine Ranpver- 
perang. vi wt Rüdfeite veffelben vie bem Liede vorangebenten Reimpare. Auf jeber Seite fünf Strophen, numeriett, 

24$t abgelegt, jene jm etwa 41/, Zeile. Letzte Seite leer. Vers 2.2 fie für fid, 11.6 und 9 fo, 19.4 verleyh. 
2.1 066,119: ji, S nfangt$udftaben ver Strophen geben nad) vem Abk. 


Andreas Oſiander. 


Nro. 404 — 410. 


404. Ein newes fitb, des 
Thewren unnd Gottfeligen Zírftew und Herrn, 
Herrn LODWIGEN, Hergogen zu Württemberg, ıc. 

Hodlöbliher und Cbriffeliger gebadtnus. 


—X mein Aund vorhanden ift 
j^ hinfahr mein Arafen, 

Wi i$ Di, Here 3efn Ehrif, 
M Sil mic, wit verlaſen. 


in £cib vi Sec, mein Leni pii Land 


kft i$ dir im 


deine Hand, 
i sirf vus wol 4 


bewahren. 


2 Ergib mid) dr nun gang vnb gar, 


wöleh mein Gmahel bebütten 
Bor allem Unfall vnb Gefahr 
vnb vor des Feindes wüten. 

d) bitt den lichen Uelter mein, 
wöl meiner Landfafft Yatter fein 
in aller Mot und Gfahre. 
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3 Mein Unterihonen, arm vu reich, 4Nach Gottes willen fahr id) bim, 
wil id) zur lebe ſcheucken bann Cbrifus if mein Leben 
dum fanbsfürfen den fribenteid, Vnd Arrben ift jeht mein gewin, 
meiner darbey zugcdencken: cim beſſers würdt mir geben, 
Ad Gott, ift cs fo groſſe Frend, Vnd für ein zeitlich *urſtenthuub 
wann vuterthon und Obrigkeit die ewig fremb id) nberkeiki, 
im friben feind beyfamen! das walt Gott ewig, Amen! 


A: Einfältiger Vnd Trewhertziger vnderricht, 2c. Durd) Andream Ofiandrum D. Tübingen H 
Seite 94. Unter ber Überſchrift die Buchſtaben M. f. E. D: Beicht: febr: Troſt: vnd Jerbudlin, 
Andream Oſiandrum. Tuͤbingen 1604, 80. Seite 194. Das Lied ſteht auch in vem Buche Alerbana Tre 
vnb in Hepmen verfafte Sprüch vnnd Gebetlein etc. Durch Zernhart Heubolt von Gundelfingen. 15 
Blatt 37^; daſelbſt lautet vie überſchrift ferbog Cudwigs von Würtenberg hochlsöblichn gebádytuuf f 
er ſelbſt vor feinem ableiben componiert. Heubolt lieſt Vers 2.5 Batter, 2.7 gfabren, 3.3 frivereid), 8. 
3.6 wo, 3.7 ſeyn, 4.4 wirdt, 4.6 vber kumen. 


405. Ein anders Geiſtlich Lied, 
auff «bleiben. fjodjermelter Ihrer f. Gnaden. 
€. $. 4. W. Soffanblep verwandter. 

MAag gefangen werden im Thon: Ad Gott von Himmel f) darein. 


Peiränı in mic ger, Mut và Sinn, 1 Ein fridlich, Chriflich Regiment 

mtis frewd hat gar cim ende, führt cr in feinem £ebeu; 

Diewcil der Tod hat guommen bin | Drumb cr ein Fridenfürk ward grueuu 
fe gſchwind und gar behende . der Augenfd)cin hats geben: 

Den allerliebſten Herren mein, Holdfelig, frenndtli war fein tium, 
deß id) jr! muß beranbet fein: tin fold) gut fob (in tt darnon, 
Seit, erkenn mein Elende! darnad) cr fichts that fireben. 

2 Au guad jm der getrewe Gott, > Rein yradt, kein Stell, kein Yhrrmm 
der wöl fein ewig walten. ward bey jhm jemals gfunden. 
Eriößt ifl ec auf aller Not, Sein vulcrihon hielt er im hut, 
son Gfahren manuigfallé, (tug fic zu allen ſtunden. 

Wiewol fein efdwinbe Hincfahrt Dem Armen gab ec williglid: 
manchs chrlichs Herk beirübet hart, des ec num guuͤſſet ewiglich, 
bey jungen und bey alien. id and als Leids entbunden. 

3 Das rein, heilig, Göttliche Wort, 6 Weil cs dann kan nidt ander fein 
darbey cr anfferzogen, dann daß wir mufen fheiden, 
Hat cr gepfanget fort umd fort, Wirwois vns iff ein fdywere pein, 
war dem allzeit gewogen, noch folln wirs dultig leiden: 

Darben zubleiben bif ans end Dann szeitlich mäfen wir veriehe 
von gramd (cius Herkens oft bekennt, wölen mir amber and) cingebu 
ohn falfd) vnnd pubeirogcn. zu alileu himliſchen Fremden. 


: Mum endet in Gott der tbewre Held, 
sat fanft if er entfclaffen, 
As albreit under die gezchli 
denen der Himmel bfdaffen. 
ns Ewig ifl cr gangen cin, 
quit, ledig, lof von aller Pcin 
und von der f)cüecw Strafen. 


A Geite w, B Seite 196. In ter written Zeile ver literidrift if mol ver Dichter tef Liedes bezeichnet, fi 
alfe nicht von A. Dfianter verfaßt wäre. Tiefelbe Bewandtnie könnte e mit ven Buchſtaben fü. f. €, à 
vorigen 9iebe haben. Ders 2.2 feiner, 5.6 B aud) für nun. 


Nre. 406— 407. “Andreas Ofiander. 269 


—— — — — €— — — 





406. Ber Durchleuchtigen 
fjodjgebornen fürfim und Frawen, 
Frawen Brfula, Herkogin zu Würtemberg 
Pfaltzgräuin bep Mhein, 2c. fieb. 


3o Gott if mein zunerſicht, Er kan zerreifen ale Mel, 
was in der ganken Welt geſchicht auf daß id) mid) gar wicht verlieh 
i mir nigt angelegen: dieweil id) leb auf Erden. 
Wes ex in feinem Wort verfpricht, 
24$ ku mein Berk fd) fiettigs richt, 3 Gott iR vnd bleibt mein Zuuerficht, 
id war anf. feinen Segen. id) ad)t nidi mas ein jeder ridi 
fo lang id) bab das £cben: 
2 Mein Janerficht auff. Gott id) [cb, Mein Sad) id zu dem Herren richt, 
in feinem Wort id) mid ergetz, das zeitlich mid) nicht bod) anfidht, 
Bir mag nichts licbers werden: Gott mill bas cwig geben. 


À Eeite 9, B Cite 195, Ders 3.4 HErrn. 


401. Ein Geiflid Lied, Von rines 
Gottfeligen Chriſten Bil, und notwendiger vorbereitung 
3u einem feeligen Abfdid aufi diſem Jamertbal. 


Zu fingen im bou. Es ift bas Geil uns kommen her. Oder 
Xd Gott von Himmel fi) darein. 


€; Geihlig fic) ij fingen vill, 5 Ergreiffft mit wahren Glanben ihn, 
Inf ni, © HERR, gelingen, für from wil dich Gott halten; 
Bar tines fcoien Ehrifen Bil Auß gnaben bafi den Himmel zgwin, 
erus tt ficbis foll ringen: als heit} du als gehalten 
$ did des, mein frommer Chrift, Was Gott gebent, wie and) verbent, 
der him HERRN ergeben bif, und was das ganbe Gfch bedeut, 


ſo sig In felig Rechen. 
* Ban pis. feind eines @hrifen Bil: 


in Cbriflo ifs erfüllet. 


-— 
- 


Doch foll der Glaub regifhafen fein, 


"tái glauben vnd redji leben, auff Gottes Wort alleine 

x deren cim werns fehlen will, Mus er gegründet werden fein, 
der if kein afunde Reben den klaren Gert id) meine, 

Am deiniec Ehriko, vuferm €Rru, Krin Gloß, kein menfdlid Vi bie gilt, 
Sun) wenn cc fid) wicht würdt beheben, dardurch der Menfc ihm felbs verfpilt 
wu $$ dcs fjrils verwegen. Cbrifium, den Bwch des Glaubens. 

E Glaub cin gwiß vertrawen if 7 So muf du aud) kein fjeudjler fein: 
Uf ín Griff alleine, der Glaub ifl leicht zunennen: 
Ir as eriößt vons Teuffels £if Des Glaubens rbum tuts nidi allein, 
V Yen der Helen peint: Gott kan den Schalk wol kennen: 

Pas cs ifl ja kein ander Ham Es muß der Glaub fein thätig fein 
Marias man felig werden kan durch Lich und Ehriflidhs Leben dein, 
Vena in drm Mamen 3r(ns. dein Licht muf laffem leuchten. 

Lu Gabriel zumer verkündi 8 Gleich wie die Seel fid feben laßt 
Arie, feiner Mutter: im Leib durch ihre Würckung, 
Mte [ol er werden genennt, Gleich wie das Sewr gibt i und Olaf, 
tt mit feinem Sinte alfo der Glaub frin merckung 

Exlifen werd Die gautzt Welt, Bey einem frommen Gbrifien bat: 

Pl luy was feinem valter ofelt, durchs Leben cr fid) felbs verchat, 
DU wg ibm iR gefchriben. in aller Kot gibt Närcung. 
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9 Bag her, was bringt ex dann mit fid? 


Anbreas Ofiauder. 
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wie i)nt cr ih erzeigen? 
Du, Lieb, Hoffnung, gednltiglic 
leiden vnd nicht verlängnen: 


kein rechter Chrit wirbt nimmer drang, 


Wo dife früdten bleiben anf, 


fort, fort mit todtem Glauben! 


so Drumb ſey gewarnet, lieber Ehrif, 
wélf dich ſelb midt beiriegen: 
Mit worten ja zu keiner frif 
left fid) der frr benägen: 

Mein Sqaͤflin, fast er, born mein fim, 

fic folgen mir ang freiem fun, 


wider die Sün) 


kriegen. 








ı Ad frc, du unferm Glauben | 
deßgleichen unferm Leben! 
Vmb deinen Geift ih zu dir aif 
den wölleh du mir geben, 

Daß i$ in beiden gfalle Dir; 
gedultig fein ins End gib mir, 
hoffnung Acht wol daruchen. 


12 Bum bfdinf: das was uns nubli 
allbie anf diſer Erde 
Gib vns, € frr zu aller frif, 
dein heilfams Wert das werde 
Ein Licht und fade sufre : 
defen die arme Seel 
in aller Tsdes gefärde. 


15 Gib, wie wir bic cintrüdjtiglid) 
als rechte Chrifen Leben, 
eMfo wir and) dert (tliglid) 
bey bir im Himmel ſchweben, 
Waun du vus anf dem Jamer thal 
gebracht bafl in dein frenbenfael 
Inch Jefum Chriftum, Amen. 


A Cite 50, B Seite 190. Bers 12.1 was uns bas, B tieft Ders 2.5 Chriſti, 5.4 verwalten, 9.7 to»n 
und das, 12.2 Erden, 12,6 genu. 
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408. Auf meines Herken grunde, auff den 
Abend gerichtet. 


De: Tag hat ih geneigel, 

bid) preiß id, lieber Herr, 

Daß du mir haf erzeiget 

viel Gnad, Lieb, Trew und Cbr. 
Du hoͤchter Guadenihron, 

hilff mir in meim Elende, 

deine Wolthat ifl kein cube, 

bif mein febr grofer Kohn. 


Íjef mid mit deiner Hande 
beut diefen gauken Tag 
Sit vor Gfabr »ü Sdenbt, 
vor mander béfew Plag, 

Vor Sewrs uud Wefers ust, 
vor wilden Thiern und Ranbrrm, 
vor Mördern, Dieben »ub Dauberm, 
vor vmutrftbenem Tod. 


Für [eld vnd ander alic 

dein Wolthat manigfalt 

Preis id) mit brem Schalle 

dein Lich, Reichthumb vund Gwalt 
So jc! und anderweris 

ja allzeit mir erzeigef, 

in dem du ; mir ucygeſt 

dein välterlidhes Herb. 


- — — — — — ——tset — — — — — — 


Hierauff id zu bir gilffe, 
bergallerliebfler Sétr, 
Vmb ferruer Gnad und Sülffe, 
mid) meiner Bit gewehr 

In diefer Abendfumd: 

vergib mir al mein fünde 
dardurdy id) Adamskinde 
mein Gewifen bab verwundt. 


In dein amb id befeble 

was id) bab »berel: 

Mein Leib, Ehr, Ent vnd 3 

mein Herrn und fein Gemab, 
Auch fein Gelzweiglein aut, 

vnd danı mein Weib und Kind 

mein Eltern, G(dywifrig, Gfini 

halt Achts in guter Sut. 


. 
vt 


Mes Satans Strick und Sande 
die er ons hat bereit 
dur linken vnd rechten ambe 
wend ab von pns alzeit, 

Wub vor der yefilens 
die tbut im finfern [leiden 
wie aud) vor auderu Seuchen 
bewahr all vnſer Grenk. 


— 
- 


408 — 410. . Anbreas Ofiander. 971 


' Im Glauben [pic ih Amen | Dranf id gank ſicherlich 
sad zo ciftl gar nidi dran, hinſchlaf die gauge Wadte, 
Ju meth mir bif zuſamen »nb gſund widerumb erwade, 
ers weürfabrea lohn. dann in erhalte mid). 


te 297, Wünter bem Lieb Nro, 243, Auf meines erben Grunde. überſchrift Eben diß fieb, auff u. ſ. w. 
(6 wein. 


409. Ein Chrifli) Vancklied 
m Gott dem HERRN für allerleyg Wolthaten. 


Acı 6eit id) allzeit yreiß | regiert mein Chun vnd faffeu, 
92 is mit bódjfrm ficif: Sein Segen und Gedenen 
Dens ws id mid) hinwende zu meim Bruff thut verleihen. 
fs) id fein Gnad ohn ende. 
Arm Leib vun) meiner Scelen s Hügt meiner Schwachheit auf 
sit mehr dann id) kan zehlen. wann Uuglüd kompt zn banff, 
Daß midjs nid! könn vmbfoffen: 
? Sat mil gmadıt zu (cim Bild, er jüdtigt mid) mit maffeu, 
Wil Gaben aud) erfüllt. Da leiſt an meinem Eude 
Sdn Zehn hat er mir gfendet, mein Seel uimpt in fein Hände. 
kt von mir abgewendet 
ia wi) cwig Plagen, 5 Das fen dir, hoͤchſler Gott, 
4 het müffen tragen. fer aber em »ub en. 
| n preiß vnd chru gefungen: 
? Sein Geil mein eri entzündt hilf, wie zus jeht gelnagen, 
hrás Wort uud‘ Sacrament, | Alfo wir mit den Engeln 


wid anf cbuer Strafen, dort Alleluia fingen. 


Mito, Berg 2 i gemaót, 1.1 Hilf. 


410. Ein Chriſtlich Triumphlied, 
uber bie Geiſtliche Feind ber füinber Gottes. 


—X Teufftl, Welt »nb Tod, | > Die Welt mit jhr Untrew 
uud der Helen Hot! onnd Boßheit mandıeric 

h us tud) vberwunden bat CThut mir zwar batt sufegen, 
"à fein Ghorfam vund biltern Tod vermeint mid) zunerleßen 

P bet rid) gmadıt zu Spott. an Leib, Seel, Ehr vnb Gut. 


* Geh bat er erfüllt, 6 Des Codes Regiment 
iw daliers Zorn gefilt, | hat guommen aud) cin End: 
hs ref auf fid) genommen, Sein Stadel if zerbrochen, 
i W/ uns folie kommen, Ä Chrifus hat vns gerochen 
er pub jener Weit. " | an diefem farcken Feind. 
? Br arge Boſewicht | 7 Die fel bat jhrn fenteng: 
wu ito Augeſicht Chrifus jhr yeftileng, 
let wigt mehr anklagen darf Gift und Verderben worden if 
ved feiner Weife Aräng »nb fdjatpff, | der Helen fadt und Satans bif 
Wt$t, er iR gericht. | pon pus iff abgewendt. 
4 2 
* Sig) verzigen if 8 Sep dankbar, lieber Ehrifl, 
w vaſern Herren Chrift, beim Holt zu aller frift, 
der Aeer iR fie verfendut, | Der bid) fo thewr erworben bat 
Mj Mrr nicht mehr dran dencket, | ‚und bir erzeigt fo grofft Gnad, 
id wel vergwißt. | fein Kind du worden bif. 


212 Secnbart;Senbolt. Nro. 411- 
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9 Drumb fürdte kindtlich jbu, 
laß fein dein hoͤchſten gwin 
Recht slanben und recht leben, 
bif beids der HERR wirbt geben, 
fo fehrk mit Zreuben him. 





B Seite 302. Bere 8.2 bein , 9.1 kündtlich, 9. 4 würdt. 


Bernhart Henbolt 
von Gundelfingen. 


Nro. 411 —414, 418 — 483, 


411. Hertzog fubwigs zu Würtenberg 


Epriffeliger gedächtnuf 
Symbolum 

Aach Gottes willen. 
NAch Gottes willen heb id an, s Mad; Gottes willen cs geſcheh, 
lob meinen ſchöpffer, fo gut id kan, er geb wir kinder in der €b, 
von dem id) bab das Kcben, die nad) feim willen leben: 
Der mir anf gnad burd feinen Sohn Dod) will id) lieber obn Kind ſeyn, 
obu mein verdienn dcs fimels Gron dann daß den »ubertbanem mein 
vnd ewige frewd wil geben. ein Tyraun werde geben. 

2 Mad; Gottes willen al mein fad 1 Mad; Gottes willen fahr id bin, 
id) fic pub richt ein ander nad, inn jenes. £eben ficht mein fm 
dieweil id) Icb auf Erden: wann fid) bic Annd wirbt finden, ' 
Die bemut ber dem glück fid) findt, Vnd adt, bif fey mein hödfe zier: 


gedult das vnglück »berwindt, ih laß cin gnis Lob hinder mit 
bof, cs foll beffer werden. | bey allen Gottes Kindern. 


Aflerhand Grofireide und in Reymen verfafe Sprüd) vnnd Gebetlein, etc. Burd Bernhardt Heubo 
Gundelfingen. Srankfort am Mayn. 1596. 12° Blatt 305. Die legte Zeile ver Überfchrift Hat das fOvigina 
Ders 3.1 gefdyebe, 3.2 Ehe, 4.5 gutes. 


412. Hertzog friberidjo von Würt⸗ 
tenberg Kied. 


Im tyon. I fiunb an einem morgen, ic. 
Deus afpirit csptis. 


Das nut Gott, vuſtt HERRE, Der will ons alf» gucdig fegn, 
er geb aud) weiter guad, in gutter Rah erhalten, 
du feinem Lob und Ehre, als nad) dem willen feu. 
der mid) erfdjaffeu hat, 

Scholffen, das id) vberkum 3 Ich bin zum fried geboren, 
inn diefer zeit auf Erden der bringt vus baab pub gui, 
ein herrlich fürfentbnmb. dum Fürſten auf erkoren, 

| das madjt ein frifhen mut: 
2 Gott lob, cs fein behcket Gon belff im frid fold) regiment 

die fRird) und Schul im Land durch feine gnab erhalten 
Wir es Gott wolgrfellet, bi$ zu cim feligen End. 


al ding in antem flandt: 
N. a. D. Blatt 38. Vers 3.1 und 3 -otm., 


Are, 48-415, 


—er— — — — 


— — rnrß nn 





413. Hertzog Philipps Ludwigs Pfaltzgraffen 


Symbolum. 
CRISIS NEM ASYLVM. 


M in Jafudi bif, 
Zefa Ehrif: 
ef did) 


BER 


iq mei u. ĩ'niq lofen mid. 
2 fisTE ung erhell 


uid un. der Welt: 
Geil verirawti 


wel gebawi 
i ef pub glanb, wie fein wert lant. 


, s 9. Matze, Der Berfafer fagt nadj Anführung 
Eher Sanſen Cafpar Wetten von Sidredenftein 
es giten, yl in diß Siedlein gebradt bab. 


Die Überfgrift tief Görkog Philips. 


Me 


riflus der if 
us £cbeus fifi, 
p jm id) leb 
gebnltig fireb, 
pub bof, bif. er das cwig geb. 


4 Is dann feyn Win 
pub kompt das zii, 
Se bin id) bereit 
vnd wart mit fremd: 
mein find Gbrifus if allzeit. 


des Symbolums: Welches id) in bem Schloß des Edlen 
; X. ju Ober Bädhingen, mit eigner Handt gefdrie- 


| 
| 
| 
| 
| 


414. Hertzogin Anne Pfalkordnin 


Symbolum. 


En dieà ma confolation. 


Au HERR, mein Leib, Setl Ehr vund Ent 
Wmb (empt meim Herrn im deine hut, 

Was dieſer trübfeligen zeit 

f nd gib vus die feligkeit. 


i$, Lob und Cbr, willig vnd gern 
£s wil ih 6st! meinem HERRK: 
‚ser welt fd) gelüflen lau 
leu hie zu chen? mur darvon! 


V. a. D. Slat x^, Die Überſchrift tief Hörkogin. 


3 Troͤſt nun mein 3etl der ewig Gott, — 
ju dem id) komm in aller uot: 
Getroſt ik mein berg, mutt vnnd finu, 
redit weiß id), wie Simeon, wohin: 


4 (fil zu Ehrifo, dem Herren mein, 
fein wil id) da verforget fegn: 
Id bin gewiß, Er wirdt mir geben 
nad) difem das ewige Leben. 


—— Lieder find nicht von B. Heubolt, fie ſchließen fld) aber am beſten hier an. Mit Nro. 418 nehme 


vie Lieder von B. Heubolt wieder auf. 


415. 


Ein ſchoͤn fiebt, Welches 


die alte Marggruͤſinne zu Baden in jhrer 


Kranckheit fol 


Im Cohn: Was mein 


hab nunmehr die Lenofie zeit 
hie anf Erden: 
Kir Abfgeidt, hoff ich, ifl nicht weit, 
vj i elöß fol werden 
Im fri vnd fpat gehabter wot, 
Sl Rrenaheit, £riM ond Sdimer$em 
dar risen fan feligen Zedt, 
Ws ftf id mid) won berken. 
— firdenlieb. V. 


lia 


| 
| 


gemadyt haben. 
Gott wil das geſchehe. 


2 Bor vielen Jahren, ein lange zeit, 
find nicht vicl und vergangen, 
Da vicl vuglüch mit allem Heidi 
mid) Erengweiß bat vmbfangen 
Da Schmerk im Kein, da Gricß ond 3tcin, 
da flüft und auders Dlagen, 
iR felten kommen eins allein, 
Pumiüglid) ils zu fagen. 
18 


214 
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3 Noch hab id) alles gedülliglid 
biß anher vberwnuden, 
Durch Chriſtum, der mir wunderlich 
uod) hilfft zu allen ſtunden: 

Demſelben bab ichs heimgeflelt, 
mid im ſein willen ergeben, . 
zu banbelu wie cs jbm gefelt 
mit meinem Lodt und Leben. 


ie 


Hab mid) allzeit mit Gott geiröfl, 
daß cr fold) groſſe ſchmerhen 
MNeinem Madenfak anhengen Ief 
aus Udteclid)em hertzen, 

Dof id mid) nicht ins zeitlich. Richt, 
die Welt gar lern veradten, 

pub nur all mein gedanden gericht 
dem Himmel nad) zu tradjicu. 


Dumb hab idj in all meiner moll) 
allein nad) Gott verlangen, 
Vnd halt uur für ein fdledien keih 
die Welt mit ihrem prangen, 

Weis den befheidi, daß alles leidt, 
fo groß cs fey auff Erden, 
der himmeliſchen herrligkeit 
nid! mag vergleichet werden. 


= 


; Werhoff ond gleub es vubewegt 
daß mir die Kron der Ehren 
Durd) feine gnad fep beugelegt, 
kein onglük kau das wehren. 
Denn kein anfloß, wedr klein nod) groß, 
wie man cs aud) ham kennen, 
von Colles Lieb und feiner Ichoß 
die Chriſten kan abtrenucn. 


Nro, 4 





i 7 Diumb Teuffel, Welt vnd alle fein), 
end fol uod) mißgelingen! 

Wic bóf vnb trogig jor and feib, 

werdt mir kein ſchaden brimgen: 

Brandt mur gewaldt, fo beifft jhr balli 

wie ichs begehr mit frewben, 

aus diefer Leibes armen geftali 

von allem leidt zn ſcheiden. 


Auein HERR Ehrif, halt In mid) Reif 
auf deinen gutem wegen, 
Dog id bid) mehr »nb mehr ergreiff 
vnd ſtreck mid) dir entgegen, 

Thu was dir gefelt, vergeffe der Welt, 
zugleid mit allem Summen, 
Gut, Ehr, gefundheit, giük vnd Gelt, 
alein bid) zu bekommen, 


ge 


- 
= 


An deiner Guad ohn allen fehl 
nabe ben Dir zu bleiben, 
juri, ant und Lein, aud) Leib và S 
grad zu deinm Wort zu irtiben, 

Finden dein hult in der gedmit, 
ufellig leidt zu leiden, 

Manier der Welt, der Sánben fdinlbt, 

den Teufel aud) zu meiden. 


c 


ie vns das Liedlein hat gemadıt, 
iR ſchon beuor genennet: 
Im Heunden gefeh man [br gedacht, 
an erßen Silben kenne. 
Sie hat ohm frewd zubracht jbr leidt, 
ibr leben gar zufammen, 
auf irem. Abfd)ribl fie n fremit, 
felig zu flerben, Asiett. 


Chriſtliches Sefangbüdlein, Hamburg 1012. s^ Seite 337, Sn tec fetten 3eile ter überſchrift das mir. t 
5. Zeile bat in ter 3. Ztrepbe feinen inneren Reim, vie flebente in feiner. Vers 2,6 fehlt Plagen, 3.5 feinm, : 
-ml-, 7.1 werd keinen, 9.1 Aus für An, ".? wohnen, 9.5 Funden, 10.7 jrem. 


416. 


Ein Oeifllidj £iedt, auf der 


Durchleuchtigen Hocgebornen Fürſtin und Frawen, 
frauen Catharina Sophien, Pfalhgräffin bey Rhein Wittiben 


Selign Beim gemacht. 


jm àhon: Venus da und dein Giubt, elc. 


Ic hoff allein zn 601, 
weiß fonfl in meiner not 

frin gemwiffer hülff auff Erden 
die mir zu thril mag merden, 
Denn die mir Gott pecheidlet 
ond nad) feinem Wort Icifct. 


? flompt nuu anftchlung her, 
fo il dus mein bcacht 
Das mid) Gott nidi verlafe, 


fonbern in fein Schut faffe, 
Unà mid) uuffs brfic bewahre 
in aller noih vnd gefahre. 


Sein Almadt vu) Genad 

mid in den beuden bet: 

Mein Iccl, mein Leib, mein £ebeu 
vnd mas cr mit lat geben 

Befcht id) ihm all ;cite 

in fremd vnb aud) im Äcide, 


.. 
^ 


We. 417. 
—9 


! Jus, 61 und Vif ich hab 


key Gott yi in mein Grab, 
Weil ec mit) pat erlöfet 


Orifiijes 


IER. bederten 


——-—— —— — —— € —— — 


duch fein Sohn, vnb num tröflet 
fit feinem Geifl vnd Gaben, 
ewig dank fol er haben. 


Beré bet Seſangbuͤchlein, Hamburg 1612. 8° Seite 19. IA unter tem Worte Reim ber Uberſchrift ver erfic 
Sirbeg , 3d Hoff allein zu Gott, zu verfiehen? Die Anfangsbuchftaben ber folgenden Strophen fönnten 
Katharina Sophie Pfalzgräfin. Bers 3.1 Gnad, 1.1 feinen. 


Boyhir, des Herzogs Heinrich zu giegni& Tochter, geb. 11. Auguſt 1557, geft. 17. Debr. 1597, war tie 


etharine 
mallín fFrã vrich⸗ in Vohenſtrauß, eines der fünf Söhne tes Pfalzgrafen Wolfgang in Zweibrücken. 


417. Ein Geiſtlich Liedt, auff den Aa- 
men der Durdleuchtigen, Hochgebornen Fürfinn vn Srawen, 
Srawen RATHARINA, 


Gebornen und vermählten füarggrüffin vnd 
Churfürfinn zu Brandenburg, etc. 


Deines bat Golt verlafen 
kt iu nertramet allzeit, 
ad op jhn gleich viel haffen, 
Viet rs ibm dech kein lei: 
1t wil die feinen ſchühen, 
Hitt erheben Bod) 
MO gehen was jhnen nũtzet 
zeitlich vnd and) dort. 


* Alei ichs Gott heimfehe, 
© wagds wir cs Ihm erfeilt 
SW mühe meiner Seelen: 
W dieſer böfen Welt 
3t idis denn lobi pn) Leiden, 
MS muß end) alfo fein, 
Kun die zeitliche Fremde 
st uns ewige prin. 


i V rceolid wil id) Gott bitten 
ad nchmen zu cinm $epflanbi 
» alen meinen nöihen 

ie jim baf denn mir bekandt. 

. Vn Sedult wil id) jhn bitten 
m ale anliegen mein, 

tt wird mid) wol behuien 

va mein Hotbelffer fein. 


! Ales Gli. vnd Vngelũckt 

das mart aud) von GOtt: 

J8 wridr nicht zurũckt 

P fir im meiner uetb: 

köndt cr mid) denn laflen, 
ſtewe Hothelffer mein? 

m wenn die Hot) am acófteu 

wi tt gewißlich bey mic fein. 


* 447 à 
Cirifliges Geſangbuͤchlein. Hamburg 1612. 8° Seite 212. Die Anfangebuchftaben ver Strophen geben ven Na— 
fm Ättarina. Bers 3.1 befler, als für denn: vgl. 2.5, 3.6 fo, 4.1 Üngl., 4.1 fliebe, 8.3 bie ewige Gnaden 


La Grfarter GB. von 1611. 9. Nro. (CXXIII. Blatt f ij tier Vers 1.3 b jbn fdon drumb piel bafen, 1.1 
18* 
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Im bon: frólid in allen Ehren, etc. 


5 Readthumb vnb alle Schäße, 

was fonfl der Welt gefelit, 

Darhin id mein Sinn nit fee, 
es bleibt doc in der Welt: 

Einen Schah bab id) im Himmel, 

der beiffet 3efus Chriſt, 

er ifl ober alle Sdjife, 

ſchenckt vns feinen heiligen Geil. 


Ich babe jbn eingefdlofen’ 
in meines herken fdyrein. 
Sein Blut hat ec vergoffen 
für mid) armes Würmelein, 

Mlich damit zu erloͤſen 
von meiner angf und Dein: 
wie könte auff ganker Erden 
do gröfer Kiebe fein! 


[TS 


Yun fol id) mid) erzeigen 
dankbar vor ſolcht gnad: 
Ih geb mid) jm gant zu cigen 
mit allem was id) hab: 

Wie ers weiter wil machen 
ſey ihm alles hrimgeſtelt, 
id) befchl ihm all mein ſachen, 
er machs wie es ihm gefellt. 


AMEN, nun wil id ſchlieſſen 
das ſchlechte £icbelcim. 
frr, durd dein Blut vergieffen 
laß mid) dein Erbin fein, 

Bo hab ih alles auff. Erden 
was mid) crfremen int, 
im Himmel wird mir merden 
das wabrbafftige Gut. 


276 Bernhart feubolt. ' Nro. 418—419. 
fo bringts, 1.7 jhn, 2.3 Bu Wuß m. Armen $., 24 argen, 2.5 IA vod) nur, 2.7 Frewden, 2.5 sus in ewig, 
3.2 3um, 3.4 Die fehlt, beffer, tec Abgefang ber 3. Strophe unb. ber ber vierten find vertaufcht, 3.5 tu id) leto, 
3.6 in alm Antigen, 4.1 Ales Unglück und. Glüce, 4.2 nod) für aud), 4.4 fleb, 4.7 mein , 4.8 gwi 

5.4 in biefer argen Welt, 5.5 Einn, 5.5 fein fimmelreidy, 6.4 arms, 6.6 aus ewiger, 6.7 auf wiefer, 
7.1 folt, 7.2 fold) €na», 7.3 mid) Gott zu, 7.5 ers mil weiter, 7.6 alis, 7.8 mad) mie, 8.1 befchl., 8.2 hifi, 5. 
Erbe, 5.5 alis, 8.6 erfremet (don, 8.7 foll, 8.5 bie ewige €naben fron. 


418. Bas Water Bnfer. 


Vuſer Yatler, der du bif Unb gib uns vnſer täglich Scott, 
in den fimmeln zu aller frif, darzu dein heilig Gottlids Wort, 
Wir Kinder bir im Iammerthal | . 
in gefehrligkeit und viel Grübfal. jj * Das vuſer Seel führ, Reck vnd [pef 
biß zum Himliſchen Paradeiß. 
2 Oprbriligt werd dein Ham aleit, Versib . sufer ſchuld im febeu, 
bey ons «li falſche Leer außrent wie wir unfern Sdnlbnerm vergeben: 
Dardncd dein Ham verlafert wirdt, 


biß umfer &rof vnb trewer flirt, : Wer nit dem feiub die (d)nlb vergeit, 


ein ſchweres Vribril ob ihm leit. 
3 Das vns zu ke, © Herr, dein Keich Bit bid), 0 trewer Walter mein, 
uud vufer Scel davon uit weid: uit führ vus in Verfadung cin. 
Dein Reid), das if in einer Summ 
das IcöRlid) Euangelinm. s Anfechtung if mol unl vnd gni, 
wer nit darein verwilligen tnt. 
Aud von dem Ubri uns erlöß, 


4 Bas Reid leidt mod) ja zwaug vii gwalt: 
bas pus nit wberwind das bif. 


hilf , daß der Geiſt den Sitg bebalt. 
Dein Wil geſcheh auf Erden gleich 
wie er gefhiht im deinem Reid. 9 Icht vnb an vnſern Ickten Seiten 
A wir im Glauben Ritterlid ficeittem, 
5 Ber feifdiig Win, £uft und Sceicc if wir als vbel wberwinden, 
verhindert werd, das bitten wir, | Gnad uud Vergebung bey dir finden. 


10 Bann dein ifs Rei, Kraft, Yerrligkeit 
von nun an biß in Ewigkeit. 


Aflerand Groftceide und in Neymen verfaßte Sprid) vnnd Gebetlein x. Burd Bernhardt Heubolt vou 
Gundelfingen. franc ott am Mayn, 1596. 12%. Blatt 5. Bergl. vie Snmerfung ju Nro. 414. Das vorftebenbe 
Lied gleich einigen anderen ter folgenten faun id) B. Qeubolt nur mit großem Vorbehalt zuſchreiben. 


überſchrift Vatter Ünfer auff ein ander 19epf. 


419. Ein fdjoner Spruch, darinnen 
das Aenſchlich leben, vund abſchei 
den, kurt begriffen. 


Up meret cben 2 Dank jm alzeit 


wie man fol feben: 
Des ftben dein 

foll alſo (cpu: 
Fri alzeit GOtt, 
balt fein Gcbstt ;: 
Scim Wort zuhoͤrn 
ihue alzeit gern, 
Va wer jhn bitt, 
demfelben wirdt 
3cin. Gnad zuiheil 
zu feinem Hegl. 


was cr dir geit, 
Unb nit Mibbraud 
fein Kamen aud. 


IE, trink mit maß 


sub nit mit fraß, 
find Fülceen, 

bleib uidt Barbeg: 
Es kürkt die zeit 
die Bir Gsll acit: 
Die Gfundheit dein 
laß dir Lich fegn. 


ty 
"Rein erem ireib. 
es krendt dein Leib. 


Grid gern gtdult, 
bed) »mb vníduib, 
ftit 


felt ies ben. 
4 Mui trag kein Acid 





Dab ;zägtigen handel, 
führ Ehrbarn wandel, 
Wit Lügen treib 

den Gri vermcid. 


5 Bie ofat! has, 
2f Gregtigkeit paf, 
Mit deinem Leib 
wil Unkenfd) treib. 


» efeiiítafi meid, 
ts bring! £cib. 


Bernhart fjeubolt. | 277 
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In lieb vnd Icid 
ehr bObrigkril, 
Ben Eltern dein 
folt ghorfam ſeyn, 


-ficb aljeil Bud, 


es bringt bir ftudit. 


Mit müffig gang, 
weder kurz uod) lang, 
dann cs verfürt 
pnb vbel ziert. 

Hab gute chue, 

nit mehr verthue 
Dann dein Gewinn 
dir tragen imn, 

Sio magfu bfian, 
was du fahfl an: 
Du stern Sohn, 
mnf bod) darvon! 


Bin fclbfl erkeun, 
bu weift nit wenn 
Der Tod herkompti, 
zu welder finm, 
Vnd denk alzeit, 
wie.es fid) arit 
Am ende dein: 

es muß doch [eyn. 
Bewahr dein Ehr, 
dir wirdt mit mehr 
Yon aller fjaab 
banus Ind) ins Grab. 


a, OQ. Blatt 13. Bers 1.7 Sein, 3.3 Piſt, 3.7 Born, 7.2 ween. mergl. das Lieb IV. Nro, 241: tie tortigen Verſe 


—14 unb tie vorliegenden 7,9—12. 


490. Gratiarum actio breuiffima. 


Pro dapibus largis Vivi et pro munere Verbi 
Nulle non grates fint tibi fumme Deus. 


a. £. Blatt 9. 


0 Aeuſch, dein Rund lauft all tag auf, 
wer ustt, das du mol bicltefl han: 


Das ifl, 


Yu dein heilbar fpeiß und wort, 
dardurch das £eben hie vnb dort 
Yerliehen wirbt vnb hilft anf not, 
danken wir bir, 6 hoͤchſter Gott. 


491. Ein ander Gebeit. 


Yerzeih und vergib jederman, 


dns Gott zuvor von dir mil han. 


Dein Hütt mu du bald pou bir legen, 


alis ;ritlids foltu bid) verwegen. 


2 Barum tradit dem Ewigen na, 
gen deim Aechſten beger kein Raqh. 


3 Darnach befibl bid) Deinem Gott, 
fo wirfn nimmermebe zu fpott: 
Ein rechter Chriſt 6olt wol vertramt, 
gar nicht anff langes £eben bawt, 


278 Berahart cubolt. Nro, 423— 
1 Berhoft anf ein quábigt fuot, 5 Er gibt fid gutwilig in Goit, 
ja er frewd fid) auf bergen grumdt befleißt fid) flats feiner Gebett, 
Von diefem Jammerthal zufceiden, IN aud) willig gern jufecben, 
der Welt frewd, fnit ini jm erleiden. Gotts ccidj durch Ehrifem zmererben. 


A. a. O. Blatt 29^. Sere 1.3 üt, 1.1 als, 3.1 befehl. 


422. Ein Gebet 


. anff folgenden Namen geridt. 
(£ cit Jeſu, mein HERR und Geil, | ı Im todt vnd Leben bin id) bein 
au dein Leiden und Wunden colt, | Nun mehr ans letfie ſeuffhen mein: 
Tiofinfarb biut, dein bitter tedt, ! Gott, mein arm Seel am meinem  eubt 


B fit) mir bey in flerbens netb! erhalt vnb nimbs in deine hamd. 


2 fant meins glanbens hafın für mid) 
vergoſſen dein blut miltiglid), 
Schnewciß von allen fünden mein 
rfeimigef mid vnd wäfdeh fein. 


5 Recht laf fie dir bevolhen fegn, 
vnd ſchlaff id wol vub felig cin, 
Seel und Leib wirbt aud) widernmb 
am jungflien tag zufamen komb, 


3 Ey, dranff wil id) gern als ein Ehrifl, 


(Khrifte, folgen manus dein mil Mf: 6 Sampt allen außerwöhlten dein 
jeg BER, ede mé Und famen Pear Berrhghei m 
lauter im glauben bflenbiglid). bid) loben vnb preifen in swigkeit. 


91. a. O. Watt 45b. Die Anfangsbuchflaben ber Verſe geben ven Namen Carolus Bedlingerus. 


423. Ein Gebett 
Auff feiner Dodyter namen geridt. 


(f acit, bi$ bu mein zuverſicht, 1 Herr, durch dein bitter leiden vnd fletbc 
fud) fo mein Mund kein wort mehr fpridt, [aß mid) in keiner fünd verderben 

Tanb fo die Ohren pub nit mehr hoͤrn, Sjet fo mir der feind groß thut madıen, 
Herr, durch dein Geil thue du mid) lehren. Mad) dem reif mid) auf. feinem radıen. 


? Am, biß mein felß, mein färk, mein trof 5 (Bott, lcg das Iröflid wort iu mid) 
recht fo der lob an mein berb flop: ewig verföhnung, bitt id) Did, 
In dem fid) meine Augen verwenden, Kein das id) fer non meinen fünden 


nimb mich, frr, anf bii bilff mir enden. ja laß mein gmiffen aud empfinden. 
RAM, —— 6 Nun, trewer Goit, bill id) pou berfcm 
Erloͤß mid) anf der mot vn) qual, gib mir gedult in allem ſchmertztu, 


! oin B Durd) Jeſum Ehrifl erhör mein bitt, 
Chrife, blait mid in Himmels faal. las deinen Knecht ferben im frid. 


7 (Érlóf mid) anf der nott vnb. qual, 
beleidt mein feel ins Himmels (aal, 
Durd) deinen Engel in dein reich, 
das id) bid) lob dort cmiglid). 


A. a. O. Blatt 49. Vers 4.1 Deinem. Die Anfangsbuchftaben ter Berfe geben Peu Namen Catarina 1 
lingerin. 


Nro. 44. (95, 


— — — ———— o 


Bernhart fenbolt. 


424. © füenfdy, erheb dein herk zu Gott. 


0 AÆßû enſch, erheb dein bert zu Golt, 


ty a aß kummer, angſt und mot, 
filmed diſer Welte citcikeit, 
dem du poft zeit. 


: Sipee „ du muß ſterben bald, 
Wc Bun nit lang erben folt, 
Denws du bafi cin Kleine zeit 
ser jener ewigkeit, 
wumb (ty bereit, 


Ja Deiner jngenb fahe an, 
anb an Chrifum, Gottes foli. 
end nit deine Suffc auff, 
onder gedenck an deine Cauff, 
Vira) drin lauf. 


! 56 wirdt dic der Todt ein ſchlaf, 
un warten Golle⸗ firaff 
Srdien fein Arenge: gericht, 
Mb vetrieg dich felber nicht, 
Beine pflidt. Ä 


5 Offer Gott dein junges Bint 
eril Daſelbig blühen thnt, 

€r Dans tramrig alter.kömpt, 
Mit ih vnd flár abnimpt, 
Kt S eib fid krümpt. 


6 Jii fd ding laß bid) nid)t jcrem 
u won deinem beil abführen, 
ARwE cs if die gnaden quel 
Wt Bar rriniget deine Stel 
wt atfm fahl. 


1.12 fati überſchrift Ctlide Geiſtliche fieber. Daß erfle. Vers 2.2 fo, 5.3 fe, 6.1 fe, 6.5 fo, 9.1 


Critte, 0.3 behar. 


7 Ritterli im glauben kempff, 
fleud) der Ingent Inf vnd dempff, 
Jag nad) der geredhligkeit, 
der liebe vnd Gottfeligkeit, 
frid und keufhheit. 


8 firifige dich deß alle zeit 
vnd fpare kein muh nod) arbeit, 
£rudjit vor diefer .böfen Welt 
wie ein £iedt im finflern feldt, 
ſolchs Gott gefelt. 


Tritt nidi von der fdjmalem ban, 
nimb bid) gutter Iugenden an, 
£rg wol an die gnaden zeit, 

wart deß 10015, vnb fen bereit, 
es if nit weit. 


dlüplid) fey dem Nechſten dein, 
bilf flats gern groß pub klein, 
Vnd beharr biß am dein cub, 
fo hilft dir Chriſtus behend 
auf dem ellenbt. 


o 


2 


Ey nun, flenfd), wart alfo frey, 
fen getrof, wad), bett darbty, 
Auf das bu morgen oder bent 
mögen eingehen in die frewd 

die ewig bleibt. 


Erengigter Herr Icſu Ehrif, 
fich uns bey zu aller frif, 
Sonberlid) in flerbens zeit, 
gib ons da dein fidjet gleid 
zur Himmels Fremd. 


[d 


to 


425. Ein Chriſtliches Troftlied, 
" auff vas Symbolum 
Poft tenebras fpero lucem. 


«d Meiner moth 
n) 19, auf Gott 
Tor mid) feiner gnaden: 

wi bat auf Erd 
uw Offi gewehrt, 

&, Unfall laffen ſchaden: 
i An Gnadenlicht 

t Wein Geficht 

— der getreme, 

t ſinſler nadıt 

BIT lichte mat, 

V lrüb(et id) mid) frewe. 


| 
| 
| 
| 


2 Mer acredite Gott 
in keiner nolt 
nid) laffem will die frommen, 
Er laſt fic nidi, 
fend ihn das Licht, 
damit fic trof bekommen: 
Sinfleenus treibt, 
das fie nicht bleibt, 
das finfler madıt er liedjie, 
Wendet mit frewd 
alweg ihr leidt, 
laft fic im finflerm nidle. 


280 . Berahar! genbolt. Nro. 426 — 


s Darumb wil id, | © HERE, laf nidi 
Herr Gott, auf Bid . lefdyeg das lid, 
noch jmmerdar ihmm hoffen: eriendt mein ber sub gemäte 
FMic bet vnfal 3m finfern ic 
wit vil. trübfal sub bilf zur fremd 
jegt abermal antrofeu: durch dein genad vn) gäle. 


94. a. £. Matt 57. überſchrift Bas dritt, ift ein u. f. w. 


426. Sanct Matthiæ Schwanengefang, onn) 
letſte wert, ver feiner Derfieinigung. 
Palm. 12. 
Wirdt nidt mein Seel leben, wann id) anfdawen werdt vas. Angefidt 


deß Herrn deß Gottes der Serr(daren. 


38 Angen im then. 
O dulcedo charitatis. 


Wir nicht mein Scele leben dort, EE Sja, das wirbt jet gar bald gefdex, 

weun id) auſchawen werd hinfert mit Inf wil id) fein Augfdt fen, 
Bas were fitt Wann id) mit fre) 

‚nd Angeſicht wimb mein abſcheid 

def BERKER mein, MCN 

Yad mit feim fobu Yon diefer Welt 

im hódjitm thron ins fimmels zelt 

dort ewig fcn. der Engel (dar. 


3 Exrew dich, mein liebe feel, durch Gott, 
brat kompſt anf aller angi vu) net, 
Hent wirbt dein fett 
durch SGottes guabt 
im fride ſcyn, 
Vnd ewiglich 
dort frewen did) 
beygm HERREN dein. 


A. a. C. S(att ^5, Tiere Zeile ter Überichrift mirbt das, era 1.1 Seel, 1.2 wirbt. 


427. Ein ander Betlgefang vnb 
befehlnuß zu Chriflo. 


3m then. 
Pange lingua gloriofi. 


0 Jeífn Ehril, mein Herr und Gelt, ^ An berken grund id bitte dich 
mein Gri id Dir befrble, mn difer meiner quale, 

Unà spffer bir in meiner not Lab «nd) Dori theilbeft bleiben mid) 
im deine band wein ferie der anb erwölten zale, 

Dein heiligs icibeu, eut und (pott Da& id Pid) lich bab th ceiglid 

altin zum heil id wöhle in deinem höcdflen Sae 


3 Schreib im mein ber mit deinem blat 
dein lich vub Ihmerklids leiden, 
Des idj als von meim hodfeu qn! 
mid) geullidy nidis la& fdeibru: 
Dein ſchmertz mein icibrg heilen Ihnt 
sad hilft biubnrd mit fremden. 


8. a. C. (att 5%, 
adn. 


Are. 18-480. Bernhart Heubolt. | 281 


428. rofl, auff einen Namen 
gerichtet. ' 


3 Lie if nidis dann nur Jammerihal, 
lanter augfí, uot und vil Iräbfal: 
cht kom, HERR, vnb eutbinde mid, 
nimb mid) von dannen gnebiglid). 


4 (Gib mir gednit in leidens zeit, 
erhalte mid) in der Warheit, 
KRhuͤmen fo wil id) deinen Namen 
inn Gorifo, unferm Herrn. Amel. 


Mn fein wit ich fahren dahin, | 

fiii! der lodt iR mein gewin, | 
Weit fro if mein Berk, mut vnd finn, 

lob vub dank, wohin: 

| 

| 


i 
e£ 


ien. Blatt 61. Die Anfangsbuflaben der Berfe geben ven Namen Maria Wedlingerin. 


429. Ein amders. 
Aa, da Simlifder Walter mein, 2 Naqchmals, Herr 601t, erhalte mid) 
Ru verkürg mir mein nott und pein. nad im glanben, id) traw anf did. 
Viet zeifel id, dm wicfi mir geben Gib »n) rei) mir dein liebe hand, 
tab lauter quad das cwig leben. laf wid) nimmer werden ;n fhandt. 
3 Eyi, Herr, laß mid) verfunhen nidi, 

rigt mid anf, mali mid) dfünd anfdt, 

Jehova, hilf mic, das id) did 

fad) dem £ebeu (dam ewiglid). 


7-0. &(qi 8b. Die fi nfangébud)flaben ber Berfe geben ten Namen Anna WMagletrin. 


430. fiónig Iofaphats Gebett wider 
feine Feind, auff jehige zeit gerichtet, 


sub ungen im vorigen thon. 


| Für dein Volk uns genommen an? 


La 


; Wftr Yätter Geit, mit Keg 


» Simmel bn bewohnen, | du bil der ons erreiien kan 
les cecus zeiten vnd im Krieg in träbfal vnd gefahren. 
* boͤß beloneſt: | 
f mádjiig vnd großer that, ' 
3 it tlein kompt hälf vod cath, a Dahn uns m pipi Hd 
P da will verſchoueſ. | un »us gepflanget reine Ichr, 
N ein Eygenthumb zu werden? 
—— — im fom), Darumb forg, wad) vnb felber ſtreit 
Bir Rinigreih in ihrem Stan) ı für deine arme Ehriftenheit 
dein ben) fühlen und leiden. inu jeigem beſchwerden. 
» Be Vr if kraft und madt ohn jil: | 
X i, der bir widerfichn will? 5 Bann fo vus unglük pbrrfalt, 
hex dein rechte meiden ? | Ihewrang vnd Pefilenke, 
1 der deß Feindes ſchwerdt pub gwalt 
Se, safer Bolt, nicht Dein wort angreifet vaſer Gränke, 
WS Nt wir Hepden waren | Sie fichen wir under dein hat, 
rkünden lafen aller Ori, zn dir erheben vnſern muth 


Vefelbis jn bewahren? | mit trof und Yatienke. 


Nee, ag, Bernhart Henbolt. 283 
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432. Gebet auß dem ſtück Eſther 
Cap. 13. vnd 14. 
Im thon. © ferre Gott, Erbarme bid, 1. 


fj. der du vunſer König bif im Himmel bed) erhoben, 
PW elrin bleibe aller frifl, | Das Laͤſtermaul den epben will 
Ctt efie die Ellenden, anffihnun, damit fie ohne jill 

m wir uns zu dir wenden. jres Grewels macht preifen bod) 
Mein andern belffer gaben wir, vnb ewigen Khnum geben nod) 
umfer trol Acht allein in dir, als einem Gott von oben. 


f9 if die noth wor Augen, 
nicmamd mag verlangen: 


€ 


Herr, dein Scepter denen nicht gib 


&s wirdt deine Rich vnd Gemeind die nichts feyn nod) die haben will, 
amgefsäten pou dem Erbfeind, das fie in unfern uótten 
fic wil vus, gibfn cs nad, unfers Jammers uidjt fpotten, 
am jhata nicht »bef dein Rand, Sonder jhr thun ober fie wend 
das Merk vor angf ankfaugen. und das vbel jm felbs zufend 
_ fo fie ons angtriditet, 
⁊ 3o hat vom Düttern wicht gehoert das jhr Rum werd vernidjel: 
du uns Heyden haft dein wort Gedenk an vns, erzeig dein Ehr, 
* latter git gegeben im onfer moth flärce uns, HERR, 
4 Ehrilum vuſer £cben? der du in deiner hand vnd Krafft 
Ja Inden, © Kerr, deinem Volk das. wefen hafl aller Herrſchaft, 
is der Wüflen vorgieng die Wolck: dn König aller Götter 
han es entzogen und veriilger der 3pótter. 


i mare vus gewogen: 


debis wir num gefündigt dir, 6 Erhoͤrt der verlaffnen ftimm 
Di bann ſolches btkeuneu wir, ond Schütte auf, HERR, deinen grimm 
ks iris vnaußſprechlich Wolthat Uber bie flolbe Heyden, 
C ber midi erkeunet hat, fo uns wider Recht meiden; 
"fein wit felbs betrogen. Erreit ons von Gattlofer hand 
T ] vnb vergilt jnen felbs die ſchand 
Aber, fret. Gott, du bif aered)t, | die fie uns, HERR, anlegen 
MEER anf Erden allc gſchlecht von deines Namens wegen: 
PR wegen luft der fünden: Pertritte felbs dein eigen fad), 
DET mag dein Recht ergränden ? darzu wir Arme feynd ju ſchwach, 
Ser frin) aber if nicht begnügt allein erweiß, daß wir durch dich 
WS cr vus groſſen zwang zufügt dem frinb obfiegen Kitterlich. 
md als deine Ruth plaget, wann wir deiner bülff pflegen. 


m feinem grimmen fdhlaget: 
siet er läfert dich viel mehr, 


— 


Mann wo uns nicht hilft deine madıt 


Pt färeibet allen Sig vn chr pub vertilget deß frinbes Pracht, 
Machomci, durch deſſen macht if es mit uns verloren: 
(t bb fein 3odj anff ons gebradt, Nraff uns, HERR, nicht im zoren. 
Wt fsly ihm nbertraget. Wer widerficht dem willen dein, 
fo du wilt felbs Heerfürer fen? 
ts, HERR, er mil machtn zu nidi da wirf all ding anf Erden 
es da hievor hafl aufgrrid)l, vu) unfere befd)merben. 


Krkifra vnſerm Samen Er if mehr dein dann vnſer Feind 
R Ehren deinem Uamen. fo bid) angreifft durch dein Gemeind: 
e bil and) anfrolien zu orum unfer trawern in frewden hebr 

kit Erb pn) verfopfen den Mund das es gereic) zu deiner Ehr, 

Deren fe dich, Gott, loben die dich mod) loben werden. 


Lı D. Blatt 52. Vers 1.13 fo, 2.3 gut, 3.13 fo, 4.6 ff für pf, 4.7 dern, vie 5. Strophe hat am Ende eine 3cile 
rel, 51 - emen, 6,9 fc, 7.3 and 4 -rn, 7.7 f. fo, 7.11 trawen, 
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» 


ce 


Bernhart fjenbolt. 
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433. Ermahnung Maccabeorum 


fib. 2. 


€ap. 8. 13. 14. vnb 15. 


Im then. Ein veſte Burg ift vnfer Gott. 


(£5. fede 8nrg iR vunfer Gott, 
ein Aare wehr und Waffen: 
Solt der midi brifrn anf der net) 
fo fein Volk hat erſchafen? 

Han, ihr Ehrifenicnth, 
ermnndert end) beut 
und faf crinem mntb, 
dann Gott uns heifen ibunt, 
der kan den feimb and Araffen. 


Entfehet end) midi vor dem Feind 

mod vor der meng der Heyden, 

Ob jbr (don mehr als vafer fegnd 

vnd uns frinblid) annciden 
Vuabilicher weiß, 

ohne Redi, mit ficif: 

Goties bülf begert 

vnb bifem Feind abwehri, 

der uns ;nfüg! piel leiden. 


(brbendet einmal an die (mad, 
wie er 90d) Golt verhoͤnet, 
Ber vuferm Leben feliet nad, 
keines Alters vorfdonet, 
Baun cr 6otits wort 
tilget aller ori, 
Yatter, Kind vnb Weib, 
vnfer faab, Gut und Leib 
mit Ranb und Mord belebnet. 


Er verlaͤf fid nuc auf fein Heer, 
anf ſpieß und farnifd) Irnket, 
Wir anf Gottes Almadıt viel mehr 
bofen, fo vus befhüßet, 

Bann ob wir fein (dwadı 
vbt Gott feine Raach 
an dem frinb mit mad, 
das fein frencl vnd pracht 
ihm mehr ſchadet dann wuket. 


s Mann Gott deß feindes neh und | 
den flolgem grimm und milieu 
Verfiori in einem Angenblic, 
fo er uns mil begütten, 

Vnd zu boden flat, 
machtt and) verzagt 
den feinb, aber rath 
gibt cr ons mil der thai, 
fein Volk mill er bebäten. 


Aurufft den Herren tag und nad 

jr Alte vnd jr Iungen! 

Er ifl allein der für uns medi, 

ons oft bat bry gefprungen: 
Waun der flelge Feindi 

die heilig Gemtindt 

und Religion 

welt haben abgcihen, 

fo iA jhm nicht gelungen. 


o 


Gedencket an das Vatterlanbi, 

an police und Rede, 

Deſſen verluſt vus wer cin [am 

vnb künfftisem geſchlechte: 
Darum ale zeit 

licht dic Einigkeit, 

»nb im glanben fromb 

das brirang! €hrifeutbumb 

jeder fasnlid) verfedte. 


Der Erbfeind und Gettlofe Hey» 
pergreift fd) an dem Herren, 
Er hat verbroden feinen Ab, 
unirew iui er vermehren, 

Er if Gottes Ruth, 
aber Cbrifteublut 
Gott entlich erbóct 
vnd den Feind zerfdrt 
;u feines Hamens Ehren. 


^ 


9 Herr, In alein bif onfer Schilt, 
vnſer Hoffnung vnb Echen: 
Dein Angeſicht erſchein uns milt, 
zu dir wir ons erheben: 


Erreit dein Sad, 


pub (ribs für uns mad, 
and) dein Kirch erhalt, 

bann durch deinen gewalt 
kanfin vus den fig geben. 


3.3. C. Matt SP, Bere 1.4 fe, 2.3 ale für denn, 2.5 je, 5.7 bein für den, 6.1 Herrn, 5.2 ferrn,* 


Nee, 491—435. $ranciscus Algerman. | 285 
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Franciscus Algerman. 


Nro. 434 — 448. 


434. Auff den Sontag zur Met- 
ten zeit. 
Gregorij Magni. 
Auf die Melodey, Crit der bu bift ber belle Gag. 


y 


Ioniag der ewige Gott | 4 Er moll vns mit fri Gaben ſchon, 


wt e tr(djafen bat A | y wir ihn lobn b ffem cin. 
s anferhund, | ch fri ziere tu frey, 
tit vas y»$ fe, Tor vñ fün. | Nd ein ne frs er ſey. 
! Baa lad uns frolid) Achen anf | 5 Wir bitten vi, © Höfer glautz 
SD bringen unfer Stimm zu hauff, | des Yatters von (cim mefen gan, 
Pi ſagen uufern trem Ehrif, Ä AU böfe lüfe von vns wendt, 
kt veſer vedi prophete Wt. ! von böfen werden vnſer hendt. 
! Be vr erhör vuſet Gebet, BKVeware onfern armen Leib, 
Dan art Reiten zu uns trett, | daß er von Sünden reine bleib, 
‚wei wir von Sünden rein, Anf das wir für der Hellen gint 
^) ia im Himmel mügen fein. | twiglid) mügen fein behütt. 


7 Brumb bitten wir, © lieber rr, 
laf alle Sünb von vus fein fetr, 
Unb was im ewign Leben vns 
nüß if, gib vns durch Deine Guuſt. 


RE 
GE RIS, HYMNORYM ECCLESIASTICORVM ex Patribus felecta. Bas ift, etc. Purch FRANCISCVM 
HL Nr ^ Helmfladt, Gedruckt purd) Jacobum fucium, Im Jahr 1596. fein 89. Blatt A ij. Der lat. 
- 89, tie legte Strophe nicht überfegt. 
l 


435. Auff den Namen 3efus, 


Im Selben Chen. 


Je» dein Hame füfer if | 4 Kein Zunge es außſprechen kan, 
Dee dien zu jeder frifl; in Schriften kan mans aud) uidjt bau, 


= t du erfrewen thuf, Was da fen, allein Jeſum licbn; 
*t ex jid dent hat freub vnd luft. | der Glaube kömpt auf viclem vbn. 


: Wo, lieblid)ers man fingen kam 
we 
1 man Jeſum ruffel an, 


; 5 Jefu, du füft bergen freud, 
bu fid! vnb Srunnen der warheit, 


wird füßers bie nicht gehoert Du vbertriffi all freud anf Erd 
«1$ dieſt⸗ —** wort. . und alles is Man nur —* 


| 
| 
». bsfnang der die buſſe tbün, | o Jeſum im &ett ich fuchen mill, 
FR. vnd felig biu nun | im Herken, in geheim pa flill, 
der Did) bit vnd der oid) ſucht; Daheim, vnd aud in der Gemein, 
der i$ ind hat die befic frndj. | für allen dingn jn licbm allein. 
ian Bar À iiij. Der lat. Sext I. Nro. 183, die erſten ſechs Strophen, nad) ter Orbnung des Fabricine. 
10,22 um 4 als für denn, 


286 ftamciscus Algerman. Nro. 4 
a e 
490. Des Morgens fru Gott zu 
Koben. 
Im Ehon Ih danke dir lieber &CURG. 
Ewiger Gott und HERNE, Vnd das wir mit Dem £ebex 
du Schöpfer aller ding, verlenguen onfern Gott, 
Ber du zu deiner Ehre weil wir der Sünd ergeben, 
was man auff Erden find gleid wie der Petrus that: 
Erheliſt, gibſt Beit und Stunde, 
den Tag vnb aud) die Hadt, 6 Alß bald der acu tbe! Arcyen 
auf das wir werden munter ward die hofunng erfrifcht, 
wenn vnſer cnl verbradt: Der Kranke muf auffichen, 
erlangt Gefunthelt riſch, 
2 Der Hacn mit feinem Krenen Des Satans fewrig fei 
den Tag verkünden tut, trlófdjien gank vud ga 
Shut fid) des Tags crfremen, der Glaub zu dem Ida "ilex 
belt wacht mit wackerm mult. der vor gefallen war. 
Die Hat dem Tag muß weiden, 
zu gut dem Wandersman, 7; Jefu, wendt dein Gefidgle 
bic Finſterniß verfdleiden, » zu den dic gfallen findt, 
damit ec reyſen kan. Vnd uns widrnmb auffrihte, 
deun wir findt deine Sint, 
3 Mer Morgenfern erwecke! Wan du Anfhaweh, [0 fekct 
von diefem Hanen gſchrey, der vor gefallen war: 
Ben Himmel ec eutdecket, wenn d’Augen wbergehen, 
der Schwarhen Wolcken fren: fo if vergebung dar. 
Au die in Sünden leben 
von Sünden Achen ab, s Du wollt unfer Sinne 
thun fid) Chriſto ergeben erleuchten, bodies Licht; 
vnd ſagn ihm Prtiß pub Lob. Den Schlaff treibe von binnen, 
daß er einnehme nicht 
4 Der Schiffman auff dem Alcerc Das Gmätt, damit wir loben 
fein Krefft wider erreicht, dich vnſern Gott allein 
Das Meer tobt nicht fo febre im Himmel bod) daroben 
wenn diefer Stern herſchleicht: mit vuſerm Munde rein. 
Die itd) frolid) thut fingen 
eiegt ab cwr Sünb vnb ſchuld', 9 Dir fey £ob, Preiß pub Ehre, 
ihut Gott jhr Lob fürbringen, Vatter im bódflen Thron, 
wart vnd hofft mit gedult. SXud) Chriflo, unferm Herren, 
deinem einigen John, 
5 Taf uns nun frifd) auffſtehen, Sampt dem heiligen Geife, 


der fjaen ons werkel frey, 
Thut unfer faulbeit [chen 
und fitafft Diefelb ohn fchew, 


der onfer Troͤſter if 
vnb uns frin guade Lciflt 
hiezu zu jeder friſt. 


A. a. O. Blatt A vj. Vers 1.5 Erhelſt, 3.3 endechet. Zu Grunde ligt ver Hymnus ad galli cantum 


Brudentius I. Nro, 27. 


437. Bon dem Namen Jeſu. 


Auf bie Meloden, Erfianden ift der HErre Ehrifl. 
^ ? Das Grab ich mit kleglicher Stim 
erfüllen will und nchmen jm, 
Bu feinen füffen Arcken wid 
vnd ihn da halten fefliglidy. 


fils Maria id) (uden will 
Iefum im Grab, brimlid) vnd flill, 
3d will ihn (ndm pon berbeu sein, 
nid) mit den Augen nur allein. i 


Ni; 496—449, 





? $4 sil [a küfeu herhiglich 

wei threun amßgichen beuffiglid), 
Def er verken mein Sünd und Schuld 
bed zu mir wend fein gnab pub bulb. 


! Jtfn, Yu wunder König zart, 

tin Erinmphirer Edler act, 

Du vrauſſprechlich ieh, 
Ehrißen einige fremd. 


: Ja einig Infl iu meim Gemüt, 

da bobfc lich pub cwigs Gut, 

Mein cinger ruhm bifn, Herr Chriſt, 
der Wet Erlöfer, jeder friß. 


* Bleib ky sus, rr! Bleib bey uns, tr, 


mit deinem Licht pub reiner Ichr, 


n D. Bett Biij Hinter jeter Strophe Alleluia. Cer lat. Sext I. Nro. 183, vie Strophen 7, 9, 9, 10, 40, 
dni 12, 14, 


$tanciscus Algermut. 


Und treib von ons die Sinfer Nacht, 
ecfüll vnſer Gmuͤt mit andacht. 


7 Jeſu, du alerſuͤſſeſt lich, 
ein rechte lieb fles in mir vb: 
Hiemand anf Erdt außſprechen kau 
wie lieb und angenehm dein Nam. 


8 Wenn du unfer pere befudfi, 
mit warheit es erleudten thuf, 
Die lieb darin wechſt und wird friſch, 
der welt Eitlkeit vergehet riſch. 


9 Das ſchafft alis dein leiden vnb dob, 
dein Blut, vergoffen Tewr vnb Hol, 
Dadurd wir all erlöfet fein 
vnb Gott hernehefl werden fchn. 


438, Dur Tertien zeit, 


Aufl die Melodey, Un bitten wir den heiligen &rift. 


%, bitten wir den heiligen Geif, 

Ber i pns Teglich fein Glanben geuf, 

De: mit Gott dem Pater vnd dem Sont 
WV ewiger Gott im ewigen Throne, 


QE: oic in mifer herken ſchrein 
"Ri! fein Gaben fid) felbft gieſſen cin, 


| 


Daß wit ihn von berben redit. bekennen 
pub in aller Hot unfern Troͤſter nennen. 


3 Vnſer Mundt, Bung, Gemüt vnb Sinn 
er mit Gaben alfo uchme in 
Daß fie Gott erkennen und jhn lieben, 
gegn den Hechflen aud) wahre liebe oben. 


£5. Blatt Bo. Hinter jeter Strophe Kyrioleis. Vergl. ven fat. Tert I. Nro. 7. 


439. Auff den Namen 3efus. 


Auf die Meloden, Jefns Chriſtus unfer Heilandt. 


3e, Ehrifus, vnſer Heilandt, 
ker (rus Yatern guade zu ons wandt 
Vwb à freunden Hoffnung if, 

m SHrun aller Gnaden jeder frif: 


De einiger Shah des Kerken, 
wilterung aller Sdynerben, 
tig ware Süffiakeit 

ad eir beirabten ewig freud: 


» Je brünfig lieb 1bnt mid) zwingen, 
dir, frc, jhund ;nfugen: 
Wiss is nicht mirbig bin, 


ix ig doch meim Slim midi halten in. 


dein, greffe Lich »ub Trewe 
Hat mein Gmuͤt allzeit effrcwen 
trfülcis ohn verdrich, | 
ins Herk ein hunger ſuͤß. 


5 Wer dic) Prüffet vnb tbut. ſchmecken 
dem thufu hunger erwecken, 
Wer da trinkt von deinem inl, 
demfelben immer mehr dürfen thut. 


6 Mac) dir Acht all [br verlangen 
e an dir allein Ihun bangen, 
en dein liebe truncken madıt, 
der befind deins Namens füffe kraft. 


1 Selig iff derfelb zu Preißen 
der fid) mit dir uf Sprifeu, 
Deun er nidis auff diefer Erd 
höhers wünfden thut nod) begeri. 


s Jeſu, du ewige Klarheit 
ond alerhöhefe fuffigheil, 
Du alleclieblid)feer Gfaugk, 
mein Ohren hören wie füffern klangk. 


— — — — 4 — —— — — 
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9 Bein Han iff in meinem Munde Dahn iw dem bergen mein 
wunder Sprife ale Stunde, | der alleckófbarlidfler Wein. 


9l. a. D. Blatt B». 3u Grunde liegen die Strophen 17, 21, 22 und 23 von I. Nro. 153. 


440. JBur Wonen zeit, nad; Mittag, 
man fid) der Gag nriget, 


. D. AMBROSII. 
Auf be Meloden, Ehrike der bn bil Tag und Licht. 


® Gott àn Schöpfer aller ding, s Ein Ionen Abend sus »tricid), 
der du exbeltf al groß »ub gring, auf daß cim jcder munter fey 
Dn vnbeweglig ewigkrit, dud im Glauben beſtendiglich 
in dem alles lebt vnb bricht: fein End beſchlieſſe feliglid), 

2 Ber In den Gag verordnet paf, 4 Job dag wir dert nad dieſer zeit 
daß der Acuſch drin bab feine laf, bey bir haben die ewig fremd, 
Vnd daß die Aacht uf sigcu muß, Die uns deius Solus heiliger g 7) 
damit cr babe kein verdruß: als ciu Geſchencs erwerben Bat. 


91. a. O. Blatt € ij. Vers 1.2 erhelſt. Nach vem lat. Liere I. Nro. >. 


441. Auff den Montag 
Morgens fri. 
D. AMBROSII. 
Xuf die Aelodey, 34 dank dir lieber rre. 
Der 24laf bat vaſer Slider 3 Wie Medi dem Licht laf meiden, 


durch Gottes quad und gui, dahn die Sinferniß, 
Bic krefii aud Reccket wider, faf vus kein Sin) beſchleiqen 
daß wir find fröli heut .  wmb and) kein ecgeruif. 

Wem Lager auffgeſtanden, Was wir cima verſchaldei 
drumb bitten wir dich, Herr, diefe vergangne Had, 
weld uns aud; heut zun handen: das vergib durch Deine hulde 
(dien dein Simlifd Heer. und Gbrifi leidens Krafl. 

2 Sey [cibi von ons uidi ferren 4 Bu wolf uns aud) vergeben 
die wir Dir je ;m ruhm al vuſer 3Sáüub und (dni) 
Dingen vnb bid) vorchten, So wir griban im leben, 
mad) du den anfang nun, und babm mit uns gedult, 

Das wir ang bigigm Gmüte Vnd deine gua) verleihen, 
bir móscu fingen fein, bir ficis Danckbar zuſein, 
«nd vunfer Sachen brute cim jeden aud) verzeihen, 
ſchaffn nad) dem willen bein. vns lieben von bergen rein. 


98. a. O. Blatı € viij. Nach vem lat. Liede Somno refectis artubus (Algerman ſchreibt viribus), Das 


442. Auff den Abendt. 


13) Yalcı, Almeqchtiger Gott, 2 Bu heilige Drenfaltigkeit, 
der du gucdig pub milde, von gleicher guad und Gäte, 
Q GEhrife, gleiher Maichat, O vucndlide cinigkrit, 
fein John und Ebenbilde, der alles ihnt bebiicu, 
O heiliger Geiß, da Troͤſter werd, Der Engel litt, der weifen gl, 
der du glei beiden wirh geehrt, | der Witwen trof, der Armen tbi, 


all ire in einem weien: | bofaung aller Elenden: 


i. 4—4u. 





> A Ciraturen dienen Dir, 
Nt In ale erſchafftu. 
3 figreng fic bringen für, 
B kisem Lob fic wachen: 
Dunb fagen wir aud, lieber tr, 
. deints Remeno Lob vnb Ehr, 
! Get, nof uns erhören. 


3.65. $t 6 itij. Das fat. Lied I. Nro. 270. 
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(flor vnb Ehr ſey jederzeit 
dir, Gott von Himmelreide. 
O du cwig Dreyeinigkeit, 
dein Reid) von pns nil weiche. 
Gib, 3af dein Hahm gcheilget werd 
vnd von uns allegcit Bechrt, 
dir fe Lob ewig, Amen. 


443. Bur Completen, wann die 
Wadi angehet, 
anf bie Melodey, Ehrifle der da biR Gag und Liegt. 
D. AMBROSII. 


V. bitten dich, ewiger Gott, 
ht wel sad) deiner gii und gua) 
3, de die Had dringet herein, 
Mít Sáu ferr und Wedter fein. 


! A böfe Eremme von vas trcib, 
it suecibáüme bey vus bleib, 


Ale Gtfpenf und bof ecd)  . 
wend ab, daß fie uns (d)reiken nid. 


3 AU vnfer Feind wolf altem cin, 
dag wir für ihnen fiher fein, 
Vnd vnfer leibe pnbrfiedt 
für allen Sünden fein bedeckt. 


Leo Bar e vj. Bers 1.3 hierein. Nach bem lat. €ext I. Nro. 9. 


444. Ein Gebet, wider den Tür- 
ken, gefangs weife, 
Im Ehon, © KGERRE Gatt beguade mid. 


wer frr, Gott Bebasth, 
haben wider dein Gebott 

gar viel mifbanbelt, 

kim Wertt nit gewandelt: 
dein zorn ik and) entbrant, 
tt Zünd nimbt vberhand 
dein grim nit adea, 

fe nit betrachten. 

leider aur jg in der Welt 
fafern wird nadjgrfelbi, 
Geitz, Heidi, Büberen 
Acht jj alles frey, 

A gar erloſchen. 


raf wir haben, lieber Herr, 
wol, ja nod) viel mehr, 
m auf guaden 

sus mmt beladen: 

wir allein gefündigt dir, 

ts and) beſſer, das wir hier 
fraf uns vuntergeben, 

fern Scinden chen, 

til bey bir iff all5rit mehr anal: 
da weil, © lieber Gott, 

wir sid! haben vuferm Feind 
, Def fie aud) mit feind 
afen befuget. 

, Kirdgenlied. V. 
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| | 3 Aber fie find, HERR, deine Ruth 


damit dein Hand vns züdtign thut, 

vnb, wenn cs bir geftllet, 

fo wird fie eiugeficliet: 

Wir cin Vater fein liebes Kindt 

wol fleupt, wens aber gnade findt 

vnd fattet feine Hende, 

thut er die Ruht verbrennen. 
Alfs laf uns and) finden guad, 

erlaß vus vuſer Miffethat, 

zerbrih bic Ruht in deinem grim 

vnd laß fie wider werden inn 

daß wir guad beg dir funden. 


Der feind an vus bat kein vrfad), 
daß ec vus jb fo flelici mad) 
pub grimmiglid) tbnt wuten 
in diefen legten zeiten: 
Aber es kumpt da alles her, 
das wir nit feiner falfd)em Lehr 
vnd Aachmeliſchen Gfehen 
folgen vnd dich verleken. 
Denn wenn wir dir vnd deinem Sohn 
antheten ale (djmad) und hohn, 
fo feffew wir in fricd vub ruh 
pu) würd pus nid) gefchet zu, 
wie man juu thut ſpüren. 
19 
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5 Weil wir aber bekeuneu frey 


o 


PT 


daß dein Sohn bie gelochen fe) 
von wegen unfer Siuben, 
thun fie alfo ergrimmen: 
Solqhs aber if des Teuffels lif, 
der ihr Yater und Meifer if, 
von bem Mahmet fein Lügen 
aufenglid) erſt thet kricgen. 

Vnd fielen jhm fein Gottlid) Ehr, 
fagen, jhr Mahomet fey mehr, 
dein Sohn ein obumedjtiger Gott, 
der hie geſtorben und nun Cobt: 
barumb fie uns verfolgen. 


FA dag num Sünb, daß wir bij, Herr, 
bekennen Dub deins Bones febr, 
fambt dem heiligen Geiſte 
der ſolches in ons leifet: 
Ein einige Drepfaltigkeit, 
wie du bid) baff in diefer zeit 
in dein Wort offenbaret 
aller glenbigen ſcharen: 

Daß wir allein durch deinen John 
vergebung pnfer Sünden ban, 
duch feinen Todt und leiden groß, 
vnd wir feins verdienfs mitgenof: 
fo biſtu felbs der Sünbet 


Men fie verfolgen itz allein, 
dir felbs fie miberfebig fein, 
wenn fie uns darumb baffeu 
daß wir nidt von dir laffen. 
Derwegen wach auff, lieber Herr! 
erret deins Namens Lob und Cbr, 
melden fie allein ſchenden, 
thu ihren hochmut wenden. 

faf dein Reich wegen vuſer Sünbt, 
die deinen grim alfo mimi, 
zerſtoͤren nicht, dein heilige Wort 
alfo dempfen au allem ort 
vnd gar fdjenbilid) zutceten. 


Der Seindt troget und pochet feb 
auff fein gewaltigs erofes heer, 
auff feine £i und Güte 
vnd anff frin groffes glüdte, 
Anff feine fadt, gewalt und gut, 
[rin viele Reid) madn jhm den Auht, 
rauf tbut er fid) verlaſſen 
und pus ehm vrſach baffem. 

Aber, © frr, gedenke doc, 
dag du derfelbe Gott bif uod 
der chmals hat duch wenig lent 
mand) grofes Heer bald anpgerent 
pub dein Handt onnerkärket. 
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9 Danid bekwang den Galiat, 


weil er bid) felbs gelefect hat, 

zu deines Hamens lobe, 

war bod) cin kleiner Anabe; 

Der Yharas im roten Meer 

verfoff und and fein gankes Kerr, 

Jofna viel König gſchlagen, 

wic uns dein Wort tnt fagen. 
Der Engel (ding im einer Uacht 

der Affyrer granfame fadt, 

alf Hifkia zum HErren rief 


vnd jbm mit rem entgegen lief, 


[s 
e 


-— 
— 


dem Propheten thet gleuben. 


Samaria belagert ward 

pub von den Syrern trnugen hart, 
Elifa der Prophele 

zum HErrn bald rufen tbete: 

Ein ſchrecken kam dem feinbe an, 
daß er vrplößlic muß danon 

und alls hinter fid) ln 

vnb fliehen feiner Arafen. 

Die Sonu muf febu am firmam 
^if Jofua fein ſchlachtang endt, 
der Iordan wie cin. Mawr tiet fta 
daß er kont trucden hindurch gabe 
mit fambt feim ganten ficere. 


Alfo bafiu, HERR, mannigmahl 
dein Seindt gebempffet vberali, 
waun fie fid) woltn erheben 
vud uber bid) berfdyweben: 
Woh bleib der gottlok Iulian? 
mnf er nicht bald zu trämmern gal 
ein HERRN bid) laffen bleiben? 
wer darf fid) an bir reiben? 
Derhalben, lieber Gott und HEN 
errei nun aud) dein Göttlich €bc, 
ſchaw nit an unfer Sünb vnd full 
und bab mit Deinem volck geduit, 
denn du weil vnſr nermügen: 


In Sünden wir empfangen fein, 
[nbi durchkrencht al vnſer Gebein 
u aber »us regire, 

daß fic vns nicht verfäre, 

Vnd wir derfelben fagen ab, 

nit mehr verfünden uns fo grob, 
[ muß der feinb fid) wenden, 

eun er in deinen enden. 

Daß gib, © HERR, dur deine 
dem jk die ſchmach wird angeihen, 
der du mil ihm ein wahrer Get 
fambt dem Erofer in aller mot 
allein ewig regirch. 


A. a. D. Blatt Gviijd, Bers 2.8 als für denn, 10.5 fo, 11.5 tie alte &orm bleib. 
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445. Pfal. 44. 


Auf die Melodey, Wer Gott nitt mit uns biefe zeit. 


%: hebens oft, O HERRE Gott, 
m miern Obrn gchöret 
Wir deine aub. vertrichen hat 
Wt Seyden ud »rtfitet: 
Iafer Yüter abu vns bericht 
ij du n kein verſchonet nid, 
Ir fei ihn eingegeben. 


2 At Arm uud Schwerdt, jhr Steck vnd macht 
bat mil das Land cingnommen, 
wu deiner Hedteu Krafft 
Mftb alein iR kommen, 
mt fiti deins Angeſichts cs thet, 
Arm, der ihn elle briftrbt, 
kas fe dir wolgefallen 


s 6u, 8 M mein inis bij 
Sus Milf zufagel 
Vid pella wir F Finde lif 
uud zuſchlagen, 
Haucn wollen wir 
tilen die fd) allbier 
ns ik Ihn fehen. 
Re 


zen Sagen, aud) mein Schwerdt 
id mid) nit verlaſſen: 
le helfen mit, fein and) nidis werd, 
& die uns haſſen, 
Madin, © HERRE, zuſchandt 
biff »us durch deine Hand 
sufern Scinden. 


; 


High "| 


fg) — 


Li 
7 


f 


wolln wir rühmen von Geit, 
amen ewig danken: 
thuflu denn in Der otl 
u son uns wancken? 

jus mit anf mil unferm heer, 
vb. uns faf hin vnb her 


und Schanden werden? 


En 


P" 
m 


5 
Bür vetera Feinden Richen wir, 
ſchaf fic uns anffceffen; 
e zuberaubn febt ihr begit, 
deder j⸗ ft fo vermeſſen. 
Vater bic Heydn zuſtrewſtu vus, 
Wi Veit verkauffeflu vmbínnf 
9 ipt nichts Batumb uchmen. 


dh nad uns zum Hohn und Spot 
Wut Die ymb uns wohnen, 

* mas an uns cin Beiſpiel hat, 
We Mad)baru zus bontu: 


a. 


p 


lót Cantor 
—— 


8 


e 


— 
c 


[od 
co 


Allen Völkern find wir ein ſchmach, 
ihr Heubt fchütteln fie ale Tag 
vber puftrm elende. 


Teglich if meine (mad) fuc wir, 
mein Antlig voller fdjawbt, . 
Bas ich muß fehen den Radıgir 
der Seinde in dem Lande, 
Bud born die Ichender vnb ae: 
bif alis il ober vus, O HERR 
i8 baufenweif gekommen. 


Vnd Habn $od) dein vergefen uidit, 
nod) in deim Sund gehandelt 
Wider bid, © Gott, putremlid) 
snb von Prim Weg gewandelt, 

Bag dn uns fo zurſchlagen tbnf 
unter den Draden, jhn zur Inf 
mit fiuflctnif bedecken. 


Wenn wir deinen Hahmen, © HERR, 
hettu in vergeß geflellet, 
Noqh dir zu ſchmach, bou vnd pnebt 
ein andern Gott erwehlet, 

Das mödte Gott, dem jederzeit 
vnſr Heck bekandt, "weiß wic es ficht, 
an uns gewißlid finden. 


Denn wir werden ohn alic. gnat 
af teglich hingerichtet, 
a$n man alle Miſſethat 
E ons erdenckt vnb tide, 
nd folds vmb deinen willen, HERR, 
darumb wir audj werden numehr 
wie Schlachtſchaffe geachtet. 


Erwen dich, HERR! warumb ſchlefſtu? 
ad, HERR, ihn bod) auffwachen, 
Bud fid dem Iammer nit fo zu, 
gib bod) adj anff die faden, 

Vnd verfofe vus nicht fogar! 
verbirgfi dein Anbtli& immerdar, 
thufl onfers drangs vergeffen. 


Denn vnfer Seel iR bif zur Erdt 
an& erbermlich gebeuget, 

ud vnſer Bauch if hart befchwerdt, 
kein bülffe fid) erceuget: 

diat: dich anf vnd hilf bu vus, 
eriöß uns Durd) dein gna) vnd gnnf 
vmb deiner güie willen! 


ud Blatt Hiij. Bers 5.4 fehlt uns, 9.6 f. fo, 10.3 fo, 13.4 erreuget. Das Lieb flet aud) in tec Him- 
£9 von 1604. Eeite 193; tajetbf ift 5.4 unb 13.1 verbefert, 11.6 nunmebr, 9.6 f. und 10.3 mie bie 
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446. Ber III. Pſalm Dauids, 
Ba er flohe für feinem Bohn Abfalom. 
Im Egon: Mag ih unglük nit wiederflahn. 


Ası frr, wie find der Feind fo vicl 
die mid) obu ziel 
ttglid) mit ip vmbgeben 
ub laffen" fid) nicht guuͤgen dran, 
wolln aud) forthan 
nad) meiner Seelen. ſtreben. 
Sagen on (dew, 
ts fcy kein trew 
nod) bil bey Gott, 
daß er in noth 
fie könn pub müg erreiten. 


Mu aber bifl mein Schildt, © HERR, 
den id) fürkehr 
wenn jhre Pfeil tbun fliegen, 
Vnd in mid) dringen mit gemalt, 
damit id) baldt 
mäg fallu und untenliegen: 
Da wendt fidjs fpiel, 
dag du in cil 
mein feupt anffrigif, 
ihren Rath zernihtf 
ond mid) zu Ehrn thuf feßen. 


Das mad), daß id) in meiner noth 
zn dir, © Gott, 
mein Stimm th [lets erheben, 
Bud du von deim heiligen Berg, 
mein Schild und Steck, 
mein fchreyen hörfl gar "eben: 
Siu diefem Thal 
gſchicht vberall 
kein ding fo klein 
den dienern dein 
das bit folt fein verborgen. 


4 


e 


= 


(Db ſchon viel Hundert temfeat M 

wol angeihan 

ein Wagenburg tiun (lagen 

Vnd mid) belagern zörnigli, 

adjt idjs bod) nid, 

laß mir kein furcht cinjagen: 
3d lieg vnd ſchlaff 

ohn vngemach, 

fich wider af 

u meinm Bern, 

eum du taf mid) erhalten. 


Anf, Herr! auf, Herrt hilf mü 

denn es if notb: 

ſchaw, wie der feimbt fid) bräfet! 

Da aber mad durch deine handt 

die bald zu (hand, 

wenn dein Dorm nun enicifiet: 
Du gibt jhn olrid) 

ein Backenſtreich, 

jhr fdjacfft 3een 

wirflu and) fdjon 

wie cin Scherben zuſchmeitern. 


Alfo findt man bey dir, © HER 

Acts jmmermebr 

rabt, bülff vnb trof in noͤthen. 

Tu bitffet nichts, ob ſchon der 4 

gewaltig ſcheint, 

als wolt er mid) gar tödten. 
Denn du sibft Segu 

in allen wegn 

den Chriflen dein 

die nur allein 

von bergen auff bid) trawen. 


Himliſche Tantorey, Das if, Ber Yfalter Dauids, Befangsweife, auff gemeine behandte Melo 
Durd) FRANCISCVM ALGERMAN. Hamburg. 1604. 5? Seite 9. Vers 2.6 -lign, 3.3 erbebn. 


44%. Der LI. Palm Danids. 
Yorzufingen, da Nathan zu jbm ham, als er war 
3u Batbfeba eingangen, 

Im thon: Alag id vnalum nidt widerflahn. 


Je armer Aenſch, pnfelig zwar, 
bin gank vnd gar 

von jcderman verlaffen : 

Himmel vnd Erd hab id) vericht, 
Goits bulb verfcherkt: 

wer wird fidj mein aumaffen? 


Elendt ich bin, 
wo ſol ich hin? 
wo find ich troſt? 
ich bin bütfflof, 
wer wird fid) mein crbarmen? 


Nro, 


L4 


2 660 Simmel ic wit [chen kan, 
Btif andy fortan 
Bas A auf Biefer Erden: 
[^ Sixbes 4 im geergert bab 
pit miis 26 mit mir werden! 
Was fol id than? 
een 4 um? 
iam id) uiid: 
gites in Got der HERRE. 


s Mess tv. allein mein zufludt if, 

nd bin des quif 
a wird wid nid verfdimehen, 
Us Beragien feine Heude werk, 
(ins Juiliy merc, 

ae dais au(chen. 

tragriglid) 

sti id für sid, 

MES du quein 

V dsfung mein 

V Weis ;nfndt auf. Erden 


ı Wıs fol id) aber bringen für, 
! ett , yc 
96 für "M fil id) fagen? 
4 wi deine Sarmber&igheit 
en wit leidt 
P) fili) Wort fürtragen, 
d ſyrechen “HERR, 


trbatm jid mein, 
laß —— 
nad, deiner groſſen Güte!’ 


! S9 uir guedig, © HERRE Gott, 
® id leid noth, 
vnd fie meine Sünde! 
aß ki soft Barmhergigkeit 
"ir fein ber 
995 m$ Init Gnade finden! 
Made mid rein 
p mein: 
| 
—* iſe 


id, Gott, 
VU Sip)e für mir ſchwtben. 


* 34 bb ‚efändigt Mr allein 


e i s Wort beflebe ; 

denn du Schon bic wir gericht, 
ittás helfet it: 
“Gt, dramb ihm anfchen 
tin Ercatur 
Wig Hatnr, 
vieni San 


it erg 
da id in ^ fni empfaugtn. 


7 


e 


e 


= 
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Siehe, zur Warheit bafim (nfi, 

wie dir bewußt, 

die mir uod) iff verborgen. 

Dein heimlich Weißheit mad mir kundt: 


HERR, mid) entfünd, 


das id) lof werd von "Sünden. 
Mit 3fop fdon 

befpreng mid) unm, 

vnd mafdjt mid) 

rein wie das Licht, 

daß ich dem Schnee gleidy werde. 


Und laf mid) hören wonn ub frewd 

in dieſer zeit, 

daß bit Schein fro werden 

Die von bir fo zerfhlagen fein, 

das Antli dein 

tha für mein Sünbu verbergen: 
Sih nicht mehr au 

was id) getban, 

mein -u 

tilg ab, 

thn ihe kA ehe gedenken. 


Ein reines berg, Gott, ſchaf in mir, 

das für vnb für 

dir allein nur vertrawe. 

Gib mir cin nem gwiffen Geif, 

dein Gnade lei, 

im Glanbu auff bid) zu bawen. 
Verwirff mid nit 

vou deim Geſicht, 

vnd allermeif 

dein heilgen Geif 

wol ja nicht vou mir nehmen. 


Mit deiner hülff mid) wider tröf, 
der frendig Geil 
toll mid) allzeit erhalten. 
Denn id wil Ichen die Wege dein 
richtig und frin 
allbie beyd Iungn vnb Alten, 
So vbertritt, 
dir folget mit, 
daß u biet 
aliciu 
der sime o fid) bekehren. 


Mon Siutftülben cett mid), © Gott, 
damit den obi 
ih gar wol hab verfhüldet. 
Denn du mein 601t vnd Heylandt bif, 
HERR Icſu Chrift, 
burd) dein Gnade vul Hülde; 
Daß meine 5nng 
müg machen kundt 
dein Grechtigkeit, 
mein Mundt bereidt 
(tp, dein Ruhm zu verkünden. 
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Ara 449—450, Kartin Ringer. 295 


Martin Rinner 
sou Scherffenftein. 
Nro. 449 — 451. 


449. O Jeſu Chrift, mein Herr und Gott. 


Im Chou: Soupt ber zu mir ſpricht Gottes, ic. 


09 Js Chri, mein rc van) 66i, | So bitt id) bid) feri-jmuiglid), 
Nr leg ich meine große Both durchs Leyden dein pub Todes-Pein 
Ei Seufpen und mit Sichen: (ry Gnaͤdig, $ rr, mir Armen! 


beb mein fad) nid! gutt gemacht, 
b möht mein Herk für grofem Schmerk 5 Mein Tod, dein Wort, dein Sarrament 


Bitedyu und wergehen! erhalten mid in meim Elend, 
| — fonf máüft idj drin verierben; 
Heim Eren und Holt iff vngtnandt, Dein Gnad vund Huld tilgt ale Schuld: 
titm , 6 Gott, Dir mol bekandt wer fid) deß iróf vnd gläubeis fe, 
M weil was mich tbut plagen; den def Dn Seclig werden. 


frin Sünden (wer mid krenden febr 
% id verbracht bry Tag und adi: 
v, lef mid nidi werzagen ! 


lel 
136 bin je leidr cin vnnüß Ancdıt, Bud Araff mit Guad mein Miffethat 
Wb sit geihen mas guit und red, allhie Beitlih, (don Ewiglich, 


| In dieſem Glauben fiere mid 
| 
| 
Kumb fraf Du meine Sünden. mein Seel niim in dein?’ Hände. 
| 
| 
| 


durch deinen Geih Genädiglid 
in meinem lebten Ende, 


Wf Gerecht vnb Araffel cedit, 
7 Sub ob Du wol nn tödteh mid, 


fGonch nidi in deim Gericht: 
Mir, led. mid) Gnade finden! bod) wil id) trauen ficis anff Did, 
anrnffen deinen Samen 


ı Yan) weil Da ale Aeuſchen · Aind Vnd glänben Dir: © rr, hilf miri 
beiälsfen bat unter die Sind, daß id) mit freub dein Guͤttigkeit 
W$ eier zu erbarmen, dort €mig preyfe, Amen. 


Geillige Kirgen- und Haufz-Mufic. Breslau 1644. 5°. Seite 356, überſchrift: Ein anders. Martin Kin- 
wo ae aerfenflein. we f. m. Die 4. unb 5. Zeile jeder Strophe Dat (gegen ten angegebenen Ton) einen in» 


Earl. Hofmann von Wallersichen , Monatsfchrift von und für Schleflen. 1929. Seite 43f. 


450. Es homt nu leider her die zeit. 


Im Chon: An Wafferlüfen $abylou, da faflen, x. 


lm! um leyder her Die Beit | 2 Mir fallen häufig cin und ab 

M n, fl bange werden, wie Bletier von den Bäumen, 
In ere und paauf(pred)lid) Leid Man trägt mand) liches Kindt jn Grab, 
Mrtipjigt Simmel vnb Erden: darob die Eltern weinen, 

Wir And der armen Widwen gleich | Vnd obs wol feht inu deine Hand 
Wt erziich ihres Sohnes Leid | und kömbt ins redjte Vaterland 
m) yc Elend beweinet: | das du ons baft geſchencket, 
fr 3€(n, unfer Trof onnd fidi, | — Dod allweg vus dein trof gebridt, 

» [prid uns aud) zu “Weine nit’, Ä drumb komm, fprid) zu vus * Weine wicht, 


EN 


Bert uns alle meine. denn vuſer fer fid) krändket. 


9096 Samnel Kinner. Nro. 











s Was aber mehr für Augf vnb Wotb pub bitten Dich von herken grund 
die Welt wird pberfallen © SEHR, iom nur mi sehen 1 
Beigt durch fein Wort vnb Wunder Gott | bod) Ah au ons rr Mi 
gar [drodtid) für uns allen: “wie obr der Inden Schaden 

Die Sünb nimbt mádjig vberhaud, | . 
dramb brennt (rin ipe alle (amb X ' 
ond wird das Garanß fpicltn: ; 5 Ad komm mit deinem Gag bebeub 
dein frenndlih Groff Wort ‘Weine nidt' Was Liebes wir vorher gefand 
laß vns im bergen fühlen. pub laß uns mid mehr ſcheiden. 
| Wenn mein Stündlein berjm Kd) 
begcgne Dn and) meinem Godt, 
| Ib mich nicht Hin "i Ecl afr 
m tranrig rr m 
| bild mir drin Wort ein * Weine mid 
| fo wi ich fcólid) Rerben, 


91. a. D. Seite 6%. überſchrift: Ein anders Martin fnners von Sderffenftein. u. f. w. 


d 


Mir habus ja wol verdienet, HERR, 
dag pus dein Born verzehre, 
Kein Strafe iR fo bod) vnub ſchwer 
der wir nit würdig weren: 

Es rewt ons aber vafer Sünd, 


451. I fei am weldjem ort idj fei. 
Im Eon: Vater unfer im Himmelreig. ., 
3a fey an meldjem Orth id) wol, | 2 Wic Srrlig werd id) fein alßdaun 
p it mein er Urclangeus voll wenn id) un werd Gemeinfdafft ba 
adj JEſu, meinem lichen reu, | Mit Gottes wi Marie Sohn, 
den id) möcht fehen becblid) gern: | in ewigem Fried, freub und Won: 


© wie werd id) fo frólid) fein 


O Herr Ehrifk, zu der freube Beli 
ben feim lieblichen Augenfhein! 


bilff mir durch ein fanft Stünbelei 


9. a. D. Seite 745. Überfrift: Ein anders. Martin Kinners von Scherfienflein. u. f. w. 


Samuel Binner. 


Nro. 452. 


452. Bom troftlidjen abendmahl des Herrn Chriſti. 


Im Ehon: Wer in bem Int deß hoͤchſten If. 


der IEfu Chrif, Du bafi bereit 3 So bil Du doch Reis nach drim W 

für vnſer matte Seelen ben vns vnb deine gemeine, 

Dein Leib vnnd &lutt zu eine Mahlzeit, | Vnd nidi gefangen an eim oct 

thuf ons zu Gäfen wehlen: mit deinem Sleifh und Beine: 
Wir tragen »nfec Zünden-Lafl, | Dein Wort Acht wie cin. Aauer 

brnmb kommen wir zu Dir zu Gaſt wtlds fid) niemand verkehren def, 

ond fuchen Rath vnd Hülffe. | er fen fo king cr wolle. 


» 


Du ſprichtt: Aehmt hin, das if 


(Db Du fon aufgefahren bif 
i den folt jhr Aündlich eſſen; 


von dieſer Erden ſichtig 


bin 


Vnd bleib uumehr zu dieſer frifl Trinckt al mein 8intt, bey end i 
von pus allhier vnſichtig | mein folt j)r nicht vergeffen.’ 

if dein Gericht dort wird angehn Dn bafis geredt, ücumb if es u 
vnd mir für Dir all werden fien Du bill Almädtig, Dramb.ih gar 


ound did frölih anfganen: | kein Ding bey Dir unmöglid. 


Nn, 488, 


291 





5 Da) ob mein Hert bier nicht verficht | 
bit kin £rib an viel orten 

fein kan, und mics zugeht, | 

f trem id bod) dein Worten: | 

Wie Ws [rin kan befehl idj Dir, | 

a iciuem Wort geuligrt mir, | 

ka fele mir zu glenben. | 

| 

| 


€ 34 glaub, © licher frt, id) glaub, 
Bf Du menm ſchwachen Glauben! 
bin jd nidis deun Afd) pub Staub, 
Wert mid) nidi beraube. 
Bein Wert, dein Tauf vud dein Aachtmal 
öl wmié in dieſem Iammerthal, 
da lig mein dag begraben. 


7 Xd Herr, hilf, dag wir würbiglid) 
chen zu deinem Tiſche, 
Beneinen vuſer 3ünb berblid) 
vnund pns micbet Sii Wi 
Mit beim Verdien® vnd Wolthat groß, 
daranff wir trawn ohn puterlaf 
vud onfer Keben beffern. 


8 Für (old) dein tcófllid) Abendmal, 
Herr Ehrif, (ey bedjgelobet. 
Erhalt vus das, weil pberall 
die Welt darwieder fobet. 
Hilf daß dein Leib vund Blutt alicin 
mein Groff vnd Labfal möge fein 
am lehten Stünblein, Amen. 


t un. S_%. Samuel Kinner farb 1608, alt 65 Jahr: vielleicht ter Sohn des Martin. Ich habe das Lied tet. 
halb hier «mrdíefen. Sein Name fleht im Grfurter Gefangbud) von 1649 Eeite 420. 


453. Bon der Geburt 3fjefu Chriſtj. 


Refonet in laudibus. 


Ge hai feinen Sobn gefandt, 
Sure die engel mad! bekannt, 
am sri, Seiblehem genannt, 


Den aníd »nb aei 
Sonn (a — 
Maris 


(G3 CHRIITHE. 
Goites wort iff worden flaifd, 
das er durch feinen arift. 


keiniah. 

Bent if suus. erſchinen, bent, 

RM 6o nit pmns, Emanuel, 
der Bas feligmadjt vund fürt os tod vn) bel. 


? Gen iR »nus cin kind geborn, 
die Berfänt feins vatters zorn, 
Bir fonfl wern verlorn: 

Cds if 
der Seiland Ehrif 
Uf erden 


IHESUS CHRITENZ. | 
Geites wort IR menfd) vund Gott, 
We brif auf fünd pub tod, 

Sakcinia 


Seat ih sans erfdinen, heut, | 
wit suns, Emanuel, 
Ws felig macht und füert auf tod und bell. ' 


3 Ir glenbigen, lanfenb hör, 
difem kind fagent lob vnd chr, 
(didkhent eud) zu feiner debe: 
Emanıcl 


if König. 

HEZUZ CHRIITUS, 
Golt iff worden menfhen Rind, 
das er ledig von der fünd. 

Hallelniah. 

Hent if vnns erſchinen, heut, 
if Gott mit vnus, Emanuel, _ 
der uns feligmad)t und fücrt aus tob und bell. 


4 Wir fagen ihm lob vnnd preiß, 


— * f[mden jn mit allem fleiß, 


€68R33€U3 id fromm pub weiß, 
Sonſt alles flaifd) 
in Adams fdjwais 
verdorben. 
IHESUS CHRIIENZ, 
Gott meníd), bat vnus widerbradt 
vnd erloft ans tenfels madjt. 
.  Sallelniah. 
Gott if abgefligen bent, 
if Gott mit uns, Emanuel, 
der vns ſeligmacht vnd fürrt aus 109 vnb heil. 


Us Geſanghuch x. Adam Meufner. 1596. Handſchrift in Kol. Blatt 101. 
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Nro, 454 


454. Rurtz Summarium. 


e Von ber wolthat vnnſers Herren vnd 
Gottes IHeſu EHriflj. 


Got Yatter vund hailiger gaifl, 
€ oit, der alles, menigf vub maiß, 
Sihafen, Himel, erd, gange welt, 
vnnd den Adam drüber geflelt: 


2 Er aber bald von Gottes wort 
abgfallen ju des Sataus morb, 
Das cr die böfe fünd verbracht 
vund pus alle zu fündern gmadıt: 


3 Der John Gotts zu erbarmans kam, 
das cr tim hailigs flaifd annam, 
Daun das ali. flaif, in tod verwundt, 
durch feinen gaif wurd fail vnb gfund. 


4 Im flaifd) gelitten hat den tob, 
das er bat anf gefürt zu Bett: 
Der Erfigeboren Gottes Sohn 
regiert in feines vatiers thren. 


5 Befalbet mit dem gaiß zum fig, 
denfelben yecz außthailen mig 
Sein flaifd) if brot, fein blut ifl trauckh, 
danon wit lebenn, jm fel danckh. 


6 Iheſn, in Gott erbódjter mann, 
der den faal widerbringen kan, 


Dein tedt erkantnus uns mitteil, 
mad vus in deiner völle bail. 


7 (ib vns des glaubens felbskaumd, 
das Gottes lieb in vuns erkannt 
Gib mir des hailgen gaiftes kra 
onud mad) mid) deines lebens thaiifafi 


s Rom, Iyefn, komb, du flachbrr Gatt. 
gib puub würkh in puns dein gebeit, 
Das id) and) des verbringen mödjt 
mas vor dein angen gut pub recht. 


9 Mas idj erlang dein gnad und ul, 
dein creng müg tragen mit gedult, 
Welleſt mir allzeit monem bey 
mad) mid) von allen fünden ftl. , 


10 Das id) wadjs in der newigkait 
onad vff dein zuknufft mid) berait, 
Das id) wirdig werd einzugan 
in dein hochzeit für deinen Ihren. 


it O Gott, wolf mid) verwerfien nidi, 
dein wonnng aud) in mir pfridi, 
Damit ih durch die gnabe dein 
ins himelreich müg geem ein. 


9. a. D. Blatt 116. Vers 2.4 hündern, 3.3 Schreibfehler ſchlaiſch, 5.3 blut für brot, 7.1 fo, 8.4 fehlt © 


455. 


Bon der Gedult. 


Im thon, wie bas Magnificat, Durd) Adams fehl. Erzärn 
dig ait, Qui en la garde, Pfal: 91. fran: 


Gert von Gott, die Edle würh, 
die kabn vnus kräftig uehren, 
Sie wirkt, das uns die weil iff kurk 
onder dem Creng des Herren: 
Die Würk in fücfs, 
macht fartig fücfs 
deB Herren ſtraß zulauffen, 
Der die mit hatt 
wirt ;ag vnnd matt 
j)m felbs das Haar anfranffen. 


O mein feel, halt dem Herren il, 
auf ihm iff mein Gednldie: 
Wer ihm das Ereüß nadiragen will 
erlangt fein gnab vmnb hulde, 

Er iróff vnnd heilt, 


[A 


Gedult miltheilt, 

das wir ibm volgen mügen: 
aenfpil ohn Dahl 

feind Märtrer all, 

fein Gednlt hilft vnus figtu. 


3 Mir müfen in anfchiung fan, 
durd) perfeignng probicret, 
Seel vund ber fein Geduld muß jj 
biß wir ihm gleid) fermierel: 
Iheſn, mein hori, 
fleri durch dein wort, 
dein Gednlt laß mid) finden, 
Gib grid vuub kraft, 
das id) herihafft 
wüg bfiendig vberwinden. 


9. a. O. Blatt 194. Neben ter [egten Zeile zur Seite ſtandhafft (für bftenbig). 
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456. Gib uns heut vnſer täglichs brot. 


Im then, Sey lob ehr preis und etc. oder Un fremt end. 


0 Vafrt VAEIer, ferte Get, 2 Keſcher vus (pris mad vnfrer wot, 

sb aus heut vunſer tüglids Brot, ib aud) geirank, o Herre Gott: 
€rielt vas »ufet. Seri vnd Leib, reib dur vnb fungrt von uns fern, 
des bepkes fehe an Dir bleib. | fuc fünd und Tod vns thu ermebrn. 


s So wollen wir fläts danken dir, 
, dein guͤtt verkünden für vnd für 
Ynd leben nad) dem willen dein, 
dein Wort laß, ferc, mur bey vus fein. 


riberetf arum gud v. S. 1006. 42, Anhang Blatt LVII. Das zweite Lieb in der Angabe des Tone if Hu freut eud) 


ates fü wer all, 
457. Kerr Iefu Chrifl, du treuer fort. 
fex Jeſu €brif, In trewer Hort, | mein traurigs Herh erquickt allzeit: 
W Sou Geites und ewiges Wort, Mein Sũnd mid) krenken Uacht vñ tag, 
adj trof mtd), das id) nicht verzag. 


Acin Eron, mein Heyl vnb ware Frewd 
m weiner Aush vnb grofem Leyd, 
Hein fede Surg vnd Iuverfidt, 3 Befpreng mid, Herr, vii mad) mid) rein 
wein Sitrd, mein Kraft, meins £ebens Licht: mit dem Rofenfarben Binte dein, 

Erloͤß mid) von dem ewigen Cot 


1 06 it dein Gnad vnd Gättigkeit, durch Deine heylige Wnnden rotb, 
er dein Lieb in Ewigkeit, Laß mein Herb fühlen die Engeliſch frewd 
Kine groſſe Sarmherkigkeit die meret und bleibet in Ewigkeit. 


"Iosnale de preparaliome ad mortem. Jurch Martinum Mollerum, &örlif 1596. 80 Blatt 115. In ver Ausgabe 
vor 181 ebenfalle Blatt 115. Unter ben Gebeten, "fo von andern Geiflreidjen Leuten gemacht find.’ Bers 2.6. 


tfft, 161 verbefert. 


458. © 3efu, Gottes lämmelein. 


0 n. Gottes Lümmelein, 4 Darumb, o Jeſu, Ach mir bey, 
18 Ib der Rerb, fo bin id) dein: gewiſſen Troſt vnd Hülff verley. 
34 bit, laf, mid) mit Dir zugleid Urrlaf den nicht, HERR 3rín Ehrif, 
AM Erbe fein im Deinem Reid. der mit beim Blut gewafden if. 
2 Jen was wer fonf dein Sterbens mol, — . 5 Im Friede laf mic ſchlafen cin 
! Titi Striemen und Wunden cotb, vnb in dir haben ruhe fein, 
id and) nicht der Seligkeit | Dein Antlik laß mid) fehen, HERR, 
Kairfen (olt in Ewigkeit? ein feliges Ende mir befcher. 
! Bay briin dein Leib vnb Leben | 6 Daß bit id) dnrd) das Leyden dein, 
M Grab verſchloſſen und aufgegeben? laß das mein Iehtes wündfchen fein, 
midi mein todt burd) deinen toi 30 will id) loben allzeit 
Wrjet felt werdn, du trewer Gott? | bi, O HERR Gott, in ewigkeit. 


Inne de praeparatione ad mortem. Purd) Martinum Mollerum, Görlitz 1596. 8° Blatt 1165, In ber Aus- 
ptit sen 1001 ebenfalls 116b, in ber von 1605 Seite 243. Unter ben Gebeten "fo von andern Geiftreihen Leuten 
mat Ann.’ Balth. Schnurr gibt in feinem Gebetbüchlein von 1615 Blatt 19 als Berfaßer an: J. Pollio. ex 
T. sémlid) aus Beit Dietrich. 
3a der Untgabe von 1601 fehlt Vers 2.3 aud). Balth. Schnurr fieft Vers 4.2 bein Troſt und hülffe mir, s.2 laß 
v6 mein lebten feuffben (fo), 6.3 So will id) pid), Herr Jefu Chriſt, 6.4 loben und preiffn zu aller frift. 





Nn, 406 — 468, 


? 44 à alſo sfimals aufchen, 

eis (y cs ſchon darumb geſchehen, 

E fd in äufferker gefahr 

» nij zu boden finden gar: 
Warn c »aft allenihalben krachet 

a) jederman gank ;aghaft madıet, 

— doch ve darch G0TTES gnab 
jm [didt widrumb hülff vnd raht. 


3 Ob e Ehrikus cin weil thut ſchlaffen, 
9i rt Md endlich reitung ſchaffen, 
ein warhaffier Rarder Gott 
fer helfen kan in aller motb: 


— — —— — — — 


Johannes Pofbins. 


301 
€t kan dem Wind. und Meer gebieten 
dag fie nidt ferner dürfen wüten, 
ja fie máffen, wann er nur will, 
gehorfam feyn Md fdyweigen fill. 


4 Well wir dann Ehrilum bey ons fab, 
wann uns (don vuglück tbnt antraben 
Vnd fürmet heftig zu vns en, 
fo laßt uns vnerſchrocken fen, 

Ihn antnfen pub brünfig beten, 
er wird ons heifen vnd crreiten 
wann wir cin flardun glanben han: 
Gott wil fein Schiflein nit verlan. 


Pie Höntags-Evangelia gefangsweife, Componirt von JOHANNE POSTHIO Germershemio M. D. Sampt 


alien Palmen u. f. w. Amberg 1608. 12° Seite 14. 


462. 


Niemand kan zweyen Herren dienen, 


. dflattb. 6. 
and in der melobi bef 71. Pfalms. 


Mw bifn, mein Scel, in mir fo gar 
varabig sund bekümmert anf der mafen? 
Wi jid wit deim Aand mit begnägz laffen, 
il Hid vmbfonk pu forgefi immerdar? 


? Wert keins beruffs vnd arbeit fleiſſiglich, 
Mé 6OTies Reich tradjt aud) nor allen Dingen, 
3 wir) dir alis dein ihnn glüdlid) gelingen 
Dir Critus felbR verheiffet veftiglid). 


! Ber ibis Geit ein ſolche wurhel ift, 
zus bänfig vil übels thut ent[pringen, 
feliu wicht nad) Gelt vnnd Reichthumb 
ringen, 
federn dem rra trawen zu aller frif. 
€ si, daß du jhm dienen (olt allein, | 
! M dein Herk jm gánglid) fey ergeben 


til zugleich ihn nad) bem Mammon frebeu, 
Wt der eof. hanf zu ihnn pflegt im gemein. 


X «D. Nro, as. 





5 Er gibt reichlich den Vögeln jre fpeiß, 
ibut anff dem Feld Die Stámlrin fhön be- - 


en, 
Gleichfalls die Thier im Wald und Waller wenden: 
fold)es betrat vnd merk mit alt fleiß. 


6 So nu der frr das vich fprift überall, 
left fein geſchöpff nimer kein mangel leiden, 
Zoltu den Gri; vnnd Bauchſorg billid) menden, 
bu vbertriffſt ja das vich all zumal. 


7 Ein Yatter für fein kind forgfeltig if, 
daß es nahrnng und kleider möge haben 
Alfe theilt aud) der rr anf feine Gaben, 
dann er weiß wol was vns armen gebrif. 


s MDieweil wir dad ein foldyem vatter han, 
der für uns thut wachen vnb allzeit forgen, 
Sollen wir uns bekümern nit umb morgen, 
tim jeden Tag fein eigne forge lan. 


463. om gutem Samen, 
$Suce am 8. 
in der Melodie deß 9. Dfalm. 


3, Gottes wort fo rein gepredigt wird | 
Vi mms (s bell und lauter fürgritagen, | 
Med) darbey kein beffetung geſpürt, | 

Das if fürwar febr hoͤchlich zu beklagen: 

stfadj ons der Herr Ehrifins anjciget 
seramb der lent fo wenig werden fron: 

fie mehr zum argen ſeynd geneiget, 
ft kompt beg jhn der gute famen vmb. 


2 Er ferit zum theil anff einen harten weg 
und wird allda zutretten mit den Fuͤſſen, 
Was überbieibt führen die Vögel weg 
die auff den ranb allezeit fennd gefiffen, 

dum theil wird er auff ein fleinfels. gefäct, 
vond wenn da kompt ein heiffer Sonnenfchein 
verdorrt er bald und widerumb vergchet, 
er bat kein faft, iR nicht gewurgelt epn. 


309 Johannes yofbins. Nro. 46 


3 Bum tbril feli er unter die dicken Dora Wsluf, Reidtbumb und Sorgen dieſt 
pub muß alda erficken und vmbhollitu, verhindern fie an jhrer feligkeit, 
Welds dem Saͤmann verurſacht bilid; zorn, das Göttlih wort hören fe gar wergel 
weil er darum hat keine nul nod) frommen. bleiben alfs in cwiger blindgelt. 

Der Icht felt anf ein Acker mol bereitet 
und gibt fein frucht wol hundertfeltigtic, 5 Drumb wei du wilt mit ung zur predi 
die bim v8 ber nahmals wird aufgebreitet foltu dein Heck aufmnntern »ab Gott 
und pficgt vil mul zu bringen mümniglif. — — — Auf baf dm mógft Diefeibig recht wer: 
. vnd rid) darnach alles dein tius »ii | 

4 Dem Acer ſeynd die Aenſchen glei geacht De nirfu bey Pit frid und fremt 
die keine frucht tragen vnd herfür bringen vnb bringen frucht in bemat vnd gehu 
Wann fie fegn hart, Dorucht vnnd ungefhlaht, wann dir and) [yon (slt al Dein Gut verſa 
smb (eng that man jn predigen und fagi: — fo wird did) $ed) erhalten Gottes ub 


94. a. D. Geite 114. 


464. Regier midj HErr nad Deinem 
Wert. 
Im ten bef 100. Pſalus. 


Resicı mid, Herr, nad) deinem Wort, 4 So hab id) doch cin guten mnib, 
das iR mein fdal und bódfiet bett, dann du bafi mid) in deiner but 
Hein licht, mein ſchild, mein Inf vi freund, Yud kanf dämpfen all meine Feind, 


mein Rück, mein irof vnd Seelenweyd. wiemel fe groß vnd mädtig fegud. 

2 Bein guad and, ftr Gott, mir verley 5 Was du vor zeiten yaf getben, | 
daß id) beſtendig bleib darbey, wie »us die Schrift klar an, 
Mid midis darvon laß wenden ab, Das kaniu usd zu aller fund, 
wie id) bir zugeſagtt bab. waun man bir irawt pon Merken gran 

3 (fs tobe glei die arge Welt e Darnmb befehl ih Dir, o GERN, 
pub wend dran al lif, macht vnd geit, mein Leib und Zeel, Land, Leut uud 
Anf daß fie dein beplfame £ebr Regier du mid) nad) deinem Wert 
aufrett vnd allenthaiben wehr, vnd hilf daß ide mög pfiantzen fort. 


A. a. O. Geite 136. liber bem Gedicht die Buchſtaben P. F. C. Diefelben bebeuten wol Yfalggraf 
Ehurfürft: vergl. Vers 6.2 unb Nro. 164, fo wie auch IV. Nro. 1039. 


465. GOTT gibt gnad, glück gedult. 


Im Cen de 116. Pfaims. 


(boi gibt gnab, glück, gedult befeubiglid) | 4 Weü cr and) [don gleidyfam verbirge: 


denen fs ihn darumb fieifig tum bitten unnd unterm Eren& cin zeitlang pas läfl 

Vnd wandeln nid in árgecliden fitten Wil cr alfe gednlt in pus erwecken 

wie der grof hauff der welt gemeiniglid. daß mit erbigt beiten cedit inmiglid). 
2 Wer Gottes gnab vnb reihen fegen hat, | 5 Hund wenn die not am gröfen (dint 





dem kan kein Menfc einiges leyd zufügz, wenn unglük uns am hödfien bat betı 
Asdı mit gcewalt, nod) brimtid jm betriegen, Unb gar kein bülff von menfden ii 
al fein anfdläg gehn ihm richtig von fat. fo weiß der HErr vus zu ercetien fd 
3 Baun 601 der rc den feinen glück beſchehrt, 6 Marumb anf ihn allein mil hoffen id. 
geleptet fie anff rechter ban vnd firaffeu, aud) mit gednit feiner genaden harren 
Def fie fid) felbR verwundern auf der maffen, Vnd wil die Welt gethen laffen vus Í 
vnb fagem frey, fie fegen es midjt werth. Gott wird allzeit gang wol nerfergen ı 


A. a. O. Seite 197. Über bem Gepichte ebenfalls die Buchflaben P. F. C. 
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466. Beſchluß. 


DJeſe Gefäng hab ich zu ehrn 
gemacht dem allerhoͤihften Herrn 

5n feiner Chriſtlichen Gemein, 
wänfhend, daß foldye groß und klein 
Mit rechier andacht oftmals fingen, 
daß es für Gott tbm licblid) klingen. 


91. «. D. Gite 130. 


467. Herrn Sriederichen, Pfaltzgravens 
bey Rhein, Herkogen in Bayern, ic. und Ehurfürften, 
betlied. 

Im Upon: Gott der über die Götter all regiert. 


fiina »mb recht beger id), HErr, von Dir, daß die erkäntnis Chrifi bleibe pur 
ven) sand Weißheit weiß and) geben mir, Bor menſchenlehr, damit man ſchwanget gehet, 
weise feind an mir werden zu fpott und viel Ehrißen (als in den firicken) febet. 
Rrine jugend verlachen, o Gott: 
Het nit David genommen von den Herden | + nb ob idj darımb angefochten würd, 
M) [mg gemacht zum. König auff der Erden? gib mir gedult, hf mir tragen bie bürd, 
Daß id befenbig bleib in deinem werk, 
Bei bin id) gung, wann id bob dein genad: | darzu bedarf id) deinen Geiſt und flerá, 
Wa mit mir, wer wil mir den ſchn (had? ie Wntertbanen (wie redit) ju regiren 
HERR Seit, i$ bedanke mid deiner git, und gerehtigkeit jm adminißriren. 
det Var Deinen fegen mid) bebüt, 
Bas i$ bid) lob im deinen groffen gaben, s Churfüirften fegnd, Herr, durch Dich ordiniert, 
elt Atuſchen allein von dir haben. jhr ampt das heilig Rönifd) Reihe jiert, 
| Barnınb erhelteh dn aud) ihren Stand 
B aven haf, 0 HERR, in deiner Hand, | einig vnb Act jhr brüderlides band: 
iate du vertraweh £ent ond Land: Darzu mir dein genad wölleh verleihen 
Di teine Behr erhalt in Diefer Chur, I vnb die ehr in frieden laſſen gedeyen. 


x 


V. «. D. €cite 140. Bers 2.3 deine. 


468. Weyland Pfalbgraven Johans Lafimiri, 
Herkogen in Bayern, ir. Dormunb, und der Churfürſtlichen 
Pfalg Adminiftratoren, bod)lüblid)fter 
gedechtniß, Troſtlied. 

Conftanter & ſincerè. 

.. 3m tien dep 130. Pſalus. Zu bir von hertzen gruude. 


im Herren 2 Standthafft in diefem Leben 
tif suserfälfdtem mutl bleib ich durch Gottes gt: 
Vertrift weit amd ferten Mid hat die Welt umbgeben, 
ales irdiſche gui : der Ttuffel tobt und mit: 

Bá tm id) mid) erfrewen Wann id bab Gottes hulden, 
in Gott, dem hoͤchllen bert, was fol mir Menden gnad? 
m) niemand daran ſchewen, ein rin muß viel gedulden 
eu nicht der Sun pfert. vnb iff ihm bod) kein fdjab. 


304 


3 Standhafftigkeit wing 
rahtfhläg Gottlofer cott, 
Bas oft durch Gott gelinget 
bem frommen in der mobt 


Hab id) viel Jahr vermerdet 


in nicht geringer gfabr, 
welches mid) je mehr fleccet, 
das fehlt der feinden fdar. 


Gehendig hab ercettet 


din 


als Yormund £anb vnd fent, 


Die reine Ichr befiettet, 
6011s wort erfdjallet bent 


In der Chur fall mit gcumbe, 


zut vnterthanen hepl: 
Herr, das verliehen Pfunde 
laß haben feinen theil. 


Keſtendig mad), daß Sachſen 
bit angen and) auffthut: 


ad 


Johannes Ponhins. 


— — — — — — 


d) HERR, laf dein Erb wachſen 


vnd fter dem boͤſen muht 
So menſchentand einbildet, 

betruͤbet deine febr, 

in irrtbumb jos verwildet, 

beranbt bid) deiner Cbr. 


.6 Behendig fol man bleiben, 
fd) laſſen jrren midi: 
Ob man bid molt abtreiben, 
bedenck Chridliche pftidit: 


9l. a. O. Seite 142. Vers 8.8 fein. 





Anfechtung if ein probe, 
wol dem der fie anffiebt: 
es reycht zu Gottes lobe 
das liecht erfi recht amgebt. 


Behendig mil id) nennen 
Ehrilum das cwig wert, 
In wahrer Ichr bekennen 
pot falfhem feelenmord: 

Bas if mein höher (abe 
vnd bleibt wol unerwehrt, 
aber menſchengeſatze 
den Gottesdienk verkehrt. 


Behendig wolf erhalten, 
Herr, Herr, dein eigen fad, 
Sur deinen Greif verwalten 
vor allem ungemad): 

Burd) dein Göttlihen fegen 
mein veiter Friderich 
wird gehn anff deinen De, 
feins Mamens halten fd 


Beſtendig thn id) hoffen, 

Herr Gott, auf dich allein 

Bann dein Ohren find ofen, 

in bif der Heyland mein. 

Miein fünd mid uid .ec(dytei 

dieweil in bif bey mir: 

tn deine Hand außſtrecken 

vnd nim mid, HERR, zu bir. 


“1 





« 


469. Hertzogs Chrifinni, Chur- 
fürfens zu Sachſen feligen, 
Troflied, 


Im Ehon, Mag id ungläk nit widerflahn. 


B Gott allein hab ids geſtelt, 


wies jm aefelit, 
drein mil id) mid) ergeben. 


Bon ihm laf id) in keiner nobit, 


er If mein Gott 

im tod vnb and) im leben. 
Hab nie grad 

kein menfhen madjt, 

ben Gott id) bleib, 

mag gut vnb Ieib, 

er kan mirs widergeben. 


= 


2 Wann glei die böfe Welt tobt febr 


ob reiner lehr . 
»ub wil mid) davon führen, 


Mus ſie 6stts wort doch laffen fan 


und kein band han, 


er kan ihrm tro wol flewren. 
©ott if mit mir 

aller begier, 

die fad) if fein, 

er weißt allein 

fie recht binanf zu führen. 


Drumb wird er mid) verlafen wid 
nad) feiner pfit, - 
tt kan mid) wol bebüten. 
Vicl wolthat hat er mir erzeigt, 
wie fidjs ercigt, 
nad aller feiner güte, 
Helt bey mir vef, 
mid) nid! verlef . 
in angfl pub nobt, 
in creulj vnb fob, 
zu ihm Acht mein gemübte. 
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ab [rin wort wil mid) nemen an, 6 Vnd mad id ſchon mein Land pub leut 
aidi lan, mnß laffem bent, 
lang id Ich anf erden, ° auffrecht iR mein Gewifen, 
der reinen lehrt ſchah Weil ich zu fordert Gottes. ehr 
WS menden gfah gefud)! viel mehr 
BM zeit gelentert werden. | dann eigens nnb; befliffen. 
Filet gedigt | Hab doch das Ichwerd, 
kicker sidt, | vom Gott verehrt, 
Gets wort allein mit recht geführt, 
(it elim (dein | wie fidjs gebärt, 
n) zeigt das cwig erbe. | ohn menniglichs verdrieffen. 
sS» Bülf mir wen, Here Jeſu Ehrik, | 7 Xd HERR, befhäk mein Ynterihan, 
m aller frif, | fonft niemand kan 
kj wairs ja wol gelingen. Fried und reine Lehr geben. 
Beim 6f, guad rub kraft mir amd) gib, | faf dir, mein Gott, befohlen feyn 
“ id lieb | mein Rinbericin 
Wb förcht für allen bingen. | daß fit aud) in dir ſchweben, 
Te tan die Welt, | Vnd durch den Stamm 
% auf mid belt? | dein groffer Mam 
Gert iA mein bett, | gepreifet werd 
Idea zuigs wert | anff diefer Erd 
. Ms wird mit madt durchdringen. bif in das ewig Leben. 


3. D. Seite 146, Bert 2.8 fo, 2.11 wie für fie, 3.5 fo. 


Thomas fjartmamn. 


Nro. 470 — 609. 


470. Anregung und Bewegung zu Gottes 
Tob vnd rrijtem Gebet. 


€ 


N I alter Sprud) und warcs wort 3 Er hat fein £icb an ons gepreifl 
ir Vif, velchs Ehrißen oft gehort, | vnb al fein Gnade uns beweifl 

Brot ich eſs, deß firb id) fing, 3n dem er vns fein Sohn geſchenckt 
“a ihm fein £ob Acts willig bring‘. und jmmerdar unfer gedendt. 


feins £obs wir nicht vergefn, den Glanben in vns allem mehr, 
hi inscn jm von Kerken (dion Aus aller UNoth dein Vol errett, 
in Gifs 3€(n feinem Sohn. und mir im uns red ernfs Gebet. 


! Wu wir denn al Gottes Brot eſſn, | 1 (D Gott, dir fen Lob, Preiß und Cbr, 


Per kleine Chriflenſchild. u.f.w. Thomas Hartman: Lucenfis: Archidiaconus Islebienfis. In Verlegung n 


Kali N Gedrudkt durch Jacobum Saubiß. (1604.) S°. Seite 1, vor tem ecften Teil, Feſtbuͤchlein genannt. 
» Nro. 957 

Dieſes Lied ift unter der ÜÜberfchrift mit bem Namen Thomas Hartman bezeichnet; diß gilt auch von Nro. 460 
at von Nro. 471—501. Gleichwol habe ich nachgewieſen, baf die Lieber Nro. 460, 474, 453, 459, 492, 501 und 502 
asbere Berfaßer haben unt von ihm bloß veränvert find, für Nro. 473 fat er fid) bloß tie Betrachtungsweile Nic. 
Sermannt, für Nro. 175 zmei Zeilen eines Liedes von Nie. Selneder unb für Nro. 496 gar nur eine Zeile, bie Ans 
ungéyrile eines älteren Liedes angeeignet. Wie e8 fid in Beziehung auf tie anderen Pieter verhalte bedarf nod) der 
intrrísd ung. 


GBedernogel, Kirchenlied. V. 20 
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411. 


Thomas fartman. 








In Feſtzeiten: Bon der Entpfen- 


gniB, Aenſchwerdung vnb Ge. 
burt J€fu €brifi. 


® 3€[u, lieber HERR, 
nad) dir verlangt vus febr, 
Denn als wir warn verderben 
durch vnſer fündigs Chun, 

do hak bn vus erworben 
ewige Frend und Dui, 

Dutd) dein Barmhergigkeit, 
welchs vns allen erfremt. 


Darumb, ftr IEfn Gbrif, 
der du fücnfd) worden bifl 
Vnd in unfer Armuth 

^id) rs: geben bafi, 

vnd in hoͤchſter Demuth 

von Sünden vus erlef, 

So frewen wir uns all 

fingen mit hellem Sdjall : 


3 


i 


Fate galcluja! 

dir fey Lob für dein €nab. 
Wer wolte fent nicht fingen 
von Kerken vud mit Mund, 
für Srenden glei) aufffpriugen 
jet und zn aller Itund, 

In rechter froligheit, 

weil Cbrifins uns erfrewt. 


EM, war Menfd) vnb Gett, 
tröf vns in aller Motb, 

Huf uns durd deine Güte 

zu der newen Geburt, 

vernew vnſer Gemüthe, 

daß wir burd) bid) auch dort 
Die Kron der Herrligkeit 
haben in Ewigkeit. 


9. a. O. Seite 2. Bere 1.8 fo (vergl. 1.5 des nachſtehenden Liedes). 


n 
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412. Aewjahrsgebet. 


105. danken Golt dem Sohnt 
zu diefem newen Jahr, 
Dem cinign Gnabentbronr, 
daß er in Uolh und fabr 

Vns allen hat behuͤt, 
die Groſſen mit den Kleinen, 
pub tbnis nod) ficis gui meinen 
mit uns aus lauter Out. 


Wir bitten al zufammen 
von fjerben und mit Mund, 
Er moll fid) vnſr erbarmen 
heut vnd zu aller Stand, 
Burt) fein Barmbergigkeit 
al Sünde uns vergeben, 
vnb vus nad) diefem Keben 
ſchencken die ewig Freud, 


In mitler zeit verleihen 
£ebrec und Diener trem, 
Die (cin Wort mögen treiben 
getroſt obit alle ſchew 
Wider des Satans Mord, 
daß nicht groß Sünb vnd Schande 
einreiß in vnſerm Lande 
zur Ynchr feinem Wort. 


91. a. D. Seite 8. Vers 1.5 fo, 6.2 3weiffel, 
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v 


e 


Mer Oberkeit aud) geben 
Fried vnb gut Regiment, 
Darzu cin langes £cben, 

vnb daß fie fleiß anwend 

* Bu fördern Gottes Ehr, 
fromme beym ledit zu fdjülem, 
ſuchen gemeinen Augen 

vnb lindern groß Gefd)mer. 


Er molt uns aud) zufammen 
an diefem Ort vud Gmein 
Dewarn für 3ünb und Schanden, 
die wir fein Diener fein, 

Diß wir von diefer Welt 
in feinem Fried abſcheiden 
zur cwig Kuh vnb. Frenden, 
wenn vnb wies jhm gefell. 


Marauff ſprechen wir Amen, 
vnb zweifeln nidt daran, 
Er werd uns gebn zuſammen 
was wir gebeten han. 

Hoffen and) ſewmptlich a, 
er werd uns fort bewaren 
in diefem nemen Jahre 
nad) feinem wolgefall. 


he, 473— 474. | €bomas Hariman. — 301 
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473. In der paffiou Beit: 
Yon dem Leiden und Sterben IEfn Ehrifi. 


. Freitag. Sabbath. 
Oſtertag. 


Kieber Chriſt, merk diß gar ebu: 
auff diefer Welt, im Chriſten £rbn, 
Ein Chriſten füenfd drey Cage hat, 
Freytag, Sabbatl vnb Oftertag, 
Die er offimal bedencken ſol 

wenn cec wil Golt gefallen wol. 

Dean wer recht diefe Tag betracht, 
der kam fid) tröflen Tag vnd Hadıt 
In feinem ganken Cbrifen Leben, 
drin viel Unfáll fid) tnm begeben. 


Der erfie Ing: ei en ficut frin Augen d 
. 2 m nier Au), 
Exenas in der Marterworhen: Do ihm kein Gron) mehr haben kan, 


pub bleibt zu fried für jcderman. 
Der Sabbath hat aud) feine Seit, 
dem folgen wird die ewig Freud. 


Wider if der Tag der Creupigung 
Ehrifi vor Oftern. | 


brin | es M des Keidens Tag, | Grbttlela: 

Chrit bet feine yag 
Dud map €prifs fein Treuß nad) tragn, | en Eus es Pt Bub, 
wie Ghrikus hieven felbf tint fagn. | 9 im Friede zu 


ann | 
" Cbr erigens : | 
e N fein n rm en nd: Der dritte Gag: 
[] i t t \ 0 b 
Weil t bie lebt anf —— Oſtertag: nach dem Freytag oder 
t$ Tel und muß bald beffer werdn. Creußtage, in der fllartermodjen, wel- 
her ift ber groffe ewige Sreudentag. 


Gebetlein: 
Be: Aſu, hilf, brb, pfleg vu trag; De: Ofertag nad) beyden Tagn 
Vnd wehret nicht ein gwiffe rit 


fondern if eitel Ewigkeit. 
Denn wenn der Freytag mit der Plag 


| 
| 
ja kein ui im Ereuß verzag. | bringt große Freud, nidt anßzufagn, 
en. 
| vnb der Sabbath mit nb im Grab 


Der ander Gag: 


. ; Haben gentzlich jhr Beit vollnbradyt, 
"i Sabbath: Welder iſt der fo kömpt ber Oſtertag mit Aacht, 
tag, nad) dem Tage ver Creubi- Führt ans dem Grab die Chrifen al 
sung €brifti, vorm Oſtertage. zn cwigr Freud ins Himmels Saal. 
t Sabbath ift der Ruhelag | Gebetlein: 
—* Freytag vnb Oftertag, Herr JEſu, weck uns auff mit Freud 
g ein Chriſt fein Ruhe hat zum ewign Kchbn der Herrligkeit. 
wem cc md if pub Lebens fatt. Amen. 


La D. €ite 17. Bergl. III. Nro. 1374. 


414. Gfler Gebet. 


WO 3: danken dir, HERR IEfu chri, 
daß du vom Tod crflanben bift, 
Unb haft dem Tod zerflört fein Macht 
und ons zum Kchben widerbradt. 
20 * 
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Ns. 4t. 


^ o — — — 


Bes in vnd unterm ginael [weht 
af Erden und im Wafer lebt, 
Bes zeigt alles im Angenfdein 

bes WanderGoti du mufleh fein. 


® Heilige Dreyfaltigkrit, 

tz einige Gott in Ewigkeit, 

Def Mame ift, bleibet vnd heil ' 
6st. Water, Seba vnd heilger Grif. 


? Mir bitten did) durch deine Gnad, 
le$ vas bedenken Stuͤh und Spat, 
Sean wir anffſtehn, zu Kette gehn, 

en, Krinden, lign oder fichn, 

Sunderwerke groß und klein, 
ef fie onfern Doctor fein 

da dein Liche hatt. brweifl 

ud diefelbe täglich preift 

sms Menfden in der Thal, 

— 

u$ us, puftr ; 

Ct fumi hat von Ewig her, 


t $£5. GSeite 61, 


ER 


H 
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Und if fo groß, daß ihn kein Man 
ergründen nod) auffpred)en kan. 


Heilige Drepfaltigkeit, 

ein einigr Gott von Ewigkeit, 

Deß Wame if, bleibet und hei 

Gott Yater, Sohn vnb heilger Geif. 


3 Wir danken dir, dregeinign Gott, 
In ewiger HERR Bchaoth, 
Für deine Lieb vnb Wunder all 
die àn auff dieſem Jammertbal 
Durchs Wort und brilig Sacrament 
in fird, Schul und fanfregiment 
Ss heil vnd klar haß effeubart 
u onfer Seel und £eibs Wolfarih 
on deim Wefen, Willen vnd Kath, 
drob man fid) gung zu wundern hat: 
Wir bitten bid), dreyeinign HERREN, 
‚ erhalt vns fleis, zu deinen Ehen, 
Zu ruͤhmen deine Herrligkeit 
von nun an biß in Ewigkeit. 


419. Rofen Crank der Chriften. 


E, Rofeufisck , gerad vnb fein, 
we in dr Zweigen, 

er Jarig Iregi ein Röfelein, 
nein fer zu Ihn eigen. 


3B. tte. Zweig iregt 3Cfnm Cbrif, 

Die (gag Ref für allen: 

Des st cin Saft ef £rbeus iR, 
Tin pir 601! welgrfelicu. 


3 Mer ander Zweig treat. Gottes Wort, 
Die jeje Rob anf Erden: 
Seis graft ih ons cin farker. Hort, 
Magı Auihig in Gefchrden. 


! Mer dritte Zweig if Gotis Gemein, 
De Rep vsu Gott enifproffen, 
mi Chrißus zum £uflgarten. fein 
t feim int hat vergsfen. 


: Tie erſe Rofe, JEſus Chrift, 
E» feſte Surg in Motben, 
"t Birfrr Welt Aenſch worden if, 
Co vus zu erreiten. 


s Die ander Roſe, Gottes Wort, 
UV pas pon. Gott gegchen, 
Beg he uns leit zur gimmels Pfort, 
de sm it, Troſt vnd Leben. 


* bitte Ref, Gotics Gemein, 
ſeis zu Selde ligen, 

% Erik wit dem Dorte fein 
Bier ihr Seinde kriegen. 


5 Die drey Zwtig ficbn auff cinem Stam 
vnd lafen fid nidi ſcheiden, 
Wie aud) die Roͤßlein lobefan, 
weder in Lieb nod) Kreide. 


9 Die ift der Chriſten RofenCrang, 
von den fhöuflen drey Rofen: 
Wer den tregt und bemaret ganf, 
den foll kein Feind ombfloffen. 


10 O gérre Gott, erhalt dein Wort, 
das Röplein deiner febre, 
Wider der Keker Grng vnd Mord, 
daß fie es nid) verkehren. 


i O 3€(u Chri, war Menfd und Gott, 
du Bofe aller Rofeu, 
Sep onfer Troſt in aller ilotb, 
(hend den Rath der Gottlofen. 


12  heilger Geif, dein Röfelein, 
weldys bu hie pflangf auf Erden 
In deiner lichen Chriſten Gmein, 
laß nidjt welck nod) dürr werden. 


13 O heilige Dreyfaltigkeit, 
wolf vus dein Roͤßlein günnen, 
faf fic burd) dein Barmbergigkeit 
in onferm Garten gruͤnen. 


14 So wollen wir, © HERR, allfampt 
von deinen Roͤßlein fingen, 
Aud) Ieder fid) in feinem Stand 
nad) den bre Rofen dringen. 
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15 Amen, das ifl cs werde war, Behuͤt uns Leib pnb Scel für fabr, 
zu Ehren deinem Namen. durch IEfum Cbrifinm, Amen. 


A. a, O. Seite 105. Ders 4.4 fo. 


4 


480. Summa und Inhalt des 


Catechiſmi. 

De: heilig Catechiſmus tbnt treiben | 3 Ein folder Menfd bleibt in Gottes Guade 
was Propheten und Apoflel fdhreiben: | jhm foll nidis an der Seligkeit ſchaden: 
Die füenfden wil Gott zu Gnad annemen | Deß hat Er die Sacrament zum Grunde, 
fo fihs Catedifmi nicht tbun ſchemen. | c mol dem, der fid drin übt alic Stunden. 

2 Wer cedit mil Gridten, Glenben und Keten, | 1 (b Gott, Erhalt uns bep foldyer fere 
der foll für den Eatehifmum treten; Ä und rechtes derſtendniß in uns mebre, 
Das Gefeh Ichrt jm bie Sünb erkennen, ' Allen Sccten und Tprannen wehre, 
der Glaub vnds Gebet GoM VATER nennen. | daß fie deine Lehre nicht verkehren. 


9l. a. D. Seite 108, vor bem zweiten Teile. 


481. Gebet: nadj allen dreyen Ar- 


tirkeln. 
® Fieber Gott und Vater werih, m Glauben bid) erktun and ebrm, 
ſchöpffer und HERR Himmels und Erd, ,. vnd keines andern HERRN begern 
Erhalt ons zu den Ehren dein, n unfer Seelen. Sellgkeit 
laf ons dein liebe Kinder fein | enm bid) allein in Ewigkeit. 
Vnd bid von. Herken VATER nein, | 

aud) ſolches Acts ohn furd)t behein, 3 heilger Geih, mit Vater vnd Lohn 
denn Diefes if der Wille dein: . | tim cinger Gott ins Himmels Cbron, 
ad) Vater, wolf vns Gucdig fein. Erleucht uns, HERR, zum aller eit 

vnb deine werthe Cbriftenbeit. 

2 © 3efu Chriſt, mar Gottes Sobu, Sich ons in unfern Möthen bep, 
za vnftrm Heil cin Menſch geborn, daß vnftt Glaub Acts wacker (cy 
Ans Ereub gehenckt, in Todt verwund, | vub nicht verzagen in der otl 
bilff, daß mir jet und alle Ztund | foldjs periti vns, © trewer Gott. 


91. a. $9. Seite 120. 


482, Ein anders: nad den dreyen 


Artirkeln. 

0) Gott Vater, ich glenb an dich, | und aller Welt das Heil erworbu: 

daß du babeft er(djaffen mid): Erhalt mid), HERR, in diefem Glaube 

Hilf, daß id) ſoiche Wolthat dein biß ichs bekom ewig im Ichamwn. 

Reis ruͤhm pn idle deiner Gmein, | 3 

Und möge bid) recht Vater nein, . 39 Id gleub an den heiligen Gel 

in ficb vnb Keid berglid) bekeün. | der aller Kloͤden Troͤſter beift " 

Ind famiet Ihm cin itd) und Gmein 

2 3d) glenb an bid, HERR IEfu Chrift, zum £ob und Preiß der Ehren fein: 

daß bn mein HERE vnb Heiland bifl, O heilger Greif, mein HERR vnb Gott, 

für mid) geboren vnb geflorbn verlaß mid) nidjt in Mot und Tod. 


9(. a. O. Seite 121. 
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483. Das vVater vnſer ander weiſe. 


Du sufer im Himmelreid, 5 (Gib vus aud) vafer táglid) Gro, 
Bir deine Kinder alle gleich wend ab Leibes vnb. Seelen NRoth, 
von Kerken 3nniglid), Und was uns nüßt vnb gut fol fein 
WlÁ was erhoͤren gucbiglid). bas gib uns, HERR, aus Gnaden dein. 
? Geheitigt werd dcr Mame dein, | 6 Werzeih ons vnſer Sdnib und Sünb, 
kim Wert und Bund erhalt Acts rein, Ä gleid) wie cin Vater feinem Kind: 


6 wir daraus crkennen bid Hilf, daß wir and verzeihen gern 
kim Dierk dir icihen wiliglic. '—— wnftrn Feinden ond Schüldigern. 


3 Bein Gne Reid, HERR, zn vns kom, | 7 Aller Verfudung gucbig wehr 


Mf wir bekehrt werden und from, fo von dem Satan khommel ber. 
Beim fid zu fein im Dicfer Zeit Sübm unfer ficifd), und wehr der Welt, 
MB Bet hernach in Emigkeit. | die vns gleichfals trieglid) nadjflellt. 
dein Will geſcheh anf dieſer Erd, s Bu let, wenn cs hómmet zum End, 
W Geh mad vns dir lieb und werth, all unfer Leid in Freude wend: 
das wir dir allzeit folgen gern £a$ vns abfcheiden feliglid) 
2 Ric vnd Leid zu deinen Ehen. vnb ben dir bleiben ewiglid). 


9 Henn dein ifs Reid, die Kraft, die That, 
ampt aller Ehre Fruh und Spat, 
er du ware vor aller Seit 
und bleibe Gott in Ewigkeit. 
ıD 


7 Seite 124. Vergl. IV. Nro. 656. 


484. Ein Bußgebet. 


j 


fü Gott, 3d Sünder bin Beſchwert, | 2 Erzeig mir Gnad durch JEſum Ehrif, 
Ni «nd worden gank Ynwerth, zu dem allein mein Zuflucht if 
er W-il id siel Sünde hab geihan, In feinem Wort und Sacramcut, 
- id nicht al erzchlen kan: vnb hilf, daß id) bif an mein End 
> X rm did mein, O HERRE Gott, Dir allzeit mög Gehorfam fein, 
x h wigt sili des Sünbrrs Tod. zu leben nad) dem Willen dein. 
a. SD. Brite 136. 
485. Ein ander Bnßgebet. 
9 HERRE 6oll, mein Zuverſicht, 3 3d bit, © HERR, [dam an dein Sobn, 
in Maa Zorn verwirff mid) nicht der mid vertrit in deinem Thron 
wegen meiner Sind und Schuld, Und zeiget dir die Wunden fein 
tririg mir Gnad und fjulb, wie er getilgt die Sünden mein: 
Die da dem Sünbern wilt gewehrn Def trófl id) mid, © frewer Gott, 
f iq in Bufe zu Dir kehren. in meiner Angh vnd Sünden oll. 
: © eui, mein 3áünb bekenne id), 1X Gott, nad) deiner grofen Gnad 
M ttai von gankem Herken mid) erbarın dich meiner Früh vnd Spat. 
id hab deinen 3etn erregt j Dein heilgen Geif nicht von mir wend 
V) mié zu Araffen dic bewegt: bif id) mein Leben briug zum End, 
Denn [o du wolteh Araffen mid), Und fahr mil Fried und Frend danon 
ver ih nerdammet cwiglid). in Cbriflo IEfu, deinen John. 


3, 4. C. Seite 137. Vers 1.5 neue Gonftruetion ven gewehren. 
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486. Ffir die drey Stende zu bitten. 


( 3€(n Chrift, 

ein HERR n bif 

im Himmel vnd anff Erden: 

Wir bitten bid 

bemittiglid), 

hilf, daß befichet werden 
Dic Regiment — 

an allem End 

zu deinen Ehrn, 

vnd gehn fo fern 

daß fie dir flcis gefallen. 


Den Kirchen Stand 

in allem. Land 

verforg mit deiner febre, 

So wird dein Ehr 

vnb Cbriflen Heer 

fid) weit und breit vermehren, 
Und werden dir 

nad) deim Kegier 

viel Cbriflenlent 

mit groffer Freud 

dein Opffer willig bringen, 


5 Darimb, © HERR, 
förder bein Cbr 
in allen. Regimenten, 
Gib deinen Geil, — 
der vnterweiſt ' 


— — — — — 


3 Au Oberheit 
regier vnd leit, 
daß fit das Schwert regt fuͤhr 
(bib ihn dein Guad 
ond guten Rath, 
verfiendig zu regiren. 
Gib Einigkeit 
zu aller Scit, 
ſtewr allem Krieg, 
verleih lets Sieg 
wider der Chriſten Feinde. 


(fib Fritd vnd Ruh, 

Gedeyn darzu 

all denen ſo Haußhalten, 

Daß fie mit Rath 

burd) deine Cual 

jr Arbeit red) verwalten: 
Denn obn dein Gun 

if als ombfnuft, 

was man amfebt 

wider zergeht 

wenn du es nicht thufl feguen 


di 


der drey Stände Regenten, 


Auff dag fie al 
mit hellem Sdjall 
£ob, Ehr und Dank 
in ihrm Gefang 


beim Namen fingen, Amen. 


9t. a. O. Seite 183. 


Men Beten ift die hoͤhe &unft, 
erlangen Gotts Gnad und Gunf: 
ol dem der diefe Kunſt wol kan, 
Gott kan vnd mil jhn nicht verlan. 


i 


2 Ein rein vnb kenfhes fer& ifl Gott, 
brümb mil Er daß wir Ihn in Noth 


. 487. Wuniſch zur Sethunt. 


Yon reinem ferben rufen an, 


wenn wir von Ihm woln Hülffe ban. 


3 Ein Herk, von Rem der Sünd 


mit Glanb in Ehrifi Glnt verfe 
Voller Lieb und gutem vorſaß 


if Gott der aller wertheſt Schah 


1 Ein fold) Herk geb der trewt 
ans Gnad, burd) Ehrifi Wunde 
Der ganten werthen Ehriftenhei 


daß fie zum Keten fein bereit. 


A a. D. Seite 186, vor bem britten Teile. 3u Vers 3.1 f. vergl. Nro. 494 Bere 5.1 f.. 


"^. dts... 109. 


€bsmas Hartman. 
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488. Sür ſich ſelbſt und die Chriſten- 
heit zu bitten. 


Je Bank dir, Gott, daß du die Beit 
tid) hal lefeu erichen 
Brin ld! dein Wort der Ehriftenheil 
IE SBeiigkeit if geben, 

ans je klar 


sffenbe, 
B, wer an Ehrifum glenbet, 
* Senat m 
t 
D Bey dir ewig blcibet. 


eu Glauben, HERR, biti id) von dir 
S tex Guad vnd Güte, 
emfelku mer jmmer in mir, 
V Apfel mid) behuͤtt. 

em Mengen Werk 
t hist Steck, 
Deinem Dienft jm bleiben: 
ng wir dein Geiß, 


ME Selen von mit ireibt. 


» Fromme Got, cett deine Cbr 
Ber ks Satans wülen; 

Chyali dein Wort vnd reine £ebr, 
Um. Ghrihenheit behüte: 

Alt jhr bekand 


^. eite 190. 


| 


Per vn — — — . 


deins Worts Verfand, 

welchs iff der Weg zum Leben, 
Daf fie glenb dran 

vnb mög beflahn 

weil fie Mot bat umbgeben. 


de 


fane id bitt, © HERKE mein, 
wolf mid) darin erhören: 
Dein Guad theil mit allen gemein, 
daß fie fid) zu dir kehren, 
Vnd deinen Sohn, 
der Gnaden Thron, 
im Glauben redi annemen, 
Vnd deiner Lahr 
in Mot) vnd Fahr 
zu keiner eit fid) fdjemen. 


uw 


Endlich, © HERR, mein trewer Hort, 
laß mid) im Fried hinfahren 
Bon diefer Erd, nad) deinem Wort, 
und mid) Gnedig bewahre 
Sür Menfhen Land, 
für Zind vi Ichand, 
für aller Feinde Coben, 
So wil id) did 
allhier ;eltlid) — 
vnb dort ewiglich loben. 


489. Wider des Worts Gottes Feinde. 


Ben, wir rufen deinen Mamen an, 
Btus (of pus niemand heiffen han 
VR. Mfr fdyperen. 3eiten: 
Bir Sein deins Worts wüten gar ſehr, 
Für ju Schu ons, lieber HERR, 
Well wider fic felbft ſtreiten. 


E ı wicht hilffſt find mir verloren, 
ll sir haben deinen Born’ 
Uf ns durch Sünb geladen: 
GERN, fich, daß wir find actaufít 
P iurá deins Sohnes lut erkaufft, 
erzeig uns Gnade. 


3n Sif, © HERR, vns bald erfdein 
P [ef dic Sad) dein eigen fein, 
955 bey rechtem Glauben: 
Es gilt dein Ehr vnd onfer Keil, 
|t dem Feinden in der Cil, 
lej sus dein Wort nicht rauben. 


4 Wo bn nidt hilf von dem Beſchwer, 
fo wird bep uns deins Wortes Lehr 
fampt deinem Lob verfdwinden: 

Zoldis wolſin, HERR, mit nichten tbun 
fondern duch Chriſtum deinen John 
dein Hülff ons lafen finden. 


5 Weil denn die Feinde wuͤten febr 
wider dein Rird) pub deine £ebr, 
fo wolfin, HERR, jhu wehren, 
Vnd deine Kirch bey deinem Wort 
gnedig erhalten fort und fort 
zu deines Hamens Ehren. 


e Solchs bitten wir durch deinen Sohn, 
der vnſer Sünd aus Ereubkes Stam 
freywillig hat getragen: 

Wolſt uns dein Hülffe [chen lan, 
weil fonf uns niemand helffen kan: 
laf vns, HERR, nidjt verzagen. 
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1 Denn nut dein Kirch dein Ham bekent, ^ $ (9 licher Gott, diefes beiradt, 


niemand ſonſt Chriflum Heyland neut, | hab deine Rird) vnb »us in Adi 
weil Ihn fein Feinde haflen: | vnd flemt der Feinde Toben, 
Ad HERR, fich, wic fie treiben Spott, | So wollen wir in diefer Seit. 
fpredeu zu vus “Wo ifl ewr Gott? vnb dort bermad) in Ewigkeit 

er hat eud) gar verlafen.’ | für deine Hülf sid) loben. 


91. a. D. Seite 193. Vergl. HI. Nro. 971. 


490. Wider der Chriftenheit Feinde. 


Acı HERRE Gott, wir klagen dir : o und onfer keiner fid) dram kahrt, 
in onferm Seuffhzen für vnb für , . Unb ward vus alles vor gefagt 
Weil vns hat froffen groffes Lei mas vnd jthnnd drücket pub plagt. 


ond wird teglid nur Schwerer cit, 


fic ond da, in allen Ständen, 9 Hrümb fliehen wir zu dir, © eli, 
wo mit pns hinkchrn und menden. mit mater Buß in pnfer Koth, 
Unb bitten bid) Demuͤliglich. 
2 Ach HERR, brin Wort vnb Sacrament | *  meih vnſer ſchonen Gnediglich: 


wird von Griftiofen febr. gefchendt; Stel vus in unferm Elend bey 

Regenten oben. Tyrauncy | und pns von unfern Feinden freg. 
nad) ihrem Willen, ohne Ichew; 
So lebt and) der gemeine Man 


ur 


Ad, HERR, did Gnedig zu uns wen). —— 


in 3ünb und Schand, gank ohne 3djam. Ä dein Croft vnb Schuß von oben femb, 
0.4 Und bilff, daß alles wolgeling, 
3 BSolchs haben wir mit vnſer Süub : dein Volk zum Fritden wider bring 
ür langen Iahren mol verdient, Ä Dutd) IEfum €brifum, vufern SeNIRZEBE 
o man ons Chriſtlich firaft und [abri | zu deinem Lobe, Preiß vnd €bra. 


91. a. D. Seite 198, 


491. Im Iammerflande der Chriſten. 


Henn Cbrifle, Schöpffer aller ding, 1 Sind wir bod) dein lichs Erb und am 
wir deine Kirch vnd Uold gering haf uns crlof mit deinem Blut: 
Ruffen zu dir in vunfer Hoth: Drümb milf vnb kaufl vus lafen wi 
ad hilf uns, unfer HERR vnb Gott! wit du dic) dep ons baf verpflidt. 
2 Mad did bald auf, vnb ſchweige nicht 5 Denn fo fpridfin in deinem Wert, 
weil uns die groffe Hoth anfidjt: welchs mir febr oftmals han gehort, 
Ad HERR, zu vunfer hülff auffmad) Sen cud) mil id) in Motben fein 
und fid) gnebig [cibft auff dein Sad. wie cin Mutter beyn Kinderlein. 
3 Hilf deiner Kirchen vub Gemein, 6 Darauf verlaffen wir uns, HERR, 
denn du, HERR, kanfl cs thnn allein: mirfl ons verlafen nimmermehr 
Ad) HERR, verleih ons hülff vnd Troſt, Sondern erzeigen Heil vnd Sn 
fo werden wir aus Noth criof. in vnſern Nöthen Früh vnd Spalt. 


7 Amen: €s fol gemiß fo fein, 
ſprichſin felber im Worte dein: 
$e geſcheh es nun in deinem Hamen, 
O HERR 3€fu, 3a, Amen, Amen. 


91. a. O. &eite 214. Die beiden erflen Zeilen erinnern an IV. Nro, 367, tie 3eifen 4.1 umb 2 an IIT, N 
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492. In hoher Angſt und Roth. 


Ja Seit, mein Hort, 
kia wars Wert 
Ar je zufagt, 
Ber fein Aoth klagt 
P Jafadt bet 
Ja deiner Gua), 
ſel fein gewehri 
Bas tt . 


begert: 
Mir bang, 
Sek, [a viai Ian, 


M LU 
fjeun Zefa avit, 


WAtim Augf dir if 
Um meinem Stan) 


Ü 


” te 229. Bergl. TIT. Nro. 1288. 


— — — — — 


— ⸗ — — — — — — — — 


3 O heilger Stiſt, 
dein Erof mir leiſt, 
denn id) jeht zug, 
kaum feuffßen mag, 
Del mid) anfidyt 
der Boͤſewicht 
durch fewrig Pfeil: 
bilff mir in eil! 
Verlag mid) nicht, 
mir $ülf gebridt: 
id) bitt, © HERR, 
mein Glauben mehr. 

Amen. 


4 Ach Vater, Sohn, 
ins Hiiels Thron, ' 
fampt beilgem Geil, 
der bu mid heifl 
Kommen zn dir, 
wenn Angſt if mir: 
o Vater from, 

p dir id) kom! 
ey du nicht fern 
auff mein Begern, 
und wend mein Leid 
in ewig Fremd. 
Amen. 


493. Imb Geduld im Leiden. 


8 Ih sus Geduld, © heRRE Gott, 
«ic vnſerm Erenk und Wotb, 
Wb frpr des Sleifches Werke, 
R wir than deu Willen dein, 
t alzeit Gehorſam fein, 
SER, va[tra Glauben Rerike. 


= Édite 244, 


1 


0 


2 Verleih, daß vnſer Sinn ond Muth 
nuc jmmer denk auffs ewig Ont, 
weldys dein Sobn vus erworben, 

Auff daß wir können duch dein Gna) 
im Creutz befichen Fruͤh vnd 3pat 
und bleiben vunverdorben. 


494. Ordens und Tebens Regeln 
der Chriſten. 


in der Welt jebt Leben wil, 
Wer fürchte Geit, vmd ball fid) Still, 
Sinie, rte, Liche, Leide, 
W die Uningenb meide: 
Ge i£ der rechte Mittelman, 
dien Sachen ratben kan. 


fr 
1e Chriſten Heck auff Rofen geht, 
| Sans mitten vnteren Erenbe flcht: 
Bus Greng if ſchwer, das End iff gut, 


| €rübfal die Erone bringen thut: 
Denn Gott kan »ub mil Ihm zu Ehrn 
der Ehriflen Leid in Freude kehren. 


l 
3 Drümb hab Geduld, © frommer Ehrif, 
wenn Creuf; vnb UNoth verhanden if. 
Gedenk an Gott in deinem Schmertz, 
(dütt aus für Ihm dein ganbes Herh, 
flag Ihm allein dein Creuß onb Hoth, 

er hilfft endlich, der trewe Gott. 


Fry. 491 —499. 





2 fjüf, das wit uns bekchten, | 
We safer. Aiſſtihat, ' 
Vu vid) ven Kerken ehren | 
tls vaſern HERRN vn) Gott: 

Se wird dein Straf ſich wenden | 
is biefer (dmtten Zeit, 
deinen Segen. [euben, 

der wafez Land erfrewi. 


Thomas Hartman. 
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3 Wir fuden als die Armen 
unt dein Barmberbigkeit: 
Wolſt bid) guedig erbarmen 
ober uns arme fent, 

In Ehrifio deinem ohne, 
erzeig ons Guab und Heil, 
nad) Verdicnk vus nicht loue, 
gib uns befd)riben Cheil. 


g. DD. Seite 268. Der Anfang des Liebes ift ber des Liebes Nro. 16 (ober IV. Nro. 294.) 


497. Vmb Bruderliche Verzeihung. 


f»: mir, © Gott, wilig vnb gern | 

zu weisen mein Schäldigern, 

Die widmais mid) beirubel ban, | 
«wey wir die id) bab geihan, | 
Wie di mic gef al meine Schuld | 
ver geben gen aus ficb vnd Huld. | 


4.40. Seite 237. 


2 Au Schmach vnd Rad) idj dir heimſtel 
vnd meine Sacht dir Befehl: 
Schaf du darin nad) deinem Rath, 
leit mid) anff deim Weg Sruͤh vnb Spat, 
Auf daß im Leben vub im &ob 
bey dir id) bleib, mein HERR »nb Gott. 


498. Wmb Bruderliche Verzeihung. 


Henn JEſu Ehrift, unfe hochſtes nt, 
If uns, daß wir bedenken 
Bein Lich, Demut vnb fanfften Anth, 
und uns mit nichten krenucken 

Wenn vnfer Hedfler wide vus tbut, 
fondern aus ficb und Glaubens Aluth 
ihm al fein Schle ſchencken. 


Amen. 


g. &. U. Gite 387. 


499, Eins Schulers Gebet: 
Bu GOTE dem Water. — 


© Geil, der dm ein Vrſprung bift^ 

Der rtáleu Weißheit, wie man lif: 

Dig Villt ij viab deine, Gnad, 

lef dir befohln fein Fruͤh vnd Spat 
fernen und Stnbiren mein 

od Dir zum Dienk gerichtet fein. 


2 Ad, laß mid lernen recht dein Wert, 
fe mein Itudicen alfo fort, 
Anf daß 0n, HERR, burd) meinen Mund 
gelobt werdeh zu aller Stund, 
Und daß dem Paterlande mein 
id) mit der Beit mög nützlich fein. 


3 Marzu hilf mic durch 36fum Ehrif, 
der guter Künſt Anfenger if; 
Verleih mir anch den heilign Geif, 
der mir dein rechte Wege weil, 


Damit id) 


mög ben deinem Mort 


befiendig bleiben fort und fot. 


g. a. D. Beite 32, ! 


318 - Thomas faciman. Nro. 500- 
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500. Gebet eines Reiſenden. 


Ay gERK 3€u, du irewer doct, 2 Ad HERR, wolf ſelbſt mein Gletigme 

des Lebens Weg und Himmels Pfort: vnd mit mir reifen Ans vnd Gin, 

Ji deinem Hamen reife id), Daß id) mög glüklid kommen fort 

ein heilge Engel leiten mid), auff Weg vnd Steg, von Ort zu Ort, 
Wie fie dein werthe Ehriftenheit if id) kom ins gelobte Land, - 

beleiten jet ond alle Beit, aus Gnad duch bid) mir zuerkaud, 

Auff daß id) deine Gnade [pür Welchs id) bie hab zeitlich im Giaubn 

in meiner Reife für ub für. Ä und dort brrnad) ewig im Ichawn. | 


91. a. D. eite 308. 


501. Balet der Freunde im Abfıheiden. 


Ju Gottes Tamen. fcheiden wir, © 60 Vater, wir deine Kind 
fein Wort und febr bekennen wir, dir durch Chriſtum verfähnet fan: 
Sein Hülf ond Gnad begeren mir, £c) bir allein der Gnade finbt 
des rechten Glaubens leben wir. fo Chriſtlich Ichet als dein Kind. 


2 Freund von Freunden gefheiden find: 5 (D 3é[n &brifie, Gotles Sobu, 
© HERR, bewar all deine Rin) unfer Erlöfer vnd Palren 
Durd dein Himlifhes Hoffgeſind für deines Vaters Stul vnb. Thron, 


gemacht zu Fcwrflammen und Wind. | bu gib dein Ehrifen Senn vnd Wenn. 
3 (f Gott, gib uns allen das Gleit | 6 0 heilger Greif, du Eröfer wertb, 

durch dein groſſe Barmherkigkeit, | dein volck vrricfu nid anf Erd, 

Gib vus im Erctutz Beſtendigkeit, Dein Troſt vnd gülf iR ihm gewehrt 

dir zu dienen in Lich vnd Leid. wenn fis im Glauben zu Dir kehrt. 


7 & heilige Drepfaltigkeil , 
ein einiger Gott in Emigkeit, 
Erzeig vns dein Barmherbigkeit 
vnb nim pns all in dein Geleit. 


31. a, O. Seite 314. Vergl. II. Nro. 1321, Vers 6.3 gewehren. 


502. In fribs Schwacheit. 


( Gott Vater im hödfken Thron, 2 Denn id weiß vnb glenb fefigiid), 
idj bitt durch Chriſtum deinen John, wer dir vertcawt, dem mangelt aidjl, 
wolf mid in Hoth nid! laffen: bu wei vnd kanfis wel madhen: 
Wenn, wie und wo du helfen folk Drümb id) mid) dir and) ganß ergeb, 
weißnu redit Weg vnd Straſſen. dir ſtell id) heim all Sachen. 


3 FERR, ſchaffs mit mir, wie dirs gefelt, 
fo lang id) leb in Dielen Welt, 
es fen zum Tod odr Kchen: 
Gib mir Geduld in meinem Leid, 
laß brin Troſt ob mir ſchweben. 
. ® Amen. 


A. a. $9. Seite 319. 


* Nre 803. pog, Thomas Hartman. 319 
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503. In Todes Pein. 


Je, mein SHerhliches 3éfulriu, ? Auf daß mein er erſchrecke nicht 
um, den fühlen Kamen dein, wenn mid) der böfe Geiſt anfidht: 
bi im den leiten Bügen mein Sey du mein Croft vnb. Zuverſicht, 
Cm Seren rof und Labfal fein, mein Hertz und Glauben zu dir richt. 


3 Xd HERR, nim mid mit Gnaden an, 
zu dem ich mein Vertrawen han: 
faf mid im fricbe ſchlaffen cin, 
in Cmigkrit bey dir zu fein. 


V. e D. Seite 361 " 


504. füürber Gebetlein in Todeß Wotlj.- 


I af, helffer, hilft weils Scheidens gilt o 00 HERR, fich auf, »nb kom behend, 
58 Ry ec ven diefer Erden! gib mir aus Gnad ein feligs End. 
"T3 du im Tod mein Schirm vob Schild, Uim meine Scel in deine Hend, 
, Mf id) felig werde. Amen. ond all mein Leid im Freude wend. Amen, 
! fj eue unc 3€ Ehrif, dich zu mir wend, O HERR, durd) deine Kraft mic bereit 
PS ER fd mein Lebn jetzt neigt zum End. ond flerdh meins ficifdyes Blödigkeit, 
Sem 8 1 Hber mir dein rechte Hand, Daß ich jebt mög Ritterlid) ringn, 
f Ry x nid ins ewig Yalerland. Amen. durch Tod und Leben zu dir dringn. Amen. 
EB I mic, geni 3€fn, trewer Gott, s Ach HERR, im Fried laß fahren mid), 
Jieſer meiner Angft vnd Mob. dein Heyland hab gefehen id. 
€ x Sali mid) fe im Glauben rein, Ad HERR, mein Seel befebl id) dir, 
Dun lag mid) felig [dlafen cin. Amen. in Eodes Angfi weid) nid von mir. Amen. 
! QD genu, 36 hab mein Lauf pollenb , 9 Xd HERR, laf mid in Friede fabrn, 


mein Leib und Seel wolflu bewarn. 
Durch deinen Engel mid) beleit 
aus diefer Welt zur ewign Freud. Amen. 


10 HERR Iefu Chriſt, erhör mein Bilt, 


«c3 bit, gib mir cin feligs End. 
SEE ci 3r vnd Geif befchl id) dir, 
9 ^ SR 36[u, fen Gucdig mir. Amen. 


5 


—— — — — — 


De | i 
& 3€(n Ehrif, cil zu mir bet! 


u, R meins Hertzens bódfis Beyer. | laß mid), dein Diener, fahren in Fried. 
—— meine Seel durch deine Guͤl, | fürin Seel und Geil brfebl.id) dir, 
mid) fürm ewign Tod behuͤt. Amen. | ad) HERR, cin feligs End gib mir. Amen. 
^ $5 


* Seite 369. Bers 1.1 fo. Tie 7. Strophe ift der Schluß von Luthers ieo III. Nro, 19. 


505. In fribrf Schwacheit. 
3 


Sy bin cin Würmlein acm vnb klein, | 2 I bitt, laf mid) an deinem Leib 
WU. Todes Fahr pınbgeben, ein grünes Bweiglein bleiben, 
Un muß al Stund gewertig fein, Aud) mit deim Geife bey mir bleib 
Ve& fd embe mein Leben: biß Leib und Seel fid) ſcheiden: 

Mob if mein €tof, HERR IEfu Ehrifl, Wenn id verlier all meine Sinn 

Wf ix aud) cin Warm worden bif: | pub id) genslih aud) fahr dahin, 


WERE 3€íu, bot mein Klagen. fo than did mein erbarmen. 


0 Thomas fjariman. 


3 2X9, lag mid) mid! iu meiner Hoth 
vmbkommen nod) verzagen: 
Kom mir zu gülf, du trewer Gott, 
vnd hilf mic frewlid) fragen: 
Denck, daß id bin am Leibe dein 
ein Glied pub grüncs Zweigelcin, 
laß mid im Friede fahren. 


4 Gedenk, © HERR, an deinen Ei 
den 9n faft thewr gefchmoren: 
So war du bif von Ewigkeit, 
fol id) nicht fein verlohren, 
d) fol nidt kommen ins Gericht, 
and) den Tod ewig ſchmecken nidt, - 
dein Heil wilſtu mir zeigen. 


9t. a. D. Seite 345. Vergl. Nro, 117, 


506. 


| 5 Ad) Gott, lag mir ein Lendie fein 
| dein Wort zum ewign feben. 
| Ein felios End wolſt mir verleihen, 

dir wil ih mid) ergeben, 
| 34) will dir tramn, mein HERR va ( 
denn du verleſt keinen in Woll) 

der deiner Hülf erwartet. 


|j 6 Drauf wil idj nun befehlen Dir 
| mein Stel in deine Hende: 


e 


Ad) trewer Gott, Ach fe bey mir, 
dein Geiſt nid) von mir wende: 

Vnd wenn id) nit mehr reden kan, 
fo nim den lebten. Seuffger an, 
vmb deiner Guͤte willen. 


Dem Geiſtlichen oder Chrift- 


lidjen Ritter. 


(0 frommtr Ehrif, verzage nid, 
Gott wil fid) dein erbarmen, 
Sein Rath, gülf, Troß dir teilen mit, 
er if cin Schuß der Armen. 

Obs gleich geht hart 
in diefer Fahrt 
vnd muf viel Angffcdyweiß (djmifen: 
Dein Gott vertraw, 
fet auf Ihn baw, 
er wil in Hoth did Füßen. 


Diß haben beyde, fram und Man, 
in Warheit wol erfahren, 
Die zu Gott theten Bufudt bau 
do fic in Köthen waren: 
In ihrer Noth 
bat fie jhr Gott 
gant; Vaterlid) behutet: 
Deim Gott veritam, 
fet auf Ihn baw, , 
adis nidi, ob die Welt mutet. 


Trotz fey dem Sathau »ub der Welt, 
von Gott bid) abzuführen: 
: Dein Hoffnung fen auff. Gott gefelt, 
fein Gutthat wirſtu fpüren, 
Weil er bit hat 
Troſt, Hülf vnb Rath 
in feinem Sohn verheifen: 
Deim Gott vertraw, 
fet auff Ihn bam, 
er wird Dir Gnad beweifen. 


n] 


c3 


Ob cr fid) gleid) vermerden lich 
als molt er dich nid) ſchühen, 
Vnd lieg die Welt dir tbun Verbricf 
mit großem Hohn und Ctuben, 

So if bas Beſt: 


[ 


fic du nur feft 

ein Stunde wird bald kommen: 
tim Gott vertram, 

fe auff Ihn bam, 

er hilft ewblid) den frommen. 


or 


(Pb bofe frut [don fpotten dein 
pub bid) gentzlich verachten, 
Als wolt Gott nidt dein Helfer lc 
dennoch ſolſtus nid)! adten: 
Der Schu HERR dein 
bleibt Gott allein, 
dem Ihn bid) gank ergeben: 
Deim Gett veriram, 
ftt auf Ihn bam, 
er wird bid) wol erheben. 


Darũmb ftem bid, © fromer €br: 
ts wird kein Hotl nidi haben: 
Sathan vnb Welt mit ihrer fif 
foln dir ewig nicht ſchaden. 

Denn Gottes Ion, 
der Gnaden Thron, 
hat fit all vberwunden: 
Deim Gott vertraw, 
fel auf Ihn baw, 
er hilft zu feiner Stunden. 


c 


: Der keinen Er verlaffen kan 
die nad) ſcim Willen Leben 
Vnd nur zn Ihm jhr 3nfiudjt 
aud) Ihm fid) gank ergeben: 

| Glaub, Lich, Geduld 

bringt Gottes Huld 

pub cin gutes Gewiffen: 

Deim Gott vertram, 

frü auf Ihn bam, 

du wirfs ewig genieſſen. 


- 


W508. Thomas Hartman. 3921 





! Fer uun fein ron bey fen(den fudt — ! wil Helfer fin 
ss) siót bcy Gott icm HERREN, | in 3éfn &brifi Namen: 







iR Gottlo und Verfindt, | i" d n eap 
tf auf Ihn bam, 
an bert Dur Belämeren: ir fol dir werden, Amen. 


Witt A vij , a($ Borrebe. 


507. 3m gefehrlidyen Beiten. 


Lg raf zu dir mit meiner Stim, 5 MWiderfpred ih) Lafer und Schand, 


DEREK, mein Klag und Bitt vernim. . fo jagt man mid) von Stabt und Land: 
fafs zu bir in Köthen ſchwer, | Man Ichrt nuc Träume vnb Gedidt, 
‚ou mid nicht, mein Gelt uud HERR. : uod fol maus widerfpreden nid. 


e Monebn treibt man viel Schand »ub 3ümb, 
davon aud) reden Harrm vnb Kind, 


j bin Setrübt, mein Her if. Ftig, 
wu greffe Noth id) bir anzeig 


mail ij jc! umbgeben bin, | Unb vbt böfe ding beym Gericht, 

eb if mir mein frr vnb Sinn. davon man gan fol reden nicht. 

i bin mil Feinden gau vmbrant | 7 Xd HERR, bu weil mol mas id) mein, 
- zen vnb zur linken Hand: drüämb fag und klag id) dirs allein: 

IE treten Seit mit Aenſchen Echt, Du kanff es machen offenbar, 

X b mau mid) von dir abkehr; dag mancher mit Schaden erfahr. 

RE linden Seit il Sünb vnb Schand 8 O HERR, mein Gott, richt meine 3ad) 


| 
Mein worden in allem Land: | pub fic mir bey in Vngemach, 
'"W i4 My deinem Werte bleib, | Erreite mid) zu Ehren dein 

keff e$ mir mir mein Gut vnb Leib. i . pom dem Die mir zu Medtig fein. 


9 Bir fe mein Sach, HERR, heimgefelt, 
haf, mads, führs ans wie dirs gefelt, 

o wil id) bir pub deinem Namen 
mit fer; und Annd fob fingen, Amen. 


Seite 721. Berat. IV. Nro, 312. 


508. In hoher Bedrengung. 


Ep du Hidirr, © HERR vnb Gott, 5 Auff deinem Berg, für deinem Thron, 
Führ mein Sad in diefer Moth. | ben beim Altar, in Frend und Wonn, 
t echten Theil Ach In, HERR, bey, Der dr meins Herkens £eben biſt, 

R Geotl vnb mein Erreiter fen. mil id) wohnen ohn alle £ift. 


6 Ih mil dir danken, HERR, mein Gott, 
der du mid fübrfl aus Ang vnb Hoth 


C ftenel£enten [hük du mid) 
mit ihre Bungen fdimeben bid); 


bif alltin mein hülff vnb rof, Vnd troͤſteſt mid) in aller pein, 

Ws mid) wielmal baft erlof. denn dir gebührt bie Ehr allein. 
rümb weiß jckt serlaffen mid), 7 Ad meine Seel, was ;aoftu. fchr? 
: id Med) herklich tram auff did? | id) bringe bir febr gute febr: 
krümb (eit id) Acts Gramrig fein Sen guter ding vnd harı auff. Coll, 
d eiu Iciden won Feinden mein? er verleſt mid) in keiner Motl. 
Mà GERN, (eub mir dein Licht und Wort, 3 Zen Unverzagt, es if kein Spott: 
ds iR meins rim Grof vnd Hort, fo war Er if dein HERR vnb Golt, 
tf mij in deiner Wacheit gehn, | So war weiß er was dir gebridt, 
werd id cedjt »nb wol befichn. und mil in Aoth bid) lafen nid. 


Mernagel, Kirchenlied. V. 91 


322 D ; Nrv. 509- 
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» Du wirſt erfahrn fein hülffe groß 10 Amen: 3a, cs geſcheh alfo, 


und wirſt Ihm dancen ohne maß, | — af id) nad meim Leid werde fro, 
Daß ec fo icit, aus lauter Gnad, | Uub Gott danke für feine Gm 
dir ans der AÄoth geholfen hat. in meinem Leben fru und Spat. 


A. a. O. Seite 226. Vers 4.1 £erben, aber 5.3 Herkens, 5.1 Auff deinen. 


509. Troſtſprüchlein und Gebet 
in Mothen. 


Der Freud auff Erden adt id) kein: : 2 Tlidis weiß ih), dag mid) tröflen kan, 
9 Gott, du bin mein Croft allein. | denn nur dein Gnad in drincm Bohn: 
Midis ifl, das wid) erfrewen that, Der hat mich durd fein Blut erlof, 

alin dein Wort mad) mir cin Muth. das ifl meins ferreus Heil and Trof. 


3 Drauff bitt id) bid), mein trewer Gott, 
ttbalt mid) fel in meiner Aoth, 
Daß id) im Glanbn befendig fen, 
dein Wort bekenn, vnb bleib barbe. 


9t. a. C. Seite 2417. Bergi. IV. Nro. 310, 


510. Hats Gott verfehn, wer wil es wern. 


l e. 
Hu Gott verfchn, wer wil cs wehrn” | 3 Es if doch nur fein eigen werk, 
al ding kan er zum befen kehren, Chrifi verdient if onfer ſterck: 
Uach feinem wort mil ec gwißlid) feit er nicht für vus gung geihem, 
fein guad erzeigen gwaltiglid. | irefflid) übel würden wir bahn. 

2 Au ding die ficbn in Gottes hend, 4 Gütig ifl Gott, das weiß id) wol, 
leichtlich bat er das Ereuß gewend: | ridjtig für jm man wandeln fol. 
Brit er die Gabr, IN wolgethen, Anff jn der glaub fen gautz gericht, 
ridt ers nidi anm, bleibts ungethan. | Furcht, Lieb in rechter zuverſicht. 


Vierkig (done geiftlidje Gefenglein ete. Durch Georgium Körberum Noribergenf. Nürnberg 1597. 129, N 
Vorrede vom I. Januar 159%. Das Lied flebt auch in ber ZARMONIA Cantionun Eccleftafticarum. 
SETHVM CALVISIVM, £eipyig 1597. 8° Blatt Hh vij®, Nro, CIII; Vers 3.3 gnug für vns, 3.1 ftan. 


51i. Geduld id) beger von dir, 9 ferr. 


(beu id) beger 2 Yud fi bod) an 

von dir, o Herr, d; id) uit kan 

wilf mir die nid)t verfagen jehund der Welt entpflichen, 

In difer zeit Don der id) werd 

der trawrigkeit, wid recht befhwert, 

deun die Welt tbut wid) plagen, deum thu uit lenger verziehen. 
Führt mid on ſchuld im grofe not, O Gott, gcbeuc der vnſchald mein 

ja biß in Todt: greiff felber drein, 

o Herr, laß bids crbarmen, nicmand foldjes kan wenden, 

Reit mid) auß meiner Feinde hand, On deine hülf il manulid) knufl 

dir wol bekant, allfampt umbfunf, 


tröf mid) Elcnden vnd Armen. Acht alles in deinen Henden. 


Ns. 513—513. David Gunther. | 323 
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5 Hefunng id trag | ' Vnd mid zu reiten fein bereit, 
m ir eli tag, ! durauff id) beit, 
Ihe alcs dir heimfchen, | ond zwenfel nidjt darneben, 
Vea werd gmali, — | Werdk mir in ſolchem groffem leid 
Wi dirs gefalt, zu mitler zeit 
«t ſolchen loſen Gefelien, | Gedult und Hoffnung geben. 


8. «. D. Nro. XXIII. Bers 2.6 verzihen, ?.11 ombfonft, 3.6 gefelt, 3.8 beid. 
512. Wir leben wie ein wandersmann. 


| 
W;. leben wie ciu Wandersmann, I 5 Es if kein Gobt, fondern cin Bild, 
kr alt tag ſtets muß forigahn, welchs, ob es gleich fit famr vund wild, 
ale ding nemen cin end, füuf ts vns doch zufriden lam, 
MS bic Welt bat vergeht behend. das mad) alis Óottes warer Son. 


! Bie Ehr, das Glück, das Geld vergeht, 
Kt sind) and) felker nicht beficht: 

% er glei bat Vernunft vnb Sinn 
ERR cr doch mil dem Leib dahin. 


6 Auf des verdienfn id) fleitigs tram, 
anf fein leben vnd gnade bam: 
Ein armes Würmlcin bin id), Herr, 
den Athem id) kaum hole mehr, 


AM iſer Yäter find davon, Vnnd bin night ſicher eine Annd, 

Pix mmüfen aud) auff dieſe ban, . . wenn mid) der Todt reif in fein ſchlund. 
Ber. aber wol Inch dringen tbnt, Herr Ehrif, id) mid) ergebe dir: 

Ban haben cin frifhen muth. wenn id) bid) nur nicht gar verlier, 

ı Im fime! &nb ers Yallerland, s Bo bin id) frey vnb leb durd) did, 

Ma ig cin frenbenteidjer Stand: wenn id) gleich ftecbe hie zeitlich, 

Ber pit fd) fürchten voc dem Qoi, | Mit deinem Blut id) befprengt bin 
PCÉR cr kein mad! mer an vus hat? | pub fahr allzeit mit freuden hin. 


9 Du bif des Tedis vund Lebens ferr, 
wenn id) bid) hab, fuc id) nichts mehr, 
Wenn id bid) hab, fud) id) nichts mehr, 
bn bif des Todes und Lebens Herr. 


La. SO. Nro, XXIIII. Vers 4.1 find, 5.4 ale. 


David Gunther. 


Nro. 513, 
313. Gott Water in des himmels thron. 
6o, Vater in des Himels Thron, | 3 Mit feinem Sábel cr ons drämt, 
n bitten did durch deinen Son, ja gram[am nad) uns Nicht vnd häwt, 
Belek onfer Armen vnnd tradjt in feinem muthe 
— grofen angf vnd fahr | Mit hoͤchſter Macht gar heftig febr 
ns ist hat vmbgeben gar | mad) vnſer Hab, Leib, Gut vnb Cbr, 
UÍ guaden Did) erbarmen. | jhn dürft nad) unferm Blutt. 


Er müht fidj fleißig vberal 


d 


| 
? dr Türk, das ſchentlich £üflecborn, | 


IM wider uns mit Grimm und Zorn, wie er uns Armen alzumahl 
U ftehig vnd nermefen, in feine gewalt mög bringen, 

mas, dein Arme Schafelein, | And) jung vnd Alt, beyd fram vnb Alanı, 
lit wir anf Dich getänffet fein, 3m feinem ſchnoͤden Alcoran 


xxſqlingen gar vnb freien. uus tro vnb hoͤhmut zwingen. 
21* 


5 Sold) groſſe fahr, (eid) angi vu) noil 


wend von ons ab, © fremmer 602€, 
fry du auff patr. feiten: 

Anff dic) Acht pufer zunerfidt, 

denn ja durch aus kein ander nicht 

als du für vus kan freiten. 


6 Ein rink jhm an die Haje uy 


vnb führ jhn wider feinen weg, 

ſo wölln wir deinen Namen 

Pon heiten grund all in gemein 
fampt vnfern Aindern groß vnd klein 
flets Ehrn vub Preifen, AMEM. 


Zwey und Zwänkig €brifllide Vierflimmige Bete und Troſt, Geſänglein: u.f. m. Bufamen get 


Durd) M. Cyriacum Schneega/s, dienern Cbrifti. TENOR. 1597, 8°. Nro. 13, comp. von Sobannes 3etmm 


Ders 5.6 als für denn. 


to 


= 


d 
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2914. Ein Geiftlid Lied, von den 
Zwölf Stunden, darin das Teyden Ehrifi famt dem 
Catechiſmo kürtzlich verfaffet, 


Im Thon, Wenn mein Stundlein serian. 


fürníd), mit fleiß bedenck all Stund, 
darinnen du inf Leben. 
Weil du nod) lebſt, biſt friſch und gfund, 
thu Gott nicht widerfreben. 

Daramb fe fol ein jederman 
kein Stumb lafen fürlber gabu, 
tt foll Golts Euad bedeucden. 


Wenns Eins ſchlegt, fo gedenck daran 
wie du einmahl muft ſterben; 
Ein einiger Gott in Drey Perfon, 
den fol man lieben ond ebren. 

Des frew fi) nu ein jeder febr, 
das er zu Goltes Lob vnb Cbr 
vernünftig it geboren. 


Wenns Zwey ſchlegt, fo bedenkt mil fleik 
wit Gott Valer. erfdaffen 
Bwen Menſchen Bild im Paradeiß, 
ſolln nid)t einander laffen, 
Vnd alfo den Eheſtand anffaridt, 
fid) keins vom audern fcheiden nicht, 
fouf wil Gott gremlid) firafcn. 


Wenns Drep ſchlegt, fe gedenk and) an 
Gott Vater, Sohn und Órifle, 
Wie fie zugleich ins Himmels Thron 
regieren than mit fleiffe: 

Die beien wir als cin Golt an, 
wie Abraham aud) bat gethan, 
als kleclid) Acht gefd)ricben. 


Wenns Diere ſchlegt beben& die Schrifft 
fo uns haben befd)ricbem 

Picr Enangelißen in der Gſchicht, 

die wir Ehriflen ſolln lieben, 


Weil des HERUN Bukunft in der Welt, 


fein Wort ond Werk darin erzehlt, 
Gottes Greif hats ihm eingeben. 


6 


at 


on 


e 
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Wenns fünfc [legt gebend: and) dran 
wie Chriſtus muffew leiden: 
düuf Wunden rot ans Erenges Stam 
ward gfloden inn fein Seiten, 

Dutd) weldyes wir find worden heil, 
baburd) erlangt ewigs Erbiheil, 
dafür folin wir Gott danken. 


Wenns fefe ſchlegt ſey * bereit 
im Glanbn vnb Lieb zu bleiben: 
Die ſechs Werk der Barmherkigkeit 
laß mid! von dir abtreiben, 

Deins Slanbens Lieb In zeige an, 
fo witfl am 3ünugfen Tag beflahn 
pub mit Gott ewig leben. 


Wenns Lieben ſchlegt vergiß and) midi, 
thus Vater vufer erem: 
Darinuen find ſchoͤn Zichen Bitt 
fo Ehrifus vus thut lehren, 

In welchen wir von Gott dem HERR 
der Setin vnd Leibes heil begern: 
HERR, Ichrs ons recht bedenken. 


Wenns Achte ſchlegt gedenk zur fabri 
an die Geburt des HERREN: 
Am adieu Tag befhnidten werd 
Ihefus, das Kind der Ehren, 

An welis flait uns if gridjtet anf 
das Bundzeihen der heilig Ganf, 
thut uns von 3ünb abwafden. 


Wenns Henne ſchlegt ja nicht vergiß, 
wie Ehrißus if verfdieden: 
Dur nenndien Stunb, das if gewiß, 
den Todt für uns gelibten, 

Wird vus and) foid) fein Leib und 
im Abendmal gereicht zu gut, 
dardnrh wir felig werden 


^ 9 
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Ichne ſchlegt gedenck an Gott, 
h rláirn Dein Leben 
Má den heiligen Zehen Gebot 
65 Gott hat geuchen, 
„Deus wir lernem ſollen fein 
o) AT Duferen Mechfen nüß fein 
Iris Mad Gstics willen. 


d rr 


Nicolas Bof. 





| 12 Wenns Cilfc (diegi gedenk aud) fiet 


der Eilf from Jünger Ehrifi, 
Den fid) GOtt offenbaren tbet, 
gab jbu bic rew der fdilüffel: 


Erkreki fid anf 6061s Diener trem: 


HERR 601, bn vnſtr Sünb verzeih 
vñ laf vns mit Dir [cben. 


13 Wenns Zwölfe ſchlegt, fo denk and) fein 
an den Cbrifllien Glauben 
Darinnen Zwölff Artikel fein, 
"den man allein fol itamen, 
Bic 601t vas bat fürfdreiben lahn, 
damit wir gebn auff rechter bahn 
durch Ihefam Ehrifum, Amen. 


kcu. mm gbu von 1597. Ander Eheil. Nro. XX. Blatt 31. Vers 12.4 fo, 13.1 Bölffe, 


Wicolas Roſt. 
Nicolaus Roſthius. 
Nro. 515. 


515. Bas ſchoͤne vnd allgemeine Kirchen Gebet, 


wider den Türchken. 
In Sefangesweife gebradt. 
Im then, Ans tiefer noth (drey id. 


"ibfuestigrr, Ewiger Hort, 
deler from ohn maſſen, 
k feft in deim heiligen Wert 
: eruß Bid) hören laſſen: 
M. dein Volck bir nicht gehorchen werdt, 
Mj ihm ficken des Ftindes Schwert, 
A Sand au jhn zu rechnen: 


Bir tlend Sünder klagen dir 
kt ger beirkbten Kerken, 
folie Plag (ty vor der Thür 
B3 ss Irafen mit [dymergen: 
b ia. der Türk, der gramfam Feind, 
ty o wnfer Wadbarn find 
Qilié Toranaißeret , 


e ſchaden mit Raub vnb Brand, 
8i Sübeim, würgen vnd tödten, 
Wei hierin Kind gefüct aus dem Land 
ts 3e) feiner Mahomeien, 
grawfam Dienfibarkeit fie zwingt, 
auf vaſer Yaterland dringt, 
fin Erbikeil zu verfchlingen. 


| 
| 


1Vnb id, © trewer Gott und Kerr, 
fold) Itraff wol han verdienet, 
Das wir gethan vict. Sünden ſchwer 
vnd bid) heftig erzürnet, 
Gottloß lang find gemefeu wir, 
und Vrſach gnug gegeben dir 
vns ſchrecklich heim zu ſuchen. 


Ja Yater, wir gefündiget han 

mit onfern Vätern allen 

Für dir vnd bif in Himmel nan, 

drumb iccaft an uns Mißfallen, 
Sub hei vrſach, uns allefampt 

zn tilgen aus brim Erb vnb Landi 

vnb dem Feind zn ergeben. 


a 


Aber, © Barmberbiger Gott 
pub Vater aller Gnaden, 
Vus räwet unfer Alifethat 
die wir merken mit Schaden: 
(P Gott, bedenck dein thewren Endt 
damit du dein Barmherkigkeit 
uns in deim Wort eröffnet: 


oO 
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Nicolas Hof. 
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“So wahr Id £rb ond bin cin Gott, 
das merkt jhr Alenfchen alle, 
So wil idj nicht des Sinbrrs Todt, 
trag aud) drob kein gefallen 

Wenn er verdirbt, fondern viel mehr 
wil bas cr leb vnb fid) bekehr, 
aud) laß vom böfen wefen.’ 


Mrauff kommen wir demuͤtiglich 
»nb Enpfertigen Herken 

Anff dein Sufag, vnb bitten bid) 
mit gan&em Ernſt ohn ſcherhen: 


Sy ons vmb deins Johns Slut und Todt 


tin guebig barmherkiger Gott, 
loa nid) nad) vnſern Sünden. 


Herr, dein ift die Barmherkigkeit 
und vergebung der feile: 
Vmb alle deiner Gütigkeit 
fen Gncdig vnb pns Heile: 

Du bift alein doch unfer GOtt, 
fo find wir nichts denn Erdi onb otl 
und werke deiner fenbe, 


Darzu cin Volk deins Gigeutumbs, 
welchs du Erworben Ihewre 
Durd das Bint deines lieben. Johns, 
welchs vns alin kömpt zn hewre: 

Drumb wendt von uns dein groffen Born 
und Ungenad, fonft ifs verlohrun, 
ſelbſt könn wir Uns nid! beiffen. 


O Trewer eplanbt, laß nidi zu 
das dein Weinberg werd wülle, 
Welchen bey ons gepflanget Du 
dnrd dein Blut, Ihefu Ehrifte: 

Das gbtdjinis deines Namens ſchon 
bey vns nicht wolf vertilgen lahn 
nod) deiner laffem ſpotten. 


Denn diefer Tyrann haſſet uns 
nicht nur vmb vnſtr Siünbe, 
Sondern pmb deines lichen Sohns 
zu dem wir Uns thun finden, 

Bus nenn: nad) dem Hahınen fein, 
ihn Anrufen und Ehren allein, 
melden ec leſtert fchre. 





Nro. 


13 Begert fein verfindten Abgott, 
den Alachmet, auff. zuricdien, 
Den Herrn 36€(n zu bon und fpott, 
meiden Er that vernichten: 
Darımb, © HErr, Ach dn emn auf, 
hilf ons, mit farker amb greif drauf 
vnd Allınchtigen Armen. 


Gott, des die Rade ift, Ach auf, 
laß für did kommen balde 
Das feuffgen des bedrengten banff 
ond fo lenden Gcwalte, 

Vnd leg auf Erden Ehre cin, 
das alle Welt erkenne fein 
das bu bif unfer Otte. 


>» 
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15 Thue mol deim Landt, in weidjem du 
dein Wohnnng haf bereittel, — , 
Wider den frinbt gib Sdn& vnd Wie, 
das dein Hahm werd ansgbreitet, 

Gib Känferliher Maichat 
vnb jhrem Kricgs Volk aulem Rbat, 
3icg, Fried vnb (br einlege. 


Dann der Sieg kömpt von eben ber, 
gros Aleng nicht thuts erkriegen: 
Du kanf fo wol durd cin klein Heer 
alf durd ein groffes fiegen. 

Herr Gotit, die wafferkröm branfcmm 
und die Wälen aud) mit fanfeu, 
die Wogu empor fid) heben. 


Mu aber, Herr, bil groͤſer mod, 
der du allein kanfl reiten: 
Stille des Mecres branfen dad) - 
die ons jeht ham betreiten, 
Der Wälen braufen fille bu, 
vorm tobn der Volker ons ſchaff cut, 
mit Kraft mec ihrem wuten. 


o 


Fr 


Si» wöllen wir, Errettet frey 
von onfern Feinden allen, 
Dir, © licber Gott, dankbar fein, 
bid) Loben, Ehren mit fallen, 
Did rhuͤmen onfer £ebenlang, 
dir Opfern Ehr, Preis, cum omd da m 
in vnſtrefflichem Leben, 


[I 
4o 


19 Vnd nad) diefem in ewigkeit 
mit allen in deim Reiche 
Danken deiner Barmherhigktit, 
die vns erzeigſt zu gleid)e 
Durch Ihefum Ehrifum, deinen Sobn, 
fampt heiligem Geiſt ins Himels Cbron, 
ohn aufhören in fremden. 


(1. a, O. Zeile 3 bet liperfchtift endet butd) Nicolaum Roftbium. Ders 1.7 fo, 10,6 Vngnad, 12.3 fo, 1 
nun auf, 19.2 deinem. Das Lied flebt demnächſt in eem Geſangbuch, Eißleben 1599. 5°. Nro. CXXII. €i 
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516. Bas Gülden ABC. darin 
sar künflidj begriffen, was einem filenfdjen zu einem Erbarn 
Gottſeligen Wandel und Feben zuwiſſen nötig fri? 
Ju ton, Ehrifi der du bin der belle tag, ic. 


Àeie auf Gott fch dein vertrawn, 12 Mefig im Born fe allezeit, 
af Miexſqen bülff folie nidi bawn: vınb klein vrfad) erheb kein Areit: 
Ge dg alein der Glauben heit, Dutd) Zorn das Herke wird verbleubt, 
Inf if kein Glaub mehr im der welbt. das nicmanbt recht darin erkendt. 
: Bewer dein Ehr, butt dich vor ſchandt: — 13 Niót fdem bid, raht id) allecmeift, 
Eit if fürwer dein bodies pfanit, das man bid) Acht was du nidt weil: 
tfm dic (dank cin mabl vorfchn, | Wer etwas kan, den hell man werdt, 


ſo ii rm sub drin Cbr gefchchn. 
3 lag nit zuwiel, fendern hör mehr, 


den vngeſchickten niemandt bgert. 


1» Odi merk: fo einer fahrt cin klag 


m wird bir bringen preiß vunb chr: für bir, folta fo bald der fag 
m kf (weisen fid verre) niemandi, Nicht gleuben, aud) nit richten forth, 
lapín bring! mandos in Sünd vnd ſchandt. (under hör er das ander Wort. 
NDem gröfen wei, adt Did) gering, | t5 Pradt ond Hoffardt meid pberall, 
zus tc bid) nidt in vonglük bring; das bu nidi kompf in vngefall: 
" VE birinfrn and) kein vurecht tbn, füandyt wer cin behalten Mann, 
79 — Rebfu ficts in ref vnd cin. bet ec hoffardt und pracht gelahn. 
Era Mid midi in flolgem muih . 16 Qnadt von niemandt geben& nod) (prid), 
iu bekommen bad groß quib: denn kein Aenſch Icbet ohn gebrech: 
cs id bit wicht batumb gegebn Kedfin alles nad) deinem willn, 
Wess qu bid) (elf darin erhebn. man wird bid) gar bald wider filln. 
hi Yr sni&d! laß gefallen bir . 17 Ruf Gott in allen nöten an, 
BEER mehr denn Geldt, glenbe mir: I er wird gewißlid) bey bic ſtahn, 
Zur 6cibi »unb Sutt fid) von mir fcheidt, Er hilft cim jeden auB der noth 
TB meigt dei nicht die frommigkeit. der muc nad) feinem willen thnt. 
'& eak der Arm jn alie fiif 13 Sid) bid) wol für, die zeit if bof, 
Iba um da »en Gott geſeguct bif, die Welt if falfdj vund ſchr Gotilof ; 
B dir das widerfahren kan Wiltu der Welt viel bangen an 
wes (Rilus fag! som Reihen Alann. ohn fdjabt effi fdanbt kompf nidjt danon. 
5 INC t dir jemandt mas guis getban, | a9 "Tradit ficis darnad) was vedjt iff aetban, 
Wen s [siu Reis gedcuken an, ‚ob Mid) ſchon nicht lobt jderman: 
VE s. (4 dir fein von herkem leyd Es kans niemandt machen alfo 
mens sem Hedflen vvel acht. das cs jderman gefallen do. 
^ Wm iae Ingent felfin dic - 30 Verlag dich auff kein 3rbifd) ding, 
Farm eret halten Actiglich: ' all zeitlid) gut ncr(dyminbel acing, 


Darnmb der Aenſch gant; weiflid] tut 


"Sem gar ſchwer die Arbeit if 
der allein ſucht das cwig gut. 


Wen du zum Alter kommen bif. 


v Yer dig mid) am cin jederman 21 Wenn jemandt mit dir hadern mil, 


dir für Augen dienen kan: fo rad id) das du chweigen flill 
Vit elits scht ven herken grunbt Vnnd jhm nicht bilfet auff bie OGacn, 
P$ (dem und licblid rct der Mundt. das er moll gern cin vrſach han. 
Il Le kein »nfall verdrieſſen by, 22 Kerres verlich fih anff fein eet, 
St das Glück dir wohne bey: darüber mart gefdilagen fele: 
Jsfemg uud endt fein mid)! geleich, So bu moft kriegen, Gott vertram, 


sie ſolches oft befindet fid). ſonſt alle zeit den fricden bam. 
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23 Yt tengr je mehr kehr did) zu Gott, 
das du uidjt werdfi des Geuffeis fpot: 
Der fücenfd) cin fodan lobu wird han 
als er im leben hat geihan. 


24 Zier all dein than mil redlicheit, 
gedenck zum enbt den lebten bſcheid 
Denn vor geihan und nad) bedacht 
bat manden in groß leyd gebracht. 


Greifswalder Gefangbud) von 1597, 89. Blatt 3906. Vers 1.1 febt, 5.1 ſtoltzen, 6.2 den, 7.2 wen, 8 
unb 11,2 wen, 16.2 den, 16.5 Rillen, 17.3 ein, 19.1 es fehlt, 21.1 Wen, 22.3 hreigem, 23.1 Lend 
21.3 Den. 


Das Lied ift urfprünglich plattbeutfd) : das bezeugen tie Worte und Wortformen Vers 6.1, 8.3, 11.1, 16, 
19.4, 21.2 unb 23,3, auch die Reime Ders 8.3 f., 11.1 f., 11.3 f., 17.3 f., 18.3 f. und 19,3 f. 
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517. Ein fdjon Abendtfegen, 


jm thon: Xd Gott molt mid) erhören, ıc. 


De: tagk bat fid) geneiget, 

die nadjt herführ j& gaht: 

Gott fen gebenedeiet, 

der vns befhüßet hat, 
Durch feine milte guͤtt 

erhelt ons Krib und Seel, 

mol pus fortan behnten 

für allem ungefall. 


Vitis iff anf diefer Erden 
das da beſtendig bleibt, 
Allein die Guͤlt des Herren, 
die wert in ewigkeit, 

Steht allen. Menfhen offen, 
Gott verleh die feinen nid: 
drauff fc id) all mein hoffen, 
mein Grof, mein Buncrfdt. 


Mem hab id) mid) ergeben 

in diefer argen weldt; 

So ifl des men(den leben, 

wie binmlein anf dem Seldt: 
Des morgens in dem tame 

fein fie geferbet fon, 

baldt werdens abgehawen, 

verderben von flunbi an. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Vergib mir, lieber HErre, 

mein Sünbt und Miffethat. 

3d bab gefündigel fehre 

vnnd bit, HERR, »mb Genadi, 
Wenn du mir zu wolf ſchreil 

mein Sünd vnd and) mein full 

wo folt id) für dir bleiben? 

den Todt bet id) verfanli. 


Ich bit, das du mir guedich 

duch Cbrifns willen ſeiſt; 

Mach mid) von Sünden ledig, 

gib mir den Heilgen Geif, 
Der mid) weife und lefre, 

ja der mid) irit vnb führ, 

auff das id) nimermehre 

Goits fleg vnb weg verlier. 


Mein £rib, mein Scel, mein 4 

mein bauf, mein quif und €br, 

Was du mir hafl gegeben, 

das bfel Id dir, © HERR, 
In dein göttlihe hende, 

behnt mid) gnebiglid), 

gib mir ein feblid) ende 

und nim mid) in dein Reid. 


7 Auß meines herken grunde 
fag id) dir lob pnb dank, 
3 diefer Abendtſtunde, 

a 


rzu mein Icbenlang, 


® Gott, für deine gute, 
zu ehren deinen Mami: 
molf vns fortan behuten, 
das wir nicht zweifeln dran. 


N. a. D. Blatt 1635, Überfgrift Ein ander [don u. f. w. Vers 1.8 fo, 2.3 Butt, 2.6 fo, 4.5 Wen, 
Cbriftlide Befangbudlein, Gamburg 1612. 8°, Lieft Vers 1.2 jet, 1.5 milde, 1.8 ungefell, 2.3 Gut, 


7.7 mid), 7.8 daran. 


3.5 Chawen, 3,6 find, 4.1 bitte, Gnad, 5.4 heiligen, 5.5 Gottes, 6.4 befehl ftatt das bfel, 6.7 feliges 


. Runrad fied. 
MM MÀ LLLA 


Runrad Slerk. 


Nro. 518. 


518. BDankfagung von der aller freubenceidjften 
Geburt 3€fn Ehrifi, 
gefangsweis inu der Melsdey Ein finbeleiu fo löbelid, etc. 


ie wollen wir nun hoffen hin 
m weft trübfal allen? - 

Sea BEfu Ehrik, dem befien quin, 
r f$289)s»a! uns wolgefallen. 


Jews 3€[us Chriſt, das befie Gutt, 


reum üsik! vas unfer Seel vnd Muth 
zit Keinen Suaden allen. 


WD En, lichkes IEfnlein, 
m Wü der aller bee, ° 


Bu Briagſt mit Dir ein grofen (dein 


suD irf» arme Gcfe: 

Micxtil du ist geboren sif, 
f9 Wilf ms, liber IEfn Chriſt, 
«ms viſer Erübfal allen. 


5 OD 3e, tiebker Heyland fein, 
Lo. gar viel gelibten 
Sit ermut und gros leiden dein 
Tenffels gwalt befritien: 
R dem elenden jammerthal 
Bus zugleich bes Himels Zahl 
as uns mit dir leben. 


:'9 J€[n, du wvardſt gau beranbt, 


souris Hanpt zu legen 
5 ſtel anf dieſer Welt erlanbt: 
*l$s ars unfert wegen: 


W wolf uns Sünberm gnebig fein, 


hekerlichkes IEfnlehn, 
tlich vnb dort ewig. 


j ® In, du Sarmberhigfer 
» fauftnitigtrt Hepland, 
ia" briligr Geburt und Ehr 
b alzeit vuſer bepflanb, 
as uns beiriege nimmermehr 
Pes Teufels gwalt nod) falſche lebr, 
ittm wir von Kerken. 
(«9 


wir 3e , ifr Troͤſter fein, 
t lid) kl 
2 hun dir hertzlich klagen 







rehtem grund des Kerken gmein 


Ve Sünd welde vus plagen 
d engſtiglich beirüben gar 
lederzeit and) jmmerdar, 
weils guedig vergeben. 


| 


I 
I 
i 
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7 0D 36[u, du Lamb Gottes rein, 
dn wolf ons helfen eben 
Dard den heiligken Namen dein 
beffern das Siinblid) leben, 
cAnf das wir ja in diefem Jahr 
ads böß ablegen gank vnb gar 
vnb leben nad) beim willen. . 


O 36(n, dein briligft Gebnrt 

erfrewt uns all zugleidhen 

Iyunder vnb aud) jmmerfurt, 

die armen als die reichen: 
Dieweil du nu geboren bif, 

jertretten gan der Ichlaugen lift, 

laß vns brins fjrils geniffen. 


© 3é[u, du bif nicht kommen 
die Sünder zn verdammen, 
Sondern pafl bid) angenommen 
unfer Zünd alzufammen, 

Wilf pus die aud) all vergeben, 
fo wir in rechter Buß leben, 
das ift gwiß unfer hoffnung. 


10 O 3é[u, du hoͤchſter Patron, 
wir wollen dein gedenden. 
Du bif der einig Goltes John 
und thnf ons gar viel ſchencken 


oe 


e 
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Mit deine Gebnrt vnd Gnaden (din, 


deren wir alle frölic fein 
und wolln bid) becblid) loben. 


© 3€(u, liebſtr Immanuel, 
in flátkfler Ichlangentretter, 
Beleit doch vns, and vafer 3ccl 
nad) diefem trüben Wetter 

3 dein ewiges Himelrtich, 
jn den heiligen Englein gleich 
»nb ewigen Himels fdjaren. 


O 3eé[ultin, Lob, Ehr und Preis 
recht fingen wir dir alle, 


— 
-— 


Sampt Gott dem Vater aud) mit fleiß, 


dem heilgen Geift mit fdjalle, 
Hochgelobt in all Ewigkeit 

in allerheiligier Gottheit 

jst vnd zu allen zeiten. 


pe ritis, Meditationes over Betradtungen Dem aller frembenreidften Heyland .... wie aud) allen 


330 Peter Hagen. Nro. 519. 





fromen Gottſeligen redtgleubigen Chriſten ... Verehre und fdhende id ber Author Cunradus Fleccias 
Exnl u. f. v. Bubiffin 1593. 4%. Blatt D iiij. vie erften Worte tec liberfdjrift Iauten Ein Pandhfagung Cun- 
radi Fleccij u. (. v. In der Angabe tes Tons ein für Cin. 


Jeter Hagen. 
Petrus Hagius. 


Nro. 519 — 530. 


519. Am Gage der Reinigung Maris. 


Manu, das Inngfrewelein, In dem Er Ihn anſicht 
ihr licbes 3€fulcin gank frolid) (prid) 

m Tempel, wie gewöhnlid war, *6 Herr, mit Fried und Frewd 
em Herren fleliet dar, von bin id) ſcheid. 


Das Opfer, wie man pflegt, 


willig ericgt, 1 Weil meine Augen han erkandi, 
damit fie das Gefch bu ſeyſt der Welt Heylad, 
ja nicht verlief. Ein Licht weldes die Heyden fol 
. eriendhten vberall, 
2 Ihr Opfer hat fic zubereit Den Gott bereitet hat 
wie pflegten arme Kent: “anf lanter Gnad, 
Bun ſchlechte Turtel Tãubelein daß Er die Ehr vnd Preiß 


ohn allen falſchen ſchein, 

Damit jhr inb fic loͤſt, 
fid) kräftig troͤſt, 
ts (cy das ewig Wort, 
deß Himmels Pfort. 


Iſractls heiß.’ 


| 

| fjiff nun, du lichfer 36fu Ehrif, 
dag wir zu jeder frif 

| An bir wie and) der Simcon 

t al vnſer fremde han, 
| 


e 


3 Da kompt aud hin ein Alter Greiß 
auf Göttlihem Gcheiß, 
Vnbfaht den Heyland aller Welt 
vnd auff feinn Armen belt: 


Vnd endlich ſeyn bereit 
wrii kompt die Zeit, 
fein [an zu fdiaffeu ein 
vnd bey dir ſeyn. 


Erfer Theil Der Preuſſiſchen £eft- ficber. Elbing 1612, 4°. Nro. XX. Gompofition von 30b. Geeatb (1599), 
Die Altſtimme nennt im Verzeichnis der Lieder ten Namen des Dichters. 
Nah Karl v. Winterfelo (1. 488 f.) Hat das Lieb in der Gompofition Ich. Eckards folgende Geſtalt (vie Gin. 

fdjaltungen find von mir): , 

Maria das Jungfrewelein jhr liebes Jefulein 

im Tempel, wie gemóbnlid) war, dem Herren ftellet dar, 

Das Opfer, wie man pflegt, 

gant willig fie erlegt, 

damit fie das Orfep ja nidt verleb. 


2 Ihr Opffer bat fie zubereit, mie pflegten arme feut: 
zwey ſchlechte Curtel Täubelein obn allen falſchen fein. 
Damit jhr Kind fie loͤſt 
vno fid aud) hrüfftig tröf, 
es fen vae ewig Wort, vep Himmels Pfort. 


3 Da kompt aud) bin ein Alter Greiß auß Göttlichem Geheiß, 
umbfaht den Heyland aller Welt und auff (einn Armen felt, 
In dem Er Ihn anfidt 
der (reis gang frolid) fpridt 
O $Érr, mit Sriev und fremb von hin id) ſcheid, 


Nro, 
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4 Weil meine Augen han erkandt, vu fenf der Welt Heyland, 
ein Sieht weldes bie Heyden fol erleud)tem vberall, 
Den Gott. bereitet hat 
auß lauter Sieb und Gnad, 
daß Er vie Cbr und Preiß Ifraels heiß.’ 


s Hilf nun, vu lieber J€fu Chriſt, daß wir zu jeder frif 
an vir wie aud) der Simeon all unfer frewbe ban, 
Vnd enblid) feyn bereit, 
wenn kompt herbei die Deit, 
fein fanfft zu ſchlaſſen ein und bey vir feyn. 


—— jeder Strophe wird im Geſang wiederholt. K. v. W. (egt ben Noten (Nro. 111) feine tiefer Strophen, 
"" fen nadjftefente ven ifm verfaßte unter: 


Maria wallt zum Heiligtum unb bringt ihr Kindlein bar, 
das fchaut der greife Simeon , wie ihm verheißen war, 
da nimmt er Sefum in den Arm, und fingt im Geifte froh 
“Nun fahr idj bin mit Freud, 
rich, Heiland, fa ich Heut! 

. du Troft von Ifruel, das idjt der Welt!’ 


520. Am Tage der Yerkiindigung Mari. 


Sue dich, du weribe Ehrifienheit, 3 Sie hört vom Engel Gabriel, 

as iK der Tag deß herren, fie ſolt IEſum gebehren, 
d Aufang vnfer Zecligkeit, Der gautztn Welt Immanuel, 
zen Vot zn feinen Ehren den müdjig großen Herren: 


Aag feinem Kath 
ecwehlet hat: 
© Sotit, laß wolgelingen ! 
Hilf vus, mit fleiß Dod) gleubt dem Wort, 
zu deinem Preiß wie fic gehoert, 
ein froͤlichs Lied zu fingen. Gott wird es wol verridten. 


Wol uns der ſchoͤnen guten Beit, 
daß wir erlangt den Orden, 
Daß du, © Gott von Ewigkeit 


Daß Inngfrewiein, 
gar heufd) pub rein 
erfhrak ob den Geſchichten, 


2 Bott iff gerecht in feinem Wort: | 
was Er einmal jufaget, | 
Das if gewiß an allem Ott, | 
sb [du die Welt verzaget. | bif unfer Bruder worden! 
Heut Gottes Sohn, | Wir bitten bid) 
der Guaden Thron, | bemitiglid), 
| 


d 


zm vns auf Erd gelanget: ler vns deim Wort vertrawen, 
© wunder groß, Biß wir zugleich 

Maris Schoß im fimmelreid) 

beu grofen Gafl cmpfanget! bas Wunderwerk anfhawen. 


4. a. D. Nro. XXll. Gompofttion von 305. Gecard (1598). Die Altſtimme nennt im Verzeichnis der Lieber ben 
Kamen ves Dichters. 


521. Auffs Oſterfeſt. 


WM ei enfer Troß, der HErre Ehrif, 2 Ma 3€[us Ehrif, Marien Sohn, 
an diefem Gag erflanden if, anfffichet, hüpfft die liebe Sonn, 
Frewt fid) die gauge Ehrifienheit Die Erd thut auff für grofer Frewd 
»ub fagt Ihm dank zu jeder Beit, jhrn Mund, und viel heiliger Kent 
AM Ereatuten groß vud klein Left fie aus jhren Kämmerlein 


jet mit dem Schöpfer frolid) ſeyn. die bod) vorlengſt cutfdjlaffen feyn. 


Nr: 14 — 536. 





s Wie if er denn zu kennen? 
Re wunderli zu nennen: 
en Held von zwo Aaluren, 


petet Hagen. 


333 


den Herren der Ereathuren, 
Den fricbfürfl, Gott beu weifen 
in Ewigkeit wir preifen. 


Crfer Theil Ber Preuſſiſchen feft-fiever. Elbing 1642. Nro. XI. Gompofition von Johannes Stobäus. Die 
masse nennt in bem erfien Stegifter den Namen des Dichters. 


524. Bon der Geburt Chriſti. 


KA: left aus mit den Engelein | 
mein on(rr fim erheben, | 
WP eril Gott uns Aenſchẽ in Gemein 
EEE lichen Sohn gegeben: 
Ein zart Iunofrewlein hat geborn 
Gott verheiffen hat zuvorn, 
exile Welt écrit, . 
mb wohn wit Gott den Herren 


9E zautem Kerken ehren. 


? br: fty pn zu jeder fif, 
& der Höhe wohne, 

Pna Dufer liebfier Vater. if, 
alles gutes gönnet. 

a as zarte, irawie Jéfulein 
su nlt liebſtes Sräderlein, 
ums eli;rit behuͤten. 
Gott paces pod erhoben 

"RO €wigkrit wir loben. 


1v.D.N 


3 Mer SriedFürfk bringet and mit fid) 
dreyfachen Fried anf Erden: 
Mit Gott den Frieden innerlich, 
dadurdy wir frólid) werden, 

Den zeitlichen vnb ewgen Fried; 
bald kompt heran viel gröffer fremd 
als unfer Herb gedencket. 

Dem Frieden Fürfen eben 
die ewig Ehr wir geben. 


Drauff folget zwiſchen Gott zugleid 
vnd unter pus Menſchen allen 
Vnd den Engeln im Simmelrcid) 
ein groffes Wolgefallen: 
Das bringt zu weg der Heilig Gift 
und pns im HErren allermeifl 
mit ficbes Srunf verbindet. 
Den Heilgen Geifl mit Rahmen 
wir ewig preifen, Amen. 


i» 


: ro. Xlll. Gompofition von Johannes Stobäus. Die Altflimme nennt im erfien Stegifter ben Namen 


wi Tiditerg, mers 3.7 als für denn. 


525. Am Tage der Heiligen drey Könige. 


Wa: danken dir, Herr, in gemein 
Deines lichen Wortes (dein, 
it du ons haft angeblickt 

nd vuſer mattts Herk ergnickt. 


2 Wir ſaſen in deß Codes Thal 
BT tief gefangen allzumal: 
bb, du liebes 3€fnicin, 
daß wir durch Dich erlöfet feyn. 


3 Kup, daß dein Licht pns leuchten mag 
an den lichen Iüngfien Gag, 
wir and) wandeln jeder zeit 
tchten Weg zur Seeligkeit. 


+ Du marec. Menfd) und Gottes Bohn, 


du König aller Ehren Schon, 
Wicmanb von uns verfdyulbet bat 
fold) eine £icb und gtofft Gnad. 


s Dein guter Geil ons immer fübr, 


daß wir von Hertzen dicnen dir; 
Du weil, du groſſer Aenſche ˖ Frennd, 
wic wir fo vnvermögend ſeind. 


6 Mim an zum Opfer deiner Ehr 


die Hertzes Seuffger, lieber HERR, 
Damit wir armen Heyden did) 
mit Andacht ruhmen fetiglid. 


g. 0». Nro, XVIII. Gompsfition von Joh. Stobäus. Die Altflimme nennt im erfien Regifter ven Namen bes 
». 


Oichter 


526. Am Tage der Reinigung Mariæ. 
Chrift Puritas Noſtra Felicitas. 


23% jor mit Sünden gank beſlecket 
set Geiles Bern erſchrecket, 
feft fahren ent die Surchtſamkeit: 


fie ifl der Brunn der Reinigheit, 
Au dem hein fehl zu Anden, 
mad)t ſelbſt eud) rein vou Sünden, 
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ı Wot dem, der Ihn nod) heut kan ſchawen 


2 Das Opfer das Gott angefeket 
bezahlt Er vunverlehet, 
Ind nimt damit anf Lieb vnb full 
auff ſich die ſchwere Sünden Schuld, 
Die fonf der Sleufd) heit muͤſſen 
mit ſchwrrer ſtrafft büffen. 


3 Mas ift der Troſt, der auf dem Kerken 
verjaget Furcht vñ ſchmertzen, 
Daß ift der Troſt, den Simton 
empfind mit ſolcher Frewd vnb Wonn, 
Daß cr die Welt verachtet 
und nur nad) fierben trade. 


Nro, 527 — 52: 


mit fecblid)em vertrawen, 

Unb Ihn feft in fein Herke brüdi: 
der wird durch diefen Erof erquickt, 
Den wird nidi überwinden 

die ſchwere Laſt der Sünden. 


5 Herr Ehrif, mein Trof, mein Liegt, mein Eht 


halt mid) bey deiner febre! 
Laß mid) durdy deine Reinigkeit 
von allen Sünden feyn befregt! 
faf mid im Fried bie Rechen 
vnd dort den Himmel erben. 


91. a. D. Nro, XXI. Gompofition von Sof. Stobäus. Die Altflimme nennt im Berzeichnis der Lieder bem Siam 


des Dichters. 


(boi fen gedauckt in Ewigkeit, 
die Sonne der Geredtigkeit 

das fülenfdjlid) Heck erfrewet; 
Sie [pring! herfür 

aus Grabes Thür, 

all Ercatur ernewet. 


Das if der Siegs- Für IEſus Ehrif, 
der heut vom Todt erflanden ifi 

ond bat dem Feind geuommen 

AU fein Gewalt, 

und if alsbald 

mil Frewden zn uns kommen. 


And) ſchoͤne Aufbeut bod) gracht 
mit fid) bat aus dem Tod gebradt, 
. die mil Er vns geru geben: 


es 


c3 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


527. Auffs Oſterfeſt. 


Das edle Kleid 
Gerechtigkeit 
Fried, Fremd und twigs Keben. 


1 Mrümb id) mid) dir, Herr Gori, befehl 


in deine Hand mit Leib und cc, 
du bifl mein 3dja auf Erden, 
Mein einger Trof, 

der mid crlöf, 


. nidjts liebers mag mir werden. 


5 faf mid mit dir zu Grabe gehn 


vnd frólid) wieder auferfichn, 
damit id) aud) mandjfalte 
Nach kleiner Beit 

in bódfler Ertwd 

bey dir bie Ofern halte. 


Ander Theil Der Preufifhen Sef-Siever. Königsberg 1614. Nio. VII. Sm Jahre 1608 componiert ven So 
Stobäus. Der Name tes Dichters ftebt im Verzeichnis ber quinta vox. 


528. Am Gage der Heimſuchung Maria. 


Magn, das 3ungfrámlcin zari, 

fd) (didt zur Reiß gefichen 

Mad) jhrer slum in ſchneller fabri, 

tbet fie gar frenndlich grüffen. 
Hör, was geſchicht! 

veracht es nicht! 

der Wunderman den Herren 

So Alt und 3uug 

mit ciuem Sprung 

in Antterleib thut chren. 


2 Tlatumb Maria preifel 6011, 
it aus der maflen froͤlich, 
Erzehlt die grofen Wunderihat 
bic GOTE beweifet herrlid: 

Dem hohen Muth 


in groffem Gut 

gar ſchwerlich wiederſtrebet, 
Was nicdrig iſt, 

ohn arge liſt, 

zu Ehren hoch erhebet. 


O du mein liebſtes 3€(nlcin, 
bn kanf all Ding erregen: 
3d bitt, du wolf aud ben mir fege, 
mein Herb zu dir bewegen, 
Daß ic, binfort 
nad) deinem Wort 
dir zu gefallen lebe, 
Unb nad) dem Leid 
in ewigr Frewd 
mein Hünpt ju bir erhebe. 


e 


91. a, O. Nro, XIX. Gompefitien von Joh. Stobäus. Cie quinta vox nennt im Regifter ben Namen des Dichter 
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529. Vanck und Venckliedlein. 
Auf glückliche Einweihung der füirdjen zur Zilft, 





1610. 
3o hab cin ber&lid) freob vnb groß Gefallen a Behute ons für Kricg und Ackeregen, 
ins Hauß des Herren allezeit zu wallen; den gülden Fried im Land wollfu verleihen, 
du litbet-6011 von Himmel, biif vus allen. zur Nahrung gib dein Segen und gedeihen. 

2 Bein Gang if bir zu Lob vnd hohen Ehren 5 Deu Fricd verleih, Herr GOtt, an allen Enden, 
erbewi, bearing zu beien und zu Ichren, : einn Heilgen Greif wollſt du uns Armen fenden 
dein Chrikenheit darneben zn vermehren. - pub alles Inglük gnadiglid abwenden. 

3 Wenn wir nun einig al zufammen treten, 6 (fs muß wolgchen allen die bid) lieben, 
bein "rr Wort aubóren, fenffgen beien, Geredtigkeit und wahre Demuth oben 
fo bil 


dm »us, © GOit, in pnfern Wótben. und Chrifli Freund vu) Brüder nicht beirüben. 


Himmliſcher Vater, der du bif der gröfe, 
dein Heiligs Wort in Deinem Hauß uns tröfle, 
[nd deines licben Sohnes Freunden efle. 


9f. «. D. Nro. XXIII, Gompofttion von 305. Stobäus. Die quinta vox nennt ben Namen des Dichters. Ders 7.2 
im, 7.3 fo. 


530. #utherifhes 3ubel- und Danıklied 
Wegen des dur S. fjn. Lutherum, das thewre Werkk- 
3eug Gottes, angefangenen und vollnzogenen groffen 


j Reformation Wercks wieder vas Bapftumb. 
! 

Qo: bat die Welt vorzeiten zwar 2 Man feyn verflofen Hundert Jahr 
gewerne Hundert zwanhig Jahr, da Gottes Wort gefchienen klar, 
Anf daß dieſelbe Rd) bekehr Uoch vor bt End, vñ mander Ehrifl 
sub ewig leb in Ftewd vnb Cbr: | gerecht vnd feclig worden ifl 
Er fanbtc Noah zn der rit, Der fid) allein in feiner Wotl 
beu Lehrer der Gerechtigkeit. | verlaffen hat anff Ahrifi Eodt, 
Gcirew if vnſer lieber GOtt pub in dem Aampff behalten fein 
sad mil gar nicht der Sünder Todt, den Glauben vnd Gewilfen rein. 

Darũmb wir 661 den f&ccen | 2 Darümb wir 601 den Herren 
mil Gfang von Kerken chren. | mit fang von Herken ehren. 


3 Im vnſerm lieben Vaterland 
hat 661! die Strafen abgewandt, 
Die Sonne der Geredjtigkeit 
bat uns gefdjienen lange Beil, 
Ber edle $ricb hat lang geblühl, 
des danken wir aun GOtics Gut, 
die Hahrüg bal and) Gott vermehrt 
und uns cin reihes Jahr beſchert. 

Darämb wir Gott den Herren 

mit Gfang von fjeren ehren. 


€ a. O. Nro. XXVIII. Gompeofition von Joh. Stobäus. (1617.) Die quinla vox nennt im S9tegifter den Namen 
^ beg Dichters. Nachſtehend nod zwei von 305. Gdarb componirte Lieder, deren Verfaßer unbefannt fint, 
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3 Was if des Teuffels fif 4 Roi, 601 Heiliger Geif, 
v) feine mirbrifd) Hand, mit Pater und dem Sohn, 
Venn iu verfiegelt bif Gelobt und bod) gepreiſt, 

Bil diefem thewren Pfandt? in vnfern Kerken wohn, 

Es maj doch alles kommen Vnd laf ans dir verirawen, 

gini Aug rub frommen, | bif wir bid) dort auſchawen 
Fcind beſteht mit Schand. auff deinem Cbren ˖ Thron! 


«€. O. Nro, XXXIII. Diefes Lied darf nicht in das Jahr 1598 gelegt werden, da es nicht unmittelbar von Sob. 
ter im Mufll gefeht,, fondern nur einer älteren Gompofttion vefleiben untergelegt if. SBerfafer unbefannt. 


David Wolder. 


Nro, 634 — 531. 


534. Eine Chriſtliche vermahnung, in 


allen Stenden zu bebenden nötig. 


WEB LL das dein ttt ſey Chriftuich ! s Om das ſolin auf deine macht 
MAP — e 60 berslid) liche did, pub gaben flrifsig haben adj, 
3e  gsiiu merken diefen rath Empfindeſt du dann fehl woram, 
ib en beiradten früh vnd fpat: ' fo lebrn demnth vub fleiß davon. 
Dei ehe Werk vnd arbeit (cp, 9 Laß did wicht düncken kiug und weiß, 
EDEL bitten, das er Dir che bey: lafbünden gibt dir keinen preif, 
Beau 60! dein getrewer beyflaudi if, Soldjs Gift die Gugent von fid) treibt, 
^f regt vnnd Ach gewiß. beim laßdüncken nichts gutes bleibt. 
; Aug ug sid! jederman wericem, (0 Des bergen luft pub. eitelkeit, . 
wenig fremub, Die vielheit ſcheuw: futi, Hoffnung, Srewd vnb trawrigkei 
€s mát gar oft der Freund viclbrit faf bid) nicht eilig fehlen an, 
den Merken ſchutch vnb groffes lcidt. daß Pid) nicht Araffe jederman. 
i Yi pe aufs dein, und heußlich fcy, . M Es if dein Kleidung, Speiß vnd Grand 
Wb lb dein bau und lern hiebep vielleicht uidjt köſtlich: nims zu dank, 
Des man im bauß das glücke find, Gedültig bid) verlaß auf 661, 
VT draufen fein mur. (djabem briugl. der iff des Armen bilff und cath. 
sh kim Stand deins Arbeits wart, . ? Redifdafen fey das leben dein, 
frölig ya) Heifsig jmmerdar: vnzucht laß ferne von dir fein, 
lenit nicht mag cin wolfandt fein Vollend den Gag in nüchternheit, 
nähe, beum Die gbort darein. folchs bit des Slorgens bringt nußbarkeit. 
6 Di yit mim war, fic feudi davon, 13 Und glaub mit wahrer zunerfidt 
das Alter gehet uns heimlich an: an Chriftum, fen from, cedit vnb ſchlicht, 
Beil vnd weil wird pbel verderbt So wird am cu$ GOTE veterlid) 
drim man midjis lernt oder erwirbt. bid) nehmen in das himmelreich. 
- Was mühe Dir jeder Tag anflegi, 11 So dir dann GOTT fein gun zuſagt 
sısıdar ſolchs weiflid) und red): | und bid) anf feinen armen tragt, 
Gar felten cs am end befcht | Was kan dir dann wol fdjaben Ihum 
Bas mit fein ördentlich forigcht. i der Welt ongunft vnb bofer lobu? 


Hierzu hilf vns Here 3efu &brift, 
An uns arbeit mit deinem Geif, 
Mads das wir leben beiliglid), 
Biß wir hiuferben feliglid). 
AMEN. 
s Catedifmus Gefangbüdlein, Burd) Bavivem Wolderum. Hamburg 1598, 8° Nro. XIII. Seite 27. 
Beaternagel, Kirchenlied. V. 22 
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Nro. 63 


535. Ber 23. Pfalm. 


Sm €bon: Wol dem der nigt mit Meuchel rath, etc. 


De: Herr ifl mein geirewer Hirt 
und aller die jm trewen, 
Er madıt mid) feiner gnaden werdt, 
das id) micht dörffe ſchewen 

Für tiefer Leibs und Seelem noth, 
für heilen, angfl und biltern tobt, 
mir wird gar nidis entbreden. 


Er weite! mid) auff einer Aum 
die ficis blübet vnd grünet: 
Das if fein Wort, darin id) fdjaw 
wie er mir ift verfünet. 
reut er mit cceutj vnd feinem Dorn, 
fo kühlt er mit des (rifles botu, 
das id) nid)! gar verſchmachte. 


Wenn meine Secle in mühe fitt, 
iR muͤd vnd fer beladen, 
So Hilft er vnd al(o erquickt 
bas keine [uff mag ſchaden, 
Vud führt mid) felbs auff rechter bahn, 
das id) ja nicht mäg irte gabu, 
»mb feines Hahmens willen. 


Mu frommer Hirt, du trewer gott, 

verlieh nicht den du weidel, 

Sich mir zur fjanbt an allem Ort: 

bab dank , das du mid) Leite. 
Warumb folt mid) ein finfer nad 

vnd jammer quelen vber mad, 

bilu bod) bey mir, fre. 


Mic fremit dein girtenflekhn »ub ſtab, 
das Erenk und das Gefeke: 

Die zehmen mid), und wehren ab 

das mid) der Feind nicht freffe: 


Wenn id) bim in deiner Herdi, 
fier fur meiner Feiend Ichwert, 
fo mag dein Steckn mol firaffen. 


6 An deine Tafel febfin mid 


-—J 


X 


vnnd fpeifeh Leib vnnd Seele, 
Machſt das mir etwa mangel nid, 
gib gung nad) meinem heile, 

Vnd obs aud) geb den fcinbu ver 
fo bab id) bod) das id) genieh, 
fo gütig biu, ftt. 


Merk dig, mein Heck, vnd ſchlicß 
wie GOTT nun mit dir fehret, 
Sio wirdt er forthin tbnm all gut 
als lang dein Erben wehrel: 

Barmberkigkeit dir folgen werd 
in feinem fauf anf diefer Erd 
vnb bermad) cwiglidien. 


Mazu hilf uns, HERR 3€fu €brif 
mit deinem Geil der Gnaden, 
Der du »nfec Ertzhirte bif 
vnb nit wilt unfern ſchaden: 

Mad dem wir alle fehlen gern, 
fo gib, das wir nicht weichen fern 
von deinem Keilgen Worte. 


Mad iu uns diefen Glanben flavi 
das bu fleis für vus forgef, 
Den hellſchen Wolff mit heiß aumerk 
das du jhn gank crwürgef, 

Gib, daß cin jeder ſeht auf Dich, 
feim gtreweu Hirtn folg vnnd nidt f 
in feinem faude, Amen. 


91. a. D. Nro. XLVIII. Seite 107. Vers 3.4 fo, 6.3 fo, 7.5 bid). Vers 5,2 f., 6.2 f. unb 7.1 f. And miel 
Reime, 7.5 ift das neutrale Dp gedacht. 


536. In dulci jubilo, gant 
verdeutfiht. 


Ka juchen in Ehriflo 
nun fingt vnb fenet froh! 
Unfers bergen wonne 

ligt in der Krippen bloß, 
pub leuchtet als die Sonne 
in feiner matter ſchoß. 

Du bif erfl und Icht, 

bu bifl erſt vnb left. 


2O 3€fu, © Ehrife, 
nad) bir if mir fo weh! 

. Eröfl mir mein Gemüthe, 
o finbl poll frömigkeit, 
durch alle deine Güte, 
0 Prink der herrlichkeit! 
3iche mid) bin zu bir, 
ziche mid hin zu bir. 


—X 
— LLL LLL 
3 B durs frenmbtigheit, 
9 Sekars lindigkeit 
weren all verderben 
dar unfer Mifcihei, 
Í? hat er uns erworben 
ks frembenflalt. 
Cft, ueri wir de, 
ty, Bern wir dal 
3.4 


M uerigen Qon. 
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1Wo if frewd ohne fahr” 
nirgend mehr denn dar 
Da die Engeln fingen 
das Sanctus alzumahl 
vand die Schellen klingen 
im fRoniglid)en Saal. 
Eya, wern wir da, 
epa weru wir da! 


- à. yo LXVI. Seite 142. Borangeht das Lied In dulci jubilo. Überfrift Derfelb Pfalm gang ver- 


537. Ber 90. Pfalm. 


Bur zeit der Pefilent fol man zu Gott mit 
jnnigem Gebett fliehen. 


Je. 6eit, du bil vuſer zufudt 
ne, P) zu allen zeiten: 
e tr ab das würgen der flecbfudyt, 
rent von allen feiten! 
NEL bed), Gott, von cwigktit, 
Erd zud Himmel wart bereit, 
Rantı uod wel heiffen. 


las fo die fücnfden erben bin 
"4B aubec wicderkommen, 
9 làfrf zu, HERR Get, allcin, 
"5 trößen ſich bie frommen: 
w wir and) leben tanſent jahr, 
und wir bed) pon binnen gahr 
mul cim willen abſcheiden. 


Baafer zeit bry bic ewigkeit 

Fett if gank nichtes, 

Wis Tag uud Siund febr bald vergeht, 

às Prem, ſchlaf, ſchatin des licchtes: 
ein grafblümicin abgepfückt 

Berwacht, alo den Acuſchen drückt 

DIE eilcikeit des Icbens. 


Mas Wade! unfer Sünb vnd ſchandt, 

egeubdr uud verborgen: 

3Die if dir mehr dann pus bekaud, 
Ber fai wir in forgen: 

Ji pöpheit halben zürufu febr 

amd freff au uns des Adams Ichr, 
$ Wir (s mäflen Agrben. 








Burg deinen zorn [ehr eilig fort 


B lag uud Jahr madım andern, 
= TE zeit feud fort alsn midlig mort, 
(duch als dic da wandern, 
s on wenn man (dion lebt adjbig jahr 
ub Kopie, fo ifs doch muc fahr 
tili mul) gewelen. 


; &. 
Q, Nro. CCXVIII. Seite 475. Bers 3.1 fo. 
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a Dis ſolt jc billid jedermann 


fleiſſig ins hertze faſſen 

Pub laſſens eis für augen ſtahn 

vnd lernen die fünd haſſen: 
Aber wer deckt au deint zorn, 

wer ſchewet für der füubem born? 

fo gabr finb wir verdorben. 


: 7 Hilf, 6011, das wir nicht allzuſchr 


aufs ;citlid) leben (damen, 

Durch deinen Geil vus Aerben Icht 

vnd vuſer Sünb berewen, - 
So werdn wir recht verflenbig fein 

vnd vus für miſſethat bütcn fein 

"und nad) dem Himmel Arcben. 


« Rom wieder, kom, ftc mechliglich 


«c 


-— 
- 


mit groffer irem und gnaben, 
Erfrew »us wider gnediglich 
durc deine groffe thaten: 

Biſtn doch ons verpflichtet, Herr, 
zu helffen, wenn wir leiden febr 
und werden hart geplaget. 


Weil dann der todt num drewei Aarck 
mit fein vergifien pfeilen, 
So wolfiu bod) dein guadeuwerck 
und hülffe uns mittheilen, 
So werdn wir vuſer lebenlang 
dir mil den kindern fagen dank 
pub im dir frólid) lebeu. 


Wem dieſts num zu herhen gebt, 
der fol fein Secl. erheben 
Vnd bitten, das Gott freundiligkeit 
erzeig und Icgen geben 

Dum werk vnd arbeit onfer Hemd 
auff das cs gebe zum rechten end 
feiner Gottlihen ehren. 
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de 
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Wolfgang Ammonius. 


Wolfgang Ammonins. 


538. 


Ton mid), © HErr geredte, 
uad) aller vnſchuld mein, 
Wie idj gewandeli ſchlechte 
hab in dem Gfehe dein. 

3d) wil dem Herren tramen, 
der if mein zuverſicht, 
Auf ihn mein Herk foll ſchawen 
and fidrr anf ihn bawen, 
fo fie vnd fall ih nidt. 


Mit fewr tn du probirem 
vnd gank erforfhen mid), 
Mein fet und and) mein Nieren 
durchleutert reiniglich. 
Denn deine trew vnd guͤte 
bab ich vor angen fleis, 
Vnd alle meine tritte . 
mit fleiß vund gankem gmute 
in deine Warheit feb. 


Sid) wolt nicht gern bep Meudlern 

vnd lofen Kenten fein, 

Mod) afelen mid) zun bendjlecu, 

die führn ein grofen (dcin, 
Band fonder heiligkeiten 

mit pradjt in jhrem fum 

Fürgeben allezeiten, 

feind Buben in jren heuten 

pub if nidjis gut an jhn. 


Mic febr baf id die Kirchen 
pub Chor bes Pabfles Tamdi, 
Die zſammenkunfft der Elerhen: 
das fein gar geiflid fand 

Die falfte Dienfl anrichten 
für ware Religion, 
Göltliche Lehr vernidten, 
teuffliſche lügen dichten, 
verblumens auſſen ſchon. 


Bey den mag id) nicht bleiben, 
mo id) mid) fonfl binlenb. 
Vaud ob fie mid vertreiben 
wald id) dennoch meiu hend 
In vnſchuldt, lafers ohne, 


Nro, 538. 


Der 26. Pfalm. 


Wieder bie fjeudjler vnnd falſche £elrer [ollem wir 
beten, vnd fürfehen, vnb vns fleißig 3ur 


Kirchen halten. 


e 


Pu 


2 


vnd halt mid) necht, © Ctt, 
3u deinem Allar frone, 
vmb den id) gerne wohne 
vnd bleib bep dir fo febr. . 


Daſelbſt eft id vernemme 
mit bergens luft vnb freub 


- Dic dankbar lieblid) Aimme 


zu deinem lob bereit, 

Da idj and) felber fingen 
und fagen wil zugleich 
Von groffen wunderdingen 
die durch Chriſtum gelingen 
im glauben bucd) fein ceid). 


Die heilig flett vnb órte, 

dein anf vnnd vorbofs, Herr, 

Da man predigt dein wörte 

ond da man hört dein ehr 
Mit hohem preiß anfbaltem, 

die lieb id) herklich febr: 

Mein Seel zu deinen Hallen 

erfrewet fid) ohn allem, 

wo geht die veine Ichr. 


Mu wolle nicht hinranfen 
mein Secl vnd Icben, GOTT, 
Mit dem Gottlofen haufen 
vnd bintdürfigen Rott, 

Noch mid) laffen mit diefen 
umbkommen jemmerlid, 
Die frommen leut ohn gwiſſen 
vnſchüldig Blut vergieffen, 
wenn ju jc Sünd mißfelt. 


Bu groß ift ju anf Erden 
kein fand mod) Bubenflük, 
Es muß begangen werden, 
ſtecken voll arger tück 


|. Nro. 538. 


Ghiemen auf Gſcheuck vnnd fdmieceu 


vnd nehmen mitt vnd Gab, 
Verkehrens recht, regieren 
mit ſchnarcken, pancketicren, 
verthun des armen hab. 


Nro. 539 — 540, Efnias Heidenreid. 341 








10 Wes fol id dann in folem | ad! Sep mir, © HERR, verfähnet, 
verkehrten weſen tbna? | erlöß mid) gnebiglid), 
Wem fol id aber folgen | Mein fuf nur ſteiff fi fiobnet 
bey denen leufften unn? vnnd wandelt richtiglich 
Wie fol id mid) beſcheiden | Auf deinem Pfadt alleine, 
halicu vnd bleiben from? daß bif mein Kichtſchnur fe: 


in meiner vuſchuldt beiten mein flimm erheben reine 


AU unrecht wil id) meiden, Denn wil id) in der Gmeine 
uud 60€6 vericewen dramb. pnb dein fob fingen frep. 


2.a. ©. Nro. CXL. Seite 319, Bers 3.5 fonder.= befonbere, 0.5 f. fingen unt fagen, 7.8 fo, 8.7 ff.?, 9.5 fo 
10.1 foldyen, 11.7 Pen. 


Eſaias Heidenreich. 


Nro. 539 un» 540, 


539. Gebett zu Gott, das er 
uns umb des lieben brots willen einen milden 
Wegen, oder fon Gewitter geben wolle. 


Baru hethiger Gott, © vater vnd Schöpffer, | 3 Erhalt aud) vufer Früchte in der Erden, 


erbarn did vufer durch dein heyl und opffer . damit vnfer Leib mag ernehret werden, 
Sih heut anf vafer jatier, noth und elend- Gib, daß die Scel, mit deinem Wort erquicet, 
mit deiner guaden hend. | bey dir ewig leb. 
. | 
- 2 Wir bitten derhlich, wolf freundtlich verleihen | 4 Mas gib »ns armen, © breilitbfter Vater, 
ein milden Regen zu nul vnd gedeyen ,- durch Icfum Ehrifum, deinen cingen Sohne, 
Aug enthalt unfers febr beirübtem Lebens, Der mit dir herrſchet in des himels Throne 


bid fcis zu loben. | fampt dem heilgen Geil. 
Oder: * 
dn ſchönes Wetter yu nut und gedeyen, 
Dein wahren Degen zu naf vnb gedagen. 


8S. «. O. Nro. CIXIX. Seite 368. Bers 1.3 Sie, 2.2 einen, 3.3 Soil für Seel, erquicht, 4.2 einigen Sohn, 
1.3 ins Himel Cbron, 1.1 heiligen. 


540. SKaußliedlein für die Kinder, zur zeit des 
vngewitters, Donners und Blitzes. 


33. Bußgiscken am Himmel leuten ...4 (D wie gern molt er durch elem, 
vnd ibus viel bedrewung deuten | mit donner, pli&, hagel behend 
Unus die wir Gott erzürnen viel, | Uns arme £eut verderben gar, 
drumb ciln wir al zum Onadenziel. ' | wo Gott nicht wehret diefer fahr. 

2 Dexun €hrifus ſpricht ganl hei und klar 3 Drumb billich wir jetzt nun wachen 
ewachet vnd betet jmmerdar, »nnb 604 klagen vnfere ſachen, 
Damit jhr nidt felit in neih, Der bey vns wohnet Tag vnb Hadıi, 
ja £rib und Seel fo leide fpott.' mit feinem Schntz gibt aroffe macht. 

3 Vaſer Viederſacher ſchlefft nid, : 6 (D dYater, wir armen Kindelein, 

sudern fit ficis, was cr anricht, die wir find dein Haußgefindlein, 
it er pus mur fehr perles, Bitten, wolf [parn dein rechten zorn, 


and alcu jemuer anff vns hetz. vnb ſchawen deiner Guaden Born. 
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542. Der Hymnus Vita fanctorum 


verdentſcht. 
C ci, der Engel zier, der du das leen ——— Dud mu ein tr leudjift in der hoͤh daroben, 
ka heiligen vnd fremmru bafi gegeben, Gott, ober alle Himmel tod) erhoben, 
Bas h den fiftec des tods vnd der Sünden Ein menſch gericht, ein Richter gut, hernider 
MÀ wirwunden: wirf komm wieder: 
! Seins trilpbs fid freut vuſer gemuͤte, | 3 Feb vnfre her binanf zn dir, bem nebé 
imb aus die frewdenceihe tag behäte Gott, feinem Vater, ift zu figeu geben, 
Am ic die Ofern fein begangen werden fas die anfffichenden nicht wieder fallen 
uff ganker erden. | nab zu der hellen. 
! Nemiig do du frey loß von todes band: e MD; wöl der Vater uns mit dir verleihe 
Ni! andern zielen ficghafftig ecflanben, | vnd dem heiligen Geiſt, mit welcht zwenen 
Bein Neif in Himel, daher 0n warf home, — Du herrſcheſt vñ regierſt ein Gott vn ree 
auffgcumen, nn jmmermehre. 


"bad, s Jhrinnen Pfalmen unnd Geiſtliche ficbet u. f. v. Eifleben. M. D. XCVIII. s?, Tenor. Nro. 
Geiste | 3». Das (at. Lied I. Nio, 173. Vers 2.3 bem. 


543. Der heilig Geift hernider kam. 


Me, heilig Geif hernieder kam, 2 (Fr fand fic aus mit gutem ratb, 

Er _Apefel bergen cinnam, | zu Predigen 6060165. Wunderthat 

Tr he mit feiner guad | In Ehrif zn Ichren Gottes huldt, 
fdeudát! ihn vieler ſprachen gab. vorgebung aller Sünb vnb ſchuldt. 


3 (Ébr fey Gott in dem bódflen Thron, 
bar; Cbriflo feinem cinigen Sohn, 
Der theil ons mit fein heiligen Greif, 
der ons regier zu aller zeit. 


N iro, Lil. Seite 115. Überſetzung ber beiden erften Strophen ven I. Nro. 111, 


544. Ein ſchoͤn Gebet, von firafft und Wir- 
Kung des Göttlichen Worts, zur Buße, 
vnb Beflerung des Kebens. 


Ser: Ihefn Cbrift, allein du bif : 3 Dem wird die Schuld aus Goltes ful) 
X zus auf moih kan reiten, . | erlaffen und geſchencket, 
SCUE sir ;m bir in aller Hoth Das jhn die Sünde nimmerinebr 
" Wahrem glauben Irciien. in feinem Herken kan krencken, 
Br Mf dein Sint, das bodie gut, Dem Acht die Pfort nad) Gottes Wort 
Gig für vus vergofen, am fimmelsibürn weit offen: 
Yum) wirkn uns ja nimmermehr | daramb wolln wir auff Gottes Gnad 
Malern fünden iafen. , . wen gankem Kerken hoffen. 
: We 6t! vertrawt hal wol gebami, s Wer foldhe Gnad crlanget hat, 
SID ainmermehr zu (handen: | der foll aud) Chriſtlich leben 
6na) uns angcbotien wird | Vnd feinem Uchſten Ehrifen Menſch 
hrás Wert im allen Lauden. kein Ergerniffe geben, 
6 if kein Weg, hriu ander Steg | Es fol nit fein cin falſcher Sdjrin 
km ur durch Ihefum Ehrifum: ein Schein für Menſchen Augen, 
KXt on ben gicubi vnd fee bleibt, (onf wirſin Gottes Angeſicht 


ket id gar wol gerüflet. | in Ewigkeit nicht ſchawen. 


344 Nro, 545 — 546 


——— — — — — — — — ——- — — — —⸗ — — 


5 Ein guter Banm wird drnmb genent, | Erkenn Sünb, © Aeuſchen Mind, 
das er gute früchte treget: glenb fef, Ach ab von Sünden! 
Tregt er ſie nicht, ſo wird er bald das ift der Weg zur Seligkeit, 
gerenmet ans dem Wege. in Gottes Wort gegründet. 

Wer nit recht glenbt pub vbel lebt, | 
der iN kein rechter Gorifeu, 01 Mer dieſem Biel nicht folgen wil 
ec geht dahin im falfhen Wahn pub lebt nad feinem Willen, 
vnd Icht uad) feinen £üften. Der wird mit ciguer Heiligkeit 
den Zorn Gottes nicht fllilem. 

0 Den wird gar bald des Tenftls gemalt Ä Herr 3brfu Ehriß, alirin Im bif 
in feinen 3ünbn erhafgen | der uns aus Moth kan reiten, 
Vnd werfen in der Helen Glut darumb wir aud) in aller Hoth 


mit zittern und mit kradjen. | im Glanben zu dir treiten. 


2. a. O. Nro, CHI. Seite 265. Über tem Liede die Buchſtaben D. S. S. Vers 1.1 wahren, 2.5 Iteig, 3.4 feinen 
3.5 Ben, 3.6 jo, 3.8 gantzen, 1.3 feinen. 

Eigentümlich, daß bie erfte und fünfte Zeile jeder Strophe (die fünfte ausgenommen) einen innern Reim fat, mc 
gegen bie jedesmal folgende Zeile ohne Reim bleibt. 


545. Wann idj nur hab dich, Herr, allein. 


Man id) nur hab di, HERR, alicin, vnd jhn zu mir imus Hecke fend. 
fo kan id) alzeit frölid fein: , . Alein du mein Erlöfer bif, — 
Als zeitlid; wird ben mir veracht, j mein trof vnd bülff ju aller frif. 
ob wir gleih £cib vii Seel verfhmadt: 


Du biff mein heyl, Herr 36(u Chrift, 3 Errett mid ans des Codes ust 
als Icid mir jet verfhwunde if, durch dein Sint und fünf Wunden rot, 
! Das id) dir folg in meinem £ebn, 
2 nd frag nidis nad) Himmel »ub Grbm, Slaub, Lieb, gedältig fey barnebn: 
wenn du nur kauf meim Herken werdn: Der Ceuffel und der Helleubrand, 
Hüf du mir durch dein Geik behend | wird alls an mir zu fpot vnd ſchaud. 


GREGORII LANGII HAVELBERGENSIS. Wer Beutfder $ieber u. ſ. w. Der Erſte Cheil. Zetzo auf 
new Componirt, Corrigiret, vnb inn den Bruck gegeben. DISCANTYS. Brefslaw, M. D. XCVill. 4 
Nro. I. 


546. Geh deinen weg auff redjtem fleg. 


(5e, deinen Weg | 2 Dein luft allein 

anf rechtem fcg, : las allzeit fein 

Fahr fort ond leid, | Des Herren gnad, 

trag keinen neid, | s dann der gnug hat 

Brei, hoff auff Gott | Der hofft anf ihn, 

in aller net: | * alis guis zu gwinn: 

Xen fil vnd traw, Scy fill vnb tram, 

hab adt vnb fdjam, | bab adj vnb fdjaw, 

eros Wunder wirfin fchen. gros Wunder wirfn chen. 


3 AU Wege dein 
las GOites fein, 
Der wird wol bid), 
glaub fiherlid, 
Ans firdjt der far 
bringen fürwar: - 
Sep fil und trav, 
hab adt vnb (dam, 
gtos Wunder mirflu fchen. 


9l. a. O. Nro. Il, Tie erfle Strophe if Nic, Sefnedera Hegula vitae aus Pf. 37. v. 3. 1563. (IV. Nro. 399) 


Nru, 547 — 549. Georg Reimann. 34h 


— —— — ——M— ——À — — — — 


547. Ad, vater Abraham, o komm. 


Au, Water Abraham, o koli, empfieng auff Erden all [ein tag, 
erberm di mein, feub fajarum, An aber er getrofet wird, 

. Auf das er uch den Singer fein du aber granfamlid toranirt. 
sed käle mir Die Jung: mein, 
Gros Yrin icib id) in dieſer flam: 


zu jm fprad vater Abraham 
Bey dir trew warnung nidis duchank 
2 "Mein Sohn gedenk, poft guts batucbn woit gelin, triebh boffact, lebt im ſanß: 
uf Erin empfangn inn deinem Lebn, Weil bai die Gnaden jeit iR bin, 
fej;atns vicl böfer plag wir fletig pein haben zu gwinn.’ 


9. «. £^. Nro, Ilf. Bert 2.6 -lidt. 


548. BDanielis knaben drei. 


D uncis Knaben bre | der Löwen grim erwehret: 
iR 66€€ gehanden boy, Das hat er wol erfahren 
Sein Engel thet Er ſchicken inn feinen jungen Jahren. 


im Ftor fie zu erquicken: 
Bas haben fie erfahren 3 Maniel dur) fein frag 
Sufaunam von der klag 


inm jhren jungen Jabren. 
Der vnkenſchheit erloh bat, 
2 Daniel gworfien war durch jm ward kund der Alim rath: 
ur groſſen Löwenidar, Das hat fie wol erfahren 
ioo hei ihn 6061 eruchret, | inn jbren jungen Jahren. 


€. a. $C. Nro. IIII. G4 ift ver Ton Denus du und dein kind. 


3 Tenn weil du lebtſt auff cb imm fremd, 
Gott ond fein Wort veraditft allzeit, 


— — — —— — — - 


Georg Reimann. 


. Nro. 549 — 553. 


549. Bon der Geburt Chriſti. 


Q) ste ober Siem! | 3 Drumb laſſt uns frölid fein, 
wir bebu erlebt die Seit pub diefem Kindelein 
Ba vus zu Erxon ond fromen | Singen vnb jubiliren 
dcr Ewig GOtt iR kommen mit Stewden Muficiren, 

Jus Sleifh, ohn ale Sünden, Ihm Lob vnb Ehr beweifen, 
mit aus fid) zm verbinden, | mit Aund vu Herken preifen, 


Iungftew Maria anßerkorn, weil wir die Gnadenreihe Zeit 


bic bat Ihn zu der Welt geborn. begchn pub celebriren. 


| 
2 Ad, weld) cin groffeu Gaf O ſuͤſſer IEſu Ehrif, 
in vberkommen haſt! | der bn Aenſch worden bif, 
| 


à 


(9 ganke Welt, bid) nrigr, Der Sdlang de Kopf zertreten, 
jm Gottlich Ehr erzeige! beym Pater uns verbeien, 

Ber wird das Gfeh erfüllen, Sein Huld und Gnad erworben, 
bes Vaters Zorne Rillen, ' fonf waren wir verdorben: 
sus wieder bringu Gerechtigkeit, Ä gicb Gnad, daß wir and) loben did 

darın die €mig Serligkeit. darfür jritlid) vnd Ewiglid. 

Erfter Theil ber Preuſſiſchen fefi-Sicoer. Elbing 1612. 49, Nro. IX. Gompofition von 3of. Eckart. (1598.) 
fie Sitfimme nennt im Verzeichnis ber Lieder ben Namen Bes Dichters. Bere 16 fo. 


990 
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15. groffe Lich 

dich trieb, 

© Gottes 3obn 

vons Himmels Thron 

in dieß beitüble febeu, 
Erwarbeh mir 

daß id mit bit 

in ewger frewd mag ſchweben. 


Wormit hab id 

vmb bid) 

bod) folds ver(djulb? 

O weld) cin Huld, 

bic mid) gnàbig anblidet ! 
3d armes Kind 

bin nidis den find, 

ins Tenffels Mel befiricket. 





— 


Georg Heimann. 


— 


Bon der Geburt Ehrifi. 


3 Yon fünden rein 


m 


allein 

mein Heyland bif, 

Herr 3é(u Cbrif : 

zu dir flet mein vectramen. 
Dein reinigkeit 

id meine Seit : 

wofür fol mir denn grawen? 


Sen für vnd für 

bey mir 

in aller Hot, 

für Sünb pub Tod 

mid) Páterlid) bewahre, 
Dif id die Welt 

mri dirs gefelt 

verlaß vud zu Dir fahre. 


91. a. O. Nro. X. Gompofition von Joh. Gdart. (1595.) Die Altſtimme nennt im Verzeichnis der Lieder bei 
res Tichters. Ders 3.8 ben. 


ts 


551. Am Tage der Reinigung Marie. 


Mau kömbt zur Reinignng, 
wic das Orfebe Ichret, 
Vnd (diet fib zur Opfferung, 
zwo Tauben fie petebret, 
Vnd ficit dem Herren cin 
ihr 3€fulcin: 
Gott lob, ſpricht Simeon 
mit fric vnd frewd id fat bavon. 


Dem Gfehe, nad) deß Uatters Naht, 


gehorcht à; Kind mit willen, 
Erfült dafelb an unfer Stati, 
mil Gottes Sotren fillen 
Vnd bringen ons zugleich 
ins Qimmelreid. 
Hott lob, (prid Simcon, 
mit fric und frewd id) fahr davon. 


3 Weil Gott gefagt “der Alle Greif 


chin 


fol von der Welt nit ſchriden, 

Er habe denn mit allem fleik 

erkennt das Licht der Heydt, 
Drum̃ reget. Ihn der Geif, 

zum Tempel weil: " 

Gott lob, ſpricht Simcon 

mit fric ond fremd id) fahr daı 


(Hott hat der Welt feinn lieben 

zum- Heyland dargefichet, 

Der Weiden fol die fepbt fdyo 

durchs wort, wies jm gefellet 
Ifracls Preiß in gemein 

fol Er and) fen: 

Gott lob, fprid)t Simton, 

mit fricd und frewd id) fahr 


» fall uns jnglrid) mit groffe Schaal 
des HErren Gnade preifen, 
Per and) den Heyden vberau 


die Wahrheit mil bemcifen: 
Sic waltet alle zeit 
in Ewigkeit. 


Gott lob, fpridt Simcon, 
mit fricb und fremd ich fahr davon. 


9t. a, ©. Nro. XIX, Zu einer älteren Gompofition Joh. Gcarts gedichtet. Tie Altlimme nen 
gitter ben Namen des Verfaßers. Vers 3.2 fehlt in diefer Stimme vie Svlbe fhei, 5.1 faf. 


tne. 653 5555. Georg Reimann. 347 


— gen. 





552. Der Ehriflen Triumph-Lied, 





auffs Oſterfeſt. 
Ws. Ängen all | | Der Serien. nal 
dia war pberall: 
WB SEE rig »ü Sirg des Herren: Ä da thet der Herr vus ſchriden! 
fut — trismpbict | Dauk fey dem Herrn, 
wre irt, der uns zn Ehrn 
Chr mus, der König der Ehren. gebracht hat durch fein Leiden! 
m, " 
trag ang n. in : 1 Der Helen Grundt, 
Kirn hb Ihm entkommen: | des Todes Schlundt 
Dt — erre Gbrif |j bramten pus zu verſchlingen, 
wu den if, Ä Da hielt ein Schlacht 
M5 Wringi pns ewig frommen. des Lebens Mad, 
verfdlang den Todt im ringen, 
! Bie Shrifenheit | Dem heufht Drad) 
M WB uS erftcyt, i fein Schloß zerbrach: 
Teufel iff gefangen, | wir Chriſten find entnommen, 
* uns verklagt | Ans M F RD 
wir babn den Sic 
—— ber " Schlange, durch JCfum &brit gewonnen. 
ob and [dom 
"a Goites Sohn 5 Ihr Chriflen gut, 
mm die fern geſtochen. habt frifhen Muth: — 
Bt Er bed | cin Raub han wir bekommen , 
h Árert mod, — . Seredtigkeit 
W- wr Ihn find wir geraden. if vnfer Keut, 
wir find der kurcht eninommen: 
Ben Gſetzes Aacht | Hie i die Fremd 
kw AUF ons bradi der Sccligktit, 
m Sinden faf mit Haufen: nun find wir Gottes Kinder, 
= Sünden Metb, | ! Drumb fingn wir all 
k 2 u Im Todt | mit fremben Schall 
UR wnmiirg wir nicht cntlauffen. "Dank fen dem Uberwinber !? 


— eil Der Preuſſiſchen Seſt-Fieder. Königsberg 1614. 10. Nro, I, Zu einer älteren Compoſition von 
au gedichtet. Die quinta vox nennt im :Berzeichnis ber Lieder den Namen des Berfaßers. 


553. Am Tage Michaelis. 


As, Lieb left 6611 der Ehrifenheit : 3 Sie führen auff den Itraffen mol 
NEW gutes wiederfahren, die groffen fampt den kleinen, 
3* VRLSB Lich Hat Er jbr zubereit : Daß keiner Schaden leiden foll 
VER — nmt Engel Ichaaren, an Füffen oder Beinen. 


Dariimb man frólid) fingen mag 
heut iff der guten Engel Tag 
die uns mit Trewen mepnen.? 


tmb man frólid) fingen mag 
' Ww! if der guten Engel Tag 
© Pt gar wol bewahren!’ 


1 Solid Wolthat denen wird erzeigt 
die nad) dem Herren fragen: 
Die Engel ihnen find geneigt, 


1 Di legern fig, wenn kombi die Hoth, 
we sefeft fid machen 
d reifen die fo fürdten 601t 


ihrer Feinde Rachen. 5 den Sathan fic verjagen. 
Mtümb man frolid fingen mag Darümb man frólid) fingen mag 
"lat iff der guten Engel Tag |— heut iff der guten Engel Gag, 
immer für ons made." | — bic vns in Himmel tragen.’ 


8. « £C. Nro. XXI. Gompofition von Joh. Gdart, (159%.) Die quinta vox nennt im Verzeichnis ber Lieder ben 
Amen eà Dichtert. ect 4.7 im. 


348 | Nro. 554 — 551 


554. Friſch auf in Gottes namen fein. 


F Rifd anf in Gottes Mamen fein! |o Froͤlich in allem Ehren fein 

wir wollen frólid) fingen wein fein, fol uns gelingen, 

3n Ehrn dem trewen Gott allcin, Denn trauren gibt nur ſchotre prin 

ihnt jm Lob, preiß, €br bringen, iu aller maß onb dingen, 

Kobt Ihn mit gfang, der wol tbut klingen. _ fobt Ihn mit gfang, der wol Ihnt klingen. 


3 Wolanff, du Edle Alufic fein, 
dein liebligkeit beweife, . 
So wollen wir redit frólid) fein, . 
alis leid unc weit von hinnen: 
Lobt Ihn mit gfang, der wol thut klingen. 


Newe Aufertefene Weltliche fieber etc. Burdj Thomam Elsbethum. Srankfurt an der Ger. 1599. 1° 
Nro. XVII, 


555. Wie fdjom blüht ons der Mayen. 


1U;. fdyön blüht vns der Mayen, 3 Weil uns Gott folds tbnt geben 
der Winter iff dahin, | zu feiner rechten zeit, 

Es thut fid) als vernewen Ä So folen wir aud) leben 

nad) Gottes willn und finn. | darin mit bfcheidenheit, 


Vnd follen jhm aud) danken fein, 
dem Schöpffer aller dinge, 
und preifen Ihn allein. 


Darumb if meinem herken wol, 
vnb ibut licblid) gedencken, 
ift aller freuben vol. 


| 
2 Bart blümlein anf der Heiden 1 Ih will dem Herren fingen 
gar frin und wolgemnt aus frifhem freiem mmt, 
Ceſt ons der lich Gott wachſen, | Er wird in allen dingen 
von Farben hüpfh vnb gut mid) haben mol in tnt, 
Sind fie gezieret mandjericy, | Das traw id j)m im bere mein, 
erftemen mid) im herhen | dem trewen Gott vä frr, 
den licben Sommerlamng. er weis die zeit allein. 


A.a.© Nro, XIX. Vergl. Mart. Behmes ieb Nro. 290, 


356. 3dj wolt zu land außreifen. 


3e wolt zu land ansteifen, 2 Groß frend in meinem bergen 
id) zog durch einen wald, durch diefes id) empfand, 
3d) hört anff allen feiten Gar bald verging mein (merke 
die vöglein jung vnb alt und alles leid verſchwand. 

Ihren Schöpfer lieblid) leben, 3d ging binbnrd) fpahieren 
id) frewei mid) gang febr, mit frifdjem freiem mut, 


id ward vö jn bewogt mit fingn vnd jubilieré 
mein Gott zum lobn viel mehr. | zu chen dem trewen Gott. 


9. a, O. Nro, XXV, 


594. Mit freunden thet ich einmal gahn. 


fi freuben thet id) einmal gabn | Vnd and) die bäwm mit blüht 
in einen Rofengarten, find gezieret büpfd) vnd fein, 
Darin gar lieblid) biimlein fan Ä dazu die vöglein fingen 


gewachſen hüpfd) vnd jacit, darin und frólid) fein. 


Nre, 658 — 559. 


2 Ber Söpffer aller ding allein 
hat ihn gezieret feine 
Mit wandem Ingentröfelcin, 
tili find groß vub kleine: 

dit namz id) fe nenne, 

trag heint (dew daran, 
Gett laß fie blüchen fdouc 
Bieweil ids leben ban. 


349 


3 Das eine heiffet Pietas, 
das ander Humilitas, 
Das drit mit namen Caltitas, 
das vierd genand Veritas, 
D; fünfte Dilectio 
0j fedjfit Cor mundum, 
»nb ander mehr darinnen 
die mir gefallen wol. 


1 Ad, wenn id) fie könd brecht ab 
vnd mein Seel damit laben! 
Denn id won becen fie lich hab, 
denn ces find Edle gaben. 

3 hoff bennod) vnd glaub 
in meim berken feftiglid): 
wer fold) begert fol leben 


hernach aud) ewiglid. 


E. a. ©. Nro. XXVI. Bers 4.1 wen, 1.3 f. den. 


558. Au freuet euch, jr Ehriflen alle. 


3t frewet end, jhr Ehrifen alle, 
lebt Gott mit füfen Pſalmen 
Inu diefer Sommerzeit. 


2 Es grünct fec anf bergn vnb thalz, 
im wald vnd pbrt alle 
In diefer Sommerzeit. 


3 Bie blümlein fein fo mannidfalte 


gar (don wahlen fo zarte 
Jn diefer Sommerzeit. 


& a. C. Nro. XXVIII. 


| 


+ Groß wunder ficht man vber alle, 
al Welt jaud)st, fingt mit ſchalle 
In diefer Sommerzeit. 


5 Au Ereaturn tuu. fcólid) wallen 
fo fra ibrm 3dopffer gfallen - 
" diefer Iommerzeit. 


6 Au fol mein Sect mit diefen alen 
Goti lobn in diefem tbale, 
Hernady iu Ewigkeit. 


559. Gott fei lob, ehr vnb preis. 


Ben (c £o», Ehe vnd preiß 
der alles erſchafen bat 

smb mir fein Segen zugeſagt: 
Dank ihm mit hoͤchſtem ficiß. 


» (Gott fry Lob Ehr vnd preiß, 
ber fein Wort gegeben hal 
sub mir fein Gnade zugeſagt: 
Dauk jbm mit bodftem ſleiß. 


3 Gott fey fob br vnd Preiß, 
der mein Seel getrófict. hat 
und mir fein frewbe zugefagt: 
dank jbm mit höchfen ficif. 


1 Gott fry Lob, Ehr vnd Preis, 
der mid) nie verlaffen hat 
vnd mir fein Hülffe zugefagt: 
dank jhm mit bódjftem flciß. 


s (ett fen Lob, Ehr vnd Preiß, 
der guug bülffe beg ibm bal 


ond mir fein imel zug 


efagt: 


baud jhm mit bodie firif. 


& e. O. Nro. XXI. 
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Ire. 560. 


Weldis mir vn) ihn brádt leiden, 


bed) tcófiei mid) mein mutb, 
Def wir in großen fremben 

zafammen werden kommn 

ud ewig fein vngeſchriden 

im bimiifden Thron. 


ı Q ig «as binderlaffe 
btiribie Kinderlein, 
r nsth mid) vber bic mafle 
fxteret im beren mein, 

Wil ig doch geruc ſterben 
mu) Iramen meinm lieben. Gott, 
er wird fe wol ernebreu, 
reiten ans aller nolh. 


, 399as thut jhr fo verzagen, 

jbxre amc Waifelein? 

33948 ud Gott bülff verſagt? 

er [f grid die Raben klein, 
venen Wittwen ond Waifen 

if x vater getrew, 

trag dem der fie ihn meiden, 

Bas lub ohn alle (dm. 


Man wel end) Gott gefeguen, 
IE vieigtlicbien mein. 
Tawrea nicht all zu ſehrt 
Pbtr beu Abfóri) mein. 
wi Reg bleibt im Glauben, 
Cin. werden iu kucker zeit 


a 
—— 


"Run bilf, daß id) mid wende 
eut, Herr Chriſt, allein: 
— * mir ein feliges ende, 
Amir dein Engelcin, 
fü La 1 
le; aD mid) ins ewig KEcben 
itd 


ı erworben hafl 
*'IÉS tior der Sünden laf. 


due bilf, dag id) nicht mant 
» Wir, HERR 3rfu Ahrif, 
in ſchwachen Glauben ferke 
N wir zu aller frif: 
RUF mir Ritterlidy ringen, 
kim u. mir en dar, . 
mag froͤlich fingen 
Wit der —— Schar. 


Chrißoph Ansll. 


dein bitter Leiden bnb Sterben 





——— — — — — — — — — 


Das mir und jhn bringt leide, 
bod) trófft mir meinen muth 
Das wir in gröfern fremden 


zuſammen werden komn 


e 


a} 


*4* 


^ 
= 


u 


vnd bleiben vngeſcheiden 
im Himmeliſchen Thron. 


(Db id) and) binterlaffc 

betrübte Waifelein, 

Der nott mid) vbermaffen 

jaumert im Secben mein, 
Wil idj bod) gerne flerbeu, 

vnd trawen meinem Gott: 

er wird fie wol verforgen, 

reiten aus aller noth. 


Was thut ihr fo febr jagen, 

je armen Waifelein? 

Solt end) Gott hülff verfagen 

der [pri bic Raben klein? 
Stomer Widwen vnb Waifen 

il er der vater trew, 

troh dem, der fie thut naifen, 

bas gläubt obn alle few. 


Geſegn cud) oit der rrr, 

jür vielgeliebten mein. 

Srawret nit allzu fehre 

vber dem abfdjieb mein. 
Biefieubig bleibt im Glanben, 

wir werden in kurber zeit 

einander wider ſchawen 

dort in der cwigkeit. 


Au wil id) mid) gant; wenden 
zu dir, Herr Chriſt, allein: 
Gieb mir ein feligs ende, 
fend mir dein Engelcin, 

Suhr mid ins ewig Leben 
das du crmorbé hafl 
durch Dein Leiden und Sterben 


vn bintiges verdienf. 


Íjilf, das ih gar nicht wanckt 
von dir, frr 3c(n Ehrifl, 
Deu ſchwachen Glanben erde 
in mir zu aller. frif. 

Huf mic ritterlid) ringen, 
dein Haud mid) halte fe, 
das id) mag frolid fingen 


das confummatum eft. 
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Sa Tor (nt: Chriſtliches Sefangbüdlein. Hamburg 1612. s" Seite 312, Der Sert redit: &örliger &e- 
von 1611. 50, Seite 1072. Das Lied ift 1299. gebidbtet, aber eine ältere Duelle tenn vie bier benußten 
tit deſengbacher, aus ber viele geſchöpft Haben fünnten, ift noch nicht aufgefunten. 3Bergl. hierüber unb über 


, 6&6 tkt Lied von Chriſt. Knoll die Mitteilung I. Seite 314. 


De angewandte Überfchrift ift aus dem Goͤrlizer Geiangbudy. Im Hamburger lautet fie Ein (don Liedt 
At fentgráfinnen. Diefe ift im Lüneburger GB. von 1625 durch den 3ufag zu Seffen feliger gedechtniß ver- 


t. 


Des Hamburger Q B. : Vers 1.1 jo, 6.2 meines unb Gut für gut, 6.3 jhm, 6.6 kommen, 7 3 Weld, s ober 
kn. Das Goͤrliger Q B. : Vers 8.7 nofen für naifen, welches plagen, bedrücken beveutet: vergl. Mittelhochd. 


352 Johann Courab von Sim. Nre. 
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SBorterbud) Il. €. 329. Es Hätte auch der mundartlichen Ausſprache gemäß Vers 3.5 Wöſen für ' 
ſchrieben werden können, wenn man bei dieſem Worte nicht bie hochdeutſche Ausfpradhe, vie bei jenem ı 
nicht bekannt war, hätte vorziehen müßen. 


Johann Conrad von 3i. 


Nro, 561—560. 


561. Der XCI. yfaim. 


Wer underm ſchirm deß bodfie fit | 5 Dann Gott der Herr dein züftucht 
vi wonet underm fdjatteu | cin zäverficht in noͤten, 
Bes höhe, V mit guad befhükt | Für alm übel der bif, 
die täglich auff ihn warten, | dein hang wil er behüten 

Der fpridt ;ü Gott “mein zuverſicht, | Durch feine Engel »mb vid) bár 
min trof, min burg, min Gott du bif, | bid) zübewaren ang befähl 
pf den id) frifd) wil tranmen.? auff allen deinen wägen. 


Er hilft dir von des Jägers Ari, | Auf ihren händen rüwen wirft, 

vom zorn der pefilenbe, | kein füß folt dm verlehen, 

Wenn fy vil menſchen ſchädlich Irifft, | düt Löwen madt vnnd Otteren gi 

daß fy zü bir nit grenge: wirfu bid) nit entfeken, 
Sein flügel [diet er uber did, | Mit füfem du fp treiten foit, 

fein fáttid) iR dein züverficht, | weg! Dir der Herr dein Gott if hol 

fein wort dein ſchirm vab fdilic. der wil bic frey aufbelffeu. 


La] 
e 


= 


Mein granfen ſchreckt Bid) bey der nacht, Der Herr ſpricht, du begärik fein 
kein pfeyl am lichten tage, vnd henmif feinen malen, 
Ob fy glegd) ficgend har mit madt, Darum wól ec bid) fügen fegn, 
dein herß laf nicht verzagen erhalten deinen flamen: 

Sür böfer fud)t die vmbher ſchleycht, Buff ihe nur an in engfen dein 
im finfern häfftig vmb Ah greyfft, fo wil er fictigs bep dir ſeyn, 
and mitten in dem tage. auf aller not did renffen. 


u 


Ob tanfend fallen) näbend Dir, 
and) zchen taufend mecre 
Du deiner feptem an der thür, ; 
wirfu did bod) erweeren, ji ehren bid) ecbebé: 

Daß bid) die plag mit tráffeu fol, Wimpt bid) der 10b vnb mif bai 
mit Infl deine angen fehen mol fo finbef du dein heil vnd kron 
den fündern raaff vergälten. in einem befferen läben. 


Halt ver an feiner gnad vnd wert 


d 


fo wil er bit fre) gabe 
Ein langes lüben hie, pub dort 


Kirhengefang Der gemeinen und gebreüdliden pfalmen, Sefgefangen, und Geiſtlichen fien 
firden zu Zürych beifamen getruct. u. ſ. w. Getruckt 3u Bürnd bey Jobannes Wolffen. I 
s^. Seite 37. überſchrift Andere Compofition bip Pfal. 


562. Gefang vom f). Gau. 


Ars Cbriflus vunfer Herr vñ Gott ' 2 Als er auff einen berg ung war 
war anferflanbe von dem Go) ' madıt er fid) ihnen offenbar, 
Gieng er in Galileam vor | Trat jii jhn, fprad) fp freiümbtlid) 


fein jüngern vnnd erwelten far. au jm kein zwenfels foltinds han. 


- 8S, 3sbauu Conrad von Ulm. 353 





! € ius in menfdilider gefalt 6 Vnd Ichrt fg halten aud) vorab 
"Bit i$ gegeben aller gmalt als was id) eud) befohlen bab, 
teg uud im bimmels tron, Dann wer glaubt vnnd getanffet wirdt, 
Die gue welt foit jhe durchgon. derfelb bie faligheit erwirbt. 
4i Wlé&trr foit jc leeren ſchon 7 Wer aber nit glaubt meinem wort, 
"is heilig Enangelien veracht den Tauff, der felbig dort 
ln Creature madıen gmein, Verdampt fol vnm verloren fem 
M fg im glanben werdind rein. zur been vnb ewiger pepn.? 
F feit fg tauffen and) zůgleych 8 Herr Ehrife, ircũwce Hcyland mein, 
B Bundi ins cwig himmelreych, wäſch uns von allen fünden rein, 
WS datters nammen vnnd deß Sohns Für »ns ins läben auf dem tob 
! aud) deß brilgen Geifcs ſchon. | durch dein blüt und dein wunden ret. 


| Seite 190. Tas Lieb Bat, außer ber Bezeichnung tes Verfaßersé, feine Überichrift; die von mir angewandte 
Vorangehenten Liedes Cbrift unfer ferr zum Jordan kam. 


- 


563. Gefang vom fj. Wadjtmal : 
mie rs eyugefebt fey, und gebraucht fälle werden. 


Im hört deß Herren Echament 6 Wer zü mic kompt, den hungert uit, 
T wfridi am leiflen end, wer an mid) glaubt nicht burflig wirbt, 
er für ums woll leyden, fondr bat das ewig läben: 

alien vpuſer fünden [alt 3d) bin das rechte himmelbrot 

ums erwerbe Gottes buldl, as aller welt hilft von dem tod 
Gettswert uns ibit (d)rciben. vnd kan das lübem geben. 

med, als Jeſus ſchriden foli 03 Mer mein füicifi ißt vnnd mein blüt trindt 
b jubes ihm verradten molt, in einen Icgb mit mir verfindt, 

t er das brot gar eben, daß er mein alib tbáüt werden: 

nat, brachs vund gabs den jüngern fein, Au mein güt wirbt jbm jügrficlit, 

id) “ER, das iff der lcibe mein im 10d mein läben jbu erhelt, 

für end witbt gegeben. erweckt jhn von der erden. 


[v^ 


Slt jr mein liebſte jünger feyn, Sölch himmelbrot vnd himeltranck 


änd das zur gedechtunß mein.’ (denkt vnſern armen feelen krank 
gleichen nach dem eſſen der Herr mit wort vnnd zeichen 
Um er den Reid) it feine hand, 4 feinem heilgen Abcubinal, 

Rad 'Mempt ihn, trincket drauß allfampl, — — aß mans im glauben nicffen fol, 
u) mein gar mit »crgeffeu. mit licb von ihm nit wenden. 

"t Kelch if mein neũw Teflament 9 Sein tod fol man aud) preyfen body, 
meinem blät von mir erkeñt das Ereük im willig tragen nad), 

: güwer fünb vergoflen: in aller vnſchuld läben, 

P eft ihr darank trindel nnn Den nedfien lieben als fid) felbs, 
It jirs zu meiner dechtnus tiun: verlaffeu dife arge Wält 

$ fen bey uns befchlegen! Ä vñ feinem reych mad) ſträben. 

Yin lcgb gab Cbrifus in den tod, ^ 10 herr Icſu, treiiwer Dauibs Sohn, 


Rt er vus das geichtei hat mim did deine armen bruder am, 
is an dem ſechtit, dein beilgen Geift thü geben, 

bein yit sergoß er aud) dahin: | Dap wir in lieb vnb cinigkeit 

neh ‘das wirbt Mfptyf vnb das frank fcu, ; wie bu mit Gott in cwigkeit 

“ läben cũch zäfrifen. | bic vnd dört mögind leben. 


J. €eite 192. 
drmagei, Airchenlied. V. 


(2 
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564. Vie X. Gebott Gottes, 
Erod. am XX. Cap. 


Mos hört mit ermf die zehn gebott s Dein fon, kucdt, pn vnb end) dei 
die ons gab vnſer Here vnd Gott, pnnb wer cin frömbdling a jhm ba 
Als jn, en mepb vii kind, hort au Unnb was (nnfl werket ali 
wol fedjs mal hundert taufemt mam. auffs Herren Sabbat. rüwen "el. 

2 "Dein Herr vnd Gott alicin bin id, a Mann ſcchs tag [df Gott himmel, : 


das mcer, all Erealuren wärd, 
Yund war fein rüw der Kbendt fag, 
drumb ihn der ferc gebellget bat. 


der bid) außfuͤhrtt gnábigklid) 
Auf den dienfhauß Eghpitland, 
kein ander Gott fen dir bekannt. 


Bein bilbinuf folt du maden dir, Men vatter und die mäter dein 
kein gleychnuß haben aud) vor mir, folt du in ceren halten feym, 
Weder von himmel oben her So wirft bu láben lang im laud 
"od) von der erden und vom Alcer. vud gfagnet fein in deinem fand. 


= 


- 
= 


4 Mit ceren folt (p, id) verman, 11 Du folt nicht töden zornigklich, 
dien juem nit, bätt fy nit an, dein Cc nidi brechen üppigklid, 
Dann id) ein Racer Enferer bin, dor diebſtal bid) mit fleyf brit, 
drumb nimm kein anderen Gott in finm. kein falſch zeugunß folt reden uit. 

5 Ich firaaff bif in 35 viert geſchlecht 12 Deins nechſten wegb vnd and) fein b 
der välter miffetbal mit redit, vnnd was fein rigen if durchauß 
Wil tanfend aber kompt zü aiit ! Solt du mit (hand gar uit begerm, 
wer mir volgt vnnd nid lieben tbüt. | fonder ihm becblid) gönnen gern.’ 

6 Den naincu Gottes deines eren | n Wer fein fünd durchs Gſat recht cxi 
folt nit mißbrauden nod) vneern, mit glaub? fid) zu Cbrifle wendt, 
Daun wer den alien Gotts mißbraud), Der wirt von fünden vedi geheilt, 
den Araafft der Herr gewüßlich cand). der heilig Griff jm mitgetbeilt: 

; Du folt heilgen den Sabbattag, 14 Der macht jhn neüm im Gwüſſen ci 
auff dab Gott fein werk in dir hab: im Glauben gfelt er Gott allein, 
Sedis tag folt du dein arbeit thän, Dar durch fac? er im jchne welt, 
ans Yerren Zabbat müffig gom. ba jm recht pnfdjulà. wirbt jügefieit. 


15 her Chriſte, wahrer Gottes Sobn, 
nit dich pnfr fiind vnd clends an, 
Greif zu ons mit deine rechten band, . 
fiib pus ius ewig Vatterland. 


91.a. C. Seite 210, überſchrift Andere Compofition und Meloden der X. Gebotten. Tie von mir au 
ift die des vorıngebenven Liedes von Luther Dib find bie beilgen 3eben gebott. 


565. Bas ampt der Schlüßlen def 
bimelreydjs, bas ift, von wiirde und krafft 
deß Predigampts 
Matth. 16. :c. 


Ars Chriflus vufec herre ſelb 2 Mer cud) hört’ fprad) ec eder bár i 
wolt fdjiden in bie ganke well | mer end) verſchmächt der (dmábe! miá 
Sein Jünger in jhr armen gfalt Deß himmels ſchlüſſel folt jr bam, 


bent er an jhr ampt diſen gwalt: | damit auffſchleüſſen jedermä. 


* 


Nro, 566. 





3 Jens wer mit Glauben eüwer wort 
‚dem wirt der Himmel dort 

Erofre uud bir Süub nad) glan, 

als Mis Golt mit feim mund geihan. 


! Wer deer die der 36lüfel. kraft 
PN sLoangelinm veracht, 
ift mein wort in corem. Aul, 
ber i enfefdioficn vnd verdampt.’ 


* Dani paulus. ſchreybt vom Chrifto fccy, 
baf rr gen Himmel gfaren (cy, 

Pet feg fein Kir pow oben brab 

Wf Sirten bi am jünsfen tag: 


Mr koumen wil zum felgen end 
bab lich das Wort uud Sacrament, 
Diener Ehrifi in der welt 

bie aep Gti darzü fnb befelt. 


Johann Jacob Grynens. 


| 








: Manns Evangeli if Gottes kraft, 
das alle Gläubigen felig mad: 
Wer das verſchmaͤcht nidjt hören mag, 
der wirdt verdampt am jüngfen tag. 


8 Was hilft ihn bann fein Güt vnnd Ehr, 
fein zeitlid) fremd vnd auders mehr, 
Dardurd) er kompt in peyn vand fdjanb, 
mif ewig fein ein Helleubrand. 


9 faf! pus in ehren halten ſchon 
deß Herren Evangelion 
Ind nil belrüben feine knecht, 
die sHimmels Sdilüffel brauchend cedit. 


t0 Wir fagend dir groß lob vnb dank, 


Herr 3efu, für dein Drebigampt, 
Darinn du pus zeigſt Gnad und Gi, 
vor sTeũfels Ingen vns behuͤt. 





355 


* Seite 258. Hinter jeder Strophe Halleluia. Die vier erſten Strophen ſind als Erſter theil, vie fol⸗ 
als Ander theil aberſchrieben. Bers 1.4 gwalte, 2.1 fo. 


Johann Jacob Gryneus. 


Nro. 566 — 569. 


566. Bom heiligen Nachtmal des Herren. 


Ein geiſtreich Gefang, was das Nachtmal fey, 
wer und wazu es geflifftet. 
In ber Melodey Chriſt unfer Gerr zum Jordan kam, :r. 


Me Herr Chrifli kurk vorm leiden fein 
25 feines Walters willen 
€&t fein heiliges Madtmal con, 
werk vnnd ampt zurfüllen: 
welt cr fiftem vus ein Mal 

MR Raben pnfre Sceic, 

Amy filgen die fünd ali;nmal 

zus (ong febr tbet quelen, 

«elt cin newes Leben. 


"g 


Sie felbs davon lebret 
Bar was cin Cbrif da glauben fol, 
Pm c wicht werd verkehret: 

Sit wil, das Grot vub wegu da fei, 
bed nicht ſchlecht Brot vnd weine, 
Sen lrgb amd blüt ifl aud) darben 

M kraft feins Geifes reine: 
CX (mot pub freut pus felber. 


Sa hört uud mercket alle wol 
X 
[| 


5 Sut iR anf fciutm morte klar: 
Wr das ro! gebrochen 
Car ers mit dank fein jüngern dar, 
Wi) bet darzk geſprochen 


"lent hin vund eft, das if mein leyb 
der für cid) wirdt gegeben’, 
Uom rid) and: bep feim worte bleib, 
fo wirfiu wandlen eben 
vnb nit verführet werden. 


1 Gotts Zohn bey feinen Iüngern faf 
in feiner zarten menfdheit, 
Das Oferlam mit jhnen af: 
als nun da was dic zeyte 
Daß ſölches bild aufhören folt 
welchs auf jhn klar tbel wenfen, 
Dagegen er ons geben wolt 
fein wahren leyb zur fpenfe, 
fein wahres blüt zum trande. 


5 Sein jünger lehrt der etre. Chrift 
daß fein Icyb pus bring Ichen, 
Daß and fein blüt vergoſſen if 
unfer fünd zü vergeben: 
Wer ſolches glanbt mit Dankbarkeit, 
fid) halt zum fifd) deß Herren, 
Der iff vnnd bleibt fein alib allzeit, 
kan nicht verlohren werden, 
ja wird den Himmel erben. 


23° 


356 Johann 3acob Gryneus. Nr 


— — 








6 Wer uit glaubt ſölcher aroffem gnad, | 7 Das ang allein brot vund weyn fit, 
der bleibt ein knecht der fünden wie man fonf trinkt vund jfet, 
Vund gar kein theil an Ehrifle hat, | Der Glanb im Geil gewiß empfedt 
kan and) kein lebe finden: | den leyb vnnd das blüt Ehrifi, 
Widts hilft groß ſchein der heiligkeit, | Vnnd if vor jhm cin billifd Mal, 

| . da Gottes Lamb vorhanden 
elchs hinweg nimpt bie fün , 
Welchs bi impt die fünden ali 
| von Adam här enifanden, 
aud) von vus felbs begangen. 


mit welchem er bed) prauget, - 
Die brüdieg machts zur nidjtighrit 
au der jhm fein ber hanget 

und mag jm bod) nichts belffen. 


9l. a. D. (A) Seite 195. Die Überſchrift beſteht Lebiglid) au& ter Angabe ver Melodie, ber Verfaßer iR a 
zeichnet. Vers 2.5 fein, Ders 5.9 fehlt, 6.6 welchen. 


Das Lied flet temnádft in tem 9:8. Pfalm Bavids, Kirhen Gefänge vnb geiflide 
contrapunctsweife gefeßet Durd) Samuelem. Mareſchallum v. í. w. Getruckt zu Bafel, vet 
Fudwig Königs. 1606. (B) €. 275. Aus viefem GB. ift die von mir angewandte ÜÜberfchrift, ſchließend Im ı 
melodey. D. Joh. Jacob. Grynceus. Aus vemíelben habe id) Vers 5.9 ergänzt. Lesarten: Bers 1.6 feel 
€brifllids, 2.2 ſelbſt, 2.3 veſt für da, 2.5 fep, 3.1 Soldjs, feinen worten, 3.4 dazu, 3.9 nidt, 4.2 U 
zartn Menfcheite, 4.4 war , 4.5 foldyes, 4.7 er warhafftig wolt, 1.5 mit feinem Leib uns [peifen, 
feinem Blut vns trencen, 5.2 brings, 5.3 Und daß, 5.5 folds, urb mit, 6.1 nidt, folder, 6.5 fein ri, 
File Feri 6.6 ob er gleid) damit, 6.9 nidt, 7.1 Das Aug nur Brot und Wein da fibt, 7.3 empf 

t, 7.9 felbft. 

Abſchrift des Liedes aus biefem GB. dur Herrn Prof. 9tiggenbad in Baiel, zugleich mit ter Ange 
Lesarien aus Bie Palmen Davids u. ſ. w. Bafel bey Jobann Schröter. 1617. (C) und Palmen 3 
Burd) D. Ambrofium fobwaffer, Martin futber u. j. w. Bafel, In verlegung fuvmig Königs. 16x 
Duopez. (D); Beide flimmen , mo id) e& nicht anders angebe, mit B: Vers 1.9 wie A, 2.3 Chriſte gl., 3.4 
wie A, 4.6 klar auff jbn, 4.7—9 wie A, 5.2 bringt, 5.3 wie A, 5.6 hält, 6.5 wie A, 6.6 C mit welchem ı 
D wie A, 6.9 wie A, 7.1 wie A, 7.5 mie A, 7.7 D weldhes binnimpt, 7.9 wie A. 

Der wunderliche Name des Verfaſſers, Gryneus bei A, Orpnaus in ven Bafeler Sefangbücdhern, i 
leicht (ebiglid) eine Illuſtration von Grün. 


567. Folget ein ander Chriſtlich Geſang 
vom fj. Abendmal. 


In der Melodey Dfal, crriiij. Wo Colt der ferr mil, ic. 


Mer Icſu Cbrif, das Uachtmal dein 1 Gleyd wie mir hafl eingfeht dem Tauff 
fremt mid) von ganbem herken zum Bad der widergbarte, 
Wann 15 wirdt ghalten in deine Gmein, So pafl mir widergboren aud) 
das milteret mic mein (merken: bem das wachen geburte 

Dean mir crweht mein füub 6otts zorn, Gefifft das heilig Madtmel dein, 
darumb id) ewig wer verlorn daß gſpeyſet werd die feele mein 
wo du mir nicht tbetfl helfen. | nad) deinem wahren worte. 

2 Das Enangeljum zeigt mir an > Im Tanff hat mid) deins Dieners bau 

bu ſeyſt das brot deß Ichens mit wafftr recht getauffet, 
Allen die glauben in dein nam, Du aber aft mid dir verwandt 
ihn fey die fünd vergeben: . gemadt, mit blüt befprenget 

Eben daffelb zeigt mir dein brot Das du vergoffen baft für vil, 
als Sacrament unnd fidjtbar wort, damit geſchech deins Yatters wil 
welchs pfand mir nidi wirt fehlen. vnb füc mid; wurd bezalet. 

i 
3 Der Glaub im Evangelje nimpt 6 Wann mir dein brot gebrehen wirbt 

bid) felbs, nicht nnt ſchlecht morte, denk id) an all dein leyden, 
gm Hadıtmal jhm gar mol bekümpt Auch fo weyn in held) gofen wird 
as nicht allein fdjledjt brote tröß id) mid) deiner wanden 

Sonder der creüzigt leibe dein | Aug weldjen flok das heilfam blit 
fou meiner Zeelen fpeife feyn, de Mewen Teſtaments fo güt, 


deß bant id) bir, mein Gott. . darinn wir erben werden, 


Nre. 568. Jebauu 3acob Grynens. 391 
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1 fii hand vund mund auf Dieners hand 12 Schwaqch bin ich zwar, fert Jeſu Ehrif, 
bein eel leiblich id) wemme, im Glauben vnnd dem leben, 
glänbig ſeti geifitid) erlangt Doch tröf mid) daß dm freündtlid, bif 
[Gab deins leybs angnemme vnnd mil! dein Griff mir geben, 
Wegen ſcheuckt Acincs Vatters güt Das er mid) führ in all warheit 
pen et fein milte band anfthät ond heiffe meiner blodigheit, 
m (eup! dir als pus sibel. dem ihn id) mid) ergeben. 
« 34 iin auch wicht allein den wenn 13 Mid) hungert nad) deine gredtigkeit, 
Mlirli mit meim munde, mid) dürf nad) deiner gute: 
Sonder werd gferkt durchs bifite dein Herr Ehrifk, erzeig barmherkigkeit 
des ehefen anf deint wunde: an meim tranrigen gmäte! 
Des if minc. feclen geiflichs trank, Speiß mid mit deinem himmelbrot, 
jars id Dir ewig danık erret mein feel auf. aller mobt, 
ij i$ bin rein von (Ruben. wel eckanfft hat dein blüte. 
* Ging wie das brot vnud aud der wenn 14 Du bift deß cdlen Oelbaums flam 
fia Icgb gar feyn ernccren, der mir gibt fafft unnd leben, 
3 Hit bein Ienb vund blät allein ga bin ein ſchwaches zwenglin dran, 
Big fri gar wol bewahren, od) mirf mir mol kraft geben 
Jun daß brin leyb geopffect if, Das id) in dir bring güte frudt 
dein bin für mid) vergeffen if »nnb ghorfam blepb deß Grifles zucht 
PED big in deinen händen. vnu» laß mein fleifd) abfcrben. 
" S9 bimmeibrot deß Acifches dein, 15 Vchl du in mir vnnd id in dir 
Pide mit fa bringt das ichen, fol ewiglid) perblepben, 
OR Yin lieben kindern allein S kan der Tod nicht ſchaden mir, 
RD prim Glaublofen geben, denn du bif mic das leben, 

«f$ jbenc leben. ewiglich Dumb daß du bil mein gredtigkeit 
ARD did and lichen jnniglich, pum? mir die wohnung haf bereit 
“ud, fd yon dir nicht Scheiden. im land der lebendigen. 

Bein, Guadenbunds in dem id) bin t6 Verleych daß id durchs leben mein 
ER nig der Heilig Seife, dir traum, Bid) lieb, deine warte, 
Joa lab ih mir Sundszeidhen ſcyn Vnnd bald in der feligen Gmein 
Ms YHayimal ound den Tauffe, mit aller freüd bid) lobe, 

Wand weiß dab oti mein Valter blepbt, Jus datters hauß bid) herrlich feb, 
ME Jeſus Ehrik mein Brüder fen davon mir all mein leid vergch 
MB (im Gri mid) regierte. ond mein freüd cwig wäre. 


tite 145, gs Überfgrift nur Angabe ter Melodie und tie Bezeichnung des Verfaßere. Vers 1.5 Ben, Vers 
bie, jer ergänzt aus B, 4.1 Gleych wie bu mir haſt eingrfebt, 4.2 den Tauff zur, 1.3 mid), 8.3 wird, 
UE. Gin, 6.3 felbigen. 

Seite 215, mit ter von mir angewandten Überſchrift; unter berfelben ver Name D. Job. Jac. Grynaus. Die 
Mabe Der Neledie fehlt. Ders 1.4 daß gmiltert werd, 1.5 Den, 2.1 Euangely, 2.7 nic, 3.1 Euangeli, 3 2 nit, 
| ROSeíngi, 12 widergeb., 1.3 mir wider gbornen, 4.1 ü, 5.1 gmadyt und mit, 6.5 meldem, 6.7 Erben, 7.7 
ls, 9.3 Witb, s.4 welchs, dein wunden, 10.3 ben für dein, 11.1 den, 11.5 bleib, 13.6 errett, 14.3 ſchwachs, 
15 $Utte, 161 Verleih, 16.3 feligen, 16.7 währe. 

5er 1.3 Dyer für deint, 2.5 D zeigt, 4.1 D eingfebt, 6.5 CD melden, 13.1 D all für an, 13.7 D welchs, 11.5 


cD (Ganges. 
568. Dom todt und flerben. 
6o. sibt, Gott nimpt iu dieſer Welt 2 Der Glanb in 3efum wol erkennt 
wi, fish, Ent, Cbr, wies ihm gefelt, warumb er uns zu froh fid nennt 
P pil dak mex jhm ghorfam [ty, Den Weg, die Warheit vnd das Leben, 


m Saba, Lich und Hoffnung frey. weil er vus alles bif tbut geben, 
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3 In Ehriflo die Lich ghorfam if o Ss Kinder folin zu frieden fegn 
in Licb und Leyd zu aller frif, wann Eltern von jhn werden bin 
Sic bleibt geccenligt diefer Welt, Genommen in des Himmels Saal, 
von Cbriflo nimmer fie abfelt. erlöfet anf dem Ialücrthal: 

4 Die hoffnung fij in Himmel fremt, 7 Wir viel mehr ſolln zu frieden fegn 
in welchem Wohnung ift bereit, die Eltern melden Kiuderlein 
Darinn wir Ehrifki Herrligkeit dor ihn entfhlaffen Cbriflenlid) 
fhawen werden in Ewigkeit. vnd felig werden ewigli? 

5 Gottes allein gang engen find « (0 3rfu Ehrife, Gottes Sehu, 
vatter, Antter und liebe Kind wir ligen vor deim Onabentbron, 
Die cr gheiligt bat anf der Welt, Unb bitten Daß der heilig Geig 
daß ihren keins von ihm abfelt. vns bülf im Cobt pub £eben leif. 


D Eeite 854. Zweite Zeile der überſchrift Ein anders. Darunter ver Name des Dichters D. Johan 
Gryneus. Vers 2.3 f. fo. 5.1 fe, 7.1 follen. 


569. Vom todt und flerben. 


Ein anders. 
Mein zeit iR hier ſyrach Jeſas Ehrif 5 Denk jeht anf alles fiifdjes Weg, 
als er foit für mid) Acrbeu: an Sund £ribs und deine Seelen 
Mein Scit iR bie’ fag id, ein Chriſt, Soltu gleihwel nicht werden treg 
mein fleifd) fol jeht verderben. Gott beyde zu befchlen, 

Frey bid), mein Geil [pring anff, mein erh! Des eygen fie ja blieben fub 
wirf alles zeitlihs hinderwertz, als er bid) ſchuf fein liches Kind 
vnd tpl ins Vatterlande. zum Gfäß feiner Gcnaben. 

2 Du hórft deins lichen Vatters him Dein 3ecl gleichwol vnferblid) bleibt, 
der dir nun cüfft von hinnt: wirdt herrlich jet geiröflet: 
Ad wo módjtefin lieber feyn Dein Leib fidj in das Rubbrtb gibt, 
dann in feim Hauß darinne? | daranf er wirdt eclofet 

Din fein Kind, rrgib bid) gſchwind, Wenn der Yofannen Gottes. (dali 
dag er in dir rein Ghorfam find hören werden die todien all 
im Leben vnd im Sterben. vnd kommen für Geridle. 

3 Schaw wie guͤtig and) 3cfus Chrif s» Der weg did jet zum Leben führt, 
deiner im Himmel warte, zu Ehriflo deinem Herren, 
Vnd jet des guten Willens if " Drinmb bid) der Sathan nidt anrübrt: 
nad) feiner trewen Arte, Goit thut dir jeht gewähren 

Bid anffzunemmen in fein Reid, Was cr dir guts verfproden hat 
darinnen du folt ewiglid) zu chren feiner Slajeflat: 
fein Herrligkeit anſchawen. wolanf, folg deinem Herren! 

4 Empfindhu doc in deinem Her 9 SSib, wie fo viel der frommen ent 
wie did fein Geif jet troͤſte feynd gangen auff der Strafen, 
Vnd miltert dir des Todes Sdpnerf, Dic jn vidt wünfdten in diß eit, 
ftg anf des ficifdjes Roflr, zeitlihs habn fie veclaffeu, 

Das if die Sünb, die jedes Kind Das ewig Gut crfremt jhrm Mut 
von Adam erbt, fein Tag empfinbt welchs jhn verdient bat Cbrifi Slut, 
bif ec jhr gar abflicbct. des ſeynd fie wol zu fricben. 

5 Min wahr, der Himmel tbut fid) anff, t0 cin and, du ſeyſt allein anfm weg 
das bhimlifd) Heer dein wartet, nein: fib, wie viel Gefecten 
Engel gleiten dein Seel. hinanff Du habf: des ſchönen Himmels Steg 
zum Erb weldjs ifl bereitet treffen junge fampt den alten 

Dir »nb allen Mitterben dein, Welchen Ehrifus im Hecken wohnt 
in welden Golt will alics feyn pub ihren emiglid) verſchont 


zu feiner Gnaden Ehre. als warens fein Augöpflel. 


Nro. 910. 


sn Die end) Dir jet pum liebfien find, 
ds Ehelent, Kinder, Freunde, 
Werden die Straß antreiien gſchwind, 
im Jaradeiß di finden: 
f Gott, wie wirk fo luſtig feyu 
saut bu empfabf ben liebfen dein 
wmiigufen deiner fremden! 


n fe id sidt irren zeitlich, Gnt, 


Erasmns Winter. 


14 faf dic) bnuͤgen ans lebens zeit, 
du ſeyſt jumg oder alte, 
An Ehre vn) Gut die Gott verlcyht 
durth fein Guͤt manigfalte: 
Gedenck wie mander bab für gut 
den Gott nid)t alfo bgaben tbut 
wie bid) allbic anf Erden. 


15 In Summa, laß dir alles ſeyn 


Ehrilum, der in dir Lebet: 
Vergiß dein felbs, finne jhn allein, 
auf Gnaden er dir gibel 
Bein guten. Geif, das Pfand eins heyls 
durch den fein Güter er dir leift 
und lebri dWelt vbergeben. 


weiss leichtlich wirdt nerlobren: 

Bein Stay im Himmel Ligen Ihn, u 

des gif jet ohn gefahren | 
Ewigkeit, mit rechter Fremd, | 

vergangen iR doch all dein ledd, 

tiu jet gen Himmel fahren. 


* 3f dad Chriftus der Gwinue dein 
m Ichea und im Sterben: 
Sicher, wo köndt Dir beffec ſeyn, 
ds einem Himmels Erben, 
53 in deins liebſten Uatters Han, 
unng breitet ſeynd durchauß 
dc Bass "d Weit di uͤnde? i | 


d 5S6, Die erfe Zeile der Überfchrift fehlt. Unter ber anderen der ame D. Johan Incob Öryneus. 
t. € naben, «4 neue Gonftr. von geweren, 10.6 fo, 12.2 weldes. 

Öter Sieb feit querft in ven Palmen Davids, Nach franbififder Meloden u. f. w. Bafel bei Jobann 
"^ 35173, 3d mus mid, ftatt daffelbe aus dieſem GB. zu geben, mit ten Lesarten begnügen, weldye Herr 
, baren Bad mir neben feiner Abſchrift aus D angemerkt: Bere 1.1 jeb , 1.5 £rew, 1.6 -werts, 2.1 Lieben, 
sinn en, 2.1 fein, 46 erb, 6.6 eigen, 6.7 Genaden, 7.2 jeb, 10.1 getroffen, 12.2 welche, 12.4 gniefi, 13.1 
C095 Wiaspen, 11.5 vergut, 15.5 gut. 


16 Ergib did) gern mit Stel und Leib 
Gott cin lebendigs opffer: 
Die gute Ritterfhafft jet üb, 
bewahr dein Glauben bapffrr, 
Ergreif die Aron der Grechtigkrit 
meld) dir ift bſchehrt von cwigkeit 
in Chriſto 3efn, Amen. 


Erasmus Winter, 


Nro. 570 — 512. 


Mein fad) jab idj zu Gott geftellt. 


Im thon: Iqh ruf za bir HErr Jeſu Chrift. - 


510. 


3 Darumb wil idj auff feine gnad 
in meinem elend bamen 
Vnd auf ihn hoffen früh vnb fpat, 
das kan mid) nicht geramwen, 


De fad) bab id) zu Gott geficht 
ve. tun groffen nólben, 
X 5 ibm g'liebt alfo mirs gefelt: 
tX mid gleich würd födten, 


Wii i ds hafen Acts auff ihn, 
viet int boͤſen tagen 
a, 
Neffen t sir) mein creub 


VBlálid yeifen tragen. 


2 Bas uis Ifrael groffe noth 
% Iharaonc lidten, 
9 Wf jhn'n aus der freme Gott: 
Ton, wenn wir jhn bitten, 


[ 


Wil in fein'n almädtigen rath 
mein leib und feel befehlen, 
ihm heimflellen, 
ob mirs gleid) vbel geht 
mid) bod) darob nid)! quclen. 


Denn ob mir leib vnb feel vecfdjmadt 
und if kein’ bülff verhanden, 

Sio weiß id, er gibt auf mid) adj, 
daß id) nit werd zu ſchanden. 


Bu tr uns aud) erretien wil, Er ifl meins berens troſt und frewd, 
" Ut wenns jbm gefállet: mein heyl, mein krafft, mein leben, 
Ád Reliet ham mir geben 


Us ie) er pas perla, 
M i$ zu pus grflict. 


was mir allbier ift gut 
»nb dort zum ewigen leben. 


360 


5 fülcins herhens angft ifl pberoros, 
kein menfd kan mirs abwenden, 
Vnd kan davon nid) werden los 
denn duch ein felig ende: 
Drüm komm, Herr Aeſu, nur behend, 
nim mid) aus dem elendc 
in dein’ hände, 
vnb hilf daß id) mein'n lauf 
zur feligkeit vollende. 


€tasmus Winter. 


Nrv. 571— 572. 


— 





6 Dein if allein die bercligkeit, 


das Reid), die kraffi, Die chre. 
Brkant iff dein’ barmherhigkeit 
im Himmel ond auf erden: 
Drumb zweißl ih aud) nidt, 3e(u Chrif, 
bu einiger Weibesſamen, 
in deim Uahmen 
fen mein gebet erhört: 
(rauf fpred) id) frölid) Amen! 


Hew- Jugeridtetes Geſang Puͤchlein, In weldes u. i.w. Feipzig, In verlegung Gottfried Groſſens fel. 
Erben, 1635. 12°. Unter ber fehr beachtenswerthen Vorrete ver Name des Herausgebers, M. Jeremias Weber, 
bey ver Kirchen zu S. Nicolai Diaconus daſelbſt. Das Lied ſteht S. 530 f., überfchrieben Ein Cbrifllider 
©rfang M. Erafmi Winters, Pfarr zu Meufelwiß. Darnach vie Angabe des Tons. Bert 1.4 wird. 


yd. Adj ferr mit groffen fdymerben. 


Im tbon: Id baut bir lieber tj£rte, ıc. 


Xen Herr, mit groffen ſchmerhen, 
adj ftr, àn Irewer (otl! 
Ju bir fd)rey idj vou herken 
in meiner groffen noht. 
Hein g’wifen tut mid) krändken 
von wegen meiner fünd, 
»nb mil mid) gar verfenduu, 
kein’ hülff id) bey mir find. 


Aber du bifl alleine 

der mir draus belffen kan, 

Dein gnad ifl allgemeine 

gegen ein jedermann: 

Drümb bilff mir aud) jet tragen 

mein leid vnd itübíal gros, 

font müft id) gat verzagen, 

mad) mid) von fünden los. 


te 


3 Gedenck ans bitter Leiden 
welches dein licher Sobu 
Am crunt; hat müffen leiden, 
der für mid) gnug gethan: 
Er bat für mid) vergoſſen 
fein tofinfarbes Blut, 


ſonſt muͤſt ich ſeyn verfloffen, 
fein todt kömpt mir zu gni. 


Dafür wil id) bid) loben 

jegund und allzeit, 

® Gott Vater, von oben 

gib mir befändigkeit, 

Daf id, ftt, nit abweidhe 

von deiner warheit klar 

biß ih cinmal abſcheide 

zu der Chriflliden ſchaar. 


din 


91. a. D. €cite 331f. ÜÜberigrife Cin ander troflteid) Fied M. Era(mi Winters, weiland Pfarr. zu Meufel- 
wiß. Darnach ?IngaFe bet Tone. 


Nachftchenv ein Lied E. Winters aus tem abre 1596, welches vazu beitragen mag tie Vermutung zu befätigen, 
baf aud) die beiten anteren Yicter noch in das 16, Jahrhundert fallen. 


212. Hochzeitsgeſang. 


Ae⸗ Ragnel fein Tochter bett 
Tobie vertramt ins Ehbett 

Und cr fein Heimfart halten wolt, 
befahl ec jbr, das fic ja folt 


2 Des Mannes Eltern allezeit 
halten in chrn und wirdigkeit, 
Als obs ihr Pater vnb Autter merm 
vnd ihrn Befehl uusridjten gern. 


3 Desgleihen ihren Eheman lichn, 
mit wort vnd ibat jhn nicht beienbn, 
Ihm beywonen in lieb vnd leid 
in rechtſchaffener beflenbigheit. 


ı Das Hausgefind regiren wel, 
mit fleis aufffehen vberal, 
Das alles Ircwlid werd verricht 
wie crfodert eins jeden pflicht. 


> Darneben fol fie züdtiglid 
im ganken leben halten fid), 
Vnzucht und Ehbruch widerfrebn, 
fo werd Gott glück vnb ſegen gchn, 


6 Das ihr Ehfaud iu fried und rmh 
nad) Gottes willn gcbradjt werd jm, 
Die Chriſtlich Rird) vnb Welt gemehrt 
vnd Goit gepreifet und geehrt. 


iim. 578, Cornelius Beer. 361 
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1 fuf Gott, das folgen dieſer Lehr 
Ehient jm zu lob pub cbr, 
Derfelbe fe gebencheyt 
von nn «m bis in Ewigkeit. 





Wut Qrifilide Hodzeitpredigten. u. f. w. Gehalten zu Meufelwiß in Cburferflentbumb Sadfen, Burd 
N. Ersimum Winter, Joachimicum , gfarrberrn vafelbft. $ripsig, Im Jar: M. D. XX vj. 1°. Am Gne 
z "x^ Brebigt, über Sobie 10. Blatt fiij. Der vorgenommene €ert gefangsweife. Unterzeichnet 


Gin noch älteres Sieh &. Winters, von 1592, das ich erfi biefer Tage (d. 27. Mai 1875) in Berlin aufgefunden, 
fatte id gewünſcht, hier noch einfchalten zu können; e& ward mir verfagt. Ich werde e& in den Nachträgen 
seitteilen. 


Cornelius Berker, 


Nro, 573 — 624. 


573. Ber Y. Palm, 
Ein feliger Menfd. 


Men das vif, Yalt Gottes Wort, 
fo biftu felig bit oub dort. 


3m Ehen: 
Wol dem der In Gottes furgt ſteht. 


We: nit fi! im Gottlofen rat) EF Tas cc anfcht jm wol gereth, 

sab dritt nidi auf der Sünder pfab, weil er in Golles fegen flebl: 

Ksmpt and) nidi! auff der Spölter plan, | Der Gottloß mit bem mas er treibt 

der iA wol rin recht felig Man. vergeht mic (prem, vom Wind zerfienbt. 
2 Bein Inf vnb fremd if Goltes wort, : 5 Rompt uber jn Gotts flteng gericht 

bes brit cr für fein bodften fort, kan er darin befichen nidt: 

Scwaris im bern vnd denckt jm uad), Wer Sünbe liebt und falfdje Lehr 

redt von demſelben Aacht vud Gag. kein plag in Gottes gmein hat inchr. 
3 Gleiqh wie cin Bann von guier art 6 Der frommen tbun iff Gott bekani, 

der am Wafer gepflanket ward | Gott belts in hut vnb bringts in fand: 

Bringt er zu rechter zeit fein früdt, Der weg den der Gottloß erkorn 

bie Bleiter fein verweiken nidt. laug nichts für Gott, if gar verlorn. 


ler Pſalter Bauids Gefangweis, Auf die in futberifen Kirchen gewöhnliche Melodeyen 3ugerid)tet, 
ur Cornelium Becker D. mit einer. Porrede Herrn Doctoris Polycarpi feifers, Churf. Sächſ. Soff- 
wewigers, 2c. Seipzig. CVM PRIVILEGIO. £f. PLij. s". Blatt A. Ders 6.4 und öfter bie alte Form taug 
ie saugt. 


Pie Verrede Gorn. Beckers ift vom 19. Febr. 1602, bie Bol. Leifers vom 17. Januar 1603, die Lieder find alfe 
Ke (páteftent aut dem Jahre 1601. 


34 Hoffe, »a$ in ten hier mitgeteilten Liedern alle diejenigen enthalten fein werden, welche fid) in ten Kirchen- 
Hangbüdern finten. 


362 Cornelius &eter. ' - Nro. 54 
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574. Der II. Palm. 
Chrifi Rönigreith. 


Tobien die feind gleiq no fo fehr, 
deunoch bleibt Chriftus König. 
Wer ihm erzeiget dienſt und ehr 
wird mit jm leben ewig. 

Sein Reid, die Kir, wird bod beſtehn 
wrun alle feind zu boden gehn. 


Im Thon: 
Me Gott der HErr nidt bey uns heit, :c. 


Ws Haben bod) die leut im finn, | 35 Du bifl mein Sohn von Gmigkcit, 
was wollen fic anrichten, id) bab bid) heul gezenget, 
Das fie anffficbn mit vnacftim? Erweckt vom Tod zur Herrligkeit: 
vergebens if ir fidjten. zu dir mein hertz fid) neiget. 
Bic Köng im Land fid Ichnen auff, | Hrifhe von slit was dir belicht: 

die Herren ſchlieſſen rath zu hanff, bier ift dein Vater der dirs gibt 
der fircit der mil fid) heben. | vnb bit nidjis mil verfagen. 

| 

| 

| 


Die Heyden zu deim dienk bereit 
zum Erb id) dir mil geben, 
Er fol fie ungemeilert lan, Aller Welt ende fern und weit 
fie wolln jrs finnes Leben. zum cigenthumb darncben: 

Sicin Wort iff jblin cin ſchwert lafl, | AU die dir nicht erzeigen chr 
drumb haben fic kein ruh mod) caft mit einem tiſern Sceptec. (wer 
bif fie diß Jod) abwerffen. foltu wie Töpff zerfchmeiffen. 


2 


2 Gott und Chriflo, feim lichen Sohn, 
mit fruß fie widerſtreben: 


So laf euch weifen alzugleich, 
ihr Köng vnd Richter auff Erden. 
Mit furdit dem fcrn dient, frewei end 


3 Im Himmel wohnt der flare Gott, 
der lad) der kuͤnen Helden: 
Der groffen narcheit Ex zwar fpott, 
bod) werden firs entgelten, mit zitternden gcberden. 
Wann cr im Zorn wird heben an Küfet den Sohn demuͤtiglich, 
und fragen was fic denn getban, damit fein zorn ergrimme nicht, 
mit grim wird er fie ſchrecken. euch ſchrecklich zumertilgen. 


Ds 1 


Sein jorn, der ifl vnireglid) ſchwer 
wenn cr mit grim entbrenuet: 


P4 


1 3d bab, ſpricht Gott, mein lieben Son | 
zum ErbKönig erwehlet, | 


Die Air, das Königlich 5ion, Drumb bütet cud), folgt guter Lehr, 
auf feinen die beſtellet: | dent wie jr jm abmwendet. 
Jurchs Wort Er wol regieren fol, | Selig gepreifet if der Man 


fein Reid) aurichten vberal | der fid) vmb Gottesfurcht nimi an, 
und predign meinen Hamen. fett anff Chriſtum fein tramen. 


9l. a. O. Blatt Ab. 


Nro. 575 — 516. Cotnclius Berker. 363 
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515. Ber III. Pſalm. 
Dauids Haußcreutz. 


Den Ehrifien hömpt viel Ereug zn hauß, 
Dauids Erempel meifets auf. 

Dod) büft aus noth 

der fromme Gott: 

wer [m vertramt wird nidt zu [pot. 


Ein yfaim Dauids, ba er fiobe für feinem 
Sohn Abfalom. 


3m Chon: 
Mag ij unglüh nit widerfian, ıc. 


Acı wie groß iR der feinbe rott, | Ob gleid der Feind 
mein Ircwer Got, viel taufend feind 
bie id vidr mid entpörel! die ringf berumb 
Viel fagen zu der Seelen mein, mit puge(lüm 
es könn nicht fein grawfam wider mid toben. 
das du ihr 47 geweref. 
Alkin du 3 Auf, $érc! fte anf! beweiß dein kraft, 
mein Schild smit. die mir bülff (daft, 
mein zuncrſicht, i gieb Bakenfireih den feinden, 
der mid) aufricht |  Berfcgmetter der Gottlofen zeen, 


»ub bed bringe! zu chrem. 


2 Mit meiner fin ruf id zu Dir, Du bif der Gott 
beim fülf kómpt mir der hilft aus noth, 


das fic vergehn 
! 
| 

son deim heiligen Thronc. ond Segen gibft 


errett dein Dol und Gmeinde. 


Deramb weil du, Herr, helteſt Mich u jeder frif 
fdjaf un) mad 36 beim Yolck vnb licben Freunden. 
gank furcht und forgen ohne, 


A. a. C. Mat A iij^. Vers 1.6 geweren, neue Genftxuction, 


516. Ber IV. Pfalm. 
Welt und Chriſtenfrewd zweyerley. 


33. Welt tat anf jbr gil: Nolgiern, 
sin Ehrik muß fij lan tribuliru: 
Denuod in Gottes bulb er bleibt, 

wenn jenes gnt.»nb praót zerflenbt. 


Ein Pſalm Danids vorzufingen auff Seytenfpiel. 


Im üben: 
, Ju di hab id gehofet HErr, ıc. 


US TER mid) wann id) ruf zu Dir, 2 Ihr licben herrn, was matt jc doch 
Herr Gott, der du ans sgnabt mit das jr mid) fhend an chren body? 
sergiebfi all meine ſünde, . warheit molt jr nicht leiden, 
Dgaffſt bülf und rat Die Eitelkeit 

im anat und noth: »ub lügen bend 


bilf, Herr, laf mid) gnab finden! find cwres bereu fremde. 


364 Eornelins Berker. Nro. 5T' 
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3 Erkennet doch vnd nemet war E Wir wiffens and) 
wie Gott fein Heilign wanderbar aus langem brand), 
durch ſchmach zu chren fübret: preifen ein ſicher leben. 
Mein ſehnlich Kitt 
verfchmeht er nit, . e Du aber, rr, dein angeſicht 
fein trewes herß fie cire. vbr pus erheb mit bellem licht, 
| erfrew mein ber in gnaden, 
4 Truͤbſal das Aeifh zu zorn bewegt, Sio bin id) reich, 
ein Chrift fid) bod) darwider legt, ob jene gleidj 
faf im gedult fein Secle, wein und Korn vollanff haben. 
Erkent fein ſchuld, 
iram! Gottes huld, | 7 Mit meinem Gott geb id) zur rub 
fo bringts jm wenger quele. vnb thu in fricd mein augen zu, 
denn Gott vons Himmels threne 
5 Was? [preden die Weltkinder ftey, Vber mid) mad 
folt uns Der Ichren was gut [ty ben tag, bey nacht, 
pub andern weifung geben? ſchafft das id) fitt wohne. 


9. a. O. Blatt A iiij^. Tie legte Strophe ift vie Anfangeftrophe eines Abendliedes. 


577. Ber VI. Palm. 
Gewiſſens noth. 


Dura fünd verlegte Eoufcieng 
iR erger als bie Peſtilentz, 
Derzehrt das Mark in Beinen: 
bas klagt Dauid mit weinen. 
Drumb ſey alizeit gefiffen 

zu habn eiu gut Gewillen. 

Haus verlegt, laß birs fein leid, 
ergrrif Gottes Sarmbergigkeit, 
Die allen gleubign ift bereit 

bur Jeſum Chriſt in ewigkeit. 


Ein Pfalm Dnuibs vorzufingen auff adt Seyten. 


. . Im € bon: 
Aus tiefer not Ihren id zu bir, x. 


Acı Herr mein Got, firaff mid) doch nid) | 3 Don fenffgen bin id) mid vnb ſchwach, 


in deinem zorn fo fdjmere, krafftioß, am leib gank mager. 
Dein grim wend ab, vnb däterlich 3d ſchwem mein Bett die gange nacht, 
in gnad dic zu mir kehre. neg mit threnen mein Lager. 

Denn id) voll ſchmerß vnb trübfal bin: Verfallen if all mein gefalt, 
heil mid), mein Gbein erſchrocken find, für trawren bin id) worden alt, 
mein Seel ifl febr betrübet. groß angf hat mid) pmbfangem. 

2 Adı rr, wie lang? wic lang, S Gott? 1 Wedt ab von mir, zu ríe kert, 
fit) bod) mic id) mid) quele. ali gotilofen in gemeine! 
19 tnb bid, bilf mir aus bicfer noth, Dun Gott hat gnrbiglid) erhört 
gnab meiner armen Seele. mein Gbet und fichnlids weinen. 
gr lob man deiner nicht gedendt, Hein feinde treff das ungefel, 
und wen die pein der ellen krenckt, | das fie zu cück fid) keren Schuch 
mie kau er dir danckfagen” mi! fhand vnb grofem ſchrecken. 


9l. à. O. Blatt A vij^. 


Nre. 578. Cotuelius Beer. 











578. Der VIII. Palm. 
Chrifti Gnad und Ehrenreid. 


Soros Wertes kraft in aller Welt 
Ehrikus fein Rei und Dienft beftetit. 
Seine Demut bif in Den Cobt 

Rilt Goltes zorn, Half uns aus noth. 
Drumb Ihm groß ere wiberfubr 

in feiner menidliden Natur: 

Das bringt der lieben Ehrifienpeit 

bit tret unb bett bie ewige fremd. 


Ein [alm Danids vorzufingen auff der Githith. 


3m Ton: 
feft mir Sollen gáte preifen, ihr ıc. Oder, Won Gott 
wil i nidt laffen, ıc. 


Ma band wir ſolen loben 3 Wie groß iR deine Gnade, 
deius Hamens bercligkeit, | o du geirewer frr, 

Dein herrſchaft bed) erhaben Das did) der Aenſchen (ade 
jn allen Landen weil. erbarmet hat fo febr, 

In deinem Neid, Herr Ehrif, | Buhelffen jbnn ans noib: 
aus bcm munde der Inngen dein lieber Sohn muß erben, 
Der Kinder lalend ;nugeu das Heil jbnn zuerwerben 
brin lob bereitet if. hofs Im fein thewres Blut. 

2 4 Ein kleines wurd verlaffen 


der lieben Chriſten dein, 
Bic radeirigen. Feiude 
medytiglid) treibeh cin. 


von Gott des. Meufchen Sohn, 
Batnad) gekrönt ohn maſſen 


Dadurch bawffı dic Gmeine 
mit ehr vnd ſchunck fo fd)on, 


Ber Kirdyen durch dein 620) Gefecht in Gottes Ehren 
fnb £chrer fieis bereitet, ward er gemacht zum frteu, 
deins Wertes licht »us leitet | dem Könige der Ehren 
anf rehtem Glaubens pfab. ift alles onterihan. 


5 Bam vnd wild Thier zugleiden, 
aud) die Waldvögelein, 
dfi[d) die im Waſſer ſtreichen 
ihm »ntecgeben fein: 
Darumb fein Herrligkeit 
mil dank wir follen loben, e 
frin a bod) erhoben 
in allen Lauden weit. 


4. a O. Blatt Bij. Ders 1.3 und 5.7 fo. 


366 Cornelius Scher. Nro. 679 — 580 


50. Der XVI. Plalm. 
Dauids güldenes Kleinod. 


fj» wirftu Danid prangen feu 

im gulden (muk, wolſts redt vecfiebu: 
Bein gRiburs Kleinod geifttid if, 
geferbet bnrás Sint Jefu Ehrif. 

Wem bif flringb am ber&en hangt,. 
für Gott er ftablid einher praugt: 
Allein der Ólanb an Sefum Chrift 

der für bie 3ünb aeflorben ift 

madt vns felig, bas ifl gewiß. 


Ein gülden Kleinod Xlanibs. 


Jm Thon: 
Nun fremt euch lieben Chriflen gemein, ic. 





Bene: mid) Gott, id) tram auff bid) 1 Die forg liegt mir ob Had vnd Tag 
und fag zu dir, mein HErre: das id) vollbring deinn willen, 

Vmb deint willen muß leiden id Vertitg die Süub, wend ab dein Rad), 
fold) marter groß vnd ſchwere, ale Schrift zuerfüllen. 

Du gut den lieben Heilign dein, Für augen bab id) Gott allzeit, 
die mit dir follen herrlich fein, der mir flet zu der rechten fell, 
fie feinds die mir gefallen. darumb werd id) wol bleiben. 

2 Die aber folgen frembder Ichr 5 Bon herhen fehr bin id) erfremi 
werden groß herkleid haben: das mirs fo wol gelungen 
Ih mil ihrs Opfers nimmermehr Vnd id) zur chr und berrligkeit 
uod) Siufs mil einger gaben: durch den todt bin gedrungen: 

Ihren Hamen wil idj führen nicht, Mein feifh gang ſicher ruhen wird, 
denn nidjls befcht für beim Gericht mein Scel Gott aus der Hchen führt, 
was mein Opfer nidi fübuct. kein Wurm im Grab "id rühret. 

3 Der Herr iff mein Gut vñ mein Theil, & Den weg zum Icben jeigfn mir, 
diß Erb mir liebt für allen, | Gott Vater, durch dein güle, 
Dann Mir das lof zu glück vnd heil -Anff das duch mid) ewig bey Bir 
anf licblid)r ift gefallen: | bereit fey fremd vnb fricde. 

Ein fdóu Erbiheil mir worden if, Dic fül der ewign Herrligkeit 
id) lob den trn zu jeder frift, | — vnb licblid) wefen allezeit 
der mir bat wol gerathen. | if, Gott, zu deiner reden. 


3. a, D. Blatt € iiij", 


580. Der XX. Pfalm. 
Segen uber Kirch und Regiment. 


Jw Gottes Sán& "Durch Gottes Gnad 
® die firt brfiebt, das Regiment 
e Der Feinde trug | Gedenen hat 


gar Schal außgeht, | an nllem enb 
3u snferm nut Wans wird qeftelt 
Gott alles kehrt. i in Goltes tGenb: 
Dramb fol des GErren tlam allein 
flets unfer tiubm vnb 2ufindt fein. 


Ein Pfalm Dauibs vorzufingen. 


3m Ehon: 
Es moll uns Gott genediq fein, :c. 


De: Herr er erhor bid) in der nolb, Er fend dir bülff, der frommt Gott, 
fein Uam dich mol behuͤte. und flerk bid) durch fein gute. 


WNre. 581. 


Bein Gsitesdienk Ihm gfellig fen 
ber Ihm geſchicht zu chren, 
Er well thun nad dem willen dein 
was dein herk wird begeren, 
brin anfhleg dir geweren. 


* Bein pf, gérx Gott, if vnſer cun, 
das wir in deinem Aamen 
Pauir aufwcrfen, thaten thun, 
das Gbet iR 3a und Amen, 
Bebey man deine hülffe merci 
bic du Beim gfalbien leifch, 
Wenn deine cedjic band vus fecti 





4.4.0. Blatt Dv®. 


Cornelius Schtt. 
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und gwaltiglidy erweifet 
brin gnab an uns gepreifet. 


| 3 Auf Kof vnd Wagen troßen fehr 

die wider vns ibum fireiten, 

Wir ruhmen aber nod) viel mehr 

das Gott uns flcht zur feiten: 
Scin Ham if pnfec zunerſicht, 

bic feind durch Ihn wir (lagen, 

Sic fallen, wir ſtehn auffgeridt, 

dem König wir daucfagen, 

auff feine bilff wirs wagen. 


581. Der XXI. Palm. 
Chrifti wehklag am Creutz. 


(5uot angft uud nob, 

ein [(ámeblitn dobt 
Chriſtas am Erenk erbulbet: 
Was er drob kiaat 

wird bier gefaat, 

er hats ja nicht verfdiuibet. 


Beweis dein 380, 

90 Agenſchenkind! 

er lelbs non beinet wegen: 
Sein Sint and Todt 

him dir aus noth, 

glanb fe, es bringt bir Segen. 


Cin Pfalm Danids vorzufingen von der Minden, 
die früe geingt wird. 


Im bon: 


Da Jefus an dem Crenhe Mund. 


Mein Geit, mein ott, Ad) rr mein Gott, 


wersmb bef mid in meiner noth 

fe san und gat verlafen? 

34 benl für leid, da ift kein bülff, 
mein (diner if vber ma[fen. 


z Hein Sott, des tags ruf id) zu dir, 
gehör wiltm wid! geben mir, 
bes madis kau id nicht [d)wrigett: 
Wann du uns hilf, on frommer Gott, 
wirds zu beim lob gertichen. 


3 Auf did) der Dáler hoffnung fund, 
ſie iIremtru dir von bere grund: 
da war drin bülff vorhanden, 
Als fie riefen war cetiung da, 
he wurden nicht zu (handen. 


« Sd aber bin kein flcn(d) acad), 
zum find) vnd Wurm bin. id) gemadıt, 
al Welt tritt mid) mit fuͤſſen, 


Ein fpott der Leute muß id) fein, 
ihr luf an mir zu buffen. 


ı 5 Au die mid) fehen fpotten mein, 
das maul anfffperren groß und klein, 
fhütteln dic Köpff und fagen 
“Schi da, hat Er nicht Gott vertrawt? 
| mag ers Ihm denn nicht klagen? 


Solt Gott an Ihm gefallen han, 
warnmb nimt Er fid) fein nicht am, 
ihn aus der ſchand zu retten?’ 

Ad Gott, du ficbft den jammer mein, 
wirft von mir nicht abtreten. 


e 


Mn warf ja, Herr, mein zuucrſicht, 
als du mid) brachtſt ans tagelidht, 
aug Alutterleib gezogen, 

Da id nod) als cin Kleines Kind 
der Alutter Srüf gefogen. 


Er 


368 Cornelius Beer. Nro. 581. 


s Ic bin geworffen auff bif, frr, Ind rühmen deine groffe kraft 
an Autierleib, drum fe Hl ferr, gegen mein licbe Bruͤderſchafi. 
mein Gott, denn angft if nahe: 
3d weis fonfl keinen Helffer mehr 17 Ruͤhmet den Herren all ;ugicid) 
von dem id) Irof cmpfahe. in redet IA in Kipa 
er Sam Jacobs bring Ehr herbeg, 
9 Groß farren mid) vmbringet bau, und Jftacl fid) für [m fdjem. 
die Ochfen fett mir miberflan 
" ſperren anf den radjen, i5 Er hat das Elend nicht verfhmeht 
ie brüllend Kcwen zorniglic das vber mid) beiräbten geht, 
an meine Icel fidj madyen. Hat fein Anis Wien pm fr 
i m, oti  früc. 
10 Jd bin wie Wafler außgeſchütt, vn ſchrey zu Ih - vef 
sis volt Rr B Trance * Bein £& wil 19 verfäweigen wi, 
Das Herh mir wie ſerſch molßen Wahs mein Glübd bezahlen wiliglih: — 
m icib d 3d preiß Bid) in der großen Gmein, 
eibe tbnt zerrinnen. das jederman bid) fürcht allein. 


Mein kreffte außgetrochknet find 


ee *» Was clenb ift auff diefer Erda 
wie cin dürr ſcherb vnb Kirchen rind, fol efen und gefeitigt werdn. 


mein zung am gaumen klebet, 
Du icit "nid in des toits Raub, Dir nad) i fragen J reifen bid, 
das mein Grit nid! mehr lebe. jr hertz fol leben ewiglid. 


^S 
— 


1? Yon Hunden ich vmbgtben bin, Es werd aller Welt end gedacht 


der böfen Rote vmb und vmb das fit die Gnad nemen in adi, 
hat id an mid) geleget, Der Heyden gſchlecht aud fd) bekern 
Burdgraben find mir hend und fif, und beten an Gott unfern cra. 
das fid) der keines reget. 
?» Die volcker ſollen kommen bet 
13 Man möcht zehlen all mein Gebrin, | vnd geben unferm Gott dic Ehr: 
fo viel der in meim leibe fein, Ihr dienſt dem HErren wolgefelit, 
jbrm muth au Mir fic külen, fein Reid) geht durch bic ganke welt. 
SMein Kleider theilens unter fid), 
vmb mein Gewand fic fpielen. 23 Peiner mehr als der andre gilt, 
mit gütern Er fie all erfüllt, 
11 In ſolcher noth ruff id) zu dir: So wol dic groß und medtig fein, 
adj ftr, fey Du nidi fern von mir, als die in kummer gehn herein. 
til bald mid) zuerreiten, 
Damit ja nidi jhr mördriſch Schwerd 21 Der Elend der im flaube liegt 
mein arme 3ecl mög todten. vnb feine Anie dem Herren biegt, 
. EE . Dem hilft Gott auff mit feiner gnab, 
15 Mein leben durch deine bülff ‚erloß, des er fid) bod) zufrewen bat. 
ret mid) on den unden bof, 
aus Dem tüdyrm Der &ODCH, . $5 Es wird am Iamen mangeln nid, 
Won Einhörnern die grimmiglid) Mh fcim Pu Angeri ài, di 
mir fichn uad) meinem Leben. Damit fein Gnade hochgeruͤhm 


Qladfolgenbe Verf follem gefungen werden, verkündigt werd auff kindeskind. 


Im Shen: . . . 
2 Man wird predign Gerechtigkeit 
li iR, ac. - 
Eraerdes TR der heilige irit, ic den Völkern aud) in künfftigr zeit, 


16 Ic mil verkündign in der Gmein, Und jbnen frólid) fagen an 
Herr Gott Vater, den llamen dein ediß hat Gott unfer frc gethan.’ 


c. 


9. a. O. Blatt B viij. Vers 7.2 bradjft, ?3.1 als für denn. Von ver 16. Strophe an hinter jeber Streple 
Alleluia. 
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582. Ber XXIII. Palm. 
Ber gute. Hirt. 


Gar (min dein Heiland Iefas €yrif 
in bieftm Dfalm gebildet ift: 
Er if der treme Hirt allyrit, 
bleibftu ein Schuſtein feiner Weid, 
30 if dir gewiß bey jm bereit 
- bit Guad und dert die Zeligkeit. 


Ein faint Danids. 


Im Toon: 
Alein Gott in der Höhe fey ehr, c. 


Be Herr iR mein getrewer itt, | So gramei mir sd) nichts darfür, 
bem id Mid, ganß verirame. mein ircwer Hirt if ficis bey mir, 
Dur Weid er mid fein Scaflein führt fein Stich und Stab mid) tröflet. 
auf ſchoͤner grünen Aor, 

Daum frifden Waſſer icit Er mid, 3 Ein köfßlige Tiſch er mir bereit, 
mein Scel zu laben krefftiglid folis aud) die Feind verdriehen, 
durchs felig Wort der Gnaden. Schenckt mir voll cin, das Gel der frewd 

. . uber mein fjenpt tut liefen, 
2 Er führet wid anf rechter Bahn Sein Güte vu). Barmherhigkeit 
som feines Mamrus wegen: werden mir folgen alezeit 
Ob glei viel träbfal geht heran in feinem fanf id) bleibe. 


auffs Todes ſinſtern Stegen, 


98]. a. O Blatt € iiij. Das Lied flet fchon in ver 2. Ausgabe von Seth. Calvifius Harm. Cant, Ecclefiaft., 
Leipzig 1599. Daſelbſt Bers 2.4 in finftern Codes Stegen, 3 4 gießen. 


983. Der XXIV. Palm. 
Des Ehrenkönigs Einzug. 


Egrikas, rin Abnig aller Welt, 
burás Wort bey uns frin Cinyug heit: 
Von Bund mad rein 


bas berfge bein, 

fütát Gott, zu bituf bereit 

bem Nehſten fey allyrit, 

So wird der HErr bey dir einkehren 
mit Guad und Leben dic werehren. 


Ein Pfalm Dauids. 


3m Ehon: 
Un böret zu jhr Ghriftenient, i. 


D3 Erd und was fid) auf ir regt ' 3 Er wird den Segen. erben (don, 
Berıen, dr eit und (regt, gered)tigkeit empfahn ;n lohn 

Ms pei its en gelegt »ü Heil von e duch feinen Son: 

As wafeın feh bereitet, Mit fici der frommen gſchlechte 

bes Meer »mb fc geleitet. | fragt nad des HERREN Rede. 

2 Wer wir, Herr, auf dem Kcrge dein 4 Madıt auff die Thor in aller Welt, 
am heilger fict dein Bürger feyu? s dient vnd cbr alis mol beſtellt 
wer (tim beri belt won Sünden rein, | em König der fein Einzug belt. 

träslihn Ey) wicht (dweret, Wer iff der Köng der Ehren? 
fsigt keinem der falfd) Leret. fein lob woln wir vermehren. 


Bündernagel, Kirchenlied. V. 24 
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5 (fs if der Herr, medtig im fireit, 




















u flat! auf die Thor in aller Welt, 


der für ons lets zu felde keit, 
ttbelt deu Sieg zu jeder zeit, 
Herr 3ebaot fein Hame, 
wir find fein heilger BSame. 


zu dienk und Cbr alis wol befelt 
dem König der fein Einzug belt: 
Er if der Köng der Ehren, 
fein lob [aft zus vermehren. 


4 a. €. Blatt € v. 


584. Ber XXV. Palm. 


Vmb erkentnis des fjeils. 


HDat dig dein Sund geramt In leid, 
hebr wider umb, tiu Buß bey zeit, 
bitt Gott nmb feines Worts geleit, 
Dekenn dein (dio, 

tram Gottes nib, 

wart mit gedalt, 

Salt fet am Wert, 

der 3eeleu Gorl, 

bet jmmer fort: 

Gott wird in Gnad Ad jn bir kehrn 
vnb bid all Deiner Sitt gewehrn, 
ans net uud tobl bringen zn ehrn. 


Ein Pſalm Danids, 


Im Then: 
Dard Adams fall it gant werderbt, ». 


Tho dir verlangt mid), HErr mein Gott, ı Der Herr if gut und from allzeit, 


zu dir mein hoffnung fichet. 
Lab mid den Feinden nid zum [pott 
wenn mich trübfal angehet. 
Wear dir weriramt, 
fel auf did bawt, 
der wird nimmer nerlafen: 
3n fdaubtm ward 
die Goitloß ati 
die dich veracht vub baffct. 


Herr, zeige mir des Lebens Weg 
nad) deinem Wort zu wollen, 
£cit mid) auff deiner Warheit Ag, 
halt mid), das ih nicht falle. 
Du bif mein Gott: 
hilf mir aus notb, 
teglidj id) deiner barre, 
Grdenck all;cit 
deine Gutigkeit 
dic von der Welt ber ware. 


Gedench, Herr, nidi der fünden ſchwer 
darinn ich bin geboren 
Dub das ih di beleidigt febr 
in meinen jungen Jaren: 
Ju guad allein 
geberude mein, 
guad allem zorren Rillet, 
Barmberkigkeit 
feg mir bereit 
vmb meiner frimbe willen. 


» 


Pr 


drumb er den Sünder Ichret 

Den rechten Weg zur 3cligkrit, 

zur Buß Er Ihe bekehret: 
Gott führt alzeit 

in ſeim Geleit 

beu Armen pub Elenden, 

febri fie fein Weg, 

des lebens 3icg, 

ihr noth wil Er abwenden. 


(5rwi& des HERREN Wege [cin 
titel Warheit vud Güte 
Denen die fein Bund halten rein 
pub fein zenguis behaten. 
Dein heilgu Hama, 
HERR, ruf if an: 
brin zufag mitfiu halfen, 
fllein Sind, € ftt, 
fub vicl und (wer, — 
laß dein Gnab ob mir wallen. 


Wer ifs der Gott für Augen bett? 
der HERR wird jbn felbh Ichren 
Den befen weg, der Gott gefeiit, 
das fein Icel kom zu chrem, 

Dub wohn aliit 
in fried und frewd, 
fein Sam das Land befibe. 
HERR, dein Gheimnis 
beyu frommen if, 
drinn Bund leſſtn Ke willen. 


r 


1 


Augen [chen ficis zu Gott, 
Recht mein verlangen, | 
aller gfahr und neib, 
$ nit bleib bangen 
"enfes Arie, 

fein tüdt 


halben Ackei. 
mir be, 


Feind xidt felict.. 


bid zu Mic, fic) an in guad 
mein Cinfam va) Licnie. 
diria ber groß aug& pub truͤbſal hat, 
mein groffc uot abwende 

Erbarm did, HERR, 


i 
22 


N ERE 


5 


J 
8 


E 
E. 


g® 
i 
Ng 


; 


Cornelins Beer. 


311 


meins Elends ſchwer, 

mein Sünb aus Gnad ctlafft. 
Sieh wie der Feind 

p gar viel feind 

ie mid) aus frenel haffen. 


: 9 Bewar mein Seel, Herr Jeſu Chriſt, 
. daß mid) zu (hand nicht werden. 
Mein einger Trof allein Du bif 
im Himmel vnb auf Erden. 
Du bif mein gott, 
bep deinem Wort 
fdled und Recht mid) brbütr. 
Aus aller noth, 
6 tremer Gott, 
erloͤß vus durch dein Güte. 


«. D. Blatt € »j. 3n ver ÜÜberfchrift (vorlegte Verszeile) alte Gonflt. ven gemeren. 


585. Ber XXVII. pſalm. 
(Gottes Wort if unfer fort. 


(Bes Wert yat aroffeu ung, . 
tröß die Seel und bringet ſchatz. 
Wers yell. in beflendigkeit, 

bem gibts in träbfal troft und fremd. 


Ein Pſalm Davids. 


Im hon: 
Was mein Gott mil das gefeh 1c. 


Mein Licht uud Heil if Bott der HERR, 


felt id Ihm nit verirawen? 
Meins lebens kraft, mein ruhm und chr, 
für wem (oit mir doch grawen? 
Ob drumb die feind 
Hei wütend fein) 
wu rp wie ger verflingen, 


Ihr feud Ala 
es muß ibus nicht gelingen. 


2? Bub wenn fc «li in rüfnng fein, 
beers mat wieder mid) aufbringen, 
kein furdt im berken mein, 

i$ wel rat den Dingen: 

ſich der 

den 


krieg, 
5* den freu: 
ub uidi fehlt 


gen great. 


— — — 


3 €à Mag vor elicu pn m fehr, 


herglid 
t id Did, p st mein Herr, 
in Gne) n seneren 


* im Haufe dein 
und in deim Tempel wohnen, 
Beym leben mein 
zu ſchawen fein 
die Gotiesdienf fo (djónc. 


| 

la Wenn id das hab, fo bin id; gwiß 
das du mid durd) dein gute 
Für allem pnglüh, trug vnd lif 

in deinem Belt behütef. 

| Gott ifl mein Schutz, 
mein fcl&, mein Grub, 

durch Ihn id) Sieg behalte 
Wicder die Aron 
fo vmb mid) 

| laß Gott den p walten. 


5 3d mil Ihm opffern dank pub chr, 
mit Lobgefang Ihn preifen. 
Mein abet, © HErr mein Gott, erhoͤr, 
dein Gnad an mir beweife. 
Mein berg belt dir 
dein Hr für, 
du wol niemand verſchmehen 
Der bid) (ndi, ge ER: 
drumb mid) gew 
laf mid) dein Auilig fchen. 


24* 


-J 


e 3 bin brin. Antcht, wen nidi von mir 


das Audlik deiner Gnade. 

Da bif mein 3ufndi für und für, 

dein Heil kómpt mir zu flate. 
Mein zunerfidt, 

verlag mid nid, 

pud nit band »en mir abe! 
u bif alleiu 

der Helfer mein, 

ohn Dich kein tcoft ich habe. 


Mein Vatt und Mniter wolteu gern 
in nölhen bey mir chen, 
Könuen mir doch kein bülff gewern, 
id muͤſt vor leid vergehen 
Qu Gottes trofl, 
der mid) erlöf, 
der YErr thut mid) auffnemen 
Wenn ale Welt 
von mir abfelit 


pub meiner fidj wil fdemen. 


"Cornelins Becher. 


— —.— — — — — — — — ———— — 


« HER: Ott, zeig mir den rechten 
uad) deinem Wort zu leben, 
Daß id) meins ampts »8 gwiffens 
kein vrfad denen gebe 
Dic mid) ohn (dem 
beliegen fre, 
mit leßrung auf mid) zielen 
Alf bofewidt: 
HERR, lab mid) nicht 
in meiner feinde willen. 


Wolan, cs gch glei) wie cs weil 

mein glaub wird mid nit triege 

Jd weiß. doch wo id) bleiben fol, 

Golis wort kan mir nit licgen: 
3n cwiger fremd 

iR mir bereit 

beg Gott ein herrlich Leben, 

Dranff [eys gewagt, 

harr vunuerzagt, 

Goit wirds gewißlid geben. 


e 


8. a. D. Blatt f ij. Vers 3.1, 5.9 und 7.3 beide Gonfr. von geweren. 
Die Ausgabe von 1603: Vers 4 der Überfeprift fehlt dem, 7.4 für für vor. 


586. Der XXX. faint. 
Das Crenb der Chriften lofung. 


Bag iR geweihet eins Chriſten hauß, 
sugläk drin wandert ein »ub ans: 


Wen das tnt betreten 

kalt fleifg au mit beten: 
Gott wird jbn gewiß erretten 
ans allen feinen nöthen. 


Ein Palm zufingen von der einweihung des 
haufes Dauids. 


Im Ehon: 
Mag id unglüäk nicht widerflan, ic. 


bließ anf der Helen funcken 
Vber mein Schuld: 

dein Göttlich huld 

half meiner Seel 

aus Angf der Geh, 

darinu Iene verſuncken. 


Jar preiß di, Herr zu aller finu) 

von hertzen grund, 

das du mid) ihm erhöhen, 

Harn meinen feinden nicht geftat 

nad) jbrem Rath 

args am mir zu begeben: 
Ensflih, Herr Bett, 

in meiner. noth 

rief ich zu Dir, 

da balffiu mir, 

erhörik in Guad mein fichen. 


s Lobfinget Gott, jhr glenbigu ali, 
preifet mit. ſchal 
fein Heiligkeit am regen! 
Sein zorn wert nor cin angenblid 
bald jhn zu rück 
belt fein ber from vnb Irewe. 

Des f£tbrus Gott 

leſt uidi im 19), 


2 Alp id lag krank vnd fied) zu bett, 
durch Dich errett 
il mir gar wol gelungen: die abends zeit — 
Ber Teuffel madii mir angk und bang, | geht bin mit lei), 
ihet mir groß drang, | der morgen bringt groß fremde. 


* 


— — — — — — — 


Ite. 581. Eornelins 8eder. 373 


' * 4 mu [che kcch da mirs wol gieng, Wer lebt cühmt frey 
Als für leicht Ding dein güt vnd trem: 
das Ih könt firn obu wenden. mein bitt hab hn, 
Weil nir glück gab der ftsmmc Gett erzeig mir Gua) 
latis keine notb, in Helfer aller Waifen. 
dad "icf eint für kranken’, ’ 
Jat mi ſehr fará: | 6 Du haf verwandt mein klag und leid 
be) 66 nerbarg pr fröligkeit, 
fia anschät, s id getroh kan fingen. 
trártá! cs mich, Du zeuchſtt mir ans das Graperkicib, 


gärtK mid) mit frewd, 


“ding mir all mein gdanden. 
id) Ba in citel (prüngen, 


% ‚arm " s von hertzen febr 


| ein Göttlich chr 
—X Lr. nis Men ebreifen. | mit dauckba 

| 

| 


zu preifen f 
Ve. id ex meinem int für gwin, in ewigkeit, 


dem id e) bin? HERR Gott, laf wol gelingen! 


Pi) au mein Stanb dic preifen? 
€ But d vijb. Vers 4.3 baiy = fobalv. 


587. Der XXXI. Pfalm. 
Der Chriſtliche Ritter. 


Sond, Gesfei und die arge Wit | Wann ist ein yi die Feinde jest 
jim wider und Chriſten zu feld, | wendt fus bald, das er widrumb klagt, 
Der fireit bier meret. [mmerbar, . Ruft, ſchreyt omb yaRif zu feinem Gott, 
wed)ftlt Kd) oft mit grofer fahr. der hilfft Ihm dann ans aller not. 


Ein Pfalm Dauids vorzufingen. 
In feinem rigen Gyon. 
Die erfien 6. Verß find Adam Renfuers. 








um Pd hab id gehoffet, HERR, | Mein flatker. Gott 
= das id uid! zu fdanubt werd | in aller noth: 
Ub, rwigiid) zu fpetic. I wer mag dir wiederfreben? 
"ius pitt id did, 
emite mid s Mir hat die Welt trüglid) gerit 
Weiner trew, ftt Ost. mit lügen vnd mit falfchem gdicht 
l « viel Me und beimlid) Strike: 
in guedig Obr neig her zu mir, | Herr, nim mein war 
War mein pitt, thme Dich herfür, in Diefer gfahr 
— bel) mid) zw erreiten. | — bbüt mid "für fal[den tücen. 
egt vnd weh 
Óp ji und Ach, | 6 PERR, meinen Griff befehl id) Dir, 
VAS nir ie meinen nöthen. | mein Gott, mein Gott, weid nicht von mir, 


nim mid in deine Sende! 


fi eet uud Schirmer, Ach mir bey, | G trewer Gott, 
\ep nit ein Surg darin id frry aus aller noth 
Wü tilfezlid) mög Rreiten hilf mir am letzien Ende! 
Wie mein feind, | 
der ger wie fri — — 7 Id haß von grund meins herhen febr 
V gir auf beiden feiten. all bic halten auff falfdje Lehr, 
auff Gott Acht mein veriramen. 
ih bif mein Steck, mein Selb, mein Hort, Das if mein frewd 
Mit Sat), mein Kraft, fagt mir dein Wort, n aller zeit, 
Eis jüif, mein Heil, mein Echen, | as id) fein Gut mög ſchawen. 


| Eornelins cher. 375 


588. Ber XXXIII. Palm. 
Gottliche Frewd. 


*  ($ou in getrew, 
fiet den Geredlen bey, 
Seins Wortes kraft 
Rets iron und hAlfe (defit. 


Bus bringt aroß fremd 
in. Oolt der lieben Chriflenheit, 
- Die Ah des rähmet allezeit 
und Gott vertramt in Lieb und Leid. 


Im Open: 


Uun frewi end lieben Ehriken gemein, ıc. 


fu cu, tud des fru, ihr dbrifes el, 
T fteün foit Gott prcifeu. 
wwts fib mit groſſem ſchall, 
fang und ſchoͤnen Weifen, 
en Walter, Septenfpiel , 
tu t der frewden viel 
Lg) pe) ab dem dennan 


tus SENNEN Wort warkefítig if, 
up vel geicoh drauf bamen. 

$ Geit zufagt, bas brit er quif, 
id glanb pud tramen. 

liebt er die Gerechtigkeit, 


"I 
Lj 





Q (dig Lent, Me Gott lieb belt, 
die Er zu feinem Erb erwehlt, 
nennt fe mad) feinem Kamen! 


6 Der HERR ſchawt auf bic Menfhenkind 


4 


vom feſten Himmels throne, 
Er kennt fie all fo viel jc find 
die auff der Erden wohnen: 

Auf al jhr fü mit fleiß Er merat, 
für Ihm find klar die heimlichn Werk, 
er lenkt ihr aller herhen. 


Des Königs Herrligkeit nichts (daft, 


> Gerigt er fie maß gar bald vergehen, 
E e sedi feiar Fir m Nichts hilft des Hifen groſſe kraft, 
kam wider Gott nicht ficken, 
Ber Simmel mit el feiner pracht Bringt gleih der fein vil Rof und Alan 
R Weré des Wertes krefte ins Feld, kan er doch midi befahn, 
Der 6eit dem 3dipfrt mol gemacht Gott für die feinen Rrcitet. 
65 heilen Geihs geſcheffte: 
€: faft des Weir i rn fttetc , 8 Der HERR in Gnaden ſihet au 
als obs im 3dland) bryfammen wer, | al die im feiner furdye 
Us fif gelegt verborgen. Atein fid) anf fein Crew »rcian, 


an 


Der ftommen Gott fol jederman 
für Angen billid) haben, 
JM ie anf Erden wohnung han 
für Iym (dem folie tragen: 
Ben mas 4c redt des muß geſchehn, 
mes Er gebent tut deid da fico, 
Its nad) feinem willen. 


Ber Heiden cath Gott mad zu nidi, 
wendet Ihr gedanken, 

HERREN rath bleibt ewiglid), 
hertzen Sium nit wanckei. 


Blatt © »ij. 
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e 


im glauben Ihm gchorden: 

Gott pflegt ihr mit Barmherkigkeit 
vnd uehret fic zur femren zeit, 
errett vom Tod jhr Seele. 


Mon ganger Serl wir harren dein, 
Gott, vnfer fülf vnb Schilde. 
In bir won bergen wir vus freun, 
irawen deim Kamen wilde. 

fas walten ob zus deine Git, 
für aem vnfall »ns behät, 
auff bid) wir fehnlid hoffen. 


Nro, 509, 


* A de im Glauben chen 
Äh Esit in gnaben an, 
ft ihr gefchreg nad fichen 
Ihm fche zu Bergen gan: 
Dein Anbi ifl grridt 


tl Die = den 
des fir Ihe fürgten nicht. 


" Bes frommen gſchrey Gott hoͤret, 
Hift 3ym aus aller notb, 
In Beum er fid) kebret 
de btrüpt bif in den Co) 
DSer brotchen⸗ hertzens find: 
Scan ub zerſchlagen 
> ade Du i : 


kmuwsd Get hülfe fin). 


D. I Brass 8. Bers 3.7 geweren. 


Cornclins Bcker. 


i11 Piel muß der Gredie leiden, 
das if des GERRCR will, 
Bod wirds verkehrt in fremden 
mit guad, drumb halt uxc fill 

Vnd gib did wilig drein: 

der HERR bewart die Gbeine 
der Grechten groß vnb kleine, 
keins muß verloren fein. 


1? Das vnglü& wird erjagen 
endlich die bofe Rott: 
ie feinde die ons plagen 
erben keins gutem tedts. 
Gott faf! in feine uli 
al feine trewe Anchte 
die halten feine Hedite 
vnd haben keine Schuld. 


590. Ber XLII. Palm. 
Gott ift ber befte fjelffer. 


Ju yöafen nityex dein 

laß Golt filets Helfer fein, 
Dein yerg am Wert halt feft, 
fein Gnab niemand serieft. 


Stehfin glei ans 
mendu parten ſtrauß, 


gehts bod) zu iebt gemün[ót hinanf. 
Eine unterweifung der Rinder floral vormfingen. 


3m Ehen: 
Aus tiefer not) ſchrey id zu Dir, ıc. 


On wie ein Hirſch eylt mit begit 
um Befer, fid) zufriſchen, 
Ds fcrt mein Seele, Gott, zu Dir, 
2 Gsit mein Seele dürfe: 
Des Lebens Gott ligt mir im fun: 
‚neun werd id) kommen dahin 
ig fein Audlig fdawe? 


2 Mein teglich fpeife tbreuem find, 

mein Leid id in fid) freie, 

SO id muß hören vom meim Feind 
Gott hab mein gat vergeſſen: 

" * Dan fpett bricht mi mein ber, 
brumb ids Gott außſchütt mit (dmeth, 
jim meine noth zu eri ſqquerz 





gerne welt Ich mit hingehn 

fjan(c Gottes malle, 

36 möcht ben dem banffen. ſichn 

der bif, HERR, prriff mit (ale, 
Bu danken in der groſſen Gmein 

mit frsloken dem Namen dein 

wer meines hertzens frewde. 


1 Was btrübfin bid) $ed), meine Seel, 
haft vnruh frü vnb fpate? 
Harı nuc auf Gott, alim »ngrfeii 
weiß Er gat wol zu rathen. 
ch bins gewiß, Gott left mid) nidi, 
hilft mir mit feinem Angrfidjt, 
des werd ih Ihm nod) bandes. 


5 Xd Gott, mein Seel iR febr beicibt, 
führt manche febnlid) hlage, 
Dargegen diß den trof mir giebt 
iu belt gwiß dein zufage: 

Den Berg Dion und Hermontm 
da mau hört deines Wertes flim, 
bafiu deim Volck gegeben. 


e Der trübfat fint rauſchen daher, 
ein Leid das andre reget, 
Gleich wie auff vugeflümem Meer 
ein Wei die ander ſchleget: 
Teglich verfpricht Gott feine Gnad, 
dafür lob. id) jhn frü vnb fpat, 
ruff an den Gott meins £ebens. 


. 592, 





Cornceling Bcher. 
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592. Ber XLIX. Pfalm. 
Mam̃onsdienſt hat bsfen sewinfl. 


Are Gut und Geld, 
Wolnfl uud Cbr 
rat ale Welt 

und liebts viel mehr 


Als Gottes nib und Guad, 
bringt fd) dadurd ewig in fhad. 


Qeon 
Sony! brc zu mir fprid 


Sürı zu, all välder In gemein, 
Erden fein, 

Berdat e Ad RO gat p 

Am bed) und niedrig, Arm vnd Reich, 
augemanei all zugleich 

Wit Meik gchör zu Sehen. 


ein Mund vx Weißheit reden fol 

MD Gaga mas mein fer ifi voll: 

^ Qo, i«f mol gelingen! 

Lim um anna 3 wil anfahn, 
lau, 

ie Dei: py ling 


MBaruns [ot ij mid fürchten ſehr 
ver vaoͤſen zeit, wenns Geitlof Heer 
waldp water fd) wil freien? 
perius auf ihr sees nt, 
x 
wb bu ic à 1 Pr ih, 


n fein Bruder löfen kan 
i , Gsit nimt kein fü ; 
Vit ind if ober mofen: ahnung an 
eine Seel erlöfen welt, 
9 tt dachöie alles Gold, 
Mj tts doc bleiben lafen. 


s Be Geitloß mol ein zeitlang lebt 
elt frewd vnb wolluf ſchwebt, 
It muß ec od) -ferben, 
- wo der Weife als der Chor: 
t t hilft nidis d ; 
E — 


Halt dig zn Gott 
und feinem Wort, 

So hats kein notb, 
fahr jmmer fort 


In Gottes ehr und dien, 


daran ift bod) der beſt gewinft. 
Ein Pfalm der Rinder floral Horzufingen. 


6 


4 


[^] 


= 


[3 
= 


t Gettes Bohn. 


Bas wer fein ber, wenn diefes lebn 
jm wer zu erb und eigen gebn, 

das ec hier möchte bleiben 

Dey Hank und of, bey Ehr vnb Gut, 
vnd künts nad) feines fleifhes mut 

ewig anf Erd fo treiben! 


Was fic denen, das geht wid an, 
fie müffen wie ein Vieh daruon, 

mit thorbeit fic Kd) plagen: 

Es lobens zwar jhr Kinder febr 
vnd haltens jhnen für ein ehr 

den Eltern nachzuſchlagen. 


Mrumb fahren fie zur Helen zu, 
der Tod lefl jhnen keine cub, 

wie Schaf ibunt er fie wagen: 

Die Grechten bleiben doch befichn, 
der Gottlofn irn; muß gar vergehn, 
hellſch fewer wird fie plagen. 


Ich weiß, Gott wird die Seele mein 
bewaren für der Helen pein, 
et bat mid) angenommen. 

ſt glei) der Gottloß reich cin zeit 
und ſchwebt in groſſer Herrligkeit, 
laß dirs nidi frembd fürkommen: 


Sein Herrligkeit bleibt in der Welt, 
ihm fehrt nit nad) fein Gnt und Gelt, 
er muß diß alles lafen. 

Auf Erden war fein Leben gut, 

et lobis und hatt ein [ie muth, 
fehrt dod dahin fein ſtraſſen: 


&- e. Blatt: [1 viij. 


1! Die Kinder fahrn den Vätern mad 
zur Helen pein und ewige ſchmach, 
mit finflernis vmbgeben. 

Ein Menſch, on mil in mirbe afeht, 
der mnf gleich wie ein Vich zuleht 
binfahrn aus diefem leben. 


980 


Cotnelius eder. 
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593. Ber LVI. Palm. 
Die flumme Qaube. 


(£3 Ehrif in Diefer Welt maf fein 
glei mie ein armes Genbeiein 
In ſteter furbt , gefahr und pein 
für den Raubuögeln in gemein 
* bie [ym fien nad dem Leben fein. 
Ein flarker Felß it Gott: 
wer jm sertramt in noth, 
(wär al Welt ihm ben God, 
er bleibt: bie böfe Rott 
mit ihrem frenel wird zu ſpott. 


Ein gülben füleinob Dauibs von der Aummen Tauben 
unter den frembden, da jbn die Dbilifter griffen su. Gad. 


Im €&bon: 


Wer Gott niót it ons Diefe zeit, 1c. 


Henn Gott, erzeig mir Hülf vnd Cual 
wenn Menſchen mid) verfenden. 

d) fireit vnd emgfl mid) frä pub [pat, 
ie Sciud mid ſchmertzlich krencken. 

Sie Areiten teglid) wider mid: 
id ft mein hoffnung flets anf did 
wenn idj in furchten fdywebe. 


2 Id hab dein Wort, des ruͤhm id) mid, 
(t& auff bid) mein vertrawen. 
I hoff in aller noth auff did 
»nb laf mir gar nidjt gramen: 
Was folten mir thun Slenfdenkinb, 
die nidi Gott fondern Fleifh nur find, 
die armen Ereainren? 


3 Bir legen mirs zum eroflen aus 
was id) red vnd beginne, 
Anff mein unglü fol gehn binans 
was fie denen und finnen: 
dir einen Man fie alle fichn, 
wie Laurer fie vmb mid) hergehn 
ond wollen mid erſchleichen. 


4 Sie fielen nad) der Serien mein, 
das fie die möchten fangen; 
Wenn fie denn fred) in tag hinein 
jhr büberty begangen, 
So fürdten fie Golts cade nidi: 
HERR Gott, flo folde Boͤſewicht 
on alle Gnad hinunter! 


93. a. O. Blatt iiij. 


| 5 Bebl meine (indi und fawre tritt, 
© Gott, mein trewer HERRE! 
Vergiß der heifen Chreuen wit 
meins her&leids alfe ſchwert: 
Heb fie anf, HERH, heilig vnd fin 
bn wirfis ohn allen zweiffel tnn, 
id) weiß das dus nicht leſeſt. 


| 

| 

| 

Diß wird mein Feind zu rüke kehren 
mit (pott und großen [dmerken, 

Wenn fie ſehn das mid) Gott tust. eru 
dem id) veriraw von hertzen: 

Id habs erfahren in der neth 
| das id) bab ein gnedigen Gott, 
| der mein Gebet. erbóret. 


= 


Ih wil ruͤhmen des HEuRen Wert, 
ja fein Wort wil ih rähmen. 

d) hoff auff ihn, Er if mein ett, 
ein furdt mil mir gejiemen. 

Was können mir denn Senfdyen tiui 
Gott hab idjs globt, der iA mein Ruhm, 
id) wil jbm allzeit danken. 


4 


Mu, trewer HERR, bafi meine Seel 
errett von Tod und Helen, 
Hein füf bewart für »moefeil 
da mir der Feind nadjficliet: 

Dein gnab, Herr, vub des Ichens Li 
wird mir hie und dort mangeln nicht, 
| ewig darin zu mallen. 


Qn 


Nn, 94, 


Cotuclins 8Sedcer. 





594. Ber LXII. Pſalm. 


Menſtchen feind nidits. 


Being, wersenglig, 

preátig, obumedtie, 

niótig snb ftótig, 

falí&, vnanfridiig, 

féeblid) , betrtüglid - 

die Menfdgen find anf Erden: 
Duré ſchoͤn wert, falfd geberden 
ihr viel befragen werden. 

Auf Menihen bid verlaſſe nidi, 
el nur auf Gott dein zunerſicht, 
fe wird dein fad wei recht gericht. 


Ein Pfalm Dauids vor Jeduthun 


vorzufingen. 


Im Ehen: 
WR Gott wie geht das jmmer 55, x. 


— — — — — 


5 Xd lieben £ent, hofft ja anf Gott, 


381 


Se. Seri iR fil im meinem Gett, 
Kr wir Reis hilft ans möten. 


Er iM mein Hülf, mein dug, mein Hort, 


er leue pub wil mid) ceiten. 

Ciz sufal wird mid flürken nidt 
den adt der Feind bat zugericht 
wi rer madt und lifen. 


2 Wir lang wirds fo gehen daher, 
vos ar inem flciiea? 


würgen ihn Acht ihr beger, 
ead Re moin ihm fellen 
Sig mir ein alte hangend Waud 
*ÁC us mutwil wird angcrand 
Vif fe zu boden liege. 


bt ber, mutb, fium if alis gericht 
dempffen den Gerechten, 

H lügen und mit falſchem gticht 
wider ibn fets fechten: 
Sie finden doch im herken fort 
scan fe gleich gebn die beſten wort, 

taie zu beihoͤren. 


u) 


mau 


Sie £ 
4 Mein Serie parcet nur anf Gott, 

ber fol mein fjoffuung bleiben. 

€x i$ 
mcm fc zum fall mid) treiben. 

Dry Gott iA mein Heil, meine br, 
uris ird früf zum fdug, jut wehr, 
anf ihn ih mid verlafft. 


mein 5ülf, mein (dub, mein bort 


— — — — — — — — —— — — 


altzeit fel ihm vertrawet, 

Schütt aus emt hertz im aller noth 

für Gott, Reif auff ihn bawet: 
Der Herr iff vnſer zunerfiht, 

er wird uns gwiß verlaffen nidi 

in allen unfern nöthen. 


e Die Menfden Kind feind doch vidits werth, 


fo viel ihr find anf Erden: 
And die fo groß und bod) gechrt, 
zu nicht jhr auſchleg werden. 

Wenger denn nidis fie wegen all, 
ihr Pradt, Ruhm, Witz, Kuuf allzumal 
if eitel vnd vergebens. 


; Auff »uredit, freuel vnd gewalt 


fol fid) niemand verlafen, 
Denn groſſer pracht wird fetten. alt: 
wol dem, der belt cedit mafle, 
Der uidit fet fein ber, fium vud muth 
auf Reihthumb vnd vergenglid qut 
wenns jhm zufelt mit hauffen. 


s» (otl hat ein tewres Wort geredt 


in feiner licbeh Gmrine, 
Jd hab es ctlid mal gehört: 
Gott il medjtig alleine! 

Du HERR, bif gnedig vnb gerecht, 
dm zahl und gicbf cim jeden Ancdht 
mad) feim verdienf vnd werden. 


E. «. D. Blatt O vij^. Die Ausgabe von 1003 gibt das Lied Aus tieffer noth ſchrey id) 3u dir als Ton an, 


Berg 2.1 wirds denn fo gehn, 0.5 Wenigr. 


Ara, 00, Cornelius Berker. 


596. Ber LXVIII. Dfalm. 


Herrligkeit des newen Teſtaments. 
Dis Sfeg Gott in der Wähes gab | 


mit piig und Donuerfálegen, 


Des hilft vus keinen Dunden ab, 


want Gottes zorn war rege. 


Dam Gott des Enangeli lehr 
dur Chriftum lau verkünden, 


Das wir erlön von Bänden ſchwer 


quad und das Erben finden. 


Chrifias der Sirgsfürft trinmppirt 
als er bie Feinde gfdólagen, 

Der heilig Geil gefendet wird, 

der left im Wort fürlragen 


Bus AyoRotiig Predigampt 
wie Gott feiun Bohn gegeben, 


. Anf bas Gelt in Iym wärd erkant 


vnb uns gefhenht bas Leben. 


Ein Pfalm Dauibs vorzufingen. 


7m Chen: 
Ein fefe Surg IR onfer Gott, ıc. 


J& ch Gott auf, das feine fein) 
Sr zerurewet werden 
"» al de Ihm jw wider feind 
um flichen anf Erden. 
m. Geile sec(dymin) 
Wi mic Rend) vom Wind, 
: R— melle belà : 
Gott maf et »mbhommen. 


"WE 6redic muß des frewen fà 
^M id allzeit im HERREN, 
bum herken grund sank jusiglid 
unt t feim Namen chre: 
—Maecht bahn, lieben £eut, 
m Ws A bereit, 

ehrt b herein 
= kehrt f id bey vns ein, 
Km zukunft vus erfremet. 


— WEM der Weaifen Yater frumb, 
= Bier Richter icewe, 
Get im frim Heiligthumb, 
UP 1! die Ginfam erfrewet, 
Kinder im Hans, 
die efanguc aus, 

eis u al zeit, 
3 “birünuigen Leni 

ft, zu grund verdorren. 


Y da du für deim Yolk herzogfl 

e. fabrtt fie in bic Wüfen, 

TS Simmels kraft fid (tbt bewog, 
© Qrb putt ihren füfen 
und zittert febr, 

TE Bennrrs » fim (wer 
Net erfügrciet fe, 
ave Gott Sinsi 
Ws gartze fanb erbebtt. 


5 Nun gieblin, frr, deins Geifles guad, 
ein gar fruchtbaren Regen, 
Dein Erbe, fo gant ſchwach und matt, 
erquickeſtu mit Segen, 
Das wir armen Chier 
filets. bleiben für bit, 
finden ruh vnd raf, 
wenn du bie Seele labf, 
HERR Gott, mit deinen Sätern, 


6 Qf. liches Wort giebt Gott der Herr 
mit groffer fdjaat der Lehrer, 
Bic alle fampt fein Reid vnd Ehr 
in einigkeit vermehren. 
Bic Mutter im anf 
den Ranb theilet aus, 
die Bent if gemein: 
alle die gienbig fein 
foin ewig felig werden. 


7 Wenn Gottes Heer zu Selde zeucht, 
das timmelreich zu mehren, 
Von gaben ſchoͤn es herrlich leucht 
pub gleußet weit vnd ferne, 
Gltich dem feinen Gold: 
wenn die febrer held 
verkünden die Lahr, 
fo wird es bell und klar 
vnd leucht fern in die Lande. 


s De liebe Kirch, des Herren Berg, 
iR ftndjtbar und gediegen: 
Vergebens if all macht vnd fecik 
die darwider will kriegen: 

Bey ihr wohnt Gott, 
brumb hats keine noth, 
er freitet für fic, 
bat fie verlaffen nie 
tro allen helliſchn Pforten. 


WW. Cornelins Beer. 





591. Ber LXIX. Pfalm. 
Chrifti ſchweres leiden. 


Mas unfer Heiland leiden muß, 

als er für unfer Sünbe báf, 

Yon Senden sub von freunben 

bie jhn nit Irewii meinten, 

Da feine Seel in moti 

beträbt mar bif in God: 

Seids Denib hier secktubet. 

Dn Menſch, bewein dein Bünde, 

und glanb, fo kompt bir felás zn gut, 
au Gott dafür mit froͤligu maty. 


Ein Pfalm Banids vou den Roſen vorzufingen. 
Im Chen: 
Ans tiefer uot fürey id jn bir, ıc. 


ae hf mir, van dj waſer dringt 6 Sd eyfer gang inbrünfiglid 


^ Mj ea * Scl vmb deines fanfes Ehre, 
k tiefen Slam id p serhac Die ſchmach der Kefirer feli anf wid, 
er ** file. kareuckt mid) im herken febre. 
Wie Strom geha ber gewaltiglic 3% fa vnd weine bitteclid), 
: Belin gar bedecken mid, die Siünb zubuͤſſen mechtiglich, 
fiat wil m mid erfenfen. kau bod) kein baut verdienen. 
b bab mid) iib geſchricn zwar, 7 Den Sa des elends jog id) an, 
km Saif iR mir gan brifdet, den (pott fie daraus treiben: 
us Gfdt vergeht mic gank »nb gar, - Wer mein am fehrflen ſpotten kan, 


werd id 'gehreifcget. 
fh mid vmb nad meinem Gott, 
mir ufpring im folder uotb: 

‚wie lang (sl es mereu? 


LE 


I 


ww vc] 


der wil hie Meißer bleiben. 
Wenn fic im Chor ‚begfammen fein 
or I J^ beim kuͤlen Wein, 
von mir fingen. 


muf mem Seupt find midi fo viel Saar | 8 3d ruf zur angememen zeit 

us derer Die haſſen, n bir, mein Gott und HERRE: 

Wa srfady, vanerfhuld fürmar: Burg deine groffe Guͤtigkeit 
An sid ablafen, mid) trewer hülff gewere. 


Hit grofer madt fec mid anfaln, 


Erhoͤrt mid) in diefer noth 


Es em 34 "| btjalu ond hilf mir aus dem tiefen Roi, 

uns hab gerenbet. das id wicht bris verfinde. 

Bt qoc € tri a mol bekam! 9 Errett mid) von der Hafer grimm 

At i$ auf mid) gc vnd aus der Waſſer tenffe, 

Br Mid mein Fari allefampt : Das mid) die tiefe nit verſchling, 

“GERN, crine mir Gnade. die Flut mid) nicht erfenfe. 

ient ea air, — Jebastb, | Halt mid, Herr, das id fehe ficb, 
erden i b t 

TIO ECL I-^ Ic. 

Ja mir uidit (demrot werden laf | 1o Qiiflid) if deine Gitigkeit, 

Wt Mà non herken ſuchen —  irumb melifm mid) erhörcn, 

Vui deinet wilen trag id baf | Durch deine groß Barmherkigkeit 


M) meas alte inier. 


in Gnab bid) zu mir kehren. 

Verbirg dein Audli nicht für mir, 
deim fnedi iff angl, der mf zu dir: 
til, HERR, mid) zu erreiten 


"up, Esrnelins Beer. | "387 
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! Je ride mein Stinde máfen heben, 
lets mit (pott schöuct mwerdn 


| 
fa za ben) | 
. 
| 





— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Sagn fort vnb fert 
* Grlobt fey Gott 


x. p) meins »usiüdts frewen, vnd bod) gebenedeget’ 
werden m (dan) 4 3d aber bin Elend und arm: | 
€ * De’ uber mid) ſchreyen. darnınb, © Gott, bid) mein erbarın, 


til bald mid) zu erreiten! 
Mein 3uuetfiyt, 

verzench doch nidi, 

hilff mir aus meinen noͤthen! 


5 wiljes froͤlich fein in bit 
was bir fragen mit begir 
» ig von herhen frewen, 


Wi U. 
599. Der LXXII. Palm. . 
Chriſti Gnadenreitch. 
Verq te weit et €ycifti Reim, | Ded) geht es ou das cent nit ab: 
darin er allen Aenſchen olei ein jeder Chriſt bas feine bab, 
Anbont Gnad und Getedtigheit , | Kalt fid) aus Wort und bei zu Gott, 
fried, £ebén und des gwiffens fremd. | der hilſt exblid) aus aller noti. 
Des Salomo. 
Im Chen: 
Allein Gott in der Höhe [ey er, ıc. 
tt, girb dem König anfrckobrn 5 Die in der Wüpfen wohnen fern 
B1 dein gericht zuhalten, werden fid) für Ihm neigen, 
wa Höniges Bohn hochgeborn Die Seinde fih zu Ihm bekehrn 
Grediighrit las walten, vnb Ihm groß Ehr erzeigen, 
N tt das Voli zu Gnaben bring, Die König, wohnend au dem Meer 
ib feiner Grechtigkeit geling vnb in den Infeln, kommen her, 
m Elenden zu reiten. bas fie Geſchencke bringen. 
Jm Hügeln, Bergen weit und breit e Die Sóng aus rei Arabia — 
Ue deinen Sticden walten, vnb die zn 3aba wohnen 
Bas kin Yolc ben Gerechtigkeit Sind mit geſchencken alle da, 
"a3 bg Recht werd erhalten, fie legen ihre Kronen 
Bes fe für deim Gericht beſtehn Bun füfen dieſes Königs werth, 
P dem armen mög hülff geſchehn, mit anbeten Er wird verehrt, 
Yen ferrc gec(dymeife. die Völker ad Ihm dienen. 
$e lang der Mond ſcheint wü die Sonn 7 Er hilft dem armen ans der noth 
wein fd lente ſinden der zu Ihm ficbt und ſchreyct. 
Die i der furchi des HERLEen ichn Der Elend der keinn Helfer hat 
pot Kind zu Aindes Ainden: wird durch fein Guab erfcemet: 
Bie kraft. feins Wortes fid erzeigt Zein Güte und Satmbrrhighrit 
piti wir vom Gam das Land ward ftud waltet fles vbr betruͤbte Lent, 
"i Geheons Fell vom regen. | er hilft der armen Seelen. 
Bes Reqht wird Achn im voller Blüt | 8 Mögleidh mit ttug vub arger lif 
u »a[ítrs Königs Reiche, . | bie Welt den frommen flellet 
Satz 3ym wird wachſen groffer fric) | Pub fie verfolgt zu aller frif, 
) lang der Mond wird leuchten. | frewt fid wenn ciner feliet, 
Bein Hertſchafft gcht von einem Meer i Benno fic ott nicht adjiet ring 
i£ zu bem andern frei fid) fern Ahr Blut für Ihm ift köſtlich ding, 
s es aller Welt ende. | 


gar body und werth geſchehei. 
25* 


"6j 
— — 


Esrnelins Sedet. 


5 Haltei dem ten cwrem Gott 
was ihr Ihm that geloben, 
Vnd Acht Ihm tcewlid) zu gebot, 
verehrt jhn ſchoͤn mit gaben! 

Der Herr (diretti) ift, 


nimt zu jeder frif 
den fücfen den mnth, 


fein Hand groß wunder tbut 
unter den Könige auf Erden. 


) 
eee sj. Zeile 2 der Überfgrift als für denn, vergl. Vers 2.2, 


601. 


Der LXXIX. Pfalm. 


TiirckenCbebet. 


Mx. Gottes Volk und Hab 
ertidden hat 

Als fie der feinbe Ger 
vermáfet febr, 

Soltges nod) heut zu tag 

mit groffer klag 

Usb féwerem hertzeleid 


| 
Ein Pſalm Aſſaph. 


Im Chen: 


die Chrikenheit 

für Gott gen Himmel bringt 
wenn fie bedrengt 

Der Girá mit tyrannıy: 
Gott gMIft Ihr frey, 

flet ihr in allen nöthen beg. 


am Gott vom Himmel fiy darein, etc. 


vwerPp 
FE 
- 3 i 


geben fic zur fprif 

deiner Knechte, 

Land frefen das Fleiſch 
d Gerchien. 

$i vergoſſen febr 


b 3etnfalem her, 
bet. begrube. 


wir vnſern Aachbarn fein 


[ 


r1 


1 
irr 
FH 


* 
I 


201 
At 
23 
LK 
ii 


Wir lang milita denn güruen, HERR, 
sus dein e er [wer 
efeu 


"E 
t 


Mtt enf die fjeiben deinen grimm 
£ bid, Herr Geit, nid! kennen 
inb auf die Königreich herümb 

e deinen Kamen ſchenden. 

Die haben brin Volt faf verzehri 
sb safez Land vubher verheert, 

e fenfex find verwäßkt. 


. Blatt € viij*. Sel 1.5 mif , 82 fe. 


I 
' 
i 
1 


5 (Hedenk nicht unfer Mifethat 


and) nit der Yater Siünbe: 
Erbarm bid) vnftr bald in gnab, 
wir fiud worden faf dünne. 

Herr, unfer Helfer, irewer Gott, 
hilf uns aus dieſer grofen noth 
vmb deines Namens chre! 


& (Érreite uns, vergieb die 3ünb 


smb deines Namens willen. 
Warumb Leftu diß heidnifh find 
feinen mutwilln erfüllen? 

Ach Gott, wie weh tut pus der [pott, 
das man [rent “Wo iff nun jbr Gott 
der jhnen hilft ans nöthen?’ 


7 fas fie für unfern Augen fein 


ein Benfpiel künblid) groſſe! 
Hoc [dept das Gint der Rnedie dein 
welches fie han vergoffen. 

Der Sfangnen ſenffhen did erbarm 
»nb hilf duch deinen Hacken Arm, - 
fonf find wir all des Todes. 


8 In jbrem Sofem fiebenfalt 


den Maditbara werd vergolten 
Dic mit ſchwach und hohn mannidfelt 
bid, HERR, haben geſchollen. 

Bes danhen Dir in ewigkeit 
wir, dein volck vnd Schaf deiner weid, 
dein ruhm wir alfjrit. preifen, 


389 


[/ 


bur" Cornelius Becher. | | 391 


9 Kap vus, ftr, leben ficts für Dir, 
e wolln wir nicht abweichen, 
eim heilign Mamen für vnb für 
lob, ehr vnb preiß erzeigen. 
Wrun du uns tcófft, HERR Bebaoth, 
und lef dein Audlig Icudten, 
fo gnefen wir in vnſer noth 
pub bleiden al zu gleiche — 
erben in deinem Reiche. 


(* 
2. Bate yij. 


603. Der LXXXII. 3jfaim. 
Ber Obrigkeit Latein. 


Be Obrigkeit man ehr Wenns gegenfpiel geſchicht 

uud fardt erzeiget wol, yu grund gehts Regiment. 

Weil fe erhöht der HERR Gott, der felbft ift im Gricht 
den al Weit fütdien fol. und kein Perfon fibt an, 

Sie mnf Reót und Gerigt £efts onaeftrafet nicht 

ſchügen ox allem eub: mean gmwalt für Recht mil gabs. 


Wenn Gott (elbft richtet, geht das Nett 

vorn fjerrn fo wol alf ubern Kuecht, 

denn Er ridt redt der Menſchen gſchlecht. 
Ein faim Aſſaph. 


Im Qbon: 
Wer Gott nicht mit vus dieſe seit, 1c. 


PR. anf, die ihr au Gottes fla) 3 Aber man hört an allem ort 
e berríipafi groß und kleine: uber gemalt groß klagen, 
Herren ihr zum Richter habt, Gott ſelbſt klagt das nad) feinem Wort 
IR in ewer Gmeine: regenten nidjis mehr fragen, 
ie lang wolt jr denn ſehen an Der Weg des böfen ihnen licht, 
m Grigt des Gstiloſen perfon drumb weil man midjis denn fremel vbt 
WD) vrrccht vriheil felleu? des Landes grundfeh fallen. 


1 Wien und Waiſen ſchaffet recht 


tbt 


Ich bab wol gfagt, (prid)! Gott der frt, 


pal helffet dem Elenden, | * bas jr folt Götter heiffen, 
Ein jeden gleiches Vribril fpredt, | Kinder des hoͤchſten, aroffe Ehr 
My armen mot tbut wenden, | tud) folte man beweifen: 
Die ſachen laſt mitt werden alt, Ihr folt Kerben wie Aenfcen‘ Kind, 
Keift dem bedreugten alfo bald wie ein &pran vmb eere Sünd 
scan er fein mot eud) klaget. muß jbt zn Grunde geben." 


5 Weil denn nidis tang der ganke hauff 
mit feinem citeln tichten, 
So mad) bid), Herr Gott, felber auff 
das Volk im Land zuridten. 
Ber Heiden Richter Jeſu Ehrif 
pub rechter Erbherr felber bift, 
dir gbürt allein die ‚Ehre. 


«. D. Blatt D »j*. 
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604. Ber LXXXIV. Pfalm. 
Gottes lieblidye Wohnung. 


E3n exi in diefer wi“ Die Gott ned feinem Wort 
für alles Gut und Gelt lebt und preift immer fort 
Lieb Gottes Wort allein ! Und Ay widrumb getrön 
und belt fid zu der Gmein 3a Gott bas aller befl. 

Des tremen Gastes 4n8 und Gnad 


dem glenbigen kompt wol zu flad 
. der zu Gott frin vertrowen hat. 


Ein Pſalm der Rinder Sora auff der Githeth 


vorzufingen. 
Im Ehen: 
frt Ehrif der einig Gottes Bohn, ıc. 

Ws. ſehr liebli und (dome 1 Durchs Iammerthal wir gehen 
fnb doch die Wohnungs dein, und mahen Brunnen jwar, 
HERR Zebaoth, mit fehuen ' J Geſchmucht mit Segen. chen 
verlangt die Seele mein die führen reine Lahr: 

Ben Gottesdienh zu bamen, AU ihre Feind fie ſchlagen, 
bes Lebens Gott zu ſchawen von ion muß man fagen 
mein Leib und Seel fid) ftewn. * bie wohnt der ware Gott ". 

2 Ein Henplein bat erfunben 5 (Bott Bebaoth, mein HERNE, 

das klein Waldvögelein, ' erhöre mein Gebet, 
Bic Schwalb jhr Aeſt erkunde, Vernimbs, Goit Jacob, gerne, 
legt ihre Inngen drein: denn mirs von herken geht. 

Der Gottesdienk fo [duc (Pott mein Schild, dem id) trame, 
if meines herkens wonne, in Gnaden weil auſchawen 
mein König vud mein Gott. das Reich des Gfalbiem dein. 


3 Wol denen die da bleiben, | 6 Ein &ag iff befer haufen 
HERR Gott, im fanfc dein, in den Dorbófem dein, 
Qn vunterlaß fie treiben | dj nem dafür nicht fanftub: 
dein Lob in heilger Gmein. ürbüter wil id) fein 
Wol dem\der dich left walten, | m Hauß Gottes des HERREN, 
tbut Did) für fein kraft halten, | wil mid) verzeihen gerne 
folgt bit von bergen rein. — | der Gottlofen gemein, 


ı Ber Here if Sonn vnd Schilde, 
giebt reichlic Ehr vnb Gnab 
Aus feinem hertzen milde, 
der from kein mangel hat: 

HERR Zebaoth Er heifet, 
[riis wird der gepreifet 
er fid anf Ihn verlieh. 


. 93. 4. O. Blatt X ij. 


Cotnelins Scher. 
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605. Ber LXXXV. Palm. 
Segen vbrr das Land. 
0h sn left es A anfeln 
aif weit es uidit wol fien 
im Lan), wolt als zu fheitern gehn. 


1390s denn in folder noti 


bas Volk rafet zu Gott 
in warer Suß, fo find fid Rath. 


3a Gott erzeiget Gnad, 
beſcheret friüe und fpatt 

in allen nöthen Kati und that. 
Der Ihn das Land gedeyen hat 
nnd geht alles glüdhlid) von flat. 


Cin Pſalm der Rinder fAoraly vorzufingen. 


X4 Gott wo 


, der du vormals guebig warf 
Deinem erwehlten Lande 
Bad die gfanguen erlöfet paf, 
das Void ans Jacobs famur, 
Ber du vergeben baft aus $20) 
Deinem Volk feine Aiſethat 
su) ihre Zünd bedcket: 


2 Ba, trewer Gott, baff ja vor hin 
- allen zorn anffgchaben 
Vrd bid gewend non deinem grimm, 
bes cr zus nidi mög ſchaden: 

Sc uns, Gott aufer Heiland trew, 
les ab vom zorn und vns 
bie vngnad bs vns i Teen 


3 MWiltn denn zürnen jmmerdar 
mit zus ohn alle maſſen 
War deinen grimm fo gan und gar 
»ber dein Voli anflafen, 
Sol denn ou Guad gehn dein Gericht 
pub bu wilt sus erquicken uidit, 
bes dein Volk werd erfrewet? 


S. «. DO. Blatt Fiijb. 


Im Ehon: 
m Simmel Ab darein, u. 


| 4 Mer Gott, dein Gnad erzeig uns mol 
. c pub hilf vus ans den ubtben. 
Ad, das id) einmal hören folt 
das Gott der HErre rede, 

Bas Er [rim volch zuſagte Fried, 
damit doc feine Heilgen nil 
| anf ein Cotbeit gerabten! 





5 Bennod) if nah fein bülffreid) Hand 
allen die jhm veritawen, 
Bie Ehre wohnt in onferm Land, 
das wollen wir nod) ſchawen, 
Die Guͤt der trew begegnen muß, 
der felig Fried wird mit cim &nf 
gerechtigkeit umbfangen. 


e Som Himmel ſchaw Gerechtigkeit, 
anf Erden wahs die Trewe, 
» Bas vus der HErr genedig fen, 
das Land mit gwechs erfrewe, 
Bamit dennoch Gercchtigkeit 
für Ihm mög bleiben allezeit 
und gehn im ſchwang anf Erden. 


» 


[7] 


din 


Eornelins Beder. 





606. Der LXXXIX. Pſalm. 
Chrifti ewigs Reid. 


191. Gott Danib werfproden hat, 


den Vätern aud) verheiſſen, 


Das bat er alles mit der that 


in €brifto mol geleiftet: 


€t hat Ihm gebn ein ewigs Keil, 


darinne Gnade mallet, 


Die Feinde Mürmen sin zugleich 
darwider mennidfalte: 


Bun leibris oft gar groſſe eth, 
als welt es gehn zu grande, 

' Dod hilft mibrumb ber treme Gett: 
es wird nidt vbrrmaunben. 


Ein Ehrifl brc hülf eutpfunden, 
der lobt Gott ale fiunben 
fréli von bergen grande. 


. Ein vutermeifung Ethan bes Efsrahiten. 


Im Thon: 
Vor Gott wil id nich laffen, ıc. 


Jo wil von Gnade fingen 

des HERREN cniglid, 

Seine Warheit verkündgen, 

mein Alund fol fhweigen nit: 
dj fag * In Ehrifi Reid 

ewige Gund wird walten, 

der HERR wird trewlid) halten, 

fein Warheit niemals trengi.’ 


e Mit Dauib außerkoren 
bab id) ein Bund gemadt 
Was idj meim Anccht geſchworen 
halt idj in guter adit: 
34) wil dir cwiglid 
einen Samen erhalten, 
der das Reid) mög verwalten 
fol nimmer fehlen nidi.? 


Mic Himmel werden preifen, 
ERK Gott, bic Wunder dein 
nd dein Warheit mit fleiffe 

in heiliger Gemein: 

Im inm! vnd allem Reid 
unter der Gölter Kinden 

wird man nicht einen finden 

der fi, ftr, dir vergleich. 


faf meótig iR der HERNE 
in heiliger Gemein 
Vnd wunderbarlich febre 
vber die »mb Ihn fein: 
HERR Gott, HERR Pebaoth, 
mechtig find deine Werke, 
wer if dir glei an flerke? 
dein Warheit pmb dich Aahı. 


5 Mein Herrſchafft fi) erſtrecket 
aufs ungeflümme Meer, 
Wenn Welien cs bedecken 
fillin frin branfen ſchwer 

Durd deinen flethen Arm, 
Rahab zn tod du fhlegeh 
ond alle Feind erlegeh 
die bir zu wider warn. 


6 Dein iff Himmel und Erden, 
iu haf gelegt dem grund, 
Alles was Du heift werden 
das muß darfichn zur flund, 

Mitternacht und Mittag 
dein allmacht hat bereitet, 
du giebfl vus gute zeiten 
£ob und Cbr man Bir fagt. 


Mein Arm ifl groß von thaten, 
ſehr ſtarck ifl deine Hand, 
Dein Rechte od) erhaben 

in aller. Welt bekant. 

Das Recht vnd das Geridt, 
HERR, deinen Thron erhalten, 
gnad pub Warheit ficis walten 
für deinem Angefidt. 


d 


Wol dem Dol das im Herren 

kan jaud)ben und fid) frewn! 

düt dir fie wandeln werden 

im Licht des Anblig dein: 
Sic werden allzeit 

frólid) in deinem Kamen 

herrlid) treten zufammen 

in deiner Gredligkeit. 


ur. 


Ken. 06, 





s hug ihr Ruhm vnd Sierde, 
"keiner Guad wir fies, 
| X beprif im werde, 

Seh unfer Horn erhoͤhn. 
Be HERR ig »nfec 34i, 
ui der Heilig 
tt HERR vnd König, 


ia 
i» 
sus aus nolben hilft 


zu 


der 
10 Bu jeg deinn Kath entdechet 
im Gídi den Heiligu mel: 
Bs [preti * 36 Yab ecce 
ea Geld der beiffen fol, 
9 b erhöhen rech 
Mar, 3 lel 
"B bem old 243 
» mein ſrewen Aucdt. 


4 


| 


2* 
*4 


bab Ihn ſelbſt geſalbet 
bem heiligen Gc, 
Mein Saud wird jhn erhalten, 
Reim Arm ju flerken fol: 
bin fein Sditm vnd Schuß, 
wa ri 0 fr (m iaofes 
"ubt t, 
fX 9eby muß all ihr fru. 


P6 asi für ihm 
zerſchlagen 
E tislig feine Sein), 
ia Um. Safer wil id) plagen 
ibm zuwider feind: 
9| in den Kamen mein 
baie for diet fati 
9 a wtben 
ie Su ım "Werbrit mein. 


Beim Rid wil ih auf breiten 
Bas gr herf auf dem Meer, 
Bar an des Waſers feiten 

Um Medte ring vmbher: 

. Er wird fid nennen wol 

Ya "" mein bur friber, 

Wi , mein Hort, mein Helfer, 

Ol ao id femen fol.’ iind 


1 €x fol genennet werden 
em €rfigebetuet Son, 
n Un der Hoͤcht anf Erden 
Iregt der Ehren Bron, 
s fol aufs aller beA 
- Sud uber Ihn malten: 
US ub wi m halten 
C» eali$ tree vnb fri. 


aw wil 3d) Samen geben 
* ziumermebr aufhört, 
Cim Stel erhalten eben 
V dese der Himmel wert, 


‚Cornelius Beer. 


Ewig befichen fol, 
das Reich der Gnad und Ehren 
das 3d) ihm wil geweren, 
er fol regieren wol. 


16 Do follen feine Kinder 
aud) halten meinen Bund, 
Sich wilig laffen finden. 
in meim dienf alle find: 

Wo ſolches nicht geſchicht 
vnd fie mein Gfch verlaſſen, 
gehn nicht bie rechte firafen, 
wird mirs gefallen nidt. 


ı7 Wenn fie den Bund nicht halten, 
bredien die Ordnung mein, 
Ste mil id) der geftalte 
ihr Sünde ſuchen heim: 
d) wil auff frifcher that 
mit Waters Kut fie fdjlagen 
vnd fie ein zeitlang plagen 
vmb jhre fliffeibat. 


18 iod) mil id) nicht gar wenden 
pom jhnen meine Gnab, 
Mein Warheit trem. ohn ende 
fol allzeit finden flab, 

Es fol fef ficbu der Bund 
vnd bleiben ungebrochen 
was jd) mid) bab verfproden 
gegn fic mit marem. Alund: 


19 Mas id Danid gefdyworea 
bey meiner fjeccligheit, 
Bas bicibt wol unnerloren, 
"fein Sam fol ewig fein, | 
Sein Stuel bleibt wie die Sonn, 
gleidy wie der Regenbogen 
hat mein Wort nic betrogen, 
ts (lebt feft. wie der Mond.’ 


Folgende Aeben Geſetz follem gefungen werden 
Im Eon: 
Aus tieffer not ruf ıc. 
30 Xd) Gott, marumb verftófim nun 
vnd verwirffi die Gemeine? 
Ad) Herr Gott, wie febr zürnefn 
mit dem Gefalbien deine? 


Das du den Bund deins Anchis verlörk 


ond al fein Herrligkeit verheerfl, 
tritä feine Rron zu boden? 


21 Die Mawren ceiftu ein zn grund, 
le die fefiung zerſtoͤren 
Es finden fi zu aller flund 
reuber die jhn verheeren, 
Wir find in vnſer groffen noth 
zum Seifpiel snb zum hohn vnb fpott 
al vnſern Hadıtbarn worden. 


Ne. 98. 


4 Des ned dein zorn, Gerechter Golt, 
ii zm treibt »ns im »nferec moth, 
des wir alfampi vergehen, 

Vo) fahren hin pliglid) vu) fduell, 
sehden wir hie viel vngefell 
‚nad träbfel máft anßfichen: 
Vw unfer Mifethat fo (wer 
We wir haben begangen 
W$, Herr Gott, eujärnel febr, 
ebsnetl vmb 
us Angchdjis 


mus 
n ias fut Me 
in wir achten r^ 





a gar 


bergue 3 


[7] 
2. uf 
eM 


tu Hin durch deinen orn, 
Tage find Berlorn, 

yuft ned) ringen: 

schn bin ch meus cedi merci, 
ein Gſchwch vnb Fabelwerck, 
eiteln Dingen. 

nfer irt Minis Jahr, 


hohes al 
eatis. (^ b. fürwer , 
were Mal 


ein 
der t errligkeit 
eid * I Se 


a 
8E 


EET 7: 
ns 


Is au 


iil 


à muͤh pn 


es uemen ced in Sinn 
fer Leben. ſchuell dahin 

als flögen wit von Daunen. 

Ag Sott erbarms, das wir fo blind 
zu suferm ciquen (de)tn fnb, 

berg sus au hein vermanen. 


.e.D. 


doraciius Beer. 


— 
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Für deinem grimm, Gott unfer tr, 
kein furcht noch [dem wir haben: 
wer gltubts das du zürnef fo fchr? 
niemand bedenkt den fdjaben. 
Darnmb dein zorm gleid mic cin fint 
mit macht auff uns jubringel: 

das thnt die leng kein gut! 


Ad Gott, Icht vus bedenken wol 
das wir ind flerblid) allzumal, 


. auff bas wir bed) klug werden. 


x 


Achr dich zu ons mit deiner Gnab, 
ptrgicb bic Sümb und Miffethat 
deinn Kuchten hie anf Erden. 

Fü uns frü mit Barmherkigkeit 
durch Ehrifum deinen Sohne, 
mad) deiner grofen Gütigkeit 
in Guaden vnfer ſchene, 
3e woln wir unfer tebelang 
folhs rühmen vnb mit frewden 

dir fagen lob und bend. 


(Érfrew vus widr, wie du zufagh, 
uahdem Du vus fo lange plagf 
und wir groß vnglüch leiden, 
Deig deinen Kuchten deine Werk 
pub unfern Kindern chr und ficrk, 
dein Gnab, HErr, bringt uns fremde. 
Bey ons freundlich, Herr unfer Get, 
las dein ful ob vns de Rath! 
tegit durch deines Geifes Rath 
al vnſer tbum vnd leben, 
Vud födre vufer Hende werk, 
ja bey uns wolfu födern, 
ftt, vnſer fenbe werd. 


Blatt Yoijd. Gorn. Beder zählt ben Ton bet Liebes Ewiger vater im himelreidy (III. Nro, 193 ff.) 


b wie Meledie veflelben noch zu ben in Luther. Kirchen gebreuchlichen. Das Lied ifl mol eins der ſchoͤn ſten von 


2 Beder. Vers 1.6 fo. 


608. Ber XCI. Palm. 
Engliſche Vienſt. 


Wer in der 


ftf traut anf Geil, 


der wird simmer zaſcharden. 


Weun yefllent 
kompi au bie Greutg 
eber regirt im Lande, 


Got iR bey bit, 


das gleub bn mir: 


Sio qr mit trag 

in Gottes fiut 

nur richtig Deine Wege: 
Die Englifh Want 

brit bij in ad, 

kein onfall bir begegnet. 


welt sugilii did betreten, 
Bein Marche Hand 
wu Macht brkant 
Wift bir ans allen nöthen. 


Allein Gott in der Göhe fey ehr, x. 


We ád des Höhflen 3dirm vertramt, 


(udi 3425 bey Ihn in nótbeu, 


Der hat für onglück wolgebawt: 


Gott kan und wil jhn retten. 


Are, 610. Cornelius Beer. 399 


— — — — — — — — — — — — — — M —— — — — € 


! Bic Simmel feiner .Gredhtigkeit | 5 Mol denen, die von bergen grund 
groß lob »ub preiß verjchen, | Gott licbn, fichn ab vom böfen! 
Des HEREen Ehr vnd Herrligkeit Der ti jür Seel zu aller ſtund 





werden al Völker fchen: in Gnaden wird erlöfen: 
Mit (dam vnd ſchand müfen beſtahn Mon der Gottloſen lente Hand 
ali au die den Bildern dienen wird Er allzeit erreiten 
sub Rd dennoch als ‚um aelhan die Heiligen Ihm wol bekant, 
js Gögendicnfes rühmen, die im furcht zu Ihm treten 
Die Ehr allein Gott ziemet. vnd im Glauben anbeten. 


s Bes ict Dion, und iff ſehr fro, 
Die Kirche aller enden 
Bir frewei fi, das Er alfo 
B Sn führt das Resimente. | 


6 Men Grechten muß der Gnaden liegt 
zu rechter zeit aufgehen, 
An fremb fol es jhnn nangeln nicht, 
den frommen wirds molgeben. 

Darumb, jhr Gredien, froͤlich feid 

vnd frewet cudj im HERREN, 
vnd preiſet ſtets ſein Herrligkeit, 
rühmet fic weit und ferne, 
dankt Ihm von beren gerne. 


Dean du, Herr, bif der Höhn allein, 
DE bbrtal. regieret, 
Jit eeu. Göttern in gemein 





oheit Dir gebibtel, 
De dec heit man fpütet. 


- BLatı Aa iiij. 


610. Ber CVII. Pfalm. 
Gott ift aller Menſchen Heiland. 


«Es iR zwar wur ein einger Gott, 
er elem. Menſchen hilft aus noth, 
Aus Xrmstb, Sreudbrit, Strih und Band, 
emu fahr zu Weffer und zu Land, 
Six frudtber zeit und gute Jahr, 
Müf dem der hart bedrenget war. 
Des if ein groffec unterfeid e 


Im Qbon: 
Doré Adams fall il gant verberbt , ıc. 


wenn des genieffen Clriftenlent : 

Hier [dift man fij redt in bie fad, 
bes HERTEen werde mau betraót, 
Und ruft in Buß und Glauben an 
den waren Gott der helfen kan, 

Der in Chriſto der Vater if, 

dem wird gedankt ju jeder frifl. 


n —Huderi dem Herren vnfeem Gott, 
= qr if freunblid) febre, 
ein Gät und Trew er immer fort 

3 an pus vermehret. 
ke u Menfecukind, 
Ihn find 
zu wel) eie worden, 


unten wit Pene 


Ley | 
De Preifen aler orten. 


An. die Gott zufammen bracht 

Sn. nei ans frembden Landen, 

ur Ww GR, füiag »n) Mitternadt 
Vie vom Meer hei wandern, 

weit pttirtt 

wb eführt 

um E Weg nicht funden, 
Ren kein rath, 


Sad 
Var har Sehnen kanten: 


| 
| 
| 
| 


3 AU derer Scel ans hungers noth 


vnb für burft molt verſchmachten, 
Die riceffen an den hoͤchſten Gott, 


der fie von angfl frey made: 


Fuͤhrt fic ein Weg 
vnd ridjign Steg, 
dadurch zur Stab fe kamen, 
Die fie für fid) 
frey ſicherlich 
zur wohnung bald einnamen: 


4 Die folen dancen Gott dem Ru 


vnd feine Gute preifen, 
Der an den Menfdenkindern gern 
fein Wundermacht beweifet, 
Der durſt vnd hunger 
und allcu kumr 
burd) feine Guade file, 
Die elend Secl 
fo leidet quehl 
mit gutern Er erfühlet, 


Ars. Ei, 





16 Ber treme Got aus milder Hand 
sieht reichlich feinen Begen, 
das anfgeborte Land 
nit cinem fruchtbarn Regen: 


Cornelius eder. 
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anf Fürkliche flam 

djmad) und verachtung ſchütten, 
as und in flor 

und ſchwebt entpor 


Bana unen ud Grid wird jrrig und zerrättel. 
19 Dargegen fügt der trewe Gott 
I $m) entſpringen, den Armen vud Elenden, 


simbt zu $e. 
ps i le: wel gelingen. 


11 Bet sft ins Land fet arme £ent, 
$65 fir cin Stad anrichten, 
Stu darin cin lange zeit, 


Begnet feinn Samen. jmmer fort, 
vermehret ihn bebenbe: 

Wenn folds geſchiht, 
der from cs fibt, 
dem bringt cs frewd auff Erden, 
Aller Boßheit 


e t 
sei aller früdte s Band. gefopft muß werden. 
B. J 20 Wol dem der diefes fleiffig merckt, 
Er recht halten, betrachts in feinem herken, 
wei Athi das Denn fo er anfıht Gottes werk 


»br fir dr 34 waltet. 


ls » hüfft der fcc denen zu recht 
Die wmicder ſind gefchlagen, 
ges Stoffe tyrauucy geſchwecht 
> faf vðel geplagei: 
Bett leiciuch kan 


fo giebt cs Trof in fdjmerben: 
(Potts. Gütigkeit 

wert alezeit, 

fein Wolihal bod) vermehret, 

Sein Guad -bereit 

alls her&eleid 

enblid) zur frewden kehret. 


2.0, 
*art a» iitjd. Ders 11.3 bereichen, 20.9 hebeleid. 


611. Der CX. Pfalm. 
Ehrifi Röniglidies Prieſterthumb. 


— ſaenat [eim lieben Soin | 


fh eshrou, . 
m Zn zar redten in fein Gyron. | 
i *- Feind Er znterwand, 
c 
Wiafre Send, 
UUBert sub (hust vus burd fein and. 


€. gab fid) aud) in God, 
lett fein Gebot, 
sertrit uns nod beim lieben Gott. 


Dem König hochgeehrt 
vnb Prieſter werth 
bie Chriſtenheit fein Lob vermehrt. 


Im Thon: 
frr Chriſt der einig Gottes Lohn, ıc. 
Bw. Herrn aus meim Geſchlechte | 
a. elfe Gstt der Herr 
* aig zu meiner Kechten 
"bros Gitllider Ehr: 
"S dere * pflegen, 
einde legen 


ac — deiner füß.’ | 
| 
| 


3 Wenn du den Sieg erhalten 
wird dein Yolk williglid 
Dir opfern mannidfalte 
geſchmũcket beiliglid), 

Dein Kinder außerkohren 
werden dir newgchoren 
gleich wie des Himmels Cam. 


S wird ans Dion fenden 4 Gott hat ein Eyd gefdjmoren, 


Ix er deines Reichs, wird jhn geremen nicht, 
Wort an allen enden Er hat dic) anßerkohren 
Vpredig wird mit fleiß: zum Pricſter emiglid): 
tix grgeumatt man [pürei Dein Segen zn vus wende, 
Sn zu i HERR ohn anfang vnb ende 


i ier | 
Wer den ? regieren | mad) att. Aelchiſedechs. 
1 pir" v. 26 
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5 Der HERR zu deiner Rechten 
im zorn wird grimmiglid) 
Zerſchmeiſſen die Geſchlechte 
vnd vben fein Gericht, 

Er wird die König ſchlagen, 
die Heiden aud) verjagen 


Esrnelins Scher. 


Nre. 61 





— — — — — 


o Wenn Er nun hat geirunden 
vom Angfkbah au dem Weg, 
en Erent tief if gefunden, 

a aud) in Tod gelegt, 
Wird Er fein Heupt erheben, 
erweckt vom Tod zum leben 


und tilgen alle Feind. 
9L. a. D. Blatt (fe vij. 


herrſchen in ewigkeit. 


612. Der CXIL. Pſalm. 
Gott erhebt die Nidrigen. 


Der yiate Gott 
fürgt, madt zn fpott 
die flelge Rott, 
hebt aus dem Kot 
den Armen, menb ab feine motb. 
Der folgen mati 
tst nimmer ont: 
Gott liebt Demmt 
vub heit in bat 
der Ah Ihm untergeben tbut. 
Drumb onterwirf did feiner Hand, 
er wird wenden dein (dmah und ſchand 
und bringen bid) in Ehrenſtand. 


Im €50n: 


Unn lob mein Deel deu HErren, ic. 


Los, ihr Ancht, den Herren, 
fagt Ihm von herken Cbr vnd Preiß. 
Gebt feinem Namen Ehre 
vnd ruͤhmt In bod) mit Irewem fleiß. 
Alzeit gelobt müf werden 
des HERREN Gutigkeit, 
wol bier anff diefer Erden 
und dort in ewigkeit. 
So weit bie Sonne gehet 
vnd fdjrint in alle Land 
fein heilger Ham erhöhet 
werd aller Welt bekant. 


Mer HERR if bod) erhaben 

ober die Heiden in der Welt, 

Durchs Wortes guad vnb gaben 

jhm werden fie zn dienſt beflellt. 
Sto weit der Himmel reidet 

fein Ehr geht, weit und fern: 

wer if der fid) vergleichet 

mit unferm Gott und HERRIN? 

Er hat fid) bod) gefehet, 

belt àod) in Augen werth 

was uibrig if gefd)ebet 

im Himmel vnb anf Erd. 


Dl 


9. a. O. Blatt Mf iiij. 





3 Ob gleich der Arm muß liegen 
vnwert cin zeit im Staub vnb Kot, 
Sür jederman fid) biegen, 
trawt er nur Gott, fo bats kein wot: 

Manch arm Kind Acht dahinden, 
fud)t fein Brot für der Chir, 
Gott weiß cs bod) zu finden 
pas aus dem Staub herfür, 
nd febt es an die ferite 
dem Fürflen in dem Land, 
dem fürflem vnb viel Leuten 
kömpt Heil dnrd feine Hand. 


(ott. feinen reihen Segen 

in gnad den froiicn fickt zu auf, 

Shut jhnn oftmals begegnen 

wenn alle hoffnung fd)riuet ams: 
Dem Weib, das leid und ſchmertzen 

Irug von vnfrudtbarkeit, 

gab Gott das fie kunt herken 

ihrs fribrsfrudyt in frewd: 

Die Kinder im Hang vmbfpriugeu 

die Gott befcheret bat: 

wer molt nicht frölid fingen 

von folder reihen Gnad? 


dm 


Era. 613—614. Cornelius Seter. 


613. Der CXVIL pſalm. 
Ber Heiden Croft. 


Die 612» Gottes geht darch die Welt, 
die Gelden zu feim dien beflellt: 

In Ehriko 6Goit fe rufen an 

und preifen feinen heilign Mamn. 


Im Ebo: 


Wer Gott vertramt , ic. 


Ton ott mit ſchau, 


ihr Heiden 


ihr Völker, preif den HERREN. 

Sein Gnab vnd Gunf 

walt vber vus, 

er hilft von herken gerne. 
Was ex. verfprict 

das trenget nidjt, 

ewig fein Wort wird bleiben. 

fit frólidm Mund 

von beren grund 

Ausn wir zu allen zeiten 

fjaleinia mit fremden. 


614. Ber CXXI Pfalm. 
Der fjuter Ifrael ſchlefft nicht. 


Br Gag, zu akt 

belt Gott die Wed, 
verhätel allen ſchaden, 
Set rub vu» raft, 
bes Creutes laft 

wendet Er ab in Gaaden. 


Ein firb im hohern Chor. 


| Harr aur des tzEunu, 

er wird bid gwern 

vnb bir fein hülff beweifeu, 
Def bu [tin^Gnab 

und gros wolthat 

in ewigkeit wirft preifen. 


Im Ehon: 


Wenn wir in hoͤchſten nótben fein, ıc. 


Siay wb mein Augen fehnlic auf 

sud (ch bit Serge bod) hinauf, 

Wenn mir mein Gott »ons Himmels ihren 
mis feiner Yalf zu Raten kom. 


2 sin balfe kompi mir-von dem Herrn, 
er hilft ans ja von herken gern, 


Simmel und Erd hat Er gemacht, 
er hell »bec uns but und wahl. 


3 Er führe bid) anf rechter Ban, 
wird deinen fué midi alcittem lan. 
Seh sur anf Gott dein zuncrfidt, 
der Dip bebsiet fdicffet nicht. 


s Ber trewe Hüter Ifcacl 
bewarct dir drin £cib vnb Stel, 


Er ſchlefft nicht weder tag nod) nadjt, 
wird aud) nidj! müde von der mad. 


5 Für allem vnfal gnebiglid) 

| der fromme Gott behütet bid, 

| Unter dem ſchatten feiner Gnad 
bin gefichert fri vnd fpat. 


6 Der Sonnen big, des Mondes fein 
folen dir nicht befdymerlid) fein. 
Gott wendet alle trübfal ſchwer 
zu deinem uub vnd feiner Ehr. 


7 Rein vbels muß begegnen dir, 
des Herren Schub if ant dafür. 
3u Gnad bewart cr deine Secl 
für allem leid »ub vungefch. 


26* 
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s Der HErr deinn Aufgaug ficis bewar, 


jt Weg »ub Steg gefund did par, 








| Bring did zu hauß im [rim Geleit 
| von nu an bif im ewigkei 


9. a. O. Blatt Zi viij. Bert 8 ter Überſchrift altes geweren. Ders 3.3 Drudfehler nuß für nur, 4.3 fíe| 


Ausgabe von 1603 nit, 4.1 ebenfalls wad). 


615. Der CXXVI. Pfalm. 
Gott wendt das leid zur fremd. 
334 Crent& und leid 


ju jeder zeit 


fiebt aus die liebe Ehriftenpeit: 
(bett wendis zur fremd, 

bringt fromme Ceut 

babard jur ewign Seligkeit. 

Des daukn wir Ihm in ewigkelt. 


Ein Lied tm höhern Chor. 


Im Thon: 


Ehrif der bw bift ber belle taa, ic. 


Wenn Gott einmal erlöfen wird 
die aus Sion feind weggeführt 

Und die gefauguen madıen lof, 

wie wird da fein die fremd fo" groß! 


2 Man wird in ſprüngen gehn herein, 
des ruͤhmens wird kein ende fein, 
fan wird deu Heiden fagen au 
*feht was der HErr an »us getbau 


3 Der tr hat guts an vus gethan, 
des fremet fid ein jederman: 
Wir find frólid in unferm Gott, 
der vns erreit aus aller noth. 


9l. a. O. Blatt Kkvb. Ders 4.3 trochnefl. 


4 Wend ab, rr, vnſer Gfengnis [dwrr, 
wie dort, da Du das rote Mecr 
Durdj Offwinb trocknet aus ;m stib, 
das dein Volck biubnrd) gehen kunt. 


kommen mit frend widrumb zu bauf 
Wenn jhnen deine Gut vnd ^ 
frölihe Ernd beſchertt hat. 


6 Mit Thrtutn wird das Feld getüngt, 
das bod) fo edlen Samen bringt, 
Drauf man bernad) mit —*8* mmi 
famlet des £ebrus Garben gni. 


| 

| 

B 5 Au die mit Threentu ftem ans 
nad 
| 

| 


16. Ber CXXXIL pſalm. 
Fried ift bas Paradeis. 


3o: nuts im eoo 

in allem 3tanb 

wann friebeu wird erhalten: 
Per Sriede mehrt, 

unfried verzehrt, 

obu Fried kein Segen waltel. 


| Dem Fried jeg uad, . 
in lieb vertrag 

wenns nidt fe glei zugehet: 

| Aus krieg und ftreit 

| kompt herteleid, 

i vermüftung braus entftebet. 


Henr Chriſt, bem Satan flewr vnb wehr, 
das er den Frieden nicht zerflör. 

Im Kauf, Kirch, Schuln und Tegiment 
gieb rul vnb fried an allem end, 

Damit in Fried und Einigkeit 

wir bid loben in ewigkelt. 


Ein Lied Dauids im hohern Chor. 


Im Ehon: 


fats Gott vorfehn, wer mil es wehrn, ıc. 


105. ifs fo fein, lieblid) vnd fdjou 


wei Brüder mol zufainen Achn, 


| Aud) in gemein die Chriften Lent 
leben in Fried pub Einigkeit. 


2 Gieig wie der eMe Balfam gut 
Asreus beupt fifen tiui 


208 
3e [einen Sart vnb ganhes kleid, 


Cornelius Becher. 


om — — — — — € — — —— —— — — — € 


wol fein Grrnd) das beri erfrewt, 


3 39ub wie der kühle Morgen Taw 
son Hermon felet in dic Aw, 


. D. Statt flvij. 


Srfendjtet and) Die berg Sion, 


laub vnd Graf licblid) wedfl Damon: 


4 Alfo Gott Guab pub Leben giebt 
dem der von bergen frieden liebt: 
Stiedferigen Lenten if bereit 
hier guis und dort bit Seligkeit. 


617. Der CXXXVIN. Palm. 
Heiligung des Aamens Gottes. 


Wo ets Wort wird rein gelehrt, 
da wird fein wertber Nam geehrt 

Hit beiten, danken jmmerdar: 

Gott hilft ans aller net und gſahr, 

Er hebt den Armen aus dem fot 

und madt zn (hand bie folge Rott, 

Er ſchutzt fein Volk, vollbringt ia Gnad 
mas Er wol angefangen hat 


zu ehren feiner Maleſtat. 


Dauids. 
Im Thon: 


34 dank dir lieber HErre, ıc. 


An meines herhen grumde 
Went id) dir, Gott allein, 
Kobfng mit frölihm Munde 
Für alen Engien dein. 


Ws dein Vel kompt zuſammen 


Wil id anbeien frey 
Wi) danken deinem Manes, 
hmen dein Guͤt und Trew. 


* d» bf deins Namens chre 
ler uie uud groß gemadjt 
Bars deines Wortes Ichre, 
Dal m ders nimpt in adt. 
f Auf mein Gebet wirft meráen 
b, "ilis zu die fdrrp: 
beg QUI mein Seele lecken, 
kraft mit wohne bey. 


—* uk, HEtr, did) verchren 
anig aller ort, 
— ſie aus deim Mund hören 
Sſeligmachend Wort: 
& n Gottes Weg und weife 
per € tiu joins $^ 
mim und Ehr zu preifen 
aM Iderman bemäht. ’ 





I 
1 
D 
1 


, | 


4 Gott hat fid bod) geſchet 
vub fdjawi vons Himmels tbron, 
Was nidrig ift gefhäßet 
fibt Er in Gnaden an: | 

Die ſo ftol& von gebehrden 

der frr von ferne kennt, 
zu ſchand jhr pradjt mnf werden, 
er nimpt cin ſchmechlichs end. 


Wenn id bin gar umbgeben 

mit angft vnd groffer noth, 

Ergnickefn mein leben, 

das id) nidjt werd zu fpott. 
Du ſtreckſt ang deine Hende 

vber der Feinde zorn, 

dein Rede hilft mirs enden, 

ſonſt muf id) fein verlorn. 


C 


e 


ERR, was bu angefangen, 
das ende gnediglid. 
Sad) dir flebt mein verlangen, 
meine git! gewere mid. 

Dein Gut iff allermafen 
ohn anfang vnb ohn end, 
drumb wollfin nicht verlaffen 
das werk, HERR, deiner eub. 


‚>. Vut Mm viijd. Bers 4.8 er, nämlich der Pracht, 6.4 mein für meinr (alte Gonftr. von geweren.) 


» 


[I 


o 


Corguclius Becher. 


— MÀ — — —— — 


618. Der CXXXIX. pſalm. 
In Gott leben, weben vnb ſeind mir. 


Don Goltes ewigr Dronibeut 
fährt dieſer Pfalm fdóne Sententz. 
In füntteririb uns Gott formirt, 
al unfer leben Gr regirt, 

Er if aleuthalben umb bid, 

wer böfes tynt entlenft Ihm nicht. 


Herr Gott, dur deines &rifts geleit 
regir und führ uns allezeit, 

Das wir anf deinen Wegen gehn, 

mit unferm tbun für Dir befichn, 

53m Glauben und Gewillen rein 

loben vnb ehrn den Namen "dein: 
fhaf das wir ewig bey Dir fein. 


Ein Pfalm Dautds vorzufingen. 


: Kerr Eprif à 


Heu, bu erforſihſt mein finne 
vnd henmf mein bert zu grund, 
Was id) ihn vnb beginne 
wein alles zur und, 

Ob id fi oder fiche, 
was durch mein gdanden gehe, 
das if dir alles kumd. 


Wo ih mich nur berege, 
da bilu, HERR, vmb mid 
Vnd fih all meine Wege, 
dir ifl verborgen widis: 

Das Wort in meinem Munde 
das haſtu fdjom erkundet 
ch meine 3ung cs fpridt. 


Bas id nah oder ferne 
zn in mir neme für, 
Das ſchaffſin, Gall mein HErrr, 
du beliff dein Hand ob mir: 

3d) kan mid) nid)! drein finden, 
die Weisheit zu ergründen 
if mir zu bod) und (wer. 


190 fol id denn hin gehen 

das id) mog ſicher fein 

Für dein Geiſl zubefchen? 

id) weiß nid)! aus nod) cin. 
dj mag mich faft bemühen 

vnd werd bod) nicht entflihen 

dem Angefichte dein. 


Wolt ich gen Himmel fahren 
dafelb zu fihern mid), 

Sio weiß id) gmifi für mare 
das id) dar finde Did), 


Im Ehon: 
er einig Gottes Lohn, ıc. 


Macht id) mir denu mein Bette 
| mid) in der Hell zuretten, 
| fo bifn aud) vmb mid. 


m 
w 


; Dud ob id Flügel heite 

vnb floh von dannen fern 

Grid) wie dic Slorgenrótt 

an das cufferhe Acer, 
Wirſlu mid doch anffplirem 

vnb deine Hand mid) führen, 

mid) heit dein Redie (wer. 


Wolt ih denn aud) wol fagen 

“£inflernis decke mid, 

Ko muß vod) wic am Lage 

die Nacht vmb mid) fein liedt: 
Wanns aud) Aokfinfler were, 

wirds dod bell leuchten fchre 

für deinem Angefid)t. 


-H 


[4 7 


J'inflernis für bir leuchtet, 

die Aacht fd)cint wie der Tag, 

Niemand han fid) verfdleidhen, 

nidis heimlich bleiben mag: 
Dn weiß all mein begirde, 

drin Hand hat mid) formiret 

da id) im finflerm lag. 


Dafür wil id bid) preifen, 

dus bu mid) bafl gemacht 

So wunderbarer weife: 

wer dein Ihnn nimbt in adt 
Find citel Wunderwerde, 

voller Kraft, Cbr vnb Sterdie, 

mein Icel foldjs wol betracht. 


Nre, 619. 





1e Bir waren vnncchergen 
mein Adern uud Gebein 
Da id noch lag verborgen 
im £eib der Matter mein: 
Als id gebildt folt werden 
setbergen in der Erden 
fabu mid die Augen dein. 


sı Eh id ned) ward bereitet 
war id) dir [chem bekant, 
Al meine tag vnd seiten 
bafi puer genant 
Va anf dein Gud) uotiret, 
mit fici$ fic all ſummiret 
tb fie kamen zur band. 


Eornelins Becker. 407 








13 Ad), das Du erben lieffeh 
die Gotllofn in gemein, . 
Vnd von mir meiden müfteu 
die fo Bintgirig fein, 

Die fid) ans folk erheben, 
von Dir leferlid) reden 
aus lanter irnb allein. 





Id) baf von grund meins herken 
alle die bafftu did: 
Es bringt mir greffeu fdjmetben 
das fic fo trokiglid) 

Sich wider bid) anlaffen, 
recht ecnfllid) id) fie baffe, 
brumb fic anfeinden mid). 


a 
[ 


12 Schr köflid) pbermaffen 15 Erforſch, frr, mein gebanden, 
feind die gedanken dein, prüff ond erfahre mein her, 
Pernuufi kan fie nicht faſſen, Ob id) aud) von dir mande 
mehr denn des Sands jhr fein: in frubfal, leid vnd ſchmertz. 

Ss oft ih unc erwacht Wer id) auff bofem Wege, 
mit flri$ id fic beiradjie, fo icit mid) deine Stege, 
"mein ber mil bey bic fein. ewig bewar mein beri. 


€. a. O. Blatt Unij. Bere 1.6 gehet. 


619. Der CXLIN. Pfalm. 
Gott nimt fidj vnſer an. 


Wenn uns fit au 

der böfen ſchaar 

Vnd wir fo flahn 

verlaffen gat 

in enfferfier noth uud gefahr, 


S, rufen wir 
"zum waren Gott, 
Der hilft ono fährt 
vns ans der noth 
und left niemand werden zu [yott, 
führt uns ins leben aus dem tod. 


Eine vnterweifung Dauibs, zu beten, da 
er in der Holen war. 


Im Ehon: 
Ig raf zu dir HErr 3efn Chrift, ıc. 


3e ſchrey jm meinem lieben 6o1t " » 399uann mein Gein ift in angf verfrict, 
wm» ruff mit lauter Aimme, fo thuſtu meiner pflegen: 
In Ach dem HERen in meiner noth, Sie legen mic durch jhre tü 
zu Ihm fichn al mein finne: faufrik anff meinen wegen: 
d wil fe flrifig als id) kan Sidaw bu ;nm redjt, nim dich mein an, 
für Ihm mein bec außfhätien, es kan mid) niemand cetten 
Arn va bitten: aus meinn nótben, 
er wird wid) nidi verlan mid) ſchewet jcderman 
wird helffen durch fein Güte | vnd thut von mir abtreten. 


408 Cornelius Beer. Nro. 690. 








DIM e — 
s Bu Dir, HErr, ſchrey id) juniglid | 4 Sid leide not und vngefell, 


wenn angfl vnd not fürhanden, hilf mir, das id nit wende! 
34 [pred *Du bin mein Dunerfiht, | d'übr ans dem Kercker meine Seel, 


mein theil ins £ebens Lande. das id) deim Hamen baute, 


Ad ftr, peruim die rede mein, | So werden fid) gerechte £ent 
merk anff mein febulid) klagen, za mir famlen mit fleiffe, 
id muß fagn . vnb bid) preifen, 
edie feind zu medjtig fein, der du mir allezeit 
die mid) fo vbel plagen? _ | dein Hülf oud Creo beweifel. 


91. a. D. Blatt Oo. Lepte Zeile ber überſchrift Im vorigen €bon. 


620. Der CXLVI. Palm. 
Fürfen feind Menfden. 


Wer fij verieft We früe vab fpei 

auf Herren guafl allein auf Gott 

dadurd Hell zu erwerben, feßt alle fein vertrawen, 

Der find zu test Der findet rath 

das als vmbfonft, . in aller notb, 

weil füen(den máfeu flerben: Gotis gäte wird Er [damen. 
fjallelnia. 


Im Chor: 


fjats Gott werfcehn, wer mil es wehren, ic. 


Mei Zeel fol loben GOtt den GERKU, 5 Fr bat Himmel, Erd vw) das Meer 


id lob Ihn ja von herken gern, gemadjt mit allem ihren Hrer: 
3d wil lobfingen meinem Gott Sch unr anf Ihn dein zunerfidt, 
fo lang id leb, bif in den Tod. denn Er hell gianben ewiglich. 

2 Vtrlaſt end) doch auf Fürfen nicht, 6 Er ſchaffet recht vnb hilft fo bald 
fett nicht anff fie cwr zuuerficht, | denen die leiden groß gewalt, 

Denn fic nichts mehr als menfche find Die hungrigen fpeil Er mit rob 
bey denen man kein. bülffe find. pnb wendet der Gefangnen usth. 

3 Mes fürnfdyn geil mu& doch darnon, : Der Herr madıt fehend blinde eut, 
er wird zur Erde widerumb, er liebt pub ſchützt Geredtigkeit, 
Als denn fein anfdjleg find verlorn Sein flare hand richt auf. gefhwind 
und alles was Er jhm erkohrn. alle die niedergefhlagen ud. 

1 Selig ifl der zu jeder frif s Waifen vnb frembbling Er bebát, 
des hülfe der Gott Jacob if, erweifet feine Crew »nb Gut 

* Der fein vertrawen in der noth An armem Witwen bod)befdywett, 
allein fest auff des Lebens Gott. gottlofes Ihum zu rück Er kehrt. 


a Darauf Acht unfer zuuerſicht: 
der HErr iff König ewiglid, 
Dein 6010, © Zion, allezeit, 
fjalieinia fingn wir mil —*FJ 


*. a. O. Matt Pp. ert 2.3 als für denn. 


Nro. 6321. ) Cornelius Scher. 


621. Der CXLIX. Palm. 
Waffen der geiflidhen Ritterfchafft. 


Verunnft, wig, kunf, 
gewalt und gunft 

vnb was fonft bod auf Erden 
Muß burd das Wert 

zum ghorſam fort 

mechtig gezwungen werben: 


D« hat kein theil 

am ewigen Bell 

wer das Wort nicht mil hören, 
Wers heit und thut 

mit wiligm mntl 

der kompt ewig zu ehren. 


fjalieluta. 
Im Ehon: 
I dank dir lieber HErre, ic. 
23 heilige Gemeine | 3 Die Heiligen mit fremden 
mit frólidjem gemit ' preifen Gott unfern Herrn, 
Binget von herken reine | Sein Ehr für allen Leuten 
dem Herrn ein newes Lied: | rühmen fie berlid) gern, 
Sott hat Ifraels Samen Vnd wollen ale Annden 
u feinem Volk gemacht, in Gottes dienfle ficbm, —.. 
es Königs werther Hame mit herken und mit Munde 
Bien s frewde brad. fein Lob und €br crbóbn. 

2 Sie ſollen an dem Reigen 4 Das Wort in jhren Henden 
loben des Herren Ham, ift wie ein ſcharffes Schwert, 
Jit panken, garfen, Grigen Ä Groß ding fie dadurd enden, 
fpielen licblid) zuſam. Ä das Kad) geübet werd 

Ber Herr hat wolgefallen | Vnter dem Volk der Heiden, 
am feiner lieben Gmein, die fie zwingen darmit, 
wil der Elenden allen bringen zu recht viel £eute, 
ihr Gott ond Helfer fein. das fie verderben mit. 


5 Durch Gottes Wort fie nemen 
die König in die Band, 

Die &blen fid) nicht ſchemen, 
ſteln fid) in jbre Hand, 
Das jhnen wiberfabre 

recht nad) dem Wort der Gnad: 

7 allein der. Heilign fdjate 
von Gott fold) Ehre hat. 


Blatt Dy vj. 





Moſuen klang, 
lieblider GSſang 
erguict allzeit 

bas bert zur fremd 


Cornelins 8eder. Nro, ! 


622. Ber CL. Pfalm. 
Gottes lob im fjeiligtlyumb. 


den HERREN ert, 
| mit lob vermehrt, 
fein Sjerrfdaft ift bie grifte. 
Singt lieblid, fein, 


das mit trábfel beladen: pofaunet drein 


Schön maficirt 
andacht gebirt, 

bie flird es ziert 
menn gſungen wird 


und maóis aufs aller befle. 


£ obt in ber Aill 
! auf Pfalterfpiel, 


von Goltes Wunderthaten: mit Garen (dón 
Mat fremden viel | vub Yandın geihön, 


auf Seitenfyiel ! 


lobt unfern Gott am reigen. 


6otts Wort ift mol geratyen. ' Singt mit audaqht, 


£ obet mit fremd 
die Herrligkeit 

des HERREN frum 
im Geiligthbumb, 


die Seiten ſchlagt, 

der Eymbeln ball 

lieblid erfdjall 

mit Pfeifen und mit Geigen. 
Was Obem kat 


die Mad lobt feiner Feſte. ' fol frá und fpat 


Kobet mit [dal 
fein Gbaten all, 


zu loben feine SHerrligkeil. 


% 


Gott loben »nb nit ſaweigen! 


Halleluia. 
Im Chon: 
Ehrin der bu bin der belle taa, ıc. 
kon 6011 in feinem Heiligthnmb, 3 kobet den Herrn mit frélidn mutt 
gebet dem Herren chr und ruhm vnd blafet die Dofaunem gut, 
Und preifet feine groffe Pracht fiit Pfalter und mit Harfenfpiel 
wol in der feflen feiner Aladıt. lobt Ihn vnb madii der frewden vi 
? fobi Ihn in feinen Thaten all, 1 Lobet den Herren mit Gefang 

gros find feine Werk allyumal , vud laf bergehn der Pauken klang 
Laſſet cud) finden fleis bereit Die Seiten lieblid klingen drein 


mit Pfeiffen frólid) au den Reign. 


> fobt Gott mit heilen Enmbeln fein, 
laf vus im Herren frólid fein, 
Alles was Icbi und Odem hal 
lobe den tren fri vnd [pat. 


Bolt allein die Ehre. 


A. a, D. Blatt Dp viij. Nachſtehend noch zwei andere Lieter C. Veckers, (cicer auf einer ziemlich fps 


623. Von den kleinen Rinderlein. 


Der Sprud) Ehrifi, Marci 10. 


Im €bon: 3i gieng einmahl fpatieren, etc. 


T fe die finblcin kommen _ And für die Kinderlein, 
zu Mir, ſpricht GOttes Sohn, daß fic nid)! wern verloren, 
Sie find mein Fremd pub Wonnc, bin id) ein Kind geboren, 


id) bin jr Sdjilàt und Kron: brumb fic mein cigen fegn. 


In. 69. Cornelius Secker. 411 
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2 Ber HErrt gar frenndlid) küfet | FKühret fie Chriſto zn: 
vnd bert bie Rinberleiu, er wil fid) ihrer erbarmen, 
ust mit Worten ſuͤſſe ' legt fic an feine Arme, 
Kiel ir foll fen, darinn fie finden Ruh. 
Dicweil fein thewres 8lnt, 


das aus fein heiligen Wunden 0O ſie gleich zeitlich Aerben, 
am Erenses Stam gernunen, jt Seele Gott gefellt, 
ihucn aud) kömpt zu gut. i Denn fic find Gottes Erben, 


laffen die fd)nóbe Welt, 

3 Drumb nach Ehrifi verlangen Sic find fren aller Gefahr 
bringet die Rinber ber, vnd dürffen hier nicht Inden, 
Damit fie Guad erlangen, Ä fie loben GOit mit Frewoen 
sicmanb es ihnen wehr. dort bey der Engel Sdjaar. 


Griflihe ſieder unnd Palmen, u. f. m. 1611. 8°. Am Ende: Gedruckt zu Erffordt, Durd) Iacob Sachſſen, 
Wornyaftig zum Hewen Haufe, hinder Allen Heiligen. Blatt f 5, Nro. CCXXVIII. 3n ver Überfchrift ter 
fefe Ic gien. Als (ette Zeile ver Name des Dichters. 3n dem Geſangbuch Geifllihe Kirder u. f. w. 
$tipig, cvu prıvıLzcıo. In Verlegung Zach. Schürers und Matth. Gößens. Gedruckt bep Gregorius 
Wijá. M. DC. XXVII. 8°, Seite 205, ebenfalls unter des Dichters Namen; Vers 1.3 wonn, 2.7 geronnen, 3.7 
int, 4.6 dörffen, 4.8 Cngelfdar. 

Das Heine Gefangbüdlein (Titelblatt fehlt), feipsig, in Verlegung Gottfried Groffen Budh. Gedruckt 
burd Zohann Albrecht Minkeln. 3m Jahr 1631. 16°. Seite 171 verbeßert die Behler 1.3, 2.7, 4.0 und 4.8 beg 
verigen und lie 3.7 nimt fie in. überſchrift Ein fdón Kied von den kleinen Kindern, aus dem Sprud 
Marc. 10. ũbereiaſtimmend mit diefem Drud das Gefangbud New-Zugerichteted GefangBudlein, u. f. w. 
Seipjig, In verlegung Gottfried Croffens (el. Erben. 1633, 12°. Seite 336. 


624. Ein Gebet umb Buff, 


Glauben, Siebe, Gedult, Beflendigkeit. 


Gau mir verleih, © trewer Gott, Vnd dir grfall 

daß id bedenck mein groſſe noth, mein thun pub leben al: 

Hertzlich berew mein Mifethat BGrad geht fü Bedt, — —— 558 
die Pid) ſchwerlich erzürnet hat. fonft bleib idj wol ein vnnüß Knecht. 


dfcbr mid zu Dir, 


Prim Guad wend nidi ven mir, Gnad mir verleih durch deine trew 


dm 


guad scht für red, fle) mir in allen noͤthen ben, 
fon wer id) cin verdampier inedit. Wenn mid) das Crenfj zu hanfe ſucht 
. daß ichs erirag mit milligm muth, 
2 mad mir verleih, © dater from, n Lich und Leid 
za gleuben fefl an deinen Sohn eiie allezeil: 
Ber Menfd if worden mic zu gut, Gnad geht für Hed, 


Bat mid) crlof mit feinem lut, halt mid), fenft fall idj arıner Knccht. 
Scin Leiden zahlt | 


für mein Schuld manigfalt, Gnad mir verleih, © Aarcker Gott, 


C 


Grad gcht für Hed, perlas mid) nid)t in lobesnotb, 
das [haft der trewe Gottes Anccht. | SMein arme Secl an meinem End 
. | uim, irewer Gott, in deine Hand. 
s Qaa) mir verleih, © Gott mein HERR, | Brauff fahr ich hin, 
der heilig Geiſt dein Weg mid) lebr, Sterben if mein gcwin, 
Daß id; von hertzen fürchte did, Gnad geht für Kecht, 
lich meinen Äcchſten gleich als mid), drumb bin id) ferr und nicht mehr Kueccht. 


Das ju bem rerigen Liede angezogene Reipziger GB. von 1627, Seite 423, unter des Dichters Namen. Die liter. 
Mrift ſchon auf S. 422. Bere 5.2 todes noth. In dem Sefangbüchlein von 1631 €eite 270, in tem von 1635 Seite 
$95, beidemal unter ter Üiberfchrift Detfieb vmb den rechten Chriſten Schatz. Ders 5.2 verbeßert, dagegen 4.1 
wilign. 
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Du; in ein Kindlein Sent geborn, | 
von ciner Inngfraw anferkorn, 

Ein warer Acuſch vnnd warer Golt, | 
das er uns belff aus aller not: | 
Sein Ham ifl wunderbar vnnd Rath, 

burd) ihn haben wir funden gnad. 


denn das er ons ſchenckt feinen Sobu, 


2 Was heit uns Gott mehr können tbun | 
Der von vns weg genommen hat | 


Jacob Ebert. 


625. mns if ein kindlein heut geborn.. 


Nro. 025- 


al vnſer 3ünb vnub Aiſethat, 
Crlofi vus von der Sünb uud pein 
darein wir folten ewig fein. 


3 Frew dich, bu werde Ehrifenpeit, 


puub dank eg Gott in ewigkeit; 

Gas aber alle fünde vnd lif, 

darvon du thewr erlöfet bif: 

Sey fortan Gottfürchtig vnd rein 

zu Ehren dem Hewgebornen Kiudelein. 


Geiſtliche Deutfche Kieder, Burd) Bartholomeum Gesium, frankfurt a. v. Oder 1601. 4. Blatt XVI*, 


2.2 den, fhencet. 


626. Ach Gott Dater, mit gnaden wend, 


Acı Holt Vater, mil gnaden wend 
unfer Ereub vnd groffes clend 
Damit wir find pmbgtben gar 

ond flchn all augenblik in gfahr. 


» 


Behnt pns, deine kinderlein, 
vmb Ehrifi vnfers GErren pein 


. O. Blatt CI.XIb, 


fut peflilenk vnd ſchnellt tod, 
ond las pns nid) in Diefer mot. 


3 In diſer motb, adj, las uns uidi, 


wend von pns dein ;oru und gericht, 
Das bir lobfinge vnfer mund 
für deinem [hub ans Kerken grum. 


Jacob Ebert. 


Nro. 627 und 628. « 


627. Ein Vewe Jahr Geſang. 


Dis alte Jahr iA nun vergahn, | 
bent fangen wir cim nemes ag: 
Gott lob und dank, das wir die zeit 
haben erlebt mit cub vnd fremd. 

Der geb, das mit dem newen Jahr 
wir aud) ernewert gan und gar 
jhn loben, preifen jmmerdar. 


ts 


Wie mande notb, © HErre Gott, 
dis Jahr vns angetroffen hat, 
Hafıı od) alles gnebiglid) 
gewendet ab vnnd veterlid: 

Ad lieber Gott, wie follen wir 
nad) billigkeit vnnd mad) gebür 
foidjs jmmermehr verdandken dir! 


Wir fein nid)! werth der gute dein: 

das Vater ber das thnts allein, 

Das wallet für Sarmhergigkeit 

vnb kan nicht febem vnſer leidt: 
Ad, das cin jeder folds erkent, 

gedecht offt au fein Ichtes eub, 

von 3ünben Kd) zu Gotte wenb! 


[I 


1 Es bat fid Krieg vnb teure zeit, 


— 
ww. 


der Geufel, Cürck vnd ander £eut 
Wo fchen lahn vnb viel gedrengt, 
aber dein gut bat vns vmb ſchrtuckt, 
Das vnfrt Land vnnb dis gemein 
mit vnſern Weib vnb kindern klein 
dennoch zu frieden blieben fein. 


Dich bitten wir, © trewer Gott, 
vergib uns vnſer miffetbat. 
Erhall vns ja dein Heiliges wort 
dis newe Jahr vnb alfo fert. 

Dein frennblid) Autli& zn pus keer, 
des Tenffels Irng vnnd lifen meer 
»nb Aewer aller falfchen Lebr. 


Breit ober uns dein rechte Hand 

pub fegne vnfer Stab und Land, 

Gib uns ja das tegliche Bro) 

und was man darff zur Keibes mot, 
Erleuchit vnſer Obrigkeit, 

gib pug friede vnb einigkeit, 

wend ab Truͤbſal vub alles leid, 


In. 098—629. 








7 Se velcu wir Did) alla gleich, 

0 Higher 60TT vom Bimmclreidh, 
Soden zu diefem wewen 3abc 

san) bun aud) fürder jmmerdar, 
Bb, hie auf Erd in diefer zeit 

sun) felgcnds Dort in cwigkeil, 

mit rechier warer eren frewd. 


1 
| 
: 
| 
| 
| 


Jacob Ebert. 


— — — — nn —— — 


“© Herztzes kindlein, Jeſu Gbrift, 
der du ja vnſer Heyland bifl, 
Did) bitten wir von berbeu grund, 
che vns bey zu aller ſtund, 
Zehuͤt für Arieg, jrihumb, gefahr, 
pub gib pus mit einander gat 
rim frolid) feligs newes Ihar. 


8.20. Blatt XXII. Zweite Zeile ter überſchrift: Doct. Jacobi Eberti. Vers 7.1 ben für denn. 


628. Bm friede zu bitten. 


Br friedenfürh, HErr Itſu Chriſt, 
Dar menfh vnd warer Gott, 
Rardec nothelffer du bif 
Um leben yu) im äoedt, 
wir allein 
Um namen dein 
FU Deinem Vater. fdirept. 


? Reg greffe wei pus Aöffet au 
vor fürirg pub ungemad), 
aus pns niemand helfen kan 
Vn: drumb führ die fad). 
ein Vater. bil, 
Er je nit 
B zorn mit uns welt fahren. 


3 Gedera, Herr, jhundt an drin Ampt, 


MS da rin friedfürk bif, 
d dilf ons gucdig alleſampt 
jegumd zu dieſer friſt: 
Sas vns biufort 
stu 6iitlid wort 
VR fri) mod) lenger ſchallen. 


VDeitdient heben wir alles wol 
PU libens wit gedult, 
Bed deine quad gröffer fein fol 
denn unfer Sünb vnd ſchuld, 


| 
N 
| 


Darümb vergib 
mad) deiner lieb, 
die du feft zu vns tregef. 


FA] 


Es ift gros elend vub gefahr 

wo Defileuf; regirt, 

Aber viel gröfer if fürwar 

wo fricg geführet wird: 
‚Da wird veradt 

vnb nit betracht 

was redi vnb lóblid) were. 


= 


Ma fragt man nidt nad) Erbarkeit, 
nad) zucht und nad) bericht, 
Dein wort leid aud) zu folder zeit 
vnd geht im ſchwangte nidjt: 

Drumb hilf ons, Herr, 
treib von vns fett 
Krieg »nb all ſchedlichs wefen. 


Erleucht bod) pufern finm und hertz 
duch den Heiß deiner gnad, 
Das wir nicht treiben draus cin ſchertz, 
der vnſer Serien ſchad: 

O Jeſn Ehrif, 
allein du biſt 
der ſolchs wol kan ausrichten. 


nt 
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g. a.D. Slat CXCVIII. Unter ver ilberfdrift ver Name D. Jacobus Ebertus, Bers 1.6 in, 2.1 den, 2.6 nid, 


i8 Den, 55 fern. 


"629. Kent trinmphieret Gottes fon. 


Heu irinmpbiret Gottes Son, 
ber vom iobi if crflanben ſchon, 
Mit groſſer pracht vñ herrligkeit, 
deß baudn wir jm in cwigkeit. 


2 Jem Teuffel pat ec fein Gewalt 
iit, verhert jm all. geflalt, 
pflegt zum thun cim groffer Held 
Ber feinen feinb mit Liflen felt. 


| 


3 (f) Safer rre 3efu. Ehrifl, 
der bu der Sünder Heiland bifl, 
fübr uns burd) dein Sarmherkigkeit 
mit frewben in dein Herrligkeit. 


4 Ann: kan uns kein Feind fhaden mehr, 
ob er gleid) murt, if on gefrbr: 
Er leit im fiotb, der arge Feind, 
dargegen wir Gottes Kinder fein. 


5 Dafür wir banden dir alzu gleid 
ond fenem vns ins Himmelreid: 

Es if am End, 601t belff uns alin, 
fo fingen wir mit groffen fdalln. 


T Gon dem dater im hoͤchſten Throu, 


Nro. 630 — 6 





fampt feinen cingeboruem Sohn, 
Dem heiligen Geil zu gleicher weis, 


fey £ob und Cbr in Ewigkfit. 


Concentus Ecclefiafticus Quatuor Vocum. Autore BARTHOLOMAEO GESIO. £rankfurt an bec Quer 16 
2. Discant. Seite 165. Nach ber zweiten unb vierten Zeile jeder Strophe Haleluia, £aleluia. erg 6.2 feimi 


630. Hie lieg idy armes wirmelein. 


fx lieg id) armes Würmelein 

vnd ſchlaff in meim Rubbettelein: 

Meiu leib befheid id) diefer Erd, 

big er wibr aufferwecket werd, 

Mein 3elidjem geb id) bir, frr Chriſt, 
das mit beim Blnt befprengei if. 


2 Du baft mid gſchaffen vnb eriof, 
drumb biflu and) mein einger Erof: 
Dir bab id) glebt vnb giramt berólid), 
dir bin ich gſtorben feliglid), 

Drumb kan id keines andern fein 
denn dein allein, © frc 60€€ mein. 


3 Wenn dein zeit if, fo kom, HErr Gbrif, 
bu weils wol, wenns am ‚befien if: 
Rufe vnd werk mid) frölich T 
la mid) fein bey dem ſeligu auff 
Der bid) wird ewig fdjawtm an 
und in dir frewb pub monuc bam. 


Ann ofegn cud) Gott der tre mein, 
ihr lieben Bruder und Schweſtern mein, 
Die mid) in mein Sdjlafkammericin 

ans ficb babu heifn geleiten fein: 

helff 6011, das wir im Himmelrtich 
einander wieder fecha zugleid. 


d 


9f. a. D. Seite 800. überſchrift Ein (don Geiſtliches fie. mere 1.2 mein, 3.14 ven, 1.5 ilf. Nachſteh 
der Tert aus einem anderen Gefangbuche. 


631. Hie lieg idj armes würmelein. 


fs licg id) armes Würmelcin 

vnd rub in meim Ichlafkämmerlein, 
Mein Leib befcheid id) diefer Erd, 

biß daß cr wieder erwecktt werdt, 

Mein Seel befehl id) dir, genus Chriſt, 
die mit deim Blut beſpreuge ift. 


2 Du haf mid) gſchaffen vnb crióft, 
drumb bifln aud) mein einge Groft. 
Dir, 601t und HERR, gelebt hab Id, 
dir biu 3d) gNorben Seliglich, 

Drumb kan Id keines andern fein 
denn dein allein, O HErr GOtt mein. 


3 Wann dirs gefelt, fo komm, HERR €fjrif 
du weil wol, maus am beften if. 
Ruf mir vub werk mid ftólid) auf, 
laß mid) fein beym [eligen anf 
Der did) wird ewig (damen au 
ond in dir Freud vnd Wonne han. 


Nun ofen Euch GO der cre mein, 
ihr lieben Srude ond Schmeferlein, 

Die Ihr zu meim Ichlafkämmerlein 

auf licb mid) habt begleitet fein. 

601t Helff, das wir im himmelreich 

cim ander wieder fem zugleich. 


dt 


Geiſtliche Fieder, Durd) Mauhlieum Pfeilfymidt. Hof 1608. 3. Blatt 1122, unter ten Reichgefängen. 


Der Tert in bem Hamburger Chriſtlichen Seſangbüchlein von 1612. S9. Seite 361 ift fo entftellt, aj e 
Bergleihung zmedlo@ wäre. 


632. Bu dir, Herr Ehrifte, 


fri idj all mein vertrawen. 


Bv dir, ftt Chriſte, 

fe id) all mein vertrawen. 
Ad, laß mid wifen 

dein Wort, darauf id) bawe 
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In aller noth uud gefahr, 
dein bin id) gank und gar. 
. ‚Bil mir, Herr 3r(u Chrift, 
' fürs Teufels trug vnd lif, 
id) hab fonf keinen troft 

ohn bid), der mid) eclóft. 


Seifllid) Kleinod: u. j. w. Keipzig 1002, 8. Seite 627, Nro. XCVI des Gefangbüdofeiné. 


633. Ein Weyhenadt Lied. 


Im Eon: In natali Domini &c. 


! . 
An frewi end, je Cbriflenleut, 3 Den Weifen aus Morgenlandt 
denn vus bat geboren heut wurd das Rinblein and) bekandt: 
Maria ein Rinbelrin, Die fielen auf jte nie, 
Gsttes Einigs Sönclein: Weirach, Golt, AMirr brachten fie, 
Bas wird vnſtr Sruͤderlein, Als tim Priefer, Köng vnd Gott, 
lenchtet wie der Sonnen ſchein der vns helffen ſolt aus Hot 
bert im feinem Krippelein. vnd wider verſoͤnen mit GOtt. 
2 Bo ſolchs ward den Hirten kugb, 4 Iſac, Iacob, Abraham 
kamen fie dar zur felbign flunb, hofften auff den Weibes Sam, 
Pu funden das Rinbelcin, | Dic Propheten all zu gleich 
gewidelt in Windelein, | wündfchten dieſes Rinbleius eid), 
Beim Odfen und Efelein, | Welches uns bent ifl geborn, 
Zofenh war der Pfleger fein | es fillt Gottes grim und zorn, 
vnd viel lanfenb Engelein. wider bringt das war verlorn. 


5 Drümb lafft uns bent frólid) fein 
vnd preifen das Kindelcin, 
Das verfünt den Pater fein 
vnd fürt uns in Himl bincin, 
Erlöf uns von Schuld vnb fein: 
als was fein ifl, das ifl mein, 
foli id) denn nicht froͤlich feim? 


⸗ 
eifliche Sieder , Burd) Mattheum Pfeilſchmidt. Hof 1603. s60. Blatt f ijb. Nro. L.XVIII. In ver Ausgabe 
m 1605 Blatt 12. 


Clemens Anomwus. 


I Nro. 634 — 648. 
634. Auf dem 112. Pſalm. . 


Erlöſt durch Ehrifi Blut fo rein, 


We: Gott allzeit für augen hat 
dramb GO nidt kan vergeffen fein. 


| 
I 
vnd jhn aurnffet fruͤ und fpat, 
Hai luſt und licb zu feinem Wort, | 
3 So wenig als cin flute zwar 
| vergeffen kan jhrs Kindleins gar, 
Alfo für fromme forget Gott: 
| dramb auff jhn wirf all Sorg und Uoth, 


ben kan midjs mangeln bie vnb dort. 


> Daun cr al;cit fein Uarung findt, 
dieweil er iR cin Gotits Kind, 


416 007 Clemens Anomans. Nro. 635—9 
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4 Ia all dein er vnd Zuverſicht, | wird cr audj Speife ſqafen dir. 
er hau vnd mil dich laſſen uid: | Hal er dir Leib vnb Seel gegeben, 
Erhelt er Vögel und die Thier, wird er ja nehren and"das Leben. 


, €reut Panier u. f. v. Durch M. Clementem Anomæum von Bürfdjenreut, ver zeit Evangeliſchen Diacor 
3u Peuerbach. Gedruckt zu Nürnberg, »urd) Abrabam Wagenmann. M. DC. 111. $ Blatt 16325, . 


635. Bas Gebet Salomonis in 
Spriwörtern am 30. Capitel. 


Bw ding bit ich, | Abend Arınat 
9 Gott, gwer mid, | pub pbrig Gut. 
Ehe dann ich ſterb 
daß idjs erwerb : 4 Den Geiß verireib, . 
Vub bhalt cs frey | bod) gib dem Leib 
durch deine rem: | | Sein theil der Sprif 
zn deinem Preiß, 
2 Abgötterey Damit nidt id 
fern von mir fey, : verlangne di, , 
£rbüt für £u Und fpred) mit g ar: 
vnb falfdem Trug, wer if der HERR? 


£af fein dein Wort 
mein hödflen Hort. And dag ih nicht 


werd ein Bößwiht, 


e 


3 Hernach, HERR Golt, Auß Armnt ſchwer 
mein fäglich Brodt um Stelen kehr 
gſcher mir auß guad, nd ſchend dein Human: 
bebüt für Schad, | dafür behut, Amen! 


A. a. D. Blatt 165, ver tem £iete Paulus Ebers IV. Nro. 5. Vers 2.1 falfdyen. 


636. Diß Gebet Salomonis mag 


muff folgende weiß audy gefungen werden. 
Im €bon: 34 weiß ein Blhmlein hübſch vnd fein, ıc. 


Bog ding bitt ih, che dann ich flerb: 3 Reichthumb und pbrig Gut und Geld 

© Gott, gwer mid), daß idjs crerb, gib mir and) nicht in dieſer Welt: 
Vnnd bhalt es frey ontd) deine Crew: Den Grit verireib, bod) ſchaff, daß bie 

Abgötterey | Uahrnng dem Leib, 

(af, © Herr, daß fern von mir fen. auf daß eruchret werd Kind vund Weib. 

2 faf fein dein Wort, © Chriſt, mein HERR, + Damit nit idj mit grofer gefehr 

fücin bódfitn Hort in aller gefebr: Verlangne did: wer iff der HERR? 
Hernach mein robi in hungers noth Aud daß id) nit burd) böfe Tük 
[der mir auf guad als ein Bößwicht 
wend Armut —8 deinen Rath. zum Stehlen kchre mein Gefdt. 


5 Tlarfür wil id, HERR IEfu Chrift, 
Hoch ehren bid) zu aller frift, 
Bur Slaubens prob bie pub dort ob 
aud) fagen Lob 
deim Hamen ewig, AMEN. 


9t, a, O. Blatt 1005, Hinter Paulus Gber& Liede IV. Nro. S. 


Gro. 637—688. 





637. 


Clemens Anomans. 
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Gott kennt. fein außerwehlte Schar. 


Weish. Sal. 3.9. 


Der HERR hat ein nufffehen nuff feine 
Außerwehlten, 2c. 


(bei kennt fein aufferwehlte Schar, 
vund wil fie nit verlafen 

js Krankheit oder Keibsgefahr, 
das foit mit Glauben fallen, 


2 sb anf ihn hoffen, liebe £eut 
ewer fec für jhm außſchütten, 
Dess er iff willig allezeit 
dem der js cedt tbut bitten. 


s ist dir mas an, klag du jhmsefrey, 
ihn ihm nur nidis verhalten. 


|  Gedultig fc, und harr babcy, 


| laß feine Gnaden walten: 


s So wird er bid) zur rechten und 
auf allem Vbel reifen, 
Machen an Leib und Scel gefund, 
wie cc dann hat verheiffen: 


i 5 Buff mid an in der zeit der Hotb, 
p wil id) bid) ercetten, 

nd bu wirſt preifen mid), dein Gott, 
ı mil loben, daucken, beiten. 


9. a. D. Blatt 169. Die erfte Zeile ver Überfchrift fehlt, in ber zweiten ſteht nicht bie angegebene 3Bibefftelle, fon- 


verm Syrac. 3. Bers 3.2 thue, 3.1 feiner. 


638. Danckſagung dep Rönigs Hifkie, 
ba er krank gewefen, und gefund worden war. 


Jefaism 38. 


3m &yon: Warumb betrübfin did, mein fert, 
behkümmerft bid, :c. 


Ach HERR, wie groß iff deine Guͤt, 
die mid) allein fürm &obt behnt 

„nd hilft auß aller noth! 

Ich dacht iu meinen üngflen groß 
*ux bat mid Gott verlaffen bloß. 


2 Mn muß ib zu der ellen Pfort, 
nu bab id) hie kein bleibend ort, 
meins barceus ift nit mehr: 

Mein zeit if anf, meins Lebens frifl 
bey nahe gar verſchwunden if. 


3 Min id nit mehr den HERREN mein 
im feiner Airchen vii gemein 
bey felm Göttlihen Wort 
Ja im der £ebenbigen fan) 
kew ſehn vnd beywohnen ;n hand. 


A Bin Beil iff aufgerenmet gar 
wie cines Hirten Hültlein zwar 
das cylend febri dahin: 

Mein Ecben reiffel ab gahliug 
wie cim Weber der fabn gering. 


s (Fs if fo kraftlof und elend, 
heut mod) vor abend nimbis cin end, 
Darnadı ils anf mit mir.’ 


3d ſprach ‘© HERR, wöllſt mir nur gebn, 


daß ich mög bi$ auf morgen lebn.? 
WBadernagel, Kirchenlied. V. 


Er Meine Augen wolten breden her, 
vor angfl kund id) nichts fpredyen mehr, 
von hertzt war mir wech, 
3d) winfelt wie cin rand) vnnd Schwalb, 
mit ein Taub girret, war tob! halb. 


7 3d feuffget HERR, groß noth leid id), 
kom, linders vnd crrette mid), 
zich nil von mir dein Hand! 
AU zeit vnd weil die iff mir lang, 


| 
vmb Qrof und fülf ifl mir ſchr bang.’ 


s Aber in folder meiner gfahr, 
als id) bey allen füenfd)em, gat 
bey aller Ercatur 
Kein einig Hülf bekommen hund, 
haſtu mid, HERR, gemacht gefund, 


9 Au meine Sünb gworffen jn rück: 
das iff je ein groß Gnadenflük, 
dafür id) lobe bid), 

Daß du mid) baft errelt, © Gott, 
auf Kribes und der Seelen noth. 


10 Daun did) die Helle lobei nicht, 
der Todt ruhmt aud) nicht Goltes Gſchicht, 
kein gflorbner dankt dir mehr: 
Wer gelegt iff in die Grub hinein, 
der wart nidjt anf bic Warhelt dein, 
27 


Nr. 041—642. Glemens Anomaus. 419 


5 Cra mid, HERR, mit deinem Lohn e Das fen allein, HERR Jeſu Gbrift, 
wel za der Erndie scite. gefungen dir zu Ehren, 
Huf, f£ ich bey deim Wort tbu bflobu Denn in, HERR, alijcit bey mir bif 
s) nid abwend kein leyde, im Lande weit vnd ferrem. 

Vel durch den heiligen Geiſt vund Kraft, Drumb lag mid) dir mit Namen mein 
dem Sci vnd Sint gat wenig. haft: im Schuß vnd Schirm befohlen feyn 
m dic f id mit freunden. von nu an bif ans Ende. 


31. 0. D. Blatt 181. In der Überfchrift Hinter trüfllid) die Buchftaben V. W. Die Anfänge ter Strophen geben 
der amen Irwan Waidinger. In ber Angabe des Tone jm für uns, Vers 6.1 ferne. 


641. Troſtſprüchlein. 


Es V wer ja betruͤbt die zeit Mieweil et nie verachtet hat 
Dad elrtjelpen wenig freub, in Crübfal wer da fndjt fein Raht. 
É mítm Land mil Chriſt der HERR 
Wttkers wit feiner wahren Kchr. 3 didis jhm vnmüglich jemals if, 
? Ahr; t. leigt kan er in kurker frif 
ie id hof gewißlid doch, rreiten vus, pflangen fein Wort 
Sehe Gott hie preifen nod), recht jhn zu ehren hie vnb dort. 


4 Ju diefer meiner hoffnung gar 
niemand mir krümmen wird ein Haar. 


Slats 282. Die Anfangsbuchſtaben ber Verſe geben ben Namen Eva Waidingerin. 


642. Der Chriſten Harniſch vnnd 
gantze Rüſtung, wider ihren abgefagten 
dítinbe, den Qenffel, auf Ephef. 6. 
Gſangs weiß gefellt. 

Im Shon, Yon Gott wil id nidt laffen, ıc. 


»o Q5 Lauf, wolauf, ihr Ehrifent fangen find jhn ein fpott, 
au dann es if zeit. keim Hamer thun fie meiden: 
9lagf, pun lof uns rüflen auff Erd if nit ihr gleidjen, 
Khihen zu dem Streit! das if ja ein groß moth. 
" Bex fin if vor der &pür: 
LR nicht zeit zu ſchlaffen 1 Im finferunf fie haufen, 
StrifEs aid nad) Gottes Maffei, zu dempffen Gottes Licht: 
t, hf ibr ihm kompt für! Wie cin Katz umbher manfen, 
25 wie Löwen finds entwicdt, 
Ihr den Feind wolt dempffen, Daß fie vom hellen Wort 
"t. jht haben ein Muth: uns al ab möchten dringen, 
wit haben nid zu kempffen ja gant; vnd gar ver(djlingen, 
Silciſch oder mit Blut, — . hürken zur Hellen Pfort. 


ni succa mits Tenffels Heer, 
ach Spaltigen vnb. Fürfen, 

Cfr, fo that dürfen 
sach uufer Seel fo febr. 


5 Darumb den Harnifd Gottes 
ergreift zu jeder frif, 
Daß ibt nicht werd dep Codes 


- burdjs Sathans trug vud lift. 
i» 3tro iff jhn das Eifen, Habt nicht zu lieb die melt, 
í wit ciu fanles Holz, flcht ft in guten Früchten, 
a Ád nicht abweifen daß ihr alis wol aufridjten 
Aquerd, Angel und elf, vnnd bhalten mögt das Feld. 

27° 
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420 
& So flebt, umbgürt die £eubr 

mit Warheit auff das bref, 

Dasß cud) der Feind nicht ſchende 
butd) feine Lügengef: 

Ihr wifl, wies Ev gieng: 

die fih ließ wankel madjen 

von Warheit und zu laden 
Goltes Gebot anfieng. 


Richt an der Gruſt gar cben 
den fircbs der Gerechtigkeit, 
Den cud Chriſtus das Leben 
burd) fein Todt hat bereit: 
Damit werd jhr befohn 

miür all des Teuffels Waffen, 
daß er nichts möge Schaffen, 
wird zichen bald davon. 


Anch folt jhr haben Stiefel 
an Beinen vmb vnnd omb, 
In treiben ohne zweiffel 
das Evangelium 
D$ Friedens alfo ofdjminb, 
vond fent deß ja befliffen, 
fo wird fill ewr Gewiſſen, 
der Krieg cin lod) gewinnt! 


Den Schild folt jbt aud) faffeu 
deß Glaubens flriff und fef 
Vnd auf der Hand nidt lafen, 
er ift das aller bel 

Damit jhr köndt allein 
al fenrig Pfeil abwenden 
deß Koͤßwichis an all euden 
vnd vor ihm fiher fegu. 


*1 
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to Den Helm foit jhr auffegen 
deß Henis, dem Haupt zur Aron, 
Jit gofnuug cud) ergehen 
deß Ewigen Lebens fdyom : 

Hoffnung die bricht berfür, 

Hoffnung lr nicht in fanden, 
Hoffnung if allzeit bianden, 
Hoffnung die [djonflt 3icr. 


Damit jhr aud) köndt ſchlagen 
den Teufel für den Kopff 
Und in die Fludt verjagen 
den arglifigen Tropff, 

So nembt des Grifles Wehr, 
weld) ift das Wort des HERREN: 
bald wird er meidym ferren 
nad) Chrifi That und febr. 


Diſ Schwerd iA [djarf vund krüffiig, 
wie cs die Schrifft felbft heiß: 
£cbeubig pub ſchneidt heftig, 
durchdringet Seel vnb Gif, 
IA die be Wehr in Hoih, 
kein Angf vor [m mag biciben, 
es kan allein vertreiben 
Sind, Teufel, Heu und Git. 


Im Geik bitt Gott den Yalter, 
daß er cud) laß bif Wort. 
Streit munder, frifd) und wacker 
wider der Hellen Pfort, 
iir Teufel allc glei, 
fo werdt jbr loben ale 
Chriftum frolid) mit falle 
ewig im himmelrtich. 


9l. a. C. Blatt Isob, Were 5.1 und 3.5 jbm, 55 nid, 6.4 fo, 7.3 Denn. 


Nro. 649 


6043. Wider das Schrecken 
der Sünde. 
Ezoch. 18. und 33. 


Sn war ic Ich,’ fpricht Gott der HEUR, daß cr auß luntern guaden biof 


edeß BSünders Qob ih nidi beger, 
Uoch daß er in fein Sünden flerb, 
mit Lrib vnd Scel ewig verderb: 
Sondern das ifl der Wille wein, 
dak er ablaß non Sünden fein 

Uub fid bekebr, bab Hem und Lend 
vnd leb mit mir in cwigkeit.’ 


Johan. 3. 


> ffo hat Gott die Welt geliebt, 
fein Iren vnd Güt au uns geübt 
3o hod) und vunaußfpredlid groß, 


Sein cingrboruen lichiica John 

uns gehen bat zum Guadenthron, 
Auf das kein Menſch auff diefer Erd 
der an jhn glaubt verloren werd, 


3 Sondern das ewig Leben hab: 


dann Golt fcin Ion vom Himel herab 
Hit hat in diefe Welt gefandt 

dak cr die Welt cidit und verdamb, 
Sondern das Menſchlichts Geſchlecht 
durch jbn wider würd brad) zu redi 
Und mit jhm Icbet emiglid): 

wer an jbn glaubt, wirdt nicht gecid, 


Nro. 644—616. Clemens Anomans. 491 

4 jeder Menfdy aber je nit glanbt, Darumb daß er nicht glanben thnt 

der if gericht vnd ſchon beraubt an den thenren werthen Kamen gut 

Des roigen Lebens und Scligkeit, Des cingeboruem Gottes Sohn, 
sad bleibt verdambt in ewigkeit, i der Welt Heyland vnnd Gnadenthron. 
A. a. C. Blatt 1925, Ders 1.3 dir für mir. b 
644. Troſtſprüch tüglid zu 
gebrauchen. 
Mer bodfier troſt anf. Erden if, 5 Vnd mir nad) diefem armen Leben 


dab mein Erlöfer IEfus Chriſt, | die ewig Himliſch freund wird geben, 
Der war ewige Gottes Sohn, | Sampt aller aufferwehlten Schar, 
menfhlih Batur hat gnommen an, | daß id) jhn preyß dort jmmerdar, 


2 usb worden ifi mein ficifd) vnnd Blut, 6 Der mir aud) zeitlid hie auff. Erd 


mir elenden Sünder zn gut, mein tüglid) Brodt und Hahrung bfdert, 
FIR and) für mid) am Erenk geflorben, Ynd mid) in feinem Schuß ecbelt 
bet mir feins Uatters Huld erworben, | wider all Vnglück diefer Welt, 

3 Sein lut vergofen für mein fünd, | Wider Sind, Teufel, fell vnnd Gott, 
mid gmadt zu Gottes Erb vund Kind, | vnd bep mir if in aller noth, 
Sigt nun zur rechten Gottes Hand, Wil aud) mein trewer Beyſtandt ſeyn 
ill mein fürfpredyer vnb Heyland, | jet ond am Ichten ende mein: 

| 

4 Mein Mitler, Advocat, Patron, 8 Viß if mein trof auff diefer Welt, 
mein König, Hoherpricher ſchon, der mid) ernchrt vnnd auffentbelt, 
Der mir die ewig Seligkeit | Dafür id) Gott wil fagen Dank 
erworben hat und zubereit, | dort ewig, hie mein Icbenlang. 


a. D. Blatı 1935, 


645. Eine Dandkfagung für das 
Ceyden Chrifti. 


103. danken dir, HERR 3efn Ehrifl, | 3 Dem himeliſchen vatter dein, 
dab du für vnus gefiorben bift daß mir nun feine Kinder fein: 
Am Stamm dcs Crenbs mit hohn vnb fpot Wir danken dir, wir prepfen bid), 
für vuſer Sünb vnd Mifethat, vnd bitten did) Demitiglid), 

2 a5 widerumb von Todes Banden 1 Erhalt ons in der gnabc dein, 
am drilten fag bif aufecflauben, vnb laf vnd bir brfoblen fein, 
Deburd) Sünb, Teufel, Hell und Cobt Wann fid) naht vnſer Ichtes end, 
erlegt vnd uns verfohnt mit Gott, durch dein Todt vnb fiegreid) Urflenb. 


‚xD. Blatt 1945, 


646. Ein Chriſtlich Gefang zu 
Chriſto, umb Dergebung der Sünden. 


Im Thon: Auf meines Kerken nrunde. 
Oder: Ih gieng einmal [paciren. 


Ben mir in alien nöthen Den wil id rufen an, 
AR €brifius, Gottes Sohn, mad) jm Acht mein verlangen: 
qni mir allein gefallen | groß mot hat mid) vnbfangen, 


zum Helfer und Patron: | kein Menſch mir helfen kan. 


Clemens Anomaus. 
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648. Das Geiſtreiche Sterbgebet 
Seren Pauli Eberi, 
HERR 3efu Ehrifi wahr Menſch und Gott, ır. 
Gefangsweiß geftellt: 
Im €yon: 65s ift gemiflid) an der zeit, 


Para 3€fu EHrif, wahr Menfc vnb Gott, 


mein Grlófer wertbe, 
Ber à lf Marter, Angſt vnnd Spott 
auf diefer Erden, 
Für mid am Creutz andy enblid flarbft 
vund mir deins vatters Huld erwarbfi 
vund mid mit jhm verföneh: 


1 36 bit dutqs bitter Leyden dein, 
Ud) arie fünf Wunden rote, 
2 wohl mic Sünder gnebig fenn, 
Wim HERR uud aud) mein Gotte: 
aus id) un komm in flerbeus noth 
WR ringen werde mit dem Todt, 
vorn mid der friub wil quelen, 


3 Wenn mir vergeht al mein Gefidt, 
der Welt Zieht mid) verlaffet, 
Ga) meine Ohren hören nit, 
mein Mund und Gſicht erblaflet, 
Wann meine Zunge nidjis mehr ſpricht 
»ad mit por angft mein fjr zerbridt, 
mein Seel vom Leib vil fdeiden: 


s Mann mein Verſtand fid) nidis verfinnt, 
aB Sina vnd Wik verſchwindet, 
Vad mir ab Menſchlich Hülf zerrinnt, 
kein kraft im Leib fid) findet: 
Do komb, © HERR Chrift, mir behend 
jm half au meinem Ichten End, 
halt mid in deiner Hute. 


5 Dud führ mid anf dem Iammerthal, 
bein Engel mid) belegte. 
Werkürk mir andy deß Codes qual, 
Ach bey mir an der feiten, 
Die böfen Geiher von mir treib, 
mit deinem Geil firis bey mir bleib, 
bes rebte Hand mid) halte, 


a. O. Blatt ?015, Bergt. IV. Nro. 2. 


e Wann nun die Seel vom Leib fid) wendt 
und muß von binnem fahren, 
So nimb fie, HERR, in deine Hend 
»nb thu fie mir bewaren. 
Der £eib hab In der Erd fein cul) 
biß fid) der Jüngſt Gag nahet herzn, 
dm wirſt jhn mol erwerken. 


7 Ein froͤlich Urfienb mir verlenh, 
wann Golts Dofann ecfdjaliet. 
Am Iüngken Grid) mein fürfpred) fey, 
bu bafi für mid bezahlet. 
Drumb meiner Sünb nicht mehr geben, 
anf gnaden mir das Leben ſcheuck, 
wie du mir hafl verfproden: 


s * Fürwar, fürwart end) fage id’, 
ſprachſtu mit Worten füffe, 
eWer mein Wort belt vnd glanbt an mid, 
dem if der Himmel gwifle, 
Er wird nit kommen ins Gericht 
»nub den Todt ewig ſchmecken nicht, 
ob er fdjon zeitlich Rirbet. 


9 Sondern id) wil mit Aarker Hand 
gar treuli ob ihm halten, 
Vnnd reifen auf des Todts Band 
und auf des frinbrs gwalte, 
Wol zu mir nemen in mein Reid, 
da fol er denn mit mir zugleid) 
in freunden ewig Leben.? 


10 Darzn hilf vus, HERR Jeſu Ehrif, 
bfd)tt vns cin fecligs ende. 
Wann auf iff vunfers Lebens frift, 
nimb ons in deine Hende. 
Erhalt ons in dem Glauben fein 
bif wir feliglid) ſchlaffen cin: 
bas bitten wir von ferben. 


Dincentins Schmuck. 


Nro. 649 un 650. 


649. Hiſtoria der Schöpffung, 
aus dem Erſten Capitel, Geſangsweis. 


Im Thon: Vater vuſer im Himelreich, xc. 


1)3. heilige Drepfaltighrit, | 5 Alsbald der vierde Tag gieng ax, 
ein warer Gott von ewigkeit, | ſprach Gott “Es foln am Himel flan 
Im anfang alles hat gemacht, Sonn, Moud und Sternen, die zumal 


aus Nichts durchs Wort herfür gebradt, 
fime und Erd cin Ir blos, 
im finfern fid) bie Tieffe ergofs. 


anf Erden lendjten vberal, 
Und geben Zeichen, Beit und Tag’: 
auff Gottes bfehl es bald gefhad. 


2 Mer Geil Gottes folds pnter fid) & Bum Waffer fortan wandt fid) Geit, 
faffet ond wärmet krefftiglich, das es fid) regt anf. fein Gebet, 
Bald ſchaffet Gott bes Lichtes glank Bracht fifd)t groſs vnd klein ohn zal 
vnd fab, das es war nüblid) gang, | — darzu die Vogel alljumal , 
Dom finflernis es fcheidet ab, | Ein jeglid)rs nad) feiner art 
den erfien Tag fid) difs begab. am fünften Cag gefhafen ward. 

| 


3 Ein Sche Gott anffrihten thet, 
wifhen den Wafern fie beficht, 
Dit drüber fiub und drunter gehn, 
auff Gottes Wort es muft gefchehn, 


7 Am ſechſten Gott all jrrdiſch bier, 
Uie) und Gewürm hiefs gehn erfür, 
Den Menfhen and zu feinem Bild, 
ein Mann und Weib, er(djmff fo mild 


Die Sche er den Himmel ucennt, Hiefs fic fid) mehren, vnd befohl, 
alfo der ander Tag fid) emit. die Erde fie ernehren fol. 

4 Am dritten Gott die Erde fou 8 Alfo die Göttlich Maichat 
gank trocken hiefs erfür fid) un. die Schöpfung gang vollendet hat, 
Das Wafler in das Meer er führt, Gefehn, das cs wer alles gut, 
die Erde bald mit Krentern ziert, | am fiebnden Tag tercef  grrubt. 
Mit frudtbarn Bewmen und mit Grafs, Der heiligen Dreyfaltigkeit 
gar herrlich alls und gut ts was. | fey dafür ehr in ewigkeit. 


Hiftoria Creationis. Geprediget und in Pruc gegeben burd) M. Vincentium Schmuck, Pien 
Gottes zu feipsig. Leipzig 1603. 4^, Am Ente, S. 531. 


650. fjiftoria vom Thurn zu Babel, 


Gefangsweis. 
Aus dem XI. Cap. Gen. 


Im Thon, Es fpridt der vnweiſen mund wol, 1c. 


73 firebt der vnweiſen herh wol 2 Wie Welt bald nad) der 3 
€ 2 
allzeit nad) hohen dingen, ! — tin foldjes hat erfahren, 
" Der ehrſucht find die Acuſchen voll, Als fid) vermehrt hatten 
bod) felten thnts gelingen: | in erflen hundert jahren, 
Gott ein Seind aller boffart if, Durch hoffart fid) ver 
bat fie gefltaft zu jeder frifl, ' darüber fid) gehoben an 


mad) eigen ruhm zu ſchanden. der Sprachen gros vern 


in 6i. Cornelins Sigefrib. 425 





! Jn anfang bey den AMenſchen ward 
Ar cine Sprach geführet. 
Den Rico und die feiner art 
die hefart gros. betbóret: 
Ein 3tadt und Thurn fie fingen an, 
der [oli zu jhrm gedechtnis flan 
és am der Werlei ende. 


Bsiauf’, einer zum andern fprad), 
MR Bicgelkeine brennen, 

FE thon fo zeh if gut zur fad), 

* Kalk jhn lafet nemen.’ 

Bas werk fie griffen ernflid an, 
bawın bis an fime hinan 

| genblid vnterfkengen. 


a fuhr ernieder Holt der Herr, 
t Stadt und Thurn zu fchen. 

x fptad “fie find bemühet febr, 
erden nit gern abflehen: 


— -—— —— oe 





Dod) lafft fchn, ob zu wehren fey: 
ihr aller Sprad) iff. cinerlen, 
wolanff, laft fie verwirren.’ 


6 Alfo gefdjad) zur felben finnb, 

| das Gott die Spraden trennet: 
Verſtehn keiner den andern kundt 
nod wiffen was er nenne. 

| Da lag das groffe werk im hot, 
von ander zogen fie mit fpot, 

| in alle Land zerfirewet. 


ı 7 Der name Babel blieben if 
| um merckmal diefer Gſchichte, 
Daben man fel zum jeder frifl 
Gotts wunderbar geridte. 
| Denn Gott allein die chr gebürt: 
was ohn jiu angefangen wird, 
| das wird allzeit zu uidjte. 


a Nog, Gepreiget zu feipyig durch M. Vincentium Schmuck, Diener am Wort Gottes vafelbft, feip- 
5. 49, Im Ente, ©. 715. 


Cornelius Sigeſrid. 


Nro. 661. 


651. Ob id) fdjom arm und ellend bin. 


fi ie ſchon arm vnb ellenbt bin, 

laffen pou aller Welt, 

id Bar klein iff mein Gcwin, 

"Wag weder Gut nod) Grit, 

So wi id) Mod) getroſt fein 
auf Gott, den Herren mein, 
m, der wird mid) hie zeitlich 

ttu vnd dort ewiglich. 


Bıs bat er mir in feinem Wort 
"it auoͤdigſ zugefagt, 
belts aud) getremlid) hinfort: 
bin id) und vnnerzagt, 
Es pt mir Gott gegeben 
"n wu fii[f), Leib pub Leben, 
ke tX mir mit and) Darncben 
Syein vnd ribs Hahrung geben? 
U mir dech Gott anf milter Trew 
eed Sohn 
ben pub geſchencket frey, 
9 t3) ang de& Himmels Thron: 
M dann mir [denken nicht 
mir fonft gebrid)t? 
faa wird d ja Aids thun 
wir nichts ermanglen lan. 


s Ernehrt im Winter hart und kalt 

Gott fo wol als im Sommet 

Der Waldvögelein manigfalt 

vnb laßt keins leiden Kummer: 
Solt er and) nidjt ernchren mid), 

fein edel Bild, vnd der id) 

bin fein icwer erkaufftes Gut? 

fteplidj, er das gewißlich tbut. 


Hat die Ifracliten Gott 

in der Wüflen vierkig Jahr 

Gefpeifet mit dem NHimmelbrot, 

ein gank Heer vnb. grofe Schar, 
Hat in der Tewrung gefhwind 

Jacob vnb fein faufacfinb 

mol fiben 3abt erhalten Gott, 

| wirds mit mir aud) nit haben noth. 


Q 


e 


fjat liam, beu Propheten, 

durch Engel und Haben. Gott 

| Vnd die Wittib zu Sarepteu 
gefpeifet in Hungers Hoth, 

| Da rrichlich jr wenig Oel 

gefegnet ward und jhr fice, 

und fie darnon bat guug dren Jahr, 

der wird mid) aud) erhalten zwar. 
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Marumb will id) anff Gott harren, 
fo wol in der tewren Beit, 

Als in den fruchtbaren Jahren, 
wann ſchon wuͤchß gar kein 6circibt. 
Dann Gott kan wunderbarlid 
ohn all Sptiß erhalten mid, 
wie die Engel Heilig und Ont 
er im Himmel erhalten thut. 


s (fb mid) Gott, der recht Yatter ı 


Rerben ließ durd) fuugres Asth, 

Eh müßten die felfem und Stein 

verwandeli werden in Brodt, 
Oder ließ fonft regueu Gott 

mir vom Himmel herab Srob, 

fo gar berblid) Lieb er mid) bat, 

darfür dank id) jbm früh vnd f» 


Wewe Cbrifilide Gefäng ete. Burd) Cornelium Sigefridum. Straßburg 1604. 8°. Nro. XIII, 


nun vnb zu allen zei 


e2 


e 


i 


CQ 


652. Kerr Gott, du biff vnſer zuſlucht. 


Her: Gott, dn tif suec zupndt 
im: 
Wehr ab das würgen der flerbfudt, 
fie drewt von allen feiten. 

Warn doch, Gott, von ewigkeit, 
tbe Erd vnb him̃el wart bereit, 
fo kanfin nod) wol heiffen. 


Mag fo die Menfhen erben hin 
und ander wider kommen, 
Das Icfn zu, HERR 60tt, allein, 
des troͤſten fid) die Ftommen: 

Wann wir aud) lebten tanfent Jahr, 
fo müfn wir doch von binnen gar 
mad) deim willen abfcheiden. 


Vnſer zeit, bey die Ewigkeit 

gehalten, if gan nichtes, 

Alsı Tag vnd fund feht bald vergeht, 

als from, ſchlaff, ſchatten des liedtes: 
Wir ein Graßblumlein abgepflückt 

verwelckt, alfo den Aenſchen drückt 

die citelkeit des lebens. 


Mas madıet vuſtr Sünb vnb Schandt, 
offenbahr und verborgen: 
Die ift dir mehr dann ung bekandt, 
daher find wir in forgen: 

Der bößheit halben bitu quabt, 
und fitafft an vns die miffetbat, 
dag wir fo müfen ſterben. 


Durch deinen ;oru fehr eilig fort 

ein Gag und 3abr nachm andern, 
Die zeit fient hin alsn nidtig Wort, 
geht Schnell als die da wandern, 


Vnd wenn man fdjou lebt achtzig Iahr, 


gar hüflid), fo ifs bod) nur fahr 
pub titel mul) gewefen. 


e Diß folt je billid) jederman 


[S | 


uo 


e 


= 


fleiffig ins herhe faffen, 
Vnd lafens lets für angen aha 
und lernen dic Sünd haſſen: 

: Aber wer denkt an deinen zor 
wer ſchewet für der Sünden dorn 
fo gar find wir verdorben. 


if, Gott, daß wir nicht allzuſt 
anffs zeitlid leben ſchawen; 
Durch deinen Griff uns fterben le 
vii vnfer Sind berewen, 

So werbn wir redjt verfiendig 
vnd vus für mifethat büten fein 
und nad) dem Himmel Areben. 


Kom wider, kom, ftc, medtig 
mit groffer irem pub gnaden! 
Erfrew uns wieder gnebiglid) 
durch deine groffe thaten. 

Bin bod) uns verpfiidtet, $€ 
zu belffen, wenn wir leiden febr 
und werden hart geplaget. 


Weil bann der Cobt num drewet 
mit fein vergifften pfeilen, 
So wollſin dod) dein Gnadenwerd 
vnd hülffe vus mittheilen, 

So werdn wir vnſer Icbenlang 
dir mit den Kindern fagen band 
und in dir frolid) (ebem. 


Wem diefes nun zu hertzen geht, 
der fol fein Seel erheben 
P bittn, daß Colt moll freundli 
erzeign vnd Segen geben 

dum Werk vnb arbeit pufer f 
auff daß cs gehe zum rechten en) 
feiner Göttliden chren. 


MA5elodeyen Geſangbuch, u.f.w. Gedruckt zu Hamburg, durd Samuel Müninger, Anno Ch 


Geite 192, Nro. XXXIX, 


Vers 3.1 fo, 4.5 weiſt auf nieverdeutfchen Urſprung. 


Nn». 659—654. 
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653. IN DIE COENJE DOMINI, 


Introitus. 


De: Herr fpeiffet das Volk mit dem befien Waitzen, 


l 


Alleluja 
' Vnd frtiiget. es mit fonig anf dem Felß, 


Alieinja 


Singrt feolid Gott, der vnſer Steck ift, 


janchhet dem Gott 3 


Ehr fen Gott dem Vater, Sohn vnd heiligem Geif, 
wies ifl gewef im Anfang »nb bleibt bif in Ewigkeit, 


Amen. 
"ICIA MISSAE, Bas ift: Chriſtliche Sefänge etc, Burd) Mattheum Pfeilfhmidt. Hof 1605. 8. Blatt 23*. 


654. Verzage nidt, s frommer Chriſt. 


Im &bon, Groß Lieb bat mid) umbfangen hart. 


— nicht, © frommer Chriſt, 

du pen Gott erſchaffen bif, 

MIlrlà Die zeit iR [detre: 

Au Tram In deinem lieben Gott, 
wird dich wol ernehren. 


det tt Dir doc zu feiner zeit 

m VRgenblih dein Secl vnd Leib, 

ebd das natürlid) Leben 

lt K al brin mühe, forg ond arbeit 
Auttierleib gegeben. 


ta uebrt aud Gott die Uogrlein, 
m San& und gar nichts famlen cia 
Le fees ridi ke cir mic 
'X€*3 fri ihm Gott ihr Leben. 


les Feind die kleine Waldnögelein, 
"i uns zn gut erfdaffeu feu, 
ne wit 00d) gat vil beffer, 

Fol brun Gott vergeflen dein 
tb 3 dic anff ihn verläfeh? 


IN 
Che an die ſchoͤnen Bluͤmeltin zart, 
8 weile feb, au allem ort, 
nein rj Bran y Erden, 

9 bald in Schneller fahrt 
Auen zn nicte werden: ſeh 


o» fe [don feind dahin geridjt, 


W nicht nern, and) fpinnen nicht, 


émüdet fie Gott gar [djone 
Mo (Hin das ihn nidis gebricht' 
m Mit, Stärke vnb sierde. ? 


"Mes 6st! kleidet das grüne, raf 
as zieret es (dom vber die maß, 
Bi gar bald verdorret, 


mehr wird Gott uns das thua 
rg cr für ons forget ' 


8 


e 


e 


un 


[A 


2: 


[ 


Wie ein Yatter für feinen Sohn, 
alfo wirbt Gott uns trewlid then, 
wie ons Cbriftus that fagen: 

Drumb feit getrof?, fprid)t Gottes Sohn, 
elapt die Heiden und Iuden verzagen. 


Mer if der feiner läng ein El, 

ob er gleid) darumb hat groß Onäl, 
mit forgen hau zu fefen, 

Ob er glcid) leidt groß ungemad) 
vnnd bekümmert fid) im ferien? 


Tas fahren was nicht bleiben will, 
dei Gott der Herr nad) feinem jibl 
bat allbereit gemeffeu 

Dein theil vnb wirbt dirs geben wol, 
tt wirdt dein nidjt vergeffen. 


Spridy nidjt in mangel vnnd in wot 
ewo werden wir dei nemen. Brot, 
daß wir nicht Hunger leiden, 

Wir haben gar ein kleinen Vorrath? 
womit follen wir uns kleiben?? 


Menn der fimlifd)e Uatter dein, 
der für uns träget die forg allein, 
weiß wol was wir beborffen: 

Sihe nur, daß du die forge dein 
im Glanben anf ihn tbnft werfen. 


Sud erh fein Reid) und Geredtigkeit 
vñ fen in dem allzeit bereit 

firiffig in allen dingen, 

So werden dir zu rechter zeit 

al ſachen wol gelingen. 


Mann fids anließ als molte nu 

Wotb, Angf, Mangel vnnd aud) darzn 
vnglük mit hauffen komen, 

30 laß bids nicht erſchröckkt thun, 
glanb mir, es wirbt fein dein frommen. 
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15 Wirk du nun alle deine noth 


-— 
c 


i" 
1 


Qoo 


im £eben dein bif in den Gobt 

nad) Gottes willen redjt richten, 

Kompt jet, kompt rath, der trewe Gott 
wirbt bid) mit laffen verzagen. 


Hilff, Helfert Hilf auf aller noth, 
befdyer uns aud) das táglid) Brot, 
bilff allé Chriſtglaubigen Leute 

Die jet leiden groß Augſt vnd otl 
in difen ſchwtren zeiten. 


Verlaß ons nidt, Herr 3efn Ehrif, 
weil du and) acm gewefen bift 

vi in kummer fo fdywere, 

So hilf uns and zu jeder frift 

an Leib un Stel ernehren. 


Mu gibf allhie auff difer Welt 
einem jeden nicht vil Gut nod) Gelt, 
du weiß die rechte maffen, 

Icdoch wirf du, wenn bits gefällt, 
in keiner noth pns verlafen. 


| 


19 Denn Sell und Gut nidt altzeit 
in moth, Angſt vnnd Gefährlichkei 
den Aenſchen kan erfrewen, 

Viel mehr an gutem Gewifen ligi 
foid)s thut das Gemuͤth erfremen. 


20 (pnt Gewiffen nimbt man mit fid 
das glenb cin Ehrif gank fideclii 
wenn man (d)eibef von hinnen, 
Sonfl bicibeis alles hinderfich, 
wenn wir das recht befinmen. 


?1 Darumb halt jmmer feft an Gott 
es fen fo groß als wöll Die motb, 
laß dir nichts licbers werden: 
Wer Gott vertrawt, ihm genügen 
der if der Reichel anf. Erden. 


22 Wenn ons nun nahet jehnudt der 
fo tröf du uns, © herre Gott, 
vmb drines Sohnes namen. 

Hilf uns endlih auf aller noth 
durch Iefum Chriſtum. Amen. 


Prep Schöne Geifliche fieber, erfi new in Truch aufigangen. Gedruckt zu Coftnig. 1607. 
in 8, Rüdfeite des Tirelblattes leer. Das zweite Lied, gleich den beiden anderen ohne Abfehung d 
Vers 15 doc für did, 43 fehlt gar. Das erfte Liev ift Es geht lieberlid) 3u, an allem ort, * 
grund deß erben mein. 


Der Drud befand fid) in ber Meufebahfchen Bibl., jegt in der Königl. Bibl. zu Berlin, E. 1209, 


655. Verzage nicht, du framer Chriſt. 


3m Gbou: Groffe Liebe mid vmbfaugen pat. 


Verjagt nicht, du framer Chriſt, 
der du van Godt geſchapen biſt, 
oft gelyck de 19b ys ſchwere: 
Ucrirum bn dynem letuen Godt, 
be werdt dy wol eruchreu. 


Hefft be dy bod) tho ſyner tydt 

im Ogenblick dyn Scel vnde Lyff, 
ok dat natuͤrlyke Leuendt 

Abn all dyn mühe, Sorg und arbribi 
in flobrriyne gegeuen. 


"E 


= 


Mod) nebret doch Godt de Vögelin, 
de gar nidjtes dohn ocn: in 

und in den füfftem ſchwenen: 

Ze Seyen nicht, fe Eruen uidit, 
nod) fri en Godt er Lenen. 


Dat find de kleuen Waldvögelin, 
de ons tbo gude gefdjapem ſyn: 
m wy bod) gar veel betber, 

o ſchold denn Godt vorgeten dyn, 
mpl du dy vp en vorieft? 


i» 


Seht an de ſchoͤnen Blömicin zart, 
im wyden Feld, an allem orth, 
wafen vih Stof und Erden, 


- 
w* 


Verjage nicht, bn frommer El 
ber du von Gott geſchaffen bift 
ob gleich die zeit ift ſchwert: 
Vertraw du deinem lieben Gott 
er wird did, wol ernehren. 


Li] 


Hat er dir bod) zu feiner zeit 
im Angenblik dein Scel vd £ 
aud) bas natuͤrliche Leben 

Obn alle dein mühe, forg vni : 
in Alutterleibe gegeben. 


Mod nchret od) Gott Die Sog 
die gar nichts tbun famlen ein 
und in den Lüfften ſchwtben: 

Sie (aen nicht, fic erndten uid) 
nod) friftet jhn Gott bas Leben, 


= 


Das fein die kleinen Waldtuög 
die ons von Gott gefhaffen fei 
m wir dody gar viel beffer, 
o folt denn Gott vergeffen de 
weil du bid) auff jhn verlefeh? 


un 


Schet an die ſchoͤnen Bluͤmlein 
im weten £clb, an allem orth 
wachſen aus Itanb und Erden, 


u 


, 655. 


Jt dech fo bald i Mer. fart 
ils Mo idi mien. ſerth 





© Ofi (c ſchon find dahin gericht 
fe Seem vnb. Spinnen nicht, 
35$ (mürket fe Godt fo (donc, 
Ale [$$ dat en nidjis gebrid)i 

au kraft, flerk vnb zierde: 


7 300 Geht Klegdet dat grüne Gras 

Ji). zieret cs ſchoͤne antt de maß, 

det Body gar bald nordörret, 

V prel mehr werd Godt uns dat bobu, 
keyle he vor vns forget 


SWe eim Yader nor fgnen Sohn, 

Ufe werd uns Godt truͤwlyck dohn, 

95 Ds Chrifus deyth fagen: 
"Darum, feld eetrof? (prid Gabrs Sobu 
"RB Loft die Heiden vorzagen. 


Mer Ns der fein long ein EU, 
n be barum beft grothe quell, 
egt FÉ prim kan !hofelten! A 

e gt et groth vngema 
"RB innert fi im Serten.’ 


! 

ask Fahren wat nidt biynen wil, 
lege Sodt der Herr nad) [ynem ziel 
Dim qibrreit gemeten 

le Berl und wil birs geben wol, 
WD ex) dyn nidt porgricu. 


Spi midi in mangel und in noth 

xg _Aserden wy Denn nemen Vrod, 

» Wap nidt Hunger Inden? 

D — Kyebben gahr einen kleinen vorcath, 
t follen wy vns kleiden” 


Bann de? Hemmliſche Vater dyn, 
m Wer pus breit die forg allein, 
& SER) wol wat mn bedörnen, 
"üRya nor dat du de Sorgen dyn 
"NE — Quinn mp en deyn werpen. 


SES dtc tll fon Ryck vnb Gerechtichtit 
ma fy in dem alltydt bereith 
zu * alen Bingen, 
erden dy tho rechter tydt 
Uc qp wol gelingen. 


d gets, Helper! belp vth aller not), 
" pus od dat Cüglid) Srobt, 
V ales Ehrifglönigen £übru 
im QNNM Inden groth cnof und notl) 
difen ſchweren tyden. 


? MART vas nicht, Here IEfn Ghrifl, 
Pu Bu sd Arm gewefen bif 
in kummer fo ſchwert, 
an help ons sd tho jeder frift 
faf und cel. ernchren. 
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Die bod) fo bald in ſchueller fahrt 
müffen zu nichte werben. 


6 Ob fie (dion fein dahin gericht, 
daß fit neben. vnd fpinnen nicht, 
dennoch ſchmückt fie Gott gar fdjónt, 
Alfo daß ihnen nicht gebridt 
an kraft, Recke vnb zierde. 


Weil Gott kleidet das grüne Graf 

und ziert es ſchoͤn uber die maf, 

das bod) gar bald verderret, 

Wie viel mehr wird Gott pus das than, 
dieweil er vor vns forget 


oJ 


Wie cin Vater vor feinen Sohn, 

alfo wird vus Gott tremlid) tum, 

wie ons Cbriflus tbut fagen: 

*Drumb feid getvoft^, fpridjt Gottes Son, 
evnd laffet die Heyden verzagen. 


Wer if, der feiner Long cin ch, 
ob er darumb hat groffe quàll, 
mit forgen kan zufeken, 

Ob er gleich leidet groß vngemach 
vnb bekümmert fid) von herhen? 


= 


Caß fahren was nidjt bleiben mil, 
denn Gott der HErr nad) feinem ziel 
hat albereit gewiefen, 

Unb wil dirs aud) geben wol, 

er wird bid) nicht vergeſſen. 


— 
e 


11 SSprid) nicht in mangel vnb in noth 
ewo werden wir denn nehmen £robt, 
daß wir nidjt hunger leiden? 

Wir haben gar ein kleinen vorcatb, 
wormit follen wir uns kleiden? 


12 Dann der himmliſcher Yater dein, 
der für ons tregt Sorge allein, 
weiß wol, was wir bedürfen: 
Sif nur, daß du die forge dein 
im Glauben auf ihn tbuf werfen. 


Suche erſt fein Reid) und Gercdtigkeit 
vnd fen in dem allezeit bereit, 

flifig vor allen dingen, 

So werden dir zu rechter zeit 

alle ſachen wol gelingen. 


Huf, Helffert hilf aus aller noth, 
beſcher vns aud) bas teglid)t Brot, 

bilff allen Ehrifigleubign £euten 

Die jeunbt leiden ang vnd uotl) . 
in diefen ſchweren zeiten. 


pl 
e 


» 
tbe 


15 Verlag ous uidit, Herr 3efn Chriſt, 
weil dn and) arm gewefen bifl 

vd in kummer fo fdywere, 

3o hilf uns and) zu jeder frif 

an Leib und Scel ernchren. 


CQ 
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16 Gudt Geweten Mmpt man mit fid), | 16 Gut gewiffen nimpt man mit fid, 
dat glanb ein Chriſt gant ſicherlich, bas gleub ein Ehrif gan ſicherlich, 
wann man fheidet von binnen, wann man fdeidet von hinnen, 
Sonf bignet alles hinder fid), Sonf bleibet alles biwber fd, 
wenn wp dat recht befinnen. wenn wir das recht befinnen. 

17 Darumb halt immer feft an Gott, 17 Darumb halt jmmer fef am Gott, 
pbt fp fs groth als wol de wotb, es fen fo groß als wol die moth, 
lath ày nichtes leeners werden: laß dir nidis litbers werden: 

Wol vom ps vnd em genögen (ef Wer fromb ift vnd guügen ihm Left, 
der ift der Reichſt vp Erden. ' der ifl der Reid auf Erden. 

1$ Wann vns an nahet jthundt der €obi, 13 Wenn ons unn nahet jekundt der 4 
fo trof du uns, O HERE Godt fo trof du ons, © ftre Gott, 
vmb dynes Sohnes Namen. vmb deines Sohnes Kamen, 

Help vus endilyck vth aller noth Huf vus enblid) aus aller uoti 
durch Jeſum Cbrifum. Amen. duch Jefum Cbrilum, AMEN. 


Der Sext Tinte: Zwey ſchoͤne andechtige Kieder. Allen frommen Chriften febr troͤſtlich 3u finge 
Bfätter in 89. Am Ende Gedruckt im Jahr, 1609. Das Anver fie. Das erfie it O Æenſch mit fi 
bend all Stunb. Auf der legten Seite vie Berfe: 


Ein Schön Rym. 
€yriftly& to leuen guf, © HERR, 
Bali tbo fleruen vns beſcher. 
Sroͤlucs vam Dode wedder upflan, 
Und tho den ewigen fröwde ingan. 


Sn diefem Drude lautet bie Angabe des Tons Groß Fiebe mid) umbfangen. Ge fehlen vie Strophen M 
unt 19 des Goftniger Textes. Vers 1.5 er, 6.5 3ierdt, 5.5 laß, 10.1 fehlt Din deel, 12.2 fehlt but, 13.4 red 

Das von mir benußte Gremplar des Drudes befinbet fid) in einem Bande von 44 Einzelbruden aud & 
ren 1609-1614, Lieber großen Teils geiſtlichen Inhalts, viele plattveutfche. SXeufebadjifdje Bibl., jegt . 
öffentl. Bibl. zu Berlin. Z. 7952. Erſtes Stüd. 

Der Sext rechts: Chriſtliches Gefangbüdlein. Hamburg 1612. so. Seite 269. Überſchrift: Ein 
Geiſtlich Liedt, Im Chon: Groſſe firbe mid ombfangen bat. Tiefer Tert ift offenbar eine Überfeg 
plattbeut(djen, flellenweife ohne Verflänpnis: Vers 1.2 von Gott für tho gude unb 4.4 Wo für Wie, 
wiefen. Außerdem 3.2 nidjt. 

Nachſtehend noch eine andere weniger zutreffenve überſetzung des plattbeut(den Textes. 


656. Verzage nicht, du frommer Chriſt. 


Verjage nicht, du frommer Chriſt, | 4 Mas find die kleinen Waldvögelein, 
der du von Gott erfchaffen bif, die uns zu gut erſchaffen fem: 
ob glrid) die Beil ift ſchwert: Sind wir bod) gar piel beffer 


Vertraw du deinem lieben Gott, 


Wie folt denn Gott vergehen dein, 
der wird bid) wol ernehren. 


fo du anff jhn thuſt bawen? 


e 


Hat er dir dod zu feiner Beit 5 Sich an die (homen KSlümlein zart, 
im Angenblik dein Icel vnd Leib, im weiten feld, an allem ort, 

aud) das natürlihe Kcben | wachſſen aus fanb vnd Erden, 

Ohn all drin Sorg, Muh vnd Arbeit Die doch fo bald in hacker fact 
im Alutterleib gegeben. muffem zu nidjic werden: 
| 
| 


Mod; nehret Gott die Yögelein, c Ob fic [dion feynd dahin gericht, 
die gar nidjts thun vnd famlen cin daß fir Uchen und Spinnen midjt, 
pub in den Läfften ſchwcben, nod) ſchmücktt fie Gott gar fhöne, 
Sic ſeen nicht, fie Erndten nid, Alfo [djón, daß jbu nichts gebrichi 
nod) friſt ihn Gott ihr Leben. | an Kraft, Zierde uud Stärke. 


c 


Po. 8j, 








, » 6e iet n ern Graß 
m 3 

le i p hu Derdorzet, 4 

Vilmeht wird vus Gott foldes tbum, 

dicvcil er für vns forget . 


8 Wie ein Yater für feinen Sohn, 
alſo wird vus Gott trewlid) tun 
uns Chriſtus thut fagen: 
'Drumb fegd geirofi? ſpricht Gottes Son, 
u lejt Bir Heyden verzagen. 


9 Wer if der feiner leng cin €, 
ob er daramb hat groffe qual, 
es tnl pira rmad 
zum) rt Kid) im eren 


t» Tas fahren was nicht bleiben wil, 
R Gott der ferc nad) feinem Biel 
bat alibereit gemefen, 
t wird bits geben reichlich wol, 
wird dein nicht vergtſſen. 


1 Syrid nicht in mangel und in not 
*we werden wir dann nemen Brot, 
RE wir nit Hunger leiden, 

haben gar ein kleinen vorrhat, 
womit (sin mir uns kleiden? 


* Bann der Himlifche dater dein, 
Wt pus fregt die Sorg allein, 
wol was wir bedürffen: 
zur, daß du die Sorge dein 
im Glenben auff ihm tbuft werfen. 


13 Bund) erf fein Seid) und Grechtigkeit 
vnb fep in dem allzeit bereit, 
fleiffig für allen dingen, 
So werden dir zu rechter zeit 
all Sachen wol gelingen. 


14 Hilf, Helffer! Hilf ans aller Hoth, 
befher pns aud) das táglid) Krot, 
hilf alin Ehrifgleubigen Leuten . 
Die jeht leiden groß Angft vnb Both 
in diefen ſchweren Beiten. 


15 PDerlaß uns nidt, HErr Jeſu Gbrifl, 
weil du and) arm gemefen bif 
vnb in hnimer fo ſchwere, 
3o hilf vns aud) zu jeder frifl, 
an Leib und Seel ernchre. 


16 Gut Gwiffen nimpt man hin mit fid), 
das gleub ein Ahrif gank ſicherlich, 
man man fheidet von binnen, 

Sonft bleibet alles binberfid), 
wann wir das recht befinnen. 


17 Darumb halt jmmer fe an Gott, 
t$ fen fo groß als wöll die Mot, 
laß dir nid)is lieber werden: 

Wer xd pnb jm gnuͤgen left, 

* der dft der Reichſt auf Erden. 


ıs Wann vns nun naht jeßund der Gott, 
fo tcöh bu uns, O HErre GOtt, 
pmb deines Sohnes Kamen, 
Hilf vus cnblid) anf aller Hot 
durch Jefnm Chriſtum. Amen. 
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ko 3dóne newe Geiſtliche Kieder. Gedruckt im Jahr, 1612. Vier Blätter in 8°, legte Seite leer. Das erfle 

1.4 Beinen, 8.5 laß, 9.2 offt für ob (Zeugnis für vie llberfegung aus bem Plattveutfchen), 18.3 Drud- 

OT Aes, Das zweite ieo ift Hort zu ihr Chriften Arm und Bei, tae trítte Herblid lieb fab id 

—— dieſes mit abgefegten Verszeilen. Der Druck ift das 5, Stück in bem unter Nro. 654 angeführten 
abe. 


657. Bon grund des herken mein. 


» €Dm Grau) ie. Hertzen mein 
3 b id mir außerkeren 

ar zu das Lämmelein, 

mig Qux jhn 

bim heter fim 

jc eU aljeit bereit, 
"riri 

m rof ju finden 

Iter oe) elrrit! 


A iab; du, © HERR, mein fad 
mg 1% bey Dir erbiret, 
Dig Ric zum End cs mad): 
Dann es wol 
Fir Rs sfchchen fol, 
eh AR die (fuu bekant, 
—X als in deiner Hand, 
i Wirf mid) nidt verlafen 
*S y, id wol im Land. 


MN 


3 Solqhs tróf id) mid) im Lend: 
wenn id) an Gott gedende, 
fo wirbt mein herß erfrewt. 
Auf Glük id bam 
vnnd Gott vertram, 
der kan wol belffen mir, 
u ihm flcht mein begier: 
er bey jm thut anklopffen, 
den verläf er nimmermehr. 


1 Mil vngunſt, bon vñ fpott 
muß id) jetzunder leiden, 
bod) hab id) bid), mein Gott, 
Du wirft mein Leyd 
wende in fremb: 
du weiß die zeit vnd fund, 
darumb lobt did; mein Mund, 
Du bif der rechte Helfer 
vud and) der befie Grund. 


fa 659—660. 





6 3rd Yerderb und Schade 
aus lauter gonf 
Im gruudtlsfer Gnade 
geheilt smberufouf 
td den Weibes Samen, 

der gauk milliglid) 
pus zum heyl pub frommen 
enf geopfert fid. 


7 Berenf wir un bawen 
mögen, mol geirofl 
Feib vx) Seel vertrawen 
bem der uns erloͤſt. 


— — — — — — — 





| Niemand nn därff zagen 
für der Hellen Gluet, 
ob uns ſchon anklagen 
Sünde, Teuffel, Cobt. 


s Daß wir billid) prenfen 
601t im bodften Thron, 
| Dankbar vns beweifen 
Gbriflo feinem Sohn, 
Welches Geil erweide 
uns vnd fo bereit, 
dag fein Cobt gereiche 
| uns zur Seligkeit. 
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ong güdiein Vieler (dónen newen Euangeliſchen Schr: Troſt: Dank: vn» Bete : fieder, u. f. w. 
ipe THEODOR!M à Sömeren, alias Stoltenovienf, Borreve vom 25. März 1608. 8%. Seite 176, liberfdyrift: 
Une andere Jetradtung s. f. w. Hinter jeder Strophe Kyrie Eleiſon, Chrifte, fipric. 


659. Auf meinen lieben Gott trau 
ih in Angf und Noth. 
Su der Melodey und Compofition, flan fpridt wen Gott erfrend etc. 


Ay meinen lieben Gott 

tran id in Angſt und Hoth, 
Der kan mid alljcit reiten 

auß Erübfel, Angſt vnd Motbeu, 
Aein Inglük kan Er wenden, 
Acht alis in feinen Händen. 


2 Ob mid mein Sünd an fit, 
wil id) verzagen nid, 
Auf Ehrifum will ih bamen 
und ihm allein vertrawen, 
3bm ibn id mid) ergeben 
im Tod und aud) im Leben. 


3 ODb mid der Tod nimpt hin, 
iR Sterben. mein Gewin, 
Yu) Ehrifus if mein Leben, 


dem thu id) mid) ergeben, 


3d) Rerb fent oder sorgen, 
mein Seel wird Er verforgen. 


4 M mein Herr Jeſu Chriſt, 
ber du fo gdältig bifl 


für mid) am Creußtz geforben, 
baf mir das Heyl erworben, 


das ewig NHimmelreide: 


5 Amen zn aller Sinn) 


' fpredy idj anf Herken Grund. 


u wolle uns thun leiten, 


Herr Ehrif, zu allen Beiten, 


Anff daß wir deinen Namen 


And) uns allen zu gleiche 
| 
| 
| ewiglid) preifen. Amen. 


"in (don geiſtlich Seſangbuch Darinnen u. j. v. Burd MELCHIOREM VULPIVM CANTOREM 
m Wepmar. 1600. Gedruckt zu Jebna x. 1°. &. 525. 
m vom Geſangbuch * Nemw-Iugerichtets GeſangBüchlein? Leipzig 1633. 12°. Seite 767 unter bes Dichters Namen. 
IGereinfimmen» mit vem vorliegenden Gert ift ber eines Einzeldrudes, zwei Blätter in »®, hinter bem ven mir be- 
mgten Grempíar des Hamburger Chriſtlichen Gefangbüdjlein& von 1612, Der in viefem Gefangbüdblein felbft, &. 
89, weicht Dagegen mehrfach ab: Vers 1.3 Er, 1.4 in, 1.6 alles, 2.5 bab, 3.4 bab, 4.1 Ad), 4.6 ewig, 5.3 mid). 
Nachftehend ein anderweitig abmeidjentet Gert des Liedes. 


660. Eines Rranken Gebett. 


Au meinen lieben 601t 

irem id) in Aust »ub Hloht, 

Ber kam mid) alljrit reiten 

auf Crübíal, Angf vnb Noten, 

Mein Krandkeit kan cr wenden, 

es fitbt alis in fein Handen. 
Meodermagel, Kicchenlied. V. 


| 2 (b midj der Todt anficht, 
mil id) verzagen nidi: 


Anf Chriſtum wil id) bawen, 


ibm allezeit verirawen, 
Id thu mid, jhm ergeben 


im Cobt und and) im Leben. 
j 28 


Ne. 664—665. 435 
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5 Ürag nur Gedult im Leiden dein I 7 Au Haar deins Henpts gezehlet ſeynd, 
m bM dich ſteis in Willen fein, es (had dir nichts Dein ergſter Feind, 
& weiß gar wol die rede Beil Er wird am dir zu Schand pn) Spott” 
Ud €r [9 wenden ccen vii leid. vñ bringt fid) ſelbſt in augfl vä not. 

€ Mit. fei ch jm für Biel oder fiaf, s HErr Itſu Gbrifl, das bit id) dic, 

km er w eiß wol wit, wenn odr was in deinen Schuß befehl id) mid), 

Di ai gliflid) if pu diefer frif, Erhalt mid) fe im Glanben rein, 

brandy an " arge fifi laß mid) dein Kind und Erbe ſeyn. 


9 Auen, Amen, HERR Jeſu Gbrifl, 
weil àn für mid) grflotben bif, 
Beſcher vus aliu ein feeligs End, 
mim pmfet Seri in deine Hand. 


Pis ſhoͤn Sei iiid Geſangbuch, etc. Vind Melchiorem Vulpium. Jena 1609. 49, Seite 530. Nachſtehend eine 
mere S0 m beg gites, 


664. Ein Oorifllid) LTiedt, 


In feiner eigenen weife. 


Y. Pid vngliüt tut greifen an + Drumb fet ibm nicht ziel oder maß, 
Su wufell wil. feinen willen han er weiß gar mol, wie oder mas 
2 "Mf im Gott, glaub an Tu "ftbf, Dir nüflid) ift n aller. friſt, 

i2 keiner noth er bid) v er braudjt an dir kein arge if. 

2 O6 n wn bafl cine ſchwert zeit, 5 Ale Saar deines feupts gezehlet find, 
ein jederman dich haft und ncibt, t$ (djab dir nicht dein ergſter Feind: 
Greif zum Gebet, nicht abelahn, Er wird an dir zn fand vub (pott 
6ett ftbi Dir bey und wil did han. pub bringt fid) felbfl in angſt vnb moth. 

3 Er befiyiigt did cedit, ec beſchüht bid) mol, | 6 Herr Jeſu Chriſt, das bitt id) bid), 

in keiner moth man zweifeln fol, in deinen Schutz befchl ih mid), 

Gott iR ein Fürf, der rechnen thut, . Erhalt mid) feft im Glauben rein, 

aus trawren bringt ec fremd vnb mullj. laß mid) dein Kindt und Erben fein. 


;: Amet, Ame, Here Icfu Ehrif, 
weil du mein Schub und Helfer bif, 
Beſcher pus ali cin feligs end, 
nim vonfer Secl in deine fjemb. 


—— Geſansbuͤchlein. Hamburg 1012, 8. Seite 144. Es fehlen tie 2. unb bie 5. Strophe des vorigen 
. fBeré 4.1 jbn für jbm. 


665. Chriflus der ift mein Leben. 


(Corin, der id mein £eben, | Durch fein beplig fünf Wunden 
Berben if mein Gewin. | bin idj verföhnt mit Gott. 
Dem he id mid) ergeben, | 
mit mit St fahr id) dahin. 4 Mena meine Kräffte brechen, 
mein Athem geht ſchwer auf, 
2 Mit Frend fahr id) von danncn . — Unb kann kein Wort mehr fpredyen, 
zu Chriß, dem Gral mein, | frr, nim mein Seuffhen auff. 
Auf da id ji ihm komme | 
»eb ewig bey ibm ſey. | 5 Wenn mein tertz und Gedanken 
zergehn als wie ein Licht 
3 3d bab nun vberwunden | Das hin und bec tbut wanden 
Gcrm, Etiden, Ansfi vii Kolb, | wenn ihm die flam gebridht , 
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MÀ LLL LLL u — 
! Yun yep ich vberwunden | 5 uff baf id) an ihm klebe 
Éreng, Leiden, Angf und «oth, | wie eine Klett am Kleid 
Burda fein heilig füuf Wunden | Und ewig bey ihm lebe 
bin id) serfühnt mit Gott. in der —*8 Stewd. 


«n i eine Berbindung der beiden Strophen IV. Seite 509 von Iohannes Leon mit brei Etrophen des voran- 
edes Nro. 666. 


668. Ein Chriſtlich Kiebeleim, 


In dem Ehen: Ein fremteleim mil id binden, bem 
7 liebſten Freunde mein. 


Lf citus wird mid) nicht laffen, 
LEER Ad von binnen ſcheidi, 
». Vet mij die redit firafen, Am 3üngflem Tage mid) wedut, 
a mit iger geleidt. fet auff die Ehren Kron. 


| i Sterben mid nicht erſchrecktt, 
his kan mir widerficchen, Dem hab idj mid) ergeben 


weil Gottes ewiger John 


ini. l id frblid) bin, im flerben frólid) bin, 
> * hrifns ifl mein Leben, Glenb, Chriſtus if mein Leben, 
ben if mein gewinn.’ Sterben if mein gewinn. 


» 
=’ 


IR mein Gewinn denn Sterben 
o acht idj nichts den Todt: 
ort werd id) gewiß erecben 


x Don mir viel begangen 
WIR e-inem chen Sünb, 
Mu if mir mic bange, 
Wie bingemorfen find tin ewiges Leben in Gott. 
wa) find mir gar vergeben, Auf Sterben nidjtes wil geben, 
zehn Gbrifnm gensmmen hin, | weil ich verfihert bin 
me €brifus id mein Leben, daß Ehrifus ifl mein Leben, 
CE rg if mein Gewinn. Sterben if mein Gewinn. 
| 


Mein Leben wir genommen 
* wird burd) Diefen Todt, 
Bev: werde id) ecft bekommen 
UR ewigen £rben in Gott: 


Chrißus if mein Leben 
Sterben ift mein Gewinn: 
Wer das nicht wil zugeben, 
der wird es werden inm, 

a heiß cs erſt recht Ichen, Vnd wirds erfahren chen, 
Wis febut fid) mein finn, | wenn id) erflanben bin, 
vU, Cbrifus iff mein Leben, daß Ehrifins ifl mein Leben, 
Btrrben iR mein gewinn. Sterben ifl mein Gewinn. 


e 


rifiides Gefangbüdjlein. Hamburg 1612, 8^. Seite 359. Die Anfangsworte der Strophen geben den Sprud 
wifi il mein Leben, Sterben ift mein Gewinn’. Ders 4.6 jhm für im, an für bin. 


Kieder und Reime aus dem Bude 


Chriſtliche Gebet. Anno 1610. 


Nro. 669— 690. 


669. Umb rin feliges Ende: 


Dec 3€[n €brif, du Gottes Sobn, | ? Wann mein Stündlein verhanden if, 
ex du frd in dem hoöͤchſten Gbron, mein 3ecl vom Keib mil fcheiden jebt, 
jm Dir ruf id) aus Herken grund: | Mein Berl; zerbridt, mein geficht vergeht, 


veriak mid nit zur lebten fund. 


ans meinem Mund kein Atbem fehrt, 


438 Nro. 670—61 


3 Mein Glicbmaf finden gar dahin, * Du bif der arbeit rechter Sieg, 
verfallen find and) alle mein Sinn, die Aufferfichung vnb der 
Vernunft iff weg, der £cib firbt ab, Zur Seligkeit und immelsfrembt , 
vnd maß hinnnter in das Grab: durch bid) zergeht all unfer feibt, 

1 So gleite mid, frr, ans diefer Welt, » 9er an did gleubt vnb heit dein Wert, 
nim mid) in dein himlifch Gezeli der bleibet wol fiher hie pub dert 
Und in das ewige Vaterlandt, Unb dringet durch dieſen Todt zu bir: 
nimb meinen Geil in deine Handi. o Herr, deinen Glanben mehre in mir. 

5 Rein Sünb fein groß, mein gwiffen jagt: 10 Im Grabe mil idj nicht bleiben zwar, 
9 ftr, ans mir id) nichtes vermag, denn wo du bifl, da kom id) Dar, 
Allcin das bitter Leiden dein Daß id) ficis bey Dir leb vnb bin, 
bilfft mir aus aller Sünden Dein. darnmb fahr idj mit frewden bim. 

o O rr, id) gedenke an deinen Todt, | ıı Mein Srel nim hin in deinen Schoß, 
an deine heilige fünf Wunden roth: meinen Leib im Grabe nid! ligen laf, 
Du bif ja mein und id) bin dein, | Erwek ihn auf zur Herrligkeit, 
vnb wor bu bift, dar werde id) fein. | daß ich bid) lobe, in Ewigkeit. 

1 Bon dir ich vnabgeſcheiden bleib, ‚ 12 Ade, Abc, zu guter Hadıt, 
ob gleich der Eodt würgt meinen Leib: der Engel Gottes mid) bewady, 

Wann id) glei fletb, fo flerb id) bir, Unb trage mein Seel zum gnedenihren, 
dein cwiges Leben gibſtu mir. bif, 3€(u Ehrif, du Gottes Sobn! 
ANEN. 


IF meiner ſchwacheit, licber Gott, 
taf (d durch Arcuß, durch ang vñ noth 
Gchen möge burd) die enge Dfoct 

vnb mit dir ewig leben dort. 


Sterk mid) vnb gib mir her vnb muth, 
daß id) deinem Wort, dem hoͤchſten gui, 
Stenff ttam vnb fehle flee darbey, 
darauß empfinde iroff in Todes pein 


AJ. 


Seite In. Gin áfteret Vorkommen des Liebes ijt mir nicht befannt. Diefe Bemerkung gilt von jeber ver felgen 
Mitteilungen. Aufmerfiamere Augen finden vielleidjt Manches was mir entgangen, vielleicht in bem vorliegen 
Werte felbft. 


670. Gebet umb ein feliges Ende. 


Vericih, © lieber vater, mic 

daß id) nur ſterben möge in dir, 

Das, wann mein Aündlein kömpt berbey, 
mir nidis im Tod erfchreklich fey, 


a Daß id) mit frewb am lebten end 
mein Scel befehl in deine Hemd: 
Hur das id) bilf verfage mir nit, 
gib andern mehr nad) meiner bitt. 


Scite 15. 


60. Romm wann du wilf. 


Mein Sterk, mein £elf, mein rr und Got, | Ob id) glei in fündn bin gchoru 
der mid) erceii ans aller moll), vnb durd mein ſchuldt folt fein verlohrn, 


Wro. 672—074. 


v 
2 Mahn mid erloͤn durch dein bint, 
weis du vergofen mir zu gut, 
Daß id, verföhnt dem Vater dein, 
Kinds fat fol-angenchm fein. 


ba nun mein Erlöfung bil, 
Md) hab, Herr Icfu Ghrif,. 

id) nidis nad) Himmel und Erd, 
eins guis id) mangeln werd. 


hie hab teäbfal i y. quer 3 

t i | 
dies * trf, "a 
€ Herr, du helffer groß. 


bif mein theil vnd emigs heil, 
id) gehört zu eim Erbtheil, 
Be 


rà 1.2 erret, 3.4 hein. 


vs BveX1w 3 
3352 


Ur 


p» 


Bette 
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3d) Ich vnb flerb dir, bin and) dein, 
und mo du bift, da fol id) fein, 


o Daß id) ſche deine Herrligkeit, 
die du bafl gchabt von ewigkeit, 
Ya mit dir erb deins Vaters reich, 
darin id) andy, dein Engeln aleid), 


| 7 In wonn vnd frewden feliglid) 
werd fein vnb bleiben ewiglid. 
Yun bitt id) bid), O Cbrifl, mein irt, 
laf mid ans deine handt reiſſen nid. 


s Erhalt mid) ſtets bey deinem wort, 
wer dem gleubt, bleibt wol bie vnb dort. 
Dranff [dlaff id) froͤlich ein im Friedt, 
kom, HErr, wenn da wilt, mil id) mit. 


672. Umb Geiſtliche Gaben zu bitten. 


e$ Herr, bn bif alleine Gott, 

du kauf wir helfen ans aller noth, 
Mein hoffuung Acht allein zu dir, 
bim and) gewiß, wirft helfen mir. 


2 Jenn In, wahr Gott, zu aller frift 
der einig rede belffer bif: 


Ecite 315. 


Mein notb. iR unnerborgen dir, 
du hanft alleine helfen mir. 


3 Mrumb bitt id) did, du trewer Gott, 
ſchick and) zum beflen meine noth. 
| 3m Todt vnd Ecben bim id) bein, 
on licbfler Gott und Uater mein. 


673. 3b zerſtoͤrung falſcher Lehr. 


Hoanuſqer Pater, hoͤchſter Hort, 
erhalt vns ja bey deinem Wort, 

Stewr uud wehre bem Entedrifl, 
ber wider bid) vnd dein Wort if. 


2 Ss wird dein Kirche fricde han 
sad bid dafür loben jederman, 


Qeite 352. 


I 
3a deine ferrlighelt und Ehr, 
fo vom Entechriſt gſchwecht ift febr, 


3 Wird dir wider gegeben werden 
| o dir gebüret anf diefer Erden, 
nd wir, deine gefhöpff und Kind, 
| wollen did) loben zu aller Aund. 


674. Gebet umb erguidummg | 
bes Merkens. 


jv frommer Gott, durch deine Ent 
equi mein er, finn und gemuth: 
Erſchrocken find al mein gebein, 

fey du der tröfler vnd heiffer mein. 


2 Verlag mid) nid! an meinem end, 
mit onaden bid) aber zu mir wend, 
Dein Däterlihe handt ceid mir 
vnd nim mid) bin im fried zu dir. 


440 Nro. 676 —61 


675. Gedanken eines abfer- 
benden Menfchen. 


Jag derbe nicht, ſondern ſchlaff eiu 
in Chriſto, dem Erloͤſer mein: 
frin Seel lebet vnd weiß worhin, 


| Zu allen lieben Engelcin, 
| 

dar id) recht wol verforget bin: | 3-Solln wir uns hie mid)! lemgec feu, 
| 


bey denen wil id) ewig, fein. 


fo fol es in jeunec Welt geſchehn. 
Amen, Amen, das gebe Gott, 
belff mir und end) ans aller noth. 


2 Bu Gott, dem lieben Pater mein, 
zu Chriſto, meinem flrifd) vii gebein, 


Geite 355. Die erſten Verſe find von Sof. Leon: f. IV. Seite 512, Nro. 58. Vers 3.1 bil ff. 


676. Gebet im Creutz und 
. Verfolgung. . 


(5bois fen im Leiden dein, | 3 Hof anf feine Güte vnd Trew, 
fel alles Gottes wild beim, | er wird in noͤthen dir Achn bey, 
Befihl jm ale dein fadjen, | €s fol dir kommen ells zu gut 

hoff auff Gott, er wirds mol machen. | was Gott mit dir ſchaffei vnb tbnt. 


2 Wenns Gott mit dir haben pil, 1 Er ifl and) trem vnb weiß gar wol, 
er weiß wol zeit, maß oder ziel: was er cim jedern anfflegen fol; 
Bet nur. fleiffig, halt fefle an, Ob er gleid eine weil verzeudt, 
warlid), Gott wird did uit verlahn. fo kömpt er bod) wenns jbm gni beudga. 


Siu aller meiner augft vnd noil) 

fieh du mit bey, du Irewer Gott. 
Huf, daß id) mid) deim willen ergeb, 
mit ungedult nicht wider bid) flteb. 
Kein vnglüd mit dann ſchedlich ift, 
wann du mein Gott und Vater bif. 


AMEN. 
Gite 355. Bere 1.3 Defehl, 4.1 3pm deucht für jbn dünckt. 


677. Du weil, o heiliger Gottes Sohn. 


2 weil, © heiliger Gottes John, 3 Es rewt mid) aber vnd if mir leidt, 
daß id) bab grofft Sind getban, fud) ond begeht Barmhertzigkeit, 

Mein ber beztugt die Mifethat Unb glenb von herken fefliglid), 

die Leib vnd Seel begangen bat. bu hafl mein ſchuld bezali ver wid). 


2 Fetten mid) wol madjt zu floffn cin ı 4 Drumb wil id) and das Ichen mein 
in zeitlich) Plage vnb. ewig. prin: | anfellen nad) dem willen dein, 
Darumb fürcht id) mid) vor dir, O Gott, So wirfn mir ohn zweiffel gebn 
vnb vor der Helen noil) vnd todt. | mad) diefer Welt das cwig Ichn. 


Seite 363. 


678. Wenn Gottes zorn das hertze nant. 


Wenn Gottes Born das herke guagt, | Ein Ehrifle fol in folder noth 
fo wird der Menſcht gar verzagt: |  Troß ſuchen bey dem lieben Gott. 


*v. 679 — 682. 





2 Ir Sünden wir empfangen find, 3 Jelu⸗ chrite⸗ an vnſer flat 
im fündn geborn, wir fSienfden kind: pm Sünber fid) gemadet hat, 
we aber glenbt an Jeſum Ghrif uch feinen Todt und grofft "prin 
cin kit bes ewigen lebens if. mad) er vns von Sünden rein. 


Seite 364. Bers 1.3 Chrif. 


679. Rommet her alle, die jr feid 
beladen voll muhfeligkeit. 


flounc her ale, die jhr feidt Leid nur getroſt, halt end) an mid), 
beladen vol Mühfeligkeit, | id) wil tud) heiffen gnediglid. 
Rommel alle ber ;n mir, 
zu helfen ench it mein begier. 3 Ich kan vnd mil erquicken end, 
ihr feid 3ung, alt, arm oder reid: 
2 Jie ihr in srofen nótben Acht, | Wer das veritawen hat zu mir, 
son Zünd, Tod, Teuffel werdt erſchreckt, | zu helfen dem fleht mein begier. 


Rlagt mir emer noth, 
o wahr id) Gott, 

il trewlich enden 
emt Elendt wenden. 


te 304. 
680. Hilf, edler Heiland Jeſu Chriſt. 
fw, €i totam Zefa aun, 3 Befper vnd mehr Marung zur Anndt, 
weil du gern beg ous AMenſchen bif, halt vnd beg vns frifd) und gefundt, 
Jg wir uns and) nad) Dir vmbfehn, Gib dein gedenen in aller Welt, 
bid) widt lafen vorüber gchn. zn Frennd, Gefind, zu Viel) »ü feldt. 
2 fan jR pus cin in ber; und hauß 4 Vnd hilf, wen bif an uns gefhicht, 
sub» laß alles vnglück weiden auf, daß wir der Armen vergefen nidjt, 
String mit dein Segen vus bereit, So werden wir dort ewig fein 
zu £rib vnd etl gib fried vü frtwb. | dein gáfl vnd freund im imel fein. 
leite 371. 
681. Warum follt doch trauren id. 
Tun folt doch trawren id? 
Gott der Vater pr mid), 
Gottes 3on hat mid) erlöf, 
der heilig Geif gibt mir reihen Trof. 
Erhalt mid), HErr, bey deinem wort, 
fo wil id) bid) preifen bier und dort. 
le 377. 
Etzliche fdjóne Reimen. 
682. Allein in Gott. 
Agteis in Gott gienbe id, Für Sünben peyit mid), 
auf jhn allein hoffe id), vnd endlich eclófe mid, 
Dem allein vorttaw id) mid. In dein Reid nim mid) 
ad) Bo lieber Goti, erhalte mid), mit all den meinen, bitt id) bid). 


ite 377. 


449 ro. 688— 


683. | 686. . 
My groſer 6011, Herr 362 Chrig, In deinen nbtben mit werzag, 
der du der rechte "Michael bif, dem HErren dein anliegen klag: 


Behuͤt ons für ſtoltz vnd vbermuth, (s wird doch endlich der liche Gol 
laß uns fol; fein in deinem lint. ° dich reiten bald ans aller moti. 


2 Wer dir vertrawt, derfelb beficht, Seite 351. 
da fonf all Welt vn) itn vergeht. 
Der Gbriften trof ifl nur dein blut, 687. 


ihr fhuß, fehung vnd höcfes gut. (on 3ti verdienk iA mein gewinf 
t verdien mean g , 
Seite 379. Vers 1.3 f. ſtolß. Chrifi fterben eriöß vom serderben, 





Ehrifi Blut iff mein Erbgut 
684. Ehrißi Gerechtigkeit if meine Scligkelt. 
(D Selig iR der ſich erkendt | Seite 351. 
vnb fradjt flets nad) einem guten enbt, 
áutdjtfam, ohn falfd) und heucheley, 688. 


demütig »nb gehorfam darben. | on eiß bof dir nüg, Denn dm, 
| Uv aß, was oit „ DEREN 


2 (fottes, des ewigen Dalers, Gut, | bacumb mic ers madjt, fprid Amen 
des HErren 3e(n tbewces 6lut, Er wird cud) gewiglid) kein Crenb ınfend 
Des heiligen Geiſtes trof vnb muth i wenn ers nicht wüh zum befen zu wenden 
fol fein mein ewiges Erbgut. | 
Seite 395. 
Seite 381. 
685. 689. 
Wenn ts nicht geht nad) dem willen dein, Avswendig Ereug, inwendig (mer: 
[iin darumb nicht ne fein | den Alenfchen drücket oft fein berk. 
u machſt dir felber ſchwere yeu, Wer aber trawt uf 601! den ctn, 
laß forgen die klein aldtvögelein. bem iil er hülff »ub troß beſchern. 
Seite 351. Seite 385. 
690. 


Adch Gott, du ſiht mein klag vi noth: 
wo du mir nit hilf, du getrewer Gott, 
fünf id) vergehn! Ergnice mid), 

halt mid) im Glauben fefiglid. 


Geite 356, 

691. Komm uns zu hülff, du trewer Gott. 
Ron uns zn hülff, du trewer Gott, AU Sorcht, Schrecken vnd rvenlen⸗ 
bem Tenffel wehr, mad) jhn zum ſpott wend von ons ab zu jederzeit 
Sampt alin. gottlofen Gliedern fein, 
daß fie vns nicht anlegen Pein. 3 Stärk vns im Glauben, gib Gednit, 

mE laß vns nid)! falln anf deiner Huld, 
2 Schick vns dein licbe Engel jn, Ein [tns SMünblcim uns befdyer, 

daß wir flàts lebn in guter Hub, | drauf fagn wir Amen, lieber Str. 


Gebetbüdlein Beimenweiß. Durd) Job. Aldenberger. Würnberg 1611. 12%. Seite 253. Unter bem f. 
Chriſtophorus find. 


692. Ber jüngſte Tag ift nun nicht ferr. 


Der Jũüngſte Tag if nun nidt ferr: | Kein Tag vergcht, wir werten dein 
kon, Jeſu Ehrifle, lieber Herr. und wolten gerne bey bir fegn. 


iro. 698—695. 


Jobannes Mühlmann. 443 
2 (D Icfn Ehrife, koi od) bald die vnus nad) Leib vnd Leben fickt, 
vnd reit sus von deß Teuffels Gwall, | 


Unb welchen du berblid) lieb bif, 
Darzu and) ven der atgen Welt, 


die fpreden "Rom, Herr Jeſu Ehrif?. 


3 Amen, das gſcheh vnd werde war, 
wtidjs wir denn hoffen jmmerdar. 
Herr, hilf ons an der Engel fdjaat, 
Amen, Amen, cs werd bald war. 


- 


9. a. D. Geite 29. 


693. Dir und ir. 


® fj£rte Gott, nimb àn von mir 
alles was mid) wendet von dir. 


2 0D HeErre Gott, milli geben mir 
das mid) kehrt allezeit zu dir. 


s 0) HErre GoOit, nimb mid) aud) mir 
und gib mid) gank zn eigen dir. 


aD. Seite 31. Tiefe aud) (onfl betannten Re'me werden hier vem Albert Bros von Erocau zugeſchrieben. 


694. Bu mittag, 


im then: Shrifle, ber bn bif tag und lied, :c. 


33 Senn bed) an dem himel fcht, | 3 Taf ons wandeln in diefem Licht, 
ihr slang uber bic Welt weit geht: bey dem man aud im finflecu fit, 
uns auffthun der Herten (rein, Ohn das Licht man den hellen tag 
anff das drein lencht ihr heller Schein. von finfer Nacht nidjt fd)ribem mag. 
2 Die rechte Sonn if Jeſus Chriſt, 4 Dem himliſchen Vater ſey chr 
bes Licht ec zu dem £eben if von nu am vnd fort jmmetmebr, 
Weis er uns jetzund durch fein Wort 


Dem Sohn vnb dem heiligen Geif 
bel leuchten lef au allem ectb. 


gleiher geflalt werd chr bewrift. 
Görliger Gefangbud) v. 3. 1611. 8. Seite 821. Ders 3.2 fiebt. 


Iohannes Muͤhlmann. 


Nro, 695 — 700. 


695. Für gemeine Moth. 


Ae Got, daß du vns hafl fo milt 3 Vnd bitten di, wollt uns hinfort 
erfigaffen zu deim Ebenbildt, (peifen mit deinm Göttlihen Wort, 
Vnd vas crlof aus aller noth Erhalten aud) zu aller zeit 
dur drin Bint und ſchmehlichen todt, 


i 
in gefundtheit, fricd vnb einigkeit. 
2 Grchdiligt and durch deinen Geif, 


1 Anff daß wir vor dem angfidjt dein 
darzo teglid) reichlichen fprift, als dann bir lieb und angenehm fein 
Sagen wir dir von hertzen grundi Mann Jeſus Ehrif, dein licber Sohn, 
Lob, Ehr und band zu dicfer finnbt. 


erfcheinen wird vom hödflen Gbron, 


Ne, eu. Ichannes Mühlmann. 445 
— M — — —— - Pa . — — — - - 


? cms ihn id) vid bitten, 


5 (ib milbiglid) dein ſegen, 


⸗Schehberr Iſrael, daß wir nad) deinem gheiß— 
Bw wel trenlich behuͤten Wandeln auff guten wegen 
den feq mein Leib vnb Seel: pub ibun das Ampt mit fleiß, 
cA Gbriflid) Obrigkeiten, | Daß ein jeder fein Mebe 
safer 3ánl und Gemein auf werff und anff dein Wort 
im Diefen böfen zeiten fein trof mit yetro fete, 
laß Dir befshlen ſeyn. fo geht die Arbeit fort. 
5 Erhalt uns inrd) dein güte 6 Was dir gereycht zu Ehren 
gfander reiner Lehr, und der Gemein zu nutz, 
Sür Mepereg behüte, Das will der Satban wehren 
keit fürn dein Wort vud Ehr, mH fif vnb groffem truf: 
É wir mit unferm Samen Bod han er nidjts verbringen, 
iun einem Geif weil dn, HERR IEfn Chrif, 
ehem “Dep HERREN Kauıc berrfcjeh in allen dingen 
IM sto und had) gcprrift. vnb pnftr beyfand bif. 
Bm Leibe gib darneben 7 Mir ſeynd die zarten Reben, 
Adımmg vi gain Fried, der Weinſtock ſelbſt bifl du 
€3 sfun sm mefig Kcben, Daran wir wachſn vnb leben 
Ya win frölih gmuͤt, unnd bringen Fradt darın: 
wir in allen Ständen Hilf, daß wir an dir bleiben 
(ssCub und Crbetkrit vnb madjfen jmmermebr, 


lieben vnb flei$ dranff wenden dein guter Geif pns trribe 
sis xtáie Chriſtenlent. | zu werden deiner Ehr. 


gira berger Geſangbuch von 1618, 89. Seite 373. Ter Dichter ift im Regifter mit den Buchflaben J. M, M. 
et 


yid e 


698. Abendlied, wider die Furcht 
deß Todtes. 
Im ton: 3d dank bir lieber HErre. 


3a dieſer Abendflunde | Mit ſturm vnd fewr gelcite 
laf uns mit heler Stimm vnd anderm vngelüc: 
GSott leu von Herken grunde, bhut uns auff allen feyten 
dab wan der Tag if hin: für feinem Jägerſtrick. 
Er hat uns «ll für (daden 
beiiirt grof uud klein, 1 Beym Ichlaff foln wir erwegen, 
er mil uns and) auf. gunden was tr vnus bildet ab, 
deß Gases ſchuld verzeihn. Wenu wir vns niderlegen: 
das feit ifl vafer Grab, 

2 Doch [o wir, lieber eric, Da fahn wir an zu flerben, 
haben was ants verbradit, das Gchör und Ofidjt verſchwind, 
Sey dir davon Kob, Ehre doch mólln wir nicht verderben, 
pub baud allein gefagt: das £ebn fidj widerfind. 

Wir rühmen deine Gaben 
sub bitten ferner dich, 5 Mafür bittem wir ale, 
laß »xs die Aacht rub haben 9 frommer tremer Gott, 
vnd ſtchlaffen ſicherlich. D$ vns nicht überfalle 
| ein bofec fdncler tobi: 

3 Mit deiner aub vuns derke, | Hilf dab fid) alle blicke 
wenn wir enifhlaffen ſchnd, mit rechter Buverfidt 
Bas vus nicht abl. erſchreckt ein jeder zum Todt fdjihe, 


Der boͤſe Ehriſtenfeind, von Gbriflo laſſe nicht. 


Nis. 700 — 701. Johannes Mühlmann. 447 


— — € — — — — — - 





700. Von der lieblichen Sommerzeit. 


jm then: 34 dank dir lieber FErre. 


Sein Furchn trendifl on mit regen, 
machſt fein gepflügies naf, 
gib dem Gewechs dein Segen, 
davon weh Laub und Graf. 


734 lebea, 6013, wir alle 
in Der file ion, 
Von perge grund mit ſchaue 
iem wir Gelübde tbun: 
Gebet thuf du erhoͤren, 
Tumb t al dir: 
meim Sin) aid Po] Deren, 
Gott, ſey genädig mir. 
2 Wol im den da genelitu 
Bir, nicht gift binauß: 
em Lfd du iron zukomen 
Telglih von deinem Hanf: 
| 
| 
| 


5 Mein güt hat fdjóm gekroͤnet 
bas Jar vnd überhenfit, 
Wo man fid; nur binkehret 
dein Fuß von felten trenft: 

Das Gſild in Wuͤſtencyen 
ifl fett vnnd Irenffel febr, 
die Hügl im grünen Mepen 
find and Iufig vmbher. 


6 Am Angr viel Schafe wenden, 
das Korn ficht dick vii lang, 
w Amn vnd grüner Heyden 
a hört man frend und gfang: 
Dank hab, du Gott der Ehren, 


tt, sufer fjepl, »us höre, 
"ab Wunder Gredtigkeit, 
Ruf Erden vu) am Acere 
tn infadt aller Kent. 


55 feb der Berge Gründe 


VÉ big mit madt gerüf, . — für deine milde Hand, 

Pe Büf Meer und Winde, | mólf puns ferner beſcheren 

Kun das Volk tobend if, Kahrung vnb Fried im Land. 
Bas $& al cub eutfeiet 

firm deiner Guad, 1 Gib vnfern herken freude 

kim fremd alles ergetzet für deinem Angeſicht, 


(CS wrbert fr& und ſpat. Das vns in anoft »nb leyde 
| dein Troſt entfalle nicht: 


totis Scam vol Waſer fleet, 
stum tr das Land anfdjaut 
Das Gdrcid Infig anffgchet, 
(9 wird das Land erbaut, 








ſuͤſer tcoh, Herr JEſu Chriſt, 
kis qua). gib mir zu dieſer feifl, 
Bas ig mag loben den Hahmen dein, 

Bé$ nid dazı wirdig und rein. 

Ju bif der Sterne auß Jacob, 

Atit Ende hat dein wirdiges Lob. 

Geftgarter König von Sion, 

Dein Realm gibt aus gar füllen thon. 

De bi aufgehen? fMorgeni bib, 

s wide Adams Sünde in vus crtobt, 
Der gemeine troß aller Acuſchen Kindi 
Die im Glauben bir gefamlet find. 
Berumb, du edler König zarth, 

ss erhör mein bit zu diſer farth. 

Reid y m Himmel vnb Erd, 
: PI 


RN 


E 


ees che 


5 b: ler Ehen end. A 
N tle m 
bein Mrs Gefpong mi) fcin. ] 


Wie wir an Creaturen, 
thieren vnd Glümcelrin, 
für Augen ban Figuren, 
daß wir foln frólid) fegn. 


tt Gejangbuch v. 3. 1619, 8. Seite 735. 3m Regiſter J. M. M. Bere 3.1 Grunde, 7.1 nit. 


701. Ein fchoner LobSprud 3€[u Chrifi. 


JEſu, du bodies ewiges Gut, 


30 erleudht mein fjer, mein Sinn vnd finib, 


Beweiß dein Lieb vnd guad an mir, 
das id) allein mag Leben Dir. 
Trawrich bin id) gar oft und viel, 
pnb kan mir felbf nicht geben ziel 


25 Wie id) mein £cben zu dir (dic: 


JEſu, Herklieb, du mid anblik! 
Ad HERRE 601t vnnd Ichöpffer mein, 


Ay iroff vnb frewd der Scele mein. 


til id) ja nicmandt hab denn did, 


| 30 fo erbarme bid, HERRE, vber mid. 


Geſegnet bitu, © Herkens Bucht, 
du Edle Yardifes Fendt. 

du dir rufen wir Eva Kindt, 
die mit Sünden befdweret find. 


| 35 Bilich wir dich follen loben, 


dein Lich hat bid) vom Himmel gezogen. 


bv, 208, 





nd Öchencdegter menſchen Sein, 13 | 19 0D aller fog m aller tugend kranz anb kron, 
kin Leib, der hödken Gottheit tbron, du fchöngefirnter himmelsthron, 
Hat feide majefát und cbr, Du Heilbrunn, klärer als krifal, 
lef and das trinc himmelsheer die heilgen fánger überali 

dich lobi and preifet immermehr. erheben Dich mit großem fdjall. 


» Scicaniat ber mutter ſchooß 14 Der weife könig Salomo 
der bid, o wunder, in fid flog! rühmt dich der weisheit A u. ©, 
t bit fcemme brufl David fingt von dir klar und bell, 
Vt, o du aller ceu gel £uf dein angenehmer kreuzgefell, 
ds naͤhrtrin Dir il venit lieblid mit pfalmen Israel. 
1 Ba wusttbreunlid brennend Reis 15 Des alten bunds Evangelif, 
Mofes fibt und bod) nidt weiß, ' der mad) dem ſleiſch dein Deiter ift, 
der €601i- und meufdbbrit heiſſe gint, Weiſſaget wie du uns zu gut 
d Sim anf Aarenis cut, die kelter tritt und wie dein blut 
Ya bibi nus frrbliden zu gut. genug für unfre Sünde tbut. 
;, Der menſch, som leben abgewandt, 16 Dein purpurfarbnes Edomskleid 
ein Mirtes holz, ein hölenbrand, dient wider alles herzeleid: 
(00 Qui wieder durch den Ichensfaft Mein teurer. Arzt, erbarme did), 
Dan deine quebeurtide kraft erbarme did) mein gnaͤdiglich, 
B nrucm in uus tobten Schaft. mit deinen wunden heile mid! 


17 Mer liebe reſidenz, dein herz, 
hielt aus dem becben todesſchmerz: 
Drum fol cs cinjig und allein 
für mid) verzagtes würmelein 
zur feſten burg und fregfadt feyn. 


lgrebif Odrtlein etc. Züllichau 1739. Seite 259. Vers 12.5 neuen. 


103. Ber Jubilus Bernhardi 
Deutſch, etr. 


e JEſu füh, wer dein grbendt, c 3é[n, bn Engelifhe Bier, 
fein Her mit frewb wird vberfhwendt, wie füs in Ohren fingfu mir, 
uos a fife: aber alles if Du wunder Honig in dem Alundt, 
, © IEfu, felber bif. kein beffern Trunck mein er; cmpfundt. 
2 JEſus, der Seren fremd vnb wonn, : Jefu, du hödhfe gütigkeit, 
bes Lebens Brun, In wahre Sonn, meins Hertzen fuft vnb befe Frewd, 


im bir if was man je begert. dein Lieb vmbfcht mir all mein Smith. 
s Jen, dein Lich if mehr den füß, 8 JEſum lich haben ift febr gut, 
midis if bariun das cin verdrich, wol dem der fonfl nichts fudjen tut! 
Viel tanfent mahl ifs, wie id) fag, Mir felber wil ih ſterben ab, 
edler als mans außfpredien mag. | dag id) in jm zu leben hab. 


s S€[n, du Oud der Gütigkeit, 9 () 3&fu, dn mein Süfigkrit, 
ein hoffuung bif all vnſer frewd, bu troft der Scel die zu dir ſchreyt, 
«iu | fer fius vub Gnadenbrun, Die beiffem Zähren fuden did 
bes 


Dir gleichet uidjts auff diefer Erd, Dn bif die unbegreifflid Gut, 


tns wahre frewd und wunn. das Gemuth zu dir ſchreyt Innlgti, 


Des Berkens befie Labung if, fo molt id), Icfus wer bey mir: 
Sir madri fait, doch ohne Verdrus, Fremd ober frewd, wenn id jhn fünb, 
ber Aunger sch im dberflus. wie felig, wenn id ibn halten kündt! 


Wosernegel, Kirchenlied. V. 29 


| 

> Bein: Lieb, © [Afer IEfu Ehrif, | 10 Ja wo id) fey, »mb was Keſier, 
| 
| 


40 — — ) ) ) 


15 Du run aller Sarmberkigkeit. 
dein Glautz erſtrecket ih weit 1 
Das Gewülk die Trawrigkeit » 
das Licht der Glory bey »us 1 


11 Was id geſucht, das [ehe id) mum, | 
12 Wer did, © Iheſu, alfo liebt, 16 Dein Lob im Himmel bed) erk 


was id) begehrt, das bab id) fon: 
Vor Lich, © Iefn, bin id) ſchwach, 
mein Herh das flammct vnnd fd)repet bi nad). 


der bleibet wol fiher unbetrübt. kein Chor if, der nit von Bir 
fidis if daß diefe Lich verzchr, JEſus erfrewt die gange Welt, 
fie weht vnd breut je lenger je mehr. bat Gott für vus zn frieden et 


17 JEſus im Fried regieren tbnt 
der vbertrift al Sing vnnd M 
Zu diefem Fried mein feti be 
ad), daß idj deſſen bald würd g 


18 JEſus zum Vater iff gefahren, 
regiert ob allen Himmels Schar 
Men Gert von mir gewichen 1 
lauft JEſn nad), hat js erwi 


13 Jefu, du Klum vnb Jungftam Sohn, 
bu Lieb vnb unfer füffer Chron, 
Dir fey £ob, br, mie fidjs geziembt; 
brin. Reich nimmer kein end mehr uimpl. 


14 In dir mein Her bat feine £uf, 
die Lich vollkommen wird vnd juf, 
Anff did, if all mein Ruhm gefelt, 
JEſu, du Heyland aller Welt. 


N.a.D. Seite 625-633. Das zweite ber deutſchen Gedichte; jenem erflen (Nro, 701) folgt S. 618 
in neun Siftien Ad Jefum Chriftum, O. M. Pro vera fapientia, Oratio und S. 60% — en bei 
Bernhardi de nomine Jefu (I. Nro. 183), tarnadj das vorſtehende, welchem bann ©. 634 als trit 
Lieb Nro. 121 Ad) Gott wie mandjes Herzenleid, mit ver Überfchrift Ein fobSprud) des We 
folgt. 

Sn bem von mir benugten Gremplar des Paradiß-Gärtleins von 1612 fehlt bat Blatt Ss ij (€ 
mit ben Strophen 10 — 15 bed Liedes: ich Babe biefe[ben ber zweiten Ausgabe von 1615 entnomme 
für denn: vergl. 3.1. Ders 17.4 alte Gonftr. von geweren, 4.3 und 5.2 Herbens, dagegen 7.2 Ge 
gabe von 1615 lieft Vers 7.3 Gemuͤth, 9.2 und 4 fd)repet. 

Die 18 Strophen bes Liebes find ber Reihe nach die Strophen 1, 4, 13, 17, 20, 23, 26—29, 31, ! 
tes lateinifchen. Die Überfrift ſchließt mit etc., hinter der (egten Zeile lefen mit ebenfalls” etc.: 
Überfegung erfcheint aber erft in einem fefr viel fpäteren Drud. Ich lafe biefelbe Bier folgen. 


104. Mes S. Bernhardi Lob-Gefang 
von bem Allerſuͤſſeſten Namen IESU, 


volftandig zufammen gebradt. 


© IEſu füß, wer dein gedenckt, | Du überwindeh ale Freud 

deß fjer mit Frend wird überfhwendt, und was man wünfdet jederzei 
Noch füffet aber alics ift | 

wo du, O IEfu, felber bifl. ' 6 Rein Zunge bif ausfpredhen ke 


| aud) keine Schrifft gnug zeigen 
Wer es erfahren glänbets frey 
mas IEfum berblid) lieben (eg 


2 Auf Erden man nidis füffers fingt, 
nidis lieblihers jemals erklingt, 
Man denkt kein’ angenebmre Wonn 
als unfer IEfus, GOttes Sobn. 


-1 


fum (nd) id) in meinem Set 
in der verfdlofenen fecbeusfá: 
Daheim fo wohl als offeutlid) 

mein Lieb Ihn ſuchet emfiglich. 


Herr 3€fu, mit Marien id 


| 
| 
3 jé[us Ham if von grofer Madıt, | 
| 
| in deinem Grab will fudjem did 
| 
| 
| 
| 
| 


ein Zeichen neuer Cbr uud pradt, 
Durdj Ihn allein gibt GO zu Theil 
uns zeitlidhes und ewges fil. 


on 


4 JEſu, der Büfer Hoffnungs-Port, 
der wahren Beler treuer Hort, 
Voll Güte: wenn man did) recht ſucht, 
fo findt man bid) mit reicher Frucht. 


5 JEſu, der Kerken füfe Wonn, 
bn frbrus-Btnnn, der Seelem Sonu, 


Durch hertzliches Verlangen deir 
im Geil und nidjt im Angenfd 


Fein Grab ih, ftr, mit Gl 
und mid) durch vieles Scaffgen 
3un Fuͤſſen, JEſu, fall id dir 
zu buͤſſen meine f'icbs Segler. 


= 


Nr, 094, 





9 IEfn, du wunderlic regiert, 
sh deinen feimben triumpbirft, 


Du anermehne Sáfighrit, 
E86) bir mind ar erlangt allzeit. 


u Bu, unfce fáfe Scelen Luft, 
muB bóéft Lich dic nus bewuſt, 
IEfn, mein Kuh und Herrlichkeit, 
Ber Sünder Heil uud Seligkeit. 


? fj, bleib bey uns, unb weiche nid, 
Ctlemdyte uus mit deinem fidi, 
Bertreib die finfire ferens üacht, 
CfüB die Welt wit fuͤſer Pracht. 


55 fefuafa unſer rri mit 620), 
bulb findet bey uns flatt, 
denn gilt die Welt bey uus nidt mehr, 
Ws fer von Liche breunct febr. 


V Bie 3€jus Lich if überfüß 
Wb wagbrr-lleblid obn verdruͤß 
Wei taufend höher als id) fag 
HEB jemand fouf ausſprechtu mag. 


5 Selm Leiden zeigt uus feine fich, 

EU fein ro 1 iafen ich, 
ENS, an r feyn er 

arg 66s Shan rwig eririf. 


8 Éckenet euren 36(nm fein, 
WM Ihr Ihm wieder lich möcht' fen, 
Sudyt Ihn mit voller Herk-Begier, 
Mmtbxenni im Inden für und für. 


8 Be libi nun IEfum, der cud) licht, 
IM feiner Lich euch eifrig übt, 


fanf! sad, wie fein Geruch cud) führt, 


erfüle wilig fein Begierd. 


19 EIN bringt eitel Gutigkeit, 
Sofnung der volkommnen Freud, 
Susa vol Grad und Sufigkrit, 
Ws Serkens 3óa$ und cligktil. 


19 Am fronmer JEſa, gnabig gib 
B fühlen Deine reiche Lich, 
Gib hf dort gegenwärtiglid 
dein’ Serrligkeit mög” ſchancn id). 


» fln ids hier bringen nicht zum Biel, 
bed id non bir wicht ſchweigen will, 
Bit Liche treibet meinen Alnth, 

Bu bid mein einig ftenben-Outb. 


5 Bein fiche, © HErt JEſu Ehrif, 
Des Hertzens beües Kabfal ift, 
Sir madci fait, doch sbu Verdrng, 
Ber Junger wäh im Mbrrfiuf. 


2 Wer von dir iſſet bungert nod, 
wer von Dir trincket dürſtet doch 


Und adtel nidis mehr in der Welt, 
nur IEfus Lichbe Ihm gefällt. 


3 Wen deine Liebe trnuden macht, 
der hat, wie füß du bif, in adj, 
Selig if ben fie madet fatt, 
nidis anders bei Ihm findet alt. 


2 


[ 


JEſu, du engelifhe Bier, 

mic füf in Ohren kliugku mir, 

Du Wunder-Honig in dem Mund, 
dein Himmelstrank mad)! mid) gefnub. 


Biel tanfendmal ſeuffz' id nad) dir, 
mein IEfn, wenn kommfiu zu mir? 
Daß du mid ewig mah’f erfreut 
nnd fait von deiner Sußigkeit. 


2 


e 


Mein’ flete Licbe erwecket mir, 
JEſu, ficis neue Lichs-Begier, . 
Mir ift in folder Süßigkeit 

die ewge £ebens-frud)t bereit. 


Sfu, du hoͤchte Gätigkeit, 

mein’s Herkens beſte £uff und Frend, 
Du bif die nubegreiflid Git, 

dein ficb umfaͤhrt mein Gemüth. 


2 


e 


2 


-J 


Wohl mir, wenn id) nnt lieb" und cbe 
JEſum, und fonf nidis fudje mehr, 
Daß id) am mir ſelbſt gant; verzag, 

und Ihm alleine leben mag. 


20 O 36[u, meine Süfigkeit, 
iu Troſt der Secl die zu dir ſchreyt, 
Mein’ Augen thranen ficis nad) dir, 
nad) dir mein Herk cufft mit &egirr. 


2 


ao 


30 An meldjem Ort id) immer bin 
verlangt nad) IEfu fitis mein Sinn, 
© wit felig wenn id) Ihn findt, 
felig, wenn id Ihn halten künt. 


Denn küft und drückt Er mid an fid), 
kein Honigfeim fo labet mid), 

O allerhoͤchſte Lichesfreud, 

wiewohl fie hier währt kurtze cit. 


un, was id) (ndi! das ſche id, 
wornad ich tradjt' das findel fid), 
Für IEfus Liebe bin id) ſchwach, 
mein ganbes Herke flammt Ihm nad. 


3 


[5d 


c2 
18 


33 Wer IEfum alfo lieb gewinut, 
deß Lieb im Herken nicht verſchwindt, 
Sie wird nid) kalt und flirbet nidt, 
fie wäh und brennt fles wie cin fid. 


Wenn diefe Lich redtfhaffen ift 

wird fie gank wunderlid verfäft, 

Sic (meet über alle Kof, 

ergögt, mad)! freudig und getrof. 
. 999 


3 


m 


— 
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CCSÉéüly mid aud) anf brute 
groſer ang vnd noth, 
dt Gotts vergeffenen £euten 
sed für rinm ſchnellen Todt, 
dür Sünden vnd vor Schand, 
sor Winden und vor Schlägen, 


etedjietu Segen, 
fic Bel sm) vor Blau. 


I Au meinem Geih mid) fere, 
[s wel and) an dem £rib, 
Bas id meins Amptes werke 
mit allen frewden treib, 

Vad thu sad) meiner Pflicht 
Be als mir befohlen, 


daß du mich wirft holen 
zu deinem hellen Liecht. 


4 frin Geht wir verleyhe 
bif au mrim lchies end, 
Wu) gucdig bencdege 
die Arbeit meiner hend, 








Damit idj aud was hab 
für mid) in ſchweren zeiten, 
und banon armen Lenten 
kan verehren eine Gab. 


Für alem mid) regiere 

mit deinem gnaden Geif, 
Das id) mein gedanken führe 
im Himmel allermeifl, 

Vnd ja nit gant vnd gar 
feg mit dem Geiß befeffen, 
vnd ſchendlich mög vergeffen 
des lieben Himmels klar. 


L| 

Erhalt mir Leib vnb frben 
fo lang es dir gefellt, 
Vnd tbu mit, rc, nuc geben 
den fdja in jenner Welt, 

So gil! mirs alles gleich, 
vnd bin cs wol zufrieden, 
ob ih ſchon nicht hienieden 
bin für den AMenſchen reich. 


e 


= 


Eprißlidges Gefangbüdlein. Parinnen viel [done Geiſtliche fieber und Geſenge aus Gottes Worte ver- 
afet und sufammen getragen. Yon Hohen Sürflihen und Adelichen Perfonen mit eigenen Henden ge- 
| Hamburg Gedruckt purd) Yaul fangen. Im Jahr, 1012. 3°. Seite 5. Die Überſchrift lautet Ein 
mer Sieht im vorigen Thon. Bers 2.5 Schanden, 2.6 Schlagen, 4.5 habe. 


Maude der aut vielem Geſangbuche nachſtehend mitgeteilten Lieber mögen fid) in ber Folge als ältere ausweifen ; 


mir fiu» fegt tie Mittel ver Vergleichung nicht zur ant. 


106. Ein Geiſtlich Liedt von Chriſto Jefu, 


bem grünen Tannenbaum, 


genommen aus bem 14. Eapit. des Propheten Hofer. 


Man kax es gar wol in der weile fingen, Wie (don lencht uns der 
Morgenflern, soll 6nab uud Warheit von bem HErrn, etc. 


108 5. (don grünt uns der Cannenbanm, 


Ehrifus, mein €£rof und Heiligthumb, 

mein Hoffnung und mein Leben. 

Er gib! mir fprif vnb. Himmels trandk, 

fein Wert allein iff mein Lobgefang, 

bes baut id ihm von herken, 
Qrenlid, frenndlid, 

(don vud lirblid, bent vnb cwig, 

mit ela Menſchen, — 

im Himmel und alien. Engeln. 


2 Er keiffet mid fein.liches Zweich, 
[ein irew erworbeues Erbreich 
cds Biut uud groſſen fdmethen. 
d) bin fein 3d vnb firr& allein, 
mir mil cr and) ewig fein 
em allen orihen vnd cnden, 
Ceibliq, geihlic, 
mit fein Gaben, Wort und Thaten, 
Geil und Warheit, 
Ehrißus, der HErr, der Gott Bebaoth. 


3 Des gibt er mir zum vnierpfandt 


fein Leib und Blut im Sacrament, 
das id) minblid) empfange; 
Dadurd) werd id) incorporirt 
als ein Pfropffreißlein (om vub werth 
dem Edlen grünen Bunme, 

am Cbriflo, 
wahrem Gott und wahrem Menſchen, 
dem Iungfrawn Sobne, 
bodigelobt ins Himmels Throne. 


Mein Hertz heit ihn fein fremb allein, 
im Leben und in Gobtes pein 
hats fid) wie ein Rofe ergeben: 
Hein Leib, ob er fdjon zeitlic) ftirbt, 
mit nichten er darumb verdirbt, 
Ehrifus wird jbn erwecken, 

Herrlich, chrlid, 
heilig, krefftig, ſchoͤn vnd medtig, 
keinen andern, 
ewig wird cr wider leben, 


M00 00000000 4/6 


» » gar brirübiem bergen: Bergib die ſchuldt, 
ns ſchwache Robr, verleih gedult 
e BR vy vfu vohr, " auff dein hülf mil id) harren. 
"um queis nicht ubrechen, | 
Bas giimment Tachi 12 Du weiß die zeit 
er) wijt veracht wenn du mein leidt 
Wolf rs and nicht außleſchen. > frewde wirft verwenden, 
arumb id) mid) 
"- dfi jenem leidt demuͤtiglich 
Xm ewigkel ergebe deinen henden. 
wel mid, Herr Gott, bewahren: Hilf mie, id bit, 
Sitraf in ie Delt, durd dein vertrit 
wie dirs gefeht, in reditfdjaffaer Buß vollenden. 


Ihe es tt in nicht fparen. 


1 t. D. Seite 65, Vers 1.6 erben, 1.9 laß mid) nidt in Sünden, 2.5 dahin, 2.9 Göttlich für bein, zorn, 3.2 

ef tt3., 33 viel fehlt, 4.3 bod) fehlt, 4.4 f. -bt, 1.6 als fehlt, 4.7 nun, 4.8 ruhe, 5.3 es fehlt, 5.4 kann fehlt, 

46 mit fehlt, 5.9 darumb, 6.5 wehehl., 6.9 deines, 7.2 aus ben, 7.4 nicht fehlt, 7.6 dein, nit perb., 7.9 bilff 
inf, 83 ubrig, bie trei Berfe 8.4— 8.6 $efteben aus folgenden Worten: faf) HErr mid nicht vergebens damit 
mid) nicht ableite bie Welt von deinem worte, 9.3 ber für aller, 9.6 fehlt und, 10.1 Sihe, ruffeft, 10.3 fehlt 
mr, 10.6 mollüu mid) bewahren, 10.9 es fehlt, vafür aud) pa(felb, 11.3 wollftu, 11.9 verh., 12.3 frewd, 12.8 f. fo. 


fBeral. das folgende Lied. 


108. Hilf mir, allmedytiger ewiger Gott. 


Im Thon: Id reit mir einmahl su. Branuſchweig aus. 


dar mir, almedjtiger ewiger Gott! 3 Fein ding auff Erd ifl alfo werth, 
Ich in groffen forgen. daß mid) könte erfrewen: 

Troͤß mir mein eth; Du wolf allein 

seids leidet (merk, mein helffer fein 

und if dir vnnerborgen. .. vnb mir mein fec vernewen. 
2 Bu weil die zeit, wenn du mein leidt 4 Mu ruffeſt mir, id) kom zn dir 

im frewden wilt verwenden: mit gar betrübtem Kerken: 

ig mid Berbrodens Rohr, 
gedältiglic zerflofen vor, 
ergeb im deine hende. wirfin nidji gar zerbreden. 


5 Bor jennem leidt in ewigkeit 
moll mid, HErr Gott, bewahren: 
Straf in der Welt 
wie dirs gefelt, 
thn cs dorthin nicht fparen. 


a. D. Seite 73. Die erfte Zeile ber ÜÜberfchrift lautet Ein anders. Ders 1.2 flee, 3.1 Erden, 3.3 molleft, 
pn» tu es dorthin [paren. 
Bergl. das vorangehente Lied. 


109. Aufer a nobis, Deus, 


aufer iram. 


Herr, pom »us nim 2 Mann du wollt lohnen 
Bein zorn vnd grim, wie wir wol verdienen, 
Laß deine cutben Wer könt vertragen 
sus wit gar crtobtem, deine ſtraff und plagen? 
Straf nicht nad) ſchulde, AU realncen 
fonderu bab gedulie müflen fein verlohren 


wad Vaters hulde. | vor deinem zoren. 


—— —113. 


"1. Ein fion Geiſtlich Liedt, 


Im (bon: Ich mil mid zum Landt aufreiten. 


Eregter Gstt, getrewer ger, 
dich bilid, ruͤmpt vnd Ehrt 
deiner Gute, 
3» du mid bel von Zugtnd her 
ER für fe mandet Gefahr, 
euch gefdidt mod) heute, 
u bu mid) andj in dieſen Staudt 
' reu lafen kommen, 
m ig fid bit bekandt: 


"T 











ahmen 
zwigkeit ausbreit. 


X Bentlidy hafn im diefer Welt 
: Aet da redii wol beſtelt, 
- Au chrlidg zu leben: 
> Warheit, die am lenofen bleibt, 
Maunheit, die man ehrlid treibt, 
& fel man than nadıficeben: 
umb gib mir, das id) mil flciß 
Jum ferie zu dir neige 
Wb zuerfucdgen deinen Preiß, 
-WE "tj mit aud) erzeige 


cs mir rühmlid id vund fid) gebürt: 


| up anf deine Guͤte, 
€ bet niemandt verführt. 


b'esjid hab id) gefehet hin, 
"A6 du, © Herr, weiß meinen Sinn, 
ein Sad in deine Hände: 
s id jcht angefangen hab, 
verſchaff mir Hülff vnb Kath, 
W5 ids mag frólid enden. 


iel Glüd vnnd Sieg id) von dir wart, 


M Wirk mirs nit »trfagrn: 

M befehl mid) dir auff diefer facib, 
wils gant; frolid) wagen, 

38 teiten Bin mit gantzem Sinn, 

pifttrbeg Ehr und Hahmen, 

Stil iA ein grofer Gewinn. 


| 4 Fahren⸗ maf fein anf dieſer Welt 
darinuen nichts hilft nod) gelt, 
ein jeder der muß erben: 
Ein guter Habm, bin id) bericht, _ 
der kan und mag ja flerben nid, 

Das id den ja unm nit verlaß, 

bitt ih bid), meinen HErren, 
ſtets zubehallen rechte maf 
in deinem Wort unnd Lehren: 
Wer bid), frr, tnt vor Augen han, 
dein Gnad wirfn jhm geben 
sand nimmermehr verlahn. 


e 


Bach vn) Stróm, die fdjant man an, 

fie flieffen hin ohn ‚unterlan: 

fo and) eins Menſchen Leben 

AU angenblik naht fid) zum eub, 

. weldjes ihm iff zugericht behendt, 

wer kan jhm widerfreben? 
Daromb cin jeder beiraditen fol 

die kurke Scit auff Erden, 

das fein Leben nad) Gotts wolgefall 

möge vollendet werden 

In fehem Glauben an feinen Sohn, 

und aud) mit reinem Gewillen, 

fo hat er guten Ruhm. 


Oberſter Sán& in aller Welt, 

Herr 3efu Ehrifl, geirewer Held, 

bir thu id) mid) ergeben, 

Sampt allen fo idj hab in ad, 

befehl id, Herr, in deine Mad, 

dein Hand laß vber uns ſchweben. 
Vnſer gerechte Sad) (ey dir bekamdt 

darvmb wir jet denn fircilen: 

Rürk durch dein gewaltige Handi 

die Feinde zu allen feilen, 

Auff daß fic and) erkennen tbum, 

daß du fci unfer ftre 

pub wir erlangen Ruhm. 


e 
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, £9. Seite %. Die Anfänge ber Strophen geben ven Namen Georg fabrenbad) Oberſter. Vers 1.7 bu fehlt, 
rv, 2.2 fo, 2.8 Herb, 3.7 werd, 4 2 fo, 4.5 bid) fehlt, 5.1 bie fehlt, 5.3 alfo aud) eines, 5. nabet, 5.9 Gottes, 
zErr für Held, 6.5 Handt für Macht, 6.6 Macht für Hand, 6.13 Ehre für Ruhm. 


112. Ein ariftlid) Gefänglein, 
uff der Reyfe zu fingen. 
Im Eyon: Von Gott vil id nit laffen, etc. 


31 Gott des Herren Hahmen 
zieh id) jet mein Straß: 

Herr €brifl, deß Weibes Samen, 
dein Engel bey mit laf, 


Laß jhn mein Gleitsman fen, 
daß mid) rühr keine Plage 
bey Hadjt oder bey Tage, 
nod) id) Rof an ein Stein. 


da Jacob @° gu ziehen 
uud fur! ſcaus cats gaud 
$c t zunot tort nich» Waren. 
bald tt fd wc won wc zum won 
Yu $a von Dir pegehl 
y 9e soo C0" gut. o fat vapor! MT eng 
: v Zacod Yemutld mein rewto eda (dts 
grudtt ehrt: PIU uw meint éco: 
«o V fol pehre® an 
. Des wel Er na em wiben i vor %s £giot* ceo 
s du⸗ ein teen“ eu. vnd 90 Satans wären 
Di want ad! vec ſaben qu wee pehaten » 
v" ſahren qus dtt etb* vd gab ico nd 
ger, vt oy BET 
qim gu wein yet Achen , „Ob fon w (ut 
ihn git cent pennenet » ih pone fern vnd vals 
wein qud) vcktht ein — occ oM 
(ict qt vo peint! zeit: 
0» yemand D g entgegen Dans ayabs DW dictos vef s 
19 eM 1 wären ih, vit gcc M 
(eoru ipm voler vtgto uet mi © a vetet 
daß (t A 909 (t? gn wir ! af sc iof 
$e: du aratt $e. 
wc acer v LI , Go mi aod) SERT suc 
w wt quce. Ut den, führen ven conet ſicis 
mote vit ts DIE geſchi. D vett Gun ect? 
dein edat we von wit . 
$ Ein wol dts gogts « (t9 ; po id) ica s ge cuf "o. 
des 9.005 ein £ft (eu id one ài get fahre, 
Auf vog wid) win verleht mein Stt & £09 bewahrt 
ns wein And pbereil om m verloſſt wi 
3.92 D eut ! tige! t ‚Ss 43 3498 2.1 gems M sA t. eetal- wi. e 
Verb g. vaß richuͤge aut w rat u ig gereimt, 13 print? giobt*: 8.6 gtht- 
e t . 
113. Ein gen new (xen 
wr v?" pa 
UT y A. tt. | os xut? neh! yermds 
yq Wow crant $ at. | oo" wegen et aáwt «at. 
Ov wit gat vo (ett \ une! id) ace igit 
u (eben M Tiefer we, im Cxtuð cuis u | 
l vo havt ad, DON das gertramel cuo DU u$ wil Dou? hi 
t$ ve ein geringe ya» <A gets habe get ; 
g werd q& IN geil) (namen ow» m qu mit win! genen 
ewiget 9g „os IN vo hab scc (ut 
, 3o an gegen u cct ‚As $t: wh we v 
vos 9f ingt Cxtuht t von genud des geh wat 
dut Zuugt t e (ort ot* Tenet gie o Sun 
wt geoft gariet sw 9 ſit (du groß odtt we 
V sen From gende , 3% yon ME Wt vit vr 
\ won, OU a aücs DER 
\ i WM jdn aber vec 
m altige hand! 


Di WM 
DRS innen WAR! 
peſchwtrtu· 
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Wen Veltlicher Pradıt und fremde 
ker, frr, mein brc und fiun: 
Es thai mein Chriſtenihnmb verleiten 
Ww bringt mir kleinen gewinn. 

Düf viel mehr, daß id) trade 
“ad dem was dir gefelt, 
les zeitlich ihn neracten, 
t$. bleibt doch in der Welt. 


e Ag, ftr, id tbu mehr bitten, 
nd mei iuf cs dir molgefeili: 
Weil daß ein guter Hame 
Werifft gut und Gelt, 

9» bit i$ Pid, mein HErre, 
su) Die Gab von oben herab, 
Wj mir bier Jud vnd Ehre 
fitt uad) bif in das Grab. 


1 t Ing mid) fo febr krenden, 

Herr, du getrewer Gott, 
ann man meiner im beſten gedencktt, 

ii Vin doch aur Aſchen vnd Stanb. 
Wr wils dech beſſer haben 

als in, mein geirewer Heldt, 

beff muffen mit vnfdjulbt tragen 

alhie in diefer Weit. 


s Page, Cceu vnd Elende 
bas muß cin Chriſt Bier han: 
si dem, der fid) t)nt wenden 
zu deinem Guadenthron: 

Ber kan mit Iob wol fpreden, 
Dem frommen Gottfürchtigen Mann, 
egeil id) wicl gnts empfangen, 
uchm id) das böfe aud) an.’ 


e 


m 


^2 


faf »us aud, Herr Ehrif, leuchten 
dein liebes getremes Wort, 
Daß cs bringe viel früdte 
ben vns aud) an allem orth, 
Auf daß wir friedfam leben 
und kennen unfers HErrn fiin, 
thun ihm pns gank ergeben 
vnd fliehen feinen Dorn und Grimm. 


Xd Herr, dein Gerigt iff verhanden 
ond if gewiß nicht weit: 
Hilf, dab wir ons dran kehren, 
wir haben fürwar hohe zeit, 
er Gnaben tbür flebt nod) offen, 
bilff, daß wirs haben in adf, 
die zeit ja mid)t verſchlaffen 
duch Weltlicht Frewd und pradt. 


Trewlich thu mid) erhalten 

fortan in deiner fnrd)t, 

Qn meiner allzeit walten, 

erhalt mid) in Ehr und zudt, 
Vnd thne ja bald kommen 


, mit deinem Scewdenreidh, 


alsdenn id) alles Jammers 
pub vnglũcks werde quil. 


eX 16H fpred) ih von herken, 
befihl mid) In dein Hemdt. 
3 bitt durd dein &obt und ſchmerhen, 
gib mir cin feligs cub, 
Vnd thu meine Seele führen 
mit fremden inm Abrabams Schoß, 
da fic kein qual wird rühren, 
alls vnglücks bin id) dann lof. 


‚a. D. Eeite 166. Die Anfangsbuchflaben ber Strophen geben ben Namen Anna van Plata —, ohne Zu⸗ 
mmenpang mit dem in bet Überfhrift angebeuteten. Zwifchen Vers 1.7 und 1.3 nod) bie Zeile und werd mid) 
it Bir frewen. Bere 2.5 HERR, 2.8 fo, 4.4 find, 5.3 einen für mein, flatt ber Verſe 6.5—6.8 ſteht Folgendes 
vc» alle gute Gaben, die kommen herab, fo bitt id) pid) mein HErre, laß mir Budt und Ehre, folgen 
y biß in Das Crab. Vers 6.5 bift, 7.3 fo, 7.7 bat, 8.3 peme, 11.3 Chue, 122 befehl mid) frr. 


114. Ein filas und Gebetliedlein, in 
A groffer Wiederwertigkeit. 
Im Ehen: O rrider Gott im Ehrone, etc. 


(£3. hertzliches verlangen 

trag i$, HERR Cbrif, zu dir. 

cM Stewd if mir vergangen, 

ja (diver wils werden mir, 
Bas Elend mid, lang drücket, 

das weiß mein feplanbt wol: 

Dm bet mid) hart gebücket, 


— m (m 0 — 00 — — 


bes bim id) iramrens voll. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2 Redt fdnerblidjes bedrangen 
verzehrt mirs Hertz im leib: 
Ans hitzigem verlangen 
bitt ijj, hErr! bey mir bleib: 

n allen meinen nöthen 
fey du mein Grofter gut, 
€pl ſchnell mid) zu erretien, 
daß mid) uid)! mög betreten 
meiner feinbe pbermntl). 


AX 77 118. 
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117. Ein fdjon fiebt, 


Im Ehon: 


wy: COLT ins Himmels Thron, 


bit durch Chrifum deinen John, 
Br $ à des hellen Gifts fer 


nermerk 
** son mir lege des Fleiſches Wer. 


2 Hat dir ſchwingt fiy mein rrt vnb mutb, 
sad hoff gar nidt auff zeitlich Ont, 
ja kein Menfd geboren if, 


wer er df, 
Grit uud Gut das £chben frifl. 


3 (pott weiß allein was mir gebricht, 
auf ihn Ach id mein zuuerfidt, 
Wie mir die Aarift ihut zeigen an, 


v if kein 
mir aus 473 helffen kan. 


4 Es yat mit lange zeit bethoͤrt 
bie Welt mit jhrer Inf verführt: 

p sr, get, hab idj mißgethan, 
lab shut it "ántits aufznfahn.. 


5 Ka mid, © frr, erkennen recht 
id) bin ein unnäber Kucht: 
34 dj weh ja, dem fein Sünb find leidt, 


| abkcht, 
| fsbt bey Dir Sue zu aller zeit. 


Hd f 


Es liegt ein Schloß in Ofterreid. 


e Shaw, HERR, wie mirs bod) geht anf Erd, 
wie id) fo febr beneidet werd: 
Man günt mir nid das liebe Brot 
das id) zur noth 
bekom von Bir, © trewer Gott. 


7 Erreit mich von der argen. Welt, 
die mir auff aller feit nadjfielit; 
Sünb, Sdanb vnb Lafter wechſt je mehr, 
Herr Ehrif, dein Ehr 
wird vber die maß gefd)enbet febr. 


8 Rotten vub Secten han vberhandt 
wo man fid) wendt in alle Landt, 
Bapfi, Autifrif, Türk, Eaininif, 
viel falfher €brif, 
die Welt iR voll betrug vnd lifl. 


9 Sor allen dingen erhalt mid) ſchlecht, 
dag mid) fold) Irrthumb nidjt anfedyt, 
Weil aud die anßerwehlien, O frr, 
wenns müglid) wer 
verführt würden von reiner £ebr. 


10 Aber id) tram meim lichen Golt, 
er wird mid) laffen in keiner notb, 
Sondern mid) leiten trewlid) fort, 
bie »nb and) dort, 
daß id) mag gehn Vie euge Pfort. 


11 Bo wil id) mid) Gott ergeben han. 
© frt, zeig mir des Himmels Lohn, 
Wil hie gern leiden hohn ond ſpott, 


wers and) der Todt, 


ih weiß, es hat hernach kein noth. 


E. «. O. Seite 203. Die Sinfangébudftaben ber Strophen geben ben Namen Engel Servas. Vers 2.5 denn für 


esu, 4.3 € Gott, 8.1 folder für falſcher, 10.1 meinm. 


118. Ein ſchoͤn fict. 


o Acuſch, bedenk dein anfang vnb das ende, | 20 Chriſt, der du am rent für ons geforben 


seus gefels anhang jid zu Cbrifo wende, 
Der wird bir alles geben 
im dieſen und jeuuem Keben. 


pub durch den Todt das £eben hafl erworben, 
filf vns der Sind abflerben, 
daß wir bey Bir ewig erben. 


3 0D Ehrif, der dn am dritten Gag erfanden 
und auffgeloft des bitiern Todes Banden, 
Hilf uns aus allem Icpden, 
daß wir bey dir cwig bleiben. 


S. a. D. Seite 23. Bars 2.3 Sünden. 


462 Nro, 711 


119. Ein fdyon fiebt, 


Ned bem Weltiihen, kein Gramren ift bey mir. 


ficin Crawren if bey mir, | 3 Ad laß dein Gnade fein 
weil id, © Gott, bey dir: lieblid) wie Sonnen fein 
Auf bid) fe id) all mein vertrawn, Stein kaltes ber; erwermen wel, 
auff bid) mil id) feſt bamn, ' daß id) deins trofles voli 
laß zweifeln wer da wil. | in allen nótfen fen. 
2 Es hilft nichts Aenſchen Arm: ı Ein frifder freyer muth 
0 Golt, bid) mein erbarm, it ober Gelt vnb Gul: 
Bag id dein Gnade möge fpürn, | Gott hat es in feinen gedandın, 
von Sünden mid) Ihu kehren, | laß Gottloß herken wanckn, 
fo wil id) trawren lahn. laß fahren jmmer fort. 


> Adc, © Gbrift, halt feft, 
gleidy wie der Baum fein ER! 
Von dir laf mid) nidt fcheiden ab, 
bis mam mid) tregt ins Grab, 
o Chriſt, vergiß mein nid! 


A. a. O. Seite 208. 91(8 (eite Zeile ter überſchrift der Name Franc, Herman. Vers 1.2 mir f ar bir, 1 
all, 2.3 f. -rem, 2.5 id) mein, 4.3 f. -en. 


120. Ein anders, 


Im Thon: Durd Adams fall, eic. 


Wen mein 6016 wil, fo geht mirs wol, | 3 Im vnglüdk trag cim femen mutb' 
auff ihn mil id) verirawen, | thut man im Spridjwort fagen: 


Er weiß mol, mic ers made fol, | Nertraw Gott, dein fad wird wol gui 
anff ihn allein fefl bawen: thi ihm dein kummer klagen. 

Er if der alles geben kan, | Kein Menſch auff Erd geboren mec 
ts Nicht in feinen Henden, kein Crtatur darneben, 
er wil niemand in noͤthen lahn, den das vnglück nicht trofen bet, 
all vnfall wil cr wenden. \ thut die erfahrung geben. 

2 Wen er lieb hat, den züdtigt er, 04 In grofem Glück erheb Bid) midt, 

belt ihn unter der Ruthen, gedenk, cs kan fid) wenden. 
Macht ihn fein vnglück nicht zu ſchwer, In deim Vnglũck verzag amd) wicht, 
drumb trags mit fanfftem muthe, wart mit gedult das ende. 

Ergib bid) unter feine handt, Befihl dein 3adj dem lieben Gott, 
trag dein Erenk bie auff Erden: | er wird bid) nit verlafen: 
601t iff getrew und [cff niemandt | der Glük vnd Unglük in bemben bat 
zu weit verſuchtt werden. er weiß wol zeit vnd mafle. 


5 fjab Gott vor augen, licb jederman, 
fey frennblid) allen £enten. 
Gewiß, Gott wird bid) nicht verlahn: 
thu feiner bülffe beiten. 

Ergib bid unter feine handt, 

damit er bid) tu fuchen, 
fo wird er bid) in cwigkeit 
mit feiner hülff erreichen. 


91. a. D. Seite 249, Vers 1,6 vnb für es, 4.3 Deinem, 4.5 Befehl. 


Ars, 721—799. 
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(291. Ein Chriflich Gebet, wider 


die Enlninifen. 


Im Son: © HErre Gott, dein Gbttlichs wort. 


Dar, unfer Galt, 

it dieſer noil, 

iym mesfer bitt echören: 

rc bitten fehr, 

kewahr sus, herr, 

für «€ aluinifen lehren, 
Bie dicſt zeit 

ter bó 


fe Geiß 
mit «Mec mad tut blenden, 
Deim thewres int, 
6 ffr: Gott, 
sar grewlid auf zu ſchenden. 


? SSteb af, © ftr, 
P"9 ibus wer, 
Vcg fie jgnnbt febr wüten. 
dit&t deiner gwalt 
Mich erhalt 
la x»ws vor jhn behüten, 


| 
| 


Vnd Araf geſchwind 
des Teufels ofind, 
die Satan bat befeffen, 
Der fie verführt, 
daß fie deim Wort 
keine Warheit mehr zumeffen. 


3 Wir aber, HErr, 
lant deiner Lehr 
thun flets marbafftig glenbeu 
Daß nad) beim Wort 
an allem orth 
dein Keib uns wird gegeben, 

Vnd daß dein Blnt, 

Dede "s M Put 
n am Creub bafi vergoffen, 
Had deinem Wort » 
an allem orth 
von uns gewiß wird gnofen. 


D6eüge.79, Bers 2.3 gef., 2.11 und 3.4 deinm, 3.12 gen. 


122. Ein anders, 


Im Thon: Venus bn vub dein flinbt. 


4 


O Belt, du und dein Kindt 
(0 — elt beyde blindt: 


EHER dus zu herken nidi führen, 


KO vuglük wird did) rühren, 
Aun jid Gott hat erfahren 
99! drey und dreifig Jahren. 


: Teufel mit feinm Geſchoß 
FU argen lien bloß 
St dj alfo thun bienden 
af Erden zu allen Sünden, 
É du wicht kauf erfahren 
dein Elendt ix den Jahren. 


s Bern taibs jederman, 
von Iinden abzuflahn 
vod id zu Geit bekehren, 
and [einer Guab begchren, 
Í tt uns wolle bewahren 
pot unglücklichen Fahren. 


4 Wil die Weit iR fo tol 
sad falfher yractiken voll, 
Aud in Woluß crfofen, 
Perf fic nidis aubers hoffen 
Dean vnglũcklicht Jahren, 
wird fie mit ſchaden erfahren. 


> 60D in gerings heuflein klein 


und Cbriflide Gemein, 

Qn aufffeben auff Erden, 

daß du nit in gefchrden 
fAómpfi, in viel He und Garen 
des Geuffels in den Jabren. 


e Weil je die Welt nicht wil 


von ihren Siünben viel 
Abflabn, fondern Dermaffen 
fd) ruhmbi in allen Gaffen, 
br Sünb und Schand verwahre 
etunder ber viel Iahre, 


7 So wird ihr Ruhm zu fpott 


vor dem ewigen Gott, 

Und ihr fjofart zu fdjanben 

anf Erden in allen Landen, 
Wenn Cbriflus mit feiner Schart 
verkürken wil die Jahre. 


8 O werde Ehrifienheit, 


bedenck die lebte zeit 

Darinn du ligf mit ſchmertzen: 
Gott wird dein Klag von hertzen 
Jm Himmel bod) erfahren 

na dieſen legten abren. 
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9 Weit er fo bod aufffpant,' 
vnd bid) dazu vermahnt 
Die Unwahrheit darneben 
in dem jerdifden Leben, 
Solſt did dafür bewahren 
in diefen kurken Jahren. 


10 O Welt, diß Licdlein klein 
fey dir geſchenckt allein: 
Ein bid) babep bedenken, 
was bir Chriftus thni (chenden 
In Teinem Leyden fürware 
vor fünffzchn hundert Jahren. 


11 O Gott, du Vater. fromb, 
[mn deinem einigen Sohn: 
ir bitten bid) allfammen 
duch deines Sohnes Namen, 
Debit ons allzumahle 
vor vnglükliden Iahren. 


AA. 


— —-. — 





12 O Gott heiliger Geift, 
hilf pus aud) allermeift 
Daß wit allbier auf Erden 
in Trubfal vnd Gefchrden 
And in Gedult erharren 
das end der Ichten Jahren. 


13 Der vus dig Liedltin fang, 
Balthas if fein anfang, 
Und verlafen geuennet, 
jg Augfburg man jhn keunel, 
Er hats gediht fürmare 
der Welt zum guten Fahre. 


Dieweil er aud) gar ſchlecht 
hat fid) erkennet cedit, 

Wie jhn oft jedes führen 

vnd viel vnglückt rühren, 
Dod wird jbu Gott bewahren 
auff Erden alle Jabre. 


L nd 


1 


A. a. O. Seite 320. In ver Überfchrife Amor für Venus. Sie 13. Strophe beutet auf einen Stam 
thafar Derlaffen von Augsburg. Ders 1.2 find, 1.3 fehlt dus, 1.5 f. fo: ber Wandel Gfrifti auf 4 


meint, 4.2 falfdyen, 6.5 fo, 7.5 feinem, 11.3 fo. 


tv 


^e. 
wu 


123. 


Ein Geiſtlich Liedt, Vom Jüngſten 


Enge oder Gericht. 


Sn der Gagemrife gar wol zu fingen. 


Qu buf, ihr Acnſchen alle, 
thut bug mit allem flcif, 
Gott zu chren und gefallen, 
es if nun hohe zeit: 
Der Herr wird balde kommen, 
mit der Araff ift er bereit, 
und den gremlid) befd)emen 
der bie keine buffe tut. 


Dic Propheten erzchlen alle, 
die diener Gottes Ihewr: 
Der HErr wird gar fdnell kommen, 
ſchrecklich mit Blih vñ Fcwr. 
Denn wird der frommen elende, 
jhr Creutß vud Erawrigkeit 
eilend nehmen ein Ende, 
gewendet in froligkeit. 


Die Gottlofen aber alle 

die hier kein Buß geihan 

Werden fein in der zahle 

die nad) der fjellen gahn: 
Da wird fie Gott bezahlen 

in feiner Grimmigkelt, 

mit bellifdjem Fewr quelen, 

dort den Gottlofen bereit. 


s Ihr Wurm der wird nicht fletbeu 


tX 
wr 


fie follen brennen algzeit, 

Den Himmel nimmer erben: 

die nidi mit hoͤchſtem fleiß 
Gottes willen nadjgelebei 

vnd wahre Buß geihan, 

dem Satan nidjt widerfrebet, 

werden jren Lohn cmpfahn. 


ficpfet, König, fürflem vnd ferre 
die reichen Helde all 
So hier gar hart befhweren 
nad) ihrem wolgefall 
Ihre arme Leut vnb Ustertbame 
die vber fie zu Gott 
kleglid) fd)tepem mit thränen, 
der wird fic madjen zu ſpot. 


Dänen fic an bic Gyranneu, 
wie cs den if ergahn 

Dic Gott teglid) verbannen, 
fie würden bald abfahn, 

Gedenken an den Tag des r1 
an den Tag der Grimmigkeit: 
denen die fid) nicht bekehren 
iff die ewige prin. bereit. 


* 


re, 724. 


7 Werder oe der Armen 
darege en wicht, 
Si aruen Kent enifreyen 
neu Br [Gweren pfidt: 
18 werden fie aud) ſchreyen, 
Diefe stis p 
t enift 
ans heliſcher fein vnd mal. 


* Mic veriter dieſer £ebre 
werden de frin als Stroh 
u nun hómpyt Chriſtus der ftre, 
Wb mimmer werden froh, 
SSeskra im fewrigen Ofen, 





465 





11 Elias ifl gekommen, 


ein trewer Gottes Mann, 
SHoartinus Enther mit Namen, 
dadurch vus kundt grilau 

Dic lanterkeit der Echte, 
zu vus Deutfchen gefaubt: 
werden wir ons nicht bekehren, 
muͤſſen wir fein verbrandt. 


Gottes Wort ratbet mit trewen 

febr Chriſtlich vnd gar wol 

Bufer Sünbe zu berewen, 

Gott fen der Gnaden voll: 
Hoc ifi cs nicht zu fpate, 


brennen alba, der fid) bekebren wil, 
"t beli($er Beim begraben: Gott bent vns am feine Gnade, 
fitáti day Diefe gefahr. aber fehet auff das fpicl. 


e A die jit Gott dem Herren 

BCltep! uud Gbrifeu feid, 
fig muͤſſet jhr werden 
B orm Ereng vi Leid: 

Geit wil end) bald exrfrewen, 
friedfem vu) aud) fill, 
serit ihr den anfdjamen 

i kan vnb brifeu will 


s0 Bir end) jetzund hier plagen 
[een dar als Aſche fein, 
Immer ſchreyen vnd klagen 
sem augſt, uei vnd prin; 
Die end beſchweren auf Erden 


1 


1 


[ nd 


AU die [br feid auff Erden, 
fchet eud) gan tremlid) für: e 
Ewre hertzen wollet nidjt beſchweren, 
der Tag ift für der Thür, 
Mit fauffen vub mit forgen 
vor das zeitliche Gut: 
vieleicht bolet end) morgen 
der bitter fchuche Lodt. 


(Gebet eud) zum Gebete 

mit andacht pub mit fleiß, 

Meſſigkeit haltet fiete 

des ganken £ebens zeit, 
Pub erwartel des Herren 


foßcen da liegen all, in der &uffertigheil , 
von —— werden, fo kommet jhr zn Ehren 
leiden ge Onal. vub cwiger Seligheit. 


,€. O. Geite 372. Ders 5.2 alle, 54 -Len, 6.2 ergangen, 7.6 vergl. 5.2, 9.1 Dein für Seid, 9.7 denn für ben, 
.3 fe. Die Reime 1.2 f., 12 f., 5.1 f., 6.5 f. unb 14.2 f. deuten auf urfprünglich plattveutiche Abfaßung. 


124. Ein geilllid) Lied, 


Im Ehen: HErr Gott der bu mein Vater bift, id ſchrey 
im "nane 36(n Chrift. 
Oder: Chriſte ber bu bit Sag und Lie. 


Err 3€(n Gbrif, meins Lebens Licht, ı Da id) denn meine Sünd betradjt 





bit, erbor doch mein gedidt: 
Mit Deiner zukunft bald erſchein, 
eriöß mid von der Hütten mein. 


2 Es ik bod bic ein ſchwere zeit, 
ber frib if mit der Seel im fireit, 
Dahzer id denn oft wünfdhen ihn , 

es HeErr, dein Tag kom bald bern. 


3 Wenn id denk an den Jüngſten Tag 
às Gott wird richten alle fad 
Sab Aeliea für frin augeſicht 
wes gut vnd bof von vus geſchicht, 
Bedernegel, Kirchenlied. V. 


o id) auff Erden hab verbradt: 
dj Herr, mein groffe Mifethat 
ibut mid) febr krenden früh pub fpat, 


5 So ift bod) bas mein Erof allein, 


daß mein fücfpred) Richter wird fein: 
Er ifl mein redier Aduncat, 
der felbf für mid) bezahlet hat. 


6 Es helfen hie Rein gute Werk, 


der Sünden laf if piel zu flare: 
Wei Gott mit ons zu Rei molt gehn, 
fo würd kein fücufd) vor jhm beflehn. 


30 
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19 Mecht wird man da and kennen 
bie anferwehlte 3dar, 
können ucunceu 
e met viel Tauſent Jahr 
QU yriklig gelebt auf Erden 
suD wir dei uidi gefchn, 
angen werden 


Se mus eutf , 
fremmilig mit uns vmbgchu. 


12 Mes werden wir aud) ſchawen 
6928 :ts heiliges angefidt: 
Wie sus bif werd erfrewen 
tease id außſprechen mid, 


Cu wir Gott Yater, Gott Sobue, 


et lei 
us mts Per "^ 0 
bex 3a (chen gan frewdcnreid. 


12 Bold aroffe ftem auff Erden 
kein Menſch vergleichen kan: 
AU was gerühmt mag werden 
viel weiter if danon 

Als von des Winters forgen 
die froͤliche Sommerztit, 
als Abendt if vom Alorgen, 
als Frewdt von hertzenleidt. 


[rl 
[^] 


Selig darumb zu preifen 
denn dort ins Himmels Thron 
Siold) fremde. thut beweifen 
der ewige Goltes John. 

© frewb, © feliges Erben, 
9 Wonn, O Herrligkeit! 
Dank Chriſto fen gegeben, 
der did) ons hat bereit. 
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^s D vite 381. Die Anfangsbuchflaben ter Strophen find tiefen noch in lateiniſcher Schrift üfergebrudt, Sie . 
4» lberalarbís. Bers 1.1 Wachet, 1.1 vergeflet, 3.6 ab für an, 5.2 unb 1 -ben, 7.1 unfer, 10.6 und 8 
®, 12-55 Als für denn, 13.2 denn = denen. 


126. Vom Geifliken Jeger. 


Im Ehone: Mit Inf wor weinich dagen, einem 


Jeger quam in Zinn etc. 


SET ; inf an Adams falle 


Serum — Sean quam in Zinn, 
EB he mödt döden alle 
"wb nmi fik roten hen 
. c füin[den van der Erden 
c äwerl gefdjaptn font, 
»» E vidi p^ it 
tiges Ainſchen Kindt. 


2 e. Seelen dede be ficit, 
"VR. Serien was cm jad: 
Se lety herümme brüllen 
99 lit nod) alle Dad. 

Bat Holt darin Ge fleilet 
"t Js de gäbe Werlt, — 
Ww tele de be feet 

fout vcel vugetelt. 


5 Ger yiri) vnde geſchwinde 
finde Gert cin Kimdelin, 
um pp fik al Sünde, 
dat breqt dem Satan pou: 
t sormaih fid tho der Annde, 
WC wel) nicht latc aff 
pt!h ye gbt be) anerwunden: 
Be trf vnden lad. 


4 (x Irarid) was de 3egrr 
Dal be nid anerwandt, 
Wi [prendi vih fgucm Läger 
$e Kindelin Ehrenhold, 


| 


Den Vyendt bebe pt ſchrecken, 
was cm eine fdjmare ppu, 
fyue Shene Dede be blecken 
wedder dat Kindelin. 


e 


Vpmauct fik mit vumillen 
de Jäger gar gefhwindt, 

ecp in der iecit vmme brülen 
be weckt ſyn Hauegefindt: 

Dat Rinbelin dede he heben 
dat pbt word febr vorwundt, 
pot let fik int Graff fetten, 
am drüdden Dage erflundt, 


Schafft aff den Jäger balde 
mit ſynem Hancgefindt, 
Keith (gne flee ecfdyallen: 
de gy belade (pnt, 
flame her, ik mil yum lanuen 
pt den vyff Wunden mpn 
de mp de vyendt gefchlagen 
pmme jumwent willen allein. 


e 


„1 


fe 95 nu aucrmunnen 

de alle Seelen myn 

Gejagt mit fgnen Hünden, 

gehört in de bellifd)e pyn, 

Syn gewalt ps gar vorförct 

bord) myne demödideit, 

9p find uu bod) gechret 

Mord) my in cmiger fröumd. 
30* 
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s Zeh cud nur nit erſchrecken Bif an mein Ichtes ende, 
Des Satans Grimmigkeit: das bilt id) hertzlich dich: 
ein Zähn wird er wol blecken, bey bir lof id) mid) finden 
ex aber kan kein leidt vnb bleib dein ewiglid). 


End thun, anf corem kopffe 
Sxcim Harlein teen an 10 Ad), laf mid) bald anfdjamcu 
set dd cin armer Tropfe, nad meines hertzen luſt 
zung erſt mein willen han.’ Was ih allie nicht glauben 


| 
| gekönt hab oder gewuſt; 
»  Éj Gif, thu mid) erhalten | Thu mid) indeffen laben 


dk* den fünf Wunden dein aus den fünf Wunden dein, 

Wer vufall mannigfalte fo bleib id) ohne ſchaden 

Un dieſer Welt vurein an frib pub Seele mein. 
AMEN. 


brit & üches Sefangbüdlein. Hamburg 1612, 5°. eite 43. Die überſchrift beginnt Ein ander (dom uw. f. w. 
«t$ 3-7 er, 8.3 an für han, 10.3 gleube, 10.5 inbeffem. 


128. Jeſulin, du bifl myn 
wyl ik leue, 
Im Chone: Aunelin, bu bift myn, wol ick (rue. 


Jer lix, 5 Jn haddeh inf 
bip ns de ſyne &orft 
Pd e Lent, ſchloech mit ruͤwen, 
Eme ik denn, fo bin ic dyn, Badd ‘HEre fy my guedih?, 
] an ik fiches biyue vnde bin, itabt adıter de doer, 
Bench sk anders nergens hen. den tögefin mit ehren herudr. 
Fea am €t uy 6 Sii holde faft, 
HA te) bu bil de bef, 
Br WE» det fümmelis kanſt wol heipen: 
M es por mp ſyn daͤrts lobt €ft my griyck de Dodt nimpt ben, 
RM sereotem mn tho dt - fo ys fernen mpn gewin, 
BEER Wi c genschh pót alle nıyne Sünde doht. ik fahr mit freden jümmer ben. 
| DD a efer 3405, 7 Here, nim op, 
we M pla wenn mpm locp 
Và — hy fuden beffi ein ende, 
J"K At ewigen Salideit, Ayne Serie in dyne Hende, 
ve Ws ailein heffſt bereidt dynen Oif tho trof my fende, 
sim cre Sünbe ſynt leidt. fich my by beth an myn ende. 
‚Mr idR pr, 8 Adde, © Werit, 
meld de mp nidjs gefelt 
91$! vrlathen mehr vp Erden: 
De f& yaf Holden au dp, Us by ày doch piel leid, 
féil b 3g cwidli& in der ewigen Selideit 
Bahninge hebben ſeckerlick. hebb ick jümmer ydel froum). 


bin Gingeforud Nro. :26 Bat ander Kredt. Vers 1.5 ven für denk, 2.3 -Lein, 4.4 Drudfehler by für by, 
4,4 Srudfehler men. Sat Sieb ift, mie bie Reimzeilen 1.5, 2.4 unb 6, 4.2 und 1, 5.2, 6.1, 6.4 unb 6, 7.1 unb 8.1 be» 
zeiten, uriprünglich hochdeutſch Vergl. Nro. 756. 


Ns no, 
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3 Qa nit tho veel, ſunder hör mehr, 
AE p y beingen ya ond ehr: 
en orredt nemand, 
klafen din mennigen in Sünd vnd Schand. 


Aen gtótfen wy, adi dy gering, 
bat be 5 siat in Ynglük bring. 
Dem Liciufen sk neen putcót 9o, 
fe Lenchn fes in caf vii cons. 


Erhzef dy nit in Roltem Modt 
"Wenn bg bekamen heffſt groth Gubt: 
get ys iy wit barüm gegenen, 

t bw by berbird) (delit erhenen. 


Framigeit lath gefakcu dy 

'CCl mache dcan Goldi, erlónc my: 
Demm Get mund Gudt fick von dp [deidt, 
> wEbrkt bed) nicht de Framicheit. 


Pe3ená dir Armen tbo aller frif 
Emm Yu van Godt gefegent bif, 


B by dat nc ka 

mt E Erden Han. 
eg dg german) wat guis gedahn, 
R feeltu ficbs gedenken an: 


^2 a ten lendt 
mua para eelen opel qeplh 


m Agner Joget ſchalin Dick 
arbeit rre ynália: 
Kuna gar ſchwar de arbeidt ps 
"Nam bx iem Older kamen bif. 


JEXpc iy nidt an cin jederman 

- Wy vet Ogen deuen kan: 

iedyt elies scyih van ferien grund 
at don vnd leffiyck redt de Alnndt. 


Feuth acu oufall vordreten dp, 
Bewen jet Glück dy munt by: 
Asmfend und End ſynt nit gelyck, 
w*9 [ilkes vaken findet fih. 


MAenaq im Thorn fy alle iydt, 

98 kein Orfach echeff necn Ärpdt: 

de & tstn dat herte wert vorbicndt, 
! nemandt recht darmit erkendt. 


a ſchem dy, rab ick allermef, 
» man dp lert wat du nidi weh: 
Siwas kan beu höldt men mer, 


la Uuee(djidiben nemanbt begert. 
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14 Ok merk: fo einer vört cin &lag 
vor by, ſchalin fo bald der fag 
Wit glöuen, ok nicht richten port, 
funber bor erſt des andern wort. 


15 Pracht vnb Honart mydt vor all, 
dat du nidjt kümpft in vungefall: 
fürnniger wer cim beholden Man, 
bedd be honart vnd pracht gelahn. 


16 Quadt van nemand geben& nod) [pric, 
went neen AMinſch leuet ahn gebrek: 
Redfu alles na dyucm willen, 
men wert dy gar bald wedder ſtillen. 


17 Roep Godt in allen nöden an, 
be wert gewißlick dy byfahn: 
He heipt einem ydern vih der Wobt 
de men na fonem willen doht. 


ıs Sid) dy wol vor: de Tydt s bóf, 
de ferit ys falfd) vnd febr Godiloß: 
Wultn der ierit veel bangen an, 
abu 3dab und fand kümpfin nicht darnan. 


19 Tracht ſleds Varna wat recht ps gedahn, 
efft dy fdou nicht lanet german 
) t kant nemandt maken alfo 
at yderman gefallen dho. 


20 Porlath by vp necn Erdifche ding, 
all iydtlick Gudt vorfhwind gering, 
Darümm de Rinſch gant wußlik doht 
de allein ſoͤcht dat ewig guit. 


21 Wenn yemandt mit dy hadern vil, 
p rabt ik, dat bn ſchwygeſt fill 
nd em nidjt helpeſt vp de Kahn, 
dar he wold gern ein orfak han. 


22 Xerscs vorleih fik vp fyn ferc, 
darautr wart be gefdjlagen febr: 
So bu moft krggen, Godt voritum, 
füß alletydt den Ertde bum. 


23 Po lenck jo mehr hebr dy tbo Godt, 
bat du nicht werdeft des Duͤuels fpott: 
De Aiuſch ein fodan Kohn wert han, 
wo he im £euendt hrfft gedahn. 


24 Byr all dyn dohnt mit redlideit, 
bedenk 1bom end den leflen. befdeid, 
Denn vor gedahn pnb na brbadjt 
befft mengen in groth Leidt gebradjt. 


ue Chriflike Ceeder, Dat erfle genomet Dat Gülden & b c, u. f. w. Gedrücket im Jahre 1612, Bier 
im 9, legte Seite leer. Das erfte Lied. (88 ift das Lied Nro. 516 in feiner urfprünglichen Worm, welche 
1 YT Get warde. Ders 13.1 meifl. 


131. 


Ein Hußgeſanck, 


fo einen gdern ſynes Amptes erinnert. 
Im Chon, Wol dem de in Gades frudten fleith. 


Molm dat dns Staudt Chrifii fy 
jc dat Godt hertlick Iccue dp, 

$e fdjaltu merken difen Radt 

unde den beitadjten fro vnd fpadt. 


Don ccfie Werk vnb arbeit fy 
Godt bidden, dat be leide dp: 
Wenn Godt dyn leidsman fülnem ys, 
fo genflu recht vnb ſteiſt gewiß. 


3 Au Man nidi lidtlik àn voriruw, 
bebb weinich frünbt, de veelheit (dam: 
Der früube vcelbrit vaken ps 
ein ordifpennd aller bedröffuiß. 


4 Vp dyn dahnt füh vnd báfigk fy, 
bebb ieeff dyn fuf, dat rad ick dp: 
Im Hufe men bal glück findi, 
gern buten fyn men ſchaden bringt. 


5 In dinem Standt dyn arbeidt war, 
frölik vnde Anti pümmerbar : 
Dyn Standt mid) kam cin Wolfandt fon 
apu möye, denn de bort darin. 


e Der tybt nim wahr, fe fidit darnan, 
dat Older gent vns brimli an: 
Tydt und wyle ſchlim vorfpildet wert 
darin men midjts deyt cdder lert. 


7 Wat möge du yeder Dad) vplcdt, 
dat ordne mpfink vnd geredt: 
Gahr felden pbi am end befirith 
dat nicht fyn ordentinck vortgritb. 





| 


s dh ſchalin fis vp dine madt 
vnb Saucen bebben Anti adi: 
Wenn àn benn pinbe feyl moras, 
fo lehr Demobt vu) figi darnan. 


9 Kath dy nicht binden block vnd wil 
latbbünden gift by nenen pryß: 
Dat ys vorwar cin flat vorgift 
welcker de Dögei febr vorbvifft. 


10 Dek bergen luſt ou ydelheit, 
frücht, bópening, frönmd vnd trurich 
Lath by nidi plid) fechten as, 
bat bp nicht firafe yederman. 


u Efft Godi dy Kicyder, Sppf sube 1 
nidt köflick gift, bat nim tho bend 
Ocbülbid) dy vp Goldt vorlath 
de ys des armen b&lp pube rast. 


ı2 Rechtſchapen fp dat Leuendt dyn, 
putudjt lat verne vag dp fuu 
Vnllend den bad) in nüdtermbeit 
folds by bes Alorgens baten 


13 Vp Chriftum bebb diyn thsuorfdyt 
mts fraem, Godtfrüchtig, vedi sub 
So werdt am end Godt peberlidt 
by nehmen in dat Semmeiryd. 


14 So bp denn Godt fgn. Guuf theſ 
vnde Dy vy fpuen Armen redi, 
Wat kan p denn wol fhaden 20 
der Werlt ongunf und bife Lo 


15 Dat wy um mögen falihlick 
pube byena lenen werdidlic, 
3o help vus dartho IEfus Ehrif, 
de vor uns flinfd)r worden ps. 


91. a. D. Dat ander Secdt. 3n der überſchrift flebt einem für einen, mere 3.3 ben für bent 
Darid Wolder, Nro. 534, und zwar in ber uriprünglicben Faßung. 


132. Bam Chrifligken, unde faligen Affſcheyt 


Bern CHRISTIAN IV. Rönink 1o. Dennemark, ic. 
vp hoórtefle vorfatet. 


De grötehe &naff toc Werlt bekandt 
djiriflli wol fernen 9s genandt, 
fo wert de Hemmel erwornen: 
Twar diffen Man 
—*" grpfem kan 
—. Margen! 


2 Darümme fo mile my | 
thofingen van Köninck ( 
dem SForfien fo Ehrißlil 
De na Gades Rab 
geleuet hat 
vnd geforuen falid)lil 





«eii alltydt vortcäwet allein 
UD cm gedenet mit fecten rein, 
, wi ee midi verlatben, 


' [mtu Ka vnd Bathen. 


"t km Ehrißdag iw einer Had 
deren s Bõdeſchop brad), 
: lt genit [delà dragen: 
" Étexdbrit groth 
old werden guth 
ungen Jaers Tage. 


"Wn Dage thenörne dyth geſchach 
be den dach vet Ogen fad 
"E be van byc (hold chenden: 
t Dodenböhr 
dage tonic 
! be fülnef beregden. 


Wu de ut Jeeredah anbrack 
Rönink the dem Dener ſprack 
ju Gi ſchal fid bald kehren: 


Day 
wert sicht lenger weren.? 


heft ge(prahen fync id, 
Herte und Siun j^ Godt gericht 
ner fia predigen lathen, 


fef vole 6o) 
féren od genathen. 


fliniud (prac thor fronwen [yn 
Ja Ape js kamen, berileuche myn, 
ik van " moth fheyden: 
9, 


freden fy, 
it möthe m) gelegen. 
Asniginue des erſchrack, 


wernde febr, pub tbo cm ſprack 
E bile jum, lent fere, 

Fert m) ſchlicht, 

ob ik »rlid) 

 seriörnet jümmer mere? 


x Sind ſptack, hertlenefe Frouw, 


t 
VEI id 


MM porgenen. 


bed hyr ein Korte tydt, 

Y 5s Gern Ayth, 
van Herten 

MD * en kehren 
»ufeu 


i 


He 


bafe 
Os 


ae 


HEren. 


— — — — — — — — — 


"m -— en — — — — — — — — ——— ————————— 
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12 Vnde (dicke dy en Gades Gebodt, 
vor allen Dingen früdte Godt 
pub onfer Söhne lere 
Mit gun Rad, 
be frob und ia 
wol vunde wyßlick regert. 


13 Syn Bubrrbaln alfo reger 
dat alles gedye Ihe Gades Ehr 
pub tbom gemenen befen, 

Mit nper Pat 
befywer fe n 
dat late id M ibom leſten.' 


11 Darmit Sónindlike Mayefat 
der Eddelen Aóniginnem bat 
ein ſchlötel willen langen, 
Den ft berendt 
mi! grotem Leydt 
nicht beft können cntfangen. 


15 Hertoch 3oban, de Söhne fps, 
unde Dorothea Frönwelin 
fyut vor dem Yader gelegen 
Vp tre Ance 
in grotem Wee, 
be gaff en ðadt⸗ Segen. 


16 Den Biſchop vnde den Ganbcler 
hefft fyue Gnad vormahnet fehr, 
wo ft heipen pube caben ſcholden, 
Des Wpkes Sieb 
in Konw vube Fred 
tho Gades loff erholden. 


ı7 Dem hoffgeſind vnde den Denern [gu 


de gude Here gebandiet fon 

[rändeineh in allen Gnaden 
nde fyne Handt 

en ach mpt 

tho guder "lady gebaden. 


1$ Thom lefiem oc fone Aayeſtat 
tho fingende begehrtt bat 
geikinde ETrofgefenge, 
pf Lecder [don 
in erem Thon 
fyn na) beff angefangen: 


19 Mit Fred vnb frönwd id fahr dachen, 


Midden n) im £renende fyn, 
Lath uns den Lyff begrauen, 
Au bidde my meiſt 

den billigen Geif, 

Wu glöuen an 6500! darbauen, 


2 Ba men nu ſchölde anfangen don 
des Graffgefanges klechlyken thon, 
dat wolde cin Prediger floreu: 

De Könink ſprickt 
folds meret. nid, 
id mad) pb gerne hören.’ 
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21 Fe hefft begehrt etlike mal 
dat men vp de fnec valle dal 
unde bidde GOdt dm HEren 
In differ Robt 
bei in den Dodt 
den Gelouen tho vormcehren. 


De Rönink ſprack mit friſchem Modt 
enu bald wert Im myu ende gudt, 
mil my) tbo wandern geuen: 

Ik bcbbe vorwar 

den Wed) ahne far, 

de Warheit unde dat Lernendt.? 


2 


Ll 


23 De Ehriflike Here mart alfo vort 
getröfet fon mit Gades wordt, 
de eddelen Wörde des fjereu, 
Melk be mit fiptl) 
beleef de alitybt 
fyu beſten froumde weren: 


--—————————— M -— ———— — — — — — — 





21 AAlſo heffi Godt, de güdige €nr 
de gantzt Werlt gelenet febr, 
dat he ſynen Böhme gegenen, 
Der Gelowigen necu 
vorlahren fon, 
fe werden emid) lecuen.’ 


235 Mit fred und froumd be user da 
getröflet was (pn fer! unud Siun 
bord) GAdes Wordt ptbecfefeu 
Ha Gades will, 

[achte vnnd fil, 
t Dobt js fon Schlaey geweien. 


?6 Am Auende op nye Jaers Dad 
na veeren alles sit geſchach 
do vöftid wort geſchreuen 
Vnde negen dariho: 

Godt molb vns yo 
fampi em den Hemmel genen. 


Twe ſchoͤne Geiſtlyke Seder. Sedrüchket tbo Hamborch, Im Zahr, 1612. Vier Blätter im 8^, 4 
Die urfprünglide Faßung des Piedes IV. Nro. 1016, Vers 165,5 Frede. Es ift mol angemefener, bag € 
ben andern plattbeutichen, bie grofenteil& aud) von höherem Alter fino, fliehen zu laßen, denn e& aut Q 


Nachtrag zum 1. Bande zu vermeifen. 


133. Vam vorlaren Some. 


T alfs grohter Lene 
(arma (o0 hmmpt groth £epb. 
Hi was cin Eddel gere, 
gigi mo geſchrenen flepib, 


t hadd tmc Sóns, onde be was Hyd, 


de 3üugrflt was vn fröumden, 
wor fanbt men (pus gelyck? 


De 3üngefic Söhne tom Vader fpra& 
ehertleneſte Vader myn 
Möcht my de Bede geraden 
de ik wil bidden dp: 

€f up dat Decl der Güder dyn 
de mn erfflyck thokamen, 
bal ns de wille mpn.? 


» 


Me Vader de was willig, 
he deelde em dat Gmdt. 
Darna de jünofte Sónc 
hred) einem fryen modt, 

He 10d) gar verne auer veli, 
he brocht dar ſchendtiyck vmmt 
ſyn Gndt vnde od ſyn Geldt. 


Mo he ydt all vortchret hadde 
wart eine grote düre ipt 
AU in demfülnen Lande, 
des ſyncu was he quydt: 
He gink vor cinen Börger flan: 
*byn Denſtknecht wil ick werden, 
by de Schwynt wil ic gahn.? 


o 


de 


5 He ſchickede en vp dem Acker, 
(yn Schwynherdt möh be fon. 
Hr begeril) fon £of ibo füllen 
mit Sepe glyik wo ein Schwyn: 
Hemandt cm genod) genen ded, 
do quam he tho fih fülnen 
vnde badjt im Herten fps 


; Veel Dadjóuers hefft myn Yader 
de Brodes de fülle bau, 
Vnde ik vorderne im hunger: 
thom Vader wil ik gahn _ 

Vnde [prchen “herticnehe Vader 
gank ſchr bebbe ick gefündiget 
im Hemmel vnde od vor by." 


w 


ei makede fik balde von danncn 
thom Vader dat be quam, 
De Vader fad) cn van ferne: 
wo balt be em vornam, 

Vdt jamerde em febr van berti 
bc veel cm vmm ſyne Keele 
vnd küffede en vor ſyuen Mundt. 


De 3ón wol tho dem dader ſprat 

hertleeuehe Vader mpi, 

Ganz febr bebbe ik gefündiget 

im Hemmtl vnde od vor 3g: 
Don Són tho heien bin id mid 

mad mp alfe einen Dadlömer, 

dat hebb ick van by begerth. 





legt, ' 
Ein Goldifngerlin anc (nc aut, | 
Par Io auer [yne wöthe, | 
Us un wel bewaud. 


1 Ber Ihe fdiadict cin gemefiet Kalff, 
willen frölik (gu: 
ya Söne de was vorlahren 
me is ux Icuendic fon, i 
cBilgs Zöhne was dodi, de Iemet an‘: 
bnc an the (dlömen, 1 
meldet de Sóriftur. | 


i! Be Öldehe Söhn quam vam Velde, 
Wat fingent Mort bc aueral: | 
Be (pret tho einem facic, 
Bt bet bedkden (dal? 

Ge fpra 'dyn Broder wedderkamen ps, | 
Bes friwmei fik dga vader ' 
Bat js gefundt vnd friſch. 


2 Me Slice Zöhn wart törnid, 
tmi f)n$ wold br nidt gahn: 
Be poc giud tho cm benntl) 
PWbe iede verl Sede an: | 


:8- D. Bar Ander febt.. Vers 9.1 fo. 
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De Zöhn wel the dem Vader ſprack 
*laug Jahr bebb ik dy gedchnet, 
dyn Gchodt nuͤwerle vorfalt, 





13 Mod brffiu mg nicht gegenen 
den allergeringeſten Beck, 
Dat ik in froͤnwden möcht lenen 
mit mpnem Eruͤnden od, 
Un antri de Ichlömer gekamen ys, 
beffin ein Ralf geſchlachtet 
dat lang gemefct ps." 


u Me Vader the dem Soluce ſprack 


eoch Bon, dm bin Acdes by my, 
Vnd alent wat ik hebbe 
dat [tal dyn egen ſyn: 
Dyn Broder was ioi, be leuet nod, 
dat be ys wedder gefunden, 
des fronw bp mil pns mn.’ 


Ya alfe grother Icene, " 
der Werit frommb pub Inf, 
Hümpt in ines. Miuſchen ferte 
des billigen Geiles Guuf: 
Ub wil dat £cencube gebetert fon, 
wo biffem vorlaren Söhne 
sth Gnabrn ys geſchchen. 


un 
Ld 


194. Elias der propletifd] Mann 
pat feinen Schulern gezeiget an. 


der Prophetiſch Maun i 
X feinen Schuͤlern gezeiget an 

lang die Welt fol bleiben Achn | 
das fie fol zu boden gehn. 


Wwxié Sie wird firn frds tanfend Jar, 
Wwe wird fie vergehn gant; uud gar.’ | 
Der Srt €brif bat aber gemelt, | 
wir) fo lang midt fica bic Welt: 


der Außerwelten auf Erden 
de zeit verkürket werden, 

b kan die Welt wicht lang mehr fichn, — 
Sir) gar bald zu boden gchn. 


‚Sohn Gottes der wird gar bald 

[arr Serrtiskett amd gewalt 
ngeln crim, 

Kopheien pub. Apefirin (rin, 


* mera mit der Pofaunen (dell, 
lien in Isfaphats thai à 
Á Gericht, i : 
Ot ier maf wieder Ichen. me on 


, 


Jii 


1 


vi 


Hf 


:] 


4 


= 


p 


6 Die Eodten werden anffecficbu, 
ein jedes wird werden gefchn 
Mit Scit vnd Hani pmbgrben rein 
wie cr war in dem leben fein, 


7 Mit einem Elarifcirten Leib, 
arm, klein, groß, Aind, Mann vub Weib, 
Und erfheinen fürs 3üngft Gericht, 
da muß ein jeder than bericht 


» Bon einem jeden ounüen Wort, 
da wird viel felam ding erhort: 
Wenn um diß alles if gc(d)eben 
wird endlich das Vrtheil ergehen. 


9 Du den auf der rechten feiten 
*kompt her, jht Gebencdepten, 
Zu mir ins Himmelreid, hinein, 
darinn foll jbr mum ewig fein.’ 


t0 O Gott, wie wird cs den ergehn 
die auff der linken Seiten ficu? 
Sie werden zittern pub zagen, 
Cbriflus der HErr wird ihm fagen, 


"—» 


416 





— — —- — — — ⸗ — — — — — — ————— — — — — . — — — 


1t 9 fürcht mid) nicht ju kein zeiten, 





11 Vnd all tanfend Jar wider hem 
pub allweg nur fe viel binuem, 


geht hin, bà rer hs ng it add cin — 
ns cwig ft eet in, it t 00 
darinn mi ihr uum cwig fein” bí pit i einmal pir eio. 


| 

| 

| 

| | 
t2 Denn wird fid) ein geſchrey erheben, | 1» Aber, © Gott, das mag nicht f. 
ein zittern, zähnklappen vmd beben | ewig muͤſſen wir leiden eiu 
Hur onter der verdampten Rott: Vnd auff uns tragen Gottes orm 
eo weh! o weht Alimedjtiget Gott! mer beffer wir weren wie geboru! 


13 O weht © weht 0 das nur kem 
tiu kleines Yögelein vnb nchm 
In tanfend Iaren von Ddiefer Pein 
nur fo groß als cin Zenfkörnlein, 


16 fünf tanfend Jahr verlaufen ft 
hier gar, drumb kaus midt mii 

t Zeit verkürket werden muß: 
darnmb thut redifhafene Frudt 


ı7 Anff das ihr and) werdet gejchit 
a den die Gott bal außerwehli 
and vertreibt Helliſchen Schmertzen, 
wänfdet Georg Engelhard von Grund feines ferien. - 





Vier Schöne Meme Kieder. Bier Blätter in 3°, ofne Anzeige von Ort und Jahr. Bas Ander fi 
it Yon grund des berpen mein, bab id) mir nußerkoren. Hinter jener Strophe des vorliegender 
erbarm bid) unfer, Hinter ven beibem legten Ad) Gott erbarm vid) unfer. Bers 7.1 mufl, 16.3-Bei 
für jhr, werden. Der Tichter te Liebes ift nach Ausfage ter [egten Strophe Georg Engelhard. 


735. Wad auff, mein Herk, und merke wol. 


Im Gon, Erhalt ons GErr ben deinem Wort. 


1054 auf, mein Serb, und merde wol, 7 Am dritten Tag vom Todt anffk 
ein Licdlein id bit fingen fol, madıt mid) an Leib und Seel gefi 
Sich w; ih dir wil offenbarn, Stund anff mit Frewden obse £e 
nichts licbers bir fol widerfahrn. ſchenckt mir baburd) die Gercchtig 

2 Im Paradeiß id) klingen port s Er fuhr gen Himmel zum Vater 
von Gott fo p irofilide Wort: mein Sruder ec if, fein Vater if 
Def Weibes Same zeriretten fol 3n jm id) dahin kommen werd, 
der Sdjaug den Kopf, ihren Born vnb groll. wenn cr mid) aufweckt ans der ( 

3 Dom Himmel kompt GOtt her auf Erd, 9 Shleuf mir da auf den Himmel 
dag id fein Erb im Himmel werd, wein mir den Weg vub Dfert bin 
Wird mir zu trof ein Rindlein klein, Er ifl mein Heyland, 3€fu Chri 
auff daß id) aud) frin Kind mög fein. bic Brück zum ewigen £eben if. 

s Gott if für mid) war Menſch geborn, 19 Durch jhn und and mit jhm alle 
daß id) nid)! ewig werd verlohrn, thu id) cin (prung zum feben [fei 
In feiner Aenſchrit balff ex gern, Denn da cr ift da hom id) bie, 
daß id) aud) von jbm möge lern. von ihm ich vngeſchtiden bis. 

5 Er irug fein Erenk gedältiglid, 11 Id) bin an feinem Leib cim Git 
bezahlt mein ſchuld und Aarb für mid: fein £cib vnb Sint bring id ihm 
Mein Sũünd mit jbm begraben fein, Id bin in ihm vnd er im mir, 
mein Grab madjt er heilig und rein. brumb beger id) fein aus Herhen 

e Men Teuffel, Hei »ub Todi bezwang, 12 Ad), kom bald, mein Herr If 
dag mid) bie Helle nidi verfhlang, auff Erden nichts beum Truͤbſal i 
Er band den Sathan in der Hei, frin Herk bab id zu Dir grues 
daß ich wicht würde fein Gefel. nimb mid) ins ewig Vaterland. 


Nro, 79. 477 








3 Ae ner) id) denn ewiglid) Ha meines Herken wundſch uud Frewd 
ti/$emen dein klar Angefidt . I! in alle liebe Ewigkeit. 


&. 0. Das Britte Ficd. Das vierte if Bu vir, Herr Chrifte, fel id) all mein Bertrawen. Vers 2.1 hört. 
| Sr fet. indem Cbrifllien Geſangbuͤchlein, Hamburg 1612. 3. Seite 20, aber in fehlerhaftem Drud: 
$139, 1.5 and 1-en, 2.2 fehlt fo, 2.4 jhren für den, 4.1 Lieben für möge, 7.4 fein für bie, 8.1 mein für 
,935 €r Er für Er if, 10.2 fein für fein, 10.1 angefd)rieben, 13.2 klares. 


136. ein Gott und Herr, ieh du mir bei. 


Ein ſchon Kiedt, auß Weltlichem, in Geiſtlichen Derfandt 
gebracht. 
Im Ehon: Meln 60€€ vnb frr fich bu mir bey, etc. 


PN 6011 und frr feb du mir bey | 6 flan es denn jebt uidit anders fein, 
Beil id) ſol ſcheiden von binnen fo wil id) mid) bereiten 
aß diefer Welt ins Himels Seal, du wandern nad) des Himmels Cbron 
Wf mir, Herr Ghrif, gewinnen. in die ewige fremde ! 
4 bilie bid) aus Herhen grundt, Die mir &briftus erworben hat 
Mir mein Siünb verzeihen duch fein Leyden und Sterben 
Mié führen auf rediter Bahn pub vus mit allen Engelein 
Bel in dein Erb pub eigen. feins Reichs gemadjt zu Erben. 


| 

* X8 Jeſalein, mein hoͤgſter Schatz, Geſegene did Gott, du ſchnoͤde Welt 
| 
| 


N 1 


ERE (repr id) heftig fchre, alhier auff diefer Erden, 
nid die Welt peclafen fol, Jd hab nur Inf zu ſcheiden ab 
dar deinen Geil mid) lehre, pnub pou dannen zu kehren 
Bes id dem Sathan wiberfireb In das cwige Yaterlandt, 
"4 meinen böfen Gedanken das mir Cbrillus erworben 
Ü der feinbt feet an mid, 


"il vnd an des Heiligen Crentzes Stamm 
g; frr, bas ih nift wandke. 


für meine Sünd grftorben. 


Meträp end) nitb, ſpricht 3efus Ehrif, 


8 Bewahr dich GOtt, all Fremd und £uf 
Baramb that ihr fo jagen? | — darnadı die Welt hut Arcben, 
3e wil hinunter zu der fjrll, Althier hab id; gahr keine Inf 
mit bem Satan ſchlagen: im Iammerthal zu £eben: 
mil ih als ein tapffer Heldt 3d wil dard) dringen als ein Held 


Für meine Iäflein ficcben 


mit dein heiligen fünf Wunden, 
SR euch and führen in mein Reid 


dardurch du als ein Sicgesfürfl 


| 
18 dem ewigen Ecben. | dem Todt fein Gewalt genommen. 
«® Jefa Ehrifk und Gottes Sohn, | 9 Mod eins hómpt mir jkt in den Sinn, 
ws fsi ig mid) bin kehren Jefu, mein Troſt anf Erden, 

tu id von dir abweichen fol, Das id) allbier in diefer Welt 
Wit trauren wird fid mehren: | geführt cin Gottloß Leben, 

Aber du pig auf groffer ficb i Bod troͤſt idj mid) deiner zufag 
fit uns in Todt gegeben, die du, Herr Chrift, verfproden: 
kin Auferiche und Himmelfahrt wirfn von Sünden Buffe thun, 
bringt mg ern das Leben. fols werden nidjt geraden.’ 

E Pil mid) wun cine Kleine zeit ; 40 Maranff bam id) zu aller Aund 
Ritt die Feinde geben, | vnd (djtib mit fremb vnnd Woune 
Vai meines lieben vaiern wien In das Himlifge Paradeip, 
er den Sathau fircben, wol in des Himmels Trout 

Ber alten Schlangen ihren Kopff | Mit allem lichen Engelein 
VÀ si anfälege wenden, An groffen fremden leben 
ls t fein falfáe Tük vnb lif i bey der heiligen Dreyeinigkeit 
Hé! eins möchte vollenden.’ ı dw Majefet und Ehren. 


| 
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3 

e Beli »us helfen JEſus Ehrif, 
—8* füt pus iſt geſforben 
i, Bus duch feinen bitteru Todt 
Zi mnirrid erworben. 


10 faf vns bitten alle zugleich 
den HERREN all infammen 
für feine grofe Güttigkent 
durh JEſum Cbrifum. Amen. 


ex Bas »ritte fiebt. Veral. V. Nro. 63. Vers 6.3 ſtehn. Das Lie ſteht aud) in dem Kbriflliden Gefang- 
7, Ma mburg 1612. 5. Gite 179. Ders 1.3 nit, 1.1 fehle id) un» bir, 5.1 Wann, 5.2 ber, -ten, 7.1 war 


tim, 7 war, 8.3 vom Engel, 9.1 moll, vie 10. Strophe fehlt. 


139. Ein fdjones Geiſtliches Lied, 

Yan einer Sottsfürdtigen unnd Zugendfamen Iungfrawen, 
adt Cage vor jbrem feligen Abſcheid auff biefer Welt, jbrem vertramten 
vnb verlobten Bräutigam zum Baleth vnnd guter lebt ge- 
dichter onnd binberlaffen. 

Im Ehon, Von grand bes fjerpen mein. 


TE ein lichen 6ott aliis 


Das ad mij gang ergeben, 
4 WR eg nit anders fein: 
Sm Herken grund 
=ax» i$ der Stund 
“ame (t mid fordert ab, 
Wi wenn Leib kom ius Grab, 
Wtiz Seel ins ewig £eben, 
36 verlangen fab. 


? € bil mein Bräntigam 
Met mij jbm auserkobreu, 
1 i$ gang tugrnbfam 
„am werd Dertramt 
"3 [tige Graut 
ie Waren Glauben rein, 

CIT EE hat er mid) fein 
un Sein gang new geboren 
BUG (eine Laufe zein. 


3 Ob cwis id von jhm hab 
S twig felig Kcben 
Ciner AMorgengab, 

Olds er mir fef 
*u8s aierben 
aetfPritt in feinem Wort: 

ira» id) j)m hinfert, 

*t wird mirs gemiflid) geben, 
Wim groß vnd Seelen port. 


ı Ice Erawring hat cr aud) 
Wit albereit prrtbtet 
zehter Liebe braud) 


Wt i$ bleib feine Kraut 
tt mir hat vertramt, 
| sie wi$ fein Grid red)! Ichret, 
Tauf mein eri feh bamt. 


Der Wing iR lanter Golt: 
V5 4f fein Wert fo klare 
in dem ex mir iff held, 


e 


- 


oc 


e 


Darin ifl feiu 

der edle Stein 

der Wupin köflid) gut, 
geferbt mit feinem int 
tofinfacb, weldys fürwar guug 
für meine Sünde tbut. 


Men Srautrok hat er fein 
mir [etbhen angezogen 

wol duch die Vnſchuld fein, 
Damit id) frey . 
bekleidet ſey 

mit Hochzeitlichem Kleid 
feiner Gerechtigkeit, 

das id) nid)! werd betrogen 
int) Tenffels Lil und neyd. 


Mas Hoqhztitlice Mahl 

bat er mir zubereitet 

in feines Himmels Saal, 

Da id der Sprif 

geiflidher weiß 

geuiefeu werde frey 

vnnd des Grands aud) darbey, 
welchs mid) dahin beleitet 

das vnvergenglich fen. 


Da wird ins Himmels Thron 
gantz frewdcnreih erfchallen 
bie licblichſt Anſic ſchon, 
Wann alſo fein 

die Engelein 

auff himmeliſche weiß 

jür Lobgeſang mit fleiß 
richten werden ob allen 

jg 6OLies Lob vnnd preiß. 


Rein frewd kan mid) nun mehr 
in diefer Welt erfrewen, 
darumb verlangt mid) febr 

Sen dir zu fegn, 

o Bräntigam fein, 

bergliebfler JEſu Ehrif, 
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Beam, werumb aft du von der Frucht In einer Bellen klar: 
ddp verbsten dir?’ | die Iungfraw allein mar, 
um gar bald dic Antwort gab | he thet mit vnterſcheiden 
; Weib bat mid verführt.’ alda leſen mit frewden 
MES rib, warum tbatfu das?’ | im Sud Eſaias. 

Die €»a [pta . . 
phy meti We — Slang, | aq Maria dadıt in jrem Muth 
em ers Leids cin anfang, Ä wer mag die Iungfraw fein?’ 
ch vom Apffel aß.’ Ä Da erſchien jr ein heller glantz, 


ein Engel trat herein: 
AÄhn ſchwebt hart die Gottes stad): €t grüffet fie freundlich, 
FA mt ſcyd big in Cour .: Maria batob erſqchrickt: 
/— mug funden in trawrigkrit, "Maria, Gott lef dir fagen, 
;wm in großer netb: | Nm folt den Hoͤchſten Iragen, 
tc wurden zu gleicher weiß [oll hrißtn Itſus Chriſt 


| 
«nuf dem Paradeig 13 "Mein Gott, wie muß id) das verflahn, 
| 
| 
| 


c 


X &eben mit grofen Schmertztn: du Himmelifher Bot, 


Be a Ee Po Weil id) von keinem Manne nidi weiß, 
red id) olm allen fpolt, 
So bin ids HEren Magd 
red id) ohn unterfheid: 
Soll id) das Gefeh erfüllen, 
fo gefhehe des Herren wille, 
wie bu mir bafl gefagt.’ 


du 8. Dreyfaltigkeit, 
bu Göttliches Regiment, 
Den od, den Teufel vnb die Hell 
die ar gar jerirent, 
nd haf das ewige £eben 
un ler Set war außgefand uns " ues geben: 
Was Galileiſch Fand | Sep Gott gelobt in Ewigkeit, 
9E. d einer Inngfraw rein vnnd zart, der onfer aller gedanken weiß, 
fand cr £sbefam | der woll vns fein Reid) geben. 


bat fid) thun erbarınen 
Waters lieber Sobn 

"Ex vus elenden und armen, 
gung für uns gelben, 

tzahlet onfer Sünb, 

"ps jhm wer vrrgliut: 
eclt der Mitler werden 

Er auf diefer Erden, 

x Yiet unfer Sin. 


-— 
[ — 


Ws ander Sied. Vers 2.7 gibt Er, 3.2 Mond für Maen, 4.1 bavon nidt effen, 5.1 Sólang, 5.6 
63 fab, 7.3 fein, 7.4 Damm, 8.7 madt, 12.1 hinein, 13.4 idje, 13.6 ichs, mit für ohn. 


74. ſieb Gott vber alle ding. 


bes Goit uber alle ding, a Bedenk, das du kein bleiben hafl 
ii felbR den Medien dein, allhier in diefer Welt, 
h tt das diers wolgeling, Vnd das du nur bift ein Gafl 
! Glauben pn) Gewiffen rein, fo lang es Gott gefeltt: 
Bett uud arbeit in deim Standt, Wo bu gcheft auf vnb. cin 
N reqt vnd ſchew x. emand, Acht der Todt vnd wartet dein: 
Ut Bud Ehr dich befleiß, wenn er hlopffei an 
VBeltfy den Preiß. muft mit jm darvon. 
N Bngläk rins Löwens filu + Am freptag cin jeder Chriſt 
e seriraw Gott, fein Creutß mit Chriſto trägt, 

34d wird wol werden gut, Biß der Sabbath kommen if, 

wit in Noth, denn wird-er eingelegt 

Wi pa) leid: es kömpt die Zeit Ins Grab, darin er ſchlaͤfft ohne klag 
0 Cfi von danncn ſchrid, biß der fcólide Ofertag 
MER bebeit den plat herdringet mit madjt, 
cut, der edle Schn$. dann er wieder aufftrwacht. 


Wire, Sirchenlied. V. 31 


"a. 243. 


——— MM LLL — u 


5 Mum Jefu, mein Helfer vnb. Freund, 
Prwmmb lob id; bid) von bergen grund 
für alle (side Gaben, - 

ID sb id ws nicht würdig bin 

Be Für dir ſchale meine Stimb, 

Madp Soll wein Scel dich loben 
FFrölig, ruͤhmlich 

E Ber Gerne, da fein ceinc 

Emm Wort klingen, 

& "spi id frólid lobfingen. 


Mein Jeſus, mein Helfer vnb Heid 
"Cir Bruder 
— Bein Igwerd an die Seyten, 
zeit dein Kirde, deine Braut, 
müt Ber du dich in Gnad vertrawt, 
SB tin für fie jegt Arelten: 
BE 6stt, [dem bed. 
»ufnnig die Welt grimmi 
ar tbe wien, : ) 
aM Bein Kird wein behnten! 


ı&, Zen, mein. Helffer und Kron, 
wer Gottes sub Marien Sohn, 
Ya meig freuublid) anbliken: 

gib mir all mein Sliffetbal 

Wmif i$ did erzürnet hab 

Wb fha mein Sünd bedcken, 

, tróflid 
NG etberme, mid erwarme 


etquidt, 
kt Siem Ang mid nit erflice. 
aD, 





8 


— 
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Jeſus, mein Helffer und feplanb, 
hilf mir mit deiner Aarken hand 
pub ihn im mir vermehren 
Den Glauben, Lich, hoffnung, Gedult, 
das id) dir fltis mag bleiben hold, 
durch deinen Geil mid) führe, 
Das id) trewlich 
nad) dem Rechte wie tre». Kncchte 
dir mag dienen, 
bif in fricb id) fahr von binnen. 


Ey Iefu, mein Helffer vnd Heyl, 
mein Leib und Scel- id) dir befehl 
wann id) von binnen fol fdeiden, 
Nimb du fie anf in deine eub, 
pub deine Engel zu mir fend, 
das fic mid) ja belegten 

Bon hier zu dir, . 
das id) ewig mit dir felig 
da mag leben, 
dem £eib rul im Grab wollt geben. 


Yiedt, Jeſus, mein Helfer du bif 
der 3ünb vergibt vnb hilft gewiß, 
und ſtehſt zn meiner Septen: 
Ob ſolches ſchon verladt bic Welt, 
die mir nad) Ehr, Leib vnb Scel fielt, 
fo werd id) bod) wol bleiben: 
Feb id, flerb id, 
bod) wirft geben Himlifh Leben 
in deim Kamen, 
0 Jefu, mein Helffert Amen. 


Was fünfte Lied. Bers'i.2 -bet, Drudfchler notd), 1.10 das efte Wort ift meggefchnitten, 2.3 fo. 2.8 


: 3.5 gui fehlt, 3.6 werden, 3.7 Drudfehler Toͤſt und geneidig, 3.8 f. fo, 5.2 nor für von, 5.10 Lob fehlt, 
P? f. fato aum Geil meggeídnitten, 6.4 Erret, 9.1 Hand, 10.1 Rechte, 10.9 deinen. Die Anfangsbuchftaben ter 


Ur9pbem geben den Namen Iohan Meyer. 


743. Id armer Menſch gar nichtes bin. 


Jay armer Acuſch gar nidjies bin 
bier auf diefer Erden, 

Fifus ates iA mein Gewinn, 

" (rot, Hoffnung und Leben. 
eis bet midj durch die Wunden fein 
der ftt yon den Sünden mein, 

Toy kan mir nid) ſchaden. 


Mtrlei Genad, © Here 601, 
Bu folhs recht betrachte, 
Wir in meiner Ichten Uoth 
vit frib vnb Seel verſchmachte, 
Wenn es nun an ein Scheiden geht, 
"i Cor vnd fei für angen ficht 
id die Weit mus laffen. 


* ig eui, das ich zw aller zeit 
eben sub im Sterben, 
» Itewden und in Trawrigkeit 
zu ererben 


abt 


Ct 


Was du verheifen burd) dein Sohn 
den Zündern welche bufe tbun, 
beffern jhr fündlidis Keben: 


Warlich, warlid? ſpricht Gott der Herr 
ans feinem Göttlichen Alunde, 
Des Sünbers Todt id) nicht begeht, 
fondern zu welcher Stunde 

Er fid) bekehrt, bat rew und Leid, 
fol er in der ewigen Fremd 
ewiglidy mit mir Leben.’ 


Kompi her zu mir’, Er weiter ſpricht, 
‘all die jr ſeyd beladen: 
Ohn Erguikung laß id) eud) nid, 
wie groß aud) fey der Schaden.’ 

Alfo hat Gott die Welt gelicht, 
daß er fein liebflen Sohn hingibt, 
auff dag wir ewig leben. 

31* 
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550) Zen, liches Sräderlein, 12 Troͤſt all beirübte Kerken, 
dein Wert iR warlid war, JEſu Chrift, Aenſch vnd Gott. 

d) ergtbe mid) gang willig dartin, Verkurtz die groſſen ſchmertzen 

ipt keiner Todsgefahr. in vnſer Todes noth. 

Für die Erloͤſung dein AU unfer Iammer nb Leid 
mil &d bir dankbar fein wend, frr, in Ewig Fremd, 
hie zeitiig und dort Cwigiid) gib uns allen nad) diefer Zeit 
mit Deinen Engelcin. die Frewd und Seligkeit. 


pes fep One neve Geiſtliche fieber. Erſtlich Sedrucht zu Erffurt, burd) Jacob Singen. 1613. Bier Blätter 
”. Bas atr ficit. Das erfic, 24 fünfzeilige Stropben, handelt von einem großen Gewitter und einer großen 
aferfimt gm Türingen ben 29. Mai 1613 und fängt an Ach Bott was fol id) fingen heut. — Bere 6.3 Pyn. 


445. Adj kom, du liebe Seele mein. 


Im Chen, Gar Inflig ift ſpatzieren gehn. 


Aug kom, du liche Seele mein, | vnd beffen id) and) Ich 
nb fs mir deine Sad. — — — 
tbs an deinen Engelein, — 7. 
fra dem Teufel widerfirch: 
ae rab cirifn Pid? Chriſtus das Gſch erfület hat, 
Pas iR as di dj anádjt? ! ttmorbn das ewig frbn. 
c Herzen | 5 Glaube nur fet an JEſnm Ehrif 
"a Sidgmrr , , 
iy, Lcb kümmerlid): | . ef er dein Heyland if: 
d) der ewigen Seligkeit | Weil du auff ihm getanffet bift, 
Sumgert sunb dürket mid. | dadurd) worden ein Chrift, 
: m | So bin ohne Zünd 
"Rs fdmerhei did, du Seele mein? | und GOtics liebes Kind, 
$a Weile jagen mir, | Mer 
»mà Faber Aes e iaa ſein | in dir der Helen Grundt, 
e ex en meiner 3n Dafür dem HErren 3€fu Chrift 
rim id (o fehr verwund danke zu aller ſinnd. 
ai —** 6 Au biſt ein reines Engelcin 
*b € i aller Aund: und trägeſt keine 3dpulb, — 
Denn ait nid! hilft dein licher Sohn Das Gſch if ſchon crfület fein 
fe werd id nidi gefnnd. vnnd hafl bes Vaters fjulb 
"-» | Wol durd) den Glauben dein, 
3 » Cil ij in Sündn empfangen bin darumb fo witftu fein 
3: belt nicht Gottes Grfch, Ohr rir 
. Nmsaf id) vnterm Sorne feyn, 
UH ew find) hart vericht, p^ In dem Paratció Ic 
m) kommen in deu Tod it allen lieben Eugelein 
, fingen 601t £ob vnnd Preiß. 


"RB in der felen Gluth, 
hi aura en utb 


Mir mangelt nidis, fag id) für war, 
ON an deiner Herrligkeit: 


" arme nicht Herſptochen iR bit ganfj und gar 
ih, mein HERR vn) Gott.’ "gn deiner Taufe (yon 
A e wii, dn liebe Seele mein, pci Bron: 
ah reden nicht. dort oben 
«s madjiu dir viel [were peyn wirfu groß frembc han, 
w deti hör mein Bericht Du wirft da Goltes Angeficht 
en ig bir taglid) geb cwiglich [damen an. 


D 747 —D 748. 
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747. Mein Gott und Herr, fleh du mir bey. 


Im Thon, Mein Gott und fj&rr fte da. 


Mein so vnd HERR, ſieh du mir bed 

uw dieſer Welt anf Erden, | 

Weite mid) von mein Feinden frey, | 

lá mic wicht zu Spott werden. | 
Beg bit i$ dich, HERR 3€[u Chriſt, 

wel wir Guadk verleihen 

i weiß das du mein Selßer bift, 

Wreng id mid) mag frewen. 


2 Ger fchiglich Achim wir ben, | 
Vf | 


4 Xd Herr, laf mid) in keiner otl 
nimmer nicht thun verzagen, 
Sich du mir be mit deinem Wort, 
hilf mir mein Erenge tragen, 
Erhoͤrt vnd bebüte mid), 
| wie da mir bafl verheiffen, 
fo wil id) bid) allzeit danckbarlich 
gan demälig drumb preifen. 


Du haſt mid) ja von Ingend anf 

reichlichen than erhalten, 

So hoff idj nod) vnnd trame nun 

bn wirft fitis ber mir walten. 
Behüte ferner gnebiglid) 

mein Leib und aud) mein £cben, 

mit deinem Geifle ſtetiglich 

wirſtu ober mir fdjmeben. 


o 


ibus id) mid) verlaffen. 
34 hab der Feinde manderley 
af Wesen vnd auf Strafen. 
Bu verleſt mid) genglid) nimmermehr, 
ig f ef Beine eir, ber deb 
Den , lieg oder fe 
sirf uid wol behäten. 


3 Gib mir doch, HERR, auf diefer Welt 


Daranff wil id) befehlen mid) 
das tagli, Grot auff Erden. 


in dein gnedige Hände. 


& 


Huf, HERR, bof dir mein Thun gefelt, 


»tleyl mir deinen Segen. 

,3i mir mein Weib vund Kinderlein 
d 6 

dafür wii 1 We ondiber. enn 

BOT dein gucdigh bewahren. 


e- C. Pis writ; firb. ert 4.7 fo. 


148. Hertzlich vertraw 


fei, veriram du deinem Geli 
* Hi @rlöfet bat: " 
dir helffen anf aller Motb, 

es [ny Fr diy der fpat. 
"iO we (reg id) kein zweiffel nidi, 
Pd mtt i3 Mann: » 

au tt dein Zuverſicht, 
u aig nicht verlan. 


1 Ber aUen Dingen drin Adelic) Ehr 
Wet fp pic] du weil, 
Vnd Welt darüber fcftiglid) 
gi 568 auch cllermrif: 
Uben wrid) wicht zu jeder frif, 
git ſaner dichs kompl an, 
3 "ur anf. Gott dein Zuverſicht, 
t SU dich nit verlas. 


3 Selheiden fe was du znfaof 

305 halt Acts keck allzeit, 

frt nidi uud was du darumb wagf, 
DM herein jdjlagrn Bley: 


den 


9t 


Gib mir cnblid) das himmelreich, 
bilff mir an meinem Ende. 

Gib meiner Seelen. nad diefer Zeit 
enblid) nad) deinem Namen 
die ewige fremb vnnd Seligkeit: 
das belff uns Golt allfamen. 


du deinem Gott. 


Ein guter Hahm, ein gutes Gerücht, 
das zieret cin fapffern Alann. 
Sch unc auff Gott dein Inverficht, 
er wird bid) nicht verlahn. 


Vor allen dingen dein HERREN dein, 
dem du verpflidtet bif, 

Qram ihm trewlich beym Leben dein, 
braud) an jhm keine £ift, 


Vnd wenn did gleid) der Tod erſchleicht, 


fo bleib jhm zugethan: 
Sch nur auff Gott dein Zuverſicht, 
er wird did) nicht verlahn. 


Es bieh oft mancher ſawer Wind 
ocht bid) gar oftmals an, 
So laß bod) dir foldjs gramen nicht, 
bleib flels anf rechter Kahn: 

Die Sonn mit jhrer Hi und Blick 
fid) wider finden kan: 
Sch nur auff Gott dein Zuverſicht, 
er wird dich nidi verlan. 


750—751. 
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190. Ik arme Sünder klage. 


Im Thone, Wy drincken alle gerne. 


Jes arme Sünder klage 
unne Sünd uud Alifedädt. 
© HERR, (c dahn my plagen 
es àn vnderlath. 

enm erer font verl mehr 
tls bat Sandt am Meere: 
k La wert mp tho ſchwert, 
Kunze Deci ys miyn 3er. 


! 0 sete mp arme Sünder, 
che der groien Hodt! 
Á xw ac gantz henunder 
time der Helen glodt. 

Ae un pülp 5s hyr nod) raͤdt, 
fh — wmi$t, HERR, vih Gnaben 
BÀ Np eris monen ſchaden 
UC warm yer Mifedädt. 

3 Int mM vnde alle finnt 
my vorlaten gär, 
34 bey gank van binnen 
9UC Wehe in groter wär: 
" = Ww kraft ps nidi bp my, 
IV wm — a, wicht verborgen 
m É gibirnbt vnde mn forgen, 


6 


⸗ 


JF. 


Scemen möten fidi alle 
be myne Halers fynt, 
nt Strick werden fe vallen, 
welces fe hebben geſchwind 
dp yümmer na gefelt: 
mym yamer wert fik enden, 
vnglũcke moll fi wenden, 
© HERR, went 0p gepelt. 


Myn Olbern pube Vorwanten 
de achten myner nicht, 
dilyn labers vnde Sehanben 
de wenden ec Gcſicht, 

Dewyl ik fo Elend bin: 
all könden fe an ſchaden 
mp belpen vnb od raden, 
ongehnipen móft ick fyn. 


In Godt ftit) mpn vortruͤwen, 
al Rinſchen bülp ys tamdt. 
Uten var mil ik mehr ſchuͤwen, 
alles ficit) in ſyner fanbt: 

Tho helpen be ps bereidt, 
alle de tbo em ſchryen 
wil he van Sünden entfcpen 


EMCY Yopi erbarme dp. dörch [ync Gercchlicheit. 
au Wy elrin, © £686, » Dem vader pube dem 3ónc 


t i& incl gcbán. 
Qi) my nümmermebre, 
fü& mo: ik wicht beflün —— 
" Or dynem Grim und horn: 
m > help du mpnrr. Serie, 
er A ik fe dn benelc, 
f € nit werde vorlarn. 


> Va Wil ik nicht vorhagen, 

Du iby nicht laten aff. 

7" Brfft myn 3ün? gedragen, 
FR un in dat Graf, 

€ Handifchrifft gan& betält: 
—A vaſt geloͤnen, 
wat Asdt mad) my bedrönen, 
* s$ Düvels gewaldt. 


- — —— — — — — — 
— — - -— 


— 


vnde ok dem billigen Geiſt 
Hoch in des hemmels Throne, 
by bidde ik allermeiſt: 

Weñ fih myn Seel behend 
pam Enpe motb afffdeiden, 
fo wilfu fe geleiden, 
ppnemen im dync Hend. 


Troſtloß vnde gang vorachtet 
hefft vns dith Leedt gedicht, 
Ban yderman brelachtt, 
fun fake vp 600! gericht, 
Ein arm Sünder genandt: 
fon Sünd beff en gedrungen, 
vi angft hefft het gefungen, 
Gade 9s he mol bekamdt. 


he ne Se ininke Seiner. Gedrückt im Jahr, 1613. Vier Blätter in 5^, legte Seite (eer. Das evfle Lied, Vers 
6 Kur » 1.7 ſchwer, 1.5 Seele, 9.7 Trudfehler Süden, 16.7 het = he it. Tie Anfangebuchftaben ver Strophen 


gpen vn 


ame Johan Smidt. 


191. 


Au God, bn woldeR mp byflandt dohn | 


19 tir Höden mpr. 
lest wit leuger vmmeghan, 
| Sl) fingen cin Ledelin. 


Adj Godt, du woldeſt my byfland Dol. 


Godi wold ınyn fad Ihom beflen keren 


bat ik my möcht mit Ehren erneren 


beih an dat Ende myn, 


bet an dat Ende myn. 
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753. Ber 128. Pfalm 3havits. 


Im Thon: JEſu bu mol uns weifen, etc. 


EE. B Es wird genennet | 3 Aud) nichts deho minder 
Wilbel! recht erkenne, | werden deine Kinder 
4 ER xdi, liebt und vertrawet, als die Oelzweige fd)on 
—  jjm Ehr beweifet, d Vmb deinen Gifd) herfichen, 
marum Namen prrifet, n Golt ernflid chen 
m Mori mit eraf anfdawet, uch feinen lieben Bohn 
Bud geht anf feinem Weg, 4 Das er wóll verleghen 
> al irrige Steg, an Leib und SIcel gedenen, 
SE reu vnd Vngelncke | vnd preifen ihn mit fdjalle 
iuaw as wegs weicht zu rue, | omb feine Wolthat alle, 
x fı | ja fie 
ae Ehrikum fd verlief. and) werden maden ic 
Bau dir, bu Bof ts gut, In Judi und Erbarkeit 
a Bei in Geites fut, zu Anh der Ehrifenheit, 
EEE cr wird Dir begegnen an diefen hohen Gaben 
wit feinem milden Segen, wirft du groß fremde haben: 
fort fic) doch 
vea bres hie und dort. | . wie Gott bid) fegnel nod). 
? Jes wirf dich mit Ehren | 1 Der HERR wird darneben 
kr ES Berufs ernchren, | dir aus Sion geben 
son GOit gegeben fein Heil aud) laffen flieffen, 
Ju Airchen oder Schnlen Dir Ablaf der Sünden 
in Ratbftálen | durchs febrampt verkünden, 
f^ wel im Hanffand chen. | das du flilft dein Gewiffen. 
* Cim Weib wird alfo ſchon | Du wirft 3ernfalem, 
vera Baufe fein ein Kron, die Kirche angenem, 
Tg fie dein Sc/hleit erbawen, fo lang du baft das Leben 
di frewde wir haben, [eben im Güte ſchweben, 
arben 
Dingen and fricd vnd Kuh. wirfin aud) fchen ftey 
Bein Hang ein Weinfork Dein Kindeskinder (don 
‚ein Zier onb Kod mit grofer Frend vunb Won, 
m gute früdte treget, qud) Iſtarl desgleiden 
fin Kraft pub frewd bewege den Fried fehen erreichen 
wit Preig | ond (uf 
V8 Deib aud) gleiherweiß. | wieder der Feinde Truh. 


, sad außerlefene Cbrifllide und trófllide Lieder. Gedruckt im Jahr, 1614. Bier Blätter in S9, legte 
e Jeer. Dat dritte Lied. Das erfte Lied ift Hecht Denen, redt Reden und aud) redit Chun, das zweite 
iuo if mein feben, Sterben ift mein Bewinn. Vers 1.9 gl, 1.15 den für denn, 1.16 feinen, 2.6 fehlt p, 
fe. 3.3 Rien, 3.12 fo, je für ie, 1.2 aus fehle, 1.1 bie für dir, 4.7 Dir wird für Du wirft. 

Ya rad Rin , wol der Melodie wegen, tie beiden Wörter zu Anfang des 3. und 6. Berfes, fo wie die beiden, 
' en 11. und ben 17. (ten verlegten) Sero bilden. immer breimal geíegt. 


754. Vie Some des Göttlichen morts. 


Im dien: Die Sonn fieiut auf den harten froft. 


J3: Souuc des Göttlihhen worts 2 Sein heiliges wort, das ware fidt, 
inet, 601! lob, an allen Ort: wird nimmermehr verlefhen nidt: 
edt anf, wacht auf, Wacht anff, waht anf, . 

acht «nf, jhr werden Ehrifen all! wadt au i jhr Praedicante all! 

bt 601 in feine bodften Saal, | la end borem mit groſſem Sdjall 

z £9 uns hat geſand. in vnſerm Dentſchen Land. 
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3 Jie 
Erſte Welt verderbet hat 
Pics Sk daß mir den Todt 


gthorſam muͤſſen halten: 
Macq vns bereyt 

wenn kömpt bic Zeit 

aus dieſem Leben zu walten. 


* mu e rab 
t ta 
Dee eiragen wurden: 
zen reiht man 


Sr 
ana 
sm Adkig 3abr, 7 An meinem End 
ar 
Puce jammers, mühe und forgen ie Serie mein 
9 dem Elend id) dir auem, 
ey m mir En a | Herr 3efn. Chrift, befeble. 
um ws allen verborgen. A Süngfen tag 
| ohn hlag 
, SE x Gott, dein Grim | laß wirderumb 
zeige vi⸗ | jnfammen kommen 
"m canit ir di | M Mu Seele. 
inb | 2 
le mol als die gar Alten, | ond fünf Wunden roth 
Dem Adams Sal behnt ons für der filie. 
"Eum al 
a- S3. 


os vierde fieb. Bers 1.10 -den , 2.3 Drudfehler grnd, 2.10 Lieblid) , 5.3 £eit, 6.9 nur der ftatt mir 


s, 9. Ran, 6.13 walten für wallen, 7.3 rein für mein. 


156. 3efulein, geuß doch in das Herke mein, etc. 


3m Ehon, Ennelein. 


Fer nts. . e Icſulein, 
f 20d in das brrge mein laf die heiligen fünf Wunden dein 
Cw Grid, daß id) briradit An mic nicht fein verlohren, 
m Leyden nit verade, dadurch id) new geboren 
Acſultin. | won Sünden mein. 
! Segui, 7 Icfnlein, 


| Sb je ich gemiefle fein | die Dóruc from vnd Hegel dein 
Deum; bintigen Schweiß im Garten, | Haft bu gar hart empfunden 
PE Yu da theteh warten von wegen vunfer Sünben 
derraͤhters dein. vorm Ab[djeb dein. 


5 Segun, s Icſultin, 

Im nig and) cingedenk fein | Soll ond Alarien Söhuclein 
Die dich der Iüden (haare Firm Satban mid) bewahre 
te et vnd geſchlagen in aller Noth vnd gefahre 

5 Angefidt brin. durch die Englein dein. 

| 
| 


«3 Efalein, 


9 Icfnlein, 
bug bef id das Crentze dein 


wend die bofc gedanken mein, 


im „mit scünit nachtrage, Mir armen vnb elenden 
am einer nsth verzage barmhergigkeit and) fende 
Eure mein. im leben mein. 
5 
Serata. 10 Icfnlein, 
Meng mid in die Ermltin dein, laß dein reu; vnnd ſchwere yein, 
fts Vir aus Erenges ſtammen | Dein herbes feupt enporen 


hart find anfge(panuen Aillen deins Vaters Boren 
Wi —— yea fpa den Kindern dein. 
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dich Gott Stern, Sonn pub Mond, | 10 Mer diefes Liedlein hat erdacht 


en Laub und Graf aus trawrigem Herken fein, 

s auf der Erden Grund Der wünſcht hieben viel guter Uacht 
‚der Him̃el beſchloß: feinem Weib vnd Kindlein klein, 
efel mid) nu dem Schutzherru mein Drfiblt fie Gott dem Herrn allein, 
| lieben Engelein, der wol biufort jt Vater fein 

mter Madt! vnd fic beſchũcken fein. 


Beifliche Lieder. Gedruct zu Magdeburgk. Ohne Jahreszahl. Vier Blätter in S^, legte Seite 
der fitb. Das erfie ift Herr Jefu Chrin mein Croft, tbu mid) bod) zu dir nemen, vas britte 
mid) bedacht, vas vierte Yon Gottes Wort werd id) getrieben omb. Bers 1.5 fliehen, 7.3 Wel- 
t, 10.3 münfd. 


158. Bon Gottes Wort werd id) getrieben vmb, 


Sm Thon: Von der Fortun werd id) getrieben vmb, etc. 


e 


sties Wort werd id) getrieben vmb, | Im epe p 1 
Mens lif i t ; m: | es wird nicht gefchchn 
ehr ai each sefahr i$ ko | pub folt gleid alles vergehn. 
im foit lenden, 
beu fort 5 Weil id) un fpür in diefer welt unrein 
tlich Wort dz nod) viel Secten jchund verhanden fein, 
end vub ori. So muß id) lavircn 
. . vnb mein Hertz regieren 
tret id) jet in das Schiffelein: Mit Gottes wort 
eid) viel Reber zuwider fein nad feim Gebot, 
mid) ber dringen, daß ih nicht kom in motb. 
gen briugen, 
geſchehu: | 
| 


Marumb, Herr Ehrifl, id) in der Hoffnung bin, 
bu wirft durch deinen Geif regieren vieler Sinn, 
Das fie zu dir kommen 


T, wirhs [chu 
* das branfenbe Alcer. 


Wfaugs mein Sdiffart lich fi an, | ihrer Seel zu frommen, 

des Herrn madıt mir die rechte bahn, m Lo An 

if ft fos famen in Ewigkeit. 

im beger: 

gt felt fehr 7 Solchs zn erlangen bitten wir alljugleid), 

ad Arbeit ſchwer. das uns Gott fende feinen heiligen Gtif, 
Daß wir burd) fein Sohne 

t einen Muth, on edle Seele mein, eingehn ins Himmels Throne 

Gott, wenn Stürm verhanden fein Und loben jhn 

) vmbriugeu mit beller Stim 

Mts wert zu bringen: mit allen Engelcin. 


Vierdte Sid. Vers 2.1 Schifflein, 2.3 her fehlt, 2.5 f. -hen, 3.1 folt mir, 4.1 du edler Schöpffer, 
fol, 6.4 jhre, 7.5 feinen. 
ı6 folgende Lied. 


159. © 3efu Ehrifte, warer Goltes Son. 


Im Qon. Von der Fortun werd id) getrieben wmb, etc. 


fu Chriſte, wahrer GOltes Sohn, .. 2 19d id nun trete in dem Hamen dein 
tegierh gar bod) ins Himmels Thron, - in diefer Welt in das Sdjiffelcin, 
id nen Das id) lern erkennen 
jin ſol wenden, | wo id fol bin wenden 
tn | Had) deinem Gebot: 
teg dein Goitlid) Wort 


pales 
ins Himmels Cbron. find man an allem Ort. 





met daucben vberall 

| ifhen Gedancken voll 

(uz wer 3cil und Stunde, 

"m liben Gott mit feinem Wort 
and das ewig leben dort 

ER er in feb vnb. Aunde. 

Bhayr war ct 

mb uud Gütig, gan demuͤtig 
s waurken 

Merten, erg uud Gedaucen. 


war tin Paſtor wirbiglid) 
Set Hamburg, vnb fonderlid 
Airchen Catharinæ, 

WC iw er groſſen fleiß geihan 

& — midis an fid) bat mangelu lahn 

B» ftinem Ampt gezimte. 

Bla denn in dem 

wulfhen Ecben ihm thut geben 

E & dr fre 

Men ien mit cum vab chre. 








———— —— —— ——— 





- 
4 


[4 +] 


Er if frölid) in Cithara, 

und mit der Engeln Mufica 

lef er fein Stimme fallen, 

Weil cc freunblid) mit Icſulcin 

dem wunderſchoͤnen Sreutgam fein 

in fletec £icb tbut wallen, 
Singet, fpringet, 

Inbiliret, triumpbiret, 

dankt dem Herren 

für die große Aron der Ehren. 


Wir ifl er doch fo berblid) fro, 
das er aufhawt das A vub ©, 
den Anfang und das Ende, 
Der jhn zu feinem Lob vnd Preiß 
genommen hat ins Paradeiß 
für feinem Andliß fchnde. 

Eya! Eya! 
hilf du fdouc, Gottes Sohne, 
das wir kommen 
bald zu jbm ewiglid. Amen. 


"win 80, Gedrucht im Jahr, 1614. Auf vem Titelblatt ein vierediger Holzſchnitt: David fnienb, mit 
enter und Krone vor fid) abgelegt. liber ibm in Wolken Gott ber Herr. Auf ter Rüdfeite des Titel- 
Bein Schriftſtellen 1. Gorintb. 15.21 und Daniel 12.3. Auf ben beiden folgenden Blättern das ieb, in 

jeilen. Auf tem vierten Blatte nod) ein anderes Lied Mein Herb mit Fieb verwundet ift, vier 
o@phen, Verſe nicht abgelegt. — Ders 2.1 jhn, 2.7 ehrlich fehle, 3.5 b ufts., 3.7 f. fo, 5.41 bem, 7.3 feine, 
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Bedroͤuet vtermaten, etr. 


Im Cbon: © Chrifte Morgenfterne. 


Edröuet vthermaten 

. blöde ferte mpn, 

- ftudt der ewigen Quale 
Írmrige bebrónebe. Sccle 
t mit kan frölik (pn. 


Wte wei gar helle doht ſchyntu 
eddele Garfuntcelficin 

t mehr Sonne, flacu onb Sterne 
legten belle vnb ferne 

Pmfe égrlin: 


9 west my bod) erfrowen 

t der Gerechtichtit, 

dat Herte vorborgen 

B duxi gii pi der Sorgen, 
t ydi in fröwdelin. 


Som 
dieat 


lat by füperlike, 
& wenbrí(tont Krafft 
VR Throne body echauen: 
W $ribegam, dho my laucn 


^! rm heplfamen Saft. 


3h iet soc my vorgaten 
tufarues lobi : 
[s deith vorlangen 
Seelen. weh vnb bauge 
M m Müudlin coth. 
niernägel, firhenlieb. V. 


o Ms dy bedrönet fo fehre 


de Irnrige Seele dyn, 

So bo by tho my wenden, 
in dynem groten Elcnde 
mil ik dyn Helper fon. 


Ik wil dy vmmefangen 

mit mitten Armelin, 

Unbt wil dy hälfen, leeffkofen, 
bedeken mit Lilien und Bofen 
fo wunderſchon pub fyn. 


s Ik wil dy füluen ſpyſen 


mit mynem £pff vnb Klodt, 

Doch myncn Hei beleyden 

menu du van hinnen fall fdciben 
ibo der ewigen Frowden groth. 


9 Mar werfn ſchon enifangen 


van der viherwelden Sdjat, 

Yan Engelen vnbe Vorwandten, 
Olderen, frünben pub allen Schanden 
in ewiger Herlideit dar. | 


10 Vnde wetft dar mit eme (allen 


Soli Deo gloria 

Vud hoger Stimmt klingen, 
trinmpheren, fingen vnd [pringen 
in ewiger Froͤwden klar.’ 
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163. Ad God wo füht men trucem. 


Im Chon: Ab Godt men bobt my leiden. 


ost, wo (übt men trace 
id vagelin flolt 

gt anfahnden Winter 

tu mannichfeldt, 

m fref vnde &ülbe groth 
[auges gar vumobt, 

ih geniholden 

I, „ker Godt. 

et men wedderämme fingen 
ris gefank mit ſchall, 

ste in Wälden fpringen, 
re Madjtigal 

lfs bogen twugen, 

firn Modt deith karygen, 
s wegen erts heilen fingen 
ere Vagrlin fmygen. 


ſinnen vt tbo brekeu 
it mit Een gudt, 
Jis au den Oumwen 

n weolgemedt 

andere Blömelin 

m Garden [ya 

lick dohn aulachen 
Ogelin. 


b men klarlick ſpöret 

en Zommerlin, 

fróumbe etróget 
Wilbtvsgclin 

andere Deertelin guàl, 
wolgemodi 

eren, Inchen vnd ſpringen 
€ gr vnde dort. 


ilen wy ock betrachten, 
ſchen 3uu& vnde Oldt, 
[mit groten ſorgen 
mennichfoldt, 

a war der kolden Welt 
mermehr nafelt 

tbe valle mil bringen 
eren Heren gefelt. 


sy uu hören fingen 
Waldivagelin 

o leeflik klingen 

Ohren fon, 

its ys dat Gödtlike Wordt, 
t vus au den orbi, 
Prophecuen 

(yg worden forth. 


1 


ec 


i) 


int 
e 


um 


ehaluen un nod) cine, 
& meene den Törcken ſchlecht: 
Dat kan. Godt ſchicken baldc 
bat em begegene recht. 

Zunf andere Eckelin 
Chriſtus betüget fpu 
de ylen fik thom ende, 
wo wir vor Ogru fehn. 


Darnth wy fdintlik Ichren, 
de Ewige Sommer tridt au, 
De trurige bedrönede Winter 
moth eins byſyden flabu, 

Vnd andere dröfliceit, 
ange, wech vube Bangideit 
möthen fk thom ende vorlopen, 
de ewige Froͤuwde angeith. 


Darümme fo lat vus bidden 

den lecnen Gobt Dad) vnbe Hadıt, 

He wolde bod) ibo vus kamen 

mit dem leenen Jüngeſten Dad, 
Darinn alles in dem buy 

wedderrümme machen vn 

dat wp mit vorklarcdem fne 

im femmel fdwrben fty. 


Oq ple, myn lerne HEre, 
pit bod) men thom Grridt, 
Dat wy doch mögen ſchonwen 
dyn herlike Angefid)t 

Vnde aller Engel ſchyn 
vnd Viherwehlden fon, 
vnd mögen cr Ipelgenaien 
in ewiger Froͤnwde fyu, 


Vnde mit ene. Triumpheren 
den Emigen Sommerlaut , 
Ahne vunderlalh hören klingen 
deß bogen Hemmels Geſanck, 
Dartho wy an dem tall 
mit fampt den andern all 
unfer Stemme lathen fallen 
im fouiudliken Saal. 


(Eya, lat ons wünfden, 
ad) Eya, were wy dar, 
2" welkem vus folke Frowde 
tgegent. gümmerdar, 
diit aller Hemmels (dar 
vthföhrlik apeubar 
uns cwichlich erfroumen, 
ad Eya, were wir dar! 


inne Feedt. Bers 2.4 froh für frau, 4.1 fo, 5.5 fo, 5.6 -Let, 11.1 eme. 
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165. Im feuem und im Steruen. 


Ja N fan und im Sternen 6 Ock werden mp annehinen 
rr bodfec Troſt, de billigen Propheten all, 
Im ewigen Eenen De Apofel ik werde kennen, 
ina Chrikum bin eriöf. fe anreden alithomahl: 
Jo finm ick my vam Herten, Herlik fe werden ſpreken 
Bit daran alle m, van onferm Godt vnd HErn, 
99 nme p sub ) fmcrtes er Hebe van groten faken 
werd bebbra dar ei werdt leefflik ſyn tho bórn. 
2 Sr Vifu, leene Seele, 7 Im Hemmel werd ik ſchonwen 
Bil Sünden angefict, de mp de Dodt entwendt, 
M uerhu fgn gang reine, Bader, Moder, Geſchweſter und Fronwen, 
Wd mu) subeflcki, dartho myn Ieenefles Kindt: 
di Eu oh [dou vorkleret Ik werde fe dar finden 
etii d em als de Sonn in grofer berlideit, 
a) men ge » vns — * vus ſchal denn nicht mehr ſcheiden 
kr teige frómb vub Wonu de Dobt in Ewichtii. 
3 Sáelhe my sus wid! frómpen 8 O froumbr antc. $tómbr, 
sp [sie Herlicheit, | de wy dar werden faut 
Ver wy werden auſchonwen flens AMinſchen Gung und Rede 
Be Yilige Deefetbtaet fe nicht vthſpreken kan. 
Godi Yadır, Soͤhn, fihiger Greif, % werden jümmer fingen 
ce! sil pu J pit nii febr hes 3621, ſamert 
eumt pd pus ‚ernen en, flag, Pyn vnb ſchmerten 
bet dm Mff fünf bereid me van — heegen al. 
Ja werde mit frölikem Herten 9 Gy Ehrifen doht nicht vorzagen 
Sodt Den Bader [doumeu an, welk jet in Drofffal find, 






eefflik werdt my ergehen Efft jum de Welt deith plagen 
ms mon frübigam, ^ pm ps jum Spiunc viendt: 
Werdt ug in Ion: Arm fathen, a” Erüße wellet dragen 
im fyneu eleg inföhrn, 3cfu na mit Geduldt, 

bu, lig Grif, abt malen op Gades Wordt fid wagen, 
werk folde fuf vormehrn. fih troͤſten ſyner bulo 


Wenn ik folkes bebendie, 
‚der Welt idi werde gramm, 
Vms tydtlike mp nid krenke, 
dat Hemmelfche lid! my an: 
Meen Erik werdt my tfo fhwere 


Bar werdt de menge der Engelyn 
derer seel dufent fin 
Slgurr Chokumpf erfrönwet (pn, 
mp ncmen midden is, 

Mit en werd ic ff fingen 
in Semlifder Gentory, vmb folder herlicheit, 
Dat wert im Hemmel erklingen, wold Goldt, dat ick [thon bat were, 
sd), mter ick bald Parbp! . dat weer mins Herten fróum). 


11 Mat (dolo my hyr opholden 
in difer argen Welt? 
Nor fot ick jdt bo holden 
wat der Werlt molgefelit. 
Wech Welt, mcd) Geldi, med) Ehre 
vnde wat vorgenKklid ps! 
dat Ewige my gewere. 
bidd &k, Herr Jeſu Ehrif. 


Ige € rifllihe ferber, Gedrüchet tbo $ambord, Im Jahr , 1611. Vier Blätter in *^, Reste Seite leer. 
Mher ferbt. Tas erfie in Myn junges leuendt befft ein end, das britte fllpnen leeuen Godt allein, 
f my gank ergeuen. Ders 1.6 wünfdt, 7.7 ven. 
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3 Mertsy Hans dede ſpreken 
» Seren, ſydt alle bereydt, 

€ Diucl werbt pot wrchen, 
ick te ick kame in nodt, 

i gp my hyr alleine 

im Bem Garden latben flan, 
Pe ipd dat Häpelin kleine 
be Füngern allgemeine 
Sum MEren Ehrife hebben gedahn.’ 


4 De fprecen all gelgke 
"t fajelic vus wejen leydi, 
Van wsp wille wy uidt wyken, 
k! ys riu kert befdeibt." 
© [pra fjambetd) gar encu 
‘as fe (dem woken al, 
% weil wp pus uidt anergenen, 
Ron vus £9f vnb £rnen, 
fe mex befinden (dal.’ 


* 


s Me eddel Choͤrförſte von Saffen,, 
Hann von Mode ſtarck, 
Sip Gefhütt Heft be gerüfet, 
Varihe (yg Rrygesvolch: 
Bert) falſche Rede 9s he affactagen 
> frudlid wechgefoͤhrt, 
Jui cicnbe ys be gekamen, 
fgue Sad ys cm benahmen 
wel 4. Wehen vnb 6. Jahr. 


e Nõrenberch ſprack mit Mode 
ehyr fgnt twe Ichwerde fon, 
Be föhre wy gum tbom Stryde, 
ws wien pum truwink byſtahn 

Fit Ruͤteren vnde mit Kucchten 

vnde andern Speiſſen vecl : 
Wy willen mede fechten, 
Godt heipt ons wol tho rechte, 
wet Godt mil moll) geſchehn.' 


7 fürnufdiogk, bu bift nicht vorgeten 
bm werdige Landes Kron: 
A Löuwen bebbeu fik vormeten, 
e wolden dy auerfall bobn: 
De Engeln de bancy dy ſchwenen 
bebben by bewahret ſchon: 
Dente du 600! dem Herren 
sab» belbt fyn Wordt in chren, 
fo befffu cwid) dat lon. 


s Jat fücebipn mit dem rante 
Dede under bem Cruͤtze flabn, 
Bette £9f vnde Gudt in de Ichanke, 
ehr fc dat Wordt wolde vorlahn: 
Meyborqh, In heffſt geſtrydet 
in alltr Erbarheit 
Dem Paweh vnde Repfec tho leide, 
us mien fe vau dy ſcheiden 
sub möfen du binnen labs. 


— 





9 Me Choͤrförſte dede ſpreken 

eick früchte, wenn de nodt geil an, 

S» fin ik hir alleine 

alfe ein vorlaten Mann: 
Stankfort hefft my verlaten, 

dariho mpne Sruͤnde gemein: 

Darimme [t bt wacker vnb waktt, 

wenn fidi Dill) fpill brit) maken, 

dat ik nid) Irure allein. 


10 Myn Secle ys bedronet, 
bedrönet bei in den dodt. 
3 früdte, myn Landt unde Eüde 
werden kamen in grole nodt. 
s mögelik, myn Dader, 
uim diffen Kelk van my, 
Efft (djal ick difem Hader 
vibridjieu alle gar, 
© HERE, dyn wille geſcheh. 


11 Hertoch flori quam gegangen 
mit Scrdinandus far: 
He ſprack *geuet yum. gefangen, — · 
ydt s vorlaren gar.’ 
De Förfe dede ſpreken 
wol tho demfülnen Mann 
«Wat bebbe ick dy babn tho weddern, 
mpm hartelene Ohm vnd *cdder? 
wat hebbe ick dy gedahn? 


12 Gelyck 15o einem Dene 
all gy tho my herin. 

at ik Gades Wordt belent, 
darümme id vorraden bin. 

Se könen my nit auccbringeu 
dat ick etwas hebbe vihgeridt: 
Beſtundt vor allen dingen 
ma Eredt vnb Einiheit geringe, 
pub begere ok anders nid.’ 

l 


13 Se nemen cn gefangen 
denfülnen Choͤrförſten gudt, 
Mit Ichwerden vnde fangen, 
fe föhrden en alfo wydt 

Sen an des Krifers fjant, 
dar he vorficken wart: 
Dar deden na em fragen 
verl Ridder unde Grafen, 
veel Stede au allem Ort. 


14 Alte de bit ſpyl vornemen 
de wörden vorkaget gar, 
Alleine de van Bremen, 
de nement gar cuen war: 
Gelik Petrus in dem Garden, 
bo bc ſyn Schwert vihtrech, 
Der 3óben dede be waren, 
an em dede be nicht [paren, 
Malchus ſyn Obr afffdlocd). 
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iras, üfer fi$ fein Wappenfcild, ten Kurbut an ben Aſt eines Baumes gehängt, das Schwert vor fid auf ber 

gp redté Chriſtus der Herr in einer Wolfe. — Ders 5.6 -ret, 6.9 -ben, 8.3 unde fehlt, 10.5 gar für 

» 16.9 -ye, 12.7 f. fo, 13.6 fo, 20.1 Branbnbord, 21.2 fo, 24.9 Drudfehler: tem fehlt. 

Eigentümiig ift dieſem ſchönen Lievde tie Durchführung des Vergleichs zmifchen ver Lage des Gurfürflen und 
R Gfrifi: f. Bere 3.6, 9.7, 10.1f., 10.5 f., 17.1 ff., 17.5, Str. 19, mo der Kaifer mit den Lübifchen Herren 

Üstus zmit von Juden rerhandelt, 21.1 und 25.5, die fBermarung des Grabes. Das Liev i aud) fonft febr 

Wwertl. Qs fieht hier ald Nachtrag zu ben gietern Nro. 1167—1201 des 3. Teile. 
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768. Mein fjer& ift mir beirubet. 


Mein fjer iR mir betrübet, 

Das mean 31 mein Sünde groß, 

ren gex mb vnd gat verjrrei: 
EZ | 36(n Gbrif, mid tcóf 


5 Jchund weiß id) zufagen 
von jammer vnb Elend: 
P meinen 3ungen tagen 

ab ih kein Vnglück echent. 
JU at aint esitliden Wort 
bu felber fpridf 

für UP emr, des Sünbers tobt 

! fm begchren uid, 


Ittzund werd idjs mu junen 
was id) babe geihan, 
mein fünpt das wird mir fpringen - 
von meinem Leibe ſchon. 


| 

| 

denn zu wide fun) ; Trewlich tbu id) ench bitten, 
Kd» Bekehren tbut, jbr jungen Gefellen vnd Iungfrawen fein, 
S —B seinem gauges herken | Huͤtt end) fürs Teuffels Lifen, 


— 
- 


Bi rien. enc bat, das il die Bitte mein, 

P) wil id) jhm erzeigen Daß ihr nicht mügct kommen 

5C — «usb »ub Sarmbrrbigkrit, an foldyem gefábrliden Ort, 
TERR x (ol cc fid) frenwen darinnen id) mit Iammer 

£999 R ener Scligkeit.’ muf jeunbt leyden den Gobt. 


p t» ex; id) aud) begangen 
ef t Sind durds Teufels lif, 
)e* "A wap ic lieg gefangen: 
e größe &lag cs ifl 

Bas id nidt kan lof werden 
0%, Velden Banden [dwer: 


Yun wil idj mid) jcbt ſcheiden 
von dir, du böfe welt, 
Dic du mid) gebradjt in Leyden: 
Gott fen es heimgefelt, 

Der wird mid) dort erfreuwen 
in groffer Herrligkeit, 


got mid mein Leib und Leben, Ä da id) mit ihm werd leben 
gen J€fn Ehrif, kum fdier, in ewiger Wonne und Frewd. 
4 Yin ihn mid guedig erloͤſen s faßt emer tranwren vnd klagen, 
a9 dieſer fdymeren Pein, ihr lieben Eitern mein. 
Drau itj leide groſſe (merken, | Qni nidi fo gar verzagen: 
£rbacmeu modis einem Stein, | fchet an das Ende mein 
Bon Ottern vnb von Schlangen | Daß ic) jezund werd nchmen 
die mid) plagen alfo hart: wol duch das fdarffe Schwerdt 


mit berkliem verlangen, von wegen meiner Sünde, 
Herr 3€[n, id) deiner mart. | id) ſolches gedüldig wart. 
9 Herr 3€[n, in deine Hände . 
meine Scel befehl id) bir. 
Gib mir cin feliges Ende, 
mit deinem Seiſt fle bey mir, 
Vnd hilf dag id) mög flerben 
wie cin frommer Ehrif: 
ad), laf mid) nicht verderben! 
Amen, HERR IEfu Chriſt. 


Schöne Griflli$e Kieder. Gedrucht im Jahr, 1616. Vier Blätter in 9^, [e&te Seite leer. Das erfte Lier. 
weise if Weil uns Herr Ehrift beimfuden thut, das vritte Herr Jefu Cbrift vu meines £ebens fidt. 


b 


e 


da 


Johannes von Melzenradt. 


it den vorfiehenten aus Ginjefecuden entnommenen Siedern [afe ich den großen [niherifchen giebe 


Merle verrinnen. 


Einzeldrucke von Lierern find (nre res 16, und Anfang des 17. Jahrhunvern 


e mich in meinen Mitteilungen aus teníe[ben beſchränken zu müßen geglaubt, vielleicht daß id im t 
ned Raum für eine Vermehrung verfelben finte. 
, melde als feitwärts entftantene Überflüße neben jenem Strome betrachtet merken können. Zu 


efonvere vereinzelte Gricheinung. 


Hier flafe id nunmehr zwei Abteilungen vo 


Iohannes von Mebenradt. 


Nro, 169 — 772. 


169. Röm. keyf. vnnd kön. Maieſtat Kiedlein. 


Min ding hat fih fo bod) erbärt 
albier auf difer Erden, 
Es wurt dur Gottis wort jerfár 
zur flunb, wens fol entwerden 

Das cs nicht if: 
wer das ermiſt 
und flelt i ſelbſt an fein orth 
Alhir vf erd 
mit ler vnd Schwerd, 
der hat volbracht feins herrn Wort. 


Ser lang if nidt ewig alhir, 
des cuds Ziel mid) hat troffen, 


Sn fchen wer flebt uber Gott und mir: 


Cbriflus bat mid) abgeruffen 
Bu feinem Afs, 

da wird mir bafs, 

wildis bei Conflantiu nod) lebet: 

Siufs red vub tct 

laudji für pm fict, 

tedjt fam der Abler (dwebet. 


(Cangler, Beth, Zeugen, propheten, 
Koten, Enangrliften, 
Künig Gott in Triniteten, 
priſter aber bei uns fünflen 
Bibel genaut, 
jdem bekand, 
das mart bud) des feben, 
Yom himel ab 
die heilig Stat 
hat Got mir eingegeben. 


Rom vnb bic ganke meitte welt 
gerchifertiget vnd zalet 
Durch Erifon feinen Son der held 
hat den kaifer abgemalet, 
Um Zauf ;n fein 
fein Srader fein, 
hnnig, prifer und paflor, 
Uolkomen Alan, 
beid herd zu han, 
zu waiden pub nicht zu fein cin Khor. 


5 Est ym Garthen kund gar midt fti 


e 


P 


on Gots wort Man vnd Weib, 
Demnach Chriſtus das haupt iR fein 
der Kirchen vnb fie fein Leib: 

Seil den lcib un, 
fo giebt dirs zwuh 
perfonen, den "taie ond bic writ, 
Drau fid) die €bft 
gleich leiben pbeft, 
das fid) ein glicb ans amber belt. 


Der ander Gott if leicht zufchen, 

weu die Alt! Slang verfürt hatt, 

Dod wer der Abfalh nicht gefdgen, 

bett der haifer fein heilig Stat, 
Macht, gwalt vu) Stul 

bewarct wol, 

kein Türk wer auf kömen, 

AU Sophiſterti, 

Inriferei 

vnd Tradienfhwanuk hin guömen. 


Fünffzehn hundert Iar uud Yirzir 

wer fid) vor der zeit nit wend, 

Dif, fücnlid) wirt vnd wifig, 

orbentlid) fein glauben bekemd, 
Den Uchmen hin 

mit allem gwin 

Türk, Babſt vnd Luther in abg' 

Die heilge Stat 

frome cinlat, 

Swein und hunden wirts mit gt 


Teile mit mir, o Herr, dein 

und gicb mir deinen Rechten f 

Pfropf mid) widder an deine 

drin vor fafs der Groſs Eoul 
Craft, Glaub und Cauf 

zu folhem raud) 

had mir die Bibel gegeben, 

Däs all dein Schaf, 

künig, fürfl, Graf 

drin foln Waiden pub leber 


Blatt 322 ber Handſchrift, tie id I. Zeite 108 — 11? &cidrieben. Tic überſchrift lautet für: 
Mar Fidlein. Die erſten Buchſtaben ter Strophen geben vie Sylben ter Worte Kaiſer 
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Del Seh iR bem Kaifer in ben Mund gelegt. 

Ir Gite von Bers 4.8 wird auf Eph. 4 und Apo. 11 verwieien: vornehmlich wol auf Eph. 4. 13 wegen ter 
Bet Sin vellfemmener Dann’, auf Apoc. £1 wegen ber jmeen Ölbäume, ven meídjen daß Lied Vers 5.1 f., 5.1f. 
mb £5 f. handelt. 

Bag. bie Mitteilungen, bie ih a. a. $O. aus ter Handſchrift gegeben. Die chriſtliche Welt und ber Kaifer fint 
Reit v Mann, jene feit Gonftantin verwitwet. In tem Liede Nro. 771 deutet Vers 3.10 auf tie böhmifch-mäh- 
tán Brüder: ob bie Gemeinbe oder die Gemein(djaft, in deren Namen 3. v. Metzenradt öfters fpricht, mit jenen 
iz einem Jufemmenfange flet und in meldem etwa, weiß ich nicht: das ganze feltfame Verhältnis ift bis fegt 
39d vm feiner Unterfuchhung berührt worden. Bielleicht daß bie firchenpolitifchen Theologen unferer Tage, bie 
ienfali fo wenig von Luther als vom Vabſt etwas mifen wollen unb aud fonft ihren Abfichten mul. mut. (don 

bei 3. ». Repenrant begegnen, in das Studium ver Sache eintreten und uns dann zugleich, damit fie doch etwas 
Crípriejíióet leiten. belehren, ob unb mann ber Name Mebenradt fid von bem urfprüngli& wol am Niever- 
tfeim einheimiſchen, feit neunhunvdert Safren in ber Oberlaufig anfáfigen Familiennamen Mebrad abgezweigt. 


170. Ein Engel Redt Elagweis zu der Rede 
Der heiligen Qrinitet die Man - 
Benahmet die Bibel 
Wie folget. 


isn, 
Gets Lich vund wenn, 
Pas füdf un im zertrautten Reid), 
Brin Gutts Son 
iandpt als die Sonn 
Ptilamb im kaifer wonnigleich? 
Bec Inden hau), 
Bader vnd pfanb 
muße matter sche vnb meiden, 
Pmb Des Krids Stab 
TE Milde hend 
Amamder geben vund Reichen. 


ı Mn Kenne zward 
Leu aura Gert 
rim Du Mufeh lichen tott, 
t felben fart 
als der Gabi ward 
"ler auf erd der Irrdiſch Gott, 
ge kaifer kucdt: 


Recht 
beten den hand wucher widder, 
Hafen sub 4 i 


KM glich pund gleuck 
nifi. lien ir plut pun? gefieder. 


Me denke m? 
* bebrz Ruh, 
fum yarm komen feind iuns Reid), 
aigutt (drift, 


St tyris wirt wicht funden gleid), 
Wet vot ſchertz 
PUrt., (and, [dinccy 
Yin den das poo nu ifi komen 
gu Draden Sant 
sund ſinanß 
wels der Adel bait angcuómcu. 


4 Fahrn fo geſchwind, 
feind toll vnnd plind, 
mit dem Geik vfs bodft beſeſſen, 
AU Menfchen fund, 
leſtraug vnnd fund 
vund was fic fünf ermeſſen, 
SHufs wuchern yn 
vnnd tragen gwin, 
tro; bas Got yn Ichtes wehre, 
Denn all jt ibus 
hatt Bet vub Ihon, 
je kein hindernus nod) fahre. 


Sie ſchlan Erf toti 
ale Swald fampt Gott 
auf erd ounà aud) ym hymels Ihren, 
Sprechen als Gott 
- vom Stein jr Brot, 
den Tenfel Bethen fic aud) an 
Anf hochem Berg, 
kein binfl nod) wergk 
ſparn fie ömb das Reich der welt, 
Schreiben pu zu 
alla. ghorfam nu 
des Reichs flenb mit wucher vnb gelit. 


z 


Mes Ecmpels zin . 

bau fie and) inn 

und Gottis Son ym Caſten, 

Sqriefft, Sacrament, 

jr Engel hend 

muͤſſen nicht ruhen nod) raſten 
Sutragen fic 

wenn, wo »nb wic 

fie wolln, das fihs nicht Auſs offen 

An Bürge, Brief, wort, 

Sritt, fell vund Orth, 

mußen bewart fein ou Maſſen. 


e 
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7 Som Hundert Adi, 





das geht nod) fad) 

vnd if cin Rings dem Adel, 

d'inang dabei 

wol zchnerlei 

machen gu keinen dadel, 
Inden vnd Beugk 

mit gob vnb geſchenck 

mufeu begmlid) fie wol ſchmiren, 

Aud) beſtell gellt 

wet iff ders hellt, 

damit fie jrem Geiß hofiren. 


Iohannes von Melzenradt. 


u — — 


s Munder der welt 


Ereibt jc ſchand gelt, 

cs hurt ebr deun cs geborm wirt, 

Gebirt tregt gelt, 

Ehr Maus aufszelt 

pleibt der zinfs heim und wodert 
Dic Suinen wudern, 

Sinfe wudern, 

es woher! als was Hahmen halt, 

Kein har feltt bei 


on woder frei, 
obs ſchon laib tbnt bem Meid vni 


A. a. O. Blatt 371. Schr beachtenswertb ift tie Echilderung der bamaligen SBirtfdjaft des Reichs, à 
beiten legten Strophen und hier wieter die Terfe 7.7 f., al& wären fie aus der Anſchauung unferer 2 


[ 


>} 


(d. Antwort 
Der Heiligen Trinitet Rede, das ift bie Bibel 
off des Engels Stage 
Als fol grt. 


Dein wunderfrag 

if wol am tag, 

welchs, ehr die welt, id) bab gefchn, 

Drei &5d, die mir 

vom feind alhir 

würden beibradt und gſcheen: 
Adam farb mir, 

brümb máf id bier 

ſelbſt fleifd) werden und flerben, 

Ein Hamrs Reid, 

dem erſten gleidy, 

geiflih pm kaifer Ererben, 


Mas id) fort heit 

Mein wohnnng [tet 

inm ym auf Erd als ym bmc, 

Crafft meiner ſchrifft 

vnd des feinds gift, 

muß weidhen mit feym getümmel, 
Wilhs nid! kund fein 

in finer gmein 

als fic nod) ging Jundfram weifs, 

Drümb fic Mein Kraut 

dem keifer trawi 


pm Tauf duch Meinen Bund mit vlens. 


Ob m der Alan 

hat gnomen an 

feins Alitlings Red vnd tottet if, 

Mit Alenfen ſcrifft 

vnd folder gifft, 

mir Bibel gnömen bat, mein gtiſt, 
Hab id) doch gelchd, 

pm himel erhebd, 

bifs mid) ein wiltfran ein Hahn, 

Geuant pickart, 


i 


L3 
- 


in der id) ward 
Erifi Brüder vom Erfen fam, 


s 

Der nidi zur feitt 

fid vou mir geitt, 

widder zun ISchwehern noch zur A 

Sondern allzeit 

mir ficht zur feit 

on) lefl fahrn Sabf, weltwig vnd 
Das fit cin leib 

fein vnd dran pleib 

Chrifus das haupt anf erden, 

Orbentlid) fein 

riniredjlig fein 

ond zum Vater crhaben werden. 


Die andern Böfswidt 

hoͤrn ib! je gericht, 

in dem fic fid) des glanbens cümb 

Qanf, Iacrament, 

mit fdrift behend 

irn Gott Mammon vorblümen, 
Bugegen yn 

fleet der ſchrifft fon, 

ſprechend "adj mergk, 

zeig glaub on werk, 

mit id) dir zeig meinen glauben 

Durchs werk gar fein, 

on gwin pub (dein 

odder bid) fol der tot binrauben.? 


Kaiſer, wills nidt 

gehorchen mid) 

vnd mein Slufrcb nicht polfitedket 
Ganh ordentlich 
pm heilgen Reid, 
fo wil id) all mein feind aufmed 


Nr. m. 





Wu gogs hanffen ici 
umal 
meit einander gat zu grunde Alalen, 


Johannes von Actzenradt. 
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Was pbrrs ziel 
dann mit mir wiel 
fampt der Erfien vrflenb bezalen. 


Ancn. 


M. «- D. Blatt 325. 


172. Bom Heiligen Geiſt 


ein Lidlein. 


M. Seiligen grifs guade on Alafs 
Wt Apsheln berken óbecgofs, 
Kgabte die vil lichen kuecht 
Wit allerlei zungen vnnd ſprachen geſchlecht. 


2Geſan hat Ehrif am aller welt ort, 
pue das gewalttige wortt 

a Creaturcn in der Welt, 
damit elc Földer im fein Reid) gezalt. 


3 Er (ng Mempt hin dicts guabem pfand, 
Irt beilgen geil, wirkt in befand, 
Das tts Reid) Echt zu aller frif 
Burg (jrift, was zukümfftig vnb vorgangen if. 


4 Aeritect die ale einem Man, 
Bem haifer, wenn cr Anmpt Kleinen Bund an, 
Js» waiden Mein Schaf, das nidt fiber 


mein kir geſchwecht werd mit gwalt om Falſcher 
tt. 


3 Als cud, Meinen Soten, Wirt geſcheen, 
mcum jc bic warheit werdet verjchen, . 
für künigen vnb fürken flan, 


wil id) cud) doch nidt om trof und antwort lan. 


Weil jr nod) (cit in der Innckfrau ſchar, 
se Man, von der weltt vorlaffen gar, 
Selit jr Leiden und kein Schwerdt han, 


bifs id) inus kaifers tanf werd cur haupt vnb Alan, 


S. a. D. Blatt 325 f. 


7 Bolln mein zwen zeugen für mir flan, 
ja die Bibel burd) alle weltt gan, 
Die wie 3oftph Egipten zu bawen 
mit mir zunorleiben vnb juuortramen. 


« So dann nu der Porwarnie Abfal 
if gefheen vom Mau zum andern flal, 
Als der keifer bat angehorcht 
feins Babfis flm, bat cr den andern tot pot- 
wordt. 


9 3a Gois zwen zeugen gelotel gar 
mit Babſt vnnd den Weltrechen zwar, 
Bils das bas folg on ein beupt kam 
aufs der Crfleu vfferfiend Gots Rechter Sau. 


10 Weil nn die 3üngflt kirche wiltfrais if 


puub vorraten der gank widderdrif, 
Wart fic bifs Erifus wirt jr Alan, 
im kaifer pub Gots zeugen das leben han. 


11 Bu lob dem Troͤſter und waren Gott, 


der alle ding wol geſchaffen boit 
Und bald IStorken wirt feins feinds huuft 
und pnus erflammen inm feiner Kicbe Brunf. 


12 Drũmb wir Getron fein vnb hertzlich froh, 


danken vnd loben Got flet alfo 
Inn den heiligen drei Namen, 
6011 vater, Son pub heiligen geif, Amen. 


f.m. 





? (Ecjaciálit) ifs zü hören 
wie erlich lecen tbün, 
les glanbens grund verkeren 
BED fagen, Gottes Sun 
Ein catur. fey nad der art, 
Be er vom heilsen Geife 
fim menft) geboren ward. 


1155 mülcs fie nit trennen 
Berfönlic apnigkept, 

WB iewol fic nit bekennen 
im Ber Erifaltigkeit 


3 der menfh Ehrifus ghör daregn: 


't manß jer sfhöpf vnd uuechte 
War vedirus waters fein. 


^ für teer fe außfäreiben 
Ve rif erben dem prep 
- vajerireut lond bleiben 
mac, Cirifralidjer weiß, 
Wir die Yüter aud) han gethan, 
Chrifum non jmo naturen, 


etiem Gottes fon. 


2 Un Inden Acht gefhriben, 
wie fe in Bann geihan 
"Der Sinagog, wertriben 
ein armen blinden man: 
EA vrſach war, » tt bekant 
imm, fegn Got vnb Herren, 
den ainigen heiland. 


13 epis kunt nit legden, 
"f fein hleyd mit (pot, 
Wolt jm fein berfy zerfhnenden, 
das Iefus err vnd Got 

Ya) and) der war Mefias wer, 
ein fon Gots anferkoren, 
Bandi ihm cin grewel (doct. 


11 Alfo and; geht außſchlieſen 
das Pharifenfc gAmd, 
Wa thüt fie hart verdriefen, 
wer het Marie kind 
Dur cediten hand des vatters fein 
cim waren Gott bekennet, 
Kegu Excatur laßt fepn. 


15 Mit Ehoma will jd) nennen 
den auferhanducn man 
Mein Herrn ub Got bekennen, 
beum tc mein ber vidt an, 





, wit pel modnm bit das wort, 





alfs er) kax.gelanl 
das der menf 6ot dort, 


16 Wil wid dann dramb außſchlicſen 
der falfh gelertem cott, 
3 m mid) begicfen 
pit pes sank, © Got, 








Raimund Weiher. 


Das jch bif au das ende men 
wit anders werd gefnnet 
weder die Kirde deyn. 


7 Wadıt auf, je reiten fer, 
jitdt fürher auff den plan 
Wider die fArifftverkerer, M 
rüft ewern fjanptman an 

lou Nazareth den waren Gott, 
das cr fein voldk felbs rette 
von folder iribumbs not. 


So nun die glerten welßen 
jl Ehriflo creatur, 
» gret der glaub auff fielen 


fi 
"as hond fie dann hituor gelert, 
das fein Neif fe Hi fpcoft 
vm) mand) gwiflen crfert. 





Wic kan man nun erkennen 
was Cauf vud Nadıtmal if 
Vnd Ehrifum fo wil nennen, 
fag mirs, Ereaturifl, 
Wir ctlid) (reiben pg mit (hand 
vncht Ehrißo bewenfen 
oben im Ichwepgerland. 


20 Sio folen fie mir fagen, 
ob fic aud) beten an, 
Darumb jó fie th fragen, 
Jeſum, Marie fou, 
Tlad fegner edlen menfhegt rain, 
grünbiliden bſcheyd brmmb geben, 
dann die fad) ifl mit klayn. 


Es ligt ye bell am tage, 
das 3rfus wird angbet 
lad des Apofels fage, 
wie cs gefhriben fleet 

Das ju all Engel beien an, 
vom wort is gar hein zweifel, 
fouder des menſchen fon. 


bj 


Sie künden ja nid! weychen 
vnb müffen felber fen 
Was fie die andern zeyhen, 
Entihianer fen, 

Balentini und Hehors gfind, 
die heilger fdirifft zü wider 
von Ehrifo gfinnct find. 


Durchs heilgen Geis cinſprechen 
bezeugt das Spmbolum, 
Darang man ieycht kan regnen, 
bfid; Atbanafium, 

Wic der fon anf dem vater kom, 
durch hailgen Gaif empfangen 
von eyner 3undfram from, 


KRaimund nn Saeimm Wedher. 


mátig iR der ferrc, 


midt * d der mitler fein, 
wer »n[cer arie, 
dut gemeyn? 


Peter 1581 in gſchichten 


d glaubloß Sawman: 

oht fid), feit und if verirt, 
funk keyn nam geben 

) man felig wirt. 


wirt gfund der lame 
dem tempel bet: 
legis zů dem namen 
ıns von Majarcib, 
be Bawlent verworfen han, 
zur rechlen Gottes, 
uft der kranke man. 


is fein heylgen Gaific 

mm fegm aggenthumb, 
zetheyt mil bewenßie, 

ft wirbt ble eiu fumb, 
Ges keyn Grralur vermag, 
b er and) verjeghet, 

bei ligf am tag. 


idet iR er gſehet 

: Sürhenthäm, 

wegß sub cbr ergchet, 

n gwalt uud rbüm: 

$s alles Gott gebüren ihũt: 
: wir fun erloͤſet 

reatáciid blát? 


it nun Chriſtus woncn 
ra bereu repu, 

er wit Goites fonc 

b fegar menſcheyt fepu, 


bem aud alle guad ber kumpt? 


taiur mag wonen 
mmen berken grund. 


. nun ganl prriramen, 
in 3efnm Gbrif, 

eu grund fein erbawen, 

, Grcatnriß, 


VÍ, gicqenlied. V. 


de 
« 


8 


ur 
Ll 
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Wic er cin creatur dann fep, 
und mic würd jd) entfhuldigt 
von der Abgötieren? 


Sw Hadıtmal fol jd) nieſſen 
das flrifd) dcs Herren Chrift: 
Wic wirt mir das crfdiefen, 
wann er ein gſchöpffe if 
Bu) fein flepfd bet keyn Götlid kraft? 
wie kem mepu feel vom tobe 
ins lebens angenfdafft? 


Der new menfd wirt erzenget 
von Cbrifo vnd feym greift, 
Das Yanlus ge uit treuget, 
meri aber, wie ers heiſt: 
Auf 601, nit pom der Ereainr, 
auf Ehrifi ieiſch vnd bainen, 
pom held zweyer natur. 


Sf Gbrifus and) der wege, 
das leben vnb warhegt, 
Wie darf man jm zälegen 
die creaturlihegt? 

Wie felber redt der Herre &brif 
Wer von meym flepfd) wirbt effeu, 
vom leben gfpeufet if. 


Johannes jn and) nenne 
den warhaffligen Got 
Vnd dic prrfon nit trennet, 
den menſchen von dem wort. 

Er fagt, das er das leben ſey, 
vnb fpridjt, man fol fid) hütten 
vor der Abgötteren. 


Sag mir, was ift die klarbept, 
die er vom vater bit, 
Die ots wort het inn warhent 
und war geziert damit 
€t dann das wort fleifd) an fid) nam? 
damit il and) verkleret 
Jrfns, des menfhen fou. 


Jeſus tbüt ;8 jm laden 
wer durſt vnd hunger hat: 
Wie módt er vns erlaben, 
wann cr an knedjtes flat 
Tons giend get wer ein ercatur? 
muß felbs der gnabeu warten 
nad) menfdlider natur. 


Johannes hatt gefchen 
die bod) durchlenchtigkeyt, 
Wie er tbüt felber jchen, 
und Gotlid)e klarheyt 

Des Sones Gots und Herren Chris, 
der aud) vor Innen füffeu 
nider gefallen if 

33 


L. Raimund Weber. 


———————— 


— — 





774. Ein New ſied 


Auff Sebaſtian Coccius Schulmaifters zu Hall 
Schmachbuͤchlen, die er wider die Herrlichait Cyhriſti 


bat gefchriben. 


Im thon © das id kind von berben. Ober 3d finnd 


Jw vogel iR anßgeflogen, 

: Gand) if rr genallt, 

tt. bet vil leüt betrogen, 

s$ er tbüit widerſtand 

Dem hiliclkänig 3efn Chriſt, 
"t Him defen tagen 

"eát des Satans lüf. 


en Gend) man nidis güls fchreibet, 
B wxbifd wie aix. Falckh: 
er sit redit. gehewbet, 
Mri ec von att aiu. ſchalckh: 
Er sif allein in frembben gſtend, 
m Glen laßt ec fid) hören, 
8 Suier madıt cr End. 


win Jungs ſelbs mit außbruͤtet, 
sis andern an die Stat, 

amit (feins füs) perbütet 

E haß den er (nnf bat 

Won andern vögien »brrall, 


dhoͤhe er nit ſteiget, 
wm wenung bot im tal. 


teá ghaimnus flet darunder, 
rs wol anfreduen kan: 

x jedes Rut befunder 
wärft uns difen Mann: 
Ber Sefi Gugger iff genaüt, 
irrtumb er anfprütet 

| grsffem vunnerfland. 


r kem kain anders ofangc 

m wit ers von matur 

w flaiff vnb blät empfangen 

alte Ereatur: 
BA grob vub flaifiiid) iA geſint, 

; gv die händel Gottes 

rem vil zů blind. 


is Dialectifd) kunfle 

) Micteri(d) geprecht, 

im (dil, Sopbififd) kunfle 

Acht Die (drift mit recht: 

Es titel weißhait nad; dem flaifd, 
mnb kem der Gandı mit Kennen 

| HERREN 12d dem Gaif. 


7 


S 


© 


an einem morgen. 


Mes Guggers Rad Acht offen 
wie ain erſtuncken grab, 
Sein gfdynaif hat Chriſtum troffen, 
fein €er brid)t er [m ab, 

Seine herrlichait er widerfpridt: 
der Stain if jm aud) worden 
zum fall, Strickh vnd Gericht. 


Irrig er fdyrcibt vnd haltet 
vom waren Gottes Son, 
Wie Uefor er zerfpaltet 
die onzertailt perfon: 
diland) gwifen ex verwirrt damit, 
die fein ſchreiben abwendet, 
jit warhait kuiiens nit. 


Men Herren Chriſt er tbailet 
in feine empfendinus zwar, 
Im ampt, als er »ns ghailet, 
tailt ec jn offenbar: 
Den menſchen fündert ab von Gott, 
bas Cpbefifd) Concili 


| fold) ler verbainet hat. 


e 


Er tailet andy den erret 


. igund in feinem Reid, 


Vnd laßt in nit verehrten 
gang feinem vatter gleich, 

Wider der alten Ichrer bfdhaid, 
wider die Chrifli) Kirchen 


vnd göttliche warhait. 


*» 


Er fdytibt aud), das im mefeu 
Jubas pub Gbriflus flai[d) 
Sci ainerlai gewefen, 
kain underfhaid cr waifl: 

Scin Süd ifl aller irrthumb vol, 
fein Dbilofopbifd) gſchwcht 
gfelt doch ber welte wol. 


(fin toͤdtlichs gfang er guet 
wider den Herren Chriſt, 
Damit er vndertrucket 
waher fein vefprung if: 

Bon Gott dem vater durch fein geif 
auf ghailigter Iunckfrawen, 
drumb Gottes Son ct haißt. 
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Siu Gottes guad vnb fegen -- 
der hailgen »áttec. flan 
Durch ſandern acwen wege 
gelang! anf Aariam, 

Bas fein gebnrt nad Gottes rat 
und nit vom werk der (dopfuug 
jren gang und vrfprung bat. 


Der Gnoger gar kain bfdalde 
der müter Gots nit waißt: 

t glider vnd eingwaide 

erürt der hailig gaifl, 

Bas zur empfenkuns Gottes Son 
die 3undfram jren dienfe 
gebürlicd mögen thän. 


Maria hat geboren 
gettmeníd) Emanuel, 
ns die wir warn verloren 
zühelffen von der hei: 

Yon Ereatur empfieng fie nit 
den Ion des aller hödften, 
des Ganchs gfang ftiit biemit. 


Der 6and) hat fij verfigen, 

If gfallen tief ;À tal, 

In feinem wäh bleibt ligen, 

es briff dann Gott vom fati: 
Mit müten leſert arger weiß 

den waren Gotsgelecten 

der Cbrifo gibt fein preiß. 


Ehrikns darch feinen kuechte 
die warhait bringt an tag: 
Helias bringt zů rechte 

was lang verborgen lag, 


Shwenukfelder. 





Wü das mit zeügkuns hailger gfdriffl: 


das ware licht jtzt feine, 
zaigt an der lügen gift. 


Es füren vil gelerten 
in irrihnmb »nb in gfar, 
Das fic als die verkerten 
die [cit verbienden gar: 
Den Ehftain fie verwerfien mit, 
kain ware fird) anffbawen, 
fit kennen Chriſtum mit. 


Es hilft da kain verfdjlagen 

duch) ir Sopbififd) renckh, 

Das mau ain ding foll fagen, 

darbei ain anders denkh, 
Wie fie dur Idiomata 

ir triegerei verſtreichen: 

ts bflat nit lain vnd 3a. 


(E prius mit feinem anfang 

if über dereatur, 

Drumb hat cr da kain anbang, 
if gaikliher Hatur, 


Kombt nit vom werd der fi 


der all | 
fein edler von if 4 seti. 


?1 Wie follids (ei zugangen 
dem Gand) iR vil zuſchwer, 
Sein wit; kans nit erlangen: 
wer will erzelen bec 
Goltlich geburt vH halmlich efi 
der Gand) muͤßt fid vor manflen 
und gwinnen Adlers gfdt. 


Die ſchrifft ec andy verkeret. 
nad aller keber bfeidt, 
Spricht, Vanins hab geleret, 
von Adam khummen baid, 

Der hailgmach vnd der gheilig! 
fo doc der him̃liſch vatter 
fein kinder felbs gebiert. 


Mic zwölf Anık lang beleiben 

die Schwenckfeld hat gefeßt: 

Der Sand) wirts wit abtreiben 

mit feinem verblümpien geſchuch, 
Dann in dem grund bewert ex 

der vnpartheyiſch lefer 

folds klar und heil erdt. 


23 
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(bois diener iA zů gültig, 
vom Herren felbs geleert, 
Er laßt den Gand) fein mátig, 
feine antwurt iR mit werdt, 

Sein leſtern khumpt vom böfen 
der mit vngſchlachtem eylen 
jst wider dwarhait baif. 
25 Damit fo will ids kücken, 
es würd funf vil zu lang, 
Des Gauchs geſchray zů Rürken 
vnd frin vnchrißlich gſang: 

Er ſchreibt das fid) im grum ı 
fein find Gott zſchauden made, 
die marbait überwindt, 


Chriftus in dwelt 1 khummen, 
die ihn nie hat erkhennt, 
Bon feinen nit anfguolieu, 
von Pharifeeru gfd)cubt: 

Het ihn erkhant die Oberkait, 
| heitens nit gecreüßigt 

en Herrn der berrlidalt. 


2 


ce 
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Au der fol felig werden 

der Cbrifinm redit eckbeumt, 

Berfolget wirt auf erden, 

feins nammeus halben gſchendt 
Bon Geühen durch des Satans 

fcins lohus halb ec fid frewet 

der groß im himmel if. 
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p wil id erwecken 30 (fs kam Goits wort auff erden 

gider 3efn Ehrif, vnb if bod) bliben Gott, 

as fs nit laſen [reiben cin meufd) bat wölen werden, 
müs fang vnd helliſch Lift, für vns gelitten hat, 

Ya) Ehrikum iu der herrlichait Dargegen der menſch Jeſus if 
Fifen ais waren Golte, erflanden, Aafgfarcn 

yultig tragen lai). uud wordt 60€0€ vi €6R3SC. 


vogel bie nit rain, und gar kain KAcherei, 

" Gugger vnb den weihen, Aain Gand) foll uns den ranben, 

9 ifs ein ſprüchwort gmain: wir wöllen bftan darbei, 

Ain böfer vogei wie giis ſchray, Wils Gott, befeubig bif ans End: 
Nest nur. anf. zäfdaden, Herr Gbrifie, dein Grlaütnns 

wõgel böfes «y. uns armen meufdeu ſend. 


sii will das man (oil ſchenhen | 31 Maas if der €brifllid) glaube 


Amen. 


m in 8°. Lepte Zeilen des Titels Raimund Wecker. | 1516. Ders 11.6 gſchwetz, 17.1 ff. it Schwenck- 
LI f, 21.6 -ten, 24.7 (o, 30.6 Drudfehler erflanebn, 31.1 fo. 


Kbrift CATALOGVS oder Begifter der Zuͤcher Herren Caſzar Schwenckfelds, u. f. v. Yon newem 
Mono M. D. LXXXXV. 49. Seite XXI, unter ten Büchern, welche mit €. S. leere eintredtig ftimen, 
b jm in true feind gefertiget worden, ift ver Berfaßer unferes Liedes irrtümlich Johann Wecker 


705. Bon der widergeburt und 
newen menfdhen. 
Ian feinem aignen thon, Ober An maffer Hüffen Babilon. 


3 wort der wahrheit, Ihefus Ehrif, 
sem valier vffigaugen, 

= Gettes (on von ewig if, 

new geburt augfaugeu 

Als er iff worden men[d) off erd, 
das der menfd) vffgnomen werd, 
ereng in himel gfigen, 

fcund ab 

fies gab, 

meníd) ein anfang hab, 

krafi müg figen. 


zu. 
a 


5 


x 
2 
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verloren if, 

wir ale fünder: 

meníd iR Ihefus Ehrifl, 
Gottes kinder, 

ändert Die alt creatur, 

un, rein, göttlicher naltur, 
der muß erben: 

kind 

u für), 

d, is, bel Hberwindt, 
s wirt ererben. 


r3 sgaurgansen 
ER HH EH 


Amen felber ift, 

g »f Erden, 

das ir feit bekert 
der werden, 

sit ins bimelreid),' 


4 
i: 
SE 


ie 
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zum Micobemo ſpricht er dergleid: 
wer nit wider geboren, 

Yon oben herab 

kein tbail er hab, 

die new geburt if Gottes gab, 
das alt fonnfl wer verloren. 


Peirus ſchreibt *3r (eit new geborn 
auf vnſterblichem famen, 
Durchs lebendig wort anferkorn, 
das if in Ihefn namen,’ 

Vnnd Jacob fhreibt “AU guite gab, 
das new, fleigt won oben herab 
new himel vnnd new erden’, 
Das alt geth bin, 
Rerben iff. gewin, 
bie new geburt gibt nemen ſynn, 
alles ernewt muß werden. 


Mer newe menfd dan djrifilid) lebt, 
in Gottes ford) vnnd willen, 
Der hailig gait and) ob im ſchwebt, 
das gfag mag er erfüllen, 

Sein flaifd) Wirt dann gezichtigt andy, 
zur auferſtehung kompt bernad), 
mit beetem vnnd mil wachen 
Sein fünd beweint 
vnd wirt ir feind, 
mit Gott er fid) herglid vereint: 
das fein gaifliche fadjen. 
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6 Alfo weh auf teglid; das kind | 

vor Gott unnd aud) den lenten, 
Es figeit Öber welt vnnb fünd, 
in goltes kraffi kan fireiten, 

Tringt burd) den tob ins bimelreid), 
burdj ſchmach und creug, wirt Chrifo gleid, 
alls feinen Gott und herren; | 

| 





Alan kan babet) 

erkennen frei, 

welcher menfdj nem und glaubig fei: 
den glanben dfrücht bemeren. 


Sdwendfelber. 


Nro. 


7 Das ifl ein kurz fummarium 
vom chriſtenlichen weſen; 
Wer nit in Cbriflo recht wirt from, 
nit kan vom Satan guefen; 

Wer Ehrifnm für fein herren belt, 
vnnd fid) abfönndert von der welt, 
anf den felfen gegründet, 

Gottes willen wail, 

im hailigen gaift 

das gutic würdht, ein kind gsits baie 
Ihefum Ehrifum verkündet. 


Teglichs Geſangbuch. Adam Veufner. Weolfenbüttler Zelichanbichrift v. I. 1566, Blatt 249. Diefe y. 
neriiche vLiederhandſchrift fell im Verfolg mit R, vie D. Zutermanniide zu Dnoldesbach, weldge ich ebenf.— 
ziehen werte, mit S bezeichnet werten, ganz wie e& [den III. Nro. 1296 ff. geſchehen. 


Ders 4,1 unt 3 -ren, 6 2 leiten, 7.2 hriflliden. 


Caf Xt. Weckher Verfaßer tef veríiegeneen Liedes und des Liedes Nro. 773 fei, dafür Babe ich feine wem 
bare Quelle, joneern fann mid) nur auf 91. 8 9. Schneirers Nbhannlung Our fiteratur ber Schwendfell- 


£icberbidter, Berlin 1857. 4”. Seite 5 beziehen. 


Alerander Heldt. 


Nro. 776 — 180. 


776. Bon falfyer lehr, damit der 
Sathan die Welt verfüert. 
Im tbon, Kompt ber zu mir ſpricht Gottes. 


| 
Kompt Her zu mir,’ der Sathan ſpricht, 
der feine Engel underridt, | 
die Er inn D’Welt auſſendet, | 
Vund bfoldet fic an allé ort, | 
das fie nerkehren Gottes Wort, 
meldis Er perad)t vnnd ſchendet. | 


. 
ta 


Er fpridt mein 30d), das ifl fer ring, 

volgt all mir nad) in dem geding, 

der Warheit widerfireben: 

Laſſent Bnfs vnnd Gerechtigkeit, 

inm Woluf, Reichtumb, aller freüdt 
licbend bie cwer leben. 


Merken mein Iche mit grofem fleifs: 
gebt Chriflo weder Ehr nod) preifs, 
nad ibm folt ihr nicht fragen. 

Sagt moll fic Euangelium, 

ihr mögends machen grad vnnd krumm, 
am Alarckt fehl cwer fd)ragen. 


= 


bte 


Warnet die leüt vor Geiſtes Ichr, 

legt cud) zu allen gwalt vnnd Ehr, 
anm cud) iff alles glegeu: 

Ewr glerte zung foll meifer fein, 

ts darff cud) mnicmands reden drein, 
bei euch Acht Andy vnnd fegen. 


5 Spredent zum dolk, das flrifd) fey fa 
zu Sünden babens vil vrſach, 
ts könn nit gar abfletbeu: 
Mann hab bod) Mittel vnnd arkueg, 
baburd) man werd vou Sünden frep, 
heyll vnnd gnad zu Erwerben. 


2 


Sagent nitt pill von Cre numb £nfs, 
dem flifd) fein gang mam laffen mufs, 
ihr mögent cud) woll bfdjübeu 

Mitt Lauf vund Aachtmal vndern far 
daben mag man mel fidjer fein, 

die feind ewrs glaubens fen. 


-1ı 


Cehrt, Cbriflus habs drümb eingefckt: 
fo oft man fid) mit Sin verlegt 
vnnd nad) bem ficifd) tbut leben, 
Ban man unt if mit Waſſer Tauft, 
vnnd Ciman ofi zum Madjtmal lauf, 
fo feind bic Sünd vergeben. 


Si 


Dann weil man if in difer Welt, 
das ſchwache flrifd) and taglid) feli, 
fo fol man fid) oft laben 

A cüfferliden Abenbmall, 

0 ſchad die Sind nichts überall, 
znfludt felit ihr da haben. 


Alcrander elit. 








weil vund Dantzen if nit Sünbt, 


das ündt, | 
— 
vund irigdem maſs man auch, 


deris ja d bauch, 
! laf EA "ritis ea 


man bass, féldye lehr fey Gift, 
tis ud mit f: 
in Cbrif mürf a 
ſteiſch, der Welt nicht leben mehr, 
enfer, Surer, Wacherer 
it Getis Reid) nit Erben: 


sbeut its. fur (duermereg, 

«gt mit was von nötten fty, 
könn man niit leben, 

t könn das blöde ſchwache ficifd) 

r mit ziehen adj dem Geif 

4 au Simmel heben. 


midi ir fagen, ir feitt Kind, 
i mitt Mildy jnfpeifen find, 
sis fo bed) mit treiben: 

ſchlich vernunfft begreift cs nitt 
geikliher Synn bringett mitt, 
mr beim nmechſten bleiben. 


«€ 


?0 


p man, cs folgt kein be(stnng draufs, 22 
t obr cin, zum andern aufs, 

br wit frucht moll bringen: 

wien haben aud) gelchrt, 

bed) das gmein volck nic bekert, 

gt die keit nit zwingen. 


Yon ber grofs bauf wirdt verdampt, 23 
t ir bed) gung ewerm Ampt 
bc ſchreyend vnub fdyeiten: 
man fid keeren mitt an cud) 
au der Buſs haben abídeüd), 
id irs nicht entgelten. 
iit die anſsſchlieſſung vnnd Kaun 
Madtmell noch nitt fahen an, 
ird Ewr Kirch zerfiöcen: 
Uenſch fid nit verendern kan, 
eig, welluf vand wader flaii, 
eit Geier Ichren. 
| 


b lafendt nun die Prob anflobn, 
treibt zum Aachtmal Icdermaii, 
zapfs, den grofeu fanffen, 

das man da quad, ablafs find: 
man fi verſchuldt mit find, 
mau darzu lauffen. 


2 


^ 
[^ 


att werk bring! in verdacht, 
wig gnit werk cud) felig mad, 
fsfeu nod) wachen: 

eud) za ſõlcher gleifsuercn 

tu will, fein ſpottend frcy, 

, €yrihus flit! ad jadıen. 


2 


c 
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| 18 Mur fhlehter glanb fe ewer grund, 


all anders ſey deſs Cenfels fund, 

kein Werk zum heyll cud) dienet, 

Welt Ehrikus hatt für end) guug than, 
auff fein Kreiden zch Icderman, 

er hatt alles verfünet. 


Mecfionet anf der Eangel nitt 

der Schwermer, die nit flimmeu milit, 
madjt ihnen gmeinen ucibe, 
Verhegend fitit vnnd alic Siendt, 
das fies Schwert nemen in die hend 
vnnd keinen frommen leiden. 


Der BSuchſtab dient end) moll darzu, 

das ihr bleibent in fried vnnd rhu 
wann ihr die warheit bafeu: 

Deüdt man b(drift bin, fo zichendt her 
darzu hilfft die Sopbififd) Ichr, 

bleibt bey der gmeinen ſtraſſen. 


»ı Wer ewrem glauben widerſpricht, 


die Phariſtiſch leer anfidjt, 

wider den folt ihr Arciiien 

Durch Oberkeit vnnd welilid) Schwert: 
wer fid) an ewrer Wort nit kert, 

den duldet mit bein leülten. 


Evr Sendung iff Mark nad) der Welt, 
weill ihr feitt burd) bfoltönng befelt: 
wann ihr dem Volk nur reichen 

Die Zeichen vnnb die Sacrament, 

p feitt ihr €nangrlifd) quent, 

as feind gnug wunderzeidhen. 


Ihr dörfft keins Stabs, weil ir habt Pferdt, 
fo hält man end) fur weils vuub glert 

mau ihr nuc fricb, fried fagen. 

Wan ihre inu Stettin predigen molt, 

fo laf eudy mehren ewren Solt, 

kein Arbeit folt ir iragen. 


Mor Arbeit ihr euch hütten foli: 

ob fid) niemands bekehren wolt, 

mögt ihr 3a fige bleiben, 

Den Staub dörfft ihr mitt ſchũtteln ab, 
ein Jeder inm feim baufs gnug hab, 
fitüd)t Keüfchheit, bangt an Weyben. 


AU weltlid) Volk nembt inn coc ginein: 
wer nur nit wider eud) will fein, 

fid) eud) thut vnbergeben, 

Wer nur belt ewer f'Aderment, 

fur einen Bruder ihn Erkent, 

gilt glei), wie Er thu leben. 


Mas ſchaff ich eud) bey meiner huldt, 
das ihr mit niemand habt gedult 

der nid)t hatt das mahlzeichen 

Damit ihr dan verfiegelt feind: 

wer cud) nitt liebt, dem feyend feind, 
laff cud) kein lieb erweiden. 


Ns, m, 


! É5 if aqmal defs Kerzen 
Js berrlihs Hohes fef, 
mat Junger ghören, 
Fut. Girifen fein hie pef, 
newgebsrnen fromme icit: 
sa 
‘sb ir im glauben feyt. 


10 Wa Gott das Herh bewohnet, 
b& wirt der glaub gefpärt, 
SBong wirt hie keins verſchonet 
wit verworfen wärt: 
Ser Ehrikum mit im geift erkent, 
deu teib nit vnderſcheidet, 
wirdi beri Ewig gefchendi. 


" Wer sit glaubt, das ſey geben 
für ihn leib, frifd) uu blut 
Dur Speufs ins Ewig Ichen, 
wil verderben thut, 
Wer mitt fein Graft behalten kai, 
im wahren glanben nicfen, 
Ber fol zum Gió) mit gaz. 


1? Mer König hoch zupreifen 
befigict if zum ampt, 
€t allein foll fpeifen 
de feinen allefampt, 
In feinem Wert, griflider weifs: 
Reim frembder kan nit (ámcáen 
We wahr Himliſqe fpeifs. 


UV 3m Genf tbrit fid) wol baden 
S5men, der gleifsuer gros, 
itt feim mercklichen fdjaben, 
Vas Er Gotis Griff war blofs; 
Alfo Empfieng aud) Sacrament 
Indas, der falſcht 3üngrt, 
erdampt war an feim Emd. 


u Bie haben moll das Zeichen 
un Gottes Werts ein fein, 
Kindten doch nit erreichen 
Be Craft vnnd warheit fein, 
Wand was dadurch bezeinet wirt: 
des heilgen Geifics wirkung 
wirt nit bey ihn gefpürt. 


t5 Key der Indiſchen [date 
som Süfrm Srott nit Mam 
mit gereinigi ware: 
alfs vom Ofcrlamb, 
Daſs if, vom Herren Itſu Ehrif, 
sil minder Ißt und trincket 
der mit gereinigt ifl. 


sw Buufi wer es baß gefanden 
beg Indiſcher Figur: 
warheit beſtuͤnd mit ſchanden: 
eut Acwe Ercatur 


end) feibs? fpridt Sanct Paulus, 


m 
4 


Alezander heldt. 


Empfangen kan die himliſch ſpeiſs: 
eder vnbekehrt fich müfig’ 
ermant Sanct Panl mit fleifs. 


Ein Icder fid Probiere, 
mit ernfle woll erfhar, 


' Qb er fid) Ehrikum fpücre, 


-— 
ae 


2 
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but fid vor bodfter ofar, 

Das Er nit Chriſt und elial, 
den tod vnnd wahres Leben, 
vermeng zu feinem fabll. 


Wer fit hieben will laben 
nnfs new geboren fein, 
Ein Ncwes Kleidt aud) haben, 
die lieb von Kerken rein, 
Durch glauben im gewiffen frey 


"ein Rechter Jünger Ehrifi, 


ein glied am leib er ſey. 


Wer földes nit kan faflen, 
nitt durſt nod) hunger leidt, 
Der mags wol underlaffen 
bifs auff ein ander zeit, 
Bifs er ein Memes kleid erwerb, 
das Er fid) nit verfhnide, — 
inm Gotts Gericht verderb. 


20 Wer nun bey difem fpalten 


beueldh von Gott mit hatt, 
Das Hadıtmal doch wil halten, 
der ſeh wie es geradt: 
Weil er die kirch vnb prob nit kent, 
nur alles ärger madıet, 
bezenget Clar 0; End. 


Vier Secten ieh erklären 
was jeder bawen hatt 
Mitt feiner Uachtmals Ichtt, 
vnd das gank nit beflatt: 
Da if kein gtunb im Herrt Chriſt, 
das Es nit kompt suu frädien, 
am wahren glauben brifl. 


Mie Bapfler dahin tringen, 
es fen grofs gfar daben, 
Doc icden darzu zwingen 
mit ihrer janberey, 
Mitt böfem Leben, falfchem fein 
fie bey den Sacramenten 
ir firaff felbs füren cin. 


Mer Enther felbs nit bleibet 
beim einfeltigen wort, 
Wie cs die fchrifft befd)rtibet, 
fun volgte an dem ott 
Das Irrdiſch Brott Dev leibe wehr 
der fur vnns wer gecreübigt: 
e wee der falſchen lebe! 
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21 Die Zwingliſchen die ſchlieſſen 


2 


2 


2 


2 


2 


3 
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A 
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Shweukfelder. 





vom Wort defs Herren anfs 
Den leib, den fie nit niefen, 
machen cin dechtnũs draufs, 
Als wer Gbrifus im Aachtmal nid: 
tif heiß bey ibn *bebeütet: 
fic feind nit recht beridt. 


Die Tauffer and) nit haben 
ein rechten wahren grumdt, 
Sie cüffern im budflaben, 
wie aud) die Inden thundt: 

Alfo ihrt man fid pberall, 
kein Sect. will nicmandt leiden 
der nit geneüſt ihr mall. 


Mit keiner Sect wirs halten 
in difem handel bod), 
Bleiben doch ungefpalten 
wol bep der kirden nod) 
Die inn. Gotis Geik perfamblet ift, 
ohn mackel, vnnd gereinigt 
im Blut defs Herren Ehrif. 


Sie hört irs hirten fime, 
volgt keiner falſchen lehr. 
Die weit iff auff fie grimme, 
ängfigt vnnd haßt fie febr: 
Das duldet fic duch) 3efnm Chrif, 
der fie nit that verlaffen, 
ihr bilff vnnd tröfler ift. 


Anf Gott wir wöln vnus ridten, 
da finden wir t$ gar, 
Hein Sacrament. vernichten 
bey rechter Cbriflen ſchar, 
Wiewoll der Feind vans ſölches jciid)t, 
für den wir Gott wöln bitten, 
das Er fein hertz erleücht. 


Seins Thodis wölln wir gedenden 
mit hoͤchſter danckbarkeit, 
Vund aud) einander ſchencken 
vnnd haben vnderſchtidt 

Des leibs Chriſti vnnd feiner geſt, 
einander lieb beweifen, 
ob feim Wort halten feft. 


Aud) anff die ordnung fchen 

chriſtliches Ganns pnub Bucht, 

Wie cfs bann foll gefdyeben 

mitt ern »nnb and) mitt frudjt, 
Bitten darbey den Herren Ehrif, 

das Ers bey vnns anridte, 

weil Er felbfs Speyſer if. 
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31 Bam Aachtmall wir niit zwingen 


hein. Mlenfch auff diſer Erd: 
Wer Gbrifnm nit kan bringen 
zum Tiſch, vnnd fid) bekeri 

Don Zünd zur Snfs, bem feli 
das Er dem Griff nit liege 
»unb da kein heüdler fey. 


Mer vnus mill weiter treiben 
zn (rim mifsbraud) verkehrt 
Wils, das wir dabey bleiben, 
wie Augustinus lehrt, 

So halten wirs an difem ott, 
wie es and) Ehrifus meinet 
mitt feim Göttlien wert. 


Danı als der here (merik eben) 

das Brott gebroden halt, 

Sein 3üngern z’effen geben, 

hatt Er anffs Grifllid) Grot, 
Das Ex felbs war, geweifet b 

geſagt "das iff mein leibe, 

burd) Gletichnuſs fürgefalt: 


Was 3d) end) hie fnr(dyrcibe 
burdjs Kroit, das gefen würd, 
Grid) fóldjes ift mein leibe - 
fo Er gebroden wirt, 

Ein himliſch Brott, geiflidge fi 
ein Settignng der Seelen, 
burd) Glaubn, grifllider welfs. 


Tic cin getrunckner Weine 
bem herken krank macht bafs, 
Alfo 3ft der Mem bünde 


. men fint vergofen das’: 


3 


— 
ws 


Tlemblid) ein trauk, die Wert 
der metis den Gott erltächtet, 
die andern nitt fürwahr. 


Hicmit fty guug gantmottet 
denen die läflrer fein, 
2 den man kein lich fpüret, 

t trachten nur allein 

Wie fie den Medien fecic vum] 
mitt onwarheit bezeügen, 
die fidj nic funden hatt. 


Nun mil id) mid) nidts Rhücme 
dan allein Ihefn Chrifli, 
Mlich fein aud) nit befdemen, 
fur mid) Er Ereüßigt if, 

Vnnd mid) bey diefem glanben 
der id) das ficbt bab gfungen 
heifs Alerauder Heldt. 


S Blatt 137^. Der Name des Dichters in der legten Zeile des Liedes. Ders 1.1: Anfang Mein, 6.1 
15.2 von, mit für nit, 16.6 flebe, 20.4 febe, 23.5 Das = taf das, 21.6 bedeuten, 29.7 fein, 31.5 
zu 35.2 vergl. 12.2 des folgenden Liedes, 37.7 heifl. Neben ver 31. Strophe tie Weifung: Sihe das bi 


und vrfad) etc. 3u Strafsbur 
dife meinung aud. 


g getrucht AP 1525, burd) M: Bußer, im numen aller previgcant. 


Nachſtehend eine Bearbeitung des Liedes, ohne des Dichters Namen. 


. Alexander fjelbt. 
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778. Yom Abendtmal des Herren 
mit feinen Züngern. 


Im tion Ih finend an einen morgen. 


Es Serren nahtmal nieſſen 
Feine jünger fnb, 
Laidt au lend vund füchen, 
Rab in irer hennd, 
Aein fautteig kan da haben fiaii, 
if yalda des Herren, 
E thail dran bat. 


tt iR herab gefigen 

19) sund fünfre nad, 

vom feind hat wöllen figen, 
lagen des tebrs madıt: 

Wer dig opfers genichen will, 
iß and in end a" angfle 


in ein zeichen (ri: 

m meiner fraff vnnd ructte 
ft eg cud) madjen frei, 

Ber lag fol in gedechtuns fein 
"R fol voh im Herzen, 

[ti ewer gmein.’ 


BIEEH hat weiter geſchriben 
Werben nit eingahn 

ad allweg danfen bleiben 

Asab vunb Amen: 

tt beflat! kompt uit iu die gmein, 
' fdjadyex vun verfolger, 

Wit Gottes künder fein.’ 


U git im bergen bfdyuütien, 
wit rein, kenfd) vnd from, 

t mit bat Gottes filten 

CE sit ins hailigthumb: 

km Getics tifd) nit Irelten kan 
wit zum pritfer gweidhet 

heiligs klaid hat au. 


E fon vom »atter. kommen 

& wider fig zn Gott, 

d neigt, das waffe gnomen, 

t jünger gwaſchen hat, 

Bau fptad) zu inen “Ir feit rein 
Is wort, das ir empfangen, 

mb wert ir bey mir fein. 


& fürk der welt ifl komen 
m recht doch zu mic hat; 


| 


oo 


e 
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Ir würdent all vmbkomen, 
gieng id) nit felbs in 109 
Vund ghorfam wer dem valter mein: 
wolanf, geht mit von hinnen, 
fo werdt ir felig fein.’ 


Der Herr hats brott gebroden, 
geben den jüngern fein, 
Darauf zu ihnen gſprochen 
"das ifl der leibe mein 

Der für end vffgtopfert wirt: 
ir folt nemen vnnd effen, 
fo werdt ir vßgefücrt.’ 


VDen kelch hat ihnen geben, 
fie tranckhen zu der frif, 
Gaben zunerfahn daneben, 
ders mamblid) ein trankh if 
Der newe bumdt in meinem blut, 
weldjs für end) wirt vergoffen 
»unb eud) erreiten Ihucl.? 


10 Als nun der ferc, merckh eben, 


das brott gebrodyen hatt, 
Sicin jüngern zu effen geben, 
bat er vom himel brott, 
Das er [cibs war, geleret bald, 
gefagt “das iff mein corpus, 
durch itbifd) brott fürgmalt: 


Was id hiemit fürſchreibe, 
was beim brott wirt gefpürt, 
Blei foldes if mein leibe 
fo er gecrengigt würdt, 
Das himliſch brott vnnd gaifllid) ſpeiß, 
ein feitigung des hergens 
mein blut if gleidjet weiß: 


Waun wein cinget zum munde, 

dem krandhen berg wirt bag, 

Alfo if der nen bundte 

mein blut vergofen das,’ 
-Nemblich ein trankh, die wort feind clar: 

der merckhis, den Gott eriendtel, 

anndre nemends nit wahr. 


Wer fid) beim tifd) will waidnen, 
nit crim mod) wirdig if, 

Bund kan nit unnderfhaiden 

den leib des Herren Chriſt, 
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Dar ı bat kein thail im Gottes bank, 
wir! mit der welt verdamet 
vund bit gemufert anf. 


14 Sant panli wort bic clingen, 


das fid) cim yeder foli 
Der fd zum tiff) mill bringen 
peser brobieren wol, 


Das cr aud) then hab redie buof, 


fon wirt er vßgenorffen 
in ewig fünflernus. 


15 Bas abendimal des Herren 


9 


16 


17 


18 
2 


20 
13 


id cin bodjritlid) feft, 
Bata jünger gehören, 
nahnsiger feind bic geh, 

War neugeborne fromme Icut: 
die Cbriflo niht wadnusigen 
werdent bie vußgerent. 


Wann Ehrilus nit felbs wonc 
im berg, kein glaub wirt sfpitt, 
So if hic keins verfonet 

der nit verworfen wirt: 


Wer Ehrikum mit im geil erkennt, 


fein leib nit vnderſchaidet, 
der wirt dort ewig sfhremdt. 


Irt nit glaubt, das fci gacben 
für ihn 6etis fleifd) »nb bint 
Dur fpeif ins ewig leben 

die nit verderben tbnt, 


Wer nit in Ehrikum glauben ken, 


das cr fei Gott vnnd fere, 
der fol zum tif mit gabn. 


Mer künig, bod) zupreifen, 
befigelt iR zum ampi, 
Das er allein weil (peifen 
die feinen alle fampt 


Mit feinem flaifd) gaiſtlichet weiß: 


kein frembder kam nit ſchmeckhen 
die ware himliſch fpeiß. 


Der Gottloß mag sit nieſſen 
fein leib pnub bini fürmabr, 
Xonf muchs bei ihm erfdiehen, 
mau cr fein vmb ein haar 

In feim bergen thailhaftig würd, 
das Icben würd fid) cüeren, 
Golis kraft bcp ihm gefpärt. 


In tanff tbe! fidj wol baden 
Simien, der gienfner groß, 
Mit feinem grofleu ſchaden, 
ohn Gottes gaif mar blof; 

cMfo empfieng des Herren brot 
Indas, der falſche länger, 
ihm sum ewigen 105. 


t9 
= 


ts 
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Shwendfelder. 


' 91 Wie bey jüdifher ſchare 








15 von füchen breit mil mam 
Bc nit gereingt mare, 
alfo vom oferlamb, 
Das ik vom Herren Ihefn Chri 
nit eſſen kam mod) trindtien 
der mit. ermewert if. 


29 Ein geder fid) probiere, 


7 mit erm fi vor crfar, 
Ob cr fid glanbig fpire, 
hüct ſich vor bodfier gfar, 
Das er nit Ehrik sund Selial, 
den 10d vund mares leben, 
vermeng zu feinem faal. 


3 Wer fid biebei will laben 
muß newgeboren fein, 
Ein ncwes claid and) haben, 
die lich von bergen rein, 
Dur glauben im gcwifen frei, 
cin rechter junger Ehrifi, 
ein glid feins leibs er fei. 


24 Dun mm in Ehrifs bleiben, 


ihm eingeleibet fein, 
Yan) bid) nit laſen treiben 
jar abgöttrei gemein, 
Kein bail ned) hilf, kein zaiche 
wers nit bei Cbrife (nde, 
der bicibt ewig im fined. 


. 25 Rein gienbiger kan halten 


*5 bas nahtmal mit der welt, 
Weil fc ſelbs irent sus gfpalteu. 
fonder zur kitd) fid) gfelit 
Die hailig vnnd verborgen if, 
obu mackhel ound gereinigt, 
bekant dem Herren Ehrifl. 


Mer anticrif falſch lebret, 

das man beim tert mit bleibt, 

Dic wort des bundis werkeret, 

fagt, das brott fri der leib, 
Weldis nit des Herren meinung 

tt felbs iſts brott des lebens, 

da merckh der (langen lif. 


27 O nenſch, merckh wol, bleib chen 
. 935 beim einfelligen wort, 


Laß dir kein zufag geben, 
fouf volgte an dem orit, 
Das menfden baudwerch Chrifı 
ain brot an der flatt Gottes, 
o mtbe der falſchen lehr! 


98 Falſch diriflen babens jaideu, 


14 den enfeclidjeu ſchein, 
fAonben bod) nidi erraichen, 
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Pkt tt ſol wahrhaft fein, | bas er fid) nid verſchulde, 
Vei) was dardurch brjeidyurt wirbt: , à Gotts geridt verdirbt. 
ks hailgen gaiftes würdhung . 
Bit! bei tan mit gefpärt. 30 In Gotis rei kan nit komen 
Ber Ä was im der welt gemein, 
di felges wit kan fafen, Es werden nit vfonomen 
a 29d) hunger icit, die nit nachfolger feind: 
"(T mags wol underlefficun Die uit cingídiricben in das bucd), 
5 vf cin ander zeit, die mit dem lamb mit oflochen, 
M er ‚cin mewes klaid erwirbt, bleiben in Gottes Auch. 


2325, ers 1.2 fein, 1.4 der für den, 1.7 bara, 2.6 mich, 3.6 fo, 5.1 ghert, 5.7 -ges, 7.3 u für ü, 7.5 
! Beeg — daß es, 11.3 folds, 11.4 brobirn, 15.7 -rüt, 17.1 das nit fet, 17.1 ber für die, 19.5 hercz, wurd, 
"b, 22.4 heqhſter, 23.6 Ehrifte, 25.4 gfeelt, 26.1 ante-, 23.7 inen. 

! Ley (R eine Bearbeitung des vorigen. Den Strophen, welche e& mit biefem ganz oder teilweiſe gemein 
e id die betr. Ziffern hinzugefügt. 


779. Ein ſchaͤn Lied, Von der Ruten vñ Rinder judjt. 


Im tion, 3d fund an einem morgen. 


Alen Eltern und Aindern, febr nüh ono not, in »ifen 
zeiten zu fingen. 


Ja Liedlein wil id dichten | Gott hat bid) jm zu gut 

lob der Nuten gui, | dum zudimeißer gegeben hie, 

U guís thut fie anrichten j Das dus im ford) aufjicheh, 
allem inusen blut: | foni kompfi fampt jm in mul. 


fie wird reidlid) mif geteilt, Daun als ficif if böfe: 


Fruit he abficlict o 
eb lt. wo maus im jaum nit teil, 
aebtechen hei Sio füris ein Gottloß weſen, 
üß dich, du Edles reife, drumb wehr bey guter zeit, 
I frndi iR Geldes werd, Ehe das cr dir balsflarrig werd: 
C Jungen Kinder [prift, | wo man der jugend ſchontt 
ed he from pub glert, | pttbirbts an weiß und geberd. 
wild i: 
t ades auly Sich fmi, | 7 Das Kind hat fonk kein Ingend 
mug bringen ibat, beum was jm d Ruten mad: 
Berfcyonen feiner jugend, 
keins gnien dings hats adj. 
air uit are dit Die Eltern kent man bey dem Kind: 
. wie kan der fein zu loben 
| — benet der nicht wol ndi ſein Kim. 
eus fe die halt in guter zug, Mr Sein Kind wil jeder zichen 
a fer fadi ina | anf diefe arge Welt, . 
j | So mans bod) billid) flicbeu 
vnd Gott anffzichn foli. 
Tu Ingeat kan pig i Die inget ſchwerd, fpilt, fanft fid) vol 
!» n pi: Ä wenn fie der Welt glei werden, 
Igen böfe thaten, fo gfellis den Clterm mel. 


t wes cs wol erfart. 


biderman fol in feim bauf Der ein wird bald ein Krieger, 


= 


B $uts vil licher mangeln, | — iit, ranbt ond fdjlegt ju tobt, 

"u das die But fen drauß. | Der auder ein beirieger 

b . | mi! fanffmans lid vmbgatb, 

Mr, wilt du weinen, | Ber dritt in böfe gfelfhaft grat, 
lj deim kind fein mul: in Jeiſchlicher vnzuchtt 


Suhl ts, fo muf du greinen, | lig! wie cin Saw im kot. 
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ander baum gelautzel 


erh mitt » enfer rindt 
wald von sit sepfan et 
ref der b o 

i$ 


die halt jü T hät, 
mag errei 
sil böfe t fa adt 


fel 


-*v 


ı jngent mag geratben 

sen die git teu part : 

elgt böfe that 

sau wicht fefe hart: 

x Bidermann in feinem bauf 

yet ets vil lieber mag manglen, 
das die Räte fy drang. 


f iin wiltn weinen, 


beim kind fein mát: 
er P ; 
ja ji 


Zucht Jud! meißer N ben hie, 
Wis i i 
— 5 — 


x alles feifd) iR böfe: 
näs im zaum mit reit, 


ts br balklarcia werd: 
man der Ingent ſchonet 
iris an weiß vnd berb. 


nd bat fnnf kein tuget 
ses jm ORIS mad: 
einer [ngtt , 
5 eiit 


— 


kan der fein zu lobt 
nit wol ;tudji fein gefind. 


| kind will jeder ziehe 

diſe arge welt, 

e * bitiid flichen 
Gott anf zichen folt. 

t 8 (Buc 


t Welt glei w werden, 
T1: beu Eltern wol. 


ſpricht Gott zü DE Sünder, 
Wei. ſchribet klar, 

mir deine Rinder, 
Mir gebort zwar 
t 3etá eft. ders verſchluckt, 
Welt werdens auffzogen, 
8M uud heil vernan 


tin wirbt bald ein Krieger, 
, taubt »ub ſchlecht zů toit, 
md’ ein et, 


$$ hats adt. 
ie Eltern "ient mã bp bem kindt: 


fpilt, ffi fid) vol : 


mn 
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mit KAauffmañs lil vmb gath 

D^ brit zů böfer grfcliídgafft getat ; 
in flei(djlider vnzüchte 
ligt wie ein Saw im kat. 


Mur liegen, (werd, brafen 

if als der 3ug£bt art: 

Niemad wils zu herken fafen 

das Gott wirt Araffen bari 
Albie vnd dort an leib vii fec: 

ts will Gott nicmandt förchten, 

als ob dort fey kein bell. 


In Heiliger Sqhrift wir finde: 
wölder die Räte [part " 
D’ fep feind feine &inbt, 
wer fie liebt, 0^ Araffi fie hart 
Dan von der Hüten kein pm wit firbt 
wers ſtreicht, D^ mags erreiten 
das fein feel nit verdirbt. 


Mun hör was Gott felbs lerct: 
b^ fol das lebẽ ban 
Der Yatter vnd Mütter chrett, 
das erb foll nemen an: 
Alfo aud) bas neüw grifllid) Kindt 
das Gott dE Yatter volget, 
das Himmelreid, cs findt. 


14 Margegen Gott aufffebet 


1 


e 


-— 
- 


mit fdjróklid)é Gericht: 
Wer Yatter und mätter leget 
pii wil jn folgt nidjt, 
Der foll vernrthelt fein zum todt, 
verfleiniget foll er wecbe, 
bie vnd dort leiden not. 


Cham war ein Son verrnchet, 
am vatter fid) verſchuldt, 
Darüb ward vö jm verfluget, 
verlor aud) gottes huld: 

Solds muͤß beſcheht allem gli - 
die Chriftus nit verchren 
in feines Ualtets ceid). 


Men Hely tbet Gott Araffen, 
das er fein Son nid)! zog: 
Sie waren bofe Pfaffen, 
Rifften vil vngemach, 
aranff dann folget der bodjfie fall, 
P gank lanbt gieng 48 grumbe, 
oit Araffet vich vnb flali. 


Dauid feins Sons verſchonct, 

dE Abfolon genand, 

Darumb hat er ihm. gelonet 

mit hoͤchſlem (poit pub ſchand, 
Ham aber drauf ein böfes endt, 

bleib an der End) bebangt, 

mit ſpieſſen ward er durchrendt. 
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18 Fin jeder wöls bedenken, | Ie gröfer kind, je groͤſer 
der handel iff nit klein. | zů fpat wicfin begeren 
Das Kindt würdt bid) nod) kreuckt, as bn gefrafft heiteh langft. 
wilin verſchonẽ fein: 


4 Bldtter in 5°, Gedruckt zu Bafel, am Sifhmarckt, durd Daniel und Finhart Oſtein. 
Umarbeitung des vorigen; die legte Strophe veffefben, die ben Namen res Dichtert entfielt 
dagegen eine nene, die neunte, eingefchoben. 


In ber Überfhrift ver Drudfehler tügent, Vers 2.5 jrren, 5.6 du für bus, 5.7 jhn, 7.3 
bate, 9.5 ber £9 für ders = der fie, 9.7 verfchluct, 10.6 unzudt, 12.6 wer, mag, 15.1 per 
15.7 fehle in, 16.4 -madt, 17.2 fo, 17.1 -flem. 


Sigmund vom Voſch. 
Sigmund Dofd. 


Nro. 781 — 787. 


781. Ein amber [dom Lied, von 
Berdienft menfdjlidjer guttat und gutter werdh, 
wer baruff hofft, jſt zittel abgotterey, Aud) wie vie weit 
vnnß reiczt mit jbr gutten mut 3u haben, darzu vnſer 
fleifd) fein obr bald darbeutt, 


Im thon, ilf Gott daß vns gelinge, bu Edler xt. 
fjeinri Müllers ton 3n fingen. 


0 Gott, erhör mein klagen | cs waß abgöttern, 

jn difem jamertball, Dif daß id) hört Die 3tim 
n difen letſten Gagen, die mir anf gnad tbet rüffen, 
ilf mir auf Adams fall, rebt mir jns berg hinein. 
Bait mir iff angf, hilf mir anf wott 

ond laß mid mit verderben 

jt. keiner miffetbat. 


Cc 


| 
| 
I 
| 
SSpridji *milt du han dep Ich 
| vnd cwig bei mir fein, 
Aluſtu dich mir ergeben, 
| wol faßen das wortte mein, 
| Bon fünden mufn ferben ı 
| aud) aller menfden ferre 
die jd) nit gepflanget fab.» 
| 
| 


Mer Grid mas bald bereittet. 
bas wöllen bett id) wol: 
Dem Fltiſch was cs gar leid 
daß es erdulden fol — — 
3 Durq gefagz vnb menfden Leere pic ilew gebnrt mit (dme 


fir fh esr nus vd ir uf ifi ai e 
ssh fime anf bu qae, 5o 7 ei ea wert à ver fe 
dar jun felt jd) gar offt. AU vppigkeit vnd chre, 
4 Jun Thatien (ubt jchs Leben, n 3. i wr weit Mid vrlaı 
Ber at mir í uh dergeben : s PH ameet. abi. 


2 Id Aund gar hart [m forgen 
ju meinen fünden ſchwer, 
Dein wortt waß mir verbergen, 
biß das dn ſchickteß bec 
Bein Geif, der mid) die warheit Icert, 
da modjt id) erf erkennen, 
das jd) gan; ward verkeert: 


c 


Ex | 


— — — 
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| ! De odi mid) hart tut treiben, der bier der fünden pflag: 
m) (prit, id fen cim tbor, Ad) wre, Angf, nott? dem ewigen tod't 
34 fol ben ihnen bleiben, mögen die nit entciiteu 
es A die fdyrift nit war: die Gottes Bundt verfpolt. 
den vvff b keit, 
M uit f beruhen " 11 Da erhub fid) erh ein fireitten 


ju meinem fleifh vnd grift, 
Vnd nod) zu allen zeiten, 
wie du am beſten weiß, 


») 
Mj cs bringt ewigs Leidt. 


* Gar hart fie anf mid) tringen 


Bil gefag vu) menfchen fpolt, | Q Herr mein Golt: hilf mir aufi nott, 
Damit fe mid) wollen zwingen mb deines namens chre, 
m slab ihrem. Gott, dz id) nit werd zu ſpott! 


Ben i$ fürwar muß vrlaub geben, 65 
und Girifum frey bekcüru | at hart jd) ward gefdlagen, 
b y von Sathans ſchlegen hart: 

ren] fe} lib amd leben. O Gott, jd) thue dirs klagen, 


0 - | of diſer bilgerfart: 
"dat sites Ihm firlenfex, Of weiß i mit, wa auf ich fol: 


Fit ihrem gefagz und Ihlafe dein lieb laß in mir briien, 
I wird geſchmecht, | mein berg mad) glanbens voll. 


e 


Werkerend ihm fein b: bumbi as "d mee und ewige kei 
d ; gs Leide, 
— Ma fein Heinen | d; mir zuhanden wirt gohn, 
tm vergifften mundi. Wei jf von dir folt fdjribeu, 
. | ein b: Pundt perlobu! 
P * zeigen mit vil ehre, | Mad meiner begic haltt mid) bey Dir, 
| Weltlid) reych vnd guit, ! mad) deinem gntten willen 


reitzen mid) gar Zcere dein Geiſt laf ratten mir. 
EL En gantien matt, "lab 


l 
" Preden “was [oll der geifilid fdjrin? — ! 17 Mein werk hafl angefangen, 
fh md) wie andre £eutit, | dz id) empfunden hab: 
MAS Rr zuftiden fein.’ Mein Secl hatt grofen verlangen, 
. . bn wellet nit lafen ab: 
" * Reiíg waß bald bereitiet, | In deinem Raht all Ding befadt, 

jo Habs die ohren dar, dein geif wirt nit gerewen, 

7". geil darunder Arcitet: fo hiimel vnb Erd zergadt. 


! 9CWf&. wimbs cben war: | 


Ber frifdlid) ratt it drekh vud ott, . 1$ Das Liedie hat gefungen 
Wt Wd darmit laf! fahen, | ein lieber Bruder gull: 
der iR ſchon zwegmal thodt.. | Hilf, Gott, 5; vus gelinge! . 
. . halt uns in deiner Butt, 
ss Des nit wer iR Dochanden In deiner hrafft on. barmhergigkeit, 
98° [&utl an jenem tag, das wir drin Namen Preifen 
De werden fie zu fanden - jegt vnd in cwigkeit. 


gas sicot im Duer-19, Königl. Bibliothek zu Berlin: unter ben Sudermannifchen Papieren, in vet Kapſel Mſer. 
#, xy. b. Am Ende ver überſchrift S. Poſch. Vers 3.3 ſünd, jhr für je, 4.5 heüt für hört, 5.380 muſtu, 
3 ig, 11.6 thund aud) mir, 13.1 fo, 13.4 fo, 13.7 ber Gottes Bundts verlacht, 17.5 jo, 1.4 zu für im. 


(82. Ain anders Lied, von 
Gottes Sohn und feim ewigen wortt, und wie 
ibn die welt veradjt, umb jbr eigen Befacz willen, das cr 
3u lebft würdt firaffen ıc. 
Im Thon, wie man den Widerlendifhen Fürflen finat ıc. 


Se wil 3d aber heben an Er if meins herkens hoͤchſter hortt, 
von einem fürfen lobefam, | Gotts Sobn, be& Ewigen Uatters mortl, 
fein Kam mill ij preyfeu, allen kranken Secl zu fpeifen. 


Bedrrnagel, Kirchenlied. V. 34 


530 


2 (D 6sit in deinem hoͤchten ihren, 
d) bitt bid) burd) bein lieben Sohn, 
s mir nit mißelinge, 
B; id wit werd von dir erfelit, 
jo hab bir alles heimgefcht, 
ob ids zum Kicd möcht bringen. 


s (f 6stt, brit mir dein gewaltige Hand 
»Wb für mid) duch à; frembde Laudi, 
lag mid den Fürſten Funden 
Der Abraham verheifen if, 
dein lieben Sohn Herr 3efns Ehrif, 
ja Ihm vund Seinem Kinden. 


4 Er gf gezogen jns. Kinder laundt, 
der weht iff cr sanc; pubrkannt, 
fc tut jm widerkrchen 
Veracht fein ratb vnb end fein Solb!, 
der beſſer jfi deli alles Goldt, 
vnd bringt fi felbs vmbs leben. 


5 Er hatt pmbjegen ein grofe Statt, 
ja die er amd) gewunuen bati 
mit einem ringen volde, 
3a die jm gar ergeben fein: 
9 Walter, erbarm bid) deiner kind 
under Y himeis wolden. 


c Sie werden aljjeit verfolgt, verſchmecht, 
gleid) wie der Herr dein gerechter Anccht, 
der aud) für pns tbet ſterben: 

Der fürf für ons gefritten hat 
mit feinem Leib bif in den todt, 
er ließ für ons fein leben. 


7 O 6ett, du gabfi ihm al dein gewallt, 
dem er bewiß gar manigfallt, 

daß er ifl auferfanden: 

Er wirt erwürgen all feine feindt, 

die ihm allzeit zuwider feindt, 

ihn felbs zu großen fanden. 


$ Darauf fo mer&t, jr Gottes Kind, 
die ihm gemeigt zu Diemen fcind, 
pub lad uns mit jm flerben: 
Er gibt ein foldt, dem bin jd) holdt, 
der befer iR den Silber und Goldt, 
er ifl das cwig Leben. 


9 Wer Kicbe bat, der gibt jhr flatt 
pub fidt nit an der weilte tbatt, 
dz fic ihn drumb tbut baffen: 
Er gibt fid drein in ſchmach pub yin, 
kein ding laßt ec jbm lieber fein, 
er thut al ding verlafen. 


10 Der Edel fürk, von dem id) [dreib, 
bezeugt uns felbs mit feinem Leib 
den glauben vud die Taufe: 
So kompt die weit mit jrem Lin 
pub pfaucg! jr Geſacz, da nidis abn if, 
thut jhm den weg vorlanfen. 


Shwenkfelder. 


I u Er fpridt “kompt ber, und t 


[d 


[a 


fo fpridt bic well eR bitten 
allß wolten fic ibn leeren. 

Sie hort jhr gefag, ihr felbs 
daß feiner Leer 


it „ 
damit fein erit verkreren - 


Sie fpreden, Gottes Barmkerı 
ſey bara durch fein Sohn beri 
he werden fid) betriegen: 
Grchtigkeit ill and) darbey, 
die richt fe all mit ]rem gefpe 
fic wirt fid wit lon biegen. 


5 So thue man buf, wie es feit 


cQ 


- 
- 


"o 


* daü allein difen fd) 


cin jeder von bofem Leben laf 
felig fein geiflid) armen 

Dub ale die Sarmbergig fiumi 
fridfertig beifen, all Gottes & 
deren wirdt Gott erbarmaı 


Hunger vnd burfü nad geredy 
wie Cbrifius Aathey am fünf 
verfolgt, ver(d)medyt pf erden 
"So man alles Args von cüd 
freund cüd), mans alis eciogeu 
ts wirt ciid) wol belouct werd 


Sein wortt ifl war vnd bleibt 
fe Himel vnd Erden wirt jerg 
tim new Reid wirt er machen 
Darjan bleibt midjis daü gere 
wic al Propheten weiß hand | 
vtrfiudjt fein alle böfe ſachen. 


Jegt iff die Aundt dar) Gott 
wer fein Stim bortt, der wir 
und wirdt aud) mit mehr ferbi 
Wer wiberfpridt jf ſchon gei 
darfür bilfft nidt al menfdilii 
ewig muß cc verderben. 


Wer feiner fii gehorchen wi 
der ift der weit ein wiberfpill 
mit leeren vnd mit tanffen, 
So bod) kain anderer weg uii 
den nad) dem fürbildt 3efn € 
zum teten ji zu laufen. 


3d erkens für Redit, jd »m 
ob mid) die weit Parum perf 
fo kau id) bod) nit fchweigen, 
So findt man doch kein P» 
[dmates gà ; 


zum £eben cinzufeigen 

Mer edel fürft, von dem id 
daß if der Herr an feinem fa 
dem Hicmand mag eutriunen, 
Dem Kaifer, König, Eburfän 
Bürgermeiler, Rath, and al 
mit großen vnb mil kleinen, 


er fein zeit auffhlagen, 
Nutthänd wirb cr all verjagen, 
wirt er nit lafın: 

id erheben groſſt nott, 

Wisfer wirt von pint fo cott 

he haben vergoßen. 


wirtt er Ridjen die Herren vnd kuccht, 
werde mad) feinem Bed, 

gilt wit mehr Appeüieren: 

t [rim mort nit gefolget hand, 

Beil fc waren in difem Land, 

Gub werden fic verlieren. 


Fol fürf, den id) oft meldt, 
U fein volah ſtarckh in dem feldt, 
M ſie zu Riltern mahen, - 


Wal 
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So Himel vnd Erden wirbt verzcert, 
die gange weit mit jrem böfen geferi 
mit brinuen vud mit kraden. 


23 O bodfir Gott, guediger Fürf, 
es ifl kein Hilf, wa du nil bif, 
ma findt man deins geleid)eu: 
Siercah ons im Gcifl im frifden mnutt, 
guediger herr, aller hoͤchſtes guit, 
daß wir von bir nit weichen. 


21 O Here und Gott, verfag mirs uit, 
errett dein volkh auf difer Seit 
u preiß deim heiligen Namen: 
Beüt her dein baub, fücr ons jus Laudt, 
darumb dein knedjt all geritten hand, 
durch 3cfum Ehrifum Amen. 


Das zweite Lied. Am Ende ter Überfchrift die Buchſtaben S. P. Vers 3.1 uns ber für mir, 3.6 fo, 4.1 
V fie, 5.5 deiner armen, 9.5 thut er, 15.5 jo, 15.3 ſo fehlt, 21.2 werden, 21.3 Appolieren, 21.1 und 


', 21.3 ond preiß ben. 


Id) in €. Boſch einen Schwenkfelder vermutbe, dafür habe ich durchaus feinen anderen Grunb denn ten, 


vorfichenden Lieder unter ben. Bapieren T. Sudermanns gefunden. 


Die drei folgenden Reben in tem 


Pe ber Wibertäufer, aus welchem Grunde (vergl. aud) ‘Ders ».4 des Liedes Nro. 753) 3. Boſch zu dieien 


Rute. 


783. Ein ander fhon und troflid) lied, 


in der Jarmeif gediht, Oder, tórt zu, fo mil id heben an. 


"t Yater, Sohn, Heiliger Greif, 

inem bédjien tbrome, 

nefentlig Devfone, 

ger Namen drey, 

mir zu thun dem willen dein, 

kráfien wohn mir ben. 

Seit, gedenk meint blödigkeit, 

bid id nidis vermage, 

lob bringfiu au tagc 

mb bu end) alicin bif fttt: 

einem namen beb id) au 

fing in deiner chr. 

Die ſchwach id bin in meim verflandt, 

wir id) mögt verzagen: 

Dit, halt mid) im deiner hand, 
mögt id)s nit ericagen, 

&é$ dir bie muß klagen: 

beber fjetre mein, 

btt dich durch dein lichen Sohn, 
wei mein Mittler fein. 


Cl pm, jr. Himmel und aud) crdt, 
* p, ihr menfhen kinder, 

1 [nf uns and nit minder 
Adam im Jarabrif, 

90 uns die gebotte fein, 

Balten die mit fleik. 

* legt »us für fegen vnb fluch, 

V let und cwigs leben: 

! lieber menfh, merk eben, 

t ket ih Bir geb mein gebot, 


bit dich, tn weder zu nod) von, 
ſonſt wirfu ausgerott. 

d) bin allein dein Gott und Herr, 
men wort wirt nit gebroden: 
mo jhr mit bleibt in meiner Lehr 
laß ichs uit ungeroden, 
wie id) dir bab verfproden: 
© menfh, gedcuk daran, 
fu meinem wort nit zu uod) von, 
fo wirſtus leben han. 


D 
ww. 


Rein Bildung foltu machen nit 

bey keiner Ercaturen: 

furwar cs wirdt dir flawren, 

fo du dein ber wirft hencken dran, 

der flud) gar bald kompt über Did), 

die ſchuld wil ih nit han. 

Kein menfdengfaly mil idj nit bon 

damit man mid) mög chren, 

mein wort damit verkehren: 

3 nims nil an, es linkt vor mir, 

damit baflu den todt ermeblt 

und bleibt bie ſchuld anff dir. 
Barunb merk anf, mas id) dir fag 

in difen letzten Runden: 

mein Bundt gilt bi& an jüngflen tag, 

da ali ding wirt erfunden. 

3d) reds anf meinem munde 

vnd fhwer bep meinem eydt: 

wer mid) nicht hort, bleibt nit barbe 

der fibt in ewigkeit.’ 


34* 
x i 


— — 


id gmein die wirt allein 


uw 
Bin 
ger 

= 

a 

z 

e 

3 


gfak nit fein verwirl, 
‚Geif gefürt, 
ein grjiett. 

schlig Shwert iR ihr gewehr, 
sa gebult im glauben, 
E equali mag fic beranben, 
enſchenkunſt und fücifec(dyofft 
Fendt ins 8. Geihes kraft, 
impri! fid) dran vergafft. 
Menſchlich gewalt, Aerk, kunfl und mad 
bie zu ſchanden werden: 
eli, merk auf mit deinem brad 
im du lebſt anf erden, 
weirh bald innen werden, 
m ftaff if vor der Ihür, 

Kündlein iR bald slofen ang, 
werheit wil berfür. 


-ü 
fs 


Eigen Gewalt Gott hat geflali 
ka den böfen geben 

Mörder Ranber eben, 

Mag man firafen muß, 

X die frommen halten ſchut 
wirken ware buß: 

riflicher gwalt hat nit die ofalt, 
Unit in Ehrifo fanden 

Hien lecken Aanden: 

fol man eben nehmen war, 
Chrifns lehrt fein ganbe [dat 
Euangelis klar: 

t ſpricht "bie welt febrt mit gewalt, 
Dberkrit pub Herren, 

tud) fol nit fein die gefallt: 

i ihr im meiner Ichre, 

. mit mit qwalt dahere, 

tud ifl cs nit redi: 

‚wuder cud) der groͤß vil fein, 
itg der andern kucdt. 


Sap, Graf, Herr, Mönd oder Pfaff, 
ua" uud Erhdechte, 
Bien, fauffen, jede: 

Burengeli if ihn gut prtiß, 
b dinger fehen fic mit Aciß, 
elber hond die weiß. 
i sil id fie vngtraffet bon, 
| mirmanbs read) begeren, 

den die fid) bekeren. 
Wu) zeig. id) den grewel an, 
til iR anff der bahn - 
auch vnd mil man. 
Serben ih wol vernommen han 
wide Ehrikum kennen 
Thier mit wollen beicn an, 
man fahen, brennen, 
ihe nit. emtrinnen, 
ka der armen 3dirm: 

werk die Schrift die dauon jcugt 
übergrsfen grim. 


i 
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13 Ein grawfam Thier flieg anf. dem meer 


= 


mit fibeu heuptern fdjonc, 

schen Hörn vnb ſiben krone, 

fein haupt war [m verwundet febr 
ja durch bic pni lebr : 
wer Ohren hat der bór. 

Ein ander thier flieg anf dein meer 
mit zweyen Horn alleine 

girid) wie das Lemlein reyne, 
heilt jenem thier fein munden zu, 
iut alle madjt deß erfien thiers, 
kein Ehrif bat vor jm rbu: 

Das Bapfthumb mar fdier gar verwandt 
burd) €naugelifd) Ichre, 
jegt widerkehrt in jrem mund 
durch widerhriflid bere, 
duch) zwang vnd menfden lebre, 
feigt auff ins lambs geflalt: 

Es fein farwar zwen groffe thier, . 
der new Bapfi vub der alt. 


Sie haben füf glei wic die Bern 
und cines Ecwen munde, 
ihr lebr wendt fid) ali Aunde: 
der hund friß wus er gfpigen hat, 
die Sam welt fid) wider im kat, 
wie man fit fruͤh vnd fpat. 
3d bitt eud) all vmb Gottes chr, 
lafis end) bod) nit verdrieffen, 
laßt end) ber warheit guieffen, 
dann es ifl alfo klar am tag, 
aud) tbu id) weder zu nod) von 
dan wie die Schrift vermag. 

Ob fie mir darumb werden feind 
pub mir zum bofen reden, 
fo than fic wie jhrs vatters kindt, 
die Gottes Sohn aud) fd)mediten 
der mehr war dann bic knechte: 
der alle ding vermag 
ſpricht *jbr fudit mid) zu bringen vmb, 
der id) die warheit fag." 


Es fict ein Lamb auff cinem berg 
ben feinem volk vnb. Hecren 
die fid) zu [m bekchren, 
fótdjien Gott, geben jm den preiß 
pub iradjtem nad) der Himmelfpeik 
ja mad) des Lemleins weiß. 
Das thier heit mit dem beer. cin fireit 
vnd ligt den fjrilgem obe 
mit Schwert und gfengunß grobe: 
9 Gott, hilf du in folhem freit, 
gib uns den gri der oben Leif 
in difer ſchweren zeit. 

Wol dem der in dem Herren flirbt, 
fat fein Seel mit gebulte, 
daß er nit mit der welt verdirbt, 
der ſchlafft iu Gottes hulde 
mo fie im Glauben if, 
mit lehr vnd Gauf im leben bflabi 
wies vorbild Icfns Chriſt. 


“> 
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Ehrilus hat ons den grewel zwar 
geweiffagt im Propheten, 
wie dan gefchriben fchte: 
brumb wer das lift, der merk darauff, 
vnd fürdt dir mit, du kleiner bauff, 
wan du fibft ſolchen lauf. 
Der fewrig Triqh if ſchon bereit 
darinn das thier muß brennen » 
pub al die mit jhm rennen, 
ihr zahl iff wie der fand am Alcer, 
der falfd) Prophet mit feinem beer 
kein ruh bat nimmer mehr. 

Die Bücher werden anffgeihan, 
da wird all ding erfunden: 
die ben dem Lamb nit gfdjriben flahn 
die werden hart gebunden 
ja zu derfelben fluuben, 
Wic es dem Thier wirt gohn 
fo wirts and) gehn feim ganken heer 
die fi verführen lahn. 


Es kompt der tag vnb ifl nit weit, 
das Nündlein wirt bald kommen 

den böfen mic den frommen: 

furwar cs iff cin bflimter tag, 

anff erdt kein menfd) geboren war 

der jhm entrinnen mag. 

Der Richter der gereditigkeit 

wirt fein gericht aud) hallen 

den jungen wie den alten, 

Bapſt, Kcyſer, König, Fürf und herr, 


EJ, 


Graf, Freiher, Ritter pub and) kucdt: 
die zeit iff nimmer ferr, 
aß 3onn pub füsnb den (heim ver qw 
Himmel und Erde brennen, 
Die gan&c welt mit jhrem gferd, 
all gfhlecht fd)rciem vnd weynen 
die Gott mit lehrten kennen, 
fein chat und bunb veracht, 
Verkehren jm fein Ceftament 
das cr in Chrifto mad. 


Nun höret zu, ihr finger al 

die dſingſchul hand befefen, 

all die fid) hond permefeu 

jy fingen omb cin gülden krou, 
ih mil end) all ermahntt bos, 

ihr welt mid) redt verſohn: 

Die finub und tag kein menfd) vermag 
nod) weiß man ec wirt kommen, 
doch haltet an, jhr frommen: 

ob cs ſchon wehrt pil. hundert jer, 
das bof vnb gut wirt offenbar, 
belohnet bey eim haar. 

Ein kron der chren IR bereit 
die nit mehr wirt verderben, 
danon Cbriflus nnd paulus feil: 
all die mit Ehrifo flerben 
bic werden fie erwerben, 
mit jm aud) anffecflobn. 

Wer difer welt gefallen mil 
bekompt mit jbr den lohn. 
Amen. 


Außbund Ctlider fdoner Chriſtlicher Seſeng u. f. f. Aun. M. l. LXXXIII. vo. €eite 361, Die TE 
ıchliert von Sigmundt Bofchen gemacht. Vers 1.5 ni, 3.3 jo, 1.20 Drudfehler ungeflraftt, 5.1 -mue 
Gott Dat.?, 7.5 wer, 7.6 Rirbt. 7.14 ber für des, 8.11 Drudfehler vnh, im Abgefange fehlt eine Zeile, m 
16 fe, 9.19 fe, 9.20 gem., 10.6 fein, 10.10ff. fo, 10.12 daran, 11.2 f. fe, 11.7 gefl., 12,7 fo, 12.11 wenig füm 
12.20 bem, 133 hatt Zehen, 13.17 Lebr, 114 gefp., 11.9 laßt, 11.17 als, 11.20 d. id) aud) b. , 15.2 erre - 
15.12 nimmer er, 17.1 beit. . 

Zu Anfang der legten ZtrepBe tetet Siam. vem Weid tie 9Witalietet eer Zingihule an, tie bem = 
(eines Meiftergelangs beigewehnt. 


(84. Ein ander frjom Lied von der aufferwehlten braut Chri 


Ins Frewlins vo Oritannia thon. 


Sn mil idjs aber heben an, 
ſingen in Colles cbr, 
Daß man fidj kehr auff rechtt bahn 
uad) feinem wort vnb Lebe, 

Sa nud dem vorbild Irſu Chrif, 
der für ons dar ifl geben, 
kein Köng feins gleichen if. 


2 In dmelt hat in Gott gfendet, 
fein wort und menſcheit klar 
Anff ect alin. kummer wende, 
fie nchmen fein nit wahr, 

Sie folgen feiner Ichr mit nad, 
barumb fie müffen erſcheinen 
zum ewigen gridt vnd ſchmach. 


3 Die fid) zu difem ferrem 


— 


verpflichten ſicherlich, 
Non fünden fi. bekehren 
zu lob ſcim Königreich, 
Dir find das königlich Drieftectl 
fie ſuchen nit jhr ehrt, 
alltin jhrs Königs from. 


Er hat ein weib genommen, 
die Chrifllid) kird im geif, 
Dir liche hat ju drungen 
die er ons hat gelcifl: 

Sein leben hat cr vor ons 
die jhn and) allfo lichen 
find jhm and) aufermehlt. 


Ar». 784. 
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5 Sein weib iR mod wit all geung 
bó ax den jünsfien tag, 
Werfyoden war fie jm dic klug 
^ dd in der Erden lag: 
it if im geil vnd ficifd) fein art, 
IR ihm von Gott verfchen 
der König geberen ward. 


5 Er puit sil geh geladen 
PR feinem Königreich, 
Vnd waruet fe vor ſchaden, 
das niemand fch hinder fij: 
wer deß Königs beruff veradt, 
feld) giaden find mit werte 
R een von feiner trad). 


Er ſpricht evil ind beruffen 
MO wenig anfferweli: 
Beim Bim hond fic verſchlaffen 
er fie hat all zehli. 
er er allein die ſchuld iff jbr, 
t ihn axgeklopfet, 
Serufen vor licer m 


: Bie firent geht in den garten, 
ti kron if ihr bereit, 
Jrs freuigams wil fic warten, 
lebu ihr tödtlih kicpbt: 
it ie zengt fid ab sen difer well, 
> U fürrstgam ift jhr lieber 
"NW alles qui vnb grit. 


Mie ftant fit auf den Wagen, 
UBL venfen ins Yatterland, 
W Bifen lebten tagen 
Stsfer jamer geht ihr zu handt 
em Fürſten in Egypienlandt: 
Wt mehmen fic gefangen 
YS wafer, firik pub bramdt. 


10 O Yharao mit heer fo groß, 
vÄrwub mwiltn nit fahren lohn 
Cim volk deß du mie baf genoß, 
Bd iu and nicht entgolicn hafl? 
wirh di feibfi verderben, 
leu if ewig laft. 


naar 


! V5 if yir gar vergeffen 
p» *$ yim Vatter gieng, 
*t fij end) bat vermeffen 

m ttes Goits ding, 


b filraft jn der geredle Gott: 


mt Ad) and am dir reden 
deiner gauben cott. 


Y Wirt gar bald erfcheinen 


King von Himmeircich, 
Bs er außheif den feinen 


Nerrtig und gwaltiglid), 


12 





Sigmund vom Bold. 
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Er wirt and) halten gridt vnd red, 
tim jeden nad) feinen werden, 
dem Herrn vnd aud) dem kuedjt. 


13 Der feigenbanm faft grunct, 
der weiß den Sommer aufi: 
Der Brentigam bald kommet 
pub führt die Braut zu hauß: 
Wer mit im wil der fey bereit, 
wer bic zeit wil verſchlaffen 
bringt fid) in ewig leydt. 


11 MWadt auf, arme vnb reiden, 
vnd fdjlaft ood) nit zu lang, 
Éaft cud) Ehrifium erleuditen 
ch end) fein licht entgang: 
Bald wirts winter und Sabat fein, 
der Breutgam wirt gafhlieffen, 
left darnad) niemand ein. 


15 Id wolt gern weiter fingen 
fo nicmand verdruß wolt han 
Won wunderlidhen dingen 
die iet find anf der bahn, 
Danon vnus Ehrifus hat gefcit, 
fprid)t “wenn jbrs werdet fehen, 
fo lugt und feid berept. 


16 Er fagt von dem zerſtoͤren 
fo iehzundt iff vor banbt 
e) Fürfen und bey Herren 
in Tentfdh vnd Welfhem landt: 
Ein volk wider das ander fidt, 
Gotts weg hond fie verlohren, 
fein warbheit gilt jn nidt. 


17 Wer ihnen das thnt fagen 
der muß zum erfien dran 
Jn todt werden gefchlagen, 
da hebt fid) bie not erſt an: 
Sie werden ghafl von jederman, 
gar vil in vnſchuldt Nerben, 
wie Ehrifus aud) getban. 


18 Beffer demfelben menfdjen wer 
der daran fdjilbig ift —— 
An feinem halß cin flülflein ſchwer 
im Meer leg zu der frif, 
Dann ſolchs jn der John Golics zart 
mit nichten bat befohlen, 
drumb find fie Cains art. 


19 Die welt ſucht eigne chre, 
jeder in feim gewalt, 
Bon Gott damit fid) kehren, 
fein Sohn jm nit gefalt, 
Sie kennen aud) nit feine kindt, 
fie mögen fie nit hören, 
feind jhn von herken fein. 





Die »ufdjülbigen mega id uit 
hierinn, verfch mid) cedi, 
Id mein die Ichrifftgelchrien mit 
und Pharaouis kncht: 

Bic wiberfireben Ehrifi Ich, 
Annas, Pilatus, Caipbas, 
ſuchen jhr cigue cbr. 


«t Sie rhuͤmen fidj aud) Ehrifen 
vnd fagen bod) nif war: 
Jan kends an jren lifteu, 
die machen fic offenbar: 


Der baum wirt ben den früchſen kaudi, 


der bóf wirt au&gerottet, 
mit cwigem fewr verbraudt. 


2? Zarnmb fpridjt König Ialomon 
rein [djoncs weib obm zucht 


FR wie cin Sam mit Geld ziert fon’: 


furmar cs bringt jhr keine frudt: 

Ob fics glei anff der Nafen trug, 
beſcheiſt fies doch allzeit im kath, 
damit fits mad burn. 


2: Alfo and dife fihóne Welt 
die fid) aud) Chriflen zehlt 
Vnd Ichert Gott, mic obgemeldt, 
darumb fie jhm and) nit gefelt, 


* 


Schwenckfelder. 


* 
-' 


Sie brechen den heilgen Sund fein, 
darumb if er jhn and) kein nik 
als wenig das golt dem Schwein. 


Das arg geſchlecht vergohn mil wirt 

biß an das end dcr welt: 

Wenn Somn vnb Mond den fhein verlin 

vnd das gefirn von Himmel felt, 
Himmel vnd rr vom fewr verzehrl, 

dan werden fic erkennen 

wider wen fic fid) gefpert. 


Dan werdens fid cenifchen, 
erfhrecken pugebemt, 
Tub werden fid) vermeſſen 
zu gehn ius ewig fewr: 
Da hilft kein fiche in berg mod) tum 
niemand kan weiter ziehen 
mans kompt in fold)em fall. 


; Dan werden fid) die frommen 


frewen in gredtigkeit, 
Das jhre zeit iA kommen, 
der frentgam fie erfcemt, 
Der jhn allzeit das feld gewindt: 
ihm fag id) lob in ewigkeit, 
bem id) all chre günd. 
AMEN. 


A a. O. Scite 376. Im Anfang ver Überichrift ver Name: Ein ander (don fie Sigmund Dofden. Fri 
König feines, 2.1 In bie, 1.4 uns aud), 6.7 ie, 10.1 fehle, 14.1 je, 19.9 ſchwäbiſch, 21.7 verbrendt, 25.2 y 


hewr gebrauct wie in unfern Tagen. 


(85. Ein ander [don geiſtlich Lied, 


3m thon, mie man fonft die Tagweiß finat. 


f Rolih fo wil id) fingen 
mit Inf cin tagemeif 
Tou munberlid)en dingen, 
dem hoͤchſten Gott zu preiß: 

In feinem namen heb id an, 
fein gnad wol er mir günnen, 
fo glingt mir auff der bahn. 


Im anfang war das worte 
ben Gott in cwigkeil, 
Es nam and) nic kein otic, 
all ding bntd) es if beregt. 
Es iff das lidjt das ewig ſcheint, 
im jm mar nic kein mangel, 
ts bleibt aud) cwig rein. 


C 
w- 


Au ding und mas folt werden 
if gut durch ihn gemacht, 
Der Himmel vnb die erden 
darzu aud) tag und uadit: 

I» ihn liebt alle Creatur, 
mas jhe gewan das leben, 
jedes nad feiner matur. 


Alfo das wort ward fleifche, 
wie uns Iohannes lehrt, 
Dnrd kraft des Heiligen Geifle, 
dus mort bleibt vnucerkehrt: 

Golt fent fein Bolien Gabriel 
zu cinec maget reine 
die cr jhm hatt erwehli. 


Die jungfram ward befunden 
die 65010 begnadet hat, 
Der Engel tbet jhr verkunden 
dek hod)ften Gottes rhat: 

Er fprad) "Gott arnf dich, 3i 
begnudet under allen weibern, 
darumb id) dir erfdein: 


Ein kindt foltn geberen, 
deß hoͤchſten Gottes fohn, 
Sim vol& wirt er bekchren, 
beißen Danids thron.’ 

Die 3nugftam fprad) wie ' 
keins mans id) nic begeret, 
cin fdjledjie magd id bin.’ 





ſprach ‘nit förchte bir, 
(ult ale ding vermag: 

er fj. Griff mil zier 
oben rab, 


1 


s Icfum foltu ju heyſen, 
wie Gott brfoblen hat. 
Sein volk wird er erlöfen 
uf jemer vnd auf not. 
, Cr if das ware weihenkorn, 
WS Criterid) acfeet, 
mi wern mir all verior. 


Gewachſen iR der zarte 
9t Danids gſchlecht furwar, 
Vn. feinem geil vn) arie, 
FUl pus die 5. Schrifft gar klar. 
dy dem grifi iff er aud) Gottes Sohn: 
A jm and tbut erkennen 
brirot er freub vnb wohn. 


P 3s wer von Gott iR gaugen 
Wer Mast gau rein, 
BS. Geiſt empfangen, 
M$ Wort bleib uit allein: 
Bs rift vnd wort zufamen kam, 
menfglig netur vnb artt 
ws Danids gfdicd! ers nam. 


| Alfo ward wort und Reife 
As arr menſch und Gott, 
45$ wort vom heilgen Geife 
set fdt in menſchlich not: 
brajams Samen nam er an: 
wit ihm Gott hat vecheiffen, 
(9 t ers and) geihan. 


2 An feft ward er beſchniticn 
am adita tag furmar, 
Bas Wert bleib vnzerritzet 
sil minder dan ein haar. 
Wr das verneint, dem ewig trit: 
Ms wort ik geil und Ichen 
sud alles firifd) kein niil. 


3 Mierinu merk mid) gar eben: 
men das firifd) allein, 
139» xit if scit und Ichen 
mad) Gottes chat gemein. 
Alſo redt and) erc 3efus Ehrif, 
p daß ohn fein griff vnd Ichen 
Das flrfd) kein nüb uit if. 


s Wer mir das nit wil glanben 
der merk die Schrift gar ſchon 
Vad laf fi nil berauben 
mernſchlich ueiur vnd wohn, 
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Allein bep Gott das vribril fud): 
menſchlich weißheit und dichten 
vor Gott ift mr cin flud). 


Den erſten menfien eben 
ſchuff Gott auf erdt vnd hol: 
Eh er [m gab das leben 
lag er nod) vor jm toit. 
Der ander menfd von gimmel kam, 
ja durch deß hodjfien athem 
der in den Adam trang. 


Ma ward ihm erfi das leben 
von Gottes krafft vnd geifl, 
Der allzeit widerfirebet 
der Erdt natur vnd ficifd: 
Dann fieifdiid) ofiunt fein ift der todt, 
die Ehrifi Geiſt nit haben 
die bleiben ewig in uot. 


Alfo ſchuf Gott zween menſchen arat, 
ween meufdjen, aber einem. leib: 
er etie ward von erd vnd kat, 
der ander von dem Himmelreid. 
Darumb fpridt Panlus ſicherlich 
der geiſt kempfft widers fleifd)e, 
die zween fein nimmer gleich. 


Sie briffen beide Adam, 
darzn aud) beide Ehrifl: 
Das wort hat anff fid) gladen 
bas cs nit gwefen ift. 
cFurwar ein menfd) anf. zwenen ward, 
auff daß cr aud) köndt belffen 
die find [rins flcifd)s vnb art. 


Aud da cc menfd) wolt werden, 
Gotts Sohn von fmmelreid), 
Heigt er fid) zu der erden, 
fein Brüdern ward er gleid: 

Ein newer menfd) anf. zweyen ward, 
auff daß er bett mittleiden 
mit unfer ſchwachtn art. 


Wir fein von feinem fleifche 
pub glid von feinem leib. 
Die Ehriftid hird) im Geiſte 
die ift fein eblid) weib. 
Sie ift das Belt der Ehleut rein: 
die bepbe fein cin fleifche, 
aud) Chriſtus vnb fein gmein. 


Gleich wie ein man und weibe 
der man dep weibs haupt if, 
Zeind beyd ein fleiſch pub lcibe, 
aud) gmein und Jefus Ehrif 
Ein fleify: die gheimnuß die ifl groß, 
er fpridjt *id) fag von Cbriflo 
pnb feinem mitgenof.? 
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?2 Im bergen fel man glanben, Difs wort vn) » writ herwider kam, 
bekennen mit den mund, werkt auff den ecfteu todiem, 
Vil Widerhrifi vor augen ber den Himmel ein nam. 
in difer lebten. Aundt: . 
Wer Gbrifum nit im ftrifd) bekendt , 35 Es farb ein zweig und ſchofe 
von Danids gſchlecht vnd arit, | pon Jefe Wurkel fam, 
der ift furwar verbiendt. | — Di Herren rift matt eroffc 
Abrahams Samen nam, 
23 Hört zu, ihr liebe Kinder Damit er ons inn. Himmel breit: 
die Gott ergeben find, das wort blieb felber Gotte, 


Der Sathan wil uns mindern der menfd) fein gerechter kmedt. 


mit feinem lif gefhwindt, E 
Barnmb feid fef, jhr Ritter gut: , 9 om wort ift nichts gehorben, 
Cbrifius bat pus eclófet ts bleibt in cwigkeit. 
in irrdifhem fleifd) vnd bint. | Wir wern fonff all verderben: 
| 
| 


e3 
1 


Gott bat den icib bereit 
Nun ift doch fonft kein leben Der an dem Erenk geforben if, 
dan nur das wort allein 


dariun pus heil erworben, 
Das cr aud) hat anfgeben, gelobt fen Jeſus Ehriß. 


e3 
an 


ohn wort flarbs flrifd) gar rein. 


Das wort pub gei fig ab zur Heil | 25 Ber Difes ficblein madet 
niemand kans widerlegen, | vnd fingis in Gottes ehr, 
er fen gleich wer er wol. Sein ber vor frewden ladet 

da jhms gab Gott der Kerr. 
?; Aufo da er wolt flerben Sigmund vom Bord if er geuaut, 

pnb feinen geif auff gab, ' | bitt Gott, wer es ihnt fingen 
Nichts flatb vom wort und leben, | daß ces jhm werd bekant. 
allein blicbs fleifdj im grab, Auen. 


A. a, D. Seite 381. Am Gnbe der Üiberichrift Eh. Bord, als Zrudfebler für 8. Bofd. Der Name felj 
legten &tropfe: Sigmund vom Poſch ift er genant. Im Anfang des Liedes Srölig, Bers 5.6 weiberen 
)o,4 bleibt, 12.3 altes Prät. bleib; wie erklärt fi der Reim befchnitten — 3erribet?, 21.1f. fo, 25.3 Wid)ft, 27. 
28.7 jo. 


(86. Qfiflide Erinnerung 


an alle Gottsförchtige vf ferner Wadpenden. 
( Menſch, bald nad) der watbait frag 6 So nun die wahrhait gar peradyt, 
die Chriſtus geben bat an tag der Satan bat darnach getracht 
In difer vufer leihen zeit: Das fie überall werd vndertruckht, 
der leifle zorn erzeigt fid) heut. den ictbumb hat fürs licht geruckhi. 





7 Auf predigfnelen ſchreiens frei 
das tin creatur. Chriſtus (ti, 
Mit difem gſchrai die welt wirt taub 
pm) anfgehebt der dyrifillid) glaub. 


2 Der richter iff fdjon vf der ban, 
darumb beker fid) wer da kan: 
Dic menfhen fallen in den 10b 
durch krankhait, krieg pub hungers mot. 


3 Was if bod) ſolche groffe bulb, 
das Cbriflus pnns vergibt die fdjulb, 
Das cr bem groffen feind erlaubt, 
der Icib pub feci vnd alles raubt. 


8 Ein ſprichwort man von alters hört, 
das jeder gierter fei verhert, 
Aufblafen in der filer kunf, 
bic bod) nmn bribuifd) onu) ombfunf. 


9 Sie haben jeg vil jar gelert: 
u Chbriflo fid) niemandts bekert, 
on ihm fic vil mer abgewendt 

anf cuſſerliche element. 


4 Sein wahrhait hat Ebrißus angfrckbt 
ond hat den antichriſt entdeckht, 
Durch butchlen vund durch trucberci, 
das er Gott vund kein andrer ſej. 


5 Sein glorj hat gemadıt bekannt t0. Chrifns wirt Arenger richter fein: 
durch fein kucht, Gafpar Schweuckhfeld gnant, tid) wils reden, die rad if mein: 
Dem Tentſchland folli quab geihan, 3d) kan enger ;nfehem nicht, 
das bat verachtet jcdermen. | id) fraf duch mrinc vier gericht: 


— o — — — — — — —— — — — — — — 
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Hn Jura hunger, pefileng vnnd ſchwert, | 13 Es will dod alles heiffen nid, 
Wtd tgranmen. werdens zerfört am himel man mein zaichen fidt, 
tig die welt alweg gftrafít; Den newen flern, lieblidjes fent, 

WC mus der falfdjem lebt nad lanfft. man fidit and) mein cometen heur. 


T Sure zaihen bab id) guneg ermant, 11 Anfglegt der pfeil vund zuckht ifs ſchwert: 
Vt rripibem bewegt die laum, wer fidj von fünden mit bekert, 
rd gwcher, vngewitter groß, Dem iff verfhlofen himelsthür 
Ve er) an alien früdten bloß: ein geder menſch fed) fid) wol für. 


V Statt ih, Vers 31 fhuld für bulb, 3.5 f. fe, 1.2 antecrift, 5.3 hat follid), 13.4 fid). 


181. Bon der Lieb Chriſtj. 


In feiner aignen meyf. 








31s enf, mein feel, ' Won meiner fünden wegen, 
mit Pfalmen, Seriem, fingen, darin [d) armer giegen 

bab Lich ob allen Dingen ium Hell, jm Angft vund 108, 
den waren bodfieu Golt, du allein kanfl Erlöfen. 


| 
| 

Iheſum, fein Kieben Sobnr, Da i kein Bat 
| 


dm 


segierend ju dem Eronc 

im gleiher madjt vunb Cbr, nod) rn zu keiner Runde, 

für mid) am Erenz geflorben. biß Du mid) mad) gefunde 
an gewiſſen, bere; vnnd feel: 


Füer anf von difem Laide, 
das Id von Dir nit fdjaibe, 
das jd) Dir volge nad). 
onud mit gedult verharre. 


ICH opfer mid 
dir, meinem Gott vnnd Herren, 


2 Ihnen, mein Gott, 
gib dich mir zuerkennen: 
we jd di un bor nennen 
fid) mein semüt erfreut. 
Du keunf dein Ercainte, 
das ih bin von Malnrc 
burd Satauns fifl vnnd Irug 


[22d 


im fünden ganz verdorben. jd bitt Di, welled mehren 
mein glaub, hoffnung vnd Lich, 
3 Herr 36€3u Ehriß, Bas jd) bej dir mög bleiben, 
laß dir cs schn zu hergen das mid) nicht künd abtreiben 
bem Iamer vnnd den ſchmerczen, Verfolgung, Angſt vund tod, 
darjun jd) gfangner bin, füer mid) jus Ewig Keben. 


Blatt 143. Zur Seite ver Name Agath Streul. Vers 2.3 bet, 2.1 gmiet erfreuet, 52 berre. 91.8. H. Schneiter 
idbt im wer oben angeführten Abhandlung “Zur Literatur der Schwendfelvifchen Lieverdichter”, Berlin 1457. 19. 
ite 265 eine Agathe Streicher in Ulm nampaft; ſollte Streuh undeutlich für Streicher geichrieben fein, fo wäre 
idpwel A. Streicher nicht vie Verfaßerin be& Liedes, denn nad) Ders 4 und 6 der 3. Strophe rührt vaflelbe von 
ee mánniiden Berfon her. Tielleiht von G. Schwenckfeld fefoft? 


Claus Stunß. 


Nro. 788. 


188. Von der bekerung - 
vnb narfolgung Ehrifi. uc. 7. 


Jm thon Der fieben wort. 


s wer cin arme fünderin, | 2 Als fie hat clag vnd arofft rem, 
Zuefus gab ir in jren ſynn, hai er erzaigt fein lieb puub trem, 
he [olt beſſern jc leben: — | all jre fünd vergeben: 

Sir kam, beweinct jte fünd, In frid folt fein, nit fünden mehr, 


da hat ct rs vergchen. | — manblen in newem leben. 


rap. 





&s Geli welt konicu zu gericht 
blinde welt nod) wenig fidt: 
zeigen feind vor augen, 

E bimeis gſtirn und aud anf erd, 
Daß der menfd) gewahrnet werd 

A mande fraff vund plagen. 

B ber alics gibt GOit an tag 

hailmachende wabtbait, 

Lange jar verborgen lag, 

Gloria vund hlatbait, 
Heilig gſchrifft beeder tehament, 

d Eg ugen (ein bail erklert, 

Ls welt bats mit erkennt. 


& ttf zeng Vallentin Cranutumlb, 
Gett erlencht bat manigfalt, 
heilig ſchrifft erleret, 

K fuel zu Hom ceundieckhet ward: 

Ret diſem man offenbart, 
kirch die fti verkeret. 

Derauf ex allen glerien ſchrib, 

vetere] fie lebren; 

t bauf in irtbumb blib, 
kein flatkb beweren: 

Lirieit ymüberwindtlic if, 

ip muß fie weidhen vß der ban, 

Brftig tobt der widerchriſt. 


ET ander zeug, Caſpar Schwenckhfeld, 
irf den bof vund aud die welt, 
tt in Cbrifum glaübet; 
£ große irthumb zaigt cr an, 
R setierieub muß er binden, 
in Gott begabet 
bildet [diib mit feiner hand, 
laug mehr dann dreiffig, 
gab ers in alle land 
in Coſten vund fleiffig ; 
theten widerfannd, 
' febr falten fie keberej, 
Slorj 6otts machten zu fand. 


Lu 


2 


E Spnodus zu Straßburg war, 
redet Schwenckhfeld offenbar, 
Bum uff erd regiere, 
Rà das dic apoflolifd) Ichr 
Raxfeubt jac verdundheli wer, 
am die welt verfüete: 
ber t$ würd Gott difer zeit 
Webtbeit laffen ſcheinen 
& ard dem bruckh aufbraiten weit, 
Bwecdez Die feinen: 
C bem nad feiner Icht gethan, 
m jugkinüf wideriproden uit, 
würt vor feim gericht beflan. 


ibscébfeb zu Vim vor groffem rath 
Yifm Gotis Son bezenget hat, 

ohn, zwo Hatnren: 
h ider folgt jt Predicant, 
'* gehrhait thet bald widerflannd, 
ái ja zur Ercaturen. 


1 


Shwendfelder. 


ub 


= 


c 


— 
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Chriſtus bewrift fein Göttlich macht, 
feinen feind hat außtriben, 
die lehr der wahrhait weiter bradt, 
fein hned)t if fier bliben; 

Alfo befdjad) den gelerten aud) 
die Gott machen zur Crtattur, 
hie ſtraff vnnd dort die ewig rad). 


Als zu Marpurg der glerien ſchar 
verfamelt bey einander war, 
vom nadimal red zuhalten, 
Daſelbſt kam auf die ſchädlich Ichr, 
das ein creatur. Chriftus wer, 
da bat fie Gott gefpalten, 

Der gelerten Sinagog zerfört, 
fie von einander gfoffen: 
durch englifd) ſchwaiß, vor vnerhoͤrt, 
die ſucht if außgefloſſen; 
Es lert Arrius faft dergleich, 
das wort Gotis fej ein Crtatur, 
Chriſtum mit leflert in feim reich. 


Bur zeit Acab, als man nit glaubt, 
der herr dem Satan. hat erlaubt, 
er foll in dwelt anßiretten, 
Vnd cin verfücrifher gaift fein 
mit cim irdifhen falſchen ſchein 
im mund aller Propheten: 

Du diſer zeit aud) alfo gſchach, 
es trenten fid) bie glerten, 
vil fecten vnnd fpaltung man fal), 
es herſchten die verkerten, 
Es blib immer der falfd) irrthumb, 
die bosheit die nam überhand, 
es wolt od) nicmand werden ftomb. 


Der Schwenckhfeld bey der wahrheit blib, 
pub brief in alle welt außſchrib, 
an Itätt, an £ürflen, herren: 
Chriſtus ecfdjall in alle Lannd, 
pil lehrer theten wiberflanb, 
je wenig bortens geren, 

Der mehrer thail jn keger hieß, 
mit falfdy erdichten worten, 
der neib kein fihern Plaß jm ließ, 
verfolgt an allen orten; 
Sein bücher man verbotten hat, 
man dorffts hauffen ond lefen mit: 
[olt Gott nit flraffen follidje that? 


Sqwwenckhfeld bezeugt die wahrhait frei, 
das nadjimal vnnd tanff Ehrifi fei, 
das man fid) foll bekeren, 
Chriftum herren vnnd Gott genent, 
vnd anßglegt beede Teſtamendt, 
wie die apoflel lehren, 

Das Evangelj recht verkündt, 
wie ju Cbriflus gegeben: 
bep jm man keinen Irrthumb findi, 
Gott wels denen: vergehen 
Die der kegerei befdjaltem in; 
die wahrhait findt flcts ncib vnb ha, 
die gane welt hat verkerten fin. 


Shwenkfelder. 


12 Wer in Gotisforcht die bücher lif 


1 


e 


die fdypeukbfeló fd)teibt von Iheſu Chrift, 


der wirt mit wahrheit fagen, 
Difer mann werd von Gott gefandt, 
bas er die marbait mad) bekant, 
uad) fein ſchrifften folt fragen: 

Das if die wahrhait bell vnb clar, 
babe] vil zaichen gefdchen: 
ein newer fleren am himel war, 
wie man vor mie gefeben, 
Der bat bedent, der richter bald 
jp reden fid) bald kommen werd 
in feins vatters Glorj vnnd gewalt. 


Mergleihen mann am himel fad 

ein zaichen, wie vor nic befrjad), 

tin granfamen Comceten: 

Gſchach am ailfften tag im meimnounb, 

gat fdjródiblid) an dem bimel finenb, 

Gott wolt fein wahrheit bfletten: 
Man fad ein erm mit einem ſchwert, 

fenr, bint, fpieß, bellenbartten, 

vil angefihter, die heiten berdt, 

als folt man nit mehr warten: 

Wolt mauu dwahrhait annemen nit, 

der rid)ter mit fein alten 

puub würd halten 3; Ich gericht. 


FA rs bann mit crbermlid) fad), 


» der Satan, wie all;cit bfdjad), 

t gauncz welt hat betrogen? 

Alß oft Gott ließ ein liedt auffgan, 
kam bald der welt für vff die ban, 
bat fünfleruus fürzogen. 


1 * 


Die bücher hat mann smderirum 
vond nit laftu aufkommen, 
die lauter wahrhait widerzudht, 
das clar liedjt hingenommen: 
Erbarm bid) vnfer, Ihefn Chriß 
beker vus, mad) pus bail saunb frei 
fo dein gericht vor angen if. 


Die Preger im Granpändter laxa 

theten der wahrhait wiberflanb, 

die flatt if Chur genemuet: 

Die bat Gott ſchwerlich griffen au 

mit mander firaf die waruung Ihsı 

die flatt zwanmal verbreune 
Gott Araft die Itätt wie dert 3 

die Gotis gfandten verachten: 

ewer Dic, fdireit er, *Capermaum 

cwig wird er verfhmadten: 

Die Cbriflo nicht nachnolgen bie 

die mücfen leiden ewig feur, 

vil beffer wer geboren nie. 


ne 


(foit hat cin Tumbherrn vfgemant. 
cin edelman foit jm thuen beißen), 
des irthumbs überweifen: 

Darzu gab er fein hilf uud gua, 
da kam der Ichte fdjaur vund ſched 
wolt alles niderreiffen: 

Der Satann fein keiten zerbrach, 
madjt fid der gfengkpus ledig, 
groffer Sorem öbers voldb befdjad 
durch Pratir vnnd falfd) Predig: 
Er Nifftet groß krieg, mord »unb b 
bit gange welt in harniſch kam, 
verfokht war Pharsus hercz vnnd 


— 
w 


W Blatt 353. Vers 1.1 feb(t er, 1.12 tilt, 2.4 ligt für lebt, 3.10 wahrheit, 7.1 gro[fen, 7.1 fecbt, 7.1: 
für bit, S.7 und 9 £ für 0, 9.6 in, 9.7 fprad) für gſchach. 10.6 e für 0, 11.1 genant, 11.7 i für d, 12.* 
12.1? fo, 13.7 mit eim, 13.9 bórbt, 13.12 fo, 14.4 fehle Gott, 15.10 jo. 


Alerander Berner. 


Nro. 790. 


190. Bon vier Serten vim 
widerwerttigen Rirden. 


Jm thon, mie man beu fudísbaum vnb feibinger ſingt, eder, 
Yan bóret jm. jr Cüriflen lebt, wie leib. 


Dun wolt ihr horn ein wundergdidt, 
wie man ickund im glanben fidt 

rund ein Parthen zur andern ſpricht 

* frin glaub if nod) der befe?: 

was wirt nod) draufs juleifie? 


2 Der Kap der ſpricht *3dj bin der All, 


dem Cbrifius geben batt den gwalt, 
da Er fein Kirch auff Peltum flalt, 
Alfs die Decreta lebten, 
die Roͤmiſch Kir bewehren. 


3 Der Lutber (prit *3d gAch fein 
fein Ehr Gott niht auf Acuſchen 
die Heylig Schrifft foldjs miberfpri 
Auf Detrum Er nit bawet 
(rin Kirch, die jm vertramet.’ 


1 Der 0apft der ſpricht *3& belt d 
dafs id) Chriſtum im Srote cfs, 
vil alt Ichrer bezeügen dafs: 
fücin Opfer kompt zu flaticu 
den Icbenden »nub tbobem." 


Ars, 191, Alcranber Kerner. 543 
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de Esther [priht "Im Sacrament 11 Chriſtus fpridt “Ir feelt ale weit! 


| 
hatt dir mein glaub nichts aberkent, | es if die Boͤſs vund lebte jet, 
das Opfer doch heil Gott geſchendt, falfd) Ichrer hand verfürt die leüt, 
Jes einmal if befchchen, | Die ihren baud) felbs weiden, 


sund Jaulus tinis verichen.’ vonn mir mitt gfand nod) bfdeiden.' 


| 
‘Br fep der ſpricht “wir feind uit fert 12 Der Weltmenſch ſpricht was kümmerts mid) 
sefpalieh ium der Kirchen Ichr, | das die glerten ieh fpalten fid? 

beum Sarrament wir geben Ehr bey keiner Sect fid) beſsrung id): 

Jes wir dem Volk anfstheilen, | 34) will beim hauffen bleiben, 

fe mitt von Sünden heilen.’ fonfl modit man mid) vertreiben.’ 

: Ber Joinglifd fprit Ihr irrend beit: — . 13 Chriſtus der fpricht “Id bab gefandt 
beiwm Zeichen habt kein underfheidt: mein heilfam wort in alle landt, 

as fuil iR nidt die Geiſtlich weidt, | das id) alfs Gott würdt recht erkant: 

Bie 34rifi (ey bam Erlogen, 3o hatt man mid) prrladjet, 

Vie wacheit habt ihr bogen.’ zu Creatur gemadıet.’ 

» lex Canffer (prid "Id balts mit dir | H Mer glaubig fpridjt “Der glerte hauff 
im dedimell, foltn glauben mir, fid) vimb den glauben zankt vnnd rauffi, 
bed) das einer ich felbs probir, : jeder ein bfonder wege lanfft, 

lib köudt vnderſcheiden, Inn ihrer lebe. feind gfpalten: 


E Zoinglin fpridji wer wurdt ic gahn 
Hm Nadimall, wan man biclt den Bann, 
65 fol cud) haffen Icdermaun, 

ihr eud) von pumus itemneu, 
A keiner Kir) bekennen. 


15 Chrifus der fpricht *fedjt all auff mid, 
anff Menfdyen keine verlaffe fid), 
den rechten weg muſs Ichren id, 
frin Geil kan id) miltheilen, 


tá Tauff fid new bekleiden.’ wafs foln wir vnus denn halten? 
| kein Mittel würdt cud) heilen. 


» Bu Teũfer ſpricht “Das macht allein, 160 Id bin die Thür, vnnd bin der zwcck, 
das ihr habt cin vureine gmein wem id) das her nit feibs auffweck, 
Paris and) ofac Sũnder fein: dem bleibt das redite zihll verfickt: 
Ju Cenf mufs einer bücfen | Allein mein folt bid) halten, 
wer Ehrifi Tiſch mill niefen.’ | die andern lafs fid) Spalten.’ 


5 Blatt 2541. Der Name des Dichters ift zur Seite angegeben. Ders 1.4 der für die, 15.3 richten, 16.5 laft. 


791. Eyn Lied für Junckfraw 
Heer von Bodickheym. 
Im thon: Wo Gott der Herr nitt bey ıc. 


Her zu: wen Gott hatt aufferwelt, 3 So er eym tüglid) fleifd vnd blut 

feinem reich cerkoren, mitt vill trübfall thut emen, 

en bati ec and), wie paulus meld Den hatt er lieb vnb. meindt cs gutt: 
verfchen (don zunoren, wers alfo an tuti nemen, 

tt foll gleich und enlidy fein Ju wider liebt vnd belt fein wordt, 
mit leben, leiden, creub vnd pein des wyll er fid) beym vatter dort 
feim Son, dem eingeboren. ja feiner er aud) nitt fchemen. 
2 (Ér, de jm freüd ward fürgelegt 4 Thnut man des Herren ruth vnd zucht 

thet ex das Creutz erdulden, mitt gduldt hie vberwinden, 
Sieidys ghorſamlich aunymbt vnb dregt Sio würdt man des groß nufj pub frucht 
für unfer fünd vnd ſchulde, zu feiner zeitt empfinden, 

Pu) syll, das wir jm folleu aud) Dan er wyrb bey den fein in nott 
bie unfer Creng fein Iragen nad) mit feiner plff, der treue Gott, 


bey verlierung feiner Hulde. wie ein valter bey fein kinden. 


544 


$ 





Es ifl als leiden difer Beilt 
nitt wordig and) fürware 
Ewiger frend vnb. Herligkeit, 
bic an uns offenbare 


Dort werden foll ju. Gottes reich, 


do vnfer leib fein foll geleid) 


Shwenkfelder. 


: Don eren follen frölic fein 


weldy Gott der Herr tutt zierr 
Gleich feinem Snn mitt Eren 
er wyrd fie gwißlid führen 
Tad) diefem elendt jun fein c 
bo werden fie mitt ihm zugleid 


dem Leib des Herren klare. aud) berfd)em und regieren. 
Beym Creutz nod mehr mill b 
obß fdon wyrd wilig fragen, 
Barmherzigkeit jns wedjfieu ast 
zu den wurd Cbrifus fagen: 
Nun kommet ber, empfedi i 
welchs cud) bereit ift emiglid 
. woll au dem jungfleu tage. 


Selig, die jr bie tranrig feitt, 
dan ewig troflung ifl nilt weitt. 


= 


Recht moll ein icder Chriſt bedradıt, 
wie fdjmel und aud) behende 
Weldliher wollnf, gewaldi und brad 
nymbt fo cin tranrigs cube, 

Die aber fo hie tragen leidt 
werden geiröfl jn. ewigkeit, 
es wurd fid) als umbwenden. 


EL: 


Manufeript auf der Kgl. Bibl. zu Berlin, ? Blätter in 4°. Unter ven Subermannfdjen Bapier 
Mfc. germ, 49, 337, 69, Beigefchrieben Hefler v. D. Die Anfangsbuchftaben ter Strophen geben 
des Namens. Vers 1.2, 4 und 7 -rn, 4.1 Herrn. 

Der Anfang des Liedes ift im Style €. Sudermanns: vielleicht daß er es gevichtet. 

Bevor id) zu den Liedern D. Sudermanns übergebe, von denen tie älteflen auf dem Jahre 1: 
bier nod) zwei Gedichte Sef. Tribaurs gegen die Schwendfelver folgen. 


Elains Eribauer. 


Nro. 792 und 793. 


192. Ein gefang wider die Geufflifdje 
vnnd verfürifche Sect der Schwendsfelder. 


Im Thon. Id gieng ein mal fpatileren. 


Jon Schwenckfeldiſchen Schwencker, 


| Paulus viel anders fpridy 
ſchwencktt cud) her zn mir. | 

| 

| 


der Glaub fry Gottes gabe, 
vnd komm von oben herabe 


br feid bod) rechte Itencer, durch die heilige Schrifft 


inket wol für vnb für. 

Hoͤrt, was id) fingen vill: 
Gott wird es ench nit ſcheucken, 
wirbt eud) zur bellen Schwencken, 
werm ewer nod) fo viel. 


Ihr fdytit wol viel vom ©: 
der Geiſt! der Geift der Gri 
Den Glanben allermeiße 
in vnſer berf ein genft, 
Der Geiſt wircket behend, 
doch gebt jhr nicht die Ehre 
dem Geiſt, das ets gewehre 
butd)s wort und Sacrameut. 


de 


| 
2 Das munbtlid) wort jhr ſchendet | 
als cin Todten budjfab: | 
Der enfe hat end) blenbet, | 
(djncit Gott fein Ehr mit ab. | 
© ihr elenden leut! | 
| Ihr rühmt end) groſſer from 
| vnd iff Dod) wenig da: 
| Das bert Act voller boßhei 
| jr lebet fo vnb fo, 
Das cs woll-beffer fang, 


Ct 


cs wirdt end) nicht gelingen, 
muß beffern grund herbringen, 
fonf jt verloren feidt. 


3 Ein glauben jhr cud) fpinnet 
nad) ewrem wolgefalln, | feid von Gott abgewidyen, 
Gltich wie ihr feidt gefiunct, | vnd kompt daher geſchlichtn 
fo ihnt jor hie von lahn. | mif einem [d ides aug. 


Ate, 29 Cfaias Cribanrr. 540 
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€ 7 Gef thut jt verlacht | Bit pufre Rinderlein, 
als riw (died! Element, das fic nidjt wern verfüret, 
Pub grt mit Gottes ſachen | durch diefe Sect. beihöret, 


sunD feinem Sacrameut: 


cB rh, du Gottiofer banf: 


| denn fic fein ja nod) klein. 
was JQibrifius bat erworben 


12 Woun fie fid) nicht bekerk, 


da ex am Greng geforben abfichn von jrem thun, 
bas ih Gott in der Lauf. So wolliu jnen wehren 
3 intd) deinen lieben Son, 
Dr Kalt nidis won der Seichte Das fic erkennen 00d), 
med) Abfolution, das du ein feind der Schwencker, 
Ihe gai »abfdeibue leute, der Stencsfeldifcen Stenker, 
en tret wol jederman, im Simmel tebefl nod. 


Precht trogiglid) daher 


"foit wig der Pfaff entbinden 13 Gib and), du lieber certe, 
Bow «frz meinen fünden? der Obrigkeit den Geif, 
Slanb id nimmer mehr.’ Das fie zu lob vnd chre 

5 Sim deim Kamen allermeif 
3a -Abeatmal des Herren Ir fhwerdt recht brauden thu, 
fei jr Ichwermens voll, das fie fold) Sect auf rolte 
E iul end grenlich ſperren, die im Land thnt groß ſchadt: 

man end loben fol: © Herr, fid) nimmer zu! 


s leb eud) wer da vil, 








heim ftommer kan end) loben, 14. Es ift 00d groffc ſchande 
anb Gott jm Himmel droben, das diefe Teuffliſche Rott 
TE (dendens könt jhr viel. 9^ meinem vatterlande 
9 Sa 0 zugenommen hat 
Mp ALBI feg Chriftus leibe, eim Enangelion: 
Ba Wein fein höflich blut, — 6 Gott, laß bids erbarmen, 
"H& glaubt dic Ghrifllid) gmeinc, fouft fein wir all verdorben, 
1 at jhr hart leſtern Ihmt vnd mimb Did) pnfer abn. 
ik m haufen allzumal: 
4 3xaslict Ehrikum meiſtern 18 Es gilt, err, deine Ehre 
in Wir rd) anf vergeifern vnd vnſer Seligkeit, 
5 einem abendtmal. Drumb du vus, Gott, crbórc, 
! Sum verjag die lofen Lent, 
im ^ 3 d 6lft habt jhr gegoffen Die Schwencksfeldiſchen wölff, 
wm "Sr Menfen bers, dz fie nit mehr abwenden 
ba -E-|ós vom Eenfiel kompt gflofen, de lent von Sacramenten, 
m 2 eugcriót viel (dymerb, Ehrife, kom ous zu hilft 
br Stendfeldifchen lent: u 
er tad)! wie werd jr leiden, i6 O du Heiliger Geife, 
I au eng der Here wird ſcheidt fen dn von pns nit fern; 
ibrr britübies leid! Dein gnab wolflu vus iriftc, 
wir woln dir folgen gern, 
an Str, if in zu beiffen, Wolln folgen deiner Ichr, 
* Mf jn, lieber Gott. | das mundilich wort groß achten, 
wein wort bey ons Ihn ſcherffcu, | die Sacrament betradjteu, 


ld oen sus vor diefer cot, Amen: Herr, uns gewehr! 


9 $a. Em Handbuͤchlein wider bie enttzucten und vergeifterten Shwendfelder. Durd) Efaiam Eribawer. 
Vv? AA yi 1571. 89. Seite 17. Unter des Verfaßers Namen. Vers 3.2 -len, 5.5 aud), 5.2 Schwerwens, 12.0 


‚13.5 red). 
193. Sahr bim, Büchlein. 
f bin, Südjlein, in alle £anbt, | 5 Die lange zeit verführet hat 
V) ziere manches Ehrifen handt, der Widerhrif auf Teufels Kath, 
V asd) zeugknus der Beinen Lehr, ı Jas fit Golts wort vergeffen han, 
fy der Einfältign Prediger - | bec Mittel fid) wicht genommen an 





Vetrrnagel,, Kirchenlied. V. 35 


546 Shwenkfelder. Nro. 
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Dic jn allein zur Seligkeit Abfolutien. 
10 dienen vnd geben cwig frewdt. 35 Ob dann der Genfel durqh fein fyifl 
| jemandt zu jmepffinug bringen mill, 
Sehen Gebott. | febr jn, cc wol fid) iróficm lou 
febr fie mibrnmb Gottes Gebot, , wol mit der Abfolutiou, 
das fie ts nicht mehr halten für fpot Glaub gewiß, das jm durch Gottes Wer 
Sonder mit glauben und pettramm | fein Sünb verziegen fie vnd Dott. 
allein auf Jeſum Chriſtum fdjamn, | Abendtmal 
15 Der vmb jr Sünde truge leidt, | " 
auffecinubt vmb jt Geredjtigkeit. Des zum zengknuß depre fic aud 
des Abentmals tedjtem gebraud), 
Gebett. | Wie es Chriſtus gefchet eiu 
Wa das Gebet, fo Icfus Ehrif | und felbs gereid)jt den Jüngern fein. 
geicheri hat, — o Benedicite und Gratias. 
c pitt worden URDCRGHEI, ' 45 fjernad) Ichr fie in gleidjer maf 
20 brings wider zu redlem verflandt, » : 
Das r in aud gefahr vnd not i Benedirite und Oratias. 
durch Chriſtum bilff fudjen bey Gott. | Morgen und Abendifegen. 
| Vnd das kein unglük jn begegn, 
Cof. | ler fie Morgen vnb Abentfegu. 
Und in difem gfaͤrlichem lanff | 
ermahn fie jr empfangne tauf, | Hanftafel. 
25 Das fie wiflen, das difes Bad Dann foltn underweifen wel, 
fie rein waſche von ſünd vnnd fdjab. |! 50 wie jeder Chrißlid) leben fol 


Ob fie aber in diſer zeit In feinem ampt, meldyes er tregi 

anf angeborner blodigkeit und jm von Gott id anfferlegt. 

Wnrden wider fallen in Gottes zorn, | für fablen, Märlein, puni) efwand 
3o das dennod nif foll fein verlorn, lehr jn Gott loben mit Gefang, 

Sonder das jeder, wie gemelt, | 55 Das cr den Weg recht treffen kan 

der fein vertrawen auff Chriſtum felt, | den jm die Warbeit zeiget an, 

Der foli durd fein Creutz, (pott und bon Als dann bekompt die rechte Frewdt, 

angenommen fein zu Gottes Son. | das cwig Keben und Seligkeit. 


N.a.D. Blatt Aa 15. Vers 7 Gottes, 13 glaubn , vertrawen, 11 Chrift, ſchawt, 30 bas — bafi fie, 
für den. . 


Daniel Sudermann. 


Nro. 791 — 1004, 


A. Seiſtliche Lieder. Papierhandſchrift in Folio. Bergf. I. eite 578 ff. 

B. Geiſtliche Lieder. Papierhaudſchrift in olio. Veral. I. Seite 601 if. 

Cı. Gfangbud Newer geiflliher Lieder. Papierhandichrift in 4. Bergl. I. Seite 666 if. 

Cir Sſangbach Uewer geifllider Kieder. II. Theil. Papierhandſchrift in 4”. Vergl. I. Seite 679 ir. 
C rrr. Gſangbach Newer geiflliher Lieder. LII. Theil. Bapierbandfchrift in 4°. Vergl. I. Seite 687. 


D. Von der Godter Sion, Das il: Von der begnabeten liebhabenden gläubige Seel, u. i. v. (€tragbm 
Jacob von der Heyden Calcographum. Anno 1618. 8”. 


E. Ein gnte Lehr, Wie die Ehriflige 3nugframen, das if, die liebhabende glaubig Lerle, u. ſ. w. (tr 
Ben Jacob von der Heyden Calcographum Anno 1619. 8°, 


F. Einzelne Blätter in Folio, 9tudjeite leer. Bergl. I. Seite 712. 

Gr. Schoͤne anfferlefene Figuren vnb hohe Lehren u. j. w. 50 Blätter in Folio. Elrakburg 1620. 

(is. Schoͤne anfzerlefene Difreige Figuren u. j. w. 50 Blätter in Folio. €tragburg 1620. 

G im. Schöne aufjerlefene Sinnreige Figuren, u.f. w. Der III. theil. 50 Blätter in Qclio, Straßburg u 


Gıv. XXXXX. 3dner anfjerlefener Sinteider Figuren u. ſ. w. Der IIII tbeil. Ins kuyfer gebradt uud 
geben dar Jacob vou der Heyden 1698. 
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Z — «es (&óut £rir, von bru fieben Graden, oder Staffeln der volkemmenen Liebe, u. ſ. w. (Straßburg) M. DC. XXII. 


ER Secob von der Heyden. CalcograpA. 


1. Zwölf Folioblätter mit Gedichten von D. Eudermann. Bergl. I. Seite 714 f. 


X. :lfjeye geifireide Bohren, und Erklärungen: Uber die fürwembflen 3prüde defz oem Lieds Salomosis, u. j. ww. 
rue zu Frankfurt bey Eberhardt Kiefer, In verlegung Jacobs vou der Heyden, Chalcograph: Anno 


3. DC. XXII. 


L Wier Bogen (8 Blätter) in Fol. ohne Gejamttitel, mit Liedern D. Sudermanns. Vergl. I. Seite 717. 
M. ilige Hehe geiſtliche Gefänge, u. j. 10. Zu finden bey Jacob von der Henden Chalcographo. (Straßburg 


7M696. 89.) 


194. Du bódjfer Gott Herr [djepfer mein. 


Ein lied, Im tbon: vatter unfer im bimmelreid. 


Ds Yohfler Gott; Herr, ſchöpfer mein, 
» was vuchn vnd groffe prin 
38 glitten bab fo lange zeit, 
Mtn mid) der Satbam durch ncid 
Scd! hait mitt llf und trug der welt, 
$ ix cin garn, heimlich geflelt. 


2 At, wie wenig hab id) gedadıt 
diſen clend all tag vnb nadıt 

34 fallen fo in die Ari dein, 
 Sathau, mitt pill falfhem fein, 
Jed) bof ih bic entfloben bin, 

au mir wirf haben klein gewin. 


s Jun wil ichs anderk greifen an, 
sitt der zeilt beffec zu beflau, 
Dan du, Sathan, vuſer feind bif 
wwb bn, welt, bleibfi ein kurke frif, 
Denn muß du tbun cin groffen fhall 
fampt deinen lichhabern zumal. 


+ Sid will did laffen alle tag, 
das will theilhaft werd deiner plag, 
Abfage dir: dein chr behalt, 
berrligkeit, pomp, reichtümb vnd gwalt, 
Se fd endlich alles verkert 
im ſchmerß vnd pein die ewig werdt. 


s Es iff doc cin geringe zeit 
ie gegen die lang cwigkeit, 
Drumb if baß, leiden mit gednit 
der getilofen neid vnb vnhuld, 
Dan verlieren der freuben hton, 
melde nimmer mehr wirdt zerghon. 


6 feiden hatt and) mufftm der Herr 


Cbriflus uns zum beifpil vnb Ichr, 
Das wir im bie folgen tceümlid), 
mitt im ;n berfchen ewiglid), 

Dan cs iff billid) wider ted) 

das mer dan der herr fen cin knedyt. 


7 So laß vus vicifig ohn ablan 


ein neüwes leben fahen abn, 
Streben mad) der gerechtigkeit, 
buffen vnfere find mitt leid, 
Bitten den Herrn von herken gar, 
das er vns darfür mer bewar. 


s Gewüß vnd warlid) wirdt ers Ihon 


laut feinem euangelion, 

Da ficht »Ich fage eud) warlich, 

wer büffe tbut und glanbt an mid, 
Der wird leben. vnd fálig fein 

burd) bic gnad vnb erbarmung wein. 


» Bey drumb, herr Chriſt, mein fundament 


und farker thurn, dafs der behend 
Sathan fampt der welt vngeſtümb 
mein bai mitt cwig reifen vmb, 
Sonder das es fan mög befihen, 
wicpill Aurmbwind darwider ghen. 


t0 Laß die erd auffthun iren ſchlund, 


darin Def traken flufs zugrund 
Verfinde, fo er nad) vns geüfl, 

vnb zu verderben fid) befleif; 

Dein bilff und gngd wöl vns beiflen 
ich und beruad) vor deinem tchon. 


L Platt 166. Über tem Liche bie Jahreszahl 1575, daneben die Bemerkung: ift fat mein erft gedidht , und weiter 
msen bie fpätere Anmerkung: In Cöln. | A9 1572. | mein erfte lieder ıc. Vers 2.2 vifen, 2.1 falfchen, 3.5 Den, 
‚s Beine Liebhaber, 1.1 dir, 6.3 und 4 in, 9.2 feiner. Sie Anfangsbudftaben ter Strophen 1—- 7 geben ben 
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795. Welcher begert Auff difer erd. 


Weise begeri 

auf difer erd 

das im mitt werden mag, 
Der if fo gar 

ein grofer watt, 

als ie kam an % tag. 


Vnd ob er [ou 
brengett darnon 

was er begeren thut, 
30 will bod) mer 
nod) haben er, 

ts fen bofs oder gut. 


Ein licdlein. 


3 


4 


Mrumb, will cin mai 
fried vnd ruh han, 

der beger nur allein 
Yom bhodftt Gott 

was im ift nott 

zum heil der feel fein. 


So iff er rei, 

ob fon er gleich 
alhie in armuth lebt, 
Dau Gott zufügt 
gung dem genügt 
vnd im zulet erhebt. 


A Blatt 148. Neben vem £iebe fieht: Es find alle von meinen erften fiebern. Bers 1.3 in. 
noch die Berie 


[27 


e 


ficis gröffere onmiffenbeit 
dan bas einer mill allezeit 
Wiffen das er nitt weils furmwer, 
ein földer if der grofte Narr. 


196. Chriſt, Gottes fon, Du bifl mein wonn. 


Ein lieb, Im tbon, Ich band: dir Gott, für dein melthatt 1c. 


Üsgrin, Gottes fon, 
du bill mein wonn, 
lob chr und preiß 
fag dir mitt vieiß 
das mid) dein gua 
beſchützet hatt 

Für aller afar 

und feinde fdjat , 
wtid) mir nadfelt: 
id) wer gefbelit, 


beitft on Aid nitt zu mir gefelt. 


Yon mir nit weid, 
vnd verireib gleid) 

die alte ſchlang, 

ein vnd aufgaug 
bepfhell id) Dir, 

wölſt belffen mir, 
Sůuſt bin id) ſchwach: 
Herr, was id) mad, 
kan uid fein rios. 
drümb whon mir bey 
von vnfhall das erlöfzt (ey 


Dan witz vn kun 


it gang vmbfunf, 
drumb bilf allzeit 
vafer ſchwachtit, 
jp leben cedi 

wie fromme kucht: 


[ 


[^] 


Durd) vuſer kraft 

wirdt fünf qiie gſchaft. 
derhalb, o 6 

hilff mir auß "iot, 

auff did) mein (tel hofft bif i 


Als dan dein wort 
mid) troͤſtett fort, 
bu wölleſt fein 

der helffer mein, 

im jammerihall 
huͤten fur fhak: 

So zweiffel mitt, 
wenn id) bid) bitt 
von lerem grumd, 
der bin verwund, 
du wir mid wider maden ge 


Mitt Iobgefang 
fag id) dir dank, 
ob wol nitt pur 
ill mein nalur 

vu) nidis von mit 
khan ofallen dir: 
Ein fünder bin, 
bod) nitt wirff biu 
wid), das verderb 
vud ewig flerb 

das du erkauffl bad fnr dein 
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5 Gotts reich vnd freũd 7 Hilfff vnd beyſtand 
in ewigkeit Ä , zum vatterland 
laf werden mic thn vns, » Herr, 
Ne) weim begir, funk find wir fber 
$7 - rale vn Ieligkrit "iri 
9 8Spftt mein: tümb ons 9 
Sich wit bic ſchuldt, Den rechten weg, 


mrisriy &m vahnidt bu bif der ſteg 
mir) ba gebracht und die marbrit 
u allerzeitt, 


bey tag vnb nacht 
ir Feimw fo uns immer nachtracht. w die ewig ruh mid) geleitt. 


[att 16%. ur Seite bie Bemerkung Cafpar von Danmig | Erbherkog Matthias | Cammerberr und | Hofl- 
rim TE&ebr- | land, dabey Jd) geweſt. Die Anfänge ver Strophen geben die Worte €. v. Banwit, Als 


t 6ctt&8 By &lf. Bers 3.11 im, 1.5 wen, 6.4 mein. 


191. Ein lied, jm grofer ſchwach⸗ 
heit oder todes noͤtten, 


Im thon, Bon iour m'amye, bon four mon coeur 1t. 


Iv Ewiger Gnediger Gott | 1039 tuf id abn, © Serre Gott, 
In krandpeit mein bifs an den tod, durch deines Sohns peinlichen todt: 
und tn bid an von herken grund Hilf mir aufs bicfer krankheit ſchwer, 
"9 bist, Hilf mir ju difer fund. bis in den tod gefehrlich febr. 

‚Ag Herr, nit Araff mid) fo geſchwind 2 Ad Herr, nit ſtraff mid) fo geſchwind 
Dai wege all mein [hweren Zünd, von wege meint ſchweren Sünd, 
* Bic friub mir von herten leid, Dan ſie mir ſeind von hertzen leid, 

mb bilf, es iff nun hohe scit. weil bid) keins Aenſchen fob erfreut. 

' B lag gefhen des tenfels will, 3 Mit laf; mehr zu dem alten feind 
gc mir nadjkelt mitt Aricken pill, zu triegen mid) od) als cin freind, 
an b ibs zuräck mit flardier hand Treib ihn zurück mit Aarcker hand 

Meinen ctt mit fpott und ſchand. an feinen ort, ein feür genand. 
i 

2o bin dein arme Grcatnt, 4 Ich bit dein arme Creatur, 
€vuDaffer mad) deiner figur, mit Chrifi binte rein und pur 
Pay anffe durch deins Sohns tewres blut, Vom t0d erkanfft, brümb wolleſt mid) 

$ komm meiner Seelen zu gut. wit flerben lahm dort ewiglid. 
9 

id is Kerr, verzengs nit gar zu lang. 5 Eyl, Herr, verzeügs nit gar zulang, 
Dei bin armfelig, ſchwach vub krank: . jd bin armfelig, ſchwach und krank: 
fo 7 heiliger Geiſt mir beifland ihn, Dein heilger Griſte Ach mit bey 

bau fut ihn id) haben Rhu. bifs die Seel fahr aufs zu dir ftey. 

6 
fafs mid) gar nit förchten fein gmalt, 6 fafs mid) von dir nidis wenden ab, 

Er an mir braudjt manigfalt, vnd weil jd) did) zum benfland hab, 


km Kan er ſchaden nimmer mehr. vou deiner haud aufs reifen tbun? 


7 So wirt geftept mein arme Seel 
fur den Satban, aud) tob und bell, 
Aufs lauter gnad: ürümb fep getroͤſt, 
mein Seel, dank ihm, der bid) erloft. 


1 —- 
Sua , 10b, tenffel vnnd and bic hell 
u madt haben an meiner Setl : 
Vu Sott vnd menfd) haſt fic erlöfl, 


Dan Wehm du hie beifehn, o herr, © Gottes Sohn, wer wölt mid) num 
Mb, 5 mein fer, fen voll gcicóft. | 


Sa iat ute B Blatt 1105, mit ben Jahreszahlen 1575 und 1576, unb mit ber Bemerkung IR meiner erften lie- 
Gert redjt& Curr Blatt 475, Vers 2.2 fd)were, 3.1 feinem, 4.3 von, 7.1 jbn. Die ?Infang&budj- 


| ya ve Strophen geben ben Namen Daniel $. 
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* d$ Menfd, du bif gewaruet (don, 
dreh, wie vor Gott nnn magſt beflohn. 
"Morgen ihn ids mit ander (et^: 
8 Narr, dn muf nod) flerben heit, 
Drämb wel dem der fein Bufs wit [part 
bifs chen ir von binnt fahrt. 


(0 Ad Menſch, cuff Gott an vmb fein guad, | 
Mr Todt wil bid) nemen iet grad. | 
*€ wert mir armen creatur! . 
9 Warc, du folteh far »u fuc 
Das fiecrbid warf haben beiracht, Welcher bir folgt zu aller frift 
zu laſſen ab von der welt pradjt. als bald nur du geboren bift. 


Cir Blatt Si, mit ber Jahreszahl 1575 und ber Bemerkung IA meiner erfien lieder eins. Am Gnbe fieht Difs 
Veo il meã mer erflen eine. mufs gebeflert fein oc. IA gut fur den gemeinen man. Vers 5.3 meim, 8.6 fo, 
23 1e, 103 arme, 10.5 das = das du, 12.2ff. vergl. Gellerts Berfe Lebe wie du, wenn du ſtirbſt, münfden 
WAR gelebg zu haben. 








ja Ad Menſch, Chriſtus heiff deiner Seel, 
der vberwand Sünd, tod vnb bell. 

Herr Icſu €brifl, erbarm Bid) mein!’ 
ad) Menfdy, cs np geforben fein, 
Eitwan zu fpad bafl bid) bekehrt, 

felig ifl der mol flerben lehrt. 


Ad Menſch, bedenk difs liedelein, 
und rid)t alfo das leben dein 

Gleidy wie du gern heiteh gethan 

man kompt der Tod und klopffet abn, 


800. Lang iff nitf ewig, Ewig aber iff lang. 


Ein lied 3m thon: Qui en la garde du haut Dieu, Pf. 91. fran: 
oder Durh Adams fab ıc. ad willen dein ıc. Zunft kein 
. on bid) oc. Ich habs gewagt ic. - 


fang bic auff erd 
Mmenfd vegert 
Sliiticiid) pn) moll zu leben, 
lan" miit fein mag, 
* Rz alle tag 
IE Er jet ftirbt cr eben. 
x na wer cs gut 
ch in but 
tim ar s breebrti, 
t das en 
"is fein dici, 
* off! lang wird gefparett. 


? SE puis red 
AS riu fromb knedi 
fe  gbrrfan feinem herren, 


za Folgen im 
than fid nit nidien ſperren: 
rd Gottes guad 
Der  mnó als tati, 
Das dient zum emigen leben, 
teB, taf, fin 
ze fell, fünd: 
Pitt im, (e wir) dies geben. 
3 aei neg von jm, 
‚a feim grimm 
- Uo mög iiid Araffen, 
Res Genf fick 
ein ne 
Mi brand 4 if vnd waffen 
Bra,” fal did, 
Sr frei kedlid), 
€. € eut den fig zerlangen, 
bar Fey dein trofi, 
Ww i$ erlöf 
den teüffch gefangen. 





ı Ewig fein wort 
bleibt, far drümb fort 
und laß bid) gar nidjts ſchrecken, 
Sein gnab vnb gii 
erfreuw dein gmut, 
in tugend thus erwecken. 
Vergänglich if 
zu difer. frift 
als was die welt mag haben, 
Vergleicht ſich recht 
cim mantel ſchlecht 
welchen freſſen die ſchaben. 


Ewig in freid 

oder in leid 

der menſch bernad) mif Leben: 

Wie cr hatt fon 

empfacht er lon, . 

von allm muß redinung geben: 
Wie Gottes gnab 

kein ende hatt, 

o wird cr aud) gredt fanden, 
affelb beberb, 

ts ifl kein ſchertz, 

butt bid) fur fdjmrre fünden. 


; Aber der welt 
nichts gnts gefelt, 
brumb muf du vill vertragen; 
"Wirt dirs wol (wer, 
irceum. iff dein ferr, 
an im fol nit verzagen; 
Durch fein briflanb 
zum vatterland 
wirt dir der weg mit fehlen, 
Sein flarke hand 
fur fpott vnb fand 
befhäßt dir leib vnd feelen. 


e 
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dich lebens id) mid erweg, | und and) nod) auferhält 
Ken m pif der rechte fita, wider des feinds gewalt 
'd der hoffnung fein, In difer ang vnb truͤbſal groß, 
Vid auucmen mein. ban bu madjfi mid) der fünden lof, 


vnd empfind mit der thatt 
dein erbarmung vnd guab. 


eyl meins bergen gkoſſe plag, 
emands funf geiröfen mag, 

p mein leid und rem, 

pidrumb alits new. 

it einem wort kaus woll gefd)en, 
exwiglich mög befichn, vnd mill did nacht vnd tag 

jen trof von Dir, loben als vill id) mag. . 


| 

| 

Drumb dank id) dir von herken febr, 
scholfen mir. | Dan bir gehört die efr allein, 

| 

| 


9 barmherkiger Gott und Kerr, 


d» 


) die welt und alls ift vorhin dein, 
zu letſt bitt id bid) unu 
durch Cbrifum deinen fun, 


, Un bif ja der mag allein 
den ale fünde mein: 


| son Dir gewert, Du wölh ſchãncken die fäligkeit 
mein leid Derkeri. allen die fid) mitt renm vnd leid 
arsſe guad bab id; gefpürt, ond herklider begir 

dj wider zu fribeu furt, bekeren then zu Dir. 


B Blatt 2115, mit ber Jahreszahl 1577. Eräter ift ter &prudj in Uichts Cn Gottes Gnad verán 
n gemäß der Anfang ber 3. unb 4. Strophe umgeflaltet worden. Mancherlei ?Infáge für die erfte Zeile 
pfe: Gottes wahr (on vu magft allein, Gottes Lemblein bu magfi allein, Gottes lamb rein bu 
1. Die 4. Strophe hat eine größere llmánterung erfahren: für die erfte Zeile flehen tie IBerfude Gnad 
irumb ſeyſt gepreiſt, Gnad ift mein Croft drumb fepft gepreift, Gnad erhalt mid) brumb ſeyſt 
t zweite lautet O Gott Datter Sohn heilig geift. Bers 1.10 bae = das id). 


803. Die menfdjem find gar taub und blind. 


Ein lied, 3m ton, Deba contre mes debateurs. Pf: 35. fran. 
*  Ecclefiaftes 10. Dem gelt find alle ding geborfam :c. 


menſchen find gar tanb vnd blind, 1 In mander angf vnd Iranmwrigkeit, 

iig vnd wuder fo gefdjwinb, d aud) die feel in ewiges leid 

he dranff leib vnd leben wagen Der mammon fürt die auff in banwen 

hund mad) Gottes wort mitt fragen. vnd Gott allein nitt gau; veriranwen. 

i alic land vnd vbers meer Gleichwoll der menfd) füdjt nacht vnb tag 
: Ke. weitt mill forgen ſchwer, wie er pill guts zufammen frag, 

t die nur erlangen gelt, vnd das er mig erlange gelt, 

afelb bent regiert die welt. dan daffelb henth regiert die welt. 


: menfden hertz if gericht 
kirag, aud) vill lil erdicht, 
it er mög ;nfammen faffen 


| 

| 

Es if nidis befländigs auff erd, 

das bimlifd) nur ewiglid) werbl,. 

| Dephalben fol man wucher treiben 
mi, das bald mnf fein verlaffen: pub fambien ſchätz die ewig bleiben. 
tif dardurch das befle theill, | Aber all menſche ſuchen mer 
t$ iR feiner ſeelen heil, | zeitlihs dan ewigs tüglid) fer 

| 


w* 


er mög erlangen geit, vnd wie fic nur erlangen gelt, 
Mfeib beatb regiert die welt. dan daſſeib heut regiert die welt. 


; Lerklih aber all ding zergehtt, 
darümb bedenk m; dir drauf ficht, 
Dan bu ſelbſt wirſt verzereit werden 
von dem gewürm alljit auff erden: 
Was hilft bid) dam dein groffes aut! 
darauff du tragen haf dein mut? 
drumb adjt mitt bod) all gnt vnd gelt, 
if dir mitt nüg in jener welt. 


Mu) adıteit zu diſer zeit 
tugend vnd gercdtigkeit, 

Mt das recht thut icder biegen, 
tma bruder jubetriegen, 
Biger im »ill lieber. fein folt 
elitr welt ſilber pub gold, 

Ms er mög erlangen gelt, 
deſelb bentl regiert aic melt. 


— 
- 


1 Schwenckfelder. 


7 Sen drumb gelobt, Herr Jeſu dhrifl, Reichtümb deßhalb id) niit beger, Y 


von dem allein mir iff bewüſt, mein notturffii aber und nichts mer, 
Das id) zergänglich nidis foll adjten, alsdan fahr hin, o gui vnd geli, 
ehe das ewig mol tbu betradjten: nichts adjt id) Sein milfampt der meli, 


Blatt 795. BR Blatt 372, mit der Jahreszahl 1576 und unzählich vielen Gerrecturen. 


804. Der gelt hat ift in hoher adt. 


e. Cin lied Im thon: Uatter oufer Im bimmelrrid :t. 
and: Wenn id in angf und noten bin ic. 


De: gelt halt if in hoher adi, 5 Ein erempeli zeigt Chrifus an, 
bargegen wird der arm verladt; mic cs gieng einem reihen mai, 
3f er ſcho aller tugend reid, Da cinft wz ein gut filet ma jet 
gotifürdjlig und redit from zugleich, pub feine lácümr gefülici! war, 
Hilft im wenig in difer melt, Defsgleihen die keller mitt wein, 
das gut und gell den preiß bebell. drümb er gedacht im herken fein 

? Aifo hatt fid) alles verkert o Ziebe feel, cue, bab gutt mnib, 
das der Gottloß, zur zeit geert, | if und trius was dir ſchmetken tbut." 
Mit feinem zergänglidien gut Ehe das wort kam auf fein? mund, 
für jebermam befichen thul: ein flim darauf antwort zur Annd 
Keiner fragt nad) der tugent mehr, eO groffer thor: ned) heind vor mir 
fonder man fud) gelt, nad) und verr. i wirt die feel gefordert von Bir." 

5 Mor acit der Welt allein gefelt, ; Sund, vncube, forg vnd alle nott 
die bod) vergheit fampt gut und geli, und zuleiß gar der ewig 190 
Mod) trad)teit icber lag und nadıt -Srengt ons das gelt und gui sfft milf, 
mitt aller kraft, verfland und mad, darümb foll maus gar lieben niti, 
In regem, ſchne, zwaſſer und land, Dan pumóglid) ifs einem kaedyt 
wie er geli mög brengen zur hand. zugleidy dienen zween herren cedit. 

ı IN dan das mitt ein gro biindheit s Erman biemitt franwen vnd mau, 
das der menfd) hofft und fid) erfreüd von gri und wuchtr abzulau, 
Auff gelt, vnd hells für feine Gott, Dan welder darauff hofft! gar 
biß cinf geſchlichen kompt der tod, vnd darnon mol lebt immerdar, 
Und nimpt in hin, nackend und blofs, Der muß enblid) ein kurke freund 
ob fdjom fein gut wer nod) fo aros? bien mitt langwirigem lel. 


V Platt si^, Vers 1,5 Hilf. B Blatt 121", mit ter Jahreszahl 1577 und ete XBemerfung: ifl mein erft gei. 
In diefer Handſchrift bat das Lie ven Anfang: Der Ticid) Bottlöfs IN vornen dran, Ber Arm vn freun 
bleibt hinden flan. Tas Gericht if bie in dic 4. Strorbe binein durchſtrichen une oben ftebt gefchrieben: FA gt- 
beffert, fol nid)ts. Tie Anfänge ter Strophen geben ten 9tamen Daniel Sunderman. 


805. Hoch auff des rreubes flant. 


Ein lied, Im thon, Nur le pont d'Auignon tt. 


os anff des erenbes ſtam ' Durd) mein bluth jederman 
hort id) ein vöglein fingen, der fid) thui mir ergeben. 
Als bald cs mid) vernam 
thätt efs herab fid ſchwingen, | ı Dan id felbs hab den lod 
rınbradyt und pberwunden, 
2 And fprah * menſchen fohn, Domit! erlöf anf nott 
merck auff mitt aller freüden: | dic ablaffem von fünden. 
Dir will fingen fdjou, , 
bod) mitt f(djmerblid)em leiden: > Wo ift der fadel dein, 
mE o fórdjtfamb tod, unn blicben? 
3 Sd bim cin pellican , Dd aai bab id) allein 


widerbringend das leben fampt der heilen vertrieben. 





Ns. 80 


6 36 bin des Ichens fig 
Fi) die warheit zu fpüren, 
Susf ik mer keinen weg 
dcr zum vatier thut füren. 


: Mer mic umm glanden thnt, 
Ber wird ewig mitt flerben, 
Sender rin leben gut 
nad dieſer zeit erwerben, 


j Bd anfs pur lanter gnab, 
Pad ex niti darf gedenden 
£rs verdienelt bati, 
fiber id tbufs im fhenken. 


» ban id zu keiner Annd 
wr&dyte tha die hertzen 
lagen »ub verwund, 
wart rcüw, leid vnd fdmergen. 


to Kanger, dark, armat vil 
'— Atiben vnd thed wird finden 
Der mir nad) folgen will, 

Die welt zu »bermiuben. 


11 Er aber ſol won mir 
ein ſõlcht trof empfangen, 
Das im vod) für vub für 
mad) dem 10d wird verlangen. 
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12 Darumb fo kommend her 
alle die ir beladen 
Hie feid mitt fünde ſchwer, 
id) will heylen den ſchaden, 


13 Vnd will ewige rhu 
aud) enwrä feclen geben, 
Drumb volgt mir jimmerzu 
wie id) getban hab eben, 


11 So wird nad) difer zeit 
keim die faligkeit feelen, 
Von anfang her bereit 
cniglid) eur fcelen.’ 


15 Alfsbald der yellican 
fein lied gar anßgefungen, 
Hatt er fid) wie voran 
wider hinnauff gefd)mungen, 


15 Vud fprad *id) will euch bald 
nod) einen troͤſter fenden, 
Auff das cr end) erhalt 
bifs fidj die melt tbu enden.’ 


17 Drumb dir fagen wir bunt, 
Yellican voller gnaden, 
Dan dein ſchmertzlich gefang 
hilft ons anf allem fchaden. 


att 106, mit ver Jahreszahl 1573. Vers 1.1 creubje, 62 je, 9.2 verr., 15.2 leid, 17.1 allen. B Blatt 112, chen- 


mit ber Jahreszahl 1573, 


806. 3r, o Herr, ihn ich klagen. 


Ein lied Im then: Es wolt ein maders Mägdlein :c. oder: 
Herr Chriſt on einig Gottes Sun ıc. oder: Wilhelmus von tlaffam. 


$3, 8 Herr, tbu id) klagen 
meim jammer, uot) vnd pein. 
As dir will nitt verzagen 
wegen der fund? mein. 

Ad, lag mid; nitt verderben, 
sil mer cim trof erwerben 
burd) die erbarmung dein. 


2 Aus tiefem grund meins herken 
zu bir rif nacht pub tag 
Mitt angl und grofem fdmerten, 
Brmmb bilt, cchör mein klag, 
Bas id mitt werd verloren, 
dam id) nie war geboren 
zu cwiglide plag. 


3 Miemand weiß idj auf erden 
Der mir funk helfen kan: 
Was fol nod) anf mir werden, 
wilt Da mid) gar verlon? 

Din Im dan gar vergeſſen 
Deiner guad vugemefen, 
pic ewig fol befon? 


dm 


Ich bedenk offt mitt weinen 
deine barmhertzigktit: 
Soll die fid) nun verkleinen 
find der vorigen zeitt? 
Wil fid) dein zorn nitt wenden? 
will dein erbarmung enden? 
bif du von mir zu meitt? 


Es mag aber nitt fehlen 

dein mort in ewigkeit 

D; id) mir tu. erwehlen 

zn troß in difem ſtreitt, 
Vnd tbut lauten gar eben 

mir ift, fo wahr id) leben, 

des fünders thod fer leid.’ 


fa mid) drum nit verderben, 
0 barmherkiger Gott, 
Durch Ehrißum, deins füns, Aerben 
hilf mir auf difer nott, 

Vnd menn mein grofes leiden, 
das nil! von hin tbu fdjribeu 
mitt dE ewigen thod. 


c 


556 Shwenhfelder. Nro. &y 





7 So mill id mid) erfreüwen | 36 1 deins reidjs thu geuiefeu, 
und allc trauwren lan, pni bis lied zubefdliehen, 


Anff erden nidis mer ſcheüwen, fag dir lob jederman. 
Verleih), das von nun an. 


A Bart 505, von wo auch vie ÜÜberfrift genommen ift. Vers 1.2 Schreibfehler noeh, 2.1 tiefer, 277 4& 
= feit, 6.3 jo, 6.6 das = das id), 7.2 fc. B Blatt 275^ mit ter Jahreszahl 157%. € ı Blatt 256 mit » 4 
pir © Herr muß id) Klagen, aud) fonft mande SSeránterungen. 

Die Anfänge der Strophen unb ber Verſe ber legten geben ten Namen Daniel Suavius. 


807. 3m der hellen abgrund. 


Ein lied Im tbon: Allınande de Don Juan. 


Ja der hellen abgrund, 3 Drumb, Herr, auff deine guad 
ihn id) auf meine mund, baum id ia fruͤhe pub ſpad, 
ruffenb, o Herr, zu dir. dn magf heiffen allein. 

Erhör die flimne mein, AU mein geredtigkeit 

perbirg das anofidjt dein vnd verdienf, mod) zur zeit, 
von mir milt für vnb für: il vor dir vill zehlein; 

Dä fo du melt, o Herr, Vnd ob fdon id beſind 
alc fünd ſtraffen fer bey mir mand) groſt fümb, 
die bißher bab geihan, dein gnad vil gröfer if 
mic folt id) immermehr dan alle menſcht kind, 
vör dir mögen beflon? bn fer barmberbig bif. 

2 Aber, o Herr, bu bif 4 Butet id) dir befbell, 
guábig zu aller frift o Herr, mein leib vnd feel 
dem der dich fördten Ihnt. fampt allcs was id) ban: 
3t mo ifl nnr cin mann dilid vnb das mein bewar, 

ec fid) berümen khan in vngluck vnd gefahr 
zu fein gerecht und gut? wolf mid nimmer verlan. 

Vnd fo der bref aud) fält | Mein ber iR bir bekamb, 
allhie in difer welt du magſt der fünbt band 
des tags offi ficbem mall, damit id) verfirickt bin 
ohn did fi and) erhelt durch deine flare hand 
kein funder pbetall. löfen vnd werfen hin. 


A Blatt 15. B Blatt 3795, mit der Anmerkung: 1553, Du Wifenfleig. In C r. Blatt 370 mit vielen Berär 
Nachſtehend ver Tert des Liedes in bem Trude M. 


808. Ein griftlid) Geſang, 
Iſt cim ernſtlich kläglichs Gebet, darine ein 


Dußfertiges fer und Gewiſſen, feiner Sünden balben febr 
erfhrocken und geängfiget, für Augen gejlelt wirdt. 


Ju der Hellen abgrund 2 Aber, © Herr, da bif 

thn id) anff meinen Annd gnabig durch 3efum Chrift 

und ſchrey, O Herr, zu dir: dem der ſich noch bekehrt. 

Hör mein Stimm auffgeridt, "a: wo ifl Pod) cin Mann 

verbirg dein Angeficht er fid) beruͤhmen kan 

von mir nidt für vnd für! zu fein geredjt auff Erd? 
Dann fo bu wilt, O Herr, Vnd fo der beff and) fett 

alle Sũnd Araffen febc in 3iinb, als die Icrifft meld, 

von jugenb! an gefdichn, brf tags. oft Sichenmahl , 

wie folt id) jmmermehr | ohn dein bülff fid) erhelt 


vor bir mögen befichn? kein Sünder vberal. 
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> Arumb, fett, auf deine gnad | 1 DBuletf. 3d) dir befehl, 
jeff id uod) früh vnd fpabt: ' Vattec, mein Leib und Setl, 
du kamf helfen allein. | andı mas id) von dir hab. 
Senf mein Grrediigkrit Durch Ehrifum deinen John, 
„ad Werdienf nod zur zeit fein Todt und Aufferfohn 
schr wor bic vil zu klein. hilf mir der Sünden ab. 
3m ob id ſchon befind Das ber if dir bekandt: 
bey wmir fel groffe fünd, wölleſt der Sünden bandt 
beim gna) uod) grófftc if, | drinn id) verfiriket bin 
w elec menfden Kind | durch deins Geifls liebe Brand 
m, Serr, Barmbergig bift. lofen und nemmen hin. 


Bot 3 oij*. Bers 19 -ben. 3u Grunde ligt Cr Blatt 370, wo bie Anmerkung ftebt gedruct 1624, Vers 1.9 
We Vt Hab getban, 1.11 fur deim Gericht beftapn, 2.6 vff, 2.10 obn vid) nun, 3.5 aud) v. im ber 3., 3.7 
Wr? 15, 4.3. qud) alles was id) bab, 4.5 aud), 1 9 damit p. bin. 





809. O wie gifikfalig ift Der mann. 


Ein lied, Im tbon: fiompt ber zn mir ıc. 


0$ y Wie gludfálig ifl der man Der fein eigen brott effen mag, 
Mt Gotits quad thut nemen an, mitt händt arbeitt nacht und lag 
vnd all tag moll betrachtett vnd kan den armen geben. 


Bas nc pie une cin pilger if 

amd daruon muß in kurher frift, ı 5 08, wie glucfälig ift bec mai 

wir bed) man ilu andy adjtctt. der Gottes gnad iut nemen an, 
| 


or 


vnb burdj leer und cxempell 
2 &, wir ginkfälig if der maii, Andre behert von irer fünb, 
ber Getics guad tbnit nemen an, zu werden mare Gottes kind 
Bife welt zunerlafen, in feim geifßlichen tempell. 
cet mitt zergãnglich er und gut 
Sonder allein Gott lieben thnt, 


ja fid) fcibs nur thu haflen. 


3 QD, wit slu&[álig ift der man | Die ftünb wan er von binnen fol, 
Ber Gottes guad tbaf nemen an, vnd fid) vor hatt bereitictt moll 
elles gern ;unericagen duch glauben, buf vnb leiden. 
Was vnttdis im allbic geſchicht, 
wimpt Gott niit fein raach und gericht, 


e 


(D, wie glucfälig ift der man 
der Gottes gnad tbut nemen an, 
vnb erwartet mitt freüden 


-3 


(D , wie glukfalig ift der man 


fonder ihnt ims nur klagen | der Gottes gnad tint nemen an, 
und mag bic alfo flecben 
4 OD, wie ginhfälig iff der man | Das nad) kurke zeit vnd leidt 
ber Gottes gnad thut nemen an | dort tut leben in ewigkeit 


sub fbüri cin gottlidjs leben, | ben Gott, als feinem crben. 


Blatt 25. B Blatt 356, mit ter Jahreszahl 1583. Cr Blatt 231, mit vielen Veränderungen; ber Anfang lautet 
gie Belig if peoerman, Der Gottes Gnad mit freid nimpt abn, Aud) immerdar betradtet. 


SBeré 5.4 ire, 7.4 fo. 


810. Bu arm pnfüligs menfdhenkind. 


Ein lied, Jm tbon: Rompt ber zu mir ıc. 


Zr erm pufáligs menfdem kind, 2 Wan (djon dein mer die ganke welt 
wie bifl du fo verfleht vnb blind fampt m; drin iff von gut vnd gelt 
alipic auf difer erden, vnb die feel kam in fchaden, 

Zu serfeümen in kurtzer zeitt Mein! was nüt hättefl doch daruon 
cim ewig werend groffe freũd, dan Gotics firaff zu acredite lohn 


Bir keit erlangt möcht werden! ewig auff bid) geladen? 
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Tt du darımb fein king vnd weiß, 
fo hab moll acht, vnd dich befleik 

bas bu richte dein [eben 

Eben mic dn aud) flürbeft gern: 

ein groß hunft if, wol ftetben (eru, 
darnad) tbu flrifig fireben. 


Shwendfelder. N 


| Drumb wer bic fried vnd cim will Ya 
der muß gedcnden wie cim man 
der zu gafl ifl geladen: 
Tlemen alles. fur lieb und gut 
was im fein wirt anftragen tint, 
weil es geſchicht auß guaden. 


5 f'utmat, wo das bedenckeft wol, 
fo forge nid)t das bid) w; foll 
anf difer welt betrieben 
Dardurch die fecle kam in ſchad, 
fonder wir woll durch Goltes gnad 
die melt 5n. febr nit lichen. 


A Blatt 113. B Blatt 3505, mit ber Jahreszahl 1553. Die Überfchrift mit tem erften Berie des Liedes be 
fallen, wie bif von Nro. 793 an geſchehen, ift ohne Vorgang in den Hantichriften: tort. befteft dieſelbe 
Füllen lediglich aus ber zweiten Zeile. 


^ 


Lac 
w- 


Bere 1.1 kurbe, 1.6 erlang, 1.5 würd. 


811. Gebett jm kriegsnötten, Rerben 
vnb thewrer zeit, aud) verfolgung der Ehriftlichen gemeind. 
Ein lieb jm tbon: 3d ruf bid € fimliffer Üatter an. 


Ası Herr, Araff vns mitt fo gefhwind, 


vil mehr lafs bid) erbarmen, 
Daß wir fo hart verfolget find 
zum dob, mit weib vnd kindt, 
keine gnad man bie find, 
drumb bilf uns armen. 


AU vnſer Erb »nb gut hinghott 
onud wirdt den freinbden geben, 
Wir mufen vnſer eigen brott 
vnd trank mit angff vnb. nott 
kanfrm, © herre Gott, 

folem wir leben. 


Vnſer bol; aud wir muͤſſen weitt 
bezahlet laffeu bringen, 

Mit arbeit ſchwtr man plagt pus heüth 
ohne barmberbighril : 

klagen wirs, arme leüth, 

mehr fie ons fringen. 


ı Wir hand Vatter nod) Mutter mehr 
vnnb feind Weifen verlafen, 
Ein frenbdes Volk aufs landen fier 
hatt uns vertilget febr, 
die ſtett ſeind worden Ichr 
und ale ficaffeu. 


Mic jungfrawen find ums geſchend, 
die jüngling all gefangen, 

Dic Surfen nad) pein und Ellend 
fnb erhankt und verbrand , 
keinem alten fie hand 

Ihan guad erlangen. 


en 


; Aber, Herr, der du ewiglid) 
regierfi mit Crafft vnd Ehren: 
Uber fóldjes erbarme did, 
unnd ihre macht ;erbrid), 
damit fic hinderfid) 

wicder vmbkehren. 


; Wir haben vill pbels gethan, 
das Rewet ons von her&en: 
Herr, tbu uns drumb nit gar verihan, 
(djam vnſer Elend ahn, 
dan keiner leben. khan 
länger fur ſchmerhen. 


B Blatt 73, mit ter Bemerkung: 1593. 3u Diengen. Die erſten zwei Zeilen unferer überjchrift Reben 
als Inhaltsangabe des Liedes. Vers 2.4 corr. aud) für und, 5.1 erhand. 

Sn C1 Blatt 371 flieht tas Lied mit der Hinzufügung hinter ter Angabe tes Tons: IA gemein jn Uie 
Vers 2.1 gut für Sand, 3.6 fie mehr une, 5.1 feind, 5.3 die Furſten aud) nad) ſchwere bänd, 7.s 3 
wölft uns brümb nit verlahn. 

Nachſtehend ter Tert des Liedes in vem Trude M. 
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812. Ein Geiſtlich Klaggeſang, 


In Ariegsnöhten, Tandverderben, Thewrrung, 


Sterben unnd Verfolgung der Chriſtlichen 
Kirchen, fo nun lange zeit gewähret. 


Ae, Gott, raf uns nicht fo geſchwind, | hat pus prttilget febr, 
ie mehr lef bid) erbarmen, die Státt find worden lahr 
Dep wir (s hart verfolget find vnd alle ſtraſſen. 

Tm Geb, mit Weib »ub Kind, 


Mt gnab man bic find, Die Iungfrawen find uns geſchend, 


et 


b Hilf pus armen. die 3ünglingem gefangen, 

Der fürfien nad) groſſem Elend 
2 ít Land mehr kein Erben hat hand erwürgt jhre fjanb, 
wm wird ben frembden geben, ' keim alten wird erkändt 


t maͤſſen vnſer eygen Brot gnad ju erlangen. 


(3d Erauk mit Augſt vnd Mobi | 
| kaufen mit grofem fpott, Aber du, Herr, der Ewiglid 

filia wir Leben. regierk in Krafft und Ehren, 
Uber ſolches erbarme did) 


= 


3 Wir müfen and) vnſer Holy weit vnd ihren gwalt zecbrid), 
Sezahlet lafeu bringen, damit fie hinder fid) 
Mit arbeit ſchutr man plagt vns bent wieder pmbhebren. 


she all Barmberkigkeit: 
klagen wir foldyrs leyd, 
fic uns mehr Iringen. 


Wir haben vici pbeis geihan, 
das remet uns von berben: 
Herr Ehrifte, wölf ons drumb nit labn, 


- 


s Wir haben keine Yätter mehr | (ham vuſtr Elend an, 
wub feind Wanfen wel dann keiner leben kan 
Ein fremböcs Voli, anflanbid) febr, länger für ſchmertzen. 

Bfatt €. ) 


813. © Gott, id; dir bekenn und hlag. 


Ein lied, im tbou. Wo foll id hin. 


o Gott, id) bir bekenn vnd clag 2 Du haf vberwunden die welt, 
al nacht vnb tag und nider gfelt 
Bas id cin armer fünder bin Den teuffel, dic fund, bell vnb tbott, 
son anbegin; vnb pus anf noti 
4 aber weis das bn aud) bif, | Geholffen und errettet gar: 
herr 3efn Ehrifl, das ifl fürmar 
mein ſaͤligmacher, bülff und troſt drauf id) mein hoffnung feb allein 
sub mitt deim blut mid) hafl erlóft vnb aud) verlaß das leben mein. 


3 Darumb, » Herr, mir gnàbig fen, 

und mid) erncüw 
Gleid eine erfi gebornen kind, 
fur ſchwere find 

Behute mid) durch deine geif, 
domitt gepreift 
dein heylmachender namen werd 
als lang id) leb anff difer erd. 


Matt 295. Bert 3.7 -enden. B Blatt 415, one Jahreszahl, die überſchrift lautet: Ein lied, hat eine befon- 


» Melon). . 
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814. Traurig bin idj von hertzen. 


Ein lieb Im tbon, wie man in niderland fingt, 
Ken jonm Ik frolik wefen. 


Tuanwrig bin id) von herken, | ı Afo fall id) danider, 
das klag id) dir, o Herr, Herr, auff mein angefigt, 
Dan id) leid pein vnd ſchmertzen, | Vnd bitt das idj mödt wider 
groß angf pub kummer ſchwer: rins werden aufgericht 

, Dueill id) 5ab das leben mein | dum licht vom fall meiner 
thou wider den willen dein, drin id) worden tanb vnd bliui 
wie kund id) frölid fein? | vu) cim verlohrens kind. 


2 Froͤlich mag id) mitt werden 
in diefem kampff vnd fiteit 
Als lang id) bin anff erden, 
fonder in traumwigkeit 
Win idj mitt reum, bnf vnd klag 
zu bir tnffen nadjf vnd lag, 
ob id) gnad finden mag. 


Alßdan mill id) mitt freunden 

dir lobfingen, o Gott, 

Vnd vergefen mein leiden, 

mein kümmer, augf vnd nott, 
Sprechend andı DON bergen 

lob vnb dank mit meinem man 

dem der mir half all fum. 


| 

| 

| 

| 

3 Dan vns dein wort tbut fagen, | ; Damitt tba ich beſchlieſen 

es (oll auff diſer erd | dig mein betrübts gefaug: 
| 


— 
- 


Kein funder groff verzagen Wan wir die buͤß nitt liefen 
der zu büffen begert gefpart werden zu lang, 

AU fein fund pub miffttbatl So durften wir fördten uii 
die cr vor begang? hatt, not, tob, hei, nod Gotts geri 
pil mehr hoffen auff dein gua). wol dem, dem gott zuſpricht! 


A Blatt 30b, Ders 6,7 den gott für dem gott. Viele Gorrecturen: die drei Zeilen des Abgefanı 
ſprünglich jede achtſylbig. 

B Blatt 71^, mit ter Jahreszahl 1554, Bat ben vorſtehenden corrigierten Tert, mit bem Anfange Je 
von berben. 


815. © blinde welt, wie haft du mich verfüret, 


Ein lied 3m thon: Chantons Noel pour la vierge hunorce it. 


O Blinde melt, wic haft du mid) verfürctt 
von jugend an bif ich vnd nod) zur zeitt! 
O arge welt, mic hafl du mid) beihörett 
vnd abgtbradjt vö rechter bam fo weit! 

© falfde welt, 
wolluf und gelt, 
wee dem, der albic auff bid) heit! 


O falfde melt, 
wolluf vnd gelt, 
wer dem, der alhie auff bid) belt 


O bófc welt, was foll id) von d 
dein Dienfl iff (nfs, bitter aber bi 
o ſcoͤncs blumb, dz hernacher 


| 
| 
| 
| 
O kürge freund, o langwiriger [dymerten, | 1 e t fut i nimmet mag I 
| 
| 
| 
| 


=> 


pe] 


o ewigkeit, wie machſt bu mir fo bang! mollnff vnd gelt, 

Wenn idj erufllich bedenck von gankem herken, | Yen. d i di 

mad) diſer zeit bas du wereſt fo lang! mec dem, der alb c anf did belt 
O falſche welt, 

wolluſt vnd gelt, 

pec dem, der alljic auff did) belt! 


GC 


Far hin, o welt! dir mil id vr 
far hin, o meli! cf wuß gefd)eib 
Far bin, o melt! mitt bic mag - 


3 (9 liedt, das fid) in finßernüfs verkeerett, — far bin, o melt! dm brádtft mid) 
dein ere fürt zu groſſt fpolt und (amd. | Far hin, o welt, 
O kürge rhu, die lang die feel befdwerett, molluft vnd gelt! 
o eigen mill, darnach gfängnüfs und band! — ' mte dem juletft, der auf dich bel 


A Blatt 50". Vers 2.3 Wen, 5.1 braͤchſt. B Blatt 76, mit der Jahreszahl 15»4, Car Blatt S6^, we ! 
des franz. Liebes in ber ÜÜberfchrift Hinzugefügt ift IN cin Chriſtnachtslied, gemein in $randvcei 
landt. Biele Beränderungen. 
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816. Der gerechtigkeit bin ich held. 


Gin liedlein Im Thon Bon Jour m'amye x. 


De: gerechtigkeit bin id) hold 2 Der gecedtigkeit bim ich hold 
Der aller welt filber uud goli: vnd was darümb id) leiden foll, 

er ir medficit Sie wirbt beflan . 
PNÀ Die brc vor jebermaii 


it 
menſchen wol gefelt. vnd dic irem nimmer verlan. 


3 Der gereditigkeit bin id) hold, 
ob man drumb mid) vmbringen wolt, 
£as bod) nitt ab 
big iu mein grab, 
bey ir wag alles was id) hab. 


Gott pub % 


(att 9* B Blatt 125°, mit ter Sahreszahl 1554. Aus B. ift auch tie ÜÜberfchrift: in A fiet Im Ehon: Ad) 
. &stt- Im B lautet ver Anfang Ber Grechtigkeit bin jmmer hold, corrigiert bin id) febr hold. 


817. Ein Freüdenlied wegen der offenbarung vnfers 
Herzen Jeſu Chrifti unb deſs Antichriſts, 


jm then: Den Inflelike May plaifant ıc. ein UNiderländiſch gmein led. 


De: bedgelobie helle tag 
ala milt gwalt daher dringen , 
Bir nacht länger mitt bleiben mag, 
weil Gott herfur thut bringen 
Als car der ſonnen ſchein 


| die gar verloren hatten 
die edle warheit rein, 

| 

| 

| 


Alhie anff difer-erd 
die warheit iheuwr und werd, 
bod) was vorlangf verborgen lag 
if zu letſt kommen an den lag. 


3 Mrumb fep gelobt der hödhfe Gott 
in Cbriflo pnferm Herren, 
Daß er die edle warheitt pott 
wider gebradjt zu chren, 
Dadurdy was längfl verborgen lag 
zuleßt iA kommen an den tag. 


dan was vorlängk verborgen lag 
ifl zu eh kommen an den tag. 


2 Ein lange zeit im finflern tabll 
sad in thodlichem ſchatten 
Sind wir irr gangen alzumall, 


Blatt 145, Bere 2.5 und 3.6 dem für den. D Blatt 3555, mit der Jahreszahl 1585. Bon dort ift auch die über⸗ 
rift entwommen,, welcher von ſpäterer Hand hinter *offenbarung? nod) bie Worte "ver ewigen Warheit', und 
wer Antirifie” die Worte “lugen verbundelung ber felben marbeit? zugefügt motben. Die legte Zeile jeder 
zepbe fantet in B kompt allgemad) beüt an den tag. C rr Blatt 66, mit vielen Veränderungen ; in ber liber. 
rift Tantet die Bemerkung: ift ein Niderlendiſch (dons lied. Die vorlegte Zeile jeder Strophe entigt mit war, 
p wie legie fautet immer Durch Sathans lift wirt offenbar. 


818. Der gefallne Sünder. 


Ein lied, Im thon: Ein Alagd auff ein Riniere fas, In 
Uiderland gemein. 


Bein bim id) viß in den thod, | 3 Dan meine fund, bic feind fo groß 
9 Herr, mein Gell, uber die mof 
Das klag id bit von herken grund Das id) mir felbg nitt helfen kan 
zu aller Rund. | mod) keine mann. 

2 Macht ober tag find ich kein rhu, | 4 Drumb das id) bid) veclaffen hab, 
wie id im Ihn, | bin gwichen ab 
Mein cllend und nott druckt mid) ſchr Von bir mic ein vntreüwer knecht, 
länger je mer. | bab id) vnrecht 


Bedernagel, Kirchenlied. V. 36 


Daniel Sudermann. ’ 563 











fördtend Gott den Herren, 
Elgatt end zn ihm kehren, 
Ka ale fin: 


Sein berrligkeit zu chren 
folend it ale Ichren 
zuthun was im gefelt. 


if well angefangen, 


»eifbrit zucrlangen 
werden Gottes kind. 


zend wie ein rooßgarten, 
Le Ayrren und Harden, 
glrid fruchtbare bium 
alit außſchlagen 
gefünde früdte tragen, 
ERb! am waflerfiraum. 


wb Gott DE herren fingen, 


Fein lob máf erklingen 
die gange Welt, 


6 


Cobend fein grofen namen 
auff der harpffen zufammen 
vnd funk mit fepten fpil, 
Qut feine werd anßſchreyen, 
er wirt cud) benedeyen 

Mitt gutem gaben vill. 


Er, der bert bec herrſcharen, 
end) wird and) offenbaren 
duch Chriſtum feinen fou 

Die weißheit, ſunſt verborgen, 
auff das ir ohne forgen 
wachſſen werdend gar fdjon. 


Vers 3.3 fo, 5.6 gute. D Blatı 205^, mit ter Jahreszahl 1588 umb obiger ÜÜberfchrift. 


821. Gottes gefügen 


3f mein Genuͤgen. 


Ein lied Im thon: Dard Adams fahll 2c. oder: Sunf kein elu did ic. 
oder: Ua willen dein ıc. 3d) habs gemagt ıc. 


rfls hilf und gua) 
alzeit hatt 
H a 4* ſchaden, 
ſünd hatt er 
Ficben vert 
11 i$ was beladen. 
T sberwind 
ge[dymini . 
Mir leid mag anfügen, 
ab fag im preils 
land mit vleifs, 
"im (ref bab benügen. 


uͤgen witt 

Tenwe hirt, 

echten weg zuhalten. 
ſchon die Welt, 
Bert suiit ſchelt, 


tidy darnon uif)! fpalten. 


df verfindt 
ers ſucht, 
t im zu verderben: 
mb, mein 6oll, 
id mir guab, 
feiden nidis zuerben. 


ts woll war 

i$ sitt gar 

ſund allhie mag (eben, 
kifs doch mid) 

lieben dich 

! mid) dir zuergeben. 


| 
| 


din 


Du weif mein nott, 
des funders thod 
baff ia nie thun begeren, 
Onabrrid) du bif 
zu aller frift, 
wän mid die Sünb befdjmeren. 


Mein ber und gmüt 

zu deiner gui 

gefelt hatt all vertrauwen, 

JHid nitt verlafs 

in einger mafs, 

allein, Herr, auff bid) paumen. 
Ein heyland bif, 

herr Jeſu Chriſt, 

dein valler haſt verfönett 

Ans creũtzes flam 

mit fdjnad) vnb fdjam, 

fur uns mitt dörnen hroucll 


Genuͤgen fol 

mir berflid) moll 

das du fur mid) bafl glilien: 

Dic matter dein, 

herb bitter pein, 

hilft mir, drümb will bid) bilten 
Mitt bert vnb. finu, 

das bn nimpfl hin 

alles mein vberirätten, 

Erhöre mid), 

m loben bid), 

u magfl allein erreiten. 


‚Bere 1.3 allen. B Blatt 97, mit der Jahreszahl 1558, Aus B ift die überſchrift; über bem Sprud) bat 


hrift die Worte Reime cines £ürften. 


86* 


[2 


= 


d 


isi ifl der hochgelobte tag, 

br(s man fid) billid) freüwen mag, 
er if gemadjt vom Herren: 

Dan heüt zu tage lett die fonn 
clärer anff, bán fic vor geihon, — " 
da fic fid) thatt verkeren 


Als Ihefus Cbriflus libt ben 100, 


drumb dcho mer fie freüden hott, 
weil cr wider ecflanben 

Vom tob, vnd bic feinen erloͤſt, 
damit vns alld geben troft 

wider des todes banden. 


Ffjeüt if das hoͤchſte werk vollbradyt 
das Gott der Herr je hatt gemacht 
in feim flrifd) angenohmmen, 
Hatt fi nun wider fehen lon 
hráftiglid), bet war Gottes fon, 
Jeſns, vom himmel kommen: 

Ja, unfer heyland Jeſus Chrift 
heüt von dem tod erflanden if 
vnb auf dem grab hergangen, 
Drin er gelegen hat drei nädt, 
vnd das leben uns widerbracht; 
den Ecuffel aud) gefangen. 


Auf auff, du arme feele blind! 
aufs deinen ſchlaff erwad) gefchwind, 
vnd befih wol vnb eben: 

Den man vor gecreüßigett bett, 
Jefus Ehrifus von Hazareith, 

thut wider ewig leben: 

Darumb leg ab mitt grofer freud 
das beirubis vnd träüwriges kleid, 
vnb iu bid) offenbaren, 

Dan brit zu tag hatt fid) gewend 
dein jammer, nott, clag pub clend, 
dir ifl heil widerfharen. 


Mer du aufs leid geweinet aft 
bes vnſchuldigen tods fo vall, 
ihn frolid) wider laden, 
Weil das leben zu aller frif 
vom fob wider herkommen ifl 
fo wölſt münter auffwaden, 


Shwenkfelder. 


822. Ein gedenklied, 
von ber Aufferfiandnuß Chrifti, 
Im thon: Es feind Dod) Selig ıc. ober: Du Maling le x. 


— 
- 





dur freunden fprimg mmu au 
vnd fing falleluia ic mehr, 
thn laut von bergen (argen 
Unb danke Gott far bic woltt 
fo cr an uns bewiefen hatt, 
ond ihn im bencbepen. 


ficins menfdjem zungen oder w 
zwar vnfer freüd aufs fpred)ea 
in vnſer aller Deren, 
Dan wie wir vor geweinet bai 
vnnd trugen leid obs abjulan 
von wegen feiner ſchmertzen, 
Alfo die hände fdlahen wi 
frolid) zufammen für vnd für, 
drumb das wir find gefreget 
Vom 10b, heil vnb des Teufels 
bic ons hattend, beid jung vui 
bé cwigen fob treüwet. 


; Durch einen menſchen warf du 


0 tod, alfo aud) chen gleich 
bif du verarmet blicbes 
Durch einen waren menfd vmi 
an dem du gfreſſen haf dem tl) 
fo du am ons thei Oben: 

Himmel und erden freiwz f 
das Iheſus Chriftus williglid) 
ht uns hatt thun erlegen 

as wir verſchuldet hätten Boi 


‚mitt feinem t0d, fo Ihenwr vn 


von feiner gnaden wegen. 


Gelobt ſey Gott im hoͤchſten th 
durch feinen und des menfchen 
der nus auß lauter gnaden 
Mitt (ciné toà. zum leben gar 
widergebradjt, das kein gefhar 
des tobis uns num mag fdjaben 

Drumb fingn wir mit frólic 
eEhrif ifl erlauben uns zu gu 
dem thund wir aud) danckſager 
Ehren vnb. lieben gar allein, 
fein heilger geil wol bey vas 
und fur pns forge Iragen. 


A Blatt 5:5, Vers 3.7 groffe, 5.1 fo, 6.4 fo, 7.2 menfen, 7.12 forgen. B Blatt 31, mit ver Jah 


Blatt 190, mit vielen Gorrecturen. 


823. © Herr, die not ift nun vorhanden. 


Cin liedlein, hatt ein fonberlidje arth und 


(0 Herr, die nott ifl num vorhanden, 


länger mag idj nitt ſchweigen, 


Melodey. 


| 


deine gnad tbu erzeigen, 
Und lóft mid) auf dieſt bander 
das id) ewig nitt werd jm fai 


Nre. 884—895, Daniel Iudermann. 565 
LLL LLL — — 


— · — — — 





2 Bi ef immer dich finden laſſen | 3 Drumb hoff idj audj, du wirſt mid) armen 
bet die nett war am grofen, | in grófler nott erreiten, 
das du alßdan thaͤtſt troͤſten | wic idj brumb han gebeiten, 
f armen mit freüd vbermaflen Ä Und meins berben fenffgen und carmen 
fo vox in todtes ſchatten ſaſſen. | bid) ju Lei eins laffen erbarmen. 


À Blatt 1 und 191. B Blatt 3705, ohne Jahreszahl, mit obiger Überfchrift. 


824. Regier mid) Herr nad deinem willen. 


Ein lied 3m thon: Tes iugemens Dieu Veritable ıc. Pfeaume 723. fran. 


Re ier mid), Herr, nad) deinem willen, 1 Mach deinen willn thu mid) regieren , 


m bif der fhöpffer mein. 9 Herr, fo biu id) rei 
fit deint grill Ihn mid) erfüllen, Vnd mag bid) nimmer weitt verlieren: 
a folgen dir allein, ob nott pub trübfal gleich 
- ih wandlen mág all mein (eben ' Sich wider mid) vill offenbaren, 
nad dcinem wort ond tall, thu ichs nitt adjten mer, 
r, gib mir and) verſtand darnchen dan id) bißher mod) hab crfharen 
A halten dein gcboit. das fic uns nüßen fer. 
? fiit kunbic ſunſt das fleifh verfüren 5 Deinen wilen hilff mir volbringen: 
Wt inem weg vnb ban, ob kein menfd) bas vermag, 
Beramb will mir täglic) gebüren, O Herr, fo treib mid), nadjnringen 
Nó, Ser, zu ruffen an vnd drumb alles dran mag: 
b deine gnad, die wolf mir gebeu Der eigen will hatt uns verdorben 
dar Ehrilum dein fun, vnd eingebradt den (bob, 
das id mir felbs mäg miberflecben drumb vns gnab wider ift erworben, 
brin willen ;ntbun. ſcheuw id) bt fru vnb fpa. 
. 3 Éjerr, laß mid) doc) fo felig werden, e Willen bab id) mir vorgenommen, 
bas ich fortfaren mag 0 Herr, zufolgen dir 
. In dein: wegen hie auff erden Vnd deinem bepfbell nachzukommen 
weil ich leb, nadjt und lag. meill id) leb für vnd für: 
Wol dem, den du, Herr, thuf erhalten Darumb, o Gott, Herr der heerſcharen, 
bifs an fein Ichfics enb, bitt bid) von herken grund, 
Dem die liebe niti mag eckalten, thu mid) fur eigen mill bewaren 
fonder immer mehr bremd. je vnd zu aller flumd. 


Platt 1355. liber vem Liere die Worte: Sur la Deuife de Mon Trefillustre Prince | Monfeigneur Frie- 
vich Conte Palatin du Rhin. | Prince Electeur du S: Empire etc. | A Strasburg. a? 88, | En octobre. 
re$ 3.5 feim Lebften, neben 5.7 die Veränderung Dod) weil bu gnad uns baft erworben. In ver Hanpfchrift B 
att sa, mit der bloßen Jahreszahl 1558, links neben tem Anfang bef Liedes der Spruch und darüber tie Worte 
ĩedrich Pfalbgraff Kburfurft. C 111 Platt 300, wo vie erfien Zeilen lauten: ' 


Wegier mid, ferr, nad) deinem willen 
als rin Vatter fein Kind, 

Mit deinem Grit wölſt mid erfüllen, 
32 folgen dir gefhwind. 


Auch jonft febr viele Geränderungen. 


825. 3ft Gott für vns, mer mag wider uns fein? 


Ein lied, Im thon. Bien heureufe est la perfonne qui rit etc. 
Pfeaume 119. Fran. 


33 Gott fur ons, wer mag wider »us fein, nitt hatt verfhont, fonder für vus hin geben: 
wer mag wider Goltes volck fid) erheben? | Soll cr mitt im vns alles ſchencken mitt 
Weicher and) feines eiguen Suns. allein | das hie fein mag, vnb darzn das cwig leben? 


Ns, 821—828, Daniel Indermann. 567 














— — 


‘ Aus uns Gott nicht behüten alle tag | s Vnns kan darumb hie nidis gefhaden mehr, 
* i mit feim Wort bat alle ding erſchaffen? laffet uns nur allzumal hertzlich [genen 
34 ts sit drümb cin ellendige plag Danden and) Gott fur ſölche guade febr, 
firäten fer deſs menfhen Arm und waffen” fafftt uns nidjs in diefer welt mehr ſchewen 
bent. wirt geborg mit ängflidy nott, Dan alis was da ifl wider Gottes wort: 
sad morgen doch muß jn de lob entfhlaffen. wan wir foldjs bun, fo wirdt uns nichts gerewen. 
. Wider uns wehr der Weltfürk aud) der todt,| 9 Sein wir dan aud verfolgt an alle ort 
Gifus aber hat fic beid vbermunden duch Sathans lifl, mit prin aud) pill befdywerben, 
hi Ihre krãffi gefdymád)t ais Aenſch pub Gott, Gott wirt beyſthen alln die ji trawen fort: 
Yarda Glauben fari der Satbam ligt gebun- 9 Herr, dein will geſcheh mit uns auff erden, 


en, Gleich wies gefdjid)t ju himmel alezeit, 
Orifi 10 num »nfrrs tods leben if lafs ons deins Reichs aufs Gnade theilhafft 
werden. 


sand cin Isfzgelt fur aller Menfhen Sünden. | 


Cm Sát 3i, Am Rande: Si Deus pro nobis, quis contra nos? 30b. Georgs Marggraff 3u Brandt- 
burg x. Heime. 1535. Ders 4.2 fo, den, fer. 


827. Ellend nit ſchad, wer tugend hat. 


Ein lied, Im tbon: Qui en la garde du 1c. Pf. 91. 
oder: Dur) Adams fball, ober: Was mein Gott mill, 
oder: Erzürn did nid. 


Em niti (had, Bott der Herr went 
wir Ingend hatt: alles ellend 

deß if mein troſt anff erden. letflid) in groffe freüden 
Elend veracht, So ewig werd, 


drümb bit auff erd 
id) ellend gern will leiden. 


Ihagend befbett, 
IA mitt zu handen werden. | 


tümb, o Herr . 
ve dich * ’ 3 Ellend nitt fdjab, 
bu milf mir weißheit geben, | wer tugend hatt: ^ 
3m ciend gleid), id mar, darben folis bleiben. 
das ingeubrrid) Klein befderts glürk, 
id) bie volbring mein leben. mag nilt zurück 
etwas anff erden treiben 
2 Ellend nitt (dad, So Gott mir hatt 
wer Iugend hatt aufs lauter gnad 
won Gol! auf lauter gnaden: duch feinen fun verheiffen: 
Eicnd vnd nott Ä Dem weil nn 1b, . 
i nad) ingeni fire 
a lie: vnd pill mid) drein befleiffen. 


mögen bem nimmer fdjaben: 
att 1%. Links neben tem Liede: Pour Mr. le D. Aug: | de Braunf: | !a Deuife. Dann folgt ver Reim. 


26 un. 
att 99, mit ver Safre£jab( 155%; neben vem Liede: Auguftus berbog 3u Braunſchweig vnb funenburg :c. 


nter ber Reim. 
Blatı 302°, mit mandherlei Gorrecturen. 


328. Bu Gott mein rofl. 


Ein lieb im Thon: Qui en la garde ıc. oder: Durd Adams fhall 1c. 


Bu 651 mein tct, | Der weiß gar wol 
der mid crlöf was er ium fol 
"anß usi! uud allem ſchaden, das mir zu gut mag kommen, 
3e hab sit: | Sun nichts beger 
wies im gefeli anf erden mer, 
" | desgleihen alle frommen. 


fo wir gefdch "mitt ganden: 


568 


2 Gott alle tag 
mid, tröflen mag 


Shwenkfelder. 


——————————————— 


in iruͤbſall, angf onb ſchmertzen, 


Drümb fürdt id zwar 
bie kein gefhar 


mod) beirubnüfs von herken. 


Er ſtrafft geſchwind 
wegen der fünd 


vil menfüen, tod) ohn haffen, 


Darümb allein 
das in gemein 


wir bald fein wort verlaffen. 


co 


Mein inf, 0 Herr, 
bif du ic m 


drümb will id) bid) anbetien, 


Ja rufen au 
vnd nit ablhan, 
bu wölleh mid) erretteu 





Vom ewigen 109, 
vor fdjanb vu) poti 
thu mid) wide wahren, 
Aud) guad gib mi 
noch für vnb für 
nad) deim wort fort zw fen 


Qrof nof aleit 

mein hertzlichs leidt 

wegen der fünd begangen, 

Vnd hilf, das mid 

gati; vleifiglid 

zu beffreu tu. anfangen, 
Das böfs verlafs 

pub guis ahnmafs 

durch deinen seit vnd gabe: 

Den in mir femi, 

bifs an meim tub, 

fo werd id) trofis 'gnág feb 


[ d 


A Blatt 1365. Zur Seite te& Liedes fieht: Pour Monfeiyr. E. G. Duc de B: $L. La Dt 


dieſelbe. 


Vers 1.3 allen, 3.7 ewig, 4.4 däas = bas id), 4.9 deinem. — B Blatt 905, mit ver Safy 


neben bet ÜÜberfchrift des Liedes, Ernſt: Serbog zu Braunfchweig vnd funenburg xc. ar 


Cırı Blatt 308, mit vielen Gorrecturen. 


Chu Tiedjt: laß Gott walten. | 


829. 


/ 
Cin lied, im tbon: Dir, o Gerr ic. ober Did) bitten wir ic. 
ferr Chriſt, bu einger. 


Q as redit und laß Gott walten, 


der wirbt alls fügen wol, 


An im thu did nnt. halten, 


vnb leb recht wie man fol, 

Fieb in für allen dingen, 
fo wird dirs moll gelingen 
wo bu bift vberall. 


2 Qu cedit vnd laf Gott walten, 


A Blatt 127. 


der weiß was Dir ifl gnt, 
Dic lich laß nitt erkalten 
in wercken pub gemit, 


Waß recht if, glei vnd 
folt bu oͤben dein leben, 
wer dem der anders thut! 


5 Thu cedit und laß Gott 
fein will geſchehen wirt 
An jungen und an alien, 
fo lebſt wie fidys gebürt, 
Dein ncdffit mitt betriche, 
fonder als bid) felbf ‚liebe, 
fo wirt du mitt verfuͤrt. 


Neben bem iebe fiebt: pour le Duc Jul: Ern: | De B. | Sa Deuife. 


B Blatt 915, mit eer Jahreszahl 15ss.. Neben tem Liede: Julius Erneftus, Herkog zu Braunfi 
Blatt 301, mit vielen Gorrectuten, 


burg :c. Tarınter bec Spruch. 


111. 


830. Ein lied, zu chren gemadjt dem 


Durdleudtigen Hocdgebornen Fürſten vnh herren, herren 
Augulto, £erbog zu Braunfdhweig und funeburg zc. 


Im thonn: Wan mein ftüfíblein ıc. 


Ach Herr, diewcill efs dir gefelt 


daſs die fürſten vnd herren 
Negieren ſollen diefe welt, 


dir zu lob, preiſs vnd chren, 
Tinb fic alle völker auf erd 
fücflhon wie cin hirdt feiner fero 


vnb deinc willen Ichren: 


At Gott von himmel ꝛc. Ans tiefler not 1C. 


2 Derleich den fürflen deine gu 
vnd allen menfden anf erben 
Das fic in deim mort pub gi 
je mehr verfländig werden 

Qu Icben nad) dem willen 
ond dich lieben von bergen c 
and) deiner hilf begeren. 


Nro, 851. Daniel Sudermann. 569 
— — M LLL — — 


2 Gib quo), das funf all oberkeit 
wert and) rein bewaren, 
B irm vnderthan allezeit 
dafelbig offenbaren, 
seil das volk mitt fhall vou dir 
und Die fürflen aud für vnb für 
Wit zu pod) daher fahren. 


Vnd weil Ehrifus dein licbfer folu 
iR ein rre aller Herren, 
el ches reich ewig that befihon, 
fo maf die fürhen lehren 
Sumföorchten deine grofe gwalt, 
WIff . das alles vol, jung und alt, 
fà zu Dir ihn bekebren. 


: Rag wolf aud) die fürfen ant 
len und beguaden, 
$ fie mit herhen pub gemut 
dewer kird) hochbeladen 
terlich beiſthen immerdar, 
denit dein heufflein in gefhar 
bthattet ſey vor ſchaden. 


— — 


6 Thnu beide, furſt vnb vnderthan, 


mitt deiner lieb. erfüllen, 
Das ſit all zweiſpalt fharen lhon 
nad) drim gebott und willen, 
Wie andy dein ſhon ift freunblid) gern 
alen die fi zu ibm bekhern 
und mad) der liebe flellem. 


7 Vnd weit dein zorn groß albereit 


it fhreklid und tont brennen. 
Wie cin verzchrends femr nod) heüt 
die bid) nitt wöln erkennen, 

So hilf, das wir mitt rei pub leid 
beim zorn vorkommen jederzeit, —— 
aller Äraf zn entriunen. 


s Sole gnad verleidh pns, o Gott, 


du bifl ia der thnt geben 
Den furfien ond dem völk aufs gnad 
all ding darnon fie leben: 
Drumb, Herr, ons hilf vnd beifand Leif, 
fampt deine fhon vnb heilgen geif, 
das wir folgen dir eben. 


A Blatt 05, Die Anfangsbuchftaben der Stropben geben den Namen Auguflus. Sere 1.6 feinem, 2.2 alle 
meB(À, 3.3 ir, 5.1 deine, 7.6 bein, 7.7 alle, ».> mit für uns. D Blatt 100, mit ver Jahretzahl 159%; oben links 
sehen dem Anfang des Liedes: AVGVSTVS, Gerbog zu Draunfdweig und funcnburg. Tie llberídrift Heißt in 
vefer Gant(drift: Gebet eines furfien und oberberrn vmb gnad und weilsheit dz volt zuregieren. 


831. O Gott vnd allmádjfiger Herr. 


Ein lieb, Im tbon: flompt ber zu mir :c. Ober 
Ih hab mein fad ıc. 


a) Gott und allmächtiger Herr, 
der himmel, erden und das meer 
[ampt allem was darinnen 

IR und fein wird, gefhaffen hafl, 
auch wed) erhälteſt ſteiff vnb fun, 
bomitt wir leben künnen: 


2 3d armes geſchopff deiner hend, 
is fünd verdecht und gar cliend, 
ja beirübt vbermaffen, 

Fhal wider vor deim angrfid)t, 
bittend vmb guab, vnd hoffe uid) 
das du mid) virſt verlafen. 


s Hug mic, o Herr, in meinem leid 
durch Dein grofe barmberfigheit, 
dan dic nott if vorhanden 
Du beweißen dein tröflicd, wort 
sus verheifen au allem ort 
im gröflr gfar zu ftuben. 


Gedentk, frr, mitt an meine fünd, 
wil mtt mic ciu vatier fein kindt 
zudtigen Ihnt mitt gnaben, 


Matt 146. Veré 1:5 alles, 5.5 allen, 5 grofte, 
vem Anfange © bódfter Gott Vater vnb Herr. 


. 
'! 





Alfo wölf aud) die flraffe mein 
verkheren àurd) die liebe dein 
mir jmüfj pn) mitt zu fchaden. 


^ Bekerre mid), 0 Herr, jn dir 


nad) meinem herhlichen begir 

vnd laf wid) gnab erlangen, 

Ohne die id) nidis guis tun mag, 
ob fdjon id) drumb vill forge trag, 
von mit felbft anzufangen. 


6 Alles gnis kompt von dir allein, 


der menſch if von natur nurcin 

und ein funber geboren: 

Dumb, Herr, bid) bitt durch deinen fun, 
vergib alls was wir bofes thun, 

wie du pus Daft gefchworen. 


Dein wort nitt fehlen mag fürwhar, 


drauf verlaß id) mid) immerdar, 
fo werd id) nitt betrogen: 

Wer fih zu dir bekberen thut, 
dem kompt dein zufagen zu gut, 
drumb foll nicmandt verzagen. 


.2 berblid). B Blatt 137 ohne Jahreszahl. Gr, Blatt tn, 
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Shwendfelder. 


832. Es gilt hein Prophet in feinem land. 


Ein liedlein. 


Es gilt kein Dropbett in feim land, 

if ein ſprüchwort von Gott, bekant: | 
Had) der welt braud) | 
glaubt id) es aud), 
Und wolte drumb jiehen daruon, | 
ob mirs beflo baf möcht ergon. | 


2 So befind ih bas miberfpill, | 
dan id) kom hin aud wo id) will, 
Gelt gleid wol bod) 
weniger nod) 

Dan in meim vatterland furwar, | 
wie nod) bißher if offenbar. 


A. Blatt 147P. Vers 2.3 Gilt, 2.5 mein, 3.2 vergl. 1.2. 


3 Alfo verkerett fid) an mir 


i» 


aud) Gottes fprihwort für »mb für 
Dan obs nit! gehit 

einem propheti 

Woll in feim land, flatt sder hauß 
fo ghett mirs nod) Ärger darauf. 


(fs mag and) pelicidt fein Die fdp 
das man den frembden aiit. if. uli 
Gilt mir alls glrid), 

werd Dod) mitt reich) 

Sen dem der meiner wenig adi: 
biemitt far bim vill guter nadt. 


833. Ich dank dir, Gott und fdyópffer mein. 


Ein morgen lied, 


Hat ein eigen Meloden. 


3a dank dir, Gott und ſchöpffer mein, 
durch Iefum Chriſtum deinen fon 
Fur die groffe gütligkeit dein 
fo du heindt am mir haf gethon, 
Vund mein wechier gewefen bif 
gegen des Teüfels trug vnd lift. 


2 Du hafl mid) auf der Ainfern nad), | 
darin id) hart entſchlaffen war, 
Mitt freüden widerümb erwadt | 
zum licht deines glantz fhon und clar, | 

Verleih) aud), das id) diefen tug | 
in deiner forcht recht leben mag. | 


3 Vnd Ihn alzeit bewahren wid) 


durch deinen geil vnd engel gut, 
Das der Sathan idt lifiglid) 
verfür mein berg, finm vnd gemiti 
Aud) das die welt, das fleifd), 
uod) vngluck mid) heit vberwimd. 


1 Dan ih, 0 erc, in deine hand 


mein leib vnb feel befhelen thu, 
Kufs mid in fricb, ohn fund vnd 
den ganken fag moll bringen zu, 
Auff das mein thun mit allem 
gericht werd dir zum lob und preif. 


A Blatt Ini®, Vers 2.1 finfler, 2.1 deiner. B Blatt 70, mit ber Sabretjal 1592. 


834. O Herr Gott, ſchöpffer difer welt. 
Ein abend lied, 


Im vörigen Eigen tbon. 


N Herr, Gott, fdjopffer difer welt 

und alles was darinnen ifl, 

Durch deinen fon, der mid) erhelt, | 

fag idj dir band zu difer frift, | 
Dus heüt dein geif fo gnabiglid) | 

por pnglud wolt bewahren mid. | 


2Vnnd ift an dir mein höhe bitt, 
9 fert, du molle meine fund ! 
Die id) gethan heut Araffen mitt, 


fonder gnadig fein deinem kind, 
Dan zwar du bifl der pattev m 
ob ſchon mitt thm den willen dein. 


3 So wöllel doch mid) dife nadyt 


behnten und bewaren moll, 

Das des Suthans gewalt und met 

mir mitt ſchaden mög vberall, 
Laß kein boͤß gedanken mod) tt 

bey mir dife nadjt haben raum, 


ro, 835—836. 





1 Barumb, » Herr, befhel id Dir 
ia hände dein mein feel vnb leib, 
Wu) bitte vid, das ficit; bey mir 
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dein guter engel wadend bleib, 
Domitt, ob der leib fhlaff die nadıt, 
das hert bey dir halt gute mad. 


Blatt 192. Bers 2.1 hoͤchſter. B Blatt 705, mit ver Jahreszahl 1559. In vieler Handſchrift lautet der Anfang - 


Liebes © Matter Gott der ganten Welt, 


835. Ein offne Beicht, 


Im thou: © Herre Gott, begunde mid. 


QE wis, alimed)tiger Gott, 
Derr, vuſer vattec, voller gnad, 
Wit ruffen an ;nfammen 

heiligen nammen, 

B bekennen von herken grund 
Wr Bir, heit vund zn aller fund, 
des wir anf difer erden 

€t schoren werden, 

u fündigen mad) Adams fball, 
auch wir gencigt find allzumall 
am Bid, gauk dargegen zwar 

Snicn vnnnß immerbar: 
das tbut uns bod) befchweren. 





fft unfer vngerchhtigkeit 
wbttireiim wir alczeit 

gebott vnb willen, 
$65 wir folten erfüllen, — 
urd) wir dan ohn vnderlaß 
» PEU zorn vber alle maß 
m gercchie vuguabeu 
je mehr anf vus feibft laden: 

Oiridjmoll, s barmherkiger Herr, 

gs ctümcil uns von berben febre 
Bas mit bid) ic crzürnet hand, 
wir ridicu uns, ſampt fünd vnd ſchand: 
dein gnab hilf ſölchem Schaden. 


2 





3 Yund nnn, o Qn gmediger Gott, 
wegen der groffe angſt und wott 
wolf bid) uber uns armen 
zuleiſt laffen erbarmen, 

Als eine vatter mildt vnd gnt 
vber fein arme kinder tut, 
durch Ihefu Chrifli chren, 
deinen fon, vnſern herren: 

Tilg ang mitt deiner groffen gnad 
all vnſer fünd vnd miffethatt, 
vd theil uns mit ie länger ic mer 
deins heilgen geiles gnad und Ichr, 
das wir pns ;u dir kehren. 


if, das von gangem herken wir 
all vunfere fünd für pub für 

gat recht und wol erkennen, 

fampt was bof If zu nennen, 

Vnd wir mitt ward leid und reüw 
fts buffe thun als menfdjem neüw, 
punb der funde abflerben, 

dardurd wir dan erwerben 


vb 


| Dutragen frücht der geedytighcit 


dir angenehm zu aller zeit, 

vnd finden gnad vor deinem Ihren, 
wie du ons han verfprodien ſchon, 
die faligkeit zu erben. 


Blatt 1:0. Vers 2.7 gerechter, 2.13 földyen, 3.5 jo, 3.9 groffe, 4.1 ganben. 


836. Ein Lied in ſchwerer krandheit. - 


Im thon: Wan mein finndlein ic. oder: Xd) Gott von himmel fiel ic. 


Her: Ihefu, wahre feligkeit 
der lebende, darneben 
ſter bende leben vnd freüdt, 
bir ibn id mid) ergeben, 
umb, if cs der ville dein 
bes id) in diſer bülte mein 
mod) bleibe, ofeli mirs eben. 


2 &efelt dirs aber nun, o Gott, 
bas id diß mal foll ſcheiden 
Won der welt elieub, angfl vnb nott, 
bes wil id ihun mitt freüden, 
TOR, wer fid ergeben hatt 
im beige erbarmung vub gnad 
immer verdirbt in leiden, 


og Mitt freiiden und von herken gat 
bif flrifd) ih will verlaffen, 
Sant voller ellend vnd gefhar, 
welches id) felbs tu haffen, 
Hoffend, die anfferfichung wol 
mirs beffer widergeben foll, 
ja weit ober die muffen. 


1 Bu bir, » ferc, mein zunerfidht, 
hoffnung vnd alls pertraumen 
Hab id) gefelt, verlag mid) nicht, 
der fáfl glaub und Ihn banwen 
Anf bid, drumb wölf mid) mitt verlhon, 
der für mich bifl geflotben ſchon, 
daffelb wolle anſchauwen. 
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8533. Ein troflied von der gnedigen Erlofung, fo vns Durd) 
3: Cyriftum widerfahren, ift auch ein gebett umb weittere hülffe, 
im guten 3u beharren, vnd dz böfe zu verlaffen. 


"Im thon: Vor zeiten was id; lieb und werd 2c. oder Ellend hatt mid) 1c. 


Aa b, wän mirbt id) eins kommen, 6 Ic förcht den tod mit nidlen, 
> _ tits anatfit ? weil du verheiffen hafl 

"VR GE wirdt ich mit den frommen Bornig vus nit zuridten, 

| B enin baufs vnb licht fonder beyfchen fafi: 


Der tod hatt gar fein gwalt verlohrn 
alfs am Erenk flarb dein Sohn erkorn, 
er mag kein fleifd) anfidten 
aufs beim geil newgeborn. 


FE Hein bleibend flatt und wohnung han? 
DE — jeng wirbt id) jns Ellend gahn, 

yt die fund vns allfammen 

Vx üchen und verihan? 


| 
1 38 wird id) voller funbeu 
*9t (ot aber beflobn? 
ie möcht bifs flrifd) hie vnden 

gen in himmel fon, die Serb. wird bep dir fein: 

2: Ewig in 3; Paradeifs, © Gott, fo deines mortes fall, 
Zajagen ihm lob, Ehr und preifs? dafs id) vernimb jn difem tball, 
San kein zufag wir funden mir freüde tut erwerben, 

| 


Ds | 


Marumb idj will gern ſterben, 
zuſchu dz angfidjt dein: 
Ob diſs ſleiſch thut verderben, 


ja feinem Sohn mit fleifs. wie wirdts droben on zahl‘? 


0D herr, thu mir auffſchlieſſen 
8j thor zu deinem Reid, 
Herr Ehrife hochgeprieſen, 
auf dafs dem Schaͤcher glei 
Jd hören mög Dein ſtimm mit fleifs 
ehent wirfu fein im Darabrifs 
ben mir, dafs foltu wiffen, 
warlich id) dirs verheifs.’ 


P 


3 O Wie ungwils würd chen. 

&l vnfer hoffnung fein 

Vnd gar Elend danchen, 

wan anf uns felbfi allein 

Wir jmmer wölten Irawen gar: 

aber, s Gott, àn wilt furwar 
guädig alle ding geben 

dem der glaubt jmmerdar. 


Ach herr, jd) bim der gnaden 
vnwürdig gank vnd gar 
Der bin mit fund beladen, 


= 


4 Dan die glaubigen trawen 
auff dein barmhergigkeit, 
Drumb, herr, thn nit anſchawen 


die fund, fo mir find leidt: bod) dein erbarmung zwar 
Zedenck, dafs id) dein geſchöpff bin, Deins heils mid) woll vergwiſſen mag: 
deiner band werk, verwirff nit hin | verleih mir gnad all uad)f und lag, 
welder auff bid) tut bawen ji beharren ohn fdjaben, 
ven hertztu, gmuͤth vnb finn. ! dafs niit an Dir verzag. 
s Sid bin nit werd jn heiffen 10 Hilf, das id) thu begeren 
Bein Kind, dafs weils id) ſchlecht, - ewigs lebn allezeit, 
Bea wolf mir gnad beweifen Mich vom ;cittlid) zukchren 
zu fein mein vatter cedi: | voller trübfaligkeit, 
Da haſt wöllen dein lieben Sohn | Welches wir tod) lieben fo fer: 


herab zu uns ia kommen Ihon, wie vil folten wir lieben mehr 
bisanff bey dir zuweifen | dafs Ewig Keich der Ehren? 
Die ihm brut nemen ahn. fóld)s gib uns, lieber herr. 


Blatt 52, mit der Jahreszahl 1540. Zur Seite ift dreimal bie nachfolgende Umdichtung angezeigt. oben links ſteht 
Tauff Sufanna Vame bracht, weiter unten: pour Sufane, rechte: diß bab id) geändert vnd abgeſchrieben 
$g »n Slamen SP SAO NA 1c. Schwerlich ift Nro. 598 gemeint. Vers ?,6 ihn, 9.s Das = bas id). Mehrere 
grectucen: Ders 1.5 fehn, 1.6 gehn, 1.5 wie gefhen, 2.1 vor Gottes tbron, 1.3 wolft, 1.7 mil, 5.2 fonder ein 
wcht, 7.3 mufs, 5.1 € tbu mir heut, 10.3 mid) von der welt, 10.7 dein für dafs. 


v. 841. 
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And anf das fie wern furgeſtelt | 
k £izm Erempel aller welt, 

abs rd) der 3ünbec fid) bekchr | 
aufs gnaden dein pub ihrer Ichr. 


Aue dic and) verjrret feind, 
Iarzun verfürt vom böfen feinb, 
Paf« kommen zur Erkentnüfs dein, 
af fie dein frümme hören allein. 


| 
| 
Cr barn jid aud, © lieber herr, | 
»ber die man verfolgei febr 

te en deines Worts jm ganken land 

Witt gfängnüfs, (dwärd, waſſer vnd brand. | 
Re da leiden Hunger vnd fircitt, | 

icm prb kält, hi vnd krandheit 

I ale veriagt mit gemalt, | 
WARF durch dein gite manigfalt. 
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16 Vnd ob wir feken voller fünd, 
dadurch dein zorn wirbt angtzünd, 
Uoch mögen wir dnrd deine gnad 
vnd Bew entghen dein flraff ohn ſchad. 


ı7 Dan vns, © herr, if wol bewifl, 
dafs bu von art barmherkig bift 
Und vergibt and) die miffethatt, 
da man von Sind wahr Hemen hatt. 


i» Drumb bitten wir did, licher Gott, 
durch Jeſum Chrif, deines Sobns tob, 
Du wöllc uns jm Mame fein 
vergeben gar die fünd jm gmein. 


19 Auf dafs alle völker auff Erd 
bid), ferr, jn deinem Sobue werd 
Sampt den heiligen greift zur eit 
loben pub ebrn ju Ewigkeit. 


V. Blatt 190, mit ber Jahreszahl 1559. Zur Seite Vorfchlag eines anderen Anfangs: Ad) lieber Herr, vein hird) 


tilt. Vers 11 jo, 3.3 fo, 9.4 jo, 11.3 ganbe. 


841. Ein freitbenreid)es lobgefang. 
3f eine Ermanung vnb Reitzunge zur Dankbarkeit gegen Gotte, 
wegen feiner unzehlihen wolthaten, bie, aud) dort in Ewigkeit, Durd 


Jeſum Chriſtum, 


vnſern Herren. 


Im thou: Der Wechter der bliefs an den tag 2c. Biſz ein melodey darzu gemacht werde. 


39er, wolasff, ir menſchen kind, 
fampi all Ercaiur, die da find, 
Safst vus preifen den Höchſten Gott, 


Vnd qot) erbelt 
mit feinem Wort dic gantze welt. 


2 Nun (diawet an das Firmament, 
ein werk deſs Hoͤchſtẽ Gottes hendt, 
Sonn und Aloü, bic Stern zumal, 
zeihen and) plancten zall, 
Pu lobt mit mir | 
aller ding Schöpfer für »ub für. 


3 Ir Englen and mand) £rgion, 
im Gottes Dienf welche beftohn, 
And alit Geifter hin pub her, 
fampt was vns mod) verborgen febr: 
Fobei mit frein 
Ber dinge Ichöpffer allezeit. 


QD Geitcs menſch albic auf Erdt, 

ein Crtatur bod) tbewr vnb werdt, 

MWeicher jn 10d gefallen bif, 

sibrümb criof durch 3cfum Ehrif: 
Bag lob und dank 

deim Schöpfer and) mit lobgefang. 


der alic ding erfdjaffeu hott, 
| 
| 


5 Tic Vögel jn dlufft alljumall, 
auf Erd andy das gwächſs pberall, 
Sampt alle Thier, zugleich) jm Acer 
alle Fiſch, gibt uns Gott der Herr, 
Drümb wir mit vleifs 
de Schöpffer fagen lob vnb preifs. 


6 Er laffet uns aud) waqcſſen fein 
ohn alle forg den gute wein, 
Welcher ons oft 0; her erfreüt 
in tenbfal, angft vnd trawrigkeit, 

Der gütig Gott: 
drümb loben wir jhn früe vnd fpad. 


7 Perſorgt Er ons nun fo gemüfs 
difs leben kur mit vberflüfs, 
Wie vil nod) bafs jm himmel Reid) 
han wir grifllid) fpenfs, tranck zugleid, 
In Ewigkeit: 
t) danken wir drümb ihm bereit. 


s Wolauff, wollauff, jr menſchen kind, 
fampt alle Geifler die da find, 
Ja alles Das pc war vnb ifl, 
aud) nod) fein.wirt zu ewig frif: 


Kobet vnd preif 
ein Gott Vatter, Sohn, Heylig Geiſt! 


. Blatt 71, mit ver Jahreszahl 1559. Vers 1.2 fo, 1.6 Durd) für mit, 2.2 fo, 5.3 fo. 3uerft B Blatt 2575, mit 
tíben Jahreszahl; tie 6. unb 7. Strophe hat das Gedicht urfprünglich nicht, fie find zur Seite Hinzugefügt, die 
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fiebente von anderer unb ſpäterer Hand.’ B lien Vers 1.2 geſchöpff vie nod, 1.1 geſch., 2.3 Bie für Bein, 
groffe Zahll ver €ngell gut, 3.2 geordnet zu der menfden hut, 3.1 ift für nod, 41 Bu für ®, 43 fs 
4.3 Sefallen erft jn fund und tod, 4.4 wider erloͤſt durch Chrifi blut, 4.6 bem Schöpfer dein mit, . 
5.2 bas gewächſs für a. b. gw., 5.3 fülittfampt die, 5.5 Drumb, 3.2 und, 5.3 103 für war, 8.4 3u aller. 


842. Ein Morgenlied. 


Im then: Von anbegin ıc. Oder Es find bod) Selia alle bie 1c. 


Herr Ihefu Ehrif, der allein bift | 1: Id bitte bid) als vil fein mag, 
das wahre liedjt zu aller frifl, | du wolf, © Herr, früc difen tag 
welchs ewiglid) vertreibet | an mir dein gnab erzeigen, 

Die Finfernüfs, Irthumb zumal, And die Sonn der gerehtigkeit, 
and) Schatten des Todis vberall, | welche du bifl, zu allerzeit 

das die warheit mög bleiben: | ober mid) lahn aufffleigen. 

Dein Want od) mit meim gefang | 3a lafs, © Morgenrölte klar, 
id) loben will, aud) fageu band, dein liecht im meiner Seel? gar 
das deine git. vnd guaden kommt wie der frürtgen, 

Mich bat behuͤt die gange nad) Zutrleüchten mein blind Natur, 
und widerüm ans lief gebradjt verdunkelis ber, zumal vuput, 
elu all gefahr und ſchaden. mit deinem glank vnd fegen. 


| 

Thu baf mid) and) gnebiglid) [er | Mafs jn meim berg von oben fern 

für des Ceüffeis erfhrekung mehr, | du auffgehſt wie der morgenfere, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gr 


[o 


für gefpänft wolt bewahren, ja wie à; liecht weldys cben 

Sür krankheit ſchwer and) mandjeriey, Erlcũchtet noch die menfd)tu recht 
Peſtilentz boͤſs, vnglück darbey, in Finfernüäfs pub ale nãcht 

fo des Hadıts weit ombfahren: hin zum ewigen leben. 

Auch haf, O Herr, die Scele mein Bewahre mid) heüt als dein Mind 
mit deinem Schild verdecket fein für all vnglück aud) fdpere Bund, 
»nb wie ein Hirdt gewachct, id) wart off bid) mit bitten 
Darzn haf and alis wj jd) hab Hun mehr von einer morgenwacht 
durd deine bülff vnd gnedig gab zur andern gar, duch Beine madit 
gan frey, fier gemachet. wölleſt mid) flcits behütten. 


Für fold)c gnab, aud) ſchirm vnb fduß, | 6 Bewahre mid) an leib und Serl, 
wolthaten grofs und alle nul ] welche mit bitt jd) bit befehl, 
muſs id) dir heüt dandfagen: für vbel und fut fdjaben. 
Id wil reden von deiner mad Dic böfe Geil all Ireib von mir, 
defs morgens aud) bifs im die nad)! gedanken, aud) vnrein begir, 
deine gute fürtragen. anf das mid) die nit plagen. 

Dan, Herr, du bift mein zunerfict, Ad) fic mir bey wider al feind 


mein veſte Burg hoch offgericht, boͤſshafftig ſer, ja mo die feind, 
mein hülff vnd mein vertrawtn, Üerr, wölſt mid) halten lehren 
Mein freũd aud) troſt in aller aott, Was du befehl durch dein geift, 
mein cerlöfer und ſtarcker Gott, auff 3; dein nam werd hochgepreiß, 
darauff jd) veſt wil bawen. l gedanket aud) mit chren. 


1 Blatt 175. mit eem Datum: 1589. in Febr. Vera 17 die für O, 5.1 mein, 6.410, 6.7 ehe. 3: 
Blatt 261, mi ter Sch 1550. 9tadbftebenbe Lesarten: Vers 1.3 w. ewig tbut vertreiben, 1.4 % 
für Irthumb, 1.5 Sd). d. t. aud), 1.7 Den llame dein, 1.« und, ? 2 [drehen vnd, 2.5 und für bófs, 
für weit, 2.9 molt waden, 2.12 ganb jJider wollen madıen, 3.3 thu, 3.5 bie glite dein, 3.8 aufi, 3.10 
thu, 1.1 ich für fein, 4.5 vnb mir, 1.7 © für die, 1.12 deiner, 5.1 meim, unt Glarheit für oben, 5.2; 
gleich wie, 5.1 Erleuchten thut, 5.7 Debute, 5.« für alim vbel, unglüc vno fünd, 5.» auff, «.t tre 
y. böfs, vnrein, 6.7 die für al, 6.10 Deine gebott durch, 6.11 Daburd) dein. 


843. Ein Abendlied. 
Im vorigen tbon. 
(f) Göttlihe Dren Einigkeit, Du vifi mein (eben, beyl ub trof, 


Vatter, Sohn, Geil, wahre gleidjbril, | der mid) erfchaffen und erloͤſt, 
drey perfon doc) ein wefen, f ja ch die welt if gwefen 
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Bat zu der Ewigen ftit: | Adı Schöpffer mein, nuu flt mir bey, 
id) Muck Dir, dz bn mid bis heut ad du brplanb, hilf aud) mir fren, 
£xfyalirm ha bey Ichen: — ad) tröfler, nimmer weiche. 
Aus ^ id nd T: Deine gnad, Ber Herr bebüt vnd fegne mid), 
Mr meine miffctba der Herr belff mir gentbiglid), 
bedchen uud vergeben. der Herr —* fein (one. 
. , © Ennige wahre Gottheit, 
! Hen, © Ser, ib hab wider did o bre) prrfonlid) Einigkeit, 
Pub end dein wor! vilfeltiglid) $ Cin bre), mid) bebute. 


gefünde uuu vll jahren, 
met wölch mid) dife nacht gar 


c 


Herr, lafs kein böfen feind jm mir 


elit (deben und gefahr fid) nahen, dz er mid) berür, 
«ud guediglich Mwahren. glei wie bic wolken Seüle 
. Dweil anf did, Herr, jd) bab gefelt Ins Rote leer fid) machte [dncli 
«a pofi mein von welt zu welt, jwiſchen Phard vnd Ifrael, 
Wrbmb jn deine beube alfo zu mir and) eyle. 
» dir nd be and pn Erhalte mid) allezcit woll 
RCM and) Sch mit bifs id) vou der melt fdjeibem fol, 
Wt nacht bifs zum cube. la mid vff difer ia 
Aichts licben mehr vnd folgen nad) 
3 So 3e mid) Gott Yalter Herr, das etwan dir möcht brengen ſchmach, 
Girme mid) Gott Sen yc mehr, | uod) zur Sund gekert werden. 


Iro* wid Gott heylger Grific, | 


Burg die ewige cinigkeit, o 0D Gott Schöpffer vnb Vatter mein, 
srberuung, quad, and miltigkeit, | 9 Ihefu Chriſt, Gotts lämbelein, 
sw nir brin) brpflanb leiſte | zu Bethlehem geboren - 
mid) Gottes warheit, | Ein menfh, vnb zu Jernſalem 
Arche mid) beid nah und weit creübigt, das jd) wider bekhem 
Dir Ghatnüfs defs Herren | das leben, fnuft verlohren, 
Dıefa chriti, vn) mid) bewahr, | Gehn Himmel gfarn, den Geiſt gefendt: 
and hrá dein Gift uod) immerdar . id bande dir bifs an mein end, 
zul mein glanben vermehren. das du mid) hafl geſchafen, 
| €rlof, vnd nod) erleüdhtef red: — 
& iit cic heindt deſs datters guad, | — bem Ceüffel währ, "das alle nid 
mir bef des Sohns wenfsheit vnd ratth, | id) ruwig möge fdlaffen. 
wid deſs Geis kraft erleũchte. | 


as. Blatt 1715, mit ber Jahreszahl 1559. Vers 1.6 ehe, 1.7 Ewige, 2.2 aud) deinem für und aud) dein, 4.5 bil ff, 
9 gib, 6.5 meim, 6.11 den. 3uerft in B, Blatt 265, mit verfelben Jahreszahl und folgenden Leſsarten: Vers 1.1 
negfättigheit, 1.2 ob alle zeit, 1.3 in Eim Einigen wefen, 1.4 heyl leben, 1.6 vor, erlefen, 1.7 Ju deinem 
iid) bimlifdyer freüd, 1.8 jd fag dir danck, dafs du mid) beutb, 1.10 oid) für nod), 2.3 ohne fparen, 2.11 
tfys. fletts für aud, 3.2 nod) für ye, 3.5 und für aud), 4.2 bilff, 1.5 ad) heyland mein, 4.9 geb jn mir, 4.11 
fen vnb», 5.2 f. n. tbun, mid) nit b., 5.1 jn der Wüfle, 5.6 aud) zu mir, 5.5 bifs von leben id, 59 auff, 
I lieben ober tradten, 5.11 dafs dir von mir mög, 5.12 nod) von dir abkehrt, 6.5 urfpr. von hertzen grund, 
19 urfpr. heut für nod, 6.11 uripr. diefe für alle, 6.12 mög ent(d. 


844. © lieber Herr, ich bin kaum wert. 


Ein liedlein. 
Q^ Kicher ferc, jd) bin kaum werd, Gefeübert zu beim Tempel ſchon: 
bes im mein fanfs, gemaht anfs Erd, alfsdan kom drein, © Gottes Sohn. 
Ziemlich das berg, jirdiſch vncein, 
de felber grbf brib aufs vnb cin: 3 (D Lieber Gott, mir benfland leif 
mit deim Datter vnd heilge Geif, 


, SBprid) nur cin wort, weldes du bift, | Ju Ewigkeit das jd) pon bit 
fo wirt mein ber, »nreim vnd wuß, wit gfcheiden werd, Mod) du vou mir. 


L catt 20. Mit ver Jahreszahl 1590 und ter Bemerkung gehört zun Ainder liedlein. era 1.2 meim. — 
WBalernogel, Kirchenlied. V. 37 
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845. Ein Gebet in ſchwerer krankheit. 


Im thon. Du fonds de ma penfee x. Pfal: 130. Stangöhld ıc. oder 


Ih dank dir lieber ferre ıc. 


O Du Srunn aller gnaden, 
lieb vnd Sarmberblgkeit : 
3d mit vil Siünb beladen 
von Ingent allgzeit, 

pitt, wölch bid) erbarmen 
vber mein arme Sec 
voller feiffgen ond harmen, 
welche dir jd) befehl. 


ts 


O Herr, tbu. nit verachten 

dein Geſchöpff atm vnb klein, 

Sonder wöheh betradjten, 

das aufs erbarmung dein 
dilid haft erlöfen wöllen 

burd) deine licben Sohn 

von Sünb, aud) tod vnd hellen, 

drin id) verdarbie ſchon. 


Dub weil jd) off dich eben, 
o Barmherhiger Gott, 
Hoff nod) durch àll mein leben, 
ſo hilff auſs diſer nott, 

Drin funf jd) muͤſt verderben 
durch meine groſſe Sünd, 
die von Adam wir erben, 
zugleich all feine Kind. 


en 
w^ 


Chrife, mein Scel vnd leben, 
bu fümblin Gottes rein, 
Welches alle Zünd cbeu , 

der Welt tragefl allein, 


[3 


art 67, mit ter Anhretzahl 1590, 


| 


O füenfd) beffer dein leben ic. 


Bud mid rein haß gewafden 
von Sünd mit deinem bini: 
in mir lafs nit erlefd)eu 
drin Geil der guaden gni. 


[21 


Ic bitt bid) durch dein leiden 

fo du entpfunden baf _ 

Als deine Seel thaͤt ſcheiden 

vom leib, nur hir cin gaf, 
Du wölſt jm zeitlid) Rerben 

die arme Secle mein 

als aud) dein? mittecben 

dir lahn befohlen fein. 


; 0D Gott, Hegliger Geife, 
ein tröfter im der noit, 
dilir arınen beyfand leife 
wän mid) anfflófl der todt 
Darzu wölk mid) erhalten 
aud) jn anfechtung grofs, - 
man mid) alic. Feind wolieu 
plagen mit mandem ftofs. 


Bomm zu hülff meim vertrawen, 
das id) glaub jmmerdar, 
Weil mir die Sũnd gerawen, 
fic feind vergeben gar. 
Hiemit in deine Hende 
mein Stiſt befchlen the, 
fhur den am leiſten eube 
in die Ewige ru. 


Zuerfi 1 VBlatt 199, mit derielben Jahreszahl. Lesarten baiefl 


1.2 voller D., 1.1 bifs iund eas Weitere offen aclapen: von fpáterer Hand Zur Zeit), 1.7 Carmen, 2. 
der h., ?.> bie mid) verdarbten, 3.1 Weil im auff bid) thu hoffen, 3.3 Der felbfi mid) haft erfdaffen, 
mir aufs der welt, 2.5 Darin id, 3.7 thu für mir, 3.5 wie aud), 4.1 heil für Seel, 4.2 Cämblein, 3.1 
5.2 gefbület, 5.3 Da, 5.1 von deinem leib getroft, 6.5 dien, 7.5 wol zur. 


846. Dep newen Menſchen klag vber den alten, 
Durch fein ſelbſs erkantnüs. 


Es ift ein Offentlihe Beidht oder bekantnus deis alten Sündigen fleifches, 
aud) vmb ernewerung, ſterch und krafft defs Geifs, zur enderung 


des Icbens, 3u bitten. 


Im thou, Ewiger Valter im ıc. oder O Weider Golt iu büdften Saal 1c. 
Es fur ein ferr m; tugentrid), Geheifen kenſer frieberid. 


ilv hod)ler Gott von Ewigkeit 
zu Ewigkeit, durch ben bifs heul 
al ding erhalten werden, 

Vor dem id meine grofe Sünd 
gank offenbar nub blofs entpfind 


fo id) pc thet auff Erden 


Von 3ugent an bifs difen tag, 
welche Sünden mid) fbelleu 
in widerwertigkeit und plag 
bifs zum abgrund der ellen, 
Dranfs nimmermebr jd) kommen mag, 
als lang bid), Herr, wilt ftelleu 
gegen mein bittlid) klag. 


Daniel Subermaun. 





tt Kerr, in dieſem leidt 
m dein barmberhigkeit, 

b und guaden, 

4 heut weg nemen gar 
ihat ecofs immerdar, 
(ehr beladen: 

s die leichtfertigkeit mein 
smuüßes leben 

gund and erbarmung dein, 
tie wit eben 

"* mein hab zugchradit, 
de groſs danchben 

a mir veracht. 


le auch auſchawen mehr 

heit der gedanken Schwer 

beit meines herken, 

b lang gefundet hab, 

mm sfft Deins Geifles gab 
prede mit ſchmerzen, 

ed) gleichwol all 5citlid) ding 
zeſucht vub fuuben 

j nur geſchetzet ring, 

hät vberwnuden 

$ der Zünd, Sathan, bic welt, 
mid) hart verbunden, 

a jugefelit. 


er jugend hab id) did) 

gar mutwilliglid), 

ir if geweien 

ie ein traum von Glück vnb freüdt 
ehret ein kleine zei 

sid wirt vergeſſen: 

) and) vergifs meiner nit mehr, 
Ihe quad begehren, 

era bin »upürbig fer, 

d wider zu Ehren: 

‚isdis aud) der Helle pori 

jerr, mid) erhoͤren 

m zu Dir fort. 


mid) anfs allem leid 

b zum Ichen voller freüd, 
ylf mir zu gnaden, 

ind grimm zur gütigkrit , * 
mb and) zu der warbtit, 
aufs allem ſchaden: 

u bid felbs, Herr, dz du bif 
‚in deim willen, 

dir midjts vnmöglich if, 
mein klag wol flillen, 

fem bald nur mit cim wort, 
u beger erfüllen, 

eib hie und dort. 


in Gebett kommen herfür 

t himmel bifs zu dir, 

wit zutnck treiben: 

'* gut won dir kompt ber, 
mme, Erd, aud) dz fcrt 
fo usd) veſt bleiben: 


uc 


c 


— 
- 
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Dieweil num 3od) aufs lauter gnad 
von bir all ding herkommen, 
und ih Huff an did fru vub fpab, 
wie du wol bafi vernommen, 
So bilf mir aufs diefem clenb, 
dein trofl fend mir zu frommen 
che jd) das leben End. 


Sunf jd) verbütb in Ewigkeit: 

ad ferr, vertreib mein Sünde weit, . 

wolf nid) mehr dran gedenken, 

Dan yc du kein gefallen haſt 

ans Sünders todt: dieweil uum vafl 

fic bod) mein her nod) krenden, 
Sto wölleſt mid) nun wider baldt 

mit tem zu dir bekchren, 

durd dein erbarmung manigfalt 

aud) in mir flets uermehren 

Dein heyligen Greif, zu leüchten wol 

pf deinem weg vnd leeren 

wie jd) mid) halten foll. 


Vnd weil du pus durd) deinen Sohn 
wiederümb hafl erlöfet ſchon 
vom Ewigen verderben, 
So hilf, 5; id) nit wider fall 
von Bir gar ab zum ander mall 
vnd Cwiglid) tbi erben: 
Éafs deins Sobus todt aud) mein 1081 fein, 
fein Auferfichung eben 
aud) fein die anfferfichung mein, 
fein gredligkeit danchen 
Die begablung für alle Zünd: 
fold)s löfsgeld nun gegeben 
nimb aud) für mid), dein kind. 


Du foͤdteſt offi, vnd macheſt zwar 
aud) Icbendig widerümb gar, 

du hanf mit Recht verdammen 

Vnd gibſt vmb funk die Seligkeit 
wehm dirs gefält: beid nad) vud weit 
kennef ons allzuſammen, 

Darumb, © Herr, cuff ih did an, 
bitt, wolf mir gnad beweifen, 
vergifs all Sünb die jd) geihan, 
fo wil mid) num befleiffen 
Zuthun allein was dir gefelt, 
und aufs meim bere reifen 
dafs mid) wider bid) belt. 


Eſs haben mid) weit von dir bradjt, 
fo clend, arm pub blofs gemacht 
meine Sünd pil begangen: 

d merk, © Herr, 2; all boͤßheit 
u baffe fec zu aller zeit 
fo uns brit nod) anhangen: 

Dagegen zwar jd) fpür aud) woll 
das du das Gut mufl lieben, 
vnd Acht nod) bey dene zumoll 
die fid) in tugenbt Sebeu: 
Weil aber das Gut kompt von dir, 
das böfs fo mid) kan treiben 
perjag du für pub für. 

37° 
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1 Hund aufs jd) dir bekennc doc) | 13 Aufs groffer angi vnd hoͤchſter m 
al meine Sünà fer ſchwer vnd hoch | klag id) mid) an vor bir, € Geil 
die mir ſelbſt find entgegen, meiner 3Sünb ihn mid) fdemeu, 
Bas idj did) ob all ding auff erdt ! Darzu der vudankbarkeit grofs, 
gelichet wicht, aud) nie begert und hoff, das bu aufs guaden bis] 
zugehn in deinen wegen: mid) widrümb wirft annchmen, 

Nun wölleh nicht verwerffen drümb Gleich wie cin Vatter feinen S 
dein rigen werk nod) haffen den Er lang bet verlehren: 
das bald vergeht gleih wic cin blumb, obfchon wider bid) bab gethon 
vil mehr aufrichten laffeu feither jd) bin geboren, 
Durch dein vuerſchöpfliche guad, | So gedenk bod) an deinem kind, 
liebe grofs vbermafen, | wöllſt mid) cin mall erhören, 
die nimmer ende halt. | das jd) brin trofl beſind. 

1? Mein gant verderbt Aatur vnd art ' 14 Nun biffn ja mein Gott vnd ett 
hat mid) geiricben Aireng vnd hart ! aud) Uatter mod), jd beim kind mi 
vnd jmmer angefodien, | dein engen, werds and) bleiben 
Bunolbringen fo groffc fünd, In Ewigkeit: diſs IR allein 
bas dein Wort pub Geif nit cin fund anfs groffer guad vnd liebe dein, 
chr vnd ;ndi wehren möchten fo jd) dir mnfs zuſchrtiben. 

Nochs gwiffen mein, daher wil id) © Herr, dem id) mid) num erg 
ale Zünd offenbaren mad) frey nad) drim begebreu 
vor Bir, © Herr, aud) menuiglid), mit mir, als lang id) aibie leb 
»nb wil mid) nun bewahren | bitt, woll(l mid) kennen Ichren 
Durd) deine guab, zuleben mchr Ju bid, deim Sohn vnd heilgen € 
wie jd bab meine jahren ' bre) perfon zunerchten, 
zubracht bifs uod) daher. bod) Cin Gott hochgepreiſt. 


Cir Blatt 111, mit der Jahreszahl 1590. Sie 2Infangtfudbflaten ter Strophen geben den Namen 
derman. Unter bem Liebe bie Bemertung IN aud) ein Meifter gefang und Bergrep, fur ale Eyrif 
in des Authors jugent gemadt. Zur Seite des Gebitt, auch innerhalb, viel Gorrecturen. Ben 
2.8 unnüßen, 6.4 herr, 9.5 fo, 13.11 fo, 18.11 fo. Zuerfi B Blatt 160, mit verjelben Iahreszahl wi 
Anfang des Liedes zur Seite: IA aud) ein Meiſter gefang. Der Anfang lautet hier: 


Mu yöhfer und herfender Gott, 
in brffeu galt elle Ding ftott 
mafs ie m; und foll werden. 


Weitere &e&arten: Vers 1.1 fur, al mein, 1.5 uripr. befind, 1.1? tbuft, 1.13 wider, 2.3 güt, 2.1 D 
bin für febr, 2.3 ganb, ?." vnb, 2.10 v. gebend nit gar, ?.1? grofle gnab, 3.3 0, 3.1 ü, 3.9 und x 
achtet ring, 3.11 teufel unb, 3.13 und für aud, 3ugeftelt, 4.1 In j. m. id) bahe, 1.1 gan voller | 
wider, 4.8 g. i. t., 4.11 und, 5.5 falfd)eit, 5.0 unnd für das, 5.10 mein kl. h. du balbt, 5.11 urfi 
mit einem, 6.3 3.n., 6.4 urfpr. Dafs gut zumal hompt von dir her, 6.5 und, 5 s ale Ding kommen 
7.4 aud) für pe, 7.6 bie Sünb m. b. hun, 7.7 mid) wider alfsbaldt, 7.1» unnd, 7.11 3uweifen, ' 
weiter tu L, ».4 nidjt, s.6 und nod) Ewig, ».11 urſpr. aud) für bic, 1.12 für uns ein mall g., 1 
gefhwind, 9.3 tbuft, 9.4 Sàl., 9.7 jb ruff, ».3 wólleft für b. w., 10.1 mid) von bir gebr., 10,2 on 
fo gar a., 10.8 tbuft, 10.9 p. fi. denen bep allsumoll, 10.10 vben, 10.1? tbut, 10.13 pertreib, 11.5 pm 
11.5 unb für nod), 12.2 bat trieben mid) fo ftr., 12.3 aud), 12.5 heirfe, 12.6 3. v. e, 12.7 und dru 
13.2 id) klag, fur, 13.5 v. b. auff deine, 13.6 wirft mid) wieder a., 13.7 Wie ein Datter tbut, 13. 
mifsthon, 13.12 und thu mid) eins r., 11.2 id) bin bein kind, dein werck und mehr, 14.3 pnmo tl 
urfpr. drumb id) mid) bir e., 14.5 es für frep, 11.10 unnd thu mid) jmmer |, 14.11 jn Deinem. 


847. © menſchen fon, erſeuffze bald. 


Ein lied, im thon: Allan mein finnblein 2c. Aufs 
tiefer not 2. Wo Gott der bere xc. 


© menfden fon, erſeüfftze bald, 2 Dan zwar das (wert gefhliffen ij 
das dir die lenden kraden. folt ir euch deſſen freiwen? 
Erfeuffge ober jung vnd alt, Die rut if meines fous. zur feif, 
heul, bitterlid) thus machen, bod) kein holk tbut er fchewen, 

Wegen der botifhafft fo ich kömpt, Das if das fharpff aufspaliert | 
drab aller ber&en kräffi berümpt zuerfdjlagen alls anf erdt,? 


erzitiern vnd fid) ſchwächen. ſpricht Gott, “und zuuerſtrewen. 


Daniel Sudermann. 


t fohn, heul, ſchrey vnd hlag, 
seri wirt umb bringen 
k mit erfhreklider plag 
tt fort tringen: 
dias anf deine hüffte fer, 
; body nichts helfen mer, 
wirt fie bezwingen. 


* ſohn', fprid)t aud) der Herr, 
t hend zufammen, 

eyfach, ia dreyfach und mer 

; fs ich tbnt kommen, 

im dem heimlichen ort 

ihn, nur immer fort, 
ufgcuommcenu. 


| fon, mad) dir behend 
zu verderben, 

f welhe man fid) wend, 
| fic müfen ſterben, 
miſſeihat wirbt gefpürt: 
lider falfher hirdt, 

xR bald ererben.’ 


té 33 -lidje, 4.2 hand, 1.5 ben, 5.4 u, 7.1 muß. 
iedes die Worte Ein aufszug des Ezech. 21. 


xt aus L. 











6 Es fpricht der Herr *£eg bin die kron, 
die ynfel thu ablegen, 
Du wirk uidt mer können beflou, 
das nider foll dargegen 
Werden erhödt, uud das bod) if 
genidert fein in kurker friſt, 
die flätt wil id) bewegen. 


7 Du mußt dem fenz ein fpeife fein, 
dein bint vergoffen werden 
Im gangen land, domit man dein 
nitt mer gebendt auf erden: 
dj, der Herr, habs gered furwar, 
das Schwert foll fdjlagen immerdar, 
zu erwurgen und morden. 


s Vnd ob es fdjom geflieket wirt 
wiberümb in fein fdeiden, 
Dannod wirf du hinweg gefürt 
und den (ob müffen leiden, 

a meinen grimmen ober bid) 
anpfhütien id) will zorniglich 
vnd felbs wider bid) ficeitten.' 


Ein Geiſtlich Gefang, das dieweil Gottes kindliche 
Authe, zur befferung nit helffen mill, fo muͤſſe 
vas Schwerdt kommen, und es gar auf maden. 


ya Sohn, erfeuffc bald, 
£euden Rraden! 

id) »ber Jung vnd Alt, 
id ibus machen, 

gefhren, fo herzu kümpt, 
jerken Kraft abnimpt, 

id fhwädhen. 


s Schwerdt gefchliffen if: 
deſſen fremen? 

and) meines Sohns ifl, 

: Hol will ſchewen: 

«s ſcharff anfballiert Schwerdt, 
.s0t alles anf Erdt’, 

‚md fic zerfirewen. 


s Sohn, Heul, ſchrey vi klag, 
bwerdt muß ombbringen 

t mit erſchreckklicher plag 

x fürtcingen: 

Ylag auff deine lenden fchr, 
ein Bucht wil helffen mehr, 

t fol fie bezwingen.’ 


! 


! 
, 
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Ui Blatt 110, mit ber Jahreszahl 1592; neben 
In Cir Blatt 421 mit vielen Veränderungen. 


1 Mn menſchen fohn’, fpridt and) der ferc, 


eſchlag deine Hend zufammen, 

Mach Zweyfach, ja Drepfad) vnd mehr 

bas Schwerdt, fo jeht wirt kommen, 
Vnd fic in den Heimlichſten ort 

wohl ſuchen Ihn, nuc jmmerfort, 

keiner fep aufgenommen. 


0) Aenſchen Sohn, mad) dir behend 

zwo Strafen zum verderben, 

Damit, auff weldjc mann fid wend, 

fie deß Schwerdts müffen flecben: 
Dann in deiner Sünd erkant wirft, 

o du ſchändlicher falſcher Fürſt 

meins volcks, dein lohn muf erben.’ 


EE 


c 


den Hut aud) ihn ablegen: 
Du wirt mit mehr können befichn, 
das nider foll dagegen 

Werden erhöht, und was bod) if 
genicdert fein in Kurker frif, 
dein Státt will 3d) bewegen. 


Drumb fpridjt der Herr "leg bin die kron, 


ente nie 


De von 
an ui 


a em 
—B 
S dose 
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850. Bas der menſch am feinem 
Gebett, vier ding in feinem grund befs Merkens, 
haben foll, 


im vorigen thon. 


| 

Bin höre zu, wer beien wil, 3 Das ander if, er fol aud) ftabn 

b 3« gehört, bod) im der ftid gleid) als cin Braut vor jbrem Alaü, 
t €brif fel "han ju feim Gebett Umb weldye fie aller welt freüd 

E dinge gut zum glauben fett: verlafen bat, gern mit jhm leid. 

rs (tf, cr fol vor feinem Gott 4 Das Dritt, er fol che als ein kind 
ym als ein Senf), der lángft den tobt vorm vatter fein, welder begindt 
rfebnlbet bat vorm Richter gmein, Su erben mit als was der hat, 

ten »mb guad vnds leben fein. | vnb volgen jm beid früe vnb fpabt. 


5 3); Vierb, Er fol fin als cin freimdt 
ben einem ders gut, fremlid) meint, 
Ihm klagen all fein Mängel frey: 
Gott erhort ihn and ohn geſchrey. 


'£ £ 15, Mit ver Jahreszahl 1592. 


851. Ad, Herr Herr, in grund der hellen. 


Ein lied, Im tbon: Las en ta fureur :c. Pfal. 38. fran. 


MIR Here Herr, in grund der hellen 5 Des fünders 1bob bid) mitt freüwet 
wid felen man ihn reüwei 

VR meiner groffen (imb, fein bößhelt von herken rein: 

C id) leider vill begangen, Dumb, o Herr, thu mid) bekeren 


9 en 
eiu iri fnng befinb. 
|! tbu offt und vill gedenden : 


vnd red) Ichren 
beim geifl zu folgen allein. 


; Die geiler fo mid) verfüren 


— 
* 


ver ſeucken the zerhören 
wid felbs erlöfen mag: : vnd verireiben ganfj pub gar, 


und erhalten 


Mr iedoch aroffer werden Die engell dein mid) verwalten 
| duch dein bephel immerdar. 


auf erden 
Re fünd, beidt nad)! pni tag. 


tmmb id) vill angf und ſchmerhen | Sölhe gnad thu mir beweifen, 
! won herken bid) zupreifen 

! weiß weder bülff nod) ratth und loben in emigheit, 

ie id módi iu mrim vederben Dan zwar in abgrund der hellen 
$ erwerben dir die feelen 

) Bir erbarmung vnd gua). nicht danken nod geben freüdt. 


-! 


Ww) weil funff kein troſt furhanden 
* »$8 handen 
"d wider erlöfen khan, 


Herr, mein klag, gebeit vnd fingen 
laß durchtringen 

alle himmel bif zu dir, 

Dan du, Herr, fo wend mit guaden unb vungewehret nitt weichen, 
keinen ſchaden zum warztichtn 

wá Chrilnm, dein liebfien fon. gib mir dein trof für vnd für. 


x 


t 1945, Bers 1.1 im, 1.3 meine grofle, 4.5 meinem, 1.6 Liebfler, 5.6 bein, 7.5 vid), 8.5 Zur. B Blatt 114, 
Zahresjahl 1503. Daſelbſt hat das Lied ben Anfang Ad) herr Gott, und am Rande fieht nod) Gebett fur 
erfedtuz gewiflen, der ſünden halbe. Cı Blatt 2106 mit demſelben Anfang. 
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852. Der geireme hirdt. 


Ein lied Im tbou: Ih armes Schaf auf grüner heyden ic. 
oder O rad von aduenture 1t. 


105, ifl der menſchen Leben, 
o Herr, in dieſer welt 
Anders dan glrid) vnb chen 
der ſchaaflein anf 8€ feldt, 

Verihrt und gar verlaffen 
mitt angfl und gfar 


wilden eine fdjat 
er wölffe, fo die haffen? 


Mas if der Sathan worden 

funk dan cin lewe cedyt, 

Vnd ein wolf, zuermorden 

deine fdjaff mildt vnb ſchlecht? 
du wen fol ein menſch flichen, 

der kein hirdt hatt 

nod) bleibend flatt? 

wo (oll der obn gleidt zichen? 


Was if der menſch anf erden 
anders dan aller blind? 
Sol ein blind fürer werden, 
fallen fie beidt gefhwind 

In die grub, vnb verderben: 
aber, o Gott, 
in folder nott 
laß uns dein guad erwerben. 


4 Was if, Herr, dein erbarmen 


[2] 


anders dan immerdar 
Sorgen vber uns armen 
vnd hüten vor gefhar? 

Ob dn hod) bift erhaben, 
00d) hie auf erd 
im gröfln befhwerd 
erhelii du vns mitt gaben. 


Was ift, Herr, deine gröfle, 
gwali und allmedtigkeit, 
Dan das fie uns ectbfe 
vom Sathan allgzeit, 
Als cin hird die ſchaf eben 
vonn wölffen fer 
jerfircüwet fec 
und dem tob pbergebeu? 


1 


6 Was ih, Herr, deine gäte 
dan das fic nadjt vnd fag 
Pus nod immer behuͤte 
das keins mer irren mag? 
Ad, Herr, tbu uns beguaden 
das keiner Thal 
auf deinem fi 


und pus bic "m uitt ſchaden. 


Was if, Herr, dein erhalten 
dan das mitt deinem geif 
Schreh jungen vnd allen 
glauben was du verheifl, 

du flerken and) beu giauben, 
anff das fathan 
kein gwalt mag han 
tint von vnus jm rauben. 


-1 


QD 


Was if, herr der heerſcharen, 
der engell groffe zall 
Dan das fit uns bewaren 
wo wir fein vberal? 

Was nott mögen wir leiden, 
dieweill du Pa 
u aller frif 
bus gut, fo uns thut weiden? 


Was if, Herr, deine weide 

dan dein cwiges wort? 

Vnd die bádt der freüde 

dan brin gnab hie und dort 
So uns Eriflus thnt geben? 

id förcht kein moti, 

teufel mod) tod, 

dan Er, Er if mein leben. 


= 


Was if, Herr, dein begeren 
dan das wir glauben fef 
Deinem wort, vnb bid) Ichren 
erkennen auff das bef, 

Anch bid) chren und preifen 
in deinem fon 
vnb gri, der fdjon 
uns Hnife that beweifen? 


A Blatt 221^. Vers 1.7 eitt, 2.6 fo, 3.2 fo, 1.7 grof, 5.6 wölffe, 7.3 fe. RB Blatt 354, mit der Jahres 
der Randbemerkung Man hans vff &ott den vatter, oder vff be Sohn ziehen der ift der war 
Aus B ift die ÜÜberfchrift entnommen. C1. Blatt 1235, 


858—854. | Daniel Iundermann. 585 





‚853. Bon den Kindern Gottes, die auf 
Sotte geboren find, von oben herab. 
Johan: 1. 3. 1. Johan: 3. 5. 
Ju ton, wie alle lieder fo vier zeilt haben, geſungen werden, 
bifs ein melobey darzu 2c. 


In hoͤre doch: Gott felbfs Menfd mati, 7 Tiefe matur, melde mein if, 


a kr Menfh würd Göttlider Art, ucilid) defs Herren 3efn Chrift, 
Lang (s Gnade fren, doch zuucrfiohn: Kam Er an fid) und ;ogr mid) 
Bett perit Mc, das jd) würd fein Sohn. in der Aatur zumal in fid). 

EU Yalmcn Sad ſteht lángft bereit s Aufer natur zog er fo ganh 

*24 (eec, das jr Götter fcpt, an fid) zumal nad) der Subflan, 

A 6eites. Böhm deſs bódfien gar’: Das Er mit der matur bleibt nod) 

Des 6o! nun gibt Seim Sohn fürwahr, als watbafftig Gottes Sobn bod). 
3 Bas gibt Ex mir anfs gnadz mitt, a Als er gerad ifl Gottes wort 

sad (dedn aud dran all Sünd mitt: , in Ewigkeit vereinigt dort, 

Das aber jd) földhs nit frey nimb, So gank, das red)! acfaget würt 

i& fein fdiib mit: was kan Er brümb? was Maria irug zur geburt 

34 aber jiu. Acts bitten foit, 10 Vnd fie vom heilgen Grift entpfieng 
£T Nij darzu bereiten wolt: fey Gottes Sohn, weldher and) hieng 
Um merk: das Gott Menſchlich natur Am Creũtz für mid: wer das nit glaubt, 


it Dan alis was jhm der vatter hatt 
geben, das gibt Er mir aufs gnadt, 
Ja folds zumal iff eige mein 
fo warhafftig als eben fein. 


Micfelb natur ifi cben mir 
fo eigen als ihm für und für, 
e ber hab ih eben fo vill 


| 
am fd Vic ual, doch tein und pur, | met dem! cc fid) feins heyis beraubt. 
als Er, du aud) vnb mets nnr will: 


Mein Menſcheit jf aud) Gottes Sohn, T Aber mee mir, ob ihm gleidy bin 
sad) der Natur, nicht die Perfon: in der natur, und nit khem hin 
Bes Gottes Sohn Hatürlid hatt, _ | Uff fein perfon zur Einigkeit: 


es hab ih and), doch nur anf; Gnad. es bülf mid) kein Matuclidyrit! 


(att 27. Am Ranve: od). Ders 7.3 jo. Viele Schriftftellen une Stellen aus Tauler, Edhart und 9yta 
en Bialter). 


854. Das man kein Rhu auffer Gott und 
Chrifto, in eigenen vffgefähten werden finden mag. 


3 Nemlich Ehrifum, den rechten weg 
vnd warhafftige himmel ficg: 
Wer an dem nicht blofs hengt allein 
zu haben Rhu, der habm nic drein. 


B3e Natur (ndi! mancherley weils, 
£ fie zu Hbn fid brengt mit vleifs: 
Hd durch vbung iunerlid) 

t werden pil all tag für fid), 


| 
Kit abscſcheidnem leben frey, | 1 Alles das dranff cin menfd mit glüf 
| 





ym vffſatz der 886 dabey, vnd liebe rbumt, furwar 2; if 
> bangen dran fo fireng vnb fell, Unnül vnb faul zur Saligkeit, 
s fic vergeſſens allerbef, ein vubclobnte würcklicheit. 


5 Das hömfe Gut, meldyes Gott’ heif, 
allein beficht: wer fid) befleift 
Zuhaben rhu im felben ſchlecht, 
der finds gewiß warhafft vnd recht. 


att 315. Am Rande: Taulerus. Neben Vers 1.3 am Rande: oder eüſſerlich. 
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Pre, 857— 858. Daniel ISudermann. 


851. Ein trofilied jm verfolgung, 
vmb bref Herren Ehrifi Namen willen. 


Im thon: Mit lieb bin i$ umbfangrn 1c. ober I baud dir lieber ferre 1c. 
Ad menſch, beffer dein leben oc. Ait eim betrübten erben ic. 


0 Éjerr, cfs iut mid) frewen | Dadurch yr angenommen, 
mleiden (dimad) vnd pein, ja fe gewürßlet ein, 
d wil dein CErtũtz nit ſchewen, | vnd fo wir gar vmbhommen, 
lafs weid nur würdig fein . | wer mag feliger fein? 
b deines Hamens willen 
tibem ale t 


brengt wollnſt difer welt, 
Damit wir uns beladen, 
|», feitmal jedem gefelt 
im was mag pus hie ſchaden | Gotis Reid) brümb zunerlieren, 
Meiden vunerſchuldt ihm fonf ewig bereit: 
9 bu pns hilf mit guaden, | wenn Gott vus tbut Regieren 
| 


am mir wil] erfüllen 


| 5 OD wer, was groſſer ſchaden 
Des id ſauſt nit vermag. 


Wir fragen gedult? feind wir felige leit. 
b wir unfhuldig werden 


berambet gan vnd gat, 6 fafi vus, alfslang wir leben, 


Mit gwiſſen gut vf erden volgen der Gredhtigkeit, 
leben wir immerdar. | Vnd fie befhüßen eben, 
dultens Creũtz allezeit, 
ba ob wir gantz verarmen Bns tróflen aud) mit freüden, 
ei leiden fdymad) vnd [pott, dieweil Chriſtus der Herr 
»b Eichywol thuf did) erbarmen in Ereng, angfi, nott nd leyden 
TE mus, fjerre Gott: gepreif wirt beflomebr. 
ex £x wirf pus wol Reid) madjen 
hm. Med in caigkil, 7 Es f fo grofs vf erden, . 
^i Wo erbe wir verladen mit Ehrifo leyden prin 
€ Sottlofen mit freidt. Oder gecreügigt werden, 
Se . als dort jm himmel fein: 
Bar, an ons ibui veriagen Gott Yatter brit den Sohne 
Ut Besís, gut, weib und kind, | fo lieb, am Ereüße todt, 
ma ch prinigen vnb plagen: als nod) ju himmels Throne, 
IE Keim dein hanfsgefind, drümb freüd uns folder nott. 


3*t 326, Mit ver Jahreszahl 1503. Vers 5.6 jhn, 5.7 wen, 7.1 jn, 7.8 fo. 


858. Gebet vmb ware bekehrung, 
zur vereinigung mit Gott, Alfo bas unfer wille, 
nad) feinem wille gerichtet und volbradt werde. 


Im thon: 3é bab mein fag ;u (ott geflelt, oder f&ompt ber zu mir Ipridl ac. 
3mry gefehlin zu fammen gefägt, gehn jm thon: Es find bod ſelig :c. 
bifs ein meloden barju gemadt werde. 


Gib mir was mid) fürdert zu Dir, 


0 fitber Gott vnb Ualter mein, 
nimm was mid) hindert für vnb für 


$6 Vite dich als vil mag fein, 





pill mid alfe bekeren, | zu dir am leib und Scelé. 
ps was in licbf id) liche gar, 
gt) was du haffeh immerdar 3 Erlofs mid) von des Teüfels gwalt, 
zu bafın id) Ihn Ichren. vergib die Sünden manigfalt 
welche mid) fer befhweren. 
z Hüf mir das böfs aud) zunerlahn, Dein Grit der Gnaden vnd marbrit 


sad mes gut if, ſo du vil! han, erleũcht vnb troft mid) allezeit, 
und erweblen. ' zu thun nad) drim begehren. 
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4 AX, Herr Jeſn, war menſch vnb Gott, Hochfart, nahred, jorm, vukcäfdeit, 


behäte mid) bifs an meim todt gri, aud) tragheit, kleinmätigkeit, 
für bafs, neid, fraß danchen, pnb ſchenck mirs ewig Ichen. 


Cir Blatt 49. Mit ver Jahreszahl 1593. Am Ranve: Hoc, im zunehmen jur volkommebeit, Als vil 
auß gnaben verlepbet. Vers 3.2 Sünde. 


859. Behantnus der Sünden, 
mit bitt vmb hülffe vnd gnade fid) zubekeren. 
Jm ton: Ein magbt vf ein Riniere fals ꝛc. IN im Viederland gemein :c. 


| 
Xo; Gott es mangelt nod) an mir, Mit £ajato gank 109, veralt: 
»nb nidi an bir, erwerk mid) baldt. 
Das jd) deine lehr von hertzen rein 
nit volg allein. s X lieber Gott, erhörc mid) 


nun gnebiglid), 
Stud) mid) von aller creaiur 
zu dir hinfur. 


2 Es if 5; fleiſch, teüfel und welt 

fo mid) vffhelt: 
ens mid, Herr, vo fóldjt band . 
mit facker hand. | 5 Das jd an nidis jrdifhem kleb 


. . als lang jd) leb, 
3 In Zünd bin idj zumal verhärt Sonder an dir, Herr Ehrif, allein, 
nad) Adams ati, 


ifls bitten mein. 


Cu Blatt 62. Mit ver Jahreszahl 1593, Am Rande: fAurb, und lang. mere 1.3 bein, 4.3 alle. 


860. Vom geiſtlichen Volk Ifrael, 
nemblidj allem war gleiibigen. 
Das man dife welt verlaffen, ond vnſerm Herren Chrifto, 
Dem waren Moyfen, nadfolgen folle. 
Eylents zu bedenden. 


Im tbon, Wan mein ſtundlein furhanden ift :c. oder, Ad) Gott von pimH fi) darein 2c. 
oder: Es ift bas heyl :c. ifs ein melobrp darzu ic. 


Ho: Iſrael, Gotts volt erwehlt, | Es han der Allmedjtige Gott 
in €gppté gefangen, | dich fpeifen heut mit bimmelbrott 
Durd) Sünde grofs nieder gefehlt, | mitten under den Henden. 


verführel von der Schlangen, 
Pharao den Sathan bedeüt, 

im elend nun cin lange zeit 

vnb fer darin abgangen: 


i 


Vnd lauf zu dem Iordan gefywind 

das jfi (nd) Gottes gnaden, 

Weide fort dein vbrige Sünb 

reinigt fampt allen ſchaden, 
Du nemen cin das gute land, 

oder das bimmelreid) bekant, 

aller forgen entladen. 


| 
| 
2 Weich aufs dem zwang, dienſt vnd grmalt, | 
$3 ift lafs die welt fahren, | 
dum wandel new vom jrrthumb alt | 
vnd Finfernüfs pil jahren 

us Rotte meer tritt fre bincin, | 

dent Chrifli 8lnt, zur wäſchung rein, 
von aller Sünb entladen. | 
| 


rud 


Dicweil nod) bic vf Erden big 

hab vleifs dein pbrigs leben, 

. Duflichen fer all zeit vnd frig 

3 ffabr durch die wuͤſte lang vnb breitt den Sathan, and dwelt chen, 
der welt, mit creütß ond leiden, Von welden did Chriftus eriäk: 
Maurre wider Gott keine zeit, | das himmelreid) uimm dir gm irof, 
pon wollnſt nun gefdeiden: uad) deme ſolin Arcben. 


" Daniel Subermasnu. 


ı ob du in der wüflen welt | 
p Elend muf vertragen, | 
iR zu rofl dir vorgeſtelt, 

dz wit fol verzagen, 

He nadjkommenb ewige freüdt, 

g im einer kürke zeit 

brifs magſt eriagen. 


: 107, mit ver Jahreszahl 1593. Ders 1.6 ins, 3.7 die, 4.1 allen, 0.6 fo, 7.3 ewig. Suerft B. Blatt 39, 
rem Jahreszahl, Anfang: € Ifrael x. Bers 1.3 D. v. ſünd gar n., 1.7 faft, die zweite Strophe 


7 Here Iheſu Gbrift, war menſch vnb Gott, 








der pns durch lieb vnd guͤtt 
Erlöfet baft vom ewgen todt, 
weiter ons nod) behnte, 

Das ia in difem lebeu wir 
nit vngclorfam bleiben dir, 
wie fer man tob vnd wuͤte. 


Qu tilenbs durd das rotte meer, 
dafs bu getauft magft werden 
3" Chrifti blut, zu flerben fer 
der 38n5 albie auff Erden: 

Wein von Egipten land alfsbalb, 
dafs if: verlafs deine fünd alt, 
ein Leben Vlem ihn lernen. 


iefer Welt mit vil L. 3.1 thu vid) fd). 3.5 Es mag vid) ver Allmedtig G., 3.6 nod) für bid), 4.2 zu 
.3 Ber mit €brifti blut deine fünd, 4.4 abwüfd)t, 5.2 bu folt, 5.3 Sliehen mit gwalt 3u aller frift, 
inb eben, 5.5 von bem Cbriftue vid) bat, 5.6 nimp, 5.7 nad) welches pu folt, 6.2 Elend vill tbuft v., 


6.4 tbuft, 7.1 Ad) ferr Cbrifte, 7.2 gna», 7.6 werden. 


861. Der danıkbare menſch, fur die gnedige 
erlöfung, fo durch Chriftum, den Bohn Gottes, ihme 
ift widerfahren. 


Im ten, In Gott allein feB idy mein troft. IA im 
. Strafsburgifcht ofaugbud zu finden, bifs ein melodey 
Darzu gemacht werde. 


nk hab, © Gott, Herr Iheſu Chrig, 
ib dich baft anfs genaden, | 
beim vatter gemefen bif, 

suferm flrifd) beladen, 

oh obuc 3ünb, 

leines kind, 

s iu bif vf Erden 

giet fehr, 
dj »il mehr 

sie kein füenfd thet werden 
ierley befhwerden. 


lieber Herr, wir bitten did, | 
SIR unfere becben 
- Deinem Geil genediglich 
spit brennende Kerken 
mtgänden klar, 
u uud gat 
wohnung ben vns haben, | 
[suf wir find 
alie blind, 
ine gute gaben, | 
sus thuſt erlaben. ) 


mehr, © Herr, did) bitten wir, | 
éürf vus ttbalteu | 


dm 


QQ 


Ben fóldyr gab, 9; für vnb für 
die lieb nit mög erhalten: 
Siunfl mets vus gar 
unmöglid zwar 
zuglanben, du fepf kommen 
Im flrifdj warhaflt, 
fo nit aufs kraft 
deins Geis uns bettfl zu frommen 
vorhin (don angenommen. 


Sia, wa du nicht durch dein: Geif 
in gründ vnſerer berken 
Einkehref, aud) uns benfland leyſt, 
fo fallen wir mit fdymerben: 
Wa nun in bif, 
Herr Jeſn Ehrif, 
in uns, da hand wirs leben 
Dutd) würkung dein 
jm glanben rein, 
melden du gibfl pns chen 
fampt rechte lieb daueben. 


Ein foldye liebe gib ons fein, 
i vnfer bitt vffs hoͤchſte, 
Das wir alfo gefinnet fein 
gegen vunfere UAechſten 


590 
Wie du, © Gott, 

bifs in den thod 

gegen ons hie biſt gwefen, 

Biſs verdempfft wirt 

fleiſchlich begirbt, 

fampt alles Gottlofs wefen, 

dafs himliſch zu eclefen. 


flafs uns gar nidis in diefer melt 
fo lieb fein oder haben 
Als deine gnad, gleicher geflalt 
deiner licb groffe gaben. 

Heyl vns, © Herr, 
von fünde ſchwer, 
fo find wir heyl allfammen: 
Hilf vns, fo if 
zu Ewger frifl 
ons gholffeu in beim Matien, 
darauff ſprechen wir Amen. 


Zunf wir find ja, © Gottes Sohn, 

arm Sünder: bu bif eben 

Jur Gredtigkeit aud) gnabentbron 

von beim Ualter vns geben: 
Sqhwach find wir fer, 

aber du, Herr, 

bid unfer velfs uff erden 

Und flethe groß, _ 

and) fefles Schlofs, 

da wir angfochten werden 

vom Feinde mit befd)merben, 


c 


& 


flecblide Creaturen: 

Du bif 5; leben and) vrfiánb, 

durch deine zwo ilatnren, 
(Dott und Menſch nod) 

vereinigt hod): 

wer wölte nidi mit chren 

Trawen uff bid) 

gan feſtiglich, 

das du, Here aller Herren, 

ben vns nod) will cinkehren. 


Dan $n, © Herr, für deine knccht 
aud) Sünder groß vff erden 
Gelitten aft, du Herr gerecht 
für die vngrechten eben, 
 Geforben bif, 

wie »ns bewpft, 
die bod) würdig nit wahren 
Genandt zu fein, 
die knedyte dein: 
nod) haft uns new geboren, 
zu deine kind erkoren. 


10 Es mufs ja fein ein liche grofs 
fo vns erzeign vff erden, 


Bon art wir find krank, arm, ellend, 


Shwendfelder. 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


^o 


ww 


i» 





Das aud) wir arme Sünder blofs 

Gotts kinder genänt werden: 
Wir wahren zwar 

verloren gar, 

du hafl uns gfudt and) funden, 

Die Schuld bezalt 

für Iung pub alt, 

aud »ns der Sünd cnibusben 

dur) deine Tod vnb wunden. 


Rein, Schon vnd klar mit Deinem bin: 

haſt du and) wäſchen wöllen 

Vuſtr Hatur vnd böfes gmüt, 

welchs in abgrund der fjelieu 
Verſtoſſen würdt, 

jnu himmel gfürt: 

wic módjicft àn vns haſſen? 

Der aud) rein put 

vnſer Uatur 

bey dir bhelſt ohn verlaſen, 

vnd wir dein gleichermaſſen. 


Magſtu, © Menſch vnd wahrer Geit, 


vns lahn vnd vbergebtu? 

Der du biſt worden bifs jm. tebt 

verſucht, vns glrid) vnd eben, 
Doc ohne 3ünb, 

kanfl deine kind, 

dere paff angenommen 

Wahr flrifd) vnà blat 

Ihn? zu gut, 

nitt machen grecht? fie frommen, 

jn deinem Reid) zukommen? 


Xd Herr, dicweil zu aller frif 
wir einen zugang haben 
gum »atter dein, da aud) du bif, 
wolf bic gnedige gaben 
Defs glanbens rein 
erwecken fein, 
aud) pus zu bir bekeren, 
Auff à; ganb frey 
die bere new 
das bimlifd) nur begchren, 
bid) zu loben pub chren. 


Noch, licher err, wir bitten Bid 

von herken aud) der Seelen, 

Erhör bifs bitte gnebiglid), 

dir thun wir pns befebleu. 
Lob, ehr aud) band 

mit difem gfang 

fey dir gefagt daneben, 

O vatier, Sohn, 

Geiſt, drey perſon, 

Ein Gott: wölleſt vus geben 

vmb funf bas Ewig Ichen. 


(1r Blatt 40. In der überſchrift danckbar, pem Sohne. Vers 3.3 ſolche, 4.5 Purchs, 4.11 je, 5.2 Hd 
Cwig, 7.9 fefle, 91 fo, 11.3 bofem, 12.11 fo. B Blatt 230, mit ber Jahreszahl 159. Die erſte &troy 
daſelbſt alfo: 


862 — 865. Danicl Sudermann. 591 
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Dir fey gedaudt, herr Iefu Chriſt, 
der bu bid) baft aufs gnaden, 
Pa dem Vatter gleld) gmefen bif, 
der Gottheit nad, beladen 

Mitt eilig vub blut, 
voller demut, 
fo dafs bu bift auf Erden 
Veragtet febr, 
zwar nod vil mehr 
ban ie kein Menſch tbet werden 
mitt allerley befgwerden. 


Bere 1.3 ben, 2.6 aud) für ja, 3.4 thu. 3.5 3war, 3.6 gar, 4.1 1o, 4.3 on», 4.5 Wo, 1.7 thun wir, 4.8 bülffe, 
pus tyuf geben, 5.1 Lieb gib uns herein, 5.2 auffe, 5.7 aud) g. v. bift, 6.9 aller, 7.1 Sunber wir feind, ©, 
lg aber bift uns geben, 7.3 und, 7.1 daher wir ewig leben, 7.6 bu aber, 7.7 felb, 7.11 gefebtben, 8.1 feind, 
wb, 8.6 wer wölte bod), 8.7 urit wahrer lieb und ehren, 8.8 nitt trawen pid) 8.11 thufl, ».1 und S. gr. 
beu, 9.1! 3u kinder dein, 10.2 auff, 10.7 und, 10.10 und, 11.3 gmutb, 11.4 bie in, 11.5 der rein und pur, 
menfhlid W., 12.7 derer, 12.10 und für fie, 12.11 dafs fie ghen himmel k., 11.2 und, 14.5 fob preife 
Pan. 


Die *Infangébudjftlaben ver Strophen geben ben Namen des Dichters. Üüber ber 7. Strophe fteht 11. Cheil, 
. Bafs ander theil. 


862. Ein Jandhfagung, zu Gott, Das Er uns 
Durch feinen Sohn (da wir nodz feine Feinde wahren) geliebt, 
gefucht , gefunden, geheylt, erleüdht, und felig gemacht hat. 


Im Chen, Qui en la garde du haut Dieu iv. Was mein Gott wil ic. Dark Adams fall ıc. 
bifs ein eigue Melodey darzı gemacht werde. 


0 Große gnab und gutigkeit | auf 5; id) kahn, 
fo mit if widerfahren der ſunſt ewig verlobren, 
Wen dir, © Gott, in letfer zeit: | Cheilhafftig fein 
foit jd vor ctlid) jaren | der Gottheit rein 

Habın gedach vnd werden newgtboren. 
je ful | 


nadt 
Ber Sümb vnb vilem plagen, 3 09 Grofer troft, © groffe freid, 
Das i2 p n das Er pom tobt erflanbrm, 
beius fjeyls würd heut criagca? A» jig pis nod) heul 


2 & groſſt lich, © groffe trei, Ihm eben gleich 


das in fein Reid 
das du, Herr Gott, auf Erden wir folen Ewig leben: 





Zehn gefand, ohn allc ſcheü— | Deís fen acprenf 
ein wahrer meníd) zn werden, a soin. eif. 
Jn frrben lahn, ) | gedanket aud) daneben. 


3fatt 579, mit ber Jahreszahl 1591. 3uecft in B Blatt 26, mit derfeiben Sabreszohl. Vers 1.3 lebte, 1.7 
wg, überichr. vilen, 1.5 von deim geficht, 1.9 dafs id) vas Lied, 2.5 Aud) für Ihn, 3.3 und, überfchr. aud). 


863. Gleichnüs vom Bettler. 


Im Ehon fompt herr zu mir 2c. 3d) hab mein fad) zu Gott ıc. 


MÓ 3c cin Seitler fürs Reiten thür 2 Herr, id gib bir die Ehr allein, 
emátig Acht, mit grofs begir, die Schuld aber vnd fdjanb iff mein: 
ref »mb bülf zu begeren, id bin ein Sünber eben, 

Alſo id tril! vor bir, o Golt, | Du biſt gere, jch arm, du reich, 
3 EHcnd, grofs angft pub nott jd) 9; verloren Ichäflein gleich, 
wr S6nb, fo mid) beſchweren. | du bif der Hirt, mir geben. 
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3 Ach, bifs nmm drumb ie mehr pub mehr | © Meufd und Gott, Herr 3efi 
mir armen Sünder gnedig fer, | weil àu allein geſtorben bif, 
id Ruf an deinen Namen: | uns zuerlöfen. Amen. 


Car Blatt 625, Mit ver Jahreszahl 1591. Vers 2.2 qud). 


864. Bon níbe der widerwertigkeit 
vnb anferhtung. 
Gehört zur Vachfolgung Eprifi. 


Im thon: tuu freßd ebd) lieben sc. Xuf; tiefer nott ic. Es if 55 beyl ac. 
Wan mein flinblein 2c. Wo (olt der Herr sc. Bifs 1c. 


Anfechtung pil find unálid) fer s Dan baldt der menfd) verfudet 
und gut in dieſem leben, mit anfchtung vnd leiden, 
Dan fie tringen uns defo mer And) böfs gedenken umbgefürt 
zu erkeninüs, das chen und mufs dawider Areitten, 
Wir menſchen find arm und ellend, So befind fi, das cr von € 

aud) ben Gott fuhen bülff bebenb, | def mer bedarf bülf im ber us 
on Creatur Daneben. fid) daruon abzufcheiden. 

2 Es ift andy gut vnb nüjlid) beid, ı Alfıdan er klagt und kremdiet | 
das cilid) uns nadjfageu feuftet von gan&é herken, 
Bil vbels, burd) jotu, hafs vnb ncib, €t Bitt vnd ruͤfft demuͤtiglich 


aud) vns fälſchlich verklagen, | vmb bilff in fold)e (merken, 
So tod) wir gar vil anderfs fein, | Pub wünfdet bey Ebrike zum 

weldyes zu Gott uns treibt allein dan er aud) fpürt, das de allen 

vmb bülff, das wirs vertragen. | fried vnd rbu fe ohn fderken. 


Cir Blatt 99^, mit ber Jahreszahl 1504. Zuerft B. Blatt 2355, mit verfelben Iahreszahl. Vers 1.5 


2.1 Es ift aud) zwar nützlich und gut, 2.3 durch bofshafftem gmut, 2.1 und, 2.7 hilff, 3.3 getan 
wider, 4.6 aud) Er. 


865. Der Verüdjter 
oder Schmaher andrer leute. 


Im &bon, fompt ber zu mir :c. bifs ein melobey darzn gemadt werde. 


Es iſt gemein hrüt in der welt 1 Solt einer bid) erheben bod) 
das kein fülenfd) wol dem andern gfelt: dE du anfs ncib allegeit bod) 

fie verachten, und werden nidertruceh mit haſſen? 
Widrumb veradt, Sic haſſen fer | SSolt einer Did) loben darbep, 
und wern verhaßt nur defomehr | den du fdjilteff? man miffet frei 
von ycderman vff Erden. ! wider mit gleidjer maffeu. 


[A] 
x 


Sie ſchenden and) vnb werden gſcheud, | Du milt Gott and) dem Weedyfic 
pet [poltcu ond werden bebenb gefallen woll, wie es felt fein, 

wicdrümb verfpotiet cben: | bod) keine feiner werken 

Einer wirt nur des andern feindt, Dir gfallen lahn, weil niemant 
vnd fid) der bef zu fein permcint, dem andern gut, drimb and du 
mil uidjts vff audre geben. verhaßt, das folt mol merken. 


; Haben wir nid al einen Gett 
Sdjopffer, Uatter, deſſt gebott 
il, bas wir allzufammen 

Sin lichen recht, and) vns Bari 
cin ander fec mit wahrer trew: 
dem laffet uns nachkommen, 


Mu frageh wer mein Vattec if, 
mutter vnb freind: vnd wer àu bift 
mit dein fagfdjaff! allfammen, 
Dauon wiltn gar wiffen nid, 

ob fdjon man bat deffen beridt: 

bn wilt fein bod) von flammen. 


c2 


c 


re. 866— ef. Daniel Snbetmaun. 593 





7 Seltehu Gott zum Yatter (don, Wir find all glei arm Sünder groß, 
pm Bruder Ehrifum feinen Sohn, pub werden heyl aufs gnaden blofs 
fo werk Edel geboren: | funf wern wir all verlohren. 


Cu Blase 114, mit ver Jahreszahl 1594. Am Rande: Bifz lied gehört-nit under ben andern hohen geiftliden 
licdern. Bers 2.6 andern, 3.2 aud, 4.5 meffet, 5.1 den. 


866. Bas ewige lier. 


Ein lied jm thou, Unn freüb Cud lieben Ehriften, Ad Gott vom himmel :c. 
Wo Gott der Herr 2c. Cs ift bas heil ac. :c. 


® Ewigs licht, dem alle licht Dan ohne did, Herr Jeſu Chriſt, 
gídafra müfen meiden, kein wahre freüdt vorhanden if, 


Bic fecic mein mit deim geſiecht die mich ſoll troͤſten mögen. 
von oben tkm erreichen, 


ch jd Hew geboren werd, Micweil aber der Adam alt 


d 


Sttinigt , erfremt vu erklert, nod) far jm mir tnt [eben 
VE) al fafrrnüfs weichen. Bund wider den geil manigfalt 
$ | vnub Seel fid) tut erheben 
' 99 wirdt id) dan mit groffer freũd Miit Areitt, vuchn, vnb du haft gwalt 
alfveingen, dir lobfingen: die wäln des Mecrs zufillen baldt 
G, wen wirt bed) kommen die zeit und alle wind danchen, 


Und ſõlche guad mit bringen! 
d, wan kömpt der Glücfälge tag, 
darnag ig groß serlangen bab, 


- 
RA 


So wolf, © herr, durch deine Madıt 
die feinde mein zerirennen 


— — — — 






ig Wr, Herr, mid) zu ſchwingen. Die fold) vurhn all tag vnd nacht 
Ba j | maden und mid) aurennen: 
frà wid dein widerwertigkeit Erzeig dein kraft, o licber herr, 
mn pirt »ub vernügen, der jd funk hab kein hoffen mehr . 
m D mein wirf fein jm der warheit dan dich, ders iut erkennen. 
mió gaub zu dir fügen, | 


Platz Zub, mit ver überſchrift Fin lied jm thon u. f.w. Zur Seite bie Jahreszahl 1594 unb eine doppelte 
bo Tei Inhalts: Das C mig liedt unv Gebett omb erleüdhtung des gemüts. Vers 1.1 ereichen, 1.6 corr. 
iR U gtofe, 2.6 am Rande nad) bem, 3.7 dafs für bie, 4.1 corr. Dweil aber nun. 3n Cr Blatt 189, lber- 
ma Ewig liebt, IA ein Gebetth vmb Göttliche erleüchtung Innerlid, defs ferbens und gemüts, 
se; on Wo Gott der Herr oc. Ad) Bott von Himel oc. Yun freüd eud lieben ꝛc. €s ift oj heyl xc. 
Wt Meloden darzu hompt. Vers 1.1 mólft, 2.5 -ger, 3.3 ob alle zeit. 
S eiflebenb ven Tert aut K. 


567. Ein ander Gebet. 


a» Epigs Licht, dem alle lied 3 Ma mid) dein Gegenwärtigkeit 
Hal müffen weiden, Itöfen wird vub vernügen, 

Pub Cin ánfte Seel mit beim Geſiecht Ja mein wirft fein vbr alle zeit 
Sa wöheR erreichen, ond mid) gank bey dir fügen: 
— ich new geboren werdt, | Daun ohne bid, Herr Icfu Ghrifl, 
wu Rig! erfrewt, and) verklärt kein wahre Freud vorhanden if, 
a Finkeranß weichen. die mid) fol troflen mügen. 


Se werd id) dann mit groſſer freud Ducil aber nun der Adam alt 


i 


"ANT riaeen, dir lobfingen: nod) Aarck in mir thut leben 
N, wenn wirt cius kommen die zeit Vnd wider den Geift manigfalt 
vu feige gnab mit bringen? und Stel fid) mil erheben 
As, wenn hompl der glückſclig Tag, Jit fireit, vnruh, vnb du baff gwalt 
"Vt ye id groß verlangen hab, bic Wein deg Alcers zu ſtillen balbl, 
kei) Bir, ferc, mid zu fhwingen? and) alle Wind danchen; 


" Kirchenlied. V. 38 
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5 So milf, o ferc, durch deine ftadji Erzeig dein Rraft, o lieber Herr, 
meine Feind all zertrennen der id) fonfl bab kein Hefuung mehr, 
Die fold) vnrhu bey Tag vnb Hadıl dan bid) mein Heyl zu nennen. 
machen vnb mid) anrennen: 


K Blatt 62. Wegen bet üÜberſchrift vergl. Nro. 987 f. Ders 2.7 jo, 3.2 aud), 3.7 das für bie, 4.5 haſt bu, 
für ban. 


868. Gebett vmb ein feligen tont. 


Ibm tox. fompt ber zu mir 2c. oder 3á bab mein fad) zu Gott geftelit. Wenn mau 2. gefegiin 
jufammen fügt gelhs jm tbou: Von Anbegin :c. oder O meníd) brmein 1c. 
Es find bod) felig 1v. Vils ein melobry barju gemadet werde. 


Her: Ihefa Chriſt, wans hompt heran, : 4 Drumb binbrrfid) werdens gewend, 
das mein zung nif mer reden hail, | aud) ſchnelliglich mit [pet gegend 
das gefiedt aud) daneben ond muͤſſen al verderben, 
Erlefhen mill, die ohren nid)l | FHein Secl. aber wirt frewen fid 
aud) hören mehr, das herke bricht, pbrr dein bepl, fo gucdiglidg 

der 10b lofst pff mein leben: dein tob mir thei erwerben. 


Das if and) zwar allein mein IreR, 
der Ewig bin vom todt erloͤt 


C 


So denk an mid) in deinem Reid), 
mit deim zufag dem Sdjadjer gleid), 


"s 


da am crei bifl gehangen, und bab nidjs mehr zu forgen 

Vnd fprid) zu meiner Seele gwifs | Dan das jc bid) mit liebe rein 
ehent wirflu fein jm paradifs, drumb (age dank, fo vil mag fein, 
da wil jd) did enipfangen.? | al abend aud) all morgen. 

3 Der alte Sdjang und bófem feindt . 6 (f Idöpfer mein, vatter vnd Gott, 
lafs nimmer zu, ob fic vormeint, | id) ruͤff dich ahn bey bódffier neit 
tintg gwalt an mir finden: in Ihefn Ehrifi Namen, 

Dein krefftigr tod iff mein gewiii, Anch beilge Geiſt, verlak mi midt 
er find kein Sind, du hafls all bin, man mir die Scel vom leib aufsbrigt, 
bas jd) mag vberwinden. fhür fie ghen himmel. Amen. 


C11 Blatt 1525, mit der Jahreszahl 1591. Vers 3.1 bofen, 3.1 hrefftigs. 3uerft B Blatt 251, mit berfelben 
zahl. Die erfte Strophe lautet hier urfprünglidh: 


Herr Jeſn €brift, man Rompt der taa, 
ba mein zung nidt reden mag 

unnd dafs grÁd! daneben 

Erleſchen that, bie ohren nidi 

qat hören mehr, dz bert zerbricht, 

der 10d loͤſt anf mein leben. 


Doch mit vielen Borrecturen: Zeile 1 ein für der, Zeile 3 dafs geſicht aud) daneben, eite 4 £tle(dy 
Schließlich flebt zur Seite die Strophe, mie fle C Bat. 

Weitere Sedarten von B: Vers 1.2 by meine zung nit v, k., 1.3 wil für aud), 1.4 gar für mill, 25 
3.1 bofem, 3.2 €r, 3.3 mir finden, 3.5 haft fie hin, 5.5 bandven tbu, 5.6 und, 6.2 urfpr. bid) ruff id, « 


869. Bon der Seligkeit derer, 
bie Gottes zufage in Chriſto glauben und trawen, 
aud) groffer blindheit und verftorhung, derer, bie foldes nidt thun. 
Im t&on: Gört zu ir Chriſten allefampt :c. 


wir (rig iff bic auch dort Ein fitufó, der fi ss Gottes wer 
zu loben vnb zu preifen und Greif lafl underweifen, 





no. Daniel Indermann. 595 
Ba fein wnanfs/pregliche guad ,' Von hertzen, als cin rechter hend, 
Veiis danchen: welcher nit wil betrachten 
ft kapi zum Emig leben Zoldje vecheifung heil vnd clar, 
Bart Girifi weg und guten raji, die mit dem blut vf erden 
Was ih der Glanb, zu merchen, i Chrifi befcttigt werden, 
Mn al nerbienf vnb werden. : ub zweifelt gar, ob ts feg wahr, 
das deu glanbgen wirt geben 
2 © sic (dig And wir zumal, vub fuuf bj ewig leben.. 
Das Gott aufs lauter guaden 
Vas wirdig heit, nad Adams fahl 4 (D wie verblend, vnfrlig nod) 
de 3i) auf fid) zuladen, find al menſchen zu nennen, 
Brauchen sus fy anediglic lie Gottes mort vnb ſchwut fo bod) 
26 frcändlich that vec(predyeu, für_wacheit nil erkennen, 


nimmer zubreden,, | 
"rr dem t Ped i 

t, : 
«B vulasbeu. jumebren. 


3 Qi sit verbiend, armfelig beid 
if jderman pedi, ^ 


En 
E 





H 


Als ob Er künb wandelbar fein, 
and) der warheit entgegen, 
von irs »nglaubtns wegen: 
Der glaub madet Selig allein, 
wer gut werk thut für treiben, 
Gott foll man fie zu ſchreiben. 


Tat 213. Im der Überfgrift bert für derer. 3uerf in B, Blatt 2215, mit ber Jahreszahl 1594. Ders 1.1 
wu, 1.3 Per fid von Gott deſs Lebens wort, 1.4 trieb für Geif, 1.8 einen für Ehrifli, 1.10 ob für ohn, 
Aig, 2.5 Wnb darzu, 2.9 Brauff €t ein Eid, 3.1—4 lauten alfo: 


© wie dob die ale f 

van armfelig zuadten, 

Von bergen and gauf tanb und blind 
Vie wiht mwölen betradiru 


»3weiflen dran, 1.1 unfälig, 4.3 civ und wort, 41 für wahr night tbunb, 4.5 vnwahrhafft, 1.6 unnd 


t für fie. 


870. Der Gotte ergebne arm und volkomne menfdje. 
3f ein erempel, darin angezeigt mirbt, ein ſchäne bildreiche form, 
eins volkomnen füenfóen, nad) dem fid) ein yeder Chriſt richten (oll, und fid) 
Sort lofen jn allen Bingen, wie Ers ewiglich vber jn angefehn bat, 
ja in zeit und in emigheit. 


Ju then, 34 verkund cad neut mehre 


34 Wirt ein mägdiein Augen ıc. 


Mit lieb bin jd wmbfangen 2c. 


Ma fast, einer ihet wänfhen 
"ub bul Adıt ganger jahr, 
Das Gott jhm zeigt ein menfhen 
ar kunde weifen gar 
weg der warheit eben: 
"Wt (rm lang warten sad 
9i Ihm Golf antmert geben. 
tint fimm, vud (prad: 


25 Hinaufs fur den Tempel, i 


"irf finden dw Mai, i 
übt bic gut exempell, | 
ít in gern will bab: 
, trt gieng, bifs er fande 
fa Menfcen, kan omd lahm, ! 
Ile qrfipwser vmd bambt, 
Yn (pati cr alfo an: 








rr Ih bend dir lieber ferre x. 





3 “Gott geb die ein gut morgen?! 
der Arm antwortet baldt 
‘Was darfffu fur forgen? 
id wj jung und bin al 
Kein Morgen böfs 
id marlid) nie gewan, 
keiner fol and) mir werden 
weil id) das leben han.’ 


Der erſt wider anfingc 
»nb ſprach “Gott geb dir glück! 
Wie gib antwort fo ringe, 
aud) mir ein wunder blick? 
Der arm ſprach "tu. mir glauben, 
id) gwan kein unglük nir, 
man kan mid nit beranben 
als lang jd) bin alle.” 
38* 








396 


25 
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> Der erſt ſprach “Das Wu. fegeh 
felig! wie redf fo hart? 
Der arm ſprach Gencdeyiſt? 
id) nic vnfelig wart.’ 

Der Erf fprad) “Gott beſchert 
dir bepl vnb alles gut: 
dein red mid) bafs erklere, 
zugleih dein beri; pnb mut.” 


Mer atm fprady *bór mid) eben: 
du bit, 0; Gott mir heüt 
Ein Horgen gut mil geben, 
drauf fag jd) puge(d)cit , 

3d) bfand nic böfen morgen, 
dan ob mid) hüngert fd)on, 
fo lob id) Gott oln ſorgen, 
deſs will fol fnt fid) ghon. 


Freürt mid), fo Ihn id) loben 
aud) Gott; bin id) cHend 
3d lob jbn, hie aud) droben; 
in id) vcracht, gefchend, 

So lob id) Gott allwegc: 
darümb id) nie gewan 
ein morgen böfs: cr pflege 
meiner, wie Ers wil han. 


Du fpridft “Gott geb mir glückt', 
da gib id) dir antwort: 
Kein vuglük nod) der flückt 
id) bfaub nic an dem ort: 
Dan was Gott mir wil geben, 
es fey lieb oder leid, 
füfs oder Sawr daneben, 
dafs ift mein befle freüd. 


Du ſprichſt aud) “Gott wöl madıen 
mid) felig gant; vnd gar’, 
I fagt: jn keinen ſachen 
id) nie vnfelig wahr, 
Dan jd) wil mein gant Icben 
nut mas Golt wil allein, 
ja mas derfelb wil eben, 
das iff der wille mein.’ 


Ma der erſt foldies hörte 
tt fragt weiter "© gſell, 
Ob Gott nun Did) begerte 
jn Roffen in dic fell, 

Was wölten darzu fagen? 
tr fprad) “truß, lafs geſchen: 
darnach wil id) nidis fragen, 
id) hab der Arm mod) zwen: 


Damit kan jd umbfangen 
mein Gott vnd halten wol, 
Das id) an jhm bleib bangen: 
ein Arm iff pub fein foli 


Shwendfelder. 
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Wahr demütigkeit eben, 
den leg id) putec ju, 
vnd vmbfach jhn daneben 
mit dem andern gefwil, 


Das if der arm der liche: 
brümb jd) wil lieber fein 
2 der bell, fo mid) triebe 
otics wille darein, 
Dan das id) wer dort oben 
in himmel wider Get: 
fumma, jd mil ihn loben, 
wie Ers madjt, bifs im tot. ’ 


Der erh nod) weiter fragte 
ewã biflu kommen ber?’ 
Der arme ihm drauff fagtc 
non Gott’: der fragte mchr 
Wa haflı Goti gefunden” 
der Arm [prad “da id) mid 
verliefs zu allen Runden 
fampt was CErtaturlich. 


Mer erſtt fprad) mit ficken 
wa hafl gelafen Gott?’ 
Er fprad) *in rein berken, 
gchorfam bifs zü tedt.’ 

Der Erfe fragte (dümig 
'was biflu fur cin mali?" 
tr fprad) ‘ih bin cin König, 
pub hab aud) pnbcriban.? 


Der Erſt ſprach drümb nit jücu 
wa iſts königreid brin?" 
Er ſprach "ih fag dirs gerne: 
das ift die Secle mein, 

Dan jd kan fleits regieren 
mein finnt vnd begchr, 
der Seele kreffte fürren, 
das fic mir folgen febr." 


; Der Erfie fprad) danchen 


'fag mir, was hat di gfüert 
dur volkommenheil eben?’ 
er antmort mil begierdt 

Dz hat gethan mein ſchotiges 
aud) mein gedänken bed, 
von all creatur. firigen 
»nb Einung mil 6! "d: . 


Id) modit kein cha haben 

in aller Ercatur, 

tiod in Golis hoͤchſten gaben, 

fonder ju Gott felbfs nur: 
Unn hab jd) deu gefunden, 

vnd bhalt Ron, fried »ub frei, 

mit dem id) mid) verbunden, 

t$ kom lich oder leid.’ 








871. Danicl Iudermann. 591 
1 & nenfdy, die lehr brdencke ^ 19 Mick lied mag cim anzeigen 
allzeit in lich vnd Icid, die wahr volkonienheit, 
willen dein verfende | Dn laffen alles engen 
iu 6elis willen mit freüd: pub gleid) ichn allegeit 
Da felt gar nidis than wöllen | Wie es Gott ordinieret 
dan wes Gsiis wille fcy, in zeit und cewigkeit, 
je Bicfs Er dich zur hellen, das er uns gnedig füercl 
zeitig, dort wirfiu frey. in fein reih fd)on bereit. 


Blatt 225. mit der Randbemerfung: I getrucht. Neben ber erfien Strophe der Vorſchlag, , diefelbe alfo 
ıgen jn laßen: 

Gr, ein Mann ließ von 3tnbr, 

beih Gott 8. gante Jar, 

Dj er ein lehrer faube, 

der ibm kund weifen gar, 


2.1 che, 2.5 ein Menfden kr., 2.7 bände, 4.2 glück, 5.3 keine, 9.1 aud) für ich, 12.3 bie, 13.3 ihn, 15.1 
17.2 alle, 17.3 höhe, 19.3 und 4 wille, 19.5 feim. 

Sa B Blatt 106, mit der Jahreszahl 1591. 2esarten: Vers 2.1 Ehe, 2.5 und that finden, 2.7 blofs, voll 
wer vnnd binden, 2.5 ahn, 3.3 tbuft du, 4.1 tbát nod) anheben, 4.3 Wie tbuft mir antwort geben, 1.1 
‚fo ein felpam bL., 5.2 fälig, 6.2 fpridft, 6.1 fprid), 6.5 gwan, 7.3 und, ».3 dern, s-1 guam, obrt, 5.5 thut, 
wläg, 9.3 (prad, 10.1 fólds that hören, 10.3 dich molt begeren, 10.0 thu, nit, 12.3 der, 12.5 wehre droben, 
pe, 13.1 Ber erfte weiter fraget, 13.3 faget, 13.1 fraget, 13.5 alls für was, 11.3 reinen, 11.5 fraget, 14.5 t, 
ref, 15.7 hrefften, 16.6 pnb mein gedanden, 17.1 felbs, 17.5 urſpr. ihn, 17.6 bab, 15.1 urfpr. Difs lied folt 
Benchen, 19.2 © füen(d) in, 19.3 dein mille tbu verfenchen, 15.1 willen, 19.6 willen, 13.3 3. Ct fleth dir 
19.5 srdenieret. 


81. Des den wargläubigen nichts unmöglich fer. 


Ein lehre, wie man defz Herren Jeſu Ehrifi wunderwerke 
alle tag möge nadtbun, 










3m ten: Yan melde bie :c. oder Erzürne dig mit 2c. Gifs ein melodey darzn gemadjt werde. 


® Aenſch, der bid) verwnnderfi fer | Die liedlein aud) nad) der welt brand), 
eb Gbrifi wannderwerden .. tim teüffels bof; angeben, 

: Aut zeigen grsß: folofl meiner Icht | Vnd lerneſt grad 

sab wilt mit vleiſs drauff mercken, an ihrer ſtatt 


Se ken id Dir, .  eriflide lieder fingen, 
‚Nas glaube mit, 3o kanf widrum, 
mi werkeit rein and) Ichren | der zunor Auf, 


Mes Ya wirh noch | jet gute red furbringen. 


na bed) 
am pt all beſchweren. 1 Wiltn darnady die zeichen dein 
nod) vil weiter anſsſtrecken, 
kun⸗ im foit von deim Ori alt | Alfo das aud) die gar tod fein 
E frepgebigkrit ſchreytien, du wider magff erwecken, 
: 0 Mafia geht geheilet baldt ' S» kehre bid) 
6 darre hand vorn lcüten. 370 Gott ernſllich 
Bad fo dn fein | vom der ganke welt chen, 
augen dein Dan bafi baldt 
n höfem blick ihnſt wenden, dic) toden all 
Je pef ee ——. erwerkt zum cwig leben. 
liq sorhin blind 
' *& ſchud gemacht von bänden. 5 Summa: bitt Gott, (ud), klopff nur aln 
. pmb gnad, bid) zubekehren, 
ES du atfben verſchmaͤhtſt aud) Das von bofzheit du möcht ablahn 


hase wert, danchen | und er fein Geiſt wöl mehren, 
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So hafn fion 

tit Legion 

teüffel anf; dir getrieben: 
Beharre ftetit 

m ern Gebett, 

u wirft wol fidjrr biciben. 


Diſs find fürwar grofs wunderwerk 
und bod) Göttliche zeichen, 


| 
| 


IShwenkfelder. 


Die laftec böfs, gewürkelt Hark, 

vertreiben, 0; fie weichen, 
Durch crnft vnd nleiß, 

bitt, zäher heifs, 

L Ro» ud Sufz mit bringen: 
an dife beidt 

ur feligkeit 

uch Gottes bülf gwifs Iringen. 


U1 Blatt 139. Vers 3.6 ihre. 3uerft B Blatt 114. Bridemal mit ber Jahreszahl 1595. Nachſtehend ver Tert a 
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872. Ein lehre, wie man def Herren Ihefu Chrifli 
wunderwerke alle tag möge nadthun. 


Ein lied [m then: Qui en la garde du :c. oder Duci Adams fabll :c. 
Erzärne dig uit o frommer Chrift 2c. Waſs mein Gott mil :c. Yun weile bie xc. 


(0 Acuſch, der bid) verwunderf fchr 

ob Chrifi wunderwercken 

Vnd zeichen groß: folgt! meiner Icht 

ond ibuf mit fleiß dranff merden, 
So will id) dir, 

dafs glaube mir, 

mitt warheit rein gwifs Ichren 

Daís du wirf nod) 

fold) zeichen bod) 

tun heüth ohn au befdymeren. 


(Érftid) du folt von deim Geiß alt 

zur frengebigkeit (d)reptteu, 

So hafın ich geheilet balbt 

cin dürre hand vorn leütthen. 
Pub fo du fein 

die angen dein 

von bofem blick tbuft wenden, 

39 baft geſchwind 

bid), vorhin blind, 

aud) ſehnd gemacht von bänden. 


So àn alfsdan verſchmaͤheſt and) 
pnnibc wort, bancben 
Die liedelein nad) der Welt brandy, 
ein Teufels böfs angeben, 
Vnd Iernek grad 
an ihrer flatt 
acifllidje lieder fingen, 
So baft widrum 
vid), ;nuor fium, 
die fprad) tbun herfür bringen. 


4 


[2 


2 


Wiltn darnach die Zeichen dein 

dafs fie weitter fid) freiem, 

Alfo dafs and die ger teh fein 

bu mibrumb magft erwecken, 
So Vrhebr did 

zu Gott frölid 

von der gantzen welt chen, 

So hafu zwar 

bid) toden gar 

erweckt zum Ewig tcben. 


Summa: bilt Goit, (ud, klopff uur an 
vmb guad, bid) jyubrkebreu, 
Daß von bófsbrit du mag. ablabu 
vnd Er fein acifl Ihn mehren, 
So bafu (don — — 
ein Legion 
Tenfel anfs dir getrieben: 
Scharre fett 
in Ernfi gebetl, 
bu wirft woll fidet bleiben. 


Diſs feind furwahr groß wunderwerh 
vnnd bod) Göttlicht zeychen, 
Dic laſter boͤſs, gewürgelt feci 
vertreiben, dafs fie weichen, 
Duct Ernf vnd ficifs, 
bitt, trähnen heifs, 
fo Bew vnb bufs mit bringen, 
Dau dife beidt 
zur Iuligkeit 
obu al Jrrung gwifs tringen. 


B Platt 114, mit eer Jahreszahl 1595. Das Sieb ift offenbar die Oruntlage des ſpäteren (Nro. 573) &s | 
Jefus die warheit rein. Vers 1,3 eerr. Aud), 1.7 corr. aud) für gwiß, 3.6 ihre, 4.5—: cerv. Bo treib gefd 


von dir all ſünd, durd) gute tugend eben, 5.1 corr. wöl. 
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873. Ein ernflihe Ermanung, 
bift welt vmb 5; Ewige himelreiche zuverlaſſen. 


jm thon: Wan mein Aünblein 2c. Wo Golt der Kerr oc. Vlan freüd eud) |: 2c. 
Anfs tiefer nott :c. Adj Gott v5 bimel fid :c. 
Bifs ein melobey darza gemadet werde. 


e Wie gar Tanb und Thorecht if 

AR mens »f difer Erden 

Ber rob cin kurk ficifdjid) gelüf | 
zu nicht lad werden | 


Nichts liebe fer in difer welt, 
barob bid) wolf, wie je gemelt, 
von Gottes KReich auſsſchlieſſen. 


cMs ein gerings die Seligkeit, 
fo von Anfang der welt bereit 
Getics freind ohn beſchwerden. 


2 Baron gtdenck, o Seele mein, 

mit eruf, hut bid) fut Faden, 
l du bif pub nod) wirf fein 
jw dieſer zeit der guaden, 

Bas nit verleürk die €mig frcüd, 
tafs dir al Sünb mit Rew fein leid 
Berk bid) bafi beladen. 


3 Ein did, heit nol, ohn all verzug, 
bie 3ünbt zuncrlaffen, 
Burd) tngend cil, dm aft pc guug 
mit wolluſt, ſauffen, fragen 
Ber guaden zeit verfaumet gar, 
brümb eyll bid) ſchnell, adjt kein gefahr, 
zur Buß wolf cin ber fallen. 


« Bein arbeit few, nur münlid) Areitt, 
laß bid) gang nidjis verdrieſſen. 
Ad leid und meid ein kleine zeit, | 
ewigs gut zugenichen. 


5 Mitt groffem vleifs und ernft beiradjt, 
das all trübfal und leiden 
Der welt, clenb, arbeit und wart, 
man weit fol underfdeiden 
Vnd ſchetzen Klein, gering darzn, 
gegen die lang ewige rhu 
des Kris Gottes und freüden. 





— M —Ó— 


; 0D Seele mein, bedench zu dem 
die freüd nad) diefem leben 
Der Uewen Statt. Icrnſalem 
im Himmel, darin chen 

Die Patriarchen in gemein, 
Yropheien und Apoflien fein, 
all bepligen bancben. 





Die haben all den gwiſſt flcg 
defs lebens auffrecht funben 
Durch tugend aud) des leidens weg: 
lafs dir zu allem Runden 

Ein vorbild fein ir leben gar, 
fc dirs für als cin Exemplar, 
fo wirft nit jreen künden. 


-) 


m Blatt 79. Mit ver Jahreszahl 1595. Vers 1.1 aud), 3.1 jo, 5.2 am ante aud). zu und, 6.1 in, 7.6 febe, für 
t beiten legten Zeilen wirb nod) vorgefdhlagen 

Sit& dirs für ols ein fpigel clar, 

fo haft (don pbrrwunben. 


| B Blatt 57, ebenfalls mit der Jahreszahl 1505. Lesarten: Vers 1.1 ucirr. tholl und, nachher blind und, 1.5 
sm treibt 3urüc die Säligkeit, 1.7 den frommen, 3.3 lang für pe, 3.7 tbu guts und dafs böfs baffen, 1.1 
i» für nur, 1.3 die hurfe, 4.5 lieben folt, 4.6 baburd) 7.3 und. 


874. Gebet für alle kinder Gottes. 


jm thou. Du maling le mefchant vouloir 2c. and Efs find bod) Selig :c. 
bifs ein melobey darzu gemadt wirdt. 


«s unfer Gott Datter in gmein, 
tröfe brit nod) all kinder dein, 
send, aud) sauß verlaſſen 

cf difer welt: Ad) Uatter trem, 
lieblid) vnb frei, zwar pus aereo 
das wir »brt bie maflen 


Did) hand crjürnt, gleichwol du bift 
pnfer Uattec zu aller frifl: 
o Uatter pnfec eben, 
Der ja bu biff im himmelreich, 
erbarm bid) unfer alljnglcid), 
gib did) felbf »ns zum Icben. 
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2 Ad) lafs dir heüt befohlen fein 
dein arme kleine kinderlein, 
fo dir zum cwig leben 
Durch deint Sohn erlöfet baft 
von difer welt, aud) Sünden lafl, 
10d, tcüffel, bell danchen, 

Aufs lauter gnab vnb gütigkeit, 
die angefprengt find allezcit 
mit vil trübfal vnd leyden: 
Sich ihnen bey mit deiner mad, 
aud) ficte fie all tag vnd nad, 
fid) von bir nit zufcheiden. 


3 fjilff aud), das fie mit freüden grofs 
zu allerzeit anfs gnaden blofs 
binburd) Hitterlid) kempffen, 

Das fic von aller gfengnüs ſchwer, 
fo au deim dien, aud) lob und cbr, 
fie möcht irren vnd dempfien, 


Shwenkfelder. 





de 


Nro. 815. 





Gautz werden frey: Schreib deinen bun 
ewig vnd nem in ihren grund, 
ja ticff it jbre bergen, 
Ins eingeweyd der Serlt gar, 
das fic zunchmen jmmerdar 
in leyden ohne (d)merben. 


Lafs fic deins Grotis uit därben lang, 
uod) des Waflers, der Seri£ trank, 
ins ihnen heit vorfhneiden, 
3 ale tag dur dein: Sohn 
en Velſen (lag, der guabeu Bron, 
den cin Geiſtlicher freüden, 

Das Icbendige maffecflüfs 
quelen daranfs lirblid) vnd fif, 
je mehr zu vberfliefen 
Ir gleübig her »nà Seele fein, 
das ein Bronn werd deſs lebeus drein, 
ewig ihnt zugnieſſen. 


C 11 Blatt 51, mit ber Jahreszahl 1595, Vers 1.5 fo, 2.5 Sünde, 2.5 fo, 3.5 ihrem, 39 jbri. 3uecf B Blatt 173, 
mit berfeíben Jahreszahl; Anfang: Ad) du himlifcher Vater mein. Ders 1.2 mod) heut die, 1.3 vr gar, 1.12 
wafs gut ift tbu uns geben, corr. wölf für thu, 2.1 befholen, 2.5 der für aud), 2.5 feind, 2.12 vaſs ven sir fie 
nicht ſcheiden, 3.5 die, 3.8 jhren, 4.? deins, 1.3 fur(d)n., 4.9 unnd thun gang (es fiebt thu), 4.10 Seelen. 


815. 


Ein lobgefang. 


Im thon. © Reiger Gott jm hoͤchſte Sal, oder Ewiger Valler [m himmelreid, 
oder wie mau fjer&og Crnft lieb finget 2c. 
Bifs ein melobey darzu gemamt wirdt. 


(f Alcine Seel und alles gar 
was in mir ifl, lob jmmerdar 
bcís Herren grofen Staten: 
Dan Er vergibt aufs lauter guabt 
all vnfer find und mifeihat, 
gebredyen and zufaien: 

Er handelt nit mit nns gefhwind, 
der gutig Herr, zum Schaden, 
nad) all& fábl vnb groffer find 
damit wir feind beladen: 
Difs ifl das werk fo groß vnd Reid) 
der, vnſäglicht guade 
vber ons alljuglcid). 


Dieweil Er num all Sünbe ſchwer 
fo gncebiglid) pe mer vnb mehr 
von vns mil fernen laffen 
Dic glanbend vef am name fein 
vnb nad) des flcifd)s aclüft vnrtin 
nidi manblem, ia tbuns hafen, 
Vil mehr dem Sriſt defs glaubens nad) 
wandien, fo laf den Gerren 
vnus bitten bod), die wir find ſchwach, 
dus Er ſtetts wöll vermehren 
Deu Glauben cedit in vns bereit, 
aud) all jrthumb abwehren 
des Sathaus grofs und weit. 


| 


3 Fobet den Herren and) mit mir, 


p 


jr frommen gar, nod) für vnd für, 
all Crratuc danchen, 
Ir Engien aud), lobt jon mit fredt: 
fein gnad wehret jn Ewigkeit, 
ja wirt immerdar fdjmeben 
Vber uns all die jmmer fort 
ihn licben ced)t von herken: 
er fendet fein lebenbigs mort 
und heilt all unfer ſchmertzen: 
Ein rewigs demuͤtigs gebetth 
et ſchawtt an on ſchertzen, 
vom feind er uns ertet. 


Er in ein wehr und Narker Schilt, 
den Satbam bofs, grimmig vnd wildt 
alltag zn vberwinden. 
Dan aud) wir hand kein beiffer (nnf 
der da vermödt mit gwalt und kun 
jertretten ihn »nb binden. 

Ad Heer, gib gnad, 5; immerdar 
in dir mit uns crfrewen, 
ia froli fein in al gefahr, 
drümb nidis uff Erden ſchewen: 
Das vnſer her, zugleih der mun 
drins Rhums vol fe mit trewen 
p deim lob allcfiuni. 
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wandlen, thu vns erwecken 
jm Eingen recht Noͤttig allein, 

as dein wort uns mög ſchmecken 
3m Munde füf wie honig rein, 


5 Wir bitten aud, Herr, lafs ons nit | 
med) eigucm dünden vnd gerid)t | 
—— nod) pemanis rathen, | 

der leit vus, du lieber Herr, : 
med) deinem Bath, bericht »ub Ichr | ira Ind met of zubechen 
defs Heplgen Geißs mit guaden, i um aller welt gemein. 
Bud hilf, dz wir in warheit dein Amen. 


ss Blatt 177. Am Rande: Iſt aud) ein bod) flleifler gefang. 1595. "Bere 1.9 grofle, 2.1 fo, 5.2 eigen. 3uerft 
1B Blatt 535, mit ber Jahreszahl 1595. Bers 1.2 darin, 1.» all unfer groffe m., 1.10 fein, 2.7 Sonder bem, 
» nod) für bod, feind, 2.11 in uns mit gnad, 2.12 und, 2.13 früe vno fpat, 3 2 ia für nod), 3.6 vnd thut, 4.1 
from, 1 2 wider den 3. böfs und, 13 der uns hilfft, 1.10 und brumb auff €t nichts (d, 5.10 tbu. 


876. Bon der Göttlichen würckung, 
So fer man fij jhme mit leib und Seele, jm Beit und ju 
Ewigkeit auff Cpfferet und keinen eigene willé bebaltet. 
Im then: un fret ebd) liebe 2c. io Gott der fere :c. 
Bifs ein melobey darza kompt. 


Das wũrcken magf ohn hindernäfs 
von oben her mit vberflüfs 
und mid) allzeit erlaben. 


Ao licher ferc, du Heyland mein, 
id wil cin geding maden 
dfülit dir elfo: jd) mil gang dein | 
bleiben, aud) in dir maden, n 
d) mil in mir erſterben gar, | 4 Difs licblid) wort und werd allein, 
anf 9; in mir Ichk immerdar | 0 Herr, drümb id) tbu bitten, 
sub regierſt alle. ſachtn. 3 nod) bic gnab und gabe dein, 
amit zu öberſchütten 
Mit vberlüfs die Seele mein, 
das fic dein will erkenne fein, 
für ſchadt fid) zuhuͤten. 


2 3d wil darzu ned) allezeit 
ja mir felber Ailfdyweigen, 
Demit in folder heimliceit 
jd bid baís mag erreigen, 


| Das allein du redeh in mir 5 Ad) Herr, lafs dein Gottliden will 
mad) mille dein, and) für und für mein will aud) fein vnd bleiben, 
denſclben mir thuf zeigen. So wirdt id) frey, ruwig vnd fil 


21 all vnfride hintreiben, 

s far; wil id ge mer vnb mehr | Vnd wandten ficis in deinem licht, 
rbu jn mir felber haben, bifs jd) werd fehm dein angefiht, 
Auf das alicin du, lieber Herr, | ohn mals und end bid) lichen. 
je mir dein Göttlid gaben | 


n Blatt 1255. Bers 2.1 fo, 5.1 Göttlicher, 5.7 aud) für unb, Auerfi in B Blatt 5l. Beidemal mit ber Sabret. 
M 1595. B lieh Bers 1.1 und, 1.53war, 1.6 du allein gar, 1.7 lebe in allen f., 2.1 aud, 2.3 Auff das, o Herr, 
BiBigheit, 2.4 jd nur did, 2.5 bu allein, 3.1 pe láng, 3.2 in m. f. rbu b., 3.5 Bewürcen tbuft, 1.3 Jf 
: genad, 4.5 mein arme feel, 4.6 das fie erkenn dein will obn fhel, 5.2 aud) mein will, 5.3 $0 wirbt mein 
ei, 5.4 al onfrib von fid) tr., 5.6 bifs fie wirbt. 


877. Der Geiſtlich Ritter. 


Im tben. Du maling le :c. Oder Es Knb bod felig alle :c. oder Von anbegin :c. 
€ für[d bewein :<. bifs ein melodey darzu gemadt werde. 


Quite fen, du feommer Ehrif, Vnd bif ihm fon entlauffen gar: 
der anf dem weg defs creubes bifl üt aber bid)! vil mehr gefahr 

uud [dou bad vberwunden dan anfangs ifl vorhanden, 

Die laßer grob mit kampf und ſtreitt, Weil mod) Sathan dein feind fid) Acli 
sub meinch, ob der Satban weit als cin Engel des liedjis erwehlt, 


fey von bir nun verfhwunden did widerümb ju ſchänden. 
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878. Die Göttliche Stimme, oder antwort, 


IR vom jnnerlichen troft und geiſtlichem zuſprechen in fdywerer 
kranchheit, dauon die ganfe welt nichts weils, nod) vil weniger glaubt, 
und 53 aller drgft, gar nidts dauon mil hören fagen, 
nod) leiden, 53 mans fage c. 


fjodj fur allen welt oder [dyriftgelertem, und 


widerfpreshern der warheit. 


Jm thon, Du maling ie mechant :e. Oder, Es find bod) felig :c. 
Bifs ein eigue Melodey dasın kompt. 


Ae n, lieber Gott, mol anchiglid) 
W-wurg did num ober wid) 
mit Sime hart beladen. — 
5 CUR i$ bin kanın würdig ;ntag, 
ax Wmaid Die Erd nod) lenger itag, 
-lbeyirf dan mein ſchaden. 
fir na ö i 
gen wölt ein liedelein 
"an mxit ein troß gegeben — 
Pe s Stam, 0 der, » bir, 
& bor! wadend im 
PUn rif bc fimm cben: ) 


AU m efie fef jn deinem fried, 
i f&ngc dir ein ncwes lied, 
Tamm Gott v3 gangem herhen, 

"EB gps, da jd) vf erdrich kahm, 
MEenfehlid natur dort an mic nahm: 
| tid) kranke voller ſchmerhen 

ch machte recht an leib gefund, 
Ber mad jd aud) zur felbe Mund 
q/und an der Scei Dancbrn: 

as At vergieng, Ein Uews kam fur 


n 


Vurdy akmehtig kraft meins woris mar, 


wWeldhs da if Geil vnb Ichen.’ 


3 95 Herr, baldt jd die fim erkant, 
An Uewe kraft in mir befandt 
von aufen aud) von innen: 

Ber vnderſcheid verborgen lang 





od da id) in leibs krankheit mein 


Difs ifl die gnab vor längf begert, 
dafs id) einmal modit fein gelehrt 
vom heylgen Geift der gnaden: 

Der 8ndjflab heit gethoͤdtet mid), 
num mad)fin wider gnebiglid) 
mid) lebendig ohn fdjaben. 


4 Die Schrifft an wild ort erſcheint, 


als ob irc Spriid), fo drinn feindt, 
wider einander wehren: 
Aber durch deine geil vnd licht 
bab jd erlangt ein gut bericht, 
dafs fie fid) ohn befdyweren 
VPergleichet fein, ja das die fdrift 
gang Einig if, aud) Damn trifft: 
weil der Ichak mir gezeiget, 
O Ewigs liedjt, num hilf all tag., 
das mir kein dicb den fleblem mag, 
nod) Sathan darinn flrigrt. 


5 Mun mid) lehrt cedjt dein heilger Geiſt, 


ben Dife welt midjt kent mod) meift, 
fo gib gedult im lciben. 
Dan mid) die welt ſchätzt für ein ther, 
drumb jd) mit mehr Ich wie zunor 
und mid) von jbr wil fd)ciben: 
€^ grrütigam, du haft ein art, 
dein liche brant zubalten hart, 
ans Cre dir nadzufeigen: 
Das ifl der liebe zeihen gwifs, 


Kr Zchrifft vnbs Geifs herfür fid) trang 


adj Herz, den Schatz vnd gnabenflüfs 
beid iu vernunfft vnb finuen: 5 5 Rüf 


lafs bleiben ia mir eigen. 


Taulerus 


jn der groffen nadfolg: Chrifli: fol: 53. 
ift nod) nit getruct worden, habs vralt eremplar. 


Gottes jnfgredeu, iA in dem mefeu ber Seelen, onb ba mag kein Ereatar in kommen, und darumb mag fie aud) xit darin 
. Dan Gott if allein die flatt behaltende, vnb barümb mog er allein darin fpreden, vnb dan fpridet Gott darin, fo 
Serie alie ding ju rude mirfet, vnb ir krefte zumal geſchweigent, und fie ein bloß Infeben bat, in dem graud irs bloffen 
gus vub in bie blofibeit und ſtiligkeit, fo fpridt Gott ber Vatter fein wort, und bj mort bóret die Srele, und das (preden 
sit auders, dan ein junertid) entpfinden Gottes, in ir, und 5j; mefeu ift alfo voll, bas es oberlaufet in bie krefite ıc. wer 
Difes werks befindet im jbme, der if Selig, Dam Gott wil, bj werk in keiner Greatur wirken, tan in der allein 
die Emiglih bey jhme fol bleiben. 





Esı Blatt ??6P, Vers 2 6 welde, 2.11 durchs. 3uerft D Blatt 260, mit ber Jahreszahl 1595, ohne die Stelle aus 
Senler am Ende. Ders 1.1 ö, 1.7 Bod) da in leibes, 1.8 id) für bir, 1.11 bort, 2.1 ande, 2.4 auff, 2.6 vor, 2,8 


| 
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& Fein troft iff gank, o ferte Holt, 6 Drumb frewet cud), Himmel vnnd Erdt, 
Xelkommeu andy: dir ift fo nott dan Gott trof nod) fein kleine herd, 
Denſtiben vns zugeben, dafs feind jm Geif die armen: 

ſs dm nit. kauft warten fo lang Sie finden Gott an allem ortb, 
Bis wir eſs han, ja zum anfang, der will ſich drümb and) hie vnb dort 
3» gibft bid) felbfs vnus Eben. mit troſt ihrer Erbarmen. 


d tt 199b, mit ber Jahreszahl 1595. Zur Seite: Warlimb Gottes troft, auß der Seelen grund fleüdht, und 


" Wider, mit groffeter freüde, darein hommet. Bers 6.4 allen. Nachſtehend ber Tert aus K mit ben Les⸗ 
BE von (rz 7 


881. Eine Lehr und erklärung pber den Sprud) . 
im Hohen Lied Salomonis am 6. Cap. 


Wo ift dein Geliebter bingangen? ꝛc. Das wir 
mit dir Ihn fuden. 


«3 Gott, Yatter, Sohn, beplgec Geiſt 04 Mas tynf, o Herr, drumb das all Tag 
zZ anf meine Scel aufs uew herfleußt, Ä id) deiner viel empfahen mag, 
TS ide Prey Kräfft beacbret, der kein cul) weiß zn haben 
as füfeh gar, das hoͤchſt, das bef: Dan warlid) nur in dir allein, 
wu zmn bilf aud) jbr, das fic geweßt, ja mir kan and) nirgent wol fein, 
d um kommen vubefdjmetet. ! dan im dir mid) zu laben. 
— S cumpfub oft cin Troſt fo [uf, 5 Dein Troſt if gang, o Herre Gol, 
Whemg meiner felbs drinn gar vergiß, | vollkommen aud), dir ift fo noht 
JE mrab zumal pil verflichen denfelben uns zu geben, 
m dir, s Gott, vnb fo ids dann Das du nit kanf warten fo lang 
AX» zubfahen wil, gant; aud) gar han, biß wits haben, ja zum aufang 
wm HmbfA in mirs zum verdrichen. | gibt du bid) felbs vns cben. 
LE) ger, was mrinrft bod) hiemit? : 6 Drumb frewet cud), Himmel und Erd, 
3 mm reisch mid), und gibfts mir uit, daun Gott troͤſt nod) fein kleine Herd, 
umarumb thafls wider nemmen? | das find bic recht griff armen: 
Üü)et mid fo lich: © Gott, warumb Sie finden Gott an allem ort, 
TR eibef du weg, alsbald id) kumb | der mil fidj drumb allhic aud) dort 
 RN9w«b jag dir nad ohn damen” mit bilff ihrer erbarmen. 


R Blatt. Im Anfang fehlt nad bem € tas G. Vers 1.2 auff, 6.1 allen. In Cr Blatt 461, mit der Jahreszahl 
MES maa ter'Bemertung Jft getrucht worden im Cant. Canticorum. Überfchrift: frag und Antwort, warumb 
Leg Croft, aufs ver Seelt grund fleühet, und offt wider, mit gröflerer freude barein komet ban 3uuor. 
then: Kompt ber zu mir v. oder 3d) bab mein (ad) zu Bott geflelt 2c. 2. gefeß 3ufamen gefügt, geben 
3€ tbon, Cs find bod) felig 2c. Bifs ein Melodey darzu gemadt »c.. Sere 1.2 anfangs, 1.5 da für das, 1.5 
Wiyevforci, am Rande oder onbefd)meret, 2.1 entpfind, 2.2 darin, 2.5 und, ban, 3.2 gibft mire, 3.6 pnb dir 
$85 jag, 1.1 drumb alle, 4.2 das 3d) deinr viel, 4.5 nirgendts, 5.5 bifs wir es ban, 6.3 das feind Im Seiſt 

V armen, 6.5 aud) bie und, 6.6 troft. 


882. Ein Summariſche vnnd kurke lere, im 
drey puncten, wie man fidy felbs under und jm Gott 
auffs aller volkommkſte vbergehn foll. 


Im thon: Iqh verkänd end nem máre 2c. oder Alit lieb bin [d vmbfangen 2c. 3d hört ein máblein fingen ıc. 
Binweg ift mir genosien 2c. Ih baut dir lieber berre :c. Xd) menfd) beffer dein leben :c. 
bíIs ein meloden darzn gemadıt werde. 


Wenn, id will rud) fingen | Was man immer kan Ichren 
jaleift tin liedelein aufs Schrifften in der zeit, 
Gut ſtücken drey fürbringen, oder mag jagen hören 


darin begriffen (cin vom weg der Scligkeit. 
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Drümb nit verzag im deiner Sünd, 


— 
Bis fol in uns cin flare trieb lauf unt jn ihm, Er hilft geſchwind. 


| 
Scheren , and) ein groffe lich, | 
Befs €501! uns gwils , efft entpfecht 
ds wir in Demut kommen recht. i 5 Alfsdan fag ihm preifz, leb und dank, 
die Icht bebalt dein Ichenlaug: 
Bes ain N«tut heüt nit vermag, | 


bettes gnad hans mod) allclag: 


att 5S. mit ber Jahreszahl 1597. Vers 4.3 deine, 5.3 ins. 3uerft in B Blatt 521, mit verfelben Jahres⸗ 
ÜBerfgrift Ein trofliedlein. Vers 1.2 baldt für febr, 2.2 folden, ?.! uxípr. nod) ktin Sünder wehr 

oft, 3.4 a. i. b. w., 3.2 Gotts gnad Dermags vod) a. t., 4.3 deine, 4.4 3u Bott, 5.1 ihn Lob. preifs 
-3 ime, 5.1 als für dann. 


10b fteygen ber Tert in Gir. 


884. Ein troftlidje Ermanung im. fiebenfältigen 
täglichen fall in bie Sünde, fo den Gerechten and; widerfehret. 


Dan uidjis vordampt ind Ewig prin 
als gegen Gott undankbar fein. 


> Aernſqh, im fall der Sünde not ! — Bas Gott uns gwiß [o off! entpfecht 

- Sehr, vund lauf zu deinem Gott, als wir in demnt kommen edit. 

"t — mexb (dysad)brit groß keinen richt, | 

V8 muc zw ihm in deinem Kit. 4 Waß die Natur felbft mit vermag, 
daß kan fein Gnad mod) alle tag: 

EF warbr du komf in ſolchem ſchad, —  Drumb nit verzag in deiner Sünd, 


mehr bu gwiß erlangen gnad, 
U ae kauf mit kommen zu offt, 
UWE Sünder aud), der in ihn hofft. 


lauf unc zu ihm, ex hilft geſchwind. 


5 "Xifbann fag ibm preis, lob vnb band 
durch Jeſum Chrift für folds geſchanck, 


SE  gop in ons cin faren trich i Weil nidis verdammet in gemein 
Cx ex, aud) ein groſſe Lich, dann gegen Gott undankbar fein. 
[eig ac 


885. Der wolgetroͤſte leidende mente. 


Don aufswenbiger, gedültiger gelaffenheit, jm allem Creütz, 
leiden und anfedtung. 
€rófllid su. ermanen. 


Jw t$os, Ginweg IR mir genommen 2c. Id ort ein Mädlein fingen 2c. Mit lieb bin jd umbf. :c. 
Wiübelmus von Vaffawen ıc. Reufeille toy Adele ıc. Du fons de x. 
Bifs ein milodey darzu gemadt werde. 


0 Weiter aller gnaben, s Mod, Vatter, wölf mir geben, 

jé dein arm ſchwaches kind, Ä das ift mein hoͤchtt bitt, 

Mit kammer hochbtladen Gedult and) krafft danchen, 

burd meudc ſchwere Sünd, difs Ereuß zutragen milt 

Entphahe gern difs leiden Tad) deinem wolgefallen, 

von deiner milden hand allein jd)s nit vermag, 

eis ein gabe der freüden bod) tröftet mid) ob allen 

wub hödfer liche pfand. dein hülff, das nit verzag. 
2 Vud weil mit tbuff nod) winden, 4 0) atte, jd) mil hoffen 

id fol, © Yatter mein, vnd gläuben fefiglid, 

Den e defs leydtus trinken, | Dein augen find nod) offen 


vnd gedenckeſt an mid: 


fe gſcheh der Wille dein: 
Du wirft ja hülff beweifen 


d) wil als rint kranken 
trinken den famten wein, , deim kind zu feiner zeit, 
je dir nod dafür danken, auff à; jd) Did) mag preifen 
es wirt mein Atbuen fein. i je vnd im cwigkeit, 
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s Bet min trähnen der liebe 7 Der Ander: er wirt eben 
beplere die wunden mein, gefercht, wider die feind 
Bas A = fei bey dir bleibe 3uflrritten frey danchen, 
sys G BR vrige priu. ' aud) heiffen feine freund. 

Simm um muß jch dir aud) klagen Der Dritt: ec wirt kraft haben 
Pas ik wc [s wenig feind | zu gute werke ill, 
bic mu me nad) cin Creũtz tragen, aud) aller Tugend gaben 
ja fie Vcinds Creũtes feind. zunolbreugen ohn jill. 

, fecit mal wil fd erbarmen | s Der Uierte, das er nimmer 
pber  Eumrin grofc nott an mein leiden gedeuct, 
95e I CM lid für fc armen | Es werd ihm in (old) kümmer 
pifs_ "Rh um des Errüßes todt, | vil gabe new geſchenckt. 

3 9 Wrmoen fic doch enipfangen Der Fünfte, $; jd) bleibe 
fchr EB wols Ewiges gut, gerne bey dem allein 
29 einer mil verlangen der mit dem Gift onà leibe 
sers UE wa ig (dicken tut." bedenkt dz leyden mein. 
> Di, B zug der fenfd) volr fünden 9 Ber Sechſt: er wirt erfahren 
„ was wilt geben dchm von mir all beimlid)eit 
* Be in dein? wunden | Defs Vatters offenbaren 
„bg und drauſs nil khem?' | in Zeit und Ewigkeit. 
on antwort sufet Serre | Der Sicbenb, 9; aufs gnaden 
fd vber mein tobt er wirt von angf vnb noti 
— berglid) febre, i der mängel grofs entladen 
3;"» WE mep cc bauen hatt: velkommen por (rim tob, 
„BE €f, er fol rein werden ı0 Der Ade, das behende 
999 "kr Sünde grofs, jd zu ihm kommen werdt 
N er verfänmpt off ccócu, i Mitt bülff nod) vor feim ende 
ve * Sn ibm wider blefs wider Sathaus befdwerdt: 
Anfs guadz pur gegeben, Jd wil ihn ſichet maden 
Fu mein verdicnh allein, deſs Ichens Ewig fein: 
ja ihm würd and daneben” dife adt gute fad)en 
gemengt vil gabé drein. find er jm leiden mein.’ 
1 O Acuſch, drumb kanfl erwerben 
uod) dein verlorne zeit 
(3a kurk vor deinem flerben) 
Inch Chrifli gredtigkeit: 
Verbirg did) in fein wunden, 
draufs iut und waſſer rinnt 
fo bafi fden widerfunden 
bid) langfi verlohrens kindt 
Blatt 1665. Am 9lante: Tanlerue. Gerrigiert ift Vers 2.1 Chriflus für Bott, 2.6 fprad) er für Bott fprad), 


€ rx ZI 
a7 ir für ein, 73 all fein Leben, 7.4 und für aud), 5.7 fein für dem, 9.1 jebt und in C. Es fieht ned) 3.8 unb 
E rene, 6.7 jn, 7.1 fo.s.2 meim, 10.7 tleun für adt. 

Unter bem Liebe bat C noch folgende Bemerkung: Dergleiden Erempeln haben die alten frommen leerer 
kirgen, vil ofgefchriben, zu underweifung der jugent und einfeltigen geinlihen leuten, fonberlid) in 
m, mit brümb, dafs fie eben alfs mit eüfferliden worten den leüten wehren gefagt worden. 
93m R Blatt 50^, mit ter Jahreszahl 1597. Ders 1.7 Lepben, t. ie láng ie mehr, 2.6 3uc felben ft., 3.4 0, 
Es wil fids keins, 1.4 in, 4.6 fo für febr, 4.7 aber keins, 5.1 voll, 6.3 aii, 6.5 vil gaben gmengt darein, 
&, >.3 wird, 10.1 des feinds, 10.6 ewign lebens, 10.7 neun. 
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888. Die geiſtliche vereinigunge der Seelen mit 
Chriſto ihrem geliebten. | 
35 ein erempel, wie wir mit Chriſto unferem Herren Eins werden, 


vnb jn himmel manblen follen. 


Taulerus. 


Hoch, vnb wol 3ubetrad)ten. 


Im Ehon, Id otrrhtinb eld) newe mebre :c. oder anb, Binweg iR mir ge- 
nommen sv. Ad) menfá beffer dein leben :c. füit lieb bin jd) umbfaugen 3c. 


Han, was fid) zugetragen: 
t$ batt ein glerter Mann 
Sein toditer, jm zu fagen 
von ihrer Iugent abn, 
Mit wäls bung fic chen 
zu ſölcher heyligkeit, 
ja redit Göttfeligs leben 
wehr kommen alfo weit. 


Sir that, was man ihr ict, 
anfs wahr demütigkeit, 
Vnd fprad) *jd) mid) felbs lieffe, 
gieng aufs mir allgzeit:: 

Wa jd mid) fand, defs meinen 
wafs fuchen mit begir, 
da tbet ich mid) verkleinen, 
das nidis würd cigen mir. 


Was man anf mid) thet ſprechen, 
bas leid [d) mit gebnlbt, 
Fitſs mid) die warheit reden 
pub bleib bod) ihnen bulbt. 
3d) beflicſs mid) daneben 
cim menfd) ced)t acm zu fein, 
durch abaefd)eben leben 
von allem rofl in gmein. 


Au hr und chum der menſchen 
id) flod) von herken febr, 
Qbet aud) oft lieber wünfden 
das man mid) (dynádjte febr. 

d) gwan nic fo grofs leiden, 
habs dannody mehr begert, 
und ofi gedacht mit freüden, 
id wer nid deſſt werdt. 


3d liefs mid) nie bemügen 

an Gotics gab und licht 

So er mir zu wolt fügen, 

weils Gott war felber nid: 
3d thet mid) allzeit neigen 

auffs hohe gut allein, 

der fid) tbet in mir zeigen 

dafs muf Gott felber fein. 


& Baldt id hört etwas fagen 
wider die Warbrit rein, 
Da firaffi ih mit wecklagen 
die lent, aufs liebe fein. 

Tlad) dem id) bet. ecfdylidyeu 

den weg der Seligkeit, 
bin id) zurück wit gwichen 
zur Ereaturlidkeit. 


: 3d thet mid) allzeit oͤben 
in Tugenden anffs bod, 
Vnd bin jm himmel blicbeu, 
aud) drunter, bod) am ucdf: 

AU Engien vub Gotts kinden 

feind mir durdanfs bekant, 
als Brüder, die fid) fubeu 
in cim hanfs oder lanbt. 


s Bald [d in mid) felbR Reyret, 
da fand jdjs heylig bilbt 
Als offt jchs unt begeret 
der DreyEinigkeit mild: 

Da kout id mid) felbR finden, 

and) ale ertatur, 
in Ein, mit Gott, jergrüuden 
jhr wefen cein und yuc.? 


a Mer gelehrt man fprad) eben 
*lob Gott fur folde gab.’ 
Sie fprady “Icht du mid Leben 
anffreht in folder hab.’ 

Er ſprach * Sprifs, treuck ari 
gar moll, £cb fanfft vub fill, 
auff dz der Ori fren bleibe, 
"pngbinbert, mam er wi.’ 


10 Da fprat fic * Das fey febre: 


id) mufs mein Exemplar, 
Jeſum Ehrifum, vil mebre 
nad) folgen immerdar 

Jan armat vnd ciienbe, 
hunger, durſt, big vnb keit, 
bifs an meim leiſten ende: 
darzu bin jd) erwehlt.? 


Ctr Blatt 270, mit der Jahreszahl 1597. Vers 2.6 wefs, 3.2 alte &orm leid, 3.7 fo, 9.1 foldye, 10.5 


3uerft in B, Blatt 505, mit einem vollftántigen Datum: 1597. Im Junio. 15. tag. 2. tag ehe 
land 3og. tie vier exften Zeilen des Liedes lauten hier: 
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& hatt fid zugetragen, 

bas Ein gelerter Mal 

Einer jungfram thet fragen, 

he fol ihm zeigen ai. 
15 Mir zwafs vbungen eben, 1.8 fie wehr kommen bereit, 2.3 Sprach: id) mid) allzeit L., 2.4 ja g. a. 
eibfs weit, 20 wals, 32 vnuerſchuldt, 3.7 abgefheiden, 4.3 Und tbett vil, 14.5 mitt, 5.1 gen., 5.2 keine 
Seites, 5 s Welds Gott mir tbet 3uf., 5.4 wafs, 6.5 tbett erſchleichen, 6.7 da tbet id) nit zurüch wei- 
717 Alf € einem man fein gfinbe, 78 im haufs und auff dem lanbt, 8.5 drin thett, felbfs, s. vnd, 9.1 
as, 9-2 Rot, (Side, 9.3 Herr lehr mid) leben, 9.1 ſölcher, 9.5 Thut emrem L., 9.6 Lebt, 9.7 bafs, 9.8 v. in 

‚, 8O.3 Wein o erre, 106 dürſt, 10.5 jn diefer böfe Welt. 


889. Vie geiſtliche Junckfraw. 
Antwort einer Geiſtlichen Zungfrawen, uff ein frage, 


vn» if, von vier lehren zu einem geiflliden Leben. 


Im tos: IM verkänd end nueve mehre 2c. Mit lieb bin jd wmbfangen :c. 
bifs ein melobey darın gemadt werde. 


$e. menſch, vier lehr behende 4 Has ander: jd) thet lichen 


BEL cin Iunsfräwlcin zart 
Setwert an ihrem ende, 
Re gefraget wardt 
Was ihr jung wer gwefen, 
DEU fe in * 
andre anfserlefen, 
Seu »érige zeit 





Sie [orat * Ich thet mich Sebeu 

im mier fud fonberiió, 

Vu» yu damit feh blichen 
Set, der lichte mid: 
ufelben kont jd haben 

2 SE! uud wie jd welt 

Ver Fampt ali feinen gaben, 
Wegir if gnrbig, holdt. 


5 hu €rf : wer mir leibs tbeite, 
gund jd wider gut, 
id) funk nidjt tbon heite 
VER er fd drũmb gehuͤt: 
könt ich jhm vergeben, 
er mid) nit betrücht? 
Wb er cin vrfad) eben, 
us jd ju befimebr licht. 









^ e, jd Yanchen? 


ww 


vt 


e 


fjerr mein Gott vnb. alis mein gui, 
bem das gn! nuuc kommen ihut, 
wes biu 


all menfdjen in gemein, 
Jhnt mehr guts zufhrichen 
weder in mir mödt fein. 

Das dritt: id) thet aud) klagen 
niemandt bau Gott mein leidt, 
defs ward id) olm abfdjlagen 
gefecdt, and) tröftet beid. 


Mas Vicrbt: jd) bett zu geben 
ein ber, milbt, gütig febr, 
Vnd da id) nit kont eben 
mit der hand geben mehr, 

So gab id) mit dem berfeu, 
ban da gilts cben vill, 
wa der mil geb on ſchmertzen 
Gotts gbrifs id) bod) erfül.’ 


Mifs i der weg volkomen 
den der wahr Gottes Sohn 
In feim fiif) angenommen 
vus hat wölt füran ghon: 

Er wil niemand aufsfdlieffen, 
wer kompt den nimpt ec abu, 
laf ibn feins Reichs genieffen, 
ob er vil Sünb gcilan. 


Mb, mit ber Jahreszahl 1597. Zur Seite neben ter liberfchrift: Taulerus. ptbem Chriflen jur lehre. 
2.7 [tine, 3.2 den, 4.6 als für dan, am tante kein ffenfd) van, 5.3 könt, 6.2 denn, 6.7 ihm. 3uecft B 
490. mit verfelben Jahreszahl. Vers 1.8 0, 2.1 Dben, 3.3 Das, nit, 3.5 Id) kont ihn nit v., 4.3 urfpr. 
fbeR, corr. zu gfehrieben, 4.5 und, 5.3 kont, 6.2 den, 6.1 woln, 6.5 thut, 6.7 ihn, 6.5 wie bod) fie gfün- 


890. Erkantnuß vnſer felbfi. 
IR ein Gebett, in bekantnufs des fleifdjes Durfftigkeit, 


3u Gott, der alles vermag. 


Im then: fompt her zu mir 2c. Sein beffer freib uf erden if :c. 3d hab 
mein fad zu Gott gefleit 2c. bifís ein melobey darın kompt. 


Was find aud) alle menſchen kind? 
das jd), vnrein, gank voller Sünd, 
darf reden mit dir chen? 


39* 
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892. Ein hohes geifllidhs Gebett, oder Geſang 
deh f. Manns Bruder Elaufen von ber fid zu Underwal- 
den, etwas gemehret. 


fe: mim won mir in difer Weltt | ı Alfo das id) von diefer Erd 
PGS mid) enfbrl!, | gank in dir werd 
Das id nit kom jn dir vil mehr Ein Griſt, cin will, ein £irbe rein, 
nach meim begchr. | wie id) (olt fein. 
2 O gerr, gib mir genediglich 5 Man werd ih dich zu aller feif 
‚es weg mid | mui Jeſn dici 
Vt Bir aufs beft fürderen mag | Unb heilgem Geiſt preifen allein, 
3919) ati: tag. den vrfprung mein. 
3 fer, nimb mid) mir pub gib mid) dir 6 OD heylige Drepfaltigkeit 
mm für vu) für, und wahr Einheit, 
Cttimigr mid) mit dir aufs brf | Erlöfe von der ſchlangen ali 
Obi Lie) prf. | dein Kinder baldt, 


cAnff das aud) fie von diſer zeit 
zur ewigkeit, . 

Als nun eriößt, dir fagen band 
mit Kobgefang. 


Glare y, Bere 5.3 beilgen. 


893. Bon demütiger gelaffenheit aller Dinge. 


Sm thon: Kompt her ;n mir 2c. Biſs ein meloden barju gemadt werde. 


In 
I» Srüber mein, uuu merfet cud) 5 fjaltet cud) frey, Icdig vnd blofs, 
Ld ES die Alenfhen allzugleich: von Ereaturen klein und grofs, 
*up nd uit if befohlen aud) allen kümmerniffen 
eo Ws! ongehraft, vnauſsgericht, Innwendig vnb anfswendig beidt, 
- wunden heilt, vnb madt fic nid, haffet allein cwr feligkeit 
RR kein (ad widerholen. mit gutem freyen goiffcn. 
> gpeilet and) gar niemands mehr 6 Mainet und liebet Gott allein, 
nn al gebref, icit oder ſchwtt: aufs her&en grund, als vil mag fein, 
, ut mar ſelbſt gedenden lauterlid), ungetheilet, 
jor die allerſchnoͤdeſt feit, Einfältigli: den nedjflen and), 
PUPEN Jiu) and) gebrechlicheit, ob (don er ift gantz boͤſs und rand), 
—— sé rud) bann wäls ſchencken. defomehr zu jhm cilet. 
» 9b Laos guts in cud) mög fein, 7 Derwirt eid) nit mit hohe wort, 
wes i mid) ewr, Sonder allein uod) mit verfichn mand) ſchwert ort, 
Sets frey, Ders bat geben: fonder lafet nur bleiben 
Den foit ic das mit danckbarktit Alles in wahr drinütigkeit, 
agen mirbrümb allezeit einfältigkeit, gelaffenheit, 
it demat, förcht daneben | ifs Gott ſöichs tbut fürtreiben. 
4 Se sil in end) if, haltet fried 8 Als creüß und leid, fo vff cud) felt, 
Bi zederman, ohn vnderſchied, nembt an von Gott, ders zugeſtelt, 
peslidem nachlaſſen am leib oder am geifle: 
r^ ir son Gott moli fein gewehrt, Erndents fren aufs, jhme zu lob, 
mi (prifs aud) trank end mit beſchwert, | be(d)nibiget man end) darob, 


> Perandj alle Ding in maflen. fret cüd) drümb allermeißc. 


m Batt D1®, mit der Jahreszahl 1579. Neben ver überſchrift: Taul: Neben tem Anfang ver Vorſchlag © 
be freũm. Bera 5.3 aller, 6.6 jhn, 7.1 f. fo. Zuerfi in B Blatt 1905, aber mit ver Jahreszahl 1547. Bere 1.4 
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vnb ongrridt, 1.5 heilet wunden. 2.1 bod) für aud), 2.2 gebred), 2.3 felbís, 2.5 und, 3.1 an, 3.2 ewr midyt 
€. ders hatt gegeben, 4.1 molt, 4.5 und, 5.1 fBeinet, 5.1 AB, auff. 


Nachftehend einige Reime, welche neben tem Liere fichn. Schwerlich von Sam(er, ſondern zur nad v 
Lehre. 


Taul: 
Aus sil der Menfh darch shorlamkeit 
feius fells auísge unnd Ad verzeit, 
29 sil ma(s Gott widrumb einghen 
mit guaden frin und tngen! (don. 
Item. 


Im weit&en gint nidt brent fo vi — 
alís bit botfalrt und Eigen will. 


Itin. 
Lars Eigen mil, fe ift kein bri: 
wa der anísgebt, da kompt gott (duel. 


894. Don menfhen Geſatz, vnnd Chriſtlicher Freyheit. 


Im thon, Rompt ber zu wir :c. bifs ein melobey baryg gemadt wirdt. 
e 


Naqden die warheit Ehrifi rund 1 Midis weiters han die Hirten Melt, 
fogar mit gfá& vnb menſchen fünd ' Apofiein and, von Gott ermehlt, 
vermenget wirt obu mafen, . gefordert und begeret: 

Bas cs vilen »nmsglid) if, Drumb, wenn mens hielt ich alfo mod) 
ob maucher (dom wehr gern ein Chrifl, i der cinfalt nad defs glanbens bod), 
als zu Ichren vnd fallen: kein gwiffen würd befhwerei. 

2 So folten die gewiſſt ſchwach 5 Aber efs ind nod) wel zwegmali 
alein anf Ehrikum fein gemach, | artikel zwölf, ja ſchier ohn zahl 
Gottes wort, fein gegründet, | darzn geihan vnd kommen, 

Ja anfgeholfen werden mehr Als nóttig andy zur Seligkeit, 
von befdjmerung der menfde Ichr, ja fo vil, 3; die redit weit 
fo dic gewiffen bindet. verflofen vnd hingnommen. 

3 Wie in der erſit Kirchen and, s Daher man anf ſelch menfdeu fund, 
apoflelifd), war lang der braud) der die gwiffen brend uud verwund 
à; wenn ein Chrift bekante oft mit ſchwert, feror sud wäfler, 
Defs glanbens zwölf Artikel fren, Mchr dan of Chrifii grund gelegt 
demnad) Icht Gottfelig barbey, der Scligkeit ;m treiben pflegt, 
man ihn cin Chriſt erſt nante. als ob fic wehren befer. 


7 Weldes dan cigentlid) vil mehr 
der Geil deſs Antid)rifis vnd Ichr 
weder Ehrifi Geif trribet: 
Aber, © Herr 3efn, lafs dich 
földyes erbarmen gnóbiglid), 
dein warheit Ewig bleibet. 


Cr Blatt 3105, mit der Jahretzabl 1507. Neben ver erften Strorbe zwei Berichläge, ven Anfang des fit 
ändern Hört, nun die wahrheit €brifti lebr une Hört, nun Chrifti warheit pe mehr. «Berg 3.3 umb 4.4 
6.4 f. fo. Zuerſt B Blatt 479, mit verielben Jabrekzahl. Vers 1.3 wirt vermengt ob ali m., 2.6 wafs g., 3. 
Ein Cbrift thett bekennen, 3.1 3melff, 3.6 fo tbet mans Cbriften nennen, 41 hand, 4.5 beim für de 
feind, 5.2 ja ohne, 5.4 Als a. n., 6.3a, 9. auffs. 
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895. Ein lobgeſang nach der Apoſteln zeit, 


Daniel Shbetmatn. 


in der erflen nemen verfamblung. 


" Im than: 3d verkllad end) newe mehre 2c. © Menſch beffer 
dein leben »c.. Ih band dir lieber erre 2c. Mit lieb bin id umb :c. 
Wilpelmus son Mafawe 2c. 3d hört ein meidlein Lingen zc. 


bifs ein 


Au lobfinget dE Herren 
jun himmel was da lebt, 
Sad) preiſet ihn mit ehren, 
jmbilier was da (debt 

Beid jun Inft und of erden, 
‚van der ferr hats seihen 
"das wir erlöfet werden 
duch Cbrifum, Gottes Sobn. 


2 Derũmb ihn billich yreifet 
J3fracl new bekehrt, 
guad cr aud) beweifet 
den heyden neh gelchtt: 
AU Gettfeligt werden 
Such Ihefä Cbrif, 
a 


fun mehr kein heilamd "uf 


melodey drauf wird gemadt. 


3 Ihr Geifer, wölt verkünden 


dm 


all greffe wunderthat 
Dic Gottes John hie vnden 
fur vns gewirdet hatt, 

And fein leiden und flecben, 
vrfändtnüs, himmelfahrt, 
dardurch wir ewig erben 
fein Reid), (don offenbart. 


O drümb laff uns allſammen, 

beid jum himmel pub cr», 

Hodjleben feinem Kain, 

duch einen Geifl verklärt, 
Ja lafl vns vrianb geben 

alim Geſchöpff in der zeit, 

das wir anfahen leben 

Ehriflo in ewigkeit. 


Das 3ubeliar. 


Ein Srelidenreiges lied befs ewig werenden Jubel Jars, 


3m Augen jm thon, Mit lieb bim jd vmbfangen 2c. oder O men(d beffer bein leben, 
sder Wiljeluns vou Waflame, oder Ich verkünd eud meme mähre :c. 
oder Binweg ift mir genommen oc. Ih baud dir lieber ferre :c. 
3d ort ein meidlen fingen ic. 


An lafti uns alifamen 
mäünter und waker fein, 
Stelschend vus uit. (djaiien 
bef? geihödts Lämbelein, 
Ewig [uns valters Reihe 
Greiz fein erhebt, 
sus ruffi allcgleidhe 
zur hochzeit nun erlebt. 


2 Ber guaden zeit if kommen, 
je dz recht Inbeliar, 
3irids vil hertzt der fromen 
bekehrt macht offenbar: 

© Herr, ihn nad) Dir zichen 

zil hundert tanfent Secl 
Die vorhin wolten Nichen 
Bard) jrrihumb jn die Hell. 


3 As bif, das fic nadlaufen 
iau 


hitziger beghir 
ee pfe) mit grofé haufen, 
fie kommen n Dir: 





b» 


vt 


Entzündts mit brennendr liebe, 
jeihende mit deinem bint 

uch defs beplgt Geiſts inet, 
wend Sathan, dems vec thut. 


O Sreütgam aller Seele 
die aufermeblet feind, 
Safs dem Satan kein fteblen 
duch falfde gferbte freünd: 
Hilf, das wir dich mit ſchmertzen 
ſuchen, and finden baldt, 
zuwonen in deim herhen, 
erloͤſt von Sathaus gwalt. 


Sprich zu ons *jbr freünd, Eſſet 

das recht Brott, trincket wein, 

Gebachen uud gepreſſet 

am Ereüß durchs leiden mein, 
Jun meines Vatters reiche 

gank new für eud) bereit, 

anf dz it aljnateidıe 

lebet in ewigkeit 
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sa Blatt 334, mit der Jahreszahl 150%. Zur Seite ver liberfchrift, links: verdeütſcht aufs Griechich, rechts: 
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ce kam zu dem Flecken 
geris, da Er ihet balbi 
Bajtum, vicc tag (don alt, 
feb wibrümb vffwecken. 


r m Ehrifi, mein bert bereit 
el dein aud) allezeit, 

9j du mögeh —* 

Seele mein Ein lieber Gaſt, 

(Rs on aller (ünbt laf 

leibs finden anf erden 


Wrd dein Göttlich lebende Aimmb, 


dz fie erfich widerümb, 

3m loben und preifen 

Beim Yatter and) heilge Greif 
f5idje gna am alermeifl, 

s ihr wolft bemeifen. 


Sontag if Er, Ehrifius, mehr 
demätiger Konig fer 
fen aud) von hertzen, 
da Er zu Ierufalem 
! of cim Efel obn ſchäm, 
den pein und ſchmertzen⸗ 
ttt Iheſn Chrift, brfib, regier 
fautes fleifd), daſſelb and) fücr 
t wewe flat eben, 

: vom bete mein, 
Tempel, treib alles vnrein, 
acken böfs danchen. 


Montag Er nad) feinen braud) 
barmberbiger Ridicr and 
uncdig if geweien, 

er die Ehebredherin liefs 
Duprtbampt, fic nit verfiefs, 
Mag von jbr mag lefen. 


Te Ihefn Ehrif, fey anábig mir 


imefütn tag, wan id) von dir 
bey Gericht erſcheinen. 

dj jt mit wahr leid vnb rcm 
Eine fünd immer vffs uem 
büfen vnb beweinen. 


‚Binfstag Er mit allc vlrifs 
eu if Ein prophet weiß, 
Ex geredt mit ſchmerhen 

Wer. letſten zerörung dort 
Falems, an weldem ort 
Beincet bat von berben. 

ert Iheſu Ehrif, hilf allezeit, 
le in vnbußfertigkeit 
werſlockung mit bleibe 

Narr alic heimſuchung dein 
Bank erktun d; leben mein, 
lref au gut vud leibe. 


Ailwocht Er if geweh 


Shah verkanfft, der allerbef, 


er son Iudas cben 
F »mb dreifig filberling wardt 


L4195, mit ber Angabe: 1607. Im Julio. 25. Bere 2.3 erflehe, 3.5 ein, 3.9 ber nemen, 3.11 dein, 5,6 


feine, 7.5 Ewig, 9.12 fe. 
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felíd)lid) verkauft, bald nad) der fahrt 
mit eim Anfs vbergeben. 

Herr.Inefn Ehrif, idj bitte bid), 
gib mit dein lieb geuebiglid), 
das jd) bid) hoͤchſtes gnit 
Mit vbergib vmb dife welt, 
vil mer das mein her bid) behelt, 
and) für (ri mid) bebüte. 


Am Donnerflag Er warbt aud) nod 
ein lebendiges Broti pus Dod), 
ba Ers Hadıtnal gehalten 
Mit feinen freünd anfzerwehlt fon, 
uns befohlen, folds aud) zu then, 
das blieb nit mög erkalten. 

Herr Iheſu Chrif, weil ya du bif 
defs lebens brott zu Ewger frift, 
ad) erwek in meim grande 
Ein hunger nad) der gredtigkeit, 
fpeifs and) treu& mein Zeel ich bereit 
mit dir felb alle Annde. 


Am freptag Er hat wöllen fein, 
ein vnſchuldigs getödis Limblein, 
als Er vmb vnfert willen 
Geopffert wart in liebe heifs 
am Ereüß, das Er vns blich ciu fprifs, 
die 3eelé zu erfüllen. 

Herr Iheſu Gbrift, Ad) wölch mid), 
deins leidens, todes hie zeitlich 
und Ewig fbeilbafft machen, 
Auf 0; id mit wahr bufs und rem 
mein Creüh in deinem Sieg vffs new 
ertrag in allen fadjem. 


Am Sambfag Er if zum befdlufs 
tin weißenkörnlein worden füfs, 
als er im grab gelegen 
Vnd in feiner Göttlihen gwalt 
jericelien hat die Sdjlangé alt, 
en Himmel ych alwegen 

Eröffnet: dranff am Oſtertag 
ein farker felbt Er heiffen mag, 
da er iſt aufferſtanden 
Ina Clarheit als die Göttlich Sonn, 
defs fid) Himmel und Erden (don 
gefreüt den Sieg Erkandten. 


herr Iheſu &brift, Gottmenfd) genandt, 

der vom Yatter bift worden gfandt 

urelten vns vil armen 

Dart deinen todt: wir bitte did), 

adj wolle vns genediglid) 

aufs lieb, trem und erbarmen 
Erretten von defs teuffels gwalt, 

der welt, and) 3ünbe manigfalt, 

das fic uns nit abführen 

Von dir, © Herr Cbrifle, gepreifl 

mit dem datter vnb. Heilgen Geif, 

dem al Ehr thnt gebüren. 
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Shwendfelder. 


Nro. 899—' 


899. Der Chriften suflncht, zu Chriſto ihrem heilmadher. 


Im thoa: Kompt her zu mir ic. 


Her: Iheſu Ehrif, jd) komm zu dir 
vnwärdig febr, bod) wolleft mir 
kommen zu hilf mit guaden, 

Dan id bedarf derfelben hod), 
drümb höre mid) alle Aumd mod), 

weil id) mit Sünb beladen. 


? 3d komm zu dir gleid) als ciu kind 
zum Uatter. fein im fall der SSünb, 
weil du mid) baft geſchaffen, 

Jd) komm zu dir als vngetrof 
zum bruder mein, der nod) erlöfl, 
pub mol heit können firaflen. 


3 Id komm zu dir gleich als ein Grant 
zum Sreütigam iré vertraut: 
lafs mid) von dir nidjt fdeiden. 
3d hoi zu bit als jn meim freündt 
getrem, wie nod) bent wol erfcheint, 
der hilft an[s cceli; und leiden. 


1 Id komm zu dir als acm vnd blofs 
zum Reihen Gott, mild vbergroß, 
lafs mid) dein gnab eutpfinden: 


C 11 Blatt 455, mit der Jahreszahl 1605. Vers 4.3 mir. 


Zr 


d) kom zu dir, und fud) alicin 
en ar&el fur die wunden mein, 
bitt, wolle fie verbinden. 


Ich komm zu dir, cim jünger gleid) 
pm lehrer fein: mid) guedig ze, 
as id) lehr deine will. 

3d komm zu dir als hungrig fer 
zur fpeife cedit: mein Secl ye mehr 
mit dir felbs tbu erfüllen. 


3d komm zu bir als ned varein 
jur guaden Bronn: wafdje mid) fein 
in deinem bint vergoffen. 

IG komm zu dir als and verblend: 
erlcũchte mid) wider bebrub 

mit beim Grit aufsgefloffen. 


Summe, ji) «om als ein menfdy ibi 
zum leben felbfl aufs difer nett: 
erwecke du mid) chen, 

Ber bif allein, drauff id bof nur: 
adj, tob iu mir ali creatur, 

mit bir cwig zu leben. 


900. Ein trofllied, and Gebet, und dankfagung, 


zum Herrn Chrifto :c. 


Im tion: Vor zeiten war id lieb und merbt. 


Sur ein junges abelides Jungfrewlein, vff ihren Wamen. 1610. 


Bone mid) nit verlangen 
nad) dir, Herr 3efu Cbrift? 
diit lieb baft mid) gefangen, 
dramb aud) der liebfe bifl: 
Ad, wann werd id im Ewgen licd)t 
und wohnung febu dein angcfiedht, 
der welt mer nit anbangen, 
wie leider oft geſchicht? 


? Serien mir gnad »nb fegen, 
das id in difer welt 
Jiülid) befleifs nod) alwegen 
zu thun was dir gefelt. 
Mein gleidsman ſey, bütec zugleich, 
bifs jd) dort komme in dein rid): 
was mir wölt fein entgegen, 
hilf, bas jd) banon weid). 


3 Sun würd id nimmer künden 
vor dir, © Herr, beflobn. 
Ad, wie mödts ſleiſch hie vnbeu 
feigen zu deinem Thron, 


d 


ct 


3a Emwiglid, jus Paradeps, 
zu fagen dir lob, Ehr vnd Preyſs, 
man kein zufag wir fünden 
in beim wort und gehrifs? 


Ad, wie vngwifs würd cben 
all vnſer Hoffnung fein, 
Wir armfelig daneben, 
manu pff ons feibft allein 
Wir milten ve nod) tramen. gar: 
aber, O Herr, du wilt fürwar 
gnedig ale ding geben 
den gleubgen. immerdar. 


Nun aber id) tn. bawen 
auff dein Sarmherkigkeit, 
So wölleh nit anfdjamen 
die Sünb in mir bereit: 
Gedenck, 9; id) erlöfet bin 
durch dein Bint, darumb mit wirf bin 
mid), welcher dir will trawen 
mit bergen, gmuͤt vnd Sims. 


Tro. 901—902. Daniel Iudermann. 619 
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© Sad der Geburt of Erden © Herr, fo eins woris kraft in mir 
his) id dein Gmabl wit fein, bas jd) vernimb hie für vnd für 
Jed wol ernewert werden etbelt mein ber in freüden, 
Burd deine gne) allein: wie vil mer dort bey Fir? 


Welder aun Gott zum vatter hätt, 
Dig, feinen Sohn, am Bruder fütt, Und ob an deiner guaden 
i del ohm befwerden, id etwan zweyfflich mebr, 
bins and durchn glauben mein. Als mit ecbfünb beladen, 

fo kan fold) gnab nun mehr 

Ad lafs mir kein Sünd ſchaden, did deins Heyls wol vergwiſſen fein, 
weil »us armen cuff nod brum gib mir aud) den glanben rein, 
Du dir aufs lauter. guaben 


das jn der Sünde ſchaden 

sub wilt vus lieben doch: id) lauf zu dir allein. 
Es bat der tob. fein gmalt verlorn 

belb mid zum leben bafi erkorn, 

au aller 3ümb entladen, 

derch dein Griff new geborn. 


22 
— 


dj 


10 Preiſs vnd Ehr fen dir geben, 
6 Gott Datter und Sun, 
Heyliger Griff darncben, 


wie es wz Anfangs, Mun, 


— 
⸗ 


— — — — — — — 


s (era wölt j bald abſcheiden, - And Gwiglid: difs lobgefang 
dein Herrlidheit zuſehn: 5 lafs mid) zur Zeligkeit — 
©» diſs fieifd) fürb in leiden, | bereit fingen dir chen 
fo wirts ds vferkchn: i mit den Englen zu band. 


Cm Blatt 471. Die Anfangssuchftaben der Strophen bedeuten ben. Namen Sufanna geborne von Polant. 
SBergl. Nro. 833. Bers 1.5 wen, ino, Ewig, 2.5 kom dort in deinem, 5.6 deinem, drumb, 7.3 beim. 


901. Troſt einer Witifrawen jn 
betrübnüs wegen ihres verftorbne Ehemans. 


. Im tien, Bon iour mon coeur :t. 


© Web, mit fen betruͤbt fo bod), 1 Wind wie du baft vor in beim baufs 
sb Geil num bat aufs litbe bor) feiner gewart wan er bleib aufs, 
Dein mann zu fid) genommen (don: fit ſchmertzen offt, durd liebe rein, 
der leib fol wider aufferfohn. bifs er heim kam, entpfiengf ihn fein: 
2 Ber Wittwen iroſ find nod) kein frein, 5 Alfo frem did nunmehr billid), 
wen fic unc druckt mit berkenlcid das Gott ihn hat gnommen zu fid), 
Au ic gfrilfídaft vor gangen ab, In feinem banfs, alda cr wart 
ligend els tob im einem grab: bifs aud) zn deiner himmelfahrt, 
3 Du [ott in deiner Einfamkeit 6 Vud er bid) mög entpfangen (don, 
mehr noch allzeit fampt Gottes freiud vil million, 
die €wig bleibende chu, 3u leben dort in Ewigkeit . 
Diefelb aud) hoffen jmmer;n. bey Cbriflo unn, dir lengft bereit. 


C1 Blatt 405, Bers 4.2 altes l'rael., 53 fo. 


902. Ein Gleidhnüs, 
sen Dienf brefs Teuffels, auch der welt, und ihre lohn x. 


© Acuſch, es if cin Herr, 2 Mod) leid ers mit gedult, 
tgrenmiía: grimmig febr, . habs oder uit per(d)nlt, 
Derſelbig bat ein kucdt, Das kempt, weil der Herr fein 
welgen er oft mit cedi hatt ein Sdjóns todjteciein 


Plagt, sibt ihm böfen lohn Welchs ihm (dem kucdt) if lieh 
für feine Dienf geihen: | »nb gerne bey jhr blitb. 


620 36m cndfelber. Nro. 903—905 


3 Du bif der kuccht genant, " M - " »mb b kir frei 
dem num lang iff bekant des leibs, aud) meltinft beid, 
Das der Qeüffel if gar Welch Sind cin tochter heiß 
ein Herr bofs immerdar, defs Teüfels, wie dn weiß: 
Gibt aud) zu lohn grwifs Lafs ab, zu dienen glcid) 
1 


die Ewig vcrbamuli[s: deim Gott vmbs himmelreich. 


Gı Blatt 148, Vers 1.5 jhn. 


903. Ein Gebet umb erneiverung defs Allen Adams. 


Jm tbon. Bon iuur ın'amyr, bon jour c. Chriſte der du bift tag sub licht zc. 
Wan wir in bodflen :c. Biſs ein melobey :c. 


0» Gott, lebc mid) mafs dir gefelt | In mit cin vffrichtigen Geiß, 
als lang jd) bim im difer welt, dem Glauben mein aud) beyſtand eif. 
Dan bn mein Herr vnd (jöpfer bif, . . 
der mid) erloͤſt durch 3efnm Ehrif. 1 Don deim Angfiht, o licber Herr, 
verwirffe mid) ja nimmermebr, 
2 Dein heilger Grit wöl führen mid Dein Erafft, weißheit, trof, iur und ret 
anf ebner Bahn, das fefiglid) regiere mid), aufs later gnaML.. 
In deinem weg der Grechtigkeit 
ich wandlt breit vnd alic;cit. 5 Bewahre mid) fnr Sund vnd ſchand, 
bifs jd) koi in mein vattecianb, 
3 Fin her vffeedit, Here ſchaff in mir, Durd) deinen Sobn, der mid) erloft 
darzu ernew aud) für vnb für vnb heylgen geif, mein bódjfien treh. 


1 Blatt 924. ert 4.2 fo, 5.2 mein, 5.1 heplger, bödfier. 
Nachſtehend nod) eine weitere Anzahl fleinerer Gedichte aus ven drei Ouarthandſchriften. 


904. Der brffe Taufde. 


Im Ihon, wie alle lieder fo vier Zeilen haben. 


(f) Gottes Wort von €wighril, - » Auf das wir and) der Gottheit dein 
dieweil nun haf in dieſer Zeit wehren fabig aufs dir allein, 
Menſchlich natur genommen ahn fjaf nun difs flcifd), bod) ohne Sim), 
aufs der Iungframe ohne Man, genommen abn zum jnngeu kind: 


3 So ifs billig, das widerumb 
dein Gottheit aud) ju uns herkumb: 
Es ifl fürwahr cin Tauſch nit klein, 
für mein Fleifh ban dein Gottheit rein. 


C1 Blatt 215, Vers 2,4 junges. 


905. Ein Gebellein. 


Im thon. Bon four M’Arye, bon iour mon coeur x. 


( Lieber Herr, weckt mid) auff | 2 An gutem lafs mid) uchmen p, 
mit beten, das jd) zu dir lanff, vö böfen ab: © Herr, folds tla, 
Erhoͤr aud) baldı nad) deinem wort Ä Das jd id) lob hie allezeit 

was jd) fürbreng jn himmel dort. ond bermad) dort in Ewigkeit, 


€ 1 Platt 24, 
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906. Ein Gebet umb liebe. 








© Wahrer Gott, du gebeütft moll, 2 Mals wehr mir doch Helifh fewrs guug: 
v5 id iid bic redii lichen foli, dn bif Allein der £iebc zug, 
AUG pnüprf mir, wens mit geſchicht —. Ad fo.zeih mid) gank vberfid) 
Nu mid) ird dein Gericht | von alm Geſchöpff, defs bitt id) bid), 
Heel: Ad) lieber ferr, Durd) deine Sohn der liebe rein, 
fet ^ dig ja * "chen fer, von welchem fic her fleüfst allein. 


€ x Blatt 30. Zur Geite if Anguflinus citiert. ‘Bere 2.1 alln. 


904. Ein liedlein. 


Sm Gbon, Venus bu und dein kind ıc. 


Aa die da wöllen fein 2 Warumb? drumb ihn die Welt 
grofs in der Welt gemein, vil baf dan Gott gefelt: - 
fjed angefchn ob alen, Sie wollen aud) nit kommen, 
Leben ir zu gefalle die welt hats eingenommen, 
Die wil kurk * nit haben, Drümbs aud) mit ir verderben 
gibt aud) den keine gaben. | vnd Cwigliden Aerben. 


Cz Blatt 46. Bers 2.2 verändert befler für vil baf. 
908. Ein troflied, vom Chriſtlichen fireit. 


© om Ehrif, dran, wider dran | Dran,-wider dran! bid) nit umbwendt, 
dein hauſs if muc deſs kampfs ein plan, vf rift bleib, deim Fundament. 
Bufreitten oft wider die welt, | 

Satben uis fleifch: du bhelifi dz feldt, | 3 Bo beheltß nod) den Sieg zu lobn, 


. daneben aud) des lebens Eron, 
2 Ma du behark im Areit alltag: Drumb foit jm Areit nimmer ablahn, 


fall oft, Ach of, ohn ford) vnb klag: dein Reyme fep: Drau, wider draun! 
Cı Blatt 111^, Bers 2.2 ehe, 2.1 €briftum , vein. 


909. Bom leyden Ehrifi, 
by wer mit leidet, auch mit herrſchen wirt. 


Bess Herren Cre iff onfec Eron: i. 2 S5o fol niemandt fid) (djümen drümb, 
wel dem, ders bat auff feim haupt fon! | enipfahens als cin heiligthümb, 
Wril fe Yan iR mod) in der zeit Unb tragents vmb mit freüde groß 
das Zeichen unfer Seligkeit: | als aud) frins Reichs cin mitgenofs. 


C1 Blatt 127. Gitiert iR am Sante €3ed, 9 und Apoc. 7. In ter legten Zeile ift corrigiert Gotts für feine. 


910. An Gottes fegen Iſts allo gelegen. 


Ein liedlein jm thon: Defs Alerbödften :c. 


Esrins jm Geil (prad) zu cim Mann: | 2 3d) mite mod), man, wa jd) will, 
als wenig jd böfs werden kabu, : jd gib ein durſt aud) hunger ill 
magfin Icgen ab Had) mir: wer volgt nod) mit begchr, 


Se wenig | 
der Sünde ſchald bifs in dein Grab, | der entpfacht gwifz ob andre febr: 
Obn meine bälf: Io merk dabey, | Ic mehr jd) Gib, ye mer gewüfs 
jd bin mit meiner Gnabé feey. i tt bette gern mit vberflüfs. 


€x Blatt 1325. Am Rande ift Tauler citiert. Vers 1.1 ein, 1.4 beim. 


022 Schwendkfelder. Nro. 911—1 
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911. Bon zweyerley Chriſten 
vnd beider anhang. 
Im tion: Rubin ꝛc. 


3. warhaftiger Cbrift, | Wie er Sein abam alt 

der newgeboren if, | erhebe mit gewalt. 

Gradi, wie er erben mag 

feim fleiſch nod) alle tag. | 3 Da haf cin vnderſcheid 
| von dift menſchen beid: 


2 Der falſche Ehriß mibrümb Einer fij zu Gott heit, 


trahtet nod) umb und vmb, jhener licht unc die welt. 
Üı Blatt 135. 
912. Bon der Nachfolgung Chriſti. 

We: Chriſtum ſucht, jſt wol gethan, | ? Deſs Glaubens kraft iR liche rein, 
bed) folgen jhm vfs Erelikes bahn ohn licbe mag der glanb mit fein: 
3f beffer nod: bas alletbeft, | Unb widerumb kein lieb if cedit 
wer aud) erzeigt fein Glauben vef ohn glanben mit, fo befichn mad: 
Mit werden recht, fo volgend nad), . Picfes Sand ve wirt nit getceuu, 
ſunſt iff der Glaub cin tode fad). dan Ehrifus bleibt ir Fundament. 


€ 1 Blatt 133. Vers 1.2 Creüße. 


913. Ein Gebet. 


Im then: Bon iour ıc. Chrifte ber bn bift tag :c. 
ferr 3: Chriſt war Menſch und Gott :c. 


der: Jeſu Ehrif, du tremer hirdt, | 2 Bitt, wolft mid num holen widrumb, 
jid armes 3daff, nun längf verirt | das jch in deinen Schaffſtal kumb, 
In diefer wuͤſten groſſen welt, | Wels mir obn bid) nit möglich if: 


durch Satbans trieb mider gefbelt, adj, drumb hol mid, Herr Iefu €bcil 


C 1 Blatt 141. Vers 1,3 wüfle grofle, 2.2 deinem. 


914. Bon der liebe Gottes, 
ohn welde kein Menſch Selig mag werden, vnb ift doch 
fein felbfs eigen gabe. Drumb vnfer feligkeit in feiner gnábigen. 
wolgefalen ftet. Hebr: 9. So ligt es nit an yemands wöllen 
oder lauffen, Sondern an Gottes Erbarmen. 


Nach Gottes Erbarmen 


wirt es gehn mir armen 
, Chriftus if Gottes Crbarmen. 


Bancı Vanius fpridjt “ohn liebe rein | Wie möchten wir den felig fein 
find all Gotts gaben uidjis in gmein’: ı 0bn folde gab der liebe dein? 
Aun wilt, © Herr, das jedermann | 
werde Selig, als vil fein kan: |? Drumb Acht Y P (t Seligkeit 
in deiner Hand: ib vus 
2 Weil nun kein Alenfd die litbe hatt, ! ) » brit 


Sold) liebe rein, dan find wir ſchon 
dan anfs dir felbfs, cin lanter gnabt, felig aufs dir, © Gottes John. 


Cı Blatt 1625, Vers 1.1 Paule. 


igo, 915—918. Daniel Subecmaun. 693 
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915. Bom gebet deſs Glaubens. 


Im tien, wie alle lieder, fo vier Zeilen im elm Geſetzlin haben. 


Aes vil Gebeit anfadft vnd cub, Sid fellen vor fein angefidt, 
fs vil Setten lcbendig ſendſ alda fic gwiß vffhoͤren nicht: 
Zum hoͤchten Gott: Sie tringen fid) 
Inch alle Himmel kreftiglich, 3 Sie bitten vmb zeitung aufs uoti 
. von Ingent ahn bis am dein tob, 
2 Yu) lafen ab and nimermer, | Vnd fürmemlid) w; bey der zeit 


bifs fie ob alles bimmlifd) Heer dir belffen mag zur Seligkeit. 
Cie Blatt 15. Am Rande: Bun Kinder liedern. In ver Überfchrift ein, Vers 3.2 beim. 


916. Verachtung aller zeitliche dinge, 
Auff bas man den Schöpffer gewinen möge etc. 
Jm then, wie alle lieder (o wier Zellen haben, bifs ein meloden dazu gematt werde, als: 
Bon tour m'amye 2c. Wol dem der in Gottes fordt fleht :c. Sacmberbig bif :c. 


Wan mir in höhflen ıc. We Gott zum hanfs :c. Die Uadt ift biu :c. 
Ah fjerre Gott, bn :c. vnb alle andere. 


Ae, was fol mir die meltlid) freüdt 30 jd) bey mir jm herken trag 
weldge vergcht uod) etian breit? ben hoͤchſten Gott, der alls vermag, 
Was folen mir die blümmcelciu 
weidyt fo balt verwelket fein? 3 Aum 3efum Ehrif, fein licbfié Sohn, 
die ewig freiib, drin jd) leb fd)on, 
2 Was beschr id) troft oder inf | Mit fijerums iis pe irse 


im bir, Aeuſch, der aud) flerben muft? © Sit audj drümb, dan Er vetbreifts. 
Erz SXatt 17. Am Rande: Bun kurken Kinder Liebern gebórig, aud tie Bemerkung: ift getruckt. 


917. Ein ermanungs liedlein. 


Im thon wie alle lieder, (o dier zellen haben, gefungen werden. Alan, 
kan 6. verfzlin drauſz maden, jur befonderen meloden. 


© brute Seri, gezieret fein | © Thewre Seel, was bafi unn fer 
“wit Gottes bild vnd Geifle rein | mit dem fleifd) nod) zuſchaffen mehr? 
© Theure Seel, die vermählt ein 


durdn glauben vef dem Herren Chrift: 3 O &hemre Seel, bic albereit 
, am rent erhöht zur Seligkeit, 
2 O CThesre Lech, erlöfet (tou | Yun lafs die welt, 3; fleifh and) fahren, 


darchs Linte rein anfs Gottes John: bey dem Gemahl bafs zunecharn. 
C x1 Platt 21. Am tante: Bun &: liedern. Gorrecturen: Ders 1.4 ſtarck für veft, 3.4 fre für bafs. 


918. Bon vier Graben zur lauter- 
keit und reinigheit etc. 


jm ton, wie alle lieder fa viet 5ellé babt gefangen werden. 


Be iR ein Menfd lauter vud rein Wan cr von Gott entpfächt all ding 


weiqer hat [om den mille fein | in gleihem gmüt, grofs und gering. 
Yon allen ding: in der zeit | 
gewendet ab mil b(deibeubcit: . 3 Man ir fid) felbs aud) was er hatt 
ju Gott verleürt als nur fein Statt: 
2 Wan cr in Mab deſs Herbie ift | Das ifl die bód)fie lauteckeit 
gefeet weh zu aller frif, fo von Gott wirt cim geben het. 


£uxtfatt 25°. Am Rande: Taulerus. Gorrecturen : Zeile 1.4 3ur ewigkeit für mit bfdheidenheit, Zeile 3.1 und 
für auch. Zeile 3.4 fo Gott rim gibt jn vifer zeit. Ders 3.2 fo. 
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919. Ein fdjones Gebet. 


Im thon, Ben iour mon coeur 2c. Ghrifte der du 
bit tag 2c. Erhalt uns Herr x. 
Kerr I: Chriſt war :c. 


der: Jeſu Ehrif, © Gottes Son, Ä Dat ohn hoffnung, Glauben vub lieb, 
e Schrifft ſagt mir mas jd) foll tou: dein eigen Gab, jd) von dir blicb. 
Das hilft wenig, Es ftye dan, 
bu würckſt in mir alls thun vnd lahn, s Sölchs geſcheuck wölh mic geben belit, 
. fo icb jd) fdon jn Ewigkeit, 
2 Pod wan du wilt, von oben her, weichs Icben redjt aBein du bif, 


funf jd) zu dir kaͤhm nimmer mehr, © Gottes Sohn, Herr Jeſn Ehrif. 
C11 Blatt 325, Correctur zu Zeile 1.4 am Ende: als guts voran. . 


920. Ein troffliebleim. 


Wis meine du, Gotis gnad fen klein, Ja alfs fehr Gott it vber di, 
die Sünde grofs? welchs bir bringt prin: fo bleibt fein gnad gröfer bilig. 
Lieber, menbs vmb: Laß Gottes quad 
fein grofs, vnd klein der Sünde fia). 3 Dan wa die Sünb nimpt vbechend, 
dic Gnad pil mehr ohn widcchend 
2 Dan Gottes Gnad weit gröffer if . Ob alle Sünb, grofs oder klein, 
weder al 3ünb, durch Jeſum Ehrif, wie mans and) nennt: dank ihm allein. 


Cır Blatt 33b. 


921. Ein Frag, warimb Gott feine 
liebfie Rinder ninter olm creütz und leyden bleiben 
' taffet, aud antwort daraufl, 
jm tyon : Bon iour m'amye xc. bifs xc. 


(£5. Gottes freünd [prad) * Lieber Herr, Zu boft glüfl, drümb jd) verleg 


marümb lefef fo vil vnb ſchwer hm all orfadje, weg vnb fire, 
Anfechtung, Ereüß, and) leidens zwang 
off deine freünd fallen fo lang? 3 Das Ex nit werd zur Heiz gfürt 
| b | iib, wel 
2 Da antwort ihm Gott jnnerlid | Dm hab Lan an Be le wi, 
eder menfd ift fehr geucigt für fid) | da Ewig wehrend freüd wirbt fein. , 


Cir Blatt 34^. In ver ÜÜberfchrift Kindern. 


922. Ein liedlein, das der menfdh 


jn feinen Erften vrfprung, weldyer Gott ift, 
widrümb eylen fol. 


jm tou: Bon jour m'amye xt. 


Ae creatur die enlen fer Der AMenſch if y grfdjaffen drũmb, 
" jhrt vrfprung mehr und mehr: daß er zu Gott baldt wider hümb. 
arümb, du edleſt Ercatur, 


I 3 3a, rc ji nur in difer welt 

zu Goties dienf allein befleli, 
Dadürd er mög widerümb baldt 

eylen zu jm ohn vffenthalt. 


o menſch, forgf nod) fo wenig für” 


2 Wind cnlen nicht widrũmb zu Gott, 
ohn meiden du bleib cwig 10b? 


Cn Blatt 125. Am 9tante: Bun K.: liedlein. Aber body Zu fingen, zu betradten und zu erinnern 
der Überſchrift feinem. 


ye. 928—995. Daniel Indermann. 625 
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923. Ein hohes liedlein. 


Geeiq wie fid) Gott erniedert hatt ? Und glei wie Gott, da Er flrifd) wart, 


im die allergeringfien Statt, | drümb nit verlohr fein Göttlich art, 
An, iR fein Menfdeit erhoͤcht Alfo Er Menſch vergöttet heüt 
aufs alerhoͤchn ye werdt módy. i behelt fein leib in ewigkeit. 


Cu Blatt sb. Mit Stellen aus Auguftinus, Tauler und ver Deutfchen Theologie. Auf der Vorderſeite ein Bor- 
flag: D vorig Licblein ka aud) alfo ficbn: 

' Wie 4 ots wort erniedert hatt 
jm Reif uf bie nieberfle ftatt, 
Wideramb bats wort das fleifa exhoͤcht 
aufs allerhoͤchſt, fa ye fein mint. 


Wr wie Golls wort, da es fleif wart, 
ett. 


Cz fB(att 69^ feft bie 2. Strophe allein, mit bem Anfang: Wie Gottes Sohn, da er fleifd) wart. Dann ift 
zt unterftviden und das Ganze turdfiriden, eine Bemerkung daneben gibt ven Grund an: Art befleht nidi. 
Inten heißt es: Sihe folio. 105. Iſts gebeffert. Auf viefem Blatt, usb, fteen dann tie beiden obigen Strophen, 
viberum mit bem Reime wart — art, aber beide vurchfirichen und Blatt 409) in folgender Weife gefchrieben : 


Wi: na Setts Wort ernisdrigt mat 2 Ward mie Gotis Wort Fleifh worden rein 
im Flelſch auf die underfie ftat, ohn werlaffung der Gottheit fein, 
Witrumb bats Wort, fo vil fein mul, | Alfo er Aen(d) in Gott werklert 

amfs aleriédf 3; firifá erhönt. ! bebeit fein leib, ietzt hochgechrt. 


924. Ein Gebet umb ein [eligen abſcheid. 


Sjm thou Bon four mamye, bon 1c. oder Chriſte der bu bift i. 


Her: 3efn Chrift, erlöfer mein, 3 Dan efs wil funft waclid mit mier 
vorkämpfier nod jm fireit allein, abend finfier bald werden fdier: 
Ask zuhülff wir ju letfec nott, Kehr zu mir cin, Gib bid), wahrs Krott, 
wegen eins kampffs bif; an den todt, zur Seele fprifs in difer nott. 
2 Welgen am Ereüge pap ecfült 4 Ad bieib jm mir, du ewigs lied, 
mif hohem 3irg an(s gnade mildt, Da bit obn bid) kein menfd) wol ficdt: 
. Sur weine Sun) gung pc getbon: Du bif die Sonn der Gredtigkeit, 
ed kel zu mir, cs ifl zeit fion. | 9 woll, woll mir, fo du kompſt heit! 


Cır Blatt 179. Am Rande: Difz lied ift nud) im dritten theil, pod) geändert. ift etwz mer dan hie, 


925. Bon dei Herren Chrifti Schul. 


Der ven ort: Ela: 54. Joh: 6. Sie werden all von Gott geleert. Jerem: 31. Es wirt 
furyin niemants feinen Wedften, oder feinen Bruder leeren, und fpreden: @rkenn den 
Herren, Sonder fie werden mid) ale erkennen, Dom niberften, bifs auff den bódften, ſpricht 
ser ferr. Hebr:8 1. Joh: 2. Bie Salbung die ir von jbm entpfangen habt, bleibt 
bey eud) und borfet nidt, d3 etd) nemants leere, Sonder wie eüch die Salbung 
allerlep gleeret, Alfo ifl es waar, und ift kein Lug. 


— — — 7 0 


Hor. wilin fein gelert, 2 Vnd in Chrifti Sdnl gehn 
son Gott, aud) new bekert, ohn alles widerſtehn: 

$e mufn von brat abu Da wirfin gebe Stund 

au dein Sánikünfe lau, jn deiner Seele grund 
And Sudkäbifce lehr, Dil mehr lichtes gewahr 
Darauf sidis aditu mehr, dan wor dein lebtu gar. 


WBaternagel, Kirchenlied. "V. 40 
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s Merk: Sanct Paul 9j gelehrt, 
nod) muf er zu der Erd 
Dutd) Gotts ewiges licht 
fallen, werden zu nidt, 
Erblinden gan vnd gar 
ehe ec bekehret war. 


4 Mrumb fprad) er aud) gar fdjon 
fein €uangclion, 
Hredigs Autboritet 


Shwendfelder. 


Yon Menſchen in gemein, 
fonder aufs Gott allein. 


er uid) gelernet bett 


| 5 Hilt nun in diſer Zeit 


glert fein zur feligkeit, 

| $o ruf ahn Ihefü Ahrifl, 

| welcher zu aller frifl 

Der be Sdnimeifer bleibt, 
wafs man fag! oder fdiceibt. 


ent Blatt 83b. Ders 1.4 -fien, 2.2 alle, 3.5 Erblenden, 4.3 fo, 5.6 wäfs. 


926. Bon (boites Wert. 


We: kan Gotts wort. gefpredien doch? 
das mag niemandt, dann der da mod) 
Dif Wort felbs ift: Gott jft cin Wort, | 
das fid anfsfpridt nod) immer fort: 
Wa nun Gott if, dafelbfi allein | 
ſpricht Er bf wort, duch Gbrifum rein. | 


näher bey Gott, ob ale Stun, 
Als vil orig audj fi Get! in mid 
und if frin Sohn, 9; Wert, fur fi. 


3 Au Creatur die weifen fort 
von fid) chen vf Gottes wort, 
Dan aud) es find all Creatur 
ein offenbarnng Goltes ant, 
Mit ihrer würkung bed) gering, 
weils vor Gott find nur kleine Bing. 


2 Wa Er nit ifl, da fpridt er mitt: 
Gott ſpricht fein Sobu vnb bleibt aud) mitt 
Gleichwoll in jm: Als vil jd) bin 


1r Blatt 137. Zur Seite: Taulerus. Sol. 274. 3u Bafel getrukt. Er zeücht S: Auguft: mit an. Se 
als für dann, 2.5 (prid), 3.5 ihre. Vers 1.1 corr. aud) fprehen. Vergl. Nro. 945. 61. 


921. Viß ift eim Gebet umb die 
vilfeltige gute gabe bes h: Geiſtes. 


Im ton, flompt per jn mir 2c. oder Ih bab mein fad) zu Gott geftelt, 
bifs ein meloden darzu gemacht werde. 


Komm, Heylger Geif, ins herke mein 
und vertreib mit der zukunfft dein 

begird aud) böfs gedanken. 

Gib mir geduldt, zu leiden frey 

all widerwertigkeit, dabey 

nimmer von dir zuwancken. 


3 Aud) Slümblein blam Göttlider ari 
der flettigheit, Uiolen zart 
wahrer demut danchen: 
Bier cs mit mancht blümielein 
der, Tugend recht, welde da fein 
all dein vnzehlich gaben. 


4 Auf das ih mög fpreden ohn fehl 
mit alle liebhabende Seel 
* pnfet. Keith iff geblümet' : 
Das hertz bleibt nuu gezieret fein 
mit mancherley tugenden rein 
deiner Gnaden berhumet. 


2 Deine Zukunft pflank gute frucht 
ins Herke mein, deſs vattern zucht, 
furs erfle cotte Rofen 
Böttlider lich, aud) Gilgen weifs, 
die Reinigkeit defs herken preifs 
ohn ficken oder Moſen. 


5 O Heyiger Geil, entzünd in mir 
das bere gang, verkaltet fdjir, 
dein liebe mid) verbrenne, 

Bifs jd) zerflieſs in bid) zumall 
vnb Cines bleib, das mid kein fall 
ewig von dir zertreune. 


Cir Blatt 146°, Neben Vers 4.3 Cant.: 1.c, neben 5.3 Cant: 8, neben 5.4 Cant. 5. 


we. 938—929. 


Daniel ISudermann. 





928. Bon ber vnaüßſprechliche gnade 
und liebe Gottes, gegen feine nufserwehlte kindern. 


Darm ein yeder Companift ein melobey feinem ge- 
fallen nach mahen kan. 


Mes, glanb das Geit die grofft Sünd 


mergibt vil che (rim lieben kind 
Dan kleine Ind: 39 gibt Er and 
größere guad, €f ifl fein brand, 
Amd) ingend bod) lieber dan klein, 
beu fein Hatnc dran ſchwebt allein 
Das greffe ding Er geben will, 

ja wer fic nchm, Er geb gern vill. 


2 Ban fo die gab yc beffer if, 
e gmeiner and) cim geben Chriſt 
Himmel iff, Edel von art, 


bie lich and, ob alis das ge wart: 


Drumb finds gemein febr allebeid, 


Gott und lieb, hand kein pvubrr(d)cib: 


Bald wir von ons gefdeiben find, 


dh 


3 Er muß »ub mil fid geben mir 


als gang er ift, felbfs, für »nb für, 
Oder mir würt nichts pberall: 

wehr Gott bat, der hat jbu zumall, 
Und wer jhn alfo gank mil han, 

der muß widrümb fid) felber lahm 
Gotte zumall, So nimpt er gradt 
von Gott als was Er ifl und hatt. 


Fa, difer Aeuſch hat alles gleid 
denen fo find jm himmelreich, 

Dan wer fid) Gott Ergibt fur wahr, 
bem gibt Er fid) wiederämb gar, 
Sampt alle ding, jm Glanben ler, 
drüm könnens thun pil. wünderwerk, 
Als Ebrifus aud), ja etman mehr, 
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fe kempt Gott felbfs darein gefdjwinb. dem nidis vnmöglichs nod) zu ſchwer. 


; TZI Blatt 197. Zur Seite: fjod) zu betradten. M: Eckhart. Taulerus, D: Seüfz. D: Creützer xc. und 
Hl anderer meinung. Ders 1.2 fein liebe, 1.5 als für dan, 2.3 darin, 4.5 fo. 


929. Ein lied, Das alle rreaturen | 
den Aenſchen zu dienf erfdyaffeu, auch der Eytelkeit 
onderworffen fein. Rom: 8. 4. 

Im tien aller liedern, fo 4. gleiche Zeilt habi. 


1 Mit lieb uns hoch, fleig vber fid), 
ban Gott ders bie, chen als dich, 
Gnedig befd)nff, hat weit und feb 
bid) ober ons geadelt fehr. 


We der Menſch muc geſchaffen if, 
anf das Er Gott uud Jeſu Cbrif 
Erkennen fol, weldys albereit 

if die Ewige Seligkeit, 


2 Deqh yederman liebt kleine ding, 
Geiles Geſchöpf, ſchwach und gering, 
92e höre, was die fagen all 

js bir vnd mir, doc ohne ball: 


3 Ba Edler Meuſch, Gotts Ercatnr, 
mit hang vus abn, welde feind nuc 
Bu deinem dienfk gefhaffen mitt, 
Drumb (ud kein chn jw vns gar mitt. 


7 Wilt aber doch in vns freüd han, 
die zeitlid) find, and) bald verghan, 
So verleärft gwifs nad) "e a 
den Schöpffer felb in Ewigkeit. 


| 

j 5 Derfelb allein genng than kahn 

| deiner begierd: hang dem blofs abu, 
Uns aber nit: wir find allein 
g[djaffen, bid) bafs zu weifen fein, 

| 6 Memblid) zum Schöpfer: Er ifs End 

vnb Ewig ru, dfeligkeit gnend, 


Zu bem wir bid) nur weifen blofs, 
pub weiter midjt, als beflandlofs. 


EEE $54. Bers 34 corr. bie für gar, 4. 2 ders für ber uns, 5.2 den. 


40* 


m Bastel fermens = 


2 FR ann der bauff vberaufz grofs 5 Ad) lieber Gott, durch Jeſum Chriſt 
der ohn vrſach aufwachſſet blofs, vmb vuſer Sünb der gſtorben if, 
Fn cin klein theil unc aufjerwehlt, Erfanden andj, zu machen frey, 

f9 erſchtech die ganke melt, gerecht pub from, felig daben 
eiche fid raͤmpt, Gotis Reid) zu mehen AU die an ihn feh glauben Dod): 
wit kindern pil, obs drehte wehren. gib uns rcm, leid vber dfünd nod. 
3 Arm lafet vus beiten vil mehr, 6 Adj, verley uns and) wahre Bufs, 
ehr ford Gott jn allem fer, auf das wir nid bey erkantnüfs 
ie Sünbfüfj, wie einſt gefchen undankbar amd) werden gezchlt, 
Dem haufen als! pil mer 5; wir Unb nit mit jr nad) diefer zeit 


war qGbrifo bleiben für vnd für. werden perbampt in ewigkeit. 
Er wöl pus aud) mit flecbem lahn 
U Sechs Mal hundert tauſtut Mai 
Im wäh sti, danon ir zwen Weldyer zugleich dE heilgen rif 
Ww globte laud nur hand gefchn: in ewigkeit werde gepreifl. 
is bimmeireidy, welches die welt Amen, Amen, folds werde war, 
ewig fied, nod) was drauf belt. als wir hoffend nod) jmmerdar. 


en Blan 245. Am Rande: IA ein [hrechlied fur alle nbüfsfertige weltkinder, Sunft ift dz Heid) der 
Qt vil großer aud) vil reicher, weder o3 Reid) der Sünden, in den gleübigen. Angeführt find die Schrifte 
felle Vom. 5, Gal. 3, fuc. 7. c., 1. Cor. 13, Matth. 13, 1. Cim. 2, Matth. 7. 2v. 

Ber 1.6 kinder, corr. obs all fromm w., 1.6 wäfs, 5.2 bift, 7.3 fo. 


7 Dafür bhüt vus, © Gottes Sohn, 


Bj wir nicht mit undergehn Soldes wolthat mit der gan welt 
| regierer mit jus vatters Ihren, 
| 


933. Der welt abfrjeibt. 


. Jm tiom, Bon jour m'amye, bon iour ınon couer oder Erhalt ous fjert bey zc. 
oder alle lieder fo 4, Zeilen haben, gefungen werden, 
bif ein meloden darzn erfolgt. 


© Aenſch, nit halt dein leib fo zart: Wer fid vff dich verlafen thut 
Pi Ichen ift ein pilgerfahrt, verleürt dz bódjff ewige gut. 
Mir fub all hie nur frembde leüt 
umd müfen fort, nod) etwa heit. | 4 Difs hödjfle gut allein du bift, 


wahr menfd) und Gott, Herr Jeſn Chriſt: 
Sclig der menfd), der dein begert 


2 Bie Welt erſcheint gar lüſtig fein 
2 r ; Ris kin, und folgt bir nad) vff difer erdt. 


vnd if bod) gift verborgen drein: 
Ste treügt, als betis Did) lich und werdt, 
inn Ewig priu fold) freüd fid) kehrt. 


3 O re dem, der fein hoffuung ficit 
im dir, © falſch verlogen welt! 


€ rit Blatt 337. Vers 4.1 folget nad), 5.4 ewig. 


. . . . . eo. 
934. Ein liedlein, ifl ein Demutigs 
Gebet zu Chrifto, umb der Serlen gefundheit, 
aud) jhre Speife, Bü Ewige leben. 


Im ton, flompt ber zu mir 2c., bifs ein melo- 
bey darzn gemarht werde. 


| 

| 5 Ir Ritter Gotts, cwr leben if 

| ein Rerbend kampff zn aller frif, 
Dod) nahet fid) defs Sieges kleidt 

| md Eron der ewigen Seligkeit. 


Der: Iefn Chriſt, jd Klage dir, 2 Sie ifl worden gautz taub vnd blind, 

Bas meine Coder für pub für die nichts erkennt oder befind 

»sm Teuffel wirt geplaget, was angenchm dir eben: 

Fein arme Seri, dan er fie hatt Drumb bitt ih bid), o lieber Herr, 
chen lang an deiner fatt, erbarm bid) mein, der nidjis bin mehr 


dich Herr, daranfs vneringet. bau ein hündlein im leben. 


630 Schwenkfelder. 


— — I — — — — — — 


s 3d bin ja nicht würdig zu fein 
ein hund, Sonder ein hündelein: 
bitt noch, àu wolf lahn fallen 
Don deinem Gifdj ins perge mein 
ein Brottſämlein gering und klein, 
zur Arten preifs ob allen, 


Nro. 935—981. 


— — — ne — 


1 Auff das fie gang erloͤſet werd, 
vö Sathan böfs mod) fehr beſchwerdt, 
das fic mög ſehn vnd hören 
Dein leer Göttlich: ferc difs mein bitt 
in hoͤchſter nott echör, damitt 
ts dir gereid zn Ehren. 


CIII 519b, Zur Seite: Matth: 15., Marc: 7. Vom Cananeifchen Weiblin. 3u Vers 1.2 und 4 vergl. HL. -Nro, 70% 


935. Von 9. Sarrament. 


15. Sarrament weifen allein 

auf Chriſtum felbfs, wir 0od in gmein 
fangen feh dran, binden kurkumb 
Ehrifum an fie, das er drein kumb. 


» So wir bannod) pffs aller bef 
nchmen Geiflid, jm glauben feft, 


Söldhs himmliſch Afs, den ablerm alrid), 
alda Er ifl, vom himmelreich. 


s Ein Adler ſleügt dem Afs pr mad, 
dz Afs gar nit, gleich wie Er ſprach, 
Drũmb holen wir fold) geiſtlich ſpeyß 
ben Chriſto ſelb, nad) feim geheifs. 


Citi Blatt 02^, mit Stellen aus Auguftinus und Hieronymus, zur dritten Strophe aus Mat: 21.0. "Berg 3, 
adler. 


936. Ein vergleichung, dz wie Moſe Grab, 
nie von keine Menſchen, erfunden, und verborgen blieben, 


Alfo, Sein dien unb dz alte Jubifde ceremonifde OCefeb, bald €briftus 
komen, wurde jm Cbriftentbumb meiden, und kein 
plag mehr haben. ! 
Im tbou: Defs aller bódfte :c. 


filo; bleibt nod) im hanfs cim hnedyt, 
Chriflus der Herr jnn himmel redit, 
Durch welcht alls geſchaffen ifl, 

ja der da bleibt zu cwger [rin 
Alles jn Alm, Der erfi vnd leiſt, 
wahr menfdj, in Gott ewig verfebt. 


C 111 Blatt 53. Ders 1.1 ewig. 


2 Drunb aud Monfes verſchwunden if, 
fein Grab keim menſcht ward bewill: - 
Warumb? drümb kein abgotterey 
mod) wallfahrt fie madıten darben 
Welchs bat bedeut, das fein dienf uchen 
rin end alfsbaldt Gottes Sohn kbem. 


931. Ein liedlein. 


Jf ein gebet umb den Göttlichen Bug und 
erlöfung von unfern gróften feinden. 


Im tbou, mir alle lieder, fo vier gleihe Zeile 
haben, gefungen werden. 


Herr Jefu €brifl, ;cüd) mid) zu dir, 


fo gan, das id) bleib für und für, 
Und fahren laf mein gröflen friub, 
medjtig vnd flark, dere drey feind: 


Cin Blatt 71, 3n ter überſchrift und Vers 1.3 grofte. 


2 Nemlich Satban, das Fleiſch, Bic weit, 
mit denen jd) nod) lig zufeldt: 
Sunf all mein tum vergeben iA, 
wa du nit hilft, Herr 3efm Ehrik, 


Nro. 988 — 942. Daniel ISudermann. 
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938. Ein gleichnüs vo Lreük 
und leyben mit bem Goldt, fo offt im fewr gereiniget wirbt. 
Im tion aller lieder, fo 4. gleihe 3eilen haben. 
(£5, lehrer fprad): wenn Reiniſch Goldt | 
lebendig wehr pub reden foit, | 


Es dankte gwifs dem Aenſchen febr, 
Ders ins feur warf, zu reiugen mehr: 


2 Alfo du folt and) fagen dank 
denen fo did nur plagen lang 
Mit leyben ſchwer, Gottes Sobu gleidy, 
| der non dem Ereüß gieng in fein Reid. 


Cısı Blatt 104°. Im der Überſchrift liedern, Vers 1.1 men, 1.3 ben, 1.1 im, 2.4 pom, feinem. 


939. Bon Demut und forjfart, 


Jm thon. Bon jour M'Amye, bon 1c. oder aller lieder, fo 4. gleiche zeilen haben :c. 


® Bleib im tbel wahrer Demut, | 
Bein brfücs werd wz nie fo gut: 
3s diefem Chal wächt Miltigkeit, 
fäuftmut, Gedult, befcheidenheit. 


Cıxs Blatt 1075, Bere 1.2 befte. 


940. Yom Ehrifllichen Streit, 


© Aanger EHrif im siccit : 
der Sánb oft vnden leit, 

Wirt verwnndt bifs zum tobt, 

dannoch [s hats kein nott: | 


2 Diſs ift der Weg zum leben dort, 
welchen Chriſtus gieng jmmer fort: 
Wehr den verfehlt geht pff den Berg 
der Hoffart mit, drauff hilft kein werk. 


I 
! 


Jum Streitt, und wehrt fid) bafs 
denn vor obn puberlafs: 


3 Ma bhelt er gwifs den Sieg 
als lang wehret der krieg, 
Uemblich durchs leben. fein, 
mit Ehrifli bülff allein. 


2 Wan er mättig anuffſteht, 
vnnerzagi wibrimb geht, 


Cnr: Blatt 125... Vers 2.4 den. 


941. Vom groffen Abentmal 
deß Ronniges Sohn. 


2 Chriſtus, dz Kecht lebendig Krott, 
gebachen if im bittetm todt, 
Derfelb hat vus mit feim blut rein 
gewäſchen von alle fünd in gmein: 
Wehr hie wol fudjt und greifen hai, 
der if furwahr ein Selget mann. 


By der himmlifchen Abendmall | 
kein Reichen kommen vberall: 

Die Armed Sünder lauffen bald, 

Dan ft hand fuuf kein vffenthalt 

Weder allein zum Herren Ehrifl, 
welcher ihr trof vud boffuuug if. | 


C 111 Blatt 1506. Bers 1.1 vielleicht nicht ber für dem, 1.6 der ihren für welder ihr, 2.4 all. 


942. Der tod kommt. 


Ber menſch, gleich wie gefiorben find 

von Anfang her all menſchen kind, | 
Alfs wirt and) geſchehen dir, | 
drũmb (oltm billid) für und für 

febren die welt verlaffen gar, 

framen Gott mur in all gefahr. 


2 Dan warlid), warlid), der Todt kümpt, 
pub cbem bid) nadt and) nimpt, 
Er hat bereit deins leibs ein fü: 
9 ſölchs bedeuk all augenblid 
Unb pe mehr did zum fterben rüfl 
ruff Ehrifü an, obs felit fein muß. 


C xr Blatt 1535, Neben 2,3 vie Bemerkung: Alle tag verlieren wir ein ſtuck onfers Lebens. 


632 3áwendfelber. Nro. 943—946. 
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943. Ein Gebet, in todtes notten. 


Im tion, Uatter unfer jm bifielreid. 


Her: 3rfn Ehrif, erlöfer mein, | ja finfier nat: bleib àod) bey mir, 
vorkämpffer nod) jm freitt allein, Ad) bleib in mir, du ewigs licht, 
Komm zu bilff mir vmb den kampff hart dan bic ohn dich kein meuſch wel Redit. 
welcher am creüß ecfüllet wart 
Mit hohem Sieg, da wiliglid 3 Du bift die Sonn der Gredtigkeit: 
aller dt Sünb nammeſt auff dich. 0 wol, wol mir, fo du kompfl beit. 
| Atin arme Secl am letfen end 

2 Ma fut mid) gnug aud) baft getbon: brpfel jd) bir jm deine hend: 
an kom ju mir, efs ift jet (dion Ä Heüt nod) für fic jns Darabepfs 
Vnd wil num abend werden [djiet, i zu deim ewige lob vnd preifs. 


Cırt Blatt 1796. Vers 2.5 Jm. 


944. Bon der unaußfprerhlichen liebe Gottes 


gegen den menfhen, daher Er audj feines Einigen Solus 
nidt verfdjonet hat. 
3ob: 3. Rom: 5.a. ?.3ob. 1.6. 


Cbriflus bat den Menſchen hoͤcher und mer geliebt dan fein 
rigen Blut, melds Cr je drumb gab ihn zu erkauffen. 


Ho: wunder grofs: jd) wolle olt 
nit danken, drümb ec mid) lieb bot: 


| Aufs liebe grofs pub wahrer trem, 
Er kans uit lalm, wöl oder nicht, | 
| 


er mufs mid) licb haben offs mem. 

fein Art zwingt ihn, das es geſtchicht. 3 Sein Wefen hans und wils wit lahn 

und wibrümb doch heben abu: 

2 Aber jd) dank jhm ale lag Gut mag dem Gut nit miberfehm, 
barumb, das ers mit laffen mag daher mufs er mit Lieb pmbgebn. 


Cir Blatt 206^, Zur Seite: HM: Eckhart. | Ein hohes lied. || 3f nit fur den gemein? Man, man fol Vie 


perlen nit fur die femen werffen, fie möchtes zerreiffen, fpridt der Herr. wert 2.1 jhn, 3.3 Das Gut 
mags Gut. 


945. Du lockeſt mid. 


Cin liedlein. 


Acı Gott mein Herr, dein Ritter frumb 2 Du lokeft mid) mit öpffel gut, 

wandlen in dörn pnb dillen vmb tim vatter glei feim kindlein tbnt, 
Im ſchmalt meg, vnd aber jd), Sunf jd) gieng lcid)t wider zurück 

dein Fufzbank nur, wandle frolid) in meim ſelbſt [had vnd pugrlüd : 
Zwiſchen vil Blummen, Rofslein zart 3d) opffer dir mid) fampt 3; mein 

auff breitter flrafs, welches nod) hart bereit, leib, feel nad) willen dein, 
Bchümmert mid), bod) kömpts daher, Du hanfl madhen anf ciuem KRnedht 

das jd) nod) bin verzagt fo febr: ein Ritter Nark, and) kind Gotts rechit. 


C ri Blatt 276b, Were 2.2 fein, 2.5 fo. 


046. Bleib an Gott bloß. 
Ein liedlein. 
fjv bid) mit vlcif; lo quälen ſehr, 


fur Sonbre. wif; Dod) gmeinlid) feimd 
In fällen ſchwer, vom böfen feind. 


e. 947—948. 


2 Bleib «x Gott blofs 


Daniel Sudermann. 


| nit ſchlaff zu lang, 


uud (ty willsfs, Sey gern allein 
So bikn red, vnb bleibe klein 
arm, frei — — faledt, 
Ob [den bif acit 4 Bey iederman, 
end Die gany uit. m ghen px) fabu, 
ein wandel fe 

s Bst halt ordnung máffig, bt) , 
mit deiner zung, Bedenck den tod, 
Aud) ſpeiß uud traut, fo hats kein nott. 


E: 


Con Blatt 273. Zur Geite: M: Eckh: Taulerus, Bers 1,3 fülle, 2.5 hetts, 4.1 corr. weid) jederman. 


941. Ein fegen, 
zu Rindlein. 
3m teu, A ia venue. Puer nobis nat. ıc. Bun iour m'amye ic. Ehrifte der om bif tag ic. 


und ali lisdern thon, fo vier zeilen haben. 


Der Yatters gmalt umbfahe did: 
bie weilsheit deſs Sobus ewiglid 
Erhalte bid: die liebe rein 

deſs heylgen Grifis befiritigs fein. 


2 Beides geſcheh darch Iefa Ehrif, 
ber für dein 3ünb geſtorben if, 


Erfianden aud) bali wiederümb, 
zumaden Did) gercdht und frümb. 


3 Amen. Schlaf rin, du liches kind, 


all Englen Gottes ben ons fub, 
Uil Gaufeut mal, welde mit dir 
ihm fagen lob, ia für vnd für. 


ua Blatt 173. Neben ver überſchrift die Worte: Dum hinolin fdicht fids wol. Vers 2.1 geſche. 


948. 


i 1. 
Ein liedlein. 
fje:, ſchreib dein Mam in mir, 
beu mein? and) in dir, 


Aug mid) ken] fein 
! weun du wirk Rider fein. 


Cı Bart UP. Bers 4 wen. 


2. 
- €in tieblein. 
Er, j jd bab nidis mit mir herbradt, 


als dein, du baf cs gmacht, 
die Sünb, fo id) geerbt: 


we 


bin jd sang eigen dein, 
pub bhelt gar nidis das nod ft) mein. 


'z BIatt 26. 
3. 
Ein liedlein. 
Jeſn Ehrik, weil mit deim blut 
eriöh, für foldes gnt 
ucken ir, mit bitien febr, 
bleibeh 20d) vnfer Herr. 


? 


EET 
nz 


ind u hin, weils aid perderbt. 


Kleine LTieder, Gebete nnd 


ebrei. 


2 dj lafs nidi zu, das vns Regier 
der Satban, mehr von dir abfürr, _ 
Sonder fit) pus mit hülffe bey, 
das ewiglich wir bleiben frey. 
| Cı Blatt 265, Sere 2.3 flehe. 
| 
4. 
Ein lieblein. 


( £icber Herr, fib doch nit abu 
was id gewef bin für ein Mai 

Von jugent vf, Sonder vil mehr 

was id) nit bin und gerne wehr, 
Uemlich ein newes Gottes kind, 

fo bin jd) rein von aller Sünd. 


1 Blatt 315. Vers 1 fibe. 


5. . 
Ein liedlein. 


Her: J3ríu Ehrif, jd) bitte bid), 
btbüte mid) genediglich 

Für die grewliche belld)e prin, 

ba Finſternüſz wirt Ewig fein. 


2 Sun jd) bafs nie geboren wehr, 
f beum von dir fein Ewiglich febr: 


634 Sdwtndfelber. Nre, 


Drümb hilf, weil für mid) creüßigt bift, 


erflanden and), Herr Jeſu Ehrifl. 
Cı Blatt 37b. Vers 2.2 als für denn. 


6. 
Gebetleim. 
fe: Jefu Chriſt, bilff yedermãn 
der bid) von herken cuffet aln: 


Weil nun allein jr belffer bift, 
fo hör mid) aud, Herr 3efn Chriſt. 


Cr are 40h, 


T. 
Ein Liebletn. 
Dein Aug erflarr jm Gott allein, 
funfi kein Menſch kan dein heiffer fein. 


Sehalt nur den, welder jm tobt 
dein zufludt bleibt, fo hals kein mott. 


Cı Blatt 495, 
8. 
Gin liedlein. 


(boi regiert nod) deſz Slenfden Greif, 


der Geiß die Seel, fo von Gott ficüf, 
Die Seel den leib, vnb alfo wirt 
der füenfd) von Gott zu Gott gefürt. 


C1 Blatt 19b, 


9. 
6tbetlein. 


der: J3efn Ehrif, © trewer hirt, 

id armes Sdjaaff, balbtob, verirrt, 
Rufe bid) ahn vmb bülff vnb trof, 
mit bitt, à; id) módjt fein erlöf: 
Ad) lieber ferr, fprid) nur ein wort, 
fo hilffſt du mir, alhie vnb dort. 


Cr Blatt 505. Ders 6 aud) für und. 


10. 
Gin liedlein. 


Be: Jefu bilff, das jd) alltag 
dich ſuche recht, aud) finden mag, 
Mich nieder leg bey dir allein, 

an bid) gedenk, in dir ſchlaff cin, 
Mit bir vffmad), vnb wandle fort 
aud) neben dir am allem ort 

Ohn lafen ab meins Ichens eit, 
bifs bernad) dort in cwigheit. 


Cr Blatt 56. Vers 6 allen. 


11. 
Ein Lieblein. 


an ale Jüind der gantze welt 
anf eine Wag würden geftelt, 


Dagegen aud) ein Iröpffelein 
des Bints Ehrifi, Göttli vnd rein, 
So würde 5 biniströpffelie fer 

aller welt Sünd abwigen fer. 


| Cr Blatt Sb, Veré 2 einer. 


12. 
Ein liedleim. 


Xes oft ein Aenſch fd) kehrt allein 
zu Gott von allt Creatur fein, 

Im felben blik fo kompi herab 

der heylig Geik mit all fein gab. 


» Wicdrumb fo fidj der Acuſch abkebrt 
von Gott zur Ereatur vof crit, 
So firid)t der Heylig Griff alfsbalb 
mit feinen Gaben manigfalt. 


‚Gr Blatt S15... Vers 1.2 al, 2.4 feine Gabe. 


ı 13. 
| Ein kurs liedleim. 


Herr, io bin nigt m ſacht klein 
| beum vergebung der Sünb allein 

Unbs himmelreid) fur mid: jd) bitt 
ij für andre aud) vil tanfent mitt. 


? Memblid das fie werden bekert, 

aud) alle tag dein Keich vermehrt, 
| Unb Satbans gwalt jerföret gar 

ju ewigkeit: folds werde wahr. 
‚Cı Blatt 55. Ders 1.2 als für denn. Die ?, um! 
cotrigiett: 
i uod) vergebung der 2üsube mein 
Unbs bimmelreid: vil mer id bitt 


| - 
Bert 1.4 vmb andern. 


14. 
Cin liedlein. 


!-— (eri wie die Sonn dz glafs durchſqhei 
| wa mittel grob mit zwiſchen ſeind, 

Alfo wolfl aud) mein Tirifd varcin, 
Herr 3efn Cbrifl, reinigen fein, 


2 Ernewen and, zu wirken bafs 
ju meiner Seel ohn underlafs, 
Bifs von deim licht jd) werde klar, 
vereinigt dir von jar zu jar. 


Cr Blatt 56h. 


15. 
Ein Lieblein. 
jm thon der Ehörgefäng, da man bie Zeiten lang ı 
kurß ziehen mag als man mill. 


Wer in eim Sud Audieret wei, - 
der wirt gelert und weißheit poll: 


me, 948. 





2 Sragk aber in, welchs bud efo i? 
uemblid: das lenden 3efn Ehrif. 


3 Wer darin hat (dem wol Audiert, 
ein Meier bleibt, wie fie gebüert. 
2I Blatt 915. 
16. 


€in kur$ge lehr. 
3m ten der Ghorsefüng. 


® 
Daniel Indermann. 


| 


Mes, hab Gott lieb von herken grund, : 


bt Medfitm aud) zu aller finn. 


2 fjór Gottes wert, vnd Ich dem nad, 
beit immerdar, vbe kein Rad. 


3 Verlaſs der welt groß vppigkeit, 
ju Gottes Dienf verzehr dein zeit. 


4 rib, meid, vnb ſchweig, halt mafs daben, 


fe bleibfin gwifs für unglük fee. 
ı Blatt 1%. Bers 1.2 alle. 


17. 
Se ſchwer if nidis: 
wa Glaub, da gſchichts. 

1 Blatt 177. 


18. 
Ein liedtein.- 
Her: 3e(n €brif, jd) fud den weg 
sub warhefííige himmel flieg: 
Weil aber nun derfelb on bif, 
fo fiic du mif, Herr 3efu Ehrif. 


?1 "Matt 1255. 
eb vu. 
19. 
Ein Lieblein. 
Zar then der Chorgeſeng, fo man lang vfi kurs 
nad bé 3ellen fingel. 


© Menſch, gedenk ohn underlafs 
au DE der deiner nie vergafs. 


2 Vad liche den der ewiglich 
Bil ba! geliebt, ja farb für bid. 
s Auch bifs getrew de der nie brad) 
fein ttc an Dir, und folg ihm nad. 
p Blatt 125. 
20. 
Ein liedlein. 


Iu Ehrifi Sul man lernet mehr 
im augenblik, ja drüber fehr, 


Dan aufs der Schrifft in fünfzig jarn: 
fóld)s weifs allein ders hat erfahren. 


Cı Blatt 129. 


21. 
Ein liedlein. 


Dass ift allein die Grechtigkeit 
pot Gott fo gil! nod) allezeit, 
Hemlidj das dn mit deinem mund 
bekenneh, aud) von herhen grund, 
Dafs Iefus Ehrifns der Herr fe, 
ja glaube and) berblid) baber 

Das jn Gott vfftrwecket hatt 

vom tobt, So wirſt felig, anf gua). 


, C1 Blatt 1325, 


22. 
€ in liedlein. 


1) fücufdj, falle in Sũnd, 
Ach wider uff gefhwind: 

Wit bleib darin beharren, 

die ſölches tbunà find Karren, 
Dan fie Gottes Reid) cben 

für 5; bellifd) feür geben. 


| C1 Blatt 1355. Sere 3 bleibe drin. 





23. 
Ein Gebetlein. 


Herr Jeſu Gbrifi, jd) wehr ohn did 
zum tod verdampt [don Ewiglid), 
Aber jd) kan, dard bid) allein, 

in Ewigkeit wol felig fein: 

© lieber Gott, behute mid) 

fnr den tod fo wehrt Ewiglid. 


Vers 3 corrigiert derfelbe für der- Cr Blatt 1405, 


94. 
Ein lebre. 


10 3. von Gott etboret fein, 

fo [pri *O Gott, lehr mid) allein 

Dein Will thun, Unb gib and) kraffl, 

das jdjs vermög’: © difs vil fdjaft, 

Dan Er gibts dir, glaub (olds für wahr, 
alfs war fein Wort bleibt immerdar. 


Cr Blatt 1406. Am Rande: Taulerus, fol. 310.b. Bu 
Bafel getr: 


25. 
Ein Kinder Gebettlein. 


( Gott, zeüch mid) zu deinem Sohn, 

ger Jeſu Ehrifl, mafd) mid) gat [dou 
n deinem Blut: 3o werd id) fein 

defs heyigen Geiſts ein Tempel rein. 


i C1 Blatt 145. 


636 
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36. 
Uou ber Liebe, 
Ein liedlein. 


Ewiger Bruñũ der liebe fücfs, 
ad) hoi herab, and) in mir fliefs: 
Wie möcht id) nun vergeffen dein? 
in bift allein das leben mein. 


— — — 


€ 1 Blatt 150b, 


27. 
Ein liedlein. 


1D. redjte rcm vber die Zünd, 

da vergibts Gott alle gefhwind: 

Kein fladjs im feür fo baldt verbrent, 
als Gott fold) Sünd nimpt weg behendi, 
Dan zwifhen Gott und cewer beid 

kein miltel blcibt nod) underfdeid. 


1 Blatt 151. 


98. 
Von der Öberkeit. 
Ein liedlein. 


Sap.: 6.8. Rom; 13.a. Tit: 3. 


(55, foll billid) ein yedermañ 
der Oberkeit fein underthan, 
Dieweil Gott and), deffen vrhab, 
fein lichen Sohn ir undergab. 


2 Thets aber jbm ctwz zunil 
vber Gotis fürgelegtem jill, 
30 finds aud) ihren Rider grecht, 
da der Herr gilt als pil der hnedyt. 


C1 Blatt 1603, 


29. 
Ein Croftlieblein. 
Q acer kein Sünb (obs möglid weht), 
mafs dörfftlu Ehrifi hülff nun mehr? 
Wie kündf bitten umb gnad pub hulbt 
vatter, vergib uns vnſsre Ichuldt?? 


? Mder was dörffl bu fagen bod) 
ih) glaub der Sünb vergebung nod? 
Gott vergibt uns diefelb in gmein 
durd Jefii Chrift, aufs Gnad allein. 


C11 att 12”. Vers 1.2 wáfe, ?.1 dörffts. 


30. 
Eiw liedlein. 
Chriſtus fpridt. 
133. welt verheiſt nur zeitlich ding, 
wed bod) find klein und gering, 


Drümb ir aud) mit groffet begirdt 
gedient und nadjgrfolgel wirdi: 





1. Petr. 2.b. 


® 
Shwenkfelder. 
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2 Vnd aber Id verfprid) vnd gieb 
cwige ding: wer hat fie lieb? 
Ja, wer dient mic der welte gieid 
vmb das Ewige himmelreich? 


Cir Blatt 20. 
f urb, vod) lang genug. 


31. 
Ein Segen. 
153. grunblofs Gotis Sarmberkigkeil 
wöll bleiben uns zn allerzeit 


Ein lebendiger vfenthalt 
wider des Tods und Sathans gwali. 


U11 Blate 21. 


32. 
Gin Lieblein. 


( Herr, jd) mil bid) gern lieb bas: 
gib mirs, damit es gefhchn kam. 
Sunf wie kind jd) recht lieben dich, 
mau du mirs nit gebf innerlich? 


Cir Blatı 22^, Vers 2 gefchen. 


33. 
Lern ander leüt gebrechlichtil 
gedũlden · mit fenftmütigkeit. 


2 Das böfs mit gutem vberwind, 
fo wirt aufs dir ein Goltes kind. 


€ 11 Blatt 26h, 
31. 


( Eigne lieb, © rignrr mill, 
wie verdirbfn jbret fo vill! 

Durch bid) bic fell wirt vffgericht, 
wahre bemnt fie wider bricht. 


Cir Blatt 66. 
35. 
Ich kan nicht vill 
ohn Gotics will: 


Dod) wenn Gott will, 
fo kan id) vill. 


C11 Blatt 3°. Am Rande: Sum. a. b. c. 388 


“wird auf 30b : 15, zu Vers 1 auf Phil: 4 Kingewi 


Ders 3 wen. 


36. 


Im tefte ſcwr nidis breit fo win 
als hodyfahrt grofs und rigner mill: 
£afs eige will, fo ifl kein bell, 

wa der anfsgeht, da kompt Gott fdnell 


Cir Blatt 2525. Nachſtehend diefelben Reime aus E 


Nro. ' 


Am Rande: Bun Kinder lie 


tre. 948. 





87.. 

Taul. 
et pil der Aenſch duch ghorſamkeit 
[rins elbs aufgeht vnnd fid) Derzeit, 

mm Gott widrumb einghon 

mit gueden fein vnb tugent (don. 

Item. 
Sim helſchen gint nicht Brent fo vill 
alfs die hochfart und cigen will. 


Item 


446 eisen will, fo iff kein bell, 
wa der anfscht, da kompt Gott uch. 


B Blatt 490^. 
38. 
Ein Rinder Lieb. 


3e bab sil Sünb, bu haſt mer gnab, 


ar Jefa Cbrif: ring if der ſchad: 
wir dein Gnab, nili weg die Sind, 
ben bin ifj ſchon cin Gottes Kind. 


SEIE Blatt 35b. 


39. 
® Aeuſch, bifs klein 


xxt Blatt 36. 
40. 
€in lieblein. 
Im then der Ghorgefäng. 


9 fjetr, gib mir den wild dein, 
fo wirt mein will dein wild fein. 


2 (Gib mir demnt, fo wirt erfült 
burd) földe gab alis was in wilt. 


3 Merr, wehm du gibft, der hats vmb funfi, 
funk hilft kein wig, arbeit nod) kun. 
Cm Blatt 415. 


41. 
Ein Liedlein, 


(£35. lehrer fprad) *€s frewet mid) 
Das Git (rim Sohn gibt ewiglich 

Se gat »il quts, brümb 2; jd) ſchon 
en(s guabt han and) fein der 3obu 


2 Bart weise, ja aufs weld fein, 
fu weigen and) ale ding frin: 


Daniel ISudermann. 


— — — — — — — 


Derſelbig Gott Yatter, Sohn, Geif, 
drey Einigs Ein, fry drümb gepreiß. 


C uir Blatt 52h. 


42. 
Gin Gebettlein. 


O vaiter Gott, jch bitte dich, 
za Cbriflo zeüch mid) guediglich. 


? 0D Herr 3efu, laſs folds wahr fein, 
ond mafd) mid) mit deim binte rein. 


3  Yatter Got, prt bin id fren, 
deines Solus tob mein leben fey. 


Cii Blatt 585, Vers 2. waſche, blut. 


43 


Bein beſſer taufd) vff Erden if, 
dan das der fjerre 3e[n. Ehrifl 
Scit Kamen grofs ins fere mein 
warlicht ſchreibt Ewig hinein, 


2 Vnd Er mein Kamen widerümb 
in ihme fdireibt zum eigenthumb: 
30 kent Er mid) am jüngfen Gridt, 
vnd jd ihn wol, baldt folds gefdidt. 


Cii Blatt 71. Ders 1.3 unt 2.1 Wame. 
44. 
Ein liedlein. 


(0, Du bifl nit ein Alann 
der jhm felbs heiffen kann: 
Cbriflus vermags allein, 
den bitt von bere rein 
vmb Gnad pu) hülffe fein. 


Cıı Blatt 81b, 


4b. 
Ja Cbriflo findf all Seligkeit, 
auſſert jhm nidjis dan ewigs leidt. 


Cin Blatt 815. 


46. 
(d ocitus allein iff der Gleidsmann 
der aufs dem 100 mid) führen kann. 


CIII Blatt 126, 


41. 
Von ber Seelen Sprif. 
Ian himmel iff Ehrifi leib klar, 
das heylig afs zum leben gar: 


Da Samblem fid die Adler fein, 
nemblid) der fromme Seele rein. 


[and 


638 Schwendfelder. Nro. 9 


2 Sr flüge weit, damit fie fid) 
erſchwingen vff gewaltiglid), 
IR der trieb Rack vom heylgen rif 
zu Ehrifo, der fie glaubend [penfst. 


C imn Blatt 127. l 


48. 
Samma der Chriſtlichen leere. 


Jes Glanbe nod) der Sünb vergeben, 
durch Chriſtum, bic vrſtendnüs eben, 
auf gnaden, aud) das Ewig leben. 


Cii Blatt 131b. 


49. 


13. beplig Schrift, gll bucher funfl, 
die lehrer and fampt ire kunf 
Weifend allein vff liche rein 

weld) Chriſtus nod) iff vnd wirt fein: 
Wer in der lich bleibt gang vnb gar, 
der bleibt in Gott aud) immerdar 

und Gott in ihm, iff gwifs und wahr. 


Cru Blatt 133, Bere 2 fo. 


50. 
Gin liedlein. 


(£3. Jünger fragt (eim vatter alt, 
wie lang er muͤſt ſchweigen im Waldt? 


Der antwort ihm *bifs man dich fragt’: 


difs fen nun war and) vus gefagt. 
C rm Blatt 133d, Vers ı feim, 3 ihn. 


61. 
Ein Lieblein. 


De: Welt ſchmach, (poti, bafs, neyd in gmein 


feind mein kleinot vnb edelfcin, 
Damit fic mid) ziert in der zeit 
mit Ehrifto hie zur Seligkeit. 


C rm Blatt 1355, 


52. 


Herr. weil der Glaub dein felbfs gab ifl, 


fo gib mir ihn durd Icfum Chrift, 
Dann werd jd Ihun alls was du wilt, 
funfl if kein werk 0; vor dir gilt. 


Cım Blatt 136. Vers 3 den. 


b3. 
Gin Lieblein. 


(£3. Rechter Chrift fol bifs ganb Leben 


mut Gott allein fein ber ergeben, 
Sid) von der welt gelüft abfdeiden, 
gedultig fein im crei vnd leyden. 


CIII Blatt 136. 


— - — — 


i 51. 


Meg, but dich fut anucbmild)heit 
vnd Eigcafhaft im diefer Beil: 

Eigen mill bamt allein die Sell, 

fib zu, werd nit Sathaus gefell: 

Im Himmelreih ifis alles frey, 

bein Ehrifen and), m; erlaubt fey. 


Cr Blatt 1396. Ders 1 fibre. 


55. 
Von denen, fo andere wegen jrruug 
am Glanben verfolgend, vnb Ae felbis Da gemeinii 
vil mehr weder andere, fo verfolgt werden, 
verirrel And. 


Soi man pmb einen Irrthumb groß, 
dem Glauben recht entgegen, bloß 

Die menfd)en ali todien gefdywinb? 
keiner lebendig bleiben künb 

Mod) vunerfolgt, weil gedermann 

ein Sünder IR vnb jrren kaum. 


‚Criz Blatt 1405, In ver Überfchrift zweimal ambe 
für andere. 


56. 


Ars lang die Sünb nit liche mehr, 
p ift Gotts guad sod drüber febr, 

ub wan fic dir zuwider find, 
dan biflu [don ein Gottes kind. 


| Citi Blatt 141. 


I 


| 87. 


1) Acnſch, Glaub nut: als lieb Bir if 
das du kompfl frey zum ferré Ebhrif, 
Alfo mod) mehr vil tanfenifalt 

er lieber kompt aud) zu bir balbt. 


l 
Ciit Blatt 114b, 


68 


() Gott, lafs mid) fre) alle tag, 
ſo vil und oft jd) fallen mag 
Im thieffen meer der Gnade dein 
| fdjopffen mit meinem Enmerlein 
| Defs Glaubens frey, bifs jd) gmug bab, 
al meine Sünb zn wäldhen ab. 


C 1r Blatt 145. 


69. 


(£5; demütig ber& beffer if 

dan ein vermäßner falfher Gbrif, 
Der mit feiner Gerechtigkeit 

fid) felbfs erhebt, ruͤmpt allegeit. 


| Cn Blatt 145b. 


Nre. 948. Danicl Iudermann. 639 
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60. Dem Slanbeu ve, da bin jd) (don 
Ein Lieblein. felig aufs dir, © Gottes John 
Gerz, gib 3 jd kein Menfch förcht mehr C111 Blatt 173. 
Ber da verfolgt Bein marbeit febr, 67. 
Wil mer das er mid) förchte gradt 
weicher die warheit. bid), lieb hatt. Vermalcdeit fey Icdes lehr 
Cri Dart 1565. die pf Chriflum mit weifet mehr, 
Sonder von jhm vff creatur, 
61. vorbilder, Sdjatten und Figur, 
“ ein liediein 2 Aud) führet ab zurück widrümb 
Aes sil dein ber wirt aufsgefpreit von Gottes Sobn inus Iudenthumb, 
Dinge fdiedi, cüfferlid) weil, Memblid) von Gott vff zeitlich ding, 
bus sil mehr du vox Goiics jug ein Cbrbrud), wies €ua brgieng. 
geferzet wirſt zu allem trug. ' Cuir Blatt 1745, Vers 1.1 vorbilden. 
.J3E Blatt 160, 
68. 
62. | 3 
(£s iR of Erd nidis alfo rein, | A fall der Zünd verzage nidi, 
das kommen mög zum grund hincin fit wider auff, gleid) wie geſchicht 


Inn einer Schlacht: wer nicberfált, 
kempfft mer denn vor, den Sieg er bbált. 


CIII Blatt 179. Ders 4 den. 


Ber Seele gar, dan Gott allein. 
zRI Blatt 163. Zur Seite: Meifter Echhart. 


63. 


Ein liedlein, 69. 
Dr Er: Stel, mos lanff aufs die 1 ein Hebe 
* Grraiuren für vnb für? f Orchtſtu, 3; nit erwehlet bifl, 
d fade Gott? melde: bod) if fo lauff zum herrt Jeſu Chrift, 
werlid in bir zu aller frif. | Der ſpricht “Bitt, fud), klopff an, bu wirft 
* zzz Blatt 165, erlangen’: Glanbs, die Warheit (pärf. 
C r1 Blart 1795, Vers 2 Iefum. 
64. 
Ein liedlein. 70. 
(be: Vetter fprid)t, "b an wort ifl Ein liedlein. 
Ber Herre Jeſus € 
vic d e ſpricht aud, + Wins, weldhs heifl (0 Gottes Sobn, weil creüßigt bifl 
Getts ewigs wort jm heilgen Gri], fut — a elaret Ihm fein, 
ti ! 
ben Gelits an) bie tea bai, | und habs ererbt: © Gottes Sobn. 
Hz Slatt 1675. Vergl. Nro. 926. Cr Blatt 2%. 
65. | 11. 
Ein liedlein. () Herr Jefu, hilf mit 
Err Jeſn Shrif, zei mid) zu dir Du un chr ai 
won Sathans Keich nun für und für, drauf fie weifel allein. , 
Dan anfert dir kein heil mehr ifl, 
mur ein Zündung, Herr Iefu Chrif. . C rm Blatt 235. 
zz Blatt 169^. 12. 
66. ' Gin liedlein, 
Gin liedlein. 0) Gott, ;cüd) mid) zu deinem John, 
Herr Jeſu Chriſt, wäſch mich gar ſchon 
© » a y Mie inna ! In deinem lüt, fo werd id) fein 
Weil nun dcr Glaub kompl ber von Dir, defs beylgen Geis ein Tcmpel rein. 


fe bitt jd dig, wölh geben mi ! C rrt Blatt 235, 


640 


Cir 


C III 


C 111 


2 
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73. 


( Herr, ih bab funff keinen Mund 
zureden mehr, dan alle Stund 

Difs wort “id bab gefündigt fer, 
ttbarm di mein, Yergibs, o Herr.’ 


Blatt 272. 


74. 
Gin liedlein. 


(0s man dic ſchilt arm oder Reid, 
bu lachtſt drümb, cs gilt dir gleid): 
So man bid) ſchilt böfs vnnerſchult, 
matümb ladjf nit and) mit geduli? 
Wenn aber did firafts Gwiffen drümb, 


leids gern, ihn Bufs, und werde frumb. 


Blatt 273. Bere 5 Wen. 


75. 
Gin lehr. 
(£5 fey denn, à; deim halfs abgang 
al vberflufs an fprifs vnd trank, 
30 if nod) dein freitt, arbeit, kunfl 
wider all Sünd in dir vmbſunſt. 


Blatt 275. 


16. 
Merk ein Liebleim. 


Weisung zur Sind jfi drümb kein Sin: 


fünd wollen thun macht fie geſchwind: 


Mit wün[d), das die neigung 
| ſunſt hetiſt kein forg zufreittı 
| Crıı Blatt 2766. Vers S -be, 4 betts 
Reime corzigiert: aufbór: mehr. 


| 
T1. 
Eins alten leerers Gi 

Ein alter leerer lehrete einen groffen f 
| jar alfo beiten. 
| 
| 
| 
| 


(h Schöpfer aller Gceatur, 
bif ne barmberkig von Matui 
So zwinge nun die Milte det 
das fie auſchaw all ſchwacheit 
VDurch dein ſchmaͤhlich pein, 
duch brin heiliges binte cott 
hilf mir anfs aller Sünbt m 


CIII Blatt 279, 





78. 


IR von ber warheit, melde Gori 
der unmwarheit oder lugen ve 


Au matbrit rein geſprochen 
| 
| 
| 
| 





vom beplgen Grid, ders weri 
Unb wibrrümb die [ngem al 
der Sathan redt zur firaf vu 


Cri Blatt 2706, 
19. 


() £ieber ferr, was künbli 


[ir Sünde tun »f Erden [a 
cid) dein tod, ang vu 
nit gnugfam künt glei mad) 


‚Cr Blatt ?s3^. 


949. Ein Griflid Lied, Das die 
Tiebhabende Seele, olim jhren geliebten Breutigam 
Chrifto, nidyt ruhen, noch warhafftig leben mag. 


To xebende Seel, welde nun biſt 
gefhaffen hie auff Erden, 
Eriöfet and durch 3cfum Ehrif, 
feine Gefponß zu werden: 

Steig vberfid, 
brflanbiglid) 
mit liebe, da zu wohnen, 
Was did) auff belt 
in diefer Welt, 
da foltu nichts verſchontn. 


Bey Ehriflo bleib, ohn weidhen ab, 
biß 3u von feiner Kiebe 
(Gan irundken wir, für folde gab 
ihm tremlid) wiedergiebe 

Dein Liebe gar 

e 


auffredt und mat, 
vn) ob fid) die molt neigen 
! -— Out Grtatnr, 
| under GOtt nur 
folfu wider auffſteigen. 


= 





Gleich als die Tanbe andy gi 
dort in der Sündtflnß chen, 
Da doch fic bat fliegen labn 
| auf der Ard), fo tbet ſchweb 
Die nicht fand bloß 
Crbrid) fo groß 
dranff fie heit können fufen, 
Drümbs aud) gefywind 
| vo grab der Sim 
zur Arche fliegen mien. 


hs. $e, Daniel Andermann. 641 
UI NENNEN 


— — —— —  —— — — — 


t Xm find Reim chn, troft, fried mod) fremd | 6 Da wirflu baldt anf Kiche groß 


lug bey Ehrike deim Herren in deinem GOtt vereinct 
Stentigam, wie angedent, Ein Geif mit jm, aud) werden bloß, 
de mnf widrumb hinkehren: von feinem Licht durcdfcheinet, 


she waſer feifd pub zugefügt 

sidyt Ichen mag anf Erden, deim Breütigam im ebrei, 
Se kauf and) nit Zur ewigkeit, 

she Ghrike mitt 
lebewd erhalten werden. 


(Dir wie ein fid Da wir verzuct 


weld) licblid)beit 
vorhin kein Obr that hoͤren. 


| 
| 
| 
Jie fásing bid) hin, o Seele fein, | 7 & £icbe fark anf GOit allein 
im d£, Wonn vnb Ftewden, durch deinen Sohn der Kiche, 
SB wirk gefpeifei mit eim Brot rein Komm and) herab zur Scele mein 
Weg Lebens ohn abfheiden, in einem ſölchen triebe: 

c3Nad erttündt wel, - Wie groß vnb fter 

| 


su werden voll (ein? deine Werck! 
ttlijr Lich obu ſchämen, n vermagft all ding eben: 
> teen fort Ad) komm gefhwind, 


mein Seel entzünd, 
ohn bid) mags aud) nit Leben. 


West (d) uewe wert, 
Wr Fark im Pid) nicht kähmen. 


* JB vij. Ses 4.2 Herrn, 6.5 ver3ut, 67 Brütigam. Zuerſt in C irr Blatt 350, mit ber Jahreszahl 1611. 
« Afamg Lontet hier © liebe Seel, melde du bift, vie überſchrift Das vie liebhabende Seele ohne jhren 
he, Dn» Preütigam €briflo, nit leben mag. Unt vaju vie Angabe Im tbon: Durd) Adams fall ıc. 
"1 Que: en la garde du haut Dieu, oder: Erzürn vid) nit, o x. Bifs ein meloden darzu gemadt werde. 
Hir FS Um für aud) 1.9 vffhelt, 1.9 in ber ganb, 2.1 Ihn, 2.6 wahr, 2.7 wölt, 2.10 bu fol, 3.1 Tauben, 
p; 324 Ardn, 3.5 nit, 3.6 Erde fo, 3.7 U, 3.9 grub, 3.10 fliehen, 1.7 nit, vff, 5.1 Da ſchwinge vid) o, 5.5 
m eb woll, 5.8 aud, 5.10 funft, bit nie, 6.5 verzügt, 6.9 welche, 6.10 hein Seel vor tbet begebren, 


950. Ein Geiflidy fieb, 

Allen wahren Chriſtlichen und Geiſtlichen Iungfrawn, 
Body zu ermahnen ihrem Herren und Breutigam Chrifto 
nadzufoigen. 1. Cor. 11. Apoc. 14. 
jm Eben, Mit £irb bin id umbfangen, :c. und aller Liedern, fo 

gleide Verßlin haben. 


Mer, jhr liebe Inngfrawen Zwiſchen viel dörnen kommen, 





| 
Sei al in Gemein, | hütet eud) vberal: 
ejas it gankem vertrawen | Viel böfe Geifer (leihen 
« Bad dem fümbrelrin, als Dörnen mancherley, . 
drige Gottes Zohn eben, | die Welt flit and, dergleichen 
Tem Sreutigam (den, das Fleifh laß niemand fren. 
in Ser feim Dattec geben 
End zum Gnadenthron: 4 Weide hiedurch wolt fahren 
alle tag vnverſehrt, 
Bon fely if and geboren Gott müfle fic bewahren, 
A, Sin Iungfraw zart, thuis aud), bald mans begert 
* Rfangs darzu erkohren, Mit cim veſlen anhenden 
—XI art: zu jhm, geſcheiden ab 
NU ihr folt aud) leben von Irrdiſchen gedanken, 
Fleiſch Griflid vnd rein, aud) der Welt Glüf vnd faab. 
Brem Grfysnf mamfrchen, 
bey ihm zu fein. 5 Den Iungfrawen gehöret 
" Trew, Lieb, Schamhafftigkeit, 
Now, jor ſchoͤne Binmmen Budt, Kcuſchheit vnverſchret, 
W Gilgen weiß zumal, fort, Demut, $rcunblidrit: 
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Die fordt vnb Schamt zieren 
ihr gute Lumbden fein, 
laffen fie nid verführen 
durch £ficbe falfd) vnrein. 


Mem aller reinhen Herren 
schört and) ein Herk rein, 

So kehrt er ohn befdymeren 
mit Wohnung bald hinein: 

Er if ein Licht und Irene, 

aud) Glan der Ewigkeit: 

alfo muß die Seel Schöne, 

rein, Klar fein allzeit. 


So will Er han zu eygen 
in euch fein wohnung frey, . 
Da folt ihr jhm erzeigen 
all Dienft, Licbe darbey, 

bn foben, Ehren, Preifen, 
anbeiten alle fund, 
and) Trew, folbfdjaft beweifen 
von gankem Herken grumd. 


Ihr follet aud) mitbringen 
zu deß £ambs Hodyzeit groß 
Ein newes Lied ihm fingen 
ewiglid), Emdeloß: 
Welchs niemandt Ichent im Leben 
dann cin befonder zahl 
fo dem Lamb uum folgt cbeu 
wa cs geht pberall. 


Folget jm mit den £üffen 
wahrer Demätigkeit, 
Dik im Todt, ohn verdriefen, 
zu feiner ähnlideit; 

Perlafet ewr vmbſchwriffen, 
vnnũtze Worte viel, 
anff das jhr möcht ergreiffen 
den Liebſten in der ſtill. 


O fdjawr! an die ſchoͤnt 
ewrs Licbhabers mit fleiß, 
Ob aller Alenfhen Söhne 
gekrönt mit Ehr pub Preiß, 
Deffen klacheit nod) zieret 
Himmel vnb Erden beyd, 
feim vatter alcid) Regicret: 
demfelben dient mit fremb. 


Schawt all verklärte zeichen 
deß Aufferflandnen bald, 
Das Göttlich Bint deßgleichen, 
Waffer frifd) mit gewalt 

cAuf deffen Wunden fliefen, 
zum Heyl, cin thewres Pfand, 


Shwenkfelder. 


deffen ihr thut genieſſen, 
der £ieb ein lares Bam. 


12 Pöret, jhr liebe Icäge, 
fliehet der Welt gelüß, 
Leichtfertige gefhwäße, 
vnd liebet Jeſum Chrift 

Der fid an eudj verbunden, 
befieglet mit feim Blut, 
aud) krönt zu allen Aunden: 
©, feyt nur wolgemuth. 


13 Drumb, jbr liebe 3ungframeu, 
zur Hochzeit längfi bereit, 
Wolt ficifig auf end ſchawen, 
wachet zu aller zeit, 

Biert ewr Lampen allwegen 
mit fewr der Kiebe rein, 
geht dem Sreutgam entgegen, 
fo kompt jbr mit hinein. 


Mit wartet ja bif. Morgen, 
er klopffet bent sod) an, 
So dörffet jbr nit forgen 
das Er anf bleiben kan: 
Wölet ewr fer& auffſchlieſſen, 
jhn freundlich lafen ein, 
ihr werdet feiner guiefeu 
mit Ipeiß und Grande rein. 


u 
i» 


[S 
[^d 


Ihr (olet end fein zierem, 

bod) juncrlid) allein, 

Daun ſolches wil gebüreu 

deß Königs Töchtern fein, 
Jit autem reinem gwiffen, 

allec Tugenden voll, 

fo heranß lenchten müffen 

butd) Gnaden bie zumal. 


Suchtt nichts mehr hie vnden, 

fondern was droben if 

en Himmel, dann verbunden 

ent jhr dem Herren Ehrifl: 
Darnad) richtet ewr gemütbe, 

and) Seel, Greif, Herb vnd £cib, 

auff das er cud) brbute, - 

ja jmmer inm cud bleib. 


e 


An deme bab! jbr cbeu 

den warhafftigen Freund, 

Alle ding aud) daneben, 

ob end) die Welt id. Feind: 
Drumb wölct jhm veriramen 

als dem wahrn Gottes Seu, 

geborn von cine Iungfrawen, 

er wird end) gwiß begfshn, 


— 


Nro. 


E Blatt Av. In der Überſchrift Beifli-, ohne nachfolgendes hen. Vers 1.3 ganben, 6.5 fo, 5,5 -et 
10.3 benfelben, 12.1 Drudfehler jore, 12.3 -gem, 12.3 -ütb, 14.7 gen., 15.4 Töchter, 16.5 fo, 17.6 bem. 


In Cr Blatt 505, mit ber Jahreszahl 1622 und ber Ranpbemerfung IR gedruct worden zum geil 
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garten. Die Überſchrift lautet: Der Cbriftliden und Geiſtlichen 3undfrawen lied, Im tbon, Mit lieb bin 
id) ombfangen x. Ich vand vir lieber 2c. Ad) menſqh, beffer bein leben ꝛc. 3d) verkünd eüch newe mähre »c. 
Jd Hort rin mügblein fingen x. Mit eim betrübten bergen 2c. Refueille toy fidele x. Du fons de ma 
penf.«. Bien heureux eft 2c. 8edarten : Ders 1.1 lamelein, 2.2 von der jungfrawen 3., 2.1 ob ber naturen 
art, 2.7 ®emahl, 3.3 ben für viel, 3.6 Dórne, 3.8 -ts, 4.1 8, 4 5 Nättigs für peften, 17 d, 5.4 8, 5.5 0, 5.6 
Lümbben, 5.7 fid) nit 3ulabn v., 6.2 g. ein Herke, 6.5 ebenfalls Strene, 6.7 fo muß die Seele, 7.1 So Er wil, 
7.3 jon, 8.5 -bs, 3.7 nur, ».6 unnüße, 12.8 -uth, 13.7 den, 14.2 abn, 143 ü, 14.4 das er tbu abelabn, 14.7 ge, 
15.3 -ere, 15.8 3umol, 16.2 fonder, 10.3 da, 16.5 Da für Barnad, 17.3 Was ir begert d., 17.5 ihn, 17.7 aud) für 
geborn, einer. 


951. Ein traͤſtliche Lehr, Im innerlichen febr, 
vub heimlichen verborgenen Geträng des geängfiigten Geiftes. 


Ber Herr tóbtet und gibt vae feben, führet in vie 
Höhe und widerumb berauf. 1. Sam. 2. 


3a fhweb vber cim Abgrund Dod) 
»ub [ch alda am Crenge nod 

Wer mir ein Schwerdt, binben ein Sper, 
vnden kein Hülf: &ómpt etwas mehr? 


5 Mad Sinkernng ſcheint allzeit 
die liebe Sonn der Grechtigkeit, 
Unb nad) dem Tod hompts Leben redt, 
die ewig Frewd mad) Leyden ſchlecht, 


sub fagen in angflihem ſchweiß auß Gnaden bloß: da werd id) rein, 
°® bitter reu, 3d) grüße did Durch 3efum Chriſt aufs nem geborn, 
ar Suaden vol: wolf hencken mid? zumahl geifllid), in Gott verlorn. 


7 Ma find idj mid) felbs nimmermehr, 
weiß und erkeun and) nidjts daher 
Dann Gotts Wefen, einfältig bloß, 
vnaußfpredlid und grumdeloß. 


3 Bu bif meins Herren Liche Aüß 
zur Seligkeit, deß bim id) gwiß: 
© liebe Ginit, nuu Ach mir bey, 
ko her was hompt, das leyd id) frey. 


s Auß Demut. kompt die Hoheit mein, 
ja Tief vnd fob if worden ein: 
Wer aber nod) auff fid) felbf fallt, 
mit Eigenſchafft, zur Hoheit bald, 


4 Dip Gren& hilft che zum himmelreich 
dann meine Werk alle zugleich, 
Unb machtt mid dem Herren Chriſt 


| 
2 So will id mid) tröfßen mit firif, 6 Die Herrligkeit nad ren vnb. prim, 
med) gleicher fein, der Geeupigt if. | 


9 Vnd alfo drauf befländig wer, 
der thaͤt cin fall wie Lucifer, 
Dod) menfdilid) nur: drumb jederman 
fol die Hoffart in abſchew hun. 


F Nro. 3. 3uerf in Cırı Blatt 77, mit ber Randbemerfung: IR getrucht worden 3u Strafsburg fampt ein 
fupffex Rück Anno 1617. Darunter: IA zum andern mal getruct und gebeffert worden. Die überſchrift 
(age: Im tbon. Bon iour m'amye xt. €brifte der du bift tag und Liedt c. Uun laft uns pen leib begraben zc. 
Herr Jefu €brift wahr Menſch und Bott x. Bils ein Melodey darzu gemadt werde. Die erften Zeilen ^ 
lauten in ver Handſchrift urfprünglih Jd) bange zwifchen beide wänd, Da fehe id) nur an allem end; für 3d) 
hange ift jut Seite 3d) ſchwebe geíegt; für beide Zeilen vie Veränderung vorgefchlagen 3d) bang ob ein grund- 
" Lefe grund, Pa ſehe id) nur zu aller ftunb, für vie erfte noch aufecbem 3d) bange nod) in cin abgrund. L2es- 
arten: Bert 1.1 A. nod) wäls m., 2.1 wilt, 3.1 was homm, 4.2 wetdt allugleid), 4.1 vil für nod, 5.1 Mad) 
- w'finfterrius, 5.3 beid für redt, 5.4 nad) gringem leid vie Ewig freud, 6.1 Vergöttung, 6.2 von Gnade bod, 
. "ir € ott allein, 6.3 IR von Vatur: va mirbt id) g., 6.1 wiedrumb vffs nem In G. v., 7.1 aud, 3.3 off, 
galt, 5.4 bodeit, 9.1 bie foffatt (ol. 


N 
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952. Ein Geiſtlich Gefang Bon der glanbigen 
liebhabenden Seel, weldye der ferr 3efus Ehrifus als fein 


liebe Gemahl, beimfudt, erleudt und vber fid) 3udet, von allem 
Eron und Celuft ver Jroifden €reaturen , davon 
vie alten £ebrer aud) viel (dreiben. 


Der uem Aleufb redt vnd ſpuricht, 


Ch was ifl doc, bas id) befind 
fo licblid), Süß bancben, 


Welchts mein bert vñ Scel entzünd, 


fid) fren hin zuergeben, 
And) febr. geſchwind 

gleich wie der Wind 

mid) auffs New kan bewegen, 

So fill vnd leiß, 

daß id) nid)t weiß 

tias zuihun dargegen? 


3d) werd von mir felbs allemal, 

weiß nicht wabin, crhaben, 

Perändert and gant; vberall, 
erneweri mit viel Gaben 

Auch Fremden groß, 

£uf ober maf, 

das mit nidi baf kündt werden, 

Drinn id) vergiß 

al Kümmernüß 

die mid) befd)mert auf Erden. 


Mein verfändnüß erfrewet fid 
»nb wird clarificieret, 
Das Hertz erltucht and) innerlich, 
die begierd jubilicret, 
Alfo das id) 
nicht cigeutlid) 
weiß wie es mir ergangen, 
Nicht anberfl mehr 
dann ob id) wer 
mit Liebe ncw gefangen. 


b] 


= 


4 Drümb id) brgebr diß immerdar 


. 
- " 


mit fleiß, wol zubehalien, 
Vnd ergib mid) drein gang und gar, 
laß cs Gott allein walten, 
Dann id) find bie, 
weiß bod) nicht wie, 
das End alics begebreu, 
IDil aud) nidjts baf 
bann chen daß 
und foldis Ewig mod wehren. 


(f Icele mein, was mag doch fein 
das für ein Wunderwerde? 
fs nidi 3e(us, der Geſponß bein? 
ja gwiß, mil liches flere, 
Mein Golt vnb Kerr: 
was wolt idj mebr? 
er ifl mein Heyl und £eberg, 
Der wid) bernert, 
vnb viftiert, . 
dem wil id) mid) ergeben. 


Er kompt herab sufidytbarlid, 
geiflih mit feiner Kiche, 
Vnbegreifflich, brimlid, oft mid 
zuruͤhren mit fcim triebe, 

Daß Er beweg 
mein Herk, mod) ireg: 
dann bald rs hat empfunden 
Wie [üb Er fen, 
lieblid) dabey, 
fo wird cs vberwunden. 


: Xd lieber erc, weil du allein 
erfreweh mein Herb chen, 
Mein Verfandnäß erieudteh fein, 
aud) Utw Gnad mir tbwff geben, 


New £icbe rein, 


new fiedjies Schrin, 
fo dank id) dir, mit bitte 
Daf mid) dein Geif, 


Herr, allermeifl 


für abfall mod) behnte. 


Ginzelnes Blatt in Fol., Rüdieire leer. Buchtrud mit einem Kupferfiih. Unter F. 3uerft in C rr «Bate 17? 
ver Jahreszahl 1600 unt ver Bemerkung IR getruckt worden. 1619., unb nod einmal Jft gedrucht werben fi 
ein figur darzu gehörig. 1619. Cie Überichrift lautet in tiefer Handſchrift: Ein lied von bes Serren €) 
geifliche erleühtung Im grund der Seele. Zur Seite ſteht Im tbon, Durdy Adams fall. Qui en lag 
du haut Dieu. Erzürne bid) nit 2c. Vers 1.10’ dagegen, 2.6 vbermoß, 2.7 nit, 2.9 Köm., 3.6 nitt, 4,3] 


1.6 nit, 4.10 es, 5.4 Liebe, 6.7 entpf., 7.3 &, 7. und 9 vertaufhe: Am alermeifl, dz mid) dein Greif. 
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953. Bon Bier ſchüdlichen Winden, in 


gleichnus, fo die gantte Welt zufanien 
ſchlagẽ, vno vil Cbriften zerſtrewen. 


(£s And vier Wind, fo die gätz welt Gedürfigkeit, die fi aufricht 
durch wehrd flatk, bif fie zerfelt: wider all Oberktit »nà pflidt. 
ZR bercübmung, med) ihr ſchreibt zu Dif find vier wind, fer bóf mit nain, 
ba fie nicht hat, macht vil vurbu; fo die gab Welt ſchlaht jufaitin, 
Uswif[feubelt, die fi) vermift, Die ber&en aud) der Ehrifle vil 

x eignet was eins andern ift; zerſtrewk oft obu maß vnb ziel: 
Beffart, die va jhr feibfi belt mehr Für bem behuͤt uns Gottes gnad 

„ud glanbt, bd cs wahr if bißher; . durch Jeſum Chriſt, der alln gwalt hat. 


inzefnes Blatt in Folio, Kupferſtich. Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel: 519, 1. theol. Blatt 200. Königl. Bibl. zu 
levíim : libr. impr. rar. 132.3. Blatt 233. Unter F ju rechnen. 


954. Bon der geiſtlichẽ einigkeit Gottes 
und der liebhabeden glanbigé Seele, durch Chriftum eim hohe 
lebte, 1. Cor: 2. Es muß geiflliher weifie gerichtet fein. Taulerus. 


We: hie mit Gott recht einig if, | der Seele, das fie wächtt v» hafft 
der ſieht auc Ein zu alert: , | In der gleidjeit Gottes jemehr, 
Anbe merk, ob du ohm Creator, | und wird Gottfarb, ja Göttlich febr. 


J3u jbmc bompf: So ich nur cin, 


4 Das bild ligt an der hráfft eti, 
das if blof; Gott vnb iu allein. 3 ftt A 


die Gltichnüs an der tugét werk, 


allerley bild oder Figur 
Die Gotifatb an der einung redit 


2 Weil uuu die Seel gefdjaffé 00d, ! und vergleichung einfeltig ſchlecht: 
fo muß fic ig erhebẽ bod) ' Alf da mag fie erkennd frey 
Yber all ding die ſichtbar find obs von Gott redit anffjogd fen, 
oder geſchafft, fo man find: 

Alf; bà mag fie zur cinbrit groß 5 Ia, ob fie fid) và der Welt hab 
kom? gewiß mit Gotic bloß. verlohren felbs vnb ihre gab, 
Ob fie Gott liebt mit feiner lich 


entpfaͤcht jhr Farb zur einigkeit, Da liebt fie mehr die gab welt nid: 


3 Bi nidis ciniget denn gleichtit, pub er in ihr daß lebe blieb: 
9 Alfs gibt Ad) Gott in die kraft, 0 bitt and) drumb, wol des geſchicht. 


Binzelnes Blatt in Bolie, Supferfid. Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel: 519. 1. theol. Blatt 02. Königl. Bibl. zu 
Bertin: libr. impr. rar. 132. 2. Blatt 210. Zu F zu zählen. Vers 3.1 als für denn. 


955. Bon Gottes Infprechen in der glau- 
bigen Serlen grund, bald fie darzu bereitet wird. 


303 Schrift fagt, bas umb Milternadht, | 3 Drumb wa Gott fol reden mit Ihr, 
da ale ding fil iu der Wadt, ; fo muß fie fein bloß für und für, 
Da kam, © ferc, dein Wort gar (dion Geſcheiden ab von allem gar, 

herab vom Königlichen Thron: | daß fie nod) hindert immerdar. 

2 Was dent unhn DIE? Dic Had! Darii 1 Gott ift nirgenis Gott cigentlid) 
kein €reaiuc in dSeel kam hin, fo redjt als in der Scel für fid, 
Das ſchweigen if, als da gar nicht Ja die Seel iR Goltes Anhefatt, 

im gınnd der Seelen eimas (prid. da Er fein liche Wohnnng hat. 


'E Blatt 6. Zuerſt Cı Blatt 102; Ders 1.2 ſchweig, 3.1 urfpr. Darumb folt Gott reden, 3.1 ir für fie, 4.2 
bestes, 5.3 Vbuft., 4.4 am Licbften fein. 
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956. Ermahnung, daß die glaubige Seel fidj 
zu Gott, ohn melmeu fie nit ruhen mag, halten folie. 


Her, Edle Seel: waß lauffſt auf dir | 2 Yud fo du bift Gottlidyet art, 

yum Ereaturen für vnd für? maf fragff nad) dem fo bald hinfahrt? 
Und [ndfl Gott fern, weicher bod) if ! —— Sud in dir felbft dein eigen (dab, 
warlid) in dir zu aller friſt? | da finden Khu, fnnfl «uf keim pla&. 


Gr Blatt 14. In Cr Blatt 119. mit bem Anfang Du Edle Seel. Vers 1.3 Uno fudeft Gott, m., 2.1 weil, 2 
w. f. klein ding nad, fo b., 2.1 hein. N 


957. Ein Ermahnung, das die glaunbige - 
Seel thewr erkaufft und die zeit kurk fey, 1. Cor. 7. Darumb 
fie jbrem Gemahl Cbrifto, allein anbangen fol. @aulerus. 


© Thewre Scel, gezieret fein | © thewre Seel: was haflı ned 
mit Gottes bild und Geiſte rein, mit deim fleifd alt zuſchaffen dech? 
O thewre Seel, bie vermeblt bif 
durchn glauben ſtarck dem Herren Ehrif: ' $8 OD thewre Seel, weil unhn bifl glei 
am Creu& erhöht zum Nimmelreig, 
2 (f) themre Scel, erlöfet ſchon 80 laß die Welt, and dein fleif fahren, 
burd) Cbrifi Slut, Gotis wahren John, bey deim Gemahl baf zu verharre. 


Gı Blatt 15. 


958. Ein freunden Gefang zu Chriſto, weldes die 
glaubige liebhabende Seel im Geiſt erhaben finget. 


Jay cuf tit an, Herr Icfa hif, .— 36 hob der Welte liebe Gen) 

90 frenbe meiner Seelen, zerrifen ohn befdjmebren, 

Dann weil du all jbr Hoffnung bifl, 

fo tbut ſichs dir befeblen. ı Auff das id) bid), © ferc, allein 
lieb haben mög von herken, 

* (D Hergen Inf, © Ewigs Licht, Den id) befind fo lieblid) fein, 
wenn foll id) bid) anbliken? vod) nit ohn leid und (dimergen. 
Wenn wiltu eins dein Angeficht 
mir zeigen ohn verzücken? 3 Mein Geiſt frewet fidj nuhn in Dir, : 

. wolt gern preifen vnd loben 

» Xd Ellend groß im pilgerflanb, Did, lieber Herr, ia für vnd für, 

mic lang foltu nod) wehren? alie and) [dom dort oben. 


Gı Blatt 19. In Cir Blatt 490, mit der blofen ÜÜherfchrift Cim liedlein. Zur Geite Jm tbon: Quad 
Chafteau x. &s wolt mein herr vo £alckenflein. Vers 1.3 Und weil aud, 1.4 befBelen, 3.1 mein fixi 
1.2 mög lieb haben, 4.3 fein, 5.1 Mein Seel und Geiſt froloct in dir, 5.2 0, 5.3 nun für ia. 


959. Bon der vnaußſprechlichẽ Liebe 
Gottes, gegen der glaubigem Serien, vber die 
Wort €brifti 30b: 15. 

Uiemand hat großer lieh, dan die, das er fein Seele 
feßt für feine freünde. 


Üsgritus im Bud) der ice fein | 2 Der gang iA Chrith wandel fied, 
fprid)t von der Seel glanbig vnb rein vnd vorbild fo cc vus gibt redit, 
“Du Sürfen Tochter, © wie fhon | Aemlich daß wir jhm »olgem nad 


id Dein gang in ſchuhen zufehn!? aufs Ereußes weg, durch pein End (ipe. 
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3 QD liebe Seel, ſolches volbriug, | 5 Da leb eins lebens recht Göttlidh, 


lauf öber all geſchaffne Ding, da 3f, trink, ruh in Gott für fid), 

Uber dein felbs verkändnüs mehr, 3o gar, bas, ob bn würdſt verbremdt, 

sbrr al Choͤr brc Engel febr, uidjs anffliB dann Göttlichs ohn End. 
4 Pber diß Lichtes eigtnſchaft, c O Gott, erltucht vns mit deim Licht 

uud fring in Getics herken kraft: | — ert Ewigkeit, fo herfür bricht 

De ſolin bid) verbergen fein . Yon deinem Sobn, daß wit gewiß 

son aller Ereatur im gmein. | komen anf aller Fünfernüß. 


„2 Blatt 20. In Cı Blatt 375, mit ver Nebenbemerfung Hoc zu fingen. Die Überſchrift lautet Ein Ermanung, 
las »ie gläubige Seel, Jbr£ Semahel, Zheſu Chriſto, allein Lieben, und jhme Vladfolgen folle. mere 1.3 4 
lir Du, mie gar für © wie, 1.4 fdjud) angethon, 2.3 Das wir jbn heut frey lauffen nad, 2.4 vffe €reübr, 
4 @laubge für Liebe, 4.4 all, gem., 5.2 ſchlaff in, 6.3 daß zu jhn gwüß, 6.4 wir k. a. all f. 


960. Ein geiſtlich Geſang, Bon der Geif- 
lien Semahelfhafft deß Herren Chriſti mit der liebha- 
benden glaubigen Seel. Cant: 1. 2. 3 burdjaus, 

Bn» 2. Cor: 11. Ephef: 5. Apor: 21. 


(6e: bat fein allerliebfien Sohn Vom Yatter and dem Sohn zugleich, 
mit der Menfchli Matür ſchon drumb nit verfhmad fein Hiimelreich, 
ewig wollen vermählen: funft würbts bir ewig ſchaden. 
Bein Morgen gab iff alfo groß 
sed Neid, daß kein Ereatur bloß 4 For, waf man da bringt für ein gab: 
Diefelbe modit erzchlen. nemlid) ein Seel o iei ab 
von aln dingen auff Erden, 
2 Sein Widumbs gab ifl aud) fo body, Weide gant frey mit liebe rein 
daß ihn kein Schat in Hiliel nod and) Demut if gezieret fein, 
auff Erden künd erlangen: cin Gemahlin zu werden. 


Bed cin rein erg, der Welt nubu mehr | 


geſtorben ab, Demitig febr, 5 Wanns aber vor dem Breutigam 
kam foldies wol entpfangen. erfheint mit frembder lieb ohn fdjam, 
in Ehebruch lang begangen, 
s Bn difer Hodyzeit bif aud) fon, | So wird fic von frim gefiht weit 
s Acuſch, durchs Evangclion verſtoſſen dort in Ewigkeit 
berufen vnb. geladen, vnb ihren Lohn cutpfangen. 


Er Blatt 21. Sn Cr Blatt 5025, mit ter Ranphemerfung Im thon, fompt her »c., bif ein meloden darzu 
Folich gemadt werde. Als erſte Zeile wird zur €eite bie Abänderung vergefhlagen Der bimlifd) vatter bat 
kin Bohn. Am Ende die Bemerkung IA getruct worden zu Strafsburg, 1620. Vers 1.2 mit unfer menfd- 
bd) V., 1.3 Ewiglich wölt, 1.6 -ben, 2.1 Wittumbs, 2.2 chs?, 2.6 entf., 3.5 ii, a, 4.1 brengt, 4.3 alle ding, 
uS B, 5.1 Erſcheinte aber v. B., 5.2 mit f. 1.0. alle ſch, 5.3 Ein, 5.1 gleid) verftoffem, 5.5 von feim Angefidt, 
s su ire firaf empfangen. . 





961. Ein geiſtlich Geſang, da die liebhabende 
Seele no im fleifdy vereiniget, rufft im trieb des Geiſtes, 


ihrem Dreutigam €brifio zu, vmb erlöfung 
von bem leib diſes tobes. 


& Wunderbarer Goties tricb, 2 WM einger froh derer nad) dir 

e meim einiger, hoͤchſter Kich, verlanget ſchr mod) für und für, 
sad cin nt der armen, o ein arbney der Seele 

Der mühfeligen voller qual, | Beängfet fehr, © cdle [penf 
»ub arbeitfamen $brtal: pnb frank, mitten im Paradeyß: 


wei meiner bid erbarmeu. | mein Seel id) Dir befeble. 
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3 0D vnbefichter Spiegel rein ' Bit id dein edlen ſaͤſſen raud, 
der ſchawenden nad) dir allein, | o du felbs bif, erlauge aud, 
j allergröfte völle: = - ! ja ewiglich mög fafen. 
eud) mid) nad) bir gank Sberfid), 
von allem Geſchöpff auffer mid), | 5 Auf daß and du, Herr 3efn Ch 
das, was du milf, id) wolle. jm falben bädplein, da du bif, 
| deg Dälterlichen bere, 
1 Huf, das id lanff ohn müdigkeit | gun £inigkrit deß heylgen Geif 
nadj dem gerud) vnb lieblidyrit u emiglid) werdeh gepreif 
deiner gefalb obn lafen, ond id erlóft auß [dymerben. 


Gr Blatt 23. Bert 1.5 aud) für onb, 2.5 aud) für und. Zuerfi in B mit der Jahreszahl 1597 usb der 
Ein fieblein. Yon Brennenber liebe der glaubigen Seelen. 3m tbon. fompt ber x. Das ib 
Anfang O vu unfäglidy Gottes trieb. In Cr Blatt 495, mit der Angabe, daß es 1620 gebrudt werk 
ilberfchrift Die Liebhubende Seele, Im fleifd) verfiricht, rufft, in geiftes trieb, Ihr? Gemapl, € 
Zur Seite Im thon, fompt ber su mir x. fein beffer freüd vff Erden ift 2c. Der Anfang lan 
Drud. Bers 1.5 B und, 1.6 BC 6, 2.2 B. mit groffr begir, 2.3 B o Arbney gut der Seelen, C Ein, 
2A BC Ge-, 2.5 BC vnb, 2.6 B m. S. mil dir befbelen, 3.4 BC auffer mid), 3.5 BC und Ereaturen | 
4.1 B fie, 4.3 BC der Salben dein, BC den, 45 BC erlangen, 4.6 B tbu, 5.5 BC bu werben Emwigl 


962. Ein Trofigefang durch Deffem rımanung ſich die 
glaubige Seele mit der beiradjtung in das leiden Chrifi ſchwin 
get, ibr Creut vnb leiden deſto gebulbiger zu ertragen. 


(f) £icbt Steel, verzage nit Bas in dem Hamen 3efn gleich 

in deim gröflen ellende: | al knie Die find im gimmeiceid) 

Am Crenfe nod) den Herrẽ bill, deßgleihen hie auf Erden 

das ccs in freude wende, folen gebogen werden. 

Welche dir iA nun mehr bereit 

nad) difer zeit in ewigkeit, 3 Sich, meine Seri, was leiden fd 

mit Cbriflo, der anf. leiden ein kleine zeit ertragen 

kam in fein Reich und freuden. Jun ewigkeit für preiß sub ehr 
, | von Golte mirbt eriagen, 

2 Durch verſchmaͤhung vnb. nidrigkeit, Wenns vmb Ehrifi willen gefd 
gehorfame darncben, — drumb if das ende beffer wit 
Wardt ihm von Gott öberauß weit dann fo wir allefamen 
die allerhoͤchl ehr geben, leyden vmb Ehrifi Namen. 


G1 (att 30. 


963. frage und antwort, der JZüdiſchen Syna- 
gogẽ: und D' mit angenomene Heydniſche, nunmehr 
einige Cbrifllide Kirche. 
() Heydniſche Seel ſchlecht, | 2 Er if von himel komu, 
zuvor clend verfhmedt: bat mein fleify angeuomu, 
Sag, mo hompt dir icht ber ; Und fid) in den tob gehn 
vid) vnerſchãtzlich Ehr? für mid, fein Gmablin chu, 
it hafls verdient, id) mein, Die er geliebt hat fehr 

ein Gefponße zu fein von der welti anfang ber, 


Defu die Engel begeben Dan id) ihn vor nit bab 

u fhawen an mit chen, geliebt, cs if fein gab: 

ber welden die Sonn Er bat mid) new geborn, 
darneben aud) der Mon | zn feiner Braut erkorn 
Sid) verwuuderen beid, fin von feim fleifh pub bein: 
vnd haben große fremd | das ifl die bod)brit mein 
an ihm pnb feinem kleid? | anf der nidrigung fein. 


Gı Blatt 35. Ders 2.10. 
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964. Eine fole Ermanıng, deffen, was die 
sisubige Seel, fo noch beu Erenturen wit liebe anhanget, 
bevenken vnb von ihr felbs mürbigheit haltten folle. 





b Bed cclóft, wie bif fo gar | 3 Perwunderſtu bid) aun and) mehr 
E Sefdiyf Gottes wunderbar: $ber der Sonnen [one febr? 

ir serwirffiu dich felbs doch, So bifin »il ſchoͤner ohn fpott, 
VgefR bein hand febr gering mod, dan Dber dir if nidis dam Got, 
b Mif eiridmol geadelt had? der fein Sohn gab für dic in Todt. 
tibia Die Erd? fo bifu weit 4 Erfenfgeh nun in Geifes trich 
| bau fic in ewigkeit; nad Gott, in deins Srentigams lieb, 
pam aber das Firmament? Sio küfrt cr dich gwiß und war 

Bi and vil höher obu cub, mit feinem felbs mund immerdar, 
m Gemahlin Ehrifi geucnt. vnd wirf mit ihm ein Geif, rein, klar. 


412. 


-965. Ein gebett gfang, darin die glaubige Seele 
son ihre leib deß todts erlöfet, und bey ihrem Gemahl 
Jefu €brifto Zu fein begeret. 


Im tion, Magulone, ic !’ayme bien 1c. IR ein gemein 
Lied in Frautkreich. 







hec. €brife, mein trof allein, Weinen aud) für fremden febr, 
wm wirdis do fein vnb fingen mehr . 
WS id eins von diſer Erd *9 dißmal bin ich erloͤßt 
agen werd? | vnb wol grirofi 


ws dein Reich ber cwigkeit, 





er freni, | 5 Wan mein mund nit bitt£ kund 
— Hallelnia, | zur letſten Rund, .* 
muptt id) da! | So muß bod) daß erf in mir 
Bir: 
Deus ih doc) al freub »n (ufi, e 3edu, dir id) befehl 
c 2 Welt beonf ! nunmehr cin Secl 
erum tie kurk vergenglid, ding, fo mit deim blut haf bezahlt, 
Ux B d gering: drumb fie erhalt. 
Bis chen (dat, febr vnfict, 
«eid verge s Bie ift dein pub nit mehr mein: 
ie Ein traum füß, der bebenb wie möchts dan fein, 
= ode fit wen. Here Chriſtt, daß du fie nit 
. wólfl wemen mit? 
irum, and mit in difer welt Weil fie vor gliebt haf vil mehr 
| Wacht eefeit: i brun dich felbh, Herr, — 
wr M, fündigs ficifi), Krank 5 ſchwach, ja dein Sint vergoffn dafür, 
Bi rod ] ; (à brumb fram id) dir. 
S € Scel werde gar ſchon 
it Merton 7 Wil hiemit aud) ruhig fein 
le tim Kleid meridies du bil, und ſchlafen ein 
T Jeſu Ehrif. p mid aufftrweckt dein fim 
® ie widerüm, 
re. We folds geſcheh nod) heut, Ger. fonf nad) difer zeit 
3 Welt für freno zur Ewigkeit: 
nen „ee hande mein gutt Dn E meine freund 
; vnd liebe . 


Qt fBeré 6,6 alf für bann. In Car Blatt 177, mit der Jahreszahl 1610. Die überſchrift lautet Bier Ein 
' Vene Hebyabenbe Seele, melde gern vom Leib vefs todtes erlöfer wehre, vnd nad Ihrem &e- 
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mahel Ihefu Chriſto, ein verlangen hatt. Im thon. Magnlone ie t'ayme bien, de tont man sc. IR ria 
mein lied jn 4ranckreich. mere 1.1 Jefu, 1.2 wann, 1.4 genommen, 1.6 beim, 2.3 Al, 2.8 mit, 31 Eu 
4.5 freüde, 5.1 Ob, 5.5 befbel, 5.8 11, 6.1 mehr nit, 6.2 w. möcht es fein, 6.5 gliebteft, 6.6 ale, 6.7 gabef, 
ü, 7.1 rumig, 7.3 vff-, 7.5 funft. 


966. Ein ler daß uns alle Kreaturen 
uber nile Tugend durd; Chriſtum den rechtẽ weg 
zu Gott weifen. 


Kn Ereaturn »ns auff Gott weiſn ' 3 Wilt aber aud) ein wagen baba? 
bod) vber fid), ihne zu preißn: | nimb zu rädern vier Gites gabe, 
Anf den? mad) cin lenter ſchlecht, Wenpheit, Sterck vnd Gerechtigkeit, 
zu firigé ohn dran kleben redjt. | darzn die edle Mäfigkeit: 
2 Enleſt aber mit folder kunſt, 1 Sih, da faflu cin wage (diem, 

e made dir ein leyter funft zn fahre tod) vor Gottes Thron, 

il beffet nod) von fprofft drey, AnB gnabé her durch Jefmm €brif, 
nemlid) Glaub, Hoffnung, lieb dabey. ohn den kein weg jum vatier if. 


Gr Titelblatt. Vers 3.2 rüber, 4.1 Sihe. 


- 967. Don der Göttlichen fere, und mie mà 
, diefelbe innerlid) entpfaht möge, aud) von ceigenfdafft 
eines Sottfeligen Menſchen. 


| 

Wer Gottes Icht foll recht verfichn, i 3 Drumb wer Gotis wort recht hören mil 
der muß vorhin auf jhm felbs gehn, | der mnf den Berg anf Reigen ſchuth, 
Unb Öberfleign all Geſchöpff klein, Wie Ehrifus oft gefiegen if 
daun Gott wirkt unr in ein Scel rein, als er gelehrt hat in der Wät: 

2 Ada fol er fid) Innerlid 4 Da weiß der Menfd) nichts da Gsit yw 
famblen gar vnd befdliefen fid vnd fid) nur ein arm Ereatur: 
Don allen forgen difer Welt, Dann waf bod, daß if Gott nah gwiß, 
Gedenken and), fampt waß zufelt. von der Welt forg pub biubrtmüf. 


G ir Matt 1. An C 1 Blatt 1275, wo tie erfte Strophe lautet 


Wer Gottes Lehr entpfahen rot, 
der muf, gehn auf ihm felber wol, 
Ja vbergeim all Creatur: 

Gott wirkt nur in ein Seele pur. 


Zur Seite nod) für vie erfte Zeile die Abänberung Wer Gotts lehr wil im geift verlohn. Vers 2.2 ſ. 


in bflieflen fid, 3.1 d, 3.2 vff, 3.3 aud) für offt, 4.1 bloß, 4.? v. f. allein, arm vbermoß, 1.3 Yan 
nahe, 4.4 v. aller, und fehlt. 


968. Gleichnus, daß Gott feinen lieben 


Kindern kein ſchwerers Crent; aufflabet, weder 
fie ertragen können. 


MW ann Golt ein Cren& vns auferlegt, 2 Fan es auf lieb aud) tragen mit, 
fo ifs eben mit dem ders treat hilft aber felbs, vnà fast al tritt 
Als wenn ein Weib ihrm inngeu Kind Wie es fo wol griragem kan, 


vil hölgelin zufammen bind, bald aber fie läßt med) alkdaun, 


ks. 969—910. Daniel Indermann. 651 





— —— — — — — — — — — — — — 


3 ju deß Kind iung mit tt ; AU ingend aud, weil Gott hilft nod): 
si Ih Die 8c) IR Bil je Manche ibut er folds wit auf liebe hoc, 
Dog behelts Weib ihr Kind ben fij 
in wald, für Wölfe [onf gefährlich: 5 Ss find wir todt, clienbe £n ; 
drumb fpricht t 
* Aio erigit vus allen gwiß: Oh o pos pe nichts iun. ko 
ls Grm; ift fenft, licblid) vnd füß, deß follen wir ingedenck fein. 


LIE. "n 7, ale Reimpare geeeudt. Sn Cr Blatt 109 in fünf vierzeiligen Sägen. Vers 1.1 Wen, 1.3 ir junges, 
: 24 fie tbut abe lan, 3.1 Ba han vas Kind nit tragen mehr, 3.3 bebielts,, 3.4 WÖLff fer, 4.2 
V fi: (ave ft, 44 ü, geflern, 5.3 künd, 3umoll, 5.4 Dif f. w. bevenchen woll. 


969. Ein Geiflidh Lied, Yon der 
snauffprechlichen freude der Emigen lebens. 





© Dn Ewiges Leben (don, 5 Mahin finds aud) in Ewigkeit 
9 lebenbiger Lebens Sronn, geordnet fein, zu leuchten weit, 
wie fol id Dich hiennden ob all klarheit gefhaffen, 
Oben, © bódfie Seligkeit, Vlad Ehriflo, ihrem Hanpt, verklert, 
kein trübnüß vnd arbeit dem fie gefolget ohm befdymett 
99Ó Mrankheit wird befunden? im ſtreit geiſſliger waffen. 


2Min uur Öberflüffigkeit, 
als Suis vuzergängligeit, 
M mag man Gott anſchawen 
Yon Angehht zu Angeſicht, 
wnlid in feim Ewign Licht, 


6 Eben, wie Er auff Erden fprad) 
edatter, Ih will, daß fie hernach, 
die fo du mir haft geben, 

Aud fegen alle da Id bin, 
zu feu mein Klarheit ſchoͤn dariü, 


— — — — — 


sw «M forcht vnd mißtrawen. welche du gibſt mir eben. 

s fex, die recht ſehn begchren dich 7 Da wirfin calle. Ritter (on 
je Wehr zn de dort €miglid) | fo gefiegt haben mit der Rron 
wt5 unfägl freunden, _ deß Lebens Ewig zieren: 
Als die wahr Sonn der Grechtigkeit | ©, das In grbf, das meine Kürd 
is suanßfprechlicher ſchoͤnheit, | der Sünden ſchwer genomen würd, 
sohn Ewiglicyes [djciben. mit aud) zu Triumphieren. 


à Ba exieudytef nod mehr zu dem 
al Bürger in Jetnfalem, 
De fülifdeu dort oben, 


8 Herr Jeſu &brifl, id tuff zu dir: 
adj, wölf meine Seel für vnb für 
vberſich gang erheben, 


Alfs, da fie and) felbfien find | Geſcheiden ab, iet rein vnd pur, 
hesſcheinende Stern angezünd, von all Irdifcher Kreatur, 
anf gnaden, dic) zu loben. zu lieben fren did chen. 


r Matt 17. Bere 4.3 fo. In Cir Blatt 451, mo vie Verfe vier (6 + 6) zeilige Strophen bilden, zur Seite Im 
mg: Cs find bod Selig ıc. Ein Geſetz halber genorien: Im tbon, Kompt ber 3u mir ?c. Vers 1.2 -ges, 
5, Ewige, 7.» fórdt, 3.1 die bid) ſehnd, 3.3 -dyer, 3.6 dem, 4.4 felber, 5.5 den, 5.6 in, 6.1 uff, 6.3 die fehlt, 
rben, 6.5 ia gant drin für (d). d., 6.6 gabft, 7.2 f. g. hand mit eine, 7.5 Sünde, 8.2 mein Seele, 8.1 gant 
isht, 8.5 Ixrdiſche. 


970. Ein fdyone febr, wie fij ein ieder Chrifl 
in der heiligen Dreyeinigheyt benebeyung täglich 
befeble foll. 


Obere: mid) im Glauben fict | 2. Deß vatters kraft mid) ſtels erhalt, 
die herrlich Gottes Maichet, deß Sohns weißheit made mid) baldt 
mid) allezeit bewart gantz lehendig von Sünde, 

Herren Königlihe macht, Dep heilgen Geifs Klarheit vnb lied) 
es brfdjl mid) all tag vnd nadıt erleucht vnd pmbfal mein geſicht 


Die ewig Gottheit klare. bif gar ins Hergen gründe. 
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s 0D iu anfang, mittel und eub, I a Amen, amen, amen: das if, 
wahr Menfd und Gott, hilf, bas behend | es werde wahr jn aller frif: 
diefer krefftige Segen 0 Herr, laß vus aufaugen 
Dur ewigen erhaltung frey | Bufühlen (dom Bie himliſch freut, 
inns bere mein geſchrieben ſey | von bent am bif in emigkeit 
pub nidis vermög dagegen. ij dir mit lieb anzuhangen. 


G 11 Blatt 42. Vers 3.1 auchs für vnd. Zuerft in D, Blatt 527, mit ter Jahrszahl 1597, und ver Überfd 
Segen. Im tbon, Aompt ber zu mir, Anfang €s gfegne vid) Im glauben flett. Das Lich Kat urf 
überall die zweite Perfon, zur Seite fliehen als Lesarten vie Formen ber erflen, mit bec Anmerkung U 
' einer d3 Polck fegnet, fo mufs er fagt dich. Die Handſchrift (ert auch, daß das Lied urfpränglig nur 
prei Strophen batte und vie vierte erft fräter hinzugemacht worden. In Cr Blatt 494, mit ver ilberid 
Segen. Sum Pefdufs, Im €bon, Kompt ber zu mir fpridt Gottes Sohn ꝛc. 3d bab mein Sad 
gefelt x. Bifs ein Melodey darzu gemacht werde. Zur Seite: 2. gefeblein zufamen gefügt: Jm t 
find vod) felig 2r. Vielleicht ift hieraus tie 4. Strophe entftanten. Vers 1.3 BC alleseit vid), C alleseit 
BC bídjübe, 2.6 B bis in beins, C in meins, BC grunbe, 3.1 B vnds, 3.1 C werdt, 3.5 B im heren tief 
1.2 BC Ewig für aller, 4.5 BC Ad, beginnen, 4.6 DC vas wir bid) lieb gwinnen. 


Vergl. das Lied aud) mit Mart. Behm Nro. 271f. 


971. Ein Chriſtliche vermahnung, Das Gott 
onfer bert allein, gan, vnb nicht zertheilt, fordert 
und haben wil. 


Gen wil das ber gank babé recht 3 Drumb vil Er, daß du ihm feidjs 9 
zu deinem heil, nit ein theil ſchlecht: frey geben ſolt mod) jumerdar, 

Iſts bóf? Er machts Gerecht vnd frumb, | Mit glauben fef, aud) lieb snb trem, 
zerſtrewt? Er ſamelts wiberumb. auff nidis ;ritlid)s babn Dein gebe. 
2 FR cs dann (djsaty? Er madis gefund, 4Metlchs Golis dienſt cet iR aliermeif 
enrtin? Er feuberts ale flund, | jun der Wahrheit und heyigem Geik, 

3f cs gank lähr? fo madjt Ers voll, f Uber al werk, ja dienſte aud), 
ja todt? Er madjis lebendig wol. | wit groß bic find, ſchoͤn, alt pem bra 


G 111 Blatt 9. Ders 4.1 fo, 4.2 -gen. An Cr Blatt 41. In ter Überfhrift Im thon, aller andere Lieber | 
verflin haben. Vers 1.1 Gott wils her gar, und nit ein theil, 1.2 haben allein 3u deinem heyl 
zwey? Er fügt es w., 2.4 madets lebend m., 3.1 D. m. e. aud) daß bus jhm g., 3.? bieten, 3.1 vf, 
-gem, 1.3 Ob alle dienften. 


972.. Ein Göttliche Ermanıng, Das 
alle waren Chriften mit ijr? Yerrẽ Chriſto müͤſſe 


lern? am Creutz ungetróft bleibe, als lang Gott will, 
ibne sum befte. 


(bo: fpridt "© menſch, id) weiß allding, | 3 3d gib eiwan zum andern mal: 
verborgen febr, groß vnd gering, | drumb bleib in tul gaub Gbrral, 
Drumb ;n beim heil fürbeclidy if | Kom lich vnb leid, dan ſolchs gefgig 
das ohne troſt ein zeit lang bifl, ju deinem bepl und anders nid. 


2 Auf das du nit in mollufl bicibft, | 4 3i firaff die Sünb, aud) mande fdu 
nod) von meim icoff cin boffart treibft, | vnd bleib gleichmol Dir eben bald: 
Dan was id) gib, das kan id) baldt Du muf am Crentß marter vnd prin 
nemen wibtumb, habs madjt und gwalt. ohn allen kroſt and) lernen fein.’ 


G 111 Nro. 16. In C1 Blatt 3715, mit der Überfchrift Das man am Ereuß Mit €brifto mufs ler 
getroft bleiben, Im thom wie alle lieder fo 4 Zeilen haben, gefungen werden, bifi sc. Berg 1.3! 
1.2 hochfart, 2.1 ii, 3.1 gibs, ander, 3.2 ®hu. 


973—914. 


913. 


Daniel Sudermann. 


frag und antwort, wie d' Menfd 


an tegliche ding dz beft erkenne, erwehlz 
vnb» bebaltz foll. d' alte fefrer. 


Nu. iR das bef eus Atuſche leib? 


Die Rcuſcheit rein, bey ma vnb weib. 
Bas iR das bi an der Seel gat? 


Bie fie, Söttlid, aufrecht vnd war. 


s» MBas if bes beh an gut vnd gelt? 


Bas mans vcracht, nit »il drauf belt. 


4 MWas if das bef an der Statt frey? 
Richung des volcks, Gott mount bey. 


> Was if das befl an der zeit klein? 
fie brauden wol, vmb Gott allein. 


e Was if das bel am tod in gmein? 
lebend in Got! begraben fein. 


7 Was if das bei an wifenfgafl? 
Gel! und Ehrifum kennt warhafft. 


»EHI Blatt 1°. 


s Mas if das beff aus menfdien geif? 
Gott hangen an am alermeif. 


9 Was if das bef au werden fehr? 
guts fahen au, beharren mehr. 


t0 Was if das befl an theilen vil? 
Gott haben gar, als oft man wil. 


11 Was iff das beft an Golt nun gang? 
das ewig erb und Chrifli glam. 


12 Mas if das brft an freude grofz ? 
in Gott allein fig) frewen blof;. 


13 Wer frewei fid) in Gott aufs bref? 
der die gank melt durd ihn verlief. 


14 Dan wer Gott hat zum Sreund bereit, 
das ifl bas beſt in ewigkeit. 


974. Ein gefang von der Seelen gefehrlickeit, bald 
fie fij von Chriſto ihrem Gemahel, zu den Crentureu 
wendet, und mit irrdifhen zergengliden dingen bulet. 


Im then, Nalles plus a la fontaine, jeunette m'amye. 


«© Hein Setl, nit lauf zu weit 
ſpetieren anf Erden; 

Der feind wachet alleztit, 

Ya modif brranbt werden.’ 


2 Meiut Sccl nit glauben wolt 
was id) ihr tcht fagen 
Bas fc iuncn bleiben folt, 
ſich wit auffen wagen. 


3 Bie lief in der welt vmbher 
lange zeit [pakicren, 
Weit feu was darinnen wer, 
al Bing [peculieren. 


& Ba ward meine liche Secl, 
ein Jungfraw reine 
eis vermählt, ohne fehl, 
zur Stawen gemeine. 


s ud fiel eb von ihrem Gott 
ps den Grcainten, 


In Ehbruch, mit (hand vnb fpott, 
Öber andre Huren. 


6 Sie ward von der [diiamgen alt 
jamertid) verfücret, 
Die fid) in Engels gefalt 
cuſſerlich gezieret. 


: Jllabnr fi hat fahren lan 
Chriſtum, ihr vertramet 
3um Gemahl, und hanget an 
bildern, drauf fic bamct. 


s Sie ifl von dem wefen recht, 
Gott felbs, abgefallen, 
Auf irrdifche dinge ſchlecht, 
liebts mit lieb ob allen. 


9 Rehr widrumb, o Secle todt, 
zum cwigen Keben, 
Deim Gemahl, und bitt vmb guab, 
er wöll dirs vergeben. 
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10 Dan er will auf; liebe groſz, 000 Aifjban wird nimer gedacht 
erbarmang vnd guaden brins Ehbruchs begangen: 
Did) aunemen in fein ſchloſz, ' © mein SIcel, difz wol betradyt, 
beplen deinen ſchaden. | fleuch die alte ſchiangen. 


Gım Blatt 127. In C rir Blatt 492, mit te» Iahreszahl 1612; Anfang Meine Seel, zur Seite vie Vorſd 
mein feel oc, und Hor mein feel 2c. Vers 1.2 off, 1.3 Dein, 1.1 möchſt, 4.2 vor, 5.3 Ehebrud, 5.4 ob 
jämmerlid, 7.1 Vnd hat alfo, 7.3 Geſpons, 8.2 vff fein bild gefallen, 8.3 Irrdiſch, sergenglid) sub», ! 
Geſpons. 10.5 Bid) wider annehmen blofs, 11.1 Es wirt aud, 11.2 C bebrudys, 11.3 © Sieele mein, 
11.4 der alten. 


95. Ein geifllid) Gefang der djrifllid)em 
wunderwerrker, das if, wie der new menfd alle wunderwerd, 


fo v? ferr Ehrifus in feiner ernibrigung auf 
erde gethan bat, aud) erfüllen möge. 


5 fpriht 3efus, die warheit rein, 5 Wiltn nod) fort cin fücnfdj, gar bliu 
ewan ihr Glauben werd haben von Mntterleib geboren, 

So groß als ein Senffkörnelein, Schud madjeu redi, fo muſt gefgwind 
dan werdt ihr mit fold) gaben Ä dein augen, lengf verloren, 


Mechtig und flet 
als große werk 
die ich getbau vermögen, 
Ja gröffer nod), 
fo ferue bod) 
der Glaub recht fey allwegen.’ 


Sit nun, © Senf, mit Gbriflo frey 
groß wunderwerk anheben, 
And größer vil vnd mancherley 
dan er getban hie eben, = 
So will PA dir 
fein ‚iugen 
wie du r ur volbringen 
AU tag vnd nadıt 
auf Ehrifi mad, 
pub follem dir gelingen. 


Wiltu dan bald mit kraft vnd gwall 
ein Teuffel boß vertreiben, 
So laf die Sünde manigfalt, 
tr kan da nit mehr bleiben, 
Vnd haft gethon 
ein zeichen fen, 
dan aud) die arge Sünde 
Ein Teufel if, 
beffen du bift 
worden lof zu der ſtunde. 


Behüten fein 
für allem (dein, 
der Weltt gelüſt und freude 
And ihrem (dmüc, 
fjürifdem blick: 
bau fif mit angen beide. 


| 
| 
Wilt nod darzu ein Stumeu gar” 
widerumb fpredeu Ichren, 
Sio meid vnnüß reb imerdar, 
bif Teuffliſch gfäng abuchren 
Mit Gottes mertt, 
vnb lerne fort 
| 
| 
| 
| 


8 
— 


fingen seifliche Lieder, 
Denn haſtu bid) . 
ein Sinm watlid) 
tedend gemachet wider. 


[21 
- 


Wiltn enbilid) die Todten ſchon 
widenmb Ichendig maden, 
So hrhre bid) zu Gottes Sohn 
von alin irrdiſchen ſachen: 
Er ifl allein 
das leben dein, 
folg deſſen wandel chen, 
So bafin di 
font ewiglid 
tot, wider bradt zum leben. 


4 MWilt aber auch ein dürre hand s Miß find gewiß nit kleine ding 
alßbaldt widerumb beplen, von allen Gottes gaben, 
Sto laf den grifj, ein fünde band, Du folts aud) nit (een gering, 
den Armen mit zu theilen dan keiner mag fie haben 
Von deiner hab, | Bon ſelbſt Aalur: 
[ 0 bafl ein gab, | du haſt fie nur 
ie famen grab zu maden, | von Gott pmb Chrifli willen: 
Darneben mehr Bitte btumb noch, 
tid) fdjabbafft ſehr | dank ihme bod), 
geheilt mit kleinen faden. | fo wirft fie all. erfüllen. 


G rir Blatt 31. Ders 5.1 Menſch gar blind, 5.9 -en, 5.10 fo, 6.5 Den. In C 11 Blatt 4035, mit wer 34 
1607. Die Überfrift fagt Im tbon, Purd Adams fal, oder Erzürn vid) nit ® x. Oder Qui en lag 


eim eigen melodey darzu wird gemadyt. Vers 3.10 ledig in einer, 4.49. A. tbu mit, 4.8 dan., 4.10 kleine, 


Deuicl Iudermaun. 





—— 








— — bL, 5.6 vor, 5.9 jhrer, 5.9 -em, 6.2 Ü, 6.3 wort, 6.4 gſang, 6.5 M. gute w., 6,3 dan, 7.9 
v . 


Bergi. »ag Lieb Nro. 868, . 


976. Kürzere Leren und Ermauungen 
aud Gur, Tafel 38—50. 


1. 


Eine Lehr, bas bie Seel, blof vou 
alien Creatorem fein má, ma fie zu 
Gott fol Reigen. Taulerus. 


Wein Scl mag fid in Gott erhebn, 


fe mnß zuvor gank Öbergebn 
AU Ercalnr, die Gott nidi find, 
banu mags hinauf komen gefhwind. 


æfel 39.1. 


9. 
Gleignasdaß kein leiter weg 
zum Miel fel dan Chrifto am relig 
"af 3avelgen. 
Sh Yöglin flengt cim Creuge gleid: 
bards Crentz fleug and) zum bimelreid), 
Kein andern weg finbft mehr fo fdiedt, 
beim herren dort zuvolgen vet. 
Air nad 
| IR der Reim Grifli. 


fer 35.2. In ver Überſchrift Crüß, Vers 3 ander. 


8. 
Matth: 3. Chut buf. 
1. Cor: 7. Die 3eit il kurs. 


&® wit verfenm der gnaden zeit, 
fus findk kein mehr in Ewigkeit. 
ife£ 389.3. 
4 


Mes, die Welt peclaf; 
wed) wit che, wie bafj: 
Sun wirt fc bid) baldt 
fefe mit gewalt: 

Jefwmm Gbrift bebalt. 


afef 39.2. 
D. 


At Schrifft liß nur brumb cbr, 
bas in brferf brin lebn, 

Snusf wirbt fold) wifen rein 
zur fraffung vnb mehr Areichn. 


ao 9.4. 


6. 
Ein trofllide lebr, bas Chriſtas uns 
mehr ermorbé dan ber Sata vwerderbt hat. 


Hau Sathan, aller Sünd banpt, madıt, 
das ct pus vom bódjfic gut bradt, 

Wie pil kanfim ons ziehen mehr, 

e fjódfirs Gut, von 3inic [dwer. 


Tafel 40.3, 
4. 


(f acitus bat pil mehr für mid) zalt 
dan ih verfd)ult: o diſs behait. 

Seins thewren bluts ein tropf bat kündn 
gung zalen fur aller welt fünden. 


Tafel 41.2. 
8. 


10x Cbriflus wil zur Herberg ein, 
da folget uad) fein Creut vnd prin: 
Wer ſolche gab treibt weg vom hanfs, 
ba zeudt Chriſtus widerumb aufs. 


Tafel 41.3. 
9. 


Moernſqh, dein Ehr fey in Ehrifi Crenh, 
kompt fdjmad) und fpot, verfolgung: leidis. 
Warzu ifl bir weltlid) chr nuh, 

weils Gott verwicfft? Bleib in frim ſchutz. 


Tafel 41,4. Bere 4 fein. 


10. 


Beim Glauben if vil wiſſcuſchafft, 
auß ciuem grund góttlidyet krafft, 
Weldys er theyli- ftey, wenig vnd pill 
jedem nad) dem ers geben will. 


Tafel 44.8. 
11. 


Dis if cin gnab zur Seligheit, 

wiffen was man war vor der zeit, 
And) ichund ifl, und werden foll 

in Ewigkeit: erkeii did) woll, 


Tafel 44.4. 


655 


Schwendfelder. 


— mn — 


12. 


Von Goltes und der llebhabenden 
Seelen freudenreigt aufhamwung,. 


Sie die Seel Holt ein augenblick, 

fie kerte fid) nit mehr zu rück 

Umb der welt gut; vil minder mod), 
wáu fic den fel) obu mittel bod), 

3a wie er if, im wefen, blofs, 

daher fic anfaugs cin mal flofs: 
Hievon if mit zu reden vil, 

wers recht entpfiub, der fdypeiget Mil. 


Tafel 46.1. Cırı Blatt 2895; Bers 6 anfangs fie, 
fhweigt immer fill. 


13, 


Daß boffact bie belle, onb ware de- 
mut das himmelreih bawel. Taulerus. 


Best man hoffart im himmel had), 
[p feit fie gmif zur belle doch: 

irft man demut in belle grund, 
fie fleigt in himmel gleidy zur Aumd: 
Dan hoffart bat Die helle gemacht, 
bemat Gotis Reich vus herfür bradt. 


Hoffart verdirbt 
bemnt erwirbt | Alis. 


Tafel 47.2. 


14. 


Ein Ermanang bas wir nit bas Zeitlith 
Sonder bas Gwig lieben und anhangẽ follen. 


0 Aenſch, wie lang wilt fremds ecmeffu 
und nod) deiner felbfi gang vergeffn? 

Die lang dien mer den Creaturn, 
verleürft di ſelbſt mit aln figura? 

Wie lang wilt nod) leben der zeit 

vub fletben ab der Ewigkeit? 


' Taulerus. 


Tafel 48.1. Vers 4 all. 


— — — 


16. 


Von Denen fo uber Gott klagen, 
wegen feiner guaden, und fahren fie body ia 
* finden fort ie mehr snb mehr. 


05 Menfd, bu klagf uber Gott fec 
das er dir nicht gibt quab ge mehr, 

30 doch Gott ſelbſt klagt (eis ned wild 
das bu fein guab nid ba wilt : 

Wer dein ber lähr vou Ercatur, 

tt khem ſelbſt drein: perfnd) es unt. 


Taulerus. 


3 Tafel 45.2. 


16. 
Dom Namen 3ofn. 
Gottes wort, fo fei(i werden. Ich: 1. Apec: 1 


Jens, der Ham if Goites Wert, 
welchs ewig bleibt, albie and dert: 
Wehm er den fhreibt im bert grund, 
der ifl ſchon bepl, Selig zur fimm. 


2 (Cbrifius keut aud) am 3üngl. Geridt 
fein amen wol, verwirffi im mid: 
fitt nur, daß er den ſchreib im Bir, 
dein Namen aud) in im dafür. 


| Tafel 49.2. In Cı Blatt 135^; Vers 2.1 qud) heu 


| 
| 


17. 
Eintroflige lehr, das kein Ehri 
der Bünde fal) werdampt, wenn er 
war wider auffſtehet. 


up ein Aenſch wer gencigt zu fündn, 
i drumb kein Sünb, mod) fíc entp&ubau: 
Aber die 3ümb volbrengen wolle 
mutwilliglid), frey barmad) Reliu, 

Daffelb iff fünd zum tob, ye mehr, 

wa nit Buß folgt auf Cbrifle ber. 


| Tafel 50.1. In ber Überfchrift wen. 


977. Ein tröfliche Lehr, für alle ware 
Buffertige Chriſtẽ, vnd nicht für die »nbuffer: 
tigen frede Weltkinder. 


Many bawt ibm ang Gott ein Bildt, 
melcher da fen zornig und milbl, 

Aud) ehe nachlaßt pil kleine Sünd 

dan die febr groß: adj, liebes Kind, 
Wend mur fre vmb fold) phanlafen, 

als ob Gotts gnab zerſtückelt fey. 


? (D nein, fie ifl vnendlich gar, 
er vergibt als gern immerdar 
Vil Sünde grob, wie man fie nent, 


als kleine fehl ewig ohn em), 
Wa rem und buf, vergibt nit and 
die fünb Auck weiß, mad) unfer braud. 


3 Er vergibt nod) bif leben ger, 
ohn vor vnd nad, meis iR fürmer 
Der guaden kraft, fo wir verkohe 
im Gleihnuß vom verlornen Sota 
An bem fie fid) erzeigte mehr 
dan ob er nie gefallen wer. 
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4 Wir ex petro and) deme gleich durch Icfum Chriſt diß lebenlang 
fplitea if Gotis guaden Reich, Und emiglid), welder uns hatt 
t wir nod) ihm fagen dank zuwegen bracht ſolch groſſe gnadt. 


Gıv. Nro. 7, Bert 1.4 als, 3.4 in. 


978. Ein ernfilide vermanung, fid) von der 
Welt fampt all Creature abzuſchtiden vnb mit warer befferung 
ves lebens (in der nachfolgũg Cbrifti) &ott anzuhung:. 


e Acuſch, bedenk, wic alle ding 4 Bedeuk, was dod fic gibt für lobm, 
iu diſer Weltt, groß vnd gering, warlid, nur 1cib ein million, 
Se bald vergehn: wad) auf gefhwind, Endlich den tob und höllſche pein, 
smb bleib wit mehr fo taub vud blind. nod) wiltu flets ir diener fein! 
2 nas. wie karl vnd febr behend 5 Bedenk, ob nod) lebfl ctlid) iat, 
binlan ft, ell tag zum cub, wie gefhwind fie verfienben gar: 
in wie forglid) bif; Ichen fey, .. Dramb wer mein rath, das nod) dein zeil 
wie nah der Cobt gewiß barbey. binfort beffer werd angeleit. 
s Kedenc n der gangen welt frenb, 6 Bedeuk, o ficufd), mein warnüg trem, 
p. bof pracht, für augen bent, leg befftt dein zeit ad auffs nem, 
beh fsld ding jmmal verfhwind, Uemlich an war aufrechte Buß, 
wie ein rand) vom ſtarck? wind. durch Jeſum Chriſt, den bitt und thus. 


sry. Nro. 27. 3n C i1 Blatt 452, mit ber Jahreszahl 1608, Vers 1.3 Steh vff, 1.1 nicht, 3.1 D. num a. v. sand, 
L3 gelifde , 5.4 vil beffer wurd bin, 6.2 und lag d. 3. bafi an, 6.3 vf. 


979, Ein nüblidye Lehre, das man für die Seel 
mehr dam für den £eib, oder zeitlich gut forgem foll. 


Ber nimmmermehr gefund recht bleib, behalten möhft zur cwigkrit. 
Du köndteh ie fonf keinen babu 


© Mo, beiteh ein ſchwächern Leib | Unb forg, wie du fic in der zeit 
sub aller weit reichthumb »nb gabn. | 


4 Ihr vil hüten fleiffig den leib, 

auff das er kenfd) vnb gank rein bleib, 
2 Vil minder nod, fo du vmb gcltt | Aber die Ieel, das beffer theyl, 

sder al ding in dieſer Weltt laffens fahren vil laufent meyl, 

Dein Seel verleurſt, weld) beſſer if 


wil tamfentmal dan der lcib wäß. 5 In Ehbruch ond wand) hurerty, 
2L mit bof gedanken alleriep: 
3 Wamit wilt fic kaufen wibrumb? Was mag Dod) ie torcdier fein, 
9 laß von Sünb, vud werde frumb, hüten ein faf vnd nit den wein. 


w Nro. 32. Bers 2.4 als für dan. In Cr Blatt 1035, Vers 1.3 kunteſt, han, 1.4 alsdan, 2.2 ober was da if 
wer W., 5.1 wölfl, 5.4 magft, 4.1 hütend, 5.3 6. 


980. Eine ler: Wer der groffe, weile, gelehrte 
vnd geiflich menſch vor Gott warlidj fey. 


Be iR fürwahr groß au gemalt | 3 Der if fürwahr febr king vnb weiß 

ber won fi dd ai dies halt, der dir gans —— — fet. 
alit aa "Hr w 

- —9 ro rada in cel in ewi anf das et quina den herren Ehrif. 


uns, fidos. v. 42 


658 Ihwendkfelder. Nro. 98 
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3 Der ift fürwahr bod), wolgelebrt | 1 Der ift fürwahr mit stt cin griff 
der da verleſzt gant) vubefdywert | der ihm hangt an, uud fid) brfrid 
Den willen fein, vnd jmmerdar | 3u flecben bie: dann er bereit 
volbringt den willen Gottes clar. lebt nad) bem geif in ewigkeit. 


Gıv Nro. 37. In Cir Blatt 325, die Überfchrift fagt Im thon, Chriſt der du bift ber zc. ober Bon iowr 
Biß ein melobep drauff gemadt wirdt. Ders 1.2 wenigft hält, 2.2 ders jrrbi(d) gut v., 2.3 wie ei 
wie, 3.1 volbrengen tbut Gotts willen gar, 4.2 hängt. 4.3 Er fächt für dann er, 4.4 b3 Leben bag; 


981. (Cim frofireidje Ermanung, wider 
verzweufflung an Gottes gund, wege d’ ſünde, durch 
eingebung des boft geiſts. " 


| 
Mauser fit unc fein Sünde groß, | Da erzörnt er ihn mehr dam vor 
tod) Gottes anab, ein meer grunblof | pub alle gnad cinsmals verler. 


In Chriſto fre, nimpt er nit war, 
dep blut reinigt nod) imerdar. 1 Dinmb bite fid) cin ieder Ehrik 
uod) heut fürs Sathaus trag »ub 
2 Die gröfe fünd, meld) Kain thet | Bald p ihn hart anfchten wil " 
da cr Kabel getóbtel bet, | mit verzwenffinng durch fünde vil, 
War verzwegfflung au Golies gnadt, ! 
welche bod) ewiglid) beflabt. I 5 Belt er und wadj, rufe Gott au 
E | mit eruf, das cr ibm moll begflan 
3 Als 3ubas aud) ſchätzte vil mehr ı Durch Iefum bri, im heilgen El 
der fünden gróf dan Gotis gnab febr, | da muß er fort, obs ihn werdrenfl 


Gıv Nro, 44. In Cı Blatt 166, Vers 1.1 bie für fein, 1.2 3umal für ein meer, 3.2 Bünde, 1.2 9 
betrug, 5.1 Er bettb, ahn. 


982. Bon mancherley Grad der Göttlichen 
Liebe, fampt jhrer art, in denen [o Anfaher, Bunemer und 
Vollkomne genant werden. 


(f 3. fürníd), anffs uem geboren ſchon, | u Da folget nod) ein Liebe glei, 
heil und ifl der wahr Gottes Sohn, | rnffendt Rack: Danu ſolche ficb rra 
Anf guaden her: Er wirbt enizündt Mag nidjt fill frin, fonder fie vifi 
mitt Gottes Lich, fo allzeit brindt. all die fid) handt in Siünb vertieft. 

2 Er bat erflih ein würklid £icb, - 7 Drauff kompt ein Lieb, onrämwig ſche 
ein ſtaͤten Ernf und hacken trich dramb fie nid)t weiß Gottes begeht 
3n Leibsgefhäffte anderen Noch was jhr fri zuihun alltag 
und werden viel, gut aud) dabey. das jhm am befen gfallen meg. 

3 Danıı er weiß and) zu jeder frif +8 Dann kompt cin brennende fieb weit 
was Goti am allecliebflen if, die halt kein maaf in Sittigkeit; 
Daburd) er wirdt beflanbig febr Dranff nod) cin. Lich, Thoreqcht allein. 
bi$ in den Tod, weicht nimmermehr. | die verfhmadt all Ehr in gemein, 

1 Darnady hat er ein £icbe rein, Alßdann kompt nod) ein Lich herfür 
perflánblid), mit vnderſcheid frin, | gau; frewdenreih vnd Infig unr, 
Widt die Hatnr, viel mehr die Sünd | Dann folgt ein Lich, vereinigt frin 
in der Matnc zu tödten gſchwindt. 2E allhie aud) dort mit Gott allein. 

5 Dann kommet and) ein Liebe fren, 10 Dife Lich ift fark wie der Todi, 
julieben Gott, vnb nidis dabey ' fie adt kein Fcwr, Ichwerdt, Aug 

on Greaturn, fonder all ding Daher fie wird vergliden rech 


onter Gott babu, gref vnd gering. i dem bittera Todt, zumal serfgurg®. 
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nun kein Meuſch, diſe Welt mag | 12 Sein Liebe zu erlangen baldt, 


ind mehr dienen alle Tag L ewig bleibt vub vus. erhalt, 
viel, Warumb folt man aum der Welt Lich vergeht bebenb, 


famerken | U 
€brifi Erenk def lieber ban? die Göttlich bod) je färcker bremdt. 


‚8. In Cr Blatt 107, ohne Jahreszahl. überſchrift Yon mancherley grad der Göttlichen liebe. Im 
t laft ons frólid) c. ober wie alle Sieder [o vier gleihe Beilen haben gefungen werden. Bere 1.2 
) if nun €. 3. 3.1 Dan aud) er weiß, 3.3 ift er, 3.4 obn meiden mehr, 5.4 in Gott 3uban, 6.2 
(std, 6.5 nit, 7.1 quellende, 7.2 nit, 8.1 Sieb brennende, 11.3 Obn groffe pein, 11.4 nit, han, 12.2 
ob für ber, 12.1 - he, mehr für Närcher. 


983. Ein Geiflid; Geſang, von des fambs Braut, 
das ifl, von Chriſto vnd feiner Kirchen. 
2. Cor: 11. Ephef:5. Apoc: 21. 22. 


4, Gottes Kind anf Ehrifi Pfad, Mein Wort vernim̃ demuͤtiglich, 
ud mit mir anf lauter Guad dann Id) hab aud) ernidert mid) 
Rei bill angenommen, gegen dir im vertrawen: 

:& anf die Stimm deins Königs fein, Als du waref in todts gefahr, 
Cant deß fambs vnb liebfle fein, in deinem Blut ecflidtet gar, 


af, zu ihm wölh kommen, 
ud ziere dich mit fenligheit, 
rrdiem Glanben allzeit 
eif aud Wahrheit eben: 
wbiß rein, ſchoͤn, heylig febr, 
* beglig mod) deſto mehr 
Bereit al dein £ebeu. 

erzogen, wies gebüret, 


Md mehr in dem weifen Kleid it Salfam did) gefalbet fdyon, 


| verderbt und gautz verlafen 
| 
—— aud) die Geſchmeid | beklepbet mit eiut. herrlihn from, 


In deiner Sünb vureinigkeit, 
erbarmet mid) zur felben zeit 
deins Leyds groß uber mafen. 


5 Das Leben ic) dir wider gab, 
vom iut dein Leib gewäſchen hab, 


gkeit anlege, and) Kleinodern gezieret: 
k dem Gürtel umbfahe did) Für meine Braute hab id) bid) 
wahren Kiebe fricbfamlid), genommen an, ja ewiglid) 
Bcag brg bit allwege in Trew mid) dir verbunden, 

a den Trewring des Glaubens fein, Mit Honig, Bel und Sämmel rein 
Belbenfad, Gottes Wort rein, did, gefpeißt, In mein fümmerlein 
len der Tugenden gar, 

de did mit Waller klar 


6 Ach AMenſchenkind, merk auff die mort 
Baader, (diem Dir geben. 


deins Königs Trew, welcher nod) fort 
deiner begert mit gnaden; 


Geites Solus mãchtigen Flüß | € wie gütig, freundlich vnb mildt 
 Miljens Bluts wáfd) deine fuf if dein König, manu du nur wilt 
i son allen Flecken, bedenken deinen [djaben: 


B mit dem Oel Salbe did moll 
bepigen Geis, bann bey Dir foll 
makel fid) verfichen: tin arme Magdt gewefen, 

lie dann wird Er haben an dir Hat cc dich zum Weib außerwöhlt, 


| Qb [don von ihm gefallen bif 
diria It, and für vn für | grktbuet fdon, and) dein genält 
| 


in frembden Dienft, num lange frif 


dein bod) preifen, vor allen anßerlefen. 
eufen bid) in feinem Reid 
„Ihm eben gleid), 

dte Exew beweifen. 


Sorge nichts mehr, es hat kein uoti), 
Teuffel, Sünb, foll vnd ewig Gobt 

| follew Md) wicht erfchrecen: 

fpridt zu bic "Mun tritt berbey, Die Welt, auds fewr, waſſer vñ ſchwert, 
ign, fremb und getrew, | wer fid) jm dem König bekehrt, 

inf ob allen Frawen. mögen kein (dad erwecken: 

42° 
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s Bu bem das cc befindet, 4 Dann Gottes. Reid) ifl eben 
ein fjofunng albereit, Fried, Grechtigkeit, verheißt 
guia angezündet, And freund vnb wonn daneben 
tt Emwgen Scligkeit, in dem heiligen Geif: 

Teide freub vnd luſt kommen Bold frembe wölh vns geben, 
som brilgen Griff herab, 0 wahrer Meuſch vnd Gott, 
folten alle Stommen in bif das ewig £eben, 

bitten omb ſolche Gab. | funft feind wir ewig Cobt. 


UNatt t. Bere 3.1 Ewig, 4.1 den. In C 11 Blatt 100, mit ter überſchrift 95 entpfi ili | 
. . , 4. . P , pfindung geiflider freude 
— apu. Jm en gewiffen, n tbon : p^ lieb bin id) vmbfangen 2c. 9d) vane vir Lieber 
. ond de ma penfee x. Vers 1.3 Ewr, 1.1 freudt eüch all nadıt und tag, 1.5 $reubt eld) au 
Wer erden, 1.5 ob alle b. f., 1.5 wir find. d d auf 


987. Cantic. Cap. 5. 
Ich [djlafe, aber mein Herk wadjet. 


Der: Jefu Chri, 6 GOctes Sohn, 2 Hedenkt nur dran bey Gag und Wadi, 
» bif das bod Gut, Freud und Won and) anff dem Seth darab erwacht, 
er Seelen bie (0 nad) dir fragt, In deinem flamen, Gwalt und Kraft, 
Oct, begert, ja von dir fagt, tränmet von dir, wider einfhlafft, 
ch Tuffei an dein Uamen groß, Dann fic fid) drinn find Ewiglid 

Et and) den allein vnb bloß. pub did) widrumb zumal in fid). 
tt 40. 


988. Ein Gebet der glaubigen Serl, zu Chriſto 


jhrem Herren vno. Bräutigam, 
3u ende befj 6. Cap. im Hohen fiev Salomonis. 


o Zefa Chriſt, mein ferc vnb. Gott, 
e Ser Groft in aller «obi, 
En Weuceh bid) mir geben: 


30 Herr, nit laß jet undergehn 
dein eygen Werk, fonder befichn, 
ob wir werden gebogen 
Vnderſich gar durd) Blödigkeit 
deß ficifd)rs grob, Dod) alle zeit 
baff uns wider anffzogen, 

pr ficbengig mal fieben mal 
deß tags, das iff ohn alle zahl: 
dramb wolf nod) mehr entzünden 
Die Kerken kalt, mit Glauben flärk, 
anf das fic durch der £icbe werd 
all 8ofirit vberwinden. 


| 
| 
b. gib mid) zuvor ganfj dir, 
fl, wie id) bid) für vnb für 
fita, fud End eh —8 f 
twol es doch zumal ſchwach iſt, | 
V8) aber In Alimádjtig bif, | 
b laß wir Krafft entpfinben, | 
Didern Satan, mein fleifd), die Welt 
jakteitten, aud) was auff mid) fallt, 
sad hilf mirs vberwinden. 
| 
| 


dm 


fJuf vns all tag betrachten fef 
das wir bic find nur frembde Gäſt, 
kein bleibende flatt haben, 
Noch cpgentbumb, viel mehr das wir 
die zukünftige mit begir 
ſuchen vber all Gaben: 

S» willen wir, » Gottes John, 
in die iunerſt Iclafkammer gohn 


2 (És if gewiß, o Heyland mein, 
bas ohne did) länger zu fein 
mir nit wol if auf Erden: 
Daun alles was idj haben kan 
shne did ſelbſt iR cytel wahn 
pub muß zu nichten werden. 

Ba aber bif, » Herr, allein 
Das bee Gut, die Warheit rein, 
el Fried vud frenb vollkommen deß Herthens, dir Lob fagen, 

Se cwig bleibt: wer bid) licht febr, Aud) großen banc vmb alles gar 
den madfin heyl, geredit je mehr, | das bu ons nod) gibA jmmerdar, 
frommer fampt allen frommen. vnd fold)rs Dir heim tragen. 


Daniel Iudermann. 
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991. Ein filaglieb, von der gemeinen Straff, fo 


user den vunbuffertigen Menſchen, auff dem ganzen Erdboden, 
vor bem Jüngflen Sag, vorhanden, von deren aud 
Ehriftus, Matth. am 24. Cap. fagt. ' 


"jm, fpricht der Herz der Herrſcharen, 6 Wer im Wald if wirdt mit dem Schwerdt erfdjlagen, 


ven Kind, was cud) foll widerfahren: 
das End, ja das End, ohn abwenden, 
er ort deß landes, eud) zu ſchenden! 

| Rompt nah berbey 

D land vntrew: 

inen Born (dicken, 

ilen cedit 

ı werden ſchlecht, 

sd falfdyen tüden. 


nein Ang deiner gank nit per(d)oncu, 
vie wert fo gethan bafi belohnen, 

1 dein will 3d) dir alle nennen, 

b wirf für Gott müfen erkennen. 
wer, ſpricht der Herr, 

. suglück ſchwer 

baid mad) kommen: 

| bie, zur Watt, 

| haben Adıt, 

Ll wirt vernommen. 


E bie wider dic jm Land wohnen, 

ht au vnd wirt nicmandt verfdonen, 
mfruhr mit viel Toben und Wuͤten, 
ein grimm vber dich will auſſchütten. 
ar, der Tag if bie, 

t Morgens ftue, 

f gebunden: 

u kompt febr bali, 

mit gewalt 

in dir funben. 


die in der Statt ein Hunger groß wirt plagen, 

Vnd welche 30d) auf ihnen ihnnd entrinnen, 

werden erfchreckt der Bergen bod) gefinnen, 
Wegen der Mifethat 

fo manm begangen hat: 

fic werden Säck vmb gürten, 

Ihr angefiht fur Spott 

werden alle (djamrott 

die zuvor den pracht fürten. 


7 Sie werden jhr Goldt werfen auff die gafen, 


ihr Silber aud) wie vnflat gautz verlaffen 
Am felben Gag deß grimmen zorns deß Herren, 
wenn fie zumal der funger wirt verzehren: 
Sie band auf jhru gezierdi 
kofllid) Götzen formiert 
m anfloß ihrer Süuben, 
rümb will 3d) fie mit gwalt 
den frembden Feinden baldt 
zu einem Raub anßkünden. 


8 Mein angeſicht mill 34) von jhnen wenden, 


das alle ding die Räuber werden ſchenden, 
Unn das Land iff befiekt (und mag nit beplen) 
mit falfdjem Recht und truͤglichen vrtheilen 
Dep vn(dulbigen Bluts, 
inn jbnen ifl nichts guis, 
id) will cs gat aufmad)em 
Mit jbrem flolgem pracht, 
weil fie mid) ſelbſt veracht 
und mein Gebott verladen. 


die zeit, der tag muß herfür ſchltichen: 9 Mann werden fie mad) fried vnd gnade Areben, 


Ranfft erfrew fid) nit, deßgleichen 
ttkanft trawrt drumb nit von berfen, 
zorn kompt uber ihr bab mit (merken. 
nerkanffer fol 

nit ein mohl 

samen mögen 
Peifagung werdt 

meu auf cci, 

ag fein dagegen. 


f and keiner mögen erreiten, 
halkheit bidirmen an allen ſteften, 
Er mög lenger bey £eben bleiben: 
rr den andern zur Schlacht treiben, 
r Bed) kein mann 

redit greifen au: 

zornig bin worden: 

I das Ichwerdt fein, 

5 darein, 

yr vnd Morden. 


und wirbt jhnen fold)rs bod) mit gegeben, 

Ein unfall groß muß vber andern kommen, 

erſchrekung and), deßgleidhen nic vernommen: 
Dig wirt gefhen alsbald, 

id) will beid Iung vnb Alt 

die fid) von mir abkehren 

Irtheilen gau; und gar 

nad) ihren werden zwar, 

das fie mid) kennen Ichren.? 


to O Kieber Herr, wir arme Leüth, verdorben 


butd) mandje Sünb, vnb angſt ſchier all geforben, 

Der Höllen nad), bitten bid) nod) von Kerken 

durd deines Sohnes lieben Todt und fdymerben, 
Du wölf ons, deine Kind, 

vergeben ale Sünd, 

aud) guad jmmerzu geben, 

Das wir uns für vnb für 

behebren jebt zu Dir 

und nad) deinem Wort leben. 


Bere 2.3 nemmen, 3.0 es, 5.10 Mörden, 7.1 der g., 10.4 fo. Zuerfi in B Blatt 350, mit ber 
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Jahreszahl 1593, als aufszug aufs Ezech, 7., unter tec Überfchrift Cin lied Im tbon: Les gens entré 
en ton x. Pf; 79. frü, Viele Abweichungen. So aud) C1 Blatt 273. Hier ftebt zur @eite: 153 zu 3 
unb in ber überſchrift wegen jebigen kriegswefen gemacht. Bere 1.1 BC Heerſch., 1.5 BC vrtheilen, 

nennen, 5.6 er, 10.4 B durd) deines Sohnes leiden und todtes, C burd) beines Sohns leiden aud) todre 


992. Ein lodjnótige Ermahnung, das 
wir uns nodj heut mit onferm gegentheil verfonen follen, 


fonft folgen wir nidt €brifto nad, fonbern dem €eüffel, 
zum ewigen höllifhen fewer. 


8. Chryfoftemus. 


Jai uns der Ecuffel nidjt Feinds gnug? ? 0D laft vns doc) Ihm widerfichn, 
muͤſſen mir erſt durch fein beitug fo wirt all fcinbfdjafft bald »ergeha, 
Uns nod) mehr Feinde gar vil mahen, — Durd) wahre lieb, obn weld) kein flam 
fo er anfifft vmb kleine ſachen? oder Weib Sclig werden Kaum. 


L, adjte Seite. Vers 1.2 feim, 2.1 Ihn. 


993. Ein Crnflid)s ermanung, das wir die 
Sünde verlaffen, vnb vnus zu Gott bekehren follen, fo wir 
ber 3eitliden und Ewigen firaffe entrinnen wollen. 


i 
(0 Wer end ftenfd)cu auff Erden Soboii und Gomora hatt, 
dic den Armen tringet. febr, Iprit der Herr Gott, eud) zulchren — 
Vnd wollt nod) erger werden nod) mill fid) niemanbt bekebrem. 


ium Orig, Fraß vnb Sünde fdywer, 


wit offt bab Id) end) gemahnt, rüflet cud), vnd feit bereit, 
[prid)t der Herr Gott, cud) zu lehren, Daun Id) will cwr keinen fparen, 
nod) will fidj nicmandt bekehren. cs iR ſchon kommen die zeit 
| Das 3d alle Menſchenkind 
2 Darumb hab 3d) cud) verlaffen, . Araffen will vmb ihre Sũnd, 


gefrafft aud) das ganke Land [prid)t der Here Gott, cud) zulchren, 
Mit Hunger groß vbermaffen, j mod) will fid) nicmandt behebren. 


dürrer zeit, Hagel und Brand, 
Die Raupen hand vberall Ad ihr Aenſchen, gant verderben, 


w 


das Grün verderbt alzumall, im bößheit alle verblendt: 
ſpricht der Here Holt, cud) julelyreu, Durch Chriftum für eud) geforben, 
nod) mill fid) niemandt bekchren. erflanben, fein Geil gefendt, 
| Nicht verfeumpt der guaden 3cit! 
3 Ich hab auff cud) bic mid) haffen ! denkt an die lang Ewigkeit! 
pefilentj, Krankheit und Schwerdt fpridit der Herr Gott, cud) zu lehren, 
And, Grfengnüß kommen laffen, “ wol denen die fid) bekehren! 


Amgf, ford) vnd Verfolgung härt, Amos. 4. tod Achret jhr ead nit 
d . 4d. za für, forigt t 
Vnd cud) vmbgekehrt, wie Gott Sonder jhr ſprechet: Eraget her, laßt uns Sesf 


L. zwölfte Seite. Vers 2.4 dürre, 4.3 keiner, 1.5 allen. In B Watt 396, mit ver Safre£jabl 1359, = 
Überfchrife Ein lied Im thon: Ainfi qu'on oyt le Cerff bruyre. Pfal. 42, /rã. In Ct Blatt 293. 
Bers 1.3 B urfpr. Und jmmer, earnad Aud) altag, € Aud) alltag, corr. Aud) móllet, 1.4 BC. im 
und bofsheit mer (a. R. ſchwer), 1.5 BC Die mid) gar verlaffen hand, 1.6 BC ermant, 2.1 B Drumb 
euch all v., 2.2 B und g. v., 2.1 B durf, bagel, Reifen v. br., 2.5 BC Cs hand die Raupen 3umali, 
vberall, 3.1 B 3d) ban ob rud, 3.3 B Und, 3.4 BC nott für £ordit, 1.1 BC Defshalb id) wil, 4.2 B fr 
BC beüt an der 3., 4.5 DC alle, 46 D tbu, 5.1 B © jbr, 5.2 B gefchend, a. R. verblend, 5.1 B laffett 
Sünd behend, 5.5 C Uit, B uripr. Thund die gnab verfeumen nidt, corr. Scine gnab verfeumer nid 
urfpr. ſo Gott eud) nod) heüth verfpridt, corr. vie Er euch alle verfprid)t. 


Danicl Judermann. 





994. Ein Geiſtlich Geſang, das wir in gemein 
iffen wöllen, bann anderen Ichren, mas da Gut und edt fene, 


tbun aber felber je mehr gerad das wiberfpiel, und greiffens* 
am alerwenigfien, ja nit mit einem finger an. 


Matth. 23, 


gen wel von Gottes guadt, 
& €t vns gefhaffen hat 
: Simmel und Erden, 

w nod) fein wunderwerk, 
‚keit, gewalt und Acc, 
He ding werden, 

1gt& wol vom JParadeiß, 
u, Eva gleidherweiß, 

| gebatt und willen, 

t Acuſcqch gefallen if: 

a wir zu keiner feif 
geheiß erfüllen. 


yn viel uber die Sünb, 
id) kaum ein Menſchen Kind 
Sand wöl ablaffen; 

jen ober dic Halur, 
Inrein, and ganz unpür, 
't wills böß haflen, 

: fahren fort jmmerdar 

nt bif ins Alter gar 
Fleiſchs wolgefallen, 

a, das bof zu verlahn 
Ent if fe bangen an, 
wirs nit vor allen. 


en von Gotis liebe groß, 

t Sohn gau; Arm und bloß 
für uns bat geben, 

ten Weg zum Heyl gelchtt, 
bed) fo gank verkehrt, 
darnach nit Leben. 

age von Alirakel viel, 

t Crew, Holdſchafft ohn ziel 
sus thut lieben, 

jer jbu cedit wiberumb 

n mil als ein Kind frumb, 
ec Lieb fid) üben. 


eu aud) vom Ewign todt, 
en Grit, groß Augfl vnb Noth, 
a kark auf Erden, 

gung der ganhzen Welt, 
er if dem foldys gefelt 
jym wol mag werden. 
agen viel aud) allemal 
suaußfpredlichen quall, 
und Pein der Helen, 
mder viel Taufend Alann 
er der fid) floß daran 
befeung thet ſtellen. 


$ 


o 


. 


I9 el 


Wir fagen vicl zu aller zeit 
von der Ewig langn Ewigkeit, 
weld) nimmer End foll haben: 
Wir fagen, Wann ein Vöglein kehm 
vnd all Hundert Tauſend jahr nchm 
vom Sand am Meer erhaben 

Ein einkigs korn, fo hel cs bod) 
mit vnaußſprechlicher zeit nod) 
tif end vnb würdt hiniragen, 
Ewigkeit aber hat kein end: 
bod) keiner fid) von bößheit wend, 
das ift je zu beklagen. 


Wir bitten Gott ſehr alltag 
vmb biülf und Troſt, weil Ers vermag, - 
aud) vmb fein Geif der guaden, 
Vnd wann Er fon uns bülffe gern, 
fo laufen wir zurückt fern, 
als onferm gröflen ſchaden. 

Wir wöllen gern alle zugleid) 
aud) mit Herrſchen im himmelrtich, 
keiner wil aber leiden, 
Wie Cbriflus vor leid Creutz vnb Pein 
ch ec bin kam ins Reiche ein, 
nod) von der Welt fid) fcheiden. 


Wir wöllen ja in Himmel gehn, 
bod) keiner will den Weg befien, 
brumb er iff rand) ;u flrigen: 
Wir ligent nicder anff der Straß, 
vnd ruffen febr obn vnderlaß, 
Gott ſoll vns hülff erzeigen. 

Wir heiten gern im Himel ſchon 
nad) dem Todt aud) des Lebens Eron: 
das hau fid) nit zutragen, 

Dan burd) viel Erentz, teübfal vnd cibt 
ſchenckt uns Gott die fimmfifdje frewdt 
durch Chriſtum, fein ſelbſt gaben. 


O Here vnd Allmedytiger Gott, 

wir bitten bid) vmb deins Sohns tobt, 
wolf uns al Sünd vergeben. 

Hilf das wir von dir vnb beim Wort 
wit allein Sdyweben, fonder fort 

mit werk aud) barnad) Leben. 

Perlen uns Krafft, weißheit ub mad, 
durch deinem Geif, all Gag vnb Hadıt 
auff rechtem Weg zubleiben, 

Den Er, dein Sohn, gebanct hut, 
vnd laß pns ja burd) Satbans Ahatt 
nicht mehr davon abtreiben. 


Beite. Bers 1.1 Gotts, 3.12 Trudfebler id) für fid), 4.2 Gericht *.2 lang, 6.10 £eid, 7.1 im. 
(att 63, mit bec Jahreszahl 1590, Anfang Wir fagen vil vom höchſten Gott, der alle ding ge- 


666 Shwendfelder. Nr 


— — —— —— —— — — —— — — — — — — — — 


ſchaffen hatt, überſchrift Ein fico Im thon: Yon Anbegin, oder Du maling le mefchant P 
In C1 Blatt 257 faft mit vemfelben Anfang mie B, nur wol ftatt vil unt etfd). flatt geſch., im 
beißt es Im tbon: Bon Anbegin sx. Du maling le xx. Es find vod) Selig ꝛc. Difs ein mel 
machet werde. 

Vers 1.1 BC aud für nod), 1.5 B Allmedtigkeit, 1.7 B vill, 1.2 BC feim, 1.12 B gebott, 2.3 
2.5 B und gar, 2.6 B vod) wilfs aud) keiner h., 2.9 HC fleifches gef., 2.11 B bald nehmen an, 2. 
wire nidt tbun móllen, s.1 B €D. f. vil von Gottes gnao, C 19. f. all v. &. g. 3-2 BC auf ( 
lC uns gegeben, 3 1 BC aud) bie für 3um heyl, 3.5 B gat, 3.7 BC groß, 3.8 Ii v. f. lieb ober 
f. liebe vbermaß, 3.10 BC r. Lieben will, 3.11 BC ob ſchon daruon wir (djweben pill, 4.1 B vi 
grimmig, 1.2 B v. fireng ger. und vil genad, € v. ernft ger. vn» viller gnab, 4.1 B Yon ab 
der w., 4.5 B der darnach ftelt, 4.6 B ibn, 4.3 BC vom groß v. q., 4.10 B Vnd ift, 1.1! B ftoffet 
4.12 B thu, 5.2 B von Ewige, 5.3 B die, C teldjs, 5.10 BC hatt aber, 5.12 B ifl bas nicht, C if 
RB all nadt und tag, 6.2 B ber alls, 6.3 BC und für der, 6.4 B fdon Er, 6.5 B fo tbunb wir d 
kehren, 6,5 C onfern, 6.7 C wollen, 6.8 B mit ibn berfdjen, € aud) herrſchen mit, 6.10 B W. 
müffen tbon, C fdymerg für €reub, 6.11 B che Er auffbuc Im himmels thron, 7.1 BC ben bi 
B vno für bod), BC beftabn, 7.4 B Ligen nivder, € vff, 7.7 B hie für fdon, 7.5 B vnb m. d. t. 3 
7.2 mag, 7.10 dan mit trübfal, anfedtung, leid, C dan mit pil creuß, a., L, 7.11 B erue 
Säligkeit, C erworben wird die bimmlifd) freüd, 7.12 B durd Gottes gnedig gaben, C y. € 
gaben, s.? BC vurd) veines Sohns fllarter und thod (C aud) für und), s 4 B von deffelben, C vo! 
8.5 B nid)t, 8.6 B urfpr. der thatt, corr. merde, C werden, 5.7 BC verfland und, 8.9 B im, C 
mit bil ff beiner gnab, 85.12 B vauon nimmer a. 


995. Bon zweierley Einigkeit oder Bündtnuß, 
und zweyerleyg vneinigkeit und zweytracht der Gottlofeu 
und frommen, auß wahrer und faljcher fiebe auffgeridt. 


eco: fen nod) all Einigkeit, ! s Mrumb find and) nit Getis kim 
ficb und affect zn jederzeit | (huldig an fpaltung, zwetracht 
30 wider Gott aud) Cbrifinm ift, | Uicl mehr es ifl dern fdnibi ali 
da man vil Irrthumb [puer bewũſt fo die Ewige warheit rein, 
Zudeckt jemebr auf liche ſchlecht, | Hemblih Ehrifi erkautnäß, weh 
ficifd)lid) gegen die Wahrheit cedit. Gotts himmelreich befhlöffen ge: 
2 3n) widerumb Gebencdeit ı Dranff gewiß folgt ſchwerdt, cr 
ft) al zweyfpalt fo »ns die zeit Abfonderung, Zweytracht vnd ft 
Yon Irrthumb fdjmer zur Wahrheit frey Der kinder otis von denen ebr 
erhebet nod), Yon Abgöttrey . die mit gewalt nod) mibetficebn 
In die Gredtigkeit feet leicht | Solchs Erkäntnüß Ehrifi gemelt 
vnd anf der Hölln gehn Himmel zencht. | deren Reid) iff von difer Welt. 


L, verlegte Seite. 3n ver Ülberfchrift wahre und falfche. 


996. Ein Geiflid fich, Don der Auffart unfers 
Herren Jeſu Ehrift, und wie Er in uns, und wir in jhm 
follen geinlih gehn Himmel fahren. 


Ü citus ift auffgefahren | tlidt im Himmel crfdjafe 
góttlidj in eigner Kraft: | diefer Welt hoͤchſtem ort: 
Ob wol Engel dort wahren B fold) meinung wer zußraffen: 
and) Wolken bey verfdjafft, t$ heil £miglid) dort. 
Beborfft er doch nicht eben | 
der Ereaturen mehr, | 3 Er bat wöllen anfleigen 
he dienten mit vinbgeben uber all Himmel weit, 
ihres Sdjopffers begehr. | Schr bod) in fein Heid) euge 
| der Uberbimmlifd)brit , 

? Der Gottheit facer tricbe Welches geiſtliche wefen 
hat auffgefuͤhret hoch | bifler pon Ewigkeit 
Den jest verklärten £eibe | vor diefer Welt pe gwefen, 


mit krafft, da cr if nod), geiflid), vnſichtig beyd. 


i Im, 997. Danicl Indermann. 667 
—X — 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 








4! Auf, Geißliger weife, Dep Greif mag binanf ſteigen, 
falyx i auf Ehrifins heut und widrumb Gottes Geifl 

Im vus zu feinem preife, in deffen Geiſt fii) neigen, 

püsr von ihm angedcat, | welchs ted)! Einigung heif, 


Wenn wir uns $ed) erheben | 
ben ch deß Geis cinigkeli 


Wic nun mit grofen freunden 


pa Get ins Ewig leben Cbrifus gehn Himmel fuhr, 
mpel beg wehrender zeit, ! Mad) Erengigung vnd Lenden, 
. uber all Cceatut, 
5 ED Es wir giri) feind beladen Alſo erſchwingt fid) eben 


eiifettid , 

uns leicht ſchaden, 
d) gut für fid), 

el fie nac iun beſchweren 
Aenſchen en ; 

bam He ——— 


der Geiſt, vom £rib gefreyt, 
mit freub, Jubel darneben, 
zu Gott in Ewigkeit. 








es 


— ————— — — — — — 


Drumb, welcher Aenſch empfunde 
daß Gott in jbm moll fein, 


Be wit auffficigen mehr. Der bat zu aller Aunden 
in frend fein herke rein: 
' INED e, bec nnn if purgiertt, | Sub fonf wird and) nit geben 
[— «len Dingen frey, fo ein gnadreicher fluf 
Wf Erden. geformieret, | von Gott zum Ewign Leben: 
CER url yon id) (ribf dabey, | wer begrri bitten muß. 


m 3a C i11 Blatt 1035, mit ver 3afretjabl 1612. Bers 1,5 nit, 2.5 Witt, geſch., 2.6 bódfter, 3.2 ob alle 

bir u- u. 3.3 Dort in feinem B. e., 3.1 der Werweßlicheit, 1? d, 4.5 Das wir, 5.1 find, 5.5 groblidy b., 

WE gen deſtomehr, 5.5 nit, febr, 6 1 felbfo, 7.1 Und wir, 7.1! urfpr. ob alle, 7.5 fdjwinget, 7.7 daneben, 

Cvm. Greif nun, *.3 mag, » 1 fid) wol frewen bierein, *.5 Dif wirt nidt pebem geben, s.6 ift ein gn., 
4S wer Pitt entpfabts gewifs. 


997. Ein fdjon Geiſtlich Gefang, Bon 
ber fj. Geburt vnfers Herren 3efu Chrifti. 













$m , folen 3sd) wit armen Leut Und feine Fuß cin jeder wen) 
Serreu wider geben zu friedengang allwegen. — 
hr feine gnab, fo Er vus bent 
C34 zum Ewigen Erben? : Deb Thron vii Stut der Himel if, 
den halt cin Kripplin beute, 
Man Geiles wor! won Ewigkeit Damit er uns In Eiger frift 
wis heut füenfd) geboren, gtb bas Himmelreidy weite. 
flaria scbenebeyt, 
WR veren wir verlohren. s Der ein Brot iff der Himmel rein, 
1 kk . wird in den Stall geweifet 
Die gautze Weit allein ziert, Darnmb €t vus als Thiere klein 
(daher uud [don beklendet mit feim Leib trándt vnd fpeifet. 
Mil Taglein eingebunden wird, 
ja fof und Kälte Icydct: a Der aud) Gottes Sohn ifl genand 
feim Uattet glei) zu Ehren, 

4 Menit uns vufec Hodjeit kicid In der Statt. Herberg kein raum fand, 
baf wir halten verlohren da Er heit möcht einkehren: 
Wider würd und mit groſſer freund 
gir sco würden geboren. io Damit Er vns allen zugleid 

viel wohnung zubereitte 
s Baur weichen alic ding find Droben in feinem himmelreich, 


Hafen ge, bcm wer als Kinder Gottes frepte. 


etf den 
Seid, Send und fuf, nod) zart und linb, 


gebamden bic anf Erden: 11 Als nun Ehrifins geboren war 
endi fid) zum Hirten wider 
e Damit wir and vuſtte händ —* da M der Engel (dar, 


pr liche werk anlegen, fprady ‘Fried bringn wir end wider.’ 


. Daniel Sudermann. 


Hör, © Menſch: ob du cin Ehrif, 
Iris recht geadelt bif, 
KW id bit frin fagen: 

einem Schild pub Wappen ſchoͤn 
bem fük gibt, fo drin ficbn: 
«ud, dieſelbe itagen 

Bir, fo bifl eiu Dicner fein: 
Rem Sdilbt iff mitten drein 
arpfe Dörne Krone, 

3 5 dir " teria gu 
; art, pracht diefer Welt, 
mer — ſchoͤnt. 


Andern Schildt gab cr dir aud) 
‚zur noht deß Leibs gebrauch, 
Kt Geitigkeit eben, 
BÉ du gedenckt wie cc allcin 
kt yg) bisk pmb willen dein 
, ward bingrben 
Crentz, damit er Ichren molt, 
sand du zeitlicher ding folt 
lj nacket und biof werden, 
felgen jhm nad) Deflo bof, 
Wb fren, ohn vuderlaß, 
fremden —*— anf Erden. 


ı Dritten Schildt er gab aud) bir 
Kabten [djarpff bie für vnb für 
it ex ward geſchlagen, 
p wider al Ünkrufd)brit groß, 
feibs wolluſt, begierden bof, 
m wer viel ;ufagen: 
len je unfer Hatur vnb art 
berwinden if febr hart: 
amu wir folde Waffen 
mgs nit braudyen vnverſchont, 
afit anfehiung widerfohnt, 

er vus billid firaffen. 


Vierdien Schilt gab cr dir nod) 
m, fo ihn am Creube bod) 

srden angebotten, 

4 €fig, Gallen zubereit, 

E frafbrit, and) Truncenheit, 

Fleiſch, Blut ließ aud) trotten, 

ab bits zur Sprif vnb einem Trank, 

litb pub quad, als ein geſchanck 

zum Ewigen leben, 

dab Bein Sand) durd) freffigheit 

Goit nidi made in der zeit, 

wird ers dir wicht geben. 
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999, Der Chriſtlich Edelmann, 
Ein geiſtlich Geſang, vber den Spruch Matth. 6. 


Niemand han zween Herren dienen, 
Darauf man fpürem kan, was Chriftus für ein Wappen ober 
Hoflzeihen gebe, und ob einer pemfelben nad, fein 
geadelter Diener (ey oder nid. 


5 


= 


-J 


uc 


Im Fünften Schild Er and) dir gab 
[rin CreuBe Schwer, ein reihe fab, 
aram er ift geflorben 

Ang liebe rein, gang williglid), 
vom Emwign Todt zulöfen did), 

dirs Himmelceid) erworben, 

Auf daß du wider allen zorn 

fo dir vou art iff angeborn 

Areitte im Crentz vnd Lenden, 

Ja bitteſt aud) für deine Feind, 

al Sünber acm fo bey bir feind 
nid) verdammefh wie Heyden. 


Im Sechſten Sdilb Er aud) dir hat 
die Hägel fein geben anf. gnab, 
welche wurden gefdjlagen 
Durch feine Hand und beyde fif, 
wider Tragheit, allen verdrüß, , 
deinen Leib fre) zu wagen, 

In feinem dienſt auch allezeit 
für die warhelt zuführen Areit, 
als er dann hat bewicfen, 
Sid) nie gefpart vmb willen dein, 
von Ingent biß ans Ertutzes prin, 
daß feiner thuſt genieflen. 


Im fibendn Schild gab cr mod) mehr, 
dir fonberlid) jd einer £ebr, 

tin 3per, damit ihm eben 

Scin feitten ift weit auffgrtljan 

biß an daß fieri: aud) jederman 

haß, end wider zufirchen, 

Anff daß aud bu mad) feinem Bild 
[rit Barmberkig, £icbreid) und mild, 
aud) demutig von herken: 

Wo diefe Zeichen qui an dir 
befunden find nod) für pub für, 
fo bif ein Chriſt ohn fdjerben. 


Dieſt Hoffzeichen oder Schild, 
gegeben dir als ein Vorbild 

von Gottes Sohn auff Erden, 
Gecreutziget für deine Sünb, 
erflanden and) vom Todt geſchwind, 
daß du geredt möchtſt werden, 

Bic maden Edel von Geflecht, 
da bafiu Gott zum vVatter cedjt, 
fein Iohn zum Bruder eben: 

Ad), wie moódjte nod) Edler fein, 
wo bu ihm folgf in Creut vnb. pein, 
dann jeht zum Ewigen leben? 


iij*. Bers 16 fo, 4.1 einen, 6.11 Creupe, 7.1 fibende, 8.6 möhft. In Crr Blatt 377, mit der Jahreszapl 1600. 
9. ſchlecht, 1.5 ft. vffgezeichnet red, 1.10 hat darin, 1.12 0, 2.3 t für, 2.5 durchn für vmb, 2.5 zeitlich 


^o. 1091. 


5 Ber zeig Mail [pray 36 förchte fein, 


PE) ned) viel mehr die fjéllfde prin, 
fat id mid) in t0) geben? 
Jf er midi Gottes Son allein, 
der da gibts ewig leben?⸗ 
Ber 


6 Waldbrud' ſprach “du fagff war, 


tt iR Seit um Men jmmerbar, 
tf memi aber erh ley 

Dem Qe, viel Aug, Pein und gefahr 
GE er dort kam in freunden: 


Älfe, wilte ihn finden redi, 
muß geſchen durch legden ſchlecht, 
mußt vor vberwinden 
Den Sathan, dein Fleiſch, aud) bic welt, 
ſe wirf ihn merlid finden. - 


* Du wilig deß mir glauben nid, 
ben Propheten hol bericht, 
x à m Sohn wird Jl 
en fr ams geſchlecht, 
kids hard) fein Got vohräden. 


. 9 tins wilt dm dic) begeben brut 
is feinen Dienf, zur Scligkeit, 
bid) nur in viel leyden, 
den weg der flollen weit, 
von (malen tbu nicht ſcheyden. 


so Va wird 3«tban dic) greifen an, 
Dein Adam ali fein voruen dran, 
an die Welt did anfedten: 
De mun firritten wie cin Mann 
zur Linken und zur Rechten. 


is Jm wirft kein pla; aud) finden mehr 
im genera Land, verfolgung [wer 
werden fiebis auf ih fallen: 
Ded) (ty getroft, baun Gott der fett 
eriößl bid) von dem allen. 


ı2 Bazı werlid, folds alicin geſchicht, 
anf daß in felbf bir traweſt uid 
med) allen Ereaturen: 
uff un Goltt an, was did anfid!, 
ex wird dich gwiß anpführen. 


13 Miemit der Reid) mann vrlaub nam, 
doch er vberlang wider kam 
im Walde zu dem Bruder, 
Uu fprad ‘al Menſche find mir grain, 
je mein Yatter und Mutter: 


ss Meil id nit leb nad altem Brand) 
is fes fenfen, hoffart aud), 
ing Weolnf, wie jnfpuceu, 
Se heifens mid) cin Chor vub Gand, 
der fid) bat lahm werführen. 


Danicl Sudermann. 


— — — 4 


| 15 Buvor war id) herrlich pub reich, 
uuu (hmaben fic mid) allzugleich; 
t theiens mid) lieben, 

un haffens mid) cben wie end), 
und werde gar veririchen. 


! 316 Buvor bicfens mid) from vnd grecht, 
| nun aber bóf, falfd), Teufels Knccht, 


E 


tin Chriſt thetens mid) nennen, 
Yud aber num cin gleißner ſchlecht 
der die Lieb will zerivennen. 


Dagegen heiffens allezeit 
ein kurkweil nuc mein Eptelkeit, 
mein trundkenheit daneben 


| 1 
Ein fróblidkeit, and) mein Thorheit 


Ls 1 


ein gefd)ichlid)rit eben, 


Darzu die falſche liche mein 

pub offenbabre Sünb purcin 

fie gebredblid)rit beiffeu, 

Mein boffatt erbarkeit muft fein, 
die Abgöttren ein buflen. 


— 
a. 


"mw 
— 


| I war neydiſch mit Cain hart, 
mil Soboma wollnfig, zart, 

| mit Pharo ohn erbarmen, 

| Mit Rorab widerfpenger art, 

mit Himrob trangt viel armen. 


20 Id war Hurifd mil Simri fehr 
vugehorfam mit Saul, mehr 
abgottifd)er, Gottlofer 
Daun Roboam, bod)fabreuber 
bann Hfbndjobons;oer. 


Id) war mit 3oab Hendlerifd, 
mit Habal trunken vnb fürriſch, 
mit Sanderib troßmütig, 

Mit Habface Gottsláfterifd), 

mit fjerobe Blutgirig. 


: 2 


$e 


» 
- 


| ?2 Nun Gott mid) bat anf lauter guad 
| erkennen lahn der Sünden [dad 
| vnb mid) davon abzogen, 
So [pred)em fie dagegen grad, 
id) fen durchauß betrogen.’ 


23 Der Waldbrnder fieng an und fprad) 
*lob Gott, folg deinem Herren nad), 
du bifl auff rechter Stcaffeu. 

Kleib maffig, fill, li$, bet pub mad), 
er wird did nit verlafen. 


^2 
ww 


| ?1 Die ifl das Erent deins Herre wert, 
fo tragen muſt auff dieſer Erd 

| mit jin vnb allen frommen: 

Adj nit der Welt motb vnd beſchwerd, 
| In wirff bald finburd) kommen. 


de 


— M — o — — 


672 Schweuckfelder. Nro. 100 








23 Du muf Pi Gott in aller nobt ?; Dn kanf jbu nidt bitten fe bedy, 
erlaffen gar bif an den Gobt, er if vielmehr bereitter bed 
und fichts wider anheben neben dir auß guaden 
Zuſtreitten mit dir felbft obu fpott, nder beim Creuß was gut IR nod, 
als lang du bif im leben.’ dann Weltfrend bringt nur ſchaden. 


?s (fibt er was leichts, fo dank jm rui, 


2 Alfo ward auf dem Reihen Mann 


von Gottes gnab, ders allein kan, erwart, bif etwas mehrers kumb, 

ein Chriſt und cin Geil armer: weil nidis je thut verdammen 
Darum, © Aenſch, bitt, fud), klopff an, | Dann vndanckbar fein Gott fo frumb, 
Gott if nod) dein erbarmer. der mad) vus felig, Amen. 


M Blatt 6 v. Die 5. Zeile ver 5. Strophe ift ven D. Sutermann handſchriftlich hinzugefügt. Vers 3.5 als 
dann, 133 in, 205 als für dann. In Cri Blatt 244, mit der Sabreszahl 1599. Im ver llberfdrift miro aud 
Ton © Herre Bott id) rüff zu dir angegeben un fchließlich bemerkt Biß ein Meloden darzu gemadt m 
Vers 1.3 bett, 1.1 wöll, 2.2 Herren, a. R. Heyland, 3.1 nit, andre, 3.5 biefelb, 5.2 e für B, 5.4 mit, 6.2 r 
Gotts Sohn, aud) Menſch beid gabr, 6.5 habm dort, 8.3 würd, 9.3». in vilen, 9.4 e, 10.1 abn, 12.1 8, 
abn, 13.2 vberlang er, 13.1 fends, 15.1 13, 15.4 mit grofler ſcheüch, a. R. oder nad) viler bred Q5 
feber zuuerbrennen, a. 9t. wol zu kennen, 17.1 hieffens, 15.3 gebr. fie hiellen, 212 off, 21.4 gefehrdt, « 
befhwerd, 25.3 widrümb, 20.1 ahn, 27.» brengt, 23.1 ibn, 25.1 Dann vndanck gegen Gott fo frumb. 


1002. Ein Geiflid; Geſang, 
JR ein Crempel der Alten Cbriflliden Vätter Leben , vus 
zur febr auffgefd)rieben. —. ur nadfolgung €brifti. 





Sobann. 8. 
Yon laffet vus betradjten Wie viel feind jhr Martyrer 
der alten Eyffer groß, vnd funft heylige £eutl) 
Vnd anf ihr leben achten, getoͤdtet als verfuͤhrer 
leyden, arınnt vud bloß, vb Gbrifi wiln bereit! 
Auch jhr Gotts fort pnb ficbe, 
gedult, befändigkeit, | > Mann aud), als lang fie wahren 
ob mam fie offt vertriebe | zuleben bie geflelt, 
ins Elend mande zeit: Thaͤten fie fid) bewahren 
| für wolluft diefer Welt, 
2 Bo werden wir befinden | Vnd haben ihr gan Leben, 
unfere Werk zumabl, | nod) alt, gebaffet febr, 
alb wir fic red)t ergründen, emigem nad) jnficeben 
chier nidjlig vberall: | alle;cit deſto melr. 
Ad mas iff pnfrc Leben ! 
fo mans vergleihen will 6 ©, wie fireng ifl gewefen 
gegen der alten eben? | vnd hart das Lebtn gar 
nur lauter &inber[piel. | Der dätter außerlefen, 
. . mit viel angft und gefahr 1 
3 Diefe Männer vor zeiten, | Wic oft aud) thetens plagen 
begabt mit hepligkeit, | die Feind an allem ort! 
Haben durch vicles freitten, | vnd habens bod) vertragen 
Hunger, Durfi, blöß, Arbeit, | mit gednltigem wort. 
dfaflen, Gebet, vicl Wadıen, | 
Verfolgung und Getrüng, | ; Wie viel Gebet mit weinen 
geilen der Lowen Nahen | haben fie berbiglid) 
ient Gott jhr Lebenlang. | Ju Wildnüß, Gruben, Steinen 
Gott auffopffert für fid! 
4 Ad), wie viel angfl vud ſchmertzen | Mit was Eyftr danchen 
banb Ehrifi Jünger frumb, haben fie Gottes Ehr 
And) beirübnuf von berben geſucht, die zuerheben 


erlitten umb vnd vmb! duch feine Wort und Lchr. 


4008. Daniel Indermann. E 613 











309ci «35 ex trcit hands geführet | 11 ud) theten fie bebarreu 

zu DCumupfen al begierd in wahr Demitigkeit, 
3955 Hafer, wies gebüret, | Die Welt hielt fie für Warren, 
eB IR dtes, fo geyl wird, and) onfinnige Kent: 

399 Um afrigtig von hertzen Gerichtet was jhr leben 

pat6* fie gegen Gott in der lieb vnb gedult, 
s» TU Un MAeuſchen obn fderen, | ond erlangten danchen 
„u Rue bis in den Todt. Gottes gnab, lieb pub bulb. 


ya "exg müflens arbeiten 12 Summa, die alten wahren . 
gu? En beten die Hadıt, fo acifllid), daß fic fein 
9 xuflid das bey zeitten | Tus Ehrifen nod) zu Jahren 
ven E db keiner bedadıt: | ein vorbild follen fein, 
Ban fie theien verachten Ja jhr Icben vnd wefen 
«9 Wing in diefer Welt, folfen vns reifen felt, 
$999 ger firifig nadtradten daß wir cin foldjs eriefen 
zutbun was Gott gefelt. pub folgens deko mehr. 


13 O Herr, wölf vns begnaden, 
daß mit fahrlaßigkeit 
Wir nicht fegen beladen, 


10 Sie liefen Reichtumb fahren 
zergängli gank vnd gar, 
Aber fie doch Reich wahren 
is Gottes gnaden zwar; erweck vns allezeit 

Sie waren frembd auff Erden, Du Recht wercken der liche, 
aber Gott wol bekandt, . ihrem Erempel nad), 
veradht muſten fic werden, | ob man vus drumb vertriebe, 
Bed) erhebt nad) der ſchand. fo hilf, wir find zu ſchwach. 


Blatt & vij. Ders 5.7 ewig jhm für ewigem, 9.1 müffens. 3n B Blatt 238, mit ver Jahreszahl 1503, Über- 
ríft Yon den (fo) Erempel der alten Väter, mit Angabe des Tons Ad) Menſch beffer bein leben :c. oder 
) vend Dir lieber berre oc. Mitt lieb bin 3d) umbfangen, Du fond de ma penfee x. 3d verkünd eud) 
pe mehre, Wilhelmus von Naſſawe, Wol mit betrübten Deren 2c. In C rr Blatt 925, 


Bers 1.1 B blöß, 1.5 B fördht, 1. B lange, 2.1 BC ganb, 3.3 RC vilen, 3.4 B und für blofi, 35 B urfpr. 
22 Dient, 4.2 BC hand fein Apofllen gar, 4.3 B Vnnd, 1.1 BC immervar, 1.5 BC find der, 4.6 C bepliger, 
Barzu ir eigen leben, 5.6 B thätten fie baffen fer, C hand fie gebaffet fer, 5.7 B ewiges nadsuftreben, 
B W. o. thätten fie, C thetens aud, s.6 BC n, 6.8 BC gedültige, 7.14 BC geopffert Bott, s.1 B thüttene 
en, 5.3 B nad) gebüren, 9.1 B Am tag tbattens atbeitten, C. Am tag hands gearbeitet, a. R. AU tag 
iftens arbeiten, 9.3 B alfo by aud) zun 3eitten, 9.31 B. uripr. keiner ben leib, 10.3 B Sehr Keich aber fie, 
ber Body fie, 10.5 C vff, 10.5 BC hand, 11 5 B Bottes genad und huldt, 12.2 BC alfo v5 fie allein, 12.7 B 6, 
» € folgendts, 13.1 B tbu, 123 B nit, 13.5 BC 3u red)te werd, 13.6 B urfpr. deren, 13.7 B ob drumb man 
s, C drümb vns. 


1003. Ein Geifllid; Gefang, 
Don einer ungedultigen bekehrten Iungfrawen: 
IN cin Erempel, wahrer gedult, in Anfehtung, Creutz und feporn, 
burd) einen Alten febrer, der Jugent zu vunderweifung 
(als in eim Geſicht befhehen) auffgefd)rieben. 


Es wer ein (done Iungfraw zart, 2 Da fic foldjs heit getricben lang, 
griflid in Ihrem Stanbe, thet Gott jhr Bitt erhoren. 
Bed) vsocbultig fchr von art, Sie ward auff ein zeit ſchwach vii krank, 
welchs fic off! ſclbſt bekandte bett nad) gedult begehren: 

Mit hergenichd vnb groſſer klag, | Da ließ jhr Gott feu cin geficht, 
brumbs and) zu Gott rieff alle tag, wunderbarlid), bey tages licdt, 
dab ers in gedult wandte, Aa daranß gedult zu lehren. 


Veckernagel, Kirchenlied. V. 43 
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1004. Ein New Geiſtlich Gefang, von der 
Söttlidyen liebe, 


Im Ehon, Grennende Lieb bu heiffer Flamm, ic. 


Ga itlich Lich, du heifer flamm, 
mir oft mein herke 


Ehprikliger Liebe, Zucht vu Scham, 


B im Send al mein ſchmerhe. 
tiw gnibig werk 

> fdyspadé fec 

Uremrigkeit vnd leyden, 
efu Ehrif, 

RK liebe i 


Tpeig aufrechter freuben. 


Goties Lich, grundlofer Brunn, 
C sg «uf dir nod) krincket, 


wm gibts im herken freud und monn, 


b man in Eodt nid! findet, 
Rn Erawrigkeit 


erkeulepd: 
& Lich ifs als vergeben, 
"mb mit lieb rein 
5 Eimerlein 

ſchãpfen Ewigs leben. 


) feieb, deß heylgen Geifles gaab, 
GR Gott, werhi vielen geben! 
wer im bergen ein groß haab,. 
lamip, Hoffnung vnd das leben- 
er liebe bat, 
AB Früh vnd fpaht, 
IE wird wol fiher bleiben 
€ «B gefahr 
9R fallen gar, 
ein forgt mag lieb vertreiben. 


JD fie, du Ehriflihes Band, 
ptt in dir wird gebunden, 
Ber if behät für Spott und Schand, 
99! ad Ehrißum fdou funden: 

s durch lich 
am Erenke blieb, 
der [suf kein Sepl möcht halten, 
Der liebe gwali 
iady! gar bald 


9 r 


Liebe, du Hochzeitlich Kleyd, 
iuis vus anzichen 


Hi 


PLI 


enfel, £5ll muß flichen. 
er Weg 

| fits, 

vus gegeben, 

m pfaust 

glantt , 

sucht bringt diefer Reben. 


um 
RE 


uw 


Orid, gibt uns riii fremb, 





6 O liebe, Gruii voll Geifls, Herr Gbrifl, 


ve 


am 
«- 


laß dein lieb in mir fpringen, 
Mein bert; verwund fehr tramrig ift, 
daß id) frölich mög fingen 
“Lieb, du bift mein 
vnb id) bin dein, 
uns vermag nicmandi fheiden, 
In Ewigkeit 
uad) diefer zeit 
wölf mid) iu bid) bekleiden.’ 


O liebe, du bif wahrer Gott, 

wie Jobannes wolt fagen: 

Wer bid im feinem bergen hat, 

der thut Chriſtum felbs tragen: 
Ad ficbe rein, 

kehr zu mir ein, 

zünd mid) an durch dein gute: 

Herr Jeſu Chriſt, 

die Lieb and) bif, 

diefelbe mid) behnte. 


O Liebe, du gar [iffe ſpeiß, 

wer bid) hoflet im hertzen, 

Der empfindet anff uewe weiß 

daß fie benimbt all ſchmertzen, 
Säahl vnd verdrieß, 

t$ wird als füß: 

du biff das Weibenkoren, 

Auß Gott ein gab, 

von oben herab 

werden wir uem geboren. 


0D Licbe, du mein auffenthalt, 
ergieß bid) in mein gemiüte: 
Ad, verzeich nit, komm zu mir bald, 
ernewr mid) durch dein gute. 
Du Göttlidis SFewr, 
wie bift fo thewr 
jctzund im letfteu zeitten: 
Gib bid) mir bald, 
fonfl iff verkalt, 
laß mid) wit länger beiten. 


O Licbe, du bifl Gottes krafft, 
nimb mid iu bid) gefangen, 
Erguik mid) mit deim füllen fafft, 
mad) dir fleht mein verlangen; 

Hilf, daß id) did 
bhalt Ewiglid 
vnb in dir werd geweidet, 
Mein Leib und Scel 
werden obu fehl 
ewig in dich verkleidet. 

43” 


10086. Widertänfer. 677 
Die Lieder der Widertäufer. 
Nro. 1006—1131. 
(III. Nro. 166, 498—542, 962.) 


— Ein (hen gefaugbäglein u. j. m. Gine nod) nicht wieder and Licht getommene Sammlung von 122 eic 
wSern. Trudjabr nad) 1565 und vor 1569. ] M 
- in [hen seíaugbádiein Geifilider Lieder zäfamen geitagen, Aufz dem Alten unnd temen Geflament, Dat 


Wromme Ehrifen und liebhaber Gottes, meldjer bie für etlide getrukt feind gemelen, aber nod) viel darzä gelben, 
melde nie im trud aufzgangen feindt. 
In melden and ein redt leben und fandament des rechten Ehrifllihen glaubens gelert mirbt. 
Coloffern. 3. u 
ebrend und ermanendt end felb mit u. j. w. 
Zo Bogen in 8°. Ohne Anzeige von Drt und Jahr. Um 1570. Es find die 123 Lieder von A^, vermehrt 
am 11 neue. 


Sin (den gefaugbädleln, darinn begrifen werden vielerhandt fhoner Geiftlider Lieder auf dem Alten und tlemen 

Cckament, dur fromme Griſten zuſammen gezogen. 

In weihen aud ein redit leben und funbament def rechten Chriſtlichen Glaubens gelehrt wirdt. 

Jetzo von newem widerumb vberfehen, ahn vielen orthen gebeffert, und mit etlichen nemen. Liedern ver- 
mehrel , 1c. 

Coloffern. 3. 
Crreubt und vermanendt ench felbft mit u. j. w. 
34! Bogen in 8". Ohne Anzeige von Ort unb Jahr. lim 1370. Vergl. I. Eeite 481f.. Es find bie 133 
tieder von A’, vermehrt um 8 neue. 


- Außband Gtider ſqoöͤner Curiftlider Gefena, wie die in der Gefengnaf zu Paſſaw im Schloſs von den Schweitzern, 
und and non andern redtglüubigru Ehriften bin vub her gebidt worden. . 
Alen und jeden Chriſten, melder Religion Ae and) ſeien, unparteilid und faft nátlid zu brauden. 
Ann. M. D. LXXXIII. 


- ETLICHE SEHR SCHONE Chriſtliche &efenge, mie diefelbigen zn Paſſaw, von den 3dmtriberbrübern, in 
der &efrngnaf im Ochloß, dar Gottes gnab gebidjt und gefangen worden. 
Pfalm 139. 
Die 3tolgen haben mir ſtrick gelegt, das garn u. f. v. 
Ann. M. D. LXXXIII. 


. Verg unb C vergl. tie Mitteilungen in der Bibliographie von 1955 Seite 405f. und vorliegend I. &ite 525 ff. 
Vh dort erwähnt wurde ſchon 1581, nach Nusfage des Dresdener Eremplars, der Verſuch gemacht, B uno € 
yt Siam Geſangbuche zu vereinigen; e& ift mir nicht befannt, wann berfelbe zuerfi ausgeführt worden. € liat 
urn einer Ausgabe von 1622 vor, zufammengebunten mit B, welches feine Iahrekzahl aber biefelbe Schrift und 
Einrißtung Bat, fo daß 3. H. Ottius (S. 233) wel mit Unrecht diefe Ausgabe ven D, nach welcher er überall citiert, 
setee 1615 als circa hoc tempus und nachher (&. 215) bloß C als 1622 erfchienen bezeichnet. Die Rudjftaben ber 
Beger von B find die Alphabete A unb a, C fest mit Aa ein, afjo im Zuſammenhang mit B. Aber meber ein 
Gefamtritel noch fortlaufende Seitenzahlen. Spätere Ausgaben bi& auf die von 1809, welche ich befige, fine mir 
smbelannt; diefe aber Bat einen Geſamttitel, fortlaufende Seitenzahlen une fortlaufende Numerierung ter Licher; 
ex Titel von C verflüchtigt fid) Seite 371 unter ven einleitenden Worten Folgen nod) etliche febr fdóne Chriften- 
ide Gefänge u.f. w. So aud eine mir bekannt gemorbene noch fpätere Autgabe, die von 153%, C von 1622 ifl 
me Unbe um drei Lieder vermehrt: 
O ott Vatter wir loben bid, 
34 bab ein ſchoͤn nem Liedt gemacht, 
Mein frólit bert b; treibt mid) an. 
de Ausgabe ven 1909f. um ned folgende meitere vier: 
Nro, 134. €ebt fribfam, fpridt Cbrifins der fjerr. 
» 1393. Weil nun die Zeit vorhanden ift. 
, 190. Muß rs nun fein geſcheiden. 
» 1337. Mit einem zugeneigten Gmuͤth. 


1006. In Gottes gnad heben alle ding an. 


Im thon, Von einem Ritter anís Steurmark. 


I 
3a Gstics guad hellen alic ding an: Pier dinge er bie merken würdt, 
wer Diefe guadi redi lehrt verſtan fo ex die Göttliche gnadt erfpürt, 
wird junen was er finget. | fein fer von frewden fpringet, 


^n, 1007. Widertänfer. 679 


— — —— — — — 


Sedult das ifi die rechte kunſt, 











Gott gebe, das es muſz gehorſam fein, 
es fen fawr oder fuffe, 


tim sewehr für alle freite, 5 [ti 
ja Anleger, Schwerdt vi. Fewres braf bifs im die grüb hinein. 
4 szridi zu ſchafen geile. 
x aub merit mol ja mas id) fing: 12 Dem ewigen Gott fen lob vnd Ehr! 
dm Garfi nidi weiter fragen, tim Cbriften zimbt die burden (wer, 


das jody auff feinem ruken: 


SCb unt vberwint alle ding. 
Den rechten preifs man fuchen fol, 


3 en axi ids bie befdjlieffen wil: 5 fücníd, du verfichef es gar mol, 

ts" geder frage. fein Erenk in fill, lafs bid) germ vnder irncken. 

— wmwirdt nichts anders drauffe: Was rümeh du did, Eſch und koth? 

fs € nid der Welte frennbt wil fein, dein inwendigs ift verworfen: 

am aD Hlcht Rt bald mit feuflen drein du meinf du lebſt, bift aber 1901, 
UE Wh Sprit * mit ihm binauffct deiner Ehr wirft gar nicht durffen. 


Darumb bid) bald von hoffart wend: 
mein cat) gefdjid)t aufs liebe, 
wilt du, fo fprid) Amen. 


ten rumb, ir lieben bruder all, 

Bat Gedult anf Diefer firaffen: 

wir feindt doch bald durchs jamerthal, 
Xe wol das flriffs adt groſſe, 


N 
Mare 635. liPerídorift Ein ander fiebt, Im tbon, u. f. m. Vers 1.4 Dingen, 1.7 tbü für ifl, 1.9 Sere, 1.12 
PA 1.13 fein gróft gewin, 2.3 Weifsheit, 2.1 mirdven, 2.5 Cheir, 2.7 Vatter, 2.8 fo, 2.9 es für er, 2.11 
N $31 Bingen, 3.6 wirdt, 3.7 nicht, 3.5 vernedr., 3.0 febe, und fein fehlt, 3.10 Gotts, nidt ein, 4.2 dan, 
U, zũth, 4.5 thüt, 4.6 tbum, 4.12 vie für bir, 5.1 Die £., bem andern, 556 fo, 5.10 bab, notb, 5.11 bab, 5.12 di 
ti V, €? Berd) 3ion, 6.3 U für U nnb u, o. Van, 6.s moft, 7.3 Leibe, 7.7 wen, 7.9 Lebftu, 7.10 Freundt, 7.11 Du 
UE nidt zürnen baldt, 7.12 gern haft getban, n.1 Leibe, «.2 Leib, *.6 und toil v. &. nicht fingen, 8.7 fibe, 
Ne ta du, ».11 bolpt, 3.13 fonft bift bu ein vnnutzer hnedt, 9.1 Leibe, bes, 9.2 fo, 9.4 im, 9.7 brober, 9.12 
FR, ripe, 16.1 muf3, 10.2 babud), 10.6 belfft all, 10.5 Drudfehler eingembe, 10.10 gibt, 11.1 befd)leiffen, 11.5 
Viste anders draus, 11.1 Welt, freumdt fehlt, 11.6 fprid), 11.7 leben broder, 11.10 fleis adhts, 11.13. henein, 
3 rücden, 12.7 rumbſt, 12.5 -big, 12.11 bu Dich, 12.12 lebe. 
"Blatt 7! verbefert vie Fehler 1.9, 2.7. 3.8, 3.10, 5.12, 6.2, 6,8, 7,3, 7.7, 8.1, 8.2, 8,6, 9.1, 9,7, 9.12, 10.1, 10.2, 10,5. 
€, 11.7, 12.3 unb 12.12. Bere 11.4 Welt freunbt, 11.10 fleifd) achts, 11.13 binnein. 

Das Lied ſteht Blatt 122^ ver Gubermanníden Lieverbandichrift (S) von 1596, welche ich in dem vorigen Ab⸗ 
mitt öfıers benngt, und Bat bafebft vie llherichrifr Cin fico, darin mas 3u einem waren und redtfdaffenen 
vrifüliden leben von nötten, gehörig, begriffen. In defs Berners thon zu finge. Ginige Lesarten: Vers 1.2 
mt, 3.7 felbs verlieren, 3.13 nit ſchlecht, 4.2 weder, 4.12 bir, 5.1 ohne bie, 7.11 Du wirfl es bei bir finden 
we, 7.13 heim andern thus mit gwalt, 5*6 ohn für von, 12.1 eingen, 1?.S -igs, 12.13 wilts thun fprid) Amen 


embt. 
Mach flehend ber Gert des Liedes aus bec Reusnerifchen Liederhandſchrift (B) von 1596, in welcher bemfefben 


a. Stropke fehlt. 


- 


1007. Bon den vier Chriſtlichen 


tugenden. 
Ju Gottes gnab hebt all diug an: | Der cedit glanb wirt vff in gericht, 
wer dife gnab recht lert verſtan, | durch in alein das bail geſchicht, 
der wirt gwar mas er finget: | das muß fein gaif dich Ichren. 
Bier tugend ex bie merckhen wirt, | Durch den glauben die vätter guit 
fo cr Gstics gnab in im fpürt, hand zeugknis Öberkommen, 
fein berg vor freüden [pringet. Ehrifus [haft new berg, ſynn vnb muth, 
Der menſch fid felbs verlieren muß | tt machtt new onu) fromme, 
sux) alles was- vf erden, —ã ir Ad Inetig if 
namen iti mü j vnub ghorfam bif iu tode, 
im chri würdhen mb, er bflect in Iheſu Drift. 


bem berren gleihförmig werden, 


Sein leben geb et willig hin, 
i Fa, glanb iff bald genent im mund: 


ex fund) Chrifnm im himel, 

Dan fletben iR fein goin. o menſch, verfland was ift im grumd, 
ein gwile zunerfichte 

Der qriſftlich Glaub der erfi muf fein, | Der ding, die mann nit fehen kan: 


wann cr ergreifft im bergen rein | miltu das fid)tbar hie verlan, 
Curium, fein Gott vnd Herren. dein fad) wirt bald gefd)lidibet : 


= 


"S EN w voarf 19 gilt, 
va un , m 
an dein mor) eb fein adit. en nu 
Ft — 
an zum wi [mn u onm wind, 


» oy Ld gebotenn. 
p et op die fünd- 


\ ae Ep "XJ anndech fe! 
ge V vut Tas qm Ig 
mit m qd wohne 
Fi fpi bM Fa centi is für gut 
«yes (in sett s utbs 
fet. sje Yat n d in vet 
Q sm P ju bit wish. 
dein 8 AN bs 
viti is anf, Faites Dee Aet 
i solah wd [d^ finnt 
mo Ye gli 
In ye fi iiw gait 9 
e» $9 s erlaubt. 


m det glaubt, 


pm 





meint 
vie 
wm ein gute bi g han 
das U vice yit e M son. 
feo muß iin her abpneider [ Cu 
Von alit welt by wg nb vts | mb 
fo —F ofen ‚dein —— hal "I 
E egt m ion joe V ic feind jj alb dat 
— wt. das dad \eidet ein don 
r o 9d» das maß porfa qe 
i cs fe faut D afit » 
in die gt y hinein. 
n 


omi 
Yon 9 Mie CE 
wet iun 
in ehrihs 
à gen £95 9 m 


du wt al 
[UM pfi erden c C 
jo wt. fon "t n lont 
9» — y deinem m for port ing, 
On t den wagen Den 6 
"m ehe don MAN: \ eam cic jet die vordt qe 
. wes 109 pp feinen quit" 
Das yan os ap die £i cy c fd?! | pe derten pce. man fagen f 
glaub vnd — sme fiw. $ wo. c jüendeh du c» vt 
—8 die vebt viet 9 ——8 
gie in Su! geibs v! an ad, Was vict DR Tin, du © 
gy heine wc ft n" fe vos Wero t verworfen‘, 
fic eet Li ye MM u mein du Vb. vig aber 
3% am M TUN s einer OE e vorücfict 
wie dt pehenmf \ dervwv aid non tofíat 
[^ wet Y den mi —— i y ars 1 vols Eh io dei Herren 
5 wie cin fri s cf i dir (euo. 
uncpevicas Def Se NA f£ 
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Ben, Ber mat Bon. Bolfhart? ein Schwendfelvianer oder ein Widertäufer? Ich Babe in biefer Unfenntnis mehr 
leis, oben bei Sigm. vom Boſch Anfland genemmen, ven Namen über das ?ieb zu fegen. Balls teríelbe nicht vil: 
Ben, Bloß ven Bearbeiter des Liedes bezeichnen fell, fo fonnte fein Vorkommen in der Handſchrift zum Beweiſe 

dig, &, ba N. Reusner das Lich nicht aus A entnommen, fondern aus einer andern Duelle, vielleicht der urfprüng- 

*- aus welcher e£ aud) in A^ übergegangen. Aber ben Wortlaut der urfprünglicden Aufzeichnung zu errathen, 
Hager! muß man bei ber Riederlichkeit des Druckes A und ben von einander abiweichenten Lekarten bei S und R ver- 
8; ber Tert in S flieht bem in A näher benn ber Reusneriche. 


Tae €tet ift an tie Spige des Abfchnitts geftellt mereen, um dieſen dadurch gleichfam mit bem vorangefenben 
ipo, mitteln. Schwendfelrer uno Wivertäufer hatten nicht nur vielfache örtliche Berührungen. fondern auch Be- 
ne „gen Em ihren Lchren unb Anſprüchen. Gafpar Schwendfeld fe[bft batte zwar biefe Ginfidt nicht; I. 9. Dt. 
tv 2. Beide SBarteien gleihlaufenn neben einander behandelt, teilt (Aun. p. 103) eie in einem Briefe an Mi. &pv. 

I. 1544 enthaltene fcharfe Erklärung G. Echwendfelds gegen tie Widertäufer mit, welche alfo lautet: 


Dest elei mas jut molt, fo werdend jbr gleih batumb emer. Gemüffen damit nit flillen, fonber mit ewer Verad- 
fung und Galsflarrigkeit (meldes mir fanberlid) für Pilgram vub Jörg Sdaretn treniid) leid it) nnr je länger je vn- 
rübiger mer Gott maden, ıc. baß idj von errem Lauf und £anff nichts halte, barumb bafi jhr emers Xmpls vou Gott 
KRríst egg Seſelch, weder Senbnug nod) Offendahrung habt: mie jhr aud) bes Ganfs Iefa Chriſti, der im fj. Geiſt geſchicht, 

ren edlen Üerflanb habt. Alfo fage id, daß jbr emere Sendung vnd Gaufampt weder mit der £ebr, Qauff, Leben 
Ub Gei f könnend beweiſen, wie vor Gott gungfam ift: dann emere Lehr ift nit rein, nom Apoftolif: ewer Glanb 
"2 Chhx if, in snoolkommen und bfiftorif: emer Leben ift nit mehr dann ein men(dlihe Gerechtigkeit, wo es am aller- 
ife sa EFR : ewer 6rift ift and mehr Moſaiſch weder Chriftiſch, es if ein arimfiger Zanttzgeiſt, eim Geil der Forcht und 


et Vaga aft, mit ein Geiſt der herßlichen Liebe, Fründligkeit, mod) freyen Rindfhaft Gottes, ıc. Wann nidis were, 
f EUR Gane (c erſchrötklich fall Urtbel, damit jbr alle bie verdampt und vom Reid Gottes (fo viel an end) fleht) auf- 
seb SWet* . (ait anf ewer weiß getauſſt find, onangefeben , ob fie fon froin, heilig vnb mit Gaben bes fj. Oeiſts. als 
re Rinder Gottes, reidlid weren begabet, 2c. 
de . . 
bd XA abre 1545 dagegen führt Ottius (Annal, p.107) au& einem Briefe des Theologen Gervaftu£ zu Diem. 
cT 9. Bullinger folgende Stelle an: 
Su 


nern wenkfeidiani magnum Eccirfüs circumjacentibus facc/[unt negocium: egregie tanden produnt fua oe- 
ali dg I zu hypocrifeos oblita, Kaufbura. extrema tentant. Illic me prirfente reformatum ab idolatria. & in 
rm o. Vatcunque. Catabaptiftis 5 Schwenkfeldianis renitentibus: Ib bab kein böfer ſchalsnafller Volk nie erfab- 
Lb we Tu un die Schwenckſeldiantr, voller tlyb und fjafi dar In überganb, Verachter aller Sacramenten, vnb alles vffet- 
irmfis der firden €brifti, rápmenb fid) vil der nemen Geburt, unb find aber in der alten aat vnd gant) erftor- 


> 


1008. Ein fon Geiſtlich Liedt, 


Im thou, wie es angeht. 


Je | 


eat 8 Aundt an cinem morgen ı Der Geif ther fid) erfrewen 
x- "Cmlid) an cinem ort, als er difs vernommen hatt, 
a „as id) gant vorborgen | Zi Goit molt er fid) keren 
Ort vil ſchoͤner wort | pnb die welt gaufj verlan. 
»m N einem cede frommen Man: | Der from Alan fprad) ſchr baldt forte 
tt war er gekommen, du muf bid) felbft verfagen 
Arheit fagt et vus ann. vnd Chrifum hangen an.’ 
* ſprach * tut cud) bekeren, i Mun kompt das -leiſch in leiden, 
3 niet, cs iff mehr Dau zeit, 0 Herr, gib mir gebult 
t$ S rie unferm Herren, Gegen alle feindt zufreitten 
Sirt cüd nimmer lcidt, vnd weren fic mod) fo folk 
siu wandelt im licht bie weil es fdjeint, Mit glaubens waffen vñn deinem mort, 
in; berken nit verflodken, fo wirbt uns nit vmbflürmen 
fkí bed) an das cendt.’ kein gemalt der Helen pfort. 
Ans Sicifd) mart zitteren vnd beben 6 Wer folt dafür verzagen 
3 ts dicſt mort vernam, in diefer betcübten zeit 
"5 Wer jm ſchwar zu hören Das Creut; mit Ehrifo zu tragen? 
3 We Weit müfs es verlan | cs bringt cud) große frembt: 
d müfs allein auff Ehrifum flban, Ä Den die dadurch gruͤbet feindt 
mis bic mit im leiden | die werden die Gron erlangen, 


ds tt feibA hat geihan. leuchten wie der Sonnen fdein. 
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7 Brüder, kert euch zü Gott dem Herren s Der vns diſs Kiedt erf dichtet, 


| 
in diefer letflen zeit, | der Herr geb jhme gnabi 
Bitt das er eud) den glauben mehre, | Bas er allzeit guts mag wünfden 
vnd gedencket an die frendi | die im hie reden quabt, 
Darin alle frommen ſollen gahn: | Vnd geb im gedult in allem leidt, 
wann alle Menfhen forchten das cr nit von der warheit weidie 
werden fie in frewden flahn. | bifs in die ewighril. 


A' Blatt 13. Vers 3.4 ff. u, 5.6 u, 5.7 gfor für pfort, 6.2 u, -er, 7.2 -er, 7.4 gedenc. 
A Blatt 15^ verbeßert diefe Bebler nicht: 5 7 gefor, 7.4 gedencht. 


1009. Ein ſchoͤn Geiſtlich Lied, 


Im thon Der [pilman aufs der Wirtenbarg. 


In. in die Welt alfo falſch! | Merckt an dem ſchoͤnen Kucifer, 
das fpürt man bep den zeiten, | mic es im hat ergangen. 
Sie wandelt in aller finfernufs 
vnd mag das lidjt mit leiden. : 10 Dis nempt zu bergen, mein liche kin) 
| mill ewer glieder tóbleu, 
2 Im hafs vnb neydt mit groffem fpeit, |.— Dun) legt Dod) allen hofart ab, 
in hoͤhmüt anffgeblafen , | ts ift end) arofs von möten. 


In freffen vnb fauffen vnb der gleid), 
in gcpbigheit ohn maſſen. i1 Wie wolten das rechte Chriſten fein 


| die fid) in hoffart zieren? 


x Die Weit if nit dan Inf des fleifd : Sie feind nod) weit vom redien zil, 
vnd darzu Inf der augen, ob fic [don from geberen. 
3n hoffertigkeit if fic bereit, 
das liccht tbnt fic beranben. : 12 Pauins der hat vns wol crmani 

IL | das wir vnſer flcifd) follen tödten: 

4 Sie blüct in aller eptelheit: ' Was ziert jr dann die erd und efd 
mas früdten wirt fie tragen? | mehr dan cs if von nöten? 
fjernadymals ewige qual vnd leidt, 
ir fündt wirt fie verklagen. 13 Kedenck vid) wol, du erden fad, 

| war von du her bif kommen: 

5 Nun ſchauwtt doch Chriſtus leben an, Du biſt bod) nit dann erd vnd dres 

wölt ewer hertz daran hangen. | bauon du bifl genommen. 

Er bat vus den richten weg geleri | 

ond hat in felber gegangen. 11 Au Sleifdy if nidjt bau Gew vnd ! 
. . pnnb wirdi gar bald verdärren: 

& Das ifl der rechtt weg zu Gott So baldt cs abgehanwen if, 
diemüutig fein von herken, fo iA fein ſchoͤnhtit verloren. « 
Der Welt Inf vñ frendt pecfdymaben, 
fein Creuh hie tragen mit ſchmertzen, 15 Wenn du dein leben in bofact f 


was haſtu dann gewunnen? 


: Da Icben in lich, friedt, freunbtlid)heit, Du bringf dein feel in ewig lei) 
gutigkeit, glaub vnd framcu, on 0j vmb cin banbt vol fomnt. 
Sanfftmutig in der warheit fein, 
allen falfdjen Gots dienſt ſchewen. 1; dd bit end durch Sottes barı 

wölt Gott cin opffer werden, 

Der if für Gott in der warhtit grofs Unb flclict end nidjt glei Biel 
wer fi klein adt auff erden: vnd mili Dod) from volberden. 


Wer fi in boffart erheben thnt, 
der wird vernidert werden. N 


Ob cud die Welt darum zer 
o wolt doch nid)! verjagen: 

" Hoffart das ifl cin bófr art, — — es ii btt as fic (ud bef! 
dem moli bod) nit anhangen: dann jhr ihn folt behagen. 


N Blatt In. Überschrift Im tbon der, Were 1.3 alles, 3.4 fe für fie, ».3 wed, 7.1 frunptt. 
1344 fol. 
A" Blatt ?0 verbejert Vers 5.3 und 11.4 nicht, 1.3 alle, 5.2 0 (immer). 5? Demütig. 
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1010. Ein ander lied, 


Im thon Als es anſetht. 


idde, wir zwei wir muͤſſt ſcheiden, 


tib, ir muͤſt daruon. 
wort, € klar Fonttin, 


ncin, 
t al mein trof alltin. 


fagt, wer fein feel mil behaltt, 
ſich felber ſicherlich, 

fein Crentß mil leidſamheit, 
cheidt, 


geben die ewige frewdi. 


adj (düflrin mol bereidt, 


uum wil idj zu dir kommen | 
il anf den Altar lept, | 


tit, 
'*$ Itbeus bafi ihm bereidt, 


3d) fag end) für war, der weg der iff fer enge 
welcher da zn dem Icben leidt, 

Als Ehrifus felber klarlich feit 

alles mit beſchtidt, 

wenig menfd)e die darauf hinein gchn. 


5 Mau der weg ift weit der abfürt zii der heit, 


darauf vil menſcht hinein gehn, 

Das iut das fic Gotis wort verfhman, . 
daranff uidt ſtehn, 

des muͤſſen fie neben das leben gehn. 


& dficifd) und int, darzi mein junges leben, 


das mil id) wagen williglid), 

Bils das wir kommen aligelcid) 

in fein ewig red 

vnd werden den Engeln Gotics gleid). 


; O Herre mein, © Herr ober al erhaben, 
wie febr erfrewn du meinen Geif 
didit deinen verheifungen allermeif, 


glrid) wie man lif, 


du bifl allcin der meine feel genich. 


1.1 3we, 1.3 0, 


2.1 geſacht, 2.5 in, 3.2 a, 3.5 jn, 1.2 gebet, ».3 a, 6.3 gl., 7.1 Herr. 


Bert nicht 2.5. 3.5, 4.2 und 7.1, Sere 1.1 ade, 2.1 bh. 
bem Liede Nro. 29 tet Buches “Liener ver niederläntifchen Neformierten aus ter Zeit der Verfol⸗ 


yundert’ Branffurt 1967 entnommen. 


1011. 


Ein new Lied, 


Jm thon, Von Liebten kompt grofs liebe, Oder, 
Hilf Gott bas mir gelinge. 


| mir fürgenomen 
latigheit 
es wordt zü bleiben, 
eſchicht mir grofs leidt 
bdiderchriſ in difer zeit: 
Ad ergeben 

fan jà füren ein Arcidt. 


ordt wöln fie nid)t leiden, 
fe fi) bedadıt, 

than fie reiten 

zroſſer madıt: 

R ifs nid! ein jamer grofs, 
Ad Ehrifen nennen _ 

t einer den andern zu todt! 


früdjitm fol man fic kennen, 
Ins vus ;h verſtau. 

it dem ſchwerdt fediten, 
dadurch verghan: 


Wehr difs verfanben oder gehört, 
man bet omb der warheit willen 
fo viele frommen nicht ermordt. 


ı Ad) wolten fie difs bedenken 
vnd verfichn die arbeit redit 
Pub geben Gott die Rate, 
der Krieg würdt baldt gelegt: 
Dann Babel treibt uodj vbermuth, 
auff das fic Irunden werden 
von aler Cbriflen Blut. 


AU öberkeit ifl von Gott geflelt, 
als Paulus hat gelert, 
Den Geredten zu befdirmen, 
das mirbt nun gank verkehrt: 
Hett difs der Kenfer redit verftan, 
er heit omb Kabels willen 
den Ehriften kein Icidt geihan. 


v 
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" Mieweil die Liebe erkaltet, 
als uns Matiheus befchreibt, 

| Die uns müfs vnderhalten 

| 


hoffnung vnd Kiche, | 
ten allein für 6080, i 
im der liebe bleibet 
füllt GETtes gebott. 
sat mafs chr erlangen, 
and) leidtfamheit, 

M er das Reid) ererben 
s Ehrifus hatt bereit. 


an diefer leiten zeit, 

So [ti difs Lied gefungen 
zu aller Chriſtenheit, 
auff das fic zu allen flunben 
zu der fiche. feindt bereidt. 


Té 1.3 -er, 1.5 fehlt orb, 2.1 Sieb, 3.2 a, 5.3 nadven, 5.4 0, 5.5 Denn, 6.6 fehlt ganz, hier aus A" 


: bie kürzere ÜÜberfchrift Ein ander firb, Ihm tbon, Von deinen wegen bin id) ‚hie. Verbeßert 
Fehler unb liſt Vers 2,5 allerm., 4.7 0 (immer), 5.1 brunm für band, 5,5 fodert, 7.s fhwar, 


1013. Ein ander Tied, 
Yon der Weißheit des flei[dy, 


Im thon, Im füeytn menn alle Vögel fingen. 


ifsheit des flrifd) wirt bod) baruͤmpt, 7 Wer mit der Welt fricden mil han, 


Ke vil zum tob verdampt, 
jolies wort verkeren: 

Rd) felber weifs wil fein, 
: Gottes Gcif nidt Ichren. 


fein eigen weifsheit ficht, 
eifsheit jf im vubercit, 
m almmer werden: 


für Gott hie weils will fein, 


ein Marr auff Erden. 


iſch hat fid) nicht wol bedacht 
s cath nicht höher adt 
darwider ſtreben, 

rt feiner feelen faligkeit, 

idf kompt ins leben. 


&et eigen gütdünden rath, 
'* mille nicht fort gaht, 
dem gehn vmb fdjprben: 
Sit gern Gottes kinder fein, 
Seit in frieden leben. 


für Gott fo nid! beflabn 
zwegen Herren dienen kan, 
uud Goti dem Herren, 

dem Herren cedit dienen wil 
Belt mäfs cc fid) keren. 


der Welt gefellig mil fein, 
and) Ehrifi Anccht nicht fein 
[m nid gefallen, 


gebt vrlaub der argen Welt, 


id md fnt allem. 


< 


-— 
-— 


der mäfs den breiten weg cinghan 

der abfürt zu der fjellen 

Vnd da der Teuffel fein lohn wirt han 
mit feinen bundt gefellen. 


Wer hie auff zweyen ſtraſſen geht, 
an der rechten lee wicht fefle flebt, 
den wirt es nachmals rewen, 
Er if and weder halt nod) warm, 
der Here wirbt jn aufs fpeien 


Die Golt für’ fein Volk hat gezelt, 
die hat er von der Welt ermwelt 
mad) feinem willen zu leben, 

Die rüften jr her zů leidifamkeit, 
feim wort nicht widerfirchen. 


Hicrauff fey ein jeder Chriſt bedacht: 
die Rró wirt vnder das Creutz gelagt, 
darumb fo müffem wir freitten, 

Vnd der Gotlfälig leben will 

der müfs vernolgung leiden. 


Mer tag des leidens ift bereit 

der allzeit für der frewden ficht, 

des mögen wir uns verbleiten, 

Vnd wer mit Ehrifo herrlich wil fein 
müfs willig mit jm leiden. 


Mein Jung das nidjt auſsſprecht kan 
die frenb und and) den ewigen lohn 

die den der Herr wirdt (dendum 

Die vmb fein wort hie werde verfmadt, 
ir Leib vub güt dran heucken. 


13 De wirbt cs gewiſslich aiv. v.,., 
geleih wie Efzdras hat gefebu, 
Gott wirbt fein volk belohnen: 
Au die den name Goltes habe bezeugl, 
die einpfiengen all die Erone. 


tt 3. Die Überichrife idilieBt mit Im Meyen wen, etc. Vers 1.1 ber für des, 3.4 a, 3.2 denen, 2.9 
A -lich, 6.3 mad), 4 gibt, 7.2 wech. s.* -er 8.4 wider, s» widt, «3 feinen, ©.» fein, 10.1 frt&.— wu 
Jt, 10.4 £joltfalid), 11.5 willid), 13.1 f. hen, t4 -d)t. 
Matt 31" Bat eie vollſtändige Angabe bet Tone, verbeßert nidit 9.2, 9.5 une 0.1, und fift 11.3 erfreummasmo € 
chmaͤht. 


1014. Ein ander Lied, 


Im thou, Vdtter unfer im Gimmelreid. 


(0 Herr, tiu auff mein Serb und fin | Der Schüler. 
und fhreib dein gefch vnd wort darin. : Das wort id) in dem wiffen han 
Wie find wir menfhen fo verkert! wic id) cs fehen gefchricbeu flabu: 
wer bid) nicht hart bleibt vungelert, 3d) bleib in mir nod) vnberidt, 
Wa du nicht in dem bergen bifl, mein finder herh fidt gar kein lich 
ba bleibt man vungelert gewifs. 4 3d hom jum rechten wifen nicht 
bifs mir der ewig Gott zu fpridt. 
Diſs hat v Salt ^u mifen gethan Der Arar. 

2 $ Dai ons ; on i i P 
das id) die Menſchen ced) Ichren kan: ee ein Man, win a ven ae 3 
Wolf du dein Auge auff mid) ſchlan, | Der baum flebet auf der heüen poc/, - 
id) fieng Did) aud) zu Ichren an: | mu coll jm aufs pm) fri im forth: ; ee 
Wolf du bid halten mic id; wolt, ! Di mun mir tin gepfangel —A 
wo du nicht lehrſt, gib mir die ſchuldl. oder magfi mid) kommen dar idj bir. .5 

Der Sgquͤler. Der. Sauler. 
3 (9 licher Acifer, mic ifl dein nam? ^ * 1Dic bin id nod) fo vngelect! 
id) hört von dir ciu gulc fam, id hat gemeint id) wehr behect. 
Du betteft alle wiffen und verflandt, 3d) bin vorwar cin armer fans: 
kein ding fen dir and) vunbekandt: id) bit did, ferc, lehr mid fertbes, « 
Du bif des cmigen Ualters Son, Auf das id) bod) cin weinig kan 
was man deu bit, das wilt du hun. che id) zu meinem datter gau. 
Der Meiſter. Der Meiſter 

& Mein Ham »i der heifht Jeſus Chriſt, tu Du muf von newen gebscen fein, 
der mit dem Vattec vereiniget iR: in rechtem wefen onb vidt im fein. 

Was id) bid) Icht das if fein rat, Du muß abkeren deinen böfen wit: _ 
wer mid) veradt hat jm verfhmaht, die geburt hopt nicht và Acifh pii bus 
Er ifl aud) tüglid) da id) bin, Sie kompt vom cwigen Uatter ferc, 
wir lchren beidt Durd) cinen fin. da alle guten gaben kommen ber. 

Der’ 34er. * y Der Aller. 

5 BiR du der einig Meifer gi, 11 2d cmpfind nein mot pi mein gebrca 
der ons mit fanfftmuth lerem. thut, das ich nod) thicff im finflerunfs fedug 
3o fag mir für die lebe mein NUun wol mid Gott der ert bekere- 
dus id) mag Ichren mad) deinem finn: das id) mid) felber ier probieren, 

Wer id) nid! ford)t bleibt ungelchrt, Das wir erkennen wer wir feimbt, 
ob er ſchon allen flcifs ankehrt. bai all vuſer thun für Got nod) fiv 
Der Aleifter. Der AMeiſter. 

m Hit du bid) von mir [eren lau, : 12 Mun deg. von dir guͤthdünckenheit, 
fo müſt bn waren demuth bam, bas manchen im diefer zeit verleit 
don allem böfen halten bid) Das cr vermeint er habs gcmifs 
vn) ficken sid wicht der Welt gelcidy: das jm nod) nicht gegeben ifl: 

Wer mad) der Welt Iufle mill gahn, Wer fid) lel düncken cr weils cs 


der mag von mir kein lehr cmpfan. | der weifs nidi wie man wiſſen fi 


Widertänfer. 


Der 26áler. 
, wie türfin mid) fo febr! 
des fündig berg in mir. 
i if ſchwach, mad ju gefundt, 
mid) leren in ciuer flunbi 
im rechten wiffen fahn, 
sad) dein: willen möcht gan. 


Der Meier. 
m feifdjlide frepbeit au bid), 
. nicht erzärnef mid: 
fb gebürt midi ban fein molb, 
Ainfs der feelem 1001: 
uſch veu Gott gefreyct if 
brauden dan die nolturfft if. 


Der 3ólec. 
i£ wir Menfdjd diſs host vera? . 
$ das bat gern wol geihan, 
fo gern in vberflufs: 
b mödt bringen, cs mehr febr git, 
ı in aler zucht möcht ghan 
den armen mil dauon. 


Der Meifler. 
wt, bát Dich für rigen lich 
noch in deinem hertzen fo ticff: 
f! die lehrt bid) vberall 
den armen geben foll: 
na ohren von deu armen keri, 
t nit das cr von mir Ichrt. 


Der Schäler. 


re Meier und mein Herr, 
| bed) allen firifs ankeren, 

| die if mir viel zn fdwar, 
he wit in bnubrtt Jat! 
ddt táglid bep mir bif, 
id vngelehrt gewifs. 


ts Vicbs kindt, id) wils nicht hinderlan, 


— — 


Der Meiſter. 


du müfl aud) offtinal zu mir galyu. 
Kompfu bey mid), if) kom bey bid, 
was du uid weil das Ichr id) did: 
Dau mirfin weils und wol geltbrt, 
wenn du dein fjerb zu Gott beherfl. 


Der Shäler. 
fob, Ehr und Preifs fen bir gefagt, 
du bafl mir pil trof zu gebradt. 
Unn thu mid) zu dem licchte zichn, 
das id) mein groffe fiuflernüfs fchn. 
Ad) werd id) diefer bitte gewert, 
fo bab id) was mein Herb begert. 


Der Meiſter. 


20 Viebs kindt, baflu nicht hören fagen 


2 


2 


wie das ich keine menfd)em verſchmahr 
Die in dem güten willen fahn, 

im waren Glauben zn mir gahn, 
Treten von fünden zu der büfs: 
vber die id) mid) erbarmen milfs. 


Der Scäler. 


die weil id) ein armer fünder bin: 
Das if mein noth vnd klagen all, 

wie id) dauon abkommen foll : 

3d) weils fürwar »nà bins gewifs 

das die fündt dir febr zu wider if. 


Der Meiſter. 


Ich hab did) lang vnd viel beridt: 
gang nun hin und fey ein lid. 

Was du von mir pc baft acbort, 

das fag dod andern Aeufdjen fort, 
Und hilf vermehren des Valitrs reich: 
alles was id) hab ift mil für did. 


^to 


Mein Wort chen mir wol in dem fin, 
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ers 4.4 -bet, 4.5 a, 5.1 Bifs, 5.6 allein, ».5 mit für mir, 9.3 vowar, 9.5 -id), 9.6 3u 3u, 10,6 herr, 
, 13.2 fónbig, 13.3 jm, 13.5 -tem, 13.6 mógt, 15.1 unb 5 mógt, 15.6 gib, 16.2 fled, 17.5 u, 19.2 ge- 


en, 19.5 wer, werdt, 20.3 den. 


erbeßert nicht Bere 4.4, 3.5, 10.6, 13,5, 13.6, 15.4 und 5, 17.5, 19.3 und 19.5, (ift dagegen 1.5 mo, 3.3 
t, 6.5 Luft, 8.2 bofe für bifs, ».3 bort, v.3 fürwar, 9.5 wenig, 11.4 recht für lebt, 15.6 aud) für 
t nur dein, bekehrt, 19.1 feben, 20.2 das id) k. m. laf verzagen. 


1015. Ein [don Geiflich Lied, 


3m thon, Waht auf ir Chriſten alle. 


iſchen, un beffert emer. Geben, 
cera fünden abflan, 

t end) Gott vergeben 

et habt mifsthan, 

At mit ewren fünden, 

der Gottes rath: 

den fünden bleibet 

rt jt Gottes genadt. 


2 Ir Ehrifen all züfamen, 

nun bittet und wacht: 

Der Scindt der ift fürbanben, 

er hat bofes auff cu erdacht, 
Wir er end) möcht verfüren, 

zu bringen von Gotics Wort: 

widerfieht jm fad im glauben 

oder ewer feel wirdt ermordt. 


——— - — — -. —-—— — 


idem kricgen 

Bifer zeit, 

fdg der wirbt vertrieben 
Itt. queit: 

Aus bat verheiſchen 

iR an den fag, 

it vnd von flcrben 

usw groffe klag. 


irepbetiem 

' Züngfe lag: 

im phanken vnb bawen, 
is zeilen gefdjad), 


Widertänfer. 


I3 
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Der Son iff wider den vatter, 
der Vatter wider den fohn, . 
bic Tochter iff wider die Mutter, 
das Weib freit wider den Mann. 





Ein jeder wol difs betradien, 
die zeit ifl aud) mit weit: 
Weil all diefe blümen kuöpffeu 
nabet fid die fommer zeit, 

Dan wöll ewer Heupter auff. heben 
als jt diſs zeihen fedi: 
Gottes vriheil mäfs mod) werden, 
mein volk, erſchreckt eud) nidi. 


1.8 varl., 8.1 gelten, 3.3 tbut melden, 3 $ fd)ul, 4.2 -hen, 4.7 merbt, 6.6 -er, 6.8 im, 7.2 fo. 
43 -uw, 9.5 e für 0, 9.8 müchten, 11.1 wold, 11.3 Wen, 12.2, 12.5 febet, 12.3 nod), 13.6 fieg, 
recht, 16.3 verdorben, 17.4 gefchag. 1.6 febet. 


fert nicht 4.2, 4.7, 6.6, 6.5, 7.2, 8.3, 12.4, 13 7 unb 13.6, lit dagegen Ders 3.4 ben f., 7.2 fehlt fo, 
ein, 13.4 da, 14.1 Wo, 14.5 (don, 14.7 ober tramen, 15.6 nidjt, 16.3 dr., 15.4 lebte, 18.5 o. 


1016. Bon Chrifto wil idj fingen. 


Im tbou, frólid wölen wir fingen, mol belt jn difer frift. 


) vil ih fingen 
religkeit, 

ME bod zü fördten, 
preifen debt. 

König uud Herre, 
tbt »berall, 

nd enf Erden 

tfam werden 

im leben fol. 


tR gebsren 

aiat, 

iR wunderlihen 
nenfdgen matur. 

iR alles geſchaffen 

el vnd auf erden ifl, 
und »ufdibart, 
Obrigkeiten, 


T der [döpffer mit geweh. 


ewig gewefen 
gefangen pant, 

ewige Vatter 
jet! genant 

ein Surf des fridens, 
troß gefandt, 
Bott außgegangen, 
ı Gif cntpfaugen, 
feria der reinen magdi. 


bat in gekrönct 

i ehren gewiß, 
nen Kamen gegeben 
Kamen if, 
irchenlied. V. 


^ 
- 


c 


- 


Das in dem Kamen Jeſn 
fid) bengen alle Knie, 
Im Himmel bod) dort oben 
folle man jn eint loben, 
alles zum preiß des Yatters ſchon. 


Wer den Son nidt chrei 
der ehrt den Vattec nicht, 
Wer fie wil unterfeiden, 
der iff nidjt wol beridjt: 
Der Son if in dem valter, 
der Vattec in dem Sohn, 
Wer den einen wil aufhicfeu, 
der wirt fie beide verliefen, 
fie willen nicht vunderfdeiden fein. 


Men Sobu den mil idj ehren 
gleih man dem Yatter thut, 
Behennen für Gott und Herren 
glei) der Heilige Thomas thüt, 
Für Gott mil id) in halten 
pub aud) für Gottes John, 
Den die Engelen Goties anbetten: 
laf vus fren zü im treiten, 
er wirt ons nad) feiner verheifhung tbüm 


Dem all Gewalt iff gegeben 
die im Himmel vnd auff erden if, 
Mlit aller madjt und chren 
geleid) dem Patter ifl, 

Den fol man fürdten vnb lieben, 
all ding durch ju befichn, 
Er ifl der jenig gemefeu 
durch den wir feind geuefen, 
fein Reich beficht in ewigkeit. 

44 
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didertäufer. 





Er hat den ewigen zoren 

vou pns auff fid) gelagt 

Vnd hat uns für feinem Yatter 

jü Aönig vnd Priefer gemadt, 
Vuſert Sünb hat er verfónet | 

duch feinen bitteren Gobt, i 

Er iff fiit ons gefstbeu 

pub bai pns genadt erworben, 

wer im vertramwet der bat kein moll). 


Cyriſtus if ons gemadet 
von Gott zu der Weißheit, 
Durch ju künnen wir geraden 
ji der Gerechtigkeit, 
Dic heiligung vnd erlöfung 
die kompt von jm gewiß, 
Scin Wort feind Oeil vnd leben, 
vmb nidis feint fic ous gegeben, 
wer ju klein adjt der iff kein Ehrif. 


Was fol vns uu gebreden 
an dem Herren Jeſu Ehrif? 
Laſt vns tati bey jm ſuchen 
der die Weißheit felber if: 

Wo folt man billid) hinkehren 
vmb hilf in aller wolb? 
Den fein fünden hie befdjwebren, 
der thu fid) zu Ehriflo bekehren, 
er bleibt bey uns bif in den Coil. 


Mic blinden macht er fehende, 
die Lamen thut er gehn, 
Dic Auffegigen mad er reine, | 
die Todten aufferfichn, 

Die Tauben mat er horen, 
die Kraucken madjt er gefundt, 
Krin gewalt mag jm gebreden, 
dic flummen madjt er fprechen, 
die teuffel treibt er auf durch feinen mundi. 


Chriſlus if cin gutter hirte, 

er gcht feinen fchaflein für 

Vnd furt fie auff die gute weide, 
er ifl aud) felber die thür, 


— — — nn — — — —— 


= 
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Das verlohren that er fadien, 
die kranken heilet er gewiß, 
Darumb kennen fein ſchaͤflein [eiu 
die tradıten nad) feinem finne, 
das ewig leben jr wegde if. 


(Es ift vus ein groſſe fremde 

das Chriftus cin guter biet if, 

So wir fein flimme hören 

fo feind wir fein fdäflein gewiß, 
So mag vus micmaubi ttu 

nod) reißen anf feiner banbt, 

Das bitten wir Gott den ferrem, 

das er ons den Wolf moll kehren. 

bas wir von jm nicht werden gefd 


Chrifus iff der weg der ſchaͤflein 
der zu dem Himmel geht, 
Hiemandt kan zum valler komme 
der nit auff Chrikum fickt, 

Er ifl bic ewige warheit 
darin kein lügen if, 
Er if das ewige leben, 
wirt ons durch Gbrifium gegeben, 
wer jm vertrawet ifl des gewiß. 


Chrifns if der Weg des lebens 
dem du nadfolgen foldt, 
Er if die ewige Warheit 
der du gelanben folt, 

Chriftus iff das Ewige leben 
das du verhoffen folt, 
Er ifl uns zum Ice gegeben, 
laf vns faf an im kichen, 
wer jn bie hat, der hat cs all. 


Wer von Ehriflo ift. geſcheiden 
der hat nidis vberali, 

Durd) ju wirt pns. verheifen 
alles was man haben foli, 

Er if das Brodt des lebens 
das ons die fcel fpeifen that, 
Darumb laf vns den ambetteu, 
im vnfern geif befchlen 
pnb in aucüffem in aller motb. 


A" Watt 415, Vers 1.3 muß man im, 2.7 -bar, 3.9 reiner, 1.3 und hat im, 4.o beigen, 4.9 diß 
p. o. V. geſchehen, 5.« fo, 6.1 fo, s.1 3orn, s. fo, 9.3 für geraid)en?, 11.2 jo, 11,3 macht er fehlt, 
für teuffel, 12.5 feinen, 13.3 flimm, 14.4 fe, 16.1 gefd)eiben feblt. 

A’ Blatt 43 lieſt ned 5.7 aufserkiefen, 3.2 geladjt, 11.* maden für madıt er, 11.9 ben befeffen 
Teufel aufs, 16.1 Wer Chriſtum nidt bey fid) bat. 


1017. Ein new Tiedt, 


Im thon, nach grüner farben mein her verlangt. 


Ua frommigkeit mein her verlangt, 
das flrifd) dawider ficht, 

Es wolt der welt gern hangen an, 
darumb kompt mir ein freit. 


lod dank id) Gott dem Herz 
das id) geſchmecket bab 
Von feinem Gottlihen wert fs rei 
id) hoff zu bleiben ben der Ehrißa 
biß an das cade mein. 





nun gekommen bin, 

mtd) deinen Geif. 

id, wölß mid) bewaren rein 
t das allermeif: 

wei fo ſarck bebüte mid) 
Welt leidt, 

id) belt allein au did, 


$ gang brfeubiglid 
E ende mein. 





liebe man die gemein erkeunen fol, . 


Bsauncs sermeldt, 

en midi in fold)em fall 
dieſer Welt: 

üfen vmb gckehret (eiu 

t kindtlein klein, 

ı uns vom herken’ rein 

a in der Gbrifleu gemein 

s tube mein. 


f muß bie in fahren flan, 

| der warbheit lebt, 

ye leiden vnd ſchmach empfau, 
werden beraubt: 


6 


Widertänfer. 


Wir muffen hie als pilgern gahn, 
ad) brüder, gebendd daran: 
Leiden fie mid) nit, ich ziche daruon, 
idj hoff zu wandlen auff rechter ban 
bif an das ende mein. 


Ir Gbrifex, fcit nn moll gemnt 

und pertramet auff Gottes wort. 

IH hoff, es fol noch werden gut, 

vnſer erlöfer kompt unm frey fort: 
Der Seygen banm fitt voller blut, 

danon Chriſtus gefprod)cu bat 

Hein rei if von difer Welt uit: 

auf Gott all mein vertrawen flebt 

biß aum das cnde mein. 


(D Herr, erhalt die gemeine dein 

in redter eynigheit, 

Das fie dein wert fo recht durch feu 
vnd leben obu haß vnb nrepbt. 


Der friedt Gottes behalt die vberhant 


in ewren herhen rein: 

Darumb bit yi bid, Herr, allein, 
mein feel laß bir befolem fein 
biß an das ende mein. 
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"Blatt 56°. Pers 1.1 frombheit, 1.7 feinen, 1.5 blibe, 2.7 fo, 3.6 ein, 3.9 fo, 5.3 güt, 5.5 blüt, 


1018. Ein amber fion Liedt, 


Jm thon, Vom Bentzenawer, Ober bie noth 
bat mid) gebruugen. 


zu, id) will end) fingen 
Mid new Liedt 

R der mewen geburie 

d Goties wort gefdiet: 
fünden mufs mau flerben 
em verirawen in Gott, 
(ds Inf verderben: 

F uns der ferc und Gott. 


will im uns doch tödien 
Adams brunf 

U uns bed) erucwern 

ses Geiſtes gunſt, 

das wir nicht verderben 
t böfsheit hie 

d maffen flerben 

ewigen helſchen fewr. 


mus kundt nicht vernemen 

fer newen gebnrt, 

E erh zu Gbriflo kommen 

sen fein Göttlid) wort, 

dar aud) an geleuben 

em verirawen darbey: 

sold im vns die fünde wenden, 
en wir Aeifig did. 


1 Für Gott mag dody nicht gelten 
dan ein newe CErtatur, 
Die acifiid iff gezelet 
aufs dem wafler vnd fewr: 
as fewr des heiligen Geiſtes 
das macht die herken rein, 
pub kan pons vunderhalten 
in der heiligen Chriſten gemein. 


(Lbrifius hat ons gelchret 

Matthei am adtgchenden ortb: 

Wir müfen werden umbkehret 

von der bófsbeit ;ü Gottes wort, 
Gleich ein kindlein kleine 

fo müfen wir ale fein 

pub bewaren vunfer herken reine 

von aller fünden fenein. 


Ct 


c 


von puferm fünden (don, 
So follen wir and) mit jbm ruͤwen 
wol in des Himmels ihren, 

So wir bie feifig meiden 
der welt lüfften fo grofs 
und aud) dargegen reiten 
beflenbig bifs im bem todt. 

44* 


Als wir dur) &briftum feint gekome 
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7 Mer glaub der bnrd die liebe 
krefftig vnd thatig if, 

Der gilt alein vor dem Herren 
vnd heit Gottes gebot mil fleifs, 
Mit freyer Inf vnd liebe, 
oln einiges menfd)en bezwang, 
ob das flrifd) dargegen ficcitet 

nimpt der Geif vberhandt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Widertänfer. 


Nre. 1019 


- —— — MÀ — — M — — — — — 


« Geihfllich gefinuet fein ifi das leben, 
fleifchlidy gefinnet fein if der Tod. 
Herr, wolf did) doch vaſer erbarua 
pub helfen vus aus aller usib, 

Das wir den Areit möchten axsfire- - 
durd) dein Gollides morbi, 
n erben das ewige Ichen: 
es helff vus der ferre Got. 


A' Blatt co". 3n ter Überfrift Yon, Ders 1.3 -er, 3.2 -er, 3,3 Chriſtum, 3.6 faften, 3.7 wilf, 35 fies 
billigen, 5.5 fo, 7.1 fehle bie, 7.2 krefftid und thatig, 7.6 -nck, «3 milft, 3.5 o, 8.6 9. 
A" Blatt 64, verbepert nicht 1.3, 3.2, 3,3, 3.6, 5.5 unt 5,6, Vers 3.5 aln gelauben. 


1019. © Menſch, woltflu germ felig fein. 


jm tion, Wie ift die Welt alfo falſch. 
, 10 SBo klagen wirs dem baden Gott 


0 fAcnfd), wolfiu gern felig fein, 

fo tbi bid) Gott ergeben, 
£ob Gott den Herren, den ſchöpffer dein, 
vnd fübr ein Ehriflid leben. 


to 


Don allen fünden foltu abftau, 

bes Herren wort nadjficeben: 

Gott wil kein fünder in dem Himmel han 
die in ihren fünden volherden. 


Mer Herr ifl aller gnabem vol 

vnb redt mit fanfftem worten, 

Den ſchmalen weg man wandlen foll 
wol butd) die enge pforten. 


ce 


Das if der ftibig weg zum reid) 
den Cbrifus hat erworben: 
Der ewige Sohn von Himmelreich 
if an dem Creutz geflorben. 


de 


c 


Er bat bezalt all vnſer ſchuldt 

mit augf vnd bitterm ſchmertzen, 

Er hat uns ererbt feins Uatters bulbi, 
des danken wir [m von berfeu. 


; So rüffen wir feinen nahmen an 
inn diefen letflen zeiten, 

Das cc vins trewlich bey moll fahn 
wider den Antichriſt zuftreitten, 


—- 
ww 


Der alfo grimmig müten tbut 

mit feinen bunbgefellen , 

5u vergiefen der frommeu Cbriflen blut, 
die Chrifllid leben. wollen. 


4 


Sie muſſen verlieren leib vnd güt, 
je kleine kinder perlaffen. 

Die marter die man jhn an thut, 
bic ifl groß vber die maffen. 


9 filaun tödtet fic ohn alle ſchuldt, 
mann dont fic aud) verbrennen: 
Das leiden fic alle mit gebnlt, 
die wurheit ;u bekennen. 


A Blatt t4, A” Blatt und, Veré 2.4 fo, 10.2 Drudjehler berfl 
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4 


von dem all ding berfliefeu, 
Er adt gar Ihewr der frsmmem dir — 
die cs vmb feinent willen vergieſſen. 


Der Keifer vnb fein Fürkenihumb, 
die halten in großen ehren 

Die ſchnoͤde hür von Sabilou, 

fie muß zu ſchanden werden. 


Ir lafer der kompi ax den tag, 
das lid)! macht es offenbare, 

Kein finfernif fie verbergen magb, 
die warhtit lendjtet fo klare. 


Das if der Welt cin groft prin, 
fic kan das lid)! nidt leiden, 
Alle Menſchen willen ehrißen fein, 


kein fündt nod) lafer meiden. 


Der heiligen if ein kleine zal 

die den glauben haut augensmmen: 
Es ift ein Hirt und cin fdiafffial, 
niemandt wil mehr dar cin kommen. 


Die Pharifcer ſtahn wol für der ir! 
mi M seti d 3 

ie fpriem vergift vnd fem T 
damit fic das Volk kehren N 


; Sie flellen nad) gelt vnd grofem gu" 


jbr Weib vnd kind zu eruchren, 
Zunerurtheilen der —** Chri ·· 
damit fic das Volk verführen. 


Mer pfenning hat fie gar verbien ER 
dem bant fie ihr ber ergeben, 

Ir gri& bat weder maß nod) emi — 
fic füren cin Teufels Icben. 


Ir Ehrifen, habt einen guten Ir u 
der ſtreit ifl fd)on gewunnen: 
Der vus auß der hellen hat crie ga , 
wirdt pns zu hülfe kommen. 


eiffen, 10.3 blüt, 15.2 -ter, 
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1020. Ein ander fiebt, 


Im ton, Es trit ein Reuter dark den walt. 


gcn drey gefpielen auf, 7 Dergeffei aud) nit des nadjtmals mein: 
der heiligen braut, id) bab end) geben Krot vnb Wein, 
Gbrifle alicinc Auf f das jr meiner nit vergeſſent 
heiligen gemeine. ein fold)em brodt zu brechen. 

iR Sottes erkenutniß rein, s Herkündt meinen todt zu aller flunbt: 
der Glanbc au Chrifli allein: ih bab mit end gemadıt einen bundt, 
vnd fein wort vertrawen Daranff folt jc füh bawen 


9 Mein Griff fol fictig fein beceibl 
end) zu heiffen in diefem Areit, 
Sonft wer cs mit end) verlohren: 
fördt wit, mein aufferkohren.’ 


forcht Goltes allein 

der Kraut gefpicl. wol fein: 
Gottes fücd)ten 

in allen züchten. 


liebe mn$ and) da fein, 

ent wan der Ehriflen gemein, 
tbe won reinem berken 

ad and) dem Hcheflen. 


t0 Chrißns fpridt *kompt alle zu mir, 
id) wil cud) frey madyen von fünbt (dir: 
Dic Welt muft ihr verlaſſen, 


das brifl fi) felber baffen. 


11 Mic Kren dic id) eud) bab bereit, 
bas ifl die ewige feligkeit, 
Die folt jr gewiflih ererben, 
fo jr der fünden abflerbet.’ 


iem Srentigam Ehriflo dien? wil, 
b heben ein eruflic [pil : 

j das muß mat fragen, 

an Gol! behagen. 


ı2 Mic forcht Gottes bewaret aud) rein 
in der lieb pub glanben an Gott allein: 
Mit Gottes wort muß man firciten 
in diefen letfien zeiten. 


in das Greug mit libfambeit, 
einer zukunft all verbeit. 
nmdt welt nid! veradjteu, 
gen fietig betrachten. 


Blatt 655, Pers 1.3 Chriſtum, 3.3 Demüt, 5.1 Brüt., 6.1 liedf., 6.2 fe, 6,3 milt, 7.1 das, 7.1 
ns für eud). 

, vornehmlich aber bie Reime 1.1 f. und 3.3 f. (nf. früd)ten) mweifen aud) Bier auf einen urfprüng- 
en tet. 


) die drey Jungfrawen. vnd meiner gnaben verirawen. 
| 
| 


1021. Ein ander Liedt, 


Im tbon, In men als all Vögel fingen. 


ich führ cin grofe klag: | 4 0) Hödfler Gott in deinem Reid), 
lebt fe manchen tag idj bit von bergen demutiglich 

bart gebunden, durch Chriſtum vuſern Herren, 

war das leben mein, Dn well meinen ſchwachen glauben 
dar mid)t aufkommen. von [ag zu lag vermehren, 


Vnd ſchafen mir mit deinem Geif 
tin ber der liebe allecmeif 

allbie auff diefer Erden, 

Das bn von mir, © Uattec mein, 
gepriefen mögeh werden. 


I 


ifdes wolluf, mein bofc art, 
pat geboren: 

llíd war das leben mein, 

1 mit verloren. 


‚der alle herhen wol kent, ; Ein zerſchlagt bec, ein zerbrocht gmnt 


"-— 
.- 


| 
| 
| 
bet mid) gebunden hart, | 


es fünbers nicht begert, ' wolſtu, lieber ferr, verlaffen nidi, 
irch feine gnade den glüenbt dacht wolfl nid! außiefcht, 


en ein kleines licht, | Das ih mit allen kindern dein 
m zu verlaſſen. dein Herlichcit mög ſchmecken, 


Wiv.. 
7 Das idj mag kommen in das grjal 
da nidis dan geredjtigheit wohnen foll, 
bey deinen anfferkohren, 
Das id) mit aller Engel [dar 
ewiglid) mög leben. Amen. 


tt 68h, A Matt 705, Vers 5.1 Geiſte, 5.5 mogeft. 
n dieſem Liede weifen mehrere Stellen (Vers 3.5, 7.2) auf niederländiſchen Urfprung. 


1022. Ein ander Tiedt, 


Im thon, Vor jenem waldt da hört ig. 


(0 Heregott, mein mot thu id) bir klagen, . — » Groß diſteln und borm febn anf dieſe 
die ifl fo groß in dieſen letztu dagen die kraßen fo hart, ſtellen ons nad de 
Dic j&umbt leiden die Kinder dein Reifen uns löder in den leib: 

allbie anff erden in aller welt gemein. Ä bif, erre Got, das keiner YindE bis 


? Dein volck laf man auff erd jetzt nirgend wohnen, : 10 In diefem tbal da fleuf ein weftc ii 
»ü if doch frumb, thut allec Welt verfchonen, gant breit ond tief, darüber ein fdmalt 





Noch wirt es verfolg! von [eberman, | Weider ſchwach in dem fewplr if, 
des Gains eyfer hebt fid) widernmb an. den wirfl der fdwimbel ins wafer 5 
3 Dein armer Jacob muß fi jchundt mente, t! An dife waſſer ficbt ein großer * 
für dem Eſaw in Meſopotamiam flihe: den muſſen wir auffleigen vber 
© rre Gott, uum bey uns bleib, © Herrc Gott, brut vns Dein aM, 
das uns der € [am von dem weg nit treib. erlöfe vus auß aller (mad vn $e 
4 Dein armer Dantd 9^ mnf große forg hie Iragen ' 12? Marnadı if uns gezeiget ein euge til 
vor Saul dem König, der jn zu tob wil fchlagen: ja Haut ond bar das maf bleiben def 
So geht es jch den kindern dein | O Vater, wie if bit tbür fo klein, 
dramb das fic nit mehr fünder wöllen fein. hilf vns zur engen pforien ein. | 
5 Wie cs dan ifl gemefl vor langen zeiten, ; 18 Hertz licber Uatter, id) ihn Di Reif 
weld)er from war den wolf man nirgend leiden, bu wollefl dein voli anf difem weg 
So geht cs nod) auff diefen tag, Für falfdt Lehr vnb fjeudyel 
die fromkeit man auff erd nit leide mag. anff das ts in allem frübfal b eu 
& O 3cfu Chriſt, den meg den du bifl gangen 11 Darumb, O welt, trit auf dem fd 
der ifl fo fdjmal, er ligt fo voller fdjlangeu, tbi bid) des Woluf doch genklid 
Das man uit wol brauff manblen kan: Wandel bernad) mit gantzem fici 
9 fjergott Areit vor pns auff dieſer ba. diefer weg Leidt bid) ins Paradei 
7 Darnach fo ſichnt aud) hie zu beiden feiten 15 Der difes liebt vo newe bat ge 
groß Wolff und Beren, mit den mufen wir aud) der hat fo fark mit Wölfen 
Areiten: ru 
0 Here Got, ſcherpff vus das ſchwerdt, Den Uattec fagt cr groß (ob 
das dein lob und preiß verkidigt werd. | mit feiner Hülff er alles ober 


| 
s Wen wir durch Wölff vu Bere durch bin fedten, 15 Dem Uatter fen allein (sb, 
H Achend and) hie zur Linden vnnd zur rechten. dem Sohn deßgleih und aud) ' 
irl. Hunde, fie beilen klein und groß, Das cr vns bat genommen 
die wöllen uns zerreiffen ou underlafi. | mer naher mil der mad) fir 


A" Blatt 76, Die Überſchrift hat genem für jenem, Vers 2.1 lan man jekt auff erden 
nen, 3.3 dem fehlt, 1.2 molt, 4.4 barumb, 10.1 aud) für fleuft, lang, 10.2 gung, 10.1 0bm, 
12.2 muß ja bl. dafür, 12.1 3ur enge, 13.1 allen, 11.1 bie Schmale wegen, 14.2 tbi, 14 
ni erft, 16.1 dem Vatter bem, preiß, 15.2 Geifl, 16.1 fo. 

\ Blatt 73b fie in ter Überfchrift nennem, Were 1.1 3U für thu, 1.1 erd, 2.1 Le man 
m, 2,3 fro, verſchoͤnen, 2.1 hebt fid) jeß an, 3.2 nun wohn uns bey, 3 den, 4.1 mol! 

2 wer, 5.3 Alfo, 5.1 erben, o.? fl., 6.3 Das nit man wol darauf, 6.4 Dielen, 7.1 fehlt ! 
fehler flueft in, lang, 10.2 gang, 10.4 Trudfehler mirff, zu diefer frift, 11.1 Berg, 
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gen, 11.1 erlöfs, 12.1 tbür, 12.2 ja Haut und har mufs bleiben dafür, 12.1 b. v. dieſer 
n, 13.3 Salfche, 11 1 auff dieſen ſchmalen wege, 11.2 vie Wörter vod) genblid) fehlen, 11.4 
16.1 Dem VTatter [ allein Lob und preife, 16.2 Geiſt, 16.1 die für der. 


8 Lied aus C. 


LI 


1023. Ein ander Lied, 


Im then, Gegen dem tag hört man die fjanen kraͤen. J 
9 Wan wir durch Wölf vnd beren hindurch fedten, 
Achu aud) hie zur linken vnd zur rechten 
il Hundt die belleu, klein vnd groß: 
fie wollen vns zerreifen ohn puberlaf. 


It, mein mot Ibi id) dir klagen, 
a Diefen legteu lagen, 

* die Kinder dein 

u aller Welt gemein. 


man anf Erd jetzt nirgemd wohnen, 10 Wil Difeln vnd Dorn Achn anf diſt wege, 
um, tbut aller Welt verfhonen, dic kraßen fo hart, flellen vus nad) dem leben, 
Ist won jederman: | Reifen pus Löder in den Leib: 

hebt fid) wider an. | hilf, ferte Gott, daß keiner dahinden bleib. 





11 In difem thal da flent cin Wafler lange, 


inns breit vnb fief, drüber ein famae gauge :' 


sb maf fid) jckund fdymiegé, — 
| Mefopolamiam flichen: | 
none dns ben, 


eier ſchwach in dem Hanpte if, 


a vem dE weg uid)! freib. bt wirft der ſchwindel drein zu aller frif. 


id mußt. groß forg hie trage 12? An difem Waffer if ein groffet Berge, 
ng, der in zu tod molt fdjlagen: der ift fo bod), den mufen wir aud) fteigen: 


ven Kindern dein, , € fjette Gott, brut uns dein fjanbt, 

ichr fand? wöllen ſeyn. |  erlöfe vus auf aller ſchmach vnd ſchandt: 

ie muß fif jcht vil. leiden i3 Darnach ifl vns gezeygt ein enges lore, 

d, daß fic die Sünb tbut menden: ja baut ond haar das muß bleiben dauore: 

bu vus beyſtand, 0 vatter, wie if die Thür fo klein, 

er falſchen Richter hand. bilff uns zu difer engen Pfort hinein. 

geweh vor langen zeyten, t1 Ger lieber vatter, ich tbn bid) jchund bitten, 
, den molt man nirgend leiden, du wolſt dein volk auff difem weg bebüten 

f difen tag: Vor falſcher Iche und feudlerey, 

anf Erd nidi leyde mag. das cs in allem Crentz befiendig fen. 

den weg den biſtu gangen, ‚15 Darumb, o welt, tritt anf den ſchmalen wege, 
vx) ligt fo voller Ichlangen , vnd ihn bid) bic deines Wollufs verwegen, 

| drauf wandlen kan: ' Wandel bermad) mit gantzem fleiß: 

tit für pus auff difer ban. diſer weg fregt bid) bif ins Paradeiß. 

sch alic zu beyden feiten 15 Der ons bif lied von newem hat gefungen, 
en, mit den muͤſſn wir aud) Arciten: der hat fo flardk mit molff und bern gerunge, 
uch uns das Ichwerdt, Dem Uatter fagt er groß lob vnnd dank: 

und red! verkündet werd. | mit feiner hülff ers alles vberwandt. 


vi Dem atte. fen allein lob, chr vnd preyfe, 
dem 3ou deßgleid vnb dem Heyligen Geifle, 
Daß er vns hat geuommen an: 
wer nad) bec mil, der mad) fid) auff bic Ban. 


bet 4. Strophe des vorigen Tertes ift eine neue €tropbe eingefchaltet. Vers 3.2 fliben, 4.3 
$ = weil, 15.2 deins, 16.4 Drudfehler feiner, 17.3 Das. 
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: waren dir vnderthan, 
deinen willen gabs: 
i kindt erkennen 

er bie bekennen, 
tenia wel zemmen. 


it verſorgſt n aud) mit fleifs: 
bringen leiblid fpcifs, 

uc mu wandien 

feren landen 

dein gefangen. 


ie bey de ſchoyff auff hüb, 
u der Löwen grüb, 

felt er zu iragen 

ren vnd »ritknaben, 

schen traben. 


wie feint dein werk fo grofs! 
laß nidi werden blof;, 

ie wol bekleiden 

t Wert mit frewden 

ir den Heiden. 


^ — — — — — 


25 Du Gott erzeige dein groffc kraft: 


bm nambh dem fewt fein eigenfhaflt, 
Dein kuccht modjts wit verbrennen, 
kein big wol! fic aunemen, 

it far mochts uid)! befengen. 


s Marumb jr kinder Goltes rein, 


gebt unferm König den preifz allein, 
Er kan fein volk erreiien, 

den feindt zu boden treiicn, 

des muſs die welt erſchrecken. 


2: So wir in trübfal bey jm bekahn 
mag pus der feindt heim Schaden Ihun: 


Gott that die Scel behften, 
ob ſchon das flrifd tbut bluten 
pom Hunden die da witen. 


?s Dan és ik unferm fleifd) pe uot 


das kummer wafler vnd and) brobt 
Danon cs bie tbut cffen, 

damit cs thü vergehen 

warin es vor fci geweien. 


697 


u im grfengnnf; Gabilou | 
König nidi fein vnterthan, ' 
fid) nidi neigen, | 

nden mil frembeu, 

m König lcibr. : 


29 Taſzt uns dem Herren folgen mad) 
vnd anf uns ucmen Creutz vñ ſchmach: 
Die Scel mag niemandt een, 
er wil pus baldt einfehen 
vnd al hundt aufs heben. 


so M Lieber Yalter und 3efu. Gbrift, 
bewar im fircit 5m dieſer frif 
Dic Schweſter vnb die Krüder, 
die gemeinten bin und wider, 
fürg deine Fcindi darnider. 


tt König in groffem zorn | 
Hann aufs Gott geborn | 
er zufammen binden, 

er fic nemen 

t Ofen zu verbrennen. 


sı f£ob, cbr vnb preifs wir fagen Dir 
vnd bitten dich aufs herken begir, 
© Gott, ccióf; dein gefangen 
von allem prem banden, 
mim fic zu deinen handen. 
AMEN. 


r$ 3.5 der für die, 6.1 gan, 9.1 Mit dem Waen, 10.1 fe, 11.2 br., 11.3 fe, 12.1 fo, 12.3 dein, 
Ke, 14.5 dorf, 15.1 £ül, 15.5 füß, 16.3 fdymeret, 16.4 lüre, 17.1 worte, 17.> die hohe m. allen, 
p, 19.5 dein, 19.5 temmen, 20.1 Die, 22.2 laft, 24.3 kleider, 25.2 eibenfd., 25.3 madjftu, 25.^ 
1.5 fie, 30.2 bein für im, 31.5 benben. 


eßert nicht 11.2, 12.3, 13.4, 164, 17.5, 18.2, 184. 19,5, 20.1, 26.2, 28.5, 30.2 unb 31.5, unb fest 
t Unb, 18.3 tbeift, 19.5 bemmen, 27.5 ab den für von. Statt ter 25. Strophe folgende zwei: 


Ti Gott erzeigen dein aroſſe kraft, 

da nambfl dem Fewr fein eigenſchaft, 
Dein kuedt mohts nicht verbrennen, 

der König mnft fih ſchemen 

sub Dim, O Gott, bekennen. 


Das fewr gieng anf dem Men bald, 
weriert ble Qenders Knaben all 

Die dein knecht molten verbrennen, 
hein bity molt fie annemen, 

je Gar modis uidt befengen. 
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1025. Ein ſtchon Geiſtlich fiebt, 


Nme. 


Im thon An waſſer finffen Gabilon. 


Dis wor! der warheit, Jeſus Ehrifl, 
if felbf der erſt geboren. 

Der newe meſch aufj de alter ifl, 
der alt ifl ewig verloren, 

Gol machs dan rein durchs himelswafferbat, ! 
das jhn die fündt gar nit ſchadt, ' 
Int fie mit im nem gebehren | 
Im Himmelifhen 3erufalem: 
ſolche kinder feindt Gott angenem, 
er thit fic mit feim Geiſt lehren. 


Der fhöpffer aud) jr Yatter heif | 
burd) Chriſtum feinen famen, 

Dan wirket butd) fie der heilige Geif, 

cin einiger Gott, bre namen, 

Von weldhe kompt cin recht golles kindi, 
gtweſchen ganl; rein von feiner fündt, 
dann wirbt er geiflich gefpeifet 
fil Chrifii ficifdi vnd feinem bindt, 
irbifd) verſchmacht aufj gankem mulh, 
der Vatter fid) im ſchencket. 


Wan nun das kindt geheiligt If, 

das Bolt alfo thil Ichren, | 
Jim namen pub aud) im Icben Ehrift ! 
vnd im Geil unfers Herren, 

Sein flrifdj ct dan aud) zeucht vnd lehrt, 
das tr fid) ganly zu Chrifto Rebel | 
mit bitten vnd mit wachtn, 

Sein fünbt beweint und wirt jr feindt, 
mit Gott cr fid) herhlich vereint, 
das macht all Engel laden. 


Gehorſamlich der meuſch dann lebt 
in Gottes forcht und willen, 
Sein berg allzeit zum Himmel flrcbi, 
das gefe thut ec erfüllen, 
Er gleubt vnb licht, niemandi betruͤbt, 
in Gottes gefe fid) berklid ubt, 
das if fein fprif; vnb Leben: 
Die Chrifli judi vnnd des glaubens frudt, 
dic Chriflus bey den feinen ſucht, 
thut er reidjlid) von fid) geben. 


Mit ſolchem med nun auff das kindı 
für Gott ond für den leuten, 
Es pbrcminbt die Welt und die fündt, 
burd) Chrifum kan cs reiten. 

Es wirft alles ab was cs irncken tbut, 
zu oberwinnen flcifd) pub bin, 
bod jim Himmelfhen wefen: 
Dann bred) er das brot pub danke Gott, 
feinen nedifleu liebe mit der thai, 
dann wirt er moll genefen. 


: Man fpürt die ſpriſz jm menſchen bald 


wenn er in Ehriflo bleibe 


D wort der marbeit, 3efg Ehrif, 
als ſelbſt der ecflgeboerne, 
Der newen menfden Ualter. if, 
das alt flcifd) il verlohren, 
diiladis uem durdys bimlifd) Waſſerb 
daß jn die Sünde gar nil (dad, 
ihnt die von ncwem geberen 
3m biilifdjen Jeruſalem, 
er zengt Gotts kinder angenchm, 
thut fie durch fein geil lehren. 


Der Schöpfer aud bic Valter brif 
burd) Cbriflum feinen Iohne: 

Da wirket mit der Heilig Geif, 
einiger Gott, bre) namen, 

Von welchem kompt ein Gottes kms 
gewäfhen gan; rein von der fand, 
wirt grifllid) afpril vnd tremdut 
Mit Ehrifi blut, frinn wien thnt 
iredifh) verfhmedt auf gauem muz// 
der vatler ſich jhm ſcheuckel. 


5 Wann nun das kindt gebritigt if, 


thut uns 3. Yanlus Ichren, 
Im namen und im weſen €brif 
ond im geil onfers Herren, 
Sin flrifd) er dann and) zeigt sm) Ir 
vnd alle ding uad) Ehrifle Rebel 


. mil beten vnd mit wachen, 


m 


Sein ſünd beweint snb wirt jbr fein, 
wil Gott cr fid) berlid) vereint, 
bas macht all Engel laden. 


Gehorſamlich der menfd dan Icht 

in Gottes fort und willen, 

Scin her flets nad) dem Himmel Brill. 

das gſah tbnt cc erfüllen: 
Er glaubt vnb licht, niemand bririH, 

an Gottes wort fid) berblid) übt, 

das ift fein fpeiß vnd lebrn, 

Die Chrifllid zudt und Glanbens (nudi, 

die Chrilus bey den feinen fud, 

tut reidlid vou fid) geben. 


Aufo wedfi auff táglid) das kimbi 
vor Holt und por dem lcutem, 
Es fiegt uber die welt und fümd, 
durch Chriſtum han cs firciten, 

Tinb fiiit ab was jm ſchaden tial, 
ec(d)tedit fid) mit vor fleiſch vnd bi, 
bod) im hiinlifhen mefcn, 

Dann bridj cs brot vnd dance! Gelt, 
fein Nechſten liebt es mit der that, 
bilfft das er and) mög guefem. 


; Han fpürt die fpeiß beim menſcher bali 


mau er in Chriflo lebei 





fus in jm folder geflalt, 
wirt [n wol treiben 

gen pfor ins. Himmelrcich, 
sd) vl ccefi jm werbe gleich, 
t Gott vnb Herren, 

wirbt micmanb! beſchwerdt, 
tilige Geiſt das lehrt 

uber zu bemehren. 





ver mag redi werdi getaufft, 

B new gebsren, 

wiki bit erloft, erkauft, 

& alles verloren. 

m bret brechen waſcht cr dic fn, 
Ins feine Zünger bief; 

einander crjeigen: 

rt dabey erkennen frey, 


i$ Ebrifen benflein fen, 
iR das einig zeichen. 


if Diefer menſch fürwar, 
nit niemandt (palten. 

T benbel offenbar 

ſich für Gol! foll halten 

et ordennung der Sacramenti: 
ehe er nidt für weubt, 
Gottes nicht enbindet, 

der da, nod) anders wa, 

| fat ers jmmer dar, 

ifens rtm er findet. 


nd anf die fendung ad, 

was ein jedcr bawet, 

T ftr, zum diener gemacht, 

' gm periramet: 

elder von Gott ifl aclett, 
mben mit dem leben bewert, 
Ium, Gott den Herren, 

t und wendt, anfengt und cubt, 
: anf enfeclide Element, 
Propheten Ichren. 


"im kurke fummarium 

Ehriflihen wefen: 

t im €briflo recht wirt fromb, 
wines wegs geneſen. 

it der waren Kirchen nidi belt, 
8 [rtm gemahel gefelt, 

reden. felfz gegrũndet, 

eiligen acil kein gchorfam leiſt, 
der melt und mit Gottes heifzt, 
We ſchrifft tbut verkünden. 


t gemandt Chriſtum bafs 

vus beffer Ichten, 

uns aud) berichten das, 

üt aud) befhweren, 

r sms des aud) theilhafftig mad) 
mer wichtegen fad) 

ger fdrift mil grunde: 

r$ baf;, fo vnderricht pus das, 
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Yu) Chrifus in jm, folder aflalt 
fein Geil den menſchen treibet 
Dur engen. port ins immelreid), 
durch ſchmach und creuk wirt Ehriflo gleich, 
als feinem Golt vnd Herren. 
Demut er lect, niemaud beſchwerdt, 
wie das der f£. Geiſt erklert, 
feinn Slanben ihnt bewehren. 


Ein folder mag recht werden tanfl, 
menm er ifl newgeberen, 
Durtch Ehrifi blut erloͤſt vnd kauft, 
ſonſt wer es als verlohren. 

Beim Grotbred)en wefd)t man die füß, 
wie Cbriflus feine jünger hieß 
die lich einander reychen: 
Man wirt darbey erkennen feey, 
welches das henflein Ehrifi ſey, 
lieb iff das einig zeichen. 


Fridſam ift difer menfd) fürwar, 
thus fid) mlt niemand fpalteu. 

Ihm if der handel offenbar, 

wie fides vor Gott tut halten 

it der ordnung der Sacrament: 

das hinder er mil vorne wendt, 

das Reich Gotis nidjt aubinbet 

Hie oder da, mod) auderswa: 

in Ehriflo (udi Amen vnd ja 

fein Geil, and) cul) da findet. 


Er hat and) auff die fendung adt, 
fibt bald was jeder bamwel, 
Qb ju der Herr ;nm Diener mad, 
fein güter jm vettramet: 

Dann welcher von Gott if gelehri 
feinn e mit dem leben bebert, 
auff Chriſtum, Gott den Herren, 
Als richt und wendt, anfang und cub, 
das auffer nit in Ehriflo ſchendt, 
mic falfd) Propheten Ichren. 


Mas ift ein kunt; Summacinm 
von Ehriftelichem wefen. 
Wer nit in Ehrifo recht wirt from, 
der kan keins wegs genefen: 

Wers mit der waren Kirchen belt, 
die Cbriflo ihrem Gmahel ofelit, 
anf den feljem gegründet, 
Dem $. Geil aud) glotfam leiſt, 
barnad) er eiu kindt Gottes brifl, 
wie uns die Schrift verkündet. 


flenbt aber jemand Cbrifinm baf 
vnd kan pus beffet Ichren, 

Der wol uns aud) berichten das, 
hiemit wir [m befdweren, 

Daß er ons dep theilhafftig mad) 

in folder hochwichtigen fad) 

auf $. Ichrift mit grumde; 

Zouf onderlaß, weiß ec mit baß, 
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ſhelt nicmandts nit anfs ned » und hafs, 
© gedeucket der leiſten ſtunde. 


12 Dann ruͤmbt fid) einer Icfu Chriſt, 

der von jm fen geboren, 

Derfelbig wifslid) nit neydiſch ift, 

er hat die nalur verloren 

Die tx von Adam hal ererbt, 

da er mad) dem flcifd) mat verderbi, 
fonder hat liche nad) Golles willen: 

Was er wil, das man jm aud) tbi, 

das thüt er feinem nechſten fpat umd ftí, 
das grfe tbüt ec erfüllen. 


3 Berumbt fid) jemauts Apoflels ampt 
vnb tbüt ſunſt nidis dan ſchelten, 
Das cr and) vnerkandt verdampi, 
tnt bóf pmb güis vergelten, 

Vnd richt allein auff hören fag, 
nimpt anff-cin red von ;and und klag, 
vnd das aufs argem berben, 
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ſchilt niemand anf neid oder haß, 
gedenck der Ichten Aumde. 


ı2 Dan ruͤmpt fi) einer Iefn Chriß, 
von jm ifl newgeboren, 
Derfelb warlid) mit ncibig iR, 
hat die natur verlohren 

Die er von Adam bat geerbt, 

da ct nad) dem flriff war serberbi, 
hat lieb nad) Gottes willen: 
Was er mil fic, dag man jm the, 
thnt er feim Urihllen fpat umd früh, 
das Gfeh that ec erfüllen. 


Wühmpt fi jemand Apofclampt, 
vnd kan fonft nichts dan heiten, 
Das er andy vuncrkaudt nerdampt, 
thut bóf vmb gnts vergelten, 

Vnd richt allein anf. hören fag, 
bridt von cim Zann groß aud yum 
der foll cs wol bedcuden 


-— 
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Der befehe fid) fre, und merck daben 
mas griftes kindt das et dan fey: 
bif; Kiedt mil ih jm ſchencken. | 


Ob cs jm fren, vnd merk dabıy, 
wes Gcifcs kindt rim folder fey: 
diß Lied wil id) jm ſchencken. 
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1026. Ein fdjom geiſtlich ficbt, 


Im thon, Jd) Schwein unnd mag gedenken. 


(f Herr, id) thnm bir klagen 
ellend »nà grofft noth: 
Mein fünden ibunt mid) yagen 
die nid) ombfangen handt: 

© Herr, thu mid) bekeren 
duch deine gutigkeit, 
das id) dein red)t erkenne, 
mit bedenken an dic freudt. 
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Das id bic möge verlaffen 
die well mit jrer Inf, 

Und wanbien die tete flraſſe 
bic du mir gezeiget haf, 

Vnd mid) dar nit von abkere 
burd) einig fdimad) oder prin, 
dann dic anß ende volharden 
deines Reichs erben fein. 


»- 
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Panlus tbut uns crmanen 

vnd belt pus fleiffig für 

Das in Chriflo nicht mag gelten 
dan cim newe Creatur: 


e 
Darumb thun id) bid) bitten, 
© riniger Herr vnb Gott, 
molfl mir mein berg befdgueiden, 
mittheil mir dein genad, 


Mas id) theilhafflig werde 
wol burd) dein Gottlid meti, 
Kid von der Welt abkebre, 
empfauge die newe geburt, 
Das id) bic mög verlaffen 

des Alten Adams brumft, 

vnd wandien die vede Arafcn 
durch deines grifies guuf. 


d 


Mer weg vnb andy die firafft 
bim, fert Gott, allein: 
Darumb follen wir vns verlaſu 
auff andre wege kein 

Dan bu ons, Herr, tbnf scín 
durch dein Gättliches wort, . 
mil deinem Geil mid) fpeift, 
das id nid! werd abgefüci. 


MI 


Gerhart Sicbenad er. 


$ in Prim licht wandle | Welchen fie módjten abkeren 


t erſcheinen if, | von deiner warheit klar: 
did) nid! »tranbte | © Herr, tbn vns bewaren 
r$ des Ecuficis lif: in diefer Ehriflicgen far. 
: ex ift vol böfer tühen, 
bt alles vmb vns ber, « Her bif; Licdlein fal gedichtet, 
| et mödt ver(diüdten Gott geb jm fein genad, 
) Reht fein beger. Das er wanbic im lichte 
pub nicht am abendt ſpadt, 
drifiy, Die Welt, der Teufftl, Bas er hie mög vberwinden 
tt rer lif, die Welt mit jrem pradt: 
iu wol »mb ber. ſchweben des thet ec fid) befiuneu 
andt fid) fanmen uit als er diſz ficbliu mad. 


Bers 2.7 fo. 2.5 erben fie feindt, 3.5 met für mit, 4.1 f. fo. 
wie A’, nur Bers 1.1 thu, 2.7 volhurden. 
ng des Liebes erinnert an ben ber Lieber IIl, Nro. 1012 ff. 


Gerhart Siebenarker 
von Sittart. 


Nro. 1027. 


1021. Genad vnb frid vom Herren. 


Im thon, Wie man bas knabenliedt fingt. 


snb Fried vom Herren Das fic doc nidi beiriegen tbuu, 
b anf herhzen grumdt vom böfen foltu lafen 

son beren ehren wiltu vor Gott beflahn. 

a feinen bmmdt. 

gen wöllen wir heben an, 5 Alzeit foltu did) üben 

es lob zu mehren, in der Gottfeligkeit, 

wei bey vns flabu. Bein Feinde foltu lieben, 


hat did) vor baf vnd urpbt. 

t wol aufmercen, So dn wil! fafta newen mof, 
it gankem flciß, kein alt [din muf du haben, 
ttes wort fid) ſercken: ts ifl verloren koft. 

feiſchit fpri$ | 


ıs ies "ritibus wird, 6 Bein berg tium id) begehren 
ae — folet . — rnb einen nemen Geif: 
| d puri. © Gott, wolf pus gewehren, 

dein gua) uns allzeit Leif. 
Kr Wei Mit Mofen laf vns zu dir gabu, 
that end) ber eiten , das die Det von vnftren bergen 
t fic fonder gelt: mög werden abgetban. 
vr, sub kauft cud) mild) vnd vin! 
r Gelt nidi aufgcben BE Trewlich tut uns ermancn 


€. falfgen fein. bic geſchrifft an manchem ortb, 


Wir folen alle famen 


udt imf zu leben, | zn leiden vmb Goties wort 

mie tag zu fchn, | Uns rũſten allzeit frü vnd fpabt, 
tig fein zung gar cbeu, i bicwril Chriſtus hat gelitten 

: Veffyen tein, für vus den bitterm todt. 
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s Sie muſſen alle leiden 


1 


un 


= 


[d 


n 


e 


an 


n 
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die Golifelig leben tbum, 
Alle Welt that foldyes meiden, 
if [n ein locheit (don: 
Das wort vom Ereuß die welt ptradt, 
darumb hat Gott verworfen 
der Welt cum vnb pracht. 


Jetzt mag ein jeder prüfen 

vnd ſehn auf Gottes gebrifd): 

Nit viel Edlen feindt berufen, 

nit viel weifen nach dem fldifd: 
Was tboredit iff für Difer Welt, 

das ifl von Golt erwelc, 

es hilft kein gni nod) gell, 


Es fol fid) niemandts rhuͤmen 
für Gott auff diefer Erdt, 
Han findt das alle frommen 
durch ttübfal feindt bemeti: 
Darumb fördt nicht, du herdlein klein, 
ts ifl des Ualters willen 
dir das rei zu geben ein. 


Bedenk, Gott hat verdorben 
mit waffer die game Welt, 
Seindt all des tobis geftotben: 
fie feindt gar baldt gezelt, 
Widt mehr dan adt behalten fein 
von allem Yolck anff Erden, 
das war cim heuflein klein. 


Eben fo hats aud) ergangen 
den fünf Stetten Soboma, 
Da Abraham nicht modjt erlangen 
schen fromen biderman: 
Sie kamen mit fewr vnd ſchutbel vmb, 
nicht mehr dann brep erfunden 
die allein waren frumb. 


lod gröflers foltu fpüren, 

wie ichs gelefen han: 

SHofes der thet anf füren 

fedis mal hundert faufend Mann, _ 


Der kam nid mehr den zwen ins lanbl, 


die andern muflens meiden, 
das fhon gelobte landt. 


Au die mit Gideon ziehen 
gehn Aladian in den freit, 
Was forditfam if mußt flichen 
von jhren feinden weit: 
Die wafer trinken ans der handt 
allein da folten fireiten, 
waren dreihundert man. 


Clarlich mil id) end) fagen, 
wie Sadjatias fhreibt, 

Gott wirdt den Hirten ſchlagen, 
die Ichaaff zerfirewen weit, 
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Dum kleinen er fi wenden à 
wey theil im volk außretten, 
er drit theil bleiben fol. 


Rlein heuflein wil das werden, 

allein der dritte tbeil, i 

Die will Gott anf Fifer Erden 

zum fewr verwerffien fuel: 
Bet wie das goldt vnd fibt 

im Ofen wirdt probieret 

muſſen fie geleutert fein. 


Eßdras der zeigt ons ſchout 
cin Stadt vol gäter reich, 
Darein ein pfadt tbnt gbonc 
eins füfes breit geltich, 

Dun feiten tbut fewr und me 
[ bu die Stadt wilt erben, 
en fleg mufl du auf sche. 


Recht wie die Crbt tnt geben 
viel geſchir und manigfalt, 
Gibt bod) nit viel, merk chen, 
daraug man madıt das gelb: 

Alfo die Welt, wie max wel 
darinn vicl feindt geſchafen, 
wenig behalten wirbt. 


Vnd wie die waſſertropffen 
die flicffet von dem Dad: 
Vil minder feindt zu hoffen 
dann Meeres finf vnd bad, 

So wenig werden felig fein 
gegen denen die da Rerben 
und gehn zur hellen pein. 


O Gott, ſolchs ifl zu klagen 

in aller Welt gemein, 

Tliemanbt wils hören fagen, 

der weg iff ſchmal pub klein, 
Gar wenig wandien zu der ti 

darumb laßt ab von fünden 

und lebt mad) Chrifli Lehr. 


Nun fpridt and Chriſtus klare 
der weg der zur Helen gabi 
IR weit vub offenbare, 
viel wanblen diefen pfab?: 

Dic Helle if weit auffgethan, 
als Efaias meldel, 
und viet ibunt darein gahn. 


Schr viel feindt and) berufen 

und wenig aufferwehlt, 

AU die der Herr thut Araffen 

die feindt von jhm gezebit: 
Die Welt heit diß für falfdy 

die finflerung tbunt fie lieben 

mehr dan der Sonnen ſchein. 


Yefiu gangenpad 


er gar verachtet | 
bruderfchafft, 

leiß beiradıtet | 
t cnim vnd pracht: | 
men leben if ein fpott, 

etwas leiden, 

fth! anf Gott. 


et id balbr, 

anfgang [Anch, 

tief ihnn fallen 

m der Hei: 

men werden fein gezelt 
als die Sonne, 

imb erwelt. 


| aranff adıten, 
engen ibür, 
darnach iradteu, 
kommen für: 
if som Yalter gepflanget if 
aufgecoltet , 
tim argelif. 
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^; Als Petrus vns tnt (reiben, 


das gerid)t fol heben abu 
An denen die Gott. lieben: 
wic wirdts mit denen gahn 
Die Gottes wort nidt glanben thun? 
der geredt wirt kanm erhalten, 
wie wil der Gottloß beftabn 


7 Räſt end) zum abentmale, 
alle ding die feindt bereit, 
Ir bruder alzumalc, 
zihet an das hochzeitlich kleidt: 
Wer bic der Welt freundt wil fein 
vnd fleifhlih if gefinnet 
wirt Gottes Feindt fein. 


Thut cud) von Gott nicht fpalien, 
bitt jn von herken rein 
Das er vns wel erhalten 
bey feinem wort allein, 

Das er bat angefangen ſchon 
woll er in vns vollenden 
durch Cbrifnm feinen Son. 


fiafangébudjflaben ter Strophen geben ben Namen. Vers 2.7 mil, 4.3 fdymeing, 7.2 -en, 5.4 
rıpelt, 12.6 als, 13.3 bir, 11.3 muß, 19.2 Sie, 21.2 das zweite der fehlt, 21,7 darin, 25.6 gerott, 


ble Fehler Ders 2.7, 9.6 und 25.6 nicht. 


Deflin Langenpach 


von der Meumwenflat. 


Nro, 1028. 


1028. Bon herken muß ich fingen. 


chen muß id fingen, 

nid) vnderlahn: 

ij tut mid) tringen 

& handen thut gabu 

p muß gefengung bone 
ıngelione 

idi ab wil flabur, 

, mir allein gefdicht, 
| kein »rfad) nid. 


mgeceójtigkeit , 
lidem 1bet. ficeben, 
Jelt if. bereit, 
ele, frefen, fauffen, 
a und verkaufen, 
" ibnt lanfcu 
sub lafer hin, | 
id gelobt von in. 


! 
| 
als id) thet leben 
| 


3 So bald mit Gott thet geben 
das id) nun ab molt flabn, 
Nicht mehr in fünden Ichen 
wie idj vor bat geihan, 
Begert nad) der warheit zu Archen, 
in geredtigkeit zu leben, 
da ſprachen fie, merk eben, 
* wil! beffer fein dan wir? 
man wiris nicht licben [djier.’ 


Trüutzlich fie mid ahngrifen, 

jr bößwicht mußl id fein, 

Darumb id) war gewichen 

von fünd und lafern gemein: 

Das mochten fie nidit mehr leiden, 

weil id) mid) ab thet ſcheiden 

von jn als von den Heiden, 

fagt and), das fic gemein 

all. gar nit Chriſten fein. 
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die warheit tringen, 
gemeldei if, 

eiter fingen 

Jefum Ehrif, 

mg kompt bere: 
auins Ichre, 

in der Herre, 

' das geſchicht: 

sie Yaulns ſpricht. 


|j wiemandt glauben 
: gehört, 

chrifft fie klauben 

t vu) dort, 

damit erzwingen, 

f Ad bringen, 
aan, 

' bed) uit 

t gelaſſen ic. 


ie bod * wit glanben 

mmer fen, 

begraben. 

" ftp’: 

glaub nun gnugfam wehre, 
iius der HERRE 

schen mebre 

alles halten thun 
folhen hau.’ 


mbe mag nicht feine 
cot in dieſer feifl, 
| al fünden gemeine 
beu if: 

idt Seltes worten 
allen octen, 

lebt forte, 

falſchen wohn 

gen brflabu. 


s lere, 

Ins fpridt, 
mius mebre, 
‚feren fd, 

His glanben 

af empfahen, 
rilig Grill nahen, 
wirdt geleidt 
yhelt. 


man cs finden 
anchen ort: 

i)w von fünden, 
Belles wort 

: ber mög fallen, 
vnterlaſſen, 
gewiß verſtoſſen 
schorfam ift 

* 3efn Ehrif. 
ılled. V. 


veſtin fangenpad. 
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Micmandt t)u fi) beiriegen 
mit einem erdichten wohn, 
Vnd thu fid mit felbft belicgen, 
das er wil ein glauben han, 
Sio cr mit thut gehorfam feine 


aller lehr Ehrifi reine, 


was ct vns jeig!. gemeine 
wit ers empfangen bat 
von feinem Walter Gott. 


21 Er if von Gott anfgangen 
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* 
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und darumb kommen hicher, 
Durch jhn das zu erlangen, 
welds ſonſt unmöglich wehr: 
"Ban wer ihmt glauben haben 

jn diefem Berg tnt. fagen 

eheb bid) von meinen augen’, 
wirdt rc jhm gehorfam fein 

vnd ihm ales möglich fein.’ 


Berfandt * von dieſen bergen’, 
wie wir ham gelebt gemein 
WMad) Ienge vnb vberhwerge 
in aller fünd varein: 

Darumb if Gbriftus kommen, 
diefen Berg hingenommen 
beyn glenbigen und frommen, 
auf genad duch glaub jn gefhafft 
des heiligen Grifles krafft. 


Wer glaubt anf reinem gewiflen 
an Itſum Cbrifl allein, 
Slüß werden von des irib flieffen, 
waffer des lebens rein, 

Dan vngnabt wirt nit geben 
der heilige Gri, merk eben: 
wer den hat vnd that Ichen 
mad) feinem fleiſchlihen fnm, 
weit er wider von jhm. 


Es if and) zu merden: 


wer glauben haben will 
Sol Chriſtum im Griff lichen 
vnb ihm geborfam fein, 
Als viel ec feim Patter if gewefen, 
biß in den todt, als wir lefeu: 
ducd fein gehorfam wir genefeu, 
bod) gewißlid die allein 
die ihm gehorfam fein. 


Noch rins tut wol vernemen, 
was Jefus Chriſtus if: 
Wilt bu jhn recht erkennen, 
ergreiffen zu dieſer frif, 

Auß liebe halt fein Gebotte, 
er iff felber das worte, 
wer in jhm bleibet forte 
wirdt gemadjt von fünden frey, 
das ct jt kuccht nicht fey, 

46 
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29 Sonder er iff new geboren 
auf Wafer, auf orit und Geif, 
Du Gottes kindt erkoren, 
das er nicht mehr dem Sleiſch, 

Bas if der fünd, fol leben, 

der allzeit widerfreben, 
tbut id in dem Tanff ergeben 
Ehrifo gehorfam zu fein 
and) bif iu den todt hinein. 


30 Trewlich tbnt ex fid) üben 
in aller gerechtigkeit, 
Sein feindt zum edlen lieben 
und bit für fie allzeit. 


Widerlänfer. 


Wirdt die Welt fdjou nit hören, 


int er fid) nit dran keren: 
wer alfo bleibt im Herren, 
auf liebe dem gelorfam if, 
der if cin rechter Chriſt. 


Nro. 





sı Alfo habt jr vernommen 
was rechter glaube if, 
Welcher zu Gott wil kommen 
maß alfo fein gerüf, 

Wer aber no thai fünden 
der ifl kein Cbr 
es feindt fünder, bes Geufeis kinder 
wird fein Lohn haben glei 
in dem fewrigen Teig. 


32 Thut Gott von bergen lichen, 

al die jbr gleubig feibt, 

Vmb fein herlicht gaben 

die er ons anf gnabt allein 

Durch Jeſum Gbrif wil geben, 

Jas ifl das ewig leben. 

© Gott, Dir ſey gegchen 

fob, Ehr vu pts allzeit 
jehundi vnb im ewigkeit. 


A" Blatt 107. Die Anfangebuchftaben ter Strophen geben den Namen. Vers 1.5 ban, 3.1 auß gnadeza 
darumb = weil, 7.5 gewerden, s 5 han, 5.6 beftebe, 12.3 fie fehlt, 13.3 Werd, 13.4 weilt, 15.1 ML, 7 
16.3 der fehlt, 16.5 -he, 17.1 daft, In.ı Uns für Ohn, over ift Ans zu leſen unb. an niderf, von ju n evel 
entzw., 1x9 je, 195 Wen, 21.6 empfangen, 23.2 einen, 25.7 beym, 26.9 bin?, 25.1 ergreiff, 25.5 -% 
bleibt, 29.7 in fehlt, 30.3 fo, 31.0 f. fo, 32.7 geben. 

A’ Blatt 103 Hat bie Fehler Bere 9 6, 12,4, 17.1 und 19.5 nicht, lift Vers S5 handt, 25.1 ergreiſſs anb & 
die althandſchriftliche Hinzufügung wie id £9 finde. 


1029. Ein ſchon Geiſtlich fient, 


Im thon, Der katkack hal fid tobt gefallen. 


Seines nedjfica fal die fidt er wel, 
der feinen ifl ec vergtſſen. 


7 Wenn wir ons felber wol befehen, 
fo dürfen wir niemandt ridten: 
Unfer cigen gebreftem der iff fe vid 
da wir noch vnder ligen. 


Wer: gern wolt fein ein weifer man, 

der thu fid) Gott ergeben 

Uub neme die fucdt des Herren au | 
vnd führ ein heilig leben, | 


2 Vnd bcehuͤt fein zung fur vbelthat | 
und vermeidt viel ſchwatzen vnd liegen, 
Und fag von niemandis anders nichts . . 
dan wir gern von vns fagen. 208 Mer feinem nechſlen fein fat nad fl, 

| der that fid) felber berbümen, 

3 Wer feinen mundt zu halten thut, | 3o er ban defz geleichen tont, 
der Ihut fein zung verhüten, fo that yn. fein zung verdammen. 

Der bewart fein gemit für angfl vn not 
pub thut viel ;andis verhüten. os jit zung das if cin klein geli 
pub kan viel unrum madıen, 

Sie bringt viel menſchen herhen leidt 


4 Der erc fel meinen munt in hut, | ) t viel güler fad 
vnd verwirt viel güler fadyen. 


das id) mid) nicht verfpred)en | 
Und ridi meinen ned)ften mit falſchem gericht, | 
bas id) mein feel nit fledjen. to Was id von meinem nechſten weif;, 
| das hoff id) nicmandt zu melden, 
So id) yn dan von herken lich 

id werd yn freündtlich fdeltem. 


5 Wer feinen ntdflen richten tbut 
der truckt fein eigen ſeele, | 
Er bridjt die liebe vnd bamet den faf; | 
und grrifft Gott in fein cher. wi Förcht Gott den Herrn vñ beſſert cut 
huͤt cud) für ewiger fdjamben: 
Ein filet munbt vnb reine bant 
dienet wol in allen landen. 


A' Blatt 1115. Vers 13 frocht, 2.2 fdjaben und leigen, 1.1 meinem, 1.3 meinem, falfyen, 5.3 Leibe, 
6.1 -er, 7.? neim., ».1 nod 1v. 3 Leib, 10.1 werdt, fründtl., 11.1 Fröcht, 11.4 deinet. 
AU Blatt 115, Nigt verbeßert 4. 3 falfdjen, 6.4, S.1, 10.1 und 11.4, Vers 5:3 befgeliden, 9.? pnrube. 


6 Wer fein aug vff einen andern belt, 
mit hafz ifl cr befeffen: 


| Widertänfer. 107 | 
1030. Ein fon Geiſtlich fiebt, 


Im thon, € ferte Gott beguade mid. 








— - 


10 Gtrich als da gefdiricbeu Acht 
few vn) qe vor angen leit: 


em der in Gottes fordjie Acht 
t auf feinem wege gebt, 

| Ad wol erfrewen 

ju alien zetlen. 


Wöhlet, end fol werden gegeben 


der tobt oder das ewig Ichen.’ 


-— 
-— 


Huͤt euch vor den falſche verfürern weit, 
glei als Ehrifins felbeh klarlich fcit, 
Und laßt end) nit verleiten, 

von Gottes worst nicht ſcheiden. 


$c welt die tobel fehr, Es [rint bicb vii Morder, merk difen beſcheit, 
a au der falſchen Ichr, gleih wie Cbrifus klaclid) feit, 


$ der immer werden erfrewi | 
ect wollen fie nit glauben, Die frembde wege ſuchen 
| 


dem feindt gefangen leit, 
| der ftolid) werden 
f diefer Erden? 


U 


-— 
[o] 


werden fie betrogen. uud ſchlieſſen Gottes wordi drauſſen. 


* feind fe gar verblendt, 
eit if ja vubekendt, 

a febr und wülen, 

u wollen fie verfcheiben. 


— 
e 


Habi rinen Griff vnd cinen fim, 
vnd and) ein fewrige liebe rein, 
Als Petrus bat befchrieben, 

fo mögen wir ewig leben. 


st» 


11 Die Licbe iff cin volkommenheit, 
glrid) als Yanins hat gefeil, 
Unb fie wirbt ewig bleiben 


nun vnd zu allen zeiten. 


r Herr, unn fid) herein, 
jid der armen fhäaflein dein, 
fec tröfler wein, 


andbrit wolf genefen. 


ren als veristen ſchaf verirrt, 
dj hatien keinen firi, 


> Zeit frólid) in ewerm widerfpni, 
dazu (buf allen ewern feinden gut, 


p 
C 


wet (dóu vor augen, Seidt from vnb pnner(djlagen, 

us gat beirogen. fo mögt ir Gott behagen. 

gen frifd) thet verfüren mich, 16 Gebt dem Herren preif und dank, 

den verantworten fi, Ä er wil uns flercken, fein wir (dom kraud: 
en waren funden, | Glanbi ihm, er kan genefen, 

t hatt mid) gebunden. | er trof ons arme Weifen. 

& if eutzwey vnd wir feind fry: | 17 Er iff cin febr barmbergiger ferr, 

Herr, nun ich uns bey, darumb erfrew id) mid) fo febr: 

er gelcibtfmau wefeu, | Von jhm wil id) nit ſcheiden, 

Kein Ihm geneſen. | wolf mid) bod) recht geleiten. 

heit hat jr Rügel anff geihan, ı 13 Wo ih mid) wendt, wo id) mid) kebr, 

ig Areiticn wil fic empfahn, id find kein troſt, dan allein bid), Herr: 

s foll werden gegeben Yon dir wil id) nit fheiden, 

des ewigen Ichen. die Welt ift mid) verleiten. 


A' Blatt 122: Tas Ried ift eine Überfegung des niterlänbifchen von fram von Borlfwert im Ge⸗ 
sten, das id) S. "7 meines Buches Kieder ber niederländifhen Weformierten aus der Beit der 
n 16. Jahrhundert, Frankfurt 1967. habe abpruden lafen. Kranz Boelſwert warb 1545 zu Leuwar⸗ 
ein Abprud ift aus vem Detavgeſangbuche Veelderhande Fiedekens ic. von 1569. 


4.4 fe, 5.3 werden, 5.1 (5.4 und 16.3) fact, genefen, 7.4 babt, 5.2 flehe, 12.1 ſchleiſſen, 15.1 fo. 


| enthält nod) weitere 22 Lieder, welche fid al& aus dem Stiver(anbiiden herruͤhrend erfennen lafen ; 
vm ftefen die Driginafe ebenfalls in meiner Schrift von 1567 (N) nämlich 
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17. 19. 36 arm fhaflein am grüner heiden.. s 30 
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1031. 


Widertänfer. 


Nro. 11 


Wie uns die heilig ſchrifft vermeldt. 


Im thon, Un härt mit fleif und merdet acf. 


105. uns die heilig ſchrifft vermelt, 
foll ein recht Ichrer fein geflelt 

der das Volk bendi zu bekeren 

Mit lec vnb leben der ſchrifft gemef, 
wie Paulus thnt verklaren: 


Ein Gifdjof [ol unfräflid fein, 
auff. zeitlid gewin nid) geitig fein, 
geziert mit guten Atten, 

Der feine Icdaflein recht weiden kan, 
all fünbt und lafler zu vermeiden. 


Mer ein gehorfam velck mil han, 
der muß der gemeinde redit fur flahn 
vnb muß jr ontugi melden: 

So er dan felber aud) nicht taug, 

fo hilfft bod) nicht ſein ſchelten. 


Mei fie nun wandlen nad dem ſleiſch, 
in der luſt der unfauberkeit, 

dann if all jr Ichren verloren: 

Wie lenger je ärger das Yolk aud) wirt, 
man findt kein newgeboren. 


Sie find dem glauben nidjt zugethan, 
fie hangen den jrrigen Geiſtern au, 
fie verbieten cheli zn werden, 

Die fpeik die Gott gefhaffen hat 

if durdy fie verbotten worden. 


; Sie mufen kein chelih Weiber han, 


fie mögen das hang voll Huren han, 
das wirt jn vn gclaffen, 

Mod) wollen fie Geiſtliche Herren fein 
vnd Icben dem fleifd) ohn maſſen. 


Sie lieben die wolluf mehr dann Gott 
vnd achten Gottes wort für einen fpot, 
fein ordnung thun fie verkehren, 


s Diß han fie auf des Gapfis beccti 
da man das licht im Die — 
dardurch ſeindt wir al b 
Al was ber warbrit if gemäß, 

das iff bey ihn gelogen, 


, 9 Den redten weg haut fie verlen, 
die feindt auff Baleams Ara geo 
da feindt fie jrr gegangen 

Das [djenbtlid) gewin bat in belie 
fie werden jc filraf empfangen, 


| Sie predigen all in rem fad, . 
jhr geigig ber& wirt nimmer falt, 

fie verforgen fid) wol anf €x 

| Unb i gei! pub git nad fiy, 


c 


bas fie reid) mögen werden, 


Sic leben in aller wolnfigkelt, 
ein lekerli leben if jr arbeit, 
| von der armen gut fie rue 
Unb haben jr augen » 

Ä je fündt if nicht zu zul émis 


Ir meffen ampt vnd prieferlich f 
vrrmag das man dran mif eu 
fie muffen keiner arbeit 

Alfo bat fie jr Vattec der 

das ifl jn wol gelegen. 


Sie weiden nit cedit die Chrifen | 
fie gefellen fid) zu den Sán ca eli 
| dadurd fic das Volk vericit 
Zwiſchen den heiligen vnb — 
machen fie kein vnderſchriden. 


Wer ſich zu ſolchen hirten kehrt, 

der wirt auch nimmer recht gelebei 
die nod) wandlen auff breiter fraf 
Sie bekehren nicmandt von ſunden 


— 
m 


[ 
NS 


1 


— 
i» 


Das vermag jehunt das gábftlid) recht, 


das man die warheit nit recht muß Lecé. | fie mußten die felben erh verlagen. 


A" Blatt 122, A’ Matt 125. überſchrift Cin Geiſtlich Liedt, u.f.w. Vers 2.5 fo, 3.2 gemeinten, 3 
taug, 1.1 jo, 5.1 Sep, s.1 Bapft, 10.1 güt, 12.1 -dhe. 


1032. Ein ander fdjóm fiebt. 


s Id hab bid) lich, das if jmmer : 
aber bif creüß iA mir piel zum ja 
3d) wolt gern thun ale wege meit 
deß cceli erlaß mid) das leſt.“ 


Heu auff dein cre, mein aufferkoren, | 
volg mir nud), laß die werelt facen. | 
Wiltu in das himnelreich faren, 

ſo mußt du mich auß gantzem herhen lieb haben. 


4 Id) war aud) nod) jung, da id das 
klage nidi, du bif nod) flack gem 
Wann du vic alt und kalt, 
dann haf àu des Crtũtz kein geo 


? Wilt du mir in allen Dingen wol behagen, 
fo mußt du dein creüh gebultig tragen. 
“© Icſu, lieber berre, id) bin jung vn ſlarck, 
ich fördte, id) mocht nit leide diß bezmãg. 


Widcertänfer. 


—— nn — — ——— - e —— 


dieu bif bezwang! 

das Jat iR lang. 

p wed) vngtwon, 

t mid) vñ mein verfcho.’ 


fe kalt verlegen? 
len als ein degen, 
deinen inngen leib, 
t$ viel zu flriff. 


ilf das muß jiner wefen, 
mag id) nit gencfen: 
uud muß id cs Iragen, 
, pub Werd verzagen. 


in den cofen zn baden? 
| die doracen waden. 
nd aud) das mein, 

t 9; bit Creutzer fein. 


: heiligen fdyrifft, 

, dein burdt fen licht: 
au fo hart, 
reũtgam zart?’ 


wert oft den mutb: 
wirt noch al gut, 
Mid pfaut, 

mir wel bekant. 


ı gibf du wenig raſt, 
en ſchwaͤren laßt: 

i$ wit mögen gcherden, 
d dan pom mir werde?” 


melen leidt gewalt, 
son liebe kalt: 
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Hetteſtu mid) lich, es feit wsl sg werdi, 
dan liebe madjt ali arbeit füß auff erden. 


13 O erre, gib mir der liebe bramdi, 


-— 
m 


— 
3 


=. 


mein krankheit iR bir wol brhant: 
Lcſtu mid) auf mir felber fan, 
fo weiß id) wol id muß vergan.’ 


Ich bin zart und and) feüberlid), 

id) bin (u$ vnd freumbilid), 

3d) gib arbeit vnd and) bic raf: 

verirawe anf mid), fe ficbefiu faf. 


O Herre, ob es jmmer wefen mag, 

fo nim id) des crees gerue vericag, 
Aber wilflu es haben und muß cs fein, 
fo geſchehe dein mill vnd nicht ber mein.’ 


Bum $immelreid) if ein weg allein, 
das if der Creutzweg, pub anders kein: 


. AU dein wolfart und all dein heil 


[LJ 


1 


d 


= 


Acht au dem Erent, un keus eim theil. 


eHolt id) dein held vnb crid) verliefen, 

ih wolt che ned) hundert Erenker kiefen. 
Herr, gib mir kraft amd leidfamkeit, 

und crentzig mid) wol, feg mir lieb od' Leit.’ 


Als dir bif Ercüß zu bergen gabt, 
fo gedenk was ich bir bau bereidt: 
Mid, felber gib id) bir zu lobu, 
mit den Engelen bic ewige kron. 


Adı bid klein, diene Gott allein, 
mad) dein bert mit. kenfd)brit rein, 
Werd gefinnt wie 3efus Cbrif, 
des Himmelreihs biſtu gewiß. 


volgt, 1.4 unb 2.2 muß, 3.1 verlaß, 6.2 muß, 7.1 werdt, 5.1 denn, 3.2 vorne, 9.3 Sibr, 
1.3 fo, 16.1 keuß, 19.3 werdt gefundt. 

berſchrift, Ters 4.1 was, thu id) für da id), 1.3 wirs, 7.1 wes, 7.2 mad), 8.1 denn, 8.2 
tige ſchwar, v.1 -ger, 10.3 küſtlich, 11.1 bem gibft du wenig, 12.2 bifs, 12.3 fol, 15.1 
geſchie, 16 4 ftabt, beil, 17.2 wölt, 17.3 Liedf., 19.3 Wirdt gefundt. 

wbeitung eines alten niederländifhen: NIEDERLÄNDISCHE GEISTLICHE LIEDER 


TS. 


Aus gleichzeitigen Handschriften herausgegeben von Hoffmann von Fallers- 


Seite 165. Die, drei erfien Strophen entiprechen ben zwei erfien des Driginals, bie(em 
t nur im Trud), jeine Schlußfirenbe ift eine andere denn tic der Bearbeitung. 


1033. Ein Liedt vom Abgott Beel. 


Im thon, Es monet lieb bey liebe. 


si wil fingen, 
leäl, 

dingen 

or zeit, 

wet Babilon: 
gerichtet, 

en. 


+ Dem Gilduufz Ihet man dar geben 


zwölf fimilem alle fag, 
Sechs krüg mit wein darneben, 
vierhig fdgaf , wie id) euch fag: 
Das SM eri feib bcc König [dou, 
vnnd dar alle tagc 
mit ſteiſz zu beiten au. 
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3 Daniel mar am Hoffe 


D y 


-. 
w" 


x 1 


n 


Hj 
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beym König Babilon, 
Nom Bildt er fid) entzoge, 
wolt cs mil beiten an. 


Der König ſprach *beltft du dan nicht 


denn Beel für einen Gotte? 
fid, er if lebendig.’ 


* jd) mag kein Kildt nil ceren 
das mit henden ifl gemadı, 
Allein GOTT meinen Herren 
der Himmel und erdt beiradıt, 

Den wil id) allzeit beiten an, 
dem weifz idj muertcamem 
fptadj Daniel gar fon. 


“© König, tbi mid) hören’, 
fprad) Daniel vnd lad, 
“Dein 6008 if auffen chrin, 
inwendig von Lrim gemacht: 

Dumb, König, jre Dich felhrt nit, 
er han weder effen nod) trindien, 
darzu geht er kein tritt." 


Der Aönig was erzürnet, 
herüfft die Pricher all, 
Er fragt fie mit begiere, 
fic follen- jhm fagen batdt 
Ob der Kerl Die fprif; hab verzert, 
wo nit, fo folien fie flerben, 
redi er mit grimmen hert: 


Ründt prs aber beweifen 
das der &cel geffen hatt 
Ein ſolcht grofe fpeife, 
fo gilts Daniels todt, 
Darumb das cr behendi vnb ſchnel 
tin groffe Gottes Leflerung 
geredt bat anff den Kcell.’ 


O König, das foll gefchchen? 
fprad) Daniel fo frey, 

“Auf das man Dod) móg [chen 
was tt für cin Gott fen.’ 


Widertänfer. 


— ⸗ — — —— — — 


Der prieſter Beet ohn weyb und kindt 


ben fibengig prr waren, 
ein diebiſch hoffgefindi. 


Der König alfo ſchnelle 
gieng in den Tempel cin, 
Miit ihm der Danicle 
aud) alle Prieſter fein, 
Die fpraden zum König alfo ſchon 
wir wöllen vor deinen augen 
all zum Tempel aufjgobn: 


So nim, © König, diefe fpeife 
vnb aud) den gülen wein 

Tinb fe cs dar mit flcife 
fpradjen die Dricftec fein, 


" 
tw 


ww 
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"Dub [ptrt die ibür gat fleifig n, 
verfiegels mit deinem Ringe 
bif; auff den morgen fri: 


Menn du nun dar wirk kommen 
inn. Tempel zü dem Berl, 
Das ers nit hat genommen, 
fo merk, © König fuel, 

So wollen wir al leiden den Cobi 
Danicl muf; funf flerben, 
der vus angelogen bat.’ 


Die Pricher ali veradten 
den handel gank vnd gar: 
Ein bicbslod) heitens gemachte 
hinein under dem Altar, 
Da foffens vii frafen mit weib pa 
dem Berl theiten fie cs flelen: 
[rd)) an bas bicbifd) gefubt. 


Bum Tempel anf; mit fieiffe 
giengen die Priefer gar, 
Der König ftbt die fpeife 
dem Bildt auf fein Altar: 
Daniel fordert aſchen zü der fnm 
die tbet cc im die roͤter, 
ſtrewis in den Cempel vimb. 


Das thet der König fehen 

was Daniel hei getban, 

Hein Dricfler nit mocht verfpchen, 
fie waren all dauon. 

"Bü letfl giengen fic andy dahin, 
der König thels bewaren 
die thür mit feinem Ring. 


Die Pfaffen thetien ſchleichen 

heimli in d'empel cin, 

en weib und kindt dergleidgen, 

trafen und foffen den wein. 
Der König gieng mit Daniel, 

als der tag an wolt breden, 

mol vor den Tempel Seel. 


Die thur fundens verſchloſen, 
wie es dann billich war. 
Der König vnucrbroffen 
fperret anf, fal) den Altar, 
Vnd ſchrey baldt auff mit lantrr. 1 
eder 8ecl iff nod) gerechtt 
nu) kein beitug in jm 


Daniel hub an ;u ladyen 
des Königs pnucrflanbt, 
Tinb fagt jm von den ſachen, 
zeigt im die trit allfampt, 
Wie fic in der eſchen omb gengu 
der König hei fein tage 
fold) fdhalkheit nit crfarm. 


Widertänfer. 
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4 et gat bald 
dit fi 

1 alenihalben 

9 grofer tritt 

vnd Weib aud) gungen bini: 


h pi 


m zeigen balde 
eingang 

fieagen alle: 
bübfäger (dwank 
faffen heiten trdacht, i 
taſſen pub iruucktu 
ig bet brad. 


er »mbbringe 
Wacl uud bal 

m and mit kinden, 
el gemalt 
1 Kemper. Stel jerfórt, 
rmt Woldc 
ben »erfürt. 


iei man ehren 
felbig gehalt: 

t, 
y ju gemalt: 
rt web Kolb brad er 
ríárbeu 
kurger ſumm. 


t Daniel madıen 

| »ub barwol, | 
tfj ers dem Grades, 
gen fol, 

qaq jm mec dauon: i 
ofen ‚Gotte, 

ad Daniel (don. 


Babel erfüren 

$ bet geihan, 

jm fhwären 

tu zu lan, ! 
yradeu fic aud) daben \ 
) vom Babel 
orden fen: 


Verl lafen zerhören 

yx vubrad!, 

wigt aufhören, 
riekerſchaft· 

ib vus. Dauiel geſchwind, 
 erwürgen 


Hafschud! 


as gejwungen, 
s fein feel, 

Fin brc denngen, 

sie, i 


E 


Ss 


* 


in »mb, 





Yıd wurfen jn in cin gräb bincin, 
darinnen fiben Löwen 
lang zeit gelegen feindt. 


Daniel war gelegen 
in der grüb feds tag: 
Den Löwen thet man geben, 
merc firifig was id) fag, 
AU tag zwen Leichnam vud ein 3daf: 
desmals maris |n verhalten, 
das fie febr. bungrrt dad, 


Daniel zu verfdluken 
wol duch der Pfafen neidt, 
Gott aber war fein it, 
balff jm aufs allem leid: 
Die Löwen modieu jm nidi tun, 
tt liebt oll pom berkeu 
dad tramrt Gott alicin. 


Ein Prophet in Inden 
mit namen Abacuc, 
Der het ein fpeify bereittet 
und in ein fdjüfel bradt 

Vud wolts den fdmittern im das feldt 
bringen, wie id end fage, . 
da kam der Engel [dyncli 





Der was cin bot vom Himmel, 
kam zum Prophelen ſchuel, 
Syrach zu ym “du folt bringen 
die fpeiß dem Danicl 

Gen Babel in die Löwen 
Abacudi fprad) gar balde 
“wie geht das gmmer zu? 





Hab Babel nit gefehen, 
weifg mit wo die Grüb if, 
Wie folt cs denn gefdicben?* 
hort zü wie es gangen if: 
Der beit nam gu beim ſchoyf des bars 
vnb fürt jhm hin gen Babel 
ber die gräben dar. 


Der Abacua thet rüffen 
dem Daniel und ſprach 
Wol in die gräben tieffe 
das morgen mal einpfad), 
Das dir dein Gott ge[djidie! hat, 
du knedjt des allerhödjfen , 
behnt bid) durd) Goltes rally." 


*(Éy dn frommer mein Golle” 
fprady Daniel behendt, 
Troͤn mid geh in der mote 
bift_aber eingedenc. 
In dem Aundt Daniel auf und af, 
der Kot faci dem Propheien 
widerumb an fein ort. 
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33 Mol an den fibrsben tage 


3 


m 


^ 
w 
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kam der König bebenl, 
Danicl zu beklagen, 
gedacht cs wer fein eub: 
Wie er fad) in bic grüb hincin 
fand er Daniclem fieu 
rnder den Löwen fein. 


Der König tbet bald ſchreyen 
aufs mad) mit lauter flim, 
Qe fid) von Bergen frewen 
da er fad) dife ding, 
Vnd fprad) O Herr, Danielis Gott!’ 
pub jog in aufs der grübem — 
"m jn von dem tobt. 


33 Die da prfadjtt waren 


an der idiot Daniel, 
Die lief? er werfen gate 
in die Löwen grüb fchnel: 


Widertänfer. N 


| Pon Gott wardt in bereibt uud 4 
die Löwen fic zermalien 
in einem Augenblick. 


Mer König tbet baldt ſchreiben 
frim ganten Rénigreld), 
Den Mannen vnb den Weiben, 
das fit allefampt geleich 

Chun förchten den Gott Daniel 
und haben jm vor augen: 
ein jm if pe kein fehl, 


3 


. 
= 
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3* Er lebet cwiglichen, 
regiert in ewigkeit. 
| Auf erdt iff nicht feins geleichen, 
| er hilft allein anfz leidt. 
Er wil kein frembden Gott wit 
] e . 
| er ifl allein der ferre, 
| der ewig wirdt befohn.? 


A Blatt 119. Für Beel, mie A" lief, patrie ÜÜberfchrift Deeldan. 14. Vers 1.1 wil ich, 1.7 bitten, 21 
2,7 und 3,1 bitten, 3.5 helft, 3.7 -tig, 1.1 fo, 4.5 denn, bitten, 5.3 ebrinen, 5.6 wider, 5.7 triet, 67 
s.»am für obn, 8.7 diebſch, 11.3 er, 11.1 merkt, 12.2 wenn, 12.5 faufftens, 13.6 redter (vergl. U. 04 
165 unten), 154 fauffen an, 15.1 fm für fd), 16.2 -Lig, 16.4 fabe, 16.5 umb für und, 17.3 jw, 18.1 
klener, vnb fehlt, 15.6 Leif3 aud), 17.1 balbt, 19.2 viebifd), 19.5 Das, 19.6 trudven, 20.1 ombr, : 
ſchwerd, 22.2 aufs bedjfeifte und har mol, 22.3 er, 25.5 fehlt jm, 26.4 tes, 26.5 fidjnam, 26.5 man 
28.6 brigen, 30.5 fdjop, 32.4 fo, 33.6 fant, 31.7 erlüſt, den, 37.3 geliden. 

A” Blatt 153, verbeßert nicht 1.1, 3.5, 6.3, 6,7, 0,2, 16 4, 16.5, 15.1, 19.1, 19.5, 21.5 unb 22.3, (if al 
verfigels, 11.5 wollen (immer), 12.7 fehet, 13.6 Keyther, 1.3 fihe, 15.3 und fehlt, 15.6 Lieffe ya, 25.1 
25.3 drunge, 26.1 merct, 27.1 Danieln, ?".1 war, 32.1 mein frommer, 32.3 &röfls, 33.5 und 314 fi 


1034. Ein frdjom Geiſtlich fient, 


Im thon, Hilf Gott das mir gelinge, Oder 
die braut Chriſti. 


[> 


.. 
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10 io: auff, jr völcker alle, 
in diefer Letflen zeit. 
Gottes wort dringt her mit ſchallt 
vnb alle Prophecen. 
Neigt cud) zu Gott, dem hoͤchſten gut: 
die geferlid)e zeit ifl kommen, 
cs kofl vill Chriſten blüt. 


(Fs ift jcht offenbarc 
das lang verborgen was, 
Gott madjt bic augen klarc, 
die ychundt fchen das 

Daruon Paulus gefchrichen hat, 
von bcm kinde der verderbung, 
frt fid) in Gottes fladt. 


Der grewel der zerſtoͤrung 

Achet an der heiligen fladt, 

Verderben Gottes ordnung, 

wie Cbriflus gefproden hat: 
Wer jetunbt in Inden wont, 

der fliche auff das gebirge 

daranff die Cbriflen flabn. 


| 
4 Dann Gottes berg die hoffnung if. 
fricde vnb einigkeit, 
Dub bringen tdglid) opffet, 
' tragen an Cbriflus kleit: 
| Gott hat fie felber moll geziert 
vnd hat fie mit feiner cignem band 
auf; falfhem Inden gefürt. 


Wir wir acfdjyricben haben 
it Daniels prophecey zeit: 
Der Engel thet jm fagen 
mit in der letflen zeit 
Das tüglid) opffer wirt abgeihe 
dargegen an der heiligen flat 
cin wuͤſter grewel wirt auff Rabe. 


— — — — — — — — - 
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Panlus hat ons befhrichen 
in einer Epiflel klar, 
War Gottes dienf wirt getrieben 
darnach wirt offenbar: 

Dann Vaulns fpridt "cs regt & 
die gehenmnufz der verderbung, 
das opffer wirt abgetham.? 


z ofenbare 
erwaͤſßung if: 
zeigt an fo klarc 
zu dieſer frif 
pid) opffer wirt abgetban, 
ber Herr will haben 
ı Allar fdjon. 


cin von feinem ſaamtn 
GOTT begert, 

son feinem Sont, 

mild ernert, 

land wadjen alle finnt 
volle tragen 

tinem bundt. 


r feindt alle Chriſten 
DET ergeben bant, 
rug vnd liftu 

a ja jm gabn, 


afer tauf in feinem bunbt, 


| jm vermehlen, 
m fein alle Aundt. 


id and verfpreden 

t brüderfhafft, 

[wit jm zu brechen, 
brũuderſchafft, 

aciuſchafft halten alle zeit, 
sen trew beweifen 

au feinem lcib. 


A ibnt felbs verheiſchen 

n feinem leib, 

'tw gebocfam zn leiflen 
frommen Ehemans Weib, 
verwiligt fra vnd fpat 
bilf zu iragen 

, bif; an den todt. 


ſelbs widerfagen 

und aud) dem ſteiſch, 
fid) pr. entfdlagen, 
| jm von Gott geleifl 


iR, das Waſſer vnb das lut: 


t rein fein Keibe, 
ya Opffer aut. 


f et elugefdiloffen 

wine ;u Gottes hinbl, 

fet auffgegofen 

ıng feiner fünd, 

brißus felber befohlen hat, 
st mit jm gehalten 

nung frá vnb (pat. 


f er im gebunden 
rgetfdaf! Ifracl, 
B alle ſtunde 

* Leib und Scc, 


Widertänfer. 
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Pub táglid) opffer Gott lob vnd band, 
der jn hat aufgenommen, 
vermeidet fünd und ſchandt. 


So dan bey jm wirt funden 
widernmb die fünb vnb ſchandt, 
Bo Araffi man jn von fundan, 
zeigt jm des Herren bani, 
Mlan brand) mit jm bem Ehrifen ban, 
fo er dan nit will Ian, 
wirdt er wider abgeihan. 


; So er dan iR auſzgeſchloſſen 


vmb feine miffetbat, 
Mit traͤnen aufzgegofen 
ſucht wider hilf vnb rath, 
Sio frewe fid) die Engel oii bruͤderſchafft, 
bas jm von Gott if gegeben 
der büfz ein foldje Kraft. 


7 Der vns dan hat zerflöret 


den ſchlüſſel vnb den ban, 
Verwuͤſtet und verherei, 
merk anf, In ftommer man, 
Das hat gethan die Papififhe cott, 
bat fid) fo bod) erhaben, 
er fey der jrdiſche Gott. 


Man es war gar nicht lange 

nad) der Apoflel zeit, 

Zilnefer den Sand anam, 

den Eydt nad) weltlider weyſz, 
Mad) Keiſer Conftantini mát: 

ba hort anff die verfolgung 

das edel Ehrifen blut. 


„ Damit ift ingeteungen 


das badt des Widerhrif: 

Die Kinder tauff il kommen 

auf falfhem finm und tif, 
Darmit die welt vub jr gefinbt 

ill getauft und abgewafdhen, — 

wie rein man fie jetzundt find. 


Mer abf ſchickt auf; fein jünger 
auff reihe prebende und Rift, 
Er famlet bald vil kinder, 
die Welt trank gern das gift, 

Gab ju die ſchlüſſel und die mad 
zu tanffen junge Kinder, 
hatt ec jm felbs erdadt. 


Ihr Tanff ifl beſtetiget worden 
zu Babfl Hicolai zeit, 


- Vnb alfo fein verordnet 


wie wuͤſt cr am tag jeßt leidt: 

Des grewel onb. gtunbt. befdyricben if 
in jren beccetalen 
anf; falfhem icug vu lift. 


7T 


?2 Alſo wart aud) beſchloſſen 


2 


eo 
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in irem Geifßlidhen Red), 
Wardt alfo mol gegoffen, 
es wer krum oder ſchlecht, 


Daruf mifl halten des Kriſers gewaldt: 


Here Gott, wie ih zerföret 
dein bundt fo manigfalt! 


Die ganß welt hat den Namen 
durch jren Kinder tanff 
Als Ebrißus lent zu famen, 
durch Ehrifum all erkaufft: 

Q arme welt mit deinem lauf! 
Chriflus hat nit ein gemeine 
nad) ſolchem bofen lanff. 


Cyhriſtus wãſcht fein Hanfzgenoffen 

mit dem Waller feines. Munds, 

Dan werden fie cingefdlofien 

in bic Ard) feines ucmen bunds, 
Tinb Ihun entfangen feinen Geif, 

(cin auff iu cim newen leben, 

Nerben all tag am fleifd. " 


O Welt, du kanf nidjt hören 
vem fhlüfel bicfer Ard), 
Dein tanff und Ende (dweren 
beit dich im alten karch: 


Mlan kan bid) nidjt anfjfdlicffea bic, 


bu witff dan vor in gefchlofen 
nad) der Apofirl Lehr. 


Du bif nit ingetredten, 
mil Chrifo ingeleibt, 
Dein gemein ift voller. Zodien, 
vol aen und abgätieren: 
Chriftus hal nit cin foldiem leib, 
fein gemein ill jm gehorfam 
mic cines. frommen Ehemans Weib. 


— - — — X — ——— — — ——Ó— - 


Widerlänfer. 











23; Zn haf an deinem Leibe 
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der grewei vnd 3daidibrit wiel, 
Ehrebrud vnd vnkenſche leute 
der fein on mafj vnd jil: 

Kein aufıfhlofz bafn im deiner metu 
wie alle Heiden haben 
mit jrer henckers kraft. 


0) Aenſch, Nend anf; vu weite 

von diefem todten bundt! 

2 tauf vnb Kirchen brande 

ie bant ver Geit kein arum: 
Es if der Bappißen Pictereg, 

baranff fic jchundt halten 

mit großer wuteren. 


4 Sie feindt jet gar zerfpalten 


die Bappifen im Abenimal, 
Die newen vnd die alten, 
ond ifl doc offenbar 
Sic branden des Herren brot pi. ^77 
zn einer. abgötierege 
auf; falfhem vaunecllaubi. 


So bod) des Herren wordie 
fein nicht dan Leben und Geil, 
Do er ihn brad) das frtsbit, 
cin heimanfz darmit leif: 

Mit dieſer ſigut fet er cin 
die gemeinfhaft vnd das leyden 
feins Cribs vnb feiner Gemein. 


(f Menſch, fang an zn eſſen 
vom waren Himmel brodt, 
Sein Geil wirdt dir anmefen 
ein (donem ucwen Rod, 
Tinb wirdt machen dein gewifen 
in allen feinen redien: 
0 (oit, bewar dein gemein! 


A Blatt des Drudichler 152. Vera 3.1 Qt für 0, 5.» monet, 1.3 a immer), 1.7 -em, 5.1 mir, 5.1 für, 
^ auffwaſchen, *.1 -fle, 11.2 Lieb 12.6 Leib, 1%.5 felben, bat reblt, 11.» je, 1.5 bambt, 15.2 feiner, 1, 
17.3 ertet, IS I fehle war, Iso b für g, 18.7 fo, 19.2 dar, tu ſündt für finm, 20.2 prob., 21.1 -biget, 21; 
21.» gemein, 24.1 waſcht feine, 21.2 -Des, 24.1 -des, 21.5» tbut, 27.5 ff. fe, 23.1 weit, 2*3 braud, >; ir, 
-£D, 50,1 wordt, 30. Drodt. 

A" Blase 1715, vecbegert nicht 4.5, 1.6, 5.1. 02,5, 15,5, 18,1, 15,2, 21,5, 
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1035. Ein Ander Orifllid) ficit, 


Im thon mit es beaint. 


in: foll id hin, wo foll id her, 

ma foll ih mid) hin keren? 

€ 6ot1 mein Herr, Fendt mic dein hülff 
vnd Ihn mid weifen vnd leren. 


Das fhafı mein fünd vnd grefc (a 
die id) Ihn anff diefer erden. 


3 Mein jugent id) verzeret hab 
mil fund vnb entlem Leben, 
In hofft! vnd in großem pradi, 
darin id) theie ſchweben 


: Ich bin beienbt, kein freub mir licht, 
id) kan nid! frolid) werden, 


Widertänfer. 
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m gui, mein flol&er müt 
ır vberwunnen: 

pb lob in ewigkeit, 

zu erkentnufz kommen. 


men id) wol bas id) mit fol 
Veit Lüfen leben, 

es uns permanet hat, 

die Welt begeben, 


| Aeifhy bie ſterben ab, 

| »us ibult even: 

inem flrifd) genug mil tbun 
f ſelbſt verfücen. 


id) bin nod) vngeſchickt 

itm. dieſe ſachen, 

iet m ilum vnd leiden mit 
t mir mir madıen: 


itt. Griff mid) ercken tbi, 
t vnb Herre, 

ir armen bie auf. ect 
nahen glauben mehren. 


re anders zn ſuchen nicht, 
js kaum bekennen 

\ERR Got pnb Yatier gut, 
-iebens brunnc. 


: kompt durch Jeſum Ehrifl, 
than laben 

ie erhalten in hungers noth, 
ofen kein troſt haben. 


dj usd) cin fünder bin 
ft viel erzürne, 


udfebler 155). 


Bers 2.1 mit liebe, 
lem, 11.1 -ten, 15.3 billiger, 15.1 bem. 
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Mod) iram id) auf dein gnat e quf, 
burd) die In pus Daft erlöfet, 


Vnd baf pns gefhworen vii zugefagt 
du wolf uns nicht verlaſſen, 
30 mir uns von funden keren thun 


- pnb bid) im glanben faffen. 
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So id) aber wolt in fund und ſchult 
mutwillig täglich leben 

Und meinem Medien zii (i leidt, 
Goltes wordt thun widerſtreben, 


Mar fur mich, Herr, mit fleis bewar, 
bas ich nit von bir weiche, 

Das yenig ich erkennet hab 

bas laf; in mir brengen fruchte, 


Mar bey der Baum erkennet wirdt, 
wie du ons ſelbſt Ihuf fagen, 

Unb dein briliger Ham gelobt, st 
wol zu den ewigen tagen. 


Don mir felbt mag id) es uit hun, 
von dir müf; id) cs haben: 
Ale gutte Gaben, wie Iacobns fagt, 
die kommen von bie oben. 


O Herre Gott, ewiger Valtec gut, 
der du ons haft erfchaffen 

Das wir deinen willen follen iun 
vnb allzeit auff bid) hoffen, 


Durch deinen Griff vus beyfandt thä, 
das wirs redjt mögen volbringen 

Unb vnfer leben. bie beffern thun, 
das wir in den Himmel driugen. 


2.2 epolen, 3.3 -en, 6.3 genod, 10.4 wen, 13.2 -lid), Leiben, 


:beßert tiefe Bebler (nur 10,1 nicht) und lift Vers 1.1 und 1.2390 für wa, 6.3 genud, 8.3 0 (immer), 


bringen, 15.1 Dabey. 


1036. Ein ander Tiedt, 


Jm thon, Id hab mid onbermanben. 


id) thu dir klagen 

t uud ongrfal 

ı diefen tagen 

a vber al: 

tes wordt cedi lerci 

es mil der that, 

audi ihut man den keren 
von jm all quadt. 


: woanders müf; id) melden 
fen Welt acftatt: 

el wölten fie ihn gern nemen, 
nudt allein in jrem gewalt: 


Bor Krher ihunt fie fie auſzruffen, 
feindt felber aller bofzheit voll 
mit vnzucht, boffart, frefen vii faufftn, 
ſchelten, fludjtu vn geyß vber all. 


3 Haders, beirugs »nb böfer fitten 


feint der Welt kinder vol, 

Geyhtz, böfzheit und ungerechligkelten, 

ſtoltz, vermeffen, trawloſz on toll, 
Mit liegen vnd beteiegen, 

darzu hafz, nendt.ond morbi, 

mie Paulus bat geſchrieben 

zun Romern am erſten ort. 
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Das feindt merken des fleiffcs, 

bic Schlagen die feel zu 19M: 

So man fie darumb mil fIraffen, 

das krenckel in finm und mnt. 
Darumb thundt fic verfolgen 

die Cbriflen nbecali: 


9 Herr, laf; bids erbarmen 
in deinem hoͤchſten Sall ! 


Ir frommen, wölt nit verzagen 
wenn jc werdt von jneu peradi, 
Denckt an das wort des Herren, 
der hat es zunor gefagt: 
Wenn fie end) thundt verfolgen, 

meidt am cim ander ort: 

ce jt die fett Iſraels durchzichet 
fo kompt emer hoͤchſter hort.’ 


; Der wirt die Welt wol Araffen 


»mb jre mifethat, 
Das fic die frommen vertreiben 
und vergiefen vnſchuldig blut, 


| 


| 


Wideriänfer. 
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Anff das vber fie fol kommen 
all bas geredte gut 
Das von Abels zeit iR wergefen 
und das man täglich ibit. 


O Herr GOTT, ewiger Wetter, 

wir bid) Neifig biltem Ihe, 

Wolf uns armen doch brwaren 

des wir fic nit förchten grofj, 
Diemweil fie nidi mögen meme 

dann ;citlid) gut und leib, 

die ferl müfen fie dir laſſen 

bif; in die cwigkeit. 


Des hab tob, preif; vnd etre, 
Gott Ualter, durch Jefum Ehrif, 
Mer hat vus dir verfäne 
als er geflorben if. 

Ann wil vns, Herr, erhalten 
mit deinem gewalligen arm, 
pnb nu pn) Cwig Amen! 
ihn bid) ober uns erbarmm! 


N Blatt 1725, Ders 2.1 moß, 2.5 fie fid), 3.1 bedrochs, 3.1 tol, 3.» 3um, 4.1 krenchen, 17 Vid, 5 
6,6 je, 6.8 taglig, 7.6 lieb, 9.5 fo, 8.5 geweldigen, *.» du für thu, erbarmen, orer fol man leſen 
uns erbarm ? 
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tbun 


I 


i» 


, 8 Saal, 5.5 thun, s.» erbarmen. 


1034. Ein ander liebt, von 
C reí und manderleyg leyden, | 


Im thou, Vatter unfer im himmelreich. 


(6s feindt für mar gar böfe zeiten, 
das landi kan Gots wort mit leide: 

Wer die warheit belebt daruon mil fage, 
den ka die welt nit dulde nod) fragt, 
Kein gemiffe plalj nod) fiher hauf;, 

mit Abraham zum landt hinanfz! 


Creütz, mandıerien leiden in der welt 
hat Chriſtus den feinen vorgefeli 
Wer nu mil fein der Jünger mein, 
dem wirdt gedult von nöten fepn, 


Wer gedenkt zu bleiben bey Gottes wort, 


der wirt veringt, beraubt, ermordt. 


Berauben vnb fdiligen werden fie die 
fo Gott von herken fördten hie, 
Sie werden [n nemen leib und gut 
auf; den heufern ſtoſſen nackt und blofz: 
Dunn werden erkant dic lieben mein, 
die hie mein aufzerkoren fein.’ 


Ein Chrif hat nirgend rhm nod raf, 
et wirdi pom pebermam gehafzt: — 

Wer den glauben mil neuen an, 

der ruf fid) auf; dem landt zu gan, 
Wer nad dem Euangelium tradt, 

bic welt jhn vor auftucifd) adj. 


— 
- 


A. 


Ein ſolchen anfftur bat Gbrifius m 
in cinem banf; fünf pneinig gemadl 
Der Uattec. reitet wider den Sen, 
die Tochter if gegen die mutier anfi 
Aud) manu und weib pncimig find, 
des menſchen feindt ift fein banfjgrfi 


; (Dott hat das volck in zwen theil et 


Wolff und Ihaff werden fie gemell: 
Ein ſchaff ifl einfellig und gut, 

cin wolf if dürfig nad dem biät: 
Wer num cin ſchafltin Ehrifi wil (d 
der muf; kein würger mod) reube [t 


Nun bat nie menfd) ge hören aget 
das die ſchaff die wölff veriagen, 
Mai hat mol gehört an manden s 
das bic mölff bic fd)aff vermerken, 
Yun findi man kein ſchaf durq alt 
die nod) des wolffs natur an fi bt 


Wir feindt zu pilgern ber gefelt, 
s cinem aufsker biefec Welt, 

ic das cin yeder Cbrifl ecfetl 
und nod) zum cmbi wol bleiben sci 
Wer Chrifti gctrame brant mil (tig, 
der muſz erſt trincken den fauren W 


usd) auf dien heutige tag 
bels zeiten geſchach: 

$ n pet gil an nem, 
fein brnber Kain gram, 

R enfj ucpbigem haſz, 

in leben frommer was. 


A anf; ftint beimat flieben, 
mb in cin frómbt lant ziche, 
m erbiheil barimm gegeben, 
breit der zeit feines Lebens: 
eit der Herr ;n Ihm 

irdt bie ein fremdling fein.’ 


gag vor DE ſchalck nit bleibe, 
but den freiicn vertreiben, 
mui vor Efan flichen, 

if im bey Laban geſchehen, 
halten zum (pott und hen, 
ert feinen lohn. 


ts auſerkoren fein, 

von den brüdern fein: 

ı den Ifmaliteren verkauft, 
ifgen weib gefangt gelegt, 
mander vuken[deit verſucht, 
fein leben in Gottes ford. 


heit hei anfzerkern, 

ang vnd ford)t geborn, 
serborgen tag und nadıl, 
»5 rür anffs wafler gelagt, 
tt herlich durch ju gemacht 
«nf; Egypten bracht. 


& Chaleb jn kundtſchafft behant 


uu verheiffen laudt, 
nwillig in der gemein, - 
men (oli fie 1001 verfieiu: 
en alen Chriſten gewiſ; 
ie welt od) welt if. 


| frommen Dauid ergangé: 
su ſchmach genug entfangẽ, 
mis khnedjte gefhandt, 

und Bilcas man genaut, 
ipft, beſpott, belacht, 
liedt von jm gemacht. 


rt von feim lieb was komen, 
ein leben gern genommen, 
len mad) dem Reid), 

& Yatter gar jammerlid), 

m Saulus hat gethan, 
echen oud würgen lan. 


t anf die bad geſchlagẽ 

dg Achab ici de warheit faoc, 
neufchen nit welt gefallen, 
mad feinem mund nit kallc, 
nit zorn ins ee gweifl, 
safer des iruͤbſals gefpeif. 


Widertänfer. 
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18 Jeremias ward vs den pfaffen gfangé, 
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Amos wardt gar pbel empfangen, 

Elias watt vd Adab vñ Jeſcbel gefhandt, 
Elifa von den kindern kalkopff genant, 

Do kam? zwen bärk glauffen gar [dywint, 
zerriſſen zwey vnd vierkig kindt. 


AXntisdus gebot in all feinem xci, — 
alles volk foli werden jm glaube alcid), 
Er verbot all. knaben zubeſchutiden, 

was Gott gebot folt man vermeiden, 

Den fabbath und andere fe verachten, 
fweinfleifdy effen, vnrein Thier ſchlachie. 


Mañ verbrant vil zerriß al buͤcher dar 

dar in das grfa& Gottes geſchricben war: 
£c) dem man foldye Bucher fandt, 

der mufl Rerbé oder vbel werdi gefdant, 
Sir tóbitn die weiben mit bófjbeit grof; 

vud hiengen bie kinder per das banf;. 


fflatbatie Són vnd brüder geleichen, 
die wolit vd gefak des Herren nit weiche 
Jut rechten nsd) zur linden feyten, 
viel lieber pein vnd marter leiden, 

Die flohen von jren guͤtern frey 

mit weib vnd kindt in die wüßenen. - 


Eltazar, ein from gotförchtiger man 
blicb bey dem gefa des Herren flan: 
Er wurbt gezwungt mit breme vi mord 
ſchweint fleifd) n effen wider gois wort: 
Er wolt fein leben viel lieber begeben, 
dann cr in bendjleg welt leben. _ 


Wir ifs denfelben brübern ergangen? 
die wurden mit jrer mutter gefangen, 
Mit geifeln und rinden riemen geſchlagt, 
bas fic bas gefak Gottes folten verſagt 
Die jogt jn die haut vbers haubt gewifs 
jn aud hend vnb fuf; geſtummelt if. 


Ver 3fracl was groſz witz vorhande 

von grimmigen trundken Elifanten, 

Die eltern kußen jre kinder zur leben, 

ruͤffte am bé Herrn v5 grund jres herhen, 

Yederman ecwog fid) des Icbens, 

dic Weiber wolten den kindern die Icife mild) 
geben. 


So werden mod) alle frommen empfan: 
wo Ehriflen feind kompt Iudas gegan, 
Wer dan der warheit wil fein bekand, 
der köpt Cayphe vnb Pilato vor die hadt: 
So wird es gon dem jüngern mein 

die hie die warheit bekennen fein. 


Was fol id) von Iefn Ehrifo fagen? 
er hat die verachtung der welt getragen. 
Seins anfangs und endts nemet war, 

jr findet alles creüß vnd leiden dar, 

In armut geboren, in cin krib gelagt, 
fein bald darnach von Herode veriagt. 
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2; Er hat mangel gehabt an zeitlichem gut, 


2 


4 


* 


3 





nit fo vil da fein haubt auf rümen mocht. 
Er ward »mb vafert willen acm vff erde, 


das wir durd frin armüt reich follen werden, 


Er cit fanfftmutig zu J3ernfalem cin, 
auff einem Efel, nit nad) der welt fin. 


Es feindt viel ſcheltwort auff jn gegan, 
vmb fein woltat undaukbarkeit empfan, 
AM fein liebe und frenntlid)keit 

(dili bie Welt vnfinnigkeit, 

Am endt muft er auff diefer erden 

von aller melt verfpottet werden. 


Chriſtus gieng in das leiden fein, 

gab fid) vor vns gank willig barcim, 
Sein ſchwciſz der war vermifd) mil blut, 
difz alles leidt cr pns jm gut, 

Er Irug auf. feinem banbt cin kron 

von fdjatpffem dörnt, das was fein lonm. 


Er bieng am Erenk gar nackt vnb blofj, 
vor vns verſoͤnet den zorn Gottes groſz, 
Vmb vnſer ſündi vnd miſſethat 

fein tewrbar blut vergoſſen hat, 

Vor vns verwandt iff vnfer Herr 

in feiner feptem. mit einem fperr. 


(Heireucket wardt der eel. Fürf 
mit bilterm €ffig, do ju dürſt, 
Datuad) er feinen Geil auff gab, 
vom Ercuß wardt ec genommen ab, 
Wol in ein grab wardt er gelagt, 
am dritten tag fid daranfz gemadjt. 


Widertänfer. 
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von jm anf al frin. Jünger gewandt: 
Wer mit jm in fein ceid mil. gahn 

der muf; aud) bic fein (mad ; 
Hierzn ſchickt end) zu allem. zeiten: 

dic brani mufz mit dem brenutgam iei. 


Der alerheilighe von weibern gebern 
hat vmb eines hüren haudels fein iebi um, 
Als Joaunts Herodis büreg melt ref — 
darumb muß cr fein haupt da lafen: 
Do petrus die warheit sit welt 5338 
darumb muſt ec in der gefeuguuf; gu 


Do Stefanus den falfdyt Gsties Yen 5 
warb er mit feinem geworfen tedt. 
Dreimal matt Paulus mit chiz gef 

als ec die rechte warbeit welt fagen 

Unb cr dem grewel nit am wol! banges 
hat er fünfmal vierkig Rreid) cupfung, 


Ein mal gefeinigt, gelitten wiel neh, 
bregmal im ſchiff befsccht den tobi, 
Tag und nadi geweh im Mcer, 

oft gewandelt in groffer gefahr 
Under den mördern fepbeu und 38a, 
aud) uod) vuder dem falfchen brüdern. 


Dife haben al ſpot vnd geifeln erfan, 
darzn in banbi pub gefeudiun(; bewert, 
Sie fint verſteinigt, zechawen is der nd, 
durch ſchlacht des ſchwerds geflorbé ts, 
Ju beigen vnd ociffenfeliem geferien 
verborge in klüffhen pn loderm der eM 
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Heinrich Oitwiler. 


No. 


Herr (ott, did; follen loben. 


1038. 
1038. 


Der: Holt, bid) follen loben 
die frommen in deiner gemein, 
gm Himmel lod) dort oben, 

ie in di peritamen allein. 

Du wólft uns, Herr, erhalten 

ond lecken in aller moth, 

das wir aud) nidi crkalten, 
trew bleiben bifz in den 1odt. 


? Erhaldt vns in deiner ehren, 

O valter, Holt und ferr, 

Das wir von dir nit Rerem, 

durch deinen Geiſt uns Ichr, 

Das wir bid) fordten vnd chren, 

verirawen vber al: 

© HERE, wölh fic bod) bekeheen, 
wer dir nod) gefallen fol. 


ı fj erheben 

dieſer zeit: 

mélf vus geben 

m gebenedeit, 

falem werd gebawen, 
) wohnung klar, 

M usd) behawen 
iligen Altar. 


od, HERR, auffridten 


ub Dein Gemein, 
Irewe kucdhte 
bergen allein, 
di mögen bawen 
em gemät, 

ttr, mit trawen 


Geh fo giit. 


t$, Herr, bewaren 
Diener brin, 

nit thundt ſparen 
deint gemein: 
auf deinen wegen, 
Gottlich benf;, 

g rel aufıfegen, 
iun bin enfj. 


beider vnd ſchweſler 
ergeben haudt, 
nun wölt räfen: 

g iR im lant, 

vnd zerſchliſſen, 
Fund hauſz, 

und dar zu Kinder, 
I daranj;. 


wirdi uns geben 
eniger Welt, 
an ihm bleiben — 
is Kinder gezelt, 
ts frsmilid) halten 
sewen Werl, 


‚ wit jtrfpalieu 
inigem srth. 


t eud) nit beirüben, 
ale glei: 

rr mill vns pruffen, 
feinem Reid). 

er »ns wider geben 
sigen nad, 

vu leben, 

sufer ſchmach. 


M deine gefangen, 
‚ leiden lid: 
si jun fo bangen, 
"wt knedjt, 
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Das fie and) mufen Areiden 
mit deinen Waffen gät,- 

vmb deinen Hammen leiden 
vnd bezeugens mit jrem blut. 


Su did), € Gott und Vatier, 

flat pnfer iroft allein: 

Sierck uns, Herr, alle famen, 

mad) vns das berg fo rein, 
Das wir auff did) veriramen, 

O HERR, in aller noti, 

dein augtfidt an ſchawen 

uad) difem zeitlichen todt. 


Trewlich fo lond vus bilten 
num pub zn aller zeit 
Für die die uns verfolgen 
duch jren hafz vnb ueidt, 

Das fi 60TT jrer erbarme 
nad feinem willen ſchon, 
die num puberbcuden die armen, 
die nit wien was fie tbumbt, 


Wacht anf, wat anf, jr frommen, 


ptritamt anf Gottes genadt! 
Die zeit tbüt unu vol kommen 
darnon gefchrieben flabl, 

Das fid herfür tbüt geben 
die Welt duch [ren ratl) 
ber die fo Gotifördtig Icben, 
fie werden zum thodt verſchmahl. 


3r Ehrifen, wölt will verzagen 
feid meunlidj in dem ficit: 
Gott wirbt emer. feindt ſchlagen 
fo jr beſtendig feidt, 


Er wirdi felber vor uns reiten, 


er iff vnſer fanptman güt: 
fo wir von jm nil ſcheiden 
hilft er ons im aller not. 


Caßt vus den Herren preifen 
inn diefer letfien zeit, 
Scin guad tbüt er beweifen 
ann vielen örten weil. 

Eobt ju zu allen Aunden 
den HERREN der herrlichkeit 
alzeit aufz hertzen grumde, 
fein rei) iff ons bereidt. 


> (br fen 60&€ inn der hoͤchden 


für feine genade ſchon, 

Das et uns hat berüffen 
durch Cbriflum feinen Sonn: 
Was du bafi angefangen 
inn uns, © Yatter güt, 
darinn laf; uns bebharren 
befiendig bif; in den todt. 
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15 Richt auf, jr Chriflen allen, Die er ann ons tlnt beweifen 


ewer heudt, her pub gemät. dnch Chriſtum gehemedeit: 

Lobt SOTE mit groſſem fallen den lafl uns chren vnd yrrifeu 

für feine gnade vnd gut, num pub z& aller zeit. 
AMI. 
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1039. Ein fitt unnd lobgefang, ^ 


Im then Auf tiefer wot ſhrey if yn Dir. 


(0 Gott Uatter, wir loben bid) 0 Gott Vater, wir loben bid 
vmb deine güte gepriefen pub deine güte preifen, 
So du, o Herr, [o guebiglid) Dic du, » ferr, fo gucdiglich 
ahn vus uu bafl bewicfen, an pns neum hal beweifen, N 
Und bafi vus hie zufammen geführt Tub haf uns, Herr, zufammn ef ga 
pus zu ermahnen duch dein Wort: pus zu ermahnen darch dein wei: 
gib pus genadt zu difem. gib uns genad zu diſen. 
2 fine den mundt von deinem knedi, 2 (fuc den mundt, Herr, deiner Bac am 
gib jhm weißheil danchen, gib jhu weißheit Daruchen, 
Daß cr dein Wort magh fpredeu reqht, Das cr dein wort mög ſprechen cas 
was dient zum frommen febenu was dient zum frommen leben 
Dad nüglid) ifl zu deinem preiß, Vnd un$lid) iA zu Deinem yteif, 
gib ons hunger nad) foldyer ſpeyß, gib ons hunger mad) folder fprif, 
das if onfre bitt eben. daß ifl onfer begären. 
3 Gib vnſern herhen aud) verfandt 3 Gib unferm herken aud) verfand, 
vnd erlencht pnfere. Augen, erlenchtung hie auf. erden, 
Das dein Wordt vus fo werdt brhaut Das dein wort in ons werdi brham WP 
das wir fromm werden mögen daß wir from mögen werden 
Dub leben in geredtigkeit, Und Icben in Gerechtigkeit, 
achten auff dein Wort allgzeit, achten anf dein wort alit;cit, 
fo bleibt man vnbetrogen. fo bleibt man pubetrogen. 
ı Dir, © herr, ifl das Reid allein ı Dein, o Herr, iff das Reich allem 
vnd aud) die madıt zufamen, pub aud) die macht zufammen. 
Wir loben Did) in der gemein Wir loben bid) in der gemein 
pub danken deinem nahmen, pub danken Deinem Hammen, 
Vnd bitten bid) von herken grund Tub bitten did auf herken grum, 
wol bey vus fein zu dieſer flunb wolſt bey ons fein zu difer flunb 
duch Zeſum Ehrilum, Amen. durch 3cfum Cbrifum, Amen. 


y 
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Hans Buckel, 


Nro. 1040 — 1056. 


1040. Ein ſchon Geiſtlich Liedt, 


Im Hillebrants thon. 


id gerne fingen 
frblid) fein, 

mir nicht gelingen 
pen berben mein: 

fo máüf; ids laſſen, 
nemen ciu, 

nit gedult faftu 

der tröfler mein. 


pf iR mir zerbrodeh, 
klingen will 
örcht bat mid) geicoffen, 
dis if worden vil. 
es nil vermeiden, 
enf mid) al(o vil, 
Lid es 1epben 
rid) das jil. 


es fid begeben 

rift das gegentheil: 
u frewden wil leben 
un der frübfal, 

nit unzerfpalten 
fer zeit 

von könt behalten, 
dert es das leidt. 


em darnach Ärebe 

a mälig wehr, 

Dt kam id) mir geben, 
ein der Herr: 

ſich nicht hin nriget 

u fremde fein, 

alles leiden 

ME nemen cim. 


m darnach ringen 

s trsfles werdt, 

d) Gott nicht zwingen, 
| ein Herr: 

ni vnd thüt and) geben, 
feiner gewalit, 

"us jm iff chen 

ı begert baldt. 


» sil id) harren 
ı der feinen zeit, 
cchenlied. V. 


e 


e 


m 
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Non wolt id) gerne fingen 


vnd darzu froͤlig fein, 


So wil mirs nicht gelingen 
uod) gehn von hertzen mein. 


Derhalben muß ids laffen, 


den teübfal nemen ein, 


mein Scel mit gedult faffen, 


bif hómpt der 


Mein Harpff iff mir zerbrochen, 
daß fie nicht klingen will. 
Was id fördt hat mid) troffen, 


rofter mein. 


meins leyds if worden vil. 
IH kan cs nit vermeiden, 


bif id) errei das ziel. 


Wie thnt cs fi) begeben, 


"Gott bfehleuf mid) alfo vil. 
darumb wil id) es leiden, 


das mid) triffts gegentheil? 


Wann id in freud mil Icben, 


kompt darin der trübfal, 


Dag id) nic unzerfpalten 


alhie in difer zeit 


kein freubenfe kan halten, 


mir verhinderts das leyd. 


Ob id ſchon darnach Arebe 


daß id) gern mutig wer, 


Hein freud kan id) mir geben, 


fie hat allein der Herr: 


Wo er fid) nit hin nahet, 
da wil kein freund nit fein, 


[onder uut alles leyde 
as thut man ucmen ein. 


Wil id) dan darnach ringen 


daß mir deß trofes werd, 
So kan id) Gott nid)t zwingen, 


er ifl allein ein Herr: 


Er nimpt, pub kan aud) geben, 


tt bats in feim gewalt, 


das alis manns jm ift eben 


ob mans begeret bald. 


6 Darumb fo wil id) harten, 


warten der feinen zeit, 
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Alte ingen laffen faren 
bif; es Gott anders geit. 

O Herre, gib mir gedulie 
allbie in diefer zeit, 
das id) mid) nicht verfchulde 
in meiner Irawrigkeit. 


Klein gemit ift mir zerſchlagen 

pom trübnufs alfo fehr, 

Das idj aud) möcht verzagen, 

wa die hoffuung nit wer: 
Derſelben thu id) leben, 

bab verlangen daben, 

pub hoff Gott werdt baldt geben 

was mid von herken crfrew. 


Was idj vor langfl hab bekeunet 

vnd daruon id) gcflanben bin 

Wirdt mir jet fürgewendet 

ond kompt mit fleis in den finn, 
Wit mir mein Gewiſſen befhülden 

dar doch kein fünde nicht ifl 

vnd nemen Goties hülde, 

gefdiid mir zu dieſer frifl. 


Auff mid) thut fo hart tringen 
anfehtung vber all, 

Wil mir mein gemiffen zwingen 
ond bringen zn rim fall, 


Pil gedanken thun mid umbgeben, 


beſchweren das gewiffen mol, 
die mir anreikung geben 
bas id) nur wandken foll. 


Warumb thut mid) anfechten 
das id) beremet hab, 
So id tod) bin dein knchie, 
mein find mir gemafd)eu ab? 
Herr, du baf mid) geboren 
aufs dem wafler und Geil, 
mid) zu deinem kindt erkoren, 
bes id) kein zweiffel meifj. 


Doch dein Wort thut mid) befdeiden 
anftchtung fe) cin Prob, 
Durd) vil trübfal vnd leiden 
id) gelautert werden foll, 
Das id) werd rein erfunden 
wie das gefcheiden (olt, 
wenn ich jü dir mil kommen 
fo klar id) werden foll. 


Alfo werd id) beſcheiden 
warumb anfedjtung if, 
Dieweil idj bin im leide: 
allie in difer felft 

Wird fie mid) nicht verlaſſen, 
fid) regen in aller Aundt, 
bif; das Gott tbut verfoffen 
fündt todt in der Helen grumdt. 


Widertänfer, 
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auc ding lafen fahren, 
bi& es Gott anders geil. 

© Herr, gib mir gednite 
alhie in diſer zeit, 
daß id mid) nicht "verfgnide 
in meiner trawrigkeit. 


Mein gmuͤth il mir zuſchlagen 

von irübunf alfo febr, 

Daß id aud móg! »trjageu, 

wo die hoffnung nil wer: 
Derfelben ihn id) Ichen, 

bab verlangen darbey, 

ond hof, Gott werd bald geben 

was mid) von herken frem. 


Was id Icngf hab bekenuct 
vnd bauom gfanden bin 
Wirt mir jeht vergewendet 
pn) hompt mir ficis iun finn, 
Wil mir mein Gwiſſen bfdalic 7 
da doch kein Sünb mit if, 
pub ncmmen Gottes bulle, 
ofhicht mir zu difer frif. 


Auf mid) tbut fo hart dringen 
anfedhiung überal, 
Wil mir mein Gwifru bringen 
zu einem fdmerem fall. 

Bil Gdanden mid umbgchen, 
bfdymeren das Gwiſſen mol, 
die mir anrcikung geben 
daß id) unc wanden fol. 


Warumb thut mid) anfedtea 
bas id) berewet bab, 
So id) bod) bin dein £ncdit, 
mein Süud mir gweſchen ab? 
Herr, bn Daft mid) geboren 
auf den waſſer vnd grift, 
wid) zu deim kind crkobren, 
daß id) kein zweifel weiß. 


Doch dein wort tbnt mid) bfdmien, 
aufcdjtung [ty ein prob: 
Durch vil trubfal und leiden 
ich gleutert werden fol, 
Da id) werd rein erfunden 
wie das gefheiden Golt, 
wann id) zu dir moll kommen, 
fo klar id) werden fol. 


Alfo werd id) befchenden 
maruii anfehlung if: 
Diemweil idj bin im leibe 
alhie zu difer frif 

Wirt fie mid) nidt verlafen, 
fid) regen zn der Aundt, 
bif daß Gott tbu vereffen 
füud, Todt in hHellengrund. 


kompt aud) geſchlichen 
pet in Engels geſtalt, 
altigen liflen 

er die Gewiffen bald, 
t9 möcht cinbilben 
rit. fad) 

id) vnb fubtile, 
reirrung madt 


bewar mein gewifen 
euffeis liRigkeit, 

idi werd zerrifen 
fen zeit: 

ı mich, Herr, regieren 
t gütigkeit 

in beim frieden füren 
binnen ſcheidt. 


fo follu wachen 

zu aller frif, 

| 34 Dir tbt machen 
erſucher IR, 

Bir wicht tbü nemeu 
eticawet if, 

iR bid) behende, 

bid) bereiten bis.’ 


id (den and) fireitien 
anfechtung mein, 

sib em der feiten, 

ft wil zů ring fein: 

u cher tb id wandken 
hen blödigkeit: 

af; mid nicht wancken, 
ir allgeit. 


folhu alfo Areiten 
anfechtung dein, 
a an der feiten, 
tendig fein, 

fn nicht gefangen 
'euffels lifigkeit, 
i foltu erlangen 
mehr haben leidt.? 


bin sur zu red)neu 
làm anf dem feldt: 

m fie ab Ihmt bredjeu 
ke als bald welk: 
näfßz ig end) ſchwinden 


bein Ertatur meldt. 
Es, etr, erkennen 
idi dan Ranb bin, 
lé Ad nicht vollende, 


Hans Bügel. 


nf pr felbs thnt vertrawen 


In frismb pin, 


1 


"2 
wo 


den 


a. 


e 


- 
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Darbey | hompt aud) geſchlichen 

der derſucher in Engels gflalt, 

Hit vilfeltigen lien, 

befhwert das Gwilfen bald, 
Wie er jhm möcht einbilden 

feine verkehrte fad), 

gar hünflid) pub fubtile, 

daß tt verwirrung mad). 


O Herr, bewahr mein Gwiffen 
vors GCenffeis lifigkeit, 
Daß mirs nicht werd zerriſſen 
in difer böfen zeit. 

Qu du mirs renginieren 
uad) deiner grechtigktit, 
mich in deim friden führe 
bif id) von bimnen ſcheyd. 


Derhalben foliu wachen, 
beten zu aller frifl, 
Wann fid) zu dic thut madjen 
der dein verſucher if, 

Daß er dir nit tbu nemen 
das dir prrirame ifl, 
darumb rüft bid) bebenbe 
zum fceit did) breiten bil." 


Herr, ob idj ſchon aud) fireite 
gegen auftchtung mein, 

fig idj bald an der feiten, 
mein hrafft zn gring wil fein. 


Wie cin Rhor tbu id) ſchwancken 


auf menſchen blodigkeit: 
0 Gott, laf mid) nidjt wanden, 
hilf dm mit algzeit. 


Darumb foit alfo Arciien 
wider anfedtung dein, 
Vit ligen au der feiten, 
fonder befendig ſeyn, 

So wirfln nicht gefangen 
vous Teufftlis lifigkeit, 
mein 'frcud foltu erlangen 
vnd nit mehr haben Icyd.’ 


Herr, id bin nur zu reden 
wie tin binm anff dem feld: 
Wenn man die thut ab brechen, 
fo wirt fie darnach weld: 

Ufo muß idj and) ſchwinden 
alie in difer welt, 
fo id) dein kraffi uid finde, 
daß mir dein Greatuc meldt. 


Das kanfiu, Herr, erkennen 
daß id) unt flanbt bin, 
Durch mid) audj nit volende, 
es ifl ciu eitler fin: 
Wer in fid tbut vertrawen, 
der lebt iu irrihumb bin, 
46* 
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kan dein hilf nicht anſchawen, 
dan fic iff nicht beg jm. 


20 Weil du un kauft ermtſſen 


2 


tw 
to 


to 
e3 


i4 
dm 


ex 


menſchlicht biödigkeit, 

Sio tbá mein nicht vergeffen, 

mad) mid) gefickt zum fireit, 
Dein krafft laf; in mid) feigen, 

weil mid) anflof; umbgeit, 

das id) möge obligen 

in anfedjtung allgzeit. 


(f) Herr, thu mid) pmbgeben 
mit hrafft wie den Sambfon, 
Das id möcht widerfirchen 
bic macht des Goliath, 
Wenn er fid) thüt erheben 
in feiner Tyrannch, 
das id) mid) nid)! bewege, 
Herr Gott, Ach du mir bry. 


? Darumb folu mir vertrawen, 


id) mil bid) nid)! verlahn, 

Auff mid) folflu pafl bawen, 

id) mil bir bepflanbt thun, 
Das du mógft pberminben 

prb! vnd zu aller friß, 

mein kraft ſolſin empfinden 

wens dir von nóten if.’ 


fjer, du tbüff mir entdecken 
dein milte füffigkeit: 

Ein zeit lad mid) fic ſchmecken, 
die ander bab id) leidt, 

Das idj aud) möcht verzagen 
fo id) dein krafft nit findt: 
bas thu id) bir, Herr, klagen, 
ntig bid) zu deinem kindt. 


21 ‘Ob rs fid lafjt anfehen 


als wer id) fern von dir, 
Shit dir darnmb gefdchen 
daſtu ſchreyeſt zu mir 

Thnb meine hülff und flerdie, 
ohn welde du nichts bif, 
batber foltu aud) merken, 
die cbr allein mein ifl.^ 


50 laf; mir wider flieffeu 

den gnadenreicden trof: 

Wenn id) fhmek deine gite 
werd id) des Irnbfals loſz. 

O Herr, thu mid) umbringen 

mit deiner Himmelfpeifz, 

das id) in fremden [pringe, 

dir geb id) lob und preif;. 


26 Danm, ferc, id) bin vmbfangen 


mit einem bredjlid)em leib, 


Widertänfer. 
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kan dein hilf nidt anfdawen, 
dann fie if nidi beg ihm. ' 


Weil du nun kanf cımefien 

menſchlicht blodigkeit, 

So iln mein nicht vergeffen, 

mad) mid) gefickt zum freit; 
Dein kraft laf in mic fiegen, 

weil mid) anflog vmbgrit, 

daß id) mög ben ligen 

anfechtung alle zeit. 


O Herr, tu. mid) ombgeben 
mit kraft wie den Samfon, 
Df idj mög widerfreben 
der madjt deß Golaton, 
Wenn er fi thut erheben 
in feiner Cprannty, 
daß cr mid) nicht bewege, 
Herr Gott, eb du mir bey. 


Darumb folt mir »ecttamex, 
id) mil bid) nit verlahn, 
Anf mid) ſolin feft bamwen, 
id) mil dir beyfaud then, 
Daß du mögft überwinden 
jeht und zu aller friß: 
mein krafft foltu eniphnden 
mens dir von nóten if. 


Herr, du thuſt mir verdecen 
dein füffe miltigkeit: 
Ein zeit le&t mid) fie fchmeden, 
bic ander hab id) leyd, 

Daß id) aud) mögt verzagen, 
fo id) dein kraft nit fmi: 
bas thu id) bir, Herr, klagen, 
neig bid) zu deinem hint. 


Ob es fid leßt anfchen 

als wer id) ferm von Dir, 

Shut bit darumb gefchchen 

daß du fd)triefl zu mir 

Vmb hilf vnd pmb mein fcrár, 

ohm welde du nichts bift, 

daben foltu amd) merden, 

die chr allein mein if.’ 


So laß mir wider Nicffen 
dein gnadenreidhe krafft: 
Wenn id) ſchmeckt dein gute, 
werd id) deß Irnbfals lof. 
© Herr, tu mid) vmb ringra 
mit deiner Yimmddfpeiß, 
daß id in fremden fpringe, 
dir gcb lob, ehr vnb preig. 


Hann, Herr, id) bin umbfangen 
mit cim bredliden leib: 





sicht erlangen 
ad allweg bleib: 
(don ihnn empfangen 


fer zeit, 
abnnfz ihät nahen 
s wider [djrit. 


tu mid) füren 
oͤdigkeit, 

oltommen beruͤren 
oͤrliche frendt. 

3 mir ſchier geneſen 
werten ſchon, 

Mid verweſen, 

| kleit leg mir an. 


| Bir and) fagen 
winem fohn: 

: frend wilt haben 
| anfferfabn, 

dt jm vor erben, 
erden glei, 

t im erben 

vnd ewiges reich. 


weg, das leben, 
und die tbür, 

; im wil fleigen 

t neben für, 
ben mein Beide, 
morber if, 
ewrigen Teicht 

er frif.? 


m dir mil menden 
vnb fti, 

barr an das ende 
eunt bie 

peu vnb mit munde, 
fe) ein lob, 

deinen bunde, 

ig im mir ob. 


id bid) bitten 

inem Sohn 

tinbtlideu fitten, 
jeweren iban: 

t, erhör mein klagen, 
werd zu fpott, 

sit verfagen, 

s aller noth. 


mit mol geben 
efallen. tbt. 
initmát Leben 
willen gutt: 
fell gefchehen 
een scr 

| verjehen, 
dein if. 


Hans Buͤchel. 
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Hic han id) nit erlangen 

daß dein freud ewig bleib. 
Ob ids ſchon ihn entpfahen 

allbie in difer zeit, 

menn fidj truͤbnuß that mahen 

zuhandt mirs wider ſcheydt. 


Marumb thn dn mid) führen 
auf aller biödigkeit, 
faf mid, volkómlid) brüren 
dein onanffbórlid) frend. 

Herr, laß mid) ſchier genefen 
uad) deinen worten ſchon, 
thu das fletblid) vermefen, 
tin bell Rlepb leg mir an. 


"Mun the id dir and) fagen 

in Gbrifo meinem John: 

Wann du die frend wilt haben 

pub mit ihm aufferſtohn, 
Muſin vor mit ihm flecben, 

im leiden werden gleich, 

fo wirfin mit ihm erben 

mein fremb vnd ewig Reid. 


Er if der weg zum Leben, 
die warheit und die Chir: 
Wer anders eyn wil Archen, 
der läufft darnebeu für, 

Sol nit erben mein Reiche, 
daß er cin mörder if, 
fonder den fewrign Teiche 
haben zu aler feit." 


faf mid von dir mit wenden 
al;cit fpat unde früh, 
Daß id verharr aus cube, 
pub bid) bekenne hie 
Mit betten vnb mit munde, 
daß id) dir fey eim lob, 
firiff halte deinen Bunde, 
Herr Gott, fieg in mir ob. 


Marnınb than id) bid) bitten 

in Ehrifo deinem Sohn 

Als auf hünbilidyen fitten, 

mólf mid) gewehren than: 

Herr Gott, erhör mein klagen, 

dag id) nit werd zu fpott, 

pub tbu mirs nit verfagen, 

ret! mid) auß aller not. 


Mod wirſin mir wol geben 
wenns dir gefallen tbnt: 
Hilff mir in dultmut leben 
nad) deinem willen gut. 
Derfelbig fol aefdychen 
jet vnd ;m aller frifl, 
id meins bergen verjchen, 
die ehr allein dein if. 
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alhie iu dieſer zeit. alhie in diſer zeit, 
Es [ty frend oder ſchmertzen, Es fey frenb oder fdymeci 


das alles dein gab ifl, das alles dein gab if: 

des danke id) dir von herken brf dank ich bit von bere 

bafin mir foldjes gibfl. daß bu mir wirde gibf. 
AMEN. Auen. 
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1041. Ein fdjon Oprifllid) Liedt, 


Jm ten, Klang id vnglück nit miberfton, Ober 
® Gott verleg mir dein genad. 


! 

(boi Stbastb, der war und ifl | Daun fo er fpridt 
u aller frifl i 
tin licht Ni emigé krefiten, | Me PES pn 
Welches da Icudjtet vberall vnnd fur jm flopn, 
in hoͤch vnb tal, | nedes an feinem orte. 
fid) an kein ort lafzt hefften, | 

Das einig gnt | 


was leben thut Altes gefhofft in Gott befat, 


sir 


: mas leben hat 
" In M das hat er alls geboren, 
ja alles fein gefhöpffte. Darzu aud) alles wol betragt 
vnb gut gemacht, 


ergründet hat Den menſchen rein 
was mar vnnd pe möcht werden, ji bem bild fein, 


Sin gewalt iff vnauſzſprechlich groſz, hat jn bereit — 


| | 
(fottes. wenfzheit vnb aud) fein cath | zu feiner chr erkoren, 
| 
| | 
| zur feligkeit, 


all ding befchlofz 


ts fen nad) oder ferr, bas er nit werd verloren. 
Der ewig tall | 

alfo befthot, ' 5 Zo Gott feine werck hat poll 

mas er berirt thet er behent 

daffelb polfüct mit feiner güct fie feguen, 

vnnd lofzt jm nicmant weren. Darinn nod) alles famen Acht, 
4 allein draufz abet 

3 Die hoͤcht, tief, weit und and) die breit der Menſch durch ſündtlich Ich 

hat er bereit, | Als er abirat 

pmbgebeu mit feim worte, von Gottes wort 

Der Himmel vnd and) die Erden kam er jii noth 

theten werden in find vnd tob, 

fo fic fein fim erhorten: | der find) mat jm do geben. 


fans Bügel. 





uenſq von Gott N abfelt, 
eit 


er falſchen Schlägen, 
| eingebildet war 


jar 
n Sathan gefaugtn: 
iffels bundt 

mil kunt, 

id 


6m hangen. 

Aecuſch in fünden lag 
er pflag, 

|! medt Ärchen, 

er Herr fein güt erzeigt, 
eig, 

ſeiſſung geben: 


ange ſprach 
Wd) geſchach 


| teis, 
bberitetten. 


feiß vor allem viech 


t, 
) feindtfhafft ſeht, 
t bir vnd and) dem weib 


x ergche: 

yeu fom 

ı thon 

n baupt, 

mbt 

cin crid) feben.? 


| ſgheiſung geſchach: 


"aiat geben 
"f; des fewers (dcin, 


ein, 

darnoch folt leben: 
It, 

et 

j 


ift 
| widerfrchen.’ 
id) verheiffung geſchach 


ig 

n ſchwtren lafen, 
geſatz teglid) auffbund, 
quot 

fen raſten: 

[pot 

tot 

im, 

‚ein, 

yet betaften. 


ie kraffi vun ſchwacheit melt, 
rit, 
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racl mods uit tragen. 

Gottes fim auf; dem fewer (dal, 

das vernim mal, 

das volk wolt drab verzagen. 
Darumb Gott aud) 

madjs Aenſchen braud) 

fid neigen thet, 

burd) petfou tet, 

lief; jn den Alenfen fagen. 


Der Aloyfes vou dem Herren kam, 

fein angefid)) bran 

thet klar wie die Ion leädhten: 

Es modit jn nicmant (damen an, 

kein weib nod) man, 

theten all von jm weiden. 
Darumb er behendt 

ein deck für henckt, 

ja welde ift 

jur felben fcift 

en leib Ehrifi bedeuten. 


Mann das geſatz nur cin fdjatten mar, 
ji offcubatu 
as Himelifhe weftu 
Deſzgleichen aud) der Menſchen ſünd, 
das er verſtuͤnd 
darin nit möcht genefen, 
Bifz das do kam 
Cbrifus der Sam, 
derfelb erfült, 
den jamer nilt, 
als wir in friften lefen. 


Was Gott jun Vättern hat geredi, 

das felb er thet 

vmb feiner warbrit willen: 

Das dem Menfhen geholffen würd 

von feiner bürd 

thet ex fein wort erfüllen, . 
Damit der preifz 

jm würdt mil fleifz 

pnb aud) die cbr: 

darumb, menſch, bor 

wie Got den jamer ſtillet. 


Chriſtus das Lamb auff erden kam, 
er anu fid) nam 
menſchliche blödigkeite, 
Ju Maria der Iungfraum zart 
empfangen ward 
von dem heilige Geiſte: 
Ein werkjeng rein 
thet fic and) fein, 
zn Gottes prenf; 
ward das wort fleifd), 
da fie the glauben leiſten. 


In [nbflan& er vom datter flofz, 
aud) vmb fid) fdlof; 

ein deck menfdjlidjes leibes, 

Auff das er mit ons reden künd, 
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das mau verſtuͤnd 

was tr ons ibrt befdeide: 
Da bóret auff 

der Aofiſch braud), 

welder da war 

ein figut gar, 

Cbrifus das mefen leifet. 


Die ganze völl der Gottheit gat 

in Cbriflo war, 

als wir in Jaulo lefen, 

Damit Gott duch ju als erfält 

auf; gnaden milt 

öffuct fein gottlid) weſen 
Durch feinen Son, 

il genenuet num 

Herr Ihefn Ehrifl, 

ders mittel. ifl, 

durch jm fol alles genefen. 


-— 
-À 


-— 
E 


ber. gottheit zart, 
darein fie fid) thet fledteu 


Bon kraft in hellem klaren ſchein 


aufz gnaden fein 

mad) er fid) uns zum huedje: 
Es ifl kein fpot 

das Bolt và Got 

kam auf die Erd, 

auff das da werd 

erloſt das menfdjlid) gſchlechte. 


Die goitheit vnleidenlich if 
zu aller frift, 
thüt vnnerrücklich bleiben, 


l 


So modit cs doch nit anders fein 


dann nur durch prin, 

darumb nam er cin leibe: 
Der felbig war 

das mittel gar 

darinn er behendt 

das gfab vollendt, 


durch Creüß, trübfal und leiden. 


Chriſtus der err. gelitten hat 

ein bittern t0d 

für onfer fünd vnd ſchulde, 

Damit geholfen von dem 108 

auf; aller not, 

erworben feins Uatters. bulbe: 
Ein opffer rein 

thet Chriſtus fein 

für find vnnd tod, 

überwunden hat 

in langmuth vnnd gedulde. 


zz 
* 
= 


*t Als er des vatters willen cubi 
ward er behend 
auf; der grobheit gennmen 


Und verkleret ins vatters glanf 


feins weſens gau 
vil heller dan die funne, 


"d 


= 


Die Menfgeit Ehrifi ein wonung ward 


cQ 
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Dur reden hand 
beim vatter mont 
in feinem crid), 
iR jm geleich, 
bat alles vberwunden. 


Alſo ex zu DE datter gieng, 

von [m empfieng 

die verheifung feins Geifies. 

Der felbig iff der tröfer gie 

für alle die 

fo jm thun glauben leiten, 
Den felben geit 

in heimligkeit 

das mans nit fid, 

er uns beridt, 

alles was Gott tbut beiffeu. 


Nun folin aber merken wel 

mie man da fol 

Chriſti empfenglid) werden: 

Du folt mit jm maden cin kun) 

auf; hertzen grundt, 

vonn allem fünden keren: 
So du würf rein 

im herben dein, 

Chriſtus fid) neigt, 

dir fein Geil zeigt, 

der wirt Did) nem geberen. 


So dir fein’ Griff gibt GOTT der 4 
vnd du mit mehr 
bangfl an den Ercainren, 
Dann wirfn aud) cin wenung frin 
der Gottheit rein, 
feiner art vnnd nature, 
In deinem gemit 
(dimecen bic gut 
feiner krafft fo grofz, 
deren bid) blof; 
halten va keiner figure. 


So dn alfo in €briflo Ich, 

nit widerfirchf, 

hat bid) Gott nem geboren 

Anfz dem wafler pub. heiligen Geil, 

das du nuu heiß 

ein kindt Gottes erkoren: 
Du kenſt alein 

den Valter dein 

zu aller frif 

durch Ihefum Chrifl, 

der if dein mittler worden. 


Alfo hafu Chriſtum berärt, 
wirſt nun gefurt 
vom heiligen Geif geleitet, 
Der weifzi did in alle warheit 
pnb aud) beklcit 
mit Gottes gredtigkeite. 

Der heilig Geif 
cin ſygel heyfzt 
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„der 

m, 

rt did nidis fdjribeu. 
Gottes Geil wirt geleit, 
xit 


ab gemeine, 
alic vberwindt 





tbe reine, 
Jas. Reifch 


Eit 

1 

it, 

v'füsber. feine. 


mum glauben han 
han, 

angenomen 

» du ju and) bekenuf, 
ab, 

t jm kumen 

ter fein, 


[1 
4 
Mex. frommen. 


na vnud hoffart treibt 
leibt, 

u erleiden, 

fünd mit Onderlafjt, 

Mit 

gen freiden: 

b Mf tein, 

frin, 





bei 

V mit that meiden. 

t M der weg hinein, 
tin 


mörder gleiche, 
bri wol durch die tbüc 


für 
1 heimlich ſchitictt: 
aan . 


than 


» 
vit. eatocidyca, 
vernmmen wol 
fol 


item. glanben: 
Mi den widerdrif 


daft beranbru 
heit gut, 
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mit feiner lebr, 
man fol fid) wol für (damen. 


? Damit du jn aber erkenf, 


bid) von jm wem 
(0 merk anff Gbrili lere, 
te jhn ein reifende wolf nent, 
die leat verblent, 
thut |n die warheit weren, 
Er gibt gebot 
als wer er Gott, 
mie es jm gfelt 
lehrt ec die welt, 
mit gmalt mufz man ihn hören. 


Sn [dafs kleidern geht er herein, 

füct uut ein fein 

alhie off difer erden. 

Sicin Ichr ein toder büdflab iR, 

der widerhriß 

tbut Gott fein wort verkeren: 
Wer jm mit glanbt 

er den auffklanbt, 

wi er nit ux 

nad) fein 

müf; von jm. N rftedyet werden. 





Der widerrih and) leren thät, 

mit Acifc v8 bit 

Ehrifa im brot mög nieffen, 

Bas doc) ein dichte lügen ifi: 

der widerdrih 

mag Ehrifa nit befdlieffeu. 
Slanb jm nur nicht 

fein falfhen bericht, 

Ailt Gott die chr 

mit feiner lebt. 

ond trit Chriſtum mit fücfen. 


^ Man Ehrifins thnt ons warnen ſchon, 


foln wir verhon, 

ons fein mort uit lou ramben: 

“Wer do fagt, id fey bie vnd Dort, 
1 





dj bin allein 
beim datier mein, 
bif; das anbricht 
die Aund meins gerihts, 
alle geſchlecht folu mid, damen. , 


Was fdhtbar vnd crealuriſch ift 
in diefer frifl, 
das kan verunnft ermefen: 
Was bey Gott in dem himel Ahet 
wirt nit als Brot 
naturlid) zert vnnd gefen: 
Was nimpt der mund 
das in leib kumpt, 
natur fpeis, 
jrm gang nad) reifjt 
dnnd gibt der feel kein reflem. 
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37 Chriſtus gibt ons ein waren bericht, | Bas gewiſzlich geſchicht, 
als er da ſpricht als vns bericht 
emtin wort fein Griſt vnnd leben, | die heilig ſchrifft, 
Daruii id) das fleifd) kein nutz heifz | des jcuguus if, 
jur feelen fpeifz, | Gott wirt die warheit halten. 
mein Orid wil id) da geben’: | 21 
Dic (peifz mit verdicht, 3» Alfo wil ids beſchloſen Yan, 
wer fie erwirbt | and) warnen thun 
| 


ur 
-— 


der felbe bleibt jung, alt, grof; vnde kleine, 
in cewigkeit, Das jr flichet den widergrif 
darnad) follen wir fireben. ju diefer frifl, 

mölt jt vermtiden peine: 


3s Das merckent wol, jr Menfden kindt: ! Kafn nit flon 
Cbriflus nit kumpt fein falfhen won, . 
in der flrifd)liden geflalte, dir wirt geleid) 
Sunder mur in eim heilen fein der fewriug teich, 
zum geridhte fein | do cwig heulen vñ weinen. 


mil den engeln gar balde: 


A’ Blatt 215^, das fechfte ber zu A? Hinzugefommenen Liever. Vers 2.4 -liche, 2.9 u, 3.4 Pen, «2 
alle, 5.3 giet, 5.5 barufs, 7.2 plag, 7.3 8, 7.4 erzeig, 5.4 ff. fo, 5.7 Der felbig, 9.7 im flelt, 9 
felber, 10.7 orb, 11.4 Gotts, 11,5 fo, 11.9 niegen, 11.10 red, 12.3 Lüdten, 13.5 u, 13.5 Bon, t 
von von, 16.5 u, 10,9 melden, 17.3 wir paulum, 15.4 fdjin, 13.6 mad), 19 4 möcht, 19.6 Liebe 
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Nachſtehend ver Gert aus C, 


1042. Gott Bebaoth, der war und ift, 


im Thon, sag id) Ungläk nit miberft. 


Gore Zebaoth, der war vnb if | 3 Die hoͤch, tieff, weit pub and 
yn aller frifl hat cr bereit 
ein lit der emign kräfften, | vmbgeben mit feim worte, 
Weldies da leuchtet überall, ! Der Himmel vnb. and die erbi 
in bod) vub tbal, | ſheten werden 
fid) au kein Ort leſt hefften, da fic fein lim erhörten. 

Das einig gut Dann fo cr fpridt 
im leben thut daffelb geſchicht, 


zu aller zeit, | thut fürher gobu 
lobi jhn bereyt, pnb vor jm flon, 
alle feine geſchöpfft. | iedes an feinem orte. 
| 
2 Gottes weißheit und and) fein rbat 4 Altes gefhefft in Gott beflabt 
ergründet hat was leben. hat 
was war vnd jc mod)! werden. das hat er alls geboren, 
Sein gmalt iff pnanf(predjlid) groß, | Darzu and) alles wol betragt 
all ding befd)lof , | ond gui gemadıt, 
ts [ci nah oder ferne. | zu feiner chr erkohren, 
Der ewig Khat | Den menfdyen rein 
alfo beflaht, | zn dem bild fein, 
was er berührt hat jhn bereit 
daſſelb volführt | zur fehligkeit, 


und Ichts jm niemand wehren. daß er nit werd verloren. 





feine meth heit volendt, 
hend 

: gut fic ſegnen, 

dan nod) alles ficht, 
uß geht 

p durch fanblid) Ichen: 
r abirat 

$ wert, 

| not 

ond £st, 

wat jhm da geben. 


meu[d) von Gott abfelt, 


heit 
der falſchen Schlangen, 
ibn cingcbildet war 


gar 
Jem Sathan gfangen: 
'enfels bund 

) wit kundl, 

ring 

ı zwing,,. 

imm Ariken bangen. 


meufd) in Sünben lag 


tr »lag, 

nit modi ficchen, 

der Herr fein güt erzeygt, 
ı neigt, 

serheifung geben: 

wibes Sam 

en thun 

ıgen haupt, 

elaubt 

den leben.’ 


lid) verheiffung gſchach, 
arma 


ein Gefeh geben 
| anf deß fewrcs (ein, 


| rein 

darnach fol leben. 
inmfleit , 

. felit: 

i 


fcf. 
pt. widerfireben.’ 


$itlid) verheiffung gſchach, 
; la 


. 108 
in ſchweren lafen 

as Geh taglid) auffbunb, 
kundt 

wiſſen raften. 

nde fpat 

t not 
fein, 

mmrein 

| ibet. betaflen, 


die krafft vnb ſchwacheit melt, 
: 3ehli 


3 
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Ifrael modjis nit tragcu. 

Gottes flim anf dem fewre fall, 

das vernim wol, 

das volk wolt drab verzagen. 
Darnmb Gott and 

nachs meuſchen brand) 

fid) neygen tbet, 

durdy perfon vedt, 

ließ ihn den Aoſen fagen. 


Der Mofes von dem Herren ham, 

fein augfidt brann, 

thet klar wie die Sonn leuchten. 

Es modt jhn niemand [damen an, 

kein weib nod) man, 

theien al von jm weichen. 
Darnmb er bhend 

ein beh fürmenbt, 

welde da ift 

jur felben frif 

en leib Ehrifi bedeuten. 


Mann das Gfeh nur ciu Schatten mar, 
n offenbarn 
as fimmelifde wefen, 
Depgleiheen and) der menfhen fündt, 
daß er verflund, 
darnmb nit mocht genefen, 
Biß daß da kam 
Cbriflus der Sam, 
derfelb erfült, 
den jamer flilit, 
als wir in Schriften Lefen. 


Was Golt jum Vältern hat geredt, 
dafelb cr thet 
vınb feiner warheit willen: 
Daß dem menfhen geholfen würd 
vou feiner bürd, 
thet er fein wort erfüllen, 
Damit der preiß 
jhm würd mit fleiß 
pub aud) die chr, 
darumb, Acnſch, hör 
wie Gott den jamer fliliet. 


Chriſtus das Lam auf erden kam 
pub au fid) nam 
menſchlicht blödigkeite, 
3" Maria der 3ungfram zart 
tulpfangen ward 
von dem Heiligen Geifc. 
Ein werdjeug rein 
thet fie da fein, 
zu Gottes preiß 
ward das Wort fleifd, 
da fie thet glanben leiſten. 


In Subfang er vom datter fof, 
aud) vmb fid) fief 

tin deck menſchlichen leibes, 

Auf daß er mit vus reden kündt, 
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daß man verfändt 

mas er vns thet befdjeyben: 
Da hoͤret anf 

der füofifd) brandy, 

welcher ba mat 

tin figut gar, 

Ehrifins das leben leiſtti. 


Die gantze fül der Gottheit gar 
in Chriſto mar, 


. als wir in Paulo Icfen, 


2 


-J 


E 


e 


Darmit Gott durch jbn alis erfüllt 
auf guabrm milt, 
öffnet fein eittlid) weſen 
Durch feinen Sohn, 
iR gnennet num 
Herr Icfus Chrift, 
das mittel ift, 
dur jhn fol "alles gnefen. 


Mie Menſcheit Chrif ein wohnung ward 
der Gottheit zart, 
darein fie fid) tbet fledjten 
Von kraft in hellem klaren fein, 
auß gnaden fein 
madt ec fid) ons zum Knechtt. 
Es if hein fpott 
daß Gott von Gott 
kd anff die erd, 
auff daß da werd 
erlößt das menſchlich gſchlechtt. 


Mie Gottheit zwar vnleibttid) if 

zu aller frifl, ' 

thut unverrücklich bleiben: 

So mod) cs bod) nit anders fein 

ban nnt durch prim, 

darumb nahın er ein leibe. 
Derfelbig war 

das mittel gar, 

dariä er bhend 

das Gfck volendt 

durch Creutz, truͤbſal und leiden. 


Chyriſtus der Herr gelitten hat 
ein bittern todt 
vor vnſer Sünd vnb ſchulde, 
Vnd uns acholffen vou dem Todt, 
auß aller not, 
erworben sdVatters hulde. 
Ein Opffer rein 
thet ec da fein 
vor fünd vñ fobl, 
vberwunde hat 
in langmnt und gedulte, 


Als er de vatters willen endt, 
ward er behendt 

auf der grobbrit genommen 

Vnd bald verklart ins Yatters glantj, 
(rius wefens ganfj, 

pil klarer dan die Sonne. 


2 


2 


2 
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Dur rechten handt 
beym vatter wohnt 
in feinem Reich, 


if jhm gelrid, 
hat alles überwunden. 


Alfo er zu dem datter gieng, 
von ihm entpfieng . 

die verheifung feins Geifles: 
Derfebig iff der Troͤſter bie 


für ale bie 

fo im glauben thund Ichhen: 
Denfelben acit 

in heimligkeit 

das mans nicht fidt, 

er uns beridt, 

alles was Gott thnt heiffen. 


Nun ſoltu aber merken wel 
wie mann da fol 
Ehrifi entpfenglid) werden: 

Du folt mit jbm madıen einn &mii, 

auf ber&em grumdt 

von alleu Sünden kehren, 
Sio wirfen rein 

im bergen dein, 

Chrißus fid nengt, 

dir fein Grift zeugt, 

der wirt bid) new geberen. 


So dir fein Gift gibt Gott der Kerr 
vnd bu nicht mehr 
hang an den Greaturen, 
So mitfin and) ein wohnung fein 
der Gottheit rein, 
feiner art vnd nature, 
In deim gemüth 
(dhmecken die güt, 
fein hrafft fo groß, 
deren Did) bloß 
halten vnd keine Figure. 


So du alfo in Ehriflo Ich, 

nicht wiberfltebfl, 

hat bid) Gott newgeboren 

Aus dem wafer und Heilgen Gif, 

daß da nun brift 

tim kindt auf Gott geboren. 
Du hennft alicin 

den Valter dein 

zu aler frift 

duch Jeſum Chrift, 

der ift dein Alitler worden. 


Alfo aftu Ehrifum berürt, 
wirft num geführt 
vom Heilgen Geif geleptet , 
Der weiß did in allc marbeit 
und and) bekleydt 
mit Gottes Grechtigkeitt: 

Der 9. Geil 
ein Sigel beif 


x 

Y did nidjts (Heiden. 
bottes Geif wirt gefreit, 
it 


nd gemeine, 
alfo überwindt 


ben reine, 
as firifd) 


et 


inter fenne. 


anm glanben han 
flan, 

augenommen 

bn ibn aud) beheuft, 
| emt, 

ym kommeu 

er fein, 

l 


d 

‚en ftommen. 

racht und boffart treibt 
bleibt 


t erleiden, 
Zünd nit puberlaft 


^ frewden. 
b iR cein, 
Hein, 

tbt, 


ht 
d mit int meiden. 
. der weg hinein, 


Mörder gleiche, 
gehe durch Die tbur, 


| V orinid ſchleichet: 
) [dex 


hun 

a birgi, 

tti, 

nicht eniweiden. 


pernsmmen wol 
el 

warem glauben, 

$ den Antidrif 


| 

it lef. beranben 
weit gut, 

that 
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mit feiner Lebe, 
man fol fie wol pot ſchawen. 


Damit $n ihn aber erkennf, 

bid) von jm meni, 

merk auff Ehriflidhe lebte, 

Die ihn ein reifleuden Wolf nennt, 

die lent. verblendt, 

thut jhnn Die warheit wehren. 
Er gibt gebott 

als wer er Gott, 

wies ihm gefelt 

lehrt ec bie weil, 

mit gwalt muß man jbn hören. . 


In Sdofsklepbetn geht er herein, 

führt unr ein fein 

albie anff difer erden. 

Sein lehr ein todter Ondjflab if, 

der Widerdrif 

thut Gott fein wort verkehren. 
Wer im nicht glaubt 

er beu aufklanbt, 

wil er nit bin 

nad) feinem finn 

muß von jbm oföladıet werden. 


Mer widerchriſt and) Ichren tnt 
mit ficifd vnd blunt 

Gbriflum im Brot zum nieſſen, 
Das od) ein bite lügen if: 


der Wider 


mag ihn nit befchlichen. 
Glaub bod) unt nicht 

feim falfyen bricht, 

ftiit Gott die ehr 

mit feiner lebt 


pub trit. Gbrifium mit füllen. 


Dann Ehrifus tut ons warnen ſchon, 


foln wir verfiohn, 
uns fein wort nit lohn rauben: 


eWer da fagt, idy fey hie und dort, 


feind glogue wort, t 
ibt folcts wicht gelanbeu. 
IH bin allein 
be m Vdatter mein, 
daß anbrid)t 
—— letzt gericht, 
allt afójiedi follen mid) (dawen.’ 


Was fiibar vnb CErtaturiſch if 
in difer frift, 
das hann vernunfft ermeflen: 
Was bey Gott in dem Himmel flabt 
wirt nidjt als Brot 
natürlid) zert und geffen: 
Was nimpt der Mund 
in den fand) köpt, 
iff natur. fpeiß, 
jhrm gang nad) Me 
und gibt der Seel hein räſſe. 
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ed 


Ehrißns gibt vns cin waren bridit, 
als er du fpricht 
mein wort iff Geil vnd Leben, 
Darumb idj das flcifd) kein nit bif 
zur Icclen fpeiß, 
mein grift mil id) da geben.’ 
Die Spcif nit verdirbt, 
wer fie erwirbt 
derfelbig bleibt 
in Ewigkeit, 
darnach follen wir fircben. 


Das merdiet wol, ihr menfhenkindt: 
Chriſtus nit Rompt 

in der fleifdjlid)em gfalte, 

Sonder mur in cim heilen fein 

zum Gerichte fein 

mit den Engeln gar balbe. 
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Das gwißlich gſchicht, 
als vus bericht 
die Heilig Schrifft 
das zengniß ifl, 
Gott wirt die marbeit halten. 


Alfo wil idj befdlefen hen, 

audj warnen thun, 

jung alt, groß vnde kleine, 

Das ihr flichet den Widerchriß 

zn difer frif, 

molt jhr vermeiden princ. 
Lech bu nit flobu 

fein falfd)en wohn, 

wirt dir geleid) 

der fewrig cid), 

ba cwig heuln vnd weinen. 
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1043. Ein fion Geifllidy Liedt, 


jm thon, Ersärn bid) nit o framer Ehrif. Oder 
Durch Adams fall ift. 


(f uritus bas Lamb vff Erden kam 
nadjs Uatters radt vnnd willen: 
Altes was Gott verheifen hatt 
daffelb thett er erfüllen: 

Wie Adams ſchuld 
pus die vnhuld 
bradt, den Bötuuichen je, 
Daffelbig 
but d) 3tfum Chri ' 
wider verfonet worden. 


Auf das da würd fündlider bürd 

der menſch allie entladen 

3f jm gezeigt ein arkt bereit, 

Ehrifus, der heilt ben (daden: 
Der felbig hat 

erworben guab 

allem völkern gemeine: 

Wer die will han 

der muſz abflon 

von aller fünb vnreine. 


filet Gottes radt: als von dem tob 
Chriflus war vfferflanben, 
Das fein vrſtend alhie behend 
kund würt in alle landen, 
Vnnd aud) die gnad 
wie cr fit. bat 
ben bem vatter cutfangen, 
Sandt er fein knecht 
onder al geſchlecht, 
bas fit cs theten erlangen, 


1 Dann alfo hat Göttlidger radt 


-— 
- 


befolhen bic vff erden, 

Das man fein wort an allem sri 

zn der buſz fol thun lerem: 
Wer dem gelanbi 

vit wirt getauft 

fol ewiglidyen leben, 

Wer nit gelaubt 

wird s lebens beraubt, 

verdammns wirt jm geben. 


Auf dem gehör Chriſtlicher lher 
ihut der glauben ber kumen, 
Als dan der tauff gehört darauf 
fo mans moti angennmen: 

Der tauff do if 
in 3hefu Chrift 
cin bund cincs guten. gmiffen, 
Dardurd man if 
hie inn der frif 
abfagen s teuffels liflen. 


Mas man forthin fol leben than 
inm dem Göttlihen willen, 
Darzu der pflicht im tauf geſchicht 
das man den foll erfüllen: 
Wie einem man 
il vnderthan 
fein gemahel hie »ff erden, 
Alfo wirt mann 
vermehlet ſchon 
im tauff Ehrifo dem Herren. 


— — — — —— —— — — * —— 


richt im bud) der geſchicht 
and lafzt cud) tanffen 
Lhriſt, ber felbig if 

|, merk anffe, 

t rin 


a, 
| wirt geben: 
ii 


gab zam leben. 


b) if bie in der frif 

A verleiben, 

't, das wort ficifd) werd 
beleiben. 

mf nimpt, 

ampt 

| »nb das leiden, 


hriß 
€ brfdeibrn. 


t kind, von Inf vnb fünd 
lauf nit wafdjen, 

er zeigt, das rein 

0 faſſen: 

tigkeit 

ib, 

ulcgen, 


ig 
} tbon fegen. 


tridjt: wenn tobtnng geſchicht, 
leifd) tut demmen, 

if von Ihefu Chriſt 

tanf nemen: 

ifzt 


a, 
unts fagen, 
i" 


ly 
it GOTT zu haben. 


“bat, der ift im tod 
jet worden, 

rb gecrengigt wird, 
w geboren: 

if 


b griff geſchehen, 


‚efehen. 


jerr Icſu Chriſt 

ſie beſcheiden: 

heiſzt waſſer vnnd geiſt, 
‚iR das leiden. 

imd) tbon 


| 
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in Himels trou 

brep in eins zengnufz geben: 
Der Uatter, s wort, 

an allem ort 

der heilig Griſt, merk eben. 


Wer Gottes reich mill haben gleid) 
müf fidj alfo vnbkeren, 
Wie ein jung kind ou alle fünb 
fol er erfunden werden: 
Alfo im tanff 
da wirt man auf 
in die gemeinfhafft genomen 
In der gemein, 
bas feind allein 
bic heyligen vnb fromen. 


Was gemeinfhaft if ju Ihefu Ehrif 
lern bey dem leib erkennen: 
Darinnen fein die glider gmein 
gleid) vffenthaltung nemen: 
Alfo aud) ift 
in Ihefu Chriſt 
fein gmein inm jm verfchlofen, 
Der leibe fein 
ift fie allein, 
D) feiner kraft durchfloſſen. 


VDieſe gemein die ift allein 
die Cbrifllid) kird), merk eben, 
2 grunbfeft if Herr Ihefu &brift, 
thut jr bie den gwali geben 

Durd feinen Geif: 
was fie befdjleuf;t, 
das if vor Gott befdloffen, 
Dife gemein if 
durch Icfum Chrif 
fünd bhalten vnd nadlaffen. 


Die (drift ons bhricht von &brifti gſchicht, 
das er hat angeblafen 
Die 3ünger fein ined) den geif rein 
und jn den gmalt gelaffen: 
eWen jr der fünd 
alhie entbündt 
def; gleichen werdt behalten, 
Daffelb in fdjon 
ium Himmels thron 
bſchloſſen, wirt nit gefpalten.’ 


Dernim die gemein die richt allein 
in Himelifden fadjen 
Hie in der zeit: frid, einigkeit 
thut fie in Cbriflo madıen. 

3r gericht allein 
im wort tnt fein: 
wer fid) das nit lafjt befcheiden, 
Herr Jeſu Chriſt 
vns leren iſt 
ehaltend [n als ein Heiden.’ 





in dit gat abtin \ vcoci ct 
cechit ud fuc cs So e 
neh a in zefu gy \ — s is 
Tio) ET 
CU hat » 
g t ſtaud varfofít! » "E Le aem gus 
yn fein (o fein Wt ut? eost : 
M gnat» wit $t vas V ou 3t eM 
genthumd gertofel- ward) ein vl | gem art cau 
Wir w wc one 
re? gmein yon das nit (c | dy wu (e. 
won in gas m vot: | — pp ect 
x Itſu anal, beim qd st v \ 
vifi (yt m gtvtu | an » 60 inet chtt 
c at gam L 1 
vt cuyos. * 
i$ P. — erheben »5 duo vef fein a satt wit. 
gpider DER $e gie die wt gab in ec» 
meiner de yet xe. 90? cc mi qs t «o 
ade di $9 vod" eben erhalten werd zum utt. 
O wt fein i5 
N Zyarumb ihn Ho see wot QW 3d «ya 
a im Xt welt gende > | ge vt vae feine » 
qo c gat M (cit cad | y vw m 
sou ein ME er hordt —* ead 
gun GM NECU | "9 gemeint 
wos eft wit : 
wi NO —X ihm wt s $ s ge ME wel ai 
Das M CUM fein \ PEU uw vip gabet » 
fol IM auc acum? fie gi vos $4 «ai 
eben V. call) vw © \ bey ihnen nose watt 
| ovt gemein 
j Dom aco U? yadt DET alten g( uc V auct 
as (M wel cft " goes e erkoitu· 
Iſrahch «t n wc oM $10 je Wem eife 
ao ihn gab $0 Y et we (chen 8 ch 
geld we wi t c wo 9 oret- 
wet wow ft af 
inet ce NM suc erden PR ft gemt g sie 
$0) wem vrod Cyrißo zum aye geben 
wc 9099 on Die in zer zeit ou fünd vccan 
wea an eM a wc c in ceat iet vec 
go gati s 
qim gend qud mama? N yr aw uo cat. 
vont Ad) we perrieget . iof die it qu erteennet 
p tt fein geil ac 1 $t Den „ipertpat 
{her et qu «(ec ntgen zit (em Wm". 
Sun wl wc MI £y qii uot 
Yen ws eo 
vac t h 1 emo (an 4t" » Xjacum wd) ket von (c 
ade M von $9. a 9 «it meht vae 
a Wat" r4 T je o0 grad gel 
s "SB yenfel® Ww »w Wi 
55 AU qoi! Gon me gend coll, cát M ve qut 
ag (Y ar € c ét pe uni 
AMO —8 jn cat (o wf vi) qa bent 
c Y 019 eu £y; 
et Y qi gen wd" » w aller (aft. 
(9 hal | ieh cwig wa ym V 


Hans Bügel. 137 


— — — — — — — ·—— — —— — — — — — — — — — 


den vernemen thon 30 Der war vnd ifi zu aller frif 
Ites. gemeine ond hünfiiglid) foll kumen, 
zeit fid) vnderſcheid Den foll bereit in emigkeit 
w) vurtine: loben all gefd)ied)t und zungen. 


in, was lebt vnd [debt 
nein mit jr haben, in Himel und vf erden, 
[brif, | Dan alit knit 


; fpat vnde früc 
die gaben. follen jm bogen werden. 


am fein Die cer jm. gebt, 


Amen. 


ver ÜÜberfcgrift burd). Die Teilung der erften und britten Zeile jeber Stropbe nad tem inneren 
bleiben, da bie beiden zur Bezeichnung des Tons angegebnen Lieber in jenen Zeilen ‚teinen i inneren 
) 1,2 nochs, 1.4 u, 1.7 3orn, 2.3 gezeig, arb, bhreit, 3.1 un» 1.1 robt, 6.3 gebür, 5.10 d, 6.1 
‚72 und 4 lo, 8.4 bl., 9.3 er3., 10.1 0 für d. 11.4 geborn, 11.5 Jaſz, 11.9 robt, 12.3 mann, 
t Water wort, 12.9 allen, 14.2 leren, 14.5 liebe, 15.6 ei, 16.1 Chriſto, 16.2 blo., 16.1 gelofen, 
16.10 bhloflen, 17,7 lofst, 18.7 fi, 13.10 0, 21.1 allen, 21.3 wöfte, 21.5 bas, 21.7 jn, 22.8 of, 
23.1 firofft, 23.6 dein rob, 23.7 3u für tbut, 217 ls, 25.1 bu, 26.2 Liebl., 26.3 f. fo, 26.7 ehr 
Im, 27.7 0, 27.9 0, 28.2 9, 23.6 reich, 28.7 laf3t, 29.6 fehlt in, 30.8 knee, 30.9 fpot und. 
befert viele ver unbebeutenberen Fehler, bagegen Ders 12.5, 12,9, 14.9, 16.1, 22.9, 23.6, 23.7, 26,7, 
ı nit. 
‚ander fito, im thon, O Sohn Dauid. 9. D. Die eben bei A” erwähnten Fehler verbefert. 


1044. Ein fdjone fiftory, die 
fj under Keyſer Unlerio hat jugetragen, von 
einer Jungfrawen, pura genant, und einem Jüngling. 
Geht in Idrg Wagners ftlelobey. 


ins klürlid) beſchricb & So wil id dir felffen banon: 

bt von Chriſteulicher lich bald leg bu meine Alcider an 

t 3ngelragen ond gch auf dem Schandthanfe, 

pfer Valerio, So leg id) auch an dein gewandt 

vie Ehrifien plagen. ond bleib hierin ohn granfe.’ 

jeu Antiodiam kam, 7 Mie 3ungfram lobet Gott zuhandt, 

fraw, pura war jbr Wam, gieng hinn in dep Fünglings gewandt; 

Ha ward gefunden, bald Ram ins Hauß gemeine 

da vor den Keyſer brad, Uons Kaifers fjoff ein Trabant alt, 

ke zu der fiunden fandt den 3üngling alleine 

in ein Schandhauß gemeyn, > Sißen in jungframlidyr wat: 

fraw zädlig, heufd) und repu der Trabant Aund vor jhm fdjamrot 

pub (mad) zu ſchenden; pub thet jn hart verfhmahen, 

jfraw rief in difer wot Gieng bin vnd fagis dem fcepfrr an, 

sad wandt jhr häude: der ließ den 3üngling fahen. 

mid, du Sohn Dauidt! « Der Kenfer ward ergrimmet febr, 

| »md (hand, Herr, mid) behut, fragt jm, ob er ein Ehrif and) wer, 

meins leghts erbarmen! der Iüngling antwort jmc 

id did duch Icfum Ahrif, | eIch glaub in Gbrifum, bin getaufft, 
zu Bálff wir armen!’ von Im weid) id) nit abe.’ 


— 
- 
— 


Mer Keyſer bald das Urtbril gab, 
daß man jms faupt folt ſchlagen ab, 


| etbótt ein 3üngling fein, 
t, der gieng zn jr hincin, 


Jungfrau, bif ohn forgen, ward bald dem Henker geben, 
felt bleiben vngeſchendt, Der führt jn «nf anff die Kichiſtatt, 
geduldt bif morgen, wolt jm uchmen fein leben. 


Ritdeniieb. V. 47 


B Seite 51, Der Name ves Dichters am Gnte vet Pine, ere 3.5 bünben, 


Bald das erbórt die uta from 
daß man ju da molt bringen vin, 
lief fic in difen noten 

In fdncler cil auff die Richfatt, 
wolt jhren Bruder reiten. 


Id bin fdjilbig an deinem Lodt’, 
fpradj die 3ungfram in difer not, 
eHertzlieber Bruder meine, 

Darum id vor bid) flerben wil, 
retten das leben deine.’ 


Der 3üugling ;üdjtig antwort gab 
*ad) Dura, laß ju bilten ab, 
ſlerben will id) alleine, 

Und preifen heut mit meinem Binth 
Gott vnſern vatter cepne.? 


1 
f 


Widertänfer. 


— — — — — — — € — —— 


t1 Pura die züchtig Iungframw | 
cid) leid vor bid) den CoM u 


zu lob deß Herren Namen, 


Der belff uns wider gnebiglit 


in feinem Reid) zufamen. 


15 Bald das erhört der Wäterig 
daß die Cbriflen fo williglig 


ium Cobt ergeben betieu, 


3t rins vors ander Rerben a 


ließ er fie beyde toͤdien. 


t5 Ufo eriangien fie die rou, 
bey Gott die ewig cub umd m 


jhr Cbrifien allgemeine, 


Laßt cud) bif fein ein Spiege 
pub ſchawt mit fleik bincine: 


17 Den Glauben and) mit lieb beweifl, 
bitt Gott, fein iA allein der preiß, 
dag wir andy allefamen 
Yon Herken mögen folgeu nad 
durd) 3c(um Chriſtum, Amen. 


15.2 f. ic. 
In des Anaben Wunderhorn I. Seite 146 ift das Viet feiner Wahrheit und Schönheit entffeibet. 


^" 


"c 
— 


1045. 


11.1 und 15.1 Bi 


Ein ander Alarterlied 


von einem chriſtlichen Bitter, Algerius genandt, 
zu Hom jämerlid verbrennt, Anno 1557. 
Im &hon, Der vunfal reibt mid gang und ic. 


Ass man zull taufent fünfbunbert jar 
fieben und fünfkig eben, 
3u Rom iff kundt vub offenbar 
daß fi da hat begeben 


Ein gremlid) mort 


vor nic erhort 

von einem guten Chriften, 

Deß Dapfles gwali 

das vriheil fallt 

durchs Teufels trug vud liflen. 


Algerins der hrifllid) Held 

thet fieglid überwinden, 

In Italien von Gott erwehlt 
zu thun deß Kerken künden, 


Ward hochgelehrt 


zu Gott bekert, 

hat Cbrifi Tauff eutpfaugen, 
Darumb dan ward 

der 3üngling zart 

zu Padoa gefangen. 


Da (ibt er mandıen harien ſtrauß, 
da er vor hatt flubierel : 

Die Brüder die nod) waren drauf 
fordhien ec würd perfübrel 


In feiner not, 


tróflu jn im Golt, 

er folt befendig bleiben: 
Algerius 

aufi gefengnuß 

ihet juen wider fd)cciben: 


Ich mil erzehlen wunderdi 

da andre ſchreyeu, weynen 

An difem ort id) frend er 

im Gfäugnuß mir erfdein 
D$ günmels bere, 

vil Alärterer 

mir tüglid) wohnen bepe. 

Uil frcub vnb wohn 

id) bep juu bon, 

der Herr macht alles nc 


Nichts füffer iA dann 

wer darinn thut vmbk 

Der flciget anf in ch 

kompt in dic zahl be 
In Chrifi Reid, 

da dann zugleid) 

Altvätter vub Prop! 

Apofel all, 

cin große zahl 

der Zeugen und ge 


Hans Bügel. 


rem Gottes. Sohn 
| theten tragen: 

n verbrennen thun, 
ipt abſchlagen, 

a» fuͤß 


eſchunden, 


PT ; 
gebunden. 


raten tanſent man 

ı zu leben: 

bergen frend und wohn 
hun fehen: 

mid 


yeichte 
b 


gna) 
ıngel wichte. 


ang herken grund, 
| bedenken, 
ahen tat die fund 
lch fol trinden 
Gott 


l, 

hen bkante, 
it 

har 
serwandie. 


‚dab mid) auff erd 
i fol abſcheyden, 
'twr, wafler oder Schwert 
ander leiden, 
pur, 


auf Erden: 


anden werden.’ 


auß gfengank [dricb 
t gelitten, 

Rh ank warer lich, 
unbilid) bitten: 

ran 

bou, 

fis genaden 


| 
rid vnb gaben.’ 


td er geführt 
yefangen, 
Yenedig wirt 
mit trangen 
trfudt , 


————— —— LÁ — — —— ——— M ——— — — —— — — —  —— « - PER: 


1 
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[ d 
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frafft ir onzudt, 

hieffen in einen Thoren. 

Der Senator 

dem er kam vor 

fprad), er wer gar verlohren. 


Sein Vatterland jm zeygten au, 
fein frenndt vnd and) verwandten, 
Ob ec andy molt fein kunft verlan 
darzu all fein bekanbten? 

Hein Yatterland ’ 
fprad) er zuhaudt 
cif in des Himmels throne, 
Ale die feind 
worden mein frenndt 
die Gottes willen Ihune. 


Bein Medicin, kunf, Aeißerſchaft 
mag niemand zn Gott bringen, 
Der nit erkennet Gottes kraft 
dem wirts gar nicht gelingen.’ 
Im zorn und grim - 
hart drewtens jm, 
wolten in laffen brennen: 
© jr blinden Leut^, 
Algerins fet, 
"was kan man beifer nennen 


Man Gottes liche wunderfam, 

die herk vnd gmut amzündet? 

Solt idj fördten deß fewers fan 

das mid) anf gfahr cntbinbet? 
Was if fo kalt 

vnd pmgrflalt, 

bas nil bab Goltes gaben: 

Wie feyn und Ertz 

id deren ber 

die Gottes lieb nidi haben.’ 


Gen Rom dem Sapfi ward überfdict 


under Wölf, Lewen, Beren, 


Sm ofengung ward er hart verfrict, 


fein elend tbet fid) mehren, 
Schr ſchwer vnb hart 

probieret ward, 

vil mehr bans rote Golde: 

Deß Herren kraft 

in macht ficghaft, 

je red nicht hören wolle. 


Mic geiftloß rott gar febr verdroß, 
thet jn vermaledeien, 
Sie ſpyen gift pub fewer auf, 
morb übern Beber. [diricen: 
Algerins fpcad) 
"id hab mein fad) 
allein Gott übergeben, 
Mein arme Scel 
id im befehl, 
ts hofl leib oder leben.’ 
47° 
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; Bir haben jn zum tobt erkandt, 
ward gfcht auff einen wagen. 
Der fender nam jhn in die haudt, 
meniglid thet fragen 
eWiltu fortan 
vom irtumb Nahn? 
das Erucifir folt küffen: 
Algeri mifi 
das von fid) fick, 
wolt nidis vom Göben wiffen. 


Das volk ſchrey mit gar lanter ſtim, 
als man die ding tbel fagen, 
* Hinweg, hinweg? fpradjens “mit jm! 
er hat das Cre; gefdlagen, 
Er ifl verkehrt, 
blind und verhert: 
foit difer lenger leben, 
So müflen wir 
Chriſto darfür 
ein ſchwert rednung geben.’ 


Widerlänfer. 





1 Man mad! ju nacket vnd bisj 


2 


biß auff den Gürtel eben, 

Jilit heifem ol in Übergep, 

haar pub hant mit abfegen, 
Darnady vnghewr 

fein leib im fewr 

zu Eichen thet verbreumen. 

Im fribeu flarb, 

die Kron erwarb, 

[cr ritterlid) gewinnen. 


Sein Icel lebt jebt im freunden gu 
if aller gfhar entkommen. 
iBeun nun erfület wirt die (der 
der anferwehlien frommen, 
Dan wict je lego 
in ewig freud 
zu preiß des Herren Hamen 
In Gottes tron 
verendert fdjon 
burdj Jeſum Chrikum. Amen. 


B Seite 179. Cer Name des Dichters flebt unter tem Liede. Bere 3.0 troflen in, 1.2 anberm, 8.7 han 
In ver Anaben Wunderhorn I. &. 333 
ven Strophen 3, 12 unb 13 gebildetes Lied, in ter liberidriit: Yon Gans Büdel, aus einem alten! 


11.2 das für die, 16.2 


ber Wievertäufer. S. 17%. Vergl. das ältere Lier Nro. 1071, 


E 
ta 


theten für thet jn, 17.1 erkendt. 


1046. Ein new geifllid) lieb 
von der ietziger erfchrecklicdyer lebter zeit, in 


welcher fid) fo pil und mancherley Nottierer, Secten, 
und falfhe Propheten offenbaren, fampt den 
blutgirigen Tyrannen. 


Su fingen im bon, Ewiger Uatter Im Gimmelreid. 


(5. gfart zeit vor nie erhört, 

fcit. Gott erſchuff Himmel vud erd 

is nie fo übel geflanben, 

Als jetzt bezeuget Sonn und Mond, 

die Stern fo an dem Himmel flond 

in Ceutfd) und Welſchen Lauden: 
AU ecbacheit hat fid) verkehrt, 

die König, fürflem, Herren 

regieren jcht das acifllid) Schwerdt, 

falſch Propheten fie lchren, 

Dec from weiß ſchier nimmer wo nauf , 

man findt offimals vier glauben 
jeßund in einem lauf. 


Au cinigkeit wirt gfloßen mb, 

was cben iff maß werden krumb 

in geiflliem und weltlihen faden, 
Den Oberkeit und vnderthan, 

bey reich vnd armen, fram vnd Alan, 
deß mag kein Weifer lachen. 


Alte boßheit und übermui 
iff hod) über die malen, 
ts ſchweren icht bei &brifi bin 
die Kinder auf der gaſſen, 
AU Siünb die man erdeuden kan 
find jet gemein anf erden, 

t$ treibt fic fram pub man. 


* Daran wil niemand fdjülbig (tus, 


jederman cümpt fid Gotts gemein, 
der Türk, Jüden vnd Gender, 
Bapf, Putbet , ander Secten sil, 
die id) nif all erzchlen mil, 
vneinig find gefhenden: 

Icde partey mil haben recht, 
dramb kriegen vnd rbatfdjlagru, 
darob cin volk das ander (mel, 
pinbringen und verjagen 
Als £cwen, eren, wilde Ichwein, 
ein voldi das ander baffet : 

ad) Gott, fid) du baccis! 


fjans Bügel, 


ſerwelten dein, 
Herr, vil breden cin 
Tyraunen, 

len Landen fid: 
M, der ander bridt, 
man verfconen. 
fruhr vnd tyrannch 
npören, 

falfd prophecen 

id) mehren, 

& das ander rid, 
verdbammen: 

laß mid) nidjt. 


Seel, 6011, wohn mir ben, 
zeiſtlich Igranncy 
) erzeigel, 
jrihnub vnerbort 
n und werden glert 
, geueHgel. 
her kommen vil, 
er verwunden, 
frin ohn maß vnd Hl 
»mb vnden, 
fea hin und ber, 
i qe ren 
n Gottes chr, 


der cinigkeit, 

n haſß vnb neid, 
en, ſchmehen: 

fer, Gott umd Herr, 
dj vertrawen mchr’? 
id) fagen: 

| heit ein Ichloß gebant 
beirogen, 

ei jn beit vertramt, 
ad) verzogen, 

zurück verlembt: 

in verzeihen, 

ih deß fhempt. 


weiß wol wer id) bin, 
) serluf vnd gwin 
jenoſſen, 

ers Teuffels freund: 
ud gottloß gefind 
efd)lofen 

t den frommen man, 
 gelefen: 

man zu Wormbs aufgalın, 
| gwefen, 

ibn vnb fünfftig jar, 
| Sdyrifftglerten, 

lofen war: 


twas zwider Ichrt, 
idjten mit dem Schwerdt, 
ian. vergiefen. 

welt zu Kirchen gahn, 
málid) nemen an, 
fliehen, 


n 
| 
| 
| 


— — — — — — — — 


Darnach fol jn die Obrigkeit 


rin jar drey viere quellen 
im gfengnuß, bif er imer cin id 
ju glauben mas fit wollen: 
Jf das nit groffe tpranuey, 
buf einer fol bekennen . 
daß warheit lügen fep? 


3 Wer hat doc ſolches je erhört, 


daß man fol Ehrifen mit dem Ichwerdt 
zu Gottes reid) bekehren, 
Wie jegt vornimpt der Glerten hauff ? 
ihr Kinder Gottes, ftbet auff, 
laßt cud) die welt 'nich wehren: 
Gott wird den Aolk und übermuth 
zerbredyen vnd vergelien, 
fürn Herren fc dein leib vnb gut, 
laß bid) nun fdjenbeu, ſchelten, 
Alfo dem Herren and) geſchach: 
fein Jünger thet er lehren, 
fauffimitig zu ju fprad) 


tà Euch wirt man führen vor gericht, 


verfpotien aud), wic mir gefdjid)t, 
von wegen meines namen, 
Kan wirt end) tödten und abthnn, 
wird euch aud) baffen jederman: 
wer fid) mein that befdjamen 

Por ben meuſchen, dem wil aud) id) 
bey meinem Vatter eben 
ius Himmels thron verleugnen mid), 
und wer in difem Ichen 
Bchennen tbut den namen mein 
wil id) dort nit verleugnen, 

er fen groß oder klein.’ 


i1 Zu difem ſtreit, o frommer Chriſt, 


der glanb pub lieb vou nöten ifl, 
gedult foltu aud) haben. 
Crgib bid) Gott mit kind und weib 
von herken gar, mit Secl und lcib, 
der wirt bid) mol begaben. 
Geiſlliche frndt, lieb, fanfften muth 
thu jederman beweifen, 
den feinb der did) betrüben thui 
ſoltu ſanfftmuͤthig ſpeiſen, 
Barmherhigktit, 0 Bruder mein, 
thu jederman erzengen 
gleid) wie der Uatter dein. 


i? Wie du in Vatteronfer hoͤrſt 


vergib die ſchuld, wie du begerf, 
trag Bruͤderlich mitleiden. 
Erfpiegel bid) im Herren Ehrif, 
lieb uud alfo ohn argelif, 
nachred foltu vermeiden. 
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Kalt bid) pur, lauter, heufd) vnb rein, 


thu als zum beflen kehren, 
vermeid aud allen böfen (dein, 
die Freundlichkeit deß Herren 
Laß kund werden vor jederman: 
was du von mir wilt haben 

foit aud) cim andern than. 
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15 icdt keinen menfden onecbórt , 


— 
-— 


man redt oft vil, cin fad) verkehrt, 
nil beffer wer gefdywigen, 
Daranf erwachſen fatfd gericht, 
roit, Serien, wie man táglid) fidt, 
grifllid auffruhr und kriegen. 
Brand) rechtt maß in allem ding: 
ſichſu dein Bruder jeren, 
mad) cs nil groß, aud) nit zu cing, 
gang ſelbſt hin, Ihn jn führen 
Für Gottes kind on argelif: 
fein handel folt erkleren 
wann er entgegen if. 


Darnach taf. Gott den Richter feyn: 
gedenk ju nad), O Bruder mein, 
ihn Gott nit widerAreben, 

Detruͤb keinn menfhen nimmermer 
den ledig zehlt dein Gott vnd Heer 
als licb dir ifl dein Leben. 


Den feind licb and auf herken grund: 


die bid) vermalcedeien, 
den red du wol zu aller Annd, 
folt jm aud) rhaten, leihen: 
Das if der Grund und fundament 
bubey cin freund des Herren 

hie fol werden erkendt. 


Darumb, o welt, ifl gac vmb fonf 
dein groſſer glaub, weißheit vnb kunf, 
dein Abendmal und laufen 
Wirt bid) nicht machen frei vor Gott 
weil jhr nit haltet fein gebot: 
was hilft das Kirchen lanfen 

Weit jr Icbet den Heyden gleid) 
im wucder und verkaufen? 
(otis leflerung tregt. niemand few, 
(ici&, fpilen, freffen, fauffen, 
tioffact, Ehbruch, Abgötteren, 
mord, kriegen, liegen, tritgen 

in alles worden fren. 


Mod rümpt man fid) als Gottes kind, 
cin Chrif fid drob möcht weinen blind, 
erzitiern vnd verzagen, 
Der folden jamer fügen muß: 
wer redlich ifl und wircktt buß, 
den (buf all. well verjagen. 
Mit groffer Tnranney vnb. (djmad) 
(lit man jm nad) dem leben, 
die Oberkeit laßt bieten aud) 
in nil zu eſſen geben 
Ben hoher flraff: wo man die fid)t 
fol man fic afenglid) führen, 
nud) fic behaufen nidi. 


Widertanfer. 


— 
JS: 


um 
- 


20 


(V7 Ad weh der grofen met darin, 


jegt ſolche leut geboren fein 
die Gott fein volck vubgeben! 
Wer beffer in dem Mercr ericendt, 
ein Mülfeis an den alf geheadt, 
wie Cbriflus Ichrei eben 
eWer ergert das vnfdülbig gn! 
wer beffer nic geboren, 
dann Gott wirt feiner zeugen bini 
ted)eu in feinem zoren. 
Darnmb, o meuſch, es wirt dir Lega 
wann Gott der Herr wirl fragen 
nah der Barmherkigkeit. 


Ih mar ein gaft, jhr benft mid ze! 
id) lit durt hunger’, Chriftus (pri) 
'id) lag krank pub gefangen, 
Ihr aber gabet mir keim Brot, 
trof mid) aud) nit in meiner se, 
naket bin id) vmbgaungen, 

Ihr aber habt mid) nit brklrgl: 
weicht, jc vermalcdellen, 
end) if das cmig fewr bertpt, 
kompt, jr gebenedeilen, 
Beſitzei meines Uatiers reich, 
ihr foll end) mit mir frewen 

immer und cewiglid. 


Dann jhr habt mit mir Iragen icy aD 
erzengt lich und Garmberilgkeit, 
jest wil idjs end vergelten 
In meinem Reid ob hundert mal _ 
gcht anf vnd ein in meinem Seal 
mit alien anfermeblten." 

Darnm, ober- vnd vubectban, 
ihr reihen und jr armen, 
ohn underlak gedenkt daran 
deß Achten eud) crbarmen: 
Von ganbem herken Sid) bekchr, 
fo wirt fid mit bir fremen 

das gang himilifd)e beer. 


Daß heif uns, Gott, allen gemein, 
geheiligt merd der Aame dein, 
dein reid) zukomm, o Herre, 
Dein will gefheh bey jedermen 
auff erden wie ins Himmels ihren, 
der Seelen fpeiß uns mehre, 

© ferr, vergib uns allgemein 
die ſchuld, mit wir vergeben, 
führ ons nit zur verfadung cis, 
erreit ons in dem Leben, 
Gewahr uns, Herr, vorm übel al: 
wer das begert fpred) Amen 

zu hundert taufent mal. 
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1047. Ein ander ſchoͤn geiſtlich Lied, 
son den drey Erkfeinden. 
Im thon, fompt ber zn mir fpridjt Gottes Sohn. 


cher Gott ins Himmels ihren, 
durch dein lichen Sohn, 

| difen zeiten, 

Herr, fichn auff olatiem cif, 
ns ligen ringes weiß 

aff allen feiten. 


weg bab id) drey feind, 
til. zuwider feind: 

und die welte, 

t eigen flcifd) vnb bint: 
It mid) in deiner but, 
fuf entgelte. 


id jbu alin abgefagt, 
armberigkeit gewagt: 

ilf mit fc zwingen 

m wort, dir, rtr, zum preiß, 
fell auf difem rif 

t feind umbringen. 


mir gelegt wil Nrik, 

mid) alzeit zu rück 

wb, gut vnb gelte, 

il dein auf weltlich freud, 
n das bey ihrem eydt, 

ib fie beflelte. 


thatſchlag if mir weh, 
; smb wid) wie ein Lew 
mõchten fdjlinben. 

d ibn eis wiberpatl: 
r, [don ‚geiälagen wart, 
wider binden. 


"ef ward mir in mein hand: 
aß, © Herr, id) fand 

rin gefd)riben, 

b von jbu gangen wer, 
mein? Es wer jn (dimer, 
beg jn bliben. 


schumbi war jhr beſcheydt, 


| Brief, bey ihrem eydt, 
t wider [preden, 


lehr ein jrthumb wer, 
. bett. id) nimmermehr 
sud mit fledhen. 


‚wie id) weiter laß 
anben alles das 
ind gefifte: 
Enangelifhe (cbr, 
halten wor bruder’, 
b ihr Schriffte. 


| 


— 


c2 


9 Eur Feldtzrichen mir nit gefelt: 


D ad 


» 
AL 
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ihr habt cin hure anffermeblt, 

von Babylon genenbte, 

Sie führt den Lecher in der bambt, 
mit Sũnd fie end) trends allefandt, 
damit fie end) verblendte. 


Äncifer ewr Öberfer if, 

der fendet anß zu aller feift 

in bie Land fein Propheten, 
Gar zu verfeilfhen Goties wort, 
erlanbet jhnen caub pnb mort, 
die Ehrifen mit zu tobten. 


Scham an die [dat der fjauptlent fein 
in Steiten ligen wie die (hwein, 

die vmb das gelt weiffagen, 

Tub wer jhr Iche mit glanben wil, 

zu dem fie fdjieffen wie zum ziel 

mit gfengnuf vnd verjagen. 


Chrife, du himmelifcher ferr, 

zn difem Areit mein glauben mehr, 
font bin id) bald gefdjlagen 

Pon meinem eignen flcifd) vnd blnt, 
mit liſt michs offt angreifen tbut: 

0 Herr, dir thu idjs klagen. 


Das wölen, Herr, if zwar bey mir, 
aber volbringen ficht zu dir, 

in allem ob zu fliegen. 

Auf hoffnung id) geſchworen fon 
under das Enangelion: 

Herr, laß dein Yanier fliegen! 


Marinn fübrfl, Herr, dein reines wort, 
den (djmalen meg vmb enge pfort, 

das ift trübfal vnd leiden. 

Dann wer dein wort thut nemen. an 

ift gleid dem vogel Pelican: 

al Schlangen thun jn neiben. 


Wenn er von feinem Uche zengt, 
die ſchlang zu feinen jungen ſchleicht, 
ficit in nad) ihrem lieben, 

Hat die natur der vogel gut, 

offuct fein Bruſt vnd lept fein bint 
flieffen, thuts jnen geben: 


Mit Ehrifo hat cs aud) die gflalt, 
wenn er die jungen fein erhalt 

von allen feinden eben: 

Am Stai deß Creutz öffnet fein brnf, 
fein rofenfarbes bint mit inf 

thet vor fein jungen geben, 
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Als Chriſtus felber Ichren tbut, 


fprid)t, weldjer von feim flrifd) und blut 


ch, der werd nimmer flerben. 
Dann er ifl das tet Himmelbrot, 
drumb wer nur glanbet feinem wort 
mag der feind nit verderben. 


Ehrie, du rechter Pellicun, 
deine jungen haßt jederman 
vnd raufi ihn anf jhr gfider: 


Glanb, licb vnd gduli gib jn, o Gott, 


daß fir den feind in aller not 
von herhen lieben wider. 


| 


Widertäufer. 


19 


?0 


Nr 
Her die fid) fehen für die ibi 

deß Himmelreichs, vub fdyliefeu für: 
mann jemand mil binciue, 

Mus anf dem f(dymalem weg für o 
das groffe heec nit (d)redum Lou, 

das Uaterzicht vurcine. 


— 





Es if täglig opffer abthun, 

der wuͤſt grewel ifi anf der bahn 
und Acht an heilger Rate. 

Der groffe abfal tobt vmb wit, 
der frigenbaum granct und bluth 
vnb bleiter gwonnen hate. 


21 Reichlich wirt Gott begaben did) 
mit einer kron dort cwiglid: 
wer ficht vor feinen namen, 
Dem hilft ec bald auß difem ficit: 


habt frib vnd frewd, Gott ifl 
lobfinget jm allfamen. 


Amen. 


nit weit, 
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1048. Herr olt Daler, zu Dir ich ſchrei. 


füag ins Gerners Thon gefangen werden. 


id) bil, dein weißheit mir verley 

daß id) ein Lied mög fingen 

Tom Wefen deiner cinigkeit, 

daß fid) verlegt in der Drepheit: 

Kerr Gott, laß mir gelingen. 
Dann je allein du warf vnd bif 

ewig zu allen zeiten, 

ohn Did) nie keiner gwefen if 

der ſolchs heit können brepten: 

Was lebt im Himmel und auff erdt 

haſtu allein erſchaffen, 

dein handt alles ernert. 


Die Dreyheit foltu wol verſlohn 
wie fie 3olaunrs zeiget an, 
Vatter, Wort, Geiſt tut nennen, 
Sie in dem Himmel 5eugen fein, 
die drey Namen dienen in cin, 
ihr folt es wol vernenen: 

Deß Vatters Almedtige kraft 
wirt erfehen beyn Geſchefften 
die cr durch das mori hat gemadjt, 
fein Geiſt alls thut. bekräfften: 
Wann cr fidj dekß würd vnderſtohn 
den Heil in fid) zu famlen, 
müßt alls wider vergohn. 


Henn Holt Vatter, zu dir id) fditey, 


3 Die allmechtigkeit if das mort, 


die kraft der £j. Geiſt, ball shert, 

if der Vatter alleine, 

Wies dan die Ichrifft zufamen fdinsfet, 

das Wort fie nennt Leben und Griff, 

das im anfang thet feine 
ep Gott, und Gott feibft das zer Ü 

vnd cin Geil, ihn vernemen: _ 

er fandt fein wort, Herren 3efum arif, 

das er feinn Sobn that nennen, 

Zu Alaria der Iungfraw zart, 

ward das in jhr entpfangen 

vom Heilgen Hein fleiſch ward. 


Du folt mid) aber mol »erftolu: 
die Gottheit fid nit theilen kam, 
wic du fibfl an der Sonnen: 

Daf Chriftus kam in dife zeit 
geſchach allein nad) der Menfdeit, 
die cr bat angenommen: 

Die gante voll der Gottheit gat 
in die fllenfd)rit war gfchlofen, 
Ehrißus im Geil Goltcs Sobn wer, 
von Gott ifl aufgefloffen 
3m lid vnd hellen klarcn fein, 
daffelb thet cr bedccken 
wol mit der Alcafcheit rein. 


| fans Buͤchel. 


slim alifo verſtohn: 

dd über dSonn thut gohn 
t alt kan fehen, 

bie in diſer zeit 

edeckt mit der Menfdeit, 
i£ watbeit jeben. 


ein lid der welt wirt gnendt, 


e Schrifft inier, 
t fj. Gel behend 

n Himmel fleigen: 

da gefchehen if 

iR Heer Bohne, 

a der friß.’ 


Wert anf erden kam 
Aeuſcheit an fid) nam, 
mb geſchehen 
den menſchen in der zeit 
var nach der klarheit, 
b mocht anfehen. 
y ick füofes gibt bericht: 
thet begeren 

Gottes angefidji, 

jym der ferre 

d) wirt lebendig beflobn, 
fel niemand ftbei, 
na fof au. 


feng nicmanb fchen kan, 
| tx Mie Menfdeit an, 
 tbet erklären 

bcm Menſchen in der zeit, 
tbar mad der Menfceil, 

: uns tbe! Lebreu. 


tbeit Gott der Herr felb ift, 


Ebrifins alleine, 

fo id) redt in der friſt, 
mein thut feine, 

ıtters der in mir if, 
£ wort erschien’, 
Herr 3efus Chrift. 


Bettheit gwefen in 
Meuſcheit Jefu Chriſt, 
j. paul erzehlen, 
I duch fid) ſelbſtuzurecht 
yradit das meuſchlich gſchlecht, 
ihm thet fellen 
ıfel mit feim falſchen chat, 
leuſchen bringen 
Adam im fünd pub toii, 

mit mehr finden 

am Bann deß lebens cin 


yrifius bereptet, 
: felbR tbnt ſeyn. 


act heil Herr Jeſus Chriſt 
bie zu diſer frif, 

rumb gangen 

t in die cwigkeit, 

im mad der Acuſcheit, 

er entyfauseu 


1 


c 


t2 
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Die Klarheit, als er felber ccit, 
Chrifins der Herr, merk eben: 
edatter, wie ich die klarheit bett 
ch der welt grund war glegen, 
Diefelbe gib mir wider brept, 
dann idj hab thun volenden 
dein willen in der zeit. 


Alfo er zu dem datter gieng, 

[rin klarheit da von ihm entpfieng, 

fe ihm bod) nie war guommen, 

Solta verficu nad der Gottheit 

die et gehabt zu aller zeit, 

das lit Göttlicher Sonnen. 
Allein wie bie bedeket war 

das licht mit meuſchtit reine, 

ale 9 bic deck iff worden klar 

wider ins Valters (heine: 

Ein wefen er da mit ihm if, 

im Himmel dad auff erden 

hat gwalt Herr Jeſus Gbrift. 


Veruim, die gottlide Dreiheit 
wirt befdjloffem in cinigkeit 
wol in der Sounen cepne: 
Die zeigt vus drey wirdnng in cin, 
Licht, Stral vnb bi thun bife fein, 
pernim deß lidjtes feine 
Das den Vatter anzeygen tbut, 
der alles bat »mbgeben: 
er ift allein das einig gut, 
in jhm tut alles Leben: 
Deß Uatters allmedjtige kraft 
bab id) dir thun anzeygen 
am gfdjopf fo fic gemadt. 


Der Stralen glang, vernim bereit, 
erklart den ern vnd gredligkeit 
den der vatter at bſchloſſen 
Durch fein wort bic in diſer frifl, 
das if frin Sohn Herr Jeſus Chriſt 
dem ec gewalt wirt laffen 

Su halten gricht li gredtigheit 
ober al firifd onte 
die Engel, als Wetrus heſchreibt, 
die werden da gemepne 
Ob difem ernſt ergzittern "then, 
wie mil der fündig menfde 
da am gericht beflobu! 
Bum dritten, foltu mid) verflohn, 
die bi, die tbut ons zeygen an 
den £j. Geiſt fo reine, 
Ein gut, gab vnb barmherhigkeit, 


rin femrig Sung, vus f£ncas fd)tcibl, 


der $. Geiſt thut feine, 

Der fid) aufgruft in alle gmuͤth 
fs Chriftum am tbun nemen, 
legt fie ſchmecken fein brumfi vnd gt, 
Ichrt fie aud) recht erkennen 
Den vatter Sohn in cinigkeit, 
wohnung beyn menſchen madıen 
alibic in difer zeit. 
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Eus das fai anff erden kam 
ter mes(dien willen, 

ex brbembt das Gfeh vollendt 
; niemand modi erfüllen, 

i£ cs ban Gott geſtellet hat 
Aoſcu feinen £uedtc 

: fignr, melde war nur 

r$ auf Chriſtum redire. 


Rus der ferc felit ons die Ichr, 
» iint uns beſcheyden 

het Die Sup, folgt meinem fuß. 
und al Sümb vermeiden. 
E 2itten fein Acht er gant rein, 
€) wir follen leben 

vitts preiß, merk auff mit fleiß: 
Eb find fic »us geben. 


uwar die zeit mad) dem befcheidt, 
Ehrißus nmm folt leiden, 

Es vollendt hieß et behendt 

in £emiein berepten, 

ſelb er anch mad) Gſetzes brand) 
a 3ümgern tbet nieſſen, 

$ er bhendt das alt volendt, 
ws het er beſchlieſſen. 


€ fund kam, das Groi cr nam, 

"m valier lob fpredyeu, 

» tt brad, zun 3üngetn. fprad) 
bin »nb tbut das eſſen, 

ty jbr mein foli gbenten fen: 

tib wil id da geben 

d) wmb vil, id) leiden wil 

C mit mir ibni Leben. 


iden aud mit foldyem brand) 
den feld) genommen, 

Batters gnab, jhm dancket hat 
W geben den Jüngern: 

ſprach daben, der feld) da ſey 
wen Gefamentes 

mem blat, gſchicht end) zu gut, 
tub thet ers volenben. 


"War aud) im Gſttz der Brauch, 
E jbn Gott aufffegen 

auges faim, daffelb man nam 
et ts alfo meken: 

Felbig bat auff Ehrifi 1001 

M im Gefche 

Jefus Ehrif das £emlcin if, 
fer Sünb gemeget. 


ar berept ein vnderſcheyd 
den Cefamenten: 

uf war war gfleit in figur, 
é im ncewen enden: 

t €brifi tob crfüllel hal 
ch und Adams [dulbr, 
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er ons mit jin bat bracht dahin 
zus Uatters gnab vnb hulde. 


Da hoͤret anff der Aofiſch brand), 
Chriſtus feribit if das wefen: 
Im gft& cs war unmöglich gar, 
niemand modi brin genefen: 

Dann Adams todt durchdrungen hat, 
war auf al menfhen kommen, 
im nemen bat Cbriflus bie onad 
erworben allen fromen, 





e 


to Wics Lemleins blut 3frael gut 
erlöfet von der plagc 
Welche Gott fandt Eoppienlandt 
zur Araff am felben tage: 
Das bint man nam vub ftrid) cs an 
die pfefien an der thüre, 
wann die plag gſchech, das bint man fed) 
vnd die firaf da gieng fürr. 


131 Ale fignr, die waren nur 
im Gſetz auf Chriſtum bſchloſſen, 
Das erfüllt if in Jeſu Ehrif, 
ein news ifl her geflofen, 
Darinn aud) tbnt Ehrifes mit bint 
die frommen al bezeychnen, 
daß fic dir plag am jüngfien lag 
mit prin mit thu ccrepdyen. 


Das vernim ſchon: ein guaden Ihron 
iff Chrifus der Herr worden 
Für alle die fo glauben hie, 
in jhm werden geboren, 
Die nemen cin die gnabe fein, 
N fie all find vermeiden: 
nen er bat mit feinem todt 
das ewig Reich befdeiden. 


13 Das aber ift in difer frif 
die Chrifllide gemeine, 
Die Gottes gnad cntpfangen hat, 
biut Ehrifi mad)t fie reine. 

Dann er fie hat durchs Waferbad 

widerumb new geboren, 
durch feinen Gef er fie and weißt, 
daß fie nit werd verlohren. 


Mife gmein ift in Jeſu Ehrif, 
von feinem fleifh vnb beine, 
Der 9. Geiſt fie zſamen ſchleußt, 
ein leib Ehrifi gemeine: 

Wic der Weinfok vil Reben hat, 
alfo tbut fid) aud) [d)lieffen 
Ehrifi Gemein in die krafft fein, 
alfo tut man jn nicfen. 


5 Merk Gottes chat: Chriftus der hat 
fein Abendimal befcheiden 

Jit Srot und wein feiner Gemein 
die alle Sünb thnt meiden: 


» 
[i] 
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Widertänfer. 


Das fol fic aud) mit ſolchem braud) 
zu feim gedechtnuß effen: 
fo fie dauon wirt effen thun, - 
fol fie feinn Todt ermeſſen. 


Das merk wit fleiß: der 8. Gcif 
Ibut bic die Scelen fpeifen, 
Das if das Pfandt zum Erb grfandt, 
ein Sigel tbut er heiffen 

Durlöfung dein ewig von prin, 
barumb foltn Gott preifen 
duch Icfum Chrift zu aller frifl 
pmb dife Himmelfpcife. 


Wer alfo ißt vnb mit vergifit 

fonder da fnt bedencken 

Dep Herren todt, wie er fid) hat 

an das Ereub laffen hencden, 
And gfinnet ift in difer friſt 

mit dem Herren zu leiden, 


derfelb ift redit als Gottes kuecht, 


der alle Sfinb tbut meiden. 


Paulus vns bericht, in dem er ſpricht 
wer pnumirbig thnt eſſen 
Don difem Brot ißt jhm den todt, 
buf er nit thut ermeſſen 
Den vnderſcheyd deß Herren lcib', 
fein die boͤſen und frommen: 
wer das nicht ſcheydt. kein fünd vermeidt, 
der tut fid) felbfl verdammen. 


Das merk mit fleiß: wer obn den grift 
von difem Brot thut eſſen, 
Im fein ber gebt, in Sümben Acht, 
wirt mit dem Teuffel bfeffen, 

Wie der Indas vnwirbig af, 
tritt er Chriſtum mit füffen: 
pons Herren difd) vnds Tenffels lif 
wagfu zugleid nit nicffen. 


€ 


Dann du muf fein lanter vnd rein, 

mam iu daffelb mill nichen, 

Mit Gottes geiſt aud) fein gefpeift, 

fein lieb fol bid) vmbſchlieſſen: 
Daſſelbig ifl in difer frif 

ein erfüllung deß gfehes, 

Chrißus der hat vus dig acbol 

gelaffen zu der lebe. 


PVaulus erklärt eEtwr oder Schwert 
müg uns die lich nicht nchmen: 
dd bin gewiß in Icfu Chrift 
nichts wirt vns danon Irennen: 

Den gangen tag gleich wie dic Schaff 
muͤſſen wir gſchlachiet werden‘: 
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merk, Alenſchenkind, lich überwindt 
alhie auff difer erden. 


22 Merk, leiden ift in Difer friß 
deß Herren feld) genennel, 
Wels wein und brot -bedeniet bei: 
Ehriflus den feld) behenuct, 

Als er dan klagt am Oelberg fagi, 

da er nun folt volenden 
°o Vatter mein, hans möglid fein, 
thu den Acid) von mir wenden.’ 


3 Difer &eld i von Jeſu Gbrif 
geregd)t auff fein Gemeine, 
Daß fic wie er nadjs Vatlers Ichr 
fol den aud) trinken feine. 
(rid) wie ein brot pil. Körnlein be 
alfo tbun fid) and) fdlicfeu 
Ehrifi gelidt, aud) leiden mit 
vmb jhn das bint vergieffen. 


^2 
ww 


Alfo haf fdjon vernemen tium, 

wie Cbrifins hat befceiden 

Scin Abendtmal im jameribal 

duch Ereuß, truͤbſal vnd leiden: 
Der ganfj verflandt ifl allecfaut 

lieb, gedechtnuß und flerben: 

wer überwind, man gſchriben findt, 

der wirt mit Chriflo erben. 


Ss halt num Goti was du jbm Def 
in dem Tauff thun verheiffen: 
Had) feim befeih nim an den Kell, 
iu ihm das Opffer leifen. 

Wie vns dan ift in 3efn Chriß 
dren 3cugnu& hie befdepben: 
die zwo man heiß waſſer vnd grif, 
die ürit lut, das ifs leiden. 


o; So leb mum recht als Gottes Kucchl 
und fiu Cbriflum bekennen, 
Nerharr ans cubt, pom jhm wil werd * 
fo wirflu mit jhm nemen 

Dic klarheit fein von bellem [cin . 
mam cr did wirt auffwecen 
am jingflen tag, kein leyd mod) plas 
fol di cwig uit ſchrecken. 


fob, chr und preiß mit hodficm fici 
mnb difer gutheit willen 
Sen Gott allein in feiner gwein, 
der vns mil gnad thut füllen, 
Welde uns ifl durch Iefum Ehrif 
erworben und aclciflet. 
darumb, o tjerr, dir fen bie chr 
durch deinen 8. Ociflt. 


[E 
-1 





Hans Buͤchel. 


1050. Ein nem geifllid Lied, darinnen 
y ein nacfolger Chriſti klingt, fo jm das trübfal 


B morts willen troffen bat: der Herr antwort jm fanfftmütig , 
it erzehlung wie es jm in diefer welt aud) ergangen fey. 


Im Won, Eins morgens früh vor tag, als id ermad. 


f ein geile, 

var, 

igkeite, 

om weib vnd kind, 
weht der wind. 


mein firafen, 
nmmer amu, 
verlaſſen, 

| der fenffgeu groß, 
n id) vergoß. 


* meine, 
und Seel, 
er kleine, 
nd Ichren, 
tueren: 


idt laffen 

et, 

Die maſſen 
Arewet gobn 

dere. num. 


sienge 
[did , 
pAenge: 

il heben au 
men tbum. 


ergeben 

jab 

leben, 

ie welt verjagt, 
Gott weiter klagt: 


inen willen 

'" ab, 

füllen, 

dh fo gar vnrecht, 
t meufden ſchmecht. 


zebrichte 

rſchuld 

ſchichit, 

ogen bin: 

wo ſol ich hin? 


ie Buben 

: nefl, 

genben, 

war de& beraubt, 
legt fein haupt.’ 


10 O Gott, ob allen Dingen 


— 
— 


= 


un 


or 
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P4 


war das meins herken wohn 
deinn willen zn volbringen, 

So id) darumb verwirket hon 
mein haab und gut perbotien lon. 


Gewalt den mußt ich leiden’ 

ſpricht Chriſus vnſer Herr 

under 3üben vnd Heiden, 

Umb meinen Rok warf mau das lof, 
fie madıten mid) naket vub bloß.’ 


Schr tut mein berg beiräben, 
wo id) zum land anf gang, 

fo kommen Brief gefdyriebeu, 
Alan (ol mid) gftuglid) nemen an, 
als bett id) einen morb geiban. 


“Sie haben wid) gefangen 

als einen böfen man 

mit Spieſſen vnb mit fangen, 

Von dorn ein hrom ward mir bereit, 
ins angefiht ward mir gefprit." 


Mir find die Predicanten, 

0 Herr, fo grim und gram: 

kom id) zu meinn verwandien, 
3o rid) id) bald ein tramren an, 
bey mir fid) fördtet jederman. 


“In meinem engentomme 

ward id) nil guommen au, 

die Schrifftglerten vnſchamt 

Lieffen mid) crengigen in ſchmach: 
vil wunder groß burd) mid) gefdad). 


( Herr, wem id ihn klagen 
mein kummer vnd irübfal, 

ibut man herwider fagen, 

Es fc) vinb mid) ein böfer freit 
bunc mid) beffer dan ander [eut. 


"Am Erent klagt id) jn allen, 
rit drunk von ju begert: 

man both mir Efig gallen, 
Spöttlidier weiß fd)rey jederman 
biu nun Gott, fo fleig darnon.’ 


Ein Schwermer man mid) nennct, 
darzu cin Schwindelgeiſt, 

von aller welt geſchendet, 

Spred)em, wan id) die marbcil redt, 
warumb id) nit auf b€aufel tret? 


Widertänfer. 


— — — — — — 
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1» Ein Teufel mußt id) feine, ' 25 (f) Gott, wer mag anf. fpredgen 


bod) fagt id) cud) zu Aunmd, 

ihr folt bas heiltumb meine 

Wit! werfen zu den Hunden cin, 
nod) emre Perlin vor die Schwein.’ 


Geh ih in ftillem wefen 

oder zu deiner guein, 

abfönder mid) von böfen, 

3o werd id) ankßgrruͤfft 

als der id) in die winkel ſchlieff. 


2i Miltn der welt gefallen, 
magſt nit mein diener ſeyn: 
warlich, id) fag cud) allen, 
Die mir redjt wollen folgen nad) 
den wirt cs gehn wie mir ge[djad).' 


22 Das glaub id) dir, © fre: 
weil ih ein fpiler war, 
irieb vil der lafler fdywere, 
Rund id) in aller melt beflahn, 
iet bin ich fo cin bofer wan. 


2 


e 


Von mir die Pfaffen fagen 

der melt die ju hört zu: 

*o Oberheit^, fic klagen 

egrauchs Schwerdt, bif volk ankreut, 
es find auff erd nit böfer [cut.^ 


?4 (B) Oberkeit, hab achte, 
in Ircwen warn id) dich: 
was Pfaffen hond crbadite, 
Sic wolten gern vnfhüldig fein 
deß Chriflenbluts, bid) mifd)em drein. 


Sie haben mid) thun zehlen 

under der Alörder ſchar, 

die Schrifftgelehrte gfellen, 
Barrabas ward Icdig erkennt, 

id) aber ward ans érenfj gchendt.’ 


[2 
w* 


^ 
or) 


5. 
-— 
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N Seite 246. Ser Name des Dichters in der legten Verszeile. 


nennte, 15.2 gefhendte, 26.1 mad). 


dein einbrünfige licht 

cin her möcht drob zerbredgen 
Daß man dir fo hart wider 1f 
und bu uns nod) fo gätig bif. 


°F bin fo gütig nimmer, 

id) werd firaffem fo hart 

dort cmiglid) vnd immer 

AU die nit bleiben in meiner Ichr, 
kein titel vom gfeb felt mit mehr.’ 


| Berieih mir, Herr, gedulte, 


mag cs nii anders fein. 

verzeih die fünb vnb falle 

Allen die mid) thun haſſen an, 

inci weib vnd kindt nit tradjieu ibas. 


Ich heit Dir vil zu fagen, 

vor Irawren id) nit mag, 

mein ber tont fenffgen ſchlagen, 
fam in cinn wald und feet mid, 
klagis Gott und weinel bitterlid. 


O Gott, tbu mid) erreiten 

mit fampt deiner gemein 

vor den falfden Dropbeten, 

Die nur ftellen nad) meiner Seel, 
Arik find gelegt, komm ws id wel. 


Herr, tiu. gnebig behäten 

mein weib und kleine kind, 

bitt bid) in deiner gütem, 

Sch ihr in gnaden ringedenck, 

ifls dein will, fie mir wider fdjemá. 


*fjaftu auff mid) gebawen, 

fo will id) bid) erreticn.? 

0 Gott, id hab prrirameu, 

feb im trübfal der hoffnung fd: 
gli münfdj! fans Qudcl jebermas. 


Vers 2.4 f. fo, 6.5 fo, 10.2 wer, 165 dun ⸗ 


1051. Ein ander fdjou geiflich Lied, 


3m Thon, wie die fiben wort. 


Vnſer Vatter im Himmelreich, 

dein nam ſey heilig cwiglich, 

laf uns dein Reid) zukommen 

Durd) Jeſum Ehrifl, dein lieben Sohn, 
das cr hat eingenommen. 


2 Der ift der weg vnb. aud) die thür, 
dur den man kommen fol zu dir, 
font ifl kein andre Strafe: 

Wer difen weg nit wandlen wil 
wirt in dein Reich nit glaffen. 


3 


1 


Mein wil gefchch hie auff der Exit, 
derfelb in uns ecrfüllel werd 

wie in dem Himmelreidhe. 

£ob vnb chre fey bit berepl 

immer und cwigliden. 


Wir bitten did), o. Herre Gott, 
gib uns herab das Himmelbrot 
jthund zu diſer flunbe, 

Welches ifl dein Göllliches wort, 
welchs flcußt von deinem munde. 
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unfer Seelen. [peißt, ı 5 In kein verfuthung pus einführ, 

: geben lob vnb preiß | damit die Sünd uns nit berühr, 

| immermehre. | fonder thu uns recht weifen 

iR wunderbarlicd groß, | Auf allem übel burd) dein guab, 

ein die chre. | wolln wir bid) ewig preifen. 

rgib ons »nfrr ſchuld, : s Dein iff das Heid) vnd aud) die kraft, 
8 Griff gib ons dein Bulb von dir fleufi her der guaden fafft, 
rad zu leben. | den laß pus, Herr, entpfaben, 

s hie baffen thun, | Daß wir dir geben lob und preiß, 

sie aud) vergeben. vnſer ber zu dir nahen. 


9 (ott Vatter, Sohn, Heiliger Geif, 
bn feif in cwigkeit gepreifl, 
jet und in ewigkeite, 
Dann du bif der dem es gebürt, 
dein if die herrligkeite. Amen. 


m e 
Anfangsbuchftaben des Namens in der Überſchrift. 


1052. Ein ander Tied, 


im tbon, O Sohn Danib. 


lem gmein, die ihr feid rein, |.» Mernim die flatt kein Tempel hat, 
m herien frewen | als wir in Schriften leſen: 

m Gbrifl, daß uns Gott ifl Der Herr allein thut Tempel fein, 
, befnung verleihen, erfüllt fie mit feim wefen. 


Krin bifj nod) kelt darein mit felit, 
bebarff aud) keiner Sonnen, 


. wir bie [pat vnde früh 
ß then hoffen, 


verheih durch feinen Griſt Sonder allein Gottlider fein 

d werden offen. erltuchtet alle Frommen. 

if in Jeſn Chriſt 6 Die 3tatt man nennt Jerufalem 

zu leben, alhie anff difer Erden. 

-fo glauben hie, Was id) dauon bab melden thun 
didt widerſtreben, fol nod) erfüllet werden: 

: bat bereit ein flatt | Das merk bercht, nun vnderſcheyd 
eingenommen, | jerdifh und hHimliſch weien: 

freund zu aller zeit, (olt, Edelgfein weifel allein 

tint wie bic Sonne. | ins fimlifd), wie wir lefen. 

if if die Heilig Schrift  Ierufalem foltu verfichn 

Statt ihnt fagen, | die Gbrifllie Gemeine, 

t ift in diſer frif | Die in der zeit noch wirt bereit 
amahlen: durch Ichum Chrift alleine: 

delgſtein lanter vnb rein | Mit feinem Blut fic wäſchen thut, 
dfeh gelcget, daß fie werd rein erfunden 

Jerlein, deren zwölf fein, | Wie cin jung himbi, ohn ale Sünd 


tibi unbeweget. in jhres eren. grunde. 


it Jobannes, (prid) Tic nun die Statt vil tameu hat, 


L. 


peu Gold fd)cinen, das tepdjt auf Chrifli gmeinc: 

hrißel von Klarheit bell Dicfelbig iſt in diſer frif 

ei reine. Gottes Tempel alleine, 

die Statt der Engel hat Ihr grundfeh it Herr Icfu Chriſt, 
kt eim Rhore: . vom f$. Geil befdioffen, 

nd bregt war gleiden weil, Der fic beklepbt mit gredtigkeil, 


en sub fie waren. fein kraff! bat fie dnrchfloffen. 
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Widertänfer. 


Diſe gemein thut artlid fein 
der Sj. Griſt abmahlen 
Durch fiben Stern nb beylenchtern, 
bebeut die reine gaben 
Vnd fiben gmein, die feind mit cin 
von Gott erleuchtet worden, 
Herr Jefu. Chriſt jhr gmahel if, 
hat jhm bie Braut erkohren. 


Vernim, dic gmein in der zeiten 
iut fic nod) an ihr tragen 
Ein irrbifd) kleyd von blodigkeit, 
deß wirt fic aud) entladen 
Uadı difer zeit, da wirt bereit 
Jerufalem vernewert, 
In Gottes fein erklaret rein, 
darinn fid) ewig frewen. 
Wie nun die Statt zwölff pforten bat, 
als id vor bab bekennct, 
Ein jedes tbor ein Perlin mar, 
daben werden geucunct 
Die zwölf geſchlecht, Ifracls Knecht 
der erſt geboren gmeine 
Ihr eingang hat, rendjt in die flatt, 
pfortem fic deuten feine. 


Der grund der flatt zwölf Mamen hat, 
dek Lambs Apoſtel guennet, 
Dic zwölf grunbficin fic deuten fein, 
Cbriftus hat fic gefendet 

Tlads Uatters chat zum baw der flati 
in grechtigkrit alleine, 
Ihr arbeit ifl in 3c(u Ehrifl 
gwefen an feiner gmeine. 


Tlus merdi behend: da wirt ons gnennt 

alt und new Tchamente, 

Im alten war Ifracls gar, 

Gott zwölf gſchlecht zu jlnm wende: 
Dic zwölff Perlein erklären fein 

das göttlich wort fo reine, 

Duffelb an nam ein jeder flum, 

Gott verhief jhn alleine. 


S nem Tchament das alt volendi, 
thut alls snfamen fliehen, 
Ju difer zeit vnd ewigkeit 
bic frommen cim Geil nichen, 
Dardurd die Statt jhr breytung bat, 
als id) vor hab er;chlet: 
Dein voldv da iff in 3cfu Chriſt 
burd) jhn zugleich erwehlet. 


Was id dir nun hab melden thun 
von Gold und Edelafeine, 
Dafelb bedeut Gerechtigkeit, 
beſchleuſt Chriſti Gemeine. 

Dann Creatur zengen vus. uut 
mas künffliglich fol merden 


—E 
1. 


1 


E 
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Uach difer zeit: mil ceinighrit 
wirt vol Himmel pub erden. 


Johanus bericht ons, da er (prid 
der erſt Himmel und Erden 
Wurden behend von Gott srcmenbt, 
theten vernewert werden: - 
Da ficg bic Hall, ſpricht er, »m Gew 
in Herrligkeit ihet kommen, 
Die Hüllen rein war Gotis gemein, 
erlcucht wie die £el Somme. 


ler anf den brit: wenn das grídj— 
bann mir! erfüllet fegne, 
Wie idj hab gmeli vnd vor erzehlt, 
Ierufalem die reine. 

Da if fic gleich, in Gottes Srid 
feind all heilig Gemeine 
Die (holles Rhat verordnet bat 
in Cbrifle dem John feine. 


Jeruſalem, foli verfichn, 
wirt da erfüllet feine 
dili! aller (pri£, bereit mit fri$ 
von Crealuren reine: 
Frucht, 5| und wein wirt ohn palpt 
bas cwiglih wirt wehren 
In luflbarkeit vnd großer fremd, 
fleußt her von Gott dem Herren. 


Darinnen if kein zeit mod) feift, 
wenn das erſt if vergangen: 
Der Todt vnb lepbt vom jue fen, 
cwigkeit hat angfangen. 
Dic ding feind groß, obn zahl sad wm 
das in heim ber& ifl kommen 
Was unfer Gott nerorbmel hat 
den Heiligen vud frommen. 


Das vernim (dom, die Vünm da Beim 
Ihun mancherley fend) Iragen, 
Gebens berept aU. Monden zeit, 
Ihul uns Johannes. fagen: 

In Adam war zerbroden gat 
der meg zum Daum des lebens, 
Chriflus der hal mit feinem €obt 
den wider breptet. cbem. 


Wer auf dem Pfad mil zu der Neil, 
da muß erfüllet werden 
Wie Chrifius hat gfelt reu vab el 
albic auff difer erden: 

"1er überwindt? man gfchrichen iet 
"bem wirt fet. Erbtheil geben 
In difer flat, das rede Gett, 
cmiglid) fol er Icben. 


Johanucs bricht ons, da cr fpridil 

"lic haben überwunden 

Durdis Lemlcins Slut", in feim wer fh 
darinn haben fe fumben 


fans Buͤchtl. 
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iklend, ifl grechligkrit 
ıt war zieret 

1, der fic anf nam, 
zeit führen 


rein: das werden feyn 
da ſaſſen 

, deren Blut war 

et vergoſſen: 

il Herr Ichus Chriſt, 
bekennet, 

wit ein weiffe wat 
chende. 


Gar saber Allar 

hund (preden 

, Herr, du Heiliger 

yr reden? 

£ bridt, zu jhnen ſpricht 
Yitgelider 

t mein erfület ſcyn 

dien wider.’ 


ckeudt uns zwo vrſtendt 
der Eodien: 

fegn der Heilgen ‚rein, 

mt gwäfden batte: 

ıt kein gmalt der Todt, 
gell worden 

tid, der hat fic gweiß! 

) geboren. 


g, zum leben gchu 

a »ub frommen, 

ı duch Gotis geſchick 
a fie kommen 

te fein in bellem ſchein: 
tib tbut melden 

en anf iof Siulen, 
wiheil felle 


Statt vier cken bat, 

dren Shore, 

tag, Abendt, füilluadl, 

feiten waren, 

if zu diſer frifl 

der Erden, 

t. fegn die "Seilgen rein, 
et werden. 


agt klar, difer Statt thor 
I verfhlofen, 

lüg, ſünd vnd beirug 

& gelafen, 

in welde da fein 

Buch deß Lebens: 

ıhendt von der meli endt, 
jhnen geben. 


flet vor Gottes thron 
zwenhig Alten, 
den(ieb, V. 
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Den das Lamb hat gwäſchen jbrm wat, 
Gott loben marigfalte. 
Der Heiligen gbet der Engel tbet 
in dem Raudfaß crzeigen 
Das in der 5 tit und emigkcit 
vor Gottes Chrom thni fleigen. 


Der $. Geil das lob beſchleußt 
der Heiligen und Frommen, 
Sie ſprechen brept *gebenebeit 
[ri Gott, der au bat gnommen 
Sin erefft kraft, ons hat geſchafft 
nem Himmel pube Erden’: 
Was vufer Gott verheifen hat 
fol nod) erfüllet werden. 


Die heilig far wirt tanfent jar 
mit Chriſto reginieren, 
Eh dann das Grit an denen gſchicht 
die jhr fünb bic volführen, 
Diß daß jbr zahl aud) werde vol 
die bas Siegel nit haben: 
Da wirt jbr end kommen behenbi 
und auff fic alle plagen. 


Ma gibt das Meer die Todten her, 
die Hell mil fampt der Erden, 
Dic aud) erfichn, zum Grichte gehn, 
nad der Schrift fic grid)! werden: 
Nernim, die far nit. funden war 
gíd)riben im Sud) deß Ichens, 
Darnmb jhn gleih der fewrig Grid) 
zur ewign Araff wirt geben. 


Man merden ſeyn cwig in pein 

die Gott haben veradıtei, 

Auf difer Erd flunb ihr begerd 

nur Ootics volk zu ſchlachten. 
Darumb die maß in ihren ſchoß 

ihn zweifeltig wirt geben: 

Der Hcilgen blut Gott rechtu thut 

vnd aud) jhr fündtlid leben. 


Da if ihr plag auf einen tag 
gar ſchutl über fie kommen, 
Qual, prim vnd tobt fic troffen hat, 
in ſchmertz effet ihr 3nngen. 
Alda fic Gott geſchlachtet hat 
zur fpeiß den Vögeln gmeinc, 
An jenem tag fabt an ihr plag 
der goltlofem im peiuc. 


Mic waren wir im luſt und zier 
bey Holt, Zeiden vnb Roſen: 
Was un& hat gmadjt all vnfer pradi”’ 
fpred)em da die gotllofen. 

Au dife ding vergangen find 

wic cin Baud) tbnt zerfahren: 
Wir waren blind in vnſer Sünb, 
hielten from lent für Harren.’ 

48 
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36 Dieſe da ſein die lebte kein, 
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4 
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$a Paulus von Ihnt fagen, u 
Weldre anf Gott maden ein fpett, 
darnmb er fic wirt plagen: 

Vernim die Feind geleget feind 
zum Ichemel Ehrifi füllen: 
Cbrifius der Herr mit feim Sceptec 
hat fie damit zufchmiffen. 


Da Gottes Rhat volendet hat 
mit A pub © wirt bidloffen, 
Da wirt der Sohn fep Unbertbon, 
dem Datter den Gwalt lafen, 
Daß Gott allein ft alles gmein, 
wie er je iff gewelen 
Chriflus f wort brift, fid in Gott ſchlenſt, 
als wir in Schriften lefen. 


Das underthon follu verſtohn 
auff die Gottes Gemeine: 
Diefelb eins if in Icfu Ehrif, 
burd) jn richt fie alleine. 

3n difer zeit den gwalt jhr acit 
der H. Griff zu ſchlieſſen: 
ilad) difer frif kein Gricht mehr if, 
iut alles in Gott flieffen. 


Dernim wie Gott im anfang hat 
gemacht Himmel und Erden, 
Der anfang da bedent das A, 
im © thut volendt werden 

Alles was Goit verordnet hat, 
von emigkeit vorfchen, 
Anfang pub endi fid) Cbriflus nendt, 
durch ihn thut alles gſchehen. 


Ma füht an breyt die ewig freudt, 
als du vor hafl vernommen, 


Die von Gott fleuft, niemand fie bfdleußt, 


allweg quellt difer Brunuen. 

Daffelb, vernim, deß Brentgams fi 
mit fampt der Kraut thnt fagen: 
Wen dürfl, der kom zus lebens bruü, 
thu fein Seel daran laben.? 


Alfo haſt ſchon vernemen thun 

von Jerufalem dem memen: 

Wer da if rein, der kompt hinein, 
thut fid darinnen frewen. 


4 


4 


1 


Amen. 


^» 


dm 


Widertänfer. 
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Wer aber hie fpat vnde früh 
in 3ünb, lafer tbnt Leben, 
Dem wirt fürwar, iff bell pu) klar, 
kein Erbtheil darin geben. 





Sonder er wirt geleich gefiihrt 

da alle fjunbt thund feine: 

Dranp vor der Statt, da ift Ihr ert, 
in der ewigen peint. 

Das gwifiid) gſchicht nad Geits & 
Himmel pub erd muß bredtu, —— 
Eh Gotics wort folt fein eiu "pet 
als der Herr ſelbſt iut ſprechen. 


Mrumb, menfdenkindt, vermelb Die 5 
albie anf bifer Erden. 
Wirk rechte Buß, folg Ehriki fuf, 
tn dich zu Gott bekchren. 

Dan die bfimpt zeit if nit mehr c 
wirt Gottes ſtraff anígofen, 
So du denn gern bid) welt "bekebra, 
wiris dir nit zugelaſſen. 


Ihr Ehrifen guein, neupt wearuumm 
beyn thoͤrichten Inugfrawen, 
Deren licht war verloſchen gar, 
fie modjten Gott nit [dawen, 
Daß fie jhr zeit in Sdláfrigkeills 
allie heiten verzehret, 
Datnmb fie Goti verksfen bat, 
die thür ward [um verfperret. 


O Herr, allein auf. gnaden dein 
wolf deiner Srant firg geben 

Anf difer erdi, daß im jhr werd 
erfüllt deins Soburs leben. 

Du Gotis gemein, halt den bau 

deins Gmahels Ehrifi cbeu: 

Ein kleine zeit bid) duld pni leid, 

er wirt dir bald ruh geben. 


(ott. Bchaoth, weldyer da hat 

ale ding laffen werden, 

Den (ob allein in der kraft fein 

mas lebt in Himmel und Erden, 
Daß cr vns ifl in 3c(u Ehril 

den meg der Warheit weifen: 

Darumb, © Goit, dein heilges wert 

dir ewig geb den "preife, 


5 hißt, 5.5 bift, 9.1 Diefe, 13.3 fo, 25.3 fo, 29.3 fo, 31.2 reng., 2.5 vernim be 


immer bie Bebeutung von nemlid), 32.6 Drudfehler beft, 34.4 fo, vergl. das folgenve Lied Vers 5.6 f, ? 
für Colt, 14.3 verlaſchen. 
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1053. Ein ander fdyon Lied, 


Im ton, Ein Blämlein auf der Heyde. 


anf, ihr Völker gmeinc AU Ereatur gemeine 


mid wol verflahn: 
bem König reine 
a ficblein an, 

d mil id) erklären 
nent und Reid), 
id tbut wehren, 

8 der hHerre, 


f ihm geleich. 


mig thni wohnen 

t ewigkeit. 

5 das er tut bonc 
ı Difer zeit, 

von hellem ſcheinc 
rlicher frend: 

st darinn feine 

ein fag alleine, 
arinn hat leyd. 


5 das if erhaben 
Sternen rein, 

nt manchen gaben, 
zſprechlich fegn, 


in ber hat vernommen, 


| Obr gehört: 
Göttliher Souncu 
alle frommen 

t benb bekehrt. 


iment, merk cben, 
sit jrrdiſch fein, 

at griff und leben, 
‚angel gemein, 

vor feine Herrligkeite, 
König rein, 

idt iR beklepdic: 


Im zeitien 
" T den | (drin. 


oo 


22 
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afdjafen zn feiner ebr, 

Solin ihm dienen aleiue 
pnb jhm gehorfam feine, 
dann er da ifl der Herr. 


Marumb er tbnt Gwalt geben 
im Himmel und auf Erd. 
Alle ding tbnt er tragen 


durch kraft, vns die Schrift lehrt, 


Damit tbut er erreychen 
alle bimlifd)e ieh: 
Hicmand mag jhm eutweiden, 
fonder er thnts erſchleichen, 
findts im Himmel vnd fll. 


Alle ding thut ex fpeifen 
im Simmel vnd auf Erdt, 
Gibt den Menfhen fein Seife, 
derfelb die Seel ernert: 

Gar heimlid; vnb gan fille 
er den ein[d)rciben tbut: 
Wen die kraft thut erfüllen, 
der lebt nad) Gotles willen, 
erkennt das cinig gut. 


Das feind die Ancht auff Erden 
die difer König hat, 
Die er allein thut (eren 
auf feim Goͤttlichen rhat. 
Sein farb fie hie antragen, 
if das Erenk Jeſu Ehrif, 
Die mau jet vil tnt plagen, 
verfolgen pub verjagen: 
fie düldens in der frif. 


Mas man aber that plagen 
die Kucht Goltes gemein 
Thut feinen vrſprung haben 
von Ichn Cbrifl allein: 
Dem ifs alfo ergangen 


I Gottes. reine allbie in difer zeit, 
albar ſchar, 3f an cim Ereuß gehangen, 
tw in gemeine daran pns tbet erlangen 


dt bell vnd klar, 
aud) tbut verwenden 
vnb fewres ſchein, 
fc tbnt fenden, 

| ie volenden, 
scherfam fein. 


er König werde 
feinn ewign chat 
Himmel vnd crden 
u burd) fein wort, 


die ewig fehligkeit. 


Welcher nnm die mil haben, 
uchnen die ewig freubt, 
Der muß mit Chrifto tragen 
fein Ereut in difer zeit: 
Das thut die Schrift erkleren 

au vil und mandem ort: 
Wer fein jünger thut werden, 
dem gehts gleidy wie dem herren, 
haffet ihn vmb Geli» wort. 
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bas lob burd) deinen Geif 


| fol ebreu | 


bem bat 
und auf Erden 
siefat. 


I, thu in vns breyien 


| bas tbut er, 10.7 ein, 15.3 thuflu, 23.4 fo. Der Drud zählt 25 Strophen: tie Zahl 16 ift 


Icht vnb zu allen zeiten, 

biß in die ewigkeite . 

fen dir lob, chr »nb preiß. 
Amen, 


1054. Ein ander lied, 


im &hon, Cutlanbet ift d' walte, oder Nun dadet Gott. 


* Herr iff gangen 
ttg gar fon, 

er augfangen 

. teben thun, 
verheifung geben 


6 


Sehlig feind die da haben 
hunger, durfl in der zeit 
Nernim nad Gotics gaben, 
fie folen aud) bereit 

Won Gott erfättigt werden 


d arm fein: mit gnad, Barmherkigkeit: 
ig leben, diefelb vns hie tbut Ichren 
nemen ein. | man foll nit tragen neid. 


mi, merk eben, 

en fein 

fen und leben, 

: gmein : 

idi thut verlaffen 
weib und hinbt, 
ben baffen, 

ei nit findt. 


ut Cbrifius Sprechen, 


1 


2 


Schlig feind die erzeygen 
aud) tie Sacmberbigheit : 
Gott wirt fid) zu jhn neygen, 
jhns wider geben breit 

Du der befimpten fiunbe, 
wenn da anbridt die not, 
daß er durd feinen munde 
richt lebendig vnb odt. 


Schlig feind aud) die reinen 


afen werd, deß Kerken gant und gar: 
vilem in brechen | Sie werden Gott gemeine 
fet Erdt: | ſchawen fein angfidt klar. 
nrſtu vmbfangen | Diefe hond ngriogra 
laffenheit, das kleydt der Grechtigkeyt, 


mut erlangen, 
w »ub das Icndt. 


t die leydt tragen 


a 
- 


fünd vnd lafler find gflogen, 
barumb wirt jhn die fremd. 


Schlig find die fridfamen, 


mb gemein: kinder Gottes fic ſeyn, 
troß haben Der 9. Geiſt tbut wohnen 
Geh alicin: in ihrem Seren rein, 

thnt erheben‘ | Der fie führet vnd Icptet 
lagnen gmäth | in Goltes wort allein: 
£m leben, er iff jhr Kraft zu reiten 
ace. fein git. wider all Sünd gemein. 

die da leben 0 Schlig find die da werden 
matigkeit: verfolgt vmb gredjtigkeit : 


d wirbt jhn geben, 
difer zeit, 


ft wider wirt maden 


vnde Erdt: 
cgebu mit krachen 
, feit. verzehrt. 


Dic Warbeit tbut vus Ichren 
ihr if die ewig freubt: 

Darumb dag fie thun dulden 
ereng, truͤbſal vnde prin, 
leben in Gottes hulde, 
felig fie follen feyn. 


| fut gfallen haben 
daß mau glafeu ſey, 
cn feinen gaben 

wat jhm zuſchreib. 
wmb [sii alfo bitten 
dein wil gſcheh alzeit, 
wid in beim friden 
Sarmberkigkeit.’ 


slin brgeren 

nt in ewigkeit 

‚dab id) nur möcht chrem 
amen in der zit, 

Br allein mög leben 

ter gredytigkeit, 

ı mir dan ilt. geben, 
freund oder leyd.’ 


ben ihn Reif leben 
tes Gſetz und £unbt, 
t jm alzeit geben 
es Kerken grunbt, 





fans Bügel. 





Amen. 
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Wirt ec an dir erfüllen 
mas et vecheiffen hat: 
lebſtu nad) feinem willen, 
trlangf fein Reich anf guad. 





27 Margegen wirt Gott ftoffeu 


wel in der Helen pein 
Dic hie haben verlafen 
das Gſetz der lich fo rein, 
Darzu haben gebrodjen 
dem frid vnb feinen unit: 
Gott left wit ungeroden, 
fofi fie in Helengrundt. 


28 fjert Gott in deinem Beide, 
dir fen lob, ehr vnb preiß 
gune vnb cwiglidhe 

ncd) ‚den Heiligen Gef, _ 
Durch den du vns thuf leiten 

in deiner git pub gnad, 

jetzt »nb in ewigkeite 

gebenedcit fey Gott. 


ers 1.5 dem, 5.3 fo, jm, 5.6 und 10.6 Uribe, 5.1 armen für reinen, 11,5 thun, 12.7 barumb = 
eif, 17.4 fo, 20.6 fo, 21.2 f. fo, 21.7 fo, 28.5 Leben. 


1055. Ein ander fon geiſtlich Lied, 


im Thon, Es feind bod) (eid) alle. 


Mt Yatler im fimmelreid) 
kiudt klagen dir gleich 
bie anf erden, 

haben kein gmiffen ort 

n »us lieh in beim wort, 
| thuud empören 

sus alle völcker gmein, 
* tbetfólag if in cin 
sen anßreuten 

weldjes bn dir, » Herr, 
eB zu Deiner ehr, 

ı ie mit Jeiden, 


» ein Schawſpiegel gemein 
t welt groß vnde klein, 
girid) tun haſſen, 

ir jhr grewel vnb ſchand 
ale fünd vnd tandt, 

ns hein ort lafeu, 
treiben »us »mb berent 


ein Hirſchlein im gejcyd: 
‚wir dir das klagen, 


Pus mimpt gut, kindt ond weib, 


; MN DRS nad dem leib, 
mi man »ns plagen. 


ir aber das Ehicr fortan 
grewel beiten an, 
au uns thun geben 


sb 


^ 
- 


Alles wider, gut, kindt pub weib, 
deßgleichen darzu vnſern Leib 
und dem frifen das leben: 

Das wollen wir in difer zeit 
nit than, fonder ch vnſern leib 
in bmenfdem hand hingeben, 
Dan befjec ifs in dmenſchen hend 
n falin dan » man von Gott wid, 
an er gibt wider s laben. 


Yom hier foltu alfo verfahn, 

wie man fein maljegdt nimpt an 

und cs hie an tnt beteu: 

So du redt Ich in 3efn Ehrif 

man dirs tut wehren in der frifl, 

daß bn von ihm folt tcctten: 
Perwiligku den Aenſchen brept, 

Iihuf alles was man dir vorfeit, 

bafiu fdjon anugenemmen 

Das AMAalzeychen, vnd bette an 

die große fjur von Babylon, 

bif in jhr gmeinfhafft koüien. 


Dann das Thier und ut in der frifl 
mitt einander vermehlet if, 

fie zngleih an fid) zichen 

In Babylen die groffe fait 

die jeßundt ihr Handtierung hat 
pilfeltig mit beiriegen. 


760 . 


Der Trach und jur. brange herein, 
berfden über all Völder gmein 
die mit fampt jhm anbeten 
Die bild pub all gefhöpff gar ſchuel, 
darzu den Teufel in der Hei, 
der gibt jbu feinen friden. 


Mas bejengt Iohanncs gar klar 
daß der fen cin omzalbar far 
die das Thier bic anbetien, 
Keben aud) nit im Gottes wort, 
im Himmel ilm fie läfern Gott, 
haben nicht feinen friden, 
Sonder es if cin kleine (har, 
die da von Gott verfiegelt war, 
daß fic folen entweichen 
3a aller prin vnd groffeu plag 
melde da wirt at jüngfen lag 
die gottlofen erreichen. 


Fohannes fad) wie ein Mühfein 
geworfjen ward ins Meer hinein: 
dafelb tbut vus erklären 

Daß Sabylon die grofe flatt 

duch einen Aurm aud) wirt von Gott 
alfo verfoffen werden. 

Alsdan werden fie ſchen zhandt 
wie Babylon da wirt verbrandt, 
die fie werden bewennen 
Darnmb daß ihre Inf und zierd 
auf eine Aundt verwüllel wirt, 
kein fremd darinn thut feine, 


Sonder nur leyd vnd groffe klag, 
die da wirt treffen an dem tag 
daß fit haben angnsmmen 
Dep Thiers Malzepdien m der zeit, 
dar volbrad)t alle bokheit, 
werden fie da {hr Sungem 

Por grofem [merken freffen thun, 
alfo zengt uns Joannes an, 
der Todi von jhn wirt weichen, 
Ob fie jhu fdjom begeren brcpt 
hónucns mit flerben in der zeit, 
müffen ins fewres ride. 


Weiter zeygt uns Iohanncs an 
daß jetzt die ut von Babylon 
trinkt der Heilgen Blut reine: 
Darumb tof fit nit nemen an 
des Thiers Malzeyden hu verlahn, 
legt man jhn an pil peine, 

Daß fie nidjt können in der zeit 
kaufen oder verkaufen breit, 
thut ons Iohannes fagen: 
Wer jbns aber verwiligt zhandt, 
mit dem treiben fie ihren lanbt, 
plat thut ec bey ihn haben. 


Johannes iut uns warnen ſchon: 
fo Icmand das Thier betet am, 
ihnt fein Malzeyden nemen, 


Widertäufer. 





Derfelbig wirt Irinden gar [dnd 

den Acid) ef zorens, der if qnd 

den ihm Gott wirt cinfdyemduen: 
Er wird gepeiniget mit femr, 

durch Gottes joren ungehewe 

wirt er verfloffen werden 

3n gie ewige Hellenpein, 

dafelbfn wirt kein anffhören fein, 

thut uns Johannes lehren, 


Daramb wer die paubt an den y 

gelegt bat nicht zu rüde Img, 

fonder thn fid) erAreken 

Sum ziel, weldes iR Aeſas Gyci 

wer dafelbig erlangen iA 

den wirt Gott and aufweden 
Tom todt wol an dem jüngken 

da verſchlungen wirt ale plag 

wie er bie hat tium leiden 

Vmb Goltes mori und Grehtigkei 

darfür jhmm wirt die ewig Freud, 

denen fo die fünd meiden. 


Darum folen wir [chen an 

wie ts deß £oltbem weib tiel gal 

da fie jm rück thet [chen 

Ward fic von Gott gehraft bee 

zu einer Salgftmlen verwendt: 

iff zum Erempel gfdycben. 
Darumb wer anff dem wege il 

der kebr nicht mb zu difer frift. 

fonder et thu bekennen 

Obs allen [dem Herrn Iefam € 

wer im dem überwinden i| 

der wirt die frend einnchmen. 


Ehrißus der Herr uns jehget an 
wir folle ons nicht fürchten tn 
vor den die ons hie nemmen 
Den iib, fonder den féráteu in 
nad) dem ertödtet ifl der leib, 
der and madj! hat zu wenden 
Ctib, Icel in die ewige peln: 
Ehrifus gibt uns cim ttf gemel 
daß ons zugleich find jehiet 
Ia alle haar auff onferm Haupt: 
wer feinem wort wit fremem glas 
dem ohn Gott keins abfellet. 


Weit es. icht alis in der haudi 
Gottes, der mimpt pmb gibt Die | 
wie cs jhm tnt gefalen, 

So follen wir ibm algemein 

als feine werck gehorfam fein 
mad) feinen worten allen, 

Dem bod) niemand entrinnen ı 
wie dan Danid führet fein klag, 
*fjerr, mo foll id bim Aichen 
Vor deinem geil? an welde felit 
fahr id gen Himmel oder fj, 
kan mid) dein widıt entziehen.” 


| non Gott Malofen feyn 
die kernen epu, 

g entweichen, 

' bie Gottes gwalt 

gar manigfalt, 

t th reychen 

erg fein Heilgen Griſt, 
eel werd gefpeifl, 

t volenden. 

son Himmelreich, 

it bitten bid) gleich, 
traft ber. fenden. 


von Gott bfdleffen feyn 
B im Apfel gmein, 
didt aufeben 

mb anf zwungenheit 
olten in der zeit: 
ſchehen, 

freyer lieb allein, 

: der Ferr tbul [cy 
Wilfahrt leyſten, 
pricht ohn allen ders, 
| fteimillig herb, 
ieu jbm weifen. 


Hans side. 


| 


| 


ı7 Alfo foln wir den Gotts gewali 


1 


Amen. 


je e] 
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anſthen ihun gar manigfalt, 

wic er fid) thut erklären 

Den den gefhöpffen in der zeit, 

danon ficbu im gelagenheit, 

werdn wir ben Herren ehren 
Vmb feine grofe güt vnd gna? 

die er an ons erzeyget hat 

vor allem vol gemeine, 

Wie ons bau Dauid zeyget an 

daß der Herr nit jedem hat than 

fonder feim volt alleine. 


Herr Gott Vatter im Himmels Ihren, 
daß du ons laf genommen au 
mit deiner gut vnd guaden, 
Dep dann wir dir in ewigkeit, 
daß bu pus dir hafl zubereit 
vnb aller fünd entladen. 

Q Herre Gott, ſchlenß anff dein licht 
allen Völkern gib deinen bricht, 
daß fie thun mit dir leben. 
Das bittn wir did, o Herr, bereit, 
bod) gſcheh dein mil, in cwigkeit 
[ty dir bie ebr gegeben. 


2 den für der, 1.6 vom, 5.8 herſchen, 6.5 laſtern, 7.1 ſagt, 8.6 f. vergl. 34.1 des vorigen 
12 fo, 12.10 allen, Herr, 13.5 ertödet, 14.6 feinem, 14.9 fliegen, 16.9 Wilfahrt, 17.4 ff. fo. 


1056. Ein ander fdjom geiſtlich Lied, 


im Thon, Wer Gott nit mit vns dife. 


Yatter, von dir allein 
ber kommen, 

mel und erdt thut fen 

m bic guommen: 

im der gmaltig Gott 

Vr dafen hat 


erkoren. 


Gott erſchaffen rein 
dt erkohren, 

dt in Mutter leib cin, 
id) geboren: 

| da verlohren hab 
‚nd Gottes gab 

et worden. 


eden in der welt 
sureinc, 

sadjfielit gu! vnb acit, 
tt thet feine: 

ange mit Inf anfadı 


her tradjtet nad), 
emeint. 


1 


V 


c 


Wicwol mir foldes offt war gwert 
burdj Gottes Gfek fo reine, 
Dennod idj mid daran mit kehrt, 
id) trieb die Sünb gemeine: 

3d ward verkehrt anf. herken grund, 
allzeit das böß rebel mein mund, 
vil der lefler vnrtine. 


Ob id fdon bett im willen breit 
daß id) die Sinb molt meiden, 
Ward id) bod) zu fdjmad) in dem freit, 
id) lag bald an der feiten: 

Das gut id) molt, ward uit volenb, 
bann die Sünmbt mid) dauon abweudt, 
daß id) fie fort tbet treiben. 


Ich lebt and) eiwan ohn gefat 


nur nad meins Herken willen, 
Dep wir nit ghört ward Goftes (dab, 
id) thet die Sünb erfüllen. 

Da aber kam Gottes gcbott, 
daffelb mir gwircktt hat den Todt, 
das zum leben war geben. 


a werfden Ut zum I) 
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(9 Ww yon adrt 
u wn ii fridcn. 


fein erfülnng if, 
merk eben, 

der alten feift 

8 geben, 

hriſts bóret auff, 
Bfüsffd) brand), 
R das weſen. 


Propheten [dion 
weiſſagen, 
gt uns Jobannes an 


tagen 

Reich verkündet fdjon 
Enangelion, 

lichen friden. 


t9g! ons Chriflus an, 
d gwalt leiden, 

aget. jederman 

er beſcheyden: » 

er, Himmel vnb crit 
vermindert werdt 

em Gſche. 


erfüllet ſeyn, 

i$ erzehlen: 

dm liebeſt allein 
deiner Seelen, 

md den Hedfen dein: 
| etfüllet ſcyn 

ie Propheten. 


it im zwey gebolt 
irifis fajet, 

fol lichen Gott, 
than baffeu 
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2 


2 


3 


^d 


"mo 


^ 
— 


e 


163 


. — — — — 





Sonder ihm thun nur alles gnis: 
gleidy wie àn wilt daß man dir Ihn 
das thu aud) der geleid)em. 


Yon dem grundt paulus gfdrieben bat, 
glanb, lich von reinem berken, 
Das fen die Sum̃ aller gebolt 
die Chriſtus tbut anfffren: 

Mer lebt in Gottes lieb fo rein, 
derfelb thnt Ehrifi Jünger ſeyn 
und die warheil erkennen. 


Mic lieb. gütig vnd fremnbtlid) ifi 

vnd tbuf niemand beleyben, 

Sie bült alles in difer frif 

und thut die Sind vermeiden, 
Dar fie werden erfült allein 

alle gebott Gottes gemein, 

thnt ons die warheit fagen. 


Alfo hab id dir zeyget an 
wie foll erfüllet werden 
Das Gſetz vnb die Propheien ſchen 
in Chriſto onferm Herren: 

Der hat ons zeyget diſe bahn, 
daranff man fol zum Yatter gohn, 
wol in das ewig leben. 


Marzu heiff ons der ewig Gott 

der alles thut regnieren, 

Was rt in vus angfangen hat 

wöll er auf gnab volführen: 
Herr, das. an did if vuſer bit, 

halt pus alzeit in deinem friedt 

biß im die cwigkeite. Amen. 


bild, 7.5 f. fo, 9.7 den für der, 11.6 fo, 15.6 Vor 3u für 3uuor, 14.5 gebiert, 17 5 Herr, 


5 fo, 21.5 lidter. 


M. 3. 


Nro. 1057—1065. 


1057. Ein ander fchon Geiſtlich Kiedt, 


Im thon, Ein fefie burg ift unfer Gott. 


bit in deinem ihren, 
len geben 

rd pub fitten. (don, 
€ lebi, 

s alles buf 


[brif : 
bem nedfien. 


2 Maffelbig wir verunmz han 


von Ehriflo vaferm Herri, 
Als ec bo [prid "Ms gíat wirt (dom 
was bic Propheien leren 
Als erfült in zweien gebott, 
das ttfl: bab Gott 
von ber&eu lich 
auf; gankem gmüt, 
von ganker Seel and krefften.. 
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Chriflus fein Iüngern geben bat: 


3 Dum andern folt aud) lichen thon 


[ 


> 


T. 


wir bid) felbs deinen nedjfien, 
Als dan hafın erfüllet ſchon 
das gfak und die Propheten: 
Dau welder meníd) bie liebet. Gott 
brit fein gebot, 
dran wirt erkent 
ja weldes feind 
die Gott den Herren lichen. 


Welcher nun [pridt er liebe Gott 
vnb aber nit tnt. halten 
fil ganzem fleifz feine gebott 
wirt cin Lügner gefdolten. 

Dan Chrifus felbs gefproden hat 
wer mein gebeit 
fliff halten if 
zu aller frifl, 
derfelb tbut mid) cedi lichen.’ 
Wer lieb hat iff von Gott gcborn, 
dann Gott felbs ift bic liche: 
Alec die hat cr anffeckotu 
bic fid) dariunen vben. 

Die licbe nimer felen thnt, 
fie würckt das gut, 
zu aller zeit 
if fic bereit 
zu Goltes preiſz vü erem. 


Sie that dem ncehflen and) kein leid, 


als vns Paulus thut leren, 
Sonder ifl breit zu aber zeit 
den brüder bod) zu chren 


Sie if fridfam vnd frcüntlid) ſchon, 


mag kein jorm bau, 

aud) kein bettug, 

treibt nit bie Ing, 

funder bas gnt von herken. 


Wer diefe liebe mit entpfabt, 

alfo handt jr vernomen, 

Ob cr fdjon allen glauben hat 

vñ rcbi mit engels zungen, 
Alfe das er all feine hab 

den armt gab 

in diefer zeit, 

aud feinen leib 

lief; kefigen pnb brennen: 


So er aber die lieb nit bal 
mag jhn das als nit belffeu, 
Kein nuf bringen jm diefe that, 
er ifl glei wic ein [hellen 
Oder ein er, das gibt fein Ihon: 
fein wir verflau, 
GOCC wil kein werk, 
das alfo merk, 
auffer der liebe haben. 


Was anferhalb der liebe if 
das mag Gott nit gefallen, 
Darumb merk alfo difen bericht 
weld)e am abendmalc 


- 
- 


^2 


D d 


MI 


rin new geboll, 

die lich das ifl, 

Herr 3befn Chrift 

thet feinen Inugern fageu 


un gib id) eudy cin new gebel, 
das fol! jt halten eben, 
Das jt einander lieben foli, 
glei wie ih mid) ihn geben 
Auf; liebe vor end bif; im dem ii 
vnd groffe net, 
alfo and) jr 
foit babé lich, 
rinander berblid) dienen. 


Werdt ihr einander lichen fein 
wirt nederman crkeunen® 
Das jr mein tete Iünger feit, 
it fol! cud) mein nit fhemen: 
3d bin cwer Meier und Herr, 
volg! meiner leer, 
was ih cu ban 
auf; lieb geihen 
thui cinander drsgleidhen.’ 


Wer dife licbe entfangen hai, 
derfelbig mag nicht jrrem, 
Sie ifl ein reine gab von Geil, 
lafzt fid) niemant verwirren: 

Dann die liebe ik das gröf gebeti 
als gfhriben hal, 
die liebe bleibt 
in ewigkeit, . 
fo ale ding vff horem. 


Mer glaube wirt off hören then, 
die bofnung and) des gleiden, 
Aber bic lieb wirt bleiben bien 
ewig in Ootles reiche. 

Dan die licb wirkt eine grofe frt 
mod) diefer zeit 
ben Gottes kindt, 
die alle feind 
burd) liebe vberwunden. 


Durch die liche vberwunden wirt 
fünd, teuffel, todt vnb beien. 
Wer die licb hat wirt mit verfürt, 
gar nichts mag jn abfellen 

Von Gott, als man gefhriben fin) 
lich vberwindt 
uff dieſer erd, 
bleibt vujctflort, 
niemant mag fie verlieben. 


Do fid) die lich cingofen hat 
thut fie die forcht anfztreiben, 
Dan die ford)! bat prim vnd and ml 
mag ben der lieb nit bleiben: 
Dan Gottes licb hat keine pritt, 
wo fie thut fein 
do if grofz freid, 
zn aller zeit 
mad)t fic das leid zu freiden. 





m» »ms mun lichen olt, 
Bein mil werten, 

in warbeit, mit der that, 

an allen orten, 

»ns entes Ihnen den kindern feiu, 


tt daran 
en ben 
fein kinder ceren. 


ie Liebe auffrecht will ban, 
ts fpridt, merk chen, 

| am feinem Bruder ahn 

; für jhe das Ichen, 

y wie ih Cbrilus geben bat 
in feit 


vud gna), 
(em toit 
som toit geholfen. 


lett, wir bitten did) gar (don, 
ibà uns erhören, 

Jefum Gbrif dein lichen Son, 
b iu in vns mehren, 

Ber zeit laf; vus daran 

ıngel han, 


gib sus 
liebe brunf, 
'* »siknmru haben, 
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Amen. 


Gegen dir und den Kindern dein 
anf; vnſers bergen grumde, 
Uf das wir dir gehorfam (cin, 
ſteyff halten einem punde, 

Ded) daſſelb unc anf; lich alicin, 
als kinder drin, 
nit ymb ein lon, 
wie die kacdt thun, 
fonder anf; rechtem herhen. 


Wie dan die lich uit (nden tbut 
was jren mul iut bringen, 
Sonder was dem nedjfien knmpt zu git, 
darnach thut fic ringen, 
Und and) was reicht zu deiner chr, 
darumb, © Kerr, 
begeren wir 
sid) mehr dan Dir 
zm geben lob vnd chre. 


Darumb du vuſer vatter bif, 
andy vnſer Gott vnd fjree, 
Ein künig gewaltig zu aller friſt, 
barumb fol man bid) chren, 

Un bir geben mit gankem fiif; 
lob, cbr prenfs, 
bau cs dir gehört 
vſſ dieſer erd 
vub aunch im Ewigkeite. 


.Veré 1.1 HERE, 1.3 Bein, 1.6 ferf., 2.2 vnſer, 2.5 er erfült, 3.1 lieber, 4.1 Lieben, 5.5 feler, 
9 ots, 7.1 entpfodt, 7.» fein, 3.5 tbun, 10.5 lebe, 11.1 Wert, 11.6 volget, 11.3 getbon, 124 o, 
3.5 Liebe, 136 nod), 13.5 fint für feind, 11.1 ber, 14.1 mad), 14.5 find, 15.2 be für bie, 15.7 unt 4 


13.5), 20.3 3u güt humpt, 21.2 Herr. 


verbefert nicht Vers 1.1, 7.5, 11.1, 11.6, 11.5, 13.1, 13.5, 13.6, 13.8, 14.5 und [ift 7.1 emtpfadt, 15.7 


pbe Habe id) aus A” entnommen. A’ Hat flatt ihrer Folgendes: | 


139. fein bruder mit lieben kan 


der ehr ben jm tbnt baben, 


Wie welt er dan Gott lieben thun, 
Ioannes (pridt, merkt eben, 
Der beb am feinen Bruder au 
und laf; für jn bes leben, 
Grid wie Ad Chriſtus geben bet, 


für uns in todt 
anf; lieb uund gnad 
mit feinem todt 


bat vus vom todt geholfen. 


‚vie Augen, aj bier bei allet ?Rermortenfeit mehr vorfigt denn A” miebergibt. C Seite ?0 Bat dafür 


zwei Strophen: 


felas Bruder nit lieben kan 
r bey jum that haben, 

weit er ban Gott lieben tbun 
mme bod bert oben? 
cófere liebe niemand hat 
wr da kat 
bes fein 
tine freuabt, 
deiſtae [f et jagen. 


Suse wzR Gott mil lieben tnn, 
Jelannrs fprift, merkt eben, 
Der heb an feinem Bruder au 
und (af für ju das leben, 
Oei wie Rd Chrifins geben hat 
für uns in todt 
anf lieb und quab 
mit feinem tobt 
uns hat vem tobt geholfen. 


166 Widertänfer. 


C lift Bere 1.6 verwufl, 2.3 ob, 3 3.2 ſelbſt, 5.2 if (eibi, 7.9 cafirigen lief, 8.3 keinen ker > 
9.3 Derbalben merc auff, 11.5 ewr fü. v. ewr $., 12.5 lieb, 15.3 flobn, 11.2 €eufel Siünb, 164 nik, 1 — ^ 
fie für fid), 15.9 adt für madt, 16.1 laflet, 16^ gefallen für wolgf. . 15.5 brinr, 19.9 freiem, 213 a JE — um, 
gwaltig. 

Ger Verfaßer vieles Liedes unb der folgenden acht ift in C nur durch die finfangébudbftaben £8.53. feine) EEE „, 
mené bezeichnet. (6 ligt nahe, darunter (mie ich III. Seite 45" getBan) ven Namen Michel Sattler qx x. — 
allein gerade bei bem vorſtebenden Liede ſpricht ein beſonderer Umſtand dagegen, nämlich wie Angabe rei T—— — 
Michel Sattler ward 1527 getodtet. Di. Luthers Lied aber ift von 15%. Herr K. F. Ih. Schreiver (vergl. |. — € 
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ftamme, vorliege; allein nad Herrn Schneiter bar Di. Luther ta6 Lied am 1. Novbr. vieles Sabres gedioten — Wh 
Sattler aber warb (don ben 21, Mai hingerichtet. Beachtenswertb ijt, das bie Strophe unfers Liedes in bem ——a, 8. 
trum ber Derfe des Abgeianges keineswegs mit ber lutheriihen Strophe ftimmt; bie Angabe des Sene lant —» 
eine nachträgliche und irrtümliche fein unb M. Sattler doch der Verfaßer des Liedes, 
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1058. Ein ander [fion Geiſtlich ficit, 


Im ton, Unguad beger id nit won Dir. 


Wolauf, wolauff, du Goltes gemein, | 4 Der widerchriß in dieſer frif 

heylig vud rein | ein bnler if, 

in diefen leiſten zeitten, wolt did) jm gerw abfehen: 

Dic dn rim man vermehlet bif, MEN So halt nun fic »onu bergen geom 

brifjt 39€303 GCbrifl, fif feinen bund, 

thu Dich zu jm bereilten, | mag tr bid) nil Derichen: 
&eg au dein zier, i Wirwel er did 

daun cr kümpt ſchier, gar hart anfidjl, 

Darnmb bereit Ker did mit dran, 

dein hochztit kleid, du haß cin man, 

Dann cr wirdi [don Der wirt did bald 

die bedyrit han, mit feinem gwali 

bid) ewig nil mer von jm lan. füren zur freiben mauigfali. 

2 Das kleid daruon gemeldet if 5 Du muß aber wor haben leid 

in dicfer frifl ein kleine zeit, 

foll fein heilig und reine, ^ bamit wil dich probieren 

Es fol kein flek mod) runhzel han, Der gmahel dein, ob did) aliciu 

foltu verfan, wolf halten fein 

fo wil Gott hon cin gemeine. | vud ju warhaftig ebren: 
Datumb ec hat Barumb fo hör 

geben iu 10b kein frombbe Ichr, 

Sein licbes kind | Wed nit von Gott: 

für deine fünd, in aller not 

Auf; lautter gnab ; Wirt er fid) bein 

dein miffethat | erbarmen fein, 

dir Gott dein ferc vergeben hat. di erreiten auf; aller pein. 

s So nun brin Zünd vergeben if 6 Dan er bat dic) zu jm bekert 

duch Icfum Chrift, anf diefer età 

hat bid) Gott new geboren quí; lantter gnad vnd quie, 

Jn tauff durch den heiligen Gcif, Darzu ins bndj dcs Ichens fein 

as du nun bepft geſchriben cin, 

ein Braut Chrifli erkoren: er wil did aud) bthuͤten 
Halt did allein Ä In ewigkeit 

des gemahels dein, vor allem Icid, 


Ja fo du bic 

fpat unde früe 

Heltk feinen bund 

wil ber vnb mund, 

biflu erloͤſt von brüc grum. 


Bifz ihm bereit 

zu aller zeit, 

Kein anderen man 

foll nemen an, 

did fein alleinig halten thun. 
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| belt in hohen ebru . Dan ohn fein kraft 
Seren, du nidjts vermag, 
olia jm dienen , Darumb fprih “Herr, 
rit in gerehtigkeit dir ‚ghört Die Cbr, 
'tibt, In siefer heit 
und Emigkei 
mm m nicmen ſey dir lob, Ehr vnd preiß bereit. 
ſavert 10 So laf; dir, ferr, beſolhen fein 
R Gott | die kinder dein 
* ion, in diefen Jamers zeitten. 
ſchon Herr Got, dich deines volcks erbarm, 
ins leids ergehen thon. dein harker arm | 
ihn felber für fie Rreitten. 

a ſteif im feim wort bleibfl, \ Bein kraft oblig, 

weight as dir der fig 

keiner feitten Gegeben werd 
9 wirt der HERR dein Gott fa n pm 
d wot die Er allein: 

alles leiden 0 HERR, bewars, das fic bleib rein. 
von dir, 
du mir, pn Mn wólft die tag verkürhe then, 
s [den fynel kumt ion 


" das end umb deiner brant willen, 
, leid Bie zu dir nemen in dein reid) 
vnnd cwigleid 
pn ewiger freud. mit deiner kraft erfüllen. 
Dan in der zeit 


) bleib in feiner ford, it bredjligkeit: 
jm gtchorch, Darumb, © HERR, 
" —* bitten dein gmein verkler 
$ führ in geredligkeit, In deinem reich, 
eit das fie geleich 
recht und fitten. dein namen lobe emigleid). 
Amen. 


r$ 1.5 96€ SU, 1.13 Lon, 2.5 verfion, 3.3 geborn, 3.5 bu fehlt, 3.13 thon, 5.4 gmabl, 5.10 kei- 
t, 6.9 de für bu, 6.10 fpot und, 6.11 belft 7.1 Drum, ehren, 7.6 niemand, © 7,8 fewer, 7 13 bine, 
| ond twigheit, fen dir Lob ehr vnb preiß bereit, nämlich die zwei legten Berfe ver fonfl 
Strophe, bie hier aus A” eingefchaltet ift, 10.13 bewarn, 11.1 viel hurben, 11.10 verkleren, 


ebeßert bie Schler Ders 1.5, 3.5, 3.13, 6.3, 6,9, 7.13, 10.13, 11.1, 11.10, die andern nicht und (ift 4.13 
"umb, ehren, 7.2 Herren. 

8 1.1 Gotts, 1.6 jbm 3ub., 2.3 fol heilig fein, 2.4 Sol weder, 3.3 Gmahles, 3.13 fein, 5.10 
7.6 niemen, 7.3 fewr, 7.13 all d. L. bid), 3.4 fehlt der Herr, 8.9 bat, 8.10 perbeifden, 9.4 gr., 
imer, 10.6 vor, 11.1 verk., 11.3 elend für end, 11.13 Mamen, ewiglid. 


1059. Herr Gott Vatter in deinem thron. 


Im thon, Wer Gott nit mit uns bife. 


Gott Yatter in deinem thron, | 2 Herr Gott Uatitr, der Pharao 

t liebe Rinder bat uns lang thun verhindern, 

dir jet das Opffer (don Pub pus nit wollen zichen lohn 
rim Kamen bringen, das opffer Dir zu bringen: 

du cs Dir ſelbſt bafl berent Aun aber fpaltet fid) das meet, 


: ehr vnd herligkeit, hilf uns, o datter, unfer Herr, 
wir bir lobfingen. | mit frewden dardurch dringen. 
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3 Herr Gott Uatter, wir bitten did 
für al die vns beicnden, 
Du wolle jhnen gnediglid 
all ihre 3ünb verzeihen, 
Dann fic bod) nit erkennen thun 


was fic an vus gehandelt bon, 
moll jhn dein gnab vrriciben. 


4 Herr Gott Vattec, thu ihnen auf 
das brerb, daß fie eckenuen 
Weldies da fen der cede glaub, 
durd) den wir jcht voleuden 


€ Saite 17. 


du 


.. 
— 


à 
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Widertänfer. 


Vnd bezeugen mit unferm blulh 
dein wort, das if die warbeil gui, 
deinen Hamen bekeumen. 


5 fjert Gott Vatter, im deine bot 
fen dir jehnudt befohlen 
Der Geil den du uns haß erfcult, 
ibn ju nun wider holen, 
Daun er hat (don alles volesit 
warzn du jm sns haf gefendt, 
durum wir Did) bod) loben. 


Mich verlangt zu allen zeiten. 


Im thon, Dank: fagen wir bir Gott. 


Als verlangt zu allen zeiten 
daß id) gern wer bey frommen Leuten, 
Die fid der trem und mathrit ſleiſſen, 
fid) dauon nit lafen reifen, 

Sonder fiif bleiben 
zu allen zeiten 
ben jhrem Gott in allem leiden. 


Euend, armut vnb ängfig leben 

thut Gott feinem volk bic geben: 

Damit mil er fic probieren, 

ob fie jhn im der warheit chren, 
Von herken grunde 

als mit dem munde 

fol man Gott dienen zu aller Aumde. 


Welcher nun alfo wird erfunden, 

der hut ſchon zeuguuß über kommen 

Daß cr cedit gláubig fen gewefen, 

vor der tjell ifl ec fon geucfei, 
Er wirt bald kommen 

zu allen fromcu, 

vom Herren hab id) das vernommen. 


Darumb, ihe völcker allgemeine, 

ihr feid jung, alt, groß oder kleine, 

Strebei darnach zu allen zeiten, 

buf jhr hie mit Chriſto leiden, 
Aud mit ju Ncrben, 

fo werdt jbr mit erben, 

fo die andern muͤſſen verderben. 


Dan Chriflus der Gerr thut ons fagen 


“wer mir nachfolgt muß das Creuß trage: 


So wir uns recht an jm thun henden, 

wil ons Gott alles mit jm ſchenſken, 
Zum erfen das leiden, 

barnad) bic frewden, 

bauon mag pns der deufel nicht fchenden. 





c Darumb, ihr Kinder Gottes. alle, 
die ihr fept in pil Irübfale, 
Schawt daß jhr dariun mögt brkohuem 
halt cin jeder fark fein krome, 
Das jm nit werd gensmien, 
fo wirt er koincu 
zu dem herren mit allen. frommen. 


„I 


wer jn diſer freud wil kommen, 

Der um vor bic mit Ehrifo Icidewr __ 

das gut tbum vnd das böfe meiden, 
Von herken grunde 

zu aller Aunde 

fif halten Gotis zeugnuß und hunde 


Weider num bie mit Ehrife leide, 

bif an todt vor fein wort Arciict 

ihi alfo mit jhm wirt begraben, 

wirt Iheil an den vrflendt haben, 
Er wirt aud) herſchen 

mit Ehrifo dem crflen, 

in feinem Rei wirt cr jm trofen. 


P 4 


für dab er trübfal hat eclitlem, 

redlid por die warheit gefritien, 

Für das wirt jw Golt der üerr führe — 

da ju kein leid mehr mag berühren, 
Alles zufagen 

wirt ec ſchon haben, 

fein Irchen werden ihm gewäfden abs 


Alfo wolln wir cs laffen bleiben, 

der cwig Gott mohne vns bene, 

Er gcb vus feiner guaden fegtn 

pub führ vus in das cmig Ichen, 
Dic fromeu mit namen, 

tr kent fic alfamen, 

das gſcheh àurd) Je(um Chrikum, } 


€ Seite 57. Vers 2.1 fehle wird, 6.5 daß = Daß fie, 7.4 bog, 7.7 Gottes. Ter Reim v.» f. veutet am 


illod rius hab id) gam; wol weni gr 
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1061. 


Herr Gott in deinem Reiche, 


im tion, Ein Siämlein flebt anf der fjeybr. 


Kx Gott in deinem Reide, 
ter dm Himmels ihren, 
sus guediglicht, 


x zus&r did bilien thun: 


um dein volk wit verlaffen 


Sifenn Jaucrihal! 


Me wm» ei tbet uns haſſen 


$t08 fen arm über die 
“folge uns überal. 


herr 


mafen, 


m eilig Giitlid) wort, 
on au) wil fd) dran kehren 


der 


tinm endt nod) ort, 


. €in wort muß fein verachtet 
» aUer weit gemein: 


€t es mit fleiß betrachtet, 


Taadı Ich, wirt lachtet, 
— eor deinem a len 


timen Himmels thron! 
zei dein pol, die armen 
et »il trübfal hen, 
mb Deines Hamens willen 


den groß vngemach: 


zZ, Ihe den jamer flilen, 


Eit Deiner kraft sus fülle, 
^ weüri gnt unfer fad. 


(Herr Sen, heiliger Yatter, 
. F^ «rà tien Did) mit (iclf, 


tergzfa sus in aller matter, 
aus dr bir fein cin preiß. 
Gun dn vns überwinden 
th mas wider pus fitcit, 
@ exis übel linden, 
wu Bus den feg gewinden 
Fer böfen zeit! 


$ Sex Gott, die fad) iff deine, 


fic in vus volführn 
am grfalin alleine, 
Wir kein bof anruͤrn, 
Sani dein Kamen preifen 
bw einem willen gut, 

Bünde son pus weilen, 

RS uic m dienen fleiffen, 
VS. Mr gefallen that. 








un, 


Uutragrt, Kirchenlied. V. 


Bett, man wil nit hören 


Y Gott, laß bids erbarmen 


6 Herr Gott, wir das begeren, 


wie du cs dan mol weifl:: 

Bid alleinig zn chren 

ſend uns dein Heilgen Greif, 
Der vus führe vnd Leite 

in deiner wacheit rein, 

Uns aud) alzeit bereite 

ith vnb in cwigkeite, 

das wirt dir cin lob feyu. 


7 HFerr Gott, fo ihn ons ſtercken 


durch Deinn Sohn, 3efum Ehrifl, 
D$ wir dein beyfandt mercken, 
wenns pns pom nöten ifl. 

Daun in pofi uns verheiſſen, 
du wolſt vus beyflandt tun: 
Herr Gott, thu ihn vns leiſten 
durch deinen Heilgen Geife, 
darauf wir uns verlohn. 


s Herr Gott, alfo wir wollen 


uns bir befchlen nun, 
Dic ſach dir gang heim Achen! 
wolſt vns behüten thun, 

Por dem übel bewahren, 
darzu vor aller Zünd; 
fal pus nit irre fahren, 
_führ uns zun heilgen fdjaren 
als deine licbe kindt. 


9 Herr Gott, du datter wehrder, 


rid im uns zu dein lob 
Dieweil wir find anf erden, 
dein kraft laß fiegen ob, - 
Das wir mit onferm leben - 

deim Hamen find ein chr, 

Dir alicit den preiß geben, 
niemand fordjteu darnchen 

dan di alleinig, Herr! 


t0 Here Gott, dein iff Die cher, 


Laus Deo. 


im Himmel vnb auf Erd 
Du bif cin Herr aller Herren, 
dein Ham gepreifet werd, 

Ein König aller Königen 
ict und in cwigkeit. 
Niemand kan bid) bezwingen, 
© Gott, vor allen diugen, 
fey dir das lob bereit! 
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1062. Es hett ein Man zween Knaben. 
fuc. 15. 
Im then, Uux daucket (ott son berben. 


Es heit ein flan zween Knaben, 7 Id wil nit mehr begeren 


wie Chriflus dann vermelt, 

Der cin fein Erb wolt haben, 

fein theil von gut und gelt, 
Thet vom, Uatter begeren 

daß cts jhm theilen foli: 

deß thet ec jhu gewehren, 

weil ers fo haben wolt. 


Da ets nun heit entpfaugen, 
wolt et fein mull ganb bou, 
Vnd hat bald angefangen 
ts mit fura zu vertbun, 


Anch mit ſchlemmen vnd praffen, 


bif et ts gar verthet: 
kein mangel tbet er laffeu 
weil er eim heller bett. 


Er jog fern in ein Lande 
da cr kein gelt mehr het, 
Sid an cin Burger hangte 
der Sco zu büten fett: 
Da tet cin thewrang kommen 
wol an denfelben ort: 
tid) verdirb bald im Hunger?’ 
fprad) er bald diſe wort. 


Er begert aud) mit kleyen 

zu füllen feinem baud) 

Wehe man gibt den Sewen, 

vnd niemand gabs ihm aud). 
Da fig cr an zu klagen 

feinns Uatters fpeiß vnb brot, 

er thet aud) alfo fagen 

epil hnedjt mein Vatter hat, 


Die haben brots die Fülle, 
darzu and) ander fpeiß, 
Efien wic vil fic wollen, 
es ifl bereyt mit fleiß: 

jd wil widerumb kehren 
mol zu dem Ualter mein, 
pub wil von jhm begeren 
das id) fein hued)t mög fein.’ 


: Da er fi unn thet nahen 


zu feines Vatters bang 

Sein vater jhn bald fahe 

vnd lief zu jhm beranß: 
Aber der Iohn thet fagen 

°herglicber vatter mein, 

por dir id) gfündet habe 

»nb in den Himmel hinein: 


| 
| 
| 
| 


* 


c 


t2 


* 


daß id) dein Sohn fol fein, 
Laß mid) unr rim kmedyt werden 
wol in dem Haufe drin.’ 

Er thet fid) fein erbarmen 
gleid) zu Derfelben hub 
entpfieng jhn mit fein armen, 
küßt ihn am feinen mund, 


Er thet and alfs fagen 
“mein Sohn heit id) »ecloru, 
3t id) ihn wider habe, 
er iA mir anferkorn ‚ 

Dub fing fid an zu frewen 
darzu fein fjanfgefub 
mit malzeit und mit regen 
mit dem verlornen kimbi. 


Er befahl aud) fein Rucdten, 
fie folten jhm gar fdjon 
Ein wol gemeh Kalb fdjladitea , 
vnd aud) berbringem ilum 

Das allerbeſte kleyde, 
daß cr cs ieget a 


‚ergeket fid) feins I 


mit dem verlorucn 

Er ließ and) zuberegten 

ein gar köflihes Mahl, 

Theten fid) alle frewen, 

im Hauß ward groß der fd. 
Der alt Sohn kam aud here 

weil man zu Tiſche faß: 

er gedaht, was da were, 

daß man fo frölig was. ' 


Ma bat er bald vernommen 
den handel gank pub gar, 
Das fein Bruder wer kommen 
mióutr verlohten war: 

Der datter tbet and Areiffen 
dem Sohn an feine banbt 
ein Silbern Fingerreiffe, 
daß fein Bruder vernam. 


Der thet zum Vatter fagen 
‘po lang bin id) bey dir, 
Haf mir nod) kein Bock "sfälag. v 
vnb bid) crfrewt mit mir: 
So difer Sub ifl kommen 
der das fein bat pertbon, 
fo hufl ihn aufgenommen 
und entphahf ihn fo fdyon.' 


Ta 





1 Wetter. ſprechen 
lieber Bohn, 

mir almegen 

1 aber wn: 

ber war geforben, 
aefts ic, 

9 werben, 

tefc fremd. 


if wider kommen 
hatt verlorn, 

wider funden 
geborn.’ 

mum was but deuten 
fer sfdid: 

den leuten 

tem bericht, 


folen kehren 

Yatter fon, 

fe da Ichren 

lornen Bohn: 

& bei and) uil bleiben 
feinem thron, 

md lafer treiben, 
sillen bon. 


1 übergeben 


aradeiß, 
2 folt er leben, 
it mit feif, 
ir jb verbotten 
3 frná! damit, 
betbtoden. 

ibas ciclb: 


er verfherken 

Lauf ein mahl, 

him itg) von Bergen, 
jammerthal, 

bett übergeben 

1 hab und hau, 
mig leben 

gtofe anf. 


f ifc Erden 
M vud not, 
innen werden 
welt halt: 





B serdorben 
mifatid) geſchlecht. 


m Ihm id nennen, 
nil alein: 

ufs sernemmen, 
Tp! gemein 





Bic alo gfündet haben 
ins Simmel wider 6olt, 
als der Prophet thut fagen 
Dauid an einem stt. 





21 Au menſchen haben ſchulde 
amp ihre fündt ver Gott: 
So er ihn gibt fein Hulde, 
sefdidhts allein auf guad, 
Tibi auf verdienfi der werden, 
t$ iR Barmherigkeit: 
der menfch fol alfo merden 
den grundt pu) redien bfendt, 


5 


Wie cr fol wider kommen 
zu Gottes quad »nb huld, 
Daf er werd aufgenommen, 
vergeben werd fein fdulit: 

Er foll groß ley). ou). fhmerken 
vbtr fein Mifethat 
tragen in feinem bergen 
die tr begangen pat, 





23 Bud and) mit Aciß beiradıten, 
wie ex fein aller Gott . 
- Forthin groß wolle achten 
vnb halten fein Gebet, 
And) haben fold) gedanken 
*9 wer id) mar cim kncdt 
fo molt id mit mehr wanden, 
fonder jm dienen regt, 


71 Mad feinem willen leben 
immer pub cwiglid), 
Ob er mir gleich thut geben 
kein Erb in feinem Reld, 

Dann er ift je cin ferie, 

gut vnd gerecht allein, 
id) bin abfretten ferre 
in groffe Süub vurtin. 


> Thet er mid) glei verfloffen, 
fo heit ids wol erfdynlit, 
Dann id) hab jhn verlagen, 
damit verlorm fein bula. 
Vot wil idj jm gern dienen 
mit gangem ernf und fleiß, 
ihn ehren umd foni niemen, 
dann jhm gehört der preiß.” 





So kan der Herr erkennen 
den guten willen ſchou, 
Bad thet wider aufnehmen, 
den menſchen zu cim Sohn. 

Er mil jhm mit zumefen 
fein Süud pu) mifribat, 
fonder jhm gang vergefien 
was tr begangen hat. 
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pores | Fender elt [eia Bofeteg caf ot 
; t " ; 

nr Jemen verführt, | fo wirt er fehlig werden. 

seim Kamen gen herein | 


9 Weiter zeiget and) Chriſtus an 
— aie fron, ron, daß im den tagen Sonn und Mon 
| wirt ſolche groffe ofehr ihren fein verlieren werden, 
, wenn cs nur möglich wer, Die Sternen an dem firmament - 
| möchten werden auf ihrem ort werden verwendt 


erwehlten in der zeit, und fallen anf die Erden. 
de trübfel würd berept Ä Dauon fpreibt aud 3obanurs fein, 
anf difer Erden. wie der Grad) mit dem Schwange fein 
werd werfen auff die erde 
Das dritte theil der Sternen fdjon: 
ihr Chriſten, das folt jhr verftobu, 
| die wort von end) gredt werden. 


rt den Auferwehlten ſchon 

al fag verkürken than, 

he feblig werden: . 

die zeit mit würd prthürbt, 
fpridjt, “kein meufd) fehlig würd 
f diſer erden. 

es wirt bic vngrechtigkeit 

d nehmen in der zeit 


i0 Mann die Heiligen allgemein 
welde jebt new geboren feyn 
auf Gottes wort fo reine, 
Dic vergleicht der Here Jeſus Ehrif 





t 2ieb erkalten, . der Sonn und Sternen in der frif, 

: serharrt bif ans cuit dann fie find algemeinc 

von meinem wort nicht wendt Bon Gott echaben auf dem flaub, 

t wirt erhalten. darumb daß fic feim wort hond glaubt 
. ins fimmelreid) erkohren, 

un die boßheit über handı Wer aber von feim wort abfelt 


und widerkehrt in dife welt, 


t hal im gangen landt der hat den [ein verlohren. 


' ts and) thet gant 
: zeit wol auf der Grit, 11 Alfo verleurt dig Sonn jhrn fein 
n Ar dan muß die warheit lügen fein, 

- trieben ol Bü ) . das tut der Grad) begeren: 

en qx Sun) gemein Wan ihm eins verwilligen 1but, 


prag zur Ard) hinein: o muß er das bof briffem gät 
4 iria fram pube man: ve wuflen grewel lehren 
sin der zeit andı gan - . Danon Ehrifius gemeldet hat 


cr werd ſtehn an der heilgen flatt, 
Daniel thats befdreiben. 
| Ehriflus [prid “wer das lefen ift 


rit enit fol werden. 


ind) gieng zu der zeit Koth der merk darauf: cin jeder Ehrifl 
a: bit gotilof roit fol difen grewel meiden. 
(fen vnd frefien, 
und [prungen in dem Lund, 12 Ihr Cbriflen kündt es wol perflobu, 
1 Sünb, lafer und ſchandt, dann Paulus thuts klar zengen an 
ttes sergefeu, ja von dem Widerchriſten, 
t Engel Gottes den £oth Weil cr fid) feht am Gottes flatt 
Eéditerm führt anf der flatt: ond gibt fid) auf. er fepe Gott, 
ett der Herr kommen mit vilfeltigen liſten 
n jo über das land, Er die warheit Gottes verwendt, 
Ä —— alfampt damit die ganke melt verblendt, 

' dann er tbut fid) verſtellen 


3u der Ehriflihen Kirchen rein: 
der Teufel wil ein Engel fepn, 
bas tbut Paulus erzchlen. 


13 Weiter fprigt cr "der Griff fagt frey, 
ettlih werden zur lebten zeit 
von dem glauben abtretien, 
Dem Geif des jrrthumbs bangen an, 
die Ichr der Genflen hören tum, 
die in gleißneren reden 


beu weib tbet aud) anßgahn, 
| Ihr ber dem Mammon an, 
yt fie umbfchen: 

he Gott and) firaft Lehendt, 
mal ihren leib verwendt: 
scanpel g[dieben, 

uns warnt der fjercee Ehrifl: 
nd auf dem wege iſt 

wäh ibat kehren 


peut. um 
wet denn Ld 
quiet ww ont 
PEN ent e [ad 

p 


a 
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richt in feiner Gſqhrifft 
wir jhm wol kennen 

5, er werd auff difer Erdt 
in Gott fürwenden: 


hm mit glaubt, cc den anfklanbt, 


m imi anßtreiben. 
ab wil lobo, 
t Da todt leiden. 


iebett früh »ubc [path 

le verkehren, 

fein gut nad) feinem mutb, 
ent alf lehren. 

t herein in einem fein, 
igkeit erjeggen 

M tragt — feinem pracht, 
fid vor ihm achgen. 


bat im anfang Gott 

gat yu) reine, 

em fiif den menfchen [prif, 
zu ehrn alkine, 

tt. frty ohn alle few 


an daran vu 
ife gaben: 


téjrif mit feinem lift 
18 than werkehren, 
grfeit lehrt er die Welt, 
ng fpeiß wehren, 
die zeit, cafeit die lent, 
‚Safın haben, 
tag: babrg jhn mag 
t adt mil haben. 


rißt ons and) die 3dyift, 

der fol haben 

weih für feinen Leib, 

u kinder fragen, 

: sil werd anf difer erbt, 
rid) that geben 

Ej Kap [^ po 

sud der Gur. 


mag auf difen tag 

alten werden 

wit, mad) dem beſcheydi 

efahl em erfen, 

2 € iR im Bifer fcit 
bey alic, 

£n —— 

t 6olt gefallen. 

[pan wil das nit han, 

mt_er-darbietı 

auf Exdt nicht chlich werd 

theil verbieten: 

1t die welt im —— sufang gAelt, 

Ilm verwenden 








merk anf, o welt: Paulus klar weit, 
daran fol man jha kennen. 


10 Ein theil vom Saar hat cr geſchorn, 
af feinem Kopf cin Platte, 
VWelchts doch Gott mit heilem wort 
den menfhen hat verbetten. 
Den Bart [olt ec aud mit abſchern, 
den thut er nicht behalten, 
modis widerfpiel, wie er mur wil, 
fagt, es thm Go gefallen. 


11 Darnmb er if der Widergrik, 
bilid) hat er den Namen 
Weil er aljeit Gott widerhteit 
x pub fi) Def mit tint fhamen, 
Wil and) darzn [pat vudt frub 
von menfchen fein geachtet 
heilig und rein als Golis Gemein, 
wers uil glaubt, ex den faladtei. 


12 Weiter ex (prid, Die lent bericht, 
er mög die Sũud vergeben: 
Wer jtm mar beit, dem bald verzeicht, 
gilt glei wie er tbu leben: 
Wann er nun hat das Gößenbrot 
pon dem íafen genommen, 
fagt er jhm jm ewige rub 
darelu er folic kommen. 


13 Er fagt aud) frey daß im Bot (cy 
Ehrifus mit fifd) vnb binte: 
fl aber nicht, er bats erdicht, 
am Chriflus melden thuit 
Wan mar fag! da und anderſwa 
wohnel Ehrifus der ferre, 
fo glaubets nicht, cs if erdidt, 
dann Dif tbu id) end lehren: 


11 Gitich wie der bli vom Himmel gligt, 
alfo wirt aud) erfeinen 
Dip menfijen. Sohn vous. Himmels Ihren 
mit den Engelen feinen.” 
Bas gſchrieben Acht, Ehrifus hats glehrt, 
darumb, 9 welt, mer& eben, 
der iDilecdrif zu diſer feit 
dir Ehrifum tibt kan geben. 


15 Es if cin ug, bf@iß vn) being 

als was er Did that Ichren. 
Slenb jym ur wit, ec hats erdicht, 
thut Gott fein wort verkehren. 

Dann Ehrifus hat ein bitterm tot 
ein mabl für pus gelitten, 
damit er hat nd, Cenfel, Init, 
al fein feind überfritten. 


16 Sept bat et gwalt gar allenthalb 
im Himmel vud auf 
Beim Vetter gut er wohn thut, 
mag nidt geeffen werden. 





er jbm ſelbſt bie chr: 

s sernim chen: 

R Herr dem ghört die cbr, 
fond niemand geben. 

ud rein if Gott allein, 
gut »nb geredte: 

siel der 3atban vil, 

t Schalckhafft finde. 


t wer if der Widerrifl, 

ı mmy wol kennen: 

melt zum theil erzehlt 

"t thut ſchenden 

ſeim than Gott in feim thron, 
ia eor abrauben: 

weit, merk darauf felb, 

n ait mehr glauben. 


sekchrn zu Gott dem Herren, 
m wort mit frewen, 

wohn und grewel flou, 
zünd berewen, 

fein leyd all dein boßheit 
die dm Ihuf treiben: 
mehr, wirt dir der Herr 
md verzeihen. 


Mt Sünd, werd Gottes kindt, 
im willen leben. 

wit ſteiß ihm lob vnb preiß 

ı berleu geben, 

3 anf if der Widerdrifl, 

it lenger leiden, 

ntbr jhm gibſt die cbr, 

im land außireiben. 


ym muf fein verlorn, 

dir vor fagen: 

der Sünd, wirft Gottes kindt, 

is Crea tragen 

fus Chriſt, welcher da ifl 

bottes Eid : 

m nad) mit Ercuß vnb ſchmach, 
| Reich eben. famad 


rid fa wutcn if 

3 wit til glauben. 

i» wüt, bat gar kein git, 
pmi er hart drawen. 

t from, gibt nichts darumb, 
: bald angreifen 

ya maß vnd marter groß, 
mögt abreiffen. 


M. 3. 


36 Mer nit bie priu wil nehmen ein, 


3 


- 


TU 


— ·— — — — 





vmb Gottes wort Ihun leiden, 
Slengt Ehrifi Greug, if jhm cin ſcheutz, 
wirt Gottes eid) vermeiden: 

Wilt das cin bon, mnfts ander lohn, 
beyde magflus nidjt haben, 
dann der welt freund if Gottes fein, 
Ihut vns die Schrift klar fagen. 


Wolan, meunſch, dir ift gleget für 
der find) vnd aud) der fegen: 
Wels dir nun gleicht, zum felben greiff, 
was du wilt wirt dir geben. 

Gott niemand zwingt, nod) zu fid) dringt, 
wer redit thut der wirt Leben, 


. dem böfen knedjt der that vnrtcht, 


3 


3 


4 


i 


oo 


= 


c 


fein ion wirt jm and) geben. 


Bur letzten frif der Widerdrif 

und all die ju gehordyen 

Werden zu hand glei allefampt 

ins ewig fewr geworfen, 

Da wirt nidis fein dan ewig priu: 

darumb, o welt, merk eben: 

lieber bie leid ein kleine zeit, 

wirt dir Gott fein Reid geben. 


Wer ewiglid in Gottes Reid) 
bey Gott in frend wil leben, 
Der werd kuttzumb heilig pub from, 
thu in reinigkeit leben. 
Der Widerrif cin Lügner if, 
mil dir dein Sin verzeihen, 
er fagt dir zn ewige cul, 
er felbfl mal hauffen bleiben. 


ehr bid von jhm mit deinem fiun, 
zn Gott foltu did nahen, 
So wirt er bid) gant ſicherlich 
wie cin Vatter entpfahen, 

Als feine kindt die alle fünd 
von gankem herken meiden: ^ 
wirfn mit lou von Endtchriſts wohn, 
muf ewig mit jbm leiden. 


Alſo id [don befdjoftm bon: 
menfd), laß dirs gen zu hettzen! 
Qn bid) bekehen zu Gott deim Herrn, 
vermeid ewigen. [dymerken. 
Des Endichriſts tbun if nur cin wohn, 
ann foltu jbu mol kennen: 
if nimmer ferr, wirt ju der Herr 
ewig mit fewr verbrennen. 


26 4.7 feinen, 7.3 Cim, 12.3 verzeigt, 12.5 darin, 14.4 feine, 16.4 fo, 21.1 fein, 21.6 mirflu, 
R für beme, 26.1 Drudfehler Cir, 29.5 ben, 35.5 nid)ft, 36.3 ſcheitz, 36.6 magftus = magftu fie, 


tidjft, 10.6 ganben. 


Stellen tritt tie Gemeinſchaft mit Hans Büchel ausprüdlich hervor: Vers 3.5, 13.0, 17.7 erinnern 


6 32.7 f., 31.4 f. und 33.6. 
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in 

eiu 

dir beleiben 

kindt, 

id 

. bergen meiden, 

kein fdjaubt 

abt 

inem Mamen, 

id) gar nit (djamen, 
t 

rub 

tg 


", 
; opffer bringen 
keit 


fremd: 


»ns durchhin dringen. 


wit [don 


) an 

wollen fed)ieu 
He kcon 

s thron 

itt. Gottes Knechten, 
ı das Schwert, 
lehrt 

mit zu reiten, 
Sünb zu meiden, 
kron 

un 

6011 

at, 

ie wil geben: 
kendt, 

s tubt, 

Mid) Leben. 


| bericht 

[prid 

wid) zn flteiten 
| snb blut, 

| thut, 
Obrrheiten 

das ziel 


il, 
: Ehrifi Araffen, 


| 
| 
| 


c 


v" 


darumb follen wir fafeu 

Das griflid Ichwerdt: , 
damit end) wehrt » 

gegen die feind, 

dern jebt vil feimb, 

die uns wollen abſcheyden 

Yon Goltes wort 

an allen ort 

durch Greng, trübfal vnd leiden. 


Weil (hand vnd fpott, 

qual, prin vnd tobt 

zu Golles chr tut reichen, 

Wollen wir gmein 

in Cbrifo rein 

auß difem Areit wit weichen, 
Sonder fortan 

auff Ehrifi bahn 

zu dem ziel hinzu fircden: 

Gott wirt pus aud) anffwecken 

Am jüngfen tag, 

da alic plag 

verfhlunden wirt: 

mit reiner zierd 

wirt pus Gott der Herr klepben, 

In feinem Red 

werden wir glei 

ewig leben in freunden. 


Alfo jhr breyt 

zu aller zeit 

vns gan& wol habt vernommen, 

Daß wir in &obt 

duch hilf von Gott 

wollen mit allen frommen: 
Dann vuſer wort, 

weldies wir Golt 

in Cbriflo han verheiffen, 


das wollen wir jbm leiflen: 


Alfs auch jbt 

feidt ofindt wie wir 

zu difer frif 

in 3efn Ehrif 

wollen das Opfer bringen 

Dem Yatter rein, 

ihm feg allein —— 

die chr .in allen Bingen. 
Auen. 


: Zeile‘ ber Überfchrift vie Buchſtaben M. S. und f. B., die Bezeichnung ver beiven Verfaßer 
ud)tl. Das PBronomen rer ecften Perfon ift alfo Tualis, mof fdon Ders 2.1. Ders 1.11 fo, 
= bafi £s, 3.1 bifen, 5.2 bon, 5.3 werfl, 5.19 bafi = daß es, 7.15 burdjin, 9.5 jo, 9.» fo. 


1066. Ein ander fhon geiſtlich Lied, 


im tbo, Ein biämlein anf der Heyde. 


9. B. 


den wslln wir fingen, 


fhisfen bou, 
t wollen bringen 
das opffer fdyon. 


Froͤlig wolln wirs anfangen 
in frid pub cinigheit, 
Daruad) Acht unfer verlangen 
daß dem Herrn mit lobfangen 
das Opffer werd beregi. 


f. 


Baruad wolien wir ringen, 
$ fÜArifd) geben in tod: 

iS leben werden wir finden 
y dem vatter im Himmel, 
t€ Chrifius melden thut. 


m. e. 
lfe if vnſer will, 
t jeht gemeldet if: 
ir wellem halten fille 
m Herren Jeſn Gbrift! 
s Opffer wolln wir bringen 
£f difen Altar [gon 
ott wollen wir lobfingen, 


3. Bers 3,9 nichſt, veegl. 4.4, 7.1 Ben für Ber. 


Widertäufer. 


daß es vot ihm thut klingen 
in feinem hoͤchſten tron. 


Ber. $. 


14 Rein menfd) fol uns bewegen 
pon difem Altar ſchon. 
Der Srüder find vierkehen, 
die das befchloffen bon. 

Dip lied hond fie gefungen 
in einer Gfengnuß ſchwer, 
In jbrem groffen zwange 
gab ihn Gott diß Gefange, 
jhm fty allein die cbr! 

AMEN. 


1067. Ein Lobwirdige wunderthatige fjiftory 
auf dem andern Bud Machabeorum am 7. Cap. 
Und gebt im Qon fjerbog Eruflen. 


wurrdet auff, ir Ehrifenient: 


gt die Sdrift, wie auf cin zeit 


Snig fen gewefen, 
E fürmar kein fantafen 
einer grofen Tyrauncy, 
dy das bab geleſen: 
miisd)ns der König hieß, 
Bels tbet er pflegen, 
üüden er umbringen ließ 
wer faßung wegen: 
[émerlid) er fie ermort, 
Doßheit war jm je zu »il, 
jr werdt hoͤren fort. 


chal in feinem ganken land, 
Do er einen Jüben fand 

‚ach mil welt bekehren 

Seiner faung vnb gebott 
Mas jn] geben war vou Golt, 
Beinigt er fo febre. 

mw frommer Jñd barunber was, 
vr mit Namen, 

däenei Gott ohn vnderlaß 

tbe fid) deß nidi (damen: 
Umb der König zörnet hart, 
Jib ex gefangen legt, 


Wm end) mit lang das leben part. 


s t$ mit dem volendet was, 
Metti unu nod) mehr porbaf 
ts iR weiter gangen. 

jädifh Weib war under jun, 
Mutter, bie heit fiben Zöhn, 
waren aud) gefangen: 


de 


Q 


Der König auff fit ttang mit mot, 
das Schweinen fleifd) zu effeu 
wider jhr fafnug pub gebott, 
uud tbet fid) pil vermeflen: 
Welchs jm von Gott verboiten mas, 
das hielten fie gant flriffiglid), 

kein Jũd dafelbig af. 


Sie triben mit jun jhr gefpött, 
der König felbf mit jneu cebt, 
thet ihnen alfo fagen, 
Wer Schweinen ſltiſch nit effen tbet, 
den wolt er an derfelben flet 
mit Riemen laffen fdjiagen. 
Einer auf jhnn infonderheit 
gar bapfferiid) thet fpredyen 
*3u Nerben find wir all bereit 
d daß wir wollen brechen 
Das afe; von onfern Eltern her, 
welchs fie von Gott enifaugem hond 
zu einer weiß vnd Ichr. 


Als er nun redt bif. fharffe wort, 
und da der König das erhort 
bewegt er fid) von berben: 
Fit gcoffem grim rc von jhnn gieng, 
fehr groffen vnmuth drab entpfieng 
pub kümmerlihen fdymerken, 
Schepfft einen groffen Heid vnd baff 
gen difen Iüngling frommen 
als er jm nit geborfam was, 
bald hat er vorgenommen 
Einn böfen li cr jm erfund, 
was todis er ju umbringen wolt 
gleich zu derfelben fium. 
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5 Deß Röngs Gefelh man bald nad) kam, 


^ 


2 
— 


c 


Widertänfer. 


daß man Hafen und Pfannen nam 
und hieß fie gluͤrnd maden: 
Soidjs Ihet cr jnen alles drum̃ 
bafi fie waren geredj und from 
pub Gotis Hefe nit bradıen. 
Als difer gar berepiet was, 
wie jnen war gebotten, 
da brachten fie den erſten dar 
und fiengen an zn [potten: 
Das theten fic jnn vmb vnfdjulbt, 
die grofft prin die man jun thet 
lieden fie alle mit gebnlt. 


' 3 Der König jnm gebotten bett 


zur erfien ſtraff, fo man jm ihet, 
folt man die zung abfdneiden. 
Keyn guab er gar bey jnen fundt, 
darnah man jm die Haut abfdnnit, 
nod) mehr mußt cr da leiden: 
Dabey ers nod) nit bleiben ließ, 
daß er ju hatt gefunden 
hieß jm abhawen hand und füß, 
das gſchach zu einer ſtunden: 
Uoch hielt er fleiff an dem gebot, 
in allem leiden das er hatt 
hofft er anff feinen Gott. 


Mie dritte ftraff er jm antbut: 
ein Pfann fet man jm anff ein glulh 
vnd ließ jm darin reflen. 
Als er war in der groffen pein 
die Muller vnb die Brüder fein 
in fingen an zu tröflen, 
Daß cr in Gotts Gefeh vnb. [cbr 
beflenbig folte bleiben. 
In dem führt man den andern Ber, 
den fpott mit jm zu treiben: 
€rfllid) ward er von jhnn gefragt 
ob cr das Schweinfleifdy een wolt 
ch daß cr würd gcplagt. 


Er fprad “Das moll Gott nimmermehr’: 


deß ward cr aud) gepeinigt ftbr, 
glrid) wie der erſt erlitten. 
Als cr war in der groffen not 
vnb überwandt den billerm fob, 
da gieng cs an den dritten: 
Die 5ung man jm aud) bald abfdynibt 
vnb röflet jn befonder, 
nod) achtet er bif alles nit, 
das nam den König wunder 
Und einen jeden der jm fad): 
als er war in der letzten nol, 
hort wie er zu jm ſprach: 


as hab id) alls von meinem Gott, 
für feine fa&ung vnb gebott 

wil id) diß alles leiden. 

Auch remt mid) weder gut nod) geldt, 
als was id) hab in difer welt 

wil id) zwar gerne meiden. 


— —— — — — nn — — 


— —— — 


t2 


= 


Ob id fdsu ickt in leyd sub klag 
verlier mein lcib pub Ichen, 
Wirt mir bod) Gol! am jüngflen tag 
das alles mibergeben.? 
Sein Hoffunng da blieb sujevtreumt: 
als er die mort mit jnen reb 

nam er cin febligs enbt. 


Alfo der dritt geemdet heit, 
dem vierdten man andy alſs thet, 
tt flarb gar citteclid)en. 
Der fünfft und fef mußt aud) daran, 
gar mannlid) tbetem fic beflahe, 
jhr glaub blieb vnnerblichtn. 

Dis als in einer und geſchach, 
als wir geſchriben finden. 
Die Mutter hund dabty vnd fad 
an jren eygnen Kiuden 
Die jaͤmerliche prin fo ſchwer: 
gar nah demfelben weibelein 

das her zerbroden wer. 


Bie tröf jeden infonderhegt, 

daß er fty willig vnb bereyt 

vor Gottes chr zn ccben, 

And vor feine Gebott und gſatz: 
wir haben cinn verborgum fd)a, 
der mag vns wicht verderben. 


Ob cud) (don bie gewalt gefdicht, 
fo laßt end) bod) uil fdirecdsem, 
dann Gott wirt uns am jüngfen grigt 
allfamen aufferwerken 
Und wirt uns geben Zeel vnb lcib, 
daran ich keinen zweifel trag, 

ſprach das gotisfördtig weib. 


Solches vnb dergeleihen mehr, 
darzu pil ſchoͤner weiß und Lebr 
thet fie jn allen geben. 
Der fibeud war cin junger Suab: 
den wolt der König mahnen ab, 
daß er behielt fein leben, 
Verhieß jm großes gut und Gelt, 
molt jn gar bod) begaben, 
wenn ec fid) jf bekthren wolt 
und flcbn von feinem glauben, 
Ja alls was cr von jm btgert 
ſchwur er jm theur mit einem €gM, 
deß folt er ſtyn gewehrt. 


Mas hielt er alls vor ein gefpött: 
hört wie er mit dem König redt 
der Jüngling allfo kühne 
“© König, hör die antwort mein: 
ein ſchwere flraff und groffe pein 
wirfin an ons verdienen, 
Dann Gottes Urtheil vnd gericht 
wirflu zwar nid entrinnen: 
die bofbrit cr nit überfidyt, 
das wirflu werden innen: 
Datumb er bid) dan fraffen wirt, 
weil du mid) vnb die Brüder mein 
fo ſchändtlich baf ermört.’ 


Nro. 1 


1068.  Hensiein von Stoßingen. 183 


Als er im ife antwort gab, | damit (dien er vou binnen. 
erzörmet er gar fehr darab Die füniter tbet man aud) zuletzſt 
»ub tet im nit gefallen. gar jamerlid) umbringen: 

Be führten he ihn and dahin, Selb achten ward fic hingericht, 
gar jaͤmmerlich fie plagien ihn allein von wegen jhres gſetz: 

ja härter dann fie alle. ! alfo befdjlie& id) die Mid. 


Auf Git feht ec fein Hoffnung feh, 


Seite 27. Vers 2.1 jo, 3.3 Sweinen, 5.3 biefen, 7 2 jn, 7.5 jbm, 7.10 daß, * 6 fingen, 15.7 feb, 15.11 fo, für 
achte. 


Henslein von Stotzingen. 


Xro. 1068. 


1068. Viß nachgeſchribene Lied hat 


fjeusitin von Stotzingen geſungen, in bem er zu feiner 
Marter geführt ward zu Elſas Babern, da er mit bem Schwert gericht, 
im tbon, Kerr Chriſt der einig. 


In heben wir au in noten 
zu freien zu vnſerm Gott, 
Daß cc ons wol erreiien 
«nf elit angfi und not, 

Bas ons, Herr, mög gelingen Erſchrecke nit, © kleine Herd! 


| Das rot Meer wirt fien offen, 
| 

Bir ein rein Opfer zu bringen | t$ ift bie kleine zeit, 
| 
| 


wirt cud) Pharao nadlauffen, 
bas wirt fein ende fepn. 


c. 





das bir gefallen thu. So ift andy pnfer fleifdy nit wehrt 


. der flatt bic Gott bat bereyt 

2 Daß Opfer das id) mcync, In dem ewigen rreiche, 

das if gar vnſer lrib, feinn Engeln werden gleiche, 
Bas leben, baut vnb. bene, Gott hats uns zugefeit. 
ba; and) kind vud weib, 

And) all unfer gelider Gott fagt uns durd fein liebes hinbt 
welen wir opfern wider, vil frid und frende zn, 
darzu vus liebe treibt. | Sio wir in [m verharren find 
| wil er uns geben chu, 
i ber wir muffen vor drincken 
den Seld) den ec tbut [chenden 
l 
| 
| 
| 





4 


3 Ber Yharas wolts gern weren 
»ub »us verhindern Ihon: 
Wir wein uns nid! dran kehren, 
wit wicht danon abfiohn, 
Ben Herren das Opfer bringen, 
mit feiner ilf durchdringen, 
Geit wirt vns beyſtand thun. 


4 Her, yet, jhr liche Brüder, 
sub grrifris dapffer an! 
Wir fein jet Ehrifi glider, 
er ifl vaſer fjauptiman, 

Er bat berent ein kronc, | . 

Bie cr den anffeht [donc | Dott in der ferr der fdjiigen kan, 
Me bif ans end beflohn. | der ifl aud) vnſer Schild, 
| 
| 


vnb leiden mit feim Sohn. 


Mod wirt er uns erretten 
vnd guten beyfand "bun, 
Ob vus die heyden tóblen 
wil er pus nit verlohn, 
Er wirt jhrn gmalt jerfdweiffen, 
auf jrem händen reifen, 
uns auffrben die Kron. _ 


K 


nam 
— 


Dieweil wir jn zum Uatter bon, 
5 Seyd kei vnd puuttjaact, | dann er if gut vnb mild: 
ir leut und wörmlein klein! Ä Ob vus die lent vertreiben, 
(b vus (dem Pharao jaget, wolln wir doch bey jm bleiben 


fo ifs cin kleine pcin: : fein madjt flets ob uns belt. 


Widertänfer. 


Er läßt die wit prrjagen 
die halten feinen Bund: 
Ob man uns thet verklagen 
frewt end) von bergen grund, 
Ehut Gott allein veriramen, 
fein bülff werd jr aufdjamen, 
ford)! weder tod nod) prin. 


Seite 234. Vers 1.3 töden, v.1 Schüßen, 11.3 fc. 


11 Gott fag id) prep und danke 
dag id) cin opffer bie, 
Darnach trag id werlauke, 
dann flerben if mein gwiun. 

Hicmit wil ids beſchlieſſen: 
0 Gott, laß mid) gcnieffeu 
dep Opfers Jeſu Gbrifti 


Nah Cttiu£ (Z. 47) ward Hans ren Stogingen i. I. 1525 getötet. 


1069. Ein ander Alarterlied von 
einem weibe fampt irem Sohn, weldje zu 
Rotterdam jhren Abſcheid getban. 

Geht im Ehen, Kompt her zu mir ſpricht Gottes Sohn, ıc. 


(£3; groffe frend if in gemein, 
wo man Bic licbe kinder klein 
erzengt auf Gott dem Herren, 
Vnd underwein in Gottes Ichr 
auff gute fittem, zudt pub cbr, 
daß he die Eltern chren. 


Das Annclein erlanbnu& nam 
von jhrem John zu Rotierdam 
als jr der Todt zufunde: 
*Efias, hör mein Ceftament: 
mein cler mill vor meinem cndt 
geht jcht anf meinem munde. 


[a 


Ich geh auff der Propheten weg, 
der Märter und Apoflel ſteg 

in aud) nit beffer gmefen: 

Den fcd) fit haben trunden all, 
Ehrifus aud) felbf in difem fall, 
wie id bab horen lefen. 


22 
ws 


Die königliche Priefler gmeyn 
giengen auff difem weg allein, 
von Anffgang find fir kommen, 
Auff difem weg befanden find, 
wit Gottes redit Söhn vnd kind, 
das hab id) wol vernommen. 


d» 


Dieſelben vonder dem Altar, 
welder aud) if cin groſſt ſchar 
in Apocalgpfi gfchriben, 

Wie fic ertötet vnd ermört 

vnd hingcrid)tct mit dem Schwerd! 
verfolget vnd vertriben, 


El 


; Sie rieffen auff zu Gott * Herr, 
gerechter vnd marhafftiget, 

wie lang richten auff erden 

Under den menfdhen in gemeyn, 
vnd reden nit an jm alleyu 

das biuth fo fie mil gferden 


7 Vergofen hond an allem ort, 
die menfd)en vafdjülbig ermert:- 
wolchs an jncn Araffen, 
Das fic nit weiter treiben ſchand, 
die deinen jagen anf dem lam, 
in irer Sũnd fortlauffen. 


Gott gibt cim jeden cin weiß klep, 
vnd tröfet fie mit Dem beſcheyd, 

zu jun mod müflen kommen 

Dic and wic fie werden gericht, 
biß daß crfüllet und verricht 

werde die zahl der frommen. 


J 


Pie vier vnb zwenkig alten fein 
vor Gottes Ihren kommen biurin, 
legten ab. jre kronen, 

Thrten dem Leinlein Gottes cbr 
fampt dem gaugen him̃liſchen beet, 
mas lebt under der Ionuen. 


Mifen weg and gegangen find 

alle die fromme Gottes kindt 

die den tham hond empfangen 

An iren Itirnen verficglet, 

folgen dem Lamb wo cs hingeht 
dienen jm mit verlangen. 


Solcht muͤſſen in difen thal 

pu) trinken den bittern Kclch «a 
bif die zahl werd ecfület 

Sion, der wehrien Gottes Grant 
die jm das Lamb felb bat wert 
und den zoru Gottes flillet. 


12 Darnmb, du mein herklieber X 
wiltn je! meinen wilen iban 
vnb folgen meiner lebre: 
Weiſtu cin. volk das allen put 
und woluf difer welt peccadi 
wolfl bid zu jnen kehren. 


M · SZchmidhans vnd Jörg von Ingersheim. Ti 


7? Se Ae won difer welt clic) 
serahtet »nb verloffen find, 
mA en Ehrifi Greu tragen 
B haben keinen fihefn ott, 
drmmb daß fic halten Gottes wert 
!bnt maaus gar offi verjagen. 


Bey oig menfhen wohne Gott 
fo vom der welt werden verſpoit: 
Ihm Dich zn jucn gſcüen: 
te Em» gilend dich den rechten weg, 
, Dremr digh von dem böfen fies, 
enter dich von der Helen. 


Keimen menſchen förcht, dein leben fef 
ni Wor die reine Ichr, verleh 
- m Beib vnd alles guic: 
Nr VR uas pat Did) crkanffet tbemr, 
mit BR yon dem ewigen fewr 

mne wehrien Binte. 


Dem MBerren heilig bid), mein Sohn, 
in usc Meinen. wandel (dem, 
*ee @ fírs fordt zu leben: 
in 9 y bif in dem gangen land, 
ta en werden deiner handt 
QS uit nit widerficeben. 


7 Bem bungrigen theyl mit dein brot, 
ur einen wenfhen in der not 
» QE brifum that brkenuen, 
* A du auch bekleyd, 
«b and) mit den krancken leyd, 
bm Wid von juu nit trennen: ? 


ite 10« 





is Kanfıu nit alzeit bey jnn feyn, 
erzeig den guten willen dein, 
den gfangnen thu and tröflen, 
Den gaf nim frólid) in dein hauß, 
vnb laf jm niemand treiben dranß, 
fo wirt dein lobt am gróften. 


Bend hand bic folen ſeyn berept, 

jim werden der Barmhertzigktit 
zweyfache opffer geben: 

Das find geiflih und weltlid werk: 
den gfangnen (of, den ſchwachen ferk, 
fo wirſtu darin Leben. 


-— 
= 


P1 


Mas übrig fo dir Gott beſchert 
mit deinem ſchweiß, wirfn gelehrt 
von Gott und den Propheten 

du geben Gottes volt allzeit: 
laß es mit dir werden erfremt, 
gib dem der bid) hat beten: 


faf jw nil vngwert von dir gohn, 
fo kauft ein gute hoffnung bon, 
Gott werd bid) aud) begaben, 

In feinem Reid) auff jener melt 
wirts dir zweifeltig zugeflelt, 

dep folt keinn zweifel haben.’ 


S 


?2 Fin tanfent vnb fünf hundert jar 
in dem ein »nb dreyſſigſten gar 
galts Annelein jr leben, 

Welche in tugent. fanfft vnd milt 
den Gbriflen cin gar fdjon vorbild 
im todt und leben geben. 


Laus Deo. 


- Bers 2.1 erlaubnuß = Urlaub, Bier Abſchied, 5.1 ertödet, 10.3 ten Buchftaben Sau, das Zeigen an 


um ber Auserwählten (Hef. 9.4 und f. 7.3), 11.1 fo, 15.2 fo. 


Schmidhans und Jórg von Ingersheim. 


Nro. 1070. 


1070. Ein ander ſchon liebt Schmidthans 
vnd Jórg von Ingersheim, der 
im gefengnuß entfdlaffen. 
Im thon, Ein fefte burg. 


> 


Serre Got! von himmelrtich, 
auf uud fd) die note, 
legt treiben all menſchen gleid), 
higM werden verſpoite, 
keinem Sohn icht folgen nad 
vi (mad, 


fuu, 
fie fall vertreiben. 
Ki 


rchenlied. V. 


„eh 


— 


í d 


2 Ad) daß dein recht kein vorgang hat, 


das thun wir dir, ferc, klagen. 
Bopheit die bat gewonnen Nat 
jebt in den Ichten tagen. 
Dein brilges wort 
an allem ort 
nur if cin fpott, 
das bof man [sbi 
vnd thats mit gwalt erhalten. 


60 
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Darumb das laubt vol freuels if, 
die warheit iſt gefangen. 
Wer vom boͤſen abweidet wiſt, 
der leidet groſſen drangen. 

Die Propheten zengens an, 
erfahren ſchon, 
der fromme man 
mäß kurkumb dran, 
dem raub wirt er erlaubet. 


Ein groß Hechorn gibt jebt feinn ſchal, 
thut ons vom ſchlaff auffwecken. 
Ein groß anffwifdung überal 
deß Herren knecht wil ſchrecken. 

SMan treibt fie von dem jren auf, 
von hab vud banf: 


© welt, fid) auff 
was dir jm lebt ieh drauff! 
Gott wirt es an dir rechen. 


Daun Gott hat je die frommen lieb, 
fein angen auff fie fehen. 


Ihr blut nie vngerochen blieb, 


wie Johel foldys thut jeben: 
Wenn ec fdjon alles lieffe nad) 

fein zorn vnb rad), 

aber das blut 

der frommen gut 

wil er an jn erfuden. 


Mic welt nimpt fein wort nimmer an, 
wie er ſelbſt hal gefprodyen 
c Mein gfalbten folt nit übel thun, 
id) laß nit vngeroden’: 

Die welt kehrt fid) bod) nit daran, 
fie greift fie an 
anß übermut, 
jm eben thut 
in fein Augapfel greifen. 


Marumb, © welt, merk eben anf, 
der dag der cad) wirt kommen, 
So Chriflus wirt erwerken auff 
die bofen vnb die frommen, 
Gricht halten vnd geben befdjeibt, 
wird mandem leyd, 
nachdem er adj 
fein zeit all hergebradjt, 
eim jeden nad) fein werden. 


Dan werden in groffen frewden ſlahn 

die jet werden geirungen, 

Wie Chriſlus felber zeiget an, 

anf allem gſchlecht vnb zungen. 
Dargegen der gottlofe hauff, 

merk eben auff, 

mit ſchand vnd ſchmach 

verſtoſſen auch, 

ins fewr werden gebunden. 


c 


— 


tu 


.. 
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Widertänfer. x 


Jic nit leben nach Gottes wort 
werden bald außgersttet 
Vnd erkennen in ihrer wot 
wen fie haben Yerfpottet, 
Mit (djreken und mit ſeuffhen gr 
daß fic fo bloß 
gewandeli hie, 
in groffe angfl und weh 
die warbrit fant verſchupffel. 


Sprechen werden in jener zeit 
bic bic in fünd irr gangen, 
Haben verfpott die fromme lemt, 
gebunden pub gefangen, 
Wie find fic ichundt auferwehli 
und aud) gezehlt 
zu Gottes kindt? 
ad, wie warn wir fo blind, 
daß wir fie nit erkanudten!’ 


Mas werden reden in der peim 
die jet Gotis wort verachten 
Vnd Gottes volk zuwider fegn, 
verfpotten pub verlachen, 
Hond veracht deß Geredytem weg, 
den ſchmalen fleg, 
hond nur beiradjt 
0; zeitlich gut vii pracht 
und find darinn pmbhommes. 


Die aber hie in difer zeit 
nad) Gottes willen leben, 
Die werden haben ewig fremd 
die jhnen Chrift wil geben: 
Kein zung 0; nit anßfpreden kan, 
cin ſolche kron 
die ewig bleibt, 
all Icyd außtreibt, 
forcht wiris nit mehr berühren. 


Die hie mit wepnen facn tbum 

werden mit frenden ábrben, 

Wic die Propheicn zeigen au, 

jr Ihren abgwäldhen werden: 
Darumb, jhr Brüder überall, 

frewt end) mit fdjall, 

[cit wol gemutb, 

t$ wirt nod) alles gut, 

fo wir ans end verharren. 


Darzu belff uns der ewig Gott, 
daß wir die hrou erlangen 
Vnd vns uid)t förchten por dem t9, 
die wir frinbf Herren gfangneu. 
Den firg helff cr ons führen auf, 
banu difes Hauß 
gebawet if 
auf 3cfum Ehrif, 
daß ts kein windt pmbflofc. 


- 
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t5 Auſo molin wirs beſchlieſſen thun, 
vnb loben vuſern Herren, 
Ihm aud all fad) befohlen bon: 
tt moll frin heuflein mehren 
Vnd feine Schaͤſtein weiden tun 
auff rechter bahn 
auff difer erdt, 
daß es erhalten werd 
durch Jeſum Ehrilum. Amen. 


te 318. Sn der Überſchrift bur für burg. Vers 3.3 fo, 3.5 f. fo, 4.1 feinen, 4.3 fo, 6.4 laß = laß es, 7.7 fo, 
g, 8.3 Drudfehler verffoffen, 9.5 grofler, 9.9 Bwarbeit bon fie verfpottet, 12.9 wirts = wird fie, 13.2 fo. 
[att 77P mit vielen Abweichungen, die aber felten urfprüngliche Lesarten fcheinen. Der Anfang des Liedes 
Bier alfo: 


0 fjerte Gott vom Himmelreich, 
merk auf das groffe geiummel 
Das jegund treiben arm und reich 
uber dein liebe kinder. 


3.6 1. bie »., 2.1 eid) für recht, 3.5 Als die Propheten zeigen an, 7.7 bat für acht, 7.9 ein jeder, 9.8 f. 
wfegt. 11.5 Veracht bant, 12.4 die jbn Chriftus, 13.2 ernten, 13.5 B. jr lieben Chriften all, 14.4 b. w. 
(wär gefangen, 11.6 f. das piefes hauß, welches gebawen ift. 

Sla ber Berie, welches das Lied Ein fefte Burg vorfchreibt, ift im Abgefange nur in ber fegten Zeile unb 
ew Strophen 4, 7, 9, 10, 13 und 15 auch in ber vorlegten beobachtet, fonfl in feiner. 

Säwmibhans ift aud) bas Lied III. Nro, 962. 


1071. Ein ander Marterlied, von 


Dilgerden und Eafpar vou Sijonerk, 
bepoe enthaupt zu Wiep im Fluckthal bep Briren. 
In der Coler. weiß. 


Je auf vud nempt zu bergen, 
wie Gott will ſachen heim 
diiit jemer und mit ſchmertzen 
bie Sünder groß vnd klein, 
Die Gott hie tbun veradjten, 
fdymehen den Uamen fein, 
au pro ait un en 
rt cin mal auffwadjen - 
, Dem Sünder gern verzeihet 
löfen Die Rinder (cin. der die Sänd lafen mil, 


? dct auf der Prophet leren: ' Shut fid an Chriſtum henken, 
© es ift die legte flum) af feinen Namen au: 
€ ir bekebren ," | Gott mils jm nimmer denken, 
in , ja als freimillig (chenden, 


zedt Gsit auf feinem mund, | aud) geben den ewigen ton. 


eSchet nad meinem willen, 
halt Reifie mein gebolt: Merckt mol, jhr frommen alle, 
A a erfüllen, ihr Kinder Óotts gemenn, 


| 
| 

zoren fülen, | Den Herren lobt mit ſchale, 
| 


Shut eund) deß übels maffen 
fo wirt eud) Gott nit laffeu 
in difer lebten flunb. 


Mann Gott iff mild ond reide, 
ben jm iff gnaden vil, 


i» 


or 


wii fein twt Herr pub Gott.’ In fen groß oder klein, 
. . ie jhr feim wort habt glaubet 
s Gett if von groſtr guit, liebt jn als feine kindt, 
lasgmátig wil feim grid : So werd jr nit betanbet, 
Ghut cud vor Sünden hulen, qud) nimmermcehr beraubet, 
Dem Genfel folget nidt, . die reines herkens find. 
50* 


Widertäufer. 


WK3. Ein mns lied von zwo Iungfrouwen 


nt Adel, füfiafftig zü Delden, dry myl von Denenter 
im Wiberlanb gelegen, die vmb Gottes morts willen 
find verbrennt worden, und dennodt find 
jre lychnam vunuerfeert bliben. 


Im tbon wie das Lied von den zweyen Alartern von 
$rüffel, Ein nàmes lied mir bebenb an. 


oͤlich hebẽ an 
fingen 

sftowen wolgethan, 
inge: 

n Hiderland 

effen, 

na wol bekannt, 
ergeflen, 

gezicret. 


end Gottes wort 

serfäcen, 

idt fiffit mort, 

tfiüidyen: 

E was all fin lif, 

parti 

A aller frifl, 
ſparet, 

rennen. 


verdind bekannt, 
nennen: 

ud fie genaüt, 
man wol kennen, 
Jenenter da ifl 
amend 

te lif: 

named 

! jarit. 


tbt gebracht 

il beide, 

ß finer madıt 

Jeide 

gelonbe wer: 
mütig 

bt au Chrifli leer, 
md gütig 
bewaren.? 


end fy gefürt 

huſt, 

ſchreckt bett, 

1 vfft 

nb cin groß Tyrann, 
ragen, 

mmen an 

| jagen 

done 


My laf vus frölih heben an 
vñ Gott zn lobe fingen 
Bon zweyn Iungkfrawen wolgelhan, 
den kunth nicht flifelingen: 

Dey Deuenter jm. Wibberlant 
waren fic cit geſeſſen, 
vil fromen Cbriflem wol bekanth, 
Gott hatt jr nicht vorgeflen, 
mit gnabt rridjlid) geziret. 


2 Weil fic belichten Gottes wort 
teth fie der Ftyndt vorfuden, 
Ob cr bey jn modt Stiften morth, 
Gottes Wort zn vorfinden: 
Aber vmb funf war all fein lift, 
fie waren wol bewartt 
mit Gottes worth zu aller Frif, 
der Etyndt nicht lenger Sparet, 
gedacht fic zu vorbrennen. 


3 Das fie end) nm werden bekandt, 
fo mil id) fie end nennen: 
Dic vonn Berkem feint fie genant, 
das geſchlecht tbut man kennen, 

Drey men! von Denenter do if 

pt fig, dohin fie kamen 
zerung zu hohlen one uf: 
gefangen fie balbt namen 
bic Inungkfrawen fo zarte. 


ı Gen Denenter wurden gebradt 
die Inngkfrawen all beitte, 
Der flatbalter anfs ſeyner macht 
von [n fraget beſcheidte, 
Was jr Redter gelanbe wer: 
fic ſprachen gank demutig 
wir glenbe ſchlecht am Gbrifus lehr, 
der iff ſich mild vnd güligk 
vnb kan pus wol bewaren.? 


> Mon dannen fic warden gefürth 
gen zwigkel ju das haufe, 
Die Ehrifien zn erſchrecken nurth: 
balt warth geſchicktt anfse 


Pom bof Burgunt Ein grofs Tyran, 


der thet fie Beide Fragen 
ob fie heiten genomen am 
die Widertauf? on Bagen 
antworten fie fo ſchont 
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Ein mal wir find gelouffet cedit, 
das if nach Cbriftl leere: 
Am ſechzthend ſchrybt Marcus ſchlecht, 
Sant panlus ond) vil mere.’ 
Wyter wurdends gefragt behend, 
ob fy ouch thetiend glonben 
wol an der Pfafftu Sacrament? 
fy ſprachtd “Wir vertenwen 
ond) keiner menfden leere: 


Mir gloubend Chrifto vñ fim wort 

»unb finem Qeflamente, 

Wels cc vns hat gelaffen dort 

vor finem letflen ende: 
Sin zart? Ipb im brot fo klein 

hat er vns dar gegeben, 

fin heilges blat im klaren won 

für vnſer fünd gar eben, 

wenn wir das feft gelonbend.’ 


Vff ſölch bekaninuß gnommen if 

die jüngſt, Dic da mas genanni | 

SHaria, (abzſchrecken zur friſt 

je ſchweſter) vii ward verbrait: 
Sy bat für jre fynb zu Gott 

als f) nun molt abfdheiden, 

fn befalh in der leiten uot 

jr ſtel vf Chriſti Inden 

dem Datter in fin hande. 


Die andere vermanet ward, 
Urfula, nun merk eben: 
eWilt bn abwychen dife fact, 
fo behalten du din lebe.’ 
Sy fprad) 'Solt id) abwychen dort 
von Gottes wort fo reine, 
von wegen des zytlichen 1001? 
bp Cbriflo binb alleine, 
dus cwig gut id) erben.’ 


Sn ward vermanct, das [y folt 

vff gnad vmb das ſchwerdt bitten: 

2 keine meg fj das thin wolt, 

prad) “Hat min ſchweſter glitten, 

Das Ind id) ouch': 3y ward gericht, 

vr jr& grifl fn vfgab, 

bod) wurdend fp verbrennet nidi: 

an jr zarte Inb vorab 

fy blibed unnerfere. 


un fdjouwib an das wunder groß 
das Gott hie hat bemifen 
An dIungfronwen, die flünbenb bloß, 
meldyes nicmant thet profen, 
Dod) find jr córprl zugedeckt 
by nad duch fromme Chriften, 
die Holt darzu oud) hat erweckt 
wider Tyranniſch Liften 
vnnd oud) je groffes wuͤten. 


Widertänfer. 
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o "Ein mabl wir fegnt getaufti cedi 


das if nad) Cbrifus iere: 
Am ftáebnt ſchreidt das Marcus (Aena ce 
fauci Danius aud vil mere." 
Weiter wurde gefragt beenut, 
ab fie and) thelen glauben 
wol an der Pfafeu Sacrament? 
fie fpraden ‘wir vortrawen 
and) keiner Acuſchen £ebre: 


Wir gienben Ehriko vnd feym werk — 
vnd (eynem Teſtamente, 
Welches er vns gelafen derih 
por feinem legen. ente: 

Sicyu zarte leib jm bro fo 
bat er vns do gegeben, 
fein heilges Bludt in klarem w 
por vnfer fünbt gar chen, 
wenn wir das Fee glauben.’ 


kim e 
9 — 


Auf fold) brkenntwis gusmmen ug. ancuper 
die Jungfl, die war genente 
Maria, (abzuſchreckt hart 
pr ſchweſter) wart potbrente: 
Sie batt vor gre Fcyndt zu — on 
als fie nu Wolt abſcheiden, 
fie befahl jnu der Lehen neth 
pr Seel of Chriſtus leiden 
dem Yatter jun ſeyn hende. 


Mic andere vormanct wart, 

Vrſnla, nu mergk eben: 

cili abweiden diefe fartb, 

fo beheltſtn deyn &eben.* « 
Sie ſprach “folt id abweigen iro a F 

von Gottes wort fo Regne 

von wegen des zeitlichen fobt? 

ben Cbrifto bleib alleine, 

das Ewig guth ich erbe.’ 


Sie wart vormanct, das fie felt 

auff gnad omb das Schwert bitten: 

—* keynem wegk fie das thun we H1 

prad) “was meyn fdwefler glilien, 
Das Leith ih andy’: fie ward ge x! 

und nren geil aufgabe, 

bod) murden fie vorbrennei mid: 

an prem [epb vorabe 

fie blicben vunuorfehret. 


Un Schawtt an das Wunder grofs 
das Gott hie hat beweifet 
An den 3unghframen: ſtunden plols- 
welchts HUnmantds thet preifen, 

Dod) [rint jr Eörper zugedekt 
bey nadıt durch frome Ehrifien, 
die Gott darzu aud) hat erwegki 
wider Tyranniſch £iften 
und aud) pr groffes wülen. 
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ridi, das wybliche geſchlecht | 12 Man fpridt, das weiblide geſchlecht 

: fdjmad) von gemiüte: fey gan& ſchwach von gemütbe: 

jt lieben Chrigen, fedt | Aber, jc lieben Ehrifßen, fed 

t$ Herren güte, allhie des Herren guthe, 

Gott fin fdjwaden lecken kan | Wie Gott die Schwachen flerken kan 
"m wert allznte mit feynem worth allzeite 

tm geiß fo lobefan: | vnd ſeynem geif fo lobefam: 
iben vnnd warheite i im glanben vnnd warheite 

niemant verlaffen. | wil er Aymant vorlaffen. 

olend Gott lob ficken zů | 13 Wir wollen Gott and danken An 

' große gnade, vot feine groſſe gnade, , 
das er erhalten tbü Bitten, das cr erhalten thu 

t frü vnd fpate | pus alle frü vnb fpade 

inem wort bif an das end, Ben ſeynem worth bifs an das endt, 
wir fälig werdi, auff das mir Scligk werden, 

t nit werdind abgewidt | das mir nicht werden abgewenth 


des fort vff erden durch todes Forcht auff erde, 
Is wort frólid) bkennind. | ' (otis worth frolid) bekennen. 


€ nad) einem Ginjeferud , drei Blätter in 5". ohne Angabe von Ort unb Jahr; unter bem Liebe vie 
. d. Alfo Zürich durch Auguflin friefi, zwiſchen 1510 unb 1515. Diefer Drud Bat bie oben ange- 
drift. Cer Tert rechts nad) einem Einzeldruck v. 3. 1515, 4 Blätter in 5^, ohne Anzeige des Druders. 
ft lautet hier Cin Hew fieb, von zweyen Jungfrawen, vom Adel zu Belpen, drey Meyl von 
rbranth. Vers 2.6 weren, 5.3 fo, 6.2 nod), 9.1 bebelftu, 13.5 todts, 

ttius (S. 106) verzeichnet 1544 als das Jahr der Unthat. 

end die beiden Lieder aus À unb D. 


4. Ein Schon Geiflid; Liedt, Don zweyen Iungfrawen, 
bie umb ber warheit willen verbrent feinbt. 


Bott, id) mag wol tramreu, | 7 Buwcen Eprannen lieffen fie holen 
'id) fein erfrewt? | wol auf dem Burgundiſchen hoff, 
1d) if auf erden kommen | Umb die frommen junerdammen, 
ı grefem neydt. | des hatten fie kleinen Lob. 

| 


Mie Tyrannen tbetteu fie fragen, 
ab fic wider getanffet wern? 


ufdjlanbt iff et geritten 
groſſer mad, 


«x 


wort woli ex uidjt leiden, Wir feindt einmal recht getanffel 
tt ih bedadıt. .pmb das mad) Ehrifli Ichr, 
angfeawen liefen fic fangen, : 9 ie klaclid) ſtehet gefhrieben 
Bekum waren fie genandi, Marci am dem fechzchenden orth: 
ıb der warheit willen, Den gleubigen Me mans geben, 
sen Kc frey bekandt. fo Ichrt uns Ehrifi wort.’ 


enter ihet man fic füren : 10 Han thet fie weiter fragen, 

Herren von 3fcifirin, was fic hielten vom Sacrament? 

brit wolten fie verflüren, Wir halt? vom Uachtmal unfers Herren 
tw da ins gemein. | wie das ficht im Geflament: 

adthalter tbet fic fragen, 11 (Ébrifns bat felber das brot gebroden 
gelaube wehr. | vnb ſchenckt uns feinen wein, 

hen anf demutigen herken | Dabey folen wir gedenken 

mad) Ehrifi Ichr.’ | feines leidens vnb bitterm pein. 

unen thet man fie füren ı2 Chriſtus der hat geſprochen 


eich bin das ewig gut’, 
Dabey wöllen wir bleiben 
pub bezengens mit unferm biät.’ 


m anf das hauß, 
der warheit ab i (drehen, 
: in ein Ereüß pberauf. 
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ts Die erſte tbet man holen, 
jungftam Alaria wat fie genant, 
Das fie jt Sdjmefler folt abſchrecken, 
noch wart fic am erſten perbrant, 


14 Der gtiſt Gottes 1bet fic erhalten 
in jrem leiden alfo. fdjon: 
O Herr, wolf cs jnen vergeben, 
fie wiffen nidt was fie thun.? 


13 Die ander tbet man holen, 
jungfraw Urfel was fie genant: 
Ob fic nun ab wolt meiden? 
jt ſchweſter wer verbrant. 


15 Wie folt id) abe weichen 
vmb diefen zeitlichen todt! 
Sen Chrifto wil id) bleiben 
ond erben das ewige gut.’ 


21 Der vus diß Licdlein dichtet, 


Widertänfer. 


17 Man thet fie and) ermancn 
ju bitten mol vmb das ſchwert: 
Hit [rec (hweher zumerbrennen, 
alfo hat fie begert. 


t$ Für die Obrigkeit fing fie an zu biller-— 


in jrer ietſten noth: 
'60 Herr, wolf ju vergeben, 
fie wiſſen nidjt was fie ibn." 


19 Miefe zwo, die feindt getödtet, 
p bezeügen das göttlih wort, 
on den groffen Tyrannen 
fo wirt je nod) viel ermert. 


20 Waboth wardt aud) getödtet 
bnrd) Adjab und Jefebel 
Umb feinen Weinberg jm raubem: 
deß geſchicht and) uod) ftbr piel. 


es war jhm darnınb zu tnn 
Ob er vns mödjt berichten 
den Ercübweg nad) zu gahn. 


A Blatt 131°. Vers 1.1 groffen, 21 ü, er fehlt, 3.) uma, 3.4 fe, 4.3 d, 1.1 fo. 5.1 fid für fie, > 


uripr, niverläne. Abfagung, 13.1 verbrent, 17 2 3U, 13.2 Letfier, 19.1 30a. 
A" Blatt 158 verbefiert die Gebler, ausgenommen Vers 1.4, 13.4 und 19.2, lieft Ders 2.1 ifl er gelte Team — 


4.4. 3u, 6,1 jn, 15.4 wehr, 16.4 glit. 


1075. Ein ander [don lied und wunderwirdige 


geídjidjt von zweyen weibsbildern, bey welche Gottes 


liebe über alle ding Narcer ban der todt gewefen, 
3u Delbé im Niderland gefchehen. 


Geht in der Coler Altlodey, der wie man den König in Ungern Angt. 


Tuawren wil ich ſichn laſſen 
vnd fingen wit begir, 
Darumb wolt ſolcher maſſen 
anch froͤlich ſein mit mir, 

Dic wunder Gotts verkünden 
in aller welt ſo frey, 
die ſich dan ieht erfinden 
bep eitlich Gottes kinden, 
es iff kein Fantaſen. 


Is 


Das weiblihe geſchlechte 
hat Gott fo hoch begabt 
Jilit feinem griff und rechte, 
daß fic haben geglaubt 

Scim wort gar fefliglcidyen 
wie fic worden gelcyrt, 
vnd thun danon nit meiden, 
die arınen fampt den reihen 
fo fid) zu Gott bekehrt. 


u 
wu 


Ein Tochter jung, mit Namen, 
Mary Bekom genandt, 


Sie hat ohn alle fdjamen 
die recht warheit erkandt: 

3r füuttec kunds nit tragen, 
tricb fic drumb auß dem Haus, 
diß ward man von jr fagen, 
dem Statbaltec thet klagen, 
der ſendet nad) jr anf. 


Goſin von Rafeld hatte 

mit fid) gnommen vil Ancdht, 
Das er die 3unofram drate 
vor den Stathalter bredt. 


Nre, DE 


u 


Auf Behoms hauß find kom —r, 


fie muft auffichn vom eth, 
mit gwalt bat mans genommen, 
pil lent in grofer ſummen 
honds gfehn vnb jhr geſchlecht. 


Du ihres Bruders frawe 
ſprach die Iungfraw mit fil 
"Vil guts ih dir vertrawe, 
magfin aud) ziegen mit 


mir ecfel(djaft halten, 
gleig mit mir gan 
Gott lafen walten, 

4 nit ven mir fpalten? 
Bid) geren han.’ 


U dich nit verlafen, 
von fr&om wil, 
sen dife Araffen?: 

in der fill 

[ren Srader werde, 
wilig zu lau, 

aben kein beſchwerde, 
fein ihr geferde 

en mit jt gahn. 


ihrs Bruders weibe, 

'* Gemahels gunf: 

(den war fein leibe, 
an fie duch Ihr kunfl 
lieben fjanfmiris willen 
jr nit abfdjlng, 

bitt erfüllen, 

r liebe Rillen, 

di jt weißheit klug. 


as cdel weibe - 
gefahr vnb not 

tbe ihren leibe 

en bittern Tod, 

| liebe Rärcker ifle 
Bing auff Crit: 
toà muͤffen weidıen, 
der ding dergleichen, 
' kompt von Gott. 


niter ifl aud) kommen 

eßlandtu gar weit: 
das hat vernommen, 

t. difer zeit 

idtlich an fie gefehel 

ter Schweſtern beid: 
gar puuccichet, 

d fe hart vechehet, 
jren Abſcheit 


er Mutter bofen, 

t ihr brrl zu Gott. 

t jhr auffertefen 

fd)mad) vnb [polt, 

jhrr Schweſter zu leiden, 
Bott ſchicket zu: 

wit länger beidten, 

8 ie aud) ſelbſt Areiten, 
ie ewig ruh. 


enter geführet 

fic alle beyd, 

hißen verwirret 

t an groß leyd 

jren gſchwinden liſten, 


Widertäufer. 


u 
to 


v 
= 


-— 
[ d 


16 


m 
.' 


-4 





lebrien fie menſchen gſetz: 
wolteus jr leben frifen 
pnb werden gute Chrifen, 
entrinnen difem nef. 


Wir halten Gottes morte 
das er uns lehren that, 
IR vnſer oder forte, 
vnb nit das zeitlid, gut. 
Den Sapft wolln wir nit hören 
fo er nit redt auf. Gott, 
uod) keine menfchenichren, 
Die alle welt verkehren, 
bringen in angfl und not, 


Peter Grebel if kommen 

den man beſtchicket hatt, 

Der hat fie benyd vorgnommen 

vnd gelehrt an der fatt: 
dit Sdrift er nidts ermeifet, 

t$ gieng jn wenig an, 

mic body er fid befleiffet, 

wurden fie nicht gefpeifet, 

fein lehr war gar nit reyn. 


Da tts nit kundt umbwenden 

ward er glei zornig drob, 

Shet fie gar übel ſchenden 

und tebt mit worten grob 
Der Tenffel cett. in jnen, 

hinweg, hinweg zum fewr! 

darinn follens verbrennen, 

nit beffers fie gewinnen, 

cs wirt jum mod) zu tbemr.? 


Sie lobten Gott von berben, 
der fit hat wirdig gmadt 

In leiden pein vnb ſchmertzen, 
guedig an fie gedacht: 

*€s if ons darumb gfdehen, 
dag wir Cbrifinm allein 
bekennet vnd verjchen, 
genblid) auff in zu ftbeu 
als unferen Eflein.’ 


Bu Delden anff das hanfe 
führt man fie [nel behenb, 
Sir litten manden firanfe, 
wurden bod) nit abgwendt. 
Ein Eommifari thet kommen 
anf des Burgunders Hof, 
der redel an die frommen, 
wie id) es bab vernommen, 
obs hielten die Widertauff? 


O nein, ein Tauff wir kennen’ 
ſprachtn fie alle beyd, 
*Qnt man jn anders nennen 
iff vns gewiflid) lenyd: 

Der glänbig left fid) wäfden 
ein mal nad Chriſti wort, 





ke hond gnommen, 
bingeführt. 

it Ridiflatt kommen, 
| wolgeziert 

mit keckem mutbe 

' angeredt, 

(dülbig blute 

yn im hute, 
wit werd grtóbt. 


f fie gefallen 
Rnie allein, 
vor jn allen, 
voll bep ju fen, 
jeßt auff fie (eben 
ben zeit: 

es ge[d)tbeu, 
0) nit verfehen, 
| gtofer freud 


bol; if gefprungen 
illig bereit, 

vor fie gerungen, 
1 innigkeyt 

el in feine Hände 

befohlen hat: 

u Griff berfeuben 
lebten. cube 

ſilff vnd gnab. 


wr übel findet, 

war nit red: 

in heyl fahrt 

| “Ihr habt geſchmecht 
Mt geláflert fere, 

jr nit but, 

hwer Rechnung geben, 
trt ewer leben, 

or Gott nit bflon. 


mit wirdig ifc 
amb finden fol, 
kein frommer Ehrifle 
| merden wol.’ 

I fie verfchenden, 

iagt (o rein: 

adem menfden Icnde, 
bt in frende 

Rd) Gotis gemeyn. 


icant zu Delden 
pmbgewtnbt, 

hat nit gwölten: 
ſehen das endt 

t Schweſter getrewe' 
geſprochen hat, 

das übel rcwen, 
end in tremen, 
Gstt vmb gnad.’ 
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36 Als fie zu dem fewr kamen, 


3 


3 


3 


4 


1 


A 
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= 
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redtens mit jr zuhant 
Pub theten fid) nit fdjamen, 


.[pradyen “du jeht abſtandt 


Wud tu bid) nod) bekehren 
jegundt in diſer zeit, 
die warheit von uns hören 
die wir bid) wollen lehren, 
[o wirft mit pus erfremt. 


Mein Schweher ifl. verbrunnen 

vnb jamerlid) verzehrt, 

Sie bat fid) nit mol bfonnen 

daß fie fid) nit pmbhkebrt. 
Prfel thet antwort geben 

eſolt id) das ewig gut 

verlafen vmb bif leben? 

ts ii mir gar nit eben, 

finds nit in meinen mulh. 


Ir folt mid) nit abtreiben 
von Ehrifo der Warheit, 
Den jm ger id) zu bleiben 
bif in die ewigkeit.? 

Man molt fie nod) verchren, 
zum Schwerdt fie kommen lohn: 
fie thet das mit begeren, 
wie jr nod) werdet hören, 
emeius flepfd)s id) nit verfdon.? 


Es it^ fprad) fic “nit güte, 
batumbs jm gar nit fd)aM, 
Dit all mein fin vnb mute 
zu Gott dem Herren flaht.? 
Ein magd hat fie gebeiten 
Johan vou Beck grüffem lan: 
fie molt in jren notet, 
ob man fic [dom wolt tödten, 
ein gute boffnnng han. 


Als fie kam au das orte 

(ding fie zfamen die hand, 

Bat Got mit füffrm worten 

Herr, bid) von mir nit wend! 
Du bif ins Himmels tbronc." 

der Pfaff fprad) “er iff drin', 

drfel antwort jm ſchont 

drumb er im Krot nit wohne, 

woll jr aud) nit inu fin 


Map tin alſolcher Gotte 
im £rot zu ſuchen fey: 
Brot hilft mir mit anf. note, 
t$ if Abgötteren.? 

-Amffs bol ifl fie gefigen 
ein blod) gewelget vmb: 
der Gyraii fic hat zigen, 
fie werdt mit beflchn mögen, 
eo nein,’ fprad) fid) die from, 


, 
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Mahztii Johan c (9t egic Ihm 
den is den alter 


laum Gottes wort vorhelt, 
pit vns finden, 

vnſer fjofunng gfelt, 

ir wit künden.’ 


zcheffen et. befelt, 

gà fein leiden: 

yaben das Urteil afellt, 
ab zur feitten. 


, als fie hielten fprad), 
ı »mfer. note 

t gar keiner Had), 

gb anf zu Gotte: 


fer Yatter mein, 

inen Geifle, 

ein Arenger Richter feyn, 
| guad jun leifle.’ 


eh lebens beraubt, 
L dem Ichwerde, 


hatt begerte. 


Im zu difer fahrt 
nn vor allen, 
nen grawen Bart 
A mußt laffen fallen. 


| 
| 
fs radt, auf Rück das fjaupt, 
| 


MN 


2 


?2 Johannes fprad "wir gohn in todt 
pom wegen Goties morte, 
Er hilft uns jet auf aller not, 
if vnſer ſchutz vnd borir. 


Ir lieben Bürger arm vnd reich, 

jt wolt vns zeugnuß geben, 

Daß wir uit Dieb nod) Räubern gleid) 
verlieren vnſer leben. 


= 


Wir haben ja gar nit geflcht 
nad) ander leuten gute, 

Noch jemandt in einn ſchaden gfelt, 
nod) tracht nach jemands Blute. 


2 


en 


Mod, fol niemand von vns verflohn 
daß wir anff die Werk bawen, 
Sonder mit dem verlornen Zohn 
anff Gottes gnab vertrawen.? 


2 


eG 
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Er rief zu Gott mit lanter flm 
enim mid) zu dir im friden! 

© 3obu Danids, mein Ice hinnim!’ 
alfo ift er verfciden. 


: Allfo erlangten fie die kron, 
der alte mit dem jungen. 

Gott preifen alle Engel (don, 
ale geſchlecht vnd Bungen. 


[27] 
[! 


11.2 Sie für Die, 12.2 Drudfehler nit für nit, 17.2 fo. 
Ottiu& (€, 106) ift 1544 das Jahr ber Marter. 


077. Ein ſchone Hiſtori von einer Iungfrawen, 


Thon, Wol dem der in Gottes fordten ftebt: 


delein, von glidern zart, 
dm und von guier art, 
arb fie genant, 

| Gottes wort erkaudt. 


en wol in der flatt 

in feine Wohnung hatt: 
bit fünfkenhundert jar 
nd vierkig, das iff war, 


fie gefangen ward, 
id gefraget hart 
di in difer flet, 
man genommen "bett. 


twort, als fie das Dott, 
a wirt an mid) begert: 


ir nicht in meinem qualt, 


a, danon id) halt, 


zwar uit ſchweren fol, 
kan id) fagen mol: 
Wedfien tricgen wil, 
p fdweren nidi zu vil. 





Oder, Chriſt d' bu bifl der belle tag, :c. 


s Maffelbig id) eud) fagen kan, 
daß id) verfprodyen bin keim mann. 
Sic fpradyem “jr habt vil verführt, 
daß fie mit end) haben geirrt. 


7 Ir feid dazu jhr Echrerin, 
drumb jr bekennen folt vorhin 
Was vor Perfonen jhr gelchrt 
und im ewren irthumb gefuürt.? 


s Sie fprad) * Ir liebe Herren mein, 
t folet mid) fragen allein 
as id) vor einen glauben heit, 
fo wolt id) gern an diſer flel 


o Vor cud) bekennen offeutlid) 
was id) gelaub vub mid) verfid.’ 
Sie ſprachen, was fic an dem enbt 
hielt von der Acß und Sacrament? 


to SSie antwort jhnen zu der flundt, 
fie heit darinnen keinen grund: 
Die Schrifft danon kein meldung thut, 
darumb dunckts mid) zwar gar uit gat. 
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1! Das Hadıtmal aber iff genent 
von Ehrifo felbA ciu Geflament, 
Das ifl, ein ztugnuuß und geſchrifft 
die das ewige Erb antcifft. 


(Gott [ditribts vus in das brr& hinein 
mit geifliden Sudfaben fein, 

Wels durch die Nifftung figuriert 
pub pnfidjbar bejepguet wirt.’ 


Da fir vil Schrift drumb eingeführt, 
gar bald jt diſe antwort wirt 

Der Teufel vedt anf deinen mundt, 
dein zengunß haben keinen grumdt.? 


Due 
[I 


— 
"0 
ww 


-— 


Sie ſprach mit worten allo ſchlecht 
wie meim Herren, allſo feim kuecht: 
Wit beffer wirt es mic ecgsbu, 

' — ie fol id) keinen zweifel bon. 


e 


ie fragten ob der Rinbertanff, 
fo man jcht nad) gemeinem lanff 
Untwendig hielt, nit made from? 
das fol fie kurk in einer fum 


16 Anzengen, und bekennen rundt, . 
matumb fie mod) zu difer Aund 
In ihrem alter wider tauff, 
wie vil fie daramb würd gehrafft?" 


Sie fprad) *id) bin nad) Ehrifi lebt 
einmal getanfft, mit weiter mehr, 
Auff meinn bekandten Glauben fein, 
wie cs nad) Gottes wort foll fein.’ 


-- 
=. 


Sie fragten aud) nod) weiter mehr, 
ob an Gottes flatt der Priefer 

Die Sünden aud) vergeben mögt? 
daranff antwort fie jnen recht 


Chriſtus iff der hohe Priefer, 
kein flenfd) benünpt jm dife chr: 
Der Menſch verkündet Gotts genad 
dem Sünder der recht buf than hat. 


-— 
JA. 


» 
_ 


20 Dem aber der nit buf tun mil, 
dem fet die Bird) kein ander ziel 
Dan daß fein Sind behalten werd, 
erlang kein gnad auff difer erd, 


Darzu aud) dort in jener welt: 
fo ifl das Urtbeil ſchon gefelt, 
Kein menfd cs anders maden wirt, 
wie fdjon cr bfad) mit worten ziert.’ 


2 


22 Eiifabeth find gar kein gnad, 
‚wirt wider bald geführt vorn Rhat, 
Bald aud) in den Prinkeller kam, 
prinlid) zu fragen man vornam. 


23 Dem endet kam fie onder dheudt, 
ſprachen zu jhr an difem end 


Widertänfer. 


—————M—— — — —À — — M ———— ann 


— — — — —— — 


— — — — 
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Kre, ^ 





"Wir haben bifber gütig, fiy, 
mit end) geredt pub. freumbtelió: 


2 


e 


Nun woln wir dehs Arenger feya 
pub mit exd) haudlen durch bie peiu 
Die cud) der Richter iet prid, 
wo jt cud) mod) bekeret. wit.’ 


Die Finger man jr klemmen tiet, 
daß fic dran foldjtu ſchmertzen heit, 
Daß jr durch difen grofen zwang 

das Sint zun Hegelu anffer fprang. 


Bie thet cs Gott im Himmel klagen: 
“die priu kan id) mit länger frageu 
Cbn mir, © Herr, hilf vu) ; 
behüte mid) vor ſchmach sub fdyaub.' 


Bie fpradjem "Mun, bekent cwr fehl, 
fo fol man eud) wol beifeu (duel; 
Jt dörfft drumb nit rufen zu Gott, 
bekent, fo helft jr eud) auf wet.’ 


> Sie blieb inbrünfig im Gebei, 
deß ward fit auch von jm errei, 
Der jr kraft gab im ſchnertzen, 
dag fie mit gbnlt im hertzen 


2 


[e] 
- 


= 


Mic prin vnd ſchaden kund ectragu, 
an Gottes güte nit Derjagn. 

Sie [prad) “die prim nimpt bey mir ab, 
mit id) vmb Gott gebeiten bab. 


2 


^ 
D 


2 


Jr mögt mid) fragen was jr wält, 
mein hoffuung if zu Gott geflelt.’ 

Zwo Schrauben an jhr beyu man feht, 
daß fit nod) fdjmtrer würd verleßt. 


Die fprad) * Ichendet mid) mit febr, 
dan end) bringt fold)cs ding kein chr 
Daß it entblöfet meinen lb: 
gedenckt an cwre kindt vnd weib, 


3 


32 Daß fic nit werden fo gefdyenbt', 
indem bat fic jbnn frep bekendt, 
€s hab mit feiner hand kein man 
ihren Icib jhe bloß gerüret an. 


": In dem fic zu der Erden fau , 
ond ward von Onmadt alfo krank, 
Daß fic gehalten ward vor tod, 
uod) half jr auff der treme Gott, 


31 Daß fic nod) kam zu jret ktafft, 
vnd fprad) zu jnen vnzaghafft 
* 3d) lebe nod) vnd bin nit 108. 
fic ſprachen “nun bektudt vor Gott, 


35 Daß jr gejrrt, vnb widerfpredt, 
weil jr nod) guad erlangen mögt.’ 
Da fprad) fic * Ich beger durch Geil, 
das zu verfieglen mit dem Eodt.’ 


Widertänfer. 


gen von gemelbtem jat 
and) hingerichtet gar: 

il ward im Rhat aefellt 
darnach ius werk geflellt, 


ı he Araks ertrencken folt, 
't gnad beweifen wolt. 


— — —- - 


Das ifl der Wölffen gütighrit, 
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die fie den Schaͤflein hond bereit: 


33 Zaßt ons bedenken ohne ſchertz 
der Elifabeth bapffer berb, 
Wie fie in jrer pein und not 
mit ernf gerufen hat zu Golt. 


't8 5.4 wil für vil, 9.1 rad) für eud), 10.4 michs, 11.2 Drudfehler Chriſtn, 16.1 ronbt. 


1078. Biefe nachfolgende geſchicht 
pat fidj im jar 1550 zu Gendt und föuen begeben, 


Onnd geht im Thon, AU die jur jetzund leidet serfolgung und 
trübfal. Oder wie d' Getzenhawer. 


"T, di wil id) loben, 
deiun glidern all 

keſt fleck von oben 
bif Jamertbal, 

he feft. fichen bleiben 
ren böfen bauff, 

' Mt boßheit treiben 
he jhren lauf. 


t was kedker Helden 
en da zu Gendt, 

id end tu melden, 
Warheit bekendt, 
s Aeßkäuffer genandtc, 
gefangen wart 

mad) feinem faude 
it zu diſer fahrt. 


rd auch dargefleliet 

en ganken Rhat, 

tw man aufferwchlet, 

nag ju fragen that, 

n er den Tauff entpfangen 
| zw diſer frift, 

5 “Bier jar vergangen 
geſchehen iA.’ 


sten jn nod) mehre, 
»sm Sacrament 

sad) feiner lebre, 

Land) bekendt 

darin würd genoffen 

wahr leib und Kluth, 

eben vnd vergoffen 
deß Ereubes gut. 


an die fpeiß fein Gotle, 
erzehren that 

bf if Raub vnd kote? 
scht in meinem muth 
werbt wit leiblid) geffen 
ser Maichat, 

leiblides weſtu 

t welt mehr bat. 


1 


o Die ihn auf erden fuden 


4 


AK. 


m 
—— 


— 
— 


folgen nit feiner Ichr, 

Er wirt fie aud) verfluden 

die jm flelen fein ehr, 
Gebens der Creature, 

die doc gleich wie der flanb 

jergehel von nalure: 

afelb id) gentzlich glaub. 


Man ißt Gott nit mic Brote, 
leibhafftig wie ein fpeiß: 
Sein Eodt hilft vus auf note, 
jm fey allein der preiß, 

Den follen wir groß machen 
ben difer ſpeiß allein 
vnd bie geifllihe ſachen 
babey machen gemenn. 


Diß if allein der grunde 

darob wir halten thun, 
Bekennen mit dem munde, 

lonb uns gar nit dauom 

Bis man vns auf der Schriffte 

was beffers vnderricht: 
menſchenlehr if. vergiffte, 

wir trawen jr gar nidjt.? 


Sie ſprachen zu der Aumde 
tiff bas jet dein beſchluß? 
Gar vil ein beffern grumde 
dein ding hic haben muß.’ 
Er fprad) laßt mir herbringen 
ewre gelehrten fort: 
wir reden von den Bingen 
allein auf Gottes wort. 


Wir wollen end bewehren 

pub überzengen gar, 

Daß jhr burd) falfche Ichren 

wol dreischu hundert jar 
Seid genbliden betrogen 

durd bie Decret. zumal: 

was mau tud) vor bat glogen 

habt jhr geglambet all.’ 
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t1 O meuſch, laf dirs crlepben 
die Wolff gar ungehewr 
Die kommen in 3djafshlepbeu, 
es wird jun werden thewr, 

Miit falſchem fein beiriegen 

den cinfeltigen man, 
den frommen fie verliegen 
der fie auffdeken kan. 


1? Es rief end Mott der erre 
mit fanfimätiger fliim 
m der Apoflel lehre, 
ir foit kommen zu jhm, 


das folgende Viet. 


^ 


e 


109. 


Widertäufer. 


| 
| 
| 
| 


— 
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Anklopffen vnd anfdccieu, 
er til euch felbf anfibus, 
von ewrer gfangkunß freien, 
in fein Reid nemen an. 


3 Taufent fünfhundert jere 
und fünftig zehlt man dran, 
Da fa man offenbare 
difen dapfferen man 

Bey feim Sıuder im fewre 
brennen im grofer wol: 
in Gottes augen femre 
if der Glanbigen Todi. 


ff hernadygetrückte Marterlied 


if von Hanfen von Ambfierdam, welder mit vil andern 
verraten, gefangen und vinbradjt worden. 


Und geht im Gyon, Hofia farb mar dein geflalt. Ober 
Dei Unfal reit mid) gant ic. fehr tróftlid) sm Augen. 


3« weiß, wer Gotics mott bekendt, 


daß der fid) pil muß leiden: 
Der Gans von Ambferdam zu Gendt, 
keßkauffer feiner zeiten, 
IR einer guandt, 
der hatt erkandt 
mit nod) mehr frommen leuten, 
Daß wer Gott ebrt 
vnd fid) bekehrt 
wirt ghaf zu allen zeiten. 


Bie haben cinen guten. grund 
in Gottes wort gefunden, 
Den fie bekandten mit dem mund 
zu aller zeit vnd Aunden: 
Durch Gottes kraft 
fic gantz flanbbafí 
der warheit zengnuß gaben, 
Dicfelb außbreyi 
in frewbighept, 
deß fic nit gnoffen haben. 


Man bat fic gfencklich gnommen an, 
ind finfernuß gefehet, 
Lang zeit darinnen fien lan, 
weldys fic bod) nit verlichet: 
n jhrer not 
ricfens zu Gott, 
der thet fic gar "wol tröften, 
Er gab aud jun 
Herb, mutl vnb fin, 
da jbt not war am groflen. 


| | Man bradt fic vor den ganken K oar. 


— 
we 


und thet fie firiffig fragen 
Bon ihrem glauben, Ichr pub tiet, 
die warheit foltens fagen: 
Der Hans fragt fie 
"wo find wir bic? 
was ifl das vor cin hanfe? 
Braucht man hie ſchlecht 
gwalt oder redi, 
fo fol bod) mit nit graufen?. 


Sie gaben jnm zur antwort fein 

"man brandy hierin das Rede, 

Dep follet ir wol fiher fein, 

das gut wirt nit verfhmedle.’ 
Er [prad) mil fit 

Gott wolle nit 

daß anders werd befunden, 

Immer hinfort, 

an keinem ort, 

zu keiner zeit nod) Aunden.’ 


Warumb habt jr uns fangen lan 

und unfern Leib fal binden? 

Was haben wir übels gethan? 

kan man aud) an ons finden 
Ditbflal, beirug, 

gwalt ober lug, 

falfd) ſchweren pub chbreden? 

filaget pus an, 

was wir gethan, 

fo wolin wir uns verfpreden. 


In, 33 


EEE? u 


widertãufer. 
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Mt Khat zu jutu ſagt 

s end nli befcülden, 

t folds von cud) mit geklagt, 
em euch wol bülben." 

prach gar bald 





gefalt 
ms banu gebundet 
"ct wart 


erpart 
ich zu den Runden.” 








dan vuſer widerpart‘?? 
ns» )berbammen , 
bie hat verklagt fo bati, 





4 bie bepfamen.’ 
Mónd) nod) Pfaf 


Schaf 
anheben henbe: 
as keinen grunde. 


ad *3f hie kein Gegentheil? 
doch das bedeuten?” 

hen Deß Acnfers onheil 
tud) im den zeiten: 

t fein Rat 


fat. 
it fug verachten, 
ent 


tönt, 
gar wit betradten.” 


) “Wir widerſtreben nit 

*t mod keim gmalte: 

tes wort aud) bringet mit, 
4 mid) halte: 

der Gott, 


st, 
Bi gibt zu leiden, 


]bott 
LAE ride. 


yeu "Es if offenbar, 
ıfamen kommen. 

tuch deßhalb in gefahr, 
habt vernommen, 

s Mandat 

hat 





enfin 
rt ; 


ad ifen firafeu.* 





) "der Kenfer kein gmalt hat 
m zu regieren: 

$ darzu braufjen tat, 

3 felbf verführen: 

eit allein 

. Rirchenfied. V. 





Jol man iu gmein 

den hoͤchlen ghorfam leiſten, 
Sein 6fely allein 

bewaren rein 

»om minfen bif zum meiften.” 


Sie haben mit vil worten mehr 

gar hart auff fic geirungen, 

Die gefangen betrübet febr, 

doc feind I4 nit gepwungen 
In ongedul 

dann Gottes huld 

hats in der ſchmach erhalten, 

Wurffen d Perlein 

mit vor die Poner, 

lieffens allein Gott walten. 


Die Pfafen mit jhrt falſchen leht 
wider die Warbrit freitten, 
Erlangen aber kleine chr, 
drumb fie zu allen zeiten 
Begeren Rad, 
|i miam " 
wic fics mot richten: 
Wie Srachen I t ui 


in kurger frift, 
daranff fie theten dichten. 


Das driheil über fie gefelt: 
die Männer folten erben, 
Daryn von Gott fein aufferwelt, 
dag fie follem erwerben 

Der Märter kron 
ins Himmels Ihren: 
die Procuratör haben 
Das Vriheil ofdytinbt 
jnen verkündt, 
wie ts die fete gaben: 


5 Weil fie fo vil. &elebete lent. 


nidi haben wollen hören, 

Bad bliben find iu jrem Arcit, 

fid) aud) uod) mit bekchren, 
Mot fid gewendt, 

fo fey erkendt 

durch ein Ehrbar Gerichte, 

Taf fie num mehr 

als falfd) Acker 

im femr werden vernidhle.” 


Hans autwort ju darauf gar bald 


“wir folten offenbare 

Vor jederman gefprodien han 

vnd difputiert fein klare 
Mit den Glerten, 

daß, man alsdenn 

gehört beit vnd gefehen 

Wer die warhept 

heit vorgelegt, 

ift aber mod) wit gfdjeben." 


U 
[| 


; Die Procnratör an der fall 
haben jun antwort geben: 
“Es if jchuuder ſchon zu [pot 
zu gie ewer Ichen.’ 

ie warden fort 
zum andern ort 
gefhiket zu der finmbe: 
Sie giengeu hin 
mit ringem fin, 
glei mil lad)embem munde. 


Vor frewden man fie [pringen fad; 
fe folten fid) anßziegen, 
Welchs dann in kurker zeit geſchach, 
zu Gott fie thelen fliegen. 

Sie redien fort 
auß Gottes wort, 
biß mans an Pfaͤl heit bunden, 
Haben bekendt 
biß an jhr endt 
den Herren mit den munden. 


tDibectanfer. 


?0 


Da mau zalt fünfgeuhundert jer 

und fünfkig and), merk eben, 

Ju Gendt die ſewre männer gar 

[a man den geil auffgeben, 
Opfierten Gott 

in 


jrer not 
ihr Seel und leiblichs Leben, 
Darfür jun hat 
Gott durd fein guad 
gar vil ein beffers geben. 


Alfo wirt das unfhäldig Bint 
verdampt und aud) vergsfien, 
iß Cbrifius widerkommen ihn: 
er wirt fein Haußgceusfien 
Erlöfen all 
anf pil trübfal, 
vnd führen fie juſamen 
Auf grofem Icyd 
in ewig frewd 
duch, 3efum Chrilum, Amen. 


Laus Deo. 


B Seite sı. Vers 2.9 fo, 5.7 da = daß es, 0.10 fo, 9.3 unheil vielleicht für vrtbeil ?, 15.9 fpott, 2u.2 fün 
mera eben. 


1080. Ein ander Lied 


von Adrian und Cornelis zu f£eyben 
in Hiderland gerit, Ann. 1552. 
3u fingen im Gon, mie der litter anf. Meyrmard. 


Tut Holt in feinem hoͤchſten thron 3 Mie Statpfortem worden werfpert, 


dur Ehriflum feinen lieben Sohn 
im heilgen geif mit Namen: 
Sein werk under der slenfden fdjar 
id gentlid) worden offenbar: 
zween temre manner kauen 
In eine flat! in Hiderlandt, 
giengen zn guien freunden, 
bey den man fic hat angerandt: 
ein man tbet da verkünden, 
Iohan von Delft ward er genandt, 
der nod) ein Bürger zu fid) uam, 
dem Schnlthiß macht bekandi 


Wie daß jet weren kommen her 

in difer Anndt Widerieuffer, 

he heitens felbA gefehen. 

Der Vnderſchulthiß ſchickt nad) Im, 

er wolt erfahren jbreu fin, 

wie darnadı if geſchehen. 
Dapffer gehergt war Adrian, 

ein lied hat er gefungen 

und vor jm alin gefangen an 

mit beller ſtim vnd Bungen: 

© warheit, mic biſtu veradt 

vnd fo gewaltig vndertruckt 
durd) den weltlidien pracht! 


^ 


Adrian ward da bald verhört, 

ein roit dar kam zufamen, 

Dil volks kam da gelaufen dar, 

von allem ort cin groffe fder: 

bas gſchrey iff bald außkommen, 
Wie man ctilih gefangen heit 

die Widertenffer weren: 

fie woltens fehen an der fleit; 

vorm Rhat ihet mans verhören, 

Begerien er folt zeygen an 

fein Volk jnen machen bekand: 
er molt fid) gar nit fdyredkem lel 


(b er ſchon prinlid) ward gefreg 
blicb er beflenbig vnuerjagt, 
hat jn kein antwort geben. 
Der Adrian infonderheit® 
mit grofer unbarmberkigkeit 
gemartert ward gar eben, 
Alcin daß er nit reden mil 
nad) jrem falfyen willen, 
die feinen er verrhaten folt, 
daß fie möchten erfüllen 
An inen aud) jt tprannty, 
volbringen jhrn luf vnd bel 
als ob kein Gott im fimu 


Aumd ber kommen war 
| der fromen (dar 
guommen werden, 
ar ernflih zu Gott, 
If auf aller not 

pog der Erden. 

| anf feine Knie, 

in fein leiden, 
uugcdültig nie, 

et er meiden: 

sei aderit, Gott anffgab 


P air (dab ab. 


.10 einn, 6.5 gmüte. 
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6 Im taufent pu) fünf hu hundert Jar 


pni » en vnb fünftigfen furwar 
hat Adrian befdlofen 
In difer welt das leben fein, 
dwarheit bekendt in groffer pein, 
deß hat er wol genoffen, 

Er hats bekendt vor jung pub alt 
mit biendigem gemüte: 
0 Herr, vns and) in not erhalt, 
das bit id) durch dein güte, 
Daß wir aud) kommen in dein reich, 
zu deiner auſſerwelten (dar, 

deß bit id) dich gang inniglid). 


Ein ander Marterlied, 


om einem genandt Peter, zu Gendt verbrandt, Ann. 1552. 


Gebt im thon wie der Bentzenhawer. Ober, AU die jr iegt leidt 
serfolgung und ıc. Ober, Hinweg IR mir genommen. S 


| die werk des Herren 
pub auff etit, 

thun verehren 

t gefehrd 

derifhen Schlangen, 
ifdem fein 

t houd gefangen 

in fobes pein. 


fies augicngen : 
on Werwick 

m abfal bringen, 
H böfer tũck, 

it jm vil grebt, 
begerten, 
guommen heit 
rer Glerten. 


ie cin Mawr fehe, 
den heit, 

| fein das befe 

ıs früh vnd fpat: 
heit thet er preifen, 
P aus endt, 
mderweifen 

| frey bekendt: 


er muß man firciten 
iger fein 

rigen zeiten’, 
algenein, 

| fol man fid) üben 
Ihrißi Icht, 

rilid) lieben, 

zucht vnd cbr, 


5 Dund oft zufamen kommen, 
reden von gmeinem bepl, 
Als cs zuficht den frommen 
deren Gott ift jhr theyl, 
Daß fit einander Ichren 
ein. guten vnderſcheyd, 
daß man fid) fol be ehren 
von Sünden vnb boßheyt. 


6 faft uns ius feti einfdlicffen 
bas rein goltlid)e wort, 
Welchs wir nadjmals genicfen, 
wenn wir werden hiufort 

Verſucht von Satbans treiben 
vnb feiner glider gwalt, 
daß wir vor jnen bleiben 
und vns Gott felbf erhalt, 


7 Gut vnderſcheyd thun heben 

zwiſchen zween wegen fein, 

Zu bem ewigen leben 

vnb der Helliſchen pein, 
Zwiſchen der falſchen guchyne, 

des Satbans gſponß vnd Bramt, 

Und des Herren alleyne 

fo ec jm ſelbſt getramt 


s Durch Gottes wort vnb Geife, 
den rechten Gmahels ring: 
Durch difen allermeiße 
geſchehen groffe ding, 

Darumb werden gehaffet 
die Kinder Golis alfant, 
weil fie den Mof gefaffet 
jun newe Schleuch zuhaud, 


51* 
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9 Der fie tut frechlich madıen 
pub ſterckt fie im der not: 
Sie thun all jore ſachen 
allein befehlen Gott. 

Sie werden wie Schlachtſchaffe 

zu dem todt hingeracht, 
gericht durch menfchen waffen, 
feind als cin taub grad, 


10 Haben kein fider orte 
da man fic bleiben laßt, 
Won wegen Gottes. worte 
werden fie lets gchafl: 

Sie heulen vnb faf weynen, 

die welt frewt fid) dariun 
vnd thut gar fehr verncynen 
der einfeltigen fim.’ 


Diß Liedlein iff gefungen 
von Peters beflendigkeit, 
Im ifi gar wol gelungen, 
nad) difem grofen lego 


1 


Didertänfer. 


Hat er die freud entpfungen, 


| 


im fewr die Merterkren, 


bat am Pfal mit verlangen 
erwari cwigen lohn. 


Im tanfent und fü 
jor) vnb fünfiigfen jer 
Ward Peter abgefundert 
zur übelthäter far, 

Du Gendt den todt gelitten 
fern in dem Hiderland: 
er laßt uns hertzlich bitten 
daß man flich 3Sünb pub 


13 Ihr Brüder, tnt end) keren 

von der welt Heudeleg, 
Dic ihre zeit verzehren 
ig lauter fantafei 

Dep Antidyrifl Ichren: 
ewr heyl ligt end) daran, 
fo ihr cud) danon kehren, 
werd jbr gar wol beſton. 


-— 
[0 


(dent. 


B Seite 114. er Abgefang ter 2. Strophe hat verfehrte Reime, Ders 3.1 gleid) wie, 8.5 all ftam 
niderländiſch. 


1082. Ein Ander Geiſtlich fiebt, 


Im tion Ach Golt id maa moll tramreu. 


Xa, frólid) mil id) fingen, 

id) bin gauß filets darein, 

3d) hans nit vnberlaffen, 

vmb der Göttlicher Warheit rein. 


2 Wie jet ift offenbare, 

mic ons die ſchrifft vermeldt, 
Das alle Gertchten muſſen leiden 
in diefer ganken Welt. 


3 Alfo hat fis begeben 
am jme) vnb fünfftigfen Jahr, 
Das man hat gefangen 
ein fromm Goitfocdtige Fraw. 


1 Maria was jr name, 

vil frommen wol bekandt, 
Gottes wordt hat fie bezenget, 
das ſchaldt in diefem landt. 


5 Sie hat gefangen gelegen 
wol in das zweite Jahr, 
fiit frenden bat fit getragen 
jr leiden, Crtutz vn) (mad). 


6 Die frommen hat 

iet muß heche ‚1, Self" 

Das fie in der tjepe alt, 
halten €brifi 


— — — — —— — 


7 Bum Opffer bat ſie fid) begeben, 
wit uns Sanct Paulus vermeldi, 
Ein Orifllid) hauß gebawet, 
geziert mit Gottes mortt. 


Sie haben fie perfudyet 
bre) ganker lage an eim, 


[v 


Sie haben fie nicht kommen bemtgei 


fit bleib bey Ehrifo alltin, 


Wie uns die (drift vermeidet, 
das nicmandt zu [handen wirbt 
Die Gott von berben förchten 
bey Fürflen und jederman. 


Der Ampiman hat fie gefraget, 
ob fie in die Ritd) wolt gahn: 
Dic koft wolt er jr [chenden 
pub fpeifen ein gankes Jahr. 


— 
= 


[ 
— 


Sie hat jm nidjt verwiliget, 

fie bleib ben Chriſto allein, 

Umb feines worts willen zu leiden 
und geben das leben dahin. 


[ 7 
t2 


Mo fic ab if gegangen, 

fie fang auf bergen grundt, 
Das der tag was gekommen 
vnb hat erlebet die Anmdt. 
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bingegangen 


| 15 Maranff hat fie gefproden 


ficia zur ſchlacht, | id) bleib bey meinem Gott: 

latus handen, Darumb jr ferit hergekommen, 
ifto haben gethan. darin wolt faren fort. 
ie ſchrifft vermeldet 19 Das korn ifl in den Aroen, 

end) tóbien bic, | ts wil gedroſchen fein: 

ganß vermeinen, Gottes wort iff angefangen, 
ett daran.’ es muß volendet fein.’ 
veg hat fie geſprochen | 20 Ir kleider hat fie außgezogen, 
brant bin id) geweſt: | ke gab fid) willig darein, 
bh, Cbrifns braut zu werden, nd fprad) *O Himmcliſcher Vatter, 


sit jm das Reid.’ in dein fjanbt befehl id) den Greif mein.’ 


wafer nabeten, ' 21 Alfo ift fic geflorbeu, 

Bleißner ein allen frommen Cbrifen zu trofl, 

;, wolt eud) bekehren, Gottes Ham bat fie bezenget, 

dj nicht wol ergahn.’ . verfigelt mit jhrem Bluͤdt. 

n fie verhalten ! 22 Ihr Cbrifien, molt cud) bedenken, 
dritte funbt, nenpt ewer felber war, 

fie ab zn wenden, | Uub wolt emet ber darnach richten, 
n Gbriflus bunt. firifd) und blut das muß daran. 


ers 1.1 will für rein, 4.4 bas — bas 187, 6.1 gebieten, 13.2 meinen. A’ Blatt 135P, in ber 
uwren, Ders 1.1 rein, 2.3 müffen, 3.2 im, 6.1 gebeten, 7.1 fehlt fie, 9.3 fordten, 11.3 feins, 
3gegangen, 12.2 aufs herden, 12.1 erlebt, 13 2 a für à, 13.4 Chriſtum bant, 15.2 meinen, 
ife, 20.3 © Simmelfder, 214 Blüdt, 22.1 und 3 wölt, 22.4 blüt, müſz. 

xt Sextin B. ° 


1083. Ein ander Marterlied, von 
einer, nenandt Marin, 


Und geht im Thon, Ad) Gott id) mag wol tramren. 
Oder, Cs wolt gut Jäger jagen. 


lid) mil ich fingen, o Die frommen hat fie gebeten 
ns ficis daran: auf ihres Herken grund, 
y tbst mid, dringen . Daß fic recht maublen tbeten 
erd horen Eus. | vnb hielten Ehrifi Bund. 


7 ie opffert auff dem Herren 
jhrn Leib, wie Paulus ıneldt, 
Das Reid) Ehrifi thet mehren, 


fid) offenbaren 
ielte. weit 
iben ward vor jaren: 


t wirt anßgerent. | ihr bam auff Gott war gfelt. 
'*$ ergangen | s Bie haben fie verfudet 
nd fünfftzigſten jar: bre) lag gar mancherley, 

hat mau gefangen, Der gottloß hauff verrudet, 
uud Gottsfördhtig war. fie blieb dem Herren trem: 
ae jr nahme, | 9 Die Gott von herken veriramen 
men wol bekandt, vnd ju bekennen thun, 
ezengt lobfame €s fen man oder frawen, 

n in dem landi. die wirt er nicht verlahn. 
fangen glegen ı Der öberſt wolt fic krenden: 

s zweyte jar, ewilin zur Kirchtu gohn, 

Ád hat begeben Dic koi wil id) dir (chenden 


(dumad) und ofar. »ub ein jar fpeifen thun. 
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lehrt foldyes aber fein, 13 Ihr aber feidt jun baf geleich, 





— — — — — ——— — — — — — — — — — 


ah dam vor Gott fol fein: ’ beirieget famptlid) arm und reich, 

' Hirt id) bine, mit Abgottrey, merk eben, 

tu laß id) vor die Sdaf, Ereſſet und im. nod) vil mehr, 
s am jhm erfdiene. | führet ein bubifd) leben.’ 

| gebt jr mid) in den Todt, 16 Der Pfaff redt von 3. Angufin; 
darinn nit förchten Gott, Jof fprad) edeß jünger id) nit bin, 
eh Richters handen ? Cbrifns, der tut mid) Ichren: 

id groß übels geihan Wer bey ſeinr ler nit bleiben mag, 
' mid) zu fanden. der iut die lcut verführen. 

f Iprad) “Yanlus hat geihan | 107 Ehrifus der hat fein leht gebracht 
niher felbf in den Kann, vons Himmels tbrou, Er bat die madıt 
jan übergeben.’ » Ichen vnb gfch zu geben: 

dj Wir tbun ju aud) alfo, ' er allein bleibt iu feiner Icht, 

idj Reim das leben. | der hat das ewig leben. 

kunden jm Gottes ſtraff: 18 AU menfden lehr Die ift nit gut, 
rhart in ſolchem lauf, fein lehr bezengt ec mit feim blut, 
$ Sathaus eygen, a mit of wundertbhaten: 

er thu ware Buß, | Was auß feine lehr herkommen that 
Gott gnad erzeygen. muf alles wol gerhaten. 
gab jn dem Rider mit, ı» Für dife lehr warhafft vnb thent 
and) wil nad) ewrem fitt wil idj gehn willig in das fewr, 

t leib und lcben: bicfelbe fren bekennen, 

bie menſchen allfo Ichri Ob man mid) ſchon darumb veradjt 
were rechnung geben.’ und mid) darnmb lat brennen. 
f fyrad) ‘Habt jc alefen nit, 20 Alls man zalt fünffgenhundret jar 
ıs befahl hiemit pn) drey pub fünffbig offenbar 
s pfafeu zu töden?’ | bat Joſt feinn Geil aufgeben, 

d “Wir find den nod) nit glcid): An einem Pfal verbronnen if: 
iget wir anbeten. Gott geb jm ewigs leben. 
AMEN. 


Laus Deo. 


ers 4.5 aud) für eud), 19.5 lan. 


1085. Ein ander fieb, von 
Zörg Simons, im Miderlandt geridt, Ann. 1557. 
Im Thon, Von deinet wegen bin id. 


Kt ang, jt Völker alle, | So jhr felbk darnach Ichet, 
b end) ſagen wil. wie enchs wart vnderweiſt, 
sch, daß euch gefalle tit gut exempel gebet, 
ie ſeytenſpil. darinn wirt Gott gepreiſt. 
it jr hinder euch laſſen 
ab der Gott gefelt, 3 Jörg Simons, Achnd iu nöten, 
inder der maflen, feim John geſchriben hat, 
M cs [older gehalt: Da man jn molte töden 

zu Harlem in der fatt, 
inen ſcharff vorhalten Da er dan lag gefangen 
wort uud fein gefch, von wegen der warhrit, 
i Gott laffen walten: bat er end) mit verlangen 


ein guter (dab, bif Teſtament bereyt, 
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1086. Ein ander Marterlied 
von einem Thomas Drucker genandt, zu Cöllen 
am #Bhein bezeugt, Anno 1557. 

Vnd geht im Thon, Durch Adams fal ift gat verderbt. 


zren was iſt geſchehn 
ũnfftzigſten jare: 
mancher man gefehn 
Irucker ware 

alda ingeführt, 

ttes worte, 

weiter hören wirt 
eng binforte. 


in auff den Thorn frey, - 
ln verklagen, 

d Eh war ihr geſchrey, 
js fagen. 

gethan und widerleyt, 

rt bewiſen; 

f gabens kein beſchend, 

ie geprifen. 


1 Thorn bat man jn gfuͤrt, 
niren. 

pit wie fids gebürt, 
Seren mit führen. 

oa mandem frommen glicht 
Iheten kennen, 

mf jn febr beirubt, 

Acker brennen. 


rieb jm ein Brieflein kleyn, 
5 entdecken: 
, Bleibt ber der warheit rein, 
m nit ſchrecken. 
as jt gelobet han, 
it cud) gefallen: 
felber dife bahn 
'| alle. 


ott, liebe fjaufftam 

in dem Herren, 

verk und wunderſchaw 
berg fo fere. 

f ewrem fdreiben klar 
ol zu friden, 

mit der Heilgen ſchar 
oub gefritien. 


mit vergehen wil 

fal ankommen. 

tif id) nod) uil vil, 
trawm vernommen: 

P frey vor meinem Gott, 
ifen fage, 

ufflegt in der not 

rend jm iragen. 


— — — — —— 


7 
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Id dacht, vil tramren, ſchmert und leyd 
folten mid überkommen: 
Dem Herren fen ewig lob berept, 
alit truck hat er genommen. 
Sein 3od) ift füß, fein laf if leicht, 
fein gbott find nit febr ſchwart: 
wer fid) dem Herren nicht entzengt 
der förcht fid) nit ein bare. 


Air Acht mein her, aud) fiii vnd mnutl) 
umb Gottes wort zu leiden, 
du widerfohn bif auff das binth, 
deß bin id) wol ju friden. 
3d boff de worts zu denen wol 
das id) oft hab gewagen, 
deß Herren mil gefd)eben fol, 
weiß anders nidis zu fagen. 


Ich vermahne euch, liebe Haußfraw, 
und thu cud) hart beſchweren, 
Erzichet ewre Kinder nam, 
ermahnt fic zu dem Herren. 

Dem böfen willen widerflaht, 
vor boßheit tbut end) weren, 
dann der fie cud) gefdjaffe hat 
der wirt fie wol erneren. 
Nacqh weib und kindt die fihtbar feyn 
mil id) jeßumd nit trad)ten 
Tlod finds mir lieb im Kerken mein, 
vor drek mil id) fie adjten: 

Vil höher kenn id) meinen Gott, 
wit jm fein fdjmad) zu tragen: 
bas Cgpptifd) gut der welt vergaht, 
das fol mir mit behagen. 


O Herr, mögt id) deß wirdig feyn 
zu leiden ohne wanden, 
Bezeugen mit dem lute mein, 
mic fer wolt id) bir danken. 
Sterk mid), o Herr, in meiner not, 
id) hab bid) aufferkoren: 
thewr if das blut deiner Heilgen, Gott, 
die anf. dir find geboren. 


AElcinn wien hab id) übergeben 
in den willen der Herren, 
Ton meinem glanben, ler »nb leben 
hab id) jm thun erklären, 
Hab mid) erbotten auff freiem plan 
vor allem volck zu fpreden 
dag jederman erkennen kan 
ob wir in irthumb Aeden. 
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mas Imbrok aliàs Bruder, unv gibt den 15. März 1558 als ten Tag ter Hinrichtung 
I, 6.6 fe, 8.8 nid)ft, 9.3 fo, 12.5 freien, 12.8 fo, 13.1 fo, 16.3 de für der, 16.6 unb 17.1 
» fe, 21.3 Drudfehler C nglid) 22.2 fo, 22.6 fe, 25.7 fo, ſahm? 


1087. ‚Ein fdyou Geiflich iet, 


Im then, Guad friedt von dem Herren, Oder 
das knaben liedt. 


imem jungen knaben Der ſuſſigktit fo mir gebürt, 
a bthant, bas jr end) mit mir frewet, 


eucbig gefangen, im HERREN jubiliert. 

r verbramdt. . , 

a gat ritterlid: . 8 Ih mill meinen Brüdern erzellen 

Apofel | das nicht zn gelenben fletb, 

eins geleich. | Das id in mir hab funden 
vnanſzſprechliche füfigkeit 

t geboren, | Im ingeweidl des Löwens (dein: 

rf, wer wirt mirs können gelenben 

ibm komen, t$ wirt die warheit fein? 

iettes. gelert: 

iwilig genommen an, 9 In rinem dundelen kerker 

i getenffet, hab id) funden Infbarkeit, 

f; kam. Im ort der bitterkeit des todtes 

if mir hoffnung des heils bereit: 
litten 34 ligen als in der Heben grund, 
trit. dar andere weinen vnd beulen, 
real, voll lachens if mein mundt. 
jm je kein lcith, ı» Dar fid) ander lentb fürdten 
| im HERREN Nerkt mid) des Herren banbt, - 
keit. Gottes Geifß iR mid) erleüchten 

feins worts krieg id) verfandt: 
an M nien Im fand der vngelücfaligkeit 
ig bl eibe " hat mit der HERR gegeben 
tlakrit: fcüt grofe belufligkeit. 
er im gefenckenufz, ı In einem einoden orte 
ir brief gefd)ricben, dar id) alin máüf; fein 
L Betrachte id) Chriſtus morte, 

t brüder Gott was die geſelſchaft mein: 
'brif, In den hariefen bemden meiner moth 
nd gangen | halt mid) Gott nie verlafen, 

groif; : mic er nod) tagelid) Ihut. 
Him name genandt, i? Die milde handt des HERREN 
s verſchwtigen, bic mir verlenet if, 

Der erſt von mir Aumdt ferne, 
pl vom HERREN jegundt nad) bey mir if: 
rhandt, Welchen id) erſt von weitem fad 
| glanben mehren, if nu nad) bey mid) komen, 
edt verfandt, erquickt mid) nad! vnd lag. 
er bergen vb 
berufen uber all, 13 Er reicht mir pegumbt bic hande, 
ibem fol, trof mid) in meinem leidt, 

Erfült mid) mit frólidem flaube, 
zu benemen jag! von mir bim all bitterkeit, 
ıergen al Ernewert die kraft vnd ſuͤſſigkeit, 
Ihalben lenden, macht mid) gefundt am der feelen, 


ſol das mir bod) von noͤthen thet. 
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14 Er erhelt mid) nu aufrrechtt 


un 
- 
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pub macht mid) ſlarck in Gott, 
Das id nod) feine knechtt 
nicht verſucht wert vnd derſpot: 
© vie licblich iff das füffe joch fein! 
ill and) jemandt auff erden 
gleid) Gott dem hoͤchſten mein? 


> feret, mein allerlicbhe Brüder, 


wie (nf; der HERR aud) fen, 


Holdſclig vnd guͤtig, 


barmberfig aud) dar bep: 

Er erjeiget ons cin frólid) gemüth, 
ein fribifam her darneben, 
das dienet pns alles zu git. 


; Die Welt wit diſz verkeren, 


dieweil fie ongeleübig if, 
JUicd mit dem Erenk verferen, 
dus jr vnmöglich if. 
Piel vrfad) ficit fie mir zu handt: 
'wilt du dein elteren verlaffen, 
dein freiindt vnd Uatterlanbt?? 


Fein frenndifhafft if mir licher 
dann brüder im glauben gelcid), 
Hein vatterlandt nod henmet ſuͤſſer 
dann Gottes Hinelreih, . 

Kein (ha mod) gut mir bafz gefelt 
dann das cwig Ichen, 
hab id) mir anflerwelt. 


Was trof medicin kan gefallen 
dein Gott mangelt in der noth, 
Welcher if die erquickung aller 
die hie nicht fürdten den todt, 

Io er der fünden geſtorben ill, 
Chriflus, weg warheit und Ichen, 
das if fein trof gewiſz. 


" Die hi iR mir geworden 


ein frifhe Lufbarkeit nicht famr, 
Der Winter ih mir früling im hherren 
der id) nicht ficd brennen fewr: 
Solt id) fürdten fdiledite bi; und pein? 
die wirt cin klein zeit dauren, 
dann werdt ich in fremden fein. 


Zus ort ill hart pub fhwere, 
den vbeltheteren báf;, 
Aber den gerehten und fromen 
il cs gang lieblid) füfz: 
Da fienft tonic, Mild, das fjimnclfd) tran, 
die rechte fpeif; der feclen, 
fag id Gott lob und Dunt. 


FA das orih ſchnödt gradytci 
dar id) in ligen foll, | 
IR rs bod) in meinem herhen 

cin licblid) meites thal, 
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Eins auf; beu eielfiem orihen der well: 
fag au, bn cilenbiger. Menfde, 
mtrinflu id) wert gequelt? 


Das id) cin klein zeit bie Ligen, 
was if dar mit zn ihän? 
Zu hoger ehren wert id) anffcigen, 
zu Gott auff den Berg Sion, 
Dar Itſus Chriſtus für Augen kit + 
die Altvatter vnd Propheten, 
all Heiligen Apofelen mit. 


Ir habt che wol hören fagen 

das Ehrifius gecreügiget ftp, 

Etlich das heübt abgefdlagen, 

die andern geficgnigt dar beg 
Gebralt in Ocl, die beubt gefumpl 

augen pub zung abgefdynilteu, 

alfo fof gemartert mart. 


Id mil nicht fürdten tanfent welder 
die mir an than grofz leith, 
Der Here wirt mid) wol erhalten, 
al mein trof auff jn Ach: 

Er if mein befdirmer bobem all, 
mein fleche burg und were, 
der mi crreiten foll. 


So wir dann gewifz fubi 
pnfer feelen faligkeit, 
Dor nicht follen wir dan ſchezen 
vnbil, fdjmad) vnd leith: 

Anff erden bab id) kein Kadt usd 
mein heymet fad) id) jm Simel, 
in dem nemen. 3erufalem gut. 


: AU nergendlid) dink vnd frewden 


finà nidts dann entelkeit, 
Wem da mangelt der trot deſz Herr - 
dus der bey jm nicht flepth 

So mir Gott fickt am allen scies: 
feindt mein lieblidhe gefpillen 
pnd mein ergnicnng worden. 


^ Das mar angefiht meines Gottes 


bat fidi uber mein leben entdeckt, 
Der HERR hat in meinem beren 
ein groffe frembt cried, 
Im friden werdt id rumen in jm, 
ob id all mein kun vñ Ichen netrlafcu — 
in jm flerben’ iff mein gewin. 


^ Dieſes tobts mürt id) mid) frein, 


im ferreum trinmpbieren, 

Wann ih möcht wirdig werden 

zu trinken den Keld des HERREN: 
Das were meins’ heils cim gmifjlid ⸗ 

mant id) einer möcht werden 

der die warhcit machte bekant. 


Widertänfer. 


i! Banlus fagen 

y Gottes kraft 

mid) von Gott abjagen, 
oh ali. fein madıt, 

nger, durft, acfeclid)keit , 
ran auf Erden’ 

Sott ben feth. 


mein aller liebfleu Brüder, 
lis, tróft cud) mit matt, 
len in manidje verſuchung: 
fey alenthalben recht, 
gelanb nie wert geſchwecht, 
reif; jm. HERREN 

in gelegt. 


D bif; gefpchen — 

'at) Gottes verfchlan, 

a ratb wil id) flichen, 

sege nit gabn: 

‚das id) Ehriflus verleügnen fol 
thät zn bekennen, 

au niemandi an. 


rt ſchehen mein leben 

tl? das fey von mit weit, 
ijt abwerlen das künfflig 
swertigen zeit: 

zeitlich für das ewig begert, 
beide verliefen 

binnen ferth. 


d merdet, jc Soning, 

ichten vniugt, 

ht onderwenfen, 

erren mit furdt, 

und ergreift die rechte lebe, 
erzürn der HERRE 

pttffe ferr. 


dt jr auffruhrt, 

völker all? 

ei dinck wider den Herren, 
ib fürflem ou zal: 

möcht jr end) vereinigen fein 
m den HERREN 

Ibten rein? 


mid) einen foren, 

nen jr beridt, 

den wenfen Senatoren: 
mit pus vergleicht! 

f beffer emer. verflandt 
eredjie fromen, 

it fet verbranbt 


Recblide menfdjen! 
bericht vnb verſtandt: 
yſſer oder hihiger werden 

gen fewres brandi ? 
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Sant kalt vnd verſtockt emer berb ift bericht, 


welches if mod) im finfter 
pub will nidt an das lid. 


3d Algerius beken cud) diſz, 
t$ ift and) mein beger 


Das fid) ein jeder im glauben rüſt: 


der Teüffel if in der wehr, 


Das er end) ab möcht reifen vom ccid) 
mit fdjmeid)elen, drewen vnb. penne, 


tt hats verfndt an mid.’ 


Algerins wart zu Padna 
ein zeit lang geprobiert, 
Do fürt man in zu Venedig, 
da wart cc geexaminiert, 


Von dan bey den pabft zü Rome kam, 


bey den blätigen mörder: 
der nam jn zu brennen an. 


Algerins auff cinem Wagen 
wart zum gericht gefürt, 


Ein Cbartnfer find) if zu jm komen, 


bat in am leflen tentiert, 


Mit dem Ereübefie jm. nicht mil friden lief;: 


eer folt feines erlöfers gedenken,’ 


denn götz er von fid) fickz. 


AU die difz num fagen 
rieffen mit lanther ſtim 
Er hat pnfern Gott gefchlagen, 
nn big mit jm von bin! 


Er iff gant verhart, verſtockt, verbleudt: 


folt diefer longer leben, 
das folt uns geben frembdt i? 


Plan bat in naket aufjgegogen 
bif; an fein gürtel fat, 


it fieden beiffem Bel vbergofen, 


Dant pub bar gieng ]m ab, 


Darnach fein leib zu puluer verbramdt: 


fein feel raf in dem HERREN, 
ift aller frommen verfiandt. 


Thewr if das blüt der frommen 
vor Gott ein köſtlich pfaut, 


Die durch Erin haben pbermounen, 


am glanben nid) find gefhandt: 


Den if einen füll im Himmel bereit, 


die crou der ewigen chreu 
auff jren heübtern fleth. 


(f) wie füfs if das jod) des HEren, 


fein laf if den feinen leicht! 
Die fid) von fünden bekeren 
findt bald vnderricht: 


Wer Chriſtus zuchtſchul nit leiden mag, 


denn ifl das gefe des Herren 
ein harter donnerſchlag. 


Orud läßt eine Menge nieverbeutfcher Gormen gelten und ift auch fonfl reich an Behlern: id 
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wil mi bei dem ſeltenen Buche ver Arbeit nicht überfeben, fte einzeln anzuführen: Vers 1.2 wild, 1.438, 15 
geftriden, 1.7 kom, 2.2 -beirt, 2.3 broder, 2.4 in, 2.5 -Lid), 3.1 erleben, 3.2 harden, 4 1 Pröder, 209, 
4.3 fo, 4.6 bröder, 4.7 lauden, 5.1 Meinen geliebften bröver, 5.2 fo, 5.4 berd), 0.5 reinidyen, 6.5 i ficti, i4 
fo, 7.7 jubilert, s.t -ber, 9.5 Legen, 9.5 anderen, 10.4 Kreid), 11.1 orbe, 11.5 hardeflen, 12.14 ned, 12,5 Welidy, 
13.1 Erricht, handt, 13.4 jadyt, 11.3 fo, 14.5 wee Leblid), 15.1 6, 15.2 föf3, 15.3 pultfelid) vnb gävid, t5. 
15.5 -dyet, 15.6 fredtfam, 16.1 wilt, 16.2 -id), 16.3 fo, 16.6 eltderen, 18.3 Welde, 15.1 fr., ben, 19.1 werben, 
19 3 fröling, Herrn, 19.4 fr., 19.5 fr., 19.6 daurent, 20.2 vberthederen, 20.1 Lóblid), 20.5 flüſt, 21.4 lid nei- 
des vall, 21.5 denn, 22.1 liegen, 22.3 -iegen, 22.5 fleitb, 23.3 ander, -idjt, 23.5 -ven, 23.6 Jong, Mer, 15 
thüt gemart, 24.1 fr., 21.5 boffen, 21.6 burdy, 23.7 -then, 25.1 geweſz, 25.5 motb, 26 3 nicht, eyd., Shen für 
der, 26.5 orden, 26.6 löbl., 27.2 entect, 27.5 freien, rawen, 28.2 tregumbferen, 23.3 werdich 5.17, 5-3 
pant, 3.7 -ten, 29.5 -lig., 30.1 Bröder, 30.2 mit deiner Bots, 310,7 geladyt, 31.2 Vie für den, 31.3 bie für det, 
flehen, 31.5 leüch., 31.6 doth, 31.7 fo, 32.4 -diger, 32.6 verlefen, 32.7 firth, 33 1 mirdkt, 33.2 onwngt, 84 fr. 
33.5 ergrifft, 33.6 0, 33.7 fern, 31.1 -ro, 31.3 edel, weder, 31.5 verinnigen finn, 31.6 weder, ewm, 3,1 fd 
den, dorren, 35.3 Spnatore, 35 4 i für ei, 36 2 gibt, bif3, 36.3 mad, 35.5 jm, 35.7 wilt, 37.1 A. id, Na jm, % 
Wobua, 39.3 fort, $5.4 -nert, 33.6 blödigen, 35.7 fo, 39.1 bekort, 39.5 freden, 10.1 fagen für (agen, «x3unje 
fo, 11.2 gürdel Rath, 41.3 heiffen, 41.6 reft, 42.1 Phör, 12.2 pant, 12.4 gefhand, 12.5 jm, 42.7 -ter, a1 © 
13.2 Lidjt. ' 
A" Blatt 210b verbeßert bie meiften tiefer Fehler, nachftehende ſchwere nicht: Vers 2.4, 7.4, 7.7, 8.1, 10,8, ie s 
(Banbt), 14 3, 18.3, 21.5, 22.1, 22,3, 26.6, 25.1, 30,2, 31.2, 31,3, 31.7, 33.6, 33,7, 4.3 (wider), 346 (wi I 
37.1, 40.7, 41.2 (gürtel), 11.3, 41.6, 42,5, 42.7, 13.2, (ift aber Vers 1.3 Er folo nicht vnbeſtendig bL, 47 
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1088. Ein fiebt von Godhahrt von Tlonenberd) 


vnb Beter Bremer, 


3m tbon, Der toredt (prit, oder, Am waffer- 
Anffen Babilon, 


Merast auff, jr Völker vber all, 1 Das haben fic midt künnen geihnn 
in diefen letfen tagen! | durch liche jces Herren, 
Gottes wort dringt nil herfür mit (dal, ! Won dem gefa der warheit ab zu R_ nie 
mam hört pil dauon fagen m der Menſchen gefah ſich kereu: ' 
VNach aller gerechte Prophecey | Sic haben verlaffen weib, Aiudt — my fal 
vnd and) nad) Chrifti worten frey und aud) zu let fleifd) und blut ' 
als fllattbeus uns thüt fhreiben: han fie in dic fdjan& gegeben, 
Den einen lif man fangen lan, | Dem Herren ein opffer worden feind, _ 
den anderen zu dem todte (diam, je namen eingefhrieben feindt 
den dritten thut man vertreiben. wol in das bnd) des lebens. 
2 Wie cs nun ergangen if ' — 3$ Als die zeit mu verhanden mas 
im adj vnb funkigfen Iaren das man fie folbt verhoͤren, 
Bon zweyn brüdern nad) dem Greif, Do hat man fic vor die gelerten bragt 
il kundt vnd offenbaren, die wolten fie germ verloren: 
Peter Kremer vii Godhart von noncberg, Sie ſchlugen jr lifige anfdjleg ab 
die wurden gefangen bey einer nad) burd) Gott, der kraft und ficrcke gab, 
zu Winnck tbet man fie leiden. on Schrecken, ohn verzagen: 
Sie wurden vor trewe Manner gead)l, Sie ſuchten keinen meg uod) ral) 
n eltifeu der Gemeinten gemacht, dann fo Cbriflus vor gegangen hat, 
auon müfen fie ſcheiden. das Ereüß im nad) zu tragen 
3 Der Bentmeifer nam fie gefangen an, 5 Als man fic mum bradyt auf; dem tard, 
feinen fa mit jn zu treiben. zum £001 wolt mau fic leiten, 
Sie namen fafl im hertzen für | Sie bleiben paff Achn wie ein mast, 
bey jrem glauben zn bleiben. | vom glauben nit abznfdeiden. 
Sie Ingen gefangen lange zeil, Der Rentmeißer, Sdrffeu oder Walb, 
in if vor kommen mander flreit: gemein man, Henker vnd Laudtbet 
die warheit folten fie begeben, haben fdier all geſchrawen. 
Wider beim zu weib und kinden gahn, Das volk wart verzagel pber ali, 
auff jren freyen fuf; zu Nahn, der gefangen herk was frewden vol, 


mam fol! jun laffem das Ichen. | haben frólid) gefungen mit tramcu. 
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js maucherley lifen vor 
ı in verzagen, 
dauert ein lange zeit ſchwar 
ca nad mitlage: 
meißer verzog cs alfs lang, 
t molt er jn madhen bang, 
folten vmb keren, 
M ec groß arbeit an 
n mad) feinem wohn 

P falfche leere. 


fer an jm nit Schaffen kund, 


auf menſchen orden 

dem fender zu der flunbt, 
t gelicbert worden. ' 

ker kam mit gern daran, 
uam er die gefangen an, 

1s jhm gar bangen. 

em Henker (prad) 

& verlangt nad) diefem tag, 
nun fo langen? 


acker fie zn binden begont, 
derfelben flunben 


mer, wölt end) erſchrecken nit, 


and) vnſchuldig gebunden.’ 


mtrifec bicfe reden wol vernam, 


n Sender baflig an 

m nil fpredjen. 

titt zu der fluubi 

| sag "i cni verbund, 
wir nit breden.’ 


‚dert zu ſprechen an 

qu trubfal ‚leiten, 

hmals gekrönt wil fein 
ritterlich ſtreitten. 

| muf; wie der brendigam 
in bit 58 gon, 

is Ehrifi reden. 

ri zwiſcht die mörder gericht, 
ns Eren und leiden licht, 

| würgeu mod) morden. 
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(od Gaben fe das am grünen bol gethan, 
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was mil es am dürren werden? 
Der fawr wein muf; bie geirunden fein 
von feinen dienern auff erden: 

Wcun wir bey Chriſtum kommen cin, 
fo trinken wir den füfen Wein, 
erh muͤſſen wir bif; leiden empfinden. , 
Do reiten fie je benbt frey willig der, 
das manchem menfd)im wunder war 
pub liefen fid) willig binden. 


Mas volk hat des verwundert fi, 
fie ſprachen “was fidjt mann anff erden! 
Dicfe gehn zum todt fo williglid) 
pn) künden wol ledig werden.’ 

Goͤdert ſprach “wir Nerben nicht, 
wir gehn durch beu todl ins ewig reich 
bey Gott vnb feine kinder alle, 
Drs wir ein gewife hoffnung han, 
des fangen wir den tobt mit fecwden an, 
das mit Gott mögen gefallen.’ 


3 Als die zeit nun vorhanden war 


an diefen todt zu reiten, 
Sir haben auffrecht geſtanden dar, 
Gott jm Himmel angebetten. 
Sie gabeu ein zeichen der liebten rein, 
fid gehüfl wie brüder der gemein, 
fie waren mit Gott verpflidten. 
Der Henker vid)t fic om cedit be act, 
tt fprad) mit angff vnb groſſem 
fold)e Manner nit mehr n einen, 


Als nun jt heubter ab findt gericht, 
das volk begert heim zu jagen, 
Der Bentmeifter fprady “gath lanffe nicht, 
helft die from Manner begraben: 

Sie find nicht geforben vmb vbelthat, 
fie find kein dieb uod) mörder quat, 
fie waren from von leben vnb tten, 
Sie haben einen glauben genomen an 
des Herren on Fürfen nit können verſton, 
darumb bant fie maffen Icyden.’ 


15 Bie findt jm Herren gefheiden ab, 


bif; leben anff gegeben. 


Hin fort ift jnen bey geladt 
bit kron des ewigen Lebens. 
Die haben geritten wie Narke belt 
pub vberwonnen fünbt, tenffel und welt, ⸗ 
dieſe melt baut fie verlaffen 


Iren glauben haben fie frey bekant, 


je blut iff anf; gefebet ins lanbt, 
ts wad)fei nod) bey gutter maffen. 


P127 tbüt, 1.10 Drudfehler vertraiben, 2.1 fo, 2.3 brutern, 2.8 würden, 2.9 30, 4.1 U für 
6.7 gefhrawen vielleidot für geſchruwen over gefhrouwen = gefdrien, 7.1 und 7.7 (15.3) fo, 
l, 11.6 u, 11.7 emf., 12.7 fo, 13.1 was, 13.2 dieſem, 13.5 auff recht, 13.5 fo, 13.7 fo, 14.9 He- 


ler fjetceu. 


» 4.1 Menſchen, 7.1 Lágt, 7.8 lagt, 11.7 empf., 13.1 mar, 13.3 wie A’, 14,10 han, 15.3 gelagt. 


xt des Liedes aus B. 
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1089. Ein ander Marterlied von 
Gothart von Tiunenberg und Peter Rrämer. 


Im Thon, Der tboredt fpridt es if kein Got, Oder An 
Waflerlüfen Babylon. 


Meraı auf, jhr Völker überall, 
in difen Ichien tagen! 
Das wort 6otts dringt berfür mit (dal, 
man hört pil dauon fagen, 
VMad) aller glerten Prophecey 
und nad den worten Ehrifi frey, 
wie Mattheus tnt fd)reiben: 
Den cinen iff man fangen thun, 
der ander in den (obl that gohn, 
den dritten thut man vertreiben. 


Wie cs dan fdjon ergangen if 

in adi und fünffig jaren: 

Zuwrten Srüder fieng man zu der frif, 
if kund vnb offenbare, 

Einer hieß Peter Kremer, merk, 
vnb der Gothard von Hünenberk, 
gen Wineck thet mans leyden. 

Vor Irewe männer wordens grad), 
zn Elteflen der gmein gemacht, 
dauon mnfen fic ſcheyden. 


Mer Hentmeifier nam fic gfangen an 
feinn fag mit jnn zu treiben. 
Sie bliben fel im glauben flobu, 
bei Gott fic molten bleiben. 

Sie lagen gfangen lange zeit, 
if jnn vorkommen mander ficit, 
die warheit aufzugeben, 
Wider zu weib ond kindern gehn 
auff jhren freien fuf zu flehn, 
man folt fie laffen Icben. 


Maß haben fie nit können tun , 

durch liebe jhres Herren, 

Don feinem wort nit wolten flohn, 

zu menſchenlehr fid) kehren. 
Verlieſſen da weib, kindt und gut, 

zuleßt jr engen fleifd) vnd binth 

in die [dank haben geben, 

Dem Herren cin Opffer worden find, 

jhr Uamen man gefdhriben findi 

wol in dem Buch deß lebens. 


Als nun die zeit vor handen war 
daß man fie folt erhoren, 

Da kam zu hauff der glerten (dar, 
bic wolten fie verflören: 

Sie fdjugn je lifig anfdjleg ab 
durch Gott, der kraft und ſtercke gab, 
ohn ſchrecken vnb verzagen, 

Sie ſuchten keinen weg nod) chat 
dann wie Ehriflus vorgangen hat, 
das Creulj jm nadyzutragen. 


6 Als man fic m brad! «xf dem Can? 


— 


ua 


— 


zum todt molt mau fie legien, 
Sie bliben fef ſtehn wie die ftam, 
idem zu keiner feiten. 

Der Bentmeifer, Iceffen oder Wat, 
gemein man, Henker und £aubbot, 
haben fdjitt all gefd)ronwen, - 

Das volk war and) prtjaget gar, 
der ofangen ber voll frewden war, 
fie fungen mit verirawen. 


Vil mandericn ward jm vorgiegt, 
fie zu bringen in verzagen, 

Bas bat gewert ein lange zeit 
biß zwo pbr nad Alitlagen: 

Der Reutmeifer verzog fo lang, 
mit ſchrecken fic zu madyru bang, 
vermeint fie vmb zn kehren, 
Darumb icgt er groß arbeit am, 
daß fie nad) feinem argen wahn 
annahmen falfd)e lerem. 


Als aber cr nidis ſchaffen kuudt 
mit führn auff meuſchen orden, 
Tief er dem Henker zu der Rund, 
dem fie gelifert worden. 

Der Hendier kam nit geren dran, 
bod) nam er fie mit wegnen an, 
im Herken war jm bangen. 
Gothart wol zu dem Henker fprad 
"mid) hat verlangt nad) difem tag 
wie bleibflu dan fo lange?" 


As in der Sender band mit fit, 
fprad) cr zur felben Runde 

“Liebe männer, erfdreket nit, 
Ehriflus ward aud) gebunden.’ 

Der Rentmeißer die red vernam 
pn) redt den Henker hefftig an 
eallſo mufn nit [pred)en.? 

Da fprad) der Peter zu der ſtund 
"wir bleiben feh bei Ehrifi BSuubt, 
den werden wir nit breden.‘ 


Da fing Gothard zn fpreden am 
hie muß man trübfal leiden, 
Wer dort erlangen mil die kron 
muß bie ritterlid reiten. 

Die Srant muß wie der Bräutigam 
durch leiden in die freud ein gahn, 
ſolchs Ichru ons Cbrifli reden. 

Der Herr ward zwifhen die Mörder ger 
das macht uns Creu; vnd leiden licht, 
fördten kein würgen mod) mörden, 
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grünen holg geihan, fid) küfl als Brüder der gemenn, 
vürren werden‘? k warn mil Gott verpflichtet. 

ein trinken voran er Henker richt fic unbefdhendt, 

t auf Erder E! [pras mil angfi vud grofem ley 
bei Glrifio kommen cin, feld) menfhen nit mehr richtet! 

t den füllen wein, i 

t bas. 66 entpfinden.” 12 Als nun jhr hänpter abgericht, 

Ibe bänd freymillig dar, begerts volk heim zu jagen. 

menfchen wunder war, Der Nentmeiller ſprach "Ranfet nicht, 
) willig binden. heifft die frommen begraben 

Die find mit gflorbeu vmb übelthat, 

V hat verwundert fid, find keine Dicb mod) Mörder quat, 
vas fid! man auf Erden! warn froB von leben und fillen, . 
1 tebi fo williglich Hatten mur folden Glauben an 

ledig werden.’ den Heren vnd Fürfen mit verfahn, 
ct fprady *wir zerben nit, drumb haben fie gelitten.’ 

uns zum fiel mit 
Inder alle 15 Die find im herren gſcheyden ab, 
wife hofnung bon, das leben auffgegeben 
ir em von mit, frenden an, Hinfort il jum beygelegt ein gab, 
mögen gfalen. die kron, das cwig Icben, 


Hond gefritten wie flarác Held, 


zum vorhanden wer oberwunnen den Teufel wild, 





pm tretlen, die welt han fit verlaffen. 

‚ens gefanden dar, Ihren glauben babens frey bekandt, 
nel angebeiten, jor Bluth ifl aufgefert ins land, 
senden der liebe teyn, wird wachſen guter mafru. 


Amen. 
Gott [ry der preiß ewig. 


«5 firomer , 4.1 könden, 6.1 &horn, 7.2 fehlt fie, 7.10 annahmen, 3.1 nidft, 5.3 bem für 
berwunden. 


Wilhelm von Keppel. 


'). Ein liedt von Iörgen fabenmadyer vnd 
Wilhelm von Reppel. 


Im ton, 3d) fad) den Herrn von Faldenfein. 


jeben an Pv fingen wil id) heben an 
baten, dep Herren wunderthaten, 
gederman Der Herr geb daß cs. jederman 
ben. jum beflen mög gerhalen. 
ie lefigen mein, 2 Herr, Ihn mic auf die £cfgen mein, 
‚erkünden daß mein mund mög verkünden 
deiner gemein Das lob vub preiß im deiner gmein 
m. iet ond jü allen Aunden. 
an dem Rein 3 Man merkt: Zu len an dem Kein 
veeiffen thet man mid) kürhlid greifen 
tbrit rein, Wol vmb die edite Warheit rein, 
den. dauon wolt id) nidt weiden. 


2 


1 


1 


w- 


J 
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IN manchem kund vnb offenbar, 
bin willig mit jn gegangen. 


Sie fürtben mid) auff einen tburn, - 

thet doch nit lang dranff bleiben, 
Da merkt id er des Eraden zorn 

den er an mir thel treiben. 


Man thet mid) baidı bep licdhtem tag 
inns Oraffem heller füren, 

Da aud) nod) cin gefangener lag, 
mein bruder in dem Herren. 


Da warbt mand) nch vnb ſtrick gelagt 
zu fangen vnſer feelen: 

Dem Herren fen der preifz gefagt, 
der hat fie laffeu fehlen. 


Som Kinder Zauff war jr gefdrey, | 
den folten mir recht preifen, 

Obn Gottes moti mit Sophifleren 

wolten fie deu beweifen. 


Eins mals thetten fie ſchutichlen ſchon, 
ein mal feer fdjacplid) drewen 
Mit prin vnb todt, aber dauon 
Ihelen wir uns erfrewen. | 


Sie fungen füfz, fie fungen fawr, 

es modi vus nid)! bewegen, 

Dan vuſtr ber; flunb mie cin maur, 

der Kerr thet vnfec pflegen. 


Der Graf verhief; and) Jörgen gelt, 

fein magd zu, cine weibe, 
So verr er nur abweihen molt: 
bey der warheit wolt et. bleiben, 


Er fprad) "dein AMagb, dein qut vñ gelt 
mag mid) zu Goll mit bringen, 

Ein beffers lab ich mir erwölt 

darnach hoff id) zu ringen.’ 


Es mar rin kiuger Geil an mir, 
wolt mid) in Englandi füren 
Der bet aud) iid) gefürket ſchier, 
aber der Herr flats weren. 


Als nun her trang die leifle zeit 
darnad) uns thet verlangen, 

Das wir zum opffer würden bereit 
dem Herren zu gefallen, 


Da theten fic uns beyd heraufz 
quf; des Grafen keller füren | 
su ciuem Sall in feinem haufz 
des nadjis zu einer vhren. 


Mlan irrib da mit nns manche redt, 
man ihtl uns fahen cben, 


un 


e^ - 


; Sie führten mid) auf einen Thorn, 


Á, 


-- 


thei bod) nit lang drauf bicibru, 
Da merkt id » dch Draden jc 
den er thet mit mir treiben. 


Man tbe! mid) bald am heilen tag 
ins Grafen Kcher führen, 

Da aud) ned cin gefangner lag, 
mein Bruder in dem Herren. 


Da ward mand) ne und Arick gelagt 
zu fangen vunfer leben: 

Dem Herren fey der preiß gefagt, 

tt hat fie laſſen fehlen. 


Vom Kindertanf war [br geſchrez, 
den folten wir cedit. preifen, 

Ohn Gotts mort mit Sopbifteceg 
wollen fic ju beweifen. 


Eins mals theten fie ſchmeychlen tr aura 
tius mals gar fdjirpflid) drewen 

Mit prim und tobi: aber dauen 

Iheten wir uns erfrewen. 


Sir fungen füß, fie [ungen fawr, 
s mogt —8 aie pi dn m 

ann pufer fjer finm w umm 
der Herr Ibet safer pflegen. 


Mer Graf verhiek and) 3orgr — 
fein magd zu einem weibe, 

So ferm er wur abweiden mslt: 

ben der warheit molt er bleiben. 


Er fprady "dein magd, dein gui u us 
mag mid) zu Golt uit bringen, 

Ein beffers hab id mir erwelt, 

darnad) hoff ih zu ringen.’ 


» (fs mar rim hlugrr geif am mir, 


wolt mid) in England führen, 
Der heit mid and) gefür&el fdier, 
Gott aber thet es wehren. 


Als nun hertrang die Ickte zeit 
barnad) vns thet verlangen, 

Daß wir zum Opffet würden breit, 
dem Herren wir lob fangen. 


Da theten fie ons beyd beranf 
vons Grafen Keller führen 
Zu crinem Saal in feinem. hanf 
deß nadjis jn tiner ohren. 


Ma trieb man mit ons mandıe 
man thel uns fagen chen; 
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darzu Nil ſchweigen tbel, 
tmort thei id) geben. 


et Die halbe nacht durchauſz, 
ınfleng zu tagen, 

man auſz des Grafen haufz 
r fill mit ons jagen. 


nun alfo mil uns lic 
zum Rein fo fdnelle, 
rgen zum Graffen rich 
rc Rimmen belle 


af, wa ifl nun ewer zuſag 
t$ habt gegeben, 

igf das jt uns bey fag 
ngen von dem leben??? 


) keert fid an fold)e wort, 

: mit »us forti dringen 

man uns bradt an das ort 
»ns wolt »mb bringen. 


B and) frin crfült die wort 

3 fpridt, merct chen, 

dinibigé hant fic brimlid) ermort?, 
' wölfz ju vergeben. 


"t, id) bilt von herken grundt 
zur fündt nit rechnen 

wil wien was fic Ihundt, 
js am [n nit rechen. 


nen dir zu dienen dran 

damit zü chren: 

rt, gib dus ju recht zunerfan, 
id) zu bir keren. 


vus nun aufs wafer brad 
mid) auf? gezogen , 

nd anff meine füfz gelegt, 

| felt erſt beim kommen. 


t ih num felber bey mir, 
redit Priefer werden 

ıgen das recht opffer für 
| in Chriſti orden: 


mir dody wardt abgefdjlan, 

t uit widerfaren: 

$ mid) zichen mein kleider an 
j mid) lenger harren. 


et Jörgen fürhin gohn, 
pffert fein Leben, 

beus knf; bobt er mir an, 
id) jm gegeben. 


legt er gleid) fein hut ab 

ilſs gehorben, 

a wardt feinem Fleifd ein grab, 
ı bat er erworben. 


— — — — — — — — — 





Jörgen darzu ſtillſchwrigen thet, 
kein antwort thet id) geben. 


17 Bas wehrt die halbe nacht durchauß, 
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biß cs anfieng zu tagen, 
Da thet man auf des Grafen bauf 
zum Bein flill mit ons jagen. 


Ma man nun alfo mit vus lief 
heimlich zum Bein fo fchnche, 
Ala Iörgen zum Grafen rieff 
mit lauter flim fo belle 


Herr Graf, wo if cite zuſag 
die jhr ons habt gegeben, 

Da ihr fagt, daß ihr vus ben tag 
wolt bringen von dem leben? 


Miemand kehrt fid an ſolcht wort, 
man Ihet mit pns fortdringen,, 

Biß daß mau uns bradt an den ott 
da man pus wolt umbringen. 


ie find aud) fein erfült bie wort 
die Danid fpricht, merk chen, 
'Unfdjülbig leut beimlid) ermort?, 
der Herr wols jun vergeben. 


Fa, Herr, id) bitt von herhen grund, 
thus jnn zur fünd mil reden, 
Die do nit wiffen was fie thund, 


drumb thus an jan nit reden. 


[^c] 


$e 


w* 


6 
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Sie meynen dir zu dienen dran 

und jid) damit zn chren: 

Herr, gib bus jum cedit zu verfahn, 
daß fie fid) zu Dir kehren. f 


Ma man vns nun anffs waſſer brad, 
bab id) mid) anßgezogen, 
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Mein hand anf gfuͤß glegt und gedacht, 


id) molt bald kommen oben. 


Ma dadıt idj nun felber bey mir, 
id) foli recht Prieſter werden 

Und bringen das recht opffer dir 
und kommen vou der Erden. 


Diß ward mir aber abgefdlagn, 
mod)t mir nicht widerfahren, 

Mann hieß mid ziegn die Kleyder an 
vnb hieß mid) länger harren. 


Auda tbet Jörgen vorhin gan, 
daß ec opffert fein leben; 

Def fridens kuß bot er mit an, 
den bab id) jm aud) geben. 


Mrauf legt er feinen Hut gleich ab 
ond if alfo geforben: 
Der Hein ward feinem fleifd) cin grab, 
dic Aron bat er erworben. 

62 * 
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23 ZJo fprad) ber fender zn wit "" 
"iu dein kleider aulegen: 
Sum landt id) bid) unm füren wil 
vnd bir den Kopff abfegen. 


Mas was id) willig vnb bereit, 

der preifs der fen des Herren. 

3d) fprad) “was Gott zulchzt allzeit 
mógl jr mit mir für keren.’ 


^ 
w— 
rt 


Als wir nun kamen an das landt 
han fie mid) frey gelaffen: 

Der Heuer ſprach zu mir zu handt 
geh nur bim deiner Araffen. 


3 


Adı lieber Got und datter mein, 
wie fol id) dir bod) dancken 

Das du mid hafl erhalten fein, 
auff das id) nid)t thet wanden. 


Alfo wardt nur ein ſchaflein gefdjladt , 
das ander uum mod) beydet 

Biſz das cs feier fen gemacht, 

mit Goltes wort geweidet. 


3 


tw 


3 


e 


"Xifo han mit mit Löwen wildt, 

mit Wölfen aud) gerungen: 

Der ferr was vnſer ſchutz vud ſchildt, 
drumb iſt es vns gelungen. 


3 


e 


thut cud) mit flcif; becellen, 
Damit jr aud) geſchickt mögt fein 
mit ſolchem feindt juflteitten. 


fit! audj den Heren vor mid) mit fleifz, 
das cc mid) mol erhalten 

Biſz an bas cnbt zu feinem preifz, 

bas id) Dod) mög volherden. 


J 


= 


3: Nun bürgen fie va gern die that, 

, tundts mit lügen aufjfreiden, 
Sie ſprechen, in der leſten moll) 
hub 3orgem wöllen weichen. 


- 


=. 
5 


Sie fügen aud) das id) am cubi 

die warheit hab aufgeben, 

Hab mid) von Goltes wordt gewendt, 
drumb fen ich noch im leben. 


Mic lafz man jmmer liegen hin, 

fie habens keinen frommen, 

Laſt viis dem Herren danken darin, 
fein wordt iff zn uns kommen. 


3 


= 


Pie Pharifeer, das ifl war, 
wolien mit lügen demmen 

Die anfferſtentnuſz Ehrifi klar, 
des muffen fie fid) ſchaͤmen. 


4 


— 
— 


en 
— 


O Eöllen, Eöllen an dem Kein! 
wenn will ein mal fatt werden 


Marumb, jt brüder vnb fhweher mein, _ 


Widertänfer. 


Me. | 





^ Ma ſprach der jeudter zu mir [duch 
ethu dein kleyder anlegen 
Zum landt id) dich nun führen wil 
pub dir den Kopf abfegem." 


Ma war id) willig vnd berent, 
un preiß der fen deß Herr 

d) fprad) "Was Gott lef alzeit 
mi jr mit mir verkehren.’ 


E 


Als wir mmm kamen an des landt, 
hond fie mid) frey gelafen: 

Der Henker fprad) zu mir zubhamdl 
‘och nun hin deine Arafen.’ 


-. 
-— 


2 Adı licher olt vnd Uatler mein, 

wie fol id) dir bod) bandus, 

Daß du mid) haf erhalten fein, 2 
auff dag id wit thet wanden! 


3: Alfo ward nur ein Scaflein sfhladt, 
das ander länger beydet, 

Biß das cs feier würd gemacht, 

mit Gottes wort gewendet. 


* 


-—— 
-— 


.. 
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Alfo hand wir mit Lewen wilt 

vnd mit, Wölfen gerungen, 

Der Herr war vnſer (hung vnd Schild, 
darumb ifl pus gelungen. 


1» Drumb, liebe Brüder pub Schwehern ura 
tbut end) mit fleik berepten, 

Damit jbt aud) gefickt mögt fegu 

mit foldjem feind zu fireiten. 


* 
- 


; Bittet aud) Gott vor mid) mit fleiß, 
daß cr mid) wol ecbalten 

Dif an das end zu feinem preiß, 
von jm bleib ongefpalten. 


D 

u 
-—- 

i 


.. 
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Nun börgen fie fafl gern die that, 
Ihuns mit lügen außfrciden, 

Sie ſprechen, in der Ichten uot 
bab Zörgen "wollen weichen. 


3 


EL 


Sie fagen aud), daß id) am endi 
die warheit bab anffgebeu, 

Hab mid) von (bottes wort gewendt, 
drumb fen id) nod) im leben. 

39 Die laß man immer liegen hin, 

he babens keinen frommen. 

Laßt uns dem Herren daucen drin, 
fein wort ift zu ons kommen. 


m 
— 


1 


= 


Tic Pharifeer, das if war, 
wolten it lügen demmen 

Die aufftrſtendtnuß Chriſti klar, 
deß mußten fie fid) femen. 


() Eilen, Eöken an dem Rein! 
wann willu cius fati werden 


dtm 
-— 
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ds der Hilligen Golles rein 
dir actobiet werden! 


LI nach ziren jmmerdar 

ser der Propheten, 

ber and) der Geredyten jwar, 
r Yälter Iheiten tödten. 


scht “heitend wir do gelebt 
Kc thet ermörden, 

Iten haben widerſtrebt, 

Is nit theilhafft fein worden.’ 


gebt jr ye zengnufz zwar, 

ſeidt Mörder kinder, 

wel we! drewei tud) Cbriflus klar, | 
1 laf von fünben. 


laf; von deinem wuͤten ab 
dein fünd bekennen, 








Des bluts der Heilgen Goltes fein, 
die du tödeh anf erden? 


42 Ihr tbnt nod) zieren immerdar 


die Gräber der Propheten, 
Die gräber aud) der Grechten klar, 
wie ewre Eltern theten. 


13 Ihr [predyt *betten wir do gelebt 
da man fie thet ermorden, 

Wir wolten haben widerfirebt, 
jbrs bints nit theilhafft worden.’ 


11 Damit gebt jhr je zeugnuß klar, 


daß jr feid Mörder kinder, 
Darumb drewt Ehriflus web, wel) gar, 
mo jr nit laßt von Sünden. 


15 Drumb laß von deinem wuͤten ab 


und tu dein Suub bekennen, 


irdi bie Helle werden dein Grab, | 
sr mirbt bid) verbrennen! | 


Sonf wirt die Hell werden dein grab, 
ewig fewr wirt oid) brennen! 


Baus A’ Blatt 152b, Die Überfrif lief Endenmeder, Pers 1.3 gebt, 3.2 ii, 3.3 jo, 4.3 manden, 
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lid, 33.1 gefdjlagt, 31.3 (dif, 31.4 Drudfehler druwb, 35.1 bröder, 36.4 döch 37.1 burgen, 37.3 
yt aud), 33.4 aud) für id), 10.1 a, 11.1 © Cöllen Collen, 12.2 graber, 12.3 grober, 12.4 a für d. 


t 198 vetbefert folgende Fehler nicht: ben in ber Überfgrift, fodann Vers 3.2, 3.3, 4.3, 6.1, 18.4, 21.3, 
| und lief 13.1 klüger, 15.2 und 17.3 Sräffen, 19,1 Graͤff, 21.3 han, 21.40, 22.4 rechnen, 254 im 
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t rechts aus B Seite 130. Die Überichrift (autet Ein ander Marterlied von Jörg fabenmader 

t von Kepfel. Im tbon, 3d) fad den Herren von Saldenflein. Over, Es gieng ein Sräwlein 
Zwei Drudfehler: Vers 9.1 f[hmeylen, 15.2 Gafen. 

| von Keppel bat in ten Strophen 10, 25, 37 unt 39 jeíne& Gedichtes Stellen aus Luthers Lied Ein 

iir heben an (Ill. Nro. 1.) einfließen laden. 


Georg Ladenmarker. 
Jorgen Frieſen. 


Nro. 1091. 


1091. Ein Ander Liedt, von Jorgen Srieſen. 


Im thon vom Grofen vou Kom. 


ıerkändt end) niewe marc | 
eties wordt allein, 

sh von fünden keren, 

ptt. herken rein, 

serden fie eud) vergeben, 

ren die bofc welt 

n (dein vnd leben, 

bat fürgefelt. 


? Seht, id) verkũnd end) pil. frenden 
in diefer Letflen zeil, 
Was Gott uns hat verheiſchen 
durch Cbriflum gebencdeit: 

* 3d fol cud) kein Wenfzlein laffen, 

wer mir verirawen tbi, 
ewer leidt fol id) helfen tragen, 
erlöfen anf; aller noth. 


fo wil id) laffen 

ben im dieſer zeit, 
andlen die euge ſtraſſen 
brifum gebenedeit. 

jod das wil id) fragen 
ine bülf fo rein, 

9 wil id fdyriben, 
neinen pflug allein. 


Mf, möcht mirs gelingen 
mir angefangen werk, 
| darnon mdi bringen 
el duch Deine flerck. 
reicher möcht id) werden, 
im hohen pracht, 
briflum vuferu Herren 
lob, preyſz gefagt. 


diſz liebt gedichtet 

dern und ſchweſtern mein, 
His, des ſeydt berichtet, 
rer gefengnn[s mein: 


le tbn ids cud) ſchencken, 


en frieftu genandt, 
is thet ids bedencen 
dre gefdlafen hamdt. 


', C$ werd baldt ſcheinen 
€ tag fo klar: 
, Delft doch bald kommen 
ms gefangnnfz her, 
n keiten wölſt auff löfen, 
t legen von mir, 
em mid vom böfen, 

: id) wol wor dir. 


: im griff nun fingen 
mein ber verfichn, 

idt Kein fündt volbringen, 
[rs klar erfchn. 


Georg £adenmader. 
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to 


Wit jr im Geif num leren 


das Göttlid ced)t verflahn, 


fo madıt end auff zum Herren, 


der wirbt end) belfen dran. 


Bifz hieher Sorgen. 


Sorgen, genennet Sriefen, 
hat vns bif; Liedt gemadt, 


Sin leben thet cc verliefen 
heimlich) zwiſſchen lag und nadıt: 
Villcicht thetten fie forchten 

fid) vor bem gemeinen man, 
drumb fie es bep ſchoͤnen tagen 


nit haben willen befiahn. 


Tiefe icht that er uns [henden, 
wölt Gottes wordt recht verfahn: 
Wilt fie bod) nit fo ertrencken 
die midjis böfes haben getan: 
Gedenkt, mic der Herr wirt reden - 


an jenigem tag fo hart 
das jr jm hat gegriffen 
in feinen augapffel zart. 


Bween Ehrifien thet man anfz füren, 
nit wie man vormals pflag, 
Anff das man nit fold fpüren 


was dar gefchehen mag: 
Einen theiten fie tóbten 

zu Eöln in dem Khein, 

den anderen pui gehen, 


fein glauben behielt ex fein. 


Alfo iff er geflorben, 


zn bezengen das Göttlid wordt: 
Wol vmb der warheit willen 


wirt jr mod) pil ermordt: 


Der Here wols ju vergeben 


burd) feine genade (don 


die die frommen bringen vmbs leben, 
und wiſſen nit was fie tbun. 
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griffes, 21.2 Drudfehler beyengen, 21.1 ermördt. 


läßt Vers 7.2, 11.5 unb 20 1 unverbeßert, lieſt 1.1 mehre, 1.6 bofen, 2.1 Ssebt, 3.7 gewäfden, 6.3 


ür tt, 8.1 muß, 5.2 Ligt mir berblid) im finn, s.1 fehlt gahn, 11.5 unb 12.3 thut, 12.8 fall, 13.7 
königen, 15.6 widerfpot, 17.6 wehr, 19.2 ſchweſter, 19.7 bofen, 20.3 thudt, 22.2 une 3 molt, 23.4 da. 


I ieb nicht. 
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Mathes GLervas. 


Nro. 1092 und 1093. 


1092. Ein ander Tiedt, 


3m thon, Ein fehle burg ift vnſer Soll. 


fils. angſt in nol ruf id) bid) ahn, 


.0 bu mein Gott, mein wehre, 


te 


v3 


abi 


Wölen bod) nun fäſt bey mir flan 
durch Cbrilum vnſtru Herren, 

Weil id) werd in die Prob gefalt, 
Gotis Reich leidt gewaldt, 
wers cinncmen foll, 
der meg, o ferc, ifl fd)mal, 
der mag wol bilten vnb wachen. 


Adj Gott, nun züdtig mid) zu redi 
mit vätterlidien fdlägen, 
3d bab wic cin ungchorfam knedy 
verlafen deine wegen, 

Vnd bin alfo ohn did gewei, 
wie man das lifl 
wer abtrit von dir, 
das if, nit lebt nad) deiner Ichr, 
kein Gott wirbt er nit haben.’ 


Trew bin du aber, © fjerre, den 
die fid vom bäfen kehren 
Vnd ergeben fid) dir mic kinder fein 
vnd folgen deiner Ichren, 

Tinb tretten nun von allen. auf, 
fichen vor dir bloß: 
chic bin id, Herr, 
was if nun dein beger”’ 
die wirfu ;u dir zichen. 


Fan du mir nit dein handt gereidt 
vnb mir genadt bemicfen 
Da id nod was der fünden kuccht 
und Ichte nad) allem bofen? 

Es was mir cin fo fdjmere laf, 
id) hat kein caf 
tag vnd nad, 
hat mir lang zeit pil. trawrens bradıt, 
bis du mir, Herr, theten helfen. 


Ein groffr freud id) do cmpfieng, 
dafür id) dir nod) danken, 
Vnd bitt did) nun, richt meine geng, 
das id) von dir nit wanden, . 
Das id nun, Herr, cin ſchlachtſchaff dein 
mag wirdig fein 
cin Opffer rein, 
tin ;cug der leiden dein, 
pn) beharren alfo ans ende. 


| 


6 Steh bu, o Gott, nit ferr won mir, 


—-J 


L 


- 
- 


tin groß Qreib iR vochauden. 

Mach mid iod) wirdig zu fria be 

dns id) nit komme zu ſchanden. 
Dan dn, mein Gott, mein feif m 

mein jüueclaf, 

t$ hof nun heil 

leib oder feel, 


adj, bilff mein feiudt abfdlagen. 


(reu vnd leiden if num bereit, 
ad), mad) michs wirdig zuiragen, 
Das idj darnmb pon dir uit fdribà 
fie thun hart anf mid) jagen, 

Es wirt gefdjoffes mand) fewrig 
mad) meiner feel, 
mand) nch gefelt 
fo weit hinanß ins felt, 
pmb mid) mit liſten zu fangen. 


Es bif du aber cin Rarcker (djirm, 
das hab id) wol vergomen, 
Ein trofl in notb, ein fdjattem fein 
gegen die mittage Sonntu. 

Du madjfi mid alfo Mark im fire 
das id) aud) nit 
beger ab zuſtahn, 
funder binburd) zuſchlahn, 
biß id) die Natt einnemt. 


Tuff id zu dir, fo gibk du mir 

wenßheit und Mund zufpreden, 

Tinb aud) glaubens kraft darbey. 

mit dem ſchwerdt des grifles ;mfedin 
Den [dilt des glaubens muß mes 

fol man befan, 

aud an füllen fein 

geſchuchet fein 

mit dem Euangelio des friedens. 


Vnſer waffen mögen nit firifdjlid \ 
funder hrefflig von geifle, 
Jilit acbult von Gott gekleidet fek' 
zuſtreiten allermeife 

Gegen den Fürfen diefer Welt, 
der fid) jetzt Acht 
in den Kindern fein 
mit fdjonem falfdyen fdycin, 
vmb mid) damit zerfdleicgen. 


fiathes Ecrvas. 


———— — 


tin Herr, wie muß id) Dir 
tert werden: 

t fein cin würmlein klein, 
F Diefer erden, 

Bec treten vmb mid) her 
wehr, 


klein 
f hinein 
erg zunerderben. 


ag nil wil fort gabn 
mod) burd) drawen 
gelehrien all abſchlahn, 
it erfrewen, 


seu fie fort mit des Ktiſers gebot, 


um lobt: 


| ban, 
) gepeiniget. 


it vnſern Mund bewart, 
me god) dancen, 

' prin. was alfo bati 
dj nif mande, 

is mit gedult bekleidt, 
ereit 

nuerlahn, 

táber zuflan, 

I befagen. 


ce flebn in augſt und pein 
uchte frawen: 

p wil es gebehret fein, 

i mit geramen, 

rc arbeit mechtig fein, 
ifft dein 

fein 

& frewd gekerct. 


d 6048 Uatter und Herr, 
ja verheifen 

rgeſſen nimmermehr, 

laſſen waiſen, 

ie viel weinen fein 

"ü 

ein 

fein 

zon jn weiche: 


95 HERR, bey bir mit ift: 
befl verheiffen, 

est alfo gewiß 

ms nit mic waifen, 


jar verirret ſcindt 
t ferne. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
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17 O Gott, wir danken aber dir, 


X 


PN 
- 


* 


2 


—E 
to 


auß groffer ireme wirs meinen. 
Wir haben keinen jetbumb für, 
cs iff die warheit reine, 

Es iff das recht fundament, 
den Petrus bekent, 
der ware eckſtein, 
wiffent aud) auders kein 
dadnrd wir felig werden. 


Trew bif du, Herr, alfo muß dir 
ein jeder Iremlid) dienen, 
Wer das nit tbut, es wirdi ihm leidt, 
er mód) wol klagen vnd weinen. 
Biel nemen das wort mil frewden an, 
thundt mit beflan, 
ergern fid) baldt, 
wenn jr glaub fo klar wie gold 
foll rein gelentert werden. 


"rem knedt, © Herr, ifl mein begir, 
wolf deinen kinderen geben, 
Die cin. rein volck bereiten dir 
in ler vnd and) in Ichen, 
Vnd nimm alle gütdundken hin 
auß jrem finn, 
auf das fic dir 
vor allem geben die chr 
pub fid) mit ſelbſt gefallen. 


Ein redit verfand mit liebe fein, 
das bit id) bid) vor allem, - 
Schreib in das her der kinder dein, 
laß dir mein bitt gefallen, 

Mit glanbens früchten allermeiſt 
burd) deinen geif 
in friedens bandt 
fübr fie zu handi 
all die bir, Herr, gefallen. 


llod eins, © Herr, iff mein beger, 
das muß id) dir noch klagen. 
Id flan vor dir vnwirdig fchr, 
weiß bod) nil anders zufagen 
Dann *O lieber err und Uatter mein’, 
der wille dein 
maß in mir rein 
gefchehen fein, 
gang bim id) bir ergeben. 


Mit anders findt id) num bey mir, 
des dank id) dir von herken, 
Dan was bir wilt, das gefdiche vor bir, 
cs fen frend oder fdjmerten, 
Vnd mic viel id) hab vollenbracht, 
wie id) dan adj 
gefehlet fehr, 
id) flan willig vor Dir, 
genngfam raff zu memen. 


|o oit "T 
al. gafer 96 07. 
(estt gas: 
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leiden iſt mir berept, 
wirdig zu iragen, 
mmb von dir nit chend, 

f anf mid) ſchlagen, 
rdi mand) tauftnt. pfeil 


, 


geſtelt 
in ins fell, 
id zu fangen. 


R cin farker Gott, 

wel vernommen, 

vnd trof in aller nol, 
aller frommen: 

E mid) alfo flarh im fireit, 

| nit 

8, 

ud) zu gohn, 

hatt einneme. 


dir, fo gibflu mir 

b Mund zu fpreden, 

1$ krafft haben id) fpür 
Schwerdt zu fechten. 

t bef Glaubens muß man han, 
ohn, 

in 


m 
angelio des fridens. 


fen mögen nit flcifdjlid) fein, 
lig von griflc, 

pow Gott bekleydet fein, 
Uermeiſte 
n Fürſten diſer welt, 
t ftelt 

[dcin 


ttn. fein 
vid) zn erfchleiden. 


f) dir, © Uatter mein, 
niert werden, 

it fegn ein Wörmlein klein, 
if diſer Erden: 

acher tritt umb qid) her 
wehr, 

nu klein 

cf biuein, 

'$ zu verderben. 


inſchlag nit wil fortgohn 
od) mit drewen 

r Glchrien weifen von, 

nit erfrewen, 

men fic mit Keyſcrs gebott, 
tdi, 

u 


n bau, 
ı prinigt ftre. 


fathers Eervas. 
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13 Vnd Gott hat vnſeru mund verwahrt, 


l 


vt 


=: 


us 


darfür wir jm mod) danken, 
Wicwol die prin war alfo hart 
ließ er ons doch nit wanden: 

Er bat pus mit gednlt bekleidt, 
wir waren bereit, 
in todt zn gohn, 
vor vunfer Srub zu flobu, 
wolten fie nit bejageu. 


O Gott, wir fihn in angf vnd prin 
wie ein befrüd)te frame, 
Mit (djmeren mnf geboren fein, 
das wirt uns nie gerawen: 

So wir der arbeit medjtig feyn 
durch die hrafft dein 
geberen fein 
fo fol bald [ein 
all ſchmertz in frend verkehret. 


Nachdem, © Gott Yalter und Kerr, 
bu uns ſelbſt haſt verbeiffem, 
Daß iu die deinen nimmermehr 
verlafen wolf als wenfen, 

Dic hie fo gar verlaffen feind, 
wie ts ici. fcheint 
vor den menfden kind, 
dag mir fo gar verlaffen find 
pom weg der warheit ferre. 


( Gott, wir danken aber Bir 
anf großer irtw allgmenne. 
Wir haben keinen irihum für, 
es ifl die warheit renne, 
Es ift das recht war fundament, 
das Petrus bekendt, 
der war eckſtein, 
wiffen and) anders kein 
dardurd wir fehlig werden. 


Trew biflu, ferr, alfo muß dir 
ein jeder trewlid dienen; 
Wer das nicht thui anf bergen out 
mag mol klagen und weinen. 
Til nemens wort mit freuden an, 
die nicht befahn 
wie man folt, 
wenn der Glanb klar gleidy wie das golt 
fol rein geleutert werden. 


Trew Ancht, © Herr, ifl mein beger, 
wolf deinen Kindern geben, 
Die cin rein her bereyien bir 
in lehr und aud) im chen, 
Vnd nim alle gutbünden bin 
anf jrem fin, 
auff daß, © Herr, 
dir werd die chr 
nicmandt jm felbf gefallc. 
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Ein redt verſtand mit liebe fein, 
bit id) von dir ob allen, 
Schreib in das hertz der Kinder dein, 
laß dir mein bitt gefallen: 
dli! glaubens Früchten alermeifl 
durch deinen geifl 
in fridens band 
fübr fie zuhandt 
all die dir, Herr, gefallen. 


Mod) eins, O Herr, if mein beger, 
daß muß id) dir nod) klagen: 
3d) Ach vor dir vnwirdig fehr, 
weiß dod nit anders zu fagen, 
Dann °® licher Herr und Uatter mein, 
der wille dein 
wol in mir repu 
gefd)eben fein, 
ganß bin id) dir ergeben.’ 


Mit aubers find id) umm bey mir, 
deß bandi id) dir von herben, 
Dann was 3n wilt, das gſcheh von dir, 
t$ fen freund oder fdymerfen. 
Vnd mic vil idj bab volbrad), 


| 
| 
| 


Widertäufer. 


2 


* 
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wie id) dan acht, 

pil fehlet mir: 

id) fie) vor Dir, 

genngfam firaff zu nehmen. 


(És wil num an cin fdcgbeu gehn 

ih bfchl end al dem Herren! 

Alles beger id) zn verlehe, 

zn meinem Gott mid) kehren. 
Mein Srüber, Mutter, weib i 

die mir lieb. fegu 

im bergen mein, 

willig muf cs verlafen fen, 

zu Icht mein engen leben. 


MMuß cs dan hie geſchenden fein, 

fo molt doch vunfer denken. 

Wir irinken hie den faucem wein 

der onfern lcib that Krenden: 
Aber der Herr mad es gank | 

Die if gedicht 

im ofengnuß mein: 

lobt Gott, er wirt nod fein 

pus belffen bif ans ende. 


ANEN. 


B Seite 22%. In ver Überfchrift ter Drudfehler 1555 für 16%. Die fünfschnte Strophe des alten fine 
und die veráneerten Anfänge der Strephen S5, 11 und 12 zeigen, daß ter Bearbeiter tie Bereutung Wi 
anfänge nicht gekannt, 


Le) 


zn. 
wu 


1094. Ein new Lied, 


Inı tion, O flenfden nun beffert emec leben. 


Hort zu, jr Chriſten alle, 

wacht auf mit gankem fleif;. 

Gotls mori dringt her mit falle, 

des fen jm lob, cer vnd preifz 
Der vus herzu hat berufen 

durch feine guad vnb quit: 

laft ons ſchutl zu jm lauffen, 

hod cs uns fon fleifd) und Blut. 


En du gotliebender lefer, 
merk n auf Dif; gedicht, 
2 Srüder vnb jc ſchweſter, 
o werd je des bericht 
Was vns die fdrifft tul melden 
an pil vnb manchem ort, 
wie cs den das Icben thut gelten 
die da bleiben ber Gotics wort. 


jd) haben cs gelefen 
in der Bibelfd)em ſchrifft, 
Das der from ift gemefen 


"darzu Got hat geforcht 


Pertrichen und verfolget, 
geſchuct, geſchandt, getodt, 
mie mir pom Abel lefen 
den fein Bruder Cain ermori. 


| 1lody weiters mnfz id) melden 
von zweien Brüderen: 
Eſan tbnt Jacob fhelten, 
thüt jm and) dreuwen (duci 

Von feines Segens wegen 

den er ererbet bat: 
darnınb müfl Jacob flichen 
vnd verlaffen fein Yatterlent. 


Recht wol Ihüt Iofeph fehen 
im traum zukünfftige ding 
Durch den geil Gottes fronen, 
die alfo ergangen feindt: 
Klarlich bat cr gefehen 
eilff fernen, Sonn vnb. fien, 
welche theten fid) beugen 
für jm zu der felbigen fin). 


vt 


Joſeph der quam gegangen, 
wolt ſprechen fein Brüder an: 
3n töten was jr verlangen 
Iofephum den frommen Mann. 
Noch thund fie fi befpreden 
und verkauften jm in Egipien Li 
Da wol! er nit die Ehe breden, 
darumb word er geworfen in beni 


— 
w 








| mif cc leiden 
chiſchen Weibs 
| vermeiden 


chalckheit des fleifd: 


jn aber erlöfen 
gefar, 

kefen 

r in banger fdywar. 


xttm Herren’ 
d 3ofua, 
eif zu ons keren 
ndt geben cin 
I bat verheifcen: 
ol gemi: 
wir fie freffen, 
wa ja weichen thut.’ 


he verf(dymtben 

klar vnb be, 

lira fic annemen, 
rat: ° 

€ zween  perficinigen? 
olk mit lant, 

cu ermancn 

den gemit. 


Schweſter, 
gedult, 
nfedtnng 

ildet bal : 

uad) dem leben, 
thut, 
vmbrengen 

iNet bat. 


:olget 
Iefabel, 
| getóbiet 
niſche Weib: 
bergeben 
btbril güt, 
bot ſterben, 
geworfen todt. 


ig merken 
nfitug , 

ja doch ſtercken, 
rafft empfieug: 
arbeit fagen 
qlagen 

u ſchnell. 


en 

aud) 

ı räßen 

; fltig auf t^ 
| wmupemubcH 


eſchwindi: 


— — — — ——— 
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Widertänfer. 


zween Seren. theten verfchlinden 
wol zwey vnb vierkig Kind. 


"Memendt war, jr Völker alic, 
treitent ab von dem böfen weg, 
Sun werd je in mein ſtraff fallen, 
wandelent den rechten fleg, 

Wilt nit den Götzen anhangen’, 
(prid der Almechtige HERR: 
Icremiam theten fie fangen 
als er gab foldje Icer. 


> Don den Yfaffen und Rhatsberren 


ward er peradjt vnd verfpot: 
“Ey licher, laf ons jn nit hören, 
nad) euwerem mütmilleu thüt: 

Er ibit auff vns wit bauwen, 
was mir geben für feet, 
fein zung loft ons jm abbamen, 


' fo hören wir jn mit meer. 


1 


am 
- 
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| 0) Herr, hilf mir anfz nöten, 


0 du allmedtiger Gott! 
Die Pfaffen willen mid) ertödten: 
hör auff jren böfen radi. 

Sie ibunt. (don widergelien 
das git mit jrem qual, 
meinem leben innt. fie nad) Acken: 
0 HERR, brid) jren radt! 


Noch weiteres foltn fpüren 
Goltes gnad vnd barmberkigkeit: 
Dey. Manner ihüt Gott auf; füren 
u groffer prim vnd leid, 

adrad), frfad), Abcünego 
aufz einer feurigen. glut : 
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fur den Götzen mollem fic fid) nit biegen, 


darumb ward der König erjürut, 


Barmberkigkeit erzeiget 

Tobias den die da waren geiödt, 
Darumb wardt er aud) befpeiget 
do rc fic beimlid) vergrüb. 

Daniel ward and) gefangen, 
geworfien in ein Löwen Gräb, 
Matdodhenm molt fjaman bangen , 
der jm felber den Galgen verfchüff. 


Recht tbüt die Schrift aud) melden 
von Sufanna der heufdjem fram: 


Falſche Rider wollen fie verbennen, 


doch traff jren herren vntrew. 

Autiochus liefg vmbbringen 
ſichen Són mit der flftterem from, 
Elcazar muf aud) ftecben: 


wider das Geſatz wölten fie mit thin. 


Erempelen aufz dem alten 
feindt hie genügfam gemelt: 
faf ons mit Aeifz darauf halten: 
die frommen die werden gefdant, 


830 


Vertricben und vernolget , 
beraubt, gefdyanbelierl: 
alfo if Icider die warheil 
in die falfhe lügen verkert. 


In diefen Icthen zeiten 
nünpt bofzbeit überhaut: 
Die die 3ünb gern wóllen meiden 
verjagei fic auf; dem Land: 

Don Propheten bif; anf den Pfafen 
gehut fic mil lügen vmb: 
Gott wirdt fic gemifzlih flraffem, 
Phuch der fdjanben die fie thunt! 


Das id) cud) num Ihan fagen, 
jr Brüder vnd Ichwefer mein, 
Wir cs fidi hat ;ugetragen 
zu Dollendorp an dem Rein: 
Da hat man and) gefangen 
einen frommen Goisfördligen Alann, 
wie ein Kamlein if er gegangen 
auf £cuenbucg iu den Thurn. 


; Erüglid) tbunt fie ju. greifen 


EL) 


im fünf und [chffigfien Jar, 
Vnd ihnut ju hart beſchlieſſen 
in ein Gefenckniſz ſchwar. 

Da hat cr gefangen geſeſſen 
begna ein halbes Jar, 
des HERREN thet er nil vergeffen, 
nod) muſt er leiden hunger ſchwar. 


dodi! vnb drewet fere 

der Wentmeifler dielem Mann: 
Das Icben würd man jm nemen 
fo cc nil ab wöl fan. 

Sic haben jn hart nerfudyct 
mit bitten, mit hunger, mit lodt: 
Conrad bleib onbeweget, 
fein her was wol gemut. 


Als cs nun was norhanden 

auf; diefer Welt zn gan, 

Do ifl cr felbs gegangen 

lofj, ledig vnd fren von dem Ehurn. 
Barrabas was fein Geltidsman: 

gar beimlid) muſt es zugan, 

alfo ifl er gegangen 

zu fjuneff auff deu Plan. 


CEhrifus ward an das Creük geſchlagen, 
Barrabam den lich; man lofz: 
S» hat cs fid) bic zugelragen, 
do gieng er auff das Bürger fjauf; 
Da ward jm fürgegeben, 
ob cr mum ab wolt flan, 
fo behielt er fein junges Ichen, 
man (olt in lafen gan. 


7 fjert Gott, der falfchen liflen 


die fie jm legten. für! 


-- 
— 
tw 


Widertänfer. 


J 


Erklih ab allen Sopiiteu 

fie fungen fehr fü£, feer fauc, 
"Bang doc in rinem Jart 

cin mal in pufer Kirchhauſz, 

predigen fic dann die war 

fo bleib forten daranfı.’ 


* (Courab, mein lieber Eomted,' 

fprad) der Gleiſzuer cin, 

eScindt wir [dom falfdy, lifig vs) qu 

das mag wider drin Seel mit fein: 
Förcht du unc GOTT aliint, 

hab fricb mit jederman, 

if der Glanb »ubcr ons [don kleine, 

mus gebt bid) das abn?? 


O ir dieuer dcs HERREN, 
keinen gleifguer mil GOTT han. 
Hemet zu einem Erempel 
Elcafar den alten Mann: 

Er Ihet fein leben sbergcben 
ce cr gleifznereg molt tiun, 
darumb hoffen idy zu Accbem 
che id) in cmwer gemein mil ehem. 


od weiters mufz id ende fageu: 
Cbrifus if dcr Gemeinen fanpt, 
Der jm nun mill behagen 
der fon au dem anpt cin Glied. 
Unn mif; mar fh nit. zerfpaiten 
von Ehriflo dem fanplmemm gt: 
bey ben anpt mil id mid halten, 
hol cs fdjom mein firifd) vnd Sint. 


Tied thunt fic mid und fragen 

was id) hieli von der Kinderiauf. 

"Dauon kan id) nidis bulten, 

ts ill des Bapfs grewel hod: 
Känt jc fie aber beweren 

mit Gottes wort allein, 

fo mil ih mid) laffen Iceren 

von der heiligen Cbrillen gemein? 


Ad GOTT, dir mufj id) cs klagcı 
adj 66044, der groffem aot! 
Dic die Warheit nun than fagen, 
die Schlagen fic zn todt. 
Sir künuen nit bep bringen 
dns id) clwas habe mifzthun, 
nod) Ihun fic mid) vmbbringen! 
ad HERR, wil cs ju vergehen thur 


: Do ward [m fürgelefen 


des Fürflen von 3ülidjs Alandat. 

Darauf theten fie cin. Urtheil gchen 

der Wentmeiler brad) bic cuth, 
Wie er fortan fol! gane 

vom Icben zu dem tod, 

fo cr nit ab mól flanc: 

o 6044, der großen mot! 
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'e. 1094. Widertänfer. 
*à Surhin war and) gegeben 31 O SOLL, mein bodfler Schöpfer’, 
ein Vrtheil auff vier frommer Mann, | bub Conrad au und fang, 
Sen (sit ju nemen das leben | Wie fanfti thufn mid) iraffen, 
fo fie uit ab wöllen fan: | reich mir deine milde fant, 
Bod tbet der HERR behüten Das mein fleifd) uum. vermeide 
fein Volk anfz aller not, alc Zünd, Lafer und Schand, 
tt Ihet Die gefangen erlöfen den alten Rok zerfchneiden, 
sad ſchlüg den Renutmeifer tot. mög cwig fremd mil dir han. 
| 
| 


Chrife, dir lob id) fagen, 
o du mein bódfirr 60€€, 
Das id num diefen tage 
vnd Die fund erichet han 
Das id) nun mag bezeugen 
deinen namen mit meinem liit! 
dem HERREN ihün ich cud) beuellen, 
jr Srüder und Schweher git. 


% Stücken das Blüt der Ehrifen 
was des Benimeiflers beget, 
GOTE that jn aber Araffen 
pub lief; die Gefangen Icer, 

Mit ires glanbeus grunden 
wurden fe loſz, ledig on) fc, 
wel ;8 der fribigen flunben 
waren and) ire) Schwefler darbey. 


3 


« 


m3 
Do 


ss fRieclid) tbüt man nun fpüren 
wie die Welt fo gar ifl verkert: Ehrifi Enangelium. 
Dieſen Mann thünt fie auſzfuͤren, Difz laffen id) end) zu einer Ichen, 


I 
» 
welcher zwey mal verurtheilt wirt. | förcht 60€ vnb halt end) from. 
| 
] 
| 


Halt ann in ewerem hertzen 


rt Günffer, thüt end) recht bedenken, Zeit nun meine Uachnolger, 
jr Richter, febet wol end) für! gleih mic id) wilid bin 
COLE wirdi cs ench nit (djenden, Chrifto dem HERREN jünolgru 
funder firafeu mit ewigen fewr. vnd geben mein leben dahin. 


10 Ster fil. tbünt fic ombrengen 
mit dem Schwerdt diefen fromen Maũ. 
Bas Volk the cs nit vernemen, 
wiflen gar nichts daruon: 
Dich vund Mörder pficht man zuuerdammen 
mit willen des ganken Lands, 
die fromen tbüt man beimlid) ermorden: 
jr Richter, es if end) cin [djanb. 


Blatt 203^, das erfle tec zu A? Binyugefommenen neuen Lieder. Diele Drudfehler: vie flet& wieberfehrenven 
wwedpfelungen von u, il und Ü führe ich nicht an. Vers 1.1, 1.1 und 1.7, 1. es kofl uns, 2.3 Bröder, vat zweite 
efit, (xod) für (du, 3.2 -fder, 4.1 widers, 4.5 Sagens, 5.2 draum, 5.7 theven, 6.2 Bröder, 6.3 döden, 7.2 
7.6 gefarr, 8.1 Heren, 9.2 har, 9.7 deden, 11.2 van der f[hnoder, 12.1 widers, 12.3 t Herr bet, 13.4 p für pf, 
dp, 75.4 lcd), 14.5 -iger, 16.5 Sep, 18.3 befpiet, 19.2 -er, 19.4 fo, 20.2 -fem, 23.3 moft, 21.7 altes Prat. -gt, 
| Leid, 25.5 funf, 27.1 falfcher, 27.2 ladjter, 27.4 fingen, 29.2 wilt, 30.3 wilt, 30.8 fdyon hoft es, 31.4 
p, 32.2 grofler, 32,5 Sep, 33.» grofler, 34.6 nob, 31.5 tob, 35.6 Lofleoid), 35.7 -ger, 38.5 Ü für eu, 
5. 


late 205^ verbeßert folgende Fehler nicht: Mers 3.2, 7.2, 14,6, 16.5, 19,2, 24.7, 22,4, 25,8, 27.1, 27.2, M, 31.4, 
» wm lift 1*.3 befpeit, 19.3 verdammen, 38.« Bruder, güt. 

Die 9infangtbudflaben ber Strophen geben, menn man bie 31, Str. mit Borhin beginnen läßt, tie Namen 
mrid fornen von Breidtbad Conradus Kodıs. 


Widertänfer. 


Heinrich von Krufft. 
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1095. 


Ein Liedt von etlichen Die vmb des 


Euangelii willen gefangen feint worden, deren einer Dem 


Herren cin opffer worden ifl, und hat den namen 
bee Herren mit feinem blut bezeuget, 


zu fingen im tbou, id) borl ein AMagblein fingew mil-elm 


fo lieblidem aelant. 


Biligkeit ifl hinder fid) gewiden und gerechtigkeit fitbet 
und wer fid) vom böfen zeugt muf3 
beraubt werden. 


weit binden, 


funes il mir genommen 
mein freudi iu diefer zeit, 
In ang bin id) gekommen, 
in herhen Irawrigkeil, 
Darumb ihn ich difz fingen 
auf; einem framrigen mul: 


iuis ſchon nid) zierlih hlingeu, 


das halt mir doc für gui. 


Ein orbt wirt fein der octen, 
thut Efdras melden klar 
Mit aufzgetrudien worten: 
cin grofe anfwurdung ſchmar 
tirdt fid) vubher erheben, 
0 65011, der groſſen pein! 
die fcommiaklidicu leben 
müfent beranbet fein. 


lach allen propheticn 
nahtt fid) die lelle vlr, 
In welder Gott wirt freien 
die gane crealur, 
Vnd wirt zur frewdt erheben 
die liebe kinder fein 
die fid) uu willig geben 
under die zuchtigung fein. 


Ilcht nad des erren mordien 
sch jchund in dem landt, 
Verfolg an allen orten, 
bofzheit nimpt vberhandt: 

Die Mattes wordt recht leeren 
die bringen Ne zum tod: 
wo fol id mid) hin keren, 
ad GET, in diefer nolt? 


Im namen meines HErren 
Hun ich die augen mein 
Gegen den Bergen herein, 
hinauf heb. ich fie fein 


ee — — —— — 


Waher mir Imif tub. kommen: 
mein hülff kömpt mir von Gd, 


P4 


das hab id) wol vernommen, 
der alles geſchafen bat. 


Ehriße, cil mic zu beißen’ 


ſprech ih mit GOTTEI gemein: 
Er laf deine füge nid fdlüpft- 


der deiner huͤdtet allein. 

Er Ihut ja nid) entunden, 
er fdjlafft and) nimmermeer: 
der deiner allein Ihut hibicu, 
0 Ifracl, ill der HERR. 


Halt Nett an deinem Herren, 
er if der ſchatten dein, 


mS- 


Bep der handt Ihnt er Pid) fütm sw? 


das bid) der Sonnen [dcin 


Des tags nidi mög verbrema, 53” 


its nachts and nid) der fion: 
Ihn da in fren bekennen, 
er huͤdtet deiner ſchon. 


Vor allem vbel und bofen 
behnitet bid) der GERT, 
Dein Seel Ihut er erloͤſen, 
verlieh Did) nimmermeer. 

Der Gere thut aud) behüten 
deinen in umd aufjgant fein: 
des bandi [m feiner gübten 
in cewigkeit allein. 


O bruͤder und fdupeficr gemeine 
vnd funfl jr völker all, 
Hort un zu, grof; vnd "kleine, 
mas id) end) fagen fall 

Wie fidis hatt zugeiragen , 
im funf vnd fedijigflen 3at 
Ihet man ;u Cöllen jagen 
die Chriſteuliche ſchar. 


Nu waren fie gegangen 


zu famen an ein ordt, 
Ins hertzt zucmpfangen 
bus reine Goltes wort: 


was bin gegangen 
bie dupptl vadit, 
tm vnd mil flaugcn 
' dar mit mad. 


on vorn vnb hinden 
| gefallen cin, 

'y einander fnnben 
ein Cbrifli klein: 
tieu fie da fangen 
jen, wütien mit zorn, 
ſeint fie gegangen 
mff Srieu iburn. 


d) einander alle 

fc fdtciben anf, 
in fuld)em falle 

t fie den hauf. 

tt der Icerer were 

t fc mit feif;: 

s [n felbfi klare, 
der hieſz Mattheiß. 


ile ju zu brengen, 
m beiligen wordt, 
theten fie ringen, 
I$ au mandem orbi 


falfd) beitrug vnb lifleu, 


a, mit drewen baril: 
ab all Dapifien, 
t gepeiniget wardt. 


er pein uod) fdymerten 
y nit erſchreckt, 

fat in feinem berben 
bett bat cnidckt. 

d) thet man jn füren 
ms in die fadi, 
varheit zu verflücen 
mend) irit gcladjt. 


fjod) gericht gebunden 
ig ja auf; der Hadıt, 
ttlid)e mandaicn 

m da fut grelacht. 

dt er vbergeben 

ker in fein gewalt, 

ı uem fein leben 
Maudais inhalt. 


lief; ex fid fucen 
chlachtſchaff da bin, 
ſen ibet ec keren 

en fime fein: 
jendt legi. et. zufamen 
5 °O datter mein, 


^" 


er 


J 


^" 
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id) fage preifz deinem namen, 
das id) diſz wirdig fein. 


Kanffen daher zn famen 

fad) man der Völker vicl, 

Die folds zu [chen kamen 

als wers cin wunder (piel. 
Etlicht hatten mitleiden, 

fpradyen “das if ſchadt 

das der fein man foll erben, 

0 Herr, omb foldye that.’ 


Ein jungfraw kam gegangen 

ond wolt in fpredyen an, 

Dic thetten fie aud) fangen 

ond flirfeu fic dar von. 
Hot ein Aneccht molt in grüfen, 

den grieffen fie aud) an: 

der Greeff tbet bod) baldi ruͤffen, 

man folt ie lafen gahn. 


Ee er kam anf; gerichte 

fad) er fid) vmb und fprad) 
“Ein grofes volck ohn früchte 
hab ich auff meinen tag: 

Bas fie folten alle verderben 
wer jamer vnd groffe klag!’ 
als cr jegundt (olt flerben, 
Dort wie er weiters ſprach. 


Recqht nu wein, 66€€, chen 
war íd) nah bab geiradjt, 
Was idj bab geſucht im Icben 
von anfank tag vnb nad. 
Was jbr mit mir habt beiricben, 
Her Grref, das wif jr wol: 
id) habs cud) alles vergeben, 
il anf; meinem herhen al.’ 


Ein endt bat fo genommen 
fein leben in diefer zeit: — 7 
Dutds Ihwerdt ifl ec vmb kommen, 
lebt bod) in cwigkeit. 
Er bat gefepet mit. threnen 
tilen& den famen fein, 
baldt kompt er und wirt brengen 
mit frewden die garben fein. 


Raſt, rüff vnd babnt die Arafen, 
macht ridtig vnd rein den meg, 
Shut alle bófjbrit laſſen, 
ghei in den engen fiegb: 

Thut nit ewr leben lichen, 
fun brenugt jr cud) in todt. 
fic bey laf; idjs mu bleiben, 
der ftr geb ons genadt. 

AREN. 


futdi GOTT und halt feine gebot, 
Das ifl von allen fdriffien das fdjlof;. 


ver überſchrift bezuget, mit ein, von böfen. Vers 1.6 müt, I.* güt, 2.5 grofle, 3.2 Lefle, 6.5 


tirchenlied. V. 
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entuckey, 6.5 s fuf, 1.3 3 furen, 7.6 Monn, s. u für à, 9.1 u für t, 9.7 €Cólln, ».« Chrifllidhe, 16.3 Ju à 
10.» nad), 11.2 in für ein, 11.3 fep fk fie, eianber, 11.3 bartlein, 12. » Darna, 12.4 un» 6 feg, 127 fe. 
fóiuge, 11.3 heilt 11.1 endenht, 11.5 furen, 11.5 fe. 15.7 nem fehlt, 11.5 banbt, 16.x werdig, 17.2 fag, 1s: 
6 fep, 10 3 früd)ten, früdte für furdte, 19.5 fep, 20.5 Grieff (vergl. 19.7), 20.* meines, ?1.* graben, 221b 
22.5 ewre. Am Gnec Zeile 1 Frucht, fein, Acite ? fdjlaf3. 

A” Mate 2019. Hat tie fürjere Überichrift Ein £irdt von etlihen die umb drs Euangeli) willen geft 
Feind worden. Im Ehon, 3d) hört rin Mägdelcin. Die Zeiten am Ente fehlen. Unverbefert Ru» get 
Vers 2.6, 7,6, 9,7, 10.2, 13.7, 01.1, 22.5 und bie wunderlichen fen für fie in ber 11., 12 . IS, un» 19. Stroyke. 
10.3 ins herb, 17.2 fab, 1 1» 3 fórdjte, ?2.1 bahndt. "Inbermeitiqe fe&arten: Vers 2.4 di für u, Zwar, 2*3 
3,6 feibe, 3 5 ü für u, 55 woher, thu, 5.6.0, 6.3 q, «4 d, 9.2 fonft, 11.1 haͤrdlein, 12.3 0, 13.7 Sbopbifter 
0, 15.1 für, 17.6 € y das ift, 1s: Graͤff, 19.1 Eh, 1.5 all, 20.2 marnad) id) jab, 20.6 € cá f, 21.5 gefür 
gebet, 22.5 fonf bringt. 

Die Anfangsbuchftaben ter Strophen geben ten Namen fjenrid) von Krufft leerer. 
Nachſtehend ter Tert des Lieder aup D. 


1096. Ein ander füarterlicb, von 


einem, genandt Mattheiß Berfaß, zu Cöllen gefangen, 
mit der gemein verrhaten. 


Im Thon, Al die jr jegandt leidet orrfolgnna und ic. 


fiw if mir genommen | ^ Im Hamen meines Herren 

mein freud in difer zeit, ihn id) dic angen mein 

In ängfien bin id) kommen, . Gegen den Bergen kehren, 

im Serben trawrigkeit: hinauf beb id) Re fein 

Darumb iu ich dik fingen Woher mir hilf ihn kommen: 

auf cim fraurigen mut): mein hilf kompt mir pom Gott, 
thuts fdjon nicht zierlidy klingen, das hab id) wol vernommen, 

fo halt mirs doch vor gut. der allcs gefhafen hat. 

» Ein ort wirt fen der orten, 5 "Cprife, eil mir zu heifen!’ 
lut Efdras melden klar | (prid) id) mit Gotis gemein. 
Jit außgetruckten worten, Er leßt dein fuf nit fchlüpfen 
cin groß auffmifdinug ſchwar der deiner Diet allein: 

Wirt fih umbher erheben: Er tut ia nid! entdürken, 
0 Gott, der groffen pein! er ſchlafft aud) niiermehr 
die frommlid) wollen leben der dein allein tnt. huten, 
muͤſſen beraubet fepn! Iſrach, if der Herr. 


: Wadı allen. Propheccnen Halt fict) an deinem Herten, 


naht fid) bic lehle zeit, er if der Schatten Bein, 
In weldier Gott wirt freien Dep der handt er dich führet, 
die ganke Ereatur, daß dich der Sonnen [dein 

Vnd wirt zur freud erheben Dep tags nit mag verbreauca, 
die liebe Rinder fein, . deß Hadıts amd) nicht der fon: 
die fid) jet willig geben tbi Un ju fren bekennen, 
under die Züchtigung fein. ec hitet deiner ſchon. 


Von allen übel vnd böfen 


L 


died nad) deß Herren worten 


durchecht jeht in dem lani, behütet id) der Herr, 
Verfoigt an allen orten, Dein Scel tbnt cr erlöfen, 
bofibeit nimpl über handt: verieh bid) niincrmebe, 

Dic Gottes wort vct. Ichren, Der erc thut aud) bebüten 
die bringen fic zum tod: i drinn in vnd außgang „fin; 
wo fol idi mid) hinkchren, deß bands jm feiner güten 


ad) Golt, in difer mot? | in ewigkeit allein. 


. 2096. 

9 Brüder uud Schweflern gmeyne, 
sab fen] jt Völker all, 
Hört nun zu, groß vnd kleine, 
wes id end) fagen fal, 

Wie fihs hat zugeiragen: 

im [tds und fedgiallem jar 

. flet man zu Collen iagen 
Me Chrifteliche ſchar. 


Alan warta fic gegangen 
zufamen an cin ort, 
ns Herb da zu enipfangen 
reyyn gottlid)e wort: 
udas war hin gegangen 
und belt die doppelwacht, 
mit Spieſſen vnb mil Stangen 
kamen fic dar mit macht. 


133 Rautu von vorn vnb hinden 
zum hauß gefallen cin, 
Da fie bey einander finden 
daß Herdtlein Ehrifi klein: 

Bas theien fic da fangen 

mit ſchlagen, wülen pub jon: 
wie 3daf find fic gegangen 
mit jnen auff den Thorn. 


12 TMiedi nachtinauder alic 
ibel man fe Schreiben auf, 
Darnach in folgen falle 
seribepiten fic den hauff. 

Welchet der Lehrer were 
erforfchten fe mit flcif: 
er fagi es ju felbfi klare, 
fein nam der hieß Aatiheiß. 


»3 Won Ehrifo ju zu bringen, 
son feinem heilgen wort, 
Selen fic flriffig ringen, 
serfaudgiens an mandem ori, 

Mit falſchem trug vub lifen, 

mit bit pub drewen hart: 
£t (ding ab all Papifen, 
barmad) ec peinigt ward. 


135 Wer keiner prin. nod) fdymerheu 
hat er fid je erſchreckt, 
Sicit feft in feinem bergen 
wes jm Gott bati cnidckt. 

Darnach tbet man ju. führen 

be$ morgens in dic fad: 
bie warheit zu verſtoͤren 
ward jm mand) firick gelagt. 


v» Fürs Hochgericht gebunden 
brad! man jn auf der Hadıt, 
Acenſtets Mandat von Aunden . 
ward jm da vorgelagt. 


i 
i 


2 


frinrid » von Arnfft. 
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Da ward er übergeben 
dem educ in feinn gwalt, 
daß er jm nem fein leben 
uad) de Aandats imubalt. 


Troͤftlich lif cr fid) führen 
wie cin Schlachtſchaf dahin, 
Scin augen ihet er kehren 
hinauf zum Himmel in. 

Sein händ legt er pufamcu , 
und fprad) *O vatter mein, 
preiß fag id) deinem namen 
daß id) deß wirdig fein.’ 


Fanffen daher zufamen 
fa man der Völker vil, 
Die (olds zu fchen kamen 
als wers ein Wunderfpil. 
Cid) hatten mittleiden, 
fpraden “Ey, das if fdjab, 
dag der fein man fol flecben , 
0 Herr, vmb folde that!’ 


Ein 3unofram kam gegangen 
und wol! ju [preden an: 
Die iheten fie aud) fangen 
und flieffen fie daruon. 
Mod ein kuccht sol ihn gruͤſſen, 
den griffen fie and) a 
bod) tbcit der Graf bal rufen, 
man foit jn laffen gahn. 


(Eh er kam ans Gerichte 
fab er fid) vmb vnb fprad) 
*€in groffes Volk vnfrüchtt 
bab idj anff meinen tag: 
Bolten die all verderben, 
wer jamer und groffe klag!’ 
als er jetzund folt flecben , 
hört, wie er weiter fprad): 


debi wenfu, Gott, und chen, 

warnad id) hab getracht, 

Was ich gefudt im leben 

von anfang lag und nad. 
Was jr wil mir getriben, 

herr Graff, das mif ibe wol: 

id hab cud) alis verziegen, 

id anf meim Herken al.’ 


50 bat ein end genommen 
fein leben. diſer zeit: 
Durchs Schwert if cr umbkommen, 
lebt bod) in ewigkeit. 

Er bat gefeet mit Ihrenen 
eilend den famen fein, 
bald wird cr widerbriugen 
mit freund die garben fein. 
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l Widertäufer. 


a müflen wir, © HERRE Gott, 11 Für frewdt kompt Irawren vber mid) 


R sus wolf erhalten: in diefen Jetfeu zeiten. 
Lénig der beiden permerffen dein gebot , Wer die, © Herr, erbarme did 
erfolgen dein gefalbten, Ä die von deinem wordt abtretten: 


: beranben fic jres güts vnd hab, Hilf in, © cin gencdiger Gott, 
ju aud) das leben ab, das fie widder komen under dein gebot 
ilien ſit Chriſten heiffen. - | pnb under deinen willen. 
| 


dj ons, © frr, mit Danicl fein |o Trtwlich, © err, vid) felbs id) mid) 
:a foo frey zu fireiten, | in deinen ſchutz befeblen. 

das wir bie nid halten gemein : Schaf das id) uit wider von dir meid) 
stilofen verkerten leuten: jl des Antichrifi gefellen. 

jaldt uns zů diefer geſchwinder zeit, diübr mid mit deiner rechter handt, 
ns das fewr verbrenne nit das id) einnem das verheiffen landt, 
t0, erhalt vus wie Goldte. die Aron, das ewig leben. 
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Mo überſchrift Newer Geiftliher Kicder zwey, Das erfte im tbon, Aufz tieffec nott x. Das 
tbon, Sie fagt id) folt fie trawen, es würd mid) nit gerawen. (Drudfehler teiffer.) Diefe tlber. 
t auf einen älteren Ginzeldruck. Das zweite Lieb fängt an Jd) weiß ein Jund fram reine, zmölf(s+3) * 


pben, deren Anfangsbuchftaben ben Namen Joannes telis geben. 


.6 Drudfehler Rittefhafft, 2.1 gebe, 4.2 zü, 5.5 haldtes, 5.6 füref3, 6.1 Celi, 6.2 Legft, 6.3 bewaret, 
rudfebler Kechten. 9.4 weder, 10.1 thü, 1v.» Bott fehlt, foller für folder, .7 allein, 11.2 fo, 11.1 fc, 


Bler verweffen, 12.1 gefalbten Biur., 12.7 fo, 13.5 zü. 15.1 fo, 12.2 ſchütz. 


55 fat die Gefamtüberfchrift nicht, fondern tie oben angewandte, verbeßert find nicht Vers 2.4, 6.2, 
I, anderweitige Lesarten 1.6 wapfen, s.? deine brunnen, 12.3 der heiden König ein groß rott, 


ıfangsbudhflaben der Strophen geben ven Namen Henri von fruft. 


1098. Ein ander ſchon Tiedt, 


Im then, Hin weg ift mir genommen. 


oͤrdt frünbe Erfame, | a Mad dem gink cc jn leiden 

is das heufflein klein | — pff das Rabibanfj in der nadjt. 
gl des Herten name, | Ein ſtundt mod! cr benden, 

hie warheit rein. | do ging er weder mit mad 

Acht von Gotics vol grfdyriben Ä Vmb 2. frewlein zu holen, 
ttes wordi vber all die er erfllid) lief; ftey: 
Goltſaligk leben bic vinck cr nod) drey zu malhe, 
ſier verfolgen ſal. dar was rim kommen ber. 


jeglidg mad) zn hören 


fen sren hatt, 


Mes morgents fie dar weren 

| bey malkanderen fro, 

rier frAnde verkoren | Frũchtende kein befdyweren, 

orit Geltcs cecht haben belcefft, tröflen den einen den andern fo 

igelt mit dem Blode | SAU mit dem wort des Herren, 
| 


e 


riet in Ber Stadi, dar fic auff hallen gebawt, 
ren from von gcmolc, vmb Gotics lof zuucermehren 
t aed) hören das. mas jr begeren ſiulh. 


ſchreib man, difz verfindt mid, 
und feti Jar 

aber viernndzwanhich · 

mt den zwölften klar 


— 
- 


; Vor die Herren gemeine 
riu jegli feinen glanben behant, 
Die rechte warheit reine, 
pnà haben Ihun crkandt 
Nnachts, da ifl gegangen Wie vicl jn was gegeben 
ir ifler bat. nad) Gottes belöffden quit 
raͤende gefangen durch feinen Geift verhenen 
teer Arn! vermar. | der durch fic fpredyeu muf;. 


98, Widertänfer. 
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Je fr jre dochter horde | rt fprad) was jr benommen, 
8 fic "ifl das mein kind?’ cf; fagh man mannidjen traen 
Moder’ fc antworte, Vom volk, die dar vber klagden: 


küfzden Ach bemindt. !— Prfell klam of mit fputl 


ſebenſichſte jare 
'B Aegenden bad 
3 Vrſel riu bleibe bottfdjaft 
Vrabt aud), da cr lagh, 
s man fic ſulde verbrannen, 
jederen an einen fack: 

t$ haben verflanden 

innen ein bleibe fad. 


waren fic voll frewben 
agh und bic nadjt, 

lef fit Gott verhoͤchden, 
den dag verwadt 

3 bebben grofs verlangen 
rem lebten dach, 

pm in Cbriflus ganghen, 
m bes morgeus fad). 


ven if tecfinnbt cin. Bode 
eu mit befelch, 

er ir halt das gude 

" verboden fdnel 

1 feiner Herren wegen 

r waren vmbirint, 

A kein cofen pflegen, 
er, im ghan zum emdt. 


lid und efftubare 

Yrfel bif; au finnbt 

en Herren alle garc 

t id) mügen nid) 

ein klein wenig fingen 
teen all zu met?’ 
das molt! vollen bringen 
Re jr beicet, 


fpraden "wir nun hören 
: hatt in dem fum! 
ienker, thün her brengen 
nfrumenicn nit min 

u bir ifl befolhen, 

sppen jc den mundt?, 

5 doriu gchallen, 

'" tr darnber bant. 


ıan fie folde leiden 

ıkbauf;, das volck zu licff, 

E muß bouen beiden, 

ker anf; fic rief 

dinckhauſz, mild) if kendtlich, 
t zu jr gefagt 

nAcr, Arcit menniglich, 

tus krem ifl bereidt.’ 


fehl if gekommen 
R fribibof geghan, 


— — — ——— 


ins huͤſzgen ohn verzagen 
als ciu fdjladjt (djaficin quit. 


*s (En laeſz dar muf geſchieden 


das brandtopffer bequaem, 
Das na yanins gebieden 
durch Gott ifl angenacm. 

Un in den felnen dagen 
mirbi jr Mann aud) verbrandt, 
der frolid) fad) vnnerſchlagen 
mad) eines Aruſchen geſchandt. 


*» Feher tefitid) ins werk 


hadden fie dar beflalt, 

Want anf cim andern plac 

wirdt er mit feur gequelt, 
Mit dar man fein hanfsfrauwe 

zunor hatt vmbgebracht, 

vmb jr anzuthun raumt 

bif; wol geſchehet fein mocht. 


su Sie haben jm tbun verbinden 


den mundi, als rin jeglid) fad), 
En feindt kein böfe vonden 
ja quaber, als man placg 

dit den Mörders zu tun, 
die leſt man ſprechen frey, 
aber €briflus knechten kübu 
verbent mant alle zeit. 


31 Vpt ſchanodt quam er binde, 


dar cr dede fein gebedt. 
Als gefdiedt was die zeile 
hatt er jhm vffgefeßt 

Vnd gin ins heufzlein binnen, 
dar er fid) dan enikleit, 
Die Scont febr bacff von finnen 
hatt zu dem Buch gefacit 


3? "Mart fort mit enwerem bedriben’, 


do wart das fent. geflokt, 

Als Monfes thnt befcreiben, 

das Offer moft fein gekodt: 
In einem reuchwerck des Herren 

ifl tt verordinirt, 

mehr foll im nu mehr kceren, 

er il der kronen werdt. 


3s (Fin blibe bottfdjaff! von werden 


kriegen die ander zwe, 

Üeelken nad) jrer begerden, 

end cs mas aud) Grintgem beger, 
Das fie and) muflen fictben 

ond gabn den felnen gangk: 

vmb bit kroen zu beerben 

mir! ju die zeit fo langk. 


840 . Widertänfer. Nro, 19 
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31 Racſt ſaglen ke hier bonen 3s Yun feindt fie affgeſcheiden 
bey jrem Vatter fein, im freden alle gar, 

Der fic nu Ich beproucn Klein weinig fie nod) beiden 
die liebe kinder fein under dem alibar: 

Mitt bonen jr vermögen, Sie füllen an mit fadjieu 
das iff geſchehen klar: ! — kleideren fein bekleitt 
er kan jn hülff zufugen vnd nod) cin weinih wadten: 
hier im diffem leiden ſchwar. die kron ifl junen bereilt. 

35 Wunderlich fic verbleiben, 39 ficffótn drengi vus, ir Herren, 
waren fro all die nadjt, vnd nemet bas nid) vor quatit, 
Aue droͤffheit Annde bey fnden, Das wir nun repenteren 
haben den Dad) verwadt. all bif; fd)enbilid) thaedt. 

Do bat mans aud) gahn binden, Ein recht geridt (nlt jr halten, 
mitt fol den mundt ront, das wirt cud) von Gott gelirt, 
ond haben die zwecn frunde jr en fnit das nidi benanmcn 
aud) mit dem docck geknopi. | ja dar niemant halt geirt. 

35 Nach dem frithoff fie gingen iv SSebet was ir habt begnunen 
mitt einem bloiden mutt, pub habt verwefen fdiiedyi: 

Dar man fie fult vinbringen, Nicht fein fie vbermunuen 
Tringen rocht mit [putt ' von ſchrifft gelertien recht: 

Nterſtlich mit jren benden SHan kundt in nidjt beweifen 
an dem das mus geknocht, al mit des Herren wert, 

»mb ab zu Ihnn die benben, belfft jr das qwact nidt "prrifen, 
bas fic was ſprechen mod. glei cud das zugchört. 

37 Vnd da fie nu wolt beginnen ' 41 Das redit iff von Gott gegenen, 
zu fpreden fnit vnb rief, ‚ recht ſehet wol zu was jr thai: 
Wolt man das nidi zu lafen, Su Gottes geridt verhaben 
darumb der fender lief, ein jeglicher fur kommen mäfz: 

Vmb das in zuncrbeden, fAünbt jr cud) dan verdedigen? 
fein hand auff jren munt hilft cud) das Dabfiumb dan? 
deede er nerfillid) (eben, das Mandat der groffem Herren? 
weiß fic ins huͤſzgen rundi. id) fagen, cs fer fern darnon. 


A' Blatt 229 (Drudiehler 234), bu& legte rer auf att 203". ale neu hinzugefemmen bezeichneten Ute 

das legte des Buchs. Veré 1.1 frunde, 1.1 Diewild wm. r., 1.5 vie ceflen Worte ter Zeile (vor von) ni 
3. fdyreibt, 3.7 ii, 1.1 Dar mede g. er l., 4.1 ginge, 5.1 waren, 5.» fo, 6. (o, 7.1 fo, 9.2 fei, 5.7 fact. am 
s.s tic Auchflaben zwiſchen b und d) ved erfien Wortes nicht zu lefen, 9.6 jo, 9.7 fie für fei, 10.9 atte = 
(3.1, 13.1), 11.8 fo, 12.1 vergl. 64, 12.3 jo, 12.1 dar von fadt, 13.1 Und für Ende (vergl. 15.2, 16, amm 
13.3 10, 11.8 fe, 15.1 fen. 20.1 laben, 20.2 fen, 2 fade, 23.5 nit für im, 21.10, 21.3 gare (eit, 20 
21.6 fo, zü, 2.8 fe, 25.1 Sie für Ende, 26.1 fep, 27.6 fpobe (vergl. 36,0), 25.1 et für te, 25.3 bar für ZUBE 
je, 29.3 ein ander, 30.1 jn, 30.5 und 7 je, 33.1 fin für Ein, 31.3 fep, 75.5 man für mans, 35.1 je, => 
37.2 fo, 41.7 groffer. 


Die Sprache des Liedes ift eine unangenchme Mifhung veu Niderländiſch une Sodteutíd. Tat mm = 
Original fenne id) ned) nit. Nah Verbegerung ter Verſe 4.1, 13.1.und 25.1 geben tie ?9Infanqtbesg = 
€tr. 1. 5 ren Numen Aernb, die der Str. 11 -17 een Namen Ueelken, vie der Str. IN - een Name 
Die verliegeneen Anfänge der Str 27-41 laßen auf feine Tentung ratben ; in 30-31 ligt vicfleidt bae = 
in biclen Liedern (aud) bier Vers 14.7) wire oft vet fauren Weines getadot, ven vie Welt ſchenkt, nnb ted. 1 
ten (oett reichen mire. 


Nachftehend ver Tert ecd Viebet in A’. 
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1099. Ein Marterliedt von vier Perfonen 
zu Maſtricht Ann. 1570. getodt. 


Im tbon, Cntlanbet ift der malle. Ober AU die jr jegund. 
Oder, Wilhelmus von Naſſawen. 


br Sreundt chrfamen, 


Benflein kleyn 
t$ namen, 
heit ceyn. 

fo scfdyticben 
tt liberal 

lig leben 

gen fal. 


ig zuhören 

x bat, 

umdt anflerkohren 
in der flatt 

t ihrem blute 

fo fein, 

ie von muthe, 


hören ſchein. 


ie id) befinn mid), 
»ub ſechhig jar, 
ler vnd zwentzig 
F vhren klar 

, iſt vmbgegangen 
iſter folk 
gefangen 

jieß Arnolt. 


mil ſich leyten 

j in der nad. 

ind ihet er beyien, 
ort mit mad 
Stewlein zu holen, 
$ ließ frey, 

bre) zu malen, 
smmen ben. 


fic da weren 
fto, 

kein befdweren, 
iet. fo 
cm wort deß Herren 
ditt bamt, 
vermehren 
ir beiramt. 


ren gemeine 

ib bekandt 
arheil reyne, 
mit verflandt 
pu war gegeben 
zlöbde gut, 
grill erheben, 

: fpred)en thut 


—-——— m — —— — — — M —— — — — — 


7 Squel ohne langes beyten, 


uo 


— 
- 


— 
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anfeht jhr bóf Uorflil, 

Sie iheten Vrſeln Lepten 

aufs Dinghauß mit unwil: 
Darnmb das fic nidt molte 

verwilligeu das bof 

drewten fic jr obn ſchulde 

ber prim ond marier gróf. 


SSanffimütiglid) von finnen 
thet fics ertragen all, 
Das ewig gut zu gminnen 
begert fie in dem fall. 

Ihr mann Arndt deßgeleichen 
geführt wird auff die Pfort: 
das man jhn (bel abmeidhen 
braudt man pil Shmendel wort. 


Sein fram war. alt von jaren, 
wol fünf vnb fibenkig, 
Darzu in dem befdywaren 
nod) frifd) und lebendig, 

In jhrem glauben kräftig 
der in jt hat gewerdt: 
lob fey bir, Gott Allınchlig, 
das du fie fo geflerkt. 


Ceyten fadj man fie beyde, 
fie ond jr liebes kindt: 
Gar frolid) juberepte 
tratens dahin geſchwindi. 
Da hat Ermgen gefungen 
gehend über bie firaß, 
duch frend darzu gedrungen 
die fic bewich mit maf. 


Mad) dem Dingbauf fie müßten 
beyde zufamen gahn. 

hrn Glanben zu permiten 
ielten die Herren an 

Kit Mönden und mit Pfaffen, 
and) Hochgelehrten ficht: 
Gott hat bebut fein Schaffe 
mol für den Wölfen fredt. 


(Érfimals fir da begunnen 
mit Arndt dem licben mann, 
Der nod) hat Äberwunnen, 
dennod fagt man Dauon 
Das cr gepeinigt worden 
(cds oder fiben mal: 
pmb fein Seel zu ermorden 
thet man foldys principal. 


a 


842 
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- 
ww. 


A 


mußt zwen mal auff die Bank, 
In der prim Dod) geirame 
blich fic jr lebenlangk. 

Dif gfdjnd in jmepem tagen, 
merkt wol auff diß geſchicht: 
es wer ſchwerlich zu Iragen, 
der Kerr machts aber licht. 


fob fen dem Herren geben 
dauon zu aller cil. 
Es in bod) nidjt gebliben 
bey difer prim vnd fpeil, 
Dann in kuchem termine 
hat fie nod) eins geſchmeckt 
von difem fanren weine, 
den füffen Gott jc re. 


Knũpffen fad) man jr hände 

zufamen binden fe, 

Dahinden an dem ende 

der Henker biclt das lebt, 
Vnd bat fie von daniden 

der Erden anffgelof 

ir das Hemd auffgefdyuilten 

pub ihren Rück entblößt, 


Dud aciffelt fic unmeflig, 

il das nit groffe klag? 

Mit Ruten überflüffig, 
zweimal auff cinen lag. 

dilun fagt von difem fpeite, 

der diefen raht fo gab 

das war cin JIcfnile, 

der fic wolt führen ab. 


Necichen nun alt in füdte 
zur pein ward bingelept, 
Das mun fein jhr genügte: 
da fic nun, Dort beſcheyd, 

Auf die Bank if gelegen 
il jr bod) nidis geſchict, 
man ibel fre zu ihr fagen 
"eif ift jr crfle nit.’ 


Treingen, jhr liche Tochter 
vnd Schweſter in dein üjtrr, 
Wirt and) durch den verfuder 
gepeint gar hart pub ſchwer: 
Da wirt fic abgenommen 
vnd auff cin Belt gethan, 
fo bald fie zu fid) kommen 
mußt fic uod) cine daran. 


Sie ward gepeinigt ſchwerlich 

voraufi auff difer bahn: 

Da rief fic ofenbarlid 

9 tiere, wolf mir beyfahn 
Vnd meinen mund bewaren!' 

ihr gebett ward erhoͤrt, 
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ihr Grüder zu befahren 


tragen fie menig wort: 


Ich lob^ ſprach fie “den Herren.’ 
da fic nun war gepcint 

br fluiter war nid ferre, 
perborgen mie cs ſcheint: 

Als fie ihr Tochter heric 
(prad) fic “if das mein kinbi? 
tja, füuitet? fic antmerie, 
vnb küfen fid) geſchwindi. 


Sin fibengigfleu Jart, 
girid) auff den ncundien lag, 
Wirt vrſtin offenbare 
und Arndten da er lag 
Das man fie folt verbrennen, 
icdes an cinem flod: 
als fic das han verſtanden 
find fie bod) nicht crfd)to&. 


Sie waren nur vol fremde 
denfelben tag vnd nacht, 
Mit Gottes lob albende 
hond fic den fag vermag. 
Hertzlich thet fic verlangen 
biß homm der lófumg tag 
zu gehn in Chrifli gangen, 
wic man deß morgens fad. 


Kommen if da ein Bolte 

zu Urfeln mit Befchl, 

Derfelb hat je das gute 
fpredhen verbotien ſchneh, 

Von feiner Herren wegen 

die da waren prefent: 

"ihr muft keins ruflens pflegen’ 
fprady er “im gehn zum cnl." 


firnbilid) vnd offenbarc 
ſprach Urfel zu der flunb 
Vor den £errem algare — 
"mag idj auf Kerken grumd 


tlidt ciu klein Picdlein Ange 


reden von Gottes mori? 
vnd da fics molt volbringen 
haben fies jr verſtort, 


Vnd fpraden "Wir nun roncen 
was fic hab in drm ſinn, 
Drumb, Henker, wolf gchran iR 
dein infenment an jbnu 

Wie dir dann if befoblem, 
da Nopfft er ihn den mund 
mit cim holy vnuerholen, 
ein Tuch cr drüber bum. 


Als nun fic nun folt legten 


vom Dingbanß, s sold julitf , 
Treingen mu droben bepten, 
durchs fenfer aber rief 


nghanß, das if kemnlidj, 
— dae i 
"án irri mennlid, 


el gekommen 

ttilbof gegahn, 

war jbr benommen, 
mander man, 
rüber klagen. 

uff mit (putl 

m ohn verzagen 
lahtfcjäflein gat. 


fit je verbunden 

wen geſchach 

ie an jr funden, 

man wit fad: 

örder laͤßt man fpredyen 
t nóten ift, 

tes kuehien 

p aller frif. 


: mu geſchehen 

ofer bequem, 
Panli gebielen 
angenchm. 

bigen tagen 

Im and) verbrendt, 
ahn verzagen 

sten enit. 


am fleig er fraͤlich 
beit erfi that. 

"delen. cnbilidy 

vou der Aatt 

jum Henßlein innen, 
abgelagt: 

böß von innen 

hat gefagt 


tit deim betreiben!” 
fewr gehst: 
that befdreiben, 
ird gekocht. 
werk vnſers Herren 
tinet. fein, 
ewigen chren 
engen fegn. 


3otifhaft wehrie 
udern zwo, 

tbt begerte, 
Treingen fto, 
d) mufen erben 
flbcu gang, 

zu erwerben 
zeit zu langk. 





ie dort oben 
ter fein, 
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Der fie nun lief beproben 
als liebe “kinder fein 

Midi über jhr vermögen, 
weldhs if erfchienen klar: 
er thet jmn- hilf zufügen 
in jbrem Leiden fdwar, 


5 MWunderlich fic verblepten, 
waren fro all die nacht, 
AU trübfal Aund zur fetten, 
haben den fag verwadt. 
Da hat mans and) ilum Finden, 
mit bell deu mund verflopfit 
vnb dife zo gefrunden 
and mit cim Tuch verknopfll. 


3 Mad dem Sreithoff fie giengen 
mit einem guten mully 
man fie folt viibringrn, 

Threingen arbeit mit [puth 

Keifig mit |hren händen 
an dem das knüpfen war 
Vaf fie anflbft die bände 
vnb redet offenbar: 


35 Yud weil fe nun der moffen 
fo fpredyen folt vnb rich, 
Wolt mans jhr nidi zulafen, 
darnmb der fjeuder lief 

Das cr je folds verlegt, 
fein hand auff jren mund 
mit allem eiß er feget, 
wieß fie ins feuflein rundt. 


57 Mun find fie abgefchenden 
im friden allegar, 
Ein wenig fie nnt benten 
wol under dem allar: 

ie werden nun mit zarten 

klepbereu feym beklepbi 
und nod) ein wenig warten, 
die Bron IA ihn berept. 


35 fiebe treibt vus, je Herren, 
das nempt vns mil vor qual, 
Wie wir end) bent. erkleren 
dife_ ſchendilicht that! 

Ein red grid) foll jr halten, 
das lehrt end) Gottes wort, 
welchs je nit felt verhalten 
dem der es gerne hart. 


3^ (f weh den Potentaten! 
9 weh der groffen colit 
Weh denen dic da rhaten 
zu diſer mifclbat 
Vnd ſich doch Ehrifen chümen! 
o weh der groffen ſchandt! 
cud) fol wid) wunder nchmen . 
warumb Araf kompt ins landt. 


Martin Dürr. 845 


" | 5 Bn Gottes lob 

frin | der füeníd) febr grob 
wirt zubereni 

ent durdy fold) arbeit, 

f, dergleichen | fo gibt Gott fein gedeien: 
| 


mb blórk Im fey die cbr, 

m weg, fonf keinem mehr, 

im er legt ben^grumb, 

mb ihr Her vnb Mund, 

t einkreichen, auf välierlichen trewen. 

von den Bänmen ab — — — — — — — — 

ben [ene — — — — — — — 

der Wurhel grab fo wir jn trewlid halten bin 

vnud fremen, pub eygner will nicht trubet, 
; Uom 10b criöf, 

aft, durch Gott getröfl, 


flo zu hawen, in Ehrifo anferkohren: 
eben binden au, in jm ifl alles worden new, 
1 | ein Chriſt darben 
"tt wirt klar erkendt: 
rt wer fi abwendt 
new erbawen. wirt durchs wort new geboren. 
| 
| 
| 
| 
| 


ned ; Mit mehr dem ftiſch, 
dt fonder bem geifl 
ti lebt er in zucht 


bringt geifllid) ftndt 
in difer gnabenjcite, 
Gednlt mit gir 


til. verkünden: 


n mnf, grunet herfür, 
hoffnung, lieb, irtw 

han, wechſt mandjerity, 
von Sünden, fold) früd)t der Sommer geite. 
enherk fuden mit flciß, © Herr Gott, hilf daß wir nit Irtg 
beflecket dic Sommerzeit verzehren, 
nkrani, lanb vnb reiß, fondern cinfamlen alleweg, / 
verſtecket daß wir uns mögen uchren 
ut, ' Griſllicher weiß. 

: lob, ehr vnb preiß 
gen flarren, | [t "deinem heilgen Kamen 
is recht war bekandt, den bu auf gnab vus hafl erwehlt 
) vnd dargefelt, 
sohn hilf daß wir Tub 


", | uud alles guis 
fleiß nit fparen. fdafen durch Chriſtum. Amen. 


jiehung auf den Ton vergl. II. Seite 487. Ders 1.5 wohne, 1.6 Ber, 1.7 Drudfchler gefand, 
fend, 5 ?1 Drudfehler binmreb, 7.1 dan für bem, 7.2 den. 


Martin Dürr 


zu Augſpurg. 


Nro. 1101. 


1101. Ein Rlaglied, 
Im Ghon, Erzörn bid níbt O frommer Chriſt. 
5087, Dann id bin fchr 


of gefallen ſchwer 
za dir cffe, in Sünden alfo tiefe: 


Widertänfer. 
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1102. Ein ander Liedt, vom Rindertauff. 


Im dbon, Erhalt ons Gerr bey deinem wort. 


Oder, 


Wol dem d' in Gottes. 


, tim fad) pub dic ifl war, 


ids bel vnb klar, 
ab ofhicht mancher Ärcit 
lerten diſer zeit. 


end in Ehriflo bflat, 
indt deß Yattcrs chat: 
den Rinderianf 

t erfuchen in dem lauf. 


ins das Gſch erfüllt, 
lebt den Yatter fill, 
odt crflanden war, 

der Jünger far, 


iſt geben aller gwalt, 
m vatiet gfalt: 
'künbt al Crcatur 
rein und pur. 


Uen menfchen an, 

€ genug geihan: 

glaubt vnb wirt getauft, 
"üt meim bint erkaufft. 


dj balten jederman 
bab befohlen fdjon. 
gnabeu id) cud) [end 
tud) bi$ an das cnb.^ 


er Tanff eingefeht 
ıgern nam dic Ich. 
r anf zum Vatier fein, 
at genommen cim. 


wert gern ucmen an 

kn glauben [don 
tánfen, wic dan aud) 
elten den braud. 


|t das alls verkehrt, 
imb! mod) nugelchri, 
den jungeu kindt 
eſchet die Erbfünd. 


) Abgöltercy 

| beweifen fren, 

eſchicht ohn Gottes chat, 
thär inm Sdaffftal gabt. 


ttr man hoffnung febt, 
damit verlchl: 

nung die if war, 
uch, verlengnet gar, 


in nimpt bin dic fünd, 
ts ein juges kindt, 


2 


^» 
w 


1 


t 


4 


20 


Vnd nit hinnimpt deß flriff)s vnflat, 
wie Petrus das beſchriben bat. 


3 Alcin der gute gwiffe bundi 


macht ſehlig, thut ons Petrus kundt, 
Dic Ehrifum warhaft ziegen an: 
bif alles jc cin kindt mit kan. 


Mer Bund wirt jn nit auferlegt, 

kein wort vom Lanff von ju wirt geredt: 
Allein wer glanbt auf herken grund 

vnd folds behemmet mit dem mum. 


> Abferben iff der Tanff furwar 


deß newgebornen menfhen gar, 
Wels bey den Kindern nit kan fein, 
vonb fünd wiffen weder groß mod) klcim. 


Ohn buf ond glaubn iA alis verlorn: . 
der Aenſch muß werden utwgeborn, 

Cbrifum den fol man ziegen an, 

welchs cin jung kindt mit hau perflabu. 


Wic kan ein kind mit marem grumdt 
mit feim Gott mahen ciuen Bund, 
Den cs bod) nid) erkeunet bat, 

fein lehr und Predig nit verflaht? 


Wie kan aber ein junges hint 
im Zanff vergraben feine ſünd? 
3m newen leben auferfahn? 
welchs als im Tanff ifl bilbel am. 


Wer regt in Ehrißo wirt getanfft 
vom Codt mit Ehrifo Achet auff 

Unb brit foribim deß Herren gbott, 
das heil recht taufft in Cbrifli tob. 


Wer [o vom Gift. befdnittem wirt 
pon fleifd)es Ink und bof begird, 
Der wirt alfo. gepflauget ein 

duch Gottes Geifl in Chrifli gmein. 


Bey difem brand) man bleiben fol, 
vor falſcher Ichr fid) hüten wol, 
Dep Herren Ichr vnd wort fortan 
fol niemand zuthun oder von. 


? futber ſpricht "als, was Gott wöl bon, 


das hab er aud) gebotien fdjon ^: 
Hun frag id) alle Gleriem fre, 
mo finberiauff gebotien. fen? 


xi O frommer Ehrif, nun richt vnb fag, 


mic cs die heilig Ichrift vermag, 
Gib Gott die chr, pub fag dabty, 
wer jet cin Widertänffer [ey. 
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24 Wir bitten end) alle zugleich, 
ihr Glerten all, acm oder reich, 
30r wolle! Ehrifi Ichr fortan 
mid) mit mutmillen widerflohn. 


B Seite 26. Vere 7.2 jungen. 


tz 


= 


w 


Hans Straub. 


Nro, 1103. 


1103. Ein ander fhon Lied, von 
der Drnberfdjafft und Ordnung Cbrifli. 


Matth. 18. 


3m thon, Jd fiund an einem morgen. 


Dora guad fo wil id) fingen, 
in Soltes ford) heben au: 
Kich Gott vor allen dingen, 
den nedjflen aud) fo ſchon, 
Das ifs oft und Propheten zwar, 
die follen wir tremlid) halten, 
das fag id) cnd) fürwar. 


Dein Sedflen foltu lieben 
als bid) in licb und lepb, 
Dic 3ünb foltu nit üben, 
dan es iff groffe zeit: 
Vecht zu thun folln wir heben an, 
€briflo Zeſn nadfolgen, 
fein vorbild fehen an. 


Deinn Uchflen foltu kennen, 
jhm allzeit guts. beweiß: 
Id) darff fie dir mol nennen, 
o hor vnd merk mit fleiß, 
Drüder und Schweſtern zu der Rund, 
fo an Chriſtum gelauben, 
angnommen feinen Bund. 


Sihfu ju übertretten, 
ein Sunde an dir flum, 
dreunbitid) foltu jhn beten, 
auf licb jm zeigen an, 

Nur zwiſchen dir pub jm allein: 
thut cr. fid) dan bekchren, 
foltu zu friden ſcyn. 


Wil cc bid) ban nit hören 
vnb dein flraff nemen an, 
Tod) einem thu. erklären 
mit fein fad) fen geihan, 
Vnd Arafi jm wider in geheim: 
wil er cud) aud) nit horen, 
fo fagt cs der gemein. 


& Sein handel foll anzeygen 
wenn cr enigegen flaht, 
Wirt cc fid) dan Ihun acygen 
und bitten 6011 vmb guad, 
So traget Chriſtliche gedalt, 
iut Gott von herken bitten 
vor feine fünd vnd fd)nib. 


Wil er die gmein nit hören, 

ihr ſtraff nit nemen an, 

Shut die zeugumß erklären, 

darnach lafis vrtheil gohn, 
Berkündt jm Goltes plag ve) rad, 

wo ct in fündt verharret, 

die jm wirt folgen nad. 


JA. 


Don jm tbut cud) abſcheyden 
wol zu derfelben flunb, 
Kalt jn wie einen fjepben, 
wie gredt bat Chrifli mund, 
And fpridt Paulns om trug s) ! 
ethut ju non cud) hinauffe 
wer vngchorſam if.’ 


.- 
- 


Dife lich folin tragen 

gegen den Achflen ſchon, 

Wir hinderred nod) klagen, 

Gott geb was cr hab gethen, 
Du habk jn dan gefrafel ust 

mit Chriſt und panlus lebret, 

fond wirfu bid) vergohn. 


Dein Uchfen foltn lichen, 
feine not bid) nemen an, 
Das findfu klar gefd)ciben 
zun Vom. am 12. flabn. 

Es zeigt Jobannes offenbar 


cinander berblid) lieben, 


Petrus melts amd) gar klar. 


Herren 

"man, 

geberen, 

gen Ihnen, 

den hoͤchſten fleik 
: erden 

; weiß. 


haſſen, 

ins lehrt, 
cider maflen, - 
befhwert 
rrlaffen. ſchon: 
wilt haben 

ern Ihnen. 


len leben, 
yericht, 

nins eben: 
tg verfeht 


leib and) in den todt, 


schen 
nit bat. 
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| 15 “Die lieb thut fid) nit bleben? 


fagt die Schrift offenbar : 

Das fol man aljeit fchen 

an der Cbrifllieu fdjar, 
Einander lieben alle finnb, 

feinns morts uns nicht befchamen , 

anf vnfers bergen grund. 


Mer vif lied hat gefungen 

war gar ein alter man, 

Die lieb hat jm gedrungen 

zum preiß deß Herren fon, 
Der waren lieb and) nötig ift: 

id) bit von gankem herken 

daß vus Bott ale rüfl. 


Hicmit wil ichs beſchlieſſen: 
danck Gott zu aller ſtund 
Daß er vns hat lon gnicffeu 
der Chriſten newen bund, 
Darinn die lich die Hanptfum if, 
begett darin ;n bleiben, 
gelobt fey Jeſus Cbrift. 


: der Überfchrift Aund an cin, Vers 13.5 geb. 


104. Ein ander fihon geiflich Lied, vom 
Unber[dyrybt ber beyden Schwerdter, nemlid 
deß Schwerdts der taa, unnd dei Crifts. 
Im ton, Wies angeht, Od' wie ti. Düdels lied. Od' wie 


früh vor tage, 
var, 

te klage 

ten Jüngrling , 
vil fdjoner ding. 


in ewigkeit?, 
ingeling, 
Hlanbens ſchwachtit, 


Gott im Himmelstron, 


rin anlwort Ihun.? 


ewig mrifibril, 
, jüngeling, 
dirs fage: 

ein Arket bin, 
a findfin jhn.? 


ab id) funden 
Sohn: 

t, der flunben,., 
p in frid gefeht, 
oil nod) fehlt. 


ra von meim Sohuc 
it, 

"u aut 

lied. V. 


-1 


4 


- 
— 


Es gab ſich auff ein zeite. 


Durch gdult vnd ſchmach in aller pein, 
heb anff dein Crentz, trit nad) mir ein.’ 


; Mek Erenks und jos, mein Herre, 


id) mid) nit wehren wil, 

bit aber bid) gar fece 

Umb kraft der gbult, die weil nit if 
bey mic zu bfiehn zu aller frif. 


Sprad Gott das ewig gute 

mein Sohn, àn liebes kindt, 

meil du ha gringen muihe, 

Wiß, daß id) Ircw und warhe l bin, 

lab nicmand zvil auff, deß troͤſt bid) "mein." 


Yon wegen deiner zufag 

in diß mein erſte frag: 

ob der gwalt and) madji hab 

Zu zwingen glanbens (ad) anf erdt 
und cr ins reid) Gbrifli gehört? 


In mein reich hört kein zwangen 

dur Mofi gfag vnb Schwert: 

Chrifli rei iſt angfangen, 

Wer wil der kom mit eil bereit, 

wer mit mil der krigt ewig leyd.' 
54 


350 


.— — — Rt 


— 
en 


v 


1 


—— 
- 


-— 
- 
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·«Wer fidj deiner lec annimmet 

durch adult und glaub auff cc, 

bald ift der gwali ergrimmet, 

ftbrt gſchwindi mit jm ins gfenguuk him, 
von dir abwenden fleht jbr finn." 


Rein ttübfal laß bid) wenden 

von mir, du liches kindt, 

jhr ber Acht in mein henden, 

Aud) find all Haar deins Haupis gezehlt, 
dern keins ohn meinen willn abfelt.? 


Auf did wil idis redii wagen, 

Holt, bif meins munbis Dolmetfd); 

uod) tut der Gmwalt mid) fragen, 

Mb cr nit Chrifllid) fehret hie , 

fo er das Schwert braudt fpat und frub?" 


Greiſts Schwert ifl übergeben 

Cbriflo vnd uit dem Gwalt, 

damit zn widerſtreben 

Dem Fcind in aller nof mit gönlt, 
wer anders fedjt verleurt mein bulb." 


(Geis Schwert mil jchtt nit haben 
die weltlih Oberhrit, 
thut bald lod) einher fraben, 


Sagt, waü mands Schwerdt nit braudet bic, 


fo würd man leben wie dz vich.’ 


5 "IR doch das Schwerdt gegeben 


allein zur raad) vnb firaf 
deren die übel leben, 

39 lang big auf befimte zeit, 
wie Danicl und Panlus fait.’ 


; "Daben wil jeßt nit bleiben 


das Schwert der Obrigkeit, 

ihn Titel thut außfchreiben 

Ein fiut; Cbrifllien glaubens auf erd, 
und das fo lang ihr leben wehrt.’ 


; "Den gwalt hab idy nit gſchaffen 


das cr foldjs Arufen foll, 

unwilligs ber; mit waffen: 
Gezwungen dienf idj nit beger 

wed) den herſcher, laut meiner 1ebr.^ 


"Dir Gott klag id) mein mote, 

ſchaw was beſchwert mein Seel: 

he Achn iu wein ond brote 

Und allen geifl ins Element, 

wers nit glaubt wirt köpfft oder brennt.’ 


-Fjüt di, mein licber Füngeling, 
glaubs nit, gel) auff von ihn: 

der Scelen fpeiß adii uit fo ring, 
Sud) die in keiner Ereatur, 

alein in Ehriflo rein nnd pur." 


eHoch kümmert mid) und harte, 
dns Ichwerdt der Oberkeit 
fid) wider bid) fo fparte, 


— — — — — — — — 


| 
| 
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Sagt, du babfis in dein Rei brrifi: 
dardurch dic Gwifen fein vecgift^ 


Was kümmert di fe fece 
[prad) Gott der Herſchend Kerr, 
efchwert ifl cin grim mein joren, 
Damit idj Nraff gleich bof pr gui, 
aud) meine kindt mit difer rimi. 


Mag ic Pid) drumb begräft, 

id) armes Würmcelein, 

madj daß id) gern wolt willen, 
Weil der gewalt in difer welt 

Ád) allſo an dein Aatt geficht.’ 


Mer fij dahin thnt fiellen® 
fprady Gott der hoͤchle Small, 
maß fein der Teufel ofelie, 
Als der wufl grewel iu der well, 
wie ih) durch Daniel hab gemeit. 


So bitt ih di, mein Herrt 
body in deß Himmels tbron, 
wolf mir den Glauben mehren 
Vor cigner raad) bemabr mid f ; 
in noten molli mir beifand then.’ 


> Mein Held) wirt redit erbaben, 


fprady Gott Datter im Sobs, 

wer überwindt im glauben, 

3u lieb und gault n aller frif, 

hat keinen Sdirm dan 3efum Ehrik.’ 


; "Maß der Glaub bat keinn [Anke 


in difer ganken welt 

beweifi jht grim pub truße, 

fin wol vergnuͤgt durchs werte drin, 
bitt bid), o Gott, wolf Sdiltmen (ou. 


Marumb weil der Gwalt fudet 
allein fein chr vnd uu, 

die Rinder mein verfluchtt, 
Todien vnb rauben jamerlidy, 
in meinem zorn wil reden idy.’ 


*()) Gott, meine Seelen. heile, 
hat dan der jrbifd) Gmall 

in deinem reid) kein tbeile? 

39 ifl mirs bod) cin fer&enlcgo 
daß cim meufd) flicbt in ewigkeit.’ 


Gott wirt die Ichwerter beyde 
jedes an feinen ort 

dort von rinander ſcheyden: 

Das grifllid in mein reid) gehört, 
das weltlid) wirt hinauß gefperri.' 


"fob, ehr ſey Gott im threne, 
aud) dem Heiligen Geiſt 

und feinem licbeu Solne, 

Dem Wefen der drencinigkeit, 
daß mir bic antwort hafl gefeit.' 
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du ts bleiben, 32 Mer ifi lied fet zufamen, 
mein. allein, deß Herb kennt Gott allein, 
wol aufſchreiben: hats thon in Chrifli namen 
armad) ec fid) heit, Daurch außfpredhung deß 9. Geifs: 
ie es mir gefelt. Gott ghört die ehr, er hats gelcif. 


6.5 ttet, 10.1 annimpte, 10.3 ergrimte, 10.1 jm, 13.5 fo, 20.2 das = vafi das, 21.3 fo, 27.4 
dem Heilgen. 


1105. Ein amder fon irofllid) Lied, 


im tbon, In bid hab id gehofet Gerr., bilff ic. 


Gbrific, ſtarcker Gott, | + Glaub frfi in jbu vnb denk daran 
jegt anß difer not! was pus der Herr guts hat gethan: 
b if vor handen, Folg wie er dir tint fagen, 
tinen banden | halt feine wort vor augen, 
allen landen. ihn foltu nit verlaugnen. “ 
benficin wirt geplagt, ı Es mag kein menfd) beflohn vor Gott 


folget vnd verjagt: der hie in teubfal, ang und not 
| mehr anf erden, Bic warheit will verlafen, 

| man ermörden, die lügen wider fallen, 

Helfer werben. der Herr wirt jm and) haſſen. 


König 3e(u €brifl, 
f$ vnd heilfam ift: 
irri! groß adjtei 
itid) nadjitad)tet 
welt »eradjtet. 


O reicher König ins Himmels thron, 
erhalt dein arme vnderthon, 

Die dir von erben trawen, 

im glanben bid) anfhawen, 

anff bid) allein ihnn bawen. 


1 


-— 


Die welt die ladjt vnd fpotte! dein, 
wer bit folgt muß verfpottet fein, 


[P 


t gelitten fein: 
olgt in Gren vnb prin, 


— — — — —À — —— o — 


: fjr enirinnen, | Man undertrukt uns armen: 
cid) gewinnen | laf bids, o Herr, erbarmen, 
Iben drinnen. vubfang uns mit dein arınen. 
kampff voran hie gohn, 13 Mas fiif) if fdjmad) vnb voller fück: 
uß in der prob beflobn, 0 ferr, dein H. Geiſt her ſchick, 
: fieg. behalten, | Der uns beifich in nöten, 
midi erhalten, ' das arg auf uns h gelten, 
nit abfpalien. den alten Adam tóbien. 
Sotts, merkt eben drauf, 11 Das ficifdj ifl widerfpennig nod), 
binber an dem lauf ; t$ itegli nit geren Chrifli jod), 
lebr auff erden, Die Mecrhund vns anbillen: 
1$, weiß vnb berden: bas Weiter mollefi flillen 
handen werden. ' vmb deines Namens willen. 
onfer Here Jeſus Eyrif 15 O Herr, bid) über uns erbarm 
iig oforben if: | vnd für vns anf mit farkem arm 
sit nachſchlagen, Dom abgottifdjem wefen, 
feu nadjagen | vom Pharaon cclófem, 
ent nachtragen. daß wir dnrd bid) genefen. 
| 
mad! vus ncm vnb rein, — (15 Barmherkig bid) erzeig vnb mild, 
inem fleifd) vnd bein, | führ vus burdjs meer ond gwildinnug wild, 
t ons erworben, . Das wir nit drin verderben, 
s ifl oforben, | uns deinen geil erwerben, 


ir al verdorben. bas fimmcelteid) ererben. 


D4* 


852 


17 


Widertänfer. ^h 
(f Vatter in deim Himmels tbron, ts Dein wit fol gſchchen [yat mn fry 
mad) ons herrlicd burd) deinen John, i wie im Himmel anf erden be, 
Dein Reid) laß uns zukommen Dein brot weich vus geben 
das bu haf eingenommen [nr fpri& ins ewig leben, 
vnd theilehs auf den fcommen. | arnad) mit felicem Archen. 


ı» In anfechtung verlag ons uil, 
pom argen Icdig mad) vnd quit, 
Dein ifs rei, kraft vnd Namen, 
deins Johns wir vus nit (damen 
vnd (predeu frolig Amen. 


B Seite 403. In ver Überfchrift ter Drudfehler rtöſtlich. Vera s.2 fo, (12.4 unb 5 erinmerm an ear. w 


berg: 


ll. Nro, 70 Vers 10.2 und 1,) 11.2 iod), 19.5 fo. 


Chrifiof Bauman. 


Nro, 1106 und 1107. 


1106. Wo fol id) mich hin kehren. 


Im tbox, Wo fol ih mid) hin kehren, ıc. 


Wo fol id) mid) bin kehren, 5 Mein pla& bab idj auf erden, 
id tummes Qeübericin? mo id bod) mur bin kom 
Allein zu Gott meim Herren, Muß ich gepeinigt werden, 
der wirt mein helffer fein. armut ifl mein ceidjtbumb, 

In aller meiner not - Creutz vnd Irübfal mein freu 
veriram id) dir, o Gott, bandt vnb gftugnuß mein klegd 
Du wirf mid nit verlaffen, Soldje Hofarb- ihut geben 
mir beifohn bi& inm tobt! ber Köng im ewigkeil. 


; Mit chu mag id) nit bleiben 
be) den Ehieren im waldi, 
Herfür thut man mid Ireiben 
wo ich mid) offenthalt, 

Darf niergendt in kein bau 

Ä fonfl jag! man mid) do drauf 

Muß mid) büden vnb (d)miege- 


: Id bab mir aufferkohren, 
mein Gott, dein fewres wort, 
Darumb hab id) verlohren 
der welt huld an allem ort: 

Golis bulb liebt mir vorbaß, 
drumb id) die welt verlaß: 
Yab vrlaub, arge welte, 


— — — — — — — — 


id) bleib auf Chriſti firaf! verkrichen wie ciu manß. 

1 Zurd) bid) bin id) gezogen, : Id bin aud) gar verlafen 
du ungelrewes meer, | von allen Freunden mein, 
Haſt mid) lang gnug betrogen, Verlegt find mir al firafeu, 
aufgehalten mit deinem Deer. | jhr ofangner muß id) fein: 

Id) war der Sünden kntcht, | 1830 fie nur finden mid, 

thei wider Gott vurecht, da muß ber halten id), 
Ward lich vnb wehrt gehalten, | Chun mid rauffen vnd flag, 
jegt bin id) gar verſchmecht, haſſen onfdjülbiglid). 

ı Ein Schawſpil in der mele Sie iun mir nit verguumm 


jegund an allem ort, | vom Zifd die Grofamiciu, 
Chun mid) cin. Keher ſchelten, | Das wafftr anf dem Brunnen, 
daß id) lich Gottes wort. _ | nod) aud) der Ionnen fdeir: 
Aicinn befern fdjatg id) hab, Dor ihn bab idj kein fci, 
laf wid) nit wenden ab | ins bauf lan fie mid) ail, 
Von meinem Holt und Herren, Sic thun fid) mein and) ſcheuta 
darumb bin id) fdabab. | daß idj Ehrifo nadıtrit. 


aft, verchaten 
nmeift 
weltbateu 
geleif, 

ag vnb nadjt, 

t gewadl: 

fie mid) führen 
in zur ſchlacht. 


thet ich ſuchen, 
erkennt, 

enmb verfiuden, 
lendt: 


erifof Sauman. 


| 


feld, bell und wald, 


fenthalt, 
berfür siegen, 
t gewalt. 


it pflegt zu heben 


t bem malit, 
das uche 

mid bald: 

m einer findt, 


‚ fidt und bindt, 


tel anpfdlichen 
im winbi. 
aud) verdammen 


olen ſeyn, 
Mies namen, 


anß ihrer gmein: 


tlige roll, 

ir den Ípeit, 

i des Teufels 
nen Gott. 


1 


ANEN. 


13 Dacunb, dab ich ibu Hafen 
jht fect vu) gl eifimecey 
Vnd fich der fünden firaffen, 
geht über mid) bif groß geſchrey 
t febr, hinweg mit Dirt? - 
mein fünd mir werfien für, 
Sprehen, Es fol der fender 
difputieren mit mir! 





hun mid) reken vnd plagen, 
reiffen die glider mein: 
Jilein Gott, bir ihn ichs klagen, 
du wirft fchen darein, 
Wie man fo bertiglid) 
allhie priniget mid)! 
3d) tbu mid) bir befeblen, 
verlaß mid) gantz auff bid)! 


Mein Gott, id bit von herken, 
vergib jn ihre fündt 
Die mir zufügen (merken, 
ond erhalt deine kindt 
Wo fie find überal 
in difem jamerthal, 
Urrjagt, geplagt, gefangen ; 
leiden gtoffen trubjal! 


e" 


Hertz allerliebfler Yatter, 
füht vus ins globte t 
Auß aller prin vnb Wilticr, 
ſchmerhzen, keiten und bandt, 

Bu deiner heilgen gmein, 
da du wirft preif allein . 
Durd) deine liebe kindtlein 
die dir gehorfam fein?! 


1 


— 
- 
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efchrift lautet Ein ander (dn lied, im tbon, wo fol id) mid) bin kehren, id) :c. 


1107. Ein ander grifllid) Lied, 


im ton An Waflerfl. Bab. 


ung vnd irübfal 
d leiden, 


g in den Schaffſtal, 


und meiden, 


reifen grimmiglich: 


t, erbarme bid), 
ein alic 


fördert werd 
rim gfallen. 


wim frid nod) tub, 


fer erden: 


"IM 
ww 


Der Ichte tag nahet herzu, 
daß wir erlöfet werden. 
Dep frewen wir uns algemein 
die dem Herren ergeben fein, 
er iff der rechte Hirte, 
Der uns allfampt 
mit feiner hand 
in das verheiffen Vatterland 
auf allem trübfal führte. 


Recht und richtig lauf jederman, 
daß keiner werd amfofloffen, 

Vnd bleibet auff der (malen bahn, 
werdt Ehrifli hanßgenoſſen: 
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d gebunden 

t jbm fichn 

iekien Aunden 
muß gehn 

Zenfeln iR berept: 
nen werden (epi 

| veradhten, 

M betradjten, 
verlachten. 


5 gertchten 

em ſtehn 

ie verſchmechten, 

R gru: 

Kc freien zu hand 
larren allefampt! 

uf erden 

Dad mörden, 

get werden!’ 


und Schweſtern 
trfampt, 

welt nur leflern, 

Rn ermant, 

H dem heiligen fridt: 
Cbrifle treiben nit! 
idt verlaſſen: 

lei 158t haſſen, 

: echten ſtraſſen! 


yt zn mire, 

$ Goites Sobn, 
weg, die thüre 
lebens Brunn, 
ebendig Himmelbrot, 


Widertänfer. 


 — — ee | nn 
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| 
welt, war menfd) und Gott, | 
| 


nd das leben, 
ihr die Reben, 
lobt gegeben.’ 


latters willen 

glid), 

ren flillen, 

id anff fid; 

er ons all geſchenckt, 
seen blut gedrendt, 
ib gefpeifet, 

b beweifet, 

| gepreifet! 


merden cbeu 

ib vnd binth, 
»t »us gegeben: 
ben ibut 


= 


Vnd wirt in feim namen getanft, 
burd) feinen todt ifl er crkanfft, 
Erlößt von allen ſchulden 
vnd leit in Gottes bulben, 
darumb folis wir gedulden. 


Bum Yalter laßt vns tretten, 
im geil vnb der warheit 
Muͤſſen wir ihn anbetten: 
die góttlid)e klarheit 

In feinem Sohn fid offenbart, 
das il das ware Kemlein zart, 
Dep wir hie than genieffen, 
fo wir die fünde buffen: 
das ihnt Die welt verdrichen. 


Hertzlich einander lichen, 
wie Cbriflus bat aelebtt, 
In [rim gebott vus üben, 
wie er von pug begert: 

Dabey wirt man zu aber zeit 
kennen, daß jbr mein jünger feit. 
fürin frid ihn id) end geben, 
nit wie die welt, merkt eben, 
die fünden thnt vergeben. 


Yon mir folt jr hie lebrnem, 
ſpricht Chriſtns der Heyland. 

Wer meine wort ihnut hören, 

der bawt nit auf den faudt, 

Ko ers begert von herken grundt 
ond bleibt darnach in feinem bundt 
Gretrew biß an das cube, 

in truͤbſal vnd cliende, 

keiner fid) von mir wende. 


Er wird vus all erlöfen, 
Cbrifus, vnftr hanpiman, 
Vnd führen von dem bófen, 
er if die rechte babn 

Ju das verheißne vatterlaubi: 
vertrawet jbm nur allcfampt, 


. €t wirt ons fdjon erhalien, 


laßt cud) von ihm nit fpalten, 
die lieb fol nidt erhalten. 


Thut eud) rüfen bey zeiten, 
jür fromme Gottes hinbt! 
Der Here if nimmer weite, 
daß cr uns madjenb findt 
Mit den kingen Iungfrawen fdjon, 
aud) öl in vnſeru Lampen bon, 
Preifen deß Herren namen! 
im frid halt eud) zufamen, 
den geb ons der Herr, Amen! 
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1109. 


Widertänfer. 


Ein ander Geiflidy lied, 


in der dagmrif ton. 


Ma Inh fo wil id) fingen | 

ein (donc Tagewtiß, | 

3d hoff mit foll gelingen, 

meim Gott zu lob vnd preiß, 
Ber woll mir irtwlich belffen anf, | 

in góult zn überwinden 

den jamer vnd den flrauf. 


( Herr, id Ihm bid) bitten, 

fleri mid) vnd wohn mir bey: 

Sein feind honb mid pmbrilten 

vnd ſchawen wer id) fey: | 
Das ift der Teuftl vnb die welt, 

die mid) darauf thun weifen j 

das bit gar mit gefeli. i 


Mein zucht folt idj verlaffen, 

mit der welt lanffen ein 

Ji fpilen, fanffen, braffeu, 
arf id) nil gfangen fein: 
Das fpreden fie mit worten king: | 

o menſch, fih uit zurüde 

haft dein hand glegt am pfiug! 


Souß magfin nit cingonc 
in Golles Reid) warlid: 
"fl Irnbfal wirſtu bone 
wiliu bekennen mid), 
Dann mer dein wort thnt nemen an, 
den wirt die welt verfpotten 
und hafen jcderman. 


"Aud wirt man end) verjagen 
von weib, kindt, haab pub gui, 
AU übrls von cud) fagen, 
vergiefen cwer binth, 

Darumb alweldyer vorhin baf 
fein Leben. mil. erhalten, 
der wirt verlieren das.’ 


Dann cs muß alis darane, 
mollen wir Cbriflen fein, 
Das if die rechte bahne 
die geht zum Datter cin: 
Wolen wir Ehrifo folgen nad), 
das Creufj muͤſſen wir fragen | 
und mit jur leiden fd)mad). 


O Herr, gib bert; vnd gmüthe, 
aud) weißheit und verflandt, 
pitt did) im deiner guͤte, 

laß wid) nit werden zu fand. 


1 
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Gib Herr, daß id) mein fcf v) Và 
im fircit mög überwinden 
pub volbringen das gut. 


Schr mid) mein Glanben, frr, 

beweifen mit der ibat. 

Wer nit bleibt in deine Ichre 

keinn Gott nody leben hat. 
Darumb bitt id) zu Difer frif, 

9 Holt, ler mid) erkennen 

die Ichr deß Herren Ehrifl: 


Mer mid) thut bic bekennen 
por den menfchen auf ect, 
Du wil id) bruder nennen 
bey meinem Patter wehrdt: 
Was ihr verlaßt in den trübfal, 
das wil id) cud) erfaiten 
wol hundert taufent mal. 


Dic welt thut fid) berudmen 
vnb wil and Kbriflen fein, 
Des Creutz tut fic fd) fhemen, 
fpreden, es darf nit. fein: 

Wan id) aud) ciwas leiden müßt. 
heit er nit guug geibone - 


. onb mein fünd mit gebuft? 


^. 
wu 


(f) blinde welt verircte, 

ts wirt dir werden leidt, 

Dein Glanb nit helfen wirte, 

iu bug vnb bid) bereit: 
Wiltu nit leiden cwig weh 

thu von der welt außgohne 

vnd fündig nimmermeh. 


(f) Gott in deinem reide, 
verleih vns geil vnd krafl, 
Daß mir alle zugleicht 
in dir bleiben fandihafft 
In deiner judi bif an das alt: 
Herr, gib ons zu erkennen 
die pns betricgem meni. 


Q) Here, Did) tbu id) billen 
mol durd) den Sobne dein 
Der für ons hat gelitten, 
verzeig den feinden mein, 

Gib frid nnd ware einigkeit, 
kom bald pub für zufamen 
dein kindt die findi zerfiremi. 


Widertänfer. 
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1110. Ein ander fion geiftlidy fieb, 


im thon, fompt ber zu mir fpricht Gottes Bohn, ıc. 


& Herren wolln wir gohn 


ci anbeiten thun 
tern grunde, 

unt zn aller frifl 

ilck von noͤlen ifl, 
iler Aunde. 


er merden wol 
Geil recht beien fol 
rhen willen: 

nden follu flahn, 
heit leben Ihon, 
port erfüllen. 


iR die reinigkeit: 

er ben ihm mit trit, 
ie frommen: 

mad dem willen fein 
leu böfen [dein 

m angnommen. 


t in den Sünden lebfl, 
zeit widerfirchf, 

Gott nil nahen, 
Ereaturen hangf 

gab du uil crlangf, 
huis eutfaben. 


brifus kommen if 

t in difer frif 

su entladen: 

er fein G ren; crgeit, 
'g dült vnb leidt, 
ilt fein Schaden. 


reif die Warheit an 
allen Sünden flan, 
ben haſſen, 

der rechten bahn, 
ver Herr zeiget an 
seli verlafen. 


thuf vnd lebeſt recht 
intr guad vmbfeght: 
wol geltyien 

ind pub grechligkeit, 
| wir zu bereit 

id zu fitriten. 


1 Ba für Weil, 7.2 ic, 7.1 ic. 
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AMEN. 


Goltes gnab iR der Heilig Grifl, 
weldyer aud) hie der Grófler. heißt, 
derfelb wirt bid) vertretten 

Mlit febnem und mit feuffgen fchr, 
bid) berichten Cbrifllider Ichr, 

zu Golt Lebrt er bid) beten. 


Der 9. Geil der ift das pfandt 

zu vnſerm Crbtbeil ber gefandt, 
ha! pus Cbriflus erworben 

Durch leiden an dem Creuse fein, 
damit uns gbolfen von der prin, — 
daß wir nit find verdorben. 


So bid) nnn führt der Heilig Greif, 
daß bu nit mehr in Sünden leifl, 
bat bid) Gott new geboren 

3" Cbriflo Jeſu feinem Sohn, 

in dem biflu genommen an, 

zu feinem kindt erkohren. 


Als dann magfin recht vor Gott gahn. 
vnd jhn warbafftig beien an, 

dann er wirt bid) erhoren 

In Ehrifo Jeſn feinem Sohn: 

was du in dem begeref nun 

deß wil er bid) gewehren. 


Mas Iob aud) Gott gefallen thut 
welches da gfdjid anf reinem muth, 
fein Griſt tbut es geberen, 

Wan er die berben fühct vol, 

Gott in Gott man anbelicn fol, 

ihm geben lob vnd chre. 


Darumb fo bleib auff difer bahn 

und thu zu keiner feilem gabu, 

fo wirt dir gwiflid) geben 

Als was dir wirt bou noͤten fein, 

Gottes reid) wirfin nchmen cin, 

darinnen ewig leben. e 


Marzu belff vus der ewig 6st, 

der alic ding geſchaffen hat 

im Himmel vnd auff erden, 

Das feind all Ercaturen gmein: 

es lob jhn alles, groß vnd klein! 
dem Herten ghört bic chre. 


bat fid) gegeben 
 Sünb ium tob, 
denken eben 

ps Wein und fret, 
allein bedeuten 
diſer frif 

Aus an dem Creutzt 
: Zund Ihe ficcilen, 
Denken bifl. 


u dafelb wilt halten 
les worien rein, 

| dausn [palien 

Sünb gemein: 

ı in Sünb thuf leben 
t felb das Orid, 
bereyt bid) eben: 

zum opffer geben 

ot Deine pflicht. 


ab and) haben geffen 
t zu der frif, 

Figur zu ermeſſen, 
cin Iefus Ehrif. 
"tlg haben fic funden, 
an Cbriflus war, 

" vnd geirunden, 

in ihm verfundken, 
d im glauben gar. 


2.1 id) für mid), 10.9 je. 11.» bibt, 13.1 daflelb: zu verfiehen Abendmahl? 13.9 feine. 


Widertänfer. 
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15 Darumb aud) hat gefchen 


Abram deß Herren fag, 

Das if allein geſchehen 

durch Gotlcs grill vnd gab: 
faf dir das ziel mit rücken, 

weldyes iR 3cfus Ehrifl: 


Der I der thut fid) ſchmücken 


mit fein verkehrten Rüden, 
damit betriegen ifl. 


Alfo haf du vernommen 
vom waren Himmelbrol, 


c 


Weiches von Gott Ihut kommen, 


tell ous auf aller not: 

Darumb foltu bid) kehren 
zu Gott, jn bilten thuu, 
Daß er in dir Ihn mehren 
die fpeiß: ex wirt bid) hören 
in Ehriflo feinem Sohn. 


(foit, bn bif cin lift reine 
das [d)rint in ewigkeit, 
Durch vid) lebet alleine 
alles fo du bereyt 

Im Himmel vud auff erden: 
darumb dir fen die cbr, 
Daß bu ons Ihuf erhören, 
den weg der warheit lehren, 
dein Ham gepreifet werd. 


1112. © Menſchenkind, vernim mid) mol. 


Ein Lied im Thon, Ann Woferflüffen Babylon. 


enkindt, vernim mid) wol: 


wil id) bir geben 
ben Herrcu förditen fol 
im willen icben. 


ner forcht rein foltu ſtahn, 


in bid) liefen lahn 
fer zeite 

' bringen die weißheit 
ıd ware gredjligkeil, 
bof mögf meiden. 


Goties ein anfang ill 
t alfo veyne, 

: bnf in difer frifl: 
mut alleine 

| ware geredtigkeit, 
crt ein vnderſchridt 
em leben, 

ſchlenßt der £j. Geif, 
1 hie geheiligt heißt, 
je gab thut geben. 


3 Die fort andy bic cin frag gebirt 


in vnbekauttu Dingen: 


Wann jor der bfcheidt gefagel wirt, 


nimpt fie das tief zu finnen, 


Geht mit der weißheit bald zu rhat, 


befid) was fen leben vnd todt, 
bif fic cs thu erkenucn, 
Alfdan nimpt fie den vnderſcheyd, 


wenn jhr weißheit vergwiffung geit, 


tuis leben vom todt trennen. 


Aug der erkandinug glauben kompt 


deßgleihen lieb darncben: 


Dic gab allein von Gott her ciunt, 


Glaub, £icb, in Hoffnung lebeu, 


Weider fie bic aud) feyn vergwif, 


alles was Gotl verheiffen if 
das wirt gednll einnehmen: 


fjad Glaub, Kicb, Hoffnung vnb gedult, 


fleblu warhaffi in Gotles bulo, 
thuſt fein herrligkeit kennen. 
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nem en. 
unvlaat des Liedes iſt Sir. l. 


Wideriäufer. 


1113. Ein amber lied, 


im Qhon, iUad anff mein bert und Dfalter. 


bt auff, jhr Brüder wehrde, 
ubt rium guten aub: 

t wir gezüdjtigl werden 

‚afer fad) erſt gut. 

it gdult wolln wirs annchmen 
aſern Gott bekennen 

"t not, bif in den Todi. 


tus bat pus berufen 

cm Abendimal: 

t feind wir geloffen, 

hriſten überall: 

in wert hond wir angnommen 
yelen ons nicht faumen, 

amens an mit freud und wohn. 


mb fo laßt vus wachen, 

zu aller frif: 

yat fid herzu madjeu 

after. derſucher if: 

that grewlid vmblauffen, 

einn auf möcht ranffen 

ee fjrilgen ſchar mil mortem klar. 


akt vus nun ol kauffen 

fer Ampel fdyon, 

a der Breutgam bricht auffc 
sie jhm enigegen gohn 

ib vuſer Kichter breunen, 

rt ec ons wol kennen 

übrem eyn zur fodycit fein. 


Ebored)ten verſchlieffen 

jótten das gethoͤn: 

Weifen fic bin lichen, 

ten 9| von ju: 

ie Weifen iheten fagen 

möchten aud) mangel haben: 

bin geleich vnd hanft vor cud.’ 


t das öl ingoffen 
© Ampel fein, 
arb die Thür verfdlofen, 
int modi hinein: 

Aunden fie mit jagen, 

an die Cbür ſchlagen, 
"fem thon klopffien fic an. 


Brenisam kam gegangen 

arſchet fie der mar, 

ben fie angfangen - 
Drehen “Herr, Herr, Herr, 

Wt ons dic Thür anffnaden!? 

ert bat zu ju gefproden 

Kt all sou mir, jr ſchleffring Thier! 


s Alfo wirdt es ergohne 


die Golts wort hören fein 
Vnd gar nidis darnach Ihone, 
werden gleihförmig fenn 

Den thoͤrechten Iungfrawen 
dic. Gotl nid) theten Iramen, 
mufn mägel bon der hodyzeit [d)o. 


» Alfo werden geführet 


wol zu der linken handt, 
Dun Süden und wilden Chieren 
die Gott nit hond erkandt: 
Zu denen wirdi cr fagen 
wol an demfelben tage 
“geht hin geleid) in fewrign leid.’ 


19 Mic Gotieswort hie bone, 


feind Bengen anff erdt geweſt, 
Die wirt er entpfahen (donc 
vom todt vnd fic erloͤſt: 

Bun felben witl er ſprechen 


- *ewtt blut wil id) reden, 


geht bim ;ugleid) ins him̃elrecich. 


11 Rompt her, ihr Ehrifen alic 


die Gott ergeben feu, 
faf vus mit reihem [halle 
deß Herren Zeugen fein, 

Seins woris mit pnferm binte, 
das miri uns kommen zu gnie, 
daß wir die kron erlangen ihun. 


:2 Chriftus hat für vns glitten, 


auf lanter lieb hat ers getbam, 
Hein prim hat er vermitien, 
vus zum Cremprl fdjon: 
Éaft uns aud) nad) hin tringen, 
dem Herrn das Opffer bringen, 
ihm folgen nad) mit Creub vnd fdjmad. 


13 Welcher nidt mag verlaſſen 


weib, äcker, kinder fein, 
Sein eigen leben hafen, 
mag nidj fein Zünger fein 
Pub fi feins Creut thut ſchaͤmen 
pnb nit anff fid) thut nemen, 
der ifl verfhmadt, von Goit veracht. 


11 Bo laßt uns das Creutz trageu 


in irubfal bin und her, 

Vnd laßt uns nicht verzagen: 

kein Iciden wirt uns zu ſchwer: 
Gott wirt gedult her geben 

vnd aud) vil irofls darnchen, 

(af wir ans emit verharren feind. 
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15 Darumb laßt uns adi haben 
aufs pfund das uns geben if, 
Daß wir cs nit vergraben 
jchund zu difer frif, 

Wie difer Anecht hat Ihone: 
demfelben wirt fein lohne 
geleid mit den — Ungláubigen. 


Schlig ifl difer Anchte 
welder in difer Nacht, 
Wann fein Herr kompt, wacht redjie 
zur erſten und andern wahl: 

Stiu Herr wirt den Knecht [chen 
vber all feine Sdjdfr, 
ihm if bereyt die cmig freund. 


Won mir die freudt cretben 
mit Ehriflo feinem Sohn, 
Mluͤſſn wir vor mit jm ferben 
pub wider aufferſtohn: 

Groß freud werden wir haben 
von wegen difer gaben 
die unfer Gott bereytet hat. 


[d 
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is. Türumb lafit ons dapffer Areiten 


AMEN. 


zum fürgeflekien ziel, 
1B r aber zu der feilen 
neben ablaufen wil, 
Derfelbig wirt beleiben 
wol bep des Lotthen weibe, 
die fid vmbſach, jhr gut beklagt. 


Alfo wolln wirs befdjlieffem, 
ihr fromme Ehriften al, 
Laßt rud) kein Irübfal derdricſen 
in diſem Jamerthal: 
Wenn fie ons den leib nehata 
vnb gleich mil fewr verbrenum, 
hond fic uns ſchon nichts mehr zu fs. 


(foit [ey lob, chr pub preife 
gefagt zu aller friff, 
Der vus zu allen zeiten 
fo fleiſig weifen ift 

Den weg den ec if gangen, 
daß pns die falfhe Sdjlaugen 
mit jhrer Icht nicht ſchaden mehr. 


€ Zeite 17. Vers 5.1 Trudfehler Di, 5.3 Zum, 6.7 großen, 7.2 Trudfchler oer jür der, 5.7 muf, 10.4 
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1114. Ein ander frjom geiſtlich firb, 


Im thon, Wer Gott nit mit ons dife. 


Mer auf, ihr Cbriflen allgeleid), 

die jhr fcil nemgeboren, 

Dann Gottes Sohn von Himmelrcid) 

in an dem Creulj geforben, . 
Er hat gelitten Ereu vnb. fdjmad), 

darumb laf ons jhm folgen nad) 

und das Ereuß auff uns nemen. 


Weider Ehrin nun nachfolgen mil 
vnb ilu! alles perlaffen, 
Ob cr fhon bat gefündet vil 
fo wiris jhm nadjaclaffen : 

So ec mur glaubt an Gott allein 
wirt cr gemadt von Sünden rein 
durd das bint Icfu Chrifi. 


3 Dann welder glaubt und wirt getanfft 
der hat cs wol angfangen 
So cr nur Chriflo folget mad): 
derfelbig wirt entpfangen 
Die gaben deß Heiligen Geifs, 
damit er todten wirt fein fleifd), 
mit Gott wirt cr fridt haben. 


Au die wir umm gewefdhen feind 
mit dem Blut Jeſu Chrifli 
Vnd rein gemacht von aller fündt, 


-* 


*1 


if vnſer hert zerkniftet, 

Daß wir nnn manblcu uad) bcm Gum 
der vns den red)tem wege weißt, 
dann er fol in pns herfchen. 


Auf das da frir der fünbtlid leib 
der jehundt ifl geflorben, 
In Ehrifo find wir eingeleibt 
pnb feind in ihm begraben 

2 durch den Tauff in feinen tod, 
daß wir jekt leben. vnſerm Gott 
vd halten fein Gebote. 


Wie folten wir nod) Sünder fein, 
dern mir find abgeſtorben? 
Dunn Chriftus hat uns ginadyet rein, 
mit feinem Blut erworben: 

Er leyt vor uns den bittern toll, 
darumb lebt er jeunb mit Gott 
vnb tut ewig tegnieren. 


Ss laf vns aud) gedcuden dran 
daß wir der Sünd find gforben 
Und haben Chriflum zogen an, 
derfelb wirt für ons forgen: 

So mir jhm mur geborfam fein 
ond jhn bekennen bik ans cubi, 
fo wirt er bey vns bleiben. 
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Kinder Golles rein, 

tw geboren, 

ihr num bleibei rein 

eft verführen: 

recht ibunt, der if gerecht, 
t iR der Sünden kncdt, 

t anf gefoffen. 


Hank deß bodfien Gotts 
Bänder glaffen: 

n gefündigt hat 

ıß gefloffen 

ol in der Helen grundt, 
m zu aller fund, 
rdammet. 


nd vom Teufel ber, 
il erbalien 

t aud) Gotl der Herr 
igfalte, 

: binden Hend onb füf 
| die finftecnuf, 

ad klagen. 


Delt, fid) eben für, 
brißen nennefl 
fünden für vnb für 
aud) berumen, 


ewir mäflen Sünder fegn’: 


leyden groffe prin, 
yt bekeref. 


n Gott geboren ifl 

m beleiben 

Herren Icſu Ehrifl 

Sünb vermenden, 

wirt ben pus bleiben thon, 
feinem wege gohn 

u Gebotte. 


nan erkennen wol 
Mies feine, 

er der boßheit poll 
der feine: 

eind vom Teuffel ber, 
t von anfang her, 
verſtoſſen. 


Aus geſtorben if 

eld erlöfle, 

iden deß Teuffels lif 
bint vergoffen, 

er ons gweſchen rein: 
feinem ſteiſch und Kein 
tliger arte. 


as Haupt feiner Gmein, 
der feins £cibes, 

feind gewäſchen rein 

jm beleiben : 
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Dann wer ein Glied am Leib wil ſeyn, 
der muß werden von Sünden rein 
pub von nenwen geboren. 


Mas ifl der welt ein fartes wort 
vnd kan cs nicht erkennen: 
Wan man fagt von der newgeburt, 
fo wil fies nit vernemmen, 

Dann fic feind all ficifdjlid gefiunt 
vnd kennen den Geiſt Gottes nid, 
nod) rhuͤmen fie fid) Ehriften. 


Aber es ifl eim fat(dyer fein, 

der wirt fic nidjt gebelffen : 

Dann fic wollen Acts Sünder ſeyn, 

drumb wirts der Here verwerfien: 
Ein jeglid) glid an feinem leib 

das nit in der Cbr Ehrifi bleibt, 

das wirt aud) abgehawen. 


Dann Ehrifus if der ret Weinſtock, 
wir find die Schoß vnd Reben: 
Der Weingäriner iA vnſer Gott 
der ons pflanket gar eben: 

Ein jeglich Schoß dz friid)ten bringt, 
das wirt er auffrichten behendt, 
daß es mehr früdten trage. 


du denfelben ſpricht Gott der Herr 
ejhr feid jetzund rein worden, 
Darumb beharrt in meiner lehr, 
fo werdt jhr vil frucht tragen, 
Dann otn mid möget jhr nichts thun, 
ihr bleibel dan in meim wort ſchon, 
das wirt eud) wol bewahren.’ 


Ein jeglid) Schoß fo midi frucht tragt 
dafelbig wirt er nemmen 
Vnd wirt cs bald gar fhneiden ab 
vnb wirts jnfamen binden 

Vnd werfen. in das ewig fewr, 
welches da ifl gank pngebemr, 
dann es ibni ewig brennen. 


Marumb, jhr &briflen algemein, 
laßt uns Cbrifum bekennen, 
Dann welder wandelt in eim. fein 
der wirt im fewr verbrennen: 

Bus ifl bereit die ewig frewd, 
fo wie bic in geredtigkeit 
mil geduli überwinden. 


Mann Ehrifus wil bekennet ſeyn 
alhie auff difer Erden: 
Wollen wir mit jhm Erben fein 
fo müffm mir mit jhm flerben: 

Der kuccht nit übern Herren ifl: 
weil Chriſtus felbfl geflotben ifi 
fo laßt uns ihm nadfolgen. 
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zi Darzu helff uns der cwig Gott, 
daß wir die freub erlangen 
Vnd vns nil fördien vor dem Tod 
die wir feind fein gefangen. 


daß vus das fleifh vom weg nicht führ, 


© Gott, halt pns in deiner lich, 


bilff uns dem fig behalten. 


C Seite 223. Pers 6.2 fe, 10,5 jn, 15.5 je, 19.5 nich. 
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| 2s Gott ſey lob, cbr vnd preiß allein 


gefagt zn allen zeylen. 
Er if Richter in feiner Gmein 
und ibut vus flrifig weifen: 


vnd fpreden “Herr, cs geſcheh Dein 


Darumb laf ons jm halten fil 


bnrd) Itſum Ehrifum'. Amen. 


1115. Ein ander Kied, 


im Ehen, fert auf jr Chriften alle. 


$ Reuwi end, jc Chriſten alic 
bie jt ſeyt neum geborm! 

Éobi unfern Gott mit (djalit, 
der ons hal außerkorn, 

Hat uns zn feinen Kindern 
mit frenden gnommen au! 
drumb wölln wir [m lob fingen 
vnd vns nid Schrecken lahn. 


Mer Sathan laurt mit fleiffe 

pub kompi mit mander lif, 
Degert vns. abjurcifen 

von Gott in difer frifl: 

Wir wölln uns nidi dran keren 

und wölln nit abclan, 

vufern Gott wölln wir chren 

weil wir das leben han. 


Ir kinder Gottes alle, 

uu fedt eud) cben für, 

Daß cud) in dem Irnbfale 

der Satban nil verführ, 
Welcher an uns tut. fehen 

vnd wil nit abelan: 

Gott wirts uns alles ergeben 

fo wir ben jm beflahn. 


Seyt frifd) und unverzagel 

pu) fcht aud) difen trof 

Welchen uns Chriflus fagcl, 

der uns vom Tod rrlófit: 
Weider ihut vberwinden, 

verlenrt das leben fein, 

der wirt es wider finden 

wol ben dem Uatter. mein. 


Vnſers Leibs wöln wir nit fhonen, 
daun dife ganke Well 
Sag vus kein leid nit thonc 
manus unferm Gott nit afcllt : 
AU pnfer. gar. fegn zelet, 
das il mein trof allein, 
keines herab nit fellet 
mol an den willen fein. 


s Weicher mid) thst bekennen 


4 


auf erd an allem ort, 
Deß wil id mid nit ſcheuen 
vor meinem Dattec dort: 

Das Reid mil id) jm geben 
mit allen frounnen (dem, 
dann cr fol ewig Ichen, 
mil mir regnierem thm." 


So ilu did uum nicht firdten, 

bn fromme kleine Herd, 

faf bid) von 6olt nicht fd)ceitew, 

greiff nad bref Geiles Schwerdt, 
Damit wir mögen fechten 

wider den falfhen Sathan: 

er vud all feine Rucdjic 

müfen zu Bodem gahn. 


Wir merdn enngche mit fremden 
mit allem frommen gleid: 

* fAompt her, ihr gebencdriten, 
in meines Vatters Reid), 

Dic jbr habt trübfal glittem 
wol »mb den Hamen mein, 
drumb mil ih eud) bebüten 
vor der ewigen prim. 


Kompi ber, id) wil ench feeu 
auff den 3tnl meins Valters (dom, 
Wicmand foll cud) mehr Legen 
wir fic cud) hond geihan: 
Deren wil ih gedenken 
die cud) beicydigt bic, 
mil jhn darfür ennfhendken 
cin zweifeltigen lohn. 


Auf erbt babt ihr gelilten 
erenb, fdjmad) und irübfal groß, 
Don meinentwegen aftritten 
allzeit ohn vnderlaß: 

Groß freud mil id) cud) geben 
vor all dafelbig lent, 
weldye mein Vatter eben 
auf eund) hat zubercyt. 
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ia Ju Abgrundt wil id) fcuben 

ell bic mit dem Salhan 

Bic cud) von mir wolten wenden 

uud eud) leydt houd geihan: 
Biefelben werden haben 

groß quel. vnd Hertzenlendi 

albie von dieſem lage 

biB in bic cwigkeil.’ 


t2 Ihr fromme Chriflen alle, 
icht Gottes farnifd) an 
nd Arcit mit reihem falle 
»mb die verheißne kron, 
Welde der Herr wil geben 
den die jhn lichen tbun 
uud fein Gfab halten cben 
sab die Sünb meiden ilnn. 


-) 


bic vns der Herr wil gebn, 

Q fie vus [don brumb nemmen 

weib, kind, ja icib pub Ichn: 
Bic Scel mögens nit legen 

mol hie zu difer frif, 

Des frent mid) bod) von hertzen 

Das vuſtr Gott meiflet if. 


14 Er ik das allec Aeraflc 
im himmel vnd auf erd, 
Wer molt in daun nil fördten 
beu chien König wärt, 
Ber alles hat crfdjafen 
wes lebt ju aller frift? 
drumb wöln wir anf iu hoffen, 
obs (don 3er Welt wider if. 


15 MWenn fic ons den Leib nemmen 
durch Wafer, Senwr vnb ſchwerdt, 
Barfis uns nit wunder nemmen: 
er wirt die Schrift bewert, 


Er (prid “fie wern euch haſſen, 


reden vil bof anf tud, 
auf jr verfamiung floffen: 
frolocat vnd frenwet cud)! 


Yon der Eron la6t end) uid! wenden 
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t5 Etlich werden fic Ioblcn, 


in jhr Schul geißlen 1bon, 
Daran folt jr gcbcudien 
wie fic mir hond gethon: 

Ton Himmel bin id) kommen, 
mcins Vatters willen than, 
ba babrus mid) genommen 
vnd mid) erwürgen lau. 


: Alfo wirds end) ergohne 


die ir feil neuwgeborn: 

Werd jr mein willen Ihone 

wirts cud) mi! groſſem zorn 
n alle Land veriagen, 

eilid) erwürgen Ihon, 

bed) foll! jt nil verzagen, 

wil end) uit wepfrn lon. 


Hie wil ichs lagen bleiben, 

ihr Mittgelider all, 

Dann niemand fol uns ſcheyden 

von Gott in dem Irubfal: 
Ehrifus iR vnſer Leben, 

Acrben if onfer gwinn, 

ja wenn wir überwinden 

if alle Irubfal hin. 


Lob, cht vnd preiß wir lchſten 

dir, Yalter, alle finnt. 

Hilf vns zu allen zeiten 

burd) Ehrifium deinen Sohn. 
Chu irtwlich für ons forgen 

jeßt in der zeit der mot, 

den Abendt als den morgen, 

alzeit biß in den Co. 


O Golt, fi an den Iwange 
vnb aud) die groffe ſchmach 
Die leiden dein Gcfaugnen 
bic dir jeht folgen nad. 

Q^ Gott, halt du ob jhnen 
wol in der zeit der nol, 
vnd hilff ihn überwinden 
den gramfam bittern todt. 


2ı Das Lied ifl worden gfungen 
zu Jafaw in dem Schloſſz. 
Dafelbk hond wir gernngen 
mit Ereuß vnd trübfal groß. 


Vnſerm Gott wolln wir fingen 
vnd allzeit preifen thun, 
Die Icyien lafen klingen, 
lobt vnſern König fon! 


Amen. 


ge 231. Ju Anfang tes Liedes ter Trudichler Srenmwt, 1? darumb, 12 auff? 2.3 aud) für euch, 17.1 
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Guss pnbilà fut mid) zwingen 
mol hie in difer frif, 
Daß id) dauon muf fingen 
wics jeb! vorhanden ifl 

Daß fid) all ding haben verkehrt, 
dau die Gerechtigkeit Gottes 
if jet der welt vnwehrt. 


Die warheit thut man haſſen 
in allen landen weit, 
Die Gredtigkeit verlaſſen, 
aud) trew und billigkeit, 

Gottes wor flengt man überall, 
das Creut& tum fie aud) ſchewen, 
der weg ifl jhn zu ſchmal. 


Wer die warheit thul fchenden, 
Goites wort Ichern kan, 
Ber wirt in allen landen 
gcadjt cin ebrlid) man, 

All welt iff jbm willig becent, 
drumb er die lügen redet 
und fdjwrigt die Grechtigkeit. 


Wie mag es jmmer kommen 
dag die vngrechtigkeit 
So gar über banbt hat gnommen 
in allen landen weit, 

Aber die edle marbrit [don 
wirt jchundt vudertruckel 
faf ſchier bep jederman? 


Wer ſich jet flciBt von herhen 
zu halten Golts Gebott 
Su leiden grofen fdmerken 
von der gottlofen cott: 
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Gar oft pnb dik wirt er gefdymcdt, 


all welt thnt ihn beropffen 
glridj wie das Eulen gefdledt. 


Don anfang difer welte 
ils aud) gweſt allzeit 
Daß der fromb mußt entgelten 
deß gottloſen boßheit: 

Jit Abel hats gefangen an: 
derfelb hat Gott gefallen, 
brum mußt ers [eben lahn. 


Id hans nicht uennen all 
die den todt glitien han: 
Wer je Gott thet gefallen 
den baffet. jcderman:* 
AMfo is nod) auff difer (rbi: 
wer Gott nod) tbut gefallen 
der ifl der melt vnwerth. 


.Ith flunb au einem Morgen. 


Mann Chrifms Gottes Sahne 
il kommen auff die Erdt, 
Hat nic kein fünd geihene, 
der cdel König wehrt, 

Hoch mnfi cc Iciden groffc nel 
von dem gottloſen Gſchlechte, 
mußt leiden den bitterm todt. 


Micweils nun Goties Sahne 
alfo ergangen ift 
Wirts aud) alfe crgobae 
alin den zu diſer frif 
Dic hie annchmen Gottes Sum), 
lieben ihn and) von Kerken 
vnd melden alle Sündi. 


Wer jet die Sünd tut meiden 

und folgt der warheit nad, 

Der muß von difen lenteu 

erdülden Ereub vnd (mad: 
Chrifus wirt an das Creuly ec 

Sarrabas Icdig glafen, 

wie uns bie Schrift thut fagen. 


Paulus war bod) gepreifet 
von Jüden manig mabl, 
Da er burdj Gmeinden cepfet, 
verfolgt Die Ehriflen all, 

Gab fic in Gftugnuß hin pub y 
das thet den Iüden gfallen, 
er ward jhn nidjt onmebr. 


Da er ward new gebohren 
durch Gottes wort vnd Grif 
Thet cc den Iüden zorcn, 
tradıten darnad) mit fici 
Daß fic jhn möchten bringen z»rm. 
darumb ct jhn thet fagen 
fie folten werden from. 


3 Das fag! er vus darneben 


durch den Heiligen Geif, 
Wer Gotifchlig wil leben 
allhie in Jeſn Chriſt 
Vnd die warheit von Herken licht, 
der muß verfolgung leiden, 
gar offt wirt er geflenpt. 


Daffelb that man erfüllen 
wie uns S. Paul befchreibt: 
Wer jet nad) Gottes milleu 
mil leben. allezeit, 

Der if ſchabab auff diſer crit, 
cin Außkerig der melte 
vnd jederman vumwehrt. 
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erhen fafen —- | Duhaudt giengs fewr von Himmel an, 
igkeit, verzehrt alle Gottloſen 
t thuſt haſſen die Loth beleidigt bon. 
hiigkeit, 
die fromme len ?3 Petrus Ihnt aud) vermahnen 
annehmen | in feine Epifel ſchon, 
igkeit. Daß Gott nit thet verſchonen 
der Engel die gſündigt bon, 
laͤrlich ſprechen Sonder bal fic mit groſſer plag 
tá all Sündt, ji der Hchen gefofen — * 
ted) reden | bif anff den jüngflen tag. 
mer kindt 
f erdt vergieffen thui 21 Dafelbfi wirt der Herr geben 
's namens i iedem nad) feiner that, 
rbrit gut.’ | Wie cin jeder fein Leben 
anf Erdt volführet hat: 
aud), merk eben, Daun was einer bie fcn tbut, 
ru was Ihut | daſſtib wirt ev aud) ernden, 
| mid) glauben, 2 es (ey bof oder gnt. 
gni, | 
er mir gethon’: — 35 Darumb, © welt, merk chen: 
d, merk eben, fo bid) nicht wirft bekehrn 
inder gohu! | Von dem gottlofen leben, 
fo witflu leiden wern 
Irewlid, halten | Jit den von Soboma zuicht: 
" [don | das ifi allen Goltlofen 
! Reif halten zu cim Exrempel gftbt. 
| than 
n anf feine redl: . 36 Mod wiltus nidi erkeimen 
ewahren in deiner blindtheit groß 
bet. Vnd wilt nit ware nemmen 
t gefalen wie du wandelfi fo bloß, 
(né &am Gcedenkfl aud) nicht zu keiner frif 
mic cs den von Soboma 


ot erhalicn 
ıßfraw from, 
t die gottloß Rott 


fo ſchwerlich gangen if. 
Mn darffſt dir nicht gedenken 


^ 
— 


ectrimden : . 

| daß Gott jcht anders ifl, . 
fromme Loth, | Daß cr bir b Siünb werd fdyendun, 
d üben wenn bid) nicht beffern bif: 
, pd wirt dir en nlamerlider sohn, 
b | Maithei an dem cilfften 
Ni | zengts Chriſtus klarlid an. 
Bu hart 2 Das foltu aber wiſſen, 
pati: fo du nit ab mirfi flou 

' Bon deinem 9lntuecgiefen, 
und trinken fo wirts bid) rewen than: 
t tb | Kicber, flc) bie von Sünden dein, 
) mit fpringen, wann Gott Gericht wirt halten 
tb theis weh fo mags nit mehr gefeyn. 
tbt obn vnbrrlaf 
wandti 20 Darnmb, jhr Chrißten alle 
groß. die jhr Gott ergeben feid, 

Lapt end) die warheit gfallen 

n Gott [enden für die ongredtigkeit, 
t hanß, Ünb laßt end) bod) nil fechten an 
mit hemden daß dem böfen auff erden 
1 anf: ' fo gliiduid) tbnt ergohn. 
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gent 3c(n Chrifli, 
s felber Ichri, 

er werd gerüflc 
diſer Erdt. 


zu berben faffen 

ib 3efu Ehrif, 
bm wicht bal laffen 
jeder frif: 


idt ih bin nid) kommen 


mir dienen fol, 
r alle frommen 
u lafen wol. 


ut er anzengen 

) nidrigkeit, 

t groffe liche 

veifen tbet 

auf Erdt ifl guefen 
| 3üngera. fon: 

yt ec ihn weichen, 
die liebe an. 


| er ju fagen 

| gu Deren gohn: 
end) je5t than habe 

um Vorbild bou: 

[eit jhrs ecfüllen, 
licben thun, 

rins Uattets wille, 
den andern lahn.’ 


thet et. erzeygen 
feiner kraft, 

om »ufernt wegen 
reu& ward gchafft. 

eb iff ongferbt gwefen 
zu aller zeit: 

sollen gucfen 

m werden gleid). 


ir Chriſto gleidy werden 
r zu aller Aundt 

liebn auff Erden, 

cim mit mund 
r mit warer (bate, 
Johannes fd)rcibl : 
me liebt mit worten, 
die liebe bleibt. 


at beit der welt Guͤter, 
enig oder vil, 

daben fein Bruder 

ot leiden wil, 

bet ihm nicht bald geben 
je er entpfangrm hat, 
er dan fein leben 
geben inm Todt? 


bie in dem kleinen 
p erfanden wirt, 


| 


|»— Widertänfer. 
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Vnd ſuchet nod) das feine 

bas bey jm wird gefpürt, 
Wer wolt ihm dan vertrawen 

vber das cwig gut” 

Darumb laßt pus anfdawen, 

die lieb halten in hut. 


Paulus thut uns anzengen 
durch Gottes gnad mit flciß, 
Daß keines fud) fein cigen 
darzu aud) nicht fein preiß, 
Zonder daß wir beweifen 
demuth und nidrigkeit, 
daß wir Gott mögen preifen 
in frid vnd cinigkeil. 


Marumb feid gleich gefiunet 

wie 3cfus Cbrifius and: 

Wiewol cc if genennet 

ein Sohn Gottes fo lod), 
Hat ccs bod) nicht grachtet 

feim Vatter gleich zu fein, 

fonber mit fleiß betradjiet 


vnuſer diener zu fein. 


er 


SL 
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u 
-—- 


c 


Denn er hat an fid) gnommen 
eins armen Anchts gefalt, 
Anff Erden if cr kommen, 
verließ fein groffen gwalt, 

Er thet azeit beweifen 
demnt ond liebe fdjon: 
darnmb laßt uns and) fleiffen, 
fein ingent legen an. 


Auff Vaf wir mögen halten 

die lieb in reinigkeit, 

Auf daß fie nidjt crkaltc 

be) vns jm keiner zeit, 
Sonder viel mehr zunchme 

in uns mit gankem flcif, 

dag wir mögen erkennen 

was dien zu Goltes preiß. 


Mrumb last uns ficiffig halten 
die cinigkeit im Geiſt, 

Sm Glauben unzerfpalten, 
wie ons dan paulus heißt, 


3a durch das band des fridens 


jet vnd zu aller zeit, 
weil wir fein alle Glieder 
verfaſt in einem Lcib. 


O ihr geliebte Bruͤder 
ond Schweſtern allgemein, 
Dicweil wir alle Glider 
in einem leibe fem, 

So laßt ons trem beweifen, 
einander lieben tbun, 
barburd) wirt Gott gepreifel 
in feinem hoͤchſten thron. 
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2ı Dann cr vor allen dingen 
die lich gebotten hat: 
Darnad) wollen wir ringen 
ali zeit früh und fpatb: 

- Sie 1but das ofch erfüllen, 
wie pus angjenget if: 
darumb legt au mit willen 
bic Zugent 3efn. Chrift. 


Mann cine fein gut 1bel. geben 

den armen hin und ber 

Vnd feinen leib barnebeu 

verbrennen ließ mit femr, 
Vnd wer die lich verderben 

in feinem berben gar, 

wer cs alles verlohren, 

es hilft ihn nidjt cin Haar. 


2 


19 


Dann Gott thut nichts begeren 
von vus früh vnde (pat, 

Dan dag wir fleiß ankchren 
vnd halten fein Gtbott: 


t3 
e 


Pers 20,2 fo, 23.1 nidjfl, 25.6 je. 


Widertänfer. 
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F Gcbott Ihnt pns fagen, 
daß wir zu aller frif 
einander bie lieb haben, 
dafelb Gott gfcllig if. 


21 Wer fein Aechten beirübel 


den cr fiht alle frif, 
Wie wolt cr dan Gott lichen 
den cr nicht fehen 18? 

Nun habt jür wol veruemme 
mit man Gott lieben fol: 
bas mercket al, jbc frommen, 
bewart bic liche wol. 


Vnſer bitt tbum wir fragen 
vor bid), © hoͤchſter Geit, 
Dn wolf vns nid verfagen 
jegund in aller not, 

Dic lich in vufcru bergen 
tium fürgang lafen than: 
wer bas begert von herken 
der greiff cs dapffer an. 


tu 
SL 


1118. Ein ander Lied, 


im Thon, wie die Qagmrif von eins Rönigs Logter. 


Don Herken mil id) loben 
den aller hoͤchſten Gott 
3m Himmel bod) dort oben, 
er bilfft anf aller not, 
Durch Cbrifum hat er uns erlößt 
vor ewigliddem ſchmerhen 
da wir nod) feind ſeyn geweſt. 


Scht an dic grofe licbe 
die Chriſtus zu uns halt, 
Daß cr fid) felbft hat geben 
vor pus bif in den Todt: 


Durd) ihn find wir worden gefundt, 


all die am jhn tbun glauben 
vnd halten feinen Bundt. 


Die Sünb hat er uns vergeben 
auf lauter Barmherbigkeit 
Vnd verheißt uns das leben, 
die ewig Schligkeit, 

So wir bleiben in feinem wort 
und lieben ihn von herken, 
wie ct uns gebotten hat. 


Wer fein Gebott thut halten 
in difem Jamertbal, 
Dic lieb nidt Icft erkalten 
wenn cc kompt in trübfal, 
Welcher verharret bif ans endt, 
der if ſchon fehlig worden 
fo er Cbrifum bekendt. 


> Darumb, ihr Cbrifien alic, 


-1 


Á 


nun greiffets dapffer an, 
Laßt ons mit reihen fhale 
Ehrifum bekennen Ihen: 

Ob rs ſchon kofet leib pub gni, 
woln wirs auff Cbrifum wagen, 
cs kompt pus alls zu gut. 


; Dann Gott hat vns beregiet 


ein frenbt die cwig bleibt, 
Drumb laßt uns redlich Areiten 
anf Erdt cin kleine zeit, 

Daß wir erlangn bic ewig krom 
die ons der Vatter wil geben 
mit Ehrifo feinem Sohn. 


Gott hat uns aud) verheifen 
durch feinen beilgen Geif, 
Er wol vns bilff beweifen 
im irübfal allecmeift: 

Wenn wir fein Namen ruffen an 
fo wil cr vus errtiten 
und wir jhn preifen thun. 


Sit frifd) vnb unucerzaget, 
ihr liebe €brifien all: 
Qb vis die welt verjaget 
in difem Jamerthal, 
So iff das leiden bie auff crim 
darinn pns Gott probieret 
der fjercligheit mid)! wehrt 


— — — — —— — — 


jerr wil geben 
nem Sohn, 

em leben 

nemen an: 

i$ berufen hal, 
Bohn glei) werden 
m Todi. 


leid wil werden 
gkeit, 

bie auf Erden 

er zeit 

$ felbA gewandeli hat, 
vnd warheit 

diligkeit. 


er geſchlagen 

; difem Gſchlecht 

fen tagen 

Ancht: 

t Gbrifto folge! nad) 
üfer weite 

vnd ſchmach. 


m vorgenger 

t, 

daß der jünger 

eifter if: . 

wirs wilig nemen an, 
Rum bekennet 

fo gehn. 


pas mit freuden 

nen tbun: 

15 mil ſchenden 

»t ſchon? 

fal oder tramrighcil, 
der blogc, 

Mr Schwerdt? 


man nennen 

eeu mög? 

a wir überwinden, 
vnd weg, 

vnd das leben gut: 
thut bleiben 

nd pub muth. 


| wirt jhn führen 

ts Reid), 

teuginieren 

lid: 

wirt ec jm abweichen thun 
yis ergehen 

die Kron. 


„s fe. 


Widertäufer. 





is Wie uns Chriftus thut fagen 
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wer alfo überwindt 
Wie id) überwunden habe 
vnb mid) willig bekendt 
Tub ifl gedültig bif ium tobt, 
denfelben ivil id) führen 
in die heilige Stat.’ 


Mic Statt iR heilig gnennct 


"bit Gott bereptet. bal 


Denen die ihn bekennen 
vnd halten feine wert: 
Krin pnreiner wirt kommen drein, 
nur die rein fein von herhen 
die werden drinnen fepn. 


Sie werden ihn aud) fchen 
wie er gefaltet if 
Vnd ihm groß lob verjehen 
zu ewiglicher frif: 
Sie feind erloͤßt von ewiger pein, 
kein (epo wirt fie berühren, 
kein (merk wirt mehr da ſeyn. 


Alfo werden die frommen 

in ihres Vatters Held) 

Keudteu recht wic die Sonne 

und feyn den Engeln gleid), 
Dargegen wirt das Gottloß gfindt 

geworfien in. den Teiche 

der mit fewr vnd Schwefel bremnt. 


Marumb, o menfdj, merk eben, 
laf dirs zu berfen gehu, 
Dann difer welte leben 
das muß zu boden gchn, 

Wer aber Gottes willen Ihnt 
derfelb wirt ewig leben 
vnb haben freub pub muth. 


Merkt auf, jhr Völker gleiche, 
verlaßt end) nicht aufs gut, 
Huͤtet end) vor dem Leiche 
der cwig brennen thnt, 

Steliet nad) dem das ewig bleibt, 
dann der molluf auff Erden 
wehrt nur cin kleine zeit. 


So habt nidjt licb die welte 
nod) was in der welt if, 
Gold, Silber, gut und gelte 
darzu die flrifdlid) lüfl, 

Dann foldyes alles wirt zergehn, 
aber des Herren worte 
das bieibt cwig befichn. 
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3a Kinder Gottes alle, 
die ihr Golt folget nad), 
Shut feinen wolgefalen 
vnd icibt barmmb vil ſchmach, 
So feid uun fif auff difer bahn: 
was Gott über cu Icht kommen 
dus ucmpt mit willen an. 


Werffet al ewre Sorgt 

auff den warhafften Gott, 
Dann er wil für vns ſorgen 
albie in aller not: 


Wideriänfer. 


Are. 1119 


Ein ander Lied 


im &hon, Ih Rund an einem morgen, brimlid) an ıc. 


x 


= 


Ihm feind all ding gang mol bekandt, 


barumb laßt uns crulbrigen 
under fein gwaltig handt. 


Auf daß er vus crbóbr 
wenus jhn dündt rede zeit, 
Die wir jet feind verfdhmchet: 
er ifl von vns nid! weit, 
Cr wil vns belffen anf aller prin, 
drumb wollen wir jhm dienen 
und jbm gchorfam feyn. 


Was cr nun her tbnt. Schicken, 
fer, wafler oder Ichwerdt, 
Gfengnuß, trübfal vnb Arice, 
dardurch wir werden bewert, 


So laßt end nur nicht ſchrechen ab: 


cs gſchicht vns alls zu gutem, 
als id) vernommen hab. 


Micweils Gott hat verorduct 
und jhm alfo gefelit, 
Der uns hat ucw geboren 
ond hat uns aufferwehlt: 
Dieweil er uns hat gnommen an, 
fo werden wir gebaffet 
fan ſchier von jebermam. 


; (Es ifl alfo ergangen 


wie bau gefchricben flabt: 
dit Abel hats angfangen: 
ba ct Gott gfallen bat 

Da mußt er Iciden groffe not 
von feinem eygnen Bruder, 
der ihn hat gſchlagen toot. 


Darnach alle Propheten 

und andre frommen aud): 
Enid tbet man ceriödien, 
andre bonb fonfl pil ſchmach, 
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Durch angf vnb uot, Crcul; vnb trubfal, 


find fic worden probieret 
mic Holt im femr fiben mall. 


Alfo werden die frommen . 

albic auff Erd probiert, 

Das ihr Glaub werd erfunden 

rein, lauter vnd geziert, 
Aber nad) difer Kleinen zeit 

merdn fic fid) ewig frewen 

mit vnaußſprechlicher fremd. 


Wie vil ihr feind gewefen 


die Gott gefallen haben 


Haben uidjt mögen genefen 

pot dem falſchen Sathan, 
Welger jebt aud) in difer geil 

mit allen feinen Knechten 

wider die Cbriflen Areit. 


Ohn vrſach tbut er hafen 
die Gott hat aufferkorn: 
Dieweil ec if verftoffen 
hat er cin groffen zorn, 
Auß eitlem neid vnb übermutk 
thnt er die frommen baffeu, 
bod) gſchichts jhu alis zum gui. 


Darumb, jhr Auferwehlten, 
jor Rinder Gottes rein, 
Die ihr feid von der welte 
leidet pil ſchmach und prin, 
So laßt tud) das nicht wemen ftem, 
dann Gott der Herr probiere 
vnd zũchtigt feine Kindt. 


? Darumb merkt anf, jhr frommen 


die jhr Gott ghorfam find, 
Weil cr »ns an hat guommen 
firafft ct vus als fein kimdt, 

Dann weldjen der Herr lichen tnl 
den wil er freunbilid) zichen, 
Areihen mit feiner chut. 


3 So wir die ford)t annchmen 


erbeut fid) Gott der fjert 
Vnſcrt Vatter zu feine, 
darumb gebt jhm Die ehr, 
Hempts mit gedult vnb milieu ax: 
Gott if irew und gerechte, 
er mil ons nicht verlohn. 


Chrifus auf Erd iR kommen, 
fein Seid) hat cr verlohn, 
Hat meunſchlich gfalt angnommea, 
[rins Uatters willen than, 

Es mar kein falfd) in feinem fiam. 
kein fünd bat cr gethonc, 
die warheit gredt al Aumd. 


| et prradjci 

ofen gfinb, 

cif betraditet 

fad) fub 

bu mögt briugen vmb, 
nichts funden, 

gredjt und from. 


ihn getödtet, 
vrſach: 

fen zeiten 

ger nad: 

j)m werden gelcid) 
auf Erden, 

n feim Reid. 


A er worden, 

| wehrd, 

geboren 

dern auf Exdt, 

item Erens vnd ſchmach, 
otbilb geben 

olgen uad). 


em Icben 

orſam gwef 

odt ergeben, 

'rLófit : 

| felbft ernidrigt hat, 
t erhöhet, 

ricben flab!, 


übergeben 

) auff Erdt: 

wir das Ichen 
freu: 

9 rtnibrigeu thut, 
) erhöhen, 

t hut. 


ns gedenken 
brift zeygt an 
alis wil fdjendien 
tm Sohn: 


mu wol pub bendi daran, 


ergangen 
ud) ergahn. 


lic frommen 

iflus and) 

ſeind kommen 
rübfal vnd ſchmach, 
it gezeyget an 

tt wil kommen 

wf ciugaln. 


Ins ihut fagen 
g vnb Thür, 
ũrget haben, 
» für, 


Widcertänfer. 
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Alſo wirt es euch aud) ergahn: 
wer euch t0bt der wirt meynen 
hab Gott cin dienf gethan. 


23 Bo feit num vnnerjagct 
und nempis mit milleu an, 
Solchts tu id) cud) fagen 
daß ihr gedenckt daran: 
Ihr werdt weyncn vu Iranrig fein, 
aber die welt fid) frewen 
in aller cewrer pein. 


21 So feid num mol gelcóflct, 
ihr liebe Rinber mein, 
d) wil end) fenden meinn Gcife, 
ol ewig bey eud) ſeyn: 
Dan id) wil end nidi wenfen lohn, 
ob end) bit welt tbut haſſen, 
fo wil id) bey end) fion. 


25 Mann id) hab überwunden 
die melt und all mein feind, 
Drumb wil idj zu end) kommen 
wan jhr fo trawrig feind: 
Ewr Irawren fol fid) keen im freud, 
die end) niemand fol nemmen 
bif in bie emighrit? — 


26 Marumb jhr Chriſten alle, 
laſts cud) zum herhen gohn, 
Die jhr leidet truͤbſale: 
Gott wil uns nicht verlohn, 
So wir dem guten kommen nach, 
fo wil cr vns erlöfen 
auf aller (djaub vnb fdjmad;. 


27 Er wil pas and) bewahren, 
halten in feiner hut: 
Was pus nun widerfahret, 
das gſchicht uns alls zu quf, 
So wir bleiben in feiner lich, 
wie ec pns hat gclicbet 
alzeit in feiner ub. 


33 O jbr geliebte Brüder 


vnd Schwefleru allgemein, 
Die jbr feid Ehrifi Glider, 
von feinem fleifdy vnd cin, 
So legt nun au fanfftmütigkeit, 
gedult, langmut pub Ircwe, 
darzu aud) freundtligkeit. 


23 Aber vor allen dingen 


legt an die Kiebe fon, 
Dardurd) wir überwinden 
alhie auff difer bahn: 
Sie ifls band der polkommenbrit, 
die liebe if Gott felber, 
fie bleibt in cwigkeit. 
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30 Drumb daft fie nicht erkalien, 


3 
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fic iR der hohe ſchat, 
d) hoff, fie werd behalten 
en fieg in unferm berb. 


Drnmb legt den Schild des Glaubens an, 


damit wir auf thun löſchen 
die bofe pfeil Satban, 


Mer jet fo grimmig wätet 
pub (echt ons befftig zu 
Pub bat fo gar kein güte 
darzu kein raft uod) rub, 
Damit cc uns mögt reifen ab: 
es wirt ihm nidi gelingen, 
dran id) Kein zweifel hab. 


Mann Gott wirt jhm zerbrechen 
all fein auſchläg vnb lift, 
Er mil all frommen reden, 
dann cr warhafftig if. 
Er wirt ons nit mehr legen auff 
dan wir wol mögen tragen: 
frew bid, du kleiner bauff! 


So feid wacker vnb nüdtern, 
gürtet ewr lenden vmb, 
Éaft brennen eire Lichter, 
wenn onfer König hompt 
Daß wir jbm bald entgegen gahn: 
all die fid) hond bereptet 
die wirt er nemen an. 
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34 Er wirt fic mit ihm führen 


in die ewige freund, 
Mit ihm werdens regnirteu 
ja biß iu cwigkeit. 

Darumb frewt cud), ihr Ehrißen t 
ſchawt was uns Geit mil geben 
nad) difem Jamerthal. 


» Blatumb fo lakt pus waden, 
beten mit gankem fldiß: 
Caßt Gott nur mit »us maden, 
gebt jhm allein den prrif. 

Wir feind fein werd, ec if kr í 
fo gſcheh in ons fein mille, 
il meines herhen beger. 


ce 
wo 


(f) Goit, gedendh deiner gefangen 
jet in der zeit der mot, 
In Kcıten vnd in banbcu 
pon wegen deines meris. 

© Gott, verley jhn kraft sm fr 
pub hilf jhn überwinden, 
der feind drin bryflaub merd. 


* 


Herr Gott, id ihn bid) bilten 
von meines herhen grand, 
Du wolle vus bebüteu 
vorm übel alle Aumdt, 
Durd 3cfum &brift, Beim lichen . 
wer das begert von Herken 
der fpred) Amen. Amen. 


C Eeite 302. Vers 7.1 andern, 11.3 fo, 11.5 Drudfebler labt, 13.1 fo, 15.0 nichſt, 24 5 Ban wil id, 7 
Schlußpunkt. 
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Wo kompt das her, © Jefu Chrift, 
daß all meli fo vol falſcheit ifl? 

Wer jet nidi mil 

das widerfpil, 

derfelbig wirt veradtet vil. 


Gold, Silber, Gelt und groffes gut, 
nur gri, bod) pradt und übermut 
IN jchund wehrt 

auff difer erdt, 


der from wirt ombracht mit dE ſchwert. 


Ad, daß dic welt nur haben mil 
am allem ort das widerfpil: 

Qut einer guts 

hat er kein Schutz, 


der from muß jcht tragen das Erenb. | 


Das übel das man firaffen fol, 
bef if die welt ohn maflen vol, 


Ein ander Lied, 


im &hon, Xd) ott wie ift bie welt fo tol. 


Bit acm und Reid, 
ift cben gleid): 
o frommer man, dauon bn weil! 


> Gltich wie cin Licht (deint in Mt ! 
allío der Chriflo folget nad: 
Der wirt behendt 
an allem endt 
gank offenbar und wol erkendt. 


6 Das madıt die welt if voller Sind, 
thut einer recht, fo ifts jbm fremd), 
Der feind fein il: 
oleid wie cin ful 
die bey dem tag außfliegen mil, 


7 So ifl der from in difer zeit: 
wo er bingebt man jm nadfdral, 
SKHan hebt ihm anf 
den Widertauff, 
warumb bleib nit beym«gmeint bal 


Beránfet fep 
iden groffe prin 
und 

ten Gottes Bundi. 


riner vom Widerlauff, 
d) febr wenig dranff, 
y 


y, 
t from nimmer frey. 


tanft nad Gottes wort, 


T jeunb ermordt: 
inf, 


inf, 
| jet den Widcriauf. 


it wider Goltes wort, 
wol an allem ort: 
t 


gelt, 
was Geil gefclt. 


halten Gottes wort, 
: melt cin (pott, 
d) flatt 


jat, 
Hden groffe not. 


wil ein Sünder fein, 
leiden groffe prin, 
t 


ielt, 
fie gar nidjt belt. 


ders halten wil, 

der Gottloß ins fpicl 
at ſchon 

un? 

aſch ders halten kan, 


wnfd) auf difer erdt, 
sit hat lieb und wehrt, 
fünd’: 


bt 
rflokt vnd blinb! 


hat des ferrem wort, 
tiditlid) Balls acboti: 
ſchwer⸗ 


er Herr, 
leibt in meiner Ichr.’ 


" Gott geboren if 
die fiifjlid) lüfl, 
‚weit, 

gelt, 

sus den fieg erhelt. 


Widertänfer. 
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meint er jbm fey gleid) jederman: 
Weil feine heud 

befudelt find, 

kein lieb nod) freto man bey jm findt. 


Doch wil er fegn ein gutier Ehrif: 
darumb, o menfd, [ham wer du bif: 
Es if ein fehl, 

bewahr dein Seel, 

ilt nid)t kommen in die fell. 


Sich von dem übel bey der zeit, 
danns Himmelreid if nit mehr weit, 
Cs iff gar nad) 

mit Creutz vnd [dmad), 

wer Cbriflo jet wil folgen nad). 


Mas ifi der weg vnb andy die Bahn: 
burd) pil Irubfal muß man cingobu 
Bu difer fremd 

die Gott bercyt 

denen die meiden all boßheit. 


Mer Sathan fudjt gat mandıen lift, 
weil er von Gott verflofen ift 

Jn ewigkeit 

pon difer frend 

die Holt den frommen bat bereit. 


Aufo its jet in aller welt: 
welcher nad) difer frewden ftelt 
Dem wehrt mans bald 

mi! ganker gwalt: 

9 herrt Gott, dein voldk erhalt! 


Mic ſelbſt nicht wollen dife freud, 
die wehrens dem der hinzu nengt, 
Wer jhr felt " 

der leidet ſchma 

drumb daß er life folgei nad). 


Der from wirt trieben hin vnd Bec 
glrid) wic-ein Sdjiflein auf dem fer, 
Er wirt ermort 
vnb hat kein ort 
da er ch feiner hende Krot. 


Eitlich heit man in ofengauß lang 
pub achtet nidjt wies jhnen gang, 
Sie leiden not, 

ja and) den todt: 

das ifl dem feind alls unr eim fpott. 


Er fpridt *feid jhr num Gottes kin) 
pub rein gemacht von aller fünd, 
Seid jhr gerecht 

als Gottes Kuccht, 

fo thut ein Zeychen, daß maus fed). 


"876 
*« Die Gottloß ond chbredrifd art, 
die jeht von uns cin Zeychen bgert, 
Dic if fo blind 
vnd voller fünd, 
daß fic die Zeychen nicht erkennt. 


> leid) wie cs war zu Ehrifi zeit, 
da kamen aud) dic bofc leut 
Vnd fpraden “Herr, 
wir wolten gern 


ein Zeychen febn: wolſt uns gewern.’ 


Ehrifus gab ihnen antwort bald 


= 


*vtibenit jhr bod) deß Himmels gflalt, 


So richtet and) 
mad) rechtem braud 
was gut vnb bóf fen über end? 


Si Zeychen gſchehen allejcit, 
aber dife gottlofe Leul 
Erkennens nidjt, 

ihr berg ift dic 


3 


mit fiind pn fchuld ſind ſie verſtrickt. 


? Alfo ſagt jet der falſch Sathan 
°es iff auff diſer Erdt kein man 
Der from kan feyn, 

von Sünden rein’: 

batumb, o menſch, fid baß darcin. 


b] 
w 


33 Dann wer von Gott geboren if 


c3 


der ift rein gmadjt durch 3cfum Chriſt, 


Dic new geburt 
deß Herren mort 
erhell ihn jet in aller not. 


Mas wiffen alle Gottes kindt 
daß fic von Gott geboren find, 
Der falfd) Sathan 

mag jbu nidis thun, 

er muß allzeit in fanden flohn. 


^. 
-— 
m 


135 Der Gottloß jeht im difer zeit 
veradhtet gar die fromme lent: 
Die new geburt 

deß Herren wort 

il gar verſchmecht an allen ort. 


-—— 
w 


3 


er) 


Wann fdon der from jhn fagen thnt 
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rid) bin rein gmacht duch Ehrifi Bint’, 


Glauben fics nit, 


iR jhn cim gſpött, 
barumb wirt jet der from getodt. 


3; Dargegen fagt der falfd) Sathan 
ejhr feid die man fol beiten an, 
Mei jhr allein 
feid heilig rein, 
fo muf man cud) fehen dortiin.’ 
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Das verdrenft den Satan gar fer 
dak man ihm nicht mchr gibt die d: 
Er brut auf. gnad 

an Gottes flatt 

mo cintr if der gſũndigt bal. 


Derfelbig zu jhm kommen maó 
ond bey jm nemen enab sab kj, 
Er fag! kurkum 

keiner fey from 

der nidi zu feiner gnabem kom. 


Der grewel an der beilgen flat 
dauon der Herr geſprochen bat: 
Wer fi nit nepgt, 

Ihm chr erztygt, 

den bringt er bald in augſt pm) icy. 


Mer nidi mit [nca lanfen sil 
vnd allzeit treiben s widerfpil, 
Der ltcit vil. not, 

ja aud) den todt: 

darumb fi) drein, o hoder Gell. 


Wer Gott allein jeht gibt die chr 
vnd bleibt alzeit im feiner lebe, 
Der wirt gar bald 

pons Sathans gwalt 

verfolgt, geſchmecht gar manigfalt. 


Wann cr nur hört ein erifid Bed, 
fo id er da, fd)rcit, tobt snb ? si 
Er wil cs — 

in feinem jotn, 

der fromb wirt fid) daran nicht kar 


Er wirt Gott loben allzeit, 

wie ers jhm in den Alunde geil, 
Vnd den Zathan 

nur wüten lahn, 

er mag jm bod) kein ſchaden Ihm. 


Tas vnnüß Ping in aller welt, 
dafelb dem Satan. mel gefelt: 
Waran Gott 

einen grewel bat, 

bas treibt der Sathan vnd fein coll, 


Wil aud) darzu die fromme cat 
zwingen ittzundt in difer zeit, 
Heil das bo& rcd, 

und das krum (hlcdht 

vnb gibt recht bem goltlofen ucdi. 


Wer aber foldjcs nicht wil tbus, 
den greift der Sathau gwaltig au 
Jit groffer prim: 

o UDalter mein, 

iróft du alzeit "die Kinder Mim: 
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( der ſchalckhafft kucdt, 5s Mas zcygt uns au deß Herten wort 


lt heißt cc vurtcht: 
Bir! 


[ 
| dir vor der Ihür. 


f wie die wilde Ghicc 
Irgen find gebotu. 
$, 


as: 
ed) erkendten baß! 


gen werden fic crwürgt, 
t fid) cin weil verbirgt, 
it bald 


t allzeit erhalt. 


Sfengung führen tbul 
das vafhüldig lut, 
fein 

fd, fib wol darein. 


tödtet mit dem Schwerd 
ud damit getóbl, 

' 

s pri, — 

serdammet fegn. 


» Ehrifi willen leidt, 
t ein große freu: 
tet, 


todt, 
t ewig mit Gott. 


Gottloſen nicht: 
£ end) werden globi, 


; in ewigkeit. 


tm Gottlofen gahn 
vil vom übel lahn: 
im, 

rend 

tin in ewigkeit. 


cuſch, fo fle barnad), 
e mußt leiden ſchmach: 
1, 

it, 

die fromme icut. 


t weg in difer zeit: 
nal, der ander weit: 
gahn 


MM 
i! von jcderman. 


2* 
2 


- 


[ d 


we 


De: 


v 


rd 


€ 


e 


"gei! cim Durd) dife enge pfort: 
Die Thür ift klein, 

wer wil bincin 

der muß vor leiden groffe pein. 


Darnach hat er ewige cu: j 
baruufb, o menſch, ſchick bid) darzu, 
Wiltn fein gleid 

in Gottes Reid) 

mit allen frommen cwiglcid). 


Da wirt nidts ſcyn nad) difer zeit 
dan frib vnb frend in cwigkeit: 
Dic frommen ſchon 

werden das bon 

die alzeit Gottes willen than. 


Wer aber geht den brepten weg, 
daffelbig if der Helen flea, 

Der if verlohrn 

in Gottes zorn: 

wol bem der jcht iff new geborn! 


Memfelben hat Gott zubercpt 
ein Kron die bleibt iu cwigkeit: 
Sie wirt nit welc, 

barumb, o welt, 

laß fahren alles gut vnb geli, 


Sub mad did) anf die fd)male bahn, 
daß du erlangſt die ewig kron 

Die Gott allein 

gibt feiner gmein 

die er bat gmacht von Sünden rein. 


Marumb laß fahren alles gut, 

den gri&, bod) pradjt vnb übermuth, 
Kehr bid) behend 

von aller fünd, 

fo wirfin gzehlt vor Gottes kind. 


Mann cs wirt je nicht anders fen: 
wer meiden wil die ewig pein, 

Der werd nic from, 

das if die Sum, 

mad) fid) anf d babu vnb fch uit vmb, 


Strek fid) zum vorgefeckten ziel: 
dann wer das flcinot gwinnen wil 
Aluß alis verlohn 

auf biftt babu, 

wil er erlangen dife Kron. 


; Mun merde, die jür (eit auff der bahn 


pnb wolt erlangen dife ron, 
br fromme lent 
in difer zeit, 
fcit keck vnd flat in allem fircit. 


— — —  — — — 


toben 
ban, 
eb Herren 


eu ſuchen 


an, 
bebulen, 
pic, 
bot. 


Renfdyen kinder, 
t 
yerkünden 
g rein: 

jut. lichen 


18, 

vor lügen, 
iegen: 

| end) fag. 


vnrechten, 


", 

ſuchen, 
hon: 

deß Herren 
cn fein: 
hören, 
schren, 
priu. 


gerichtet 


dichtet, 
‚rent: 
on bem lande 
gar, 


en 
zu. ſchanden, 
emat. 


freien 
otf, 


coc 
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Er tut al bie erretten 
die zerbrodens hertzen fein, 
Haben zerſchlagne gmutbe, 
die mil er aud) bebuten, 
dann fic ihm afellig fein. 


Der Grecht muß fid vil leiden 
in difem Iamerfrang 
Daß cr das bóf int meiden: 
Gott hilft ihm allzeit anf, 

Den Gerechten er bewahret, 
bebüt jhm feine Beyn 
Und zehlt ihm feine Haare, 
daß hrius vom fjaupt nidjt fahre 
wol obn den willen fein. 


Der Gottlo wirt ombkommen 
durchs cigen unglük fein, 
Darumb daß cr dem frommen 
hat anffgelegt vil. pein: 

AU die den Gerechten haſſen 
müffen zu ſchauden gehn, 
Von Gott feind fie verlafen, 
er wirt fie gar verflofen, 
groß ſchuld werden fie bon. 


Mer erc ift ttem vnd gültig, 
warhaflig vud gerecht, 

Der in den grofen nöten 
erlöfet feine ned: 

Alle die jbm verirawen 
werden kein fd)nlb nit ban, 
Darumb laßt cud) nidjt grawen 
die ihr auf jhn tbnt bawem, 
tc wirt end nicht verlahn. 


So fremet cud) deß Herren, 
ihr Heilgen allgemein, 
Bud tbut fein Namen chren, 
ibr feid groß oder klein: 
Sieht an ben groſſen trofe 
den vns Gott zu hat Jv 
Ob vns bic welt 1but haſſen, 
wil cc ons nidt verlaffen, 
drumb lobt jn allezeit. 


ift Pfal., Ders 2.0 helt, 3.9 fo, 4.9 heit, 6.9 fo, 9.1 fo (darben?). 11.7 fehlt er, 


1122... Der 35. Pfalm, 


im Qbon, Anß tiefer not. 


ver meine feind 


n 
t feyud 
a: 
mir bepflaubt, 
ſchirm zuhandt, 
belffeut 


? (0 Herr, jmd) deinen ſpieß herfür 


pu) fdjii& mid) vor mein feinden, 


m aller not fich du bey mit, 


aß mid) nidjt »on dir wenden. 


© ferre Gott, tróft mir mein Secl, 


du bif allein mein ſchuß vnb heil, 
mein bilff zu allen zeiten. 


880 


* Es miffen fidi fhamen ali bic 


- 


mir Aellen nad) meiner Seelen, 
Sic müffem zu rũck kehren bic 
all die mir übels wollen: 


€Mrid) mic der windt zerweht die fprewr 


der Engel de Hercen fic treib 
zu rück in jhrem mnten. 


Ihr weg wirt jhnen finfer feu 
weil fic mir nad tbun jagen, 
Der Herr verfolgt die frinbe mein, 
brumb mil id) nit verzagen. 

Sic haben mir ohn príad) gficiit 
ihr Uch, aber fic haben gfeblt, 
fie wolten mid) verderben. 


» Sie haben mit obn all vrſach 


geficit nad) meiner Seelen, 
Vnd haben pil gruben gemacht 
dag fie mid) mödten fellen: 
Das ile das fic mir haben grid) 
das wirt fic fellen fdjmelliglid), 
fie werden felbfl drein fallen. 


: Meß herren frewet fid) mein Iccl, 


P d 


er ift mein trof alleint. 
3d wil mid) frewen anf fein bell, 
ts müflen all mein beine 

Sagen ‘Herr, wer iff bic gelcich 
im Himmel »nb auff Erdtereig” 
mic herrlich if dein Name.’ 


Mann du erretieh allezeit 

die chenden und armen 

Don dem der jhn zuwider fccit, 

thufl bid) deins volths crbarmen: 
Wer den ellenden jcht beraubt 

vnd nimpt ihm alles was cr hat, 

dem mirflus, ferc, vergelten. 


Es teetten falſche zeugen auff 
in meinen grofen noten, 
Legen mir ſchwere fahen auff, 
daß fic mid) möchten tödten, 

Sic fragen danon id) nichts weiß, 
für guts vergelten fic mir bof, 
mein 3cel Irofloß zu mad)en. 


3d) aber da fie waren ſchwach 
kafeiget mid) mit faften, 

Vor trawıen zog id) an cin fad, 
mein bitt kehrt in mein ſchoſſe: 


3d gieng als wers mein Bruder vnd freund, 


wie cin. Alutter klagt jhre kindt 
alfo war id) ganf tramrig. 


Sie aber frewen fid) zu hand 

in meinen groffen nöten, 

Legen mir anf vil (dymad) und ſchand 
pnb wollen mid) ertödten: 


Widertänfer. 


tw 


— 


Die binkenden kommen ya iuf, 
fc reifen vnb hören midi exf 
vnb wollen mid) pmbrimgeu. 


lit den freffecu vad [psttifáa, 
mit aliu falſchen gleißnern 
Drifrus zufamen jhre Für 
vnb wollen mid) zerreiffen, 

Sic find gang grimmig über wih 
darumb, Herr, dab ich hoff anf din, 
das thu! fc hart werdrichen. 


Wie lang witin ihn fehen zu, 
Herr Holt, in Deinem Himmel? 
Führ doch mein Scel zu deiner cin 
auß jbrem großen chammel. 

Dans ih bin cinfam vnb dA), 
darnmb, Herr Gott, bid) zu mir am), 
erreit mid) von den Löwen. 


jd wil dir danken, err mein Gill, 
in deiner großen Gmceinr. 
Dann du bilffí mir auß aller ssi, 
du bif mein trof alleine. 

3d) wil bid) rbümen aliti 
onder dem Volk: bóret, ihr lent, 
Goit ift mein trofl anf. erden! 


Caß fid nid) frewen weine frin) 
nod) mil den augen wenden, 
Dic mid) ohn vrfad) haſſca fein), 
mollem mid teglid) kreudken: 

Sie reden nidjt zu deinem frid, 
das redii fie biegen wie ein Wil 
in ihrem falfd)eu Herken. 


Sie dichten citel falfd)e wort 
wider deine verfoßne 
Im land jthund an allem sci, 
wol über dein verlaßne 

Sperren fie jhren Raden af, 
deinem Volk legens groß ſchald ef, 
ſprechen, fie habens gfchen. 


; En fichh es wol, © Herr mein Ge, 


du weiß al beimlid) ſachta, 
Darumb ſchweig mit im difer uel, 
bu wolfl bid) bald auff madıee: 

© Serre Gott, komm zu mim Bl, 
Areit felb vor mid) wider das gefälhl, 
richt du all meine faden! 


: Richt mid) nad) deiner geredtigkeit, 


mit gnad thn mid crfüllem, 

Au die fid) frewen meines Icods, 

den bri, Herr, jhren willen: 
Laß ihn nidt zu nach jhrem fan 

buf fic ſprechen *Meifet jbm bin, 

wir haben jhn verfdhiunden.’ 
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ij ſchaͤmen zuhandt 


Gelobt fen Gott, ec ifl gerecht, 


) vuglüds frewen, tt bat Inf am frid feines Ancdis, 
bekleydt mit ſchmach pub ſchand hilfft jhm jm allen zeiten. 
& hart drewen: 
* e wider mid), ! 20 Mein zung fol veden allezeit 
wohn dringen anf did’, - | — ub wil mid) des wicht [hämen, 
ucl. vnbkommen. | Herr Gott, von deiner grechtigkeit 
wil idj mid) táglid) rumen: 
frewen müflen fid) | Daun du hilf mir auf aller not, 
A haben | deß wil id) bir lobfingen, Goit, 
zrechtigkeit wie id), | ewig wil ich dir danden. 
mer fagen Amen. 


3.6 trieb, 5.1 all obn, 6.1 mid) für fid), s.4 töden, 8.5 nichſt, 9.4 fo, 12.4 fo, 12.7 ertet, 19.1 
19.4 fo. 


1123. Der 50. Pfalm, 


im dion, © Gerre Gott brgnabe mid. 


yr warhafftig Gott ı Meinfn, wo mid (don hüngern wirt, 
künden [eine wort, ' dag id) bauon wolt fagen bir, 

n Lande Dann mein id der Erdboden, 

stu Auffgangt al Ercatur barnebeu, 

Nidergang fo weit, Das hat mein hand alles gemadt: 
‚gt fein Grechtigkeit: | darumb, o menſch, das mol beiradji 
inuchmen und laß bits gehn zu herken, 

m erkennen. dann es gilt je nicht ſcherhen: 

uch weiter vnd erzehlit Golt zeygt uns an das Opfer gut, 
sik das er erwehli: daß er mit mil flrifd) oder bini 

rt erfdyeinen | von Odfrn ober Böcken mehr, 

les. feine, allein daß man fein Namen chr 

jeilge gmeine. | vnd im der warheit preife. 

sompi vub ſchweigt nit mehr, | 5 Wer dem Herren Danckopffer bringt 
twr geht vor ihm her, vnd bezahlt dem Hoͤchſten fein giũbd, 
groß vungwilter: zu dem ſpricht Bolt der Herre 

vor jhm zitiern. ein gbett wil id) erhören: 

| Himmel vnd der Erdi, | Wanu du mid) ancüfffl in der not, 
selk gerichtet werd: i fo bin id) da mit meiner guaà 

ir mein feilgen pub wil bir bülff beweifen, 
ußerwehlien darumb foltu mid) preifen 

& Sund bic adıten mehr Pub folt verkünden meine wort, 
er von widern her.’ | nein gredjtigkeit an allem ort, 

lhun verkünden ſchon mein lob fol fein In deinem mund, 
keit, pub zeygen an ja immerdar zu aller Aund 

Richter. Sela. foltu mein Namen preifen.’ 

meim vol’, (prid)! Gott der Herr,| o Aber zu dem goitlofen Rucdt 

volck fpridt er, ſpricht Gott “wie verkändfn mein ced, 
eines Opfers dieweil bu die zucht haſſe 

gar nit gfiraffel: und meine wort perlaffeft? 


I nit *arren uod) 85d 
auf, darumb du merk: 
taufent Bergen, 

p mit verbergen, 

Epirr im gaußen land 
ellc wel bekandt, 


Warumb nimbfu in deinen mund 

mein Bund, dieweil du alle flunb 

dein theil haf mit den dieben 

und thuf bie befbeit lichen” 
Dein mund lefu die lügen thun 

und dein Juwg richtet vnruh an: 


erm Himmel ſchon $a id) bas fab, da ſchweig id) fein, 
ale vuberibon fo mtintf, ich belt vergefen dein, 
neinem gwalie. aber id) wil bid) raffen.’ 


rchenlied. V. 06 
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7 Merckt anf, die jhr Gottes vergen —.  wnmb anf dem heilgen Berg 9m: 
pub allszeit gottloß feid gmrft, | Weider auf difem Berge # 
gedenkt an Gott den Herren, (eh fid) nit vmb n difer friß, 
ibut eud) zu jm bekehren. | dann das ift je die rechte bala 
Dann wann erfdeinen wirt der Herr, | die ons Gott hat gezengel an, 


fo wirt fein kein errettung mehr, darumb foin wir ihn yreifen. 


allein zu Iernfalem fdjon | 


€ Eeite 338. Vers 3 3 endigt mit hab, 3.4 geflr., 3.5 fie für ftd), 4.1 fe, 1.2 das, 0.11 Prat. ſchweig 
1124. Der 54. Pfalm, 
im tbon, Segen dem tag hört mau die fjanem kräcn. 


0» Herre Gott, bilff mir in deinem Namen | 5 Du wirf das bóf mein feinden wel bei 
mit deinem gwalt, auff daß id) mid) nit ſchame — bie mir bóf tbun im diſem jameribale: 


Deins worts jehund in aller. pein, Berfiör fie, Herr, in deiner trem, 

darumb ſierck mid) allzeit, o vattec mein. 0 Herre Gott, mad) mid) won jhucn feu 
» Darnmb, © erre, thut mid) erhören, 6 So wil id) bir freiwillig opffer timen 

id) fdrep zu dir, neig zu mir deine ohren: mit deiner hilf, mil dandıen deinem um 

In difer not merk anff mein fim, Daß cr fo irem vnd guͤtig if, 

o Herre Gott, fib an meine feinde grim. | wil bir lobfingen, Herr, zu aller friß 
Dann meine feind flellen mir nad) bé leben Dann du erreiteh mid zu allen zeiten 


mit gankem gwalt, haben mid gant; pmbgeben, | vonn feinden mein, die wider mid) tip x 
Sic flellen mir nad) meiner Seel, Acin angen lefu ſchen an , 
darumb hilf mir, o Herr Gott Ifracl. dag meine feind zu ſchauden mufen qua 


| 
| s Darnmb, o ferre Gott, wil id Ne j 


10) ferre Gott, die bid nil boub vor augen 


(chen mic zu, die deinen Bund verlengnen, zu lob pub preiß, ond Bir das opfex 
34 aber wil mid) frewen dein, | © ferte Gott, tbu mic bepflanbt! 
dann du erbeltfl alzeit bie Seele mein. ı halt mid) alzeit in deiner erden baemc 


C Seite 15. Vers 2.1 thu, 4.2 bie fehen, 1.4 erhelfl, >.1 den mein, 8.1 tbun. 


1125. Der 86. Palm 


in der Tagweiß von eins Königs Todter. 


der Gott, tbu mid) erhören, | Zur zeit der not ruf id dig nun 
cdend und acm bin id). | du wölleſt mid) erretten 

Meig zu mir deine Ohren, | vnb wolf mir beyſtand tbum. 
bewar mein 3ecl, bilt id. | 
Dif, Gre Gott, bem deinen kuccht, | 
dann id) thu mid) verlaffen | 
genklid auff deine cedi. 


de 


Niemand wirt dir gleid) fanden 
under den Göttern fdjon, 

Der fdjaffen kan die Wunder 

| die du, Herr, haſt getbou. 


Herr, fen mir guedig redie, | 
teglich cuff ich zu dir. | Au Henden die du haf gehalt 


Troͤſt die Scel deines Ancdies werden vor dir erfheinen, 
mein Scet Deb id) zu dir. anbetten deinen gwalt, 


Dann du bif gnedig und gaulj gut, 
von irem vnd groffer guͤtt | 


[>] 


Vnd deinen Uamen preifen, 


-* 


dem der bid) fudjeu thut. daß dein gwalt mechtig if 
| Und thuf wunder beweifen 
3 Mein kuecht thut zu dir freien, | und (oit alleinig bif: 
Herr, mein gebet vernim. | Den rechttu weg zeig du mir amm 
3d boff auff deine Ircwe, daß id) bleib bey deiner fordie, 


Kerr Goll, erhor mein ſlimm. in deiner Warhcit ſchon. 


r wil id dancken 
ben mein 
wanden 

u dein: 

groß über mid), 
f mid) erreitet, 
oben bid). 


dra f uabeu 
il quel 
tagen, 
iet. Sec: 
sicht in deiner ford, 
or AUGEN, 
wort. 


ı bif gnedig, 

vnud gii, 

! langmntig, 

»fal ibit: 

| mir, o fjerte Gott, 
enedig, 

ler not. 
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| 9 fjert Gott, Hilf überwinden 
dem Sohne deiner magd 
Vnd Hilf mic durchher dringen 
mit deiner grofen kraft: 
Gib, ferre Gott, deim kuccht berept 
| in deinem wert zu leben 
bif in die ewigkeit. 


— 
- 


ert, wolf mid nidt verlaffen, 
bif mir auf trübfal bald, 
| Daß alle die mid) haſſen 
| fehen dein grofe gwalt, 

Daß du allein der Rider bif 
und bif mir beygefanden, 
teöf mid zu aller frift. 


Mrumb mil id) dir lob fingen 
von gankem herken mein 
Bad dir das Opffer bringen 
jn lob dem Aamen dein. 
Dann bu bif fein aleinig wehrt 
lob, chc pub preiß zu nemmen 
im Himmel und auf Erd. 


1126. Ber 126. Palm, 


im Thon, Anf tiefer not fhren id zu bir. 


rr die Gfencknuß Dion 
pit! wenden, 

t in fremden flohn 

: trewmenden, 

fer mund lachens vol, 
deß chümen fol 

ken frewen. 


daſelbſt fahen au 

n fagen 

groß am jm geibam, 
b fremd tragen: 


Der Herr hat groß an ons volendt, 
0 Herr Gott, vnſer gfengnuß wendt 
wie die Sch im Mittage. 


3 Au die mit weinen fäcn tbun 
werden mit freuden ernden. 
Sit tragen. edlen Samen. (don, 
vnb giengen hin mil tráberm: 
Mit fremden kommens wider her, 
betrachten jore frmdyt fo ſchwer 
vnb bringen jbre garben. 


1127. Ber 130. Palm, 


im (bon, Wol dem der in Gottes fordien flebt. 


felt; iR mein herk bod 


n find uil bod), 
in grofem Bing 
erbarlich find. 


zect mit fe&t mod) flilt, 


tid in mir vunmild 


Wie einer der entwehnet ift 
alhie von feiner Mntter Brüf. 


3 Mer Herr iff der mein Seel erquidt, 
der all ding zn rechter zeit ſchickt: 
Iſrael, wart anff fein beſcheydt 
von num au bif in cwigkeit. 


AREN. 
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ihm gar hart darbey, 
idt mehr wärt thet Tein 
y mehr zuerkauffen, 

ffe mit dem Schwärdt 
a vnb zum todt geführt: 
zſchechen darauffe. 


s auf der gfängunß bat 
in £emlin zur ſchlacht, 
»mb jhu weinen: 

b fprad) mil feinem mundt 
mb mid) ;n difer fiunbt, 
gut mit mit madjen.' 


bie Predicanten thon: 

ein vol vermahnen than, 
ju bitten, 

kei vnd gar verirt, 
Eckandtnuß afürt 

ind vnd falen. 


I fprady mit wort? gſchwind 
für keine fünd 

für fündt halten: 

breit Gottes wort, 

et iu groffer fora, 

t darob walten.’ 


fie ibn gſprochen an, 
ind bekennen thun, 

| die guade: 
ihnen alfo. bhendi 

füud vorlangf bekendt, 
t je! zu fpate. 


ids teid) Gottes niemanbt ab, 


ſchrifft and) glanben mag, 
Nnicht fparen, 

y nit aud) ergieng 

dien Iungfrawe ergieng, 
wol erfahren.’ 


fo gar mit manchem lif 
bten zu diſer frif 

m fürhalten 

an dem (ren behend 
wget an feim eub: 

ift dran halten, 


ihnen autwort bald 
Shader cin andre ofali, 
nid) verkündet: 

zeitlich) guug gefeit, 

m der fuf bereit, 

made finden.’ 


er wirt angeredt, 

ou ihnen außgchn het, 
ein vnd Ichre: 

| antwort jhnen gfdwindt 
ihr wit vnfräflid finbt 
Bott nit bekchrei. 


2 


2 


2 
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17 Dann id) glanbe gar fefiglid), 


wer Gott vertrawt dem manglet nidjt, 
dem wirt fein lehr vnd läben 


. Biel guter frucht und nu&batkeit 


+) 


.m 
— 


— 
= 


3 


d» 


bringen allbie in difer zeit, 
dag mitt jbuem Gott geben. 


(Gottes reid) wicht in worten flath,, 
darumb greiffendis an mit der that, 
werd jr ewig freund haben: ' 
Wand ihr fpreden O Vatter mein’, 
müffend jbr anf Gott geboren fein 
vnb feinen mortem. glauben. 


Nach der Lehr vnb gebrand) Chrifli 
deßgleihen feiner Apofleln (dein 
ihaten manbleu vnb leben, 

So botfft es weder zwang nod) not, 
fonder id) molt gern fri vnd fpat 
mein gmeinfdjaft mit end) haben.’ 


Sie wend jm mod) nicht bleiben Ion, 
hielten jhm für den verlohrnen Sohn, 
laf jhnen antwori fahren, 

Wie er in guter hoffnung fund 

das er mit dem verlohrnen Sobn 
vmb kehrt vor dreifig jahren, 


Darzu aud) feine Sünd erkent, 
Gott bätten vmb verzeihung bhend 
und aud) zu allen zeiten, 

And) je; in difer gfangenſchafft 
in deren id) jeßt bin bebafft, 

das er mir helfe freiten.’ 


Da bat man ihm zu trinken bradt, 
und als ct nun getruncken bat 

dank faget er Gott eben, 

Vnd fagi *id) glanb and) fefliglid) 
Gott hab mir meine find verzeidt, 
hingnommen und vergäben.’ 


Da trank er nod) zum anderen mal, 
darnmb id) aud) das fagen fol, 

und wolt da nimmer trinken: 

Dann idj hof vnd glaube gewiß 

das mid) Gott hinnacht im parabif 
mol werd fpeifen vnd tränden.? 


Mun laßt uns weiter merken baß, 
wie jhn die glehrien fragten daß, 
ob er nicht glauben gebe 

Das er fid) da verfündet bab 

das er viel widertanffet bab: 

eo nein, gar net? thet fagen. 


Vnd fprad) darzu nod) weiter darauf, 
bas cr hab fon niemandt Hetanfft 

fey daun von Sünden ab gflanden 
Pub habe wahre buf gethan, 

den wahre glauben gnomem an, 

mit Chriſto anfferfanden:. 
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et er die Kron, Haus vnd hoff zu jhren handen gnon: 


ewig tbu vnd mon, ift das gmaf dem Evangelien? 
) überwinden, thu mir, o Singer, fagen. 

Uig iu der not 

s Ereng bif in dem tob ' 45 Alfo wil ids hie bleiben lau 
wilig finden. und die fad) Gott befohlen han, 


| der wel fid) vnſer erbarmen 
hanßgſind hand fie geihon Vnd geben uns die ewig kron 
m leifen tut gſchribt flon, | mit £anbyf yn bruder ſchon 
hauß thun jagen, burd) Je(um Ehrikum. Amen. 


5. Bers 3.6 fo, 4.2 er aud), 5.2 fo, 6.6 f. fo, 19.2 es ift ſchweizeriſches [hin zu denken (vgl. 26.2), 
? fragen, 25.2 dan für das, 25.5 b. w. Gottes gl., 23.5 f. fo, 32.2 verbüt, 32.4 es ift [djmei- 
enfen, 35.2 ſchweizeriſch, 37.6 fo, 39.1 fo, 42.6 mieffen, 13.4 alfo ein, 45.4 ſchweizeriſch. 


bie Stellen Ders 4.5 und 8.3?. Ganbelte es fid) bloß um eine Verurteilung jum Tode ted Gr. 
eher See, fo wäre bod) der 9ludtrud *verfauft aufs mehr? nicht erklärt. Felix Sang (HII. Seite 
‚ar einer der erften Widertäufer, welche (1527) zu Zürich evtránft wurden. Wie viel ihm folgten, 
überhaupt bis auf Hans anto zu Zürich hingerichtet worden, weiß id) nicht. Schweizer Lieber, 
nöchten, find mir nicht begegnet: vielleicht erfchienen feine, vielleicht Hat man ihnen frühe nad. 
ichtet. Wie fam c6, ba fih am Nieberrhein fo viel Lieder über bie daſelbſt verübten Unthaten 
Hweiz keines? In bem Jahre, va Mid. Server zu Genf verbrannt warb, flarb teffelben Todes 
tffen Gedächtnis ward fofort vurd ein Lied befeftigt (Nro. 1084): wer hat fe eines aus jener Zeit 
b M. Gerorté beflagte? Breilih, e8 Batte mit ifm eine andere Bewandtnis, er war fein ein: 
"m fBolfe unb der an ihm verübte Suftigmorb warb durch ben Namen Galvins gebedt. Aber an 
der beutíden Schweiz? War es vie Scham der Reformierten, fld) in mörberiicher Verfolgung 
8 genug waren, ben Goníequenjen der Zwinglifchen Lehre nachzuleben, mit ben Sefuiten, welche 
tate am Niderrhein ausführten, auf einer Wettlaufbahn zu ſehn? Segt, nad) drei Safrfunber. 
t aller Berfolgung und aller Scham vorbei: was der Rath zu Zürich an Selir Mang unb Hans 
ein Kleines gegen bie muthwilligen Irrlehren, welche die moderne Stadt ihre Profefforen wie 
ungehindert verbreiten läßt, Irrlehren, bie denen Mid. Servets vergliden werten fännten, 
t Tiefinn und biefelbe Kraft zu Grunde läge. 


& num bem legten Abſchnitte meines Buches zu. ber den fünften Teil beffe(ben vermöge einer 
nit dem Inhalte des zweiten verbindet. Die Lieder des vorigen Abfchnittes Banbeften von einem 
a, welche jener wiberchrifiliche und unfittliche Orden, ber durch feinen Namen ben Namen 3eíu 
Imächtigter des Kaifers und des Pabſtes, die er beberfchte, an frommen Menfchen verübte. G6 
Rigt zwiſchen ben Blütengärten des neuen Fruͤlings ver Kirche und bem Ben fahlen Anger ber 
chem ſich das Pabſttum behauptete, der Wüftenei, welche bem Auge nichts denn bas Schalten 
beilgen Ordens, vie teufliiche Bosheit des Peinigens unb Mordens unfchuldiger Chriſten batbot. 
ein verpeftender Hauch nicht alles Reben der alten Kirche ertödten, überall ſchwächen wol, aber 
on zeugen bie nadjfe[genben Lieder, fo weit fie Werth haben meift nur Reproductionen und Gr. 
mb mener (lutherifcher). Näheres bei Gelegenheit ber einzelnen Lieber. 
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Lieder ber römiſch-katholiſchen Kirche 


in ber Nefornationgzeit. 


V. Tas Michael Rehiſche Geſangbuch von 1937. 89. 
L'. Taé Johann veiſentritſche Pefangbuch bon 147. 8°. 3met Teile. 

1. Die zweite Auflage diefes Geſangbuches b. 3. 1573. . Amei Ier. 
L''*. Tie dritte Auflage des zweiten Zeild dieſes Gtſangbuches v. 3. 158. $^. 
T‘. Tae Tenernicer Bejangbuh ven 1574. 1607, 
T^". Das Tegernieer Geſangbuch vou 1577. 16. 


M. Tad Münchener Geſangbuch bon 1586. 8" 


Thomas Murner. 


1130. 


Xro. 


1130. 


Aim new lied vom dem vndergang 


des Chriſtlichen glaubens. 


In Brüder Veiten tbon. 


Mon hört, ih will cd) fingen 
in bruder Uciten thon 
Von vngchoͤrten dingen, 
die leider yeht fürgon, 

Wie das mit ſalſchen lifen 
die Chriflenhrit zergat: 
Wenn das die fürften willen, 
(nc lugten zu der that. 


: Der hart der if veriagen, 


die fhaflin Feind zerſtröwt, 

Der Bapfl der iff gefdilagen, 

kein kron er mer vfflrägt: 
Er ifl mit keinen moiten 

von Chriflo ne erſtifft, 

An hundert tufend orten 

ill gofftn pf das gifft. 


Der Keifer i kein abuocat, 
gar hyn ifl fein gemall 

Den er ja zu der Rirdien hatt, 
der ſchirm jn boden gat. 


Sein gboll find gank verachict: 


mte armer Chriflenbrit, 
Wa vunderthane brachtti 
ond herrſchafft niderleit! 


Yon bort, id) mil end) fing er —m : 


jum braber Deiten thon 

Von vungehörten dingen 

die lander geh für gen, 
Wie 9; mit falfden lifem 

die Chriftenhept zergat: 

Wan d; bic fürflem willen, 

fie thelen zu der thadt. 


Der birt der if gefdlagen, 

die (haflin fein zerfireüt, 

Der 8apft der if verlagen, 

kein kron er me auff dregt, 
Vnd in mit kainen worien 

nou Chrifto ne erflifft: 

An hundert tanfent orten 

in gofen au& das gift. 


Der Kapfer ift kein aduscat, 

gar hin ifl fein gemalt 

Den er ja zu der Kirchen bat, 

der ſchirm zu boden falt: 
Scin acbot fein gank veradt 

mec arıner dhriftenhant, 

Wa vndertheny bradtet 

nnd herfchafft niderleit! 


&bomas Murner. 


t alic 
gemein, 

nd im falle, 
eibt allein, 
meyn erwölt 
fand 

preien zeit, — 
en ſchand! 


nb geb all geleert: 
ten kunb., 

erden upc gehört, 
m frin mund, 
cegent alle 
briftenbrit, 
iderfalle 

jerrlicheit. 


nit meer gelten 

m todt, 

fyc ſchelten, 

tif. not: 

Is ſchon vernichtet, 
! [ge ftou 

erichtet 

ub zergond. 


Hafen werden, 
nnd die man, 

ınd kein orden, 
mmen an: 

B vf den banden, 
dem cof, 
gat peine, 
bodenloß. 


ind zerfdlagen, 
b aud) zerirent, 
inmen fagen: 
ang geſchendt, 
Ir erlogen 

ye gefagt, 

| gfogen, 
rifteubcit 


al kan litgett, — — 
keit, 

byegen 

hertzenleid, 

man zů mit fchalle, 
iit gemalt, 

b verfalle 

Hen falt. 


geworffen 

das iſt war, 
in dorffen, 

t ein bar 
mens uff erden 
tit, 
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Mie patriachen alic, 
pn) Gardinal gemein, 
Die 8ifdjof fein im falle, 
der Pfarrer bleibt allein, 
a den die gemein erwelet 
mad) jrem vnverſtant 
Unb für cin hirten zelet: 
adj we der groffen ſchand! 


Die minfen fein ich al gelert: 

der vor nie beten kundt, 

Kain ler auff erden ge gehört, 

dörft nie auff tbon fein mund, 
Die widerfechten alle 

die ie der Chriſtenhayt, 

Gend ſtrür zu niderfalle 

jr lob vnd herligait. 


Die me die fol nym gelten 

im leben nod) im dot, 

Die Sacrament fie ſchelten, 

die sur uns nil uot: 

ünff hen fie gar vernichtet, 

die andern lon fie flon, 

der maflen [ngridiet 

dz fie aud) bald zergon. 


Wir fein alle Pfaffen worden, 
baid, weiber »nnb die man, 
Wie wol wir hand kein orden, 
kain wepbe geuomen an: 

Die fiel kon auf den benden, 
der wagen vor dem vof, 
Der glaub mil gat verfenken, 
der grumd ifl. bobenlof. 


Die pfafen fein zerſchlagen, 

die mind) fein and) zertrent, 

Mit Luther ſtimmen klagen: 

man bab fp lang gefchent, 
Vuß alles für erlogen 

was fie hont pc gefent, 

Auf jrem fingern gefogen, 

verfiert die Chriſtenhayt. 


Wer ich zü mal kan liegen, 
veradt alle oberkayt, 
D; Euangelij biegen 
auff mort vnnd herkenicnd, 
Dem lanfft man zu mit (djalic, 
bautfabt in mit gewalt, 
Biß vnſer glanb verfalle 
und gar im eſchen falt. 


Der apffel iR geworfien 
der zwitradht, 8; ifl war, 
In fleten ii in dörffen, 
vnb geben nit ein bar, 

Ja nit aiu meit anff erden 
vmb alle oberkeit, 
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Mit liften vnb geferden 
erdenct man bercbenicib. 


Das euangeli frone, 
das war rin frolid mer 
Won gott eroffnet fhone 
zu frid von hymel ber: 
Das hond [pr pt& vergiftet 
in mordt vnd bitterkeit: 
Es was zü freüd erfifftet, 
neh bringt es herkenleid. 


3d) kan midjs nit beklagen 
ja über goltts wort, 
Auein das fnt cs vertragen 
vnnd rincklent off ein morbi 
Das wort des ewigen leben 
ji pffrür vunb dem 100i, 
on Chrifto uns gegeben, 
das er vf lieb erbot. 


Htn uns der Türk gewunnen 
in ganfjem teitfchen land 
Von anrfang der fonnen 
bis jii dem niberflant, 

Er bet uns nit zerbroden 
ja vnſer heyligkeit 
Als wir die hond zerſtochen 
fcibs in der Ehrißenheit. 


AU vuͤcher feind erlogen 
die ne beſchriben feind, 
Die heyigen homd ons betrogen, 
die Lcerer feind all blinbt, 
Sie habent uns geblenbet 
mit irem vnuerſtandt, 
Nie cerlih hond geendet 
ir blunt vergoſſen hond. 


» SHlaria zart, die reine, 


-ı 


die heylgen allefampt , 

3 bildung all gemenne 

ie ans vnnerſchampt, 
ß allen Kirchen werffen 

ond brenunent ftür damit, 

Wie das wir ir nit bdörffen 

und fpe pns helfen nit. 


; Xd) frommen Chrifen gmegne, 


wölt ie der heylgen nil, 
Bchaltent bod) alleine 
Mariam, iff mein bitt: 
Wit werfits zu went von landen, 
ob irs bedörffen möcht 
Unb leids euch gieng zühanden, 
das ir fne findt vilpdjt. 


Mer glauben iA vffgangen 
in fünffzchundert jar, 
Darnmb ermördt, erhangen 


Lieder der römifh-katholifhen Kirche. 
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füit lien vnb geferden 
erdenkt man berbeulago. 


Das Euangelj ftone, 

0; wj ein frólid) mere 

Von got eroffnet ſcheut 

zn frib vom bimel Bere: 

Das hont fie ich vergiftet 

jum mort pub bittetkeyt, 
€s m; zü freüd exflifitel 

jt& bring! es hertzenlayd. 


Ich kan midjs nit beklagen 

ja über gotes wert, 

Allein 33 fit cs vericagen 

vñ rinklen anf ein mort, 
D; wort des ewigen Ichen 

ji anffrur vñ dem dot, 


' pon Cbriflo vnß gegeben 


[IT 


m 


dz er auf liche erbot. 


Hat ung der Türk gewunnen 
jn ganhem Teutſchen lamb 
Won ancfang der fonncu 
biß ;ü dem niberflanbt, 

Er bat uns nit zerbrochen 
ja vnſer beilligkapt, 
Als wir die bont zerſtochen 
felbs in der Cbriftenbapt. 


AU büder fein eriogen 

die ie befd)riben fein, 

Die heyligen bent betrogen, 

die lerer fein allc blindt, ' 
Sie haben ung geblendet 

mit jrem vnverſtant, 

Die erlich handt geendet 

jc blut vergoſſen hondt. 


Alaria zart, die reine, 


w 


die heiligen alle fampl, 

It bildung all gemeine 

die zukens vnverſchampt, 
An allen kirchen werfen 

pü brennen feür damit, 

Wie dz wir ir nit dörffen 

ond fic uns heiffen mit. 


; d) frnmen diriflen gmeine, 


wölt ir der heiligen nit, 
Behalten bod) alleine 
Aariam, iff mein bit: 

Hit werffi zu wegt von laubrrs 
ob irs brborffe modi, 
Vi leids cud) gieng zühandr, 
d; it fie fint. filleicht. 


Der glauben ifl anf gangen 
in fünfschen hundert jar, 
Darum ermördt, erhaugen 


Thomas Anrner. 


Igen zwar, 
ıritihalb jaren 


eire 
idt. 


P alfo verflon, 
t maf, 

dtt abgeihon, 
uf: 

wol regieret 
Mubter feind, 
perfürct 

blind. 


die Prieherfhaft, 
$ wer, 

rey behafft, 
ſchwer, 

il entdecken 


die ſye klagen, 
en man, 

attr vertragen, 
audien an, 

id) betoren, 

en weyn, 
zjerhoͤrtn, 

| allein. 


d erwecket 

n land, 

b verdecet 

band: 

; Rat der anfang, 
jÀ gott, 

anbens vndergang, 
uns lat. 


btánd) glatten 
feit : 

ir permatten 
nit hünb: 

' onderflanden 
tu thon, 
landen 

ichſen lon. 


chlaffen 

heit, 

den ſchaffen 
altid, 

goit erwecket, 
fe bruſt, 
laub erkũcket, 
b funf. 
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vil frummer heiligen zwar, 
Der ie in drithalb jaren 
É fallen iff gerif: 
en leichter if zerßoͤren 
den eiwas ;À. gecüft 


Ich mil der bi alfo vecfon, 
der ander nit der maß, 
Sie hond die richter abgetbon, 
die oberkeyt anf. haß, 

Vnd wirt mit wol regeret 
wa pil der heubter fein, 
Damit if bald verſieret 
der onverfleudig blind. 


Bogen anf die prieherfhafft 
als ob fie ferlles wer, 
Mit aller bübery bthafft: 


der applas i£ in ſchwer, 


Der brefien vil. entdecken 
in aller geiſtlicheit, 
Darnnder fie befleden 
des glaubens punigkayt. 


Mic mißbruͤch die fit klagen, 

die lobt kein erenman: 

Got wils nit me vertragen, 

b; fact mid) duncken an: 
Allein mil mid) brtóren, 

d; jd) von herken wein, 

Den glanben vnß zerflören, 

dz felb klag id) allein. 


Ir habt gar bald erwecket 
aim anffrär in dem land, 
Dod) nit fo bald verbriket 
als irs beweget houd: 
dum menfden flat der anfang, 
wie wol 3; end jl gol: 
3d bforg des glaubtus umdergang 
wa got hie von vnß lath. 


Ir welt mifbreüd) glaten, 

die nit ballieret. fein: 

3 fördt, 9; it verwalten 

pü bj auff erd mit künd: 
Got hats nie vnderſtanden 

dz giit vom böfen thon 

Anf erd in allen landen 

bat fie beyd wadfen lon. 


Alle oberkeiten fdlaffen 
mit irer geiflidheit, 
Daranp entflat den ſchaffen 
jrfal vit herhenlcidt, 

Wan fie got nit ermedu!, 
à; wer der gröfle beruf, 
Mit zũchten glaub eckedut, 
fo id es gar vmb (nf. 
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21 Spe feind in glauben dretten, 
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darvon bringt man fpe nidi 
Nud Hilft kein Achen, beiten, 
es fen vmbs gelt erdycht 

AU das in Ehriflen glanben 
mit in gehaudlet ifl, ^ 
Das fen cin fielen, rauben, 
zu ſchatzung vffgerüſt. 


Ich muſſz die warheit ſagen: 
wir babent ſchnuld daran, 
Der ablaß leert (pe. klagen, 
verfüret mandıen man, 

Der bey dem felben mepnet 
t$ [cn allfampt dergleid, 
AU facrament verkleinet, 
ad) gott von hymelrcich! 


FR nyendert man vff erden 
der doch der fad) nem ad, 
Dus mifibráud) beffert werden, 
des glanbens würd bedacht, 
Das er in würden blibe 
vnb ſtuͤnd in feligkeit, 
AU miffebraud) vericibe, 
beficmt die Ehriflenheit, 


(Es was ſeyt Chriflus tagen, 
fag id) ben meinem eyd, 
Une gröfer not vnb klagen 
von Cbriflen pe gefeit, 
Des glanbens zierd und fhöne 
der felt mit macht dahyn, 
Im kat ligt unfer kronc, 
ts gat als widerfyä. 


Mer zwitracht und der neid nnb hafı 
in aller Chrifenheit, 
Der madıt das nnemants beffert das, 
kein wort darzu nit fent: 
Ein neder hat gefallen 
bas cs fo übel gat, 
Und ladii der andern allen 
fo jn zerbricht ein rad. 


Der len das felb erfehen hat, 

durch feine finger [ad)t 

Das foiher pnfall hye entſtat, 

den huuffen grofer madt, 
Vnd will dod ui! bedenden 

das [cbeu nhener melt, 

Wie vnſer glaub will finden 

vnd lepber gar verfalt. 


Ih reb das als für mein perfon, 
vnb meyn, id) thu jm cedi 
Das id beym alten glauben fon, 
bic nuͤwerung widerfedt: 
Ih thun als thut mand) ccülid) man 
dem man cin fdilof; befild : 
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?1 Sie fein in glamben dreiien, 
darvon bringt man fn midi, 
Vnd hilf kein fichen, beiten, 
es fen vmb gelt erdidt 

Als d; im rien glauben 
mit in gchandlet if, 
Dj fep ein ſiclen, rauben, 
zu ſchahung auff geriß. 


25 Ich muß bic marbegt fagen, 
wir haben ſchuld daran: 
Der aplaß lert fie klagen, 
verheret mandyen man, 

Der bey demfelben meine 
t$ fen als fampl der glegd), 
All Sacrament verkleinet, 
ad) got von himelreych! 


; Jf iendert man auf erden 
der Dod) der fad) ncm adj, 
Misbranch befferet werden, 
der glauben wärdt brad, 

D, er in wirde blibe 
ond flünb in feligkegt, 

. AL mißbräd vertribe, 
befhirmt dic Ehriflenheit. 


: Es w; fent Cbrifius tagen, 
fag id) bey meinem ayd, 
Wie gröffer not vii klagen 
von chriſten ge gefeit: 

Des glanbens zierde fdisut, 
die felt mit macht dahin, 
3m habt ligt vnſtr Krone, 
c9 gat als widerfin. 


^ 


Vncinigkeit, der nepb, haß 
in aller geiflideit, 
Der modit dz niemand beffert 3j. 
kein wort darza mit fcit: 
Ain ieder hatt gefallen 
0; cs fo iibrl gat, 
Wn ladit der ander allen 
fo in zerbricht ain rad. 


^" 
P 


Der lan dz felb erfchen hat, 

durch fein finger ladt 

D; folder pnfal hie crflat, 

den hauffen groffer mad, 
Vñ mil bod) nit bedenden 

d; Ichen jenner welt, 

Wie vnfer glaub mil ſencken 

vñ leider gar verfelt. 


Ih red dz als für mein perfon, 
vn main ich thn iu redi 
D; id beim alten glauben fon, 
die newerung widerfedt, 

Thi ihn als thui ein redlich war 
dem man cim ſchloß empti: 


. 

-- 
— 
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pid erweren kan, b. fo lang id) mid) gewern han 


porri vnd ſchilt. brũch id) das ſchwert vund ſchilt. 
neyne Chrifttuheit 31 Wan aber gmeine Ehrifenheit 
Ir erktüt, ein anders mir erkent, 

madt hat vmbgelegt, | Mit groͤſſerer machicn pibeleit, 
"t ombreät, Ä in hors hraft pmrent, 

of, bezwungen, | S» gib id auf bepwungen 
tet. bewart, pit bab mein cer bewart, 

d gerungen, Wol Chriſtenlich grrungcu , 
gefpatt. jm eren nit gefpart. 
»wb mein härtt 3? Mein feiffe vñ mein herte 

t welt, erbit id) alle. welt, 
s die verkerte, D; niemans die verkerie, 
erzelt: | jm übelem mir erzelt: 

id feys verpflichtet | 9d mein, id) ſeys verpflichtet 
) ampt, ben eer, beg glauben, ampi vü eer, 
werd vernichtet | Der glaub nit werd vernichtet, 
iderwer. dz ich thü widerwer. 

Sürflen, oberkeit 1:3 Wan Kapfer, fürfen, oberkept 
lille flon, mid) belffen flile flon, 

bili id) bereit Dü vubrrtbene bin id) bereit 
vnderlon: | vii wils als underlon: 

ic das gebiclen, | Wir fic mir 3; gebieten, 
emen au, | 0; will id nemmen an, 

et gülen, | Mit fraffen oder gielen, 

jen fion. | . wil id) zů friden flon. 

byflils throne, (00M Ad Got von himels throne, 
herkigkeit, füd) alt barmbergigkent, 

n froden fronc Send ung dein friden fronc 
einigkeit, | vnd diriflid) einigkeit, 

le baft glaffen | Den dä zü 1e Daft glaffen 
in der welt: ' dein kinden im der welt: 

yr malen Hilf vetterliher maffen 

wb verfehlt. ce das der glaub verfelt. 

Ined gefungen hat, 35 Der vus 9; licd gfungen hat, 
1d) gemacht, gedicht, darzu gemadıt, 

zlaubens kläglich Ihat Hatt vnſers glanbens kleglich that 
sl betracht: am hoͤchſten wol betracht: 

er hats geſungen Der Murner hats gefungen 
Ebriftenbrit : | gemeiner Chriſtenheyt: 

laub verirungen, | Wird vnſer glaub verdrungen, 
erken leid. bredt feinem herhen laidt. 


m in ber Bibliographie von 1355 Seite 44 unter Nro. CXVIII $efdjriebenen, von Michael 
Drud (Bers 26.3 ber Drudfehler wreden), der Tert rechts aus bem dort unter Nro, CXIX 
(det bem Liede $5. Murners ein gegnerifches hinzufügt. Aus diefem Terte ift bie oben an- 
mommen; Ders 3.5 veradt, 11,5 jeb, 13.1 gwunen, 19.1 fo, 19.2 feelos were, 23.6 fo, 


n in das Jahr 1522. Der Originaldruck ſcheint verfhollen: id) Habe ihm überall vergebens 


gegnerifche Lied aus dem Trude rechts. 
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| uns mer abtringen, 
is Gbrifins lert 

| mir jüfpritgen: 

$ was verkört 

anf gri gezogen, 
en [held fürwar 

lang vorgelogen, 
offenbar. 


» mit offi, 
zäbherken gan, 
mit all verhoffte: 
fo zu erſtan 
er wer das leben, 
Ift macht 
p^ ji erben, 
groͤßen brad. 


s aber logen, 
giis bargelt 
| er gezogen 

diſer welt, 

er danocht werden 
abenn frey 

gwalt auf erdenn, 
Mero. fey. 


ir wider graben 
nunen ali 
Jätter haben 
are zall: 

it. zügefillet 

| aud) mit hot, 
t all gefiliet 
Teüffel bott 


b ombfangen: 
lat dahin, 

* verlangen, 
wider cin, 

I aud) à; wafftt 
funden bon, 
fnb. fy gehafe, 
zu verflan 


mn mit feim dichte, 
^ marmann: 
heißen richten 

in den thou, 

if cs gegründet 
rift fürwar, 

ns wol empfindet 
macht aim fram. 


beim wol bliben 
arnen gſchwatz, 
uf decher gfiigen 
m audre fab, 


| 


2 


2 


25 


^ 


dm 


Vnd heile laffeun bleiben 
die rechte götlich kunf: 
Uonn Schelmen fol er fchreiben, 
ba er iff in der Zunft. 


Doch tbüt in lecht bewegen 
das er nit Predigen thar, 
Musß fi) bannodt nod) regen 
feins herken alter narr 

Bund lieder ietzund (diceibeu: 
er kann Dod) warlid nid 
Yor hunger mer beleiben, 
drum hat eco zů gerit. 


Partecken mil er famlen 
jm €lfas überall: 
dillert, framen vnd ir maunen, 
wit lof und aud) wic hal 

Vnd vnnerſchempt tbüt liegen, 
und mas er fingt mag id) 
Auff in felbs wol thon biegen, 
t$ tbüt erbarmen mid. 


Bum erſten, dz er [pride 

wie Cbrifleubait zergang: 

Sy if etf auffgerichte 

von jrem vudergang: 

Es tbüt Märmann verdrichen 

dz ſchonn gefdlagen if 

Mit worten on alle gehe 

der lebendig Entdriß. 


Je fron, die if. erknifle: 
t$ fol wir frólid) fein. 
Vus herends Murnars life: 
es pringt im groffe prin 

Das 651 den Kap hat gefiftet 
jü bracht ann kainem ort, 
Man findt in rechter gſchriffte 
von im wol nit ain wort. 


Dem fapfer, dem if geben 
fein ſchwert wider in dhand, 
Das er fol felber pflegen 
das fid) Bapſt underwand, 

Die Sifhof all fol lerenn 
mit f) nun redit vnd klar 
Die Ehrifen follen keren 
von aller jtfal gar. 


In dem gib id) gewannen, 
dz Sapfl und Carbinal 
Die der gſchrifft nit vil kinen 
und aud) die Biſchöff al 

Die felb nit predigen willen, 
funder unm tag vnb nadıt 
Aach vil der pfründen frlien, 
darzü nad) groffem brad. 
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26 i fy find gar zuerireiben 
mit gwalt anf ouferm laud, 
Kain fol man laffen bleiben 
mit irer großen ſchand: 

Ain Pfarer fol mau wollen 
der fen cedit gſchickt vnb glert, 
Sein leben wol erzellen, 
der jeb wz Got jii keri. 


; Bil mie wurd es mir uemen, 
foit id) all feine punckt 
Kecht bringen hie zu femen, 
an dem mid) gnüg bedundt: 

3t meti felb nü wol brieffen, 
wa ir anff feben bat 
Auffs triegen vund aufs liegen 
damit er flá vmb gat, 


2» Den fal des Bapfles Kirchen , 

den thüt cr fürdten fer, 

Den Tempel gots mit nidtenn: 

fürwar, es war im ſchwer 
Wa cc fa blib inm wirden 

vnnd puberm gütenn [dein 

Wil cc die felen mirden, 

füren in helle pein. 


HN 
- 


' 
4 


Ir müft nit annderſt dencken, 
fo cr denn glauben klagt, 
Das Büpfifh glaub moll hencken: 
Herr, fen dir lob gefagt, 
D; du durch groffe giete 
die li gib zu verfon, 
Wic ich Papifcenn wicten, 
fn müffen vndergan. 


' 
«A 


— — — 


Angel. 


finer der römifd- katbetifden A itdr. 


3 


un 


3 


3 


tv 


Ne. 1 
ie Ehrifli Kirch kumpt wid 
inn iren rechtenn Band! 
Froͤdt end, ir chriſten glider, 
ic kum mir anf dem band 

Darin wir lang find glegen: 
den Aurnar das verdrüfl 


Das wir onns wider regen 
madjt das er gift berf@äß. 


Wir welen uit mer frances, 
fy find [don gar gefhwaigt: 
Die buben vund die laurta 
die boub zum erfienn afaigt, 
Sin felbs thom oft ab crunca 
wol an dem Helden gmaidt, 
Sp hand wol lernen kennen 
ſeyn ſchwrrit wie cs ſchaendt. 


Darmit wel mirs beſchließen 
mit diſen worten bit, 
Das man nit bab verdrichen, 
bod) pederman das Ihie 

Das mir got fetieu bitten, 
das cr fend wer leüt her 
Al bic an frm f djnitte 
als if der frum £utbrr, 


Dub aud der frum von Hutten, 
barbe aud) Melandion, 
So kündt wir allen futteu 
bald widerfande tbon. 
Vnd wann fp bait fen wien — 
Gott wol fein glider ali 
vnnd aud) fein Kirchen pbictteu 
wol por des Zeiffels (dali. 


Aus dem zu Nro. 1130 benugten Trude, 4 Blätter in 4°, mit vem Yiede Thomas Murnere zuſammen. 
frumckait, 7.0 (o, 13.1 Uichs, 14.1 für verſtan?, 15.5 waßent für wafent = warent, 17.6 fe (ko), = 
für leicht if. Anor. -z dymel(er II. 120), 22.7 [piefe, 23.1 fo, 25.7 $e, 26.4 große, 20.» jo, 31.1 Druckfebler 


Eyn Igdt von dem heyligen Benno 
Biſchoff zcu Aleyßen. 


1132. 


3 Den fic an gotes angefidt 
irkennen wol was pus gebricht 
au zele vund oud) am leybe: 
Irwirb vnns, Benno, heliger man „ 
das vns der glawbe off rechter banus 
vond ungefelfhet blepbe. 


Benno, du vil heiliger man, 
durch bid) hot gol pil wunder getban 
bey mandem menſchen off erden, 
Dei bu keynem irbethen hof, 
das her eniledigt ift von lofl, 

von trübfzal und geferde. 


1X £uter, du pil bößer man, 
was hat dir Snfdhoff Benno gribes, 
das du en fo mag fdjenbeu? 
Du thuſt cin mp dem andren mehr, 
wilt en berauben feyner chr, 
du wirfl cs nicht volenden. 


2 (fot feyne bepligen domith erth, 
das her fie gnediglidn ichorth 
was fit von em begeren, 
Das vns namr dienet cut. zeliceit, 
feint fie ;cu bithen gan berepi, 
goth mil fic bas geweren. 
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| btyling und from, 6 Wie gar hot bid) der neybt vorbleubt, 


zenreißen doromb, daß ond) ym hämel vngeſchendt 

ne gefellen. | keyn heylige vor dir mag bleiben. 

idt is fey wol getbon, | Groß wunder if daß goth nicht richt, 

a denmen lohn deyner lotheren 30 lange ;cnfidt, 
hellen. bn wirfis nicht ewig treyben. 


zretlauer Univerſitäte⸗Bibliothek, mitgeteilt von H. Hoffmann in dem Anzeiger 1c. von Aufiep, 
t Sufifnoten. Vers 1.3 beyn, 1.1 fo, 4.4 fehlt em, 4.6 enden, 5.5 deyn, 6.2 dad) für daß, 


orgerufen durch M. Luthers Grit Wider ben newen Abgott und alten Teuffel der zu 

werden. füartinus futber. Wittenberg M. D. XXIII. 4°. (Dr. Martin Luthers refor- 
tſche Schriften. Grfter Band. Grlangen 1530. 8°, Seite 237 ff.). Nachſtehend tie einleiten- 
gebers, Dr. Johann Konrad Irmiſcher: 


hatte mítte[& einer Bulle vom 31. Mai 1523 ven im 3. 1106 verftorbenen Biſchof Benno von 
ben. angeblich deshalb, weil derfelbe während des Zwiftes zwifchen Gregor VII. unt Hein- 
fpiel faft aller teutíd)en und franzöfiihen Bifchöfe auf vie Seite des Papfled getreten fei 
under verrichtet Babe. Gegen viele Heiligiprehung, die offenbar den Anhängern der erange- 
& denen in ber Nähe von Meiffen, zur Kränfung gereichen follte, fchrieb nun Luther vie 
in weldyer er hauptſächlich darauf Binmeift, daß Benno bloß darum heilig gefprechen worten 
gegen den Kaifer in einer Angelegenheit beigeflanvden babe, tie fld) gar nicht auf ten Glau⸗ 
iuf irdifche Gemalt, Güter und Ehre bezogen und Deutfchland zum Verderben gereicht babe. 
ider hält er für erbichtet, teuflifch unb gottlos. Vie feierliche Handlung der Heiligipredhung 
| 16. Mai 1524 vor fid), aber [hen nach 15 Jahren ward das bem Benno errichtete Grabmahl 


1133. (nn. bergkrey 


vonn Martini Éntbers lere 


auf die Melodey ih finnd aun Eynem Morgenn ıc. 


. Einem morgen Ders enangeli halten will? 


em otii, fyn wer ent bann feius anhangs, 
h verborgt, man findt pr laider pil, 
yt wortt 
nerlihs gefchren 5 Vund die fid dannoch rumenn 
en chriſte Cuangelifd) ku ſeyn 
) Vnnd Ehrifus namẽ nennen 
allein $n einem (dein 
£utbers leren Altıpt gu forderk in dem mund 
'haud: . (tim doch ires nachle neider 
emands weren, - punb mager wie cin hundt: 
alle land | 
ft, gott fen klagtt, | e Mes Euangelis frudir, 
i serindi das fuller gfoben hat: 
Stelenn des neflenn gerade, 

. fullenn fid) ftot vund fpott, 
he dfafleun, beitenn, vnnd heiligen cat! 
t pfaffen, Awdenn fpe wie denn tewffell, 
$a rau: der fpc. es gelernet hatt. 
ym duch bfeidenheitt, | 
gu cidit, n Mis &uangrlifd) tete 
fen leid? | hat underm baut gefickt 

| Schs hundert par vnnd mete, 
| wendet nuum bai fy fid) gebledt: 
t | Der tewffel hats nicht aufgefantt 
menu fdjenbet, fri das Iohanns Hufe 
wefen leid | bn Kofnik ward verbrant. 


nlid. V. 67 
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3 E⸗ iſt ob hundert iarenn, 


t 


-. 
— 


-— 


v 


da bat gelebei fjns, 
Vor im gar lang da warenn 
Wickleff und Arrius, 

Etwas bey 500 iarn: 
aus den hat £nther gefogen 
die keherty gar. 


Aud ans Ioniniauen 

vnnd andern keber vill, 
Das id) der 1eng verſchonen 
mag, ichs nicht nennen vill: 


Sye fein den gelerté all. wol kund, 


onnd menlidj vberwunde 
aus Chriſtlichem grumd. 


Marann die heiligenn octter 
pill arbeit handt gelcgckt, 
Das habenn die verretter 
ieh widernmb erwegct 
Vnnd in das arme volck gebildt: 
id) fad) fpe Liber hangen 
dann der eimas filt. 


Auß weldyt lere ma findet, 
$; Alan nidjt kewfdeit hallt: 
Darauf hand [y fid) grüdet 
vü treibens mit gewalt: 

Prior, mund) vnnd Unnnclein 
werfen die kappen vonm fid), 
ſchlemen vnnd trinken wein, 


Spilenn, Raffeln, topelin 
vnnd habenn gutten munt, 
Verraten unnd verkopen: 
wen mil bis düncenn qutt? 

So [n nid arbeit fein gewont, 
vnnd gewiffe rent nicht habenn, 
aud) niemands der in lomil, 


Wes follenn fne fid) nrcen, 

fo cs laug werenn mill, 

Vnnd wan fpe fid audj Aleren, 

bann mit dein falfcyen fpill, 
Stelenn »nnb mit dergleych? 

als fid) berait criaget, 

funf werdens Schwerlich reich. 


Tli Pfaffenn clich weibenn, 
die Nuncnn der geleich: 
Wie wolt mans erger treybenn! 
adj got nonn bimelreid), 

Erbarın dis, das fo vbel flelt: 
t$ wirt fye zwar gerewe 
cher das cin jar vergett. 


Es fen dann, das fn findenn, 
wie in der altenn ce, 

jn itenn newenn grundenn 
irs Cuangtli fice: 


-— 
— 
we 


— 
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Wann eim fein weib nidi wer gd 
das er [p lafe farenn, 
fid) 5t einer anndern gefelit. 


illod ifs fo nit gm ueibenx 
ob mann die menfdjeu (deut, 
Daun das mann gottes icibems, 
fein heilig teflament, 

Die mutter geites aud) darkı 
mit fpottan vund mit hoͤnenn 
alfo verachten tbu. 


Erucifie onn bilden, 

die mann gemachet att 

Qu ambadjt vnnd $n milden, 

die halten [pe fur fpott, 
Verbrennenn f vnnd beugens auf 

vnnd wetfenm ſye mitt uminf, 

pr if enn groffer bawf. 


Noch wollenn fps vertreten 
vnb ſchreibenn bucher ams, 
Mann ſol fpe wid) aubeiten: 
der heilig Ortgorius 
dilus das iat Schmachwort nei | 
pmb b; er meint, die bilder 
der leyhen biechlin fein. 


Wer werk nicht, das 3; beige 
nid) anbnbeien fey: 
Aber auff das der Stoltze 
fid) erinuer darbeg 

as gott am kreuk geliden heit, 
der beit ein Pater Uoſter, 
der c5 ſunnſt uymer tbeit. 


Weiher cin geſchnittenn bilde 
das nad) dem Keyſſer wer 
So icmerlidenn ſchuldt 
dem Keyfer m vuer: 
Wer wolt fid) wudern, ob eru [i 
lies bengeun an cin galgenn? 
mers nicht fein Rechter lonn? 


Was fol nun difer haben, 
der goltes bild vorfpot, 
Alß diffe bikharts knabenu 
aus differ boffen rott 
Anch feiner mutter bilde geihem 
t$ wirt in nicht geſchecket, 
901 geb in bie beum lomn. 


O behmenn, edeles ceidye, 
wit gros deyn ierthum if, 
Tlod) iff cr nicht geleiche 
difem deun du ie ſichſt: 
3d) wris farwar, du gibt midi b 
am frrittag flaifd) Ku effeun, 
als differ keßer that. 


Anthoni | 
1 | 





3, 
abeun lone | 
artienn beptt | 
ufung habt gefnctt? 03 
roſſer thorheitt | 

pt gehorit, 


robenn fryßenn 
| Inf 

ſimel befigenu, 
y »mb (nf: 

) freghent foll cs gebeun? (8 
ı der belle, 

igenn lebenn. 


t2 


un bekommenn, 

wol weil, 

wn vernomen, 

en gift, 

y epofili(d) gemeß: * 
) gchaltenn ,: 

udas gewef: 


= 


zacramentt 

ıer fel, 

y eckeunte, 

p der hei, 

ſundenn das cmpffing, 3 
beychten: 

fj diug! 


np eren, 

ennenn vill: 

idi beſcherenn, 

pill : | 
der almechtig gott, 93 
uf anuder 
fenn hatt. 


o 


&t 


genade ſendenn | 
di n rad) 

ſchende 

ir tzu ſchmach: 

pit Paulum, des glaubeun glaſt, 
vund ander 


n beft. 


der erenn, 
werd, 

blid) werenn 
ferdt, 
eine mutter. gol 
erden: 

rot. 


3 


e 


= 


umale, 

nenn lemtt, 
rumenn Balc 
nffarcentt, 
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Das ſye hie nemenn irem lou, 
dort bin nicht wert gefparet: 
fy wiffen nidt, was fpe thunn. 


O hochſtter troſt des Keyche 
mad) gott vnnd feinem herrenn, 
oun glaubenn du nid weide, 
deſſgleichen bid) nicht ker 

Bon Ehrifus bramt, © &artle: 
ifj meyn die heilige kirche, 
bas fp on irofl nicht fee. 


Sanct Peters ſcheflin alle 
boffeun allein anf did, 
Die burb die will umb falleun, 
die Wolf die oben fid) 
Die vmbguftoften: mad die gleich, 
dz hoff wir, denn du herſcheſt 
ein futf von oflerreid. 


Ser Surfen, Grafen, fregen 
des heyligen Romifchen Reid), 
It edlen, wie ier fegen, 
t$ gilt end) al&uglcid) 

Vidt allinn der felenn heil: 
die leng modt ier das lebenn 
aud) muffenn tragenn feyl. 


Sip fpilens auf die pfafenn: 
gott weiß iec bere wol, 
Es modi wol bey cud) ſchlaffen, 
wie mans voruemen foll: 

39a der Pawer &u raſſen gunt, 
wen wolt iec darnach Aindenn, 
der im geſtilenn kund? 


Ein bergkmann hat euch gewarnet 
der bebem nahet wont, 

Dis gelernet vnd vormanet, 

wpc ungehorfam lont : 


Gedenki iers weilter, dan ers fing, 


auf das cs body vnnd under 
die leng nicht miffeling. 


Noqh if das groß dahindenn, 
daruonn id) gern nicht reb, 

Wie ſye die keffec ſchlindenn 
pnnb in etzliche Acdt 

. Das bodjoblide facrament 
mit irem miffgebrauden 

fo kleglich bont gefchent. 


Die altar reiffens npder, 


die taffeln prennens fad: 
Dean malern ifs nidis wider, 
auf das mann annder mad. 
Sye haltenn Apoflel meß, 
gebrandjenm weder kleyder, 
meßgewand ned) ander pffas. 
57° 
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Lieder der cómifd-hkatbolifden Kirche. 


Das gu der meß folt dienenn 
vund auff gefaßt in gutt, 
Thuun fpe bic Icwt vorwencnn, 
ts ft) cyan vbermut, 

Vund babeun doch geleffenn das, 
wie koflid) Aarons kleid 
lend, wann ec Priefler was. 


Ser fief ifl hut vund gule, 
ifis ander alß id) fag: 

Sur die, fo gutenn mute 
trenbenn bey nad vunb tag, 


Pie mufen morgens fdlafenn lanug: 


wie kondeun fis gewarten 
lang beiten vnnd gefang? 


Ein tewifches Enangeli 
if ec Sum ancfang, 
Eyner modit moll hundert tzellen, 
da feumpt ec fid) nicht lang: 
Wenn vnd brott tutt. feguen baldt, 
der nidi war angekogenn, 
er wurde in des nicht kalt. 


Darnach iff es geordet 

durch Priefer, die da fein, 

Das mann die leyhenn vordert, 

die treiteum dann dahinn, 
Vngebeicht vnnd vngerewt: 

it das das Ewangely 

vund golles wortt vornewit' 


12 Auf einem ori des alter 
babens bie ofcy gelegt, 
Am audernn ieyl cin warier, 
ob temands ſchenchen heit 
Das facrament gn. gregfeus em, 
das ers denſelbenn reyche, 
die anderun nemcus aum 


*- 
= 


Selbs mit fundigen benbeu: 

id) wil gern fehenn bu, 

Wir cs fid) nod) wil enden, 

fy babeun nimmer cw, 
Findenn altag newe (dani: 

es npmpt mid) groflid wunder, 

das mann fy icit im lamdt. 


Inn mit de ficit ein becher 
ann eines kelchts flatt, 
Groß, wie ein guiher Sedet 
[rium trynckgeſchyt gern heit: 
Den mag eyner hebenn anf vuri 
der ander lefs im gebeum, 
das er ku grund verfndt. 


1 


4 
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Mic gelerté trinden felber, 
bu Keyite and) bie bawın: 
Es muſte fein eyn alber, 
er lies nichs denn erfawen: 
Die pawern die geem jmic dahls 
aber Sum trittenn Male, 
darnach fpc tnrfig fein. 


46 Die weyll in difem glaubenn 
Bunemeuu was ciner will 
Die boßwicht in erlawben, 
ergehet fid) diffes fpill: 
Ein bawr cpu pbrig ofij nam 
pnnb pracht die feiner frawenn, 
die lag daheimenn lam. 


s Blätter in 8%, ohne Anzeige von Ort unb Iabr. Wahrfcheinlih 15%. Vers 8.5 fe, 8.7 fo 
10.5 -det, 10,8 fad), 12.3 -pel, 12.4 trindhenm, 12.5 gewant, 13.6 fo, 13.7 funfle, 14.2 gl., 15 
15.7 L für b, 19.1 holß, 19.4 -erm, 20.2 were, 231 Auth., 23.3 lonn, 21.4 funft, 21.6 heil, 
feblt, 26 5 eimpf., 26.6 iebmit, 25.5 Sthrec, 2.7 maft, ?».1 Runige, 29.5 ein, 30.5 Lam, Ww 
31.7 fo, 32.6 ben, 33.3 In, 31.1 pff.. 31.5 grund, 35.2 beibem, 36.2 gert, 36.5 -Lid), -te, 37. 

39.3 mutt, 10.1 tr., 42.? jo, 11.5 Denn, 11.7 jo, 45.2 f. -erm, 15.4 fo, 40.5 bawer. 
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Michel Haug. 
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34. Briederliche nermanen alle Chriſtenliche 
en, dieweyl Gotsleſtrung, trutzliche verachtung der waren 


ütter gottes Marie, mit mer artickeln, durch vffrürige ler alle 
Leüitfde land beleſtiget, ift vif nachuolgend Dicht vffgeridt und 
gemacht worden. Und ſingt maus wie den Keyter orden. 


hoͤchſtes gutte, 
aller ding, 

t beri vnd muͤtte 
s ich volbring 
ab fürgenömen 
rit zu frömen, 

It IR komen 
prediger, 

ter ler 


indten worten 
eilig gſchrifft, 

. vil orten, 

yong mit gift, 

tn gmepmnem manc, 
f ir bant, 

pheit ane 

rbaf bon, 

rit vunderthon. 


ind) npmme bepdié, 


irdé gon: 

| glauben leychten, 
fangen bon, 

ms unemat fcingen 
| jl. volbringen 
tite, fingi: 
empenen 

felig fen. 


t 58. bitte, 

1 zů trof, 
vigilg, jarzitien 

n feel erloſt, 

ıt fey verloren: 
werd geboren 
erkoren, 

mittel drcin, 

ı ewig pein. 


it beilgen eren, 
mieſſig gon, 
ngemant gweren, 
it wit bon: 


- 
we 


u 
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Allein zü gott pns keren 
mit bitten vnnd begeren, 
kein ander bildinüß eren, 
das zeyg die Bibel an, 

im Vßgang fol cs fan. 


Sie ſchmeht and) die meffe, 
die werd nit recht volbrad)t: 
Chrißus im abéteffe 
habs nit alfo gemacht 

Wies priefter yel volbringen 
mit vil felhamen Dingen, 
dz Sacrament mich (pringen 
über den held) fo vil, 
fey als ein gaucelfpil. 


Solch granfam ſchwer artikel 
die zwingt mid) fo hart, 
Daryn id) mid) verwidul , 
jü halt? wiberpart 

D ſolcht ſchweren ſachen, 
kein weyſer mag dcs laden, 
vá irrnug die fic machen 
halt id) bas wibertepl, 
goít fend mir fyg mil heyl. 


So bim id) vnerſchrocken 
vnd wil pf brilger gſchrifft 
dürfdnepben krefftig brocken, 
das man ir tödtlidh gift 
Werd grünbtlid) gank erkennen, 
ir oferlid ler zertreien, 
die le werd fie breücen 
bi$ à; fie widerkern, 
ir Iefirung gnab begern. 


Wiewol in difer notte 

id) nit genügfam bin, 

So hoff id) bod) zA gotte, 

er fter mir meine fill, 
Genad bep im zů finden, 

fein lieb in vnus ankünden, 

barbnrd) bic armen blinden 

die fdjperlid) feind veriert 

herwider werden gfert. 
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HDarnb, ir werden &briflen, 

vernement mein gefang: 

Un fie mit fdjacpffen liſten 

dem glauben thünd fo trang, 
f not zu difpntieren, 

gol wöl mein zung regieren, 

das ich müg reprobicren 

ir pugebürlid) ler, 

iR hertzlich mein beger. 


Als fie im anfanng melden 
keim herren fein verpflidt, 
D; iR groͤßlich zu ſchelden, 
mag fürgag haben nicht, 
Sept aborfam ifl 0j meifle: 

wo die wirt richt volleifle, 

in den regiert der geifte 

ders flrifd) macht vnderthon, 
funft mif die welt zergö. 


2 Die Ifrahelifdy ſcharen 


die flraft goit mit bem todt 
Das fic vugborfam waren: 
darub fo hat vus goti 

Dic Oberkeit gegeben, 
das wir nit widerfrcben, 
alten in ghorfam Ichen, 
in rechtem regiment 
geifli und ander flembt. 


Solt ungehorfam gweltig 
vffrichten irem fan, 
Was jamer maniafcltig 
in kurkenm wird fürgam, 

Den Bundifhud vf zu treyben 
in manet vn in wenben, 
kein biderman möcht blepben 
wnglelt in feinem bauf, 
der nechſt trib in Darauf. 


lan bat zů läg geſchwigt, 
bringt, bforg id), vngemach: 
Das feür ifl vffgefigen 
vn flamet in dem tad), 


Das miüf cin vßbruch gwinnen, 


man fed) nod) dryn mil finnen, 
id) fordit, wir werden innen 
fo gar in kurker zent, 

wo haß im leger lept. 


» Yun kom id) an die beydie, 


die fic vernichten gar: 
Perantmurt idj gar Indie, 
fani Jacob fiel ich dar 
Am fünften underfcheide, 
heißt ons der vnfdulà cleide 
authbüm, mit reuw pii leide 
einander beyditen. ſchon: 
wer bat das dannen thon? 


Lieder der comifd)-hatbolifd)en Kirche. Ne 


16 Sie meyn, nit fein von nötlen 
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das wir zuͤ kird)em gen: 

Waü wir da heimen belit, 

fo hand wir guíg geiben. 
Sold) lefterlid) verſicren 

mag nit den glauben zieren, 

das wil id) hie probierk 

vg Bibeliſcht grumd, 

barnad) pf Chriſtus mund. 


Jacob der patrierde 
fad) engelifhe far 
Pf einer leiter Rarde, 
reiht an den hymel gar, 
Er fpradj mit worien traite 
egolt iff am Difer flatte, 
des id) kein miffen hatte: 
tt bawt cin tempel dar, 
dahin kam mande (dar, 


Men berren angáübetieu 
mit jubilierem groß, 
Da fic vernömen heiten 
das gott da felber was: 
Damit wil id) bewerz 
im tempel gott ;8 erem, 
anbetten, fein lob meren, 
der and) "da wirt erkennt 
im boden Sacrament. 


Des hand wir cin erempel, 
dz Ehrifus hat vollendt, 
Da cr der kirdien tempel 
fein betthanß hat geneut, 
Dic Iuden drang verföret, 
die wechfelbenk vmbhórcet: 
da werden wir geleret, 
pflidtig in kirden gan, 
in loblid) beiten am. 


Sie rede offenbare, 
der glanb miig all&eyt fou 
On güutte merk fürmare: 
mag kein anfebem hon, 
Dann gtaub id ttd im gott, 
fo halt idj fein gebotte, 
fo werden ych von notte 
die merk in glauben afteit, 
als €hrifins bat gemeli: 


Wer glaubt in mid aleine 
Hit werk die id) volbring', 
Veh hangt das werd gemegne 
im glanben aller ding: 

Eins muß das ander zieren 
thut Iucobns probieren 
am D. baupt näfert, 
[pridit, das der glaub per geil 
on gütte werd fen tod. 





t$ wol daben blepben, 
g dem gmeynen man, 

Recfdjaft zů treyben 

it kan verſan: 

treũlich lebt, cinfeltig, 
XE nit zwyſpeltig 


Keygt » geweltig 
's angeficht, 
verfieren nid. 


früt fe verwerffen 

ririt ler, 

wir nit bedörffen 

| bitlé met: 

t fic fid) werfünden, 
wir clerli finden, 
as bud) ergründen 

erum gnant, 

m wir cermant: 


ıhabens ſchickte 
fent ſylbrin gab, 

t Me feel erquickte, 
ließ gnedig ab. 


b fruchtbar iR vnd felig, 


anguem uud heilig 
'r uuuermeilig, 

le todten gſchicht, 
ers glanb id) nidt. 


ılns thät bekennen 
mdcrfdeid, 


wie das ftr werd brennen 


| werd mit leid, 
ab gott vßerkoren, 
I werd verloren 

d) in goltes joren, 
die werk verkert, 
behalten wert. 


durch ir lert 

eſang mit gwalt: 

ch gott zü ert 

ießer manigfalt 

"eR, bufaunen, fingen, 
b bie fürbringen, 

n bid mit dingen 
nitteu 

lid vil darnon. 


m aud) ;ü faften, 
ircyben fpott, 

il fe laffen caflen, 

it gols geboit: 

ıs bab für vus glilten, 
: heil erftritten, 

y bie fall vermitten, 
t feligkeit 

vorhin bereit. 


Michel Hang. 


s Micwen! der glaub mit bind, . 
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in rechter hoffnung fiet, 

So follen wir effen, trinde, 

kein fünd zum munbt nugce, 
Hab Chriſtus felbs gefproden, 

fein wort werd nit gebroden: 

foit wir barüb die woche 

der zl. tag genät 

nit faſte? ver cin fdjant! 


So tod) in folder zeyte 
der herr gelitté bat, 
In feim engflihen Arepte 
au vnnſer hoffnung fat: 
© menſch, bedenck das eben, 
fo Chriſtus bat fein Leben 
für vnus im flrifd) vffgeben: 
fürwar, der griff begert 
das flrifd) vermitien wert. 


Dieweyl der herr om [profe 

jii faßen felber pflag, 

Moſes in ander weyfe 

fat aud) die vierkig tag, 
Aaron deffelben gleychen: 

folt wir nun danon wenden, 


weyl fold) figüclid) zeychen 
uns vorgebildet find? 
wir weren mer oai blind. 


Sie vriegin aud) die meffen 
züfein cin gankelfpil: 
Wie gar hand fie vergeffen 
der gótlid) gnaben vil, 

Da Chrift zü Ich uns lieſſt 
fein fleifd) vñ blüt zü nice, 
uns veiterlichen bieffe, 
als oft wir das begon 
in feine gedehtnüß tbün. 


Darinnen wir beiradtz 
fein bitter leyden groß. 
Die veiter das bedachten, 
das Inndonum befdloß, 
Das bmef zü allen zeyten 

fein leyden fey bedcyien, 
darwider nyemant Nrcyien, 
das aud) verkündet wert 
fein tobt, als Paulus lett. 


Marnınb ift vffgerichtet 

held), corporal vnd cleid: 
Bas if durch fic vernichtet, 
es wirt in werden leid. 

Was thüt ix ſolichs notte, 

zu treybt foldyen fpoite 

vf pufrtm frömen geite? 
gſchicht als in berät 

thät warlid) nymmet glit. 
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mit der kricechiſchen ſproch: 
Kan nit cin kried mit lügen 
die warheit felſchen och? 


Dic gſchrifft il gnüg probicret, 


ir glauben confirmieret, 

clar in lattin gezieret: 

fo wir mer fprod) burdiganb, 
ne mer wir irrung hand. 


Wie möcht id) dahin komen, 
bas id) nit bep folt fan 
É£jieronymo, de frömen 
hochglerte heilgen man? 
Des gſchrifft gang if beweret, 

er hat den glaube gmeret, 

biß im fein end geleret: 

billid glanb wir im mer 

dan foldier ſchwacher ier. 


Rein gſchrifft mag mer beicnben, 
man würft cin angel drein, 
VE hofti die fic treyben 
wil neder gfehen fein, 

illad) feinem kopf zu leren, 
das gottlid) wort verkeren, 
neh mindern, darnach mer, 
daruß hopt grofft mot, 
d; mich erbarmt gott. 


Als pt der fdenilid) keker 
karlfladins bat gemacht 
Mit mande falfhen fdjweber . 
das Sacrament veradt, 

D; der fronlendnä gotcs 
nis fen in gflalt des brotes: 
omt des grofen fpolcs, 
ſchmecht aud) die meß daben, 
fen als abgatteren. 


Mer teüfel ſolches leret, 
der in befeffen hat, 
Das rt den Tert verkeret, 
der alfo gweltig flat, 

Der fid) da nit laßt zwingt 
mit kehtriſchen dingen, 
in mifucrflanbt ji bringen, 
ts ifl fo clar am lag, 
bas npewant cndern mag. 


Dörſt idj bic warheit faac: 
id) geb pns and) bic fdjulb, 
Sold) lafler zu veriragen, 
verliern wir golles Bulb, 
Das wir vns lon) fold) lauben 
dur ircn ungelauben 
der Lfendigkeit beraube, 
des mpema adit mil bon, 
brüb muß cs übel gon. 





io Die foldyes folten weren 
find felbs im glaube [fdmed, 
Es (chen Fürflen, herren 
gat Ickli in Die fad: 

So upemamt 3; mil. gen, 
ford)! id, es werd Rd eabt 
wit firaff, die got werd (rubea 
in gantzt € briftenbeit 
mit jamer, angR and leit. 


4 


pe 


Mas kan der teüfel mecáé 
vä müſcht fid) in das fpil, 
Sein Diener daruff fece, 
mit Arik pi banden vil 


Mo. V 





Den gmeynen man zů binden 


mit lifen, die fie finden: 
man muß fie überwinden 
durd cin. Cencllium, 

bas ibünb fie als darumb, 


12 Das nederman fol adité 
ir ler fen gaul vf get 
Va nyemant werd betrachte 
die krieg, zwytracht pE net 

Dic ythund find vorhaben 

in 1tüt(d) pii welfd)t laudt, 
dartzuͤ groß (dad pi (däden, 
die ons der Eücdifd) huud 
bewußt ;à aller fü. 


13 Darub man nit kan halten 
Eoncilia mit rat, 
D; muß wir gott lox walten, 
ben dem als vrteyl flat: 

Der kans in angenblicken 
mit gnab zum beflem (dieu, 
d; wit den ſcharpffen Arien 
des Anltichriſts entgon 
vnd die im bey befon. 


11 Wan wir nit off ons Lübrn 


fold) ſchmach in Teülſcht land, 


D; Türke, beiden, jüden 
von pns ju reden hand, 

Cs find fo vil küngrencht 
on fürfeihim deßglcycht. 
die nod) nit v5 uns wende: 
bred) wir nit ſelbs dt Krug, 
wir funde hilf genug. 


15 Wan wir nit widerwertig 
im Ehrifen glaube wern, 
D; eilich fo leychtfertig 
0; Chrifllid) pol peckeru, 

Vil menfdé ofa vffbringt 
mit pil vtrworren dinge 
den gmennen mad ;ü zwingen, 
das got nyc botien bat, 
aud) in der Schrift nit "fat. 


gi gewendet 
"ou, 
verblendet: 
bu, 

f zu legen, 
ewegen, 

tt regen: 
IHRER man 
l. 


id) wol melbz 
gefang, 

& mid) ſchelden, 
icht zů lag. 
eins verieht: 
il befd)ebé, 

ü ſehe, 

IR, 

8 gon. 


t artikel 
ſchwer, 
rpffer bike, 
gmuͤt fo fer, 
d wil fagen, 
n clagen, 

die tagen, 

t zart 

echt fo hart. 


lid Ihorz 

et lif, 

ren 

ſeſu dyrifl: 

) ſchmach erfaren, 
ent jaren 

ten, 

| berärt 

ifs bürt. 


ig gflanben 
idt, 

Mlid) banben, 
ijßheit fpridt, 
$ belegben 

" wenben: 

er ſchreyben, 
j ler 

Jaher! 


nit bitten, 

: begern: 

tt wor jittem 
zewern 

l Prophett, 
noͤtten 

Ik hand beiten: 
Ites zorn, 

| geborn: 


Aichel Hang. 
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Wolt cc dañ nit erhoͤrt 

die Chriſtus mütter if, 

J müttetlid) mas neren, 

a ir junkfrewlid bcüf 
Won bymel warn erfüllet? 

fein ;otu bat fie gefillet, 

bilid) ir bei erbillet 

vor got, der fie gewert 

allheyt was fie begert. 


Mid itt nit das on mittel 
im bíüdj des Ufigangs flat, 
Am zweingigfien capitel, 
das gott gefproden hat 

JD Ifrahel gemeine 
tid bin dein gott alleine, 
ft& aller bildinüß keine, 
für mid) ji beiten an, 
aud) nit in erem han’: 


Dauon wirt nit geminnert 
Marie lob onnd err, 
Gott hat dardurch erinnert 
das J[rabelifd) beet, 

Da fie warn abgeireiten, 
umbs halb getanhet heiten, 
abgötteren anbeiten, 
ward durch die wort gewent, 
das fie gott hand erkent. 


Solt wir darüb nit crem 

den waren goties ſchrein, 
Dice vns wol mag geweren 
duch ir fürbitt allein? 

Gott wirt kein cec enbogen, 
fein wort aud) nit gebogen, 
darkü kein menfch betrogen, 
der fie von herken bitt, 
bait gelt verfagt ir nit. 


Sein wort ift däuoch blibé 
gab hreftig, vnnerkert, 
Es flat doch and) geſchriben, 
ba goti ans vol begert, 

D; fie fid) liefen bſchuchden, 
(olt mpemáts mer vermenden 
vi bod) vor Chriſtus leyde 
feine wortt ongelekt 
die tanff hat vffgefeht: 


Ma müf nad difen worten 
die bſchneydnug fürgamg bou; 
Gott mil an keinen orien ^ 
fein vrteyl wifen lon: 

Wie er all ding brirad)te, 
nad) feine gfallen adjte, 
zum aller beſtt made, 
das er dem kind der welt 
verbirgt, als €brifius melt: 
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53 “Matter, id) bin bid) brenfen, 
das du verborgen hafl 
Bor den lifigen wenfen 
die ding, darumb da laf 

Den gfchenden erblinden, 

der blind das licht wirt finden’: 
darnß wir mügen gründen, 
das fold) gelerten find 
mit gfehnen augen blind. 


Die pe mit falſchen renden 

Mariam ſchmehen feet, 

Vit móllen dran gedencken, 

was gnad, macht, lob vii eec 
Gott hat vf fie gewendet, 

da golcs jm fid) endet, 

den Gabrielem fendet 

zu difer reinen magt, 

als Ewangeli fagt. 
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Sprach in verſchloßnem gaben 
vf gots gebot zü ir 
Gegruͤſſet bift, vol gnaben, 
der herr alltzeyt mit dir, 

Du bifl gebenebeyct 
ob allen wepbii gfrepet^: 
nun lügent, wer ic fepet 
die fie geſchmehel hond, 
wie fdentlid) ir. befiond! 


O ir verwegt knaben, 
was bilfft eid) folder fpott? 
Was züfudt wert ir haben 
jü ir, voran zů gott, 

So ir mit falfdjem grempel 
den waren gottes tempel, 
der reinigkeit erempel, 
vtrachtent alfo gar 
und mügts nit bringen dar? 


6 


Ir möchten bod) ermeffen, 
dz gott in bódjflem rat 
Mit gnaden fic befeffen 
vnd vßerwelet hat 

Ob aller creature, 
das er fein gottheit pnre 
mit menfdylid)er nature 
in irem leyb becleit 
zu onfer feligkeit. 


6 


t2 


FR fie nun pferkoré 

ji gottes mültter werd, 

Junckfrewlich in geboren, 

mar golt vnnd menfd) off erd: 
Wec den die fie vernichten, 

fold) Iugen off fic dichten 

onnd ander let ürnff richten 

ji volgen iter ler! 

wer hort fold) lafler mer! 
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Wie mödt das ewig werte 
in feim göttligen ghrigt 
Wit Arafen follid) mette 
das feiner mälter gfdjid? 
Wie gar ift der werrädk, 
[ris unrecht in »erfliditt, 
er nit irof bey Dir fügte, 
fo gott dir, reine magt, 
kein beit nye bat verfagt, 


Vnd algcyt iR mit dire, 

drum glaub id) vefigklidy, 

D; rx and if mit wire, 

fo dn in bit für wid: 
Wet 9n in feinem Icht 

on alles widerfrebi 

mir bif ;à mütter geben, 

fo wil got aud) dabey 

das id) did eren fen. 


Daryn ic) mid) serbinbr, 
das id) nit vd dir meud. 
Dif gen deim liebe kinde, 
o mätter, yngedenck 

Deins arme Michel anges, 
der dein nit mil verlangen 
dieweyl mein fündtlid augen 
in leben offen fan, 
mein zung bewegen kan. 


Du bif die gotlid) arde 

darin (war bymelbrot 

Hein monat fid) verbarde, 

fpenßt vus für cwig mot, 
Du gott gefelligs bilde, 

bu heilgfie junckfraw milde, 

bif vnſer ſchirm vund ſchilde, 

für uns zu bitten gott 

pe vnd im leifler mot. 


So wir vor deinem kinde 
am iüngflt vrityl ſtond, 
Perclagt, durd) vnaſer fünde 
in oft erkürnet hond, 
Erwirb vnns grad mit freiden, 
vo im nit abgäfdeiden, 
durch fein vnſchuldigs icyden 
on feine bittern tobt, 
durch fein fünff wunde ret. 


3d laf dabey beleyben, 

vnd bitt ciid) ale fer 

Das nyemant ſpott woll ircyber 

vß meiner ſchlechten ler, 
Dicweyl die lcuff fo ofdyginkt, 

fo graufam gferlid finde, 

das vil gomorrns kinde 

zu irenng feind gericht, 

(dick id) bif ntüm gebidi 


rüdjtigen fürflen 

, Ernf genent, 
tigkeit iR dürfen, 
Resiment, 

aff von gott erkoren 
yod)gtboten, 

pirt da verloren 
treüwen gſchicht, 
yolten nicht. 


des genenget, 
vnderthan 

d guad erheyget, 
hirmen kan. 

| im and) in hütte, 
rſtlich blütte, 

und, cer vnb gülle, 
id im al Aumd 
ertzen grund. 


Midiel Haug. 
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Es ifl and mein begeren, 
Freyburg, die werden Stat, 
Demicttig hiemit eren, 
tin veſten wepfen rat, 

Au SKurger, groß vnnd cleine, 
darkü cin ganke gmenne, 
all frawen, junckfrawn reine: 
den ſchenck id) allen gar 
diß Dicht zu feligem jar. 


Mas fie vf gottes gnaden 
fo €brifllid) dapffer flenb, 
Kein falfde ler mag (djabé, 
fid) nit verfüren lond: 

Weyl fic of Ehrilum bawen 
in glanben vnb verirawen, 
pnb vnſer liebe frawen 
vmb “fürbitt rufen an, 
wirt fie gott nit verlan. 


ein 4°, Freyburg im Drepfigam 1325. Vers 4.9 müeß = müeß es, 6.7 f. fo, 11.5 Sept = 
eß es, 22.7 das für bes, 32.1 fc, 35.9 das = bas es, 67.2 [war = bas ware, 72.7 jundfraw. 


felbe Lied von nut 68 Strophen: 


1135. © Gott du hoͤchſtes güte. 


t bódjfles güte, 
aller ding, 

in berg vnd gmutte 
as id) volbring 
bon fürgenomen 

1 man züfrömen, 
nót if kömen 

d) prediger, 
verkerter etr. 


ündten worten 
Age gſchrifft, 

a vil ortten, 
bóng wil gift, 
nd gmainem mant 
f jr pane, 
tegbait anc 

itbaf bou, 
vnderthon. 


and) nimer beichten, 
rchen gon: 

m glauben leüchten, 
ıpfangen hond, 

pus niemandi dringen 
yeuolbringen 

peiten , fingen: 
gangklerey, 

sfallig fep. 


| 


4 


. 
w* 


e 


für toͤdten nit jehitte: 
cs hum jn nit 5i. trof: 
Durd) fic, vigil, jarjeptten 
werd gar kain feel erlof, 
Au gätthat fey verloren: 

wai cin menfd werd geporem 
jü freüd fen vfethoren, 

hum cs om mittel. drein 

font muß in cwig pein. 


Man foll kain heigen ceren, 

gots mäter mücffig gon: 

Sie mügend niemands gweren, 

(arbi wöls got mit bon: 
Alain zů got vns keren 

mit bitten pub begeren, 

kain ander biltnuß ceren: 

das zaig die bibel an, 

im aufgang foll cs flon. 


Sy fdjmáben andy die mefe: 
die werd nit redjt volbradjt, 
Chriſtus im abent eff 
habs nit alfo erdacht 

Wics priefer ich volbringen 
mit vil felgamen Dingen: 
das facrament mieß fpringen 
ober den held) fonil, 
fey alis ein gaugkel [pil. 
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7 Böldy grauſam ſchwer artikel 
die zwingend mid) fo hart, 
Darcin ich mid) verwicel, 
schalten widerpari 

In fölhen ſchweren ſachen, 
kain wenfer mag das laden, 
vf jerung dic fit madyeu 
halt id) das wider fpil , 
cs gre recht wie gol uil. 


$ Niemandt zaig fid) ertennden, 
went man »f helger ſchrifft 
Fürwerfjen kan groß puncieu, 
das man jr tödlich gift 


flag grundtlich wol crkenucu, 


ir afáclid) leer yertcennen: 

das gwiffen wirbt fn preuntm, , 
bis das fic wider heetu, 

ir lofirung gnab begern. 


9 Wiewol in difer note 
ih gar nit gnugfam bin, 
Dod) hoffen mir ji gott, 
er ferck ons müt vnb Inn, 
Genad bep jm zü finden, 
fein lieb in ons anziinden, 
barburd) by armen blinden 
die ſchwerlich fein verjeri 
herwider werden gfürt. 


io Darumb, je werden riflen, 
vermerckend diß gefang: 
Mmeil fic mit fharpffen tiflen 
dem glanben thind fo drang, 

3f not zu difpntieren: 

qo! wölle uns tcgicren, 
damit mir reprobieren 
ir vngepürlich Leer, 
ift berblid) mein beger. 


ui Als fg im anfang melden 
ekaim herren fein verpfliht?, 
Das ift groflid) zů fdieltem , 
mag fürgang haben nicht, 

Sept gehorfam if das manfle, 

und wo die wirt vollanfle 
in dem regiert der ganfe, 
ders flaifd) macht underthon, 
fon mücfi die welt zergon. 


12 Die jſraheliſch ſcharen 
die Arafft got mit dem tod 
Do fic vnghorſam waren: 
darumb fo hat uns golt 

Die oberkait gegeben, 

das mir nicht wider Arcben, 
algeit in ghorfam Ichen, 
in redytem regiment, 
gaiftl& ey vnd alt (tnb. 


t3 Solt ongehorfam gwältig 
aufridien jren fan, 
Was jamer manigfállig 
in kürke wurd fürgen! 

Den bundiſchuch anf yeiregben 
jn manucu vnd in wepbtu, 
kain bibermam mód blegbea 
vnglet iu feinem bauf 
der neh trib In daranf. 


ıs Man hat zulang geídymigta , 
bringt, forg id), pngcmad: 
Das feür if anfgefigen 
vnb flamet in dem tad: 

Es mäß cin außbrud geilen: 
man ftd) nod) drein mit Kunen: 
idj fürdt, mit werden juseu 
fo gar in knrer yet 
ma bas im läger lept. 


i5 Nun hui id) an die bride, 
die fie vernichten gar: 
Verantwurt id) gar leide, 
fant Iacob fici id) dar 
Am fünften underfaide: 
haikt vns der vnſchuld klaide 
antbun wil tct Du) laide, 
ain ander beiten fon: 
. met. hat das abgethon? 


; Sp mainen nit von nötten 
das mir zu hird)cu gon: 
Waä wir dohaimen beiten, 
fo hand wir gnüg geibou: 
Sid) tüfterlid) verfieren 
mag nit den glanben zieren, 
das wil id) hie probieren 
pf bibelifhem grund, 
darnach vß Chriftus mund. 


⸗ 
— 
- 


Jacob der patriarcht 
fach engeliſche (dar 
Anff ainer laitter Narde, 
raiht an den himel gar, 

Er fprad) mit worien tralc 
*got ifl an difer hate, 
des id) kain wiffen batte, 
er bant ain tempel dar, 
dahin kam mandyt (dar, 


— 
24 


ıs Den herren. anzubelten 
mit jubilieren groß, 
Da fic vernömen heiten 
das got da felber was: 

Darmit wil id beweren, 

im tempel got zu cereu, 
andbetten, fein lob meren, 
der auch da wirt erkennt 
im helgen (accament. 


Wo 
— 


ass 


Migel 
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1 erempel, 
selendt, 
t tempel 


genenni, 

ık verköret, 

mb keret: 
tl, 

1 gan, 

m 


tt, 
jet Ron 


irmere: 


ben, 

) rel ju gotte, 
tbotie, 

u mötle 
ben gfclt, 
gemeit: 


aid alaine 
solbring’: 
erh gemaine 
r Mus: 
ander zieren, 
bieren, 
»fftren, 
laub wor got 
116. 


irbey bleiben, 
ıalnen man, 
jütreiben, 


voa: 
ebt ainfeltig, 
sifpeltig, 

T geweltig 


n, 
ig. 
erwerfien 


t 
bebérfen 
meer: 
verfünden, 
id fguden, 
zgrinden 
aut, 
mani: 





a 
gab: 
ar if vmd fclig, 
nchig 


1 oral, 
» id) nicht. 








25 Als paulus thät bekennen 
am dritten vunderſchayd, 
Sprit, wie das feir werd prennen 
die böfen wer mit layd, 
Das hab got vferkoren, 
damit mit werd verloren 
der menfch im goles joren, 
fos feür die werk verzert, 
der menfd) behalten werdt. 


26 Sy Ieheın durch jr lere. 
das &bergríang mit gwalt: 
Dauid lies got hoch eeren 
durch prieer manigfalt, 

Pfalieren, »rglen, Angen: 

das wil id) bie fürbringen 
im andern bäd mit dhingen 
varalipomenon 
fagt clärlig and) danon. 


Sp weren aud) zefaßen , 
darauß [p trepbem fpot: 
Mau fol vus tofu cafu, 
t$ (ty nit gottes pot: 

Chriaus bab für vus glitten, 
als »uftr bail erfritteu, 
dramb fen die faf permitteu, 
dann vnfer fen 
fen vus vorhin berapt. 


25 Die weyl der glaub wit bine, 
jm rechter bofunug fire, 
Bol wir efen vnb trinden: 
kain fünd jüm mund eimger 

Hab &hriflus felbs gefprodieu, 

fein wort werd nit gebroden: 
fet —S y wagen 
er Di jeuaui 
nit fara? = FA [donbt! 


29 Bo doch im ſolcher jeptte 


der herr gelitten bat, 

Siu. [tym englifden Accpite 

all unfer bofnung flatt: 
Darumb bebendt gar eben: 

fo Ehrifus bat fein leben 

für ons jm flaifd ufgeben, 

fürwar der gaifl begeri, 

das flaify vermitten werdt. 


30 Mic weyl der here om fpeife 
38 fafen felber pfag, 
Moſts vnd ander deyſt 
ſal auch die viertig tag, 

Aaron des gleichen: 
folt wir bam dansm wenden, 
wel fignrlid) zaichen 
uns vorgebildet fgub? 
wir wären meer dam plind! 
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31 Sy verteilen die meffen 


3 


= 


35 


= 
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jü fein ein gangkel fpil: 
Wie gar boub fy vergeffen 
der gótlid) gnaden vil: 
Chrifius zeleg vus lieſſe 
fein flai(d) und plüt jenicffe, 
vuns vátterlid) perbieffe: 
als oft wir das begon, 
jn fein gedechtnus 1bon. 


Darjunen wir beiradıten 
fein bitter Icyden groß: 
Dic vätter das bedachten: 
ein Sinodus beſchloß 

Das die meß zü allem zeytten 
fein leiden ſey bebeütten, - 
bowiber niemands ficeptten, 
doben verkündet merbt 
fein 10b, vns panius lett. 


Darũmb ift auſgerichtet 
kölch, Corporal vnb klaid: 
Das iff durch fy vernidiet, 
es wirdt in werden lai, 
Was thüt jn ſölches note, 

zeirenben ſölchen [pole 

pf unferm frömen goie? 
g(diid als in pbecmiit, 

thät in die leng bain git! 


Sn willen vil bebeügen 

mit der kriechiſchen ſprach: 
Kan nit aim hricd) mit Iugen 
die warhait felfhen aud)? 


Die gſchrifft ift gnüg probieret, 


jm glauben confirmieret, 

(lac in latein gebierel: 

fo wir mer fprad) üurd) gond, 
pec mer wir jrrnug homd. 


Wir möcht id dahin komen, 
das id) nit ben folt flon 
ARM bem frömen 

ochglerten felgen man, 

Des gſchrifft gang iff beweret, 

er hat den glauben gmeret, 

bis inn fein end geleret: 

billid) glaub wir jm mer 

dan fold)et nemen leer. 


fiain gſchrifft mag mer brlepben, 


man wirft ain angel drein: 
DE hoffart 0p fp treyben 
wil neder gfehen fein, 

Hady feinem kopff zü leren, 
bas götlih wort verkeren, 
ie mindern, barmad) meren: 
darauß kombi grofft not, 
das müß erbarmen gol. 


Lieder der cómifd)-katbolifden Kirde. 
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Als icht der ſchautlich keher 
fariflabins hat gemadt, 
Mit mandem falſchen ſchocher, 
bas ſacrament veracht: 

Das der fronieidynam golles 
nit fey jn gfalt des broits: 
o wer dcs groſſen ſpotts! 
ſchmecht aud) Die meß babeg, 
fey als abgöttereg. 


Der teüfel földes Lecet 

der ju. befeffen bat, 

Das er den Gest werkeret, 

der alfo gualtig flat, 

- Der fid) da nit left zwingen, 
mit Reberid)em bingeu 

in mißnerſtaud ;ebrimgen: 

es if fo clar am tag, 

bas nicmands cuberm mag. 


Mörfft id) die mathegt fagen: 
id) geb uns andy die f(duib: 
Sid) lafer zünertragen, 
‚berlier wir gotles bulb, 

Das wir uns lond antefen 
ſölch vnbflenbig fantaflen, 
bey den kain rw sod) rafiea: 
des niemands adi wil Bou, 
drümb mif cs vbel gon. 


Die foldyes folten mwören 
feind felbs jm glanben (wei: 
Es fchen fürflen, berren 
gat laflid) in dn ſach. 

So niemands das mil wende, 
forg id), es werd fid) enden 
mit firaff, die got werd fewben 
in ganke drifenhagt 
mit jamer, angft »nà lab. 


Das han der teüfel mecden 

vnd miſcht fid) im das fpil, 

Sein diener daranf flercen, 

mil ſtrick vnd banden pil 
Den gmainen man zübinden 

mit lien, die f finden: 

man muß fp vberwinden 

burd) ain Concilium: 

bas thiind f) als Darumb, 


> Das yederman fol adıten, 


je leer fey gank «uf. gel, 
Tub nicmandt werd betrachten 
die krieg, zwitracht und met 
Dic ichund feind verhande 
jn feütſch vnd andern lande, 
dar zu groß [had und ſcharde, 
die vus der fürgkifd) hund 
bewenßt zu aller ſtund. 


ın nit kan halten 

t rat, 

wir gst lon walten, 
i srtail flat: 

y im angenplice 

m böfen ſchicken, 

| falfgen Arien 
fis enigeen 

bey geſteen. 


it auf uns naggen 
) im teütfhen land, 
|, jnden, handen 
reden bonb: 

(il künigreyche 
hämb desgiendje 
pow zus wende: 

it felbs den krüg, 
hilf genäg. 


two sefüetet 
aigen nnb, 

gar feet. geergrei: 
böfer bub, 

en vffzelegen 

i$ bewegen, 
fager regen: 

m gmaiuen mau 
ferhan. 


5 kundt (d) melden 
meinem gfaug: 

rd mas mid) (ditt, 
ia dicht zälang. 

| id ains verjeben: 
ind eiwo gſchehen, 
leicht zefchen, 

fern jwat, 

treu dar. 


5 ain attidel, 
eflich (wer, 
ſcharpffer pickel, 
mein gmuͤt fo feer, 
) cid) wil fagen, 
klidgen clagen: 
tin) die tagen, 
alter zart 
efdmrbet hart. 


t etlid) thoren 

mit falſchem lif, 

) geboren 

i Iheſn dif: 

féld) ſchmach crfart, 
tanfent jare 


enbare 
Man berurt 
y érif geburt. 


Aichel Hang. 


19 Dann fy ifi altzeit glauben 
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pot goltes angeht, 

Bewart vor fündtlid) banden, 
als büd) der weißhait ſpricht, 
Wirt ewigclich beleyben 
die bód)f ob allen wenben: 
wet den darwider ſchreyben! 

als ie& bic jrrig leer 
mit fräuel hi da beet. 


Als fol mau fp nit bitten, 
kain troſt pon jr begeer: 
Warumb thaͤt got vor zylen 
den mofes offt geweer, 

Vnd ander pil. propheteu 
die er erhaͤrt im noͤtten 
wann ſy fürs volck hend beiten, 
by bod) jm joren gots 
waren gan one [pot? 


Wolt er bali wit erhören 
die Ehrifi mütter if, 

Dens müctterlig was nören, 
als mennigklichen lif? 

Bon himel wards erfüllt, 
fein zoren hats gefillet: 
billid) jr beit erhillet 
vor got, der fy gewert 
algeit was [y begert. 


Mic, jrrt mit, das onmittel 
jm büd) des anfgangs flat, 
Am zwainkgifen capitel, 
da get geſprochen hat 

Bü ifrahel gemeine 
“ih bin dein got allaint, 
fe& aller bilduns kaine 
für mid) ;8 beiten an, ' 
aud) nit in ceren Dam: 


Bildes mit serhindert 
Marie lob vnd ctt, 

Got hat dardurch ccjumect 
das ifrahelifh hör, 

Da [y waren abtreiten, 
pmbs halb getantzet heiten, 
abgötteren aubeiten 
ward burd) die wort gewendt, 
das fy got hond eckent. 


Solt wir barumb nit eeren 
bru waren goties ſchrein, 
Die uns mag wol geweren 
duch jc fürbit allein? 

Got wirt kain cer entzogen, 
fein wort and) wit gebsgen, 
darkü kain men[d) beitragen 
der 3p von herken bit, 
tali gol serfagt jr wit. 
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55 Sein wort ifl dennodt bliben 


gant kreftig vnnerkert, 
Es flat and) ſchon gefhriben, 
da gol ans volt begert, 

Das (n fid liefen bſchnenden, 
folt niemands mer vermenden, 
pub bod) vor Cbriflus leyden, 
feins woris ganlj vungelcht, 
den tanff hat anfaefebt. 


Ma mücßt nad difen worten 
die bfd)nepbnng fürgaug bou. 
&ot wil an kainen orten 
fein vrtayl wiffen lou: 

Wie cr all ding beiradtet, 
mad) ſeinem willen achtet, 
jim aller boften madet, 

as er dem kind der well 
verbirgt, als Ehrifus meldt: 


Matter, id) bin bid) prenfen, 

das du verborgen bafi 

Bor den lifigen wenfen 

die ding, darumb du laf 
Den gfehenden erplinden, 


bec plind das lied)! werd finden’: 


darauß wir mögen grinden, 
das ſölche alerte ſind 
mit gfebne augen plinb, 


Die ict mit falfchen rengken 
Maria fdjmeben feer, 

Mit wöllen daran gedenken, 
mas gnad, mad, lob vnd cet 
Got hat anf fic gewendet, 
das fid fein zoren endet, 

den Gabrielem fendet 
ji difer rainen magt, 
als ewangeli fagt. 


Sprach vf verſchloſſuem gaben 
der gottes pot. zü jr 
“Grgrückt biflu vol gnaden, 
der herr allgeit mit Dir, 

Du bift gebenedeget 
ob allen weiben gfrepet^ : 
nün lügen, wer jr fenet 
die fn gefchmehet bonbt, 
wie fdjemtlid) jr beflondt! 


O 3: verwegnen knaben, 
was hilft cud) ſölcher [pot? 
Was zuefiudt werdt jr haben 
ji jr, voran ji qot, 

So jt mit falfhem grempel 
den waren goltes tempel, 
der rainigkait ereinpel, 
verachtend alfo gar 
und mügis nit bringen dar! 


e tat es 


— — — — — 


ei Ir möchtend doch crmefes, 


das got jm bódfleu rat 
Mit gnaben fy befefeu, 
jm anfferwöllet bat 
Qb aller creature, 

bas cr fein gothait pure 
mit menfdlider matute 
jn jrem leib beclaydt, 
zü vnſer feligkagt. 


Jf fy nüm axferkeceu 

jü gotles müter merit, 

Ju juncafrewlich geporen, 

war gei vnb menfd) auf erdi: 
Wer den die fg vernidten, 

fóld) Ingen vf fn Dichten, 

pub ander baranff [dyifien, 

zü volgen jrer leer! 

wer hört fold) lafler mec! 


Gleich wol bey tanfent jaren 
hond etlih ketzer and) 
Bild mapning, onnerbergen 
geleret ſölche ſchmach: 

It lon if ja druub werden, 
fp frin jus teüfels orbem 
pm) ewigklid verloren, 
ambt andern ketzern vil, 
) brauden fold) mätmil. 


i» Wie midi das ewig werte 


ju feym gotlidjem gkricht 
Hit Araffen folds morte 
das feiner müter efdjid)t? 
Wie gar ifl der verrädte, 

fein unrecht jm verflädte, 
der mit trof bey jr füdhte, 
fo got der raincn magt 

kain petit hat nie perfagt, 


Vnd algeit ifl mit jte: 

darumb glaub »efligklid), 

Das er ifl and) mit mire, 

fo fy pittet für mid, 
Wieyl fp in feinem leben 

on alles wider ſtreben 

uns iff zür müter gebeu, 

fo wil got aud) doben 

das wir fy ceren fen. 


Du bif die gótlid) arche, 
dartins war himelbrot 
Mein monat fidj verbarge, 
fpeil vns für ewig mol. 
Du got gefelligs bilde, 
du helgſte junckfraw milte, 
biß vnſer ſchirm vnd filie, 
für vns zübitten got 
ptbt vnd in letfler mot. 
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r deinem kinde | 68 3d) laß darbey beleyben, 

& sriap! font, pub bit cud alle. feer 

Inch vnſer fünde, - | Das nicmanbt fpot wóll treyben 
rmet bonb, auf meiner ſchlechten leer: 

pus gnab mit freüden, Dywril by leüff fo gſchwinde, 
| abzefhenden, fo graufam gfárlid) finde 
vuſchuldig leyden pub bas Gomorres gfinde 
pittern 100, zu jrrung ſeind gericht, 


end ich diß mein gedicht. 
Et ſtulti aliqn fapite. 
Pfalm. 39. 


ter in 4°, Sedruckt 3i Münden durd Andre Schobfler. Bor Zeiten in ver Bibliothek des 
Bernigerode. Vollkommene Genauigfeit ver Abfchrift kann id) nicht vertreten. Die 63. Strophe 
rud, dagegen fehlen dem vorliegenden die dortigen Strophen 45, 66, 70-73. Vers 2.7 jm, 4.7 f. 
für fie, 8.1 fo, 8.8 f. -er, 9.5 &n., 9.5 -jret, 11,5 deh, 15.2 ſey, 17.7 das, 22.6 f für fp. 31.9 
, 37.2 Karlfladin, 12.6 jo, 43.6 f. -he, 45.2 Drudfehler binb, 48.4 Ihefum, 50.5 Drudfehler 


ünff wunden cot. 


hier begret, 67.8 Drudfehler pitttr, 65.8 jrrtung. 


1136. Ein Wefonet in laudibus 
wider by falfchen Enangelifchen. 


| wol den groſſen trüg, 
sie on alle lág, 


wb klarr manid) groß bſchwer 


indt dic dachranber, 


er, lob jrem got . 
in geholfen bat, 
ewangelifh baifl 

» madjt gail vnd faif, 


| den pfafen dſchuld: 

s mit ener bulb, 

s von den kanffman ber, 
erſt die gfelfhafter, 


alle wein befleit, 
ij des pfeffers belt, 


Schmaltz hat gnomen au, - 


näür den Pfaffen gram, 


ar kein gwiſſen nit: 

, wünh, wag vnnd quid, 
fer, falfd), trüg vnb lieh, 
le wer vermiſcht, 


iff der arme man, 

zu dem kanffman gau, 
umd wie fic das wendi, 
9 fon an annder endt, 


izdjeniitb. V. 
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Der cin ſchickts hin juß npberiambt 
frim vater, &elial genant, 

Der ander für& gen Bchem ein, 
£ucipero, dem öhem fein: 

je früßien. 


Sie hand die gangen welt verderbt, 

der Aamona bat fie geerbt, 

Der prieher güt kompt ontier dic gmain, 
die känflent habens als allein: 

jr frümmen. 


Dem armen wirt die marcung gefheht: 
wenn du dem kauffman aud) fo tebt 

Wie maus fonf beit mit flaifd) pub prot, 
das wer der armen gmain fer motb: 

je frümmen. 


Miemant beſicht der kauflcüt war, 
fie laichen ons gan offenwar 

Vnd ſchlecht Die narrung täglich wh 
gleid) wie fie wend, fo if der kauf: 
je frümmen. 


Es mücfen pil gnab hanufen fein, 
piß temer wirbt traib, würk vnb mein 
Vund alles das man haben fol, 

nod) leid wirs als vnnd wiffens mol, 
je früämmen. 


(far wenig zerem rend und gilt, 
fie wiffen was den Caflen fült, 
Darumb ir geli im banndel Leib 
mit dem phahen fp an den fireit: 
jt fregen. 
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fein kauft auff cilid) jac mad) wal, 
Das treiben fge glieid) alle jar, 

die arm gemain verdirbt fein gar: 
jr freyen. 


Ylaü kommen [p mit groffer clag, 

got waiß, das id) die matbail fag, 
Dann flrig! die narung wider auf, 
fie fpredyen, das mach der jarßlauff: 
jr fregen. 


Des glaub du mir, merk eben branff: 
wer wider nit vnnd der fürkanf, 

Als dings midjs gnücg, wie Get geboih, 
die kanflewt maden ſolcht net: 

jc frümmen. 


Als dan wirt got dem herren dſchult, 
der arme felbt im vngtdult, 

Er mürmelt *nidj gewahfen fein’ 

fo fhliefent fies in jceu frein: 

jr frümmen. 


Dann ihün fic dir cin förtelein, 

piß àu in figt in flag hyn cin: 
Sdicdt nür ein pfundt cin Kreuker auff, 
rat, was cs an den zentner lauf: 

jr fregen. » 


Sie laufen uad) der newen Icer 
pumb loben ir falíd) prediger, 
Unb haltens für das gotlcs wort, 
das in verkert pub fic beihort: 
jr frümmen. 


Sie handt die feyctag ab Ihon, 

wend dir kein rnhe nod) raf nit lon, 
fan wil bid) finden gank pub gar, 
uod) wild du fein nlt nemen war: 

jr froyen. 


Mic wochen zeugfin hart im pflug, 

ja hebt du bannod) perf genncg, 
Sicht man did dan aim picfla Iragen, 
ſo fec dem beihler als In Kragen: 
jr frümmen. 


So num il gmacht dein arbait auf, 
danıı npmbl der hauffman nad) der pauß, 
Der arm gibly mit Faden hon, 

und bleibt den hauffiman aller gwyn: 

jc freyen. 


it gott gwindt man nith medtigs gall), 


wir wiffen das die lieb. nit. thul, 
iod) ſend fic cwangelifd) gnendt, 
wie kumbh, bas ir nit armüt hent? 
jr frümmen. 


Das hand fie als auff pfaffen glegt, 
mannädig ſinc chiig leult bewegt, 
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Der mpnfi gfch ig eiu monal mer 
dann alcs anthictiß befgwer: 
jt fregen. 


Sie (djmeben pfaffen vberal, 

die peidjt bewegt im ſolchen gral, 
Sic folen vnnrecht wider geben, 

darumb ſitllens in nad dem Ichen: 
jc frümmen. 


Sie clagen ab der fgmomag: 

ín feinbt der felben aud) mit frag, 
fjaubi zchendt wider gettes yetb, 
bo falicus in der men(deu pol: 
jr freyen. 


Das opfitt pißher müdi gar wil, 
merckt chen, was id) ſagtun wil: 
Did laid! apuer in apm kauf ut 
dann all geopffert bam bießher: 

jr frummen. 


Plan gibt den pfaffen gar mit me 
vnub lig! bir harter dann ver ch: 
£af fallen den vergifften nepbt, 
der got mißfeldt in ewigkant: 

jr freyen. 


Mer Abril if ganz worden fied, 
jr vil fein pe der burger kucdt, 

35 dürffen b nit [chen lag, 

kain fürff kann in nit gleid) mer qeu 
jc frummen. 


Mörf, fhlöffer, Aält des Adels mas 
vonn alter her, fo hauflens paf: 

Uün kumpi cs als ink kaufmans banus 
damit verderben alle landt: 

jt freyen. 


Sie hanndt den armen gar im fad, 
die pfaffen and) gfal bey dem sad: 
Wann die allein han vuntier were, 
fo bipben fy als bait bic herrn: 

jt fregen. 


Scht Chóre, Dathan, Abiram, 
Qſiam, Saul, fjicroboam: 

Die wölten aud) nür Priefler fein, 
pith, fed in cwernn bibelein, 

je frummen. 


Mas gott im felbs hat anfermelt, 
zu feine ampt im hat befelt, 

Das ifl in yebt die gcóft beſchwer, 
kain Ehrif deh nil) von Adam her: 
je freyen. 


(ficid) wie ain. Leb in feiner hict 
radi nad) dem raub in feguem mát, 
Alfo fn aud) hanb! mclj geridyt 

an alle enit, mic man wel fidi: 

jr frümmen. 





ara nil fo gefickt, 


ſchüech vnnd hofen gefickt, 


fonuf güct Erbar lentb, 
: wel vor cleiner zeit: 


eh mit feyden hrein, 

en gens vnnd fdjmcin: 
las mans gewannen bab? 
ann dem petel fab: 


t bepligem wegk gethan, 
üt genomen an: 

b in diefen radt, 

ites ved) es drath: 


m fürkanff groffen (dub, 
and dem apgnem muß: 

in verlaffen gar, 

n hun vnd her beym har: 
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33 Man weyß wol, wer den fannen fürt 
und wer bußher das ſchiff regirt, 
Aud) werk von erſt hat gfanngen au 
vnnd werß hat brad in gmainen man: 
jc freyen. 


3 


> 


fiumbt eins mal nur der Kaifer her, 
id) hoff, es werden ander mer, 
Als dann wirt mans trofantes lefen, 
je feyt and in dem fpil gewefen: 

jr frümmen. 

10 Bhalth, mütter gottes, dein altes lob, 
verlaß vuns nit in diefer prob, 

Id) wais, dein kindt dir nidj verfagt, 
dcs uin wir pnus, du reine magki 
maria. 


— 
"-- 


Laß, 3uughfram zart, pus deine kiubt 
tutgelien nit der groffen fündt 

Der falſchen brüder, fo bid) ſchendt, 
erwirb iw gnab vor jrem enbt, 

maria] 


4 


ubibus, mit dem Hodie apparuit. Aud) Omnis mundus vit Dies eft leticie, Wider die 
den. 4 Blätter in 4%. (1525). Das erfte ver fünf Lieder. Vers 2.3 ifl für baift, 3.2 mer für 
arm, 6.2 den für denn, 3.1 Drudfehler Derbebt, 5.8 fehlt bie, 9.2 wen, 10.2 laid)en = bin. 
2.4 fehlt an, 13.2 hauff, 13.4 gm., 14.2 fehlt fag, 16.1 herrn, 16.2 arm, 18.4 -flens, 17.1 fo, 
| für lon, 20.3 Pieflel = 6 Kreuzer (91. Scheller I. &. 299), 21.4 bleib, 23.1 gleckt, 23.2 fo, 
23.2 fo, 27.1 mer, 27.2 ehe, 29.2 fo, 81.1 -ron, 314 bibelein ann, 34.4 vent, 37.2 aygnem 
39.1 Kümbt, nüer, Drudfchler faifet, 39.3 fo, 41.2 fundt. 


1137. Hodie apparuit. 


mphiren, 
) der pauß, 


| 4 Sie repiten al anf. heugfien hreyn, 


auff wegalein in vbermät 


dirbt vnnd mucß zum thor hynauß: vnd freſſen al an vnttertaß der armen güct, 


wir narren fein? 
) all ding gemain. 


s fupperbiren, 
obermaß ? 
na fend auff aller ficaf. 


8 elriden han, 
it fogern lan. 


e menfhen fliben, 
wo fy fau 


Eya, tpa! 
fjoffart kan nit bfienbig fein, 
fürt cud) al in cwig priu 


| Iuficia. 


Als bald fye auf dem peih bec gaub, 
: kalt fuppen fand eſchenck tapfer ciu?! 
| den tag treite fie wie die gemallt pfabe hrein. 
Eya, cya! 
Sol das twangelifd) fein? 
füllt fid) bod) wie dy ſchwrin 
in Erapula. 
; Zen ganken tag Klingt fepttem fpil, 
fend freuben vil auff allen plan, 


in den gansen tag nit auf dem parnm. | nad) tifd) fed) mam zů fpilem pub zu fanken an. 


lb von in alcift, 
Heibt ungefpeif. 


Eya, ya! 

Einer zu dem andern fert, 

der arm man fid) kaum ernert, 
Ailiſtria. 


te Lied. Bers 1.6 bie für doch, 2.6 feyeren, 2.7 In vidia, 4.1 hentzſten, 6.2 jo, 6.3 das zweite 
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Nre, 1198-11: 





Ein omnis mundus 


contra eoſdem. 


(Danis munbus thuͤt febr mücien, 


maio boc errore. 


Cafla mater wol vus bhücten 


a blafphemo erc, 


Handt fie beraubt guab vnd ete, 
je fürbith gildt mit mere: 
gaile pöck vnnd finder [ec 


feind hedie, 


adtent fid) jc gleich. 


Schnoͤde würm, 
laßt ewre Aürm 
cam virgine, 
Eud wird ce 
twigs we, 


end) 
Kerent vmb, 
ce zeit kumb, 


thändt cud) kennt, 


vnnüß beunt] 


3iaque rücfeng an, 


wepb vnd mam 


we we, we Bc, we me, 
wirt ewigs we. 


fie kan end) in allen noͤten bei beflait. 


91. a. D., das dritte Lied. Vers 4 plapbemo, 6 füer bith. 


1139. Ein Bies ef letirie 
wider die Falſchen Euangelifcden. 


Der tag der if fo freüden rei 
allen £utterifhen, — 
Dann fic fuellen irc beuch, 
handt voll all gwelb und kiften 
Durch wuccher, falfchen fuerkauff vnd if, 
das nindarth mer kain narung if, 
fie habenß alß in henden, 
Ubtring cs alf verfhwindt, 
bicß cs pnf cin teürung bringt 
hie und an allen enden. 


2 Der £nther kam in chen redit 
mit pil guetben meren, 
Der die hailigkait verſchmecht 
vnnd thuct all ding vmb keren: 

Darumb ein ider itzundt heit 

mas im nad) lueſt feins leibs gefelt, 
ir folt mid) recht vernemen, 
Kain ccr /nod) tucgent. gilt mit mer, 
wie unfer älter bradten ber, 
man mill fid) nümmer fdjemen. 


3 Sie greiffens alfo dapffer ann 
wol in dem grofen Aeiten, 
Die main madens deu pfaffen grau, 


dab fie ſchir nid mer heit: 


d 


Q 


Sic fagleu ‘pfafen hang geihen, 
wendet zehtut vand das opfer han, 
wer kan es Dod) erlenden? 
Baigten cilid) mifbrend) aun, 
bradjiés in den gmaincn man, 
mai much in dpfegfel Schneiden. 


Mar wider fdyreien vil gar fer, 
folt cud) daran nit kecen, 

An dife tenfelifhe Lec 

die kaufflent end) befderen: 

Do glimpften fie eud) ir begier, 
domit gieng cs unc für vnb für, 
ir etlid) werden kallen, 

Als fie nuu weiber borften bass, 
machten von der ghorfam lou, 
bamitt bradjt mauß in gfallen. 


Pi Münd die wurffen kuetthen hin, 
fie thet fic gar faf iruckt, ' 
Ds ttutg cs gar ein gnetben guis, 
der bucb ward pfaffen incken: 

Han gab in filber, gwand »ii gll, 
do fagten fie nur was man well, 
all welt ward faf zü laufen: 
“Yun mucß cs gel gelobet fein, 
das wir kommen ank der prim, 
trug, thue vus niemät Arafen. 
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r mut wurden lant) 7 Der glanb nam alfe metis ; ji 
en landen, ja bey den (dónc mehen, 

siftn hei die hand An fürwiß lieffens fpat und früe 
t fdjaubt, zu difen jm bie leen, 

n bueb dem andern fdricb, Gen bethel ju das tcmpelein, 
—* vertritb, | 20 zaigkt mau jn die zeiten fein, 
endig bleiben, ben andechtigen gſchlechten: 
roͤlich kommen her, | Do her kumbt bail fo [neffet gaift 

bergen ger anf der kuthen am allermaifl, 
rien gelben. | jr ctlid) thün benedien. 


Lied. Ders 1,3 fuell, 1.10 fehlt an, 3.2 flette, 3.10 fo, in den bpf., 1.2 hern, 4.5 fo, 5.1 
».4 fe, 6.3 fo. 


1140. Ein ® armer Iudas 


von den newen Cbriften. 


t Chrißen, waß handt jc gethon, 
pißen banbt fo verficren Lon? gericht, 
med) leiden vill bellifd)e pein, bic frümmen hands vertryben, bim ich warlid) 
fla meiden, falt juf möcr bin cin. beridt. 


Es ficht von end gefchrieben, jr habt das fireng 





Ayricleyſon. 


henſchaltu, wäthet nith mit ſchau, 7 0b ir all gmagut freſſer, wölt cwangeliſch frin ! 
fo wüclen, mic cs cud) gefall, die welt fdjimbt it an wmefer und vnttec nemen 


ia (ci ein, 
! es standen n eidcm (dcr Sam ſücht ir gemainen frümmen, fo macht jr vnns 


t 
al ſchwer fein vom cud) kommen, h it füdt den 
angen ung. 





befle, wer bat eud) verplendt, É priclepfon. 

efle nit ewer hirten kenbt? 

t mad laufen, gant willig zů 
em tobt? 


mill, 
ſawerlich Arafen, ir MR am die wehl du bald heh ccm du, sah wider om 
t gii 


s O iu elender Inda, In bebi kalns kanfmauns 
! Das ifi pef difem haufen cin cet gewunnen gelt 
zä hofart, fpil vud fauffen verderben alle welt. 
Ayrielenfon. 


hariſeyer, die gotlofen hnedjt, — 
a jr ſchreien, fend por got ver- . 
me z 
N . 9 0 jr felofen knabt, was zeiht ir end) an nott, 
an Br duin welt ge. lafl gfallen cud) dic lügen, " au quf vnus 
ain (pol, 
mb ermefen, fie feindt al verlorn. fatti cinber in den fpruugen, gebi vmb kain 
herren sit: 
|. wirbt end) mit wol gelingen, got lefls vngrochen mit. 
rleres, all welt Bart ab eüch klagt, | Kyrieleyſon. 
Raſorts, do vonn die ſchrifft 
er freſſen — und gwerb, 10 Secht auf, ir armen Ehrifen, ni je mit cud) 


»mb g 
vofchen, beüfer, gerien, erb. fo fic handt gfült ic kifen, ben nd er fe anmmer 


Chücnbt al jc güt bunflohen a in ferne 
t regentem, vnnd praudent emet land, 
(wert, uod) wolt jrs als nit fehen, wie ſeyt it nũer 
t nit fe [denbé, (edit, wie man verbandt! 
fy verfert: Kyrieleyſon. 
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viel argcs do gefdjad), 
Gar an allem vorbrifen, 
fo viel der wnnden vffbrach: 

Ein ſchwerts Cre bod) vnb langk, 
dar under wart die menfcheit krank, 
wie bas er 6n der erden ſangk, 
do er Calnariem an fad). 


Sic hogen ans vorfifen, 

der fer do nackt faf, 

Sein klepber aus den wunden rnffen, 
ſeyn bintt fo mildigk was. 

Die ritter worn do ſchnelle bereyit: 
fie nohmen hu bu des furfien kicydt, 
dorumb worn do die lof gelebt: 
lot) end) derbarmen das. 


Ann cyn Erewg wart er gefperret 
das ct auff fenem enden trugk, 
Seyn oberen maren aufgekerret, 
drei negel man durch yhn fdingk. 


Sie richten anf das Crembe mit falle, 


fie Inffens wyder nider vallem, 
die wunnden ryſſen alle, 
do hyngk der furfle klugh. 


Ey pc ſchnoͤden vortbeter, 
id) menne der Inden rotth. 
Sie hingen Kmyn vbeliheter - 
dem Herrn Ya cynem fpott: 

Q yhr fdjnóben bößen wide, 
wie gar wellet phr nbn vorniditen, 
die propheien end) vorrichten 
das cr was menfíd) vnnd Gott. 


Yun hoher ſiymme fic ryffen, 
die vmb das Creme Aundenn, 
Piel reden fid) vorlieffenn 
auf falfdjem herken grande: 
Hoſin bic tobten auff erwact, 
vnd bengfl am Crentj fo nat, 
hat arm vnd beyn von dir geflrakt: 
nhn made bid) gefunth.’ 


Vom Crenhe follu Aengen,’ 
enn ſchecher do pom fagt, 
Hilf ons auf bittern leiden, 
das wir fragen mand) fad): 

Vhn viflus denne Gottes fobn? 
wiltu ons pun fuldem ſchmerhen lohn? 
mad) dich gefundt, hilff one darnon, 
fo derkenne mir denne gewalth.’ 


Der erre fprad) *mid) dorflet’, 

er mennt onfer feligkeit, 

Khen hymel ec ecfufftbet 

yhe denn er bic martir vor ons lepbt. 
Die Juden ſchrygen alle 

"das fall pns wol gefallen’, 
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tffigk vnd galleu 
der trangk wort ppm beregit. 


Maria under dem Erenke fant 
ben ohres lichen kgnbes tedl. 
Das was nammerli) verwandt, 
vor bintthe mas das reb. 
Maria fangk gu der erden 
gar mit $nádftiglidem gebeerde, 
die we fad) fc Berben: 
wem geſchach phe groſſer ict? 


Der erre was gehorben, 

vor uns gelobict wart, 

Groß gnode bof er dem erwerben 
der pln. ſtyn DinA midi (part. 

Eyn bipsbrc Iude tzu (cyncm kackte 
ertich mir das fpeher’, feine feitte du 
von dem blutte £ongiuus fa, 
do burd) worth er bekarth. 


Die Element das nicht porbplücu, 
die creatur. ihren fdjéppet rad: 
Die ficync 9o vff ſpyldeun, 
bes Temptls vorhangk brad), 

Der Zonnen glantz ſich vorblendet, 
der Aondi blutfarb gewendet, 
erdtbybung do geſchach. 


Ceninris das erkaniic 
do cr das wunder fad), 
Des bymcis lomft ih vsrmanic 
do pim feynn bere brad: 

eWorwar, das if Gettis Sohn, 
die tzeychen wydder dye natat. geſchög 
die Emwangelifen (ditepben bor wen; 
pur None das gefdjad). 


Sjofcph bath Pylatum, 
das er yhn módjtc nemen ab: 
Er heit ynn fennem garten 
gemachtt epa newes grab. 
Joſeph, uyhm yhn abe, 
den leichnam ſaltu haben, 
du mageſt npn wol begraben ^; 
der Herr vom Cren&; genomem warih. 


; Maria wandih yhre hende, 


pr kindt yhm blutic lagk, 
Wie gar mit großem entlende 
derbermigkli) was brc klagk. 

Golt der troſte ſeynt mutter do, 
ſeynn leihnam wart [don wmm klar. 
fnnff wunden bleyben offenbar 
bas an den Iungfien tagk. 


Sie falbten bm fegne wunden, 
armuth do nicht gefparet mart. 

Von rechter lieb woren fic entgumdi 
ſy wennten anf pbres bergen grund, 
bic falbe kon mehr denn funf bunder 
die auff yhn gegofen wardth. 
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Ber Herr warth begraben Borynne lagk er verbotapn 


WR eynen holen Acyn bps am den drilten morgen, 
€ gar mit großem wicklagen die pünger blicben ynn forgen, 
vn Maria der mater. cen. bas er yhn catſcheynn. 


(Kprig if crfauben 


voun ber macicc alle. ıc. 


Ys Bertulus Anime. Mem Gerthlein der Seele. Paulus Schedel fepptyigh durch Widel Schmidt. 
M). X3Uij. 9". Blatt cj. 
"ua Jeſt, 4.6 fo, 6.8 bas für bis (aud) 36.9 unb 35.9), 9.7 vergl. Nib. 2. erhrimmen, 11.2 gehen, 13.7 9 für 
A "ttt, 19.7 den, 19.5 benbe, 20.6 -ban, 21.5 fein, hepot, 21.7 gelebt, 22.7 fint fehlt, 23.2 den Herrn, 25.1 
* 237 gelebt für gelept (mie 21.7), 27.3 fo. 33.2 fo, 33 fehlt im Abgefange eine Zeile, 33.6 -faree, 34.3 Pas, 26.3 
' Ret 37 die Bemerkung n dem perfi wirt die erfte klawſel nidt vorandert. 
Joh. Hilt ſteins Lich Nro. roj (Bon der Judith zu fingen, Auf vie nota und weife, Entlaubt ift uns 
'ssalde) fängt an 


Dem ig mid unterwinden, 
wer mir bie torbrit ab, 
Don Gottes mort jn fingen, 
der künfiru bin id grob. 

Huf Gott, das mir gelinge, 
in aller bidftes gut, 
das id bit Ran volbringen, 
setiey mir deine qua). 


1142. Ein new lied, wie fid) 
niemant fürſicht auff den todt. 


Und ii im then wie man die Marrenkapp Angt oder 
das lied von der flat Coll. 


Se beb ids au mit fdallen, | 4 IA mic ein grofts wunder 
wie es in dcr welt gat: wol bie anf difer rd, —— 
€ ferr, laf dirk gefallen Die heylig (drift befunder 
in deiner maichat, die handt fie gar »erkert: 
Jic narren Kappen fingen: Die gſchrifft die beit zu feyren 
mum hoͤrtt zu durch Gott, die feprtag alfe (don, 
Geis gnab ipu uns enifpringen, Ann mag man nit mer beyien, 
fo thut uns wel gelingen fragt ein andre bey zeyten 
pub iregbt darauf kain fpot. was wöl wir heben an?’ 

2 Was fol wir darauß madıen 5 *Móolanf, ofel, laf dein forgen, 
anf difem nemen dicht? kumb begmlid) in mein hauß: 
Es if fein zwar nit zladyen Der pfaf predigt bif. morgen, 
Das iR (den außgeridt. kan nymmer knmunem dranß: 

Groß übel iff verbergen, Wir wöllen eſſen, trinken, 
bes id) mit nennen wil, cs iA wol an der zeyt’: 
fAen(den Ichen on [orgen Qbnt fid) vmher finden, 
den abent als den morgen, den wenbern ibunt fe winden, 
9 fett, das if zu vil. da hebt fid) dann ein regt. 

3 Best uuu, jc Ehrifen leütc, 6 O nmenuſch, gedenck der Aunden, 
mes man am fenriag that: der Herr der kumbt mil gwall, 
Das hört man preyt vnb. mente, Er tut bid) ſter verwunden, 
ip ford, cs 1bà nit gut, in fen jung oder alt: 

Madres, fiuden vnb fpilen, Der todt kumbt her geritten, 
das if der gmenne lauf, da her auf Difen plan, 

Es g9ſchicht mit guicm willen, 3a nad) dem alten fitten, 
der teüfel Ihm fid) zilen, da hilft bann kein pitten, 


der merdt gar eben dranf. wel anf, bn mufl daran. 
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prach “was dm nicht wenf, ‘ als pns bit heyligen Propheicn 
it verkünden fhreiben pub beweren, 
nes herken runde: warlid), gepar dic iungfraw cin kindelein, 
on, fepliger Gri wil fid) in dir, keuſch vnde rein. 
entzũnden, 


il ec wefeu, 


md warer Got.’ Vrcy edle Könige haben fid) außerkortn: 


ein fiymme kam jm zu ohren, 


[d 
-— 


jun&fram das erkante, das Cbriflus vnſer lieber fitt wer geporen, 
Äer nte fen, von Orient der fern der wenfet fie dar. 
Ah ein Dienerin Gottes nante: | 

Vbe entbranie, ı2 Gen Bethlehem begunden fie feet ;ü comen, 
on, Henliger orift zu jr fandie, wie (dier fie dahin kamen, 
ieng fie ein kleynes kindelein, | da fie die lichen edlen mar pernamen, 
pu. ba funden fic das kindelein 


pim gem vierhig wochen, | vnd aud) die mäler fen. 


Joſeph verfproden, _ I 
jt wirt uymer mer zubrochen: 13 Was braditen fie bem edlen fürften da zů folde? 
, was hat die 3undftam aret AMyrrh, Weyraud und das rote Golde, 
lob vub cbr. jr her lag in gebulte, 
recht wie cs der von hymel haben wolte. 
elt jc liebes kind geperen, Habe lob und chr, Maria dn güldes lädelcin, 
le fwere, hab lob vnb cbr, Got Vater, vergiß nicht mes. 


he Schöne gefenge, nemlid) zufamen gebradt, gemehret und gebeflert. M. D. rıruj. s? 
‚in kleines kindelein. 


”, Blatt 25, aufgenommen, dazu vier Reihen Noten. Wie biefe fid) ven fo verſchiedenen Sagen 
e id) nit. L'' lift Vers 1.3 fein für ein, 2.1 fdjonen, 2.2 des groffen Gottes 5., 2.4 metn, 
a. f. empfangen alleine, 7.3 cieff für tieff, 10.5 fehle kleines, 11.1 fie für fid). 

t bei L" (autet alfo: Ein ander gemein vod) höflich anbeditig gefang, von Marie der 
©ottes lob, weldes ein jeder Chriſt vor fid felbft in un aufferbalben feines baufes 
teglid) fingen und gebrauden mag, in feinem alten oder hieraus folgendenn &hon. 


.. Georg Wikel. 


Nro. 1144 — 1157. 


1144. Ein fein Lied vom Geld, 


im Emor, Chrifte qui luz es, ác. 


. ^ 
‚ [t gegrüffet ſchon, 5 (D Gelder, wie bifin fo fein, 

t anßerwelte kron! mer bid) nicht haben kan im fdircin, 
| bid) allem zu thon, Dem iff fo bang in aller welt, 

ben lentem guten lon. on bid) den leuten nichts gefelt. 

wie bif du fo lieb, 6 () Gelbe, wie bifu fo rund, 

(itt mancher grofer dich, dein werb iff am beflen kund, 

fic gehangen wern, dann yderman erlernet wol 

fon wenig tabern, wie cr di überkommen fol. 

mit bifln fo wert, : 0) Gelde, wie bifu fo ſchwtr, 

aler ſin gekert, bu lef einem fein beutiel leer, 

ilhie auf erden if Zum amdern zeuchſt zur berberg ein, 
aD allein àn bif. folds fpil madfiu zu febr gemein. 
wie biu fo gut, 0O Gelde, wie biflu fo net, 

allein den Leuten mul, | allein bif bu der reihen qot, 

dein Retter lieber klang Dank bab, bn liches fdheiberling, 


aller bri gefang. alein vermagfiu alle ding. 
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Georg Wibrl. 


[i£ jm nicht anßgeſchwitzt, 

t 4 a P4 gotics ecbigt 
t gat 

cies der finder (dar. 


Mid) forcht iA bic groß, 

fits nach Abhrahäs [dof, 
t lif und tenfeis eingeben 
ein befdymitue Chriften rebe. 


‚teen, freund vñ fröligkeit 
et vnd im der wacheit, 
augen, [chucn vnd begere 
ins koik vnb ju verklere. 


atracht, liche vil. frentfchaft, 
£g And fein geſelſchafft, 
mgmui, darzu demmni 

a, item faufftmnt. 


rit vnd meffigkeit if fein 
ibt Ah anf die wacht fein, 
leihet, hilft vub lerct, 

| er für fein perfon verzeret. 


t if gut vnb brilfam: 
ig! zelen allefam? 

feinem euffeclid)en leben 

s wert ficis für fducbt. 


er tit vnd lenckt alle 

nf, wort, Unb bit falle 

t mende, fo ec feit, 

falſche Chriſten bebelt: 

| im glauben uit widerficcht, 

rloren, wie cr flcih vii gebt. 
Weltliebe, 


sub die ſchwachen, fo da nid) 
m künden? Des mid) bericht. 


Gotsferát. 
tit lieben bie vecharien, 
er Bing nit wollen watic. 
bey ben unfern ſchwocheit 
ds im grund if bofbrit. 


' ware ſchwachcit nod) if, 
et. Ehrif jn zeit vub frifl, 
'siune hack zu werden 
haupt anfrid)! von der erden. 
Weltliebe. 
pt der fdjmad) bci zur fleche? 
ii id haben merde. 
Getsferdt. 


gern Gottes wort, werck vnb that, 


geb darein fein gemut und that 


e 3c. Blatt € piij^. Vers 30.4 fo. 


22 MWilig, ec denk und trat daranff, 
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das ifl der Gbriflenbrit erſter lauf. 
Dem nad) kómpt des glanbens griſt, 
fampt der widergeburt aller meif, 


Vnd vernewert jn von innen gauf, 

»ö tage zu tag, bif cr wirt cin glauf 
In der welt, in dem ficbt der leib 

der fünden abe, wie rim maii fein weib, 


Mit Gbrifto begrabé, ein ander anferficht, 

der allein dem weg geltes nachgehi. 
Weltliebe. 

3d) fall in dein wert, belt fil: 

hat der menſch aud) ein freyen will? 


Gotsfordt. 
Äöre, der alfo wider geboren if 
durch Yerdienf vnd Geyſt des Herren Chriſt, 
Des will iff aus, Gottes will in jm 
regiert freg: bit, mid) wol vernim. 


(Hot hat uns das Wollen geſchenckt guebiglid), 
des foll£ wir gebrauden geborfamlid). 
Geſchichis un, das wir y gut Mélit, 

wie wir ans Gottes gcheiß folle, 


So vermögen wir das werk zn volbringen 
vnd den alien Adam mit bauden zwingen. 


Weltliebe. 
3d) höre, verflandes hab id) wenig fat, 
ſölchs wirt an mir »oinbradji werden fpat. 


3d bin Difes lebens zu fehr gemout 
durch vil jar, tage und Mondt, 

Id) forge, es wirt vmb fonf f: 
mein geil, geburt vä glanb ifl klein. 


Gottsforgi. 
Ünnerzagt heb an in der zeit, . 
arbeit bid) aus der böfen gewonkeit, 
Spit dem Genffel inf. angefid)t 
fo oft er dich heimlich anfidjt. 


Gewene bid) zum guten alwege, . 
wende bid) vom böfen, bif uit frege, 
rid) bent etwas abe, morgen aber, 
ruf 651 an, foit immer fort waber. 
Sünbigrfn, trag leid, förcht Got, 
alfe wirfin halten feine gepet. 


Weliliebe. 
Ja, id halts mit bir in alen; 
die vnſeren wöllen der welt gefallen 
Ynd Geit and): das kan nimc fein, 
Abt, bitte für mid), freund ond brader mein. 
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Dieſer Litanei folgt nun Blatt $ ij" eas II. Nro, 1323 abgedruckte Lied und unter demſelben be in 
Ende der Geſäng aus der heyligen Schrift €. W. 

Die Od chriſtianæ von 1541 Blatt 9 ij fügen ver überſchrift noch hinzu zuſingen, wie bie Cla 
fitanp auff ven Oſterabend finget. Vers 4.1 gnedig, 6.1 vor, 6.2 Kotten, 8.2 bas für mepl, 9.2 den 
11.2 (it, 15.2 -reid. L'r. Blatt ccxorr. 


1150. CORDE NATVS, Deudſth, 


in gemönlicer Melody zu Augen. 


Aus des Vaters herken ewig 1 Datriardien vnd Propheicn 


if geboren Jefu. Chrifl, 

Alpha vii © gehenffen mechtig, 

dann er anfang vii ende ifl, 
Alk ding erſchafen genglid, 

alles was if, war vnb wirdt 

im bimel vul auf erdreid. 


O cin felige geburt ifts, 

da den Heiland cin magd brad, - 
Vmbſchattet gar vol des geiftes, 

da fid) das kindlin berfüre mad, 
"Alter welt erlöfer allein! 

o was frewd den Erraturn 

kömpt hirnon in gemein! 


> 


Der himel hoch molt lobfingen , 
jr Engel, lobfinget! 


= 


. 
w* 


93 


ud verkünder des gefdidjs, 
Von Got gelert vor alten zeiten: 
o wit gar gelogen nichts 

Haben fic, da koslien if er 
Üriens, vns zugefagt, 
Inf, troft, heil, frid allen. 


Alt vnd jung mus Did, Herr, loben 
601 und König gres dreben, 
Alle Märterer und Inngfrawen, 
ale fängling und vumiüubig, 

Alle Hcyligen anf. erden, 
alles, was lebt, mus zu Iob, 
o Herr Got, bit werden. 


Baier, Ion, Geyh fcy gefungen 
lob, er, reych oi klarbeit. 


Alles, mas drob kraft hat, wolt klingen, 
Got zu lob vnd ehr [pringen ! 

Keine zungt wolt un nit ſchwtigen, | 
Alles was erſchallen hau in alic zeit fo manigfalt. 
fol von Chriſto freien. | +» Herr, hilf uns armen. Amen! 


ODAE CHRISTIANAE u. f. w. GEonar VvrckLit, (Maing.) 1511. S. Blatt A iij. 
L 1. Blatı xxvi. 


dn dir find wir durch lieb geywan « 
dir fe) baut vñ ale weisheit, 
| Dir fen wird, kraft, fig vub gem 


1151. METAPHRASIS des Sequentzes auff 


Pfingfien, Veni fancte fpiritus. 


fion heiliger Geil, water Got, 
bedenck vns in all pnfer mot, 

Send herab deines liedjtes glaub, 

damit wir fheinend werden gar vñ gank. 


5 Du feliges licht, fül Deine glänbigen ' 
geus vor aus, was nicht dein if lau 
On did, Gottes greift, iR midis wit i 
hie ifl nichts guis, fd)rins med) gran 


? Rom, Vater der armen vii veraditen, 
kom geber der gaben, darnach wir tradjlen, 
Kom licht der bergeu, bie fo finfer find, 
hey, vertreib dic ſchwarße nacht ſchwind! 


6 Darumb heb an, waſche vnſer pnfcti 
begens vunfer dürres, heil mo wir wi 
Lenk, was halsfarrig ift zu böfem r 
werm was kalt if, vidt was ir 

vom pfat. 


3 Du allerbefler tröfer Dub anreger groß, | 
bu füffer ga der felen, aus des Vaters ſchoß, 
Du fuffe ergetzung vnd frid allein, 


ad), ctfrem unfer gemüt wol vñ fein! ; Gib den gläubigen, fo fid anf did : 


did, weisheit, px. thai, frrá 
1 Du bifl die cube, weis ons fawr wirt, | ordi mad) maja; 

SML Gib, bas wir wolthun, gib einen feligen 
du bif der fdjattem, wenn pus die bie rirt, * 
Du biſt der krefftig Croft, meum wir weinen heis, gib nach difem leben die ewige feligke 
O volbring ſolchs in uns durch dein weben lciß. ; Amen. 


Ode ehiriftianze von 1511. Blatt A v. 


158. Georg Witzel. 


1152. Bu lobe Chriſto und feiner 
Ryrchen finge Vrbs beata frólid) in feiner 
alten Aelody. 


m, du fclig fla) das der glänbig überwindet. 
b fein wonung hat Difer fein kan alles ſchwechen 
von hymel tnt erbawen vnd in ftanfent flüdym breden. 


gen feinen, 

And aller Engel [djaren ; Du bif allein die liche fla) 

| Seren, bid) zu verwaren. die jm Gott geheiliget hat, 

Vol lobs vnb Banks im Geif brünfig 
bekennend den hoͤheſten cinig 

Und drenfaltig in perfonen 

wider alle pbllofopben. 


Mir bitten did), water vnd Herr, 
erhör vnfers hertzen beger, 

| Gib deiner Kirchen dein fegen, 

m find ſchoͤn dein pforten, ' — ihepl je mit dem Griff vnd Icben, 
Acht gar nidt in worten, | Damit fie oufireffiid) bleibe 

tu allen froiien vnb bie welt fürfidgtig meide. 

ag vom geil genommen | 


1 new kompflu herrlich, 
rant gezieret künfllid), 

m vertrawe im glauben 
Kr allen jungfrawen. 

er, maur mit den ſchloſſen 
anuierm geld gegoffen. 


1 


= 


cken vnd leyden mögen 8 fas vns verdienen im Glauben, 
erren Jeſn wegen. das wir mögen ewig (damen 
. Did) »nb brin Darabis frolid) 
| And gepsliert criulid) mit allen Heiligen femptlid) 
gung »ilfcitiglid), In Reitiger ruhe »nb mwoluf, 
t, wie fie féllen wie du, Herr, zunor paf gewuf. 


3, 
Aeyſters hand vnb willen, 
he bleiben cwig (pre, preis, gewalt und weißheit 
eglig, fef vii mechtig. en Got Vater in ewigkeit, 
. . ts glendje feinem lichfien Son 
dein grund pub chflein, fampt dem tröfer im höhefen iron; 
| »ölcker ſchlenſt in epu, 3n wenig if onfer loben, 
| Bien gegründet, | adj Got, fihe herab von oben! 


Amen, Amen. 


e 


von 1511 Blatt A vij. Das lat. Original I. €. $4. 


1153. Chriſtlich Gefang zur Miß der Kyrtchen, 


wie Pange lingva, 4c. 3u fingen. 


fiuget, Got dankfaget, ı 3, Rein geöffer wolthat kunt geſchen 
audis ſey kein maß, ‚ dann das vus Chrift erloͤſt, 

yubé zamen [djlaget, | Wels wir mit dem Glauben fehn, 
ii fluii nod) laß, jm bats fein flrifd) vnd bint kof. 
mund Got mol behaget, Difer wolthat wir fitis nad) gehn, 
wbert on pnierlas. &lbie allein ifl unfer trof. 


wehlthan vii madıts all gut 1 Ex hat fid) felbs im tobt geben, 
tle Dis bekent, | darmit er vns [don erwarb 

ib flebt in feiner hut, Gnad, frid vnb das ewig Icben, 
ach jm fint genent, | dann barümb er allein flarb. 

res iR der Chriften mut, | Alles iff gar ſchlicht vnb eben, 
ms kein übel abirent. kein Chriſten recht hyran verdarb. 
Kirchenlied. V. 69 
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5 Des zn teglidem gedechtnũs 
bat er difen diſch bereidt, 
Vbertriſſt menſchlich verfientnüs, 
darauff er feine Kyrch weidt, 
Daruon ifl worden jt verbündnäs 
in aller welt febr weit vub breit. 


6 Des gedenket all in gemein, 
des dancket berblid) wol 
Chrifto Icfn dem lemlin rein, 


von Orift vnb liche feit vol. 
Dem erlöfer fiets vnd alicia 
die Chriſtlich kyrche dienen fol. 


7 Chriß fey dank für feine wolthat, 
gefpeifet find wir al. 
Jürrman nu zu forgen bat 
| wie er dem Herren nad) wall. 
| Hiruon meid) der fünden pnfiat, 
bie fey weder gift uod) gall. 


« Auf begern 3. p. 
Od: chrift. Blatt B vj. Im Pfaltes ecelefiaft. 1550. 49. Blatt 119, vaje[bft Bere 4.4 denn drumb, 5 


Chriſtliche. 


1154. Folgen etliche Reymen. 


Jenner. 


Der einig got hat alles gemacht, 
wie ers von cwig hat bedadıt. 


Korunng. 


2 Vnſer leben fiet in Gottes handt, 
der Ichte tag if ons vnibekamdt. 


Art. 
3 Was wir habe bat vus Got gegcbi, 
wir marté nad) difem das ewig lebt. 


April. 


4 Don cıden find wir, aros vnd klein, 
zu erden werden wir all in gemein. 


May. 
5 Welt vñ Ercatur gar bald vergchen, 
das hnmelreih bleibt ewig chen. 


Brachmond. 
6 Wer Got in forcht vnd chren hat, 
des freund ifl cr beid früc und fpat. 


Oda chriftiane 2c. Blatt & iii. 


Die zwölf Monad durchs jar. 


| fjewmenb. 
|o: Micne Got allein im rechtecn glaubt 
fo wirſtu fein angefiht dreben fdam 


Augfimond. 
s Alc menfhen werd? Aerben dahin 
wei da kömpt tius jolid)c Aändelin. 


Herbämond. 


9 Frey fol mau fid) verlafen anf 6m 
zu aller zeit, durch not pub todi. 


| Weinmond. 


to Tiebe vnd lobe den Herren iierdem 
| dein lobu if groß, das gläube fiar 


| Wintermond. 


| 11 Man fol immer hoffen das aller. 6of 
ob fids ſchon alles übel anlef. 


Chriſtmond. 
12 Der Leib verfaultt, die fele bleibt gi 
dort werden wir [cudjten als der Semi 


1155. Die zwälff ſtunde des Tags. 


Die Erfte. 


Gones Sohn if menſch geboren warlich, 


darbey bleiben wir alle verharlich. 


Die Andere. 


2 Wir find getauft auff goltes name 
vn widergeboren aus feinem famen. 


Die Dritte, 
3 Chriſti wort, kyrch und Sacrament 
if vnſer einiges Echament. 


| Die Uterbr. 
| 1 Wir glauben ſtracks nad) heiliger 94 
) 3ib, Türk vñ Scct ift todtlid gift. 
| 
Die Fünfte. 
| 5 Wer nur gläubt vñ nit wirkt mil, 
der irret weit vom rechten jil. 
Die Sechſte. 


| 6 Were nicht Ehrifi leiden vu erben, 
fo müflen wir all ewig verderben. 


Georg Vitzel. 931 
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Die Sibende. Die 3ebenbe. 
d) widereinander kempfen, | 10 Glanbe, liebe und hoffnung gros 
wir teglich dempfen. maden uns vom böfen los. 
Die Aqte. Die Elfe. 
d) der fünder bekeren ti Höre Gottes wort vu tbu darnach, 
tes zorn gemebren. fo kriegfin im hymel gut gemad). 
Die Nennde. Die Iwolfte. 
lod ifl unfer heyl, 12 Traw anff gnad, vnd nicht verzag, 
m pus kein teyl. | — rm Verfncher geiroſt abfag. 


Blatt € iiij. 


1156. Vie fiben tage der Wochen. 


Der Montag. Der V. 
ver geift iff ans gefheuct, 5 Mer fid) felbh für gerecht vnd heilig belt, 
uns zum guten lenckt. der irrt pii Gottes augen nil gefelt. 
Ber IL Der VI. 
ıflen vi almos geben 6 Gehe gern zur kuchen, jung vnb alt, 
inbigen zu jenem lebe. in Gottes dienſt fey nicht ireg nod) kalt. 
Der III. Der VII. 
got vñ halt fein gebot, 7 Bedenk dein end vnb jüngf gericht, 
worm ewigen fodt. folds if mein chat nad) meiner pflidt. 
Der LIII. Das ganße Sar. 
geyſt, kraft, hilf vud Acrck 8 Trage dein Ereuß mit gntec geduld, 
mu alle gute werd. | fo hafln deines Gottes bulb. 
In uigilia Michaelis, 
Anno 1539. 


Blatt € iiij. 


1157. En Trinitatis Speculum. 


jel der Dreifaltigkeit s Pie ligt cs in dem. Krippelein, 
er Welt Finflerkeit: das wunder Kindt hübſch und fein. ıc. 
Chriſtenheit, 


1g biflu bereit, 
tigkeit, mit froligheit 
in in der ewigkeit. 
Henna, 

Henna. 


1 Die Engel fingen Ehr vnd preiß 
dem Kindlein vom Himmelreid. ıc. 


5 Ab Angelis concinitur 
gloria et pax dicitur. 
A paltoribus queeritur, 
matris lacte pafcitur. 

Hilariter, hilariter, 
infantulo concinitur. 
Verla zuze ninno, 
verla zuze ninno. 


iter. fonder pein 
ein Rinbelein. 

Ehriftenheit, 

| gfang biftu bereit, 

jligkeit, mit innigkeit 

in in der Ewigkeit. 
Rindlein fingen, 
indlein fingen. 


JASTICVS. Chorbuch ver Heiligen Catboli(den firden, Beudfd, jtzundt new ausgan- 
im Voice'ium, u. j. v. 3m Jar M. D. L. 4°, Hier ftegt Blatt 61 tie erfte Strophe tes Lie⸗ 
'ung am Ende Jbt fouiel. Sie anderen Strophen, fo wie tie fünfte Iateinifche flne aus dem 
büdhlein, Galln 1608. 120. Seite 70. Vergl. I. Nro. 325 unb 326, 
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Cafpar Querhammer. 


Nro. 1158— 1192. 


1158. Bf alle heylige tage vor dem 
Anfang der predig fol bas Walter unfer 


gefungen werben. . 


Vuſer zuſincht, o Gott, du biſt. 

on bid) vus niemädt helffen kan, 

Darumb uns aud) gebotien if 

in nótien bid) zuruffen an. 
Stoldjs in de gepft geſcheht fol, 

i if es dir gefallen wol, 

uf das wir beiten berkigklid. 


Vatter vnfer der bu bif iu beu bgmmeln. — Gebeyliget werd Dein name, 
Inkhom dein reg. Dein wil gefhehe als om bgmmel und »ff erden. Unfet 
tegli brot gyb vns heute. Vergyb vus oufere Ihülden, als wir vorgeben 
unfern ídülbigeru. für vus nit in vorfuhäg. Sonder erlöß uns vem 
vbrl , Amen. 


Vff alle heylige tag vor dem an- 
fang der Predig foll aud) der €ngelifd) Grup 


gefungen werden. 


Gägräfet feyft du, Maria, voll ber guabem, der ferre If mit dir, 
Gebenedeyet bil du under den framen, Und gebenedeyet ift die frudt 
deines leybes Jeſus Chriftus, Amen. 


Ein ander Alelodey. 


Vuſer zuflucht, 0 Gott, du bif, 
on bid) vus niemat helffen kan, 
Darumb uns aud) gebotten if 
in nötten bid) zuruffen an. 
Geſcheht muß 0; in dE gcpft, 
foldye anbetter du erheyſt: 
Verleyh vus. o Herr, gncdiaklid 
alfo zubeiten hertzigklich. 


Mauer vnfer b' bu bif in den buimeln. Gebeypliget werd din name. 3nk8 
dein regd. Dein wil gefhee als um byfrl und of erden. Unfer teglid) 
brot gpb ons heutte. Vñ vorgyb uns unfer (dulde, aifí wir vorgebt suferu 
fhuldigern. Vnd nit einfär vnus in verfuhnug, Sonder eriöh ons »0 
ubel, Amen. 


V Blatt 3, unter Noten. Vers 3 gebottten. 
L'" Blatt 199. 


Daß biefe& Lieb unb bie felgenten bis Nro. 1192, fo weit fie aus V entnommen find und abgefchen ves öl 
Beftandteilen einiger, G. Duerbammer zum Berfaßer haben, fchließt man au4 bem Gingange ver SBortebe f. 
vor feinem Geſangbuche, mit welcher er baffelbe bem Rathéherrn zueianet. (Bibl. von 1555 Seite 255.) üt Ben 
in V fine 1l, Nro. 673, 682, 637, 602, 939, 072, 959, 993, 1032, 1123, 1134 unb 1325 aufgeführt. 

Unmittelbar nad) unferem £iebe, Blatt 5^, vie überſchrift Uff bie benliger tag nad) der Previg LE 
Glaub gefungen werden. Anfang: Jd) glaub in Gott vatter almedtigen, fdópper bomels vl bir rat 
Der ganze Tert ebenfalls unter Noten. Blatt 7 dann, unter ter ÜÜberfchrife Cin ander Meledey, ur ut 
ſtehende Lied. 
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1159. Der Glaub. 


b in got bé »atter mein 
ymmels und der erit, 
vatter fiets wil fein, — 
it erbö werdt. 

ig if fein gotilid) babt, 
pnt jm aud) bekät, 

für uns vi regirt 

safer vii erd gebyrt, 
ad) gar nidjis geſchicht, 


heit wurdt balde zu nid. 
in Herren Itſum Ehrifl, 


. ein geborunen fon, 
Gott und heylandt if, 
n geyſt eutpfaugen ſchon. 
aria if er geborn, 

am blepbt fie ewighlid). 
font des vatters zoru 

t gau& willigklid) 

ng vnd hróuung marter 
to dem Richter. 





s On fdnià ward er gekrengiget, 


aud) getobtet und begraben. 
dut ellen ec abfleigen tbet, 
den Teuffel da zu beranben. 
Auff finud er vou todten frólid) 
am dritten lag zu rechter ;ept, 
Fuhr auff ghen hymmel gang beclid), 
D pr rechten ans patters feptb, 
ürdt zu vrtheylen widerkommen 
alle geſchlecht, böß und frommen. 


Ih glaub in gott den heyigen gepft, 
and) ein Gbriflenlidje gemeyn, 
Bic er jut warheyt cepgt vnd weißt, 
heylge gemeinfhafft bat fie allein. 
Bey ihr blepbet er flettigklid, 
lebret fie Gottes recht echantnüf. 
Der funden ablaf aud glaub id) 
vnd des flrifdjes anfferfientnüß, 
Darzn ein ewiges leben 
bas woll uns Bott guedig geben. Amen. 


erſte Strophe unter Noten, der zweite Ders in ver Abkürzung fhöpffer hym. vii y erde. Bei V 
1 Noten fleBente Strophe nachher niemals wiederholt. Vers 2.6 -kid). 


X. 
duthers Lied ILI. Nro, 23. 


1160. Ein geyflid; Bitlied gezogen 


aus dem Pfalmen, Verba mea auribus. etc. 


art, 0 Herr, zum orem nym, 


fdrey od) merde. 

f meines herken flpm, 
pub meine flecke. 

It, zu dir id) beiten will 
mein, gab in der fiyll, 
bu mid) erhören. 


$ morgens bey dir flon, 
j auff Dich fchen, 

ff deinen wegen gon, 
boßheyt flichen. j 
f biR du dem nit gefelt 
iut die böße welt, 
wir bu vortregben. 


eybi nil der vngered)t, 
pet dein augen. 

nter font verſchmecht, 

a feimbtfdjaft trawen. 
tet du umbringen wirf, 
ert, aud) ein grewel if 
mirew des herkens. 


| + Dein hanf foll meine zufudt fein, 


vt 


e 


vff brin guabe mil id; bawen, 
Anbetten in dem tempell dein, 
in deiner ford)t dir framen: 

Tad) deim gefe& cegyc du mid, * 
all meine weg rift, Herr, auff did 
»mb meiner feinden willen. 


Die warbept feucht ihr böfer mund, 

das bet if aller boßheyt voll. 

Wie ein grab findt ihrs raden ſchlundt, 

ihr zung redet gar niemand wol. 
Fatfopeyt ift ihr befle kunſt: 

ad), Herr, gib ibrm betrug keyn gunſt, 

ihr radiſchlech mad) du zn nichte. 


Ihr vbertrettuug iff fehr groß: 

adj, vmb der felben willen, 

Fieber Herr, du fie bod) verſtoß, 

aud) bald ihn ihr reytzen füllen 
Das fie wider bid) getrieben ham, 

laf fid) des fremen jederman, 

alle fo recht in bid) hoffen. 


934 Lieder der eömifg- kathelifgen Kirde. I. 118 





7 Dein wohnung wirfn haben, fert, | Durch den gnebigen. willen kein, 
bey alien fo in bid) glauben, | der allweg vufet Fri wirbt [ria 
Ang lieb dir geben 6ottlid) ehr in diefem armen jemerihal. 
pub did deren nit berauben: | 

Ds ieh fie ewig froͤlich fein |! Ehr fey dem valter vab dem foln, 
die da prepfem deu namen dein, bem heylgen genk Parneben, 
des wir vns ebrlid) berbümen. Der uns bercyt die cwig bro 
im — * zugeben, 

s Segnen wirſt du die gerechten | Der vom anfang gewefen if, 

wu pub fort an iu cwigkept, blepbt ewig vnd iR end) gy, 


Auch wirft du krönen dein hnedie den wollen wir cwig loben. 
mit der kron der fiherhent 


V Blatt 14", vie überſchrift nod) auf ber vorigen Seite. Tie erfle €tropbe unter Noten. 
L'r, Blatt cexxvi. 


1161. Ein geyfklid; ſobgeſang, gezogen 


aus dem Pfalmen, Benedicam vominum im ommi tempore. 


Ma ber vnb mundt ich loben wil (Prof mangel leiden die ceiden, 
Gott den Herren zu aller zept, das beft antt. if ihm entwihen, 
Mlein feel. foll and) nit fAmwrigen Anh, weldhe aber regt fürdten Gett, 
fij des Hern rhuͤmt went vñ brept. die font fier vor aller mobt. 


dit freuden das hören follen In 
die recht fanfftmüttig fein wollen: 6 Rumpt ber, ibr kinder, hört mein — v 
mad groß den ferm zu aller ſtund, die Gotts ford) wil id) cud) lerem: 
Ihnt das mit mir auf herkens grundt. | Wer Inf bat zn leben bie vu) der , 
and) gutic tag iff begeren, 

Des zung (ol niemand fdebrn per 


[7 


to 


affe! vns alic gemeinlid) 


erhöhen den namen des Herren. pub machen keyn bofcm argmen, 
Da id ihn ſuchtt flciffiglid | die lefffzen follen gang regn fein 
thet er fid) bald zu mir keren. pub meiden alle falſche fein. 


Seiner bitt war er gar genengt, 
quttlid) fein gnad er mir crjengt: Dom bofen folt du weichen ab, 
betrubnuß beit vmbgeben mich, dem guiten alzeit anhangen, 
erlofct ward id) ancbiglid). Den fryden als bic befie gab 
mit benden armen vmbfangen. 
Der Herr fibt an gang guebigkl £ «S. 


Q rettet zu ihm gank vnutrzagt, 


v 


entphadit von ihm fein Göttlichs lied: erhört das bitten milligklid) 
Der blinthent end) vor ihm beklagt, aller frommen und gerechten, 
ganl; klar wirbt ewer angefidt. lat fie nit zu vill anfedten. 


Vor zeitten bab ichs felbA ecfarn: 
da id) gant; elend mat und arm Sein antliß dremet großen joru 
vnb ;n ibm ruffet auß herhen, allen fo in funden liegen: 
fren ward idi von allem ſchmertzen. AU autthat iR an ihn verlorm, 
ihr hoffnung wirt fie betriegen, 


L4 


4 Des üerren Engel lägert fid) Ihr gedechtnuß würdt vnderzen, 
pınb die hec fo ihnen förchten das gibt ihn Gott vor ihren loin, 
Vnd hilft au& alim geirenlih fie mögen haben kein beflembt, 
die feinen worten gchorden. perigen dar zu das valterlamdt. 


Schmeckt Dod) wie guttig iff der Kerr, 
bilid) fol fid des frewen febr Zum Herren haben geſchryen 
der man fo pff ihn thut hoffen: alle gerechten und frommen, 
die gnad pfortem fnnt ihm offen. Das er ihn molt bülff verliehen: 
ihr bitt hat er aufgenommen, 
O ihr htplgen all in gemein: Dir hat er erhört vätierlid, 
fo ihr molt kein gebreden han, auß nötten ccláft gwaltiglic, 
Gotts fort lan eud) befolben fein, nahe if ec den herktranrigen, 
fic hat verlafen une kein man. madjt felig die bemüttigeu. 


tm 
-— 


a 
au! 
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yaben trübfalß vill, Bon allem übel vnd böfen 
elben allen thut ec ihr felen erlöfen, 
ald eriöfen wil ithr Hoffnung if in Gott gericht, 
a wolgefallen: | die fundt werden ihn fdjaben nicht. 
bewart er gauß wol, | 


; verfallen foli, ’ 12 Ehr fen des Vatters herligkept 
m fie fia halten, | jgund vnd binfurt fieitiglid), 
jen vnd walten. Dem Sohn auch nu vnd allescyt, 
der mit ons handelt gucdicklid, 
I der [under todt | Dem heylgen Genf deßgleichen aud): 
edfiem If haſſen: |, — Was ift der allerbeſte rawch 
t er wider Gott, | welcher heylger drenfaltigkent 
| nit verlaſſen, i wirt geopffert in ewigkeyt. 


Strophe unter Noten. Ders ».1 anblit, 10.2 dem. 


* 


1162. Ein geyſtlich Bitlied, gezogen 


aus dem Pfalmen, füliferere mei Deus. et c. 


‚ft, erbarın bid) mein | 3d ſchrey, o lieber Herr, zn dir, 
ju bacmberfighept, ' dein heylgen geil uym nit von mir, 
yg der gnaden dein | die freund deyns heyls mir nit verfag, 
ongerechtigkeyt. | dein gepfl Reck mid) von tag zu tag. 
erc, mein miffethat 
i volbrad Dina | c So du, Herr, wyrſt erhalten mid), 
dj mid) aud) gab reyn, die Oottlofem wil id) leren, 
ji der funden mein. dn dir werden fic keren fid, 

| did) loben, prepfem vnd chren. 
| fguld erkenne id), © Goit meins heyls, verzeych du mir 
| id) die betradt. mein biuifd)ulà fo mißfallen dir, 
wider dic, mein zung muß ruͤmen offentlid) 


| 
polli ad bit ; Stein leffhen wolſt du, Herr, off tbun, 
iat vnd bid) gerecht, burd) deine gnab die beregtten, 
tgl fprid) beim kuccht. So würdt von meinem mundt anfgon 
dein lob vnd fid) went aufbreptten. 
in fanden id, Hein leyblich opffer du begerfi, 
ard id) beflckt. id) heit dirs funk gebeplaet filets, 
beft du hertzlich, vnd fo es fdjom brandtopffer weren 
mein ſchuld entdckt. bit du doch der nit begeren. 
wort laß werden war . 
di hafl atii | » Das opfier, herr, fo dir gefelt 
p, wafd) aud) mid), | if ein armer beirubter gepfl 
iet ſchnee werd id. ' Der fein fad) allein zu dir flelt, 
ein folden du von pus erhenfl, 
Auch ein herh das feet traurig if, 


f die volbradit. das du gerecht bif cwighlid). 
| 


geben meim gchor 


m mein gebepn, | des heyl vnb frofl, Herr Gott, bn bifl, 
font zu vor | weldes fid) gar gibt gefangen, 
deyuts zorns allen. vff das cs mög gnad erlangen. 


volſt du nit fchen an 
) bab gethan: 
mir mein boßhent, 


9 Herr, durch den gutten willen dein, 
and) durch dein groffe gütticeit 
bergens hochſte freud. faf dir Syon befolben fein, 

. fie bofft anf dein barmhertzickeyt: 
Ir ein reines herb, Der glauben hat fie dir vertramt 
tem newen genf. auf ihr gemadji cin brplge Bramt, 
I, Herr, blepben flet, von ihren funden mad) bu fie rein 
) allermenf. durch bas beplig bytier leiden dein. 
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wert eee 
pe» «M ql 
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ı Yatter allegept Wie ec von anfang ifl gewefl 





ad) feynem ohne, itzund aud) iff vnb blepbet ficis, 
ı Genf gleych and) berept den wollen wit ewig loben. 
s bymmels throne, Auen. 


'fte Strophe unter Noten. Bers 1.6 dein, 7,4 erret. 


III, 
1164. Ein geyſtlich Bitlied, gezogen 
aus dem Pfalmen, Deus mifereatur noftri. 
| 
f vnſer Gott V erc | 3 Es fol als volk dir danken fer 
feinen fegen, | und dein lob weyt anfbreptien, 
B ſchein ec zu vus hebt Dar zu dir geben Göttlich cbr 
men leben. und and) zu allen zeytten 
ns and) genedig fein Durch gutic werk bewenfen fid) 
'g anzengen, | das es in Did) recht glanbe, 
& Yrſall bleyben rein Gleych wie die erd tbut flettiglid) 
warheyt nepgt, | die frucht bringt von dem tame 
f aud) erkennen. | den Gott von bymmcel fendet. 
prit id) loben foll : 14 Es moll der vattec mit feinem fohn 
aud aud) fagen, uns geben feinen fegen, 
ll fein gank freunden voll Der heyli geyſt wol das aud) tbun, 
gat nif jagen, | of das mir mögen pflegen 
vff erden richter bif | Seins cediten dienſts ym geyſt alzeyt 
alzeyt gleych vrtheyl, in heyliger forcht auß hertzen, 
us aud) recht fuͤhren ifl ! Die bicgben würd in ewigkeyt 
: Gott, vnſerm heyll, in uns obu allen ſchmertzen: 
widerfaren. | die wol uns Gott perlepben. 


rfte Strophe unter Noten. Vers 1.3 antzlitz. Blatt! 23 Ein ander Melodey, nod) einmal mit 


I. 
:8 8ieb III. Nro. 7. 


1165. Ein geyſtlich Cobgeſang, gezogen 


aus dem Pfalmen, Cui habitat in adiutorio al. etc. 


none vnd fid) enthelt . 3 Sein warhegt, fo die glaubet würdt, 
üiffe des hoͤſten | ifl als ein fhildt bewaren did, 

dj zu dem Herren felt, | Auß aller nott fie bald bid) fürt 

ses ſchirms Acts trofic, | des biflu erfahren zeytlich: 

pt zu 601! dem Herren fein | Nechtliche fort vnb tcufflifd) lift 
id auff in nótten mein, » | die bn fag vnb nad) fühlen bif, 

g ;ucrfidt du bifl, aud) flicgend pfeil der menſchen hin 
eyn mein hoffen ift. madjt fie verſchwinden als den minit. 


Iri zerreyſt du bald 
den fanden jagen, 
3j wider bic gewalt 
ihr zungen fd)laben: 


Wanfent feind vnd zchen mal mer 
dir flets zu beyden feitien flou, 

Zun funden fic bid) treyben febr, 
butd) glück und vnglück fic bas tbun: 


sb 


el ſchadt und guabrm gunſt Dif alles zu deym DA geſchicht 
enfcyen der funben brunſt', fo dein ber ift in Gott gericht, 

ilzeyt die hoffnung bein | im fpgk würdt dein fice! fid) enden, 
laci gericht fein. | Gott wurdt fie durch jbru fall ſchenden. 
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1167. Ein geyklidy Bitlied, gezogen 


aus vem Palmen, De profundis clamaui ad te dom. 


I 

grumdt ſchrey id) zn dir 3 Mein feel darauf hat tröfet fid) 

Jor mein ſtymme. | ond daran alzeyt gedacht. 

Bert, negg du zu mir | In meiner uodt verlag nit mid), 
vffunmme. dan von morgen bif zur nad! 
wilt des haben adj Hof id) in bid mit Ifrael, 

"íd bait fund volbracht, vnb al mein fad) zu dir gern Ach, 

t0gem leyden! mein wolf du nit vergeſſen. 

ert, der Guaden vill ı Dann, fett, bey dir dem waren Gott 
ergeben. | ift ſeer vill barmhertzigkeyt, 

fa ifis rechte zyell : Zuhelffen vns anf aller nott 

follen Leben: bpf bn millig und bercyt: 

s wort. if alljcyt war, Du bin alleyn das hödfe autt 
id) gern vff dic har, das Ifracl erlöfen thut 

4 id) erwarten. ' auf feinen ſunden allen. 


t Strophe unter Noten. 


ieb III. Nro. 5 f. 


1168. Vff den Heyligen Chriſtag, 
und Wewe Sabre tag. 


| du, Jeſu Ehrif, ı Des frew fid) alle Ehrifenhent 
geboren bifl in der welt gank wept und breyt 
ıgfraw, bas ifl war, | Vnd fag Gott dem ferre dank 
der Engel fdar. | pom anffgang bif zum npbrrgang. 

ie Iunkfraw zart 5 Dann fo das kyndlein nit geborn 
us geborn ward wern wir allzumal verlorn, 

dern all zn troſt, Diewenl es nm geboren ift 

ihn würden erlof. | fo danken wir dir, Je(u Ehrif. 
er Engel (dar e Dich bitten wir and) herhigklich 

er gebnrt war | das du uns wolf gucbialid) 
kleynen kyndlein Lob ' Ihund dein guabe geben 

td) im hymmel drob. vi darnach das ewig leben. 


€ Strophe unter Noten. Hinter jever Kyrioleys. 
Lied III. Nro, 9. 


ige fpätere Grmeiterungen des Liedes. 


1169. Ein Gaiſtlich gefang von 
der geburt Jeſu Ehrifti des Suns Gottes. 


n, Jeſu Chriſt, | 2 (helobei fey die Inuckfraw zart 
neuſch geboren bit von der Cbriflus geboren wardt 
iftam, das if war, | Uns armen fündern all ;ü trofl, 


der Engel (dar. | das wir durch in wurden erlofl. 
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n Liede geſchieht. Hinter jeder Strophe Kyrieeleiſon. Vers 1.3 unter ben Noten das iſt war, 
m das für des, 9.1 fahren. 

nterfcheidet id von bem vorigen mefentfid) dadurch, taf tie fünf Strophen aut bem Liede Luthers 
ng geftellt find. Mit tiefem fimmt ver in bem 30b. Haymſchen Büchlein Schöne Cbriftenlide 
tádt oder Kindleß wiegen Geſang ꝛc. Augfpurg 1590. 6°, Blatt 4 iiij. 

10d) eine befonvdere Worm für ten Giefang der drei erfien Veheſchen Strophen. 


1171. Gelobet ſeiſtu, Jeſu Chrift. 


fegfiw, Jeſu Ehrif, 2 Gelobet ſeiſm, Inngfraw zart, 
lenfd) geboren bif von der Cbriflus geboren wart 
Inugfraw, das ift war, Uns armen Suͤndern all zu frofl, 
t fi) der Engel fdjaat das wir durch jhn würden erlofl, 


a fingen gloria | Drumb fingen wir jcht gloria 
fis Deo. in excelfis Deo, 


e 
3 Gelobet fey der Engel ſchar 
fo aud) bey diefer gebnrt war 
Unb fungh dein kleinen Kindlein lob 
auf Erd vnb aud im Himmel drob, 
Ein newes gfang, heil gloria 
in excelfis Deo. 


Amen. 


3büchlein, Köln 1608. 12. Seite 61. Mit ten Noten unt bem lat. Tert *Loudes Deo perenniter.? 


1172. Bf den heyligen Oſtertag. 


zegt loben wir all ! 3 Mu follen wir all frólid) fein 

fern Herren und Gott, ij pe vud zu allen gezeytten, 

I gang froͤlicht ſchal Das Ehrifins vuſer Here gemega 

il von dem todt, . uns den rechten weg wil leytien, 

eu Iäugern erſchienen du feynem vatter vor hyn gon, 

) gewünfdet ihnen: vnd pns öffen die pfort und ban, 
rgaß da aller nodt. pm hymmel die flat bereytten. 

hat er widerbracht 1 Da hyn Hilf uns, o 3cfu Gbrift, 
iabeuctid)en tagen, deynes vatters eyniger fob, 

s &enffris groffe macht, Dicwept du vfferſtanden bif, 

heylig Schrift tbut fagen, theyl ons aud) mit des hymmels fron. 
yet vñ gedempffet gar, Gyb das wir frólid) aud) vff fön, 
gang gewaltig war | im bymmel ewig freuben. bon 


$ [cet groffen ſchaden. vnb bid) loben ohn vunderlon. 


erſte Strophe unter Noten. Hinter jeder Zeile Alleluia, binter ver legten. immer zweimal. 
uns. 
I. 


1173. Uf das Feſt Difilationis Marie, 
vnb 3u andern 3eptten. 


t madi den herrt groß, ? Si, hynfort bif zum ende der welt 


jat and) erfrewet fid) all gefdjled)t mid prepfen werden, 
im bepl ou vnderlaß, Dann dig alfo Gott wolgefelt 

f angefegen mid), der regirt bymmel und erden. 

ſagd dcmut nit voracht, Grofe guad hat er mir erzengt, 
groß vor ihm macht, vor andern was er mir genepgt, 


ns guediglid. mádjig pub beplig iff fein nam. 


942 


3 


4 


And) iR groß fein barmbergickent, 

fret fid von geſchlecht in geſchlecht, 

Alten menfhen if die berent 

fo ym berken ihn förchten recht. 
Scin farder arm hat übel gwalt 

pub zerfirewei gar manigfalt 

die genfhoffertigen menſchen. 


Des chren füls hat cr entfaßt 
die großgewalligen Herren, 
Die demüttigen ſehr bod) gefaßt, 
fie begabt mit hohen chren, 

Bic atm und febr hungerig waren 
hatt er erfült mit fein guaden, 
die reihen lebe laffen fahren. 


—— — M — —— 


Lieder der cómifd-katbolifden Kicde. 


5 Sifracl, fein erwelts gefglet, 
hatt cc berblid) vffgeuemmen, 
Vff das Abrabe feguem kucdt, 
aud) feinem bepligem fomen 

Dewpfen würd barmberkigkepi, 
ibm verhenfhen in cwigkent, 
darzn vuſſern heylgen pettecu. 


6 (Gott vatter, fohn und begigem ry. 
fen lob, chr vub preyß ohn ende, 
Der allezeyt vus treulid) Legit 
feine bylff bald vnd bebeube, 

Wie cr ons dann veriröfet hat 
auf grofem gnnft pub lautter gnab, 
von berben wir ihm dangkfagen. 


V Blatt 36. Die erfte Strophe unter Noten, zweimal, das zweitemal mit ver überſchrift Ein ande 
(und Ders 1 angefehen). Vers 1.3 mein. 


.. 


L1. Blatt xırı. I. Blatt Sb. 


D] 


.. 
u 
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1174. Bf das Feſt Jobannis Baptife, 


aud) zu andern 3eytten. 


(eios fen Gott unfer Herr, 

de allezeyt glaubt Ifracl. 

Bewiefen hat er ons groß cbr, 

aud) bedacht das heyl vunfrer fee. 
Scin liebß vol hat er heymgeſucht 

und erloff vom ewigen find, 

bas foll pns berblid) erfrewen. 


Vns hat er auffgerid)t ein horn, 
ficffiam, vnſern hoͤchſten ſchah. 
Von Dauids hauß if er geborn, 
diß zeüget das alt und nem gefaß, 

Als er vorhin vorbeifen het, 
durch die Propheien er das the, 
do er redet ducd ihren mundt. 


Mit gwalt er uns errettet hat 
von unferen feinden allem, 
Das war bic aller gnadreihN that, 
berflid) foll vus das gefallen. 

Dic handt hat er aud) fdjmad) gemacht 
die uns gern het ombs leben brad 
vnd vergeblich aud) gehaſſet. 


Vff das er fein barmhertzicktht 

unfern vettern erzeygen thet 

Vnd byif fein bunbt zu rechter zeyt 

mit dem er fid) verpflichtet bett: 
Dann cin lang zeyt bet er zuuorn 

bem Abraham cim cyd geſchworn 

feines bunbs nil zunergeflen. 


5 Vff das wir lof wurden gemedi 
von der ftynden gwaltign bani, 
Scin Gottsdienft heiten in der edi 
und ſtrebten nad) dem valteriasit, 

Durch unfers Ichen heyligkegt 
vnd gutter wert geredtigkegt, 
das ifl der weg zur feligkegt. 


m 


; dub bu hpubt, mein gelicbter fohn, 
des hoͤchſten prophet würft du fein, 
3m geyſt vor dem Herren bergen 
und feine weg bereptten fein, 

Dar zu die hunft der felicent 
fein voldt leren in der warbegt, 
von fünden fie frey zumaden. 


-t 


Wir bitten durd die güttidtept 

die Gott zu gnaden bewegt bat 

Zu tróflen all in ihrem legt 

fo da ſihen ins todtes ſchadt, 
Wolf, o fürffia, durd dein litd 

erfhein den fo bid) kenuen nidi, 

dweyl Oriens dein namen if, 


Auch vnſer füß recht richten an 
von dir gar nit ab ;umeideu, 
Sonder zu ghon die ſchlechten bas, 
deinen frpben zuerreychen, 

Tf das vns burd) die epnigkeat 
zukhom deines trid)s fiderheut, 
batuff mollen wir al hoffen. 


SL 


-1176, Eafpar Onecbamumer. 043 


9 Ehr fry dem vatter vnb dem fohn, 
dar zu and) dem heyligen geyſt, 
Die alzeyt trenlih vns bepfton, 
das ifl unfer trof alermenf. 

Des dangken wor ihnen bilid 
p&unbt hynfort vnd cwigklid, 
Gott wol das geſcheh auf. becben. 


Die erfle Strophe unter Noten. Vers 1.? glaubet, 6.3 von für vor, 9.2 beplgen, 9.7 bas — bas es. 
cLITI. 


1175. Uff das feft purificationis Marie, 


aud) zu andern 3eptten. 


Karia nad) dem’ gefaß : 3 Bu erleudhten mit feinem lied 
Ehrikum in Tempel bracht, die gemeyn ganke heydenſchafft, 

gt Iymeon feins gebets, Weide bid) nod) recht kennen nidi, 
würd er aud) auß andacht aud) deiner Gotts cbr npe geadjt. 

ec ym genf ius Gotshauß kam Das ift deim vold ein groft chr, 
fum of feine atm uam, dweyl von ibm geborn if der Herr 
vit mit lauiter ſtym, nad) feiner heyligen menfdept, 

redt er alfo mit ihm. mit welder cr fid) bat bekleydt. 


heylg Geyſt mir bat gefagt. darzu anch dem heylgen genfl 
n ich un ym finden fahr, Sen lob, dangk, ehr ins hymmels thron, 
| bat pis meins bergen klag, ſolches ihr maichat erheiſcht. 
pl id) mit diefen angen mein Das fol geſchehen flettiglid), 

bab den fepllanbi dein, Gott würdt es belohnen reychlich 

altem volck baft gefendt nad) diefer zeyt in cwigkent, 


"Tt, dein wort ifl worden war | 4 Gott dem vatter und feinem fohn, 
gen warn gar verbiendt. | fo wpt kommen zur feligkegt. 


bie erfie Strophe unter Noten. 
HII. 


1176. 3$ das feft Affumptionis Marie. 


Ir folen ali dangk fagen Gott 2 (D wie gar groß if nu dein frend, 
unfer her and) frewen fi: | Maria, edle Iungfraw zart. 
twunden hatt bent den tobi Sich hat geendet all dein leyd 
ia vnd lebt ewiglid. in deiner heyigen hymmelfart. 

| 


as wiffen wir, Sn Gottes reych 
ihr begyr if niemant glepd) 
ler sept nad) Cbriflo dir, 


mt bat nad) der feligkeyt 
a blepbet in cwigkeyt. 


das bekennen vnd glanben mpr, 
bn bif der heylgen bodie zyr. 


3 Du Engelifhe Könygin 
und multer Goltes von edler art, 
Dedengk du vnſer mobi pmb pein 
in vnſer letflen byunefarbt: 
Hilf uns zu dir 
gar bald und ſchyr, 
erwirb aud) uns 
burd) deinen fohn des vatiers gunfl, 
al hoffnung iff on ihn vmb funf. 


Die erfle Strophe unter Noten. 
1. 


bU 


944 Lieder bec cómif(dj-hatboltfden Kirde. 
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1177. Uff die feft der heyligen Apoſteln, 


ſoll das lied geſungen werden. 


0 Jefu Ehrifle, Gott und ferr, 
dir fe) ewig dangk, lob und chr. 
Du baf nad) deiner hymmelfart 
als ein vatter pns moll bewart, 


(fang klarlicd) darch dein heilges wort 
gezeygt den weg zur bummelpfordt, 
Durch die heyigen Apofel dein 

vus das gelert lautier und rein. 


— 


Durch fic ſynt wir worden glaubig 
vnd der abgötterey ledig, 

Hoch haſtu fie und groß greacht, 
Indhter der gau&en welt gemacht, 


= 


po 


Sie vns aud) zu eym fal geben, 
weldes not war zu vnferm leben, 

Uf das burd) ihre beplg werd vnd lehr 
daffelbig würd gebeffert febr. 


ct 


Du bif ihn gewefen gencygt 

und aud) groffe freundifchafft erzeygt, 
Dein geheymnüß war ihn bekandt, 
Sruder vnb freundt haf du fie gnant. 


O das ifl ein groß herlickent, 
die weren würdt in empakept, 
Ein bruder pub freundt Ehrifli fein 
und all ding mit ihm haben gemepn. 


e 


O ihre heyligen ;mólffbotten, 

hört was hat Gott von tud) abolten: 
Wer fid) fein bie nit wil ſchemmen, 
der fol eud als ihn vffnemmen. 


dürfen fept ihr der ganken welt, 
audi gut hyrlen von ihm befelt, 
Das ihr uns folt wol regiren 

ond off feine weg flcts führen. 


"4 


Mit ſcym wort hicß er uns wenden, 
allen hunger zunermenden: 

Das habt ihr getreutid) gethon 

vnb von ihm enipfangen den lohn. 


10 Nu ſeyt ifr kynder in fegm regá 
pub feinen Eugeln worden gleych, 
Erlangt habt ihr die ſicherheynt, 
widerfahren kan eud) keyn Ich). 


11 Eud) ifl das and) ein ewig cbr 
die wir von niemand [efem mehr, 
Das er bic kirch, fein beglge flat, 
of fid) und end) gebawet bat. 


12 Denn ihr ſeyt die zwölf fundament,_ 
die man ihnnd zwölf botiem nent: 
Ewer namen font woll bekandt, 
angefdjrieben von Gottes anb. 


13 Dar zu feit ihr aud) anfermelt, 
das ihr folt richten bie gank well 
Mit Ehrifo, vuferem Heylandt, 
dem alle beren ſynt bekandt. 


14 Bu euch fitt mn vnſere bptt, 
das ihr pbe molt nergefen uit 
Unfer gegen Gott dem Serres, 
das er fid) zu uns wel kberea, 


15 Vnd Aclen zu feiner gredten, 
fo cr würdt alle geſchlechten 
Vrtheyln nad) der geredjtigkepl, 
bic blepben würdt in ewigkepi. 


Diefe folgende zwey gefeglein, follen gefangen m 
den tag des trrifbotten bes Fenr man begehel, 
vormeldung feins namens. 


16 Pent an diefem heyligen tag 
fid) an pnfer cllend vnd klag 
Sanct U., du Kwelffbot des jercu, 
hilf das wir pus zu Gott bekern. 


57 Mein vorbitt thuc vor uns zu Gett, 
das er vns helff auß aller nodt 
Heut zutag durd die vorbitt dein, 
uff das wir ewig felig fein. 


V Blatt 41®, Die ecfle Strophe unter Noten. Vers 6.3 brüder, 7.1 0 für , 9.2 hünger, 9.3 unt 10.3 has * 
L^. Blatt 33. L1, Blatt xxvib. Überfehrift Don den H. 3wólffboten. | £olgen Beiflihe für, — 
Fender heiligen Apofeln, pflangern und außbreitern Catbolifd)es wares Cbriftlides Glaubens, Bas * 
Im tbon, Barmberbiger ewiger Gott, im erfien theil folio 2*9. oder O bu guttigfler rr, folio — 
wie folget. L (im Blatt 53, mit faft derfelben überſchrift (Anfang Folgen redjt Chriſtliche Geiſtliche 


Veré 6.3 freunds, 13.2 richter. 


9. €afpat Querhammer. 





1178. Ein ander Lied von den 
heyligen Apofteln, 


s Gbrifus vnfer Herr 

it fein leyblich gftalt, 

t) vns nit blepben mehr, 
rin Gottlid)en gewalt 
nmel vf. gefaren ifl, 

zn derfelben frif 

otten gelaffen hie. 


ie Inter diefer welt 
is gntt fal der erden, 
Aus freunde gezelt, 
ewig leben werden. 
en vufer richter fein, 
uns aliu wirt erſcheyn 
ıgeln am Jüngflen tag. 


ge welt went und breyt 
ı aufgegangen 

lauben das volt bercyt, 
uſchen gefangen. 


rfe Strophe unter Noten. Vers 2.4 ihn. 


| 








1 


Diefs Gefetj foll gefangen werden am (uge bes Gwelfbotten 
bes Feyr man begeht, mit vormeldung feins namens. 


5 


Schr groß bat fie Gbriflus geacht 
vud gewaltige Fürflen gemacht, 
feine kyrchen zu regyren. 


Mid bitten wir, o Herr und Gott, 
vmb deiner zwölffbotten willen, 
Wolf ons helfen auf aller wott 
vnd behüten vor der heilen 

Durch Jeſum Ehrifi deinen fohn: 
hylff, lieber Herr, obn vnderlon, 
laß vus in fünden mit flerben. 


Sanct A., du hehlger tzwelffbot, 
wir bitten dich hent ſunderlich, 
Erwirb vns guab bep vnſerm Gott, 
das er vns geb das hymmelreych. 

Ad} lieber Gott, das wolf du thun 
und vns der vorbitt gnieffen Lon 
inch Jeſum Ehrifl vnſern fecu. 


1179. Ein geyfllidj Danghlieb, vor 
die Göttlichen guttljat, mag zu allen 
3epttem. gefungen werden. 


atter, dangk fag id) bir, 
iat vus bedadıt, 

1 der hoͤchſten zyr, 
bylbtnüf uns gemacht: 


bams fall warm wir verlorn, 


dein barmhertzickeyt, 

du aud) dein groffen zorn 
in die gutickent, 

ichten felig werden. 


ya du zu uns gefandt, 
ff ibn geladen. 

den unfer Heylandt, 

et allen ſchaden. 

bezalet alle ſchuld, 

pub glauben vus gelert, 
radt pns vatters huld, 
heylges wort uns bekert 
wt das vatierland. 


ir fen dangk, lob und ehr 
refe marter und prin. 

ff gar keyn Hcyland mehr, 
: in »us allege, 

Kirchenlied. V. 





Den hymmel and) vffgeſchloſſen 


* pnb den weg uns gaub moll berept, 


ie 


[-.] 


aud) gemacht deyn erbgenoffen 
in der ewigen felickeyt, 
ba vnnormyſcht blepbt pufet frend. 


Mir foll aud) fagen allzent daugk 
das volk der ganken Chrifenheyt 
Pom vffgang bif zum undergang, 
das du iu aller oferlickent 
Durch dein Engeln uns thuf bewarn 
und in funden nit laf ſterben: 
das werden alle die erfarn 
die recht leben hie vff erden 
gegen Gott und aud) den menſchen. 


Gleycher dangk fen Bir, beplger Genf, 
für brin geuebige guithat, 
dum guttem dm vns reytzſt pub wenf, 
wie uns Ehrifins geleret hat. 

Durch dic) (pnt wir widergeborn 
im heylgen Slanben und dem Canf 
u Gotics kyndern anßerkorn: 
imf. das wir enden unfern lauf 
in einem heyligen leben. 

60 
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6 O beplige Icnfaltickent, 
bangk fagen wir dir ewiglich: 
Du tröfeh ons zu aller zent 
vnd bilffl uns aud) gnediglid. 
Kenb vub feel befelhen wir dir, 


— —— — ee 


unfer herk woif du beregticn 
burd) dein gnab zu heylger begyt 
pub nad deinem willen leyiien, 
vus enbilidj aud) felig maden. 


V Blatt 46. Die erfte Strophe unter Noten. Ders 3.9 onuormpdft. 


L^r. Blatt ccuxi. 


1180. Wf den tag der frolidyen 
fjymmelfart Chriſti. 


s Troͤſtlich ler bat er »us geben 


Gelobet ſey Gott ewiglich, | 
denn nu font alic ding volbradt. 
Geöffnet if das hymelreich, 
die pfordt bat Cbrifins vffgemacht. 
Kent hat cr vus berept den weg 
durc feine beplge bpmmelfart, 
jid) felbs geben zu ennem leg, 
bey dem vatter er vff vus wart 
bif zu der zeyt vnſer hynfart. 


Vuſer ſchwachhtit iR ihm bekät, 
drumb thut er fleis für vns bitten. 
ns reydhet er aud feine handt 
für die er hat vill gelitten: 

Bu ihm foll vnſer zufindt fein, 
guttig iff er vnb aud) gank mildt, 
der hoͤchſt pricher iff er allein, 
fein opffer für uns ewig gylt, 
bas hat des vatters zorn gefilt. 


d» 


vom iauf und aud) von DE glauben, 
Sio wir nad der werden iebeu 
und fein gebst in adt haben, 

Den heyigen geyt wurdt er ſeudes 
mit ihm ben ons alzegt biegben, 
fein troß nymmec von pus wenden 
alles herzleyd vus vortrepben, 
ben vus würdt fein guad bekleiben 


O Chrife, heyliger eyllambt, 

ben dem vatter vuſer gedend. 

Den heylgen genf gib vus zu pfask, 

feine gaben du vns aud) fdcnd, 
Das wir gang fier mit gedull 

erwartten deiner verheyſſung: 

erwprb vns deines patters bulb, 

bic iff vuſer hoͤchſte tröflung, 

dank fen bir deyuer erlöfung. 


V Blatt C iij. Cie erfie Strophe unter Noten. Hinter jeder Zeile Alleluia. 


L'1. Blatt cexix. 


1181. Uf den tag der froͤlichen 
Auffart Chriſti, ein ander geyſtlich fien. 


| 
Xe, Icfus Ehriflus vufer Herr | 
von todten vfferflanden war, 
Sein Jünger das erfrewet fchr 
darzn die Cbriflenlid)e far: 
Vierhig tag blieb er ben ihnen, 
viel mall iff ec ibm ecfdjicnen, 


| 
| 
von Gotts reidy tet er ihn fagen. | 


to 


Da fid) die zeyt vorlanffen bett 

i er wyderumb erfdienen, 

Sein Jünger er mehr tröflen thet, 

biß pns end wolt er ihn dienen, 

Vnglauben und herthertzickeyt 
ſtrafft er härt, bod) anß guͤttickeyt, 

im glauben molt er fie ſtercken. 


3 Er gab ihnen tin troͤſtlich (e 


b» 


da cr fid) von ihn molt fchegden: 
Dic folten fie behalten Acts 
zu enm trof in ihrem leyden: 

Den heylgen geyſt wolt cr (cubcmum 
und von ihn fein trof mit wenden, 
ihr lehr wolt er bekrefitigen. 


Men fegen hat cr ihn geben, 

ifl gangen in fein herlickent. 

Regyren würdt er vnd Ichen 

ins vatters reich in emigkept. 
Herlich würdt cr mpberkommen 

zu vribepleu bof und frommen: 

0 Herr, ſtell ons zur rechten bau £ 


V Blatt C iiij". Die erfle Strophe unter Noten. Vers 1.7 Gottsreich. 


L'r. Blatt cLxıııt. 
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1182. Bf den heyligen Pfingſtag 


nad) der Predig. 


mft, ferre Gott, Behüt vus vor den Propheten 
naden gntt die Gottes wort puced)t dentien, 
er, mut vub fiii, Sein glauben mit mund bekennen 
erzünd in ihn. und die kirchen doc zerirennen. 
ntes litd)tes glank 
rfamiet faf 3 O hödfler tróftec vnb heylgſte lieb, 
t welt zungen, durch dein gnaden vns vergyb 
zu lob gefungen. Unfrre fünd vnb miffethat, 

die Gott fdwerlid) erzürnet hat. * 
won pns bey, Verlcyh vus aud) gnebiglid) 
ntbept frey. das wir Gott lieben brünfliglid, 
n felfhen ſcheyn Aud) onfern nechſten allezeyt: 
wegen dein. groß ehr fep bir id emigkept. 


Strophe unter Noten. Am Ende jeder Etrophe doppeltes Alleluia. In ter überſchrift 


und III. Nro. 19. 
ꝛe 1.4 entzünd, 1.5 glaft, 1.5 gf., 2.1 heyliges, 2.3 keinen, 3.1 fehlt und, 3.2 deine, 


ernſeer Text. 
1183. Auff den heilige Pfingſtag 


ein geiſtlich Geſang. 
| 


ti, herre ott, Behüt pus, ferr, por den leüten 
naben güt die Gottes wort vnrecht deten, 
berg, mut vnd fin, fein glauben mit mnnd bekennen 

b entzünd, ium. ihn. | vnd die Kirchen doch zerirennen. 
deines liechtes glantz 

erſamblet baft 3O hoͤhſter tröfer, briliofle lich, 

r welt zungen, durch deine gnabtn pus vmbgib 

‚zu lob vnd cbr gefungen. Vnſere fünd vnd miffethat 


die Gott fdjmerlid) erzürnet hat. 
won uns ben | Verleich ons and) genebigklid) 
t blindhait fren, | bas wir Gott lieben brinfligklid), 
inen. falſchen ſchein aud) vnſtru nechſten alle zeit: 
wigen dein. | groß ehr fep dir, Tryfaliigktit. 


fo, 8.2 f. fo. T" Blatt 76® Bat nur die erfie Stropbe, und zwar mit folgenden Lesarten : 
8 6 der bu in einen glauben v. b., > lieber Herr. Mit T Rimmt M Blatt 25. 


84. Ein geyſtlich Lied von de heyligen 
hochwirdigẽ Sarrament des Altars, uff das 


heylig feft des zarten fronleyhnams Cbrifti und zur 
3ept gemepner proce[Jion, fo mann das 
beplig Sacrament umbtregt. 


| 


unfer fjepllanbt, |? An dem Greug ift er geforben, 
: hatt gefandt, bat den hnmmel pus erworben, 
ndern jn gnii | Yon funden pub der bell erloſt, 
iges biut. er if vnſer ewiger trof. 


60” 
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1185. Ein Lobgefang vom heyligen 
hochwirdigen Sacramet, auch auff die obgenanten 
tag unb zeit 3u fingen. 


feg gelobet und gebenedenet, Welche durch des brois pub weins geflalt 
y felber hat gefpenfei bedeut würbt vns Ehriflen manigfalt, 
einem flepfde vnb mit feinem blutte: vnd das ewig leben 

b ons, Herr, zu gutte. pus durch bit ſptyß and) geben. 

:, Ward) deinen heyligen leychnä, 
| deiner mutter. Maria kam, 


3 de blut, 
s, Herr, auf aller not. 


tg gelobet und gebenedeyet, 


(ott ſey gelebet vub gebenedenet, 
der pns alit hatt befrepet 
Bons Teufels banden vub der Helen alüte 
durch fein gnab vub greffe gute. 
Herr, durch dein groffe barmherkickent 


hm 


groſſe gnad verlepbet gib pus vor unfer ſünd tem vnd lepà 
diefes beplig bodjmirbig Sacrament und zuthun bnf vi beycht 
m newen Teflament, die zu dennem lob gercycht. 


er allen hunger vnd aud) durf, 
im dir felbs erfahren würſt, Gott fen gelobet vnd gebenebepti, 
ie bentige fpeiß | der ons nicht pormalebepet 
jean würf auff geyſtlich weyß. | Vmb unfer funde und das böße Ichen, 
weldyes ec pus will vorgeben. 
' Herr, durch deyne heylge marter groß, 


u 


m wir loben vnb and) gebenedegen, 


ibm auf bergen fdoepem — — da bu hung am Erenk naket vnb bloß, 
vns wol burd) fein groffe guͤttickeit vor übel uns bewar, 
a Cbriflide eynicheyt, | bpiff uns zu der Eugel far. . 


|. Die efle Strophe unter Noten. Hinter tem ANufgefang und am Schluß jeder Strophe fprieelep- 
! etfarbn, 5.6 Crenb. 
32AVI. 

3. 9S9 unb III. Nro. 11. 


e 


1186. Ein geyſtlich Lied von der er- 
fhaffung, vñ erlofung menſchlichs gefihledits, ' 
Mag gefungen werden zur 3eit der gemeynen Bitfart. 


sler Geft& mögen gefangen werden meni 
Alelnia geleget badt, biß auf die Marter | Klug wolt cr werden gleich als Gott, 


woqche. amd tht bas Ihm ar Be verbot, 
ld der menfd) erſchaffen war Dive j| and) der apfel Dar f on 
bat ibm Gott geben, brad) er den ab ^ af — 
macht er ihn gant vnd gat, und thet fund off fidj laden. 


dj war fein leben. 
ibt ihn in das paradenß, 


kunf, vñ madıt ihn gank weiß Sein pngeborfam war fehr groß, 


ne. 
w 


g zu erkennen, Gott wolts von ihm nit leiden: 
ibm aud) in fein gemalt Das paradeiß er ihm zu ſchloß 
fhöpf fo manigfalt, , vnb ließ ihn drauß vertcenben. 
em konbi er nennen. Er kam darüber in groß leydt, 
bas wert mod) bif zu diefer zent 
un war in folden chen | ben allen —— Kunden. ? 
Was mit erkennen: —— Dem t0bt niemant entlauffen kan, 
fid) die ſchlange verfürn das felb wir all von Adam han, 


von Got ab wenden: der uns gemacht zu fundern. 
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4 Der zeytlich tobt alleynt nicht 
iff über ons gefallen, 
Du dem der ander aud) geſchicht 
und kömpt über ons allen 

Wo vus uit hilft der ferte Ehrif, 
der vnſer mitler worden if, 
den ons der vatter geben, 
Der ons zu guit iff menfdy geborn, 
das wir nil! all würden verlorn, 
fonder ewiglid lebten. 


Diefe folgende Sieben Seſetz, mag man fäglih Angen vf 


das fef der Verkündigung Nlarie. 
5 Als fid) nu Gott erbarmen molt 

ober ons armen leutte 
Vnd uns widernmb werden holdt, 
gleych zu der felben zeyttt 

Gabriel von 6olt ward gefandt 
auf hymmels thron in vunfer landt 
zu Maria der regnen, 
Er madjct fid) recht fihbarlidy 
vnd grüfftt fie gan; zũchtiglich, 
mit ihr tebt er alleyne: 


6 Gegruͤſſet ſey du, Juntftam zart, 
du bif voll Gottes genaden. 
Der Herr mit dir, 9 edle art, 
gefegnet vnd zuloben 
Vnder den frawen fonbetlid) 
und gefreget gencbiglid): 
Gott hat bid) außerkoren.’ 
Maria do gar ſchr erſchrack, 
dweyll ihr bif uff den felben tag 
[old Grnß npe kam ju orci. 


; Als mu der Engell das vermerckt, 
zuhandt gar züchtiglichen 
Er fic mit wortten frenntlid) ſterckt, 
cedit tbet ec fie berichten 

Das ihr keins fórdytens were nodt, 

denn fic heit gnad fnnben bep Gott, 
den menſchen all zu trofle, 
Und das fic wiird cin kyndelcin 
entpfahn in ihrem lepbe rein, 
das vns all gleidy erlöfe: 


s Wenn nu das kyndien würdt geborn, 
Icfum folt du cs nennen, 
Denn es würdt Gottes vatters zorn 
durch feine marter wenden. 

Des hoͤchſten Sohn würdt cs geuant 
und aud) fchr groß in allem landt, 
Gott der Herr würdt ihm geben 
Den fll Danids des pattern. fein: 
glaub du mir, zartte Iundfraw fein, 
fein ceid) würdt ewig wehren.’ 


» Wie ifs müglid das bif gefdjidj^? 
(prad) fie daraüff zii hande, 
“Denn des byn ich gar nid)! bericht, 
id) weiß von keynem manne.’ 
Der Engel fagt "Hu merk mid) wol, 


£ieder ber cómifd-hatboltfdeu Kirde. Nr. | 


— — — — 


bericht Dir recht geſchches (oli: 

der heylige geyſt von oben 

Vnd aud des aller hoͤchten kraft, 
der all dung batt in feiner mad, 
würbt bif, Iunkfraw, vmbídjaticu. 


Mas beplig das anf dir gebsru 

würdt Gottes fohn genennet. 

And), zartte 3ungfram anferkern, 

hoͤr mid) zu bit gefendet: 
Elizabeih die mumme Dein 

tregt and) ein kleines kyndeleie 

big In den ſechſten monden: 

Wie woll fie al! vnd hat sill jeir, 

aud) unfendibar geneuuct war, 

iff bod) cin fohn vorhanden. 


1 


ı1 Denn bey Gott nidis vumaglid) if, 
das wepff du, Jandfcame rent. 
daria zu der felben friß 
die antwort ihm gar ftynt 

«3d byn rin magd des Herren wes, 

mir gefd)cbe nad) dem wortie dein’: 
als bald ward do entpfangen 
Gotts vatters fog, Ber ferret Erik, 
der vnſer mitlec worden if, 
des hilf wir han bekommen. 


Diefe volgende drey gefry, mügen figli) auf Wisin 
Marie gefangen werden. 
12 Mer Engel ſchied wunder bunden 
für daher er war kommen. 
Vbers gebgrg Maria kam, 
fie grüfet ihre Sinmmes: 
Die ward des heyigen Genf vd 
vnd redet mit Maria moll: 
ein bifl gebenedeget, 
Dar; bic frucht des lcybes dein 
foll aud) gebenedeyet fein, 
von aller welt geprep[et.? 


— 
— 


3 Elizabeth andy weitter fprad) 

wie kom id) zu den ehren, 

Das zu mir armen wegbe doc 

die mutter meines Herren 
Gekommen iff moll in mein bau? 

npm mar: als id) gchort dein gruß, 

hat fid) das kindlein klegne 

Das id) i! Irag in meinem Ib 

wit frolid)em fpringen erzehgt, 

fag id) dir Zunckfraw regne. 


> 


Selig bif du, Maria zarl, 
das bu des Engels wortten 
Geglaubet haft fen vnde Dart: 
nem dyng werden gefchchen, 
Es würdt crfülie alles (dpt 
was vom Herren if gefagt dir.’ 
Maria thnt anfangen 
3n fingen das Hlagnificat, 
6011 zu lob fie das felbe that 
den fie je bett vmbfangen. 


Cafpar Guerbammer. 


Igende Gefeg, Knot fünfam auf Weinnachten 
zu fiugeu. 

ihr zeyt vorhauden war 

ibt kyndt geboren. - 
aud) bald der Engch (dar 
ttis hyrten waren, 

agiem fie bie newe mehr, 
IS Chriß geboren wer, 

oem welt zu freuden.’ 

en Gott dem Herren lob: 
ehr ym hummel drob, 

en menſchen fryden.“ 


st groß iR er geborn, 
frembden enden. | 

ie Iunkfraw außerkorn 

mit ihren benben 

aden in die thüchelein, 

8 ein Krippelein, 

: kein raum vorhanden. 

€ tag befdnitten if, 

n matt genant 3efus Chriſt, 
a iR angangen. 


fhgli auf der dreyer König lag zn fingen. 
König weiß und rend 

i$. ferren landen 

kyndlein all zu gleych, 

en ibm ohn [handen 

beyranch, Ayrr und aud) das olt, 
t ihm da ihre bulb, 

as bat gezummet, 

: duch, ein ander ban 

wider all dar von 

a in ihr fjeyncebt. 


t$ IR fagíam zufingen anf Liechtmef. 


big tag vorlanffen fid, 
Sefeh gefchrieben, 

' Jutthftam ftuberlid) 

tt nit vorziehen: 

m ihr liebes kyndelein, 
dem Hern in Ecmpel cin, 
a aud) der altte 

er Goliford)lig man, 

ra im fein arme nahm 


aut ehrlich flalite. 


fe [gnbt bequem auf der kundelein tag 
zungen. 

auch sank zornig wardt 

leu drey weißen, 

it im der widerfardt 

ıtten woln tenfen. 

Ihlehem vnb da herumb 

ingen die kyndlein vmb, 

4t er erwürgen: 

tt Gott if kein rabt, 

m sor der bofen that 

n verborgen. 


— 
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20 Als Serodes gehorben mat 
der Jeſum tóbiem woltte 
Tub fif vorlaufen fieben jair 
vnd er nn wunder: foltte 

Kommen in das Jüdiſche laub, 

ward das geihon Joſeph bekandt 
im fdjlafe duch den Engel, 
Daranff nam er das kyndelein 
und aud) die keufd)e mutter fein 
vnd jog ins land Ifrahel. 


?! Als der Herr 3efns war zwölf jair 
iff ec in Tempel kommen, 
Wie des Sches gewonhent war, 
wic wir das bant vernommen: 

Iofeph vnb aud Maria zart 

madıten fid) auff die widerfart, 
Jeſus der blieb da bunden: 

: Das war ihn bepben vnbewuſt, 
verlorn war der Herr 3efus Ehrif, - 
fie kondten ihn nicht finden. 


72 Naqh dreyen tagen das geſchach 
das er ward wunder funden, 
Im Tempel ihn man fiken fad 
wol zu den felben Aunden 

Under den Lerern, das iff war, 

redt er mit ihn von ihrer lär, 
fic warn fid) all verwundern 
Seiner großen weißheyt pub kunf, 
die fid) erzengen da begunf 
in diefem kuaben jungen. 


Diefe folgende Swölf Gelee [unt fäglig ynfngen, in sent 
bes leybeus Ehrifti unfers Kerrn. 
*: Da er nu alt war dreiſſig jar 
if er zum Jordan kommen, 
Die Gauff cutpfangen, das ift war, 
von S. Jobans bem frommen. 

In die wühnng wart er gefürt, 
das er vom Teufel verſucht würdt, 
hat faſten angenommen 
Wo vier&ig tag und vierkig uad, 
das felb den Herren hungern madıt, 
ba ift der fatan kommen: 


21 In diefer ſchweren hungers nodt 

legt ex ihm vor bic fleyne: 
Er (prad) "iR nu dein vatter Gott, 
fo fprid) ein wort alleyne 

Das fie brodt werden ali. zuhandt, 
damit würdt dein hunger gewandt, 
es ſprach der ferre zartte 
eVom brobt der men(d) alleyne midi 
fein Icben belt, fagt pus die Sdrifít, 
fonder aud) von Gottes wortic." 


: Mas felb Gottswort bat vns gelart 


Jeſus Chriß vnſer Herre, 
Damit der menfden vill bekart 
ts war feins vatters lere. 
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lieben Engeln gleych, 
ad) gegeben 

ibm bie bofnung ban 
fs and) thun jederman 
ilens würdt leben. 


ein menfd)en kommen ift 
dt in die weltte, 

einen, Icſum Chriſt, 
den außerweltien, 

kept iff wyderbracht 
t Gottes freundtfdafft, 
rend erworben: 
mad die licbe fein, 
fynt der helle pepn, 
ns geflorben. 


mag mann auf die Gymmelfart Ehrifi 
Aingen. 

ı todt erflanden waß 

| vierkig tagen, 

. faur bezenget das 

rift ons thut fagen, 

ha hymmel vffgefahrn, 

$ vgl der Engel fdjatu 

atters rende, 

nfer ferte Ehrifl 

lag zukünftig ift 

t glende. 


kcpmem nicht thun vnrccht, 

jeden gebrn 

inem groffen geſchlecht 

feynem leben: 

geweh gerecht und gutt, i 
en ifl ec behudt, 
t [drift berichten, | 


ers 4.3 fehlt bet, 12.4 ihr, 13.5 Bortf., 22.9 fo, 25.6 viele, 26.8 wardt, 27.7 Leutte, 31.6 febft, 


1 


1 


c 


-— 


t2 


"Wer aber Hat boͤßlich gelebt. 


vud Gotts gebotten wyder firebt, 
felig wirbt der mit nichten. 


Men heylgen Genf bat er gefandi 
uns armen hie vff erden, 
Der ons. fein willen macht bekandt 
wie wir recht ſollen leben: 

Wo wir nn dem gchorfam fein 
pn) polgem feiner lerr alleyn, 
fo fpnt wir all genefen 
Wer aber ungehorfam if 
wärdt in der heilen hon keyn fryſt, 
fondern ewiges quelen. 


Marumb laf uns Gott cuffen an, 
tt wol uns fein gnab geben 
Das wor nu mögen alefam 
nad) feinem willen leben, 

Das uns das erben Jeſu Ehrif 
und was non ibm gefchehen if 
jn heyll Ber. feel gedene, 
Das wir mit ihm in feinem Reid 
pns frewen mögen alle jugleych 
und freuntlid) fid) erzenge. 


Mas heiff. der Yatter vnd der Son, 
der heylig Genf dar neben, 

Das wir Gott loben allzent [dou 
lie vnb in jhenem leben, . 
Ihm dandıen der groffen wolthat 

die er an uns gewendet hat, 

der vill ifl ohn all maſſen. 

Der ons vom Teuffel hat erlöfl 
theyll ons allzeyt mit feinen trof, 
tr wol »ns nit verlaffen. 


er ifl, 31.5 edle, 39.1 keinen, 10.10 ewigs, 12." [einen. 


. Stropbe fehlt bie Beflimmung ter Zeit, zu welcher tiefe Strophe und die folgende gefungen 


Strophen 16 unb 26—34 bilden zufammen ein beſonderes Lied (Blatt cıx) mit bem Anfange In 
ift geborn und unter ver überſchrift Cin gar ſchoͤn andechtig fieb von bem heiligſten fciben 


ud) man (fo) unter der Communion fingen mag. 


1187. 


Ein geifllid) Klaglied 


zufingen vff die fag der fitfarten, Mag 


aud) zu j3eitter nad) der predig gefungen werden. 


t wir pm leben font | 
lobt umbfangen: | 
bem wir der bilffe tu, 

gnab erlangen? 

id du, Herr, alleyne. 


4 wafer miſſcthat, | 


Herr, erzürnet hatt. 


Heyliger Herre Gott, 

hegliger Narker Gott, 

bepliger barmberkiger fepllanbt, 
bu cwiger Gott, 

Laß vns nit verſyncken 

in des bptterm todtes nodt 
Kyricelegfon. 
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Mitten in dem buttern te 
ſchrecket uns dein vrtheyll: 
Wer will ons ans folder nodt 
heiffen zu der felen heyl? 

Q Herr, du bifs alleyne 
Der auf groffer gättickent 
ons beyſtandt thut alle zent. 
Heyliger Herre Golt, 
heyliger-arker Gott, 
heyliger barmherhiger Heylland, 
bu cwigtr Gott, 
faf vns nit verzagen 
fo vns die Sünb Ibut nagcn. 
f pricelepfon. 


— — — — - 
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3 Mitten in der feynden handi 


tbut die fort pus tregben: 

Wer hilft uns, dann der fjeylen 

das wir ganh ſicher blegben? 
Chriſte, du bifs alleyne. 

Denn dn der ante. byrite bif 

der vus wol bewaren if. 

Heyliger Serre. Gott, 

heyliger flacher Gelt, 

brpliger barmbergiser feylenb, 

bu cwiger Gott, 

Laß uns frpblid) Rerben, 

mad) vus deines reychs erben. 

Kyricelenfon. 


V 3B(att Iv. Sie Überfchrift nod) auf tem vorigen Blatt. Die erfie Ctrepfe unter Noten. Vers 2.6 s, 
Vergl. Il. Nro, 991—999 unt III. Nro. 12. 
L'i. Blatt ccexxv: Vers 1.3 tbut, 3.1 Seinde, 3.6 gute. T Blatt D vij: Vers 2.2 prtbaile, 23 
auf, ? 1 Sebl baile, 37 bewarent. Das Speierſche &B. von 1600 Blatt 60: Vers 1.1 3eit, 1.3 geit, 
derben, 3.1 Seinde, 3.1 fehlt ganb. 
Nachſtehend der Münchener Tert. 


1188. 


In mitten vnfers lebens zeit 
fein wir mit dem tob umbfangen: 
Wen fuden wir, der uns hilfe geit, 
dadurd; wir bulb erlangen, 
Dann bid), Heer, alleine, 
der bu vmb vnſtr Miffelhat 
bilid) erzürnen thnf. 
Heiliger Herre Gott, 


Heiliger flattker Gott, 


rn 


Heiliger barmherkiger Heiland, 
ewiger Gott, 

hilf, das wir nit verderben 
deß bitteclid)em tob, 

laß ons dein bulb erwerben, 
hilf ons aufi aller noth. 
Kprie eleifon. 


Mitten in dem bittern 10d 
ſchrecket uns dein UDrtbeile: 
Wer mil ons nun ang folder moll) 
belffen zur Seelen. Heile? 

Q Herr, du bifis alleine, 
der auf groffer Guͤtigkrit 


Media vita. 


= 


uns leifen tbut ade zeit. 
Heiliger Serre Gott, 
Belider flatther. Gott, 

eiliger barmbergiger Heiland, 
dm cwiger Gott, 
laß uns nit verzagen, 
fo uns die Sünb thnt nagen. 
&ptic cleifon. 


Mitten in der feinde hand 

thut bic fordjt pns treiben: 

Wer bilfft ons, weder der fjegl 

daß wir gank fidict bleiben? 
Chrife, du bifis alleine, 

dann du der gute Hirte bif, 

der pns wol bewahren if. 

Heiliger Herre Gott, 

heiliger Narcker Gott, 

beiliger barmherkiger Heiland, 

bu cwiger Gol, 

laß vns frolid) ſterben, 

mad) pns deines Reiches erben. 

Kyrie cleifon. 


M Blatt 10. Hier mie oft in vielem Geſangbuche (auch in anterem) weicht der Tert ter erfien Strork, à 
ben 9totgn ftebt, von bem ter nachher widerholten Strophe ab: f. II. Nro, 97. Bers 2.5 bifl, 3.13 Weide 
einflimmenb mit tem Tert ín bem Münchener Sefangbüchlein von 1597. 16°, Blatt 29b. 


9. Cafpar Oucrbammer. .. 965 





= 


1189. Ein geyſtlich Bittlied, Alag audj 
zur 3eyt ber Bitfarten gefungen werden, vnd 
aud) 3u andern j3eptté nad) der Predig. 


ieber Herr, id) byite did) Vnd aud bredgen den willen mein, 
iw große barmherkiccnt , den Irenben zu dem wegen dein, 
ne wege leyte mid), das dir geſchicht keyn widerfandt. 


»t aller gferlickegt 

leyb und and) die fele mein Drum fo idj wurd fein treg nb laß 

. Herr Gott, befolhen fein | zu volbringen den willen dein, 

egt und in ewicent. So verfhaff, lieber erre, das 
| 


: das id) dir muß gefolgig fein 
dem * anh "nt wolt Vnd alles thun was du ficts wilt, 
* —— id 104 nit folt wie (cbr das fleifh bar wider bilt: 
) geben vff üppicent, adj Herr, ridjt du dic wege mein. 


wolß du, Herre, weren mir, 
rb vnd fpii wenden zu dir, 
deine gercchtickeyt. 


Denn fo du, ferte, das nicht thnf 

vnb mid) láft gón vff meiner bau, 

So ift mein thün alles omb (nfi, 

die ewig freub würdt mir entgon: 
Drumb, lieber Herr, verlag mid) idt, 

bilff das alles von mir gefdjidt 

was bu von mir gethan will bon. 


FA 


a, fett Gott, almedtig biff 
t alles in deiner handt, 
kaufn mid) zu aller frifl 
per funden vnd ſchandt, 





die etfte Strophe unter Noten. In ter ÜÜberfchrift ver Trudfehler Bitfatten, Vers 1.5 dein. 
"I. 


1190. Ein geyſtlich Bittlied vmb de fryden, 


feli gefangen werden (m der meloden des Pfalmen, Inclina me bomine. 


Gott, wir bitten dich, | Durch Jeſum (briftum vnſern Herrn 
| in onfern tagen, | im heylgen geyſt wir das begern 
lieben cinmüttiglid) | von dir, vnſerm Gott, allenne 


ad) deym willen fragen: 
herr, I a kenn ander Gott, Eyniger Gott, wir bitten dich, 
l5 Prec in der nodt du wölleh das mit fehen an 
onfer Gott, allene. Das wir alfo vielfalttiglic 
"EN | den vnfrpben verfhnidet han: 
Y im paferm hen | fad uns von allen funden tein, 


on: fo würdt das ber recht fryblid) fein 
as dein hilf gncdiglich lin dir, vnferm Gott, alicnc. : 
g zu wyderſtreben: 


iemant iff iu diefer welt | 
gpbt und (noh erhelt | 


p 


Starker Herr Gott, wir bitten dich, 


v 


sufer Gott, alleynt. gpb ftpbeu unferm herken, 
Gyb frnd hie vu dort cmiglid) 

6911, wir bitien bid), wider die helifhen fdjmerfen: 

dem fryben Rerben, | Gyb ons brrblid)e cynicktit 

) vss gan vätterlich, i pub die ewige ſelickeyt 

idtlich nidjt verderben : weldie in bit flcht alleynt. 


Die Ülberfchrift verweift am Schluß auf Soli. tt., nämli auf bie Melodie des Liedes Ad) Herr 
zu mir. Ders 4.5 fehlt uns. 


XXVI. 


956 


15 


[^] 


1 


Lieder der comifd-katbolifdjen Kirche. 


— — — — — — — — — — — M — — — — — —ü — 


Xro. 1191— 





1191. Ein Geyſtlich Lied zufingenn 
uff aller heyligen ing, und auch die ing der 
heyigen fo von ber hirden gefeyert werden. 


0) Wic groß if die felidient 
aller anßerwellen Gottes, 
Die ihn loben in ewickent 
in frolihem fieg des tobics. 

So gntt if ein tag in Colles reich, 
das tanfent hie ihm mit font gleych, 
vnauſſprechlich iA ihr fremde. 


Sie leuchtten als der fonnen fein 
pnb Ichen obn allen ſchmertzen, 
Alte gütter font ihn gemepu, 
das erfrewet fie ym hertzen. 

Ein end hat ibr mil vnd arbent 
ond rugen in hoͤchſter freyheit, 
vorgangen if alles übel. 


Chriſtus hat ihn ein reich berept, 

gpbi ihn zu eſſen von ſeym thiſch, 

Geſeitigt fnnt fie alle ent, 

denn ihre ſpeyß ift hymmeliſch: 
Hunger nib dorſt hat da keyn flat, 

wie ons Gott felbA acfaget bat, 

er ifl alle dyng in allen. 


() wie gar felig iff ihr tobt, 
mod) viel feliger ihr leben. 


Eriöf (ynt fie amf aller nob, 

von Cbrifis iff ihn das geben. 
Mlit ihm reggen fie ewiglid: 

Herr, gyb vns das and) guediglid, 

fo werden wir ganß zu fryden. 


O ihr feligen Gottes kymdt, 
verlaß uns nit pm pameriball, 
P bem wir arm vnd elleub fpat, 
eiffet ons and) in ewer zail 

Durch Jeſum Chriftum vuſern Ger 
den der valtet erhoͤret gera: 
Herr, du wolf ihr bilt geweren. 


Im volgenden Verh foi der nahm bes heuligen ( 


werden, aufl welches feft birf Lied gefangen ui 


e Di, Sanct H., ınffen wir ex 


pf bicfen tag in ſonderheyt, 
Dwcpll wir dein fryere beut braon 
in der heyligen Ehrifenhegt. 

Bitt vor vus vnſſern Herren Geil, 
das cr durch cin feligen tot 
ons helfft zu der felickept. 


V Bfatt I viij. Die erfie Strophe unter Noten. Bers 1.4 -dyen, 5.? verlaft. 


Dir. 


N 


Blatt XxLIII und L Blatt 96. 


1192. 


Ein amber geyflid Lied von 


den Heyligen, 


in der vorigen meloden zufingen. 


0) Ihr hepligen Gottes frundt, 
wie bod) hat vnd) der Herr gechtt, 
Das ihr gm bymmel alle fiumi 
habt alles was das herk begert: 

Ihr habt bey end) das hoͤchſte quit, 
das alzcyt crfremt ewern mundi, 
kenn tramren ifl begreifen end). 


Ihr leuchtet als der fonnen glanf 
in Gottes unfers vattere rend), 
Ewr klarhept die iff voll und gan 
vff erden hat fir keinen gleych. 

Selig font ibr zu aller zeyt, 
dweyl ihr nm bauf des Herren fept 
pnb fein lob prenfet ficttiglid). 


e^ 
, 


> 


Chriftus bat cud) das reich berept, 

das ihr effet von feinem thifch 

Vnd trinket in der felidegt 

Gottes genad Acts nem vnb frifd: 
Dey cud) ein tag viel beffer if 

den fanfent hie in diefer frift 

aud) in den bodften woläften. 


Fur feht allzeyt Gotts angefidt, 
welchs aud) bic Engell gern (damen, 
Der von cud) ſolche freud beſchicht 
derglendien haben keyn augen 
Geſchen nod) kein ohr gebétt, 
wic uns bezeugt das Göttlich wort, 
dem wir geben farken glauben. 


Cbrifisf Shweher. 957 





*-— — — — 


| 6 Ad lieber Herr, vafer Gott, 

durch bie fürbitt der beplgru bepn 

| Kom ons zu hylff, cs tut ons nol, 
wir nu follen erben: hylff vns zu bir [m dein reych heym, 
. tafft Gott den Herren an, Bu der ewigen feligkent 
wit wollt verlan, | die du den deinen bafi bereyt 
dg nit verderben. . durch Jeſum Chriſtum unfern Herrn. 


wir ench alle gleych, 
ns genad erwerben, 
smmen pus hymmelreich 


Su einem SBeſchluß uf bie fonderligen feft der Heuligen. 


7 1034, Sanct U., rufen wir an 
vf diefen tag in fonbetbeyt: 
Bit Gott vor ons obn vnderlan, 
erwirb ons fein barmherkickent, 

Das er vns vorgeb unfer fund 
vnd belff ons in der letſten ſtund 
vom tob! zum ewigen leben. 


1.5 hat, 2.3 € mer, 2.5 [ont 3u, 3.1 und 5.2 gnad, 5.6 woll, in eer ÜÜberfchrift der 7. Strophe 


t. Li. Blast 370. 1.” Blatt 9^: Vers 1.6 erfreun, 1.7 betreffen. 


7 umb 1567 ift mir außer den G. Wigelichen Liedern fein Eathol. Lied ober gar GB. bekannt. Eine 
M. Beheichen erfchien 1567: 

Kew Sefangbudlein Geiſtlicher Lieder, vor alle gute €briften, nad) ordnung Catboli(dyer 
en x. f. w. Gedruckt zu Meyntz, burd) £rancifcum Bebem. Anno M. D. Lxvir, 

Mátter (A—$ iij) in 59. Seitenzahlen, ecfte auf A iij, lette (163) auf bet vorlepten Eeite: bie 
! find in der Zählung überfprungen. Bis Blatt K ij? genaue Ubereinftimmung mit bem Gag ver 
dann aber folgen zwei Eeiten und * ginien mit Geb. Brandts Sequenz ohne Noten, welche in 
10 Seiten eingenommen. Darnach tie Lieder ©. Witzels u. f. w. wie in der Ausgabe von 1537. 
184. 


Chriſtof Schweher. 
Chriſtophorus Hecyrus. 


Nro, 1193—1223. 


1193. Bas Gefang Veni redemptor. 


p | Aug feinem bimlifdeu Saal 
dec! ad) ok a kam cr in difen jammerihal, 
utn , Geboren cin marec. füen(d) vnb Gott, 


n Tim — vns ju helfen auf aller noth. 


länlihem lut vnd flcifd), > Sein außgang war von Ualler her 
dem heiligen Geiſt pub keret wider zum Vatter, 

Wert flcifd) wordn in ;udt fur ju der Helen ond von jai 

ut bit 3ungfrámlid)t frucht. miberumb zu des Uatters Cbron. 
Jungfram fdjmanger war, : 6 Der du Gott dem datter gleich bift 
| fie nicht verlor, | ond in dem fiifd) zu fitg gerüf, 
gent vnd Gnaden [don Sterk onfers ſteiſches plodigkeit 


| jrm leib Gottes Son. mit deiner kraft in ewigkeit. 


958 Lieder der cómifd-katbotifden Kirde. fe, 


— — — — —— —— — — — — — — — 


; Dein &rippen gibt ein klaren fein » (5ott dem Vetter im bien Cim 
pä cin nemes licht (d)rint herein: fen lob und chr fampt feinem Deu 
Bchuͤt uns vor der fünden nad, Un) dem Tröfer dem heilige Gef 
gib daß der Glaub fein durch dein mad. | von nun am bik im cwighcit. 


Cbrifllide Sebet und Gefang auff bie heilige 3eit und faprrtage ober bas ganbe Jar. Gearudt 
butd) Michael Deterle, 1581. 59. In ter 3ueiqnung des ?Rudjet an ten Burgermeifter une Rath ver €t 
weiß nennt fid ver Berfaßer, nämlich "Chriftophorus Hetyrus, jonft Schweber, Paſter ter Eatheliike 
firchen ter Königlichen Statt Gaben.? 3u Anfang biefer 3ueignung (Il. Seite 557) faqt er, vaß etliche fr 
fänge vor etliden Juren unter andern im Drud ausgegangen feien, baj er fle aber Bier verbefert unb mi 
vermehrt in ein Büchlein gebracht habe. Cer Ausprud under andern bezieht fib mel ausfhliehlih auf 
zehn Jahr vorher erídienene 30b. geifentritide Gefangbud) von 1567: bie daſelbſt votfommenben ?2 Sh 
Schwehers find tie hier mitgeteilten. G8 ift aber beachtenswerth, daß unter ten andern Lickern fid) aud 
das Lied Chriftus ber uns felig madt von Mich. Weise (IIl, Nro. 239) befindet. 
Das vorfiehenve ift Nro. 1, Blatt A iiijh. Ders 4.2 fo, $2 feinen, 5.3 Und den. 

L’ı. Blatt VI^ lift Vers 1.2 der Iunchframw geb., 2 1 NHicht, 2.3 worn, 2.1 und geblüt bie meiblide, 
3.3 gn. vnb t., 4.1 Königlidem, 5.1 vom, 5.? ond hert widerumb, 5.1 widerumben 3u Gottes, 6: 
dem, 7.1 gib fehlt, bas unfer glaub, 8.2 feinem, 3.3 dem, Heilgen. 


1194. Burdy den ungehorfam vunfers 
Daters Adam. 
Ja der fütiobty, Aue Hierarchia. 


Dora den vngthorſam die fein warten tbetem, 
unfers Uatters Adam | Ir Herh war vmbfangen 
Warn wir vermalcdeit, mit grofem verlangen, 


verdampt in ewigkeit , 


An Seel vü Geif verwund, | Der iR herab kommen, 


nidis war an pus gefund. bat an fid) eeuomem 
Unfer fleiſch obn fünde, 
2 Der todt in feine macht daß er pns entbinde 
pns gwaltig het gebradt, don aller fünden burd 
Der Teuffel herſchen war ond onfer Heyland wurd. 


uber der Aenſchen far, 
Die fünd war pns bfdweren 


P d 


Den cin Iungfraw reine 


vnd von Gott abkeren. Ä durch Gottts kraft alleine 
. Empfieng in reinigkeil 
3 Gar nicmand auff erden vnuerſehrter kenfdibeit, 
kundt gefunden werde Als fie war glauben [chnel 
Der vns belffen kundte dem Engel Gabricl. 


vnd vus madet gfunde, 
Wir warn gar verloren 


Für foldy grofe gutbat 


m 
— 


und iu Gotits zoren. die er pug erzeigt hat 
| Sollu wir uns beweifen 
1 Bnfer fold) groffe noth dankbar vnd jhn preifen 
jamert den cwign Gott Und von herken lieben, 
Vber alle maſſen, in Tugent pns vben, 


moli uns helffen laſſen 


Vnd gnaͤdig erloͤſen ' 


Und ons ihm ergeben 


von des Teufftis wefen. in rechſchafnem leben, 

. u | Und fein beilign willen 
> Er fdjidit von feine Thron durch fein gnab erfüllen, 
feinen cinigen Son, Das cr zu vns kom̃t 
Daß ec foli. Alenfh werden und Acts in uns wohne. 

bie auff diefer erden 
Und pns irtwlid) lehren | n Sefu, lieber ferte, 


vnd zu ihm bekeren. ' dir fen lob vnd chre 


Für dein barmberkigkeit 

6 Den herklic beger eu die du vns bafi Eat, 
alle aufferwehlten sit v» Himmel kommen 
fonig vnb Prophet en uns zu irofi »nb frommen. 


1198. 


12 Ber in bil erfdinen 
auf Erd pus zn. dienen 
3a groſſer bürfftigkeit 
zu unfer Zeligkeit, 

Gib das wir and) mit fleiß 
bir dienen rechter weiß. 


‚©. Nro. ?. Wo Ghriftof Schweher,, wie hier und meifl, feine ÜÜberfchriften fest, fiche dafür ber Anfang 
Hebes. 


Blatt x^: Bers 2.2 bat, 2 3 herfhend, 3.2 modt, 3.3 honbe, 7.4 entbunde, 7.5 bürb, 7.6 würd, s.1 Ben, 


EChrikof Ihweher. 





13 Durch dein grofe güte 


perm böfen vns bhite, 
Lchr vus dein Wort fafen, 
von fünden ablaffeu, 

Du lob deinem Hamen 

in ewigkeit, Amen. 


Bots, 5.3 entpfing, s.1 unuorftürter, ».1 guttbat, 11.2 pier, 12.3 5, 12,» gib aud), 12. biet. 


1195. 


£u vns in einigkeit 
Golt zu lob vnd chre 
Beschn mit innigkeit 
nad Gottes Wort vab febre 


Bic Acnſchwerdung Jeſu Ehrif, 


der zu ons komen if 

von des cwign Vatiers Thron, 
safer flriff) gnumen an, 

für uns genug zu thun. 


2 Melden cin Iungfraw rein 
anf brilign Griftes kraft 
Empfang: hat gar fein 
in kenſcher Iungfrawfdaflt, 

Als der Engel Gabriel 
gen Aazarcth kam ſchutl 
ins Galileifhe land 
in due Jungfram gſand 

kein Man hat crkamdt. 


3 Weder drũ fagt zu jit 
egegruft fein vol gnabt! 
Gott V Sec if mit bir, 
siemad kan dir ſchadt. 

Grbencdeit du bif 
jegt vii zn aller friſt 
anf erd vnter den frawi, 
bru thu golf verirame 
su fein? wert glaube.’ 


-& Als fe aber erſchrack 
sber feiner rede 
Bad bey jc [ribs gedacht 
was für cin Gruß were, 

Da (prat) der Engel zu jr 

"Maria, nit förcht Dir, 
denn bu hafl gfunden guad 
beym alimedtigen Gott, 


bie kein menfd nid! ghabt bat. 


s Bu wit emphabé [don 
in aller reinigkeit 
Vi geberu Gottes fon 
puecfester. kenfdyrit : 


= 


-P 


AK 


e 


faf vus im einigkeit. 


53m Gon: Aue rubens rofa. 


Iefus fol brifem fein nam 
er wirdt anffs Dauibs tro, 
verſprocht vor läger zeit, 
ein könig gbencbril 
herſcht in cwigkeit.’ 


Maria ſprach mit fleiß 
‘wie foll bas zugchn bod), 
Weil ih kein Mau nit weiß?’ 
der Engel zu jr fprad) 

Der heilig Gtiſt mirbt koBien 
den menden zu frömen 
vber bid) gan; guebiglid), 
pubs Herren kraft wird bid) 
pmbfdjatten wunderlid. 


Drumb and) das heilig gfand 
aug deim Leib geboren 
Wirdt recht werden genau! 
Gotts Son außerkoren. 

Vnd nim war, Elifabeih 
dein fiui aud) (djmauger geht 
mit cim Son in jtm alter, 
die vormals vufruchtbar 
allzeit gehalten war.’ 


Maria fprad) * nim war, 
id) bin des Herren magi! 
Mir gefhch gang vi. gar 
wie du mit faf gefagt.’ 
Alfo empfieug fie zu hand 
Chriſtu P’welt beilanb, 
vii Gott nam an die mefdeit 
in aller reinikeit 
vnuerfchrter golheit. 


Jeſu, lieber herre, 

bu warer Gottes fon, 

Dir ſey lob vnb chre 

in deine hoͤchſten thron! 
Durd deine groſſe güte 

vor [inten ons behnie, 

thn deins Dalters zoru Aillen, 

lebt vas tbun dein willen, 

dein gebot ecfüllen. 


— — — — — — — 


960 ficber der romiſqh- ‚katholifgen Kirde. Nro. i1 


—- — — — [m — — — — — — — — — M —Ó RUE 


10 Ohn brin Göltlich genad 
wir gar nichts vermögen, 
Wider teuffel, welt, 10b 
bülf vns gucdig fige. 
Qu bid) felbs pus einleiben 
vnb feft in dir bleiben, 
alle boßheit vermeiden, 
vnd pon bia abfdjciben 
zu dE cwign fremben. 


91. a. $9. Nro. 3, Bere 3.5 fo, 4.4 was=was das, 1.0 fo, 17 fo. 

L'r. Blatt ıx. Vers 1.8 0, 1.9 than, 2.3 entpf., 2.9 hat, 3.1 Wie balot er, 3.2 feifl vol, 3.5 -et, 
under, 3.9 vortr., 4.6 ü, dier, 4.7 dann, gef., 4.9 nit, 5.1 onuorftórter, 5.7 vorfpr., 61 v. 5. 
bone, 6.» d, 7.1 gfantt, 7.2 das aus dir, 7. 3 19. m. t., 7.5 Und fibe, 1.3 gefded, «5 entpfing, 
vnuorf., tt, 9.5 lere, 10.1 -Lid)e gnad, 10.3 Wider Sell Sünd nad), 10.4 i, 10.5 bir, 10.7 vorm. 


11%. fob fey Gott in rwigkeit. 


Los fen Gott in ewigkeit, 

der ons gnedig hat erzeigt 

Sein groffe barmberkigkeit 

duch Jeſũ Chriſt, 

feiuen eingebornen Son, der vus geboren if. 


s Sie preiflen vñ lebten Gott 
für ſolche grofft welthat 
Die er jun goffenbart hat, 
und 3cfu Ehrif, 
Ms ewigen ðones Son, der vns gl 


| 
2 Bu Bethlehem in der Statt, | Des frew did and, Ehrißenkeit, 
als Michtas gweiffagt bat, erzeig bid) dankbar allzeit 
| 
| 
| 
| 


Yon einer Iungfrawe zart Gott dE ferte in ewigkeit 
Here Jeſus Ehrif, Un Jeſu Gbrif, 
der ewige Gottes Son, auff erd geboren ifl. feine eingebornen Son, der zus geh 


s AU die wir erlöfet fein 

von der cwign Kelle pein 

Solln Gott bilid) dankbar fein 
vnd Jeſn Cbrif, 

feinem eingebornen Son, der mus 4 


3 Mes Herren Engel erfdiü 
den Hirten, bieß legen bin 
Alle fordjt vnb faget jhe, 
daß 3e[ns Ehrif 
der warhafftige Hcyland auff erd geboren if. 


— 


Vnd ihm dienen rechter weiß, 
in onferm bruff haben fleiß 
3n feine lob ehr »nb preiß 


4 Mes frewt fid) des himels heer, 
lobt den himliſcht vatlet, 
Sagt ihm lob, p dauch vnd ehr 


vnd Jefu Eh brifl vnd Zeſu Ehrif, 

feim waren ewigen Sou, der uns geboren ifl. | | feinem eingeborneu Son, der uns | 
5 Mes waren die Hirten fco, | 10 Vergib vns, ewiger Gott, 

giengen gen Bethleht dar, | onfer find und miſſethat 

Fanden Alariam allda, Vnd bhuͤt pns vorm ewign Tod 

und 3cfum Chriſt, | durch Itſum Ehrif, 


den ewigen Goties Son, der ons geboren iſt. deinen cingebornen Son, der um | 


N. a. O. Nro. 7. fne liberfdorift, Mit ben Noten ter Melodie. Vers 8.5 unt 9.5 feinen. 

L'1. Blatt .xxxir, mit der Überfchrife Ein ander recht Chbrifllid) Kied von der freudenreiden ! 
burt, durdy einen warglaubigen auffridtigen ono beftenbigen Catbolifden man Componirt. *& 
uns geb. ifl, ?.3 u, 13 fingenot jm £ob preiß unb Cbr, 4.5 bes ewigen Gottes $., 5.3 u, 9, 64 
f. allerliebften, t.» des ewigen Gottes S., 10.1 gütiger. 


1197. Hsc dies quam fecit Dominus. 


Dis ift der tag, bc Gott gemacht hat | feines volcks trübfal vñ beſchoer. 
auß barmhertzigkeit vnd genad, Und hat vus auff erden gefandi 
Hent bat angfehen Gott der Herr unferu Erlöfer vnd Heyland. 
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Weib verjagt den tod, 3 Drumb unfer erlöfung anfang 


| die Welt het bradyt | folen wir mit ewigem Band 

sig Gott meníd) worden Segen und uns hertzlich erfrewn, 

gfram auferkorn. Gott für fein woltbat dankbar fein, 

0; er war, Und ſprecht all hertzlicher weiß 

das er nit war. ! Herr, bir fey dank, lob, cbr vub preiß. 


tt B^. mers 3.2 -gen. 
Sa ver überſchrift Hac eft d., Bert 1.3 angef., 2.1 voriagt, 2.2 bradt hat, 2.3 wordn, 3.3 


1198. Gefang am fef der Erfcheinung 
Chrifii, ober der heiligen Drey Rönigen. 


Herr Jeſu Ehrif, | d; wir durch dein Barmherkigkeit 
troſt gboren bift Did) red) vñ ous felbs erkennen 
den Jungfraw jatt, ! vnb nad) bir uns allzeit fehnen. 

ein Stern goffenbart | 
| im Alorgenland, | 
a Gott babn erkandt: | 


Mas wir dir opffern rechter gflalt e 
Weyhrauch, Airrhen vii rotes Gold: 
Ein rechten glaubn, der vor bier. bficht, 


ct 


aud) bid) zu ehrn darzu ein andedtigs Gebet, 

d koiien von fern, Daß wir recht buf thun vnb vben, 

dd gebetet an bid) vnb vnſern nädflen lichen. 

ik. geopffert (don, | 

i, Alicchn, leid einem Gott 6 Die Zünd in die Welt ons brad hat, 
"leid folt den todt; aber du haf uns durch dein gnad 


Ein andern weg gemadjt bekandt 

duch deine güt | zu dem ewigt Vaterland: 

zwalt baft behut, Gib à; wir uns des halten eben 

p weg in jbr Land und ſtehts nad) deinem willen leben. 

rin gmaltige hand | . 
^ 3 (b Herr, bu wolß gnebighlid) wehrn 
| daß wir nit zu ferobi hetn, 

Sondern meiden fünb und bofbrit, 


Herodis zorn, 
walt iff widerfarn: 


1 


d), verlaß »ns nicht, von dem du pns haſt gnedig gfreit, 
ner gnaden licht Und fur vus all zur feligkeit, 
iergen ericudt, das mit bid) lobn in Ewigkeit. 


Nro. 10. überſchrift: Geſang in der vorgefeßten melobep. Die oben angemantte ift. bie, 
ebets: Gebet am u. f. v. 


t4 1.2 fehlt du, geb., 1.1 und pid) burd), 1.5 Den 1D. in dem, 1.6 ein für warn, 3.1 ge- 
6 vnnd bid) recht, 4.6 und uns nad) dir, 5.2 Weyrach, 6.1 In die Welt die fünd, 6.5 ebn, 
3 Bu des Teuffels dienſt vnb b., 7.5 Sonder für vns zur. 


1199. Jeſu Griff, der du biff kommen. 


Im Thon, A folis ortus cardine. 


der du bifl kummen« | 3 Denn du bil worden von geblcbem 
zu irofl vnd frummen | in Cempel gen 3erufalem 

in Tempel on klag Getragn vnd beut geopffert Gott 
am Vierhigften tag: nad) des alten Gefches gebot. 

ardf obu fhnid cin Kind, 1 Dafeibfi der fromme Simeon 

| geborn obn fünd, bid) mit freund auff fein Arme nam, 
dem Gſch untergebn, Er preifl Gott, der jbu bel gewert 
ı ins ewig £cbu. i des fo er fo lang bet begert. 
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5 Auf feinen Armen lagfin jm, 
regierf jhm fein ber, zung vnb finu, 
daß er bid) erkandt cediter weiß 
und fprad) vol des heiligen Geifs: 


Lieder der cómifd-hatboli(fden Kirde. 


— — — — — — — * — — — — — —— — nn 


s Tir bitten dich, guͤligler Kerr, 
durch deins heiligen Aamens chr, 
Opffer did) durch dein gnab vnd gi 
im vnſern Hertzen pub gemál. 


+ Mad uns frumb, ghorſam, demit 
und zu deim dient gſchickt und wii 
Gib zum guten Gnad und Weißheit 
vnb ferit uns wider al bsfbeit, 


s *fjere, du bifl gncbig vii geret, 
nun lefu im frid deinen ned, 
Denn meine Augen gfeben hand 
deinen Sohn vnſern Hcyland, 


7 Den bu vor allen Pölckern bereit 
baf ein Liecht anf. barmherkigkeit, 
Zu erlenchten die Heiden ſchnel 
vnd zum preiß deins Volks Ifracl.’ | 


t0 Das wir anf bem cliend all fampl 
durdy dein gnedig bülf pub begfan 
Im rechten Glauben abfdeiden 
zu den Engelifhen fremben. 


9. a. D. Nro. 11. Vers 10.3 In, 10.4 Englifden. 

L^. Blatt Lxir: Vers 1.1 0, 12 0, 1.3 won, 2.1 warf, 2.2 entpf., 3.1 Dann als du warf, 3.1 € 
felb, 4.3 Er fehlt, Preifet, 5.2 regirfl, 5.3.erkent, 0.3 Bann, 7.1 Denn, 7.2 fidt, 5.1 güttiger, % 
0, 9.2 binft, gefd)., 9.1 wieder, 10.1 elend, 10.4 denn Engelifchen. 


1200. 3m den faltem. 


Gefang im Thon: Ex more docti. 


(£s if nnn. vorhanden die zeit 
die vou ons in bußfertigkeit 
Soll zugebradjt wern ced)ter weiß, 


Gott dem Herrn zu fob, Cbr vnb Preiß. 


2 Mie zeit wir billid) fahen foln, 
fo wir redifdjafue Buß thun wölln, 
Effen, trinken mit mefigkeit 
und meiden all fünd vnb bogheit. 


3 Moſes auf. Gottes kraft und mad 
hat acfaft vierhig tag und nad, 
Alfo hielt fid) and) helias, 
der Uierbig tag kein Speiß nit aß. 


1 Danicl fall aud) rechter weiß, 
enthielt fid) fur köſtlicher Speiß, 
Und daß er Gott möcht angnem fein 


aß ex kein ficifd) vnd trank kein Wein. 


5 Chriſtus fafl Vierkig tag vnb nad, 
erzeigt widern Tenffel fein madıt, 
flit Gotts wort cr jn vberwand, 
das er mußt abweichen mit fand. 


6 Dfaften die Vierkigtägig zeit 
und Buß zu thun für die Boßheit 
Hat von der Apoflel zeit bet 
die Chriflih Kirch gwonheit und £cbr. 


7 Viß iff die guadenreihe zeit 
die ons fördert zur feligkeit, 


30 wir uns zu der Buß begcbn 
vnd allem böfen widerfirchn. 


Drumb lafi uns die wol zu bringen 
durd rechte buf ;m Gott dringen, 

Uus abbrud) iun an Spri$ und Gt 
5; bic frel gſund werd, bas ſiiſch 


faf pns von herken (rein zu Gel 
bitten vmb verzeihung vnd guab, 
Schennen vufer fünd vil ſchuld, 
ihn bitten demutig vmb gönlt. 


JA. 


tu O err, vor dir wir afüubig! bau 
und leider vil böfes getban 
Mit ber&en, mit Alund vnd händen 
fey barmherkig uns cilenbeu! 


Ünfer [dulden vnb fünd feind [der 
doch dein Barmherkigkeit größer: 
Du wilfl nit, das der fünder Rech 
vnd in feinen fünden verderb. 


-— 
— 


€ 
[o] 


Ífjilf, das wir vnſers Lebens zeil 
inbeiugen in Bußfertigkeit, 

aß wir alfo Ritterlich bfichn 
vn) nid) wider zu rude gehn. 


(fib, heilige Drepfaltigkeit, 
ware ewige cinigkeit, 

Daß wir recht zu bringen die geil 
pub förder pns zur feligkeit. 


-— 
[^] 


91. a. O. Nro. 13. Vers 5.1 muß, 7.4 allen, 10.1 babn. 

1.1. Blatt Lxvr: Vers 2.2 0, 3.1 Mofes ber tree Gottes hnedt, 3.2 bat v. t. gefaflet recht, 4296 
5.4 muſt, 6.2 vor, 6.3 vor für von, 7.? 0, 7.1 allem, ».2 vorg., 10.1 han, 10.2 viel, 10.3 Mit b. fon 
elenden, 11 1 ſchülden, 11.4 vord., 1? fehle ganz 13.1 und gforbert wern. 
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1201. © gutigfler Schöpffer und Herr. 


Audi benigne conditor. 


"AMigflet Scöpffer und Herr, | 3u lob dem heiligen Uamen dein 
weinen vnd Gbet erbór | wolf vns allen barmberbig fein. 
ie im Ddiefer fafenzeit 


tum mit [che grofem Leid. | 4 Gib, das wir vnſer Leib cafein, 
| Buß tbun »ü vnſer fünd bewein, 
Bergen erforſcher du bin, | Damit onfer gmut nüchtern fein 
ſchwachhrit dir bekant if: | vñ mit von fünden werden rein 
ns deiner genad gewern, 
ie ons berblid) ju Dir kern. . 5 Gib, heilige Drenfaltigkeit, 
ware cwige einigkeit, 


habn vor dir gefündigt fchr, Daß wir recht zubringen die zeit 
om pufer, gütigfier Herr, | und förder uns zur feligkeit. 


ro, 11. 


LXv: Ders 1.1 O Bütiger, 1.2 bit, 1.4 bier, 2.2 ift bier bewuf, 2.1 bier, 3.1 han, 3.? vordient 
f o ferr, 3.3 der du vormagfi alles allein, 41 vunfern, 1.2 b. t. bie fünben redit bereun, 4.3 
| unb frei von aller fdulb und pein, 5.1 heilige, 5.1 urb nfordert wern. 


1202. Ringlied rines bufenden Sünders. 


mherhiger, ewiger Gott, s Das gute, fo ich ſolt habn gethan, 
lag id) mein truͤbſal vi noth: bab ich leider gar vnterlahn, 

bfd)mett mein groffe ſchuld und fünd, Das bóf, fo id) hab meiden follu, 

id kein bülff pub trof id) find. bab idj geihan wider dein gfalln. 

angf weiß id nicht mo ju bleiben, + Ih hab gefündigt, ó vatter, 

fünd zur verzweiflung mid) Ircibeu, in den Himel vnd für dir febr, 
qwiſſen ifl beſchwert fo faft, Darumb id) denn nun nit werth biu 

dj bab weder cul) nad) caft. das id) dein Kind heiffe furthin. 

gnad, die du mir hafl gegebn, ıo Mad mid), barmherkiger valter, 
beim heiligen wort zu lebn, | als ciuen deiner Caglóner: 

id nil wol geleget an, Id hab verlorn das Kindtlih ced, 
"inem lebn viel. böß geihan. Herr, nimb mid) auff zu deinem Kncdt. 
[slt bid) billig als cin Kind ı 0D Herr, id) bin tóbilid) verwundt, 

r gliebt vñ gehafft all Sünb, mad) mid) an Leib und Seel gefund, 
eigen der Welt eitelkeit Erzeig mir dein Barmherkigkeit, 

es Fleiſches wollufigkeit: denn mein fünd feind mir herklich leid. 
yat mid mein cign fleifd) beirogn, 12 Du wilt nit, das der Sünder flerb 
Belt mir lichlidis vorgelogn, und in feinen fünden verderb, 

Teufel bat gbolffen darzu, Sonder daß er fi zu dir ker, 

id vor füuden hab kein rhu. thu buf und [tb nad) deiner £ebr. 
Teufel meiner Seel nad) tradi, 13 O Gott, mein erc, verleih mir gnab, 
gid) zn fünden hat gebradjt, all mein begangne miffethat 

Geh mir billid) offen Acht, Zu beklagen mit redjter rew 

wig prim vor mir vmbgeht. vnd mad) mid) meiner fünden frey. 
gdanken id) hab gſündiget, 14 Verleih mir aud) furtbin genad, 

Ad aud) mit unnüher red, dankbar zu fein für dein wolthat 

hab erzörnt dich, meinen Gott, Und zu meiden alle boßheit 

el fünden pub mifctbat. vnd Achts ;ntbun die gerechtigkeit. 
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t5 (Gib mir aud) Weigheit, Reck pub kraft Sonber ihm alles gutes tiu 
u vben rechte Ritterfchafft, vnd nem im guten tüglid) zu, 
as id) die böß Welt vberwind 
uud mein Leib nad) deim willen zwing. is Damit id) alles bofes meid 
pub vmb dein wills germ alice ic 
16 Tag mid) den Teuffel nit verfürn, Das id) niemand ergernnß geb 
ib das id) bid) nit mehr erzörn, fonbet nad) deim willen lel 
onder fichts im deiner fordt ſtehe 
»nb nimmermehr zu rucke gebe, ts Das verleih vns dur 3efum € 
der onfer Mitler worden iR 
1? Mas id) did; recht von eren lieb Das wir al durd) dein Gatti) | 
vnd meinen mádjfen nit beirub, kummen zur verheifuen erbſchafi 


A. a. O. Blatt D vij. Nro. 15. Vers 2.1 nad) für nod), 16.3 f. -be. 

L'r. Blatt cccxvt: Vers 1.2 trübfall, 1.3 b(dymern, gros, 2.1 nit, -bn, 7.2 3u, -bn, 2.4 ned, 3. 
viel boß, 4.1 d), 4.2 gl. haben, 4.3 Dec Welt yergendilid) fróligheit, 4.4 (i, 5.2 vor gel., 5.4 wa 
hein fried nod) rub, 6.3 Die Helle vor mir, 7.3 ü, 8.1 Das gut, haben than, 8.2 vas bab, gar f 
deinen, 9.2 dem, 9.3 ad) leider ih nun, 10.1 0 für 0, 10.4 für deinen, 11.4 dann mir mein, ! 
vno leb nad) deiner heilign Lebr, 13.1 vorl., *13 1 aller für meiner, 11.1 0, o, dein gnad, 14.4 
ſchnoͤd, 15.4 fleifd), 16.1 faf v. &. mid) nicht vorf., 19.3 fteb, 16.4 ÜÜ, geb, 17.2 nicht, 17.4 glaub 
13.4 fondern nad) deinem w. L, 19.1 0, 19.2 tt, 19.3 Bas wir durchs beilign Geiſtes, 19.4 s, vei 


1203. Am Palmfontag. 


Gloria, laus & honor. 


| 


Koi chr fen Gott im bódjfit tbron ı D; jübifd) volk dir emtgegu k 


vii If Chriſt feim lieben fou, | mit grofer chr di anf mam, 

dens jübifd) volk vñ jr kinder Alfo, Herr, feind wir aud) be 
empfiengen mit febr groffer Ehr bid) zu loben in Ewigkeit. 

als jren waren &clófec. 

Ifrael es tu rex. 5 Soldy ehr thetös dir bemeife, 

2: warn bid) vor deim leidd pret 

—— 3 ——e— ehe Wie lobu aud dich mit sigh 
Der du gbencdeit biff kummen | X bn regiert in Ewigkeit. 


in des ewign Golics namen: 
u Du lieh dir ihr lob gefallen, 


3 Did) lobet das bimlifd)e her | das vom herken war er(djaliea: 
im biielreid) mit groffer cbr, | Sid) vnſer aubadjt gucdig am, 
Die Menſchen and) we gleid) Zeſu, ewiger Gottes Son. 
und alles gefhöpff auff erdircid. f 


31. a. O. Nro. 17. Vers 3.1 himliſch. 
1.1. Blatt LXX1X: zwei Lieder. Vers 2,3 0, 2.1 Vaters, 3.1 Himlifche, 1.2 groffen chrn, 5.1 regirf 


1204. Die oflerlich zeit hat uns bracht 
hergliche fremd. 


Mc olerlich zeit hat uns bracht hergliche frewd, thut aud) jhr groß frewd crzeigen 


denn alle Ercaturen bezeugen mit herrligkeit vnb fidj gánblid) veraewen: 

Das Jefns Ehrif am dritten tag 

erſſande iff amaltig vom tob, s Mit baumen, biumen und gref ker 

den et für ons glitlen hat. wirbt klaͤrlich jhr fröligkeit erkem 
? Die Erde, die alles ernert was da lebet, Die baum, kreuter , amd aes 

die im Leiden 3efu Ehrif Exzittert vil. erbebet, das im Winter verdorben was, 


Kan Goltes gwalt nit verf Ayweigen, vernemi fid) herrlicher maf. 
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4 Bic Son Sonn that aud) jr fróligheit beweifen, . 6 De vogel Yelican mit feim blnt erwecket 
ties guab und „berrligkeit jn gehorfam preifen, - feine junge, jámerlid) von den Schlangen ge- 
Die Végricin frolid) fingen , ' tödtet: : 
isbu Gott vor allen dingen, Alfo mit feinem gin! ons hat 
daß alles thut erklingen. Iefus erlof auf aller not, g 
vom Teufel und ewign todt, 


3 Ber vernünftig Stcn[d), durch Gottes guad ver- 
newet, 7 Jefu, der du biſt am Dritten lag erſtanden 
bili fd von herken gar bit zeit berblid) er- und haſt uns cciófl pon des Ceuffeis pub Eodes 


tttbel, banden, 
Dj ihn €brifus durch feinen todt Gib, daß wir abflehn von Sünden ” 
sons Teuffels gwalt erlöfet bat vnb ali boßheit vberwinden 
sub Ihn alfo bod) begnabi. , , wmb ewige tul finden. 


&. D. Blatt € vijb. Nro. 21, ohne überſchrift, mit ben Noten ber Melodie. Vers 2.1 crner. 


B. Blatt cxxiv: Vers 1.1 bringt uns ganß, 1.2 dann, 1.5 vor, 2.1 alle, 2.2 erbibet, 2.3 vorfd., 3.1 eu, herl., 
, eu, 3.4 vert., 3.5 berl., 3.2 berl., 5.1 vorn., Gots, 6.2 ertödtet. 


1205. Jeſus Ehrifus unfer Herr und Heiland, 


Jeſa⸗ €brifus, vnſer ferc vnd Heiland, 
der für vns den bittern tod vberwand, 
IR herrlich võ tob 

aufferkanden als cin gwaltiger Gott. 


Und uns gegeben 
redjtfertigung vnd das ewig Leben. 


| 

| 

i 5 Bad) feiner Vrſtend hat er Uierbig lag 
. | mit fein licben Jüngern gemeinfdjafft gbabl, 
2 Er if an dem Erenk für ons geflorben Gen fiel gfaren 
uud bet pus das fimmelreid) erworben, vnd fid) ofeht zur rechten Gottes valtern. 
Bar heil abafaren 
vnd erloͤſt die da ‚sefangen waren. 6 Itſu, wenn du wir zu richten komen 

al AMenſchen, die böfen und Bic fromuicn, 

3 €t pot anf des ewigen todes mad Wolf nit verdamt, 


De Altpütter gefürt nb mit jhm brad fonder vns den Himmel geben. Amen. 


as Himelreicht, 
Mf fc Dafelbfi folin fein ewigkleide. 7 Jefu, dir fen Lob, Ehr ond herrligkeit 
d lid 8 igkeit, 
4 €: bat aud) durdy fein Göttlich madjt vit kraffi | n rin buf pa id) Barmherbig 
Todt vnd Teufel gennmen fein mad, | mit Gott dem Yatter vnb heiligen Geil. 









€. Blatt € viij?. Nro, 22. Ders 6.1 wirdfl, 6.2 und fr., die fehlt. 


fat Blatt cx xvi: mers 1.3 der ift von bem tob, unter ten Noten vom tob, 1.1 heut aufferſt. ein, 3.4 v. f. 
tem fein ewigliche, 42 0, 5.2 3üngeren, 5.3 gfarn, 6.1 wann. 


© iR bradjtenfiert, daß das Lied [don in bem Duartgefangbucdhe der "Brüeergemeinte ven 1566 ficht, An- 
tt xi, Vergl. IV. Nro. 669. 


1206. © heiliger Geiſt, der du mit 


groffem gwalt. 


Heiliger Grill, der du mit groffem gwali | 3 Erlen vns and) mit deinem Gölllichen licht, 


Pub gi krefftiger wirkung in fewres aftalt | damit wir in den fünden verderben nicht, 

% Yon Simmel nad der verheifung 3efn Chrift ; Sonder erkennen recht die Göttlich warheit, 

F. "R$ jit heiligen Apoflel koinen bift, | Icht pns mas vonnoͤten if zur Seligkeit. 

3 Un he al famp! andern glanbigen een . 4 Erguik ons andy in aller trübfal vnb noth, 
un. entzändt zu aller hertzmuͤtigkeit, das wir bflembig bleiben big im biltern todt, 
e «nd zu vus mit deiner gnab pub gute, £af uns chts ſcheinen dein gnadenreiches Licht, 
Cisl valet kalte hertzen und gmüte. und von deiner erkentnüß abfallen mid. 





060 


Lieder der cómifd)-katbolifd)en Kirche. 


Nro, 1% 








> Beuh vnd treib vns ab non finden vnb boßheit' 7 Zchät uns gnedig sor aller gfärlidkeh 


und förder vns zu deiner gerecchtigkeit, 


Das fif in uns mehr glaub, lieb, demntigkeit, ; 
hoffnung, gedult, fricd, tron vii fanfftmntigkeit. : 


ó Mas wir durch dein gnab im glaube bfiendig fein, - 


qud) Did) vnd unfern nalen lieben gar fein, 
Das wir and) vunfer Crcutz gedultig leiden; 


all boßheit und vngerechtigkeit ineiden. 


N 


in diefer fafl vugehnmen Welt va) zit, 
Gib buf wir abfichen von fdand va) fü 
die Welt, daß fleifd), den Teufel visi 


Unferm lieben Gott Vatter in ewige 
vnb 3cfu feinem 3ohn gleidger berrligke 
Desyleihen dem Troͤſter dem heiligen 6 
fen lob, vnd cbr vii preiß mit oder basti 


91 a. O. Nro, 25, ohne überſchrift, mit ven Noten ver Melotie. 

L'1. Blatt coxxiib: Pers 1.2 fewere,.1.3 Vom, ?.1 gleub., 2.2 anzündet, herkgm., 2.3 0, 2.1 3ünv 
vert., 3.4 nottürfftig, 1.4 -nis, 5.1 Zeuch, 5 2 forder, 5.3 Lieb Glaub, 5.1 friebe und, 6.3 gedültig, 7. 
s.t bodften, *.? her. 


t3 


. 
-—— 


- 
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1207. Sei gelobt und gebenedeit. 


Gefang im Ehon: O lux beata Tri: 


Sen gelobt und gebenedcit 

die heilige Drepfaltigheit 

Un onzeriheilte Einigkeit, 

gleid)er madt, Ehr und Gerrligkeit, 


Goll Vatter, Son, heiliger Meif, 
wie vns die heilig Schrift beweih, 
Drey Perfon vnd doch nuc cin Gott, 
von dem alls auis den vrſprung hat. 


(Es werden dren Perfon genent, 

bod) nid)! mehr denn cin Golt behent, 
Gleicher chr vnb felbftenbigheil, 

mit der eigenfhafft vnterſcheid. 


(Dott Uatter hat geborn den Son 

vnd alls durch ihn geſchaffen Schon, 
Und durd des heilign Geiles gnad 
alles fein kraft und wirdung hat. 


Er erbelt alles wunderlid) 

und regiert alles gmaltighlid), 

Uach fcim wort belt der Alonn fein lanff 
vn die Sonn gcht vns täglich auf. 


; Tier Son, geborn von Ewigkeit, 


hat anß lanter barmberkigkeit 
Angenummen vnfec. Alenfchheit, 
uns erworben dic Scligkeit. 


Er hat uns verlorne crióft, 
die wir ins Teuffels gwali warn gwef, 


it 


x 


»- 
*"- 


— 


— 
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Und für ons vergoſſen fein Blut, 
erledigt von der Helen slut. 


Der heilig Geif, cin warcr Gelt, 
von bepben feinen außgang hat, 
Ucmblih von Vatter und dem Son, 
der die glaubign heiliget fdjom. 


Er leit und rid jr erem an, 
ziert fic mit feinen guaden fon, 
Er trofl und ſterckts mit feiner gnal 
daß fie bflenbig bleibn bif im tobt. 


() briligfte Drepfultigheit, 

o vnzertheilte cinighcit, 

O Göttliche ſelbſtendigkeit, 
dn grundtloſe barmherhzigkeit! 


O ewige Allicchligkrit 

vit vnerforſchlicht weißheit, 
Vnbegrtifflicht guligkeit, 
erlencht all. vnſer innckelheit! 


: Don dir, Gott, wir erſchaffen fein 


vnd erlof von der Helen pein, 
Regier ons ſtehts mit deiner Gnad, 
damit nns der bof Feind nit ſchad 


: fjülf, das wir ons dir gang ergebe 


vñ nad) beim wort in liche Ichn, 
Das mir von allm nbel gefreit 
dich loben mögn in Ewigkeit. 


A. a, O. Nro, 26, Vers 5.2 fe, SE - gen, 9.2 fo, 94 bif, 13.4 mögen. 

1^ Blatt CXCVHL; "Bert 12 heilige, 1.1 fjerl., 2.1 alles fein, 11 & 0, hatdurd feinen Son, 
vno Erd erfdy., 33 beilgen, 5.1 0, 5.2 regirt, » 3 gbeijs, Mond, 6.3 0, 6.1 unb uns gebradt jur, : 
7.1 qus d. felle, S3 vom, S.ı cu, 9.2 gaben, 3 tröfs, 10.1 heilige, 12.1 wir GOTE, 12.3 flets fef 
1? 1 domat, nit, 155.10, 13.2 beim beilign willen. &s folgt ned nadftebenre Schtuffirerbe: 


Mit tiefer Schlufftrephe ſteht va& Vice auch in Beuthner 


(Ana dem Unter und feinem Xon 
von jom aeborn im Gehen Thron, 
Defialeihen dem heiligen Geiſt 
ven lob und Chr in Ewigkeit. 


2 
* 
—2 


2, Erſter Thent Nro. xr. vi. 
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1208. Gott Batter im fodjften thron. 


Im tbon: Auc virgo virginum. 


Gon datter im hoͤchſten Thron, Das wir bid) recht erkennen, 
wir bilten allermeifl dein Gebot erfüllen, 
Durd Icfum, dein lieben Son, dein heiligs. Wort pérnemen, 
fend vns den heilign rift, | leben nad) deim willen. 

Dep er ons Ichr die warheit 
vnd dein milla volbringen, | 3 09 Tröfer, heiliger Grit, 
daß wir, vom jrctbumb gefreit, | kom zu vns mit gnaden, 


elis böß »brrminben. Daß vns von dir vnterweiſt 
der bó nid mög Faden. 


Für ſchand vnd fünd vns behit, 


2 Jeſu, du bif die warheit, 


der weg »mb das leben, — regier ons guábigklid), 
Win vus anf barmhergigkeit | enizändt vnfer fer nnd gmit, 
dein heilign Griff geben, ’ dich zn lobn ewigklid. 


a. ©. Blatt D pij, Nro. 28. Ders 3.3 unterweife. 


„ -SAMatt cxcıxP: Bers 1.7 von, 7.3 0, 3.3 bier, 3.4 nit mag, 3.5 Vor. Blatt cCCLxxxrix findet fi, unter ten 
em ber Melcvie, vie erfie Strophe noch einmal; daſelbſt Bers 1.6 vorbringen. 


1209. © ferr Jeſu Chri, Gottes Son. 


Im €bou: Jefus Chriftus noftra falus, quod. 


6 Darzu mit warhafftiger rem, 
damit das Herk cedtfdjaffen fen, 
Daß mir vereiniget mit dir 
in dir bflembig bicibn für pub für. 


© Herr 3cfu. Chriſt, Gottes Ion, 
der du von dem cwigen Thron 

- Zu die Welt herab bifl kommen, 
sus aln zu trof vnd frummen: 





7; Gib uns aud) dardurd) gna vnd krafít 
u vben rechte Ritterfhafft 
ider den Teufel, Welt und Codt, 
wider all fünd, trubfal und noth. 


> Ber bu did) in 100t baft geben, 
»ms ;n füru ins cwig leben, 
Gef für vns am Creutz wöln Nlerben 
vu den Himmel vus erwerben: 


za biradten dein unfchuldign tobt auff das wir werdn zu ſchanden nidt, 
fjefiu aufigefeßt vor deinem cub Sonder uns einander licht 
anf lauter licb das Sacrament und in Qugenien. flebts vben. 


9 fad) vns von allen fünden rein, 
daß wir allzeit ced)t bereit fein 
Und dieſe Ipciß empfahen nicht 
uns zum verdamnüß und geridt. 


| 

3 Bar gedechtnüß folder wolthat » (fib uns des Glaubens rede früdt, 
4 Beines heiligen £ribs und 6uts, | 
allen àrin glanbigen zu muf | 
Dieß in andacht vnd lich nicffen, | 
as ihns zum lcbn fol entfprieffen, | 


s O Her, gib daß wir foldie Ipeiß 1 O Herr, mit diefem Sacrament 


— Qebis mögen nieſſen rechter weiß, fpeiß vns vor pnferm lebten end, 
Im rechten Glaub, mit dankbarkeit, fülf uns aud) Rilleclid) ringen, 
in andacht, lich und cinigkeil. | durch Ichn und tobt zu dir dringen. 


»4.D. Nro. 29, Veré 1.3 kommen, 5.3 In. Die legten beiten Terfe, 10.8 f., fine die legten tes Liedes IV, 
Fe. 19 von Dart. Luther. 

"Pb Hate ccıx: Vers 1.3 bift herab kommen, t.ı allen gleubigen zu frommen (eu unter ten Noten, nad. 
team), 2.2 fie für uns, 2.3 vor fie, o, 2.14 ben £. jhn zu e., 3.1 u für ü, 3.1 eingefeßt, 4.2 alein den gleub., 
3 Wie es rechter gflalt gen., 1.1 jhn zum leben 3u e., 5.2 gniffen, 5.3 In rechtem glaubn, 6.1 in bir bleiben 
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rechter gebür, 7.2 die recht, s? wern. s.3 (ib das wir e. L., s.t in aln t. one v., 93 Bas giri 12 
10.3 £ilff. G& folgen ned) nachftchente zwei Strophen: 


Das wir dert in deinem ei) klar 
mögen bid chen offenbar 

In deiner ewian berrligkeit 

dar deine aroffe barmbergigkeit. 


. Dir (eg, tierr 3Jefn, Chr und preis 
mit dem Vater und beiling Geifl 
Nor dein groffe lieb und moltbat 
die ous erzeigt bafl aus aenab. 


1210. Gegruͤſt ſeiſtu, Maria rein. 


= 


in 


(Pesci ſeyßu, Maria rein, 

bic du anf Golics gnad allein 
Geborn haf den Herrn Jeſum Chriſt, 
eine kenſche Iungfraw bliben bif. 


(fna, von dem Tenffel verfürt, 
ons all ins verdamnüß hat afürl, 
Da fic folget dem bofen rath, 
brad)! fie vus in den emign Todt. 


Als der Engel Gabriel gfandt 

von Gott kam vi dir madjt bekandt 
Das dempfahen ſolſt Gottes fon, 
glaubtefin dem Wort Gottes ſchon. 


Mer heilig Geif kam pber dich 

va wirkt in deim Leib wunderlid, 
Daß du empfiengfi in aller zucht 

die heilig abenebeite frudyt. 


Voller gnaden biflu von Gott, 

der Did) zu ciner Mutter hat 
Scinem lichen Ion außerwehlt 
auf alla. Iungfrawen in der Welt. 


A. a. O. Watt € ii). Nro. 31, Vers 3.3 fe. 
Tat Lied bat bei Joh. Leiſentrit, L'ir. Blatt xi11, fichschn Strerhen, mic folgt. 


o Der Herr if mit bir, 3ungfrem y 
durch den alles befbaffen ward, 
Er war mit dir auf Erd allzeit, 
nun bif bey jm in Ewigkeit. 


; Du bif gbencdeit vnb geehrt 
ontern Weibern anf dieſer Erd, 
Unb billid) ad gſchlecht nennen AA 
ſclig hie und dort ewigklid. 


s Hbenedeit if deins Leibes frudt, 
Ehrifns, geborn in aller zudt, 
Der ons zn gnaben bat gebradi, 
burd) fein verdienn felig gemadı. 


9 Drumb, Maria, weil du mum bil 
bep deim lieben Ion 3efn Chrif, 
Urrgif vnftr anf Erden nit, 
laß uns gniefen deiner fürbilt. 


t» Das mit von alln fünden erlöf 
in aller not) werden geicöf 
Unb in Clriflo fichts bflewbig blu 
vnd felig von binnen ab[dyribn. 


1211. Bon der Hochgebenedeiten Iundfrawen Maria 


Gottes gebererin. 


Kan an allen. fehlen Mari, befonders in dem Aduent 
gelungen werden. 


Gegraͤſt feilu, Maria rein, 
bic du aus Gottes gnad allein 
Geboren den Herren 3efum Ehrifl, 
cim keufhe Jundfram blichen bil. 


? Ena, von dem Teufel verfürt, 
uns all ins vordamnis hat gfürt: 
Du fie feim wort gehorfam war, 
warn wir Menſcheu verloren gur. 


3 Aber bu ans Gottes qenab, 


als zu dir ham geſand vou Geil 
Der flat. Erkengel Gabriel, 
glanhtehn Gottes worten fach, 


Vnd empfingſt baldt in aller judi 


Ihefum, bic gbencdeite frudt, 
Den waren cwign Gottes John, 
dein Abraham verheiffen fdyon. 


ehrifof ahweher. 


Bet snterworfien fid) 
Be Menſchen ewiglich 
jrn vngehorſam m? Nolgheit 
enffels gwalt vnd grimmigkeit: 


dm duch àcin ghorfamkeit 

»ett afchig demütigkeit 

em Eenffel zerknirſcht fein fanpt 
ya all feiner madıt beranbt. 


il vns vor bedentet worn 

Einer Geburt vor viel Jarn 
J3nbit, die abfdilng das Haupt 
Feind pub jm des lebens braubt. 


derlich ding und moltbat gros: 
jimel und Erd nidt befdlos, 
fu, von GOtt anscerkoru, 
Aenſchen und Gott geborn. 


if voller guaden von Gott, 
id zu einer Alniter bai 
m geliebten Som erwelt 
Um Inngfrawen in der Welt. 


ts Vaters Braut bifin morm, 
Sens cin Mutter auserkorn: 
jeilig Geiſt mit feiner Guad 
Boites kraft di bat vmbſchalt. 


HERR if mit dir, Iungfraw zart, 


er von dir empfangen ward, 


xım. Vers 9.3 Seinen. 


| 


Durch bid) hat er aud) ofangen an 
mit ons zu fein auf Erden (don. 


12 Drumb fein Ham Emmannel heif, 
das ift Gott mit pus allermeif, 
Hun bift bey jhm im himelreich 
und frewft bid) mit jm cwiglid). 


13 Vndern Weibern auff diefer Erd 
mirf gbenedeit vnd ghalten werd, 
Unb bilid) al gſchlecht nennen did) 
felig bie vnd dort ewiglid. 


13 Dann bu hafl gleubt in ghorfamkeit 
vd empfangen in reinigkeit 
Mefiam, der verheifen war 
der heiligen Altucter fdjat. 


15 Gbencdetit ift deins fribes frucht, 
Cbrif empfangen in aller [o 
Der ons zu gnaden hat oc 
durch fein verdienk felig gemadıt. 


racht, 


16 Drumb Aaria, weil du nuu biſt 
bey vnſerm Herren Jeſu Ehrif, 
Urrgis onfer auff Erden nit, 
las uns gniffen deiner vorbitt, 


17 Das wir von allm fünden crlóf 
in aller angft werden getroͤſt 
Unb felig von hin abſcheiden 
zu den Engeliſchen freunden. 


1212. Bie erfien Menſchen Gott der Herr. 


Im Thon: Da Jeſus au dem Erenfe. 


3e erſten Aenſchen Gott der Herr 
dafen bat zu feiner ebr 

) zur ewign feligkeit, 

B ft gchorfam feiner lebt 

leu. lebu in ewigkeit. 


t fie vom Tenffel ofoditen an 
tm abofürt »$ der rechten ban, 
w Inf jucrfüllen, 

t verbamsüf war jhn zu lobn 
& jrem eignen willen. 


brifns der ewig Gotics Son 

m herab von de hoͤchſten Thron, 
adigklic) zu eriöfen 

t fo in jb wurdn glauben ſchon 
ns Eenficis gwalt vñ wefen. 


er bat ons alim ein beyfpicl gehn, 
dj Gsites willen cedi zu lebn 

d wit nad) pnferm afalien, 

wear fein willn volbringen cben 
fer ſchuld zubezali. 


5 Jem Uattet er gehorfam war, 
gab fid) für al unfer fünd dar 
biß in todt mit gebulbt, 
Damit ct ons erlöfet all 
vnd bred) ins vatters bulbe. 


e Diewcil er uns fo gliebet hat 
vii erzeigt fold) grofe woltbat 
ſolln wir jbn billid) lichen, 
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Zhm dankbar fein für fold)t quat, 


mit fünd jn nit betrieben. 


7 ud fichts willig fein und bereit 
zu leidn all widerwertigkeit 
mad) Ehrifi beyfpiel eben, 
Das if der weg zur feligkeit 
pub zum ewigen leben. 


- $ Sarum er zu fein 3üngern fprad) 


tfo mir jemand will folgen nad) 
der tn felbs verlangnen fid, 


Hem fein Ccenl anf fid), e nit ſchwach 


vnd folg mir nad) bſiendigklich 
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*» Das haben Gottes Ritter than, 
die heilige Mertrer lobefam, 
die viel haben erlitten 
Von wegt Ehrifi Gottes Son, 
wider fünd und Welt oflritten. 


Sic waren verfolgt graufamhklid), 
gefdilagem vnbarmherhiglich, 

groß prin thet mans ahlegen, 
Sie lidten alles gönltigklid) 

von Icſu Chrifli wegen. 


Dem gabens ;cugnüf mit jtm todt 
das er ifl warhafftiger Gott 
vnb der ware Gottes Son, 
Der ons bradjt bat auf aller noth, 
mit feim 1o0t erlöfet ſchon. 


Lieder der römiſch-katholiſchen Kirde. \ 


1? Herr 3efu, der mit deiner krafi 
dein Mertrer zu d’ ritterfgaft 
gnedig hal wöllen flere, 

Das fie feind blibn alfs Raudhafl 
in worten vnd in werden: 


13 Wie fic habn glitten ale mei, 
allerien prin, darzu den tobt, 
fo hülff uns bfienbig leiden 
AU angfl vnb Irübfal durch dein 
vnb alle bofheit meiden. 


Í)ülf vns onfer Fleify v& die 4 
vi de Ecuffel der vns madficil 
ritterlid) vberwindd, 

Aud) alles thun was dir gefelt 
vnb die ewig rn. finden. 


— 
u 


15 Herr Icſu, dir fen lob vnd ehr, 
fampt deine ewigen Vatter 
vnb dem heiligen Griſte, 
Shit uns vor fünd und falfcher lebr, 
drin guad vns alzeit leife. 


9l, a. D. Nro. 10, Ders 2.5 jren. 
Urt. Blatt xxxvi: Pert 1.5 möchten, ?.1 Dod, fie, 2.1 u für ü, 2.5 bofen, 3.1 würn, 1.3 nicht, t4 
befeld), 6.» nid, 7.2 leiden s. 1 Drumb Cbriftus, 3 eu, s.t nit, 9.2 beilign, -fan, 10.1 warn. -get, | 
Lid), 11.1 gabn fie, u, dem für jem, 11.2 fei, 11 3 rechte, 11.1 bat br., 12.2 fie all 3u folder, 1235, 1° 
12.5 mit für in, 133 i, gnebig, 11.1 t, 15.2 Bott bem c. V., 15.4 fund, 15.5 und für uns. 


1213. Guͤtigſter Here Jeſu Chriſt. 


Im Thon: En à mola typica. 


wu 


e 
Goͤngler Herr Icſu Chriſt, 
du ewiger Gottes Son, 
dir fen lob, danck, chr vnd preiß 
herßlicher weiß 
von pus deim geſchöpff mit hoöchſtem flcifi. 


Du haft des Uatters willen 
auff erd mil fleiß verkiindet, 

die Menſchen gelchret fion, 

0 Gottes Ion, 

zu der Seligheit die rechte bam. 


Vnd damit zu jeder zeit 
dein Volk módit gut frucht bringen, 
hafu es verforget chn, 
gut Lehrer gebn, 
nah deinem heiligen milla zu leben, 


Pie dein Herd mit guter lehr 
möchten recht allzeit weiden, 
jhun fürteagen dein Göttlichs mort 
Chriſtlicher art 
das Uoldt füren zu des Himmels Pfart. 


Tli auch nad deinem Benfpicl 

mit Gottsfürdtigem leben 
in Handen hielten das licht 
Göttlicher brid) 


dein Kirch zu regieren nad) rechter pflidt. 


6 


- 


licht vergeblid) baflu fic 

genent das Sal; der erden, 
desgleihen das lied)t der Welt, 
vnd fie gefelt 
zu thun und zu Ichrn mas dir grftll. 


O Herr, wie du anfengklid 

dein Birch haf mol verfchen, 
alfo auf Barmhergigkeit 
zu dieſer zeit 
gib ons and Lehrer deiner marltil, 


Die nit jtm nut nod) jbr chr, 
ſonder dein chr flebts fuden, 

daß dein Volk werd redi gefürt, 

9 trewer Hirt, 

und nit durch fulfche Lehrer verfar. 


Map fic das Pfumd wol anlcgn 
das bu jnen haf geben, 

daß fid) bey ons mehr fromigktil 

vnd gredtigkeit, 

glaub, lich, hoffnung vnb bfendige 


Vnd dieweil vns elcuden 

nichts nubers ift anff erden 
denn dein Wort, der Seeleu [prif, 
gib das mit fleiß 
uns fürgeitagen werd reditec weil. 
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nad demfelben cedi 12 Was verleih, Herr Icſu Ehrif, 


ben fichts ridicu, barmherkiger Gotles Son, 
i bo Gebot n lob und efr beim namen, 

as allfamen 
i. leiben bif im den todt. wir felig mügen werden, Amen. 


. Vers 5.2 -gen, 10.4 das = das c5, 11.1 denfelben. 


IX: Überſchrift Am feft der heiligen Di(doffe und Gottes Beichtiger. Pers 1.2 des ewigen, 
31 fromb, 3.5 beim, Wort recht 5. L., 4.3 vortragn, 4.» und 3ufüren in v. $. Pfort. 5.2 &ott- 
für das, 5.5 die f. zu Kegirn n. jhrer, 6.5 lehren, ».t Bie nicht jbren n. m. ehr, 5.3 Herdt, 
"m bir jbnen gegeben, s.5 b. goult v. bft, 10 1 ellenben, 10.2 di, 10.3 dann, 10.» vorg., nad) 
1 dir für wir, 11.2 9. |, anrichteng 11,4 aus, 11.5 beft,, in Tot, 12.1 vorl., 12.4 ons für das, 
werden. 


1214. Herr 3efu Chriſt, Gottes Son. 


In Chriſt, Gottes Son, 6 Wiewol jbuu nad) war gficliet 
Iungfraw rein, nad) jrer zudt vñ chr, 

igfrawen ein hrom, Sie warn aber mit ofellet, 

geboren fein: denn du halffſt inn, o ferr. 

ein 3ungfcámlid)e frudt, Sie lidten viel ſchmach, fpot vñ pein, 
die reinigkeit jum glauben kundt nidis fdjaben, — 
tgfrámlid)e zuchi. ' je btt; war gfterdiet. fein. 
rofft gnad bemweif | 7 Eh denus wider bid) tbelen, 
Iungfräwlein, | ch littens groffe noth, 
ıben duch dein Geif Irn troft fie zu dir hellen, 

tig und rein, lidten deinthalben den tot: 

e in diefer argen Welt Drumb waren fic aud) abfdyciben, 
£eut verderben getödtel von den bofen, 

anf bid) babn gflellt. ju Englifhen frewden. 

habn fie bezwungen, » Bafelpf fie gefunden habn 
ikenſchheit, nach jhrem hertz vnd muth 

es jhnn wol glungen, Iren lieben Brentigam, 
| dapfferkeit irn (hab vnd hoͤchſtes gut, 

It babn vberminden Den fic habn gfucht vnb gliebt alhie 
böfen lüflen, ' nad) jrm bódfteu vermügen, 

t groß gnab funden. — es rewt fie keiner mil. 
! babens gebeten, '— 9 Here, der du hal gegeben 
n widerfarn, fold) grofft gnade drin 
fuͤß babens treten Vlad) beim willen zu leben 

| mit feim zorn, den zarten JIungfräwlein, 
ven ritleclid) grungen, Daß fic haben all ſchnoͤdigkrit 
iblid)tn ſchwachhtit diefer Welt vberwunden 

Welt begwungen. mit gdnlt und bcmdigkeit: 

vmb deine licb wegen mw (fib vns aud) gnab zu Ichen 
leiſch gefürt | nad) beim heiligen willn, 
lifges leben, Denn böfen zwiderfiteben 
keit geziert, und dein Gebot ecfülln 

lt zergenglid) freud peradjt, m rechter lieb oub bfiendigkeit, 
tdamnũß füret, daß fid) dein [har ihn mehren 


ftis wol betradht. in gnab vnd feligkeit. 


072 Lieder der romifd-katholifhen Kirde. \re, 
11 Behuͤt uns vor den fünden i? Das wir als klug Inngfrewen 
aller vnreinigkeil, haben in Lampen Gel, 
Vnd hülf uns vberwinden Das ofdmüdk! ſey vnſer glauben 
die Welt mit jt boßheit, mit guten werden (duch, 
Schaf in uns cin newes Ichen, Das wir wadıen und feind bereit, 
daß wir all vnzucht meiden wann bu zu grid wirfl koiien, 
pub ons Bir ergeben. | auffichen zur feligkeit. 


A. a. D. Nro. 12. Chne ÜÜberichrift, mit ten Noten ter Melorie. Zu ten Liedern An ben tagen der f. 
frawen und Martrerin. Ders 4.2 -ren, 6.4 hälffſt, s.1 of. 
P'ri. Blatt xtı: Ders 1.6 geliebt, 1.7 und 2.2 aw, 2.5 Dann, 2.6 dorin, vorb., 2.7 haben gefelt, 3.2 
unreinigheit, 3.1 bas für ben, 3.5 haben, 3.6 m. jhren b., 3.7 gnad uber gnad gfunden, 43 under 
getr., 3.5 babn r. ger., 5.1 von für umb, 5.2 Leib, 5.5 vor@ 6.1 jn wart geft., 6.4 bann, 6.7 gefterát, 
bann fie widr, 7.? Libens, 7.3 Cin troft, 7.1 liden, -bn, *.1 gf., haben, *.? nacht für nad), 5.3 liebſten 
edle berlein gut, 5.6 vorm., 8.7 eo remte nit jhrer mub, ».2 die für fold), 9.1 aw, 10.3 Bem, 11.1 eroi 
12.2 öll, 12.3 Das fehle, gefd)., 12.5 ff.: 

On gatte werk der glanb ift tobt, 

lieb tbut den glanben zieren 

und hilft aus aller notb. 


1215. Te Deum laudamus. 


1336, Gott, wir loben vnb chren, Du baft zerfiert des todes mad 
bekennen Did) vnſern Herren, und bic glanbign zu Himmel bradl. 
Did), Gott valter in ewigkeit, 

chri die gange Welt weit vnd breit. Du fit zu der Reden Gottes 


in der herrligkeit des Datters, 


uv 


> AU Engel und des Himmels heer Ein Richter bu zukünftig bift 
fingen dir obn alle beſchwer, alles das tobt vnd lebrmb if. 
And) Ehernbin vnd Seraphin 
ſchrein mit vnanffhörlider fim + Wir billen, bülff den Dicncrm dein 
u ] ME die mit deim Blut erloͤſet fein, 
3 "fjrilig , Heilig, Heilig ifl Gott, Mach vns mit dein Heilige, Herr, 
der Allınchlig Herr 3ebaotlj! theilhafftig der ewigen. €br. 
Die Himmel vnd die Erde weit 
feind vol deine Ehr vnb Herrligkeil!? 10 Herr, gib deinem volck heil vnd krefi 
vnd fcgne dein Kirch pub erbfdafi 
Der herrliche Apofein Chor vnd regier fie zu aller zeit 
vnd der lieben Propheien (dar, pnb erheb fie in cwigkeit. 


Aud) der heiligen Alertrer zal 
lobe! bid), Herr, mit groffem fall. 


Alte tag, HERR, preifen wir Bid 
vnd loben dein Hain cwiglid: 


> f)rsolrid die ganbe Ehriflenheit Du wöllſt vns gnebig bhuten heut 
lobt vnd preifl auff erde allzeit vor fiind und ungeredtigkeit. 
Did vatter in dem hodflen Ihren 
vnb dein lieben einigen Son, 1? Erbarm bid) unfer, Herre Golt, 

. und fle) uns bey in aller nolh, 

s Mesgleih aud) gebürlicher weiß Dein barmherhigkeit zeig uns fen, 
den Troͤſter den heiligen Geil. als wir die hoffnung zu Bir ham. 
König der chrn, Herr Icſu Chriſt, 
des Uallets cinger Son du bifl, 135 Licher Herr, wir hoffen in di, 


MEME bhüt uns für (handen cwiglid), 
: Der 3ungframn leib haf nit verſchmecht 3u lob vnd rbr deinem Namen, 
zu crlofen das Menſchlich gſchlecht, das mit all felig werdn, Amen. 


A. a. O. Nro, ds. Vers 7.1 une 3.1, wie iden im vorigen Liede Vers 5.1, find bie einzelnen Vokale vet Tir! 
ei accentuirt: «1, Vers 12.2 ftebe. 

L^. art cernıxd: Sere 1.2 einen, 3.2 Sab., 3.3 Der £j., Erden, 1.1 heiligen Apoflel, 4.2 aud, 13€ 
au, 5.1 Die ganke werde, 5.20. €. 1. v. pr. a., 5.1 dein waren unb, 6.1 Drfgleihen aud) mit reir 
ehren. Herr fehlt, 8.1 ewigr, 7.1 -aw, nidi, porfd)., 7.? geſchl., 7.3 0, 7.1 eu, 9.1 i, *3 beim bilia 
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jerr fehlt, e. b. v. gna» troft und heil, 10.2 und gefegne aud) dein etbtbeil, 11 1 wir pr., 11.3 Chu uns 
epütten beut, 12.3 D. v. v. b. (don, 12.1 wie wir, 13.2 vor, 13.4 gelobt in ewigkeit Amen. 


, Blatt 95— 14, hat tie Überfegung des Sebeum& ned, kein Versmaß. Die vorfteBenbe in vierzeiligen Sägen 
it (nad vem Leiſentritſchen Geri) in dem Tegernſeer @2. von 1577 Blatt 88 in zweizeilige, bie erſte Zeile immer 
Baria, die zweite mit Gelobt [ey Gott und furia begleitet. Vergl. III. Nro. 31 Luthers Übertragung. 


Nachſtehend ein Te Deum laudamus aus L” 


1216. Te Deum Laudamus. 


| 13 Der Iungfern Leib bafi nit verſchmecht 
zerlöfen das Aenſchlich Geſchlecht. 


Ws loben bid) Gott vii Herren, 
wir bid behennend fie chren. 


Bid ewigen Vater. allein 14 Du poft zerflört des Todes madıt 
chret das ganke Erdtreid fein. »nb uns den Himmel offen gmadıt. 


Bid lobu die Engel manigfalt, 
inch Die Himmel vnb all jhr gwalt. 


Bir Eherubin ond Seraphiu 
Ingen mit vunanffhörend flim 


dais, Heilig, Heilig ifl Gott, 
Mt Herr, der flare Schasth.’ 


| 

Is Sins Vaters cbr. fii zur rechten, 

| 

| 

| 

| 
Mel findt Himmel vnd Erde weit 1$ O Herr, mad; dein Bol heilwertig, 


dauon bu kommen mirft zrichten. 


16 Wir bitten, hilf den Dienern dein, 
die mit deim thewren blut kaufft fein. 


t; Laß uns iw fremden habn ciu theil 
mit den heilgen im ewign heil. 
der glori deiner Maickeit. und fegne dein Erb ewiglid). 


Bid das herrlich Apoflel Chor 
seeifet und lobet jmmerdar, 


19 Regier und erheb fie cwig, 
das fic dir fein vutectbenig. 


And, der löblidy Propheten zal | 0 Mir bencdeyen did; teolid) 
md die fdjar der Aartrer all. und lobn dein namen ewiglid. 
Big durch ale Kandt weit und breit | 21 0D Kerr, verwilg das dieſen dag 
bekeut die ganke Ehriftenheit, | pns keine find verführen mag. 
Ben Jeter groffer S&aicfirit, | 22 Sey vns genedig früh vnb fpat, 
ven eingen Sohn iu der warheit, erbarm bid) unfer durch dein quab. 
Ber bed) gelobt iR vnd gcpreifl, 23 Dein güt kom pber vng firtig, 
md den Eröfer, den brilgen Geif. ' wie wir des vertrawen auff bid). 

l 
Ben König aller chren, Chriſt, ı 24 Auf did, o Herr, vertram id) febr, 
Ms Vaters ewger Sohn bu bif. zn [handen las mid) nimermehtr. 


(att 209. Zwei Reihen Roten. Tie uͤberſchrift, am Ende ber vorderen Seite des Blattes, lautet voll ſtaͤndig: 
inder Te Deum Laudamus, ebenmeſſiger meis 3ugebrauden, auff bie vorgehende oder nadfolgenbe 
Dep. Es geht nämlich das vierzeilige Sieb aus L'r. Did) Bott wir loben und ehren voran, teffen überfchrift 
ichſtehenden Worten fließt mag Zur Zeit der fodyeitliden frewden und Seflen aud) fonft gefungen 
"t. Bers 15.1 heilwertig. 


1217. "fob fei Gott in dem hören thron. 


Im Thon: A folis ortus cardino. 


fo feg Gott in dem bódflen Thron, 2 Der vmb vnfect willen allein 
kr feinen eingeboruk Son i geboren cim kindeltin, 
fes anf dife Weit bat gefandt Damit er ons feiner Gotiheit 


u cim Erlöfer und Heyland. ; theilhafftig madıt in ewigkeit. 
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3 Ein Engel kam von Himmel klar | Ir werbis eingwicelt in Wiadlcin 
vnb madıt bic geburt offenbar finden, ligend. in cim Mripplein.’ 
Den Hirten mit gutem. bericht, 


tt fprad) *fremt eud) vnd förcht eud) nifl. — ' 6 Kald famlet fid) der Engel fer, 
. | lobet Gott pub fprady offenbar 

1 Seht, id) verkünd euch groſſt fremd eEhre fen Gott im bódften Ehren, 
die allé volckt if bereit: fried auff Erd den fo fein milia thun 
€ud ifl geborn Ehrif der heyland 
zu Bethichem von Golt gefandt. ; Terre Icſu Chriſt, du ewigs wort, 

burd) dein frewdenreihe Geburt 

^ Dud das habt cud) zum zeichen bald, Etzeig vns alu barmberigigkrit 

dabey jrs Kind erkennen folt: vñ für vus zu der feligkeit. 


N.a.D. Xro. 5. Blatt AvijP, Vers 2.1 unfern, 1.2 volck. 


Das vorfichenvde Lied und die fedé folgenden gehören zu denen res Vüchleins, für die id) ein älter fa 
nicht nachzuweiſen vermag, alfe rielleicht zu ten von Grift. Schweher neu binzugethanen. 


1218. Gelobt ſeiſtu, Herr Jeſu Chriſt. 


Geis fepftu, Herr Jeſu Chrift, Dieweil du deü geboren bif, 
das du cin menfd) geboren bi fo dankn wir dir, Herr 3efn vi. 
Von einer Iungfraw, das if war, 
des frewtt ih der Engel [djat. 3 Pergib vns, lieber Herr »ub Gelt, 
all vnſer fünd vnd miffibat, 
? Denn weh du nit mereft geborn, Gib, das wir nad) deim willen ice 
fo wern wir allzumal verlorn. vnb allem böfen widerfrcbn. 


91. a. O. Blatt A vij", Nro, 6. Hinter feber Strophe Ayrioleis. 


1219. Cum Rex gloris&. 


Di Ehrifus, der König der cbru, ı Auf den wir gwart habn lange jril 

zur hellen abfig, fie zerfiern mit febr groffet begirligkeit, 

Da war mit jhm cin aroffe Schar Daß bu vus auf der finferang 

der heiligen Engeln offenbar. | außfürch und auf dem Ofengnuf. 

? Die öffneten der ellen. Pfort 5 Wir babn ficbis gſcufftzt vnd gfdritt 

nad) Ehrifi jres Herren wort, uad) dir wil grofer befftiger begir, 

Daß die heilign Udtter geiröfl. Ä Du bif in onfer trawrigkeit 

vñ auf der vorhell wurdn criöf. Achts gmefen vnſer trof pub frew. 
3 Da Ehrifns kam da ſchrien fie all ' 6 Ber du vus vnfaglid haf crfrewl, 

mit zuhorn vñ frolidjem ſchall für vns all in die feligkeit, 

“Du biff ons gwunfdt koinen, ó Herr, Damit wir bid) in Ewigkeit 

bu allerlicbfier Erlöfer, lobn und preifen mit froligkeil.’ 


9L. à. O. Nro. 19, Blatt Cujb. Vers 1.2 fo, 3.1 und 5.1 wieder die Bezeichnung des Diphthongen ie dark 
4.2 fe. 


1220. O Gott Yalter im hoͤchſten Thron. 


Im Thon: O lux beata Tin: 


0) Golt Uatler im bódflen Thron, 2 AU vnfer fünden verzeih, 
durch Jc(um Chriſtum deinen Ion, Gnad zu allem guten verleib, 
fit dem Troͤſter, dem heilign Gift, Daß mir nad) deinem wort alljcil 


ſegne vnb regier vns allzeit. lebn in fried, licb und cinigktil. 
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3 fbit pns vor fünd und alm böfen, 
vor Krieg vñ allem bofen welen, . 
Gib frum Lchrer und Obrigkeit 
va hülff ons alln zur Scligheit. 


vij, Nro. 27. Überfhrifi: Im vorigeh Qon. 


1221. Pange lingua gloriofi corporis. 


18 leb Gott für all wolthat, ı War menfd) und Gott madıet das Brot 
1e Leichnam fron ' mit dE wort zu feinem Leib, 

‚das vergoffen hat, Und verwandelt den Wein in Blut, 
Pig, Gottes Son, wiewol vernunfft nit erreicht, 

‚eibes ktuſchen Weibes, Uns zum flercken iſt zu mercken 

erloͤſen ſchon. das der Glaub allein if noth. 

mar er gboren war 5 Drumb foln wir gern rechtſchaffen chrn 
en Inngfraw rein, ein fo groffes Sacrament, 

tbt drey vii dreiſſig jar u Das tbut bit warheit vñ fdyrifft leben, 
fein wort fo fein, | das alt gfr& hat nun fein end: 

hloſſen vnnerdroſſen Der glaub iu Gott gibt krafft vnd gnad 
ı lieb vn. pein. ! zu dem das vernuunfft mit kónt. 


6 Gott den Vatter fen lob vnb chr 
und [eint Son 3efu Ehrifl, 


cn Hadtmal eſſen 
É brudern faf, 


ır er nidt vergeffen Unferm Herrn pub Seligmader, 
Aherlam af, desgleich dem heiligen Geif, 
denken ibat cr fchencken | Gleiher Goitheit und herrligkeit, 
$ wundrlidyer maf. ! von dem alles guis her fleuf. 


Nro, 32. Vergl. 1. Nro. 233 und Il. Nro. 565—572... 


1222. Wir folln heut Gott in den himmeln, 


beut Gott in den Himmeln 1 Sie bhüten trewlich alle zeit 

en lichen Engeln und befdjueu vor gfarligkeit 
iderlicher weiß Dic fo lieben den hoͤchſten Gott, 
den mit hoͤchſtem fleiß. in jbn hoffen in aller noth. 

jtl befdjaffen hat, »Nichts liebers wirdt jhm gethan 

t febr. groffer Gnad denn menn wir Goit becblid) lieb bau 
y vnnd Herrligkeit Und lebn in jt vnb herrligkeit, 
peu zur nußbarkelt: meiden alle find nnb boßheil. 

Beifer fie feind, ^ 6 Did, Gott, loben wir billid) all 

der die bófen feind ond danken dir mil frölihem fall, 
itten vnb pns bewarn, Daß bu dein diener in dem lebn 

Is bof kan widerfarn. ons zu trewen bfduern bafl gebn. 


; Dir, datter in dem bodjften Thron, 
fampt deine cingcbornem Son 
Desglcid)en dem heiligen Geif 
[ey Lob vnb Cbr in ewigkeit. 


jj. Nro. 37. Pers 1.1 bód)ften, 2.1 je. 
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1223. Das Morgen vnd Abend Geſang. 


Aemeqhiger, guͤtiger Herr, — 1 Ein harcken Glauben uns »ecicib 

dir fen allzeit lob, preif vnb cbr, vnd ein brünfige ficb babrg, 

Das du ons baft bewarct heut Daß wir bid) uber alles. liche 

in gfundiheit vor geferligkeit. | ond onfern Hacken midi beirkbu 
2 Mir bitten, vergib ons auf gnad | 5 In aller Truͤbſal gib Gebult, 

all vnſer Sind vnb miffeibat | halt vns in deiner gnab vnd bull 

3o wir wider did) babn geihan, | Behut uns fchts für fünd nu fd 

dein wort und gbot nicht ghalten fdyon. | bof wir nit falin ins Teufels ba 
3 Gib ons gnab, in der Pilgerfart v Keſchutz vns, Herr, mit deiner u 

Achts zu leben mad) deinem Wort, ' vor alim böfen bey tag und nacht 

Das wir meiden fünd pm bofbrit | Daß wir leben obm ergermüß 

vnd Ichen fichts in heiligkeit. " vnb nicht fallen ins verbamnüf 


Mas gib, Yatter im hoͤchſlen Cbron, 
mit deinem allecliebflen Son, 
Desgleich mit bem heiligen Geif, 
ein Gott, gelobt in cewigkeit. 


A. a. O. Blatt & pij, Nro. 49. 


1224. Der Hymnus Veni Re- 


demptor gentium. 


| 
je Heiden heylandt, kom ber, ! 5 Som Uatec kam fein lanf her 
der Jungfram geburt uns Ichr, | vnd kert wider zum Vater, 
Das all welt fid) wundern thut, finnunter fuhr zu der hei, 
fold) geburt zimpt allein Gott, aud) wider zu Gottes Ancl. 

2 Mod) nit von manlidyem fam c Den Pater biu aud) gleich, 
fonder aus heilgem greift kam, den fieg hinaus führ im fleifdy, 
Das wort Gotts iff worden flrifd), Das dein ewig Gottes gwali 
die frudjt des Leibs das beweiß. das krank fleifd in vus erhalt. 

3 Schwanger wardi der Jungfram leib, : Dein krippen fdicint bell nd k 
keufd)eit doch rein bewart bleibt, ein new licht die nacht gibt dm 
Aland) tugut leud)t herfür gar [djon, Rein tunckel muff kommen rein 
da war Gott in feinem thron. | der glaube bleibt Acts im fein. 

1 Er ging aus der kammer fein s Gott dem daler fen lob. (dion, 
vom Königlichm faal fo rein, lob fen Gott feim cimign fols, 
Von art GOtt vnb menfd, ein belt £ob ft) Gott dem heilgen Grik 
fein wegk zn lauffen er eilt. von num am vnd in ewigkeit. 


L' Blatt V. Drei Reihen Noten, tie erfie Strophe des Liedes, die aber nachher wiederholt wirk, al 
gebrudt, eine Einrichtung, welche L bei jedem Liede beobachtet. 


Namhafte Beftanzteile des Joh. geifentritíden Befangbuches find folgende fünf: Grflend vat Ri 
Geſangbuch, 42 Lieder. Zweitens alte Lieder, einfchließlich ber mit bem M. Veheſchen Geſangbuche dim 
Il. 623, 616, 673, 680, 651, 652, 692, 904 (wo L'r. Seite 4 hinzuzufügen ift), 933, 945, 955, 9u1, #69, 979. 
1040, 1114, 1116 (L^ Seite 69 Binguyufügen), 1123, 1134, 1160, 1327 (auf L'r, Blatt 92 ju vermweifen). | 
Lieder von Valentin Sriller (IV. Nro. 30 ff., mo nachträglich zu Nro, 69 auf 1.1. Blatt 152, zu Mo. ! 
Blatt 210 und zu Nro, 73 auf L1, Blatt 196, wo nur ter Anfang des deutfchen Liedes nicht im Regiker 
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en werden muß.) Viertens die 2? Lieder von Gfrift. Schweher. Bünftens nachſtehende 26 Lieder aus evangelifchen 


augbüdern : 
L’1. Blatt 
25 Ghriſtum wir follen loben ſchon . . M. Luther. III. 17, 
V9 Kom Bott fchepfer heiliger Geift . . . M. Luther. Ill. 20. 
10  SReníd wiltu (eben feliglih.. . . - . Sn. Luther. ][l. 22, mit bem Anfang von 28. 
9 Da Jeſus an bem freuje und. , . . Ich. Bölchenftein. |I. 1327. 
74 Ghriſtus ver uns Selig macht . . Mid. Weise. lil. 239. 
3 Gott Heiliger fchepfer aller flern . . . Thom. Münzer. III. 499. 
90 Des fünigs panier gehn Herfür . Thom. Münzer. III. 502, 
122 . aft ons nun alle vorfichtig fein . Thom. Münzer. III. 503. 
138 Ser heiligen (eben tut fiet& . . . . . Thom. Münzer. III. 504. 
137° Wir Epriften all jegt frölich fein . Beit Dietrich. Ill. 610. 
23 D gütiger Gott in emigfeit . . . . - MWenz. Lind. II. 614. 
280 Ghriftus mit feinen füngern gieng . . Sof. Zwid. Ill. 635. 
$17 Ghriſte du bift ver helle tag. . - . . &rasm. Alber. Ill. 1037. 
203 Herr Bott Bater im bimmelreich . Gafp. Huberinus. II. 1100. 
2641 SD Herr wir fagen bir [ob und band . Gafp. Huberinus. Ill. 1101. 
140 Am Sabath fru Marien drei . © . . Nie. Herman. Ill. 1353. 
166 Dein Herz für freut auffpringt . . . Nie. Herman. III. 1356, 
5 Da Maria im finvelbett . . . ... Nic. Herman. II. 1371, 
7 Sa kommen foít der welt beiland . . Nic. Herman. Il. 1373. 
133 Ghriſfto vem Ofterlämmelein . Nie. Herman. III. 1376. 
323 Wann mein ftündlein vorBanben it . Nie. Herman. Ill, 1111. 
326 Herr Sefu GBrift war meníd vnb Gott Paulus Über. IV. 2. 
?7? Ach Bott laß dir befolen fein . . . . 2 2 0 2 00. IV, 731. 
L’” Blatt 
110 Nu feret zu ir Shriftenleut. . . . . Sans Witzſtadt. HIT. 195. 
$8 Gs war ein gottfürdtiges und. . . . Nic. Herman. III. 1372. 
Heut fingt tie liebe Shriflenheit . . . Nic. German. IN, 1379. 


1225. Ein ander Geiſtlich Tier, 


Dorinne die Hiſtoria ber Geburt Chrifti 
begriffen. ift. 


Sg: Ehrifen jhuudi froͤlich feit, 
vi Gott lob in ewigkeit, 
E dank mit freud vnb. jnnigkeit 
Vom Kind fo in der Krippen leit. 


Bent if geboren Gottes Sohn, 
Vaters. radt jm himels thron, 
„as ttlófl pou todt und prin, 

derſaͤntt pus dem Dater fein. 


















Ben birtien aud) ward botfdjafft bracht: 
li$t ju ſchien zu mitternadt, 
fet obe fi) Englifdy (dar, 
Anger nit freud zu reden an: 


e 

Fürgie end nicht, jhr hiriten gut, 
freuden voll vnd wolgemut, 

Gott femptlid mit reihem fdjall, 
fein batmberfigheit trifft all. 


iR Ehrifus der HERR geborn 
einer Junckfraw aufferkorn 

Ber Stadt genant getbleem, 
frewet fd) 3ernfalem. 


gel, Ritdentieb. V. 


t 


6 Auff das jbr habt ein zeichen redit: 
in krippelein und windlein Schlecht 
Findet jhr das Kind gelegt klein, 
geboren von Marien rein.’ 


7 Baldt famlet fidj die uglifd) (dar, 
buben frólid) ;nfiug£ dar 
eEhr fen Gott jm bimlifd)em tbron, 
frid auff erd den meuſchn wolgeihon.? 


s () 3efu, new gebornes Kind, 
erleudjte vnſer herhen blind, 
Das wir bid) lern erkennen recht 
vnd dir dienen als trewe kucdt. 


9 Bu dir ſchrein wir mit grofer gir, 
laß uns aud) fdjit kommen zu dir, 
Wim aud) auff uns arm diner dein, 
das wir ewiglid bey dir fein. 


t0 (ott Baier, dir fey lob pnb ern 
durch EHKRIZSTYA dein Ion, vnſern Herrn, 
Zampi heilgem geif zu aller zeit 
von uu an bif in Ewigkeit. 


XXII, Bers 10.3 heilgen. ÜÜberfchrift und zwei von ben drei Reihen Noten nod) auf bem vorigen Watt. 
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t gu aller frif s Das er alfo freundlicher weis 
iefum Ebhrifl, uns balff mit allem vleis, 
| worden if, x dem fey Lob, Ehr und preiß. 


rei Reihen Noten. Die Melcdie wieberholt bie 3. Zeile. 


1229. Ein anders von der Geburt Ehrifi 


aaf bie Alelodey, Nobis eft natus hodie. 


von Gott uns geben ifl, | 7 Sie funden and) dafelb geſchwind 
Ihefus Chriſt, Mariam, »nb das Kindt 
ttes Ion, in einem Krippelein, 


Ynd erkanten des Engels wort 
gank warhafftig fein. 


m heil komen ifi 
meis Thron. 


8 Vnd al für bie ſolche red kam 
febr groffes wunder nam 
was jn der Hirtten far 
Yon diefem gebornen kind 
thet maden offenbar. 


| 

9 Die Hirtten für ſolche woltyat 
lobten vii preifeu Gott, 

das fic hetik gfehen 


ein 3uugfraw geborn, 
trkorn, 

ds geſchlecht, 

iecbampte leut 

dermmb bred. 


(eit in Windelein, 
Rrippelein 


im ein fall, 
rd) fein vordienf Dis als nad) des engels wort 
Bimels Saal. zu ind geſchehk. 


10 ffeb feg dir Gott im ewigkeil 
fir dein Barmhertzigkeit, 
as du Bein lichen Ion 
Zu vnſer erlöfung haß gefand 
vom hoͤchſten Thron. 


n groſſer klarheit 
tfe freud 

if dem Feld 
geboren wer, 

3t dieſer Welt. 


mlifhen heerſcharen 
waren 

dr bód) allein 

f Erd den men(den 
vilens fein.’ 


11 (fib das wir jn redt nemen an 
als feine Diener fchon 
vnnd tbun was jhm gefelt, 
Das vnft ltben zu feine Ehr 
werd angefelt, 


warn fi faumen nid) 12 Vnd das wir dir Acts dankbar fein 
tls bericht, pub thun den willen dein 

n mit eil | durd) dein Göttlid) genad. 

m jm bfehen | Behut uns por fin und (amd 

der Welt heil. | vnd vorm ewigen Tod. 


e Überſchrift ſchließt oder wie volget. Drei Reihen Noten. Vers 9.1 Wnbr, 11.5 wird. 


1230. Ein andechtig Lied von 
Ehrifi Geburt. 


heilig »ub gank freubenteid), | 3 (fin Engel hat mit fehr groſſer fröligkeit 


zottes Sen von himelreich |. ben Hirtten die Geburt Ehrifi angezeigt, 
igftaw aufferkoren .  Grfagt fie follen fid) mit fürdten mehr, 

Ire vnb heil geboren: , dann jn wer geboren Cbrifns der HERR. 
Yatern vorheiffen ward, | 1 Baldt die mennig der Himlifhen Heerſcharen 
a verlangt babn gewart, Gott den Herren famentlid loben waren: 
ıheien haben Prophezeit, ,  *€br Gott in der bód), fried auf Erden fein 
em Geburt erfrent. | den menfden die eins guten willens fein. 
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5 Die Hiriten waren nit (eumig in der fad, p^ Drumb laf uns Gott bem 6rreu end 
fie fragten mit vleis diefem Kindlein nad, ju von herken loben, Cbrm und u 
Zunbens ;zBelhlehem in eim Krippelein, | für fein groffe gnad und barmkerk 
nachs Engels wort gwicktlt in Windelcin. die er ons armen menfdyen bat erp 

| 

6 Mrumb preifeten vnd lobeten fie and) Gott s Ehr fey Gott dem Yater der barn 
für fold) groffe ihn goffenbarte wolthat, : md 3eíu Cbriff feim Seu gleicher 
Vorkündigien andern foldfe groffe frend Defgleid dem Tröfer dem heiligen 
die Gott den menfden aus gnab hat erzeigt. einem waren Gott in der ewigkeil. 


L'r. Blatt xxxvimt. Vier Reihen Noten. 


1231. Das Hsc eft dies quam 


fecit Dominus &c 


Deutfd). 


1h, iff der tag den GOTT gmadıt hat 2 Hent bat cin Weib voriagt den I 
aus barmhergigkeit und genad den cin Weib im die Welt braái 
Heut hat angefehen Gott der Herr | Heut iff der cwig GOTT Saft 
feines Volks irübfal und befdjmer | von einer Jungfraw auſſerkorn, 





Und hat vns auf Erden gefandi Er ifl geblieben das er war, 
vnſern Erlöfer vnb Heylandt. hat angnomen das er wit war. 


3 Mrumb onfer erlöfung anfang 
follen wir mit ewigem baud 
Begchen, Unnb ons hertzlich erfrtwn, 
GOTT vor fein wolthat daukbar fein 
Vnnd fpred)en al herßlicher weiß 
HERR, dir fen dank, £ob, Ehr und preis.’ 


1r. Blatt XL. Drei Reihen Noten, zwei Reihen unt die Überfchrift des Liedes noch auf tem veremt 
Ders 3.2 ewigen. 


1232. Ein gar Chriſtlicher Geſang, 
Sontags Scptungefime anzufahen, bis auf 


die Saftlen, und nadhmals neben hernad volgenden andern 
£iedern von dem bittern leiden Cbrifti, flets zu fingen. 


eimc&tiort gutiger Gott, 608 Herr, vnſers gantzen Lebens el 
bu aller hoͤchſter HJaubuater, han wir leider wenig garbeit, 
Du baf vns in Weingarten dein Wir han ſchendlich zubradt Pie x 
zmorgens gſchickt zu arbeiten fein, bas vus bilid) iA hertzlich leid. 

2 Da bu ons in unfer Kindtheit s Wir han bid) erzörnt, vnſern & 
zu erkentnuß der Scligkeit mit großer fünd vnd mifcihat, 
Beruffen Daft, das wir mit vleis Darumb wir billid) tramrig fein 
leben folten nad) deinem gheis, und fürdten die ewige pein. 

3 Dich von gantem herken lieben, 7 Alerliebfler Herr Jeſu Gbrifl, 
des glaubens rechte frud)t pbeu, der du gncbig vnd guitig bif, 
Was bir gefelt thun rechter weiß, Gib Dod) das wir vmbd cilfic fy 
all ſchand und fünd meiden mit vleiß. uns zu dier hecn auf bergen gem 

1 Yınb folie arbeit wiltu gebn s (És nahet fid) herzu der £0), 
deu arbeitern das ewig lebn, ons hat umbfangen angft vob utl, 
Aus lauter gnad vnd gültigkeit, Wir han verdient die ewig prit: 


dier gfelt nit müßgang vnb faulheit. 0 Gott, wolf vns barmherhig (tit 





bab mit pus geduld, 

fer fünd vnb fdulb, 
id) bab wir kein redit, 
Herr, wider zu hnedjt. 


abfchn von fünden, 
gnad bey dier finden, 

t früdt mögn bringen, 
i Todt zu bier dringen. 


ilign Wortes fau 


t deim heilign Ham 


im wurbelu ein, 
3 ble früchte fein. 


t$ behalten mit vleiß 
Senffel nit anfreiß, 


nfediung befichn, 


nb wolluſt nit vergehn. 








nu — — — —— — 


1 


um 


Lieder der rómifd-hkatbolifden Kirde. 


13 Here Jeſu Ehrik, du Son Danid, 


= 


E 
- 


veracht nit vnſer berblid) bit, 
Erbarm bid) vufer burd) dein Gnad, 
vorgib uns vnfer miffeibat. 


Vuſer fünd pabu vns gar vorblent, 
von dir, unferm Gott, abgewendt: 
Erleudt ons, zu thun mit begier 
was gut vnd ofellig iR vor Dir. 


Wir fagn dir dank, das du gedult. 
mit uns ghabt hafl vor onfer ſchuldt, 
Gib das wir uns dir gank ccocbn 
und ſteh nad) Deinem willen lebn. 


Mas verleidh uns, ewiger Gott, 


durd dein barmherkigkeit vund Gnad, 


Mil Gott Dater vnnd heilgn Geil 
ein Goti gelobt in ewigkeit. 
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rei Reihen Noten. ÜÜberfchrift noch auf bem vorangehenven Blatte. In verfelben ſteht ned 
und bis bie Angabe ber Melovie: auf vie weis Cbrifte geborn in reinigheit, Oben folio 41. 
nde Melodey. Ders 3.1 ganben, 4.1 fe, 11.3 wurtzen, 12.2 fo, vielleiht außreiß? das = 


1233. Ein gar fron Geiflich bitt Lied, 
vont leiden und erben Chrifti. 


hriſt, 
"ft 
" 


Acid) 

tilgen. Óriflt, 
vid) 

eut 

it 

ib bepflanbt Leifle, 
id) nit 

it 

igfraw auff erden 
l 

dein 

jeborn zn werden: 
yt bid) 

) 

fall 

mal, 


warn veriorben, 
ir ruh 


| gunft, 
$ 


cents geforben: 


wir dir 


en von berben, 
Wt lebn 


m 
Todt und Fchmerken. 


* 


3 QD wie kleglid, 
HERR Cbrif, hat bid 
bey finfer nadıt 
der Iüden mad 
gefangen vnb gebunden, 
Vnd haben 00d 
gar kein vrſach, 
aud) nie kein klag 
fo mandjen tag 
an dir jemals befunden. 
Du blibf allein, 
die Jünger dein 
warn all von dir gelanffen 
Als Iudas did) 
thet vubillid) 
perrathen vnnd vorkauffen. 


O 3r(u Ehrif, 

weldyer bu bif 

zur Prime zeit 

gefürt ans neidt 

zu Pilato dem Heyden, 

fo) jm voracht, 

verfpot, verlacht, 

darzu vorklagi 

wie die ſchrifft faut 

felfylidy und unbefdeiden: 
Borlcy das wir 

ohn klag vor dir 

crfcheinen mögn auff Erden 

Am Iüngfen gricht, 

anff das wir nicht 

fünd halb verloren werden. 


⸗ 
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5 09 3efn Ehrif, 

das vrieil if 

uc dritten finn 

urch falfden mundt 

zum Todi bir zu geſprochen. 

Dein Creut irngſu, 

halffn nichts darzu, 

zur Scheddelſtedt, 

wie man bid) bett 

zuchawen vnb. zurfloden: 
Gib durch dein 5nlt 

das wir mit gdult 

onfer Erent dir nadjtragen 

Vnd and) hiermit 

durch vnſer bitt 

die Seligkeit eriagen. 


05 Jeſu Ehrif, 

welcher du bif 

zur Sexten zeit 

mit granfamkeit 

ans cren worden gefchlagen, 

Gar gwaltiglid) 

fie rechten dich 

mit arm vnd bein, 

nad) beifu fein 

für dein Etind mit weheklagen: 
Schaf gnebiglid) | 

vnnd erbarm bid), 

in dein arm pns tbu fdiicffen, 

Dein blut aud) fey 

der Seeln Arhney 

welchs du jet tbnff vorgicffen. 


O Gottes Son, 

als nun die Ion 
vorhanden war 

reiht man dir dar 

Efig vnb Gall zu Irinden, 
Sprachſt “Vater, nim 
meinen Geif bin 

in deine hendt, 


> 


-ı 


Lieder ber römiſch katholiſchen Kirche. D 


ts if vollendt?, 

balbt liefiu dein feupl fuken: 
ftr, unfer Sein 

wir dic befehln 

wenn fie von bie tuu ſcheide 

Sollen, e Gott 

durch zeittign gm, 

leit fie zur ewige fremden, 


O Jeſu &brif, 

dein Leihnam if 

zur veſper zeit 

mit trawrigkeit 

vom Crentz herab genommen 

Pon meunern zwen, 

als Hicodem, 

Joſtph daruchn, 

jeigt die fdirift ebn, 

end gerechten und fromma: 
HERR, mad) uns ft 

son alleriey 

Irübfal alit auff erden, 

Das wir in dir 

im Himmel fdier 

Inch dein Engl ergeht werden. 


(D Jeſu zarı, 

dein £rid)jnam ward 

zur Complet zeit 

mit herligkeit ? 

auff 3übifd) art begraben, 

Das Grab and) ward 

potfigelt hart, 

Wechier da für, 

und an die Thür 

ein grofer Acin gebaben: 
Vorſchaff, das wir 

der boͤſen bgier 

pub fchnoden weit abflerbeu 

Unb aud) burd) bein 

fhwer Alartr vnd prin 

das Himmelreich erecbeu. 


3e 


e 


L'1. Blatt uxxd. Die Überichrift beginnt Ein ander gar u.s. w., une eneigt im vorgehenden € 
gebt das Lied Il. Nro. 1116 mit ten Noten ter SDiefetie (fünf Reiben, tie ganze Seite LXVIII einarli 
2.6 ruhe. 


2 


1234. Ein anbedjtig Lied vom 
Keiden und Qobt Chrifli. 


Jens Cbriflns, vnſer feligkeit, " 
Gott unfer HErre, die marter [eibi 

dor uns, aud) jammer vnd m noth, 
am Erenb vergoß er fein blut fo rot. 


Itſus Chriſtus in groffr lich da ſtund, 

an dem Crentz ward jm fein leib vorwund, 
Sein heilig blut auf die erden rhan 

aus hend vnd füffn, die mit nagln burdjfdjlan. 


3 Icfus Ehrißus am dem crenge Wi 


von den Sundern porfpoitumg cut] 
Er fprad) von herhen feim Yater 
'potgib, fic wiſſen nidjt wes fe Il 


Jeſus Gbriflus, water mes(á vs 
am Freuß vorgaß cr nidyt feiner! 
Sprad) zum Schecher, der ja bel ! 
heut folfl bey mic fein im Para 
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son dem Cree fad) Das heilig int ober fein Antzlitz flos 


| 
groſſto jammer brad), | pou dornen ron fein [merk ward fche gtos. 
|, nim mar, das ift dein Sohn! | ' 
niter. fol fe pan t? '— 9 Icfus Cbrifins vorblid) In Todsſchweis, 

dem Pater befuhl ec feinen Geif 

it des Erenbes flam Vnd erfeuffget in feim hertzen tief, 
, wie bafin mid) verlan? ' mit geneigtem feupt am Creutz ent(dlicff. 
na mir wehe.in dem zwang . ’ 
reifen am Grengs hang.’ t0 Jeſus Ehrifßus willig leidt den Todt, 

_ das er ons bülff aus der Helen notb, 
als Kreaturen Fürf, Sein feitte ond ber durdfoden ward, 
feinen Feinden “mid, dürft.’ das öffent uns die Himliſche Pfort. 
rd gebunden ein ſchwam, 

Gall, der HERR trank. M Iheſn Grifl, deiner Marter zu dank 
| mim auff von dein dienern den Kobgfang, 


was bit Prophetn gbadjt, | Deins leibs vnb biuts briligs Sacrament 
prad) ‘cs ift vollbrad)t. | gib uns zur fpeife vorm Ickten cubi. 


i Reihen Noten, zwei berfelben und die überſchrift noch auf tem vorigen Blatte. 


1235. Bon dem Pafsion und Leiden 
vnſers HErren Jeſu Chrifti, 


In der Melodey, Allmechtiger gaͤtiger Gott 1c. oder auf bie 
wis, € Gaͤtiger 9dópfer vnnd fjrr, oder aber, Es ift nun wor handen. 


| Yaters Thron | , hielt er jn gaf die Jünger. fein, 
| Gottes Ion aß mit in das Oflerlemicin 
uns kommen, ' Wuſch in auf demmt jre Süß, 


9 Ans groffer lieb vor feinem end 
feet er ein das Sacrament, 
Ham in fein hende Grobt vnd Wein, 
zeigt domit an was cs folt fein: 


raw anfferkorn 
mut geborn, 
Jemntigkeit 
ipplein geleit. 


ben fein blut 

t$ Dus zu gui, 

d mam ju an gnab 
| menfhen und Gott. 


10 Spricht *nempt hin, eh: das if mein £rib, 
barburd) id) eud) mein gut vorfíd)tcib, 
And) 'wempt und trinckt, das if mein blut, 
gedenkt meins Tods, fo oft irs thut.’ 


11 Im Olberg war jm bang und heis, 
das er ſchwitzet bintigen [dyweis. 
Srin heilig gbett tbel ex zu Gott, 


| in dem Iordan 
er Sanct. Joban, 


nf fd gnomen. Ichrt vi trófi fie mit worten (nf. 
| 
| 

sad der Tanff | 


Himel auf. das er modi frey fein folder noih: 
er ind Wuͤſtt ofürt, ' 12 Sprach “datter, ifls móglid) bey bit, 
ijt vnd probirt, | L geh diefer fdjmer feld) von mir, 
lag vnd nadıt, od) fo cs nit kan anders fein, 
feiner mad. | fo gſchech, Yatter, der mille dein.’ 
zu predigen an, | 13 Als er fid) zu fein Jüngern wandt, 
og fünden abflau, vor traurigkeit ers ſchlaffendt fandt: 
vnd wunderwerd Sprach zu ju *wadj vnd beitet bald, 
pt kraft und feci. bas jr nit im vorſuchung falt. 

) vnd dreifig Jar, 14 Da kam Indas mit groſſer ſchar, 
vorhanden war gfanbt von den Deben Prieflern dar, 
den bitiern Todt | Graf zu ihm mit eim falfd)en grus 


us aller noti, | vnd vorrith jn mit feinem &uf. 
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15 Da ward cr gfangen graufamlid) 
vnb bunden vnbarmhertziglich, 
Seiner Zünger furdt ward gefpürt, 
er aber ward fiic Annas gfuͤrt. 


2 


Mer fragt jm lifig vmb fein Icht, 
darzu aud) vmb feine 3ünger: 


Da ward er von cim kncht gefdlagn, 


das er die warheit thete fagn. 


5 Annas [diit jn zu Caiphas dar, 
da der ganß Rath verfamelt war: 
Yiel ztugnus da warn fürher brad, 
wider jn logen fie mit madıt. 


18 Johannes der volget jm nad), 
aud) Petrus, er war aber ſchwach, 
Dann er vorlengnet jhn Dre mahl 
ch dann der Han kreet ein mahl. 


19 Bmorgens mit Ketten gbunden hart 
Ihefus für Pilatum gfürt ward, 
Der fein vnſchuld gat bald erkandt 
und ihn zum König Herodes fandt. 


2» Als er da nit molt zeichen tun, 
kleidt er ihn weiß zu fpot vnb bon 
Ynd ſchickt in wider zu Pilat, 
da leidt er groß marier vnb fpol. 

*i Mann er war ſehr geklaget an 

als einer der viel böß bet than 


Vnds Uold jm ganken Landt vorfürt, 


bod) (cin vnſchuldt Pilat wol fpürt. 


2? Er fprad) bald “ihr habt ein gwonheit, 


das cud) zur. Öferliden zeit 
Ein gefangner wird loß gegebn, 
derhalben fo bedenkt end) ebn: 


Volt jr den Alörder Barrabam 
oder Jeſum (HKiſtum loß hab?‘ 


tz 
= 


Baldt ſchrin die 3übn "weg mil dem, 


thu ons den Barrabam lof gehn.’ 


[I 
at 


von den 3olbnerm geſchlagen hart, 
Das fein heiligs Bint von jhm ran, 
legten jm ein Purpur kleid an. 


[47 
ML 


Auf fein Henpt zu fpot und zu lon 
fehten fie jm cin borne Kron, 
Gaben jm in die hendt ein Rhor, 
vorfpeiten jm fein Antlih klar. 


- 
- 

- 

- 


»s Pilat fürt jm fürs Volk hinans, 
fprad) “er ift affrafft gnug vberaus.' 
Da ſchricrn fie all mit lauter ftim 
'meg weg mit dem, Ereußige in! 


?: feft den lof, das fen bericht, 
fo biſtu des Keyſers freund nidt, 


Ins Ridthaus Jeſus da gfürt wardt, 


H 


Lieder der cámifd-hatholi(d)en Kicde. In 


Denn wer fid zn eim König mady, 
derfelb wider den Keyſer tradi." 


*& Da das geſchrey molt habn kein cul 
da wufd Pilatus feine benbi 
Vnd vorurtheilt Icfum zum Tot, 
ward in feim kleid gfürt aus der 3j 


2t 


— 


Da trug cc felbs das-Ercuße fein, 
viel Weiber warn bitterlid) wein: 
edit weint uber mich’, fprad) er lim 
efonder vber end) vnd cwr Kim. 


30 Da man an die Icheddeikat kam, 
(ding man jhn am das Creutzt bise 
Er war auffghebt mit hartem fs 
wol zwifden zwenen Slorberm bles. 


3 


— 


Er fprad “Datter, vorgib jn ms, 
dan fic wifen nit was fie than’. 
Unb als er fein Alutter fab fieba 
vnd den fdnergen durch ihr herk g 


3 Sprad er ‘Weib, fib, das ift dein 
darnach (prad) er zu Sanct Johan 
*Sib, das ifl num die Alutter Bein!‘ 
der nams in die Vorwarnung fein. 


33 Am Ertutz Chrilus aud) ward »eff 
von ſchriffiglerten vnb jbret volt, 
Sprachen “andern er bülff hat ibas, 
ibn felber ec nit helfen kan.’ 


c2 
tw 


^. 
-— 
L od 


Mer cin Scheder fprad) *érc, me 
grund mein wann du kompk in ki 
gent’ fprad) Icſus hertzlicher weis 
"wir fein mit mir im Paradeis. 


Pbers Land ein finflernis war 
vnd dic Sonn jren Schein verloht, 
Darnad) ſchrier Chriftus “Gott, mem 
warumb Ich mid in diefer noth. 


= 
- 


Darnach fprad) er mich dürfe [ehr 
da lieff einer vom bofen herr, 
Gab im cffig mit gall vermengi, 
$a fprad) er ‘es ift vollendt.“ 


.. 
2* 
- 


3: Da fij nahet feines Lebens clt 
ſchrey er laut "Vater, in dein hen) 
Befehl id) dier den Seife mein‘, 
endet alfo das Leben fein. 


. 
T 
1 


Der vorbang zriß am Goltes haus 
von oben an bib nnden aus, 

Die Erd jitttel, die fel zrifen 
vnd die Greher fiy anffiheten. 


vi 


^» 
— 
— 


» Sil die ſolche wunder gſahen 
marem an jrt brüfl ſchlahen, 
Sagten klerlid vor jederman 
"warlid, das ifl gmefl Gottes Ir 


eicder der romiſch kathotiſchen Rice, 





EE? 4 


sard göffnet mit cim Ipcer, 
j bald Sint und Waſſer, 
men vom Arcub herab 

t in cin nemes Grab. 


fn Chriſt, Gottes Son, 
als guís hafl gethan, 
ttem. fo groffe pein, 
Bir fick dankbar fein. 
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42 BVorgib vns vnfer miffethat, 
behüt vns vor dem ewign obi, 
Lehr vns dein heilig gbot erfuln 
vnd lebn nad) deim heiligen willn. 


13 Sey vns gnebig, © güttiger Gott, 
durd dein onfhüldig Leidn nnd Zodt, 
Gib gnab zu meiden all bofibeit 
»nb hilf vns alin zur Icligkeit. 


. Die überſchrift noch auf tem vorigen Blatt. Tiefelbe [dieit mit ten Worten oben folio 65. 


genden Voten. Drei Reihen Noten. 


Vers 30.3 harten, 36.2 von, 12.3 beillg. 


1236. Ein ander Paffion 


auf die fteloben, Grofs und heilig vber allen ıc. 
Oben folio 77. oder wie folget. 


lus, des barmherkigen Gottes Son, | 6 Bmorgens fürtens fruͤ Itſum für Pilatum hin, 


vom ewigen Thron 
‚zu verfunen Gottes groffen zorn 
hen dic wir waren verlorn, 


zen uns verdampte menfchen crzeigt , 
| 


t lieb vnb barmhergigkeit. 


ben heil vnd das cwig Leben 

ig in Todt geben, 

rg vnb "t fein gebet empfig zu 
oit 


iberhaben fein fóld) groſer not, 
ſchũldiglich ec da verrhate war, 
pberantwort der Iüden (dar. 


Ihefum als bald an vnb bunden jhn, 

id) zu Caiplas hin. 

bald vmb feine Jünger vnb vmb 
fein ker, 

m ins Angfiht cin diener fehr, 


ſchlags kein vrſach in 3cfu befandt, . 


u hoben Drifler Eaiphas fandt. 


erten vnd Clbiflen heiten fid 
let. boßhafftiglich, 
zeugnus, das fie ihn brediten zum 


todt,,- 

ine in jhrem falfhen Habt. 

me jou, ob ers lebenbign Gottes 
fon mer” 

hieffens jm cin Sotisicfcrer. 


pub verdeckten fic fein Angſicht, 
" Kein erbarmung nidjt, 
it feuflen und ſprachen mit groffem 


[po 

Chriſte, wer ifls der dich gſchlagn 
at ?? 

ihn petrus drenmall, und bald kren 


der han 
feng bitterlich zu meinen an. 








und theten heftig vorklagen jbn. 

Vilat erkant moll fein vuſchuld vnb der Iuden baf, 
molt jnem aufs Oferlih feft geben loß: 

Da ſchrien fie wider alfampt “wir woln diefen nit 


habn, 
ſondern gib pns lof den Mörder Barrabam.’ 


: Pilat ſprach was fol ich thun dann mit gefu 


dif, 
weil mir nidis bof von jm i brwiifl ? 
Sic fhrien bald alfampt “weg weg mit dem! 
Erenbige jn 
da fprad) Pilatus zu jn “fo nempt jn bin 
Unb Treutziget jhn, weil id) kein ſchnld finde an jm. 
da fchrien fie bald widerumb mil lautier flim 


"Er foll erben nad vnfrtm gefef das wir han, 
dann ct hat fid) felbs gemacht Gottes Ion.’ 
Da Pilatus das wort boret fürcht ec fid) nod mehr, 
gieng ins Richthans, fragt Icfum, von wan cr 


wer, 
Dod) 3efus Pilato doranff nit vill antwort gab, 
das er fid) aud) fer war verwundern dorob. 


+ Don dan an krachtet Pilat, wie ex jhn loß licf, 
drob die Inden heiten grofs vordrich, 
Schricn vnb [praden Mein Diefen lof, fo bifu 
uidi 


des Kcifers frenud, dann drs hafın guiten bridt, 
Das cin jeder der fi zu einem König felbs macht 
wider den Repfec iff vnnd wider jhn tradıi.’ 


1o Da diß.Pilat hört fürt er 3efum heraus, 


(at fid) auff den Ridifinl für dem haus, 

Sprádj zu den Jüden “fcht ewren König vnb 
nempl ihn hin.’ 

fie fhrien aber "weg, weg mit dem! Crenfig jhn! 

Dann wir keinen König, fondern nur den Keyſtr 


ban, 
darumb fo foltm diefen Erengigen Lab." 
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11 Ba Pilatus ſah das des gſehreis wolt fein kein cuo, | Vnd cin finſteruns vber Das gaute feno 
nam er waſſer, wuſch vorm Volk fein hend, ' dann in millen tag dic Sex jhrn [iris w 


Unb fptad) tid) bin mfg an difes gredhten ' 
157 mb die Heund ſtund fditrg 3efus kai: 


das gant; Volk antwort ait "Pnbebaáitem mut mein Gu! 
‘Sein Slut kom vber vns vnd unfer Kinder gat! | garumb vericft du mid) im f$ p 
alfo Icfus zum creube verurteilt war. Darnad ju erfüln die Schrifft [pred er 'g) 
12 Da namen die Söldner jhn zu fid) ins TNI Hr ward ihm in cinem (wem gertidy df 
[mot jrer rot vnb zogen ihn aus, . | Ya cr fprad) *es if volbrant 1] a Ma 
nd legien jm zu fpol cinen roten mantel an, 
| 


eim cul 
fledten vnd ſetzten jm auff cin borne Kron, * ater, id) befild) mein rift tu Keine pa. 
Gaben cin rohr in fein hend, bicfem jhn ein König, : 
vnd ſchlugen jhn mit dem rohr auff fein beupt ; 


gcimmig. ts Als er verfcied, fid) Der fürbang in Gute 


jttis von onden bif eben aus, 

13 Ben Alantel zogn fie ihm aus nad vill [pot pu) Du a e seen m pie 
legten jm wider fein kleider an’ | hen poco oa 
Legten anff ihn cin Erenb, fürten zur Schedel 
viel volkes vnb Weiber beneinelen ju: I 1 Mer auptman vnd vid Uelás, das b 





e dit , Bii ende war, 
Wit weint ober mid), — — " ju der guttigc namen als das gſchach jm berkex et, 
eſondern vber cud) felbs und core Rinder.’ Preifen Gott und [praden Ner „m geweh 


! vnb ſchlugen an jt briif » P irugen t 
14 Gekreutzigt von Solbnerm wart er mit hartem m Ein Aricgs kucht öffnet darnad fein ft 


aufobeht zwifhen zweien Mördern Bloß, eim (per, 
Sptach “Vater, votgib Ihn, nd mifen nlt mas fir vnb als balde gieng herans blut vnd wa 
von hohen Priflern liebt er vill (pot und bor, | 
And) von Sárifiglerten vnb von dem Volk, die 20 Am abend Iofcph »ö Arimathia kem, 
fagen warn ein reichtr vnb Geisfürdtiger mean, 
t(icig vom Erenk, biflu Gottes Son aufferkorn.” | Der bet mit bewilligt in Der böfen Imdeı 
zu jm bald:der fremme Nicodemns trat, 
15 Da er fein Antter fampt [rim licbn Jünger fap| Die namen mit chrn den tnb Icfa »» 


rab, 
und den fdjmerfen durch ihr bere gehn, falbten und legten jhn im cin newes Gr 
Sprad) er bald zu ihr bid fibr, das iff T" » 
2 i dir dank, Herr 3 € 
darnach fprad) er zu feinem düngrr Iohan 2ı Wir jagen dir Herr Ihefu Erik 


⸗ 
eSihe, bis foll nun hinfuran fein die mutter bein" — für als gnts fo bu uns baf gelben, 
vnd von Aund an nam ers in die vorwarung frin.: Der vunfhüldig für ons glitten haß der 


| 9B, 
1; Der ein Mörder fprad) zu Jeſu demüttiglei etlofl vns von Sünden pub ans aller met 
eHErr, gdenk mein wenn du kömpf in dein Reich.’ Zu meiden alls. was wider Bid) if, m 
Unb Fefns ſprach bald zu jm *marlid), id) fage dir, ; | gnab gebn, 


bent wirfu fein in dem Paradeiß mit mir.’ bas wir ich nad) deim heiligen ilr 1 


L'1. Blatt LXxxxVI (Drudfchler xxxv). Die Überichrift und trei (von ſeche) Reihen Neten modi auf de 
gebenven Blatt (Prudfebler LXXV). Ders 3.2 im für In, 3.4 jus. feher, 3.6 ibn, prif-- ter, 4.6 in, 5: 
11.4 -ten, 12.1 jns, 13.2 im, 13.5 in, 14.1 harten, 16.2 jn, 16.6 jn, 17.2 but fehlt, jn, 17.6 und 181 jm. 


1237. Von den Sieben Worten Chrifti. 


Ass Jefus €brift gecrenigt war, | 2 Bor feine Feind cr Aciffig bat, 
fein Setl vol angft und betrubt gar, “vorgib jhn ihre miffetbat, 

fein heiliger £ceib voll wunden, |*  » date ins Himels Throne, 

Die fieben Wort die er da fprad) Denn fie nidjt miffen was. fie tum 
betrat, © menfd), all Aunden. | jet deinem lieben Sohne. 


iso. 1238. 


3 Ber Mörder cin fprad gar freundilich 
egedenck mein, frr, in deinem Reid 
dem antwort 3befus weife 
eDarlich, 0n wirft heut mit mir fein 
in meinem Paradeiſe. 


4 Ba Incfns feine Mutter fad 
‘Weib, fibre, das if dein Ion’ cr ſprach, 
darnach zum Jünger zarte 
eBihe, das foll fein die Alutter dein, 
der folin feifig warten.’ 


s Eli, Eli’ ſchrey Ihefus laut, 
emein Gott, warumb haflı mid) bent 
Bi Trofles verlaffen!’ 

Vaters zorn widr vufer fünd 
empfandt er (wer obn maffen. 


Lieder der römifh-katholifhen Kirde. 





' 6 Anff das die [drift erfülle! würd 
vnd von vus nem der fünden bürd, 
fprid)t er *mid) dürſtet febre: 
Kad pnferm heil vnb feligkeit 
vorlanget jn. jmmer mehre. 


7 Vnd als cc nube getrencktt ward 
mit €ffig von der böfen (dar 
fprad) er zur felben Aunden 
*€s ift nube einmahl vollenbrad)t 

das Opffet vor die fünde. 


s O Vater, in die hemde dein 
befehl id) jeht Die Seele mein 
in dem ec thet vorfdheiden: 
Wer mit andadıt dis wort beiradyt, 
den wird Gott wel geleiten. 


9 Du Gottes Lamb, © 3efu Ehrif, 
dweil du vor vus geflorben bif, 
gib durch dein bitter leiden. 

Das wir bir allzeit dankbar frin, 


al fünd vub la 


ec meiden. 


- 
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X. Blatt xciim. Die überſchrift lautet volltänvig Das dritte Sied von den Sieben Worten Chriſti: voran⸗ 
en wie beiden Lieder 11, Nro. 1327 (hung für Rund) und 1323. Vers 2,2 vorgab, 6.1 Noch. 


1238. Ein Chriſtlicher Gefang 
von der Chriſten friede mit Gott, und 
thetiger geredjtigheit auff Erden. 

. 


Wei Gott trew vnd warhafftig ift 
in «ll feiner zufage, 
Als Gottes Zohn zeugt, Ihefus Ehrif, 
gefand nad) vol der tage, 
Der uns mit jm vorfünet hat 
Such fein geborfams flerben, 
ins lebens wort und waſſer badt 
das wir würden fein Erben, 


2 Voch in dis elends dürfftigkeit 
ins Meer cin trof vns weißen, 
Dean zukünftiger Seligkeit 
sin frewd da wir bin reifen, 

Vnbs waren guten endes vill 
Yarzu wir feind erweltt 
sub mil des heilgen Geis Sigel 
verſichert vnb gezelct. 


3 Tun wir mit Gott befricdet feind 
Such Jefu Ehrifi leiden, 
Wir mag uns dann jrgent ein Feindi 
von feiner licbe ſcheiden? 
Es [ry der Sathan oder Welt 
vnd was das flrifd) gelüftet, 
fo Gites baubt die vus erhelt 
wit glanb vnnd liche rüflet? 


4 Die boffuung kompt darzu von Gott, 
der alles wirkt in allen: 
Es fürdt j)n als, er bilfft aus noth 
nad) feinem wolgefallen, 
Worbent das bof vnb brift das gut, 
' vnb firaft die folds vorachten, 
reichlich belont, den aud) bülf 1bul 
die feinem Wort nachtrachten. 


Mas fdjafftt Goltes newer bundt 
mit recht Ifraheliten 
Den Gottes huldt if worden kundt 
vnds herk von fünd befdnittem, 
Das fie fein Wold vnb er jhr Gott 
bit vnb dort cwig blieben, 
heiten vor augen fein Gebot 
in jhr gemuͤth gefdrichen, 


Das der menfd Gott geborfam [ty 
in lafen, than vunnd leiden, 
Der eigen mill aud) werde frey 
und mag all boßheit meiden: 
Ob gleich der Geif nid! befichn mag 
des fieifd)es böfe brünfle, 
fo dempfft ex bod) von ing zu tag 
fein arge lift vud künfe. 


oz) 
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Lieder der 
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Derhalb wir onfer Itben lang 
das fleifd) ficis follen tödten, 
Vns Gott opffern mil lob nnd band 
in allen vufern nollyen 

Jit allem dem das wir in bulbi 
durch Icfum ban empfangen, 
entlid durchs flecbeu in geduldt 
ewigs Icben erlangen. 


Dodurch in vnſtrs bergen grundt 
Chriſtum wir mögen ſchmeckten 

Wie ſuͤßb fein gut fen alle fiumbi 
den die jr fünd enſdecken 

Vnd mögen Dod) hier nimmer fath 

feiner füffigheit werden, 

fo lang wir kein gewiſſe Nadt 

als frembdling han auff erden. 


Drumb hier unfer geredjtigkeit 
il mehr der fünd verfhonen 
Denn tbugentlid) volkommenheit 
die Gott dort folt belohnen: 


cómifd-katbolif den Kirche. 


1 


[un 


Nro. 13% 


Das zeigt bas Yalter unfer eu 
welchs ficis all Ehrißen [predgen, 
das Gott jhr fünde molt criam 
vnd wandeln al gebreden. 


Sintmal das flri(d) Archt widern Geif 
weil der menfd) Icht auf Erden 
* leibes wolnf aller meiß 
arud er frey mus werden 
Durch unfern Heiland Jeſum Ehrifl, 
der gflorben vnd begraben, 
iod) wider auferlauden if, 
daruon wir all trof haben, 


Sein fußtritten fo volgen wed) 
in demuth vnd in güte 
Tinb nemn auf ons das füffe Joch, 
bas vns fo lang bebute 
Dis and) der alt leaf) vntergcht 
mit all fündtlibem Samen, 
der new and wider Anfferfiebet 
zum ewign Leben. AMEN. 


1.1. Blatt cxtii. überſchrift und zwei Reihen Noten (von fünf) ned) auf tem rerangebenten Blatt. Ber 
beachtenswert, v. denn. 


[23] 


= 


1239. Don der Erbfünde und Chriſt- 
licher geredjtigheit. 


DIt Erbfund kompt von Adams ſchuldt 


in all. Arnſchlich geſchlechte, 

Durch Icfu Chrifli gnad vnd huldt 

wird der new Menſch gecedite: 
In fünd der alt entpfangen if 

ond in den Eodt gefchanget, 

der nem durchs flecben Zeſu Chrift 

ins leben ifl. gepflanfct. 


Der nem iff Gottes. Ackerwerck, 
durch fein Zünger gebawet: 

SOTE gibt allein gebe vnd fleri, 
dadurd mam jhm gelramet. 


Der Baum mus vorhin werden rein 


von al bófem gefüchte, 


recht wie der Weinfock fafft und kraft 


gibt fein fruchtbartn randen. 


Ehrilus der alcid) in Ehrifen (djafft 
all werk wort vnd gedanken 

Dus er im fleifch der fünd abferb 
vnd fübr im Geil fein Leben 


| 


RA 
- 


So mil jm Holt das fjimlifd) Erb 
ans lanteg gnad aud) geben. 
Gott ſchaffft Adam fein Lrib aus Erd, 
der Secl cin Slapb, trew lich pnb werd. 


Das fie allzeit dem heilgen Geiß 
and lich, trew und ghorfam leiſt. 
Dergleich aus Adams leibes Rich 
cin Weib zur cwing trem vnd lich, 
Das ward der alten fdylangen leid 

das fic otis Neid befeffem beyd, 
darumb Enam felídjlid) beirog, 

das fic and Adam nad) jr 309. 


Tlarumb durch beyde wir allſampt 

in Erbfünd fein zum Todt nerbampt, 

Daruon Aarie vnb Gotts Xon 

war Gott und fAlenfd) einig Perfon, 
Kat uns durch feinen Todt eriof 

und durch fein beilgen Geil geirök, 

das wir mit jhm an alles leidt 

herſchen folen in cwigkeit. 


. Watt cXxv. Vollſtändige Überichrift: Ein anders auff die vorgehenden Melodey, von der u.j. w. 
Man möchte meinen, daß ter Abgeiang ter zweiten Strophe babe lauten fellen 


Ant wie der Weinſtock (aft und kraft 
gibt fein fruchtbaren randen, 
Chriftus der glei in Ehriften [daft 
all werk, wort und gedanken. 


ro. 1240— 1211. £icber der cómifd-katbolifden ficdr. 989 
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e ſcheint aud) nachſtehende Verbindung gegeben zu fein, ebenfalls in Form eines Abgeſanges, 


Mas er im ſleiſch der Iuno abſterb 
und fähr im Geif fein leben, 
fo will jm Gott bas fjimliff) Erb 
aus lanter gnab and) geben. 


[ein wo bleiben bie Berje 2.5 und 6 (vielleicht taf ein Vers fehlt, welcher mit früchte auf gefüd)te reimt) unb der 
ite Bers der 3. Strophe, an ben fid) tod) bie vierte anichließt! Freilich erhält das Lied außer der gedachten lin. 
mung aud) noch von Bere 3.7 f. an eine veränderte Ordnung der Reime. 


1240. Bon vornefene ſchandbaren 
Ehriften, Vnd fumma des ganken Ehriftenthumbs, 


in der Alelodey wie oben. 


Mer auff Gottes barmherbigkeit 
treibt ein vnchriſtlich leben, 

Dem wird fein Areng geredjtigheit 
das cwig Scwer geben. 

Wer aber Ehriflum cedit erkent 
vnd rid nad) jhm fein leben, 
dem mil er hier cin fellgs eub 
pub cwig freud dort geben. ° 


^x. Blatt cxvi, unmittelbar hinter bem vorhergehenden verworrenen Gerichte, 


1241. Ein gar Löblidyer Geſang von 
der frewdenreichen Aufferfichung Chriſti, 
V in der weis Chrift ift Erſtanden. 


Gonger Jeſu Chriſt, | Bu betradyten allzeit 

der du Erflanden bift mit rechter jnnigkeit. 

Vem Qobt mit herligkeit | 

uud beweiſt dein Gottheit: 7 Has wir dir dankbar fein, 


did) lobn vnb ehren fein, 
Dir dienen rechter weis 


2 Der omb vaufert willen 
berlid) mit bódjflem vicis. 


die ſchrifft zu erfüllen 
Haf willig dein Ichen 
für vns all anffgeben: s Das wir bid) redyt licben 


und nit mehr beirüben, 


3 Der am Ercuß gelitten, | Sondern dir redit. Leben 
ür uns bafl gefritten, vnd pns gank ergeben, 
en Eodi pberwunden, | 
Den Satan gebunden: 9 Vns einander lieben, 
rechtſchaffne buf vben, 
4 Ber du Aufferfanden Thun werk der gredtigkeit 
pen des Todes banden | pub der barmhertigkeit. 


Dein eleubing bafl erfrewi 
Bit warn in groffem leid: 10 Huf »us vberwinden 


welt, Teufel und Sünden, 


5 Mir bitten did), rre, Meiden alle bofibcit 
Buch dein Götltlich chre, und all vergenglich frewd, 
em ducd dein güte 
sufer herh vnb omite. 10 Das wir mit bic crficbu, 
in cin news [eben gelu, 
e (Gib uns dein heilig gnad, Domit wir in allem 


dein vnfhäldigen Todt dir mögen gefallen, 


990 kieder der t eömifg- katholifgen Kirde. Nre, 134019 
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12 Das a wir uit vorterben, ^ 13 Map wir ale zn glei 
[pnder Sclig erben | im ewign fimelteid 


nd an dem Jüngfiru tag | Mit allen Engeln dig 
erfichn an alle klag, loben mögn ewiglid. 


L'r. Blatt cxxırı. Die Überfehrift ſchließt mit ber Qinmeifung oben folio 119. Am Ente Leche 
eleifon. 


1242. Ein Oſterlich Lied von 
Chriſti Aufferkiehung. 
Jens Chriſtus ifl erſtanden | 9 Das if der tag, den SOTE Vl qc 
von des bittern Todes banden, der vnus die feligkeit bat brad, 


Des frewi fid) der Engel ſchar An bem pus Gott erlöfet bat 
»nb fing! im Himmel vmmerdar von fund, Teufel, von Geh um) Ce 


Der vnſchũldig ward gefunden 10 Brumb foim wir frölich fein zu gli 
| 


t 


vnd von vnfert wegen gebunben, vuſern Gott lobm im Himelreig, 
Der bat uns aus des Eeuffels baubi Ihm danken vor fein moltbat 
eriön mit feiner gwaltign handt. die er vns alin. erzeiget bat. 


Der durch fein vnfhüldigen Todt 
vus gnebiglid) erlófet hat 

Yon des ewigen tobes mad 

pub pus zur feligkeit gebradt: 


t1 O Gottes Ion, Herr 3efn Ehrik 
der du vom todt ecflamben bif 
Aus deiner madji am drilten tag 
friſch vnnd lebendig ans dem Gral 


12 Vnd der du haft wollen erfchein 


Der au das Gren& war angchafft 


d» 


vnd braubt aller menſchlichen kraft, allen beirnbien Jüngern dein, 
Der hat gehört des Satbans hans Unb baf fie alfo bed) erfremt. 
pub die Altuäter gfürt herans. weg guomen all jhr trawrigkeit: 
5 Der onfert halbe fein leben | as Mir bitten did) einmaͤtiglich, 
am ertutz willig bat auffgeben, erfrew vus and) ecnebiglid) 
Der bat weg gnomen durch fein gna Durd) brin frewdenreihe vefcubt. 
all vnſer fünd vnd mifeihat. dein Gnad nimmer von ons abum. 
6 Der fo viel marter, angſt vnd not 14. Mer du bil vor pus geherben, 
pon unfert mcgn erlitten hat, bafi uns gredligkeit erwerben 
Das wir von der fill würn eriöf Unb das cwig Ichen bey Gott, 
ond im fjüncl ewig getröf: | hilf uns gncbig aus aller uotb. 
: Der in ein new Grab war gelegt, 15 Hilf, das wir vom fünden abfche 
der hat des Genffels macht erlegt pnb in cin newes Icben gehn, 
Und wird ein Gott in emighrit Yolbringen unfers Ichens zeit 
gerumbt in aller Chrifenheit. | in rechter buf vnb beiligkeit, 
s Das ift cin febr froͤlicher tag, —. 16 Domit wir mögn am Jüngfen tag. 
den kein menfd) onug vorloben mag, aufferfichen an alle klag 
Ein tag voller gnab und warheit | Jur cwign frewd vnb berligkeil 
vnd onfäglider herligkeit. pub fingen mógu in cwigkeil 


Li’. Blatt exxvir. Drei Reihen Noten. Hinter jeder Strophe zweimal Alleluia. 


x 


1243. Ein ander Ofterliher Lobgefang. 


Karnherhiger Herr Icfu Chriſt, | 2 Der dn dein Göttlich herlichkeit 
dem alles underworffen if, h haft durch deine vrfiend erzeigt 
der du vom Tod erfiauden bif: pub dein betrübt Jünger erferal: 


Lieder der cómifd-katbolifdem £irdr. 991 





gane welt ernewi s Worgib uns vnſer miffetbal , 

n Allmedligkeil, vorleih vus zur befferung guab, 

ſt in ewigkeit: erlös uns von dem ewign Tod. 

des Himels Saal 9 Gib das wir von fünden abfichn 
mit frölihem fall, vnd in ein newes leben gchn, 
‚Berwelten all: all fand vnb fünd mit ficis meiden. 
y lobn frü vub fpet, t0 Durch dein barmberbigkeit vnd gät 
| von Hei und Cobi erfrew unfer hertzen und gmuͤt, 


a Gotilid)e mad, vot allen fünden vns bebut, 


rufeis gwalt zn hebn uad) deinem Wort leben allſampt, 


| 
ms in Todt gregchn, | ıı Das wir forthin en fünd vund (damd 
dglid) zu lebn: | bid) cedit ehrn, vnſer Ofcrlamb, 


; guts haft actbau, dnrd dein Gnab meiden all bofbrit 


t, Golits Ion, 12 Das wir tium die gerechtigkeit, 
ji: gnabem an. und komen zu der feligkeit. 


it ben Noten zweier Melodien, jedesmal zwei Reiben. 


1244. Ein andechtig Lied von 
der Auffart Chrift, 
auf die weiß, bas ifl der lag den Gott gemadt. 


fü Chriſt, Gottes Sou, | dir recht zu dienen brünfig fein, 
ehr vnd fron, | Das zeillih vns wegen gering 

den von dem Colt ond dic lieben »ber all ding. 
gewaltiger Gott | 
el bif. gefahren, 3 Beud uns herab dein heilgen Gif, 
r rechten des Watern: das wir vom jm recht underweif 

e . Bunemen in Gotifeligkeit, 

ber vnb gmuͤt zu dier, | darin verharrn mit bfiemdigkeit, 
herhlicher begier Das wir did an dem Iüngfen tag 
a chr ſuchen allein, | frolid) mögen fehn ohne klag. 


iberſchrift (dlieft mit den Worten folio 150. oder wie folget. Drei Reiben Noten. Bers 


1245. Das Modulemur die hodierna, 


Deutſch. 
m Chriftum vnſern heyland | 5 Für vus er vn[djülbislid) glitte bat 
id vnb fert loben alle fampt, ' am Creutze den aller fdymelidflen Todt, 
u ons herab ifl gefandt, das er uns brödt aus der ewigen noth. 
tigen vatters willen 6 FA aber midi blibn in Codes handen, 
mu bat wolln erfüllen fouber am dritten tag Aufferſtanden, 
t jorm wider ons fillen: pus crlóf ans Teufels gwalt vnb banden. 
mm Himmel herab kommen, 7 Bund als cr von dem Todt Erfianden war 
it ohn fünd auff fid) guommen, erſchein er feinen Jüngern offenbar, 
menfhen heil vud frommen. fein Göttliche macht anznzeigen klar. 


rg zum Himmeln gleret ſchon, s Am Yierkigken tag IR er anffefaren 
(ec und zeichen gethan, zum Himmeln von den glenbigen fdareu, 
weifet Gottes Zahn. bat er fid) gfeht zur reden Gottes Pater. 


992 


9 Vnd ais die Jünger Chrifto nadfabeu | 
bnrd) Göttlihe mad zu Himmel fahren, 
da waren zwen Engel zu ihnen fagen | 


to "Ihr Alcuner von Galilea zu gleid, 
was chi vnb fedyt jhr vnub verwundert eud),- 
das Ihefus auffehri in das himmelreich? 


11 Dann er fo jeßumdt von cud) iff gnemmen 
in Himel, der wird wider hrab kommen, 
zu richten ale böfen und frommen.? 


Lieder der rómifd)-katbelifden Kirthe. 
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12 Iheſu, der du bif zu Simel gfaren, 


ſey gucdig deiner glenbigen ſcharen 
die du haſt von cwigkeit erkeren. 


13 SSey barmhergig vus allen clieubes 
puub tbu vns aud) Dein beilgem Gef [i 
dein heiligen willen zu vollenden, 

| 

11 Du weifl das wir vom ans nidis vom 
vund zum guien von pus felbs aidi fü 
hilf vns wider Hei, Zünd uud Wet fi 


1 Mas wir zunemen an gnad vnnd weißheit, 
im glauben, lieb, hoffnung vnnd bftenbightit, 
bus wir bid) dort loben in cwigkeit. 


1.1. Blatt CLxi, Drei Reihen Noten. 


x 


.. 
—— 


1246. Der Hymnus Feftum nunc celebre. 


Dis Feſt und herrlich zeit, 
darzu die groffe frewd 
Treiben die gmuͤt mit zwang 
zu fingen Kobgefaug, 

Da Ihcſus Chriftus fron 
aufubr ins Himels Thron, 
bec geirem und felig ſchicdman. 


Er if anffgfaru mit ſchal 

frólid) ins fimels Saal, 

Drumb der heiligen gmein 

lobt und preif jm gar fein, 
Depgleich der Engel (ar 

lobfinget vmmerdar 

bic cr des guten figers klar. 


Mer in die bód) ofaren, 
hats gfengnus ofürt gfangen 
Tub vicl gaben und gnad 
den menfhen geben hat, 
Er wird gefireng kom̃en 
zu richten alfamen, 
der fanfft ifl von hin auffgfaren. 


1 Wir bitten bi, © rt, 
du herrlicher Schöpfer, 
Sib an vi befhüß recht 
dein anbedjtige Kucht, 
Das nid! des Teufels arii 
uns verterb auf boßheit 
pub verfenk in das ewig leid. 


Mit *ewerwolcktu wider 

waun bn hompf hernider 

Briten nad) grechtigkeit 

der flenfd)en heimligkeil, 
Nicht gib erfdyredilid) pein 

uns die wir Sünder fein, 

fonder blobn bic gerechten acit. 


Das verleih, Gott Uattr, 

zu deinem Lob vi Cbr, 

| Durch dein Son allecincif 

| fampt dem heiligen Geif, 
Der gleicher herrligkeit 

ein Got in der Drepbeit 

becfd) und regierſt in ewigkril. 


- 
- 


Li, Blatt cuxvii. Tie Überfchrift lautet vellftáneig: Das Dritte Rück berürtes Hymui Feftum nunc | 
in vorgehenden Thon. Veran gehen tie beiten Lieder IV. Nro, os und HT, Nro, 1325, 


1241. 


Das Vierdie ftd: vom 


Hymno Feltum nune celebre, 


In feiner alten Melodey. 


Áovfusc mit frewden, 

alle rechtgltubigen, 

An diefem heilgen tag 

allermeifß feid nicht cag, 
Weil Chriſtus Rreffliglid) 

in Himmel vom Erdtrid, 

gefaren ifl ein marec 6044. 


2 $jerrlid) fur er hinauf, 
| welchs preifet onfer hauff, 
| Auch aller Engel (dat 
fingen dauon fo klar, 
Das cr Triumphiret, 
die felen verflorci, 
hat den Goliath gefdylagen. 
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a Himmel kam | 1 00 HERR, wir bitten bid, 

y Wrid) bald ansam, | fibre her gencbiglid), 

alle Ding, | Schũt vus zn aller frif 

es vus geling, für vnſers feinbes liſt, 

jeilet ans gaben, | Bas cc vus nidis anhab, 

ir eniphahen, das vunfer ber nidi jag, 

ter wird cr künftig fein. : wenn der Eodt mil vus ringen wird. 
"III, 


1248. Ber Hymnus Veni creator Spiritus, 


In vet. Kirchen Melodey, wie volget. 


wiliger Geil, warer trofl, | 5 Ben böfen Feind treib von vus fern, 

en die àn bſchaffen hafl des frieds tbu ons allzeit gewern, 

R aller augſt und noth Damit wir von dir unterricht 

iM fc mit deiner Gnad. meiden das bir tbnt gfallen nid. 

der Troͤſter wirſt genant, 6 Gieb rechte frewd und einigkeit, 

Gottes herab gefandt, Me Dir gefelt in ewigkeit, 

ndiger Srum vnd kiecht, Gib dein guad, »nnb treib non vns weil 

die nun aufhoͤret nidi. all boßheit vnd zwiefpaltigkeit. 

eben gaben bif bekandt . | 7 Gib das wir all erkennen (don 

er Gottes ced)ter handt, | Gott den Vater und feinen Son 

die Apofici gelert Unb bid) der du bift beider Geifl, 

des ewign trofis gemert, ein Gott gelobt in ewigkeit. 

faxit zünd vns an ein licht, | 8 (foit dem Vater (cy lob uud preis, 
erh gib vns dein lich, | feinem Son 3befm gleicher weis, 

uſer ſchwacht biobigheit Der moll uns [enden allermeiſl 

et gnab in ewigkeit. den Iröfer den heiligen Geif. 


IH, Drei Reihen Noten. 


1249. Der Sequentz Veni fancte 


Spiritus & emitte celitus, &c. 


Deutſch. 

ilger Geiß, warer Gott, | On deine Göttliche krafft 
liedt von Himel gut | wird nidis guis vd meuſchen gſchafft, 
as dein Geſchöpff nid. | on bid) müffens verderben. 
m Vater der armen, 
Apender der gaben, — (00 4 Bajo ab al vnreinigkeit 
r berken mares Liccht! | vnb befendt au dürrigkeit 

| vnd heil mas da iff verwandt. 
r gütigfler trofl, Bug vnb bieg all Narrigkeit 
em lieblichſter gaft, vnb crmerm al frofigkeit, 
fáfe labnns, füg das jrrig zu beim bust. 
te cul) im arbeit, | 
1g im hihigkeit, | 5 Gib, Herr, alln gleubigen dein 
in der beirubnus. Ä die im Did) portramen fein 

die heilgen Sieben gaben. 

jt vnd feligfer glantz, | Gib vns bic frudj der fugcut 
Tf der berben gant; | vü bſcher uns cin fellgs cnà 
Intr. gleubigen: | pub bic ewig fremd. Amen. 


VI. Durchgehend unter Noten. Vers 2.6 tröf. 
Kirchenlied. V. 63 








1250. Ein ander Sequentz Veni 
fancte Spiritus. 


fien heiliger Grill, warer Gott, 3 Bu fcliges licht, erfül deine gleubigen juzrrlig, 
bedenk uns all in pufer not, genß vor aus was midjt dein i£ laukrii: 
fend herab deines lidjtes glanf, On bid, Gottes geif, iR nidis mil wm, 
domit wir ſcheinendt werden gar und ganj hie ift nidis gnis ſcheins nach grusbs. 


fom, Vater der armen und voradten, 


kom, geber der gaben darnad) wir iradjten, 4 Barumb heb an, weíd unfer wnfctiges c 


kom, fied)! der bergen die fo finſter fiub, 
bey, vorireib die ſchwartzt nad gefpwind. Stk was halskarrig if zu böfem rei, 
werm was kalt ifi, ridi was Irre oiu 

2 Du aller beſter Gcófler vub anreger gros, pei. 
bu [fet gaf der Seelen. aus des vaters (dios, : 


du fühle ergetzung vud fricb alirin, 5 (Gib deinen genbigen, fo fid auff bid) serie 
ad) erfrew vnfer gemüt moll und fein. | bid), weißheit, »erfab, rath, Aerk, b 
Bu bift bic rub, wens vns ſawer wird, | ferht nad mafeu, 

du bift der hatten, wen ons die bike kaͤrt, Gib das wir wel thun, gib cint fehigen 


du bil der hrefftig Iron, wen wir weinen heiß: | , óc, 
e volibriug fóld)s in uns durch dein weben Leif. | gib mad) diefem leben bie ewige Selighal 


L'r. Blatt cLxxvırd. Durchgehend unter Noten. Bers 3.1 nad) für nod. 


1251. Ein anders 


im Shen, Kom heiliger Geift wahrer troft. 


fien, Heiliger Geiſt, $6trc 602€, | 5 hell vns mit dein genad vnd gii, 
deiner gnaben ifl uns fchr moth, erltucht onfer Kerken »nub gmáM, 
Dann an bid) nichts guts wir vermögn | Echt uns IHEfum recht erkennen 
za gedenken, thun nod) zu redn. | pub nad) jh ons berilid) fchuen. 
2 Wo bu nicht bift mit deiner kraft, | 6 O du Tröfer aller armen, 
dafelb wird nidis gutes gefhafft, tn Did) ober uns crbarmen, 
Da hilft kein Predig nod) kein Ichr, | Ctrib alles böfes von ons ans, 
da gilt kein fraff nod) warnung mehr. mad) dir in pns ciu reines Hans. 
3 Aber wo bu felb Lchrer bifl, ; Mehr in »ns lich, hoffunng, glas 
dafelb bekrung des Lebens if, das mit dir brerblid) vertramen, 
Da ifl Glaub, Hoffnung, Lich und Ftewd, Das wir einander berblid) liche 
da if fricd, abult und freundligkeit vnd in guten werden vus vbn. 
1 0) füfer AMeiſter vnd Lchrer j s Gib ons in widerwertigkeit 
und der jrremben bekerer, Neck, gedult und beflendigkeit, 
don irthumb und Sünd uns bekehr Alach vns zu dem guien bereit, 
vund den weg der warheit uns Ichr. beu! ons vor fünd vnd bofhril. 


9 Dem Vater der barmherkigkeit 
(ey £ob, Cbr, dank vnb herligkeit, 
Sampt dem Son vnd heiligen Geiſt, 
von nun an bis in cwigkeit. 


L'r. Blatt cL xxxi, Überfchrift und Noten (drei Reihen) noch auf dem rorangebenden Blatt. ti 
binter troft fort: folio 171. oder wie folget. Vers 1.1 nad) für nod, 2.2 daflelb, 2.3 Lehre. 


begeus vnſer bürres, heil we wir mun fü 
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1252. Bon der heiligen Dreyfaltigkeit. 


] 
Gott Yater in cwigkeit, | e Hilf das wir dir Acts dankbar fein 
duch dein Allmechtigkeit | sot alle gnad und wolihat dein, 
s erfhafen wrifiglid), Erben uad) deim willn wirdiglid 
nd erheltſt alis guediglich: vnd nad) onferm bruff Scliglid). 


(t Welt vom höcdfen Thron 7 0D 6stt tröfer, heiliger Greif, 
fandt dein lieben Ion der du heilig, trofl, paderweif 
s lanter barmhertzigkeit Vnd erlendtfi der glenbigen gmüt, 
r aller Seligkeit: mach fie lebendig durch dein gilt: 


s wir fold) gnad erkennen, | s Wir bitten bid demuͤttiglich, 
| 


der nad) dir ons febnen, y. pub Icht uns guediglich, 
pir uns dir ganlj ergebn Tröf vus in aller angft und noth 
s nad) deinem willen lebn. vnd cricud)! pus mit deiner guad. 


tes Ion, HErr Icfu Ehrifl, 
für vus Arnſch worden bif, 
ehrt den weg der warheit 
ewigen Scligkeit: 


9 Bufer Kerken gucdig erkünd, 
bbüt ons vor beflekung vnd füub, 
Das wit vor alm böfen befreit 
durch bid) kommen zur feligkeit. 


| ans der ewigen noth 10 O heilige Drenfaltigkeit, 


óf baft durch deinen Gobt | tin warer Golt in ewigkeit, 
s gófnet des Himels Pfort, : Dein Cbeiflenbeit befchä pub mehr 
wir gleuben deinem Wort. m zu deines heiligen Hahmens Ehr. 


vil. Die Überfchrift lautet voll ſtändig Ein anders von der heiligen Brepfaltigheit, im vor- 
I. Boran geht das Lied IV. Nro. 73. Ders 1.1 erhelſt, 7.3 erleuchſt, 9.1 fo. 


1253. Ein Chriſtlicher Gefang von dem 


heiligen vnb fjodjwirbigen Sacrament des Altars, 


darinne das Feiden und erben Chriſti 
kürklid mit begriffen if. 


wen heut loben und preifeu unfern | 4 Er bat für vus gelitten den bitteclidjeu Todt 


GOtt, | pub if von Jüden [chre gemartert vnb verfpot, 
nit feinem tode reid)lid) eclofet hat, Gegeiffelt uud gekronet, 
t allen fünden vorfpeit, vorladt, vorhönet 


und buf centbumde mehr dann man fagen kan. 


€ Priferfchaflt. 


igkeit der Kirchn Gott uns geboten hat, | 
em ingeni wirken put [pat Reifig früc | daran un Mi sefflagen, vnb feinen Pater bat 
, "Du wolle ju vorgeben 
hd fic m. ue, das fir todt fdjlagn das leben 
I vnb wiffen nit was fic thun.’ 


Sein Eren muß er aud) Iragen bis auf die 
Scheddel Aadt 


z' 


t tedjie la 

sus außgeſetzet ben waren ecicnan 6 Pilatus ſchreib mit fugen aufs &reube foldjen 
[ciu brief 

it bein vnd faſten gar wol bereitet fein, . ein König aller Jüden iff diefer Jeſu Gbrife : 

er »ns geben Er bat wol recht gefd)rieben, 

bas ewig febeu | die 3üben feind vortrieben 

w mildigkeil. | in aller werlet breit. 
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7 Maria icib gros jammer, im glanbtm blcib| 10 Wie Oberfien ſpotten a8, jm web: 
fie fati, 
vorfinfert ward bie Senne, der Monde fid) fie reichten jm Efig mit Gel, € 


pttbatg: il »elbtadi*, 
Do wurd cin gros mitlciden, Vnb ruft mit lauter. imme 
ts mocht jbr fier zerſchntiden bfall fd) dem Patr im Sind 
der flutier punb Dem Sohn. vnd gab auf feinen Geiß. 
s Der Schecher that fid) lenken vn bat mit 
grofem fleis 11 Alfo bat Ehrif gelitten, der elit V 
eO HERR, ihn mein gedeumken fo du kompft vnd if zur Hch gefiegen bis nf] 
. in dein Reid: Gar froͤlich Anfferkanden: 
Die gütigkeit des Herren nun lobt in allen Landen, 


gab ihm mad) feim begeren ihr Chriſten, vnſern Gott. 
zn fein im Paradeiß. 


9 Maria vund Johannes, bic warn des leides vol, | 12 Vorleih uns, HErre, gmade, den 


der HERR fprad fie jm(ammen: *Sdjaw, Weib, sem di 
das iff dein John.’ mit wirdigkeit zu empfahn in safa 

Sein Blutt bat jhn begoffen: Anf bas wir mögen fahren 

*6011, wie hafl mid) verlaffen . mil aller Engel [deren 

bis in den biltern Todt! in deines Vaters Reich. 


Lr. Blatt ccvır. Die Ülberfchrift nod) auf der vorangehenden Seite. Vier Reihen Noten. Bert 22 
tet, 7.1 lied, bleibt, 10.1 alle. 


1254. Ein Sapphicum von des fjor- 
heiligen Sacramento des Altars eimfeipumg. 


Tio. laf »us fingen gaufj von hertzen grunde | 
von groffen dingen mit dem Geil pub munde, 
Solchs mid)! voradjten vund Ehrifum groß. 


Der für ench geben wirbt im 9i 
das merci chen. 





adju, 1 Drumb foln wir preifen jm ine 
fein 1004 betradjten. nad) diefer fprifs aud) Ehriflige 1 
Dad in jhm bleiben und pss je 

2 Der vor feim leiden fein Jünger aus gnaden in allem leiden. 


bectlid) mit frewden hat wollt zu gaſt laden 
Band ſich mit feife geben ihn zur fpeife ! 5 Dank, cbr pub preife fey Geil 

unhörter weife. | Chrss, 

| aud) gleicher weife feinem geliebten 

3 Membt hin vnnd effet (fprad) cr) in gchorfam, Für al fein wolthat die er ua 
mein nicht vorgeffet, dann das ifl mein Leidynam . aus lauter genad. 


L'i. Blatt coxı, überſchrift und trei (von vier) Reihen Noten auf ber vorangehenden Seite, 


1255. Ein Lobgefang 
son dem Abendmal Ehrifi 


anff die welfe, Mein 2uug erkling. 


Goza lobfinget, Gott danckſagtt, die wir mad) jm find gemit. 

lobs vnnd dans fe) keine maß! Daruon groß iff der Ehrißen mul, 

Mit den henden zfamenfchlaget, von Gott ung kein vbi abiccul. 

feiet nu nid) flum nod) laß! 

fer vund Aundt GOTT mol behaget, s Rein größer wolthat kund grídrit 

fein preiß wert ohn pnterlaf. de 0; ons Chriſtus crioft, 

Weldyes wir mit dem Glauben ſche 

2 (Gott hat wol than und machts all gut, jm hats fein fleiſch vnd bini kof: 


leib pub Seele dis bekent. Diefer moltbat wir Acts maderit, 
Vuſer frend flebt in feiner hut, alhie allein. ifl vnſer traf. 
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4bft iu tobt geben: | 6 Des gedenket all. inm. gemein 


fien erwarb vnd dacet des herkli wol 

nd das ewig Leben, Ehrifo Jeſn, dem Lenblin rein, 
er allein farb, von Geil »nub liebe feid poll, 
didi vnd chen, dem Erlöfer Nels vnd allein 

td)! hieran verdarb. die Ehriflih Kirche dienen foll. 
jem gedechtnus 7 Chriſto fen dank für fein wolthat, 
Tiſch bereit, das wir gefpeifet find all. 

ſchlich verkenduns, Jeberman nu zu forgen hat 

t Ricdhe weidt wie cr dem Herren nad) wall, 
rd jhr verbinbnus Hienon mrid) der fünden puflat, 
weit vnd breit. | hie fey weder gift ned) Gal. 


jorangebt das Lied IV. Nro. 17, eeffen ÜÜberfchrift id) benugt. Die des vorliegenden Liebes heißt 
iff vie vorgehende Melodey, und auf das Pange lingua, folio 212 gerichtet. 


1256. Ein redjt Chriſtlich fie, 
darinue Die ceidje Summa des Herren 
. Abendtmals begriffen if. 


um Ehrif s Mit dank vnd tbum 
bis Chriſtus kum, 
chtmal Der ſein gemein 
t fol, flrifd) und gebein 
mb lieb, 9 Mache jm gleich 
li blieb in feinem reich, 
it glaubt Das Zeel vnb leib 
Jaupt. s in fride bleib, 
R zandk, 10 An alles leid 
mad fram in ewigkeit: 
m korn Drumb $reb vnb wein 
au, gtbeimnis fein 
d) fein faft sı Dorhtiſchnen guis, 
bt kraft ſtins firifd)s vii Bluts, 
p eut In frembder aflalt 
zuſendt durch Göltlich gwalt, 
zur Erdi, i2 Der ons durch fi 
werd: geucbiglid) 

el and Vom todt exrlöf, 

taut): (pri, ttendt vnb tef. 
zundt 13 Mic Wein vnd brod 
gran, buͤſt leibes mot, 
gung Der Seelen. hort 
ung, if fleifhes wort. 
elt 14 Mimbs, if vnd trinds, 
meidt, . heus, daus vnb ſchlinck⸗ 
und gutd)s Naqch €brifus tatb, 
s, fo wirſtu fath, 


Zwei Reifen Noten. ' 
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1257. Ein Ander Geſenglein, 
welches inn ſich heldet ein kurke fummam 
von dem Abendmal Chriſti. 


(E actus if unfer fpeis und Iran 
hir und im ewing leben, 

30 wir jm warlid lob und bank 
vor all fein wolthat geben. 


L'r. Blatt coxxd. Drei Reifen Noten. Unter ben Noten Bers 2 ewig. 


1258. Ein Geiflich lied, in welchem 
begriffen wird, bas Chriftus fet den AuMerwelten 
ju z3weierlen gaben von &G®tt gegeben. 


Üseitum bat Gott zum Sactament 3f noth, das er das Erenk qd 
vnd Cremprel gegeben 


| 
milig auf fid) zu laden, 
Den die im Urwen Ceftlament 
chriſtlihen wollen Ichen: | 3 Mic Goties vnb des menfan : 
| 
| 


aud) vus ifl vorgegangen, 
Das wir dcs cwing lebens Ihm 
duch) in mögen erlangen. 


2 Wer in nn haben wil zum geſchenck 
góttlidjec huld und gnaden 


L'i. Blatt ccxxi. Drei Reihen Noten. Bers 1.3 Denn. 


.2* 
1259. Ein Chriſtlicher Gefaug von 
deuttung des moris, Sacrament, Auff den 
vorgehenden oder folgenden Qon. 


Das Sacrament ein gbeimnis if, ' 5 Mic er in fein erwelten (defi, 
mit Endes pflidt vorbunden, von fünd ans gnab befrepbe, 
Daburd) fein Eydt ein jeder Chriſt N frr, 3ung vnb hend mit nen 
beherken fol all. Aunden begnadt und gbenedeget. 


2 Den er hat in der Tauff gethan, Recht wie die Reben tragen Weis 
mit Gott einig zu leben, fo fic im flot bekleiben, 


Das er nit ontecmeg fol lan .  Dttaleid) follen die Ehrißen fein 
wider den Feindt zu Äreben, wenn fic in Chriſto bleiben. 

3 Sondern fein fleifd) vnnd falſche Welt, . 3 In 8robs und Weins einigen lril 
der Schlangen hoffgefinde viel körner fid) porgleidym, 
Durch GOTTES kraft, fo ihn etbelbt, | Aud) wie recht ehelid) fex sw! 


rilterlid) vberwinde, | von warer lieb nidjt weiden, 


L£ 


4 In Glaub, licb und in hoffnung Ich, Chriftus mit feiner Brant dergit 
dorin jhu Gott mil flecdiem, einmutig iff poclcibet, 
Dod) ihm allein die Ehre geb Drumb fie mit jm im feinem Rei 


in allem guiten werden, ' ewig in frewden bleibe. 


L’ı. Blatt ccxxi.. Tie Überfchrift und zwei ber drei Reihen Noten ned) auf tem vorangehenten € 
unter ben Noten gheimnus. mers 2.1 Denn, 1.3 Cbere. 
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1260. Ein Geiſtlich Lied vnnd 
fobgefang der almechtigkeit Gottes, ber allein 


bülf tbun kan ond will, denen fo jbn darumb anfuden, 
Aus dem 145 Palm, Lauda anima mea &c. 


t mein lebenlang 8 Der Here duch fein göttliches wort 
t leb und dank. lóft uns die band der Helen Pfort, 
ſten did) verlag, 9 Erlenchtet den fo de ift blind, 
uſchen vbermaß. das er den weg zum leben find. 

es menſchen Kind 10 Er richt anff fo gefallen ifi 

| vn hülffe findt. vnd licbet jedern fromen Chriſt. 
fehrt von ‚Jim jur zeit, it Die armen fo verlaſſen find 
danider I verforget ec als feine Kind. 

| anfdjleg zu grumd: ı2 Er foret der Gottloſen ban, 

pt anff Gottes bunb, das fie kein biülff nod) trofler han. 
mit vollem radt 13 Der HERR iR König alezeit, 

| gehalten hat, der ommet bülf und heil verleit. 
aft eim jederman, 14 Im gang allein vericamet all 

ol fpeifen kan. | vnb finget jhm licblid) mit fdjall. 


Zwei Reihen Noten. 


Ein Geiſtlich lied, Yon der Colori, herligkeit 
| ewigem reidj vnfers fieghafften Rönigs Chrifli, 


darzu vom Bad) wider feine feinde, 
dem 20. Pſalm, Domine in uirtute sua letabitur Rex &c., 


m bódften Thron, Du wirft fic werfen in die giut 
: König aller chren wenn fid) dein zorn ergrimmen tbui: 
win lieber John der frt wird onfer nicht vergeffen, 
denn du jbn thuſt gewehren "das fewer wird vunfer Feind freffen. 


níd) hat und begert 


1 bie anff erdt 4 Au ihre werk vnb alle feudi 
paff ihm geben fampt jrem (amem wirfu gank vmbringt, 
g ewig leben. Sie habe viel auſchleg gefudt 
vñ böfen rath, das wird [m mit gelingen. 
ron ha jhn geziert, Sie wollen dier viel vbels tbun 
ol ewiglid regieren, und dein: namen fpredé hen, 
wird er gechrt, darum wirfn fie ſchendlich plagen 
& muß jm alles hofierc. vnb in die flat vor uns bin jagen. 


und aud) der Icht, 


on dir gefeht, Sie fagen uns "wo ift emer. Gott 


an 


lig frolid tamen, den jr fo bódjlid) rümet pber alle? 
Mine güt fen bawen. € HErr, brjal jn ſolchen (poti, 

. E das in der ganken welt jc nam erfdjallc. 
ine rechle hand - Erheb vid), frr, in deiner mad 

it rechten zeit wol finde, | vnb ſtewer dod) jbrem groffen pradt, 

$ herlich bekant damit fie befftig anf vus dringen, 

m wirfu vberwinden, das wir dir ewig lobefingen. 


14 den, 1.6 nad) für nod). 
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1262. Ein gefang vor dem tifdj 
an fladt bes Benedicite. 


Im Ehon als bas am Zontag Septuageima , Almehtiger 
gältiger Gott. 


Aenctiiger Sdóépffer vnb Gott, 4 Wenn in. ihn eut;cuft deine madi, 
der du alics was leben hat fo werben fic zu midi gemadi, 
Erheliſt wunderbarlider weis Yon bir alles das leben hat, 
und ernerfi mit leiblicher fpeiß: ond wenn du wilt fo ifl er Cobt. 
2 Du left die narung jedem hier ı 5 Ans deiner großen mildigkeit 
aus der Erden wachſſen herfür, werden vus all wolibal erzeigi, 
Dem menſchen gib aud) fpeis vnb trank, Ynd wo nil ifl der fegen dein, 
des zn gniſſen zu nn mit baud. | Yafelb kan kein gebriem fein. 
3 Mer menfd) lebt nidi vom Brodit allein 6 Nacqh deiner Yäterlichen weis 
fonder aus deinem wort fo rein, | gefegn vas vafer trank und (pris, 
Durch welchs all ding erſchafen (dwebn, | Das wirs brauden mit m 


habn und bhalten jr kraffi und Ichn: vnb gcniefens mil Dauckbarkeit. 


7 Ynd wie du vnſer leibe fpeif, 
and) uns guedig etbelifl vnd kleid, 

" Alfe gib aud) der Secl ihr fpeis 
vnd erhalis zn deim lob pub preiß. 


L'i. Blatt ccuxiiib. Die Überſchrift beginnt Ein anders im Thon u. f. m. und (diet mit ver Kine 
folio 63. Borangeht III. Nro. 1100, zmeizeilig abgeteilt und zwei Reiben Noten, veffen ilberfdrift ig b 
Ders 1.3 und 7.2 erhelſt. 


1263. Bas Gratins ober dankfagung 
zu Tiſch, fo man geflen bat, 
in der weiß Ximedtiger 2düyfler ıc. 


W: danken dir, ewiger Gott, 4 Speis vuſer Seelen. guediglich, 
der aus barmherkigkeit vnnd gnad das wir mad) deim wort wirdiglid 
Unfer lebn mil zeitlider [peis £cbn in ceder Gottfeligkeit, 
trbeltft gank Daterlid)er mcis. meiden alle fünd und befbeit. 

> Fer du zur Erknch vnſerm lebn | s5 uff das wir wern zu ſchanden mid 
uns fpeiß und Grand: gnebig tbufl gebn: menn du witf kommen jw gericht 
Gib, das uns nid) zu einem gifft wer, Und jedem mad) fein werden gcn 
bic Leib und 3ecl norle, beſchwer. die er hat ihan in feinem lebu. 

3 Drumb gib, das wir der gaben dein 6 Für alle dein wolthat ond gabu 
ted)! gnicffen vnb dir dankbar fein, die mir aus gnaden von dir babu 
Das wir zu auem gutem werk | Danden wir Acts bili dir, HERR, 
von dir cmpfaben guab vnb fier. als unferm gnedigflen Vater. 


: Mad vns theilhafftig, lieber GOtt, 
deiner barmherkigkeit und gnad, 
Das wit hie leben feliglid) 
und dort did) loben ewiglich. 


L'r. Blatt ccuxv. Vorangeht das Lied von Caſpar Quberinue III. Nro, 1101, zweizeilig abgeteilt. Die j 
Zeilen der Überfchrift fino von diefem entnommen, tie vorliegende lautet Ein anders in ber weif wien 
vorgehende, Almedtiger Schöpfler :c. folio 263. Vers 2.3 das = va fie. 


Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. 
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1264. Bon heiliger Chriſtlicher Kirchen 
ber 11. Pſalm Saluum me fac, 
im Chon Verba mea auribus oder wie De profundis. 


fei! von Himel fid) darein 
dich das crbarmen, 

ig ud der heilgen Dein, 
fnb die armen 

y lif der Kcher vmmer dar, 
ib der mil vorlefhen gar 

t unfern Lauden. 


en find der kingel viel, 

r weiß es befler. 

dt dem audern weichen wil, 
tus wie dic bfeffen: 

die all war Kirch gelehrt hat, 
xg ju unc citel [pot, 

l io nicht lenken. 


ren eitel falfdye lift 

m mil erfindet, 

'& nicht cincs fiunes ifl, 
warheit gegründet: 

predigt Dis, der aubet das, 
itus voli ohn alle maß, 

if adt fid ein jeder. 


b das Voli ans diefer lehr 

em vu) Somprren, 

ubt kein er nod) judi nidi mehr, 
tl fdjelin und ſchnorren: 

fanfen vnb frefn nimbt pber hand, 
enr alis an baud) gewät, 

tb wol vergeffen. 


ne wird verlaffen gar 

t onb bülff zu gleichen, 
erbarmbt fid) niemanbt zwar, 
ent man dem Heiden: 

jien mau dem Alammon nicht 
htrachte gwiffiglid) 

die werlet pflege. 





— — — — — — — — — 


6 


JD 


L- 


e 


Die beilt)umb vnd die Sacrament, 
das leiden Gotis vnnd Kamen, 
Die werdn jt vberall gefdendt: 
was fol id) danon fagen? 


Es lenffí nur allo die breite ban, 


wer liegn, Iriegen vub lefern kan, 
der belt fid) vor den befen. 


(Gott, wolf anfroliem alle lahr 

die dz arm Volk vorkeren, 

Barzn jhr Maul folk offenbar 
ſpricht *irog, wer wils uns weren? 
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Beim volk babn wir die mad! allein, 


was wir febreu das gilt gemein, 
wer iff der ons folt meifern?? 


Marumb fprid Gott “ih mnf auff fein, 


mein Rird) iff feier zurförct. 
hr feuffgen dringt zu mir herein, 
dj hab ihr klag erhoͤret. 


Bic alt war icr ſol anf dem plan 


die Acker weidlich greifen an 
mic vor alters aud) gfchehen.? 


Das Zilber im Fewer ſiebn mahl 
bewert wird lauter. bfnnben: 
An Gottes mori man warten fol 
deßgleichen alle Runden. 

An außlag if der jaud allein, 
die hat die alle Kirch gar rein, 
die Sect aber nimmermehr. 


Die alte lehr bewar, Gott, rein 
pnb dempff dic vielen Secten. 
Bic fad las dir befohlen fein, 
der Biſchoff her erweckt. 


Das grewlich leben das fid) find, 


do cilid) lofe Leute find, 
las das die lehr nicht bempffen. 


tı Ehr fen Gott Vater allezeil, 
aud) Chriſt dem cingebornen 
Vnd dem Troͤſter heiligen Gcifl 
gat bed) in Himels kohren, 
Wie cs im anfang vnb aud) j5t 
gewefen ift vnd bleibet Acts 
in der meli ewig. AMEN. 


Lxxı, Überfchrift und Noten (vier Reihen) noch auf bet vorigen Seite. Die überſchrift enthält zu 
gaben des Tons vie Hinweifungen folio 226. unb folio 243. oder aber wie volget. 


! 8:69 III. Nro. 3. 
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1265. Gefang von einem nad- 
leſſigen Knecht. 
(£3. Knecht ders Herren willen weis 
vnb ibut nicht was er (haffet, 


Der wird endtlid in angf vnb. ſchweis 
mit viel ſchlegen gefraffet. 


L'1. Blatt ccLxxvim. Drei Reihen Noten. 


1266. Ein Rinder Lied zufingen wider 
bie zwene Erbfeindt der heiligen Algemeiner 
€b5rifllien Kirch, als den Keber und Türcken. 


Bei deiner hird) erhalt uns, Herr, 4 Beweis, © HERR, dein gwaldig kraft, 


behut uns vor alit Secten Lehr: 
Dein Kird ifl einig vnzerirent, 
bey deinem Rot man de erkent. 


damil der Türk an vns nidis (defi, 
Hilf das bic Secten anfgerstt 
werden durch dein Göttlies Wort. 


2 Der Secien lebe. feindt menſchen fundt, 
fie fein zertheilt ond han kein grundt, 
Yorführen manchts frommes berb, 
vor Oolt if es fürwar kein fderg. 


5 Xd) Heer, bid) cs erbarmen las, 
der du hilfeh obu alle maf 
Die herklicd dir pericamen thun 
vnb Jeſu Ehriflo deinem Sohn. 


3 Der Türk aud) ſchrecklich morden Ihnt s Gott heilger Geif, du tröfer werdt, 

pub tilge! aus der Cbriflen Vlnt, erhalt dein Kird eins fius auf Erd, 

Durdy deinen ſchweren bittern Gobi | Steh bey ir in der leteu motb, 
eriofel aus der Helen noth. i gleit uns ins Ichen aus dcm Todi. 

1.1. Blatt conxxıx. Die Noten zweier Melodien, jede trei Reihen. 

fBergl. Luthers Lied III, Nro. 44 ff. und Selneders IV. Nro. 839 unb 392, 


1267. Ein anders wider den 
Zlirken und Serten 
im &bon, Ad Gott von Simel fid darein :c. 
Svolch dein zuſag, Herr Gott, alti 


macht vnſer hertzen froͤlich ſein 
vnb lehrt uns dich antuffen. 


Ass Gott, las dir befolen fein 
dein arm Chriflid gemeine, 
Erhalt fie uad) dem willen dein 
durch deine gut alleine, 

Beweis dein macht vnd herrligkeit, 
las leuchten deine gutigkeit, 
erbarm bid) vnſer aller. 


Marumb hilf vns zu diefer zeit 
vmb deines namens willen, 
Eriöß die jtzt in nöten feind 
vnb wehr all vnſern feinden, 
Sitwr des granfamen Türken gm. 
dein rrid) und arme Kirch erbalt 
vnd flürk all boß Tyrannen. 


Wiewol wir vicl gefündigt han 

mit fünden manderlcihe 

Vnd nad) deim willen nicht gethan, 

beid gros vnb aud) wir kleinen, 
S» ins doch vnſer groffer Irof 

das du bid) ſelbſt verpflidtet hafl, 

der fünder folt nicht erben. 


5 Schaw auff dein heilig Chrißenbeit, 
die mandıen auftos leidet 
Bon Türken vub der fecten meibt, 
damit fie immer reitet: 
Allein zu dir, frc Jeſn Chrif, 
Acht ihr hoffnung zu biefer frik, 
bit, wolf fie nidt verlafen. 


= 


von feim Ooltlofen welen, 
Zekent fein groffe miffethat, 


| 
Men wo cr fid) bekeren but 
fo fol et bald genefen: 
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Die welfu, Gott, bewaren rein 7 (br fen Gott daler alezeit, 
sor alien falfhen Ehriflen, Herr Chriſt dem Eingeboren, 
Vnd laf uns bir befohlen fein, Sub andy dem tröfer heilgem Geifl 
behuͤt vers Teufels lifen. gar bed) ins fimels Throne, 
Gib uns im rechten Glauben rein | Wie cs im anfang und aud) jkt 
bis aw das end beficndig fein gewefen if vnd bleibet ficis 
sand bilf uns felig ſterben. | su ewign zeiten. Amen. : 


Blatt ccLxxx, Die überſchrift fährt fort: folio 371. ober mie bie vorgehenden Palmen, Verba mea 
ius ac. folio 236. vnb De profundis folio 213, oder Salnum me fac folio 271. Vers 7.3 nod), 1.5 Erloͤſt. 
[. III. Nro. 8. 


1268. Ein gefang vom des Chriſtlichen 
Glaubens Orterung. 


Der Stand if cin behendig hab 
der ding bic man Ihut hoffen, 
Ein ware Prob vorheiſchner gab 
dem ofidjt die nicht ift offen. 


2 Aud) if er der geredptigkeit 
ein grund darauf man bawet, 
Warer bünbtnus befemdigkeit, 
durchs wort zum werk poriramci, 


Blatt Ccxcvilı, Drei Reihen Noten. 


1269. Ein anders von des bloffen 
Buchſtabens, und GOttes Geifles 
vormögen. 


Der blofe Buchſtab ſchafft den Cobt 
in Schriften vnb in worten, 

Durch feinen Hein mo nidt vus 60€€ 
auf thut der finnen Pforten, 


° 2 Mas feinern Her mad) weid) vnb lindt 
vnb im ein fleifdiens wende, 
Der men(d) das werde Goties kind, 
vnb lob felig am ende. 


Blatt CCXCVIIIb. Drei Reihen Noten. 


1270. Ein redjt andechtig liebt, 
Dom redjten gant; gemainen Chrif- 
Lid)en ®lauben, 


in dem Thon Chriſtam bat GO zum Sacrament ic. 
Oder das Saccament ein geheimnis ift. 


De Glaub in lich fo Ihelig ift 2 Wird andy den zur geredtigkeit 
mad Gottes wort und willen aus lanicr gnad gezelet 
Yormag allein in Jeſu Chrift Die Gott jhm hat von ewigkeit 


des Yalcıs zorn zn fillen, zu feim Tempel erweict, 


Lieder der comi[d-hatgsen. 
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Der anf den köſtlichen Echfein | Durch weldes füfen Randes vum 
Ihefum Cbrifum gegründel, Ä wil unfer fRub verſchonen 
Daring al Opffer wird alicin Unb aus lauter guaden vnb quaf 
vom Himel hrab entzündet, | fein werk in ons belohnen. 


Blatt coxcıx. Die überſchrift enthält noch in ber Angabe des Tons bie Hinweifungen falle 2. x 
; und fließt mit ben Worten oder aber wie folget. Drei Reihen Noten. 


1271. Ein Chriſtlicher Gefang 
vom gebraudy Göttliches Worts, in diefen 
lebten argen zeitten. 


In Goites wort üb did mit fleis 
famm der feel wend vnd fpris 


2 Dein leben das gebeffert werd 
als lang bn lebſt hie anf erd 


$ Go hafn Gottes bulb bereit 
zeitlih vnd in ewigkeit. 


L’ı Blatt ccc, vie Überfchrift nod auf ber vorangehenden Seite. Zwei Reihen Noten. 


1272. Ein ander warhafftiges Lied 


aus heiliger Schrifft. 


Wer 50 tes wor! mil redi verſtan 


5 Mer Kirchen vnd heiligem Geift 
wies die Smelffboten gelehrt ban, 


vnd feiner warheit ellermeif, 


6 Als die feyben dem Vater tug 
und bic Jübem an feinem Sohn. 


2 Der Glaub der Apofleln Kirchen, 
beber! durch Gotis wunderzeichen, 


| 
3 Glaub and) in den heiligen Geifl, | 7 Mod) (deer if der Acker lif, 
der die Kirche eis vnterweiſt, | als uns die [drift bezeugen if, 


4 VDnd den Lehrern von Gott gegebn, s So dis alles miffentlid) that 
nidi den Kchkern, die widerſtrebn | vnd Ichrt das arge für bas quí. 


» Das Werk cs teglid) felbft erklert, 
and) bic heilige Schrift bemert. 


L'1, Blatt ccc. 3mei Reihen Noten. 


1273. Ber Chriſtliche glauben 
im Thon, Laſt ons Ihefam Chriftum unfeın Heylandt :c. 


kan vor oder nad) der Predigt fampt den bernad, 
folgenden &efengen gebraudt werden. 


Je glenb in Gott Vater Allmedjtigen, 3 Mer vom heiligen Geiſt i 
der erfhaffen hat Himel und Erden, vns rim warer Gott pub 
der alis thut erhalten vnd erneren. ans Maria der Fungfrea 
2 Y)nb in 35efnm Ehrif, fein einigen John, 1 Der von vuſer Sünb v 
unfern Herren, der von des Himels Thron under Pilato cin fdmce! 


pnfer Elendt gncdig bat gfehen an. gecceubigt, Gforben v 
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Ben if abgefahren, 9 Ein heilig allgemeine Rich anferkorn 
3 macht zu offenbaren, i durch die [Rd heiligen Griff newgcberu, 
ag vom iodt crlanden. ein gemeinfe der Gbrifiglenbigen ſcharn. 


10 Andy vergebung aller (dul) nmb fünden, 
weile die bey Gott dem Herren finden 
fo fünd, Welt oud Cenfel vberwinden. 


tag zu himel gfahren, | 
| 

ormen wird mit herligkeit, | 11 36) glenb, das al Menfcen wern auferfchn 
] 
i 


Jii 
t Sole feines Daten! 


diem mad) gredjtigkeit vud für Gottes grfiremgs Gerichte gehn, 
tu wad) feiner arbeit. jeder mad) feim verdienf zn empfahen. 


in Gott den heiligen Gift, 
selten allermeiß 
regiert vnd onderweiß. 


12 3909 nad) diefem ein ewiges leben, 
in ewiger frend bey Gott zu (dymeben: 
das moliet uns, gültiger Golt, geben. 


1274. Bas ater vnfer. 


wit junigkeit Bas wir nad deim willen leben, 
jimmelceidy als gehorfame Aiuder, 
) im der warheil dir mil widerfreben. 
item. zugleid, 


von bien if 
D vuſerm Seil, 
: Ihefas Ebrif. 


der dn bif 

reichs ihren, 
mausfprehlid, if, 

dir habn, 

ara unfer ſchwachheit, 
ne Kinder 
ruhertzigkeit. 


erde dein Mam 

jkeit, 

schorfam 

gheit, 

m pus recht werf gechri, 
wort pub leben 

t bekert. 








1 vis dein Reid) 

» Seligkeit, 

ums mehr jngleid 

vnb bRendigkeit. 

1 mit deim Geif, © rrr, 
Reid) th mehren, 

reid) jerftor. 


di anf erden 
alzeit, 

ilbig werden . 
shit, 





6 Gib vus vnſer ieglich Gcobt 





dein briligs reines worte, 
das wirs bhalten mit fleis. 


7 Wergib ons onfer ſchuldt, 
als wir vergeben gtru 
Ans redter licb und hulde 
aud) vnfrru [hüldigern 
Au fre ſchuld vnb mifeibat, 
das wir einander lieben 
vn) bleibn in deiner guab. 


s Für üt in serfudyumg, 
daä mir feind viel j 
Bad gfchrlige anftt 
die Feind Achen ons N 

Vaſer ficifó) reigt vns zu fünden, 
die Welt that viel. vorführen, 
hilf uns oberwinden. 












Erloͤß uns von dem böfen 
im der gferlicgen zeit, 
Yon alim Goilloſen wefen 
und vous Teufels bokheit, 
Du lob vnb chr deinem Namen, 
domit wir felig werden: 
Herr, das gefühch. Amen. 





ieríérift und Noten (fünf Reifen) nod auf der vorangehenden @eite, 


£ieder der cómifd-hathbolifteu »..., 


1275. Ein Gefang von den 
heiligen fieben Sacramenten, 


im Thon als der gefang non der einfegung bes Sacramento, 
© etr Jeſa Chriſt Gottes Zehn, ıc. 


(51: IN Goltes barmhertzigkeit, — 5 Dur die frmung wird uns gueb gd 
die er ons armen hat erzeigt, i dem Fleiſch vnb Teufel widerzärche, 
Hat uns bfdaffen zu feiner Cbr, i Cbrifum zubekenuen in tod 

das wir [m ghorfam wern ohn bfdwer. | vnd gdüldig zleiden alle woth. 


2 1lad dcm wir duch unghorfam warn 5 Ey, wie gros ifis das Chrikns iul, 
ofallen in Golles ewign orm, der vns ſptiſt mil ſein Sleif vub 8 
Hat vns 3cíus verfünt mil Gott Ders wirdig uimbt, das merke che, 
durch feinen onfdjülbigen Zodt. dem gebepl es zum ewign Lebu. 

3 Das foin wir fafen mit Glauben, 9 Die Sub id der Zünder arkncy 
jhn licbeu vnb jhm voriramen, die für ihr fünd habn redte rco, 
Aud) dauckbar fein für feld) wolihat, Sridhten vnb bringe credite frägl, 
cin ander lieb uad) feim Gebol. erzürnen Gott binfür au midi. 

1 Weil wir in fünden warn geborn, ! 10 Den hranden die Olung gibt ung 
das wir nid! ewig würn verloren, die bey Gott fudem bülf und fdub, 
Hat er cingfeht Siba Sacramcut, Sir mad)! oft die gleubing gefundt, 
fein guad vnb gaben an uns gwanl. heilt die Scel durch bic füub secum 

5 Die follen wir nid achlen gring, ! qn Vie priefer Weyh and) rediec ofieh 
kim wol fidjibar zeidhen und ding, hat von €fRiflo fein guad pub gua 

oh wird burd) dic vom ewign Goli Die Sacramcnt den Gleubigen 
den glaubign gebn onfidibar gna). zreihen und Gotis wort zpredigen. 

& Durch diauff der ali. Menſch wird vernemt, | m (501t bat cingfe! den Ehlichn fle: 
abgwaſchen von fünd puub bosheit, zu meiden all vnzuchl vnd fdeub, 
Wird im heilign Geiſt newgeborn Domi! fi die Chriftenbeit mebr 
pnb cin Kind Gotics aufferkorn. in guliem wandel Geil zu ehr. 


13 GOTT dem Vater in cwigkeit 
fey dank für fein Barmherbigkeit, 
Die er burd) fein Son vns beweifl 
ans gnab, fampt dem heilgen Geil. 


L'r, Blatt cccvr, Sie Überfchrift, nod) auf dem vorangehenden Blatte, idjliebt mit den Wort 
209. oder auff der andern weis wie vafelbft voryeid)net findt. Vers 1.1 im. 


1276. Ein gefang von betrachtung 
Göttlicher wolthaten, und Chriſtlicher pfidjt. 


Im uns loben Gott 5 Der gelitten bat 

vor alle feine moltal für onfer miffetlat, 

Die er vns erzeiget hat | In Todt fid willig geben 

on all unfer verdienf, ans lauiter Gnad. das mit cwig bey [m mor 
2 Der vus bſchaffen hat ı Er hat mit feim wort 

nad) (cim Göttlihen abl, uns ju des Himels Pfor 

Vnd die wir warn verdorbeu Den rechten weg gelerei 


hat vus fein gliebter John gnab ermorben. vn) zu fid) von fünden 


Lieder der romifd-katholifhen Kirche. 


ad allein 

a fein 

ns erkeninns 

amen Doris vorfieninus. 


n 

n bat, 

t v»ufdulbe 

ı feines Vaters hulde. 


: Tanff 

a lanf 

rif vns geben, | 
tligen wiln zu Ichen. 


tlich, 

diglich 

ad módien fireilien, 

feind haben anff alin. feitten. 


t fret 

groſſe bſchwer, 

Mer boßheit, 

at ons nicht Die ſeligkeit. 


eßgleich 

ein feud), 

feinen willen, 

mu begierd zu erfüllen. 


ud) tboll 

rit vell, 

auff zeitlich ding, 

loltzem muth das emig gring, 
yeil, 

soßheit, 


führen ander fent 
ler ungredjtigkeit , 


nff den Todt, 

legt noth, 

künftig Grit, 

a frend tradet fie nicht. 


en GO, 

| fpott: 

t thuns betrachten 

I gebot nit verachten. 


rini, 

ad fdulb, 

1 gar ergeben, 

ı beffrang jbres Icbeus. 


27 Dir fen £ob und Ehr, 
ampt dem ewign Uatec 
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16 Doc) wird nidis geſchaft, 
aus pnfr eignen kraft, 
Dann wir felbs nidis vermögen, 
können unfern feinden mit obfigen. 


11 Drumb follen wir Gott 
bitten lets vmb gnad, 
Das er vus woll ſterck geben, 
das wit mögn allm böfen wiberflreben, 


i$ Vnd ihn recht lichen, 
aud vnſern Achfien, 
Und alle bofbrit meiden, 
das Ereuß vus aufgelegt gdäldig leiden. 


i9 Fürwar, licben feat, 
tin gros wirdigkeit 
If es ein Ehrif gneul werden, 
kein Ereatar iff jhm gleid) auf erden: 


?0 Mir foln haben fieif, 
das wirs fein redjc weiß, 
Wie wirs werden genenuet, 
das der Glaub dur Die lich werd erkenne. 


21 Mit allein mit. mid, 
fonder aus herkn grund, 
Mit gutten werden zu gleich 
ſollen wir uns beweilen ingentreid. 


22 Chrifus wil das babn, 
daun er hats and) geihen 
Und vns rin beyſpiel geben, 
ſtim Ihun vnd feiner Icher nachzuleben. 


23 (0 Herr Jeſn Ehrif, 
der ſchwachn kraft du bif, 
Chu dich vnſer erbarmen, 
durch dein Barmberkigkeit bilf pus armen. 


21 (ib dankbar zu fein 
für all wolthat dein 
Die du ons je baf geihen, 
gib das mir allezeit dein willen bun. 


25 Gib vns ſterck vnnd krafft 
zu deiner Rilterſchaft, 
Als böfes zn meiden 
pub vuſer Crenf alhie gàültig leiden, 


26 Icdem gnts jn tbun 
uad) deinem willen Schon, 
Unfer fleifd) recht bezwingen, 
fünd, Tenfel vnb die Welt oberwinden. 


und mit dem brilign Geifl, 
dein Guad, fülff und benflaudt ons alzeil Leif. 


Drei Reihen Noten. Vers 6.4 gebrodt, holde, 13.3 nad) für noch. 
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Lieder der römiſch katholiſchen Rirdr. ! 


1277. Ein ſchaͤn Lied zur band 
[agung vor die wolthaten Gottes, 
anf die weis, Vorlen vnus fried gnedislich. 


BaArmperkiger ewiger (oll, 
uns dankbar zn beweifen, 
Uorley uns bein Göltlih genad, 
vnd bid) herglic zu preifen 

für dein vuausfpredlid wolthat. 


Du baft crfdjaffen gmaltiglid) 
alles durch deine weißheit, 
Crbeltfl aud) alles gucdiglid: 
die Engel zu aller zeit 

loben bid) vuderiheniglid. 


Du aff ais gmadjt zu deiner chr 


vnb vng zu der untzbarkeit, 

© Almedtiger Goti vnb Herr, 
das wir wern in ewigkeit 
gehorfam deiner flim vnd Leer. 


Verfuͤret bur) des Genffeis ncibl 
fielen wir in ewign od 

Durch onfer ungehorfamkeit, 
niemand künd ans folder moll) 
vus helfen vnd mühfeligkeit. 


Mer fien[d) verderbt durch foldye fünd, 


das er 6011 nit ghorfam mar, 


Ward cr zu Hand des Teuffels Kind, 


darzu all vnſchuld verlor, 
jou vmbfiug alle ang gefhwindt. 


In verzweifflung du jbn nicht lieh, 


als er war vermaledegt, 
Einen Heiland du jm verhieh, 
durch welches barmhertzigkeit 
ſolcher fall. foli werden gebuf. 


Du fdjidifl auff erd viel fromer leut, 


das den fünden würd gewehr! 
Unb der Aatur gefe verucut, 
dein lob, chr und preiß gemehrt 
in rechtſchaffner Gotifeligkeit. 


Daruach durch Alofen deinen hnedjt 


deim gliebten Volk 3fracl 
Gabfiun gefeh, gebot vñ red, 
dns cs deinen wille fdnel 


fleis thun vñ dir redit diene mod. 


Aus €gppten mit Aarker hand, 
mit gros munder manichfalt, 


Durch wühung fuͤrtſt ins globte Land, 


das dein herligkeit vnd gwalt 
allen völckern würde bekant. 


n 


w 


— 


- 
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10 Die Propheten »ou dir gefen) 


Itbreté das Moli mit fiecif, 
Und madicu dein willen beka, 
weffagten mit groſſem yreiß 
von dem zukünftigen Heiland. 


Biel wihen ab von Deiner Ich, 
verfürt durch Abgöttereg, 
Kamen in groffe Kraff und gfer, 
aud) in jrihumb manderley, 
verliefen deines bieufes ehr. 


Ma unu erfähet ward die zeit 
fandfu deinen lieben Son 

Ans lauter gnab und gütigkeit, 
pug ju onterweifen fdsu 

dein willen vnd gercedtigkeit. 


Yon Kindheit anf bis an fein a 
fo lang er anff erden war 
Vorſucht cr wol vnfer elicub 
uber deren vnb dreifig Far, 
das wir vom böfen wäre gemi 


Die blinden machet er gfeyeub, 
reinigt die Anffchigen, 

Die ghörlofen madt er bóorcub, 
erledigt die befe[fneu, 

bic Lamen madjt er gehendt. 


5 "Xud) erwecket et von dem Kerl 


die vorflorbnen butd) fein madi, 
Half ben fündern ans aller uctb 
bod) waren wenig betracht 
ſolche feine groffe woltbat. 


Ob er glei frümb vnd heilig ı 
war ec bod) der welde fpol, 
Und warn jm die bofen gehak 
bis aud) in den bitferg tobl, 
feiner gutthat cr mit genoß. 

& 


Ghorſam »ü gdüllig bis im tell, 
wat cr felb fein crenbe Iragn, 
fic von 3übe vil ſchmath wi (p 
m; hleglid aus creuß gefdiagu, 
0j er ons bred)! aus aller sol. 


Am drilten tag Anferhauden, 
pnfet fünà weg genome, 

Den 150i gwallig vberwnuden, 
die Hell zerföri den fromen, 
den farken Satan. gebunden. 


p gum hódjfien thron 
t heiligen Grifl, 

reu vnb leitten (don 
& jm vnderweiſt 

s cwig Icben han. 


dir, Herr, gangfam dancken 


Id groffe woltbat, . 
enden und kranken 

! dein genad? 

t von dir nit wandken. 


in rechtſchaffnen glauben, 
jerchtigkeit 

böfen nit beranben, 

a inbrünfigkeit 

y allezeit erbawen. 


"ibermertigheit 

vnd gbult vorleihen, 

ijt durchs Teufels boßheit 
& dir abweichen, 

a in beiligkeil. 


‚der Teufel und die welt 
von deiner ban 

pider pus gwaltig Fell: 

| es bald geiban, 

it gnab nit erhelt. 


i, Herr, für deine Kind, 
altem dein gebot, 

en gucdig anjünb 

ilign Grifles guad, 

vor jribumb vnd fünd. 


Ne überſchrift noch auf bem vorigen Blatt. Sie enbigt mit ben Worten: folio 287. oder vol- 
Reigen Noten. Bere 7.1 (dicht, 7.2 wird, 8.4 bas es dein will? ſchnel ftets (olt, 9.3 fürf. 


Lieder der cómi(d-katbolifden Airche. 
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25 Ans deinem Voli rott ans, © Kerr, 
ala jrthumb vnd falfceit, 
Forder deins briliug Mameuns ehr, 
das wir des bofen befceyt 
leben alzeit nad) deiner lebr. 


26 Erhalt, © Herr, die gerechten, 
die fünder zu Dir beker, 
Erloͤß gnrbig die beirubien, 
mim weg all fünd vnb beſchwer, 
erbarm bid) aller menfden. 


7 In did hoffen wir, lieber frr, 
Ach vus bey in aller uoth, 
Allen fünden vud ſchanden wehr, 
behut ons vorm ewign Cob, 
zu deines Namens lob und ehr. 


23 Die zur Geh fahren lobu bidy nicht, 
dann fic haben than wider bid), 
Scin all in deinem Arengen gridt, 
wir wolln aber ewiglid 
did) loben, ans deim wort vuderricht. 


29 Mir tröflen uns deine güttigkeit, 
. Un wirfk vas verfleffen nit, 
Sonder duch dein barmberbigheit 
uns geweren vuſer bit 
zu lob deim nam in ewigkeit. 


30 fob fen dir in de hoͤchſten Ihren, 
Gott Pater in cwigkeit, 
Sampt deinem allerlichht Son 
vnd mit dem heiligen Geiſt, 
für alle wolthat vus geihan. 


1278. Ein Chrifllicher gefang, 
vnb vermanung, jur buf und befferung 


ober uns gefehrlid; zeit, 
ıfer fünden vnb bofbrit 
i gübt viel 3ar 

fenbar: 


des lebens. 


Glebt nach vnferm eignen will 
vud geergert vil. 


5 Micl falfye Lehrer feind anfgehanden, 
groffe jrihumb von zwitradht vorhanden, 


Viel fndjen jbru nug vnnd cbr, 


| l, | vnb neidt 
erung, hoffart, vnzucht vnd neidt, fragn nad) Goit nit mehr. 


n, freffen. fauffen vnd tragbrit 
tt than gros vnchr, 

hr, 6 Tad dem zeitlihen wird febr getrachtet, 
der Selighrit gar wenig geadjtet, 

Als wir würden flerben nie, 


b 1, 
ferm chen febr beſchwert ewig leben bie. 


| guten abgekerct, 
unb betracht, 

dt gadıt, 7 Wir wifen das wir all müffen erben 
pub das die böfen cwig verterben 

wb in bic ander kommen, Die on bnf ven bin ſcheiden 

'djtigkeit zugnomen, ins ewig leiden. 

‘henlied. "V. 64 
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* Dann GOTT hat kein gfallen an der bofhrit, 
er baffet all fünd »ub ungredtigkeit, 
Er licht die fein abot erfüln, 
lebn nad) feinem wiln. 


Er ſtraft die böfen von wegn der fünden, 
wie die Schrift thut alenthalbn verkünden, 
Hie vnb dort in ewigkeit 

mit ewigen leidt. 


Was bilfts, das du bie lebeſt in freunden, 
o du it der fell muf ewig lciden 

nfeglid) marter und prin 
für die fünde dein? 


Was hilft dein kößlich cffeu vun trindun, 
fo bn darnach in die Hei muf finken, 
Wirk kein Tröpſtein Waſſer habn, 

dich im Fcwr jm labn? 


Was hilfis, das du hie bifl rrich auff Erden, 
fo du dort der aller ermft wirfl werden, 

In ewiger prin vnb noth 

und veracht von Gott? 


m 
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Mann kein gut, Geldt und gwalt wird dieböfen 
ans der Hellen gint mögen erlöfen: 

Zeder nad) dem er hat thon | 
wird nemen fein lohn. 


Viel beffer ifls, hie alls gdüldig glidien, 
wider flifh, Teufel vud Welt geftritten, 
Dann hie haben zeitlich fremd 


vun 
L^] 


A 
be 


Lieder der römifh-katbolifhen Kirche. 





15 Drumb fo af pus al zeitlich beki 
von den fünden zn Gott vnſern $ 
Damit wir gnab erwerben 
und uid) vorderben. 


16 faf ons gute warunung wid! pera 
vnfer pilgram[ídjafft uud Todt beti 
Und von fünden ablaffen, 
fein Wort recht faſſen. 


faf vus ficts in Ber farcht Gottes 
vnnd vnfers beruffs warnemen eie 
Goit vnb uufern Medfteu liche, 
die gredtigkeit vbn. 


Dann Gott mil wid das wir cpu 
und in vnſern fünde fs verderben, 
Sonder vom bofen abfebu 

vnb Cbrifo nadıgehe. 


19 ERR Icfu Ghrif, wolf vus Vir, 
nad) deim heiligen willen zu Ichen, 
In rechter Gotifeligkeit 
vnd geredtigkelt. 


— 
1 


»e 
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?0 Vorley uns gnab, rechte buf zu » 
bid vnb vnſern Medien redi zu li 
Ihm and) dienen rcd) vnd fen, 
wie du pus haft tbon, 


2ı Aud diefer Welt vorgencli frm 
all widerwertigkeit gduldig leiden, 
3n lob und Ehr brim Kamen: 


HErr, das gſcheh. AMEN. 


L'r. Blatt ccCCxiiu. überſchrift unb eine ber drei Reihen Noten noch auf dem vorangehenden atit 
jo, 13.2 möden für mögen. 


und dort ewigs leid. | 


1279. In todes not und geferligkeit, 


Ein gar lieblidj, andechtig, vnb frudytbar 
geticht, unb lied, In viel heiliger fdjriefft gegründet, 
Bu unferm Herren Schöpffer und Seligmader Jeſu Chriſto, In 
und vor Codes notben, Vmb gnad und vorgebung der Sünden 
3uerlangen , dis und die andern mógt nit allein 
gefungt, Sonder aud) mit ringezogner 
flimm£, su Gott gebettet werden, 

In dem Thon, Chriftum bat Gott zum Sacramtt ıc. Item, 


Das Sacrament ein geheimnis ift, oder Der Glaub 
in lieb ıc. Ober aber auff bie volgende weiß. 


( Güttiger vnd ſuͤſſer Gott, 
ſelgmacher Jefu Ehrifle, 

In weldjes Uamen fonder fpott 
all kny fid) beugt an frifle: 


» 3Didj fürdjt das hohe Himelreidh, 
die erd dazu hir niden, 


Dic folgen Geil vor dir all glrid 
in felle grund erbiben. 


3 Mein kraft iR wie von cmigkrit, 
in keinem idjt ernidert, - 
Zu hören pns ond) bifl bereit, 
allein die fünb dir widert. 


Lieder der cómifd-hatbolifden Ritóc 


jt, den fünder nidjt 
lau flerben: 
y if dein Gericht, 
figs werben. 


inb nimpf freunbtlid) au 


gatt, 
wilts je nicht lan, 
dein gemüte. 


iR dein eigenfhaft 
tts erbarmen, 
| mit fümb behafft 
mid) armen. 


wb vorzeret bab 


s Erbe, 
| dein gnad mir gab, 
vorterbe. 


5 wid wirdig bin 
s man mid) nenne, 
jeßundt deinen fiun 
w erkenne. 


eins väterligen hanß 
taglöhmer, 
t $5 ein vnd ans 


geburt ein kleine zeit 
ichen forgen, 

fünd if groſer weit 
Meer verborgen. 


ern ans Himels kreiß 
t nit brennen, 
del nicht bletter weis 
ünd t)u kennen, 


ih gewonheit hat 
Yieh gefangen, 
auff die ander lab, 
li anbangen. 


lft "icing i 
eder gu * friſt 
hülff bi 


i wenn nicht hilfft vor 
ſünd kan laſſen, 
odonoſor 

tgenoſſen. 


vol fünd éd Stadt 
rew dein b 

der ein — that 
b fein fdnibr. 


eint fein (d)nlbt, 
das leben, 





mit fünders bit tragfin geduldt, 
fein find ward [jm vergeben. 


17 Niemandt vorwar iR ew wicht 
mit fünd der fas am 
Ein bſchreiber Ber ticae gſchicht 
ffaitbens werden folic. 


is Magdiena die gros fünderin, 
mit finden viel beflcket, 
Ward bald ein ſolche gáfecin, 
duch deine güt erweckei. 


19 Der Scheer der zur rechten bieng 
dein vuſchuldt bat erfchen, 
Das er von bir ein irof cntpfeng 
if durch dein git geſchehen. 


20 Der dein verlengt, doch did) wol kant, 
eins wartt »nub erferei 
hi fam ein Wolff der lief vnb rant 
Yaulns ward fuel beheret. 


2ı Der menſchlich leib if ſchwach vnd kranck, 
mand) fudjt übt vnſer lenden, 
Die tag bey vnſerm leben lang 
bem ſchatten glei fid) wenden. 


72 An zall mit lif. vmbgeben ficis 
fub kraft und all mein finuen, 
Das id) des böfen feinbes neg 
gar ſchwerlich mag entriunen. 


23 Yorwundet ift die Icele mein, 
all kraft iff mir vorfhwunden, 
Das mitfam Gel vud [djatffen Wein 
id bit geuß in mein wunden. 


21 Das Aenſchlich gſchlecht "a Adams fall 
deinr gua a m mnf entbi 
Darumb in diefes eer 
kampf pus al zuerlöfen 


25 0D Vater menfdlider Aatur, 
wend her dein Göltlid) ohren: 
Bic iR das ſchaff, durch ein figer 
von hunderten verloren. 


26 Der Pfennig der verloren was 
leidt in der fünden fiamme, 
Mit frend ins fimelifd) Palafl 
mid) zu den andern femme, 


37 Mid remt mein fi vnd if mir leid 
mein boßhafftiges 
Das id) fo off dein "eiligkeit 
duch fünd bab ubergeben. 


28 For von mir barmberkiglich 


| 


den Pfennig om gewinfe 
Den id hab alfs fenrigfi 
gefpart in deinem dienſte 
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19 (Ein Son Denis, 6 Jeſu Ehrif, 35 jid) haben vuſer dürftigkeit 
erbarm bid) mein ou frife, vom fmi herab gezsgen, 
Denn meine Seel gekrenckei if Haf bid) vor uns im memdys irit 
mits böfen Geiſtes life. | demuͤtiglich gefdymagen. 

30 Wiewol klein mein vordienfi ijj mec | ss Mit Himmelifger Erkeney 
viel bab von dir gebetien, kein kun der mag geleidgen 
Barmhertzig feind gank deine werd Mad) vns von vuſern fenden frey, 
von keinem vberiretten. | dein gnab das wir erreichen. 

31 Vorſchone mein, © HErrt Gott, , 37 Bor zeiten vunfer aug vnb qual 
chriſtlicher weis "getaufet, hafın felbeh geiragen, 
Mein Eltern, id) bill, pug ans moll) Aud) iR cim [hatten 'gieió im thall 
mit deinem iut erkauffet. die zeit bey unfern tagen. 

32 In Pid) wir all gefündel han 08 Recht fom cin gras und biumc teil 
mit all uri Geſchlechte, verdort auf grüuem felde, 
On deine hülff die rechte bau Ein tag ſo gibt vnnd wimpt gedrel 
gang nicmandt gieng gerechte. al wone vud frend der Welte. 

33 Die väterliche wiffetbat | 39 0D Srligmadjyer Jeſu €brif, 
red) nid)! am pus, jhr gblüte, | hör gnedig unfer Rimme 
Aud) was cin jeder gfündet hat . Durch weldyts 19) zußörei iR 


las, Herr, aus deim gemütr. des cwing tobes grimme. 

34 Den granfamen vnb herben Tod, 40 Die Pfund gelihn auff vnſern geist 
vor ons anf Erd geduldet, fein gaben deiner bulde, 
derloren fein las midi, © Gott, Deins bitlecu Todes gres nerdienf 
vmb vnfer fünd vor(dyulact. feg, Herr, vor vuſer ſchulde. 


sı Der du mil Gott deim Vater gleid) 
vnds heilgen Geifcs Hamen 
Lebe vnb herſchſt im imelrrid) 
vmmer onb ewig. Amen. 


1.1. Blatt cccxıx. Die ÜÜberfchrift auf bem vorangebenten Blatt. In ber Angabe tes Tone die Hin 
folio 221, folio 222, folio 249. Drei Reiben Noten. Vers 3.1 Drudfehler ewigket, 9.8 jo, 10.3 feit | 
Redtfam, 13.1 ar = ohne, 19.3 entpfing, 20.2 ff. fe, 22.1 An = ohne, 23.3 diefem, 30.2 ff. fo, 31.1 f. f 
ein, 36.1 Uechtſam. 

Die Gonftruction ift nicht felten lateinifd) gedacht oder einem lat. Original nadgetban, je Berl 
15.3 f., 17.2 ff. 23.3 f., 31.2 ff., 36.1 f., 36.4, 


1280. Ein Bittlied zu Chriſto, 
vmb rim felig ende und abfterben 


im Thon, Almedtiger Schöpfer und Gott, oder aber 
Sarmbergiger ewiger Gott. 


Barmherhiger HERR Ihcſu Chriſt, 10 Herr, mein Stiſt befchl id Dir, 
des macht und gwalt ohn ende if, dein gnedig augen mend zu mir, 
Der du fünd, Teufel, Gel vnd Gobt ! —— Qurd) dein bitter leidn ond erben 
vberwunden haf bird) dein gnadt: las mid) armen nicht vorderben. 
2 3d bitt dich, fen mein zunorfidt, » Herr, trön mid) in der icbten net, 
mann mein Mund kein wort nicht mehr [prid)t, . behut mid) vorm ewigen todt, 
Uub fo die Ohrn nidis mehr hören Gib das id) fen, vorfünt mit dir, 
thu bid) gnebig zu mir keren. | das mid) bet bof Geif nicht serfür. 
3 O HErr, fe mein fleri, hülff vund trof, E ; Herr, gib das mein gwiffen empfs) 
wann der Eodt mir an mein Der; ſtoſt das mir mein fünd vergeben find. 


Und fid) meine augen wenden, | faf wid) dein Knecht Rerben in fri) 
fich mir bey vnb bilff mir enden. an deiner gut verzagen nit. 


1281-1282. Lieder der römifh-katholifhen Kirche. 1013 
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; Herr, Reck gnebig meinen glauben, 
las wid) dir berblid) vertrawen 
Dein Engl mein Seel für in dein reich, 
das id) bid) dort lob cmigleid). 


Bfexttccexxvin, Die Überſchrift nod) auf der vorangehenden Seite. Dieſelbe enthält in ven Angaben des 
noch die Hinmeifungen folio 63. und folio 306. Sie beginnt Ein anders, mit Beziehung auf das voran. 
be ie (IV. Nro. 2), aus veffen liberfchrife bie erfte Zeile benugt morben ift. 

Jt wiefem Siebe und bem folgenben ift III. Nro. 126% ff. von Georg Berckenmayr zu vergleichen, und umgekehrt 
bow £ Nro. 12:0 nicht bloß D. ©. Gorner, fonbern au 3. Leifentrit angeführt werben follen. 


1981. Ein gar fchön anbedjtiges Bittliedt, 


vmb cin felige fterbflunbe, zu Jeſum Chriftum 
ben gecreubigten a. 


» Jefa Chriſt, bis bn mein gank zumorficht, - 5 Der mir mein fündt befftig onnd ſchwer tbut machtn: 
9 mid elenden der grimmig Todt anfidjt, , ttif mid, Herr, gnedigli aus feinem Kachen, 
Rerben mad) mid) allezeit mol. bereit, | Mit dem Sdjydjer [prid) barmherkiglic zu mir, 
das id durch Did) erlange die feligkeit. , das id) fel fein in dem Jaradeis bey dir. 
| 
In rehtem Glauben gib mir beflendigkeit, G6Rein mad) mid) and) allenthalben von fünden, 
Denn mir das schicht, gehör vub fprad) ablcit. bas id) gnabt bey bir möge entpfinden, 
ba mein velkommen ſchilt, mein krafft und troſt Durd) dein heilig Slutflicffenbt wunden gar roil) 
Bann mir der Todt das betrübte hertz zerſtoͤn. hilf mir, © rr, im meiner cuſſerſten noth. 


Aug las durch deine gnad mid) uid) vorzagen | 7 Marinnen fey mein fdjn vnb gank zumerfidt, 
Baum der bofbafftig fcinbt mid) will vorklagen. mann herzu dringt erſchrecklich das lebt geridyt: 
Mein Grid, 0 Goti und ftre, befehl id) dir, Dein heiliges Fleiſch pub blut im Iacrament 


beim Giitlidcs Angeſicht wend nicht von mir. . fce) mein fpeis pub trank am meinem Ichten emdt. 

Ward dein heilig Leiden vnb bilter flerben s Das bitt id) bid), mein Gott, von grundt des herken, 
wid, ad) ftr, in keiner fünd vorterben, chriſtlich gedult gib mir im tobes (merken, 

Bender mit warer rem mein fünd bekennen, ı Durd dein hochhtilig vordienſt erhör mein bitt, 
id dem Helliſchen feind mög cuttrinnen, i das id) mag flerben in warem Gottes friedt. 


o Behüte mid) vor der. Helen priu vnnd qual, 
gleit meine Sect in des Himmels Saal 
Durd) den Heiligen Engel in deinem Reid), 
damit idj dich dort mag loben ewigleid. 


I. Vatt cccxxix.. Tie überſchrift und zwei ven ben viec Reihen Noten nod auf bem vorigen Blatt. Vers 1.1 
Mptenewert tie Schreibung entirinnen. 


1282. Ein Chriſtliches und ambedjtiges 


Lied, wenn der fünder durd die gnad, und barm- 
berbigheit Gottes erquicket wird. 


fes Jefu Chriſt, ? 09 frt mein Gott, 

mein trof bu bift duch deinen Todt 

in allen meinen nóten. | hab id) gros heil befunden, 

Gib Icbens frift, Dein bint fo roth 

wie dein will if, der werlet noil) 

kein fünder miltu tödien | hat kreffiig pbermunben: 
Ber fij bekert, | So id »mbker, 

wie dein Wort lehrt: | volg deiner lebt, 

wer fed daranff tbt bamen halt mid) nad) deinem willen, 

Findi guab alhier, Kan id) vnnd mag 

des wil id) bir uad) deiner fag 


gan& frfiglid) voriramen. todt, Hel und Teuffel flillen. 
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3 Di tröß idj mid, 
darnmb wil id 
in deiner fcd) Acts bleiben: 
Erzeig du did 
mir Dálerlid), 
dein Rinbi wil id mid) ſchreiben, 


- 


Fieder der römife- katholifgen Kirde. 
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Vortrawen dir, 
bu werdeſt mir 
dein guad vnd bülf beweifen, 
3d) hie zeitlid) 
dort ewiglid 
drin Lob und Cbr mag preifen. 


1.1. Matt cccxxxır. Überfchrift und Noten (fünf Reihen) auf tem vorangehenden Blatt. fie Ü berſchriſt begi 
Ein anders wan und ift aus ter des vorangehenden Liedes ergänzt worden. 
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1283. Ein amber andechtig lied, wie fi 
ber feelforger vermög feines ampts kegen ben 


Kranken mit troft, der Krancke aber (welden der Satban anfidt) 
mit befiendigheit des Glaubens vorhalden folle. 


Av höre zu jeder Chriſten man 

wie lifig anfihtet der Sathan 

Den Kranken Menſchen in fletbens noth, 
wil jhn dringen zum ewigen todt. 


Es ihm aber nidt gelingen tnt, 
bali fein Seelforger jn heit in hut, 
fit Gbrifllider trofung jhn bematt 
wider des Teuffels lifige act. 


Priefler. 
Son, in diefer zeit des flerbeus dein 
denk an Cbrifl uud bitter leiden fein: 
Der Sünder bep jhm thut gnad finden, 
des barmbergigkeit nid) zu gründen. 


Furcht. 


Die furcht zu dem kranken ernflid) ſpricht, 


duch des Sathans lif [t hart anficht: 
eBillich fürchteſtu des flerbés not, 
dann granfam vnd gferlid iff dein todt.’ 


Grofsmätigkeit. 
Mic Großmütigkeit vnerſchrocken 
drauf antwort mit volgenden worten 
eOb der gered)t mit tod wird hingenome, 
fo wird er bod) erkulung bRommen.' 


Miſetroͤſtung. 
Mistroͤſtung den kranden and) anficht, 
àutd) des Sathans lifl betruͤglich ſpricht 
Billig bil in ſchwerer tranrigkeit, 
dann du vorlturſt all. wollufigkeit.’ 


Eröfung. 
Mic tróflung aber jrm ampt gnug thnt, 
erhelt den Kranken in redtem mutb: 
Beffer if zeitlich zu entroten 
wolluſt, dann in der ellen broten.’ 


Unglaub. 
Der puglanb den kranken and) antaft, 
durchs fathans lift fi feins ampts anmaf: 
Wie magfin 3; glauben krefitiglid), 
das der vernunfft iff onbegreiflid)? 


. 


16 


Glaub. 


9 Der glaub beim kranken befentig U, 
gibt Ehriflicd antwort bes Teuftis Hi: 
Viel mehr vormag Gotts Alimreátigui 
denn du ergrändf mit deiner weißhel 


Vorzmeifllung. 
Morzweifflung dem kranden nit exf Hal, 
durchs Satans lif fid) heftig erzeigl: 
eWarumb thuf hoffen bic feligkeit, 
fo bu bod) bladen bif mit befbrii? 


Sefluung. 
Die Hoffnung darkegen Seliglid 
ſpricht als das zur Seligkeit Biraflid: 
Sröffer iR Gottes Barmberkigkeil 
da allt deine fünd vnd boßheit. 


m 
- 


[mad 


Übermnt. 
Vbermut kompt and) liffig aefdyrillet, 
das fie den Kranken ja vorfürlen: 
“Das du fo viel gut Werk haf geihen, 
darumb hafl verdient bie cwig kron.' 


- 
Us 


Demáttigheit. 
Memütigkeit fid) gar nidjts erhebt, 
des Sathans lifl herhlich wiberfcrl: 
«don dir (rib/i hal nichts im lebens fril, 
vordient uur des verdienfs Itſu Ehrik. 


* 
—⸗ 


Der Zatben ſelbſt. 
Wadmals zum krandz ſpricht Sella 
horch, gefel: din bleibſt mein rigen mil: 
Dai dein gtrechter Gott wer vurtth! 
do er dein miſſethat mit Arafel. 


Der Prieſter. 
Der Prieher ſpart weiter keinen ftl, 
niempt vor die hand die Geiflihe (Kih- 
Uormant den Krancken vnb tröfe jit; 
domit er fert Seliglid) von bien: 


“Son, [eb all dein troſt im deinen 6l, 
wie idj dir bab oben vor gefagt: 

Er vorlefl bid) nit, glenb es fürmt, 
alfo kompfiu zu dere Engel fiar. 


' 


— 
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b Chriſt gebn feiner hird) gwalt | 23 Hoͤre mid), weil id) aus herken grimd 
uffeis mad)! mäidfalt, | zu dir ſchrey an vnterleſſig und, 
jbrun dE ferbenben if gut 3d) tuff an vnd bitt bid) lag vnb nad, 
121. von Chriſti gebnrt. petias mid) nicht, fonder hab mein ad. 
in fünd dic han gerawen " 24 Sep mein beyfandt, © HErr 3efn Ehrif, 
[rif thuſt vertrawen, denn du vortreiben kanf feindes lift: 
deut and) den Glauben dein, Ad) las mid) vo dem Angrfidt dein 
it den ewigen fhein.’ nun vnd ewig nicht gefheiden fein. 

Der Kranke. 25 Bufdik mir deinen heiligen Geif, 
aus der anfedjiung köpl, erhalte mid) fort, dein bülff mir leif, 
fjrifls feines Heilandts rumbt, Drük mir dein willen ins here mein, 
nit andechtigm bere, * las dir mein arm Seel befohlen fein. 


f an wie folgt zum lebten. 
26 Itzt in dieſer Ichten todes noil) 


Heylandt 3efn. Ehrifl, treib ab von mir bepbe fünd vnb Todt, 
einig Erlöfer bif, Des Sathans mundt las nit jtren mid), 
nd frr, erbarme dich mein auff dein Wort bam id) gar feftiglid), 


ilig bitter leiden dein. 
?7 BDertrawe mid) dir bis an mein endt, 


die hand der gütigkeit, frewdig mad) mid) in meinem ellendt, 
incer angfl und bergen leidt, Allztit til id) bir gar dankbar fein 
jt ker an die fünden mein, vnd volgem Göttlichem willen dein. 


vbertrettung fein. 
23 Mein feinden wil ic gern vorgeben 


y ficis durch dein Göttlich gnab, im diefer zeit, mad) diefem leben 
id, ferte, beyd frä vñ fpat, Trewlich molfl du mid, © rre mein, 
ieber Gott, das mag id) zu die nemen in den gimel ein. 


und vnd angblick mid). 


ur Die Üüberſchrift noch auf tem vorangehenden Blatt. Drei Reihen Noten. Ders 7.3 ent- 
t, 9.4 den, 13.4 fo. 


1284. Ein Chriſtlich Liedt wow Deut. 
ellenden vnb vorn augen fhwebenden unbefiendige 
Leben, beim Degrebnus zufingen, 

im Qbou, HErr Jefu Chriſt war menfd. 


lend menfdjlidjs leben, 3 Mus denn verlaffn leib, güt vnb cbr, 
igkeit ombgeben freund, wolluf »nà alis zeitlihs mehr, 
Jar, Tag, fund vnb zeit, Yon diefem alu mus id) eben 
fenterley krankheit dem rengn Richter antwort geben 
ferlidyer nolh, Am JIüngfen tag an dem gericht, 
nit nad) der Todt. da mid) kein Creature. vorfidt. 

trink, 3d ſchlaff, Ih wadj, ; + Alda ih allein hoffen muß 

d (dimpff, id; wein, Id lad), das der einig Heiland Cbriflus 

0d) kein caft mod) tul), | Uot Gottes zorn porfünt vii tröfl, 
mad) ſchleicht vmmer ju: | der mid) durch fein blut bat eclóft, 
n flünbl if vecloffen Das id) aus gnaben nad) der zeit 
feim pfeil getroffen. | dort mit jhm [eb in ewigkeit. 


vi. Die überſchrift flieht: folio 326. oder auff vie volgende Melodey. Fünf Reifen Noten. 


1016 Lieder der rcómifd-katbotifdeu Airche. Nro. 1285—1! 
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1285. Ein andethtiger Geſang 
wann man des Morgens auffſtehet 
in dem Chen, Sarmbergiger ewiger Gott. 


0 Du Gütigfer HERR vnnd Gott, 1 Bebüt uns and, © ferre Gett, 
wir fagen dank deiner Genab den lag vor aller miffethat, 

Uor deine weltbaten fo gros Das wir den tag erleudite! wern 
die 0n erzeigh ohn vnterlas. deinen Namen zu lobn und chre. 
Du baf ons, Herr, erſchaffen (don 5 QUreib ale fünd on? tundelheit 

da wir nidjis warn, vi durch dein Son hinweg von unferm bergeu weit, 
Als vus die Schlang verfüret hat Damit wir alfe vor dem fein) 
namfu »us wider auff zu gnadt. duch deine bülff befüget felut. 
O Gott Schöpfer, wir danken dir u Bir Gott Yater im boden Thron 
vnb loben bid) rechter gebüc fen £ob und Cbr mil fampt drim Ion 
Das wir bewart feind Ddiefe Yadıt | Deßgleichen dem heiligen Gri 


für allem vbel duch dein mad. von mum an bis in ewigkeit. 


Blatt CCCXLII. Drei Reifen Noten. Die ÜÜberfchrift iden auf tem verangebenven Blatt. Tiejelt 


mit ten Worten oben folio 306. oder wie volget. 


^s 


1286. Ein Morgen Geſang 


im Chon, HErr Jefu Ehrif war Nlenfh und Gett. 


War jagn dir dank, Herr Icfn Ehrif, 3 Werken vns, Herr, hülf, guad va) 
i du vnſer be(djüger bif, das vnſer gdanden, ccà Dub werd 
Das du vns butd) dein gnab vnb madt Had) deinen willn wern amgcfieli, 
beſchützt vnnd bewart hafl die nadıt Goitfelig zu lebn in bec weit, 

Vor des Ecuffels lil vnb boßheit 3n meiden all fünd vnnd boßheit 
ond vor aller gefchrligkeit. ' vnb fhun dein wiln vnd gredtigkeit. 
O Gutiger, ewiger Gott, 1 lit unfer forg wird nichts gericht 
ans welchs barmherhigkeit vnnd gnad fo dn vns drin fegen gib nidit, 
Wir diefen tag eriebet han, Drumb gſegn unfer ihum vnd arbeit, 
wolf vns heut hülff vnd Schfandt than, bas wir fren vom gri vnd befhcit 
Vnſer Icel, Leib vnb qut bewarn Dir all;cil dienen | feliglid) 

vor des böfen Geifls lift und joru. zu lob deim Namen ewtglid. 


Lr Blatt ccexuımd. Die Überſchrift beginnt Ein ander, une fehlieft mit tet Hinweiſung oben felis 


1287. Ein Bittliedt 


im Thon, O da Gäligfer ferr, oder, 
Um finget Lob mit [nmigkeit. 


Wenn man fdlaffen mil gehen. 


(f) Ihefn €brif, vnfer Heyland, > Btwar uns aud in dieſer Madt 
mit fagen dir jet lob vnd dank, für des Geufris gewalt vnd madi, 
Der 0n vns heut an dicfem tag Das wir fdjlafen on fünb vnd gfchr 
bewaret haf durch deine gna). an der Stel und am Leib der. 

2 Wir bitten bid), © erre Gott, 4 Domit mir den Morgigen Tag 
vergib ons vnſer miffetbal frifd auff mögen Achn ohn all kiag 
Mit denen wir heut diefen tag Unb dir danken der güttigkeit 


erzürnt haben dein faitflat. hie vnb dorten in cwigkeit. 


Ws, 1298—1289. £ieder der römifd-katholifhen ird. 
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5 Iefn, dein ift die herligkeit, 
die madjt, chr vnnd Almedjtighrit, 
fiit dem Pater vnnd heiling Geif 
von mm an bis in ewigkeil. 


X. Blett CcCxLIMI. Die überſchrift beginnt Ein Bittliede im Thon wie das erfle, € du u.f.m: nämlid 
bed trfie von tenen, welche den gemeinfdaftliden Titel haben Wann man früe aufffiebet, oder ſchlaffen 
Mer. Auferdem enthält fie die beiden Hinweifungen folio 312 unv folio 343. 


1288. Ein anders wenn man 
ſchlaffen gehet, 


im Thon wie der morgen gefang, Wir ſagen bir dank ic. 
oder 3d) bas elenb menſchlich leben. 


o Gucdiger Yatler und GOtt, vnd gib vns cin felige nad, - 
unfer belffer in aller noth, Das wir ver alim vnglück vnb fall 
Wir dein geſchöpf zu dieſer Aund von dir werden beſchirmet all. 


fagen dir dank aus hertzen grund, 
Des du hafl aus lauter gna) 


den 


faf dein Engel uns chen bey, 


säterlih bewart diefen tag. das wir tuben fiher omd frty, 
. esL Domit unfer Herb, Scel vnd lcib 
2 Wir bitten dic demuͤttiglich, in alm gutien befieubig bleib, 
was wir habn geihan wider did Daß vns der bof kein ſchad m füg, 
Das versib uns aus guttigkeit, mod) uns mit feinem li betrug. 


bann gros ifl drin barmberkigkeit, 


Die nad uns and) gucdig bewar 5 Auf das wir den Morgigen tag 
met fünden vmd aller gefar. : gfund mögn auffichn on allc klag, 
2. Vnd dir danken mit jnnigkeit 
3 Herr, die wir vus brfeblen thon deiner grofen barmherkigkeit, 
mit frib und Scel und mas wir fon: Das wir zunemen al famen 
" 9 befhäß »ns mit deiner matt im Glauben, lieb vnd Hoffnung. AMEN. 


L SMatt cccxLv. Tie Überfchrift enthält an ven betr. Etellen die Hinmeifungen folio 265. une folio 336. 
rg 3.6 nad) für nod. 


1289. Ein Chriſtlicher Geſang 
an vnterlaß sugebraudjen, Mon dem Andern unfers 
Herrn und Seligmadjers Aduent oder zukunfft, bie wir nennen 
den Züngſten tag, welden jeder fronier Chriſt, fo wol als die erfte 
3mhunft, berblid) betradten foll, und mit der Catholiſchen firden andedtiglid bitten, Das 
' jimlifde Vater. wolde fein Göttlichs Angefiht ober uns gneviglid) erleudten, vns aud) mit- 
lem feinen ewigen fegen, auff vas wir vns in feiner heiligen fordt erfrewen mögen, die wir 
Bem reinen einzigen 60€ Q bekennen, in der vbergeheiligten Drepbeit, vas wir aud) mögen fto- 
Ken in vnſerem Heiland Jbefu Cfjrifto, welden wir erkent haben, das er kommen fep, in ber 
demuttigkeit des fleifhes, SKeblidh jbnen künfftig vber 
^. vns befinden mögen, einen gnedigen und 
guttigen Richter 3u fein. Amen. 


Anf bie weis fjerr 3efn Chrift mar menſch ıc. Item 3d das 
elend menfálid) leben 1c. ober auff die wolgende toten. 


Men der ewige Gottes Sohn | 2 Sein Pufaun wird der Erkengel 
Meſus EHRifus von feinem Thron | laffen erſchaln gmaltig vnd fd)nel, 
Am dem Ickten tag wird kommen | Dati werden pon erd Anfferfichn 
die böfen zrichten vnd frommen, all menſchen vnd fürs grichte gehn, 
Wird er mit allen Engeln fein | Zu ncemen an jhrm leib den lohn 
is groſſer herligkeit erſchein. | nad) bem fie hie gehandelt han. 


1 


3 Es wern fid) frewen die froiien, 


dm 


c 


ee 
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oc 
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maii fie febem werden kommen 
Jefum Chriſtum den Gottes Zehn, 
von des wegn fit viel gliden han 
Yon den Goltlofen auff erden, 
baü fic ewig geirof werden. 


Enigegen der Gottlofen Heer 

wirdt erſchrecken heftig und febr 
Wenn fie 3efum Cbrifum den Herrn 
in Wolken kommen fehen wern, 
Von fund an werdens vorjagen, 

vor jammer ſchreyen vnd jagen 


Ad) das wir Gottloß feindt gwefen! 
0 jt Berge vnnd jr feiffen, 

Salt auf »ns vñ bebeht vus bald 
vor des zukunft zorn vñ geflalt 

Der jtzud kömet zu gericht, 

dann wir vor jm mögn beflehn nicht.’ 


Denn wird Ihefus Ehrifins ſprechen 
tibt wil ih all boßheit rechen 

o die Gottlofen habn gethan 
vnb mid) allzeit erzirnet ban, 
Drumb folles empfahen ihren lohn, 
id) will gar keines nit verfchon. 


Sid) bab ſchmechlich wollen flerbeu, 
damits nit ewig verderben, 

So habens aber mid) veracht 

vnb nur nad) dem zeitlichen trat, 
Widis gradjt das ewig leben, 
brumb wird es jhnen nicht geben.’ 


Mann wern die Engel anflefen 
aus Gotis Reid als Gottloß weſen, 
Die frommen zu der rechten gehn, 
die Gottlofen zur linken ſichn 

Mit febr grofem zittern und zagn, 
dann wird Jeſus jum frommen fagn 


'fAompt ber, jhr mein auferkornen, 
jt glenbing vnb new gebornen, 

Die jr mein Wort habt mol bebadjt 
und mein willen trenlich volbrad)l: 
Beſiht mein reid) in emigheit 

das end von anbegin if breit. 


Ihr habt mid) hungrigen gefpeif, 

in meiner uotl all trew beweif: 

Da id) durſtig, frembd, nakct gar, 
da id) krank vnd gefangen war 

Habt jbr mir emet hülff gethan, 
drumb folt ihr habn den ewign lohn.’ 


Die fromen dann antworten wern 
vnd fagen zu Jefu dem Herren 

*En wann if folds von vns gefdiehn, 
das wit bid) fo heiten gefchn, 
Hungrig, Durfig, Hakent, Ellendt, 
an did vnſer trem hülff gewendt ? 


tS 
= 


Lieder der römifh-kathelifhen Kirde. N 


12 Als dann wird er jin antwerin 
‘was jbr den aller geringen 
Ynder den meinen habt gelben, 
das hab id) alfo gnem? an 
Als wer dafelbig ear mit: 
das fimelreid wird cud) dafür.’ 


Als dann wicbt fagn Ihefus der 8 
welchs hören wern mit großer bídju 
Alle auff der linden feitteu, 

egeht hin, ihr vermaledegten 

ins ewig Fewr, weldies ereit 
dem Teuffel if in cwigkeit. 


— 
o3 


14 In meinem hunger, Durk, elend 
habt ihr kein trem am mid gewend 
Glebt nad) ewrem böfen willen, 
mein gebot nit wein erfüln: — 
Euch kan nit, gfhehn bermberkigkal 
weil jhr »ngutig gwefen feit. 


15 Dann werdens zum HERREN feu 
mit groffer fürdt vnd wehklagen 
eO Herr, es wer doch geſchchen, 
waü wir dich arm heilen gfchen, 
Wir wolte dir gedienet han 
vnd gerne alles gnis gethau. 


Mann wird der Herr zu js fag 
comb fonf thut jbr end) beklagen: 

Het jhr meinen was guis. gelben, 

jhr empfiengt jt and) gutten Leia, 
Weil jhr fie vnd mid habt verladt, 
[rib jr and ewiglid) perad)t.' 


— 
c 


Als dann viel zum HERTn fagen » 
eSerr, thu did) gnebig jn pus heri: 
Haben wir nit geweiffaget 

in deim nam vnd anf gciaget 

Die Eeuffel, vub viel ;cidyen than! 
wolf ons bod) gncbiglid) belebnu.' 


18 Als dann ec zn jhn fpreden wird 
eein böß leben habt jhr gefütt, 
Gcht weg von meinem Amacfidt, 
dann id) end warlid kenne nidi, 
Habt andre glert, felb nichts geihet: 
das fjellifd) frwt fol fein ewr lol. 


m 
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15 Ad, was wirdt da für jammer (ti 
mas für (merken vnd grofe ptit! 
Da wird fein kein barmhergigkail, 
[pnör nad) der geredtigkeit 

ird werden all Gottlofigkeit 
bezalt mit emign fdmert vnd led. 


Aber der Anferwelten (dar 
wird mit dem Herren 3efn klar 
Eingehn ins ewig himelrtich, 
fid) mil ihm frewen ewigleid 
In vnausfprehlider wonne. 
leuchten wie die klare Sonne. 





t Cbriftenlent, 
gnadreicht zeit 
isttes Wort leben, 
ft nad) fireben, 
R widerfläd, 

fünd vñ fdjanb. 


die Zehn gebot: 
en unfern Gott, 
den namen fein, 
sen gar fein, 
unnd Obrigkeit, 
ht meiden alzeit, 


alfd) zeuguns geben, 
iglid) leben, 

ins andern if, 

1 aller frif 

| gankem hertzen, 
gleid)é (merken. 


berlid) meiden, 
gar nit kan leiden, 
or unferm Gott, 
geben fein Gnad, 
ſünd erkennen, 
gheit vns fehnen. 


le geikigkeit, 

(Ott abzeudt gar weit 
ffels Arik und mad, 
t lag vnb nad, 

ı zeitlichen gut 

in der Helen alut. 


»ujüdjtightit, 
ift. Gottes fireit, 
ntlid) verzeren, 

: befhweren 

m, trincen, 
Heilen Anken. 


en bewegen nid, 
n in GOtites Grid, 
it neibifd) fein, 

| dienen fein 

et lieb ban, 

ben guiten lohn. 


den müffig gang, 
1 anfang, 

af vnd arbeit 

. alitgcit, 

t in vnſchuldt 

u& haben gedult. 


das Himmelreich 
igkeit des gleich, 
HTE aud) wol geben 
itlihen Ichen, 
teglichen 6rob, 

der ewign not. 
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Der Genffel ons alzeit nadftelt, 
vns reißt vnſer flrifd) vumb die Welt 
Zu funden anf allen feitten, ' 
drumb laf vns Ritterlid) Arcitten, 
Domit uns Gott geb feinen fegn 

und krön ons im ewigen lebn. 


Die fünden wern gar bald vorbradt, 
domit GOTT erzürnt vnd veradt, 
Die gwiffen befhwert und hertzen, 
boraus volgt ewiger ſchmertzen, 

Dann die find fofem in die fell, 
verterben vus an leib und Seel. 


Guigſellig, dazu Weltlich fein 

bat vor der Welt ein feinen fein: 
Viel alfo beirogen werden 

die all bie leben auf Erden 

Inn wollufl vnnd zeitlicher fremd, 
die fid) verkert in ewigs leidt. 


Der Teufel hilft weidlich darzu, 
gibt den menfhen gar wenig rub, 
Domit fein teid) werde gemehrt, 

drumb wir ans Goties wort gelert 
Spin jm iun hödfen widerfandt, 
meiden vngrechtigkeit und ſchandt. 


Drumb laf uns vom böfen lemen, 

an pnfer end ſtets gedeucen, 

Aud) ans Ichte fireng Gericht, 

o wern wir Gott erzürnen nid)t 
nud er wird uns fein gnabc gebn, 

nad) feinem heiligen willn zu lebn. 


Marumb wir ihn flets bitten fotu, 

fo wir anders beſtehen wolln, 

Sein wort gern hoͤrn vnd gros adien, 
barmherkigkeit fleiffig tradıten, 

In Goltes furdt leben. alzeit, 

dann der Jüngfle tag ift nidi weit. 


Die zeichen feind vorhanden ſchon 
von den gefagt hat Gottes Son, 
Fiuſternus an der Sont und foni, 
pngredtigkeit nimpt vberhand, — — 
Die licb if aud) verlofhen gar 

die Welt flcbt in febr groffer gfabr. 


Als ein dieb zu nachts [leicht herein, 
fo wird des Herren zukunft fein 

Und ergreifen die arge Welt 

die jhr ber anff das zeitlich feit, 

Das fic bod) nit wern nemen mit, 

fid) aus der fell eclófen nit: 


Wann ciner geb die gante Welt 
vnb alles Gold, filber und Gelt, 
So künd er bod) fein arme Seel 
gar uil erlöfen aus der fell, 
Drumb laf vns all Gotifelig fein, 
das wit entgehn der ewign prin 


1020 Lieder der rimi. katholifgen girar. Nre, 


55 Weil wir GOTT wern gebn redenfdafft | 40 Gott well uns im glanben heran, 
vor der himliſchen Kitterſchafft das wir im worien zund werdien 
Aus allem mas wir babn griban, Uns als fromb Ehrißen beweifen, 
gedacht vnd unnüß gredet bam, Gott den trn Acts hertzlich proe, 
Drumb laf ons weil wir haben zeit zu lob vnb cbr feinem Kamen: 

Nets wirken vunfer feligkeit. ’ wer das begert der fpred) Ama. 


Lr. Blatt cccr. Die überſchrift auf ber vorderen Seite te£ vorangehenden Blattes, trei Reihen Roten Ir 
auf der 9tüdfeite deſſelben. In ter ÜÜberfchrift zmeimal der Accufativ jhnen für jon, Drudfehler cit 
Anfang des Liedes WEN, unter ten Noten Wenn. Vers 1.3 Wen. 4.1 werdt, 8.3 redte, 11.3 man, | 
15.6 gern, 20.5 unauffpr., 23.1 nad) für nod), 3 6 jc, vielleicht brengn. 


1290. Ein Proſa auff die fefla, 


vornemlich Vifitationis Marie zugcebraudgen. 


05 Der füffen gnaden gros, *&n wie gebt mirs heut fo mil, 
— ins vatern ſchoß | das ju mir kompt eben 
ewiglid) geboren 
Sah vns au gar gurbiglid), I eines eres er 
eig fein verloren a im mein Oben erklnge 
j Kat mein Kind mit fremden qni 
? 


Ya der werde Gottes Sen fid) exbört im meiner [Ges 

kam herab von feinem Thron | vund frölid) gefprungen. 

vnfrr fid) zu erbarmen: | 
n Maria rein vnd zart 

warer Alcnfdy enipfangen ward, 

das er bülff uns armen. 


Du bifl felig, werde magbt, 

b; bu elcubft was dir €ett fagi, 
denn er wird gewebreu 

Vnd ausridjten feine werl 

in dir, als du bafl gehert, 


Da die 3ungftam jw entpfieng, | wieh Chriftum geberen.' 


bald fic in Judeam gieng 
zu jc lieben Alumen, 
Die Elizabeth genant , 
zruͤſet fie albo zu hand, 


2. 
-— 


(f) wie grofe fteub vnb Inf 
hat die Iungfraw da gekef, 
| fieng an recht zufingen 


Pd 


mie Acts thun die fromen. Vnd zu rühmen ihren 606€, 
der fic hod) begnadet hat 
ı Weil fie von dem alten Welb mit fo groffen dingen. 


bat nu hören fagen 


Das aud) jbr pnfrudjibar lcib 9 Vnd viel wunder 

thet ein Sonlein tragen, da befonder 

Wie dis felber Gabriel | fie vom Herrn gerüähmet bat, 

fagt an alles ſcherhen, | Dic vns allem 

ipünfdt fir jr viel gnab vnb heil | wolgtſallen, 

gantz freundlid von hertzen. | zeigen aud) ein ftemen Golt. 
5 Da Elizabeth erhort 10 Darumb hoffen 

ſolchen grus Alarien,, wir vnd rufen 

Sid jhr Kind im leib erbört hilf ons, Herr, aud) gnebiglit 
7 weldjs jhr Gott verlichen, Das wir loben 

Bief fic laut frewden voll did dort oben 

aus bcm Geifle ſchweben mit Aaria cwiglidh.’ 


L'ir. Blatt xıxd. Durchgehend unter Noten. Vers 3 5 fehlt fie, in I." fleht e, 5.5 L." cieffe, 5 k eif 
5.3 Ohren, L'" Ohrn. 
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1291. Ein ander Gefang von den 
heiligen Apofleln. 


ons Geit den vater famentlic EET." gab jhn gwalt die fünd jm vergeben 
vnd mit Kerken einmütiglid) | den fo annamen ein newes leben 
md in der warheit | Unb glenbten in feinen Mam, 
preifen allzeit 
efc Barmherkigkeit. 


darzu wunderwerk zu iban, 
fein Göttlich mad)t zu zeigen an. 


| 
| 
en willen ons ju jeigen an | Geſlercat mit des heiligen Geifcs kraft 
Tia Gbriflum fein gliebten Sohn zu vbt Gotigfellige Ritterfhaft 
fft 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Qo 


igen Heylandi Fiengen fie zn Predign am, 
& Himel gefandt, das jeder felt Buſſe than, 
as zn madjen bekant. ihr fünd wordu jbu vergeben fdyon. 


Rein drewen, leftern, darzu kein [chenden 
kund fic von Gottes befehl abwende: 

Sit leiden willig durch 6008 

pon böfen groß ſchmach vnb fpott, 

darzn groß marter und den Cobt. 


mit fleis hat bie vorridjtel, 
ptm wider ons geſchlichtet, 
reu; gelitten hat 

n ſchmelichen Todt 

rtöß aus aller noth. 


«e 


(Ey taf ons erkennen das diefe ſciut 

die Himlifhen Fürken vund Gottes freund, 
Die von binnen. aufgnomen 

mit Cbriflo werden kommen 

zeiten die Köfen vnb frommen. 


1 


e 


a willn allen zunorkünden, 
ſen ab zu füren von fünden, 
m Buß pub quad 

groffe wolthat, 

Rel er erwelt bat. 


O 6ott, wie gres ifi dein barmbettigheit 
die bn ons armen menſchen bafi erzeigt, 
Das dn haf deine warheit 

auf erd [s.weit ausgebreit, 

den Glenbing zu der feligkeit. 


rifeee hat er jhm erwelt, 
Hochweiſe lent von diefer Welt, 
einfeltig warn 

| felbs außerkorn, 

imuns zn ofenbarn. 


[5 
^ 


eals die 3djaff idj cud) thu fenden 
Wolf, zu lehrn die ellenden: 
danben einfeltig, 

langen vorfidjlig 

yet beflenbiglid).' 


O Gott, dein gnadt Ihn uns nid entziehen, 
dai zu dir vmb bepflanb thun wir lichen, 
Erewe Echter ihn vns gebn, 

das wir nad) beim willen Lebn 

vnb allem bofen wiberfitebn. 


13 Dir, Gott Vater, fep leb iu cwigkeit, 
ond Ihefu deim Sobu gleicher herligkeit, 
Mit fampt dem heiligen Geif: 
gib das wir recht underweif 
bid) hertzlich liebn in emigheit. . 


vb, Vers 6.2 lehren, L unter, 6.3 Seit, L" Seid, 7.4 unt 8.4 than für thün, fo aud) Nro. 1265 


1292. Ein Geiſtlich liebt 
an Sanrt Iohan des Teuffers tag, 


ju dem then, mie das vorgeheude O Sefu Chriſte Gott und Kerr, 
fol. 33. oder wie volget. 


den fingn ein lobgefang 2 Die Buß er Predigt in der Wa: 
n HErrn zu preis ond dauc, eewer leben jhr beffern mif, 
Jebans vor jm her fandt, Das Himelrtich kompt j&f betbey, 


fein zukunft macht bekaut. thut regte Buß ohn gleifnerey.’ 
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7 Man fragt ihn, ob er Cbcifus wer: 
rid) bins nicht, bald wird kommen er 
230 lang vor mir gemefeu if, ; 
der Welt fjeylanbt, der ware Ehrik. 


3 Biel Volks in die wuͤſt zu ihm lief, | 
mit lauter flim ec ſchrey vn rief 
Beffert das leben, es ift zeit, | 
der rediie Richter iff nicht weil. 

| 


s Er zeigt jm mit dem finger fein, 
prad) ‘das if Gottes Lemmelcie, 
as tregt die fünd der gauken weil, 

fein opffer Gott allein gefelt. 


9 Ich bin gar viel zn gring darm 
das id) anfflofé folt fein fand, 
Tenffen wird ec mit fewr und grif, 
warer Ion Gols er ik vnd brif. 


| 
| 
Mie Schriffiglerten fdjalt er gar fehr, | 10 Wir danken dir, HERR 3brfn. Chrif 
die Gleifner vnd Dbariftet: des fnrienffer 3obaunes ift. 

Ihre ruͤmbt eudj Kinder Abrahe, | Hilf das wir folgen feiner Icht, 

und feid nidjis deſto frómmert." fo iun wir bir die rechte cbr. 


L'ur. Blatt xLVI. fBer& 6.4 feit, L" beridtigt, 7.3 fehlt So, in L" ftebt es, 10.2 fo, ond) L". L"1 
Dat bas Lied in ber liberfchrift Hinter bec 2. Zeile noch bie Worte nidjt von dem bloffen muffigen, fon 
tetigen, bußfertigen und feligmadenden glauben. 


1293. Ein Schon Geiſtlich und Ehriflidy Lied, 
auff den Hymnum, Simeonis. Nunc dimittis &c. 
gerichtet, fuc. 10. € fa. 49. Act. 13. 
in feinem Kirchen tbon. 


Us las, » frr, den diener dein 
nad) deim wort im fried fchlaffen cin, 
Dan meine ange haben jkand 

befehn deinen licben Heyland, 

Welchen du haſt bereitet fein 

fürm angefid! der Völker dein, 

Ein Licht der Heiden zerleudten 

pub zum preiß deins voldks anf Erden. 


AMEN. 


Die Act hat er an Baum gelegt: 
welcher kein gutte frädte Iregt 
Wird er ins Fewer werfen hin, 
dramb feine weg bereitet jhm! 


d» 


Wic den weiß wird er ſamlen ein 
die anfferwelten in fein feum, 
Dic Gottlofen wird er wie [prew 
verbrennen, wie das ſtro und bem." 


e 


c 


1.” 1. Blatt vr, Ders 6 Völcher. 


1294. Ein Geiflid; Lied dorinnen der 
Apoſtoliſche warer Chriſtlicher glauben redjt Eatholifcher 
weis begriffen wird, 
mag mutandis mutatis, aud) in fingulari gefungen werden, 
nidt allein in der Creutzwoche und Dittfart Zeit, 
Sondern alle tag durchs gante Jahr. 


105. gleuben all an einen Gott, 2 Wir gleuben aud an 3efum Chril 


Schöpfer Himmels pnb der Erden, 

Der vnſer Vater ficis wil. fein, 

das wir feine Erben werden. 
zAlmediig ift fein Göttlich handt, 

er forget für ons vnb regirt, 

alle ding feindt jhm aud) bekant, 

was luffi, wafer und Erd gebirt, 

On jnen aud) gar nidts geſchicht, 

was er wicht belt wirt balt zu nidjt. 


des Vaters eingebornen Son, 

Der vnſer Gott und Heiland if, 

vom heilgen Geifl entpfangen fon. 
Aus Maria ifl er geborn, 

ein Jungfram bleibt fie emiglid, 

er hat verfont des Vaters zorn 

vnb gelitten ganh wiliglid 

Der geißinng pub Krönung maritt 

unter Pilato dem Richter. 


» 1295— 1296. | Johannes Mas. 1023 





3 Din ſchaldt ward er Gecrengiort, 4 Wir glenben an den heilgen Geif, 
end) getödtet pnà begraben, aud) eiue Cbrifilide gemein, 
Dur Helen cr abfirigen tbe, Die er zur warheit reißt und weiß, 
den Genfel da zuberanben, brilge gmeinfhaft bat fie allein. 


cAaffunb von den Todien froͤlich m Sitettiglid) bleibet er bey jt, 
am dritten Gag zu rechter zeit, lebret fie Gotts recht eckenbinus. 
fahr anf gen Himmel gang herrlich, Der findn ablas and) glauben wir 
Ast zur rechten ans Vaters feit, pub des Sleifes Anfferkendnus, 
Wird zn vrtheiln widerkommen Dat;m ein ewiges £eben: 
ale Geſchlecht, boß vnd frommen. das woll vns Gett gnedig geben. 
. Blatt cxLıx. Die überſchrift nod) auf dem vorangehenten Blatt. Sieben Reiben Noten. Sn ber erfien 
be fin» vie erfien vier Zeilen bes Abgefanges verfegt und folgen in ber SOrenung 1, 3, 2, 4, aud) unter den 
m. Bers 1.9 der Acc. jnen. 
fBerfergebt Nro. 1159 aus V. 
Aus L", Blatt 1395, enthält das Lieb. 
fBergt. Sutbert ieb III. Nro. 23. 


1295. Ein Rurker Geiſtlicher Gefang 


von ber vrrriniguug, der Allerhoͤchſten Barmhertzigkeit, 
mit aller tiefffler dürfftigkeit in Cbriftio Jbefu, 


mag in der Grentmoden und dards Jer ſtets gefungen werden, 
anf die weiß, weil Gott trem und warhafllig, ıc. 


Die ewisliden bleibet der Ehriflenheit auf Erden, 
Mit aller tieffier Dürfftigkeit Das fie durch feine kraft erion 


33: aller biet Sarmherkigkeit | 2 Das ift der aller hoͤchſter Grof 
| 
im Ehrißs iff vorleibei. jm nicht entwandt mag werden. 


Brumb [oli cin Ehrif.in augft vnd noth .. Sio jemandt bawt anf diefen grumd, 
iu keinem weg vorzagen, im lieb thetigen glauben, 
Denn Chrifus warer Aienfd) vnd Gott den mag der Fcindt zu keiner Aumd 
bet vus mit jm voritagen. der Seligkeit beranben. 


Blatt cLim, Die ülberſchrift ſchließt mit ter Hinweifung: oben folio 112. Bera 1.3 tieffien, 2.4 etian». 


Iohannes Nas. 


Nro. 1296— 1303. 


1296. Ein wiberfdjall vit gegenhall von 
den bofen früdyten der Euangelofen Predigkanten, fo jekiger — 
zeit, den Chriſtlichen fried zäfdren, mit gemälen, ſchreiben, fingen onn» 
lehren, nnb die Catbolifden kirchen Calumnirn. 
Der YHadteuln. S. U. burd) 4. Zohan Haß hinwider gedidt, 
aud) im tbon, Es ift ein ſchaffſtall onn» ein hirt. 


M aueidiiq muͤß ich heben an, | 2 Ynd das jr fie erkennet redit 
wils and verkünden jederman des böfen Antichriſten knecht, 
was arges if vorhanden: vom £ncifer geboren: 

Vem Setban, der nun lödig if Sie all erflih €atbolifd) warn, 


in al fein Predigkanten. | lelid feines Gremio werden. 


1024 


3 Die laufen nun durchs Ehrifeniandt, 
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durch DHätt vnnd Alöfler wel bekaiit, 
dweiblein tbün fie abwenden, 
Klätbindtuuß, krieg vnnd aufftür vil 
Rifftens in allen enden. 


Gleich wie der Trüfel Bchemoth 
tracht ann nad) der Seclen teh, 
die er fübt zunerſchlinden 

Alfo fein Predigkaußen thän 

mit irng vnd newen finden. 


Mat fic recht wie die Seren ſtarck 
mit Ingen brüllumg fühen ard, 
wen fie módem verzeren, 

Aud) baffens alle Echter frumb 
die jn thin flattlid) weren. 


Marumb fie ret Ioannes ncit 
Hewfhreht, bóf vii and) behendt, 
den Scorpion fie gleiden, 

Dann fie vergiffien jederman 
duch füß ingen. einfteichen. 


Denn wer bat den berg Sabaoth, 
die kirchen Gottes, brad)t in [pot 
mit falfher Icht rnmeren, 

Dann Scropha Nemorofa wild, 
das (af mit Luthers hörnen? 


In Weinberg Ehrif fie kummen fein 
mit falfd)é trug, als wilde ſchwein, 
arglifig wie die fuchſen, 

Darium fie als verwäßten thon 

als Tracken, Wölf vund Luchſen. 


Wo jemant nn wolt wiſſen gern, 
von wem fic außgeſchicket warn, 
der foll fürwar bif halten, 

Das fie vom thier, fo Lutra heißt, 
brey froſchen gleidy her walten. 


Dann erſllich fein in einer fum 
drey bauptfecté, durchauß pnfruim, 
vom f£nuiber her gebroffen, 

Weld all die Ehriflih Kirchen flard 
fühen gantz zunerflofen. 


Pie Tauffer vnnd Dprotefirer, 
batnad) die Sacramentirer, 

die dren in wenig Jaren 

In onzal Sedi vnb rottenfpält 
als dfpinnen fein zuhfaren. 


So ift cs klar vnb leyt am tag, 
wie num aud) ift bir größe klag 
der loſen Predigkanken, 

Das fie fid) nid)t vergleihen mügc, 
Got geb wic lang fic manunfjen. 


Darzu fo gibts der angenſchein, 
das jt lebe muß verfücifd) fein 
und allen Ehrificu ſchädlich, 


2 


2 


2 


? 
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Dai ja die frudt 9E baum wil 
das er gan& fey uuredlig. 


3d weis aud) mel das alipcgl 
Pe y y * vuſerigen 

uà erſtlich außgegangen, 
Die fid) bati feLlbA haben mus mei 
zu drennen angefangen. 


Sünderlich jet zů vuſer zeit 
pom waren Glauben irren weit 
all die ſchreyen auß zoren 
eWir wollen den tr sid, 
den Sapfl, den allen thoren!? 


Nu merk, du nachteül, wer da E 
die frndjt d'predigkanten ſchirſ 
wie die ligen vor augen: 

Ihe lafter fein fe greülid) vil, 
jl melden nit al fangen. 


Dann fic anfenklig ſchrzten el 
vñ Predigtens mit [entiem fell 
pil glüks vnd groß molfinugt, 
Das leider als vuwarbrit if, 
kein warhtit fagt jr junge. 


fürnemlid) den gemeinen Mei, 
der jrc liA nicht merken ken, 
haben ir faf betrogen: 

Fürn frid fic jm das blltbeb geb 
jr dätzer hart verisgen. 


Mer armen Sawren tenfent »il 
aufrürifd) wurn ins futtrs fpil, 
jamerlid) aud) derfhlagen: 

Dus mat cin epgenmillifd) fradt, 
wer moli nit darüber klagen? 


Die Kirchen fic vetachten febr, 
brilige gemeinfdaft glei fo fehr 
jr werckloß Glanb nur. budyet 
Auffs ſchaffskleid des Göttlichen 1 
die Wolf niemandt da füdhet. 


Pil Klöfler fie zerlörct bam, 
darben fid) ner! maud) armer mai 
die Kirchen fein eutebret; 

Die Beicht vn fief verwerfen fie. 
wie fies Sathan gelchret. 


So lebrnem fie aud) ſteis abii 
die Kloferzudt mit bóf pi frui, 
als fafßen, wadıen, beiten, 

Das almüfen und heüfdeit zart 
jns widerfpil fie nöthen. 


Durch fold) irrſchal das Mómifd) d 
zuͤſcheitert wirbt, jm felbft wugirid, 
wie Paulus bal verkündet: 

Der Glaub nimbi ab incds futieti 
all boßhait fid) entzündet. 


» 1297— 19298. Johannes Kas. 


——MÁ— — 


* 3d Glanb, ſeyd Got die Welt gefifi | — 25 Bü lernen will id) enden das, 
fo gar nie war der Keher gift von Helman frater Jean Kap, 
als je! zu difen Iaren: 601 dienent und Marien: 

Ad Get, bebnt die Kirchen Bein, Ih hoff, ts vill gewarnen foll 
thu fie vot in bewaren. vor allem vbel, Amen. 
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(TAE CENTVRIAE PRODROMVS. Burd F. IOAN NAS. 1569. 8. Blatt 252b, Vers 2.5 worn, 5.1 Bern, 


Jarn, 15.3 3orn, 16.2 ſchireſt, 17.1 fdyrepem, 17.3 fo, 20.2 -ſchfat. 


' 1997. Ein Bett Lied für falfıher 
Aetzer febr. 

BE Gott dem Vatter. | 3à Gott bem heiligen Geif. 
fe» uns, Gott, © Uatter wert, 3 Gott Heiliger Geil, © tröfler git, 
per febereyen vnds Türken Schwert, beali der Kirchen frid in hät, 

Die in der Ehrifling Ricden dein Vnd wöhr nun allem fürfa eben 
geht wollen gar Gprannifd) fein. fo Kcher vnb der Türck augeben. 

38 Gott dem Sun. 34 allen Hayligen, 

VBeweiß dein macht, Kerr. 3efn. Ehrif, 4 0D gimtiff Heer, Gotts Heiligen fron, 
daun bn das fanpt dcr Kirchen bif. laßt uns mit end gemainfhaft bon, 
Beſchũtz dein heilige Gbriflenbait Bitt Got! für vns, aud vus zägeben 
vorm Gürden pub vor jrrihumbs let. nad) diſem tobt das ewig leben. 


en Des klein Cbriftiani(mi etc. F. IOHAN. NAS. Ingolſtadt 1570. S. Blatt 108°, Darnach in 
ſchoͤne Troͤſtliche firiegs und Sigsprebig, ete. F. Johann. Nafs. Ingolfladt 1572. 8%. Blatt f, mit 
rm Abweichungen in ber Orthographie: Vers 1.2 unndse, Überfeprift ber 2. Str. Som, nachher ni für fi in 


g und Gaif. 


nm Büchlein Schöne Chriſtliche Creutz ono Kirchen Gefänger. Straubing 1615. jouer 8°. Blatt 985, von 
e liber(drift (Ein ander u.f.w.), am Ende verfelben B. I. U. Sect 1.3 Chriſtlichen, 3.3 9. w. all böfem, 


neben. Die 4. Strophe lautet alfo: 


Das wir in gntem Fride fieu, 

der Secten Lehr gar mäßig gehn, 
Damit wir rein in fremb unnd Wann 
vor bir erſchein, bu Gnaden Brunn. 


1 guten, fleben. 


1298. Ein new geiſtlich Geſang, von 
den fünf Hauptſtucken Latholifiyer fer, den 
beftínvigen €briften 3ü ehren gemadt, 

Ju Brüder Uritens Thon. 


Auyanst, jr fromen Chrifen, 
lebt Gott pii jubilicrt 
dit Dauid dem pfalmiften 
der vor der Ard) hofiert: 
Sein Harpf thüt laut erklingen 
in frefüder Kation, 
Marium pil. Aenſchen triugé 
gir Rirden Gottes fon. 


* Bisig !5üt man fid frewen _ 


Alfo will suns gebüren 
in Gott frolid) zäfein, 
das ofen fichn Arers thüren 
jit Gottes Kircht rein. 





3 Chrifus fird) tbüt fi mehren, 
auf einen Felß gebawt, 
Auf Chriſtum vnſern Herren, 
ir fdjat nit als pukcaut: 


fo man hört gäte már, fo erünt fie anderfmä, 
Als nad der kält im Mayen | irm; allen Ketzers ſchäicken 
we«R der Sommer bricht daher: | die jt maden onrhä. 


Bedernagel, Kirchenlied. V. 65 


Ob fie gleich bic tbüt ſchwelckt, 
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1 Der £uther, fo was komen, 
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ein mitternächtlich Man, 
Het die Kirch fürgenoficn 
vñ jt vil arges than, 
dit fdreiben pub mit Ichren 
die cinfälting betobrt, 
daranf nahent vii feren 
kam jamer, biät pii mort. 


Eben oic feine ſchuͤppen 

all Predigcaußen argk 

Haben die flet fhäppen, 

der Sathan raitt fie flardt 

Wider die Ceütfdjen fromem, 

die Teütſchen fromen al, 

die fie gar tbün verdumen 

auf Gottes Kinder zal. 


Fãlſchlich fie jegunbt ſchreyen 
waäs auff der Gankel ficu 
“Short der Papifereye, 
wils bati nit vndergehn? 
Hyſpani und frandreide, 
die Achn vus unt im feld, 
fent mußt uns arm vnnd reihe 
flichen bald anf der Welt.’ 


Gründtlid) tbü id) end) lehren, 
feh end) mein fecl ;üpfaiit: 
Wer glaubt des Luthers mären 
if ewigklid) verdampt. 

Dann er fein Ichr mit [djaben, 
mit trug und Tyranncy 
der Welt hat aufgeladen, 
für dwarheit Kcherey. 


Her, bec, ihr lieben frummen! 

wölt jhr recht Ehrifßen fein, 

So lat vuns pberfumen, 

ehr wöln wir legc cin, 
Kürhlichen fein erzelen 

des Chriſtenthumbs innhalt, 

der warheit gar mit fehlen 

der Kirchen Gottes alt. 


In fünf finnen das leben 
Acht aller menfdje frey, 

J" fünf Auken Datncben 
er Ehriflen lebe aud) fey: 


In Glauben, Thin vnnb fafen, 


in ford) man Gott veriramt: 
fat Paulus dife flraffen 
mit fünf worten bat bamt. 


Kurkumb dren ding máft glauben 
will anderſt felig fein, 
Qu ale Keher tanben 
Catholiſch glauben rein‘ 
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i 
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Js Glanbis zwölf Artiad, 
die fiben Sacrameut 
»uub was inhelt bie Bibel, 
bif an dein letztes endi. 


Laßt ons glauben olm zweufel 
das Gott all ding beigäf, 
Vnd d; uns von dem Genf, 
vom Todt vu) filiu gruf 
Jeſus Ehrik hab erlöfet 
mit feine bittere Todt, 
vnd fein Kirchen gebeiliget 
durch feinen Griff vnd wert. 


Mchr fordert man in glanbuug 
die fiben Saccamtnt, 
Als Tanffen và die Firmung, 
die 8üf al fünd beheili, 

Des Herren £eidjnam freue, 
die Ehe und Prieflerwey, 
die letſten älung ſchone, 
letſtlich die Bibel frey. 


Nad dem foll man güts üben, 
welches zům heyl if mot, 
Tugentlich allzcit leben, 
wie ons daä leruet Got 

In den 3ebeu. Gebotten, 
als die and) Chriftus beig 
züm Himmelrtich pom motem 
nahm Glauben allermeif. 


Oft follen wir aud) werden 
bewögt ohn alles legt, 
Die fiben werk anf Erden 
zuben Barmhergigkept, 

Der Kirchen bott aud halten 
pii ihr gehorfam fein: 
das merkt, jhr jung pub altem, 
jhr glaubig allgemein. 


Petrus tbüt ferners Ichren 
was man aud) mepben fol, 
Als dfünd, fo ab tbüt kert 
von Got mil bofem zoll, 
Welcher Hauptfünden fiber 
in fumma feind brhambt, 
im herken, mund pam üben 
haben fie ihren tamdt. 


Quellen. nit fünd ond lafer 
auf Gottes bolt vnacht? 
Alles unraths zigpflafler 
id Hochfart, folk onnà pracht, 
Geitz mit onlautierkente, 
Born mil Frag vü Ani, 
legtlih perfeiimlid)kegte — 
võ Reid) Gots fürt ab mtl. 
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17 Hüwig bofft man on ſcherhen, 19 Tin fürff vii all jc Herren, 
was Ehrifus bitten heißt aud) du gemaiuer Man, 
ns Yatterunfers Ichen, Der Kcher ihüt end weren, 
er zäm beit anweißt: Gots Kirchen banget an, 
Meſſige narung zeytlich, Bas wirbt end) nit gerewen 
fpeiß, trinden omb und abs, weder hie oder dort, 
ablaf der fünden fleißig ball felig die verharren 
vnd die ewigen Kron. im gäten bif in Tod. 
18 Selig if der Gotsfördtig 20 Vernomen ih hiemilte 
fo drey ding wol bedenkt, behend in einer fuii 
Bäfördte gang notwendig, Was einem Ehrifiz zim̃t 
bal man es niemandt ſchenckt: von feinem Chriſtenthum̃ 
Den Seritobt vii das Urtbril | Düwiftm als fünf Arafen 


merk das zů einem vortheil als Glaube, Chän »ü £afen, 


vund dewig ad) punb weh: | zür Rirden, Chriſti Srant, 
pub forchtſam einher geh. in fort man 601 vertramt. 


21 Amen ſey diß gefungen, 
nutzlich vnd and) behit, 
Mit fröligkeit erklungen, 
niemandt fen als verbleut 

Eigentlich bif. zumercken 
fo wol als feinen namen, 
nam Glaube gätes werden 
pi fingen ju Amen. 


ubirchlein Des klein €briftianifmi etc. F. IOHAN. NAS. Ingolfladt 1570. 8°. Blatt 109. Die überſchrift 
$t mit Burd) $. Johan. Uaß. Vers 1.6 f. und 2.7 vie neue Welt, America, 3.1 wehren, 3.4 als für alles?, 
1 f. bie Ranpbemerfung 4b Aquilone pandetur omne malum Jerem. 1, 5.1 fo, 6.6 fellt, 7.2 febt, 11.4 ſo, 
ſs, 18.8 einer, 19.1 ſehr beachtenswerth, daß Ch für D fiebt, 20.1 himitte. 


em Büdlein Ein (done Eröflide Kriegs und Sigspredig, etc. F. Johann Nafs. Ingolfladt 1572. m 

Eme. Verbeferung der Schler in 6.6, 7.2, 18,8, 20.1, fonft nur orthographifche Abweichungen, die Baupt(adolid) 

inführung des ni für das entfprechenve ei unb einer großen Menge Abkürzungen (€ für en u. vergl.) beſtehen. 
Das Lied ift nad) tem Mufler des Ludwig Hailmaniſchen III. Nro. 446 gevichtet. 


1299. Coneordiloquium, 
Das ift 
E31 Geſpruͤch zwiſchen zweye Perfonen, nemlich ber Schwangern weylandt 


mghfrawen Margareth von €filing, vm jres befondern derfelbigen zeit Patrons vnb 


muBer-Predigers D. Jacobs Andabatarum Gym, nafi, arcbis, welder (o wol als Brenbius den- 
Uigen €filingifden betrug etlid) Jar nad) einander von offentlider Cangel für v3 vnfellide lauter 
rt GOTTES, Ja für ein groffes, newes Wunderwerck hoherteutfdyer Wation gegeben, daß futber- 
umb beflettiget werde, dem Euangelio zu Ehren mit groffem Enfer gepreviget un die Wunder Iungk- 
wen vielfeltig befudt vn fie getroft, fie aud) aller ding mit dem Propheten Jeremie vñ mit 
wer Propheceyung pergliden, vnb offntlide bewepft Das foldes Wunderthier aud) des Keyſer 
wis leydiges Interim angedeut bat, alfo mit feinem Geſchrey viel guter feut. betriegen belffen, 
b er felbft der Narret Huff Dropbeift, daß Maul 3erfalln. vn aller Welt zu Spott worn, eben- 
Sig wirdt jm zweyfels an, mit feinem Lordi Bud) letſtlichen abdanckt werden. Barumb reden fie 
fo nötig von dieſer jhrer Beifllofn frudt, welde jemandt hinder jhnen bett gefudt, von 
groffen Baud Concordia, im fdjrintgruno ifts Keberen, 
Betrug und nur Sdabab, ꝛc. 


Ss, Margreih, biflu auffgewacht? | 2 Ey Gredt, wie bafi au das gedacht? 
Seis! [ty gelebt, der Korb ift gmacht. Im Leib id) mid) empfangen findt. 
65 * 


finer der rómifd-hatbe satbelifáen Bird. Ww Kirde. In 


3 ffo Leichnam, Es wirdt fegn ein Kindt. 23 Auch zu unfer Gov beat. zu »nfer Goxcechi bradyt. 


Herr Doctor, wie müftu wir jm tuu? 


4 Ia, wans nur wär ein ſchoͤner Sohn. 
Ihr werM ju bringen zu hohen Cbra? 


5 Freylich, vnd ali die mic gern hoͤrn. 
AMich Mindet lantr, es fey ein Kimdt. 


6 So gbiers nur baldt, vnd vngeſchwindi. 


Da leyts, €s ift cin Töchterlein. 


? Concordia muß fegn Kamen feyn. 
Wer aber wirdt Geuattec werdn? 


s Die hoͤchllgelaͤrtan auf diſer Erdn. 
Damit erlangt es Preyß und Cbr. 


9 Cornerus, Faber nnd Haffnar. 
Mein, bittet and Reinmfinm. 


Ja trawen, Herr, feit ſchier griedi, 


24 Wie (pots mein? — Vi das Kindice fi 
Es ifl geborn wor der Dept. 


25 fjaft doch ſchier zwegngig jar dran in 
© (djwrig!, das mif jr airmeskt fog 


26 So laf michs fem, In Surenfac. 
Ad) mein ferr Anders, Edler 3od. 


27 Was brigt jur dann? fag mirs kurs 
Es ifl cin granfams Monfrum. 


23 Sant veltes leybeu und Die dräßt 
Es bat ja weder händ med) fij. 


29 Was hats dann für ein Augrfijt! 
Schier wie cin £em, der zornig fi. 


3) 3f aber jm der Leib-fonk gang? 
Ad meu, es hat cin langen Schwar 


11 34 hab ihr ſchoͤn cin grofe Zahl. sı Yon Döbeln, Suchen ober Aardern 
Ladet darzu vil Fürfen groß. | Ja, wie die Raten, Graden, Mattei 


12 3d) hab fie fdjou in meiner 3dof. ' $2 Pen, wo kompt das »ajiffet ber? 
So wiris gelobt im aller Welt. IR voller Sdupptn vnd Gefgwär. 


13 Sie bringet aud) Aut, Ehr vnb Gelt, | 33 Go müfen wirs verborgen halten. 
Vud werden vnfere feinbt zuſchanden, Ä Schlipftig if cs, und thut erkaldten. 


| 

| 

| 

10 Auchn Selnecker und Mufculum, 
Berüfft vil Herrn zum fiubelmal. 

| 


31 Die Guattern müfn nur ſcyn darbe 


14 Die Papifen in allen Landen, 
Unb fonft aud) nod) zwen oder drey, 


Ir faul verflopft und gar geſchwtigt, 


15 And was mit den Catbolifdju leicht, 
Als Kcnfer, Song, Erkfürf und Adel, 


35 Die müfen wir zn Rüthen nemmen: 
©, wann fie nur cylenbts kemen. 


36 Men Kohtfak müf der Hafner drehe 


16 Vnd wer an mir hat ein tabel. | 
Sceleftus Händ uud füf befchen, 


Schaut, Herr, damits werd alles war, 


37 Cornerus lange Kegel bereidt, 


17 Auch aller ander Rotten Schar. 
Keimnutzius das Ingemeidt, 


Id, weis, das jhr allein febr wepf, 


33 Selnccker jhm die Seel fsrmict, 


18 So war, als id Herr Doctor heyß. 
Mufculus den Ichwank beuagt vad ; 


Zwar, niemals jrret ewer Wahn. 


s9 Wie bredin wir im den Griff hincge 


19 SS, Jacobs Brudrfhafft jn thut beflabn 
Durdy ewren &lafbalg binden fegn. 


Wolt fehen gern, wer es khónbt wehru 


40 Im gſchech alfo wie vorgemeldt 


»» Endern als anbrs, pub fter vmbhkebru. 
Dem papp vnd Higres wolgefell, 


Wie wirdi man nennen folde Zucht? 


1 3a nod) wol vil mehr dapferm Lentee. 


?1 Sant Luthers IacobsBruders frudt. | 
Au breitiets auf für feme seiten, 


Die newen JacobsBrübet fromb? 


12 Durchs gane Reid), cum iubilo, 
Deß id ja biu vom Kerken fre: 


?2 Gleid wie ein. Glanicorbium, 
Einig genennt, Rübig gemacht, | 
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^ Mas frag id) nad) Mönd vn» yfafen? i$ Der Biſchoff Hafn id) gar erfpoit 
Mas (hönfe Sinbt haben wir Affen. Unb aller Majorifien Rott, 
Ein atw Symbolum id) erdacht, 4» MAelanchthon vnd all fein Geſchrifft 
Soncordibifh ans Liecht gebrad)t. nd der ISacramentirer Gift. 
50 Au Köng, Kenfer anf ein hanfen 
Xn i Dalai Yale mit, Auͤſſen cinzichen ihre Sdpnaufn, 


51 And) aller alten Lehrer Glauben 


And Caſimirs Theologn nidi, verachten wir als Aoth von Tanben. 


So hat der Sturm ein blinbts Geſicht, 
52 Sic volo, fie iubeog;: 
* [reneus ein Erbfünder if, | Fiant ifta forfan vbig;: 
Lamprecht dananß cin falſcher Ehrifl, vs mundo à [candalis, ve ve! 


lamen Cbarlaces Lutheranorum Concordia. F. Joann, Nafz. Ingolfladt 1581, 4°. Seite 425 ff. Vers 6.1 
‚15.1 fo, 31.2 wie wir vie. 


Das Driginal Hat tie Trennung und Zählung nad) Baren von Verſen nicht; fle verbeutlicht aber bic funft. 
ige Behanblung. 


1300. Gott wirdts alles rerhen, 


mann jhr keiner nichts wirdt fpredhen. 


Wer glaubt in Gott und 3efnm Ehrif 
vnd in den H. Geifle, 
Ber wirdiet. Gnts "M haft das Böß, 
catholiſch allermeifle, 
Gednltig iff im Leyden zwar, 
tbut feinen Aechſten lichen, 
als der wahr Glauben hat gelahrt 
vnds dfrommen Chriſten vben. 


relus Pareneticus, 9. Joan. Naß. Engelfatt 1588. 4°. Seite 128. Vers 2 dem. 


1301. Receffit Lex à facerdotibus 
S. Bernhard, 
auffs kürtzeſt Klaggefangweiß. 


Au Herken grund wir klagen dir, 3 Der alten Lehr die gilt uidt mehr, 
e Gott, beſcher uns Rewe, des Volks Kath, Tram vnb Glanben 
uf daß entbunden werden wir Du folgen iR mißlich vnb ſchwer, 
von der Sünden Abſchewe, weil fie aufs Fleiſch nur bawen, 

Dann n, 6 Here Chriſt, gnábig bif Der Eltern Lich if falſch gebudt, 
dem Sünder, fo ein Buffer ift, deß Interthan br aud) verrudt: 
pou wegen deiner Trewe. wem foll darob nicht gramen? 

2 Yon Priefern if gewichen ab, 4 Der find vnb Kloͤſter Wirdigkeit 
aud) von den gröflen Herren, vnd pil der Kloflerfrawen, 
Goͤttlichs Geſatz worden Schabab, Der jungen Cent Zucht, Erbarkeit, 
im Wandel aud) leyß Ichren, der heilig geiſtlicher Tawen 

Bic Fürfen nad Geredjtigkeit Wub Difriplin ifl gar dahin, 
nichts fragen, ja verjagens weit, | wie aud) Echrmeifler hoher Sinn: 


troß der jbu (oidyes were, ad) Seit, wem foll man trawen? 


1030 Lieder der romifd- katholifäen Are. Nro. 1808- 











5 Die nilterſchaft Edel vnd veſt rinhertzigkeit uud gute Werk, 
mehrteils if abgeflorbem, welche ſeyn wahr Glaubens fach, 
Das »brig unt jhr Tugendgeſt die halt man für böfe Seffu. 


daß die alten erworben, 

Schulmeißer feyn aud) faf entwidt, You Iungkfrawen die Kenſchheit fi 
drumb jbre Jünger lernen nicht, wie and) pou den Witframen, 
alle Zucht ift verdorben. Ihr Anbadt, Snf bald naher za 


ontrew Eheleüt verbawen, 
6 Meng Bilihkeit bey Richtern vil Alfo daß gar mid vbrig if, 
der from jetzund tut fpüren, 


allein es komb der Autidriß, 
Der Kriegsient Gei vnd faiſcher Wil wir jeg! fein Vorlauf (damen. 
b£aub, fent pub. Herrn bihoren, 


Einhelligkeit der Bürgerfhaft Geſangsweiß kũrtzlich vnd tremrig 


ol 


> 


im falſchen Glauben hat mit Kraft, hab idj ohn Gab vnd Gelt 
font nur pil £eht verfüren. Bil fifbrands Stãudt fefi mütrri 
warhaft zufammen gfcht, 
7 Meß Bawern vnd and) Handwerksman | AU tauft und zwar berüfet, 
frombkeit ifl febr außtroſchen, (rf Glaubns ohn lieb wirdt bräßer 
Wie viler Kaufflent arg Sinank, der if nit aufermablt, ic. 


der Keichen Lieb crlofchen, 


Augelus Parznelicus, D. Joan. Haß. Cngelflatt 1555, 4. Seite 139, Ders 2.1 fo, 4.4 e8 ficht nur Qam 
8.4 fo, bie 9. Strophe ift ein aus der Korm fdjlagenber, zum Teil unverflänplicher Zufag. 


1302. Die Xugsburgifdje Confefftom. 


Louhers, Aelckthons Confuſion 

von Auſprüh iſt geboren, 

Weld deß Abfals Muller war, 

gefcl den Mönchen und Thoren, 
Darbntd) vil gutier Sitten alt 

verwuͤſt fenn vnb gefallen, 

darzu die Welt In juchtzel bald, 

dem £uthers Kalb zu gfallen. 


Angelus Parzneticus, D. Joan. Ua. Engelftatt 1558. 4. Seite 150. gne überſchrift. 


1303. Deß Ehrnholds fiefdjluf an ftat 


bef? Angeli parenctici ober Warnung Engels 


diefes erflen Theils unnd fummarifden Inhalts 
vef. gantzen €ractate. 


$3. wunder (djon Selradjtung ifis, | 3 Tod) bald fernad) gant aligenens 
werdt groffer Auffinerckung, durchtrang die ganbe Welt 
Wer bif verflündigkliden lift, | Der Ehriflid Glaub, Eatholifd rai 
nicht denkt nod) fragl, warumb i und die Abgötter fall. 

2 Daß dIuden vnb die Heyden all | 1 Bu irt nur ltichtfertig falis a 
erfilih glanbien ungern: + Mrd) mande Ketzerty, 
Scy uns fie warn in kleiner Sall, Durch Sathans Gift em £uthers Stil 
von Gott fie flunben fern. | dreyn Schlägt Pulner pub Bley. 


> Darzu flat hilfft des Fleifches Lif 
vnb vil Teuflifhr Botten, 
Sit zauberpten dem Antichriſt, 
weils jhn Gott lafet holten, 
fo glingts foldjen Uorbolten, ıc. 


Angelus pareeneticus, 9. Joan. Maß. Engelflatt 1558. 1. Seite 199. Bere 5,3 f. fo. 
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1304. Am Newen 3ars Tag. 


Das ifl bic freid 


fo lang anrücffen 
die Gott feinen dienern geid. 


i mit wainen 


ı fürfer nam, wir hoffen deiner Genaden fdier. 
r arme fünder an, . Aumb ;l8 mier, 
en erlangen entzündt meinem hertzen cin Lieb. 
t fünde. 
genad 5 Jeſus gab fein Rofenfarbes 8lüt, 
müffetbat. | das gibt ons irofi vnd gneten muet, 
Das er vom fjimel kommen ifl 

id) ſachen will, | vnd hat uns gfrüt pon des Telffels lift. 
bald an alle weil. £ob fey dir, Herr, 

iA der Aenſch im Himmel ond anf Erd, 

g vnd nacht beiradıt. 

n, | 6 Sjefn, licher herre, 

en (dab. durch deiner Marter chre 

. | perleid) uns ein feligs guets End, 

ir ;8 fuͤſſen | ein frölihe anfferſtend: 


lagdalena, 
] 1 fob und ehr iu cwigkeit 
tr fünd. der Heiligen hoͤgſten Grifaltigkait, 
Gott Uatter, Son pn) fjriligem Gift, 
1 bögfler trofl das ift Me Göttliche ainigkait: 


auf Erden hab. Wer dich fücht, 
eb und groffet begier, | der if bey dem cwigen Licht. 


Amen. 


ladjtráglid) zu 11. Nro. 1003, Vers 6.3 Ende, 7.5 füht? für fidt? 
52, 969, 981, 1000, 1011, 1038, 1185, 1264 und 1274 benuft worden unb hätte aud Blatt € zu 
ij zu 955, Blatt & piij zu 965 und Blatt A 0 zu 1156 angeführt werben follen. 


1305. Tobgefang auff Oſtern. 


lanben, | 6 Chrifßus der lag im grabe 

t alieu, | biß an den drilten tage, 

' alie fro fein, ! derwundt an hend nnd füffen: 

er ito] fein. 0 fünder, du folt büffen. 
fanden 7 Am Sabath fin Maria drey 

elt zergangen, kumen zum Grab mit fprjcren, 
tflanben if Als jebt der belle fag aubrad) 
den Herren Icfum Ehrifl. vä man die Son anfgchen fad). 
rtg heilige Frawen, s Wer welzet von des grabes tbür 


n Herren Icfum Chriſt Als bald fie aber kamen dar 


grab befdjauen, | den großen flein der leyt dar für? 
lobt erflanden if. der flain barvon gewalzen war. 


| raine | 9 Da giengen fie zum Grab hinein 
chr baif waine | pub fahen drin die Engelein 
\erren Icfum Ehrif, Im Grab figen zur redten hand 
t heiland If. in ainem langen weifen gewand. 
| : 
o Bie febr erfchraken pot dem gefidt, 


il zarte | 1 
‚fengarie, | der Engel fprad) *unn fürdt end) nidi: 
tt gezieret hat, | Ihr ſucht den Erengigten 3efum Ehrifl, 
Ins geboren ward. der von dem todt erſtanden if. 
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i1 Da ſehet bec: das ifl die flat Unb bit dienen mit rechter weiß 
an welcher ex gelegen hat, 


herhlich mit gmüt und bodfem fleiß, 
30 gehet nun bin vnb fagcis von finu 


fein Iungern vi tbáüts petro kun). 19 Vns and) einander lichen, 
das kainer den andern betrübe, 
Siu Galileam haif fie gan, Und ibün werk der gereditighait, 
da wil der Herr fid) fehen lan.’ 0 Vatic der barmbergigkeit. 
Zum grab fie giengen fdjnel binanf, 
ts kam fie an ein fordjt vii granß. 


O gütiger Gott, Jeſu Gbrift, 

der du mum aufferſtanden bif 

Yon dem tobt gang mit fjertligkait, 
beweiß dein macht von cewigkait. | 


um 
t3 


?0 Vnd hilf vus vberwinden 
die Welt, Genfel und Sünden, 
Das wir meiden alle bofbait 
vnd ale vergenckliche fremd. 


1 


e 


2ı Darmit wir mit verderben, 
fonder feligklid) fiecbeu 
Dub alle an dem Iüngfien tag 
mögen erfichn am alle kíag. 


Mer du omb vnfert willen 
die ſchrifft baft wöllen erfüllen 
Vnd baff aud) willig dein leben 


[5 
[nd 
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für uns all auffgegeben, 72 Vnd das wir mit ainander ;gleid 
. wanen im ewigen Himmelrtich, 

15 Darzu am Greug gelidten, Mit allen heiligen Engeln dic 

für uns ale geſtritten, loben pii ehren ewigklid. 

Den todt aud) nberwanden, | 

den Eenffel angebunden: | 23 Preyß fen die, Herr Jeſu €brif, 
« : der bu pom tobt erfanden bif. 

16 Wir bitten bid), lieber ferte, £rbr uns dein heiligen willen thin, 
wol duch dein Göttliche chre, | das mir im Glanben nemen jd. 
Erfrew ons durch dein, güte | 
all onfer hertz vnd gmuͤtt. 24 fob ftp dir, heiliges Creutze, 

behuͤt ons Chriften lentt 

17 Weiter gib uns brin genad, Wol vor der falſchen Aeher lehr, 
anf das wir dein vuſchuldigen todt daß fie uns nit beirüben mehr. 
Wit vergeffen, betrad)tem alzeit 
in pnfrrm hergen mit innigkeit 28 (D Ehrife, lieber ferte, 

u . burd) deiner marter chre 

13 Das wir bir aud) recht dankbar fein, | Verleih uns ein feligs endt, 

bid) alzeit loben vnd chren fein nad) bifem cim frolid) vrſtendi. 


26 Allelnia. Alleluia, — Alleluia. 
des follen wir alle fro fein, 
Cbrifl moll unfer troft. fein. 


T Blatt 4 vj. Überichrift Uolgen etliche alte frolidje lobgefang auff Oſtern. Hinter [eter Berl 
eleifon. Ders 6.3 Üermunb, 7.2 fo. Vergl. Il. Nro. 910—930. 


Nachftehend ver Tert in T. 


1306. Auff Offer. 


Ein alts froͤlichs Cobgeſang. 
| | 


(f acitus ift aufferfanden 


3 Es giengen heilig Framen, 


von feiner marter allen, fie woltn das grab befdawen, 
Def follen wir alle fro fein Sic ſuchten den Herrn Jeſum Ehrif, 
Chriftus mill vnſer troſt fein. der von dem 10b erfanden if. 
2 War er nit aufferflanden ı Maria die vil raine, 
fo war die welt zergangen, die war gar fehr haiß wainen 
Srib er nun aufferflanben if Umb vunfern Herren 3efum GChrif, 


lobt wir den Herrn 3efnm Chrift. der vnfer aller hayland if. 





bil jacit, 
ofengarte 

er gezieret bat, 
Ans geboru ward. 


lag im grabe 
end ond fif 

un en: 
felt. bàgen. 


fruͤ Maria drey 
rab mit ſpetzerey, 
jellt tag anbrach 
Soil anffgehen ſach. 


vns von des grabs thür 
sin der ligt darfür? 
aber kamen dar, 

iom gewalbet war. 


jy dem Grab bincin 
ein Engel fein 

rm jut rechten hand 
je weilfen gwand. 


hracken vor dem ofidjt: 


'ad) enun fürcht euch nid), 
Crentzigtu Jeſum Chriſt, 


todt erſtanden if. 


‚das ift die flatt 
gelegen bat. 

bin vnd fagts zu flunb 
vn thäts Deiro kund. 


haißt fie gan, 

ſerr fid) feben lan.’ 
giengen ſchnell hinauf, 
| ein ford) pub grauf. 


jerr Jeſu €brifl, 
uferfauden bif _ 
gan mit Herrligkail, 
naht von ewigkait. 


unfert willen 

8 wóln erfüllen, 
ig brin leben 
uffgegeben, 


reub gelidten, 
geſtritten, 
vberwunden, 
igebnuden: 


er 


Jc 


= 


a 
ur 


[d 


t2 


[^] 


m 


et 


e 


. 
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16 Wir bitten bid), lieber Herre, 


butd) dein Göttliche chre, 
Erfrewe durch dein güte 
al vnſer ber vnd gmüte. 


Weiter gib ons dein genas, 
daß wir dein vuſchuldigen tod 
Wit vergeffen, betrachta alzeit 
in vnſerm herken mit innigkeit. 


Deß wir dir and redit danckbar fein, 
bid) alzeit lobn und chren fein 

Unb bir dienen mit ceder weiß, 
hertzlich mil gmüt vñ hoͤchſte flcif. 


(fib daß wir einander lieben, 
gar nit einander beirüben. 

Und tbün werk der geredtigkait, 
o vatter der barmberbigkait. 


Vnd hilffe pus vberwinden 
die Welt, Geufel und Sünden, 
Daß wir meiden alle bofibeii 
pn) alle vergenckliche frewd. 


Darmit wir and nit verderben, 
pnt feligklidyen flecben 

nd alle an dem Jüngſten tag 
mögen erfichn on alle klag, 


Vnd daß wir mit einander zgleid) 
monem im cwigen fjimmelreid), 
Mit allen heilign Engeln Did) 
loben und ehren ewigklid. 


Preyß [ep dir, ferr. Jeſu &brift, 
der bu vom tob erflanden bif, 
£chr ons dein heilige willen thän, 
daß wir im Glanben nemmen jd. 


Maria, du vil (done, 

bid) hat Gott felber krömet, 

Die hrou die ſcheiut fo weit pub brait 
uber bic ganke Ehrifenhait. 


Lob fep dir, heilige Greubr, 
bebüt uns Chriſten Leute 

Wol vor der falfhen Ketzer Ichr, 
daß fie ons nit beiruben mehr. 


O Ehrife, lieber Serre, 
durch deiner marter chre 
derleihe vus cim feligs end 
pnb ein frolidye vrſtend. 


27 Aleluia, Alleluia, Allelnia! 
deß follen wir ale fro fein, 
Chriſtus wöl vnſer trof fein. 


er jeber Strophe Kyrieleifon. Vergl. II. Nro. 910—950, 


Licder ber comi(d-hatbolifden Kirde x 


1307. Ain Geiſtlich geſang 


am zarten Fronleichnambs tag zuſingen. 


Der zart froultichnam der if üt, 
bringt pns cin freis gemüte, 
Und was cr pus anf gnaden thül, 
das [haft fein Gottlid) gute. 

Da fandt er uns den heiligen Geiſt, 
(daft uns der forg ain. emde, 
barumb fol fi) bas berbe mein 
von Gott nimmer mehr abwenden. 


0 


(D du barmhertziger Gott, 

erbarm did) pber die Chriſtenhait 

Unb vber all Chriſtglaubigen Sceln, 

ſo ringer all jhr ſchwere pein. 
Darumb loben wir bid) flclighlid) 

bie vnd dort emighlid), 


ptrlcid) uns, vatter, 5j ewig himelreid. 


Marin, Goties Mütter, reine mags, 
bu Himmelifhe frame, 
Hilf ons zu dir moll in das Reich, 
das wir da felber anfhawen 

Did) und dein allerliebflen Sum, 
bringt vus der forg ain ende, 
darumb foll fid) das herke mein 
von dir nimmer mehr abwenden. 


e 


Gegruͤſt feifin, heilige ofla, 

bu warheil und das leben, 

Dir feind alle ding offenbar, 

die zeit mufen wir hie verzeren. 
Zeit und weil hat ſchier ein end: 

o du heiliges wirdiges Sacranıeni, 


P» 


ít) vns ain fpeiß an vnſerm Iehten end. 


Gegruͤſt fey das Himmelbrot 

vnd das ons Gott hat geben. 

Es ift vns für den cwigen tobl, 

bringt vns das ewig leben. . 
Es if fein flrifd) pub aud) fein blut, 

id in der Meß geweiht, — 

t$ bring! uns hail pub ifl giil, 

macht felig und benedeict. 


or 


i 


6 Gegruͤſſet fen das heilige biät, 


1 


Ua 


> 


2 


von jm iff cs geflofeu, 

€s ifl vus für die Sünbe gii, 

von vunfert wegen hat ers vwergofen. 
Marie Sun if cr genandi, 

auf ihr if er geboren, 

er if ons Chriſten moll bekanit, 

tt bat pus anßerkoren. 


So loben wir das heilig Sacram, 
tin fpeiß bes cwigen lebens. 
.D; verleid uns Gott am wuferm inii 
der Pricfler folß uns geben. 

Dic Gottes liche wohn uns bey 
pub die foll uns behuten, 
die mad) vus aller (ünben frey 
wol durd fein werde gute. 


(f) Gott batter von Himmel eid, 
verlcid vus deinen fegen, 
Andy Jeſnum Cbrift deinen Iun qirió 
fein guad mól er vns geben. 

Der heilig Geif der wohn uns bei 
und der fol onfer pflegen, 
derfelb fol vnfer weifer fein 
biß inn das cwig leben. 


fjriliger zarter Fronleiguam, 

du rofenfacbes Blht, 

Wann vunfers lebens nimmer if 
fend vns dein licbe Mütter. 

ber dir wir gnad gefunden, 

brhuͤt uns vor des Tenffels lif 
mol durch dein heilig fünf wunden. 


Hilff Maria Gottes du raine feit. 
und laf pns nit verderben, 
Bchuͤt uns hie vor allem laidt 
vnb fo wir follem flerben. 

Verleih vns pridjt vnd wahre tea 
hic inn diſem leben, 
behnt ons por dem bellifd)em ſtor, 
hilf ons im das cwig leben. 


1 Ale Gottes. heiligen rüffen wir an 
in jhrem heiligen verdienen. 
Und fo wir Inider vil find gethon, 
fic belffen uns bey Gott verfunen, 

Das cr wöll genedig fein 

an vnſerm lebten ende, 
als £immlifd) hor gefichn pns ben 
wann onfer Scel fahret vom mnnbe. 


T Blatt 3 iij^. Vers 2.7 in dz, 3.* von dir fid), 6.2 mir für jm, 9.3 leben, 10,1 fe. 
Nachträglich zu II. Nro, 1271. Tem Terte daſelbſt fehlt eie ". Strophe tes vorliegenden. Ihr eat 
fedjfte von Nro, 1273. 
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1308. Ein Geiſtlich gefang, von 
der verkündigung Marie. 


? wöllen wir fingen 
D jrem liebe kinde. 


lehn edle Rofen drcn, 
anf ainem zwey. 


6o! mit freüden leben, 
t Rofen flrifig anflegen. 


Bett der Walter, 
mb Erd erſchaffen. 


tt Herr Jeſu Ehrif, 
fünder geforben iſt. 


Gott der heilig Geiſt: 
hoͤchlen Kamen drey. 


fer liebe Frame 
zu befhawen. 


M in ihr Cellelein 
ihrem bädelein. 


ihrem Kuͤchelein 
Mütter folte fein. 


jabriel fürwar 
br gar (dom vnb klar. 


Ihe durch verfdilofne tbür 
ftolid) botſchaft für. 


rack zu der felben flunb, 
idet ihr zů kumdt: 


folt wit erſchriken, 
f ;8 dir (dicken. 


vlt ein kind geberen, 
fen Himel vñ erden.’ 


sie möcht das ge[cin? 


unckfraw kenfd) pub rein. 


Junckfraw hie auf Erd, 
lans nod) nie begert, 


)dj kaines nimer mehr, 


Gott und aud) mein fjr. 


1$ Was fprad) der Engel uber das? 
enun merk mid, Junckfraw, baf: 


Der heilig Geiſt wirbt bid) vmbgeben 
und wirt alzeit ob dir fhweben.’ 


[ 
= 


O Engel, lieber Engel mein, 
fo geſchech mir nad) den wort dein.’ 


"x 


Als bald Maria den willen gab, 
in der felbigen Aund fie [djwauget ward. 


Mas (adj man ihr auff dem banbte? 
als gar ain. ſchoͤne Ganben: 


Da kam der heilig Geif hinein 
wol in das zart Junckfrewelein. 


Ezegiel der Prophet fürwar 
(olds lang vor geweiffagt bat. 


[4 
-— 


to 
t2 


T 


ws 


[5 


2 


Sie trug jhn ohn zwo vñ virkig woden, 
war gar (nnft ninderi verfproden. 


Vu 


2 


? 


e 


Sie trug jhn wol unter jhrem bergen 
vnb das obn alleu ſchmertzen. 


-— 


Sie trug jhn pnter ihren Prüfen, 
ainen Himelifhen fürflem. 


2 


28 Sie trug jm onter jrem mantel, 
den man táglid) anffwandelct. 


?9 Sie trug jhn bif im die weinadt nad, 
ba Jeſus Chriſt geboren wardt. 


30 Sie wicklet jhn in ein dichelein 
vnd leget jm im ein Krippelein. 


31 Da waren zway unnernünftige tfiet, 
9fic fielen nieder anf jbre hnic. 


32 (És war ein Efel vnb aix Kindt, 
die wermeten das Wem geboren kind. 


33 Alſo ward das iub geboren zü Keihiche: 
da hat er weder ort nod) raum. 


34 Dann in aim .ofnen heifelein 
muſt vnſer Herr zü berberg fein. 


35 Alfo hat difer cuff ain. emdt: 
o Alarin, fen ben vnferm eub. 


dift Volget ein ander Geiſtlich u. f. w. Hinter jeber 3eife Alleluia, Bers 4.2 er(dyajiet, 
Aund, war für ward, 25.1 fo, 25.2 fo, 30.1 f. fehlt beitemal in, 31.1 tbür. 


t Text in ber Handſchrift k. 
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1309. Ein geifllider Rüef von 
der verkündigung Marie unnd englifhem Grueß. 


Mau Goit fo wölln wir Bingen 
von Maria pub ihrem kinde. 


2 Im bimel ſthen edler Bofen drey, 
fe flben gar bod) auf ainem zweig. 


3 Vnd loft uns gott mit frenden leben, 


mit wölen die roſen gar vleifig anflefen. 


4 Die ecft ift got der vatter. 
hatt himel ond erdt crfdjaffen. . 


5 Die ander ih herr 3efus Ehrif, 
für vnfer fündt et gflotben if. 


e Die dritt ift gott der heilig geift: 
d; finbt bic bodjflen namen drey. 


7 Wann außgieng vafer Liebe fraum, 
goitlid)e ding woltt fie beſchaun. 


8 Sie gieng wol in ir kämmerlein 
pub beitet in ihrem bücdelein. 


9 Sie laf in ihrem bücchelein. 
wer Gottes muctter follte Bein. 


10 Der engel Gabriel fürwar, 
der kam zue ihr gar ſchoͤn und klar. 


11 Er kam zut ie Durd) verfhloßne thür, 
btadjt ir ein froͤlicht botifhaft für. 


12 Maria erſchrackh zur felben Aundt, 
der engel madett irß zu khundt: 


ı3 “SHaria, folft nit erſchrickhen, 
gott thuett mid) ;uc dir ſchickhen: 


t1 Maria, du folft cin kindlein gebern, 
0; hatt erfhaffen himel und erden. 


15 O engel, wie möcht das gefein, 
bin id) cin junckfrau heufd) und rein, 


16 Bin id ein jundifrau hie auf erdt, 
hain& manß hab id) bod) nie begertt, 


17 Berger aud) haints nimmer mehr, 


dz maiß mein gott und and) mein herr.’ 


1s Was (pradj der engel über das” 
enue merckh mid, jundfran, fürcbaß: 


19 Mer heilig geiß würdt dich »nber 
vnnd wird all zeit ob bir ber (dw 


20 *(D engel, lieber engel me, 
fo gſcheh mir nad beu wortien i 


21 Alkbaldt Maria den willen gab, 
in derßelben Aundt fe fdawanger à 


22 Was (ad) mam auf ihrem hanptir 


ein ſchoͤne weiſſe tauben. 


25 Ma kam der heilig geik hinnein 
wol in das ſchoͤne jundfremelch. 


24 Sie trugn zwo vnd wierkig weda 
war fouf gar ninderit werfproden. 


25 Sie Irugn under irem herher, 
ein kindlein ohn allen fdmerja. 


26 SSie trugn vnder ihren brüßen, 
ein himelifhen fürfen. 


27 Sit trmgn vnder irem manitel 
den man alliag anf wandellt. 


23 Sie trugu biß- In die welnadit a 
da Jeßus Ehrifi geboren war. 


29 Sie wirklett ihn in windelein 
ond legtt ihn im ein krippelein. 


30 Ma warn zwang unuernnfttige tiic 
die fielen nieder auf ihre knle: 


31 (fs war ein cfel vnb cin rind, 
die mermbtten 2; neugeboren kisit 


32 Das kind 0j war zue Beitichen 6 
da brit cs weder ranm nod) etii. 


33 Dann in aim offnen beufeicin 
mueſt onfer herr zue berberg fein. 


31 Alfo hatt difer rucf ein eub, 
herr 3e(n, Bey bey pnferm call. 


35 Gib vnß nad) difem hieig freill 
die ewigen freubt vnd feligkeilt, 


36 Durch deinen heiligen namen: 
wer das begerit. fpred) Amca. 


K, Blatt 6b überſchrift, melde mit ven Worten fchließt in volgender Melodia zußingen, vemd 
Giefangnoten, Blatt 7 nod) zwei Reiben Gefangnoten, barnad? ber Tert des Rufes. Hinter jeder eftt. 
bu raine, hinter jeder zweiten Alleluia, Alleluia, Gelobt fei gott orb Maria. 


Lieder der rómifd-katbolifdeu Kirde. 


1310. In der Septungefinn. 


Ir mitten vnſers lebens zeit 
eind wir mit 109 umbfangen : 
en fühen wir der ons bülffe arit 
dardurch wir huld erlangen, 
Als bid), Herr, alleine, 
der vmb vnſer miffethat 
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rechtlich gezürnet hat. 
Healiger Herre Got, 
heiliger flarcker Got, 


heiliger barmhertiger Hayland, ewiger Gott, 
bilf das wir nif verderben des bitterlichen tob, 
laß uns dein bulb erwerben, bilff uns anf aller mot. 


1 II. Nro, 997. G4 ift ber tort unter ben Noten ſtehende Cert. 
965, 981, 1003, 1011, 1038, 1062, 1156, 1174, 1177. 1250 unb 1264 benu&t worden, hätte auch follen 


igefüfrt werben. 


1311. Ein fihoner Paßion. 


jm tbon der fiben Wort Gbrifti. 


$, gedenck mil danckbarkait 
un leiden aud) betail, 

hat gelidten 

vaſer miſſethat 

und tob bat gfiridien. 


as Creu& ward er gchendt 
der Yatier hal geſchenckt 
ad erwerbe 

vus in fein himmelreich 

tt to gar berbr. 


s wahre Oflerlamb, 

fert an des Creutz flamb 
| pub für Haiden, 

ſchuld verurtheilt hand, 
t für fie baide, 


$ auf rechter innigkail, 
t Yatter jhr plindthait 
df fenffter Aimme 
Natier, fie wien nit 

p mir verbringen.’ 


erlencht der ain. Shader 

bet daß er Cbriflus wär 

fünd tbüt bieffen, 

) ;8 jm “Herr, denk and mein, 
ings todis genieffen.’ 


miwort der gutig Chriſt, 
: mitler worden if 

der jbm war geben, 
heut wirfu mit mir fein 
if vnd leben.’ 


1 


1 


- 
4 


RR 


«e 


2 


— 


”» 


Es fünb amd) zů derfelben fart 
beym Crentz die Müter 3efn zart, 
ganb ellend vund beiriebte, 

Mit fampt Iohan dem junger fein, 
den er vom herken lichte: 


Als 3efus fab feiu Mäter flapu, 
tt ſprach “Weib fibe dein fun an, 
der binfür dein fol pflegen, 
Dann ich geh ; dem Yaticr mein 
vom Tod ins ewig leben.’ 


Darnach redt er den Iunger an, 

daß ct fein Mütter folt beyfan, 

das thet Johan der henfdye 

Unnb uam zA jm die Iunkfraw rain, 
dient jhr mit hoͤchſtem fleiſſe. 


Andy ſprach der erc am rent verwundt 
emich Dürf fo hart zu difer finnbt: 

o meuſch, nimb es zü herken, 

Dann Bir zů git Ich id) die not 

pub bin gank voller ſchmertzen. 


On allen troß hieng der Herr Chrift, 
der aller pure troͤſter ifl, 
vnb tfft mil farder flimme 
Mein Gott, wie hafl verlaffen mid? 
betriebt feind al mein finne. 


Maranff raichtens jm zirinken dar, 
ein Eſſich, der vermifdet war 

mil Ayrrhen vnb mit Gallen, 
Aachdem fprad) er, ‘Es if volpracht 
mad) meines Vatters gfallen.’ 
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fiber der tómifd-hatbolifdeu Airche. ! 


15 Barumb hat Jeſus eingrfeht 


13 Au nun fein leiden hat ein end | 


brfalh Jeſus ins Vatters hand 

mit lauter flim fein Geifle, 

Unb flarb alfo mit gnaigtem fjaubi 
daß cr geborfam laife. 


14 Das ift der aller thewrefi todt, 
der ons verfohnet hat mit 601, 
aud) gan; vnb gar veriragen: 
Wer foldies glaubt und dankbar if, 
dem wirdt die fünd mit fchaden. 


T" Blatt 46b, 


das heilig Sacrement z legi 
und pus daffelbig geben, 
Daß wir in lich pub cinigkrit 
hinfüran follen leben. 


16 Barzü heiff uns drin gätigkeit, 
die du, © Jeſn, haß erzeigl 
in deinem großen leiden, 

Daß wir erfüllen dein gebei 
pub alle boßhait meiden. 


1312. Bon der heiligen Breifaltigkeit, 


Worauf zü Gott mit lobes fall, 
daß es dcr Drepfaliigkait gfall. 


2 Im Anfang ift die Trinitat, 
die fe) geprafet fen onub fpat. 


3 (ott datter, Sun, heiliger Gapf, 
befich pus bey vnb alles laif. 


4 Gelobi feifin vnd bencdeit, 
du heilige Dreyfaltigkeit, 


5 Du pujertbailte ainigkeit, 
gan gleicher madt und herrligkait, 


6 (polt Vatter, Sun, heiliger Geif, 
wie vus die heilig ſchrift beweif. 


7 Drey Perfonen vnb nur aim otl, 
von dem alles fein vrfprung hat. 


s Es werden drey Perfon genant, 
bod) nit mehr dann ain Got bchant. 


9 Gleicher ehr vnb bfcndigkait, 
mil der aigeufdjaft underfgaid. 


10 Got Uatlet hat durd feinen Sua 
Himmel vnd Erd erfhaffen thün. 


11 Alles erhelt ec wunderlid 
und regiert alles gemaltighlid). 


12 Mad feim ghaiß felt der Mon fein lauf 
vnd die Sonn geht vns teglich anf. 


13 Der Sin geborn von ewigkait 
hat auf lauter barmherkigkait 


14 Angenommen vufer. menfdait 
ond vus gebracht zur feligkait. 


15 Er hat vus menfhen all erlößt, 
als wir ins Teufels gwali geweßt, 


ic Yud für vus vergoſſen fein Silit, 
erledigt anf der höllen glät, 


17 Mer heilig Gtig, ein wahrer Ge 
von baiden feinen aufaang hal, 


i8 Nemlich vom Yatter vnd den Ir 
der die Chriſten beiliget fen, 


19 Erlencht und zindt je bergen ex 
vnd ziert fie mit fein gaben fen. 


20 Er tröfs vnd flerckts mil free 
daß fie bcndig bleibm bif en IN. 


2ı (9) heilige Drenfaltigkait, 
o vnjeribailte ainigkait. 


?2 O Götlidye befendigkeit, 
9 Grundtlofe barmberkigkail. 


?3 (]) Ewige allmedjtigkait, 
o vnerforſchliche weißhait. 


24 Vubegreifliche gütigkait, 
erleudt all. vnſer dunckelhail. 


2» Bon bit, Got, wir erſchaftn [6 
vnd erloͤßt von der helle pein. 


2 Wegiere uns mit deiner gna), 
darmit pns ber bóg feind mit (iM 


?; Maß wir von allem vbel gfreg! 
vnnd did) loben im ewigkeit. 


23 Hilf, dag wir vus dir ergeben 
vnnd nad) dein gebottem leben. 


29 Vergebung vufrer. miffetbat 
verleih, Götliche Trimitat. 


30 Erloͤß uns vom der bólle thel, 
daß mir kommen ims bimmris fe. 


£iebet der rómift- katholifgen &itór. 





f dein matter. gilt 
Rofen farbes blüt, 


in vnſerm laid 


rmhergigkait, 


a wölſt àn uns fein 


ib amd) den wein. 


f brin bitlern 10b, 


fl anf aller not. 


Wetter uns verleid, 


pus ſicherleich, 


er deine kind, 
verfambiet find. 


37 Chriſfte, ohm dein bilff anferkorn 
feind wir alhie vnd dort verlorn. 


?« Dus (dicke aud die Engel dein, 
die ons bbüiem vorm feind vunrein. 


39 Kyrit leifon, Gbrifle teif. 


das belff uns Bot der heilig Geiſt. 


i0 Vnd Maria, du junckfraw rain, 
Sdide vns all mit frewden baim. 


41 Aueluia fingen wir all, 


daß es der Dregbeit wol gefall. 


4? Bü difer bodygelobien zeit 


fen Got gelobt in ewigkeit. 


43 Allelnia, ewige fremd 
verlegh uns Got pub feligkeit. 


erften Zeile immer Maria, Hinter.ver zweiten Gelobt fey Gott und Maria. 


1313. Vom Teben und Leyden Chrifi, 
tud) für alles anligen der gantzen Ehriftenheit. 


d zufingen, 
bringen. 

jerr Iefn Ehrif. 
iid) dein gnad 


erzaigt bat. 
ierr Jefu Ehrif. 


| geben 
t leben. 
herr Jeſu Cbrift. 


ttt verloren 
'$ zoren. 
Ber Zeſu Chriſt, 


iben ligen 
| gefligen. 
Herr 3efn. Ehrifl 


h bifl worden, 
boren. 

Herr Jeſu Ehrif. 
n diemutigkeit 

ein krippen gleit. 
Herr Jeſu Ehrif. 
rien bald gewar, 


Engeln ſchar 
ett. Jeſn Ehrif. 


a Am adten tag warbf befdmidten, 


dren Künig kamen geridten, 


brachten opffer, Herr Iefn Ehrif. 


10 Am vierzigiflen tag fürwar 


in Tempel man bid) opfern war. 
Groß lob fey bir, Herr Jeſu Ehrif. 


ı1 Deß war der Simeon erfremdt, 


da er 
vub lo 


12 Was wöllen wir weiter fagen 
ch du kamen zu deinen tagen? 
dein lob gieng an, Herr Jeſu Ehrif. 


13 en Iherufalem bifl gangen, 


be 


u fletbtu war berait, 


dich, Herr 3efn Ehrif. 


zn difputiern angefangen. 


Groß lob fey dir, Herr Jeſu Ehrif. 
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14 Volbradifi den willen des Uatters dein, 


dag wir dir mit pubaudbat fein, 
hilf vus, lieber Herr 3efu Ehrif. 


15 Als bm mum kombft zů Jaren 
lobt bid) das volk mit fdyaren 


vub dankt bir, lieber Herr 3efn Chriſt. 


(6 Danit die bfdymeibuug het cim end, 
gabft did) under bes Tauffers hend, 


pub bradjif uns gnad, Herr Jeſu Ehrif. 
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11 Du fofictft vitrgig tag vnb nad, 


pbrrmanbf den Tenfel mit madıt. 
Groß lob fey dir, Herr Jeſu Chriſt 


18 Mas waffer madteh du zu wein, 
damit jaigtf an dic Gothait dein. 


Groß lob fen dir, Herr Jeſu Ehrif. 


19 Du theleh groß wunderzaichen, 
die menfhen zum glaubn erwaiden. 


Groß lob fey bir, Herr Jeſu Ehrif. 


20 Den blinden jhr gficht gabfl wider 
pub den krummen [re glider. 


Groß lob fey dir, Herr 3efu Gbrif. 


21 Die Todten theift aufferwerken, 
den kranken jeu gfund erficchen. 


Groß lob fey dir, Herr 3efn Ehrifl. 


22 Die Teufel theifin außtreiben 
und konten por dir wit bleiben. 


Groß lob fey dir, Herr 3efn Ehrif. 


23 Den fündern jr fünd vergeben, 
den froüien das ewig leben. 


Groß lob fty dir, Herr 3efn Ehrif. 


21 (Groß wunberjaidien haf verbracht, 
dein marter vorhin wol bedadıl. 


Groß lob fen dir, Herr Jeſu (bri. 


25 Dann als vorhanden war die zeil 
ju erlöfen die Ehrifienheit, 
groß lob fey dir, Herr 3efu Ehrif, 


20 Schickteſt zwen Iunger in aim fal, 
zurichten zů das Abentmal. 


Groß lob fen dir, Herr Jeſu Ehrif. 


27 Bü deine gedechtnus, uns zu gät, 
bafi eingefegt dein fleifh und biät. 


Groß lob fey dir, Herr Jeſu Ehrif. 


23 Darbey follew wir gedenken 
dein Reiche wilt du vns ſchencken. 


Groß lob ſey bir, Herr Jeſu Chriſt. 


20 Mein Iungern wuͤſcheſt du die fuͤß, 
das lebrieft fie mit morten füß. 


Groß lob fep dir, Herr 3efu Chriſt. 


30 Dein Alarter erſt angangen if, 
da du an Olberg gangen bift. 


Groß lob fey dir, Herr b Ehrif. 


31 Bon dir ein blütiger ſchwaiß flof, 
als du bedahin dein leiden groß. 


Groß lob fey dir, Herr Jeſu Ehrif. 
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32 Dem Iudas thetſtu alles glit, 
verrieth bid) doch anf falſchen mii. 
Groß lob ſey dir, Herr 3efu Erik. 


33 Wie Inden haben dich ofendru 


mit vielen fpiefen vnd . 
Groß lob ſey dir, Herr Jeſu Chriß. 


31 Fürten did in Annas hauß ciu, 
Sant Peter thet verlangnen dein. 
Groß lob fey dir, Herr 3efu bri. 


35 Annas ſchickt bid) in Gapplas imf, 
da kamf nit pugelefett drauß. 
Groß lob fry dir, Herr 3efm Chril. 


36 Mafelbh hat bid aim kacdjt gfdlegn - 
als du die warhail Iheil fagen. 
Groß lob fey dir, Herr 3efn Ei. 


37 Vil falfher ztugkaus ward anfécttti, 
wider dich logen fie mit mad. 
Groß lob ſey dir, Hert Jefu Gri. 


39 Du wolteft foldhes für vus leiden, 


barumb fo ibeteft du nur fdgweigen. 
Groß lob fry bir, Herr Ice Ehrik. 


39 Als fie heiten jtm. luf verbracht 
vnb bid) prinigt die gantze uadyl, 
groß lob fey dir, Herr Ice Chriß, 


4o Mit keiten und Ariken vmbgürt, 
babrus bid für ilatum gfüct. 
Groß lob fey dir, Herr 3e(n Chriß. 


4 Mit gapfein vub gerten ofdiagm, 
ein dörnin kron haß du frage. 
Groß lob [ey dir, ferc 3efn Gbril. 


42 Dil Marter aftu fon verpradt 
den halben tag und bic gam madi. 
Groß Job fey dir, Herr 3e[n Ehril. 


43 Als nun diefelb wolt habn eim ca), 
da wüfd) Pilatus bald fein head. 
Groß lob fe) dir, Herr Jeſu Ehril. 


4 Da nam wan did) mit grofem rat 
vnd fürten dich zur flat! himanf. 
Groß lob fen dir, Herr 3efu Ehrik 


45 Man legt ein ſchweres Crtuß anf Id 
für uns trngef das dultigklid, - 
groß lob feg dir, bere 3efn Ehrik, 


46 Biß auff den Berg Calnatic: 
etfi büb fid) jammer, uot pm) st. 
Groß lob fey dir, Herr 3cfn hr. 
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ans krenk binam: 
t uns gethan. 
, Herr Jeſu Ehrif. 


lou verlorn jrn fchein, 
die Aarter dein. 
‚ Herr Jeſu Ehrif. 


en fid) batuon, 
Rd anffthon. 
, Herr 3efu Ehrif. 


neknus gebu, 
für vnfer lebn. 
, Herr 3efn. Ehrif. 


ift if aufgangen 
4 angfangen. 
, Herr Jeſu Ehrif. 


at dein unbekannt, 
"t Gottes guannt. 
, Herr Jeſu Ehrif. 


"i gelegt mit baudn, 
f auferſtandn. 
, Herr Iefn Ehrif. 


alles geihon, 
t ewig kron. 


‚ Herr Zeſu Ehrif. 


| feind wir bie 
imf onfre Knie. 
t Jefu Ehrif. 


bap leiden dein, 
nedig fein. 
: Jefu Ehrif. 


, aufferfichung 
ind vergebung. 
t Jefu Ehrif. 


bimelfart dein 
molben fein. 
Jeſu Ehrif. 


bódfien thron, 
| wend zü vus fdjou. 
t Jefu Ehriß. 


r Ridirt bifl 
lebendig ifl, 
: Jefu Ehrif. 


scheit fam 
tbams flam. 

t Iefu Ehrif. 
id. V. 
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' 62 Du bif der wahre guaden thron 


und Gotes Icbendiger Son. 
Erhöre ons, Herr Jeſu Ehrif. 


3 Du bift vnſer hailand allein, 
tegier uns mad) dem willen dein. 
Erhöre vns, Herr Jeſu Ehrif. 


i1 Du bif das rechte Oferlamb 


das der weldt fünd trüg vnd hinnam. 


Erhöte uns, Herr Jeſu Ehrif. 


05 Du bif alain das wahre licht, 
in der finferuns laf ons nid. 
Erhöre ons, Herr Jeſn Ehrif. 


o6 Mn bif der weg zur feligkait, 
Ichr uns aud) dein geredjtighait. 
Erhöre uns, Herr 3efn Ehrif. 


07 Du bift auch die warhail gar rein, 


laß vus an bir nit zweiflend fein. 
Erhöre uns, Herr dern €brifl. 


ns Du bift and) das ewig £ebru, 
PEN wölch vus dori geben. 
Erhöre uns, Herr Jeſu Ehrif. 


o9 Du bif das cwig NHimelbrot, 
kom vns zů hilf in vnſer not. 
Erhöre ons, ferr 3efu Cbrifl. 


70 Vnd wölſt uns Chriſten regieren, 
aud) mi! guten werden zieren. 
Erhöre uns, Herr Icſu Chriſt. 


ı Daß wir mit namen nit allein 
fonder mit werken Ehriflen fein. 
Erhöre uns, Here Jeſu Ehrif. 


7:2 Marmit wir felighlid) leben, 
das hanfin vns allem geben. 
Crbóre vns, Herr Jeſu Ehrif. 


73 Gib pns aud inbrünfige lieb, 
dag keiner fein nechfien betrieb. 
Erhore uns, Herr Jefu Cbrif. 


54 Daß wir recht ainander lichen, 
kein falfcheit vnd beirng üben. 
Erhöre vns, Herr Jeſu Chrift. 


75 Mas böß meiden vnb thän das güt, 


wie dein gebot erfordern thüt. 
Erhöre vns, Herr Jeſn Ehrif. 


7o Die hoffnung gib and) gleicher weiß, 


dag wir auff dich hoffen mit fleiß. 
Erhöre vus, Herr Jeſu Ehrif. 
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77 Dann wer dir flet veriramen kan, 
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derfelbig Ihht gar wol daran. 
Erhöre uns, Herr Icſu Chrift. 


Gib vus gedult in aller mot, 
daß wir nil thän wider dein bot. 
Erhöre ons, Herr Jeſu Ehrif. 


In vnſer krankheit fit) ons ben, 
in pufal nit weit von pus fc. 
Erhöre ons, Herr Icfu Ehrif. 


Bchict vns aud) fleis alle fambt 
vor irrtumb, lafer, fünd vnd ſchaud. 
Erhore vns, Herr Iefn Gbrifl. 


Gchiet pus audj vor krieg vnd neid, 
vor maffer, fewt und tewrer zeit. 
Erhöre ons, ferc Jeſu Ehrif. 
Bor pefileng und krankheit gſchwind, 
por ungwilter und fdjiblid) wind. 
€rbore ons, Herr Icfu Ehrif. 


Sor des hölifhen fewrs gefahr 
uns alle guebighlid) bewar. 
Erhöre uns, Herr Icfu Ehrif. 


Keſchũt andy vnſtr leib und gät, 
wend ab all aufrür, krieg vnd biht. 
Erhoͤre uns, Herr 3e(n Chriſt. 


Mir bitten aud) für geiflihen fand: 
0 Herr, regiers in deiner hand. 
Erhore vns, Herr Jeſu Chrift. 


; Erſtlich für gábftlid) heiligkait, 


das grifllid) haupt der Ehriftenhait. 
Erhöre vns, Herr Jeſu Ehrif. 


; Für ale Biſchoff in gemain, 


daß fic dein Kirchen maden rain. 
Erhore uns, Herr 3efn Chriſt. 


Auch billid) biten wir dich mehr, 
gib from Pricher und Prediger. 
Erhore ons, Herr Jeſu Chriſt. 


Tilg auf all rotten vnd falfdjc Ichr 
vnb allen ergernufen wehr. 
Erhöre vns, Herr Jeſu Ehrif. 


Mic verfürten wölſt widerbringen, 
daß fic zu deine kirchtn dringen. 
Erhöre uns, Herr Jeſu Ehrif. 


Weiter für meltlid) Obrigkait, 
diefelben nad) deim willen lait. 
Erhore vus, Here Iefu Chrif. 
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Ben Kayfer halt im deiner hät, 
daß er mad) deinem beuei thäl. 
Erhöre vns, Herr 3efu Ehril 


Vnſern Künign deſſelben gleig 
wider jr feind beu fig verltich 
€rbóre ons, Herr 3efu. Ehri. 


Men Fürfen der gankı Ehrifcaheil 
gib rechten frid vab aimigkeit. 
Erhöre uns, Herr Jeſn Gbrif. 


Auen Regenten und ferrem 


mold weyßhait vnd verkand mehren. 
Erhöre uns, Herr Icfu Ehrif. 


Daß fic die underthan bfdühen, 
vbr die fie bag wöllen fchen. 
Erhöre uns, Herr 3efn. Ehrif. 


Anf daß fg fick haben im fur 
bu werd ced)nnug meüiem von je. 
Erhöre vns, Herr 3e(n. €brif. 


Behiet and) vnfer games lamb, 
dann cs ficht alis. in deiner hand. 
€tbort vns, Herr Icfn Ehrif. 


Deßgleichen bfdyü die Ehriklih fem 
flaitpfieger, ain erfamen Rath. 
Erhöre uns, Herr 3efn Ehrif. 


Mamit aim yeder fen berait 
yedem zu tbüm die billighait. 
Erhore uns, Herr Jeſu Chrif. 


Bewar and) die Burgesihaft gmrir 
vnb laß ous bir beudihen fein. 
Erhöre uns, Herr 3efu Ehrif. 


Beſchirme die gan; Cbrifieubail, 
wöhr aller widerwertigkail. 
Erhore uns, Herr Jeſu Ehrif. 


Aud) alin die pnfer feinde fui 
vergib jr miffelhat und fünd. 
Erhöre vns, Herr Iefn Cbrif. 


Gib aud) allen Nerk vnd gchilil 
weliche leiden vmb vuſchuldi. 
Erhoͤrt vus, Herr Icfu Chrif. 


Vnd rött fic auß der feinde Kind, 
jhr eleud pub gefcudimus wen. 
Erhore uns, Herr 3efn Chil. 


"ron fie auch in der leiden set, 
fo mans vom Icben bringi zum 
Erhore vus, Herr Icfu Ehril. 
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| fünder bekeren, 
dein guad begeren. 
„Herr Jeſu Ehrif. 


pölſt ihn allen vergebn, 
m ewigen lebn. 
„Herr Jeſu Ehrif. 


en ſchwangern framen 
oͤlich an zuſchawen. 
Herr Itſu Chriſft. 


kindern vnb krancken, 
Ite gedanden. 
„Herr Jeſn Chriſt. 


| die in jamer fein, 
guedigklich erſchein. 
, Herr Jeſu Chriſt. 


y and) dein geifl geben, 
zu widerfireben. 
hert Jeſu Ehrifl. 


| aud) verlaß uns nid) 


Vas flaift) vnd dwelt anficht 


, Herr Jeſu Chriſt. 


ven früdjtem der erden 
nd guedigklich gweren. 
; Herr Jeſu Ehrif. 


ie mögen bringen ein 
; nedflen bhülfid fein. 
i, Herr Jeſn Ehrif. 


n wir and) dein güle, 
Inft vus behute. 
1, ferc 3efu Chrift. 


ı bfdj; mit deiner hend, 
trön in irm ellend. 
|, Herr Icfu Ehrif. 


al an der fecl gefund 
ns in der leiſten flund. 
i, Herr Jefu Cbrift. 


ı an die Müter dein, 
fer fürbitrin fein. 
y, Herr Jefu Chrift. 


heiligen in gemein, 
mfer färbitter fein. 
y, ferc Jeſu Cbrifl. 


peir, bitt 6otl für pns, 
| hab in licb und gumf. 
5, Herr Jeſu Chrift. 


I 122 Bit Gott für vus mit gmainem rhat, 


der pns bewar vor miffeihet. 
Erhöre ons, Herr Jeſu Ehrifl. 


123 Anch vor dem gäcden Tod bewar, 
vub bring uns zu der Engel fdjat. 
Erlöfe vus, Herr Jeſu Ehrif. 


134 Wir bitten did) and) fo güte 
für vnſer vatter uud füter. 
Erhöre vus, Herr Jeſu Ehrif. 


125 Wir bitten bid) alfo veſte 
für vuſre bruder und ſchweſter. 
. Erbhöre uns, Herr Jeſu Ehrif. 


126 Für all gftecbue bitten wir did), 
erzeig jhu dein bülff gnediglich. 
Erhöre uns, Herr 3efn Ehrif. 


127 Maß du Inch dein Barmherhigkait 
gcbft jn frewd in der cwigkait. 
Erhöre vus, Herr Jeſu Ehrif. 


125 (fib dag mit bic in ainigkait 
bir dienen in geredytighail. 
Erhöre vus, Hetr Jeſu Cbrifl. 


129 Bor dem feind aller €brifleubeit, 
der m grim erzaiget weil, 
erlöfe vns, Herr 3efn Ehrif. 


130 MWöleh vns alzeit behieten 
pub ürken fein groffes wicten. 
Erlöfe vns, Herr Jeſu Ehrif. 


131 Gedenck wol an das Ehriflid blüt, 
das et täglich vergieffen thät. 
Erlöfe uns, Herr Jeſu Ehrif. 


132 Er tbüt fid) deß pbernemmen 
vub mil dich gar nit erktunen. 
Erlöfe vus, Herr 3efn Ehrif. 


133 O gere, bn fif zur gerechten, 
wir biten, wolf für vus fedjicu. 
€rlofe vns, Here Jeſu Ehrif. 


131 Dann wo du vus nit helffen wilt, 


| 
| 
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fo wird der feind fdwerlid) gefilt. 
Erlöfe pus, Herr 3efu Ehrif. 


135 Wicwol wir rs verdienet habn, 
0 Herr, wolf uns wider begnadn. 
Erlöfe uns, Herr Jeſu Chriſt. 


136 Won wegen deine Barmherkigkeit 
wölft uns genedig fein alzeit. 
Erhore uns, herr Jeſu Ehrif. 
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der pus vom Teufel crlößt bafi. 
Erhore ons, Herr 3cfu Ehrif. 


Vnſer fini fici zu dir allein, 
barum wolf vns Barmherkig fein. 
Erhöre uns, herr 3e(u Chrift. 


Mein nam geheiliget werde, 
dein Reid; kom zu ons auff erde. 
Erhore uns, Herr Jeſu Chrift. 


Mein will gefdjcd) deſſelben gleich 
auf Erden wie im Himmelrcid. 
Erhöre uns, Herr Jeſu Chrif. 


Gib vns and) ouftt teglidy brot 
und mas man darff zur leibes mot. 
Erhöre uns, Herr 3efn Ehrif. 


Vergib uns unfer mifeibat, 
daß wir dort nit komen im mot. 
€rlófc ons, Herr Jeſn Chrift. 


Derleid) uns and) genad vu huld, 
den ucchſlen zunergeben jr ſchuld. 
Erhörce »ns, Herr 3efn Ehrif. 


Vnd für pns in verfühung nid, 


hilf wai vus der bof feind aufidt. 


Erhore ons, Herr 3e(u Ehrif. 


Erloͤß ons aud) genedigklid 
vor allem vbel ewighlid). 
Erhöre ons, Herr Jeſu Ehrif. 


Darmit wir did om vnderloß 
loben für deine wolihat groß. 
Erhöre vns, Herr Iefu Ehrif. 


Mii Yatter vnb heiligem Geiſt 
lebſt und regiert in cwigkeit. 
Erhoͤre uns, ferc 3efu Chriſt. 


Melden im Himmel immerbar 
Iobet allr außerwölten ſchar. 
Erhore uns, Herr Iefu Chriſl. 


Don vns fey dir groß lob und dank, 


trbór ons in vnſerm gefangk. 
Erbarme did, Herr Jeſu Ehrif. 


5 Zu lob und Ehr deinem namen 


fingen wir alle fambi Amen. 
vnd danken dir, Herr Jeſu Chriſt. 


Umb einen Regen. 


Derleil) ons deinen fegen 
und gib uns ein guten Regen. 
Erhore uns, herr Icfu Thriſl. 
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durch dein gicir erqui&i werden. 
Erhöre vas, Herr 3cfu Ehrik. 


O Yatter, Almehtiger Gott, 
kom vas zu bilff in aller met. 
€rhóre ons, Herr Jeſu Ehrik. 


Wir rüffen al im deim namen 
und füd)tm der frũchten famca. 
Erhöre vous, Herr 3efn Ehrifl. 


5» Erhoͤr uns bir jà diſer frif, 


»trjrid) vns unfer [ünd uud lif. 
Erhöre ons, Herr Jefu Ehrif. 


»s (Hedeuk an vnferu breden groß, 


Adr vnb Wilmat if gar bisf., 
Erhöre vus, Herr 3c(u Chriß. 


Es mangict nur au frudjtigkait, 
die prricid) burd) bermberkigkait. 


. Erhore ons, Herr 3efn. Chriß. 


Ein küles tbem »ub regen gát, 
fo werden wir all gar wel gmát. 
Erhöre uns, Herr Jeſn Ehrif. 


:» Das fend pus auf den wolcken ber 


duch deiner lieben Mütter chc. 
Erhöre ons, Herr Jefu Ehriß. 


Ümb [dme oder haitterkait 


Ber fünden, Herr, bit cin haffer, 
Araffeh mil regen und waffec. 
Crbort vns, Herr 3efn Chrift. 


Laß nun ab von dem joren Dein, 
begnad vng mit der Sonnen dein. 
Erhore vns, Herr 3e(u Chrift. 


In der Thewrung. 


Mer du wegen undanckbarckeit 
vns Arafen thün mil thewrer zeit, 
Erbarme bid), Herr Jeſu Chriſt. 


Wir bitten, moll pns begnaden 
vnb mitthailn dein milble gaben. 
€rbarme Did), Herr Jeſu Ehriß. 


ZJamit wir deiner miltigkait 
gebrauchen all mit Dankbarkeit. 
Erbarme bid), Herr 3efu. Chrift. 


3ur zeit der Peſtilentz oder 
anderer Rranckkheit. 
Der du vus Araffeh mit krandbail 


wegen unfer- fünd vnb bofhait, 
Erbarme bid), Herr Itſu Ehril. 
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d ab dein zoren gnedigklid, | 16s Warumb woltft uns alfa gefchwind 
wit vber uns ewigklid. tödten von wegen vufer füubt? 
cmt dich, Herr 3cfn Ehrif. . Exhöre ons, Herr 3efn Ehrif. 


gib benelch den Engeln dein, 0 Erzeig gnab vnd barmbergigkeit, 
"fec bfd)ier wölen fein. | zu dienen dir in cwigkeit. 
rme bid), Herr 3e[n Ehrif. | Erbarme bid), Herr 3efn Chriſt. 


10, Die Überfchrift des Liedes auf Blatt 109^, vorher bie allgemeinere Volgen etlid) Gefang, die man 
reuben, und aud) funft im Jar zuſingen pflegt. Hinter jeder erften Zeile Herr Jefu Chriſt. mere 
14.1 Wolbrad)ft, 16.3 bradft, 17.1 fafteft, 18.2 3aigft, 29.2 Lebreft, 31.2 bebad)ft, 93.1 Künig, 9.2 uber, 
ali, 121 fehlt ganz, 122.2 bewart, 126 fehlt ganz, 148.2 all, 151.1 Verleihe, 157.2 bafi — bafi fie. Start 
151—161 ftebt 1—9, flatt 160 unb 161 wieder I unb 2, in ben beiden folgenden Feinen Abteilungen eben 
1-5. 
Bteophen 121 und 126 find aus L’ Blatt 16s ff. eingefchaltet. Daſelbſt Bat der Gefang nachſtehende 
Ein ander notwendige Fytaney vor die Leyen, von vem Keben, £eiden und Sterben Ihefu 
meben vor alles anliegen der ganben Cbriftenbeit fehr nüglid, und zur Seelen feligkeit bienfl- 
'ldjer ber Priefler und ver Cantor ober Precentor, die erfien vier Verf, neben und mit einander 
ingen und fingen, Barnadı bas Chor oder bie gemein varauff antworten folgender geflalt. Vic 
Berfe fino 
O Zeilandt, Serre Iefa €yrift, 
gib uns genab zu aller frift 
Mit manb aus berfen ;afingen 
und dein fob berfür zubringen. 


(gt unfere 2. Strepbe in nachftehenver Weiſe unb eine die weitere Ausführung angebenbe Nota; 


Der Prieſter allein. 


Daun wir loben dilliq dein guab, 
die vus fo viel guts erzeigt hat. 


Chorus. 
Huf ons, lieber $€rr 3efn Ehrif. 
NOTA, 
Alfo fortan bis zum ende, zu merken ift es aber, das 


der Prieſter die men Verf flets der gemeine allein vor- 
fingen fol und muß. 


Strophe an find vann tie beiden erfien Zeilen immer überfchrieben Mr die dritte aber Chorus. 
tflen Zeilen und tie trei folgenden (unfere Strophe 2) unter Noten. fehlen bie Strophen 4 unb 
ver Str. 151 nachfiehenve die Verwendung der vier Zufäge betreffende Not. Diefe nachfolgende Geſetz 
b gelegenbeit oben irgendt eingeſetzt werben. 

ers 66,1 der für Zur, 90.2 barübr du fie baft wolln feben, 111.1 Und für Mehr, 123.1 Vor dem 
bt uns bewar, 153.1 kuͤlen. ilber 55 vie Ülberfchrift Vor ben Beifllihen Stanbt, über 91 Don dem 
ı Sitanbt, vor 107 Vor die Sünber und Sünderin, vor 129 Vor die Feinde der Chriftenheit. 
Seqernfeer GB. folgt das Münchener Gefang vno Pfalmenbud von 156. 8%, Blatt 315, Dafelbft 
falls tie 121. und 125, Strophe. Außerdem läßt es die 51. Strophe aus. In der erflen Strophe fügt es 
n Herr Jefu Ch. noch ein Alleluia Hinzu, bei ben folgenden Strophen nicht. 


1314. Vom ganten Leben, Leyden vim 
Sterben, Aufferfichung vnb Bimelfart Chriſti, auch 
von fendung des bepligen Geiſts. 


Maria der Junckfraw zart 3 (Geboren ward das Kindelein 
| Engel gefendet ward auf Maria der Iunckfraw rein, 
je verkündet feólid) mar, 1Vnd ward ins kripelein gelegt, 


It mit Gots fun ſchwanger wern. welihs der gaßd welt fünd regt. 


" 
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> Am achien tag das Kindlein zart 
nad) dem gefak beſchnitt ward. 


6 Sein bailig blüt da erh vergaß, 
madj pns dardncd von fünden lof. 


: Des kindleins Bern heilen erkant 
die weifen anf dem morgenlanb, 


s flamen von ferrem zu jm and, 
fdendten Geld, Ayrren ví Weyrand. 


9 Herodes welt bif kindeltin 
todten, aber es folt nit fein: 


10 Den ZIofeph eines Engels rath 
in Egypten gefieret hat. 


|| Herod vil kindlein tödten lieh, 
tt maint Cbrifum zudreffen gwiß. 


ı2 Aber derfelb verforget war, 
- dab jm mod! Schade kain gefar. 


15 Als Ehriflus nun zwölf jar alt mat 
faud man jn bep der glerten (dar, 


14 3n difputierei mit jm frey 
pon Meſſia, daß er der fey. 


i5 Eh Ehrifus fein ambt fieuge an 
kam er jüuot an deu Iordan, 


15. Eintpfienge da die tanffe wert 
ond ward für Gottes fun erclert. 


ı7 In aim wie ward er gefürt 
vom geil, daß er verfudet würd. 


18 Der bof feind jm durch [drift verfüdt, 


duch fhrift (djlüg jm Chrifus zur fludjt. 


i» Dip Chrifti erfles wunder war, 
daß cr macht wein anf waffer klar. 


20 Dil wunder, voll warhait vnb gnad, 
tt bernad) aud) bewifen hat. 


2t Durchß land cr hin vnd wider raifl 
pnb vbrtal fein kraft beweißt, 


2: Baides zu waſſer vnb zn landt, 
dardurd fein nam ward weit bekant. 


23 Als er fid) nnn molt flellen cin 
nad) dem willen des Uatters fein, 


44 Einrit er gar biemütighlid, 
darab alles volck frewet fid). 


£icber der romifdh-kathelifgen Kirde. Me 


>» Als er das madjtmal ghaltcu bt, 
der Junger füß er weiden bel, 


26 Befald in zuthän aud) brfgleidj, 
welten fie thail bag am feim rriá. 


^3 
ri 


Mer Herrt ſich ;ü tiſche feht 
pub aß mil den Inngern die lef. 


> Das Echament feet er cin 
[rius leibs pa bläts im broi uud wen. 


» Indas amf der Apoflel [dar 
von dem Teufel befchen war. 


Mer nam gar cin geringes acit, 
verriet das bail der gangen welt. 


B 


J 


Bi naht Chriftus im garten gieng, 
onfer erlöofung da anfieng. 


3 


e3 


Mit Gottes zorn und tod er rens, 
daß jm der bintig ſchwaiß anfireng. 


33 Der Indas vil knecht zu jm nam 
pub bald zum Herrn im garien bem. 


Mit fhwertern, fpieffen v8 fangen 


namen fie den Herren gfangen. 


3 


35 Da war yetrns ein fraidig men, 


wolt de Herrt mit hilf beyfan, 


[n 


36 Er wolt drein fdilagé mit bc (wet: 
der Herr 3efus jm foldyes wehrt. 


I-A 
- 


Die junger forchten fid gar (thc, 
der gfar molt kainer warten mehr. 


(finer mit leinwat angcibon 
verließ dafelb vnb lieff barmon. 


J 


Qo 


L 
= 


Bum priefler Chrifßus gfieret marit, 
alda er ward angeklagt hart. 


4 


Der pricflet aud) fein klaidt zerriß, 
weil fih Chriſtus Gotes fun hick. 


Es Nünden auff and) zeugen sil, 
die wider jn zeugien on il. 


2 Aber jr zeugkuns gank pnb gar 
fálfdjlid) erdicht und pnredhi war. 


-— 
v 


Etlich and) auf ber lábtshnedy [der 
ſpyen under frin antli& clar, 


[ nd 


Schlugen jue mit fenflen hart, 
pil fpótig wort jm geben ward. 
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Chriſtum verlanguet bet | 
I: als aber der han krat | 
| 
| 


er was jm Cbriflns bet gfagt, 
anf, waint febr, fein fünd beklagt. 


udas fab, daß Jeſus wär 
) verdambt, gerewis jn fehr, 


das gelt wider, hencket fid), 
sittn entzway, flacb jaͤmerlich. 


ward für fjetobem bradt, 
ibt feim hoffgſind jm verlacht. 


& cin weiß klaid zichen an 
» fdjimpflid) von fid) gan. 


ı fenl Ehrifus bunden wardt 
s kaedjien gegaifelt hart. 


'! ward fein heilger lcib, 
: nidjis daran gankes bleib. 


ruen fladjien fie ein krom, 
jm anf fein hanbte fron, 


jm einen mantel an 
rpat, tbeieu [m groß bon. 


Acks gefhray nam vber hand, 
as ward Chriſto zü erkät. 


wolt Pilatus kein fd)nlà ban, 
wüfd) fein hend der hlíige man. 


is fein Creutz felbs tragen thet 
den ort, baift fchedelfet. 


rd et bald gehefftet dran 
ben jm zwen ander man. 


y in dreyerlen Iprad) 
imf des kreutzigten vrſach 


‚ein Küng von Hazareih': 
yu cs verdrieffen thet. 


echt gamen die hlaiber fein, 
er art tbailten fid) drein. 


en vo aber der gank war 
fie, wer ju bhielte gar. 


dm verſpotten in mit bon 
| ‘wie fein bil Gottes Som, 


ud) von foldjem fpolten arg 
me jren [dein verbarg. 


65 Der ſchacher zü der rechten handt 
Chriſtum für fein hailand erkant. 


66 Aber die Gotlog 3übifd) coti 
Ehrifo gallen und Ayrrhen bot. 


67 (fin fürhang in dem Tempel bieng, 
darhinder nur ein Pricſter gieng: 


es Berfelbig damals riß entzwen 
und ward die gnabem thür uns frey. 


c9 Die er erzittert vberal, 
die berg kraditen mit groſſem fdal. 


70 Mil heilig leichnam auffſtünden, 
die fid) in der flatt bald funden. 


Kein bain folt man zerpreden nit 
dem Oſterlamb'; als die fhrift ſpricht: 


Chrifns das techte Oferlamb 
verwundet ward aus Crenbes flam. 


1 


i-— 


7 


n 


Fofeph, ein gar Gots fórdjtig man, 
nam fidj des Herren Cbrifli an, 


7 


= 


Bat den Landpfleger, der jm gab 
Ehrifi Eeichnam vö reu herab. 


7 


do 


15 Der nam jn hin, midlet jn ein 
in rain £einwat mit fpeberen, 


76 Tegt jn in fein nem arab hinein 
ond welgt darfür ein grofen fein. 


77 Die 3nbn hielten Pilato für, 
man folt ſtellt fürs grabes thür 


3 Hüter vnd die gar wol verwarn, 
ſünſt módjt man ein beirug erfarn. 


79 Chriſtus im grab hielt feine chi, 
aber am dritten fag febr frü 


so Er mit grofer kraff! auferfänd 
vii fid) bald bey den feine fund. 


Erfanden iff der Herre Ehrif, 
der aller welt ein Iröfler ift. 


8 


Den Tod er num cerlidten hat 
vmb aller menfhen miffetbat. 


Auf fid) nam ex der fünden folb 
vnd hat bezalt all vnſtr ſchuld. 


5 


te 


I] 


$ 


sı Die weiber (fidem jn im grab, 
der Engel jn die botfdjaft gab 
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85 "Spr weiber foli cwr wainen lan 
vnd folt in Galilcam gan, 


&; Sagt Petro und den Inngern fein 
daß er vom Tod erflanden ſey.' 


«? Der Hert kam jn entgegen dar 
pub fprad) mit folden worien klar 


ss Geht bin vnb fagt den Grüberm mein, 
in Galilea werd id) fein, 


$9 Da werden fp mid) finden zwar, 
als id) jt bab gefagt zunor.? 


so Vnd fent getroͤſt, jr Chriſten all, 
vnb finget mit frölihem ſchal. 


si Bn difer hochgelobten zeit, 
da fey der Herr gebenedeit. 


Lieder der cómifd)-katbolifden Kirde. Nn 
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y2 Viertzig lag cr beg juem blib 
vnd ſchoͤnt reden mit [m irib, 


03 Fünffhundert brüber ali zugläg 
faben jn faren ins bimmelrrió, 


94 Yon dann er jnen feubeu tbet 
den Orifl, wie er verhaiffen het, 


95 Der in fewriger zungen sfalt 
auf jnen rebt mit gaugé emet. 


o& Dem Uaiter in des bimcis ihren 
fen lob und Preiß ohn abrisn. 


97 Der Sum vnd heilig Geift zugleig 
wölle ons fürn ims bünmelreidy. 


ss Die heilige Drenfaltigkait, 
: bie fen gelobt in ewigkait. 


T" Blatt 152^. Hinter ber erſten Zeile immer einfaches, Hinter ver zweiten doppeltes Alleluia, Sat 
für fid). 


1315. Ein anderer Ruff. 


Gelobet feiß du, Iefn hift, 
daß bu ons menfd) geboré bif 


2 Bon ciner 3undftam rain vnd klar, 
deß frewet fid) der Engel ſchar. 


3 (Helobet fep die Junckfraw zart, 
pon der Cbriflus geboren wardt, 


Vns armen fündern all zu tcoft, 
daß wir durch jn wurden crlof. 


5 Gcrlobet fen der Engel dar, 
die aud ben der gepurte war, 


6 Vnd fang dem kleinen hinblein lob 
auf erd und aud) im Himmel drob. 


7 Dep frew fid) alle Ehrifenhait 
in der welt gaufj weit pnb and) brait, 


s Wind fage Holt dem Herren dank 
vom anffgang bif zum nidergangk. 


9 Mann fo das kindlein nit geboren, 
fo wären wir all zumal verloren. 


10 Dieweil es num geboren if, 
fo danken wir dir, Jefu Ehrif. 


ı1 Dich bitten wir aud) herkigklid), 
daß du pns wollefi gnebighlid) 


12 Jehnnd deine guaden geben 
vnd barmad) das ewig Ichen. 


13 Gelobtt fe Gott cwigkleid: 
geöffnet iff bas himmelreich, 


14 Da nun feind alle ding velbradi: 
die thür bat Ehriflus auffgemadi. 


15 fjrut hat er uns berait den weg, 
fid) felbs geben zn ainem fies, 


16 Ben feinem vatier auff uns mart 
bif zu der zeit onfer hinfart. 


157 Ünfer ſchwachait if jm bekambi, 
uns raihet er fein milte handt. 


t» Darumb thnt er flets für ons bitien 
für die cr hat auff erden glitten. 


19 Bü jm fol vnfet zufludt fein, 
der bod) Driefler ifl ec allein. 


29 Guͤtig ifl er vnb audj gam mili, 
des Datters zorn hat er geflili. 


21 Iefus Chriſtus unfer hailand, 
den pns der Ualter hat gefandi, 


22 Der hat uns allen fampt ju eit 
vergoffen fein Rofenfarbs gini. 


Lieder der cómifd-katbolifden Kirde. 1049 





ren ift ec geflorben, (0 Darzä fein blät gedranden (dom, 





| himmel erworben, darumb wir loben Goltcs Son. 

| omd der bóll eclófl, 41 Der verderber kont nit ſchaden 
ail und vnſer trofl. ds cr Egypten thet fdjlagen: 
ilches vergeſſen nid), 42 (fot hat vns des todes verhaben, 
wunder angeridit, laß König Pharao nad) jagen. 

vi blüt durch Götlich gwalt 13 Chrifins iff vnfec Oftertag, 

brois vi mrius gftalt. der fid) ein £ümblin für uns gab. 
heiliger bailanb, 11 fantecbeit vnfer brot fein fol 
djait iff dir bekant: vnd warhait allzeit unfer mal. 


lerck iR ono febr not, 
intd) dein heiligs brot. 


15 O dn wertbes opffer fo oft, 
durch bid) erliſcht à^ Höllen glüt, 


| 

ubgeben groffer ſchmertz: 16 Durch bid ift loß alle Aenſchait, 

frewen unfer berg, durch bid) Acht offn bic feligkeit. 
| 


17 Chrifins fig vom Grab flark berfür, 
ein bezwinger der fóllen tbür, 


it deim heiligen blüt, 
len durſt leſchẽ thät. 


gib vns gnebighlid), 
hahen würbigklid) 


48 Ein vberwinder des Eeufels groß, 
ein erwerber Abrahams ſchoß. 


49 Mir bitten Hd, © Gott allein, 
ibl wol, Herr, an deiner gemain. 


rdigen Sacrament, 
ewig werde afd)ent. 


50 faf uns dir volgen im glauben 
pub endtlid dein glori ſchawen. 


51 Preyß fen dir, © Herr Jeſu Ehrif, 
der du vom Tod ecflanben bif. 


das vmmürbig entpfed)t 
r mit büfet recht, 


ht billid) dein vrthail, 
& bat er kain thail. 


52 Den Eod er nun erlidten bat 
pmb aller. Aeuſchen wmiffethat. 


£t vus, © Herre Gott, 
kommen in die not. 


fpeiß unfer her berait, 53 O 3efn, lieber ferre Gott, 

würd ewige frewdt. bthuͤt ons vor der fünden not, 

6 lämblins alfo rain ! 54 Berlenh, daß wir vom &od erfchn 
bingen allgemain, | ond mit bir im das leben gchn. 

itdjs rot mór gangen fein, 55 Marzh belff vus Herr 3efu Ehrif, 
nit weiffem klaide fein. der ewig ben dem valter if. 

n leib wir geffem bon, 56 Der heilig Geiß aud) bey ons wohn, 
krenß für vus thet flou, zugleih ein Got ius himels tbron. 


zinter ber erflen Zeile immer einmal, hinter ber zreeiten zweimal Alleluia. Bers 51.1 Verleyhe. 
f eine Verbindung von Peflanvteilen verfchievener Lieder, zuerfi von Nro. 1169, aufegt (Str. 37—51) 





1002 Bi der Finife- ‚katholifgen firár. 


3 fec Gott, Wd a alle leben wir 
vnb follen bilid) danken dir 


2 Zür dein geſchöpff der Engel (dou, 
die omb bid) ſchutben in deim tbron. 


2» Sip glansen bell vnd lendjten clar 
omd fehen bid) gank offenbar, 


26 Mören dein Aiın ju allerzeit, 
feind aud) vol göftlider weißhait, 


2: Daß fp, herr Ehrife, vmb dich frin 
»mb omb dein armes heüffelein. 


25 Sp fegren and vnb fájlaffen mit, 
ir Aciß iR gar dahin gericht. 

2 Der alte Grad, der’böfe fein, 
vor meid vnb haß aud) zornt brint, 


30 Yad wie er vor hat brad in mot 
die Welt, fürt er fy nod) in Cobt. 


31 Sein datum ſieht alles darauf, 
wie von jm werd zertrent dein hauff. 


32 Durch wort, gefa all Erbarkait 
za dilgen ab if er berait. 


33 Marnmb kein raf nod) rbi er hat 
brilt wie cin löw, trad frü p fpat, 


31 ftgt garn vit Arik, brand falſche lift, 
daß er verderb mas Ghrifllid ifl. 


35 In der wachtt der Engel (dar, 
die Chrifto volget immerdar, 


35 Vnd (dicm and dein Ehrißehet 
wehren deß Teũfels likigkeit. 


' 37 Im Daniel wir lernen das, 
als Ex under den Icwen faf. 


3» Dergleihen and, dem frommen £i 
ein Engel half auf aller nsi. 


39 Den knaben in der haiffen fem 
der Engel and) zu hilfe kem. 


1 Alſo bfhügt Gott beütigrs legs 
vor vbel vnd manider plas 


31 Bol duch) Die lichen Engelein, 
die vuftr trewe wadhter fein. 


2 Barumb wir billid) loben Mc 
pub dankt dir, Goit, cwigklid. 


13 Wie aud) der heilige Engel (der 
dich brenfet heut pub imcrber. 


4i Wir biten did, wönh alezeit 
diefelben haiffen fein berait 


45 Bu ſquhen dein Ghriflide her, 
fo dein wort und dirchen heit uc 


45 fob, che fen Got im hödyken t 
defgleihe Ehrifo feinem Sen, 


jon Nm and) dem Eröfler in der asl 
feind drey perfon vnd mut aim 6 





is Au Engel, bit! fein gütigkail, 
daß tr ons geb die feligkait 





+ Amen, Amen, das werde wahr, 
daß wir homen zur Engel ſchar. 


T" Blatt 239. Hinter der erften Zeile immer Anrielepfon, hinter ver zweiten vepreltee Arluit 
Gelobt fey Gott und Maria. Ders 6.1 flladfl, Seat. II. Nro, 1221. Das fieb fiet aud M € 


1318. Ein anderer Buff von allen 
Heiligen Engeln. 


d'ici end), jr Chriſtt pberal, 
vnb lobet Got im hödflen fal 
Mi feinen Englen alle zeit, 

die loben [n mit grofer frent. 


2 Die Engel in dem hoͤchlen Tron 
die fingen Alleluia fdyon: 
Zingel mit vns, br menfden kind, 
kumbt ber ju dem Hofgehind. 


3 hrifus feinen Iungern arbo 
von gantztm herken lieber 6e 
30 werdi jhr fein den Engeln 
die loben jn bert coigklcid." 





| 4 Seraphin, liebe Engel zart, 

i entzint in liebes flammu art, 
| Cherubim fdjóm erhläret fer, 
i gejieret mit der liebe Schein: 


1819. 


5 QÉrlendt feit ihr mit aroffec flam 
ted) in dem bimel allcfam 
Bey Ghrifo Jefu, Gottes Sun, 

. ewr klarbait fid) tbüt febem Lon. 


5 Da Ehrifus auffgenoiien ward, 
die wolken liedjt, der Engel [dar 
Blait in ;m der gerechten hand 
deß valtecs vnfer aller fambt. 


z Mon dem kumbt ec mit groſſem (drin: 


Throni, die lichen Engel fein, 
Die richten aud mit Gottes Sun, 
derfelbig ifl die warhait ſchon. 


& (Ébrifius in feines vatiern reid) 
lebt und Regieret ewighleid), 
fij jm fein Engel in der kron, 
die haiffen Domination. 


5 Paulus ſchreibt von den Fürkenthnmb 
der Engel gar ein groffe Sum, 
Herfchen auf Gottes gutigkait 
die ganke erden weit und prail. 


© Ihr madii vnd gwali zu aller zeit 
kt man in allen landen weil, 
Erhalten alle künigreich 
«uf Gottes rail) fo munighleid). 


t 1 Die Sngentreihen Engel all, 
p loben Gott mit groffem fall, 
erjagen die Crüfl pberal 
hinab ins bellifd) fewers qual. 


a? Der Erhengel fant. flitjacl 
richtet fein heiligs beer gar fdynel 
Wider den Ceufel. £ucifer, 

Der vor der ſchoͤneſt Engel war. 


Lieder der cómifd)-hatbslifd)en Kirde. 
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13 Im hiinel büb fid) am der Areit, 
hört man in allen Landen weit, 
Wir Miqgael den fig geman, 

im himel Cbriumpbieret (con. 


A 
hm 


Den Graden flüct er zu der flunb 
vom himel im der höllen grundt, 

Da müß er bleiben ewigkleich, 
verfpört ift jm das bimelreid). 


Beſchloſſen bif dn, £ucifer, 
den Adam hafl verwundet febr, 
Dar zu uns menfdjen allefam 
im Paradeiß, du böfe ſchiaug. 


— 
c 


1 


E] 


Sefus Ehrifus, die git acfney, 
felbs baile unfer wunden frey, 
Am kreuß ers. vberwuuden bat, 
verfönet vnſtr Aifethat. 


Mie potfdjaft bradıt uns Gabriel 

von himel body, zu troff der feel, 
Durd) tainigkait aint Junckfraw zari, 
diaria fy genennet ward. 


-- 
3 


18 Ein Edler art, fant Raphael, 
ihät gäte bilff der kranken Seel, 
Unb hilft ihr anf dem ihamerthal, 
blaidt f) für Gott ins himels fal. . 


Mir biten end, ihr Engel klar, 
das himlifcy beer pub gannke far: 
Erhalt ons vor deß Teüfels tifl, 
der vnnſer feind auff erden If. 


= 


1 


2 


e 


Habt vunftr adt, jhr erhenglein, 
weil wir nod) bic im leben fein, 
Schaltet unnfer goiffen rein 

vor fünden und ber hölle prin. 


21 fait unnfre bergen, amit vnd fin, 
baf wir nad) Gotis gebott vorthin 
Leben auff erden Chrikeulid, 
halten fein wort gan& Ingentlid. 


seite 243. Hinter jeder vierten Zeile Kyrieleifon. Vers 1.3 Engin, 12.3 Teufl. 


[att 53°. Ders 1.3 Englen, 3.3 jbr feinen, 6.1 war, 8.1 VTatters, 9.3 tr, 10.3 8, 11.3 i für j, €euffel, 114 
es, 12.1 Sanct, 123 Teuflel, 12.1 ſchoͤnſte, 13.1 triumphiert er, 11.1 Sraden, 112 ellen, 15.1 Sanct, 


ver Kellen. 


1319. An den Ehriflichen Tefer. 


(É3, jeder guitherziger Chrift, 

dem bekant und vunuerborgen if 

Der Lecten arth vnb. lifigkeitt, 

darzu jhr unbefiendigkeitt, 

Ihr lehr, leben und Kirchnordung, 

gift, bag, Heidi und fpallung, 

man Adi vnd erfert itglich, 

menuigliden febr verderblich: 


! 
! 
I 


2 Da aber font anf falfcher ſchriefft 
jemandi empfangen heit die gift, 
Als jrthumb, beitrug, leferung, 
pnb mas da dient jur verdammung, 
And) boft frud)t fo das landt giebt, 
in goites furd)t gar ungcübt, 

Des Euangelij allein bloß 
fid) rbmnet mitt dem Aanle groß: 
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= 
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e 
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oD 


> 
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Lieder ber cómifd-hathslifden Kirde. 


1316. Ein anders Gefang von 


Aarie empfengkuus. 
Im thon, Gelobet ſeyſtu Iefa Chrift. 


Herstices bild, Maria klar, 
von ewigkait biflu fürwar 


Gantz ſchoͤn vnd rain mit hohem fein 


von Got erwölt cim mülter fein. 


Empfangen bifl mit gnabem gli, 
bid) Ene fld) nit drucken thät, 
Darumb Satan mit feinem fan 


zu dir, Jundfram, nit kommen kan. 


Mai Laub vnb Graf, and) Meeres 
all ern warden verkört zu hand 
In englifd zung, módieus damit 
dein. Glory bod außſprechen mit, 


Mic Erinitas im hiinels tbron 
bat bid) beklaidt mit Soil vnb Alon, 


Zwelff Steren. rain, zweiff edler flain, 


9 Junckfraw, ziern dein kron allain. 


Mein vrfprnug klar, Maria rain, 
die Diener dein glanben gemain, 

dernunfft, figur, wnnder, geſchicht, 
and ſchrifft, natur uns das beridt. 


Ein fern deß fllerrs bifl wol erkendt, 


fand, 


nad deinem glank der fdiiffman lenbi: 


Ad Mütter mein, thü hilfe bein, 


laß vns nit in bollifdje pein. 


O chier glank, gang mol gefalt, 
mit gnaden ziert gar maniafalt: 
Gold auf der erd pur wachen ifl 
zeigt die natur zu difer frif. 


Der köfen Kern in bornes ſchal 
empfangen wirbt om alle mal: 
Uor der erbfünd der ewig Rhat 
bid), Junckfraw (don, behalten hat. 


O Lilge weiß, in bornes renß 
biu gepflankt mit hohem fleiß: 
Don kainem dorn wardfin verfchrt, 
als die natur pns lod) erklert. 


O werde frucht, fo hoch geborn, 
in aller welt biſt außerkorn, 

Ein jundfram zart, löblicher art, 
dem Sun Gottes ch zeit gefpart. 


Ad menſchlich ber, gedenk doh wie | 


in ihener welt fp herſcht vnb hie: 
€bü mas du kanf mit hohem fleiß, 
die Aagt figurlid) mit mir preyß. 


1? Bezaichneter brumn, bfdylofarr gari 


> 


> 
. 


[3 


wi 


u 


c 


-— 


WM. 


c 


Dc 


und vor allem gewild verwert, 
Dem Einhorn ſchnel auf weitem [di 
bafin gebracht eim euge ze. 


Don Zethein bol bifn eim (diris, 
mit rotem gold bedeckt gar fein, 
Gefpenfet wirt du, gnibiug ker, 
mit fiünmelbrst, fag id fürwer. 


Aug glattem bol ein ard) erwält 
die menſchlichs gſchlecht »orm fündfe 
Adj Jeſſe rüt, bab unfer bát, 

fo ienfli(d) neid uns fencken thät. 


Yon Ihcricho licblide cof, 

in aller welt dein tudj if groß: 
Elar vuncrfert auf gengen bift 
vnb haf geborn den waren Ehrif. 


Darnmb sid) zeit fant. Augufcn 
von erbfünd frey, © fter mein: 
Scotus fnbtil, nod) Lehrer vil, 
die rathen kläg zn difem zil. 


Mit hoͤchſter weiß, Maria klar, 
bifu crlóft, fageus fürmar, 

30 Golies chat fürkomemn hat, 
daß did nie rürt ecblid)es kat. 


Franciſci fün mit gmainer ſchät, 
all &ifdjoff mit Romifdjem Aal, 
Gefreyt vorm fal fingens bid) all, 
gaudeamns mit [autem ſchal. 


Das hohe feh Conception 

die Chrifllid) hird) begebt gar ſcho 
Der folg, fonff biſt ein bofer Chrij 
vol freuel vnb and) arger lift. 


Wer foll der kird) nit volgen nad 
weil Thomas ſchreibt on ale fdymaı 
Kein fhrifft fen rain daun die alle 
fo dChriſtlich hird) bewert gemein? 


Sant Augufin, (prid) id) fürwer, 
mit klüger red fagt offenbar 

Did) magd allain auß Adams sfdiicd 
von erbfüind frep, ja merk ju redi 


Sein 8üdlin did darzu vermant 
von natnr pm) aud) gnad geuenl, 
Die Mütter fein des Herren mein 
aller fünd fre in hohem fein. 
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27 Empfangen bif wunderbartih, 

ler fünd fagt Did) gan lof: .- vil gſchicht das iet, gar munfamlid), 
ven knopf, aud) táglid) ſchuld, | So retten bif auß aller not 

&írem fein, haſt du nic duldt i von plagen febr pub grimmem Tod. 





23 (Eifinus Abt hats wol erkant 
in waflers zwang, id) fag kein tant: 
Sib an die g[didt und laf brin gift, 
bati d’fy ſchmecht bat bald verfdift. 


mus and) mit (ducem eiln 
idnus Dein bfchreibt mit vil zeiln: 
a ein fünd, gibs Joadjim, 

Auna werd, vnb nit dem kind. 





groſſe zal anff diſer fart ?9  Mäter mein, von mic nit wen) 
mi cin magd von edier ati, | fo id) ltid mee am letfien end, 
lügem fun prenfen dich alrid) | Darumb ang bern räf id) Did) an 
ıw anf erd und himelreich. wol under fant. francifcen fan. 

ab berglid) ruͤfftt fic an, 30 Mein ſchrtiben kläg vnb fingen frey 
Älter wit verfagen kan: dein onfhuld auf erd bringen bey: 

sh der welt if fie geſtellt, So mein ber bridt, mein mid nit ſpricht, 
meis port (y offen helt. i Aaria, zeig dein lieblid) gſicht 


9. Hinter jeder Strophe Kyrieleiſon. mere 27.4 -en. 


3b, unter ber überſchrift Ein anders nicht allein auff ben tag Prafentalionis Maris, ſondern aud) 
A Marie, im wolbekanten Thon Gelobet feiftu Jefu €brift, etc. oder folgenper weis zu fingen. 


‚Noten. Die 24. Strophe ift ausgelaßen, wol wegen Kränkung der heil. Anna, Bers 3.1 nid, 4.3 
hreis, 10.4 ebzeit, 11.1 fhenden, 22.4 im hohen, 29.4 wol under der Cbriflenbeit fan. 


1317. Bon allen 9. Engeln. 


Boics nam? hebn wir an 
ift all Gstts Engel an. 


ngel in deß bimeis thron, 
m vns den ewigen [on, 


nt ons vefi in cwrer pfitg, 
ir red wandlen Gottes wea. 


Midael zum erflen mal 
dig in des himels fal: 


inem. fireit dir wol gelanng, 
d) der Track nit underiräg. 


if jn Sigloß mit fein gcfolln 
lef jhn in bie vndreſt hölln. 


erwürb uns fig v5 Gott, 


ıs der feindt nit bring zu fpot 


feim verſuchen fpat und fri: 
ns zu der ewigen chi. 


ıbriel, du Gottes fleri, 
ıfer klag und eben mer. 


ad verkünbt das ewig wort, 
verdilgt iR Ene mort. 


t grieffeft die auferkorn, 
s den hailand bat geborn: 


12 Erwürb uns gnab von Gottes gab, 
daß uns bit fünb werd gefproden ab, 


13 39nb daß wir flebn im veſter hit, 
dag uns mit bhruͤr der bolle gift. 


14 Ad lieber Engel Raphacl, 
kumb bec vnd pfleg der armen Scel, 


15 Daß fie empfahen Gottes frewd, 
belait fie felbs on alles leid, 


ı6 Als du baft thon Thobias Son, 
pub für [p zu deß himels Gron. 


17 Bu bif cin ar&t von Gott fo gät, 
mad) vns gefundt mit Chrifli blüt, 


18 Daß wir fein leiden vnd fein Tod 
dencken alzeit in vunnfer not. 


| 19 Gott maift all ewer namen mol, 
| der euch erfült mit guaden vol: 


| wo Bilt Gott für pus mit gmain£ chat, 
| trlóf uns von der Miffelhat 


2ı Durd fein Aarter und leiden groß, 
daß wir werden himels genoß, 


| 22 And darch fein Rofenfarbes plät, 
| if uns armen fündern all alit. 


De 
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23 Herr Gott, " alle loben wir 


35 Vnd (diem aud) drin Chrißenpeit, 
und follen billid danken dir 


wehren deß Teũfels lifigkait. 


37 Im Daniel wir lernen das, 
als Er under den Icwen ſaj. 


?1 Für dein geſchöpff der Engel ſchon, 
die vmb bid) ſchweben im beim thron. 


vnd fehen Did) gau& offenbar, ein Engel half auß aller ust. 


26 Foren dein flim zu alerzeit, 


39 Den knaben in der haiffen fem 
feind and) vol gottlid)er weißhait, 


der Engel and) zu hilfe kam. 


i0 Alſo bfdjift Gott beütiges lage 
vor vbel und manicher plag 


7 Daß fp, here Ehrifle, vmb did fein 
und omb dein armes heüffelein. 


% Sy fepren andy und fdilafftn nit, 
je fleiß iR gar dahin gericht. 


2» Der alite Track, der böfe feind, 
vor neid und baf aud) zorne brint, 


u Wol durch die lichen Ensclein, 


| 
25 Sy glan&en bell und leuchten clar 3s Dergleichen auch dem frommeu £e 
die onfer treme wachter fein. 


1? Tjarumb wir bilid) loben bid 
pub dankt dir, Gott, cwigklid. 


— —— 


30 Vnd wie er vor hat bracht in not 13 Wie aud) der heiligen Engel (dar 
die Welt, fürt er fy nod) in Cont. dic) brepfel bemt pub imerdar. 

31 Sein datum ficht alles daranff, ss Wir biten bid, wollf allezeit 
wie von jm werd zertrent dein hauf. diefelben haiffen fein berait 

32 Durch wort, gefa al Erbarkait i5 Bn fAngen dein Chriflliche her, 
zu dilgen ab ift er berait. fo dein wort vnb hirdyem belt wer. 

33 Marumb kain raft mod) rhü cr hat . 16 fob, che fen Golt im hoͤchlen tic, 
brilt wie ein löw, tracht frü pii. (pat, deſgleicht Ehrifo feinem Sen, 

31 Legt garn pi Arick, brand falſche tif, 17 Wind and) dem Gróflec im der net, 
daß trt verderb was Chriſtlich if. feind drey perfon pub nnr aim Gell: 

35 In der wachct der Engel far, ^as AU Engel, bitt fein gitigkait, 
die Chriſto volget immerdar, | i daß er vns geb die feligkait 


+» Amen, Amen, das werde wahr, 
daß wir komen zur Engel fdjar. 


T“ Blatt 333. Hinter ver erfien Zeile immer Kyrieleyfon, hinter der zweiten doppelte Alleluia am 
Gelobt fe) Bott und Maria. Vers 6.1 Machſt. Berge. II. Nro, 1221. Tas ie flet aud) M Blatt 


1318. Ein anderer Ruff von allen 
Heiligen Engeln. 


f Remt eudj, jhr Chriſtt pbetal, 3 Ihrifus feinen Iungern gebet 
pub lobrt Gati im hoͤchſten fal von gankeın bergen liche Golt, 
AU feinen Englen alle zeit, | So werdt jbr fein den Engeln alti 
die loben ju mit groffer frewt.. die loben jm dort ewigkleid.’ 

2 Die Engel in dem hödflen Tron | 4 Seraphin, liebe Engel zart, 
die fingen Alleluia don: | entzint in licbes flammen art, 
Singet mit uns, jhr menfhen kind, | Cherubin ſchoͤn erkläre fein, 


kumbt her zu difem Hofgefind. gezieret mit der liebe Schrin: 


1819. | Lieder der römifg- katholifgen Airche. 





5 € emat [cit jhr mit grofer flam 
redi in dem bimel allcfam 
Ben Gbrifls Je(u, Gottes Sun, 
ewr klachait fid) thät fehen lou. 


8 Da Ehrifius auffgenomen ward, 
die wolken licht, der Engel fdjar 
Blait jn zu der gerechten hand 
deß vatters unfer aller fambt. 


7 Won dem kumbi ec mit grofem fein: 
Chroni, die lieben Engel fein, 
Die richten aud) mit Gottes Sun, 
derfelbig if die marlait fon. 


S (Éprifus in feines vattern reich 
lebt vnd Regieret ewigkleid), 
Mit jm fein Eugel in der kron, 
die baiffen Domination. 


"^ Danus ſchreibt von den Sürflenthumb 
der Engel gar ein groffe Sum, 
Herfchen auß Gottes gütigkait 

Die gane erden weit ud praii. 


Fur madıt vnd gwalt zu aller zeit 
fit man in allen landen weit, 
Erhalten alle künigreid 

anß Gottes rat fo munighlcid). 


| Wie Engentreihen Engel all, 
U leben Gott mil arofftm (dal, 
erjagen die Teüſt vbrral 
hinab ius belifd) M mers qual. 


à? Ber Erengel fani. filidjacl 
richtet fein beiligs heer gar [djnel 
Wider den Tenfel £ucifer, 
der vor der fdjomeft Engel mar. 


13 Im bimel büb fid) au der der fircit, 
hört man in allen Landen weit, 
ipic Midjael den fig geman, 

im bimel Thriumphieret (on. 


14 Den Tracken fürkt er zu der Aundt 
vom Kur in der bólleu grumdt, 
Da müß er bleiben ewigkleid, 
verfpört if jm das bimelreid). 


15 ffefdjlofeu bift da, Lucifer, 
ben Adam hafl verwundel ſehr, 
Dar jn vns menfhen allefam 
im Paradeiß, bu bofe ſchlang. 


16 Jeſus Ehrifus, die gt arknen, 
felbs bailet vnſer wunden frey, 
Am kreuß ers pberounben hat, 
verfönet vnſer Aliffethat. 


tz Die potf&aft bradıt uns Gabriel 
von himel body, zu trof der feel, 
Durd) rainigkait aine Junckfraw zarl, 
daria fy genennct. ward. 


1$ Ein Edler arkt, fant Raphael, 
tbüt güte bilff der kranken Scel, 
Vud hilfft jhr auß bem ihamerthal, 
blaidi f) für Gott ins himels fal. . 


19 Wir biten cud, ihr Engel klar, 
das bünlifd) beer pub ganufc (dar: 
Erhalt uns vor bref Trüfels lift, 
der onufer feind auff erden ifl. 


20 Habt unnfer adt, jhr erhenglein, 
weil wir mod) bic im leben fein, 
Bchaltet unnfer gwiffen rein 
vor fünden vnb ber hölle prim. 


21 fait unnfre bergen, gmüt vnb fin, 
daß wir nad) Gotts gebott vorihin 
Leben auff erden Ehriflenlidh, 
halten feiu wort gan& tugentlid). 


seite 243. Hinter jeder vierten Zeile Ayrieleifon. Vers 1.3 Engin, 12.3 Teufl. 


[att 535. Ders 1.3 Englen, 3.3 jhr feinen, 6.1 war, 8.1 Vatters, 9.3 rr, 10.3 8, 11.3 i für j, Teuffel, 11.4 
£9, 12.1 Sanct, 123 Teufel, 12.4 fhönfle, 13.1 triumphiert er, 11.1 €raden, 11.2 Hellen, 15.1 Sanct, 


sor Selen. 


1319. An den Ehrifllidhen fefer. 


(É3, jeder guttherziger Cbrift, 
dem bekant und vunerborgen if 
Der Secten arth vnb. lifigkeitt, 
darzn jhr vubefendigkeitt, 
3br lebr, lebeu vnb firdnorbung, 
pollet gift, haß, Heidi und fpaltung, 
mau fibt pub erfert icolid), 
meuniglid)en febr verderblid: 


? Ma aber fonft auf falfcher fdyricfft 
jemandt empfangen heit die gift, 
Als jrthumb, beirug, lefierung, 
und was da dient jur verdammung, 
Aud) böfe frucht fo das landi giebt, 
in goites furcht gar ungenbt, 

Des Enaugelij allein bloß 
fid) chumet mitt dem fllanle groß: 
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3 Der fdjem fid) mitt, in diefem ud) 
zuſuchen der Crbneyeu And, 
Die warheilt vnd geceditigkceitt 
pnb was da dient zur feligkeitt: 
Dan vugewis fein und zweifeln 
ifl cin werk der böfen Genfelu, 
Die mitt der tiefen hellen zwar 
all Ehrifen wolln verfdlingen gar. 
| 


SSoldjs haben hirin zufinden 

al kranckt, ſchwachen und gfunden, 
Die nue wollen gern ſeliglich 

pub jbigrr zeitt recht Ehriklid) 
Sterben vnd von binnen ſcheiden, 
foin fein vnb mittglieder bleiben 
Chrifli und feiner algemein 
catholifher Airchen allein. 


[d 


Dan wer der Kirchen mitt. gebordyt, 
der muß vnd wird nad) golics wordt 
Wie vom baum ein abgchauner Af 
verderben ohn einigen trot 

Ewig, wie dan auferdalbn zwar 
der Archen Hoi verderben gar 

Die Meuſchen eigenwilliglidy, 

wie fllepfes ſchreibet inniglid). 


rh 


Alfo gehtis zu im diefer zeitt, 

t$ aud) entpfinden fromme leut, 

Das Hirmandt mil auf die redite balın 
vub fein ſchwermerey fahren Ihan. 
Dem warn Catbolifden glauben 

kein Sectift fij will vertramen, 

In grofer eigenfinnigkeitt 

jeder fordert feine blinbibeitt. 


= 


Miemandt dem andern weidjen will, 

(o gar erflebu der klugler viel: 

Der Predigt dis, der ander das, 

jzerirennens volk on alle maß. | 


LE 


DS 


Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. 


€s if unhr fchelten vnd fdustre 
groß buchen, troleu vnd psrceu: 
Was die ait Ehrifli Kirch arit 
das wirbt bey jutm gar verkerii. 


Die heilthumb vnd die Seccame 
werdn von jucu teglid) gefdgemdt, 
Gotts leidn fic and) niit verſchen 
welchs dic jung welt tut groen 
Das jeder lauft die breitte bam 
wer unhr ligu, (rign vod Left 
Der wirbt gebaltm psc den btfra 
pugadj der gebott des bodyfien. 


Marumb folln wir andedtiglig 

zu Gott ſchreyen vnd [predgen tel 
"Gen deiner Kirch erhalt pus, $c 
behutt uns ver alit Serien ier: 
Dein Kirch if einig, omzerirent, 
bey deinem Rock man fie exkeut, 
Die wir brkant und angensmucn 
in briliger Cauff ungzwungen, 


In derer lieb vnb. cinigkeitt 

du cutlich gicb bic feligkeit, 
And) ewig rhut vnd groß freude 
laß ons, herr, von jc mitt fheid 
Dan fit giebt and dem reiten ve 
ungfelfht außlag durch alle [anii 
Deins heiligen gottlichen werit 
nad) recht Apoftoliffjer artb. 


(ott heilger geift, dm trofer wer 
echalt dein Bird) eins fus anf v 
Steh ben jhr im der Ichten uetl, 
gleitt uns ins leben aus dem fell, 
faf gar niti verfuren mitt fderj 
die Secten mandyes frommes bij. 
Das heiff uns gott zu jeder frif 

dur vnſern herren Icfum Ehril, 


—8 
Catholiſch Pfarbuch etc. Durch Johan. £eifentrit. Cöln 1578. 4°. Seite 1ff. Sn ver Ülberfchrift etl 
Vers 2.6 vngeubt, 10.7 gottlichens. Au Ders 9.5 f. vergl. Nro. 1260.1, zu 7.3 f. III. Nro, 3.2 um jt! 


Ni o, 425.3. 


1320. Ach güutiger heiland Jefu Chrift. 


Acı guitiget Heilandt, Jeſu Ehrifl, 

der du mein cinig Erlöfer bif, | 
Mein Gott vnd Herr, erbarme did mein 

durd das heilig bitter leiden dein. 


> Weihe mir die handt deiner güttigkeit, 
ihue hilff meiner ang und herhen leidt, 
Did) gar nidji kthr au die fünden mein, 
tilge aus all pberirettung fein. » 


3 Sich mir ben ledis durdy dein Göttlich gnabt, 
iroft mid) aud), Herr, beide frue vnd fpatt, 
Und gib, o lieber Gott, das id) 
mag rufen al fundi pub augenblic. “| 


1 Höre mid), weill id) auf. herken gu 
u 


^ 


dir one vonterlafige fiumbt 


üffc vnb bil! did) tag vnd medi, 


verlaß mid) nidjt, fonücru bab mri 


5 Sep mein bepflanbt, © Herr Iefu € 


dan du vertreiben kanf feindes lif, 
Ad) laf mid) von dem angrcfidi kit 


nun pn) ewig nid)t gefdyriben fein. 


o Bufdid mir deinen heiligen Grid, 
erhalt mid) fort, dein hilf mic Ic, 


Drük mir dein willen ins here uni 


laß dir mein arm feel befoien fein. 


Johannes fapm. 1055 
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fec lehten tobtes noil) | s Bertrawe mid) dir biß an mein eub, 
a wir beide fündt vnb lobt, frembig mad) mid) in meinem clenbt, 


is mundt laß nicht jrren mid), | Allzeit will ij dir gar dankbar fein 
ertt baw id) gar fefliglid). und folgen dem Göttlichen willen dein. 


9 Mein feinden mill id) gern vergeben 
in diefer T nad) diefem leben 


€remlid) wollu mid, © ferre mein, 
zu bir nemen in den Himmel dein. 


uch x. Durch Iohan. feifentrit. Köln 1573. 4%. Seite 109 f. feine abgefegten Verszeilen. 
.3 das mag id), 3.1 augenblich mid), 4.3 3d) ruͤff an, 8.4 fehlt bem. 


Iohannes Haym. 


Nro. 1321—1323. 


1321. Paffion, oder das leiden und flerben 
s Herren Iheſu Ehrifi, auf dene vier. Hey: Euangeliften, 
‚sefangs weyß gemadt. 
| 


y Kamen heben wir au ! 10 Vnd blieb der Herr zwen tag darnad) 
Ehrifj zfingen ſchon: jenhalb de Iordauß, dweyl afdjad) 

laß dürk zu herhen gohn das Laharnß geflorben was. 

us der Herr erlibten bat . 11 Darnadı zeygt er feinen Inngern an 
Zändt vnnd miffethat, wir wöllen in Iudca gahn.? 

apt kein Sündt verbradt. Sic fpradjen “Herr, das folt nit thin.’ 


12 Mo antwort 3befus auff jhr fag 
Andi mit zwölf fiunbt in ciuem Tag, 
darinn der Menfd wol wandlen mag?’ 


feinen Iungern kam, 
bannes die Cauff an nam, 
't zeychen fieng ec an. 


as erfie ztychen fein 
Safer madet Wein 
zu jhnen “fcheucent ein.’ 


13 Man hört: am Freytag, als id) fag, 
mad) folder rebi am drilten Tag, 
do lag der Latzarus in dem Grab. 


14 Alf aber Martha das vernam 
pub höre das der ferre kam, 
bo lief fic jhm entgegen an. 


als zwey »ub drenfig Jat 
egt verſchienen war, 
' won Iuden dar, 


15 Sit fprad) *& ferc, wehrſt gewefen bie, 
mein rüber wehr geflorben npe, 
was du begebrf, das gſchicht aud) hie.’ 


)o vormahls an die Statt 
nes Gelauffet hatt, 
. gat. kranke wardt. 


16 Do wainet Ihefus an der flat: 
die Inden ſprachen “fecht, wie hat 
er ihn von bergen lieb gehabt.’ 


n was ein Tage ref, 
Magdalena die weyß 
er Martha aud) mit flepf, 


ihm, den et bod) licbt 
t krank pub ſchr betrücbt: 
fptad) ihm gat mit würdt 


ı7 Sub als fit kamen zu dem Grab, 
do wardi der Stein geleget ab, 
der Herr anf liebe zu ihm ſprach. 


u feinem leiblichen Zodt: 
ürdt gepriefen werden Gott, 
n Menſchen mut vnà nobi. 


ts Do nun der Herr fein redt verbracht, 
tütfft er anit groſſer Stim auf madıt 
eſtaudt auffl? und cs alfo geſchach. 
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g nad dem andern ab, 


t daflelb erſach 
oec p ſprach. 


tid) will dir aud) nid thin, 
t bid) vor Sünden Schon,’ 
ieng frolid) heim darnon. 


ir die framcn fahr: 
lag den Inden an, 
ehr ein cabt drumb han. 


Indas Sathanas, 
ub den zwölffen was, 
Ihnen und redet das, 


alfo "was wolt ihr geben, 
Iheſu €briflo fein Leben?" 
fro, es wahr ihn eben. 


ı mit ihm cin geding 


bm drcnfig Pfening, 
nam foldys gehrn dohin. 


ter gieng von jbu hindan: 
Inden cin zaychen gelabu: 
a Kuß, deu grepfet an. 


rid befelt zu einem Knächt, 
r eben auff jhn fedi: 
Ruß, der ift ber redis 


b am fülimod), als id) fag, 
wahr an diſem tag 
Mütter zu Bethania. 


Maria, als fic wol wül, 
Berren Jeſu Ehrifl, 
"as Ofcriamb mit pus if." 


k willen nit darein 
m jor, cs möcht nit fein, 
Karid ein grofe prin. 


redt alba geſchach: 
einer Mütter ſprach 
jhm nit volget nad). 


: (prad) auf groſſer begüer 
Sohn, bleib hie bey mir, 
il baldt gefangen fdier.’ 


fprad) *cs mag nit fein, 
ebke mätter mein, 
deinen willen drein.’ 


t Herr da vrlaub nam, 
feiner Mätler kam, 
uſch, gedenk daran! 


wit kan fagen wol, 
| wie Maria fol 
efen ſchmerhen vol! 
tirchenlied. V. 


Iohanncs Haym. 


— 


! 
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61 Ma wardt gar nahe der Antlaßtag, 
fein Inngern er das Oflerlamb gab 
vnb and) daſelbſten bey jhn wahr. 


Er fdicet feiner Iunger zwen, 
fie folten gchn 3ernfalem gchu 
vnd folten jhm ein gemad) befichn: 


6 


uo 


o9 Vnd es wurdt einer Wafler tragen, 
dem felben 1581 flrifig madfragen 
vnb tbüt dem Würt alfo fagen 


70 Chriftus der Herr würdt kommen fdjier, 
das Hadıtmahl eſſen da bey dir.’ 
Der Würt der fprad) das gefehlt and) mir.’ 


31 Vnd als cs aber abendt wahr 
kam er mit feinen Inngern dar: 
wie fic num gefäfen wahren gar, 


72 Sprad er “mit Inf hab id) begebtt 
anff das id) mit end eſſen werdt 
dieweil id) leb auff difer erdt: 


3 3d) gib end) mein Fronleichnam gät, 
und trinkt mein Rofenfarbes Klüdt, 
mein lichen Sóbu, umm nembt fürgät. 


71 Alß oft jbr unn das nicfen fent 
gedenckt barbe) meiner. güctigkept, 
das ihr mein mit vergeffen fent. 


75 Da nun foldes wardt verbradit, 
das Ofcrlämblin geffen wart, 
erzeygt ec jon. fein demüctigkept: 


76 Er gürt ein weyß Täd vmb fein Lendt 
vnd trüknet den Iungern jhr Füeß beleubt , 
dardurd fein güetighey! wardt eckenbt. 


77 Yu) da cr an fanct Peter kam, 
fprad) er "Menfler, laß dein wäfhen flum, 
bu weyß idj bin ein Sünbig Alan.’ 


Iha, Peter, máfd) idj dein Suͤſſe nit, 
in meinem Bei haſtu kein ſchrit, 
der dir bod) fonfl ift ;ngeridjt. 


7» '(Ébe id dein Hrid) verlewr fo behendt, ' 
Herr, wäſch das Haupt, Fuß vnb die auo, 
id) bab deinen willen npe eckendt.’ 


Darauf fagt jhm Iefus der Herr 
wer gewaſchen ifl, bedarfis nil mehr 
dann feine £üf, die wäſch aud) er. 


Ihr fegdt wol rein, aber nit all." 
wann er wäh wol in difem fall 
das ciner wahr in difer zal. 


Darnach er feine Kleider nam 

und wider zu dem Tiſche kam: 

cjr will was id) end bab geihan. 
67 
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vud jbr redt redit, dann der bin id: 
bet Anädı mit vbern Herren iR.’ 


sı Cbrikus redt mit den Iungern fein, 
fagt ihn von feiner großen prin, 
buch au beirücht pub trawrig ſtin. 


5 Sücfus der fprad) zu diſer frif 
ewifendt, das einer vnder cud if 
der mid) noch beubt verrabien if.’ 


Golt rebt mit jhn au& groffer moht: 
der mil mir einduncket das Brodt, 
der würdt mid gcbtm in den Todt.’ 


Do ſchawti einer den andern an, 
und keiner wül, welder das wurdt tbau, 
der Herr molis keinen wien lahn, 


ann fanct Iohaunes, den heyligen Man: 


er napgl fi anf fciw Sruf binden, 
tt bel den Herren lieb vnd ſchon. 


Chrißus der redt den Indam an 
was bafin im fum, das foliu tbün. 
der 3nbas gieng von jhm darnon. 


So laffen wir die Iunger flabi 
vnd fahen an dem Herren an 
was ct bod) weyter hat getban. 


Mit ihn nam Jeſus auf der Schaar 
Yelrum, 3acobum, 3olausem dar: 
emein Seel die if betrüchet gar.’ 


Der Herr gieng in den Garten hinein, 
mit jhm die licben Junger fein, 
er fprad) zu jhn “do wartiet mein.’ 


Gieng vber den ad), der hepfl Erdrom, 
t$ gieng fein große Mlarlier an, 
ein groffe ford) in die Iunger kam. 


hr Iunger mein, mum fördt end) nit, 
meinn fimlifd)en Yalter id für rud) bitt, 
fürwar derfelb verlaft. end) nit." 


Chrifus gieng von den Jungern hindan 
alß fert man ein Stein’werffen kan, 
vnb rücfft feinen fjimlifd)en Vatier an. 


; Er fpradj *nimb den feld) meiner pein, 
mein Uatler, mags nit anders gefein, 
fo geſchech dein will vnd nit der mein.’ 


Alk bald Ehrifus fein Gebeit verbradit, 
er wider zu feinen Iungern thrat, 
fie ſchlieffen als aufi trawriger mobt. 


Einer faß, der ander leit, 
fie ſchlieffen alfampt widern ſtreyt, 
fie wahren vol tenbfeligkeyt. 


-— 


te 


-— 


bic Inden werden kommen (diet 
vnd der if gar cin mödtigs Hör.’ 


19) Er ſprach zum ander mal "Water ı 


pub if cs uod) bec milic bein, 
fo nim den Reid) von mir der prie, 


Vnd ihm erſchien ein Engel klar 
vom Himel, der [bm Iröflen mar, 
mit dem erlöß er der Acuſcqher (de 


2 *Fhr lieben Zöhn, ihr felt anf fei 


oud cim millegden mit mic ban, 
mir wöln den Inden rmigegen gabe. 


3 Die Inden kommen mit grofem br 


der Herr kam im cin groß siumadt 
bas and) deu Iungern fdmerken bn 


144 Ju &nfl Iudes, der falfde Men, 


Gott fad ihn gar Barmberkig au 
ſprach “lieber Sohn, wes wiliu ihe 


Er [prad) zun Iuden "menn fidi 
hc fasten *3e(um von Wabatrt.? 
Der Herr ein acoffes zaychen Ihe: 


; Die Inden ali zurnck lagen, 


alf dic Cuaneclifrn fagen 
die vil darnon gefchrieben haben. 


Ex lic die Iuden wider exferfehis, 
ond fprad) “wolt jhr mid) greifen a 
fo laf bod) meine Iunger gal, 


Darmit die ofdyrift erfühel wird, 
die bn mir gabef zu ciner zier 
das id) derfelben keinen verlicr.’ 


» In difer Mund fagt et der [dr 


ealß zu cim Mörder fehl jr poet 
zufahen mid) aufgaugem gar, 


Mit harniſch, Spicffen vnd Sta 
in Tempel bin id) gegangen, 
jt habt mid) wpc gefangen.’ 


Der Inden bicner vnd die (det, 
der falſche 3ubas kam amd) Mt, 
fiengen den Herren, das ifl wer. 


Sie namen gar ein großen Stris 
ond bunden jbm fein Händt darmil, 
pmb vnſer Iündt ers willig liit. 


3 Sie zugen mit ganken kräflen an 


das Kludt ihm durd fein Mágrl ras 
alfo biß anff die Erden kam. 


Sanct Peter flonb. zormigkliden de 
vnb thet mit griiien einen flag, 
er fdlüg cim Inden das rede Ole 


Jobannes fjaym. 


T feßt jhms bald wider an, 
den lieben fanct Peter an: 
dein fechten bleiben lahn.’ 


dj ‘nun fee cin dein ſchwerdt, 
wer darmit fedtem werdt 
It gericht pub and) getödt.? 


| wardt er gefüert für recht 
m durch der 3uben Knecht, 
fein kraft wardt all geſchwecht. 


er kam für daſſelbig Hauß, 
er felbh perfoulid) rauß, 
a wahren vbcranß: 


ſen an vnb klagten [ehr 
ein newe falfd)e lehr, 
fi Yolk bekehren wehr. 


as ſprach “ich habs nit verkert, 
1lid im Tempel gelehrt, 
ts felber hond gehört.’ 


| der Herr die antwort gab 
hört, diefelben frag’, 
bt gab ihm ein Backenſchlag: 


dj ‘wie redſtu den Bifhof an?’ 
fprad) "hab id) vurtcht than, 
wid mit gefhlagen hau? — — 


et was nod) weiter gefdjad): 
: Iunger erkennet was, 
er gieng ihm binden nad), 


ig and) mit dem Herren zwar 
ofs Hof, da tr daun war, 
er wahr mit andern dar. 


zu einem Scwcr flabu, 
m Herren cin verlaffen than, 
nit ihm in die flarter gabu, 


it fom trawrigklidien nad). 
eins Iuden Alagd crfad), 
s fe zn dem fanct Petro fprad: 


d) “da bif der Junger ciner.’ 
er Roub wol bey dem Fewer: 
ſprach er, “ich bin keiner.’ 


da [endet Annas in 
für den Capphas hin, 
fc wiften wol den fin. 


eng amd) mit 3c[n dar 
Cayphas Hof fürmar, 
d jR den Knächten zwar. 


ser war da geziindet am, 
ı Hof dafelbig bran, 
er thet zum Fcwer gahn. 
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(31 Da kamen jhn die Inden an: 


*fürwar, dein ced verrath did [djan, 
bn bif ein Galileifh Man.’ 


Sanct Peter hüb anf feine Hendt 
vnd (wär auf ford)! alfo behendt, 
er bet den Herren nit echenbt, 


Ma kräct der Han zum ander mal, 
gedacht er an den Herren ;nmabl, 
fein ber kam in betrüchten fabl. 


Sein danken “was hab id) geihen, 
das id) meins Gotis verlaugnet ban? 
fieng bitterlid) zu wainen an, 


Bewaint fein Sünd mit groffer klag, 
bi$ an den heylgen Oflertag, 
da jhm dic Urftenb verkündet war. 


Nun lafen wir fanct Peter flos, 
ond merken auff den Paſſion, 
wie bonb dic Inden dem Herren thon. 


Die ihn hielten, die fpotten fein, 
vnd fdjlügem und flicfen nit allein, 
fic fpüben in das Augli& fein. 


Einer fick bin, der ander her, 
'wepffag ons, Cbrific, wer if der” 
pil bofet fpoltwort triebens mehr. 


9 Da cs num wider tage war, 


ba giengen ale fürflem dar 
pub fürten 3efum in jhrn cabt. 


Alp nun die Fürfen im der Statt, 
darzu mit ihn ein ganker Kaht, 
füdjtem falfd) zengkuns in der that. 


Ir zeugknus war gar unbequem, 
da flonb Capphas anff nad) dem, 
zu Jeſn [prady "dein antwort nem.’ 


Ma antwort Ehrißus nidis vnd ſchwig 
anf alles das man jhn bezig, 
darauf Eayphas mit zoren [dry - 


3 Bag vus, ob du bif Chriſtus nun 


pub bef hodygefegneten Sohn? 
et fprad) “das werd jbr ſthen num.’ 


Da zerrüß der Cayphas fein Gewandt 
vnd ſprach “gebt habt jhr all erkandt, 
tt bat fid Bolt von Himel gnandt.’ 


Sie antworten all vnd ſchryen febr 
was bedörffen wir der zengen mehr? 
den Qobt hat wol verfchuldet er.’ 


116 Bie fürtten jhn mit Irıfem grauß 


ond brachten jhe für Pilati fauf, 
derfelbig gieng zu jhnuen herauß. 
67* 
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Sie rücften ihn als einen Richter an: 
tba bringen wir einen [hädlihen Alan, 
das vrtheyl felt ober ihn lafen gahn. 


As Pilatus ſprach "was hat er Ihan? 


foll id) ein vrihegl legen an, 
zuuor mif id) ein klage ham.’ 


149. “Die alten Ehe hat er verkert, 
feinen glauben darmit gemebri, 
darnımb ihr ihn wol hören werd.’ 


150 Wilatus fid) gar wol bedacht, 
den Herren auf cin feyten brad) 
und Rd der fahen wol erfragt. 


151 Er fragt jg and, von wannen er wehr, 
von Drebig vnd vom feiner ehr, 
warnmb die Inden ihn bredjiien ber. 


152 Daranff der Herr kein antwort gab, 
ond Pilatus der tbet ein frag 
bike ein König? dafelbig mir fag.’ 


155 Der Herr der ſprach "du frageh mid, 
bn fagf die warheyt offeutlid), 
id fage dir, ein König bin id.’ 


154 Pilatus fragt den Herren [dan 
ts Menſch, wo iff dein Reid)? fag au, 
wapf wit, ich mag bid) Icdig lan. 


155 Es fprad) der Herr n diſer frif 
emein Rridj von diſer Welt mit iR, 
bu heitch kein theyl fon ober mid.‘ 


156 Pilatus fprad) nun laf jhn gahn, 
kein vrfad) id) an jhm finden kan, 
ih halt jr für cin gredten Man. 


157 Darzu fprad) er "man zaygt mir an, 
er fey ein Gallileiff) Man, 
er kert dem König ferobes an.’ 


158 Sie fürten jhn für ferobes bin, 
auff das er fid) gleich wol beſin, 
ob cr jhn umb fein leben bring. 


15:9 Vnd als fjerobes bas vernam 
wie Cbrifns Ihefus zu jm ham, 
ba frewet ec fid) von hertzen ſchon: 


160 Er het vil von jim hören fagen 
wegl er was in feinen jungen tagen, 
drumb büb ec an ihn zu fragen, 


161 Vnd fieng mit giten mortem an, 
er folt ein zaychen vor jm than, 
fo wolt ec jhm helffen darnon. 


162 Ferodts fet ihm auff fein &ron, 
vnd fprad) “ich bitt bid) alfo Schon, 
bu wolf vor mir ein zaychen thon: 


Lieder der cómifd-hatbolifden Rirdr. 


| 
| 
| 
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163 ffifin Gottes Sohn von fümrirrid, 
fo thä ihm $ed) mit ctwes eleif, 
und bab ab mir aud gar kein [dco 


164 Ihefus jhm gar kein entmert gab, 
weder anf redt ned anf fein fag, 
des hei jerobes ein große kiss. 


105 Ein weg6 Kleid wardt jips angeihe 
in fpott müfl cc zu Pilates gabu, 
gat bald Rc fid) vereinigt ban. 


1:6 eIch fag zu diſen Annden, 


fjerobes widis an jbm funden, 
fichet bod) gefangen vnd bunden: 


107 So find id) aud) kein fduibi daran, 
ir müß doch einen ledig lahm, 
Cbrifium sder Baraban.’ 


Die Inden ſchryen alle fampt 
*fo laß vus ledig Saraben 
pub Jefu Ehrik dem Todi 1i an.’ 


Es [dit zu ihm yileti Wegb: 
mit bifem. Mann »unecuobcea bleib, 
ttfeag dich chen, wehr er fg’ —- 


Mad der ſchuld, die ec hat tham, 
wil ih ihm ein Araf legen an, 
darnach wiß ich jhn ledig labe." 


Man bau) ihn an cin Seni, wes gr 


d (dii kei vnd , 
bus BUD Hip anf Die Erden Mab 


Man nam jbu von der Sen bebes, 
pub fat ihm auff cin dörunigen fru 
0 licber Menfh, gedenck daran! 


173 Pilatus fürt den Herren berben: 
ir Inden, fedi beu füeufden en, 
dann er hat nie kein Zünd geiben." 


16 


uo 


16 


e 


1 


u‘ 
e 


— 
-i 
-— 


17 


*3 


' r4 Die Inden ſchryen al mit grim 


— 
-91 
= 


nun beb ihn auf vnd Erenkige jM, 
fo thüft du pns nad vnferm fma. 


:5 Pilatus fprad) “fo membt jl bis, 
nad) ewrem gefa& fo Cremiiget Ihe, 
an frim lib! id) pn[dlbig bin.’ 


Judas and) bald gelaufen kem, 
er fprad) id bab varecht gethan 
das ich Ihefum verkanffet ban." 


Sie fpradien *bafiu vnrecht gribes, 
bid) laffen wir in nóttem fahe, 
wir wollen did drumb forgen Lala." 


— 
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! 175 Sie fdyrgen al *àn nit verhalt, 


vnb gib vber jbu dein pribágl bal, 
wit klagens fonf des Keyſers qcualt. 


Jobannes Haym. 


"das wehr nit güt, 
ren mein €br vnd güt: 
sufhuldig Klhdt.’ 


i$ bas erſach, 
dann als vngemach, 
»d vrtheyl fprad). 


Erentigei difen Alan, 
j id) vber ihn gahn, 
verm willen than.’ 


Creng ex felber tcüg, 
t nider fül, 
ſchwach und bet kein rib. 


) ein groffe far, 
ſtond vnderm Chor, 
wenfes Tuͤchlin dar: 


in fein Angcfid)t, 
en ibn hártigklid), 
in erbarmnug nid). 


iat das Crenb fo ſchwtr: 
kleines Mänlin ber, 
Berren tragen febr. 


'r dem Erenk »mb fad), 
nien binden nad), 
agb zu ihnen ſprach 


ber mich, liche Weyb, 
kommen foldye zeyt 
vol tricbfeligkent.? 


u die Inden blind: 
inet ewre Sũnd, 
t Kindes Kind.’ 


n Berg Caluarie, 
erbarmang mehr: 
n& vnd waine febr! 


Herren ab fein Rock 
mb in einem fpoll, 
Erenk mit groffer noht. 


. 
m A —— — — — — u. 


| 1"5 Pilatns der ſchrib »becs Erenk: 
| t iiis "du nit alfo ſchreibe, 
fie heiten barab keinen ſchench. 


19s Pilatus fprad) *es iff geſchryben, 
würbt von tud) gar uit vertrichem?’, 
fie giengen bin and fill ſchwigen. 


ı97 Maria under das Greube lief, 
das Blüdt jhr auff jhr Kleider trie, 
ihr herhen layd, das war gar tief. 


199 «Ach 3efus, lieber Sohne mein, 
was tröfl Pid) bod) die Mätter dein, 


19 *(D) Weyb, du folt nit trawrig fein, 
id) bin dein Gott und ferre dein, 
barumb wölehn getröflet fein. 


200 (ott redt mit jbr anf groſſer uobt, 
vor Blüdt wahren feine Augen rodt, 
es rang mit jm der- bitter Gobt. 


201 Der erre fal vom Ereng herab, 
fein Stütter ja erbarmen war, 


gedenck meins ſchmertzeus vnd der prin." 
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fanct 3obauni dem Junger räft er dar: 


202 "Fohannes, lieber 3unger mein, 
la$ dir das Deyb befohlen fein 
als fene fic die licbfle Mälter dein.’ 


203 Johaunts mant die Aütter an 
vnd fuͤrt ſie von dem Crentz hindan 


ein ſcharpffes Schwerdt jhr Herh datch drang. 


für al fein feind, da bait ct fan 


epergib jn, fie wifen nit was fie Ihan. 


205 Der Sdjádyt batt jhn amd) mit flef, 
Gott ihn Barmherkigkegt bewenf: 
ewürſt beg mir fein im Darabeps. 


206 Chriftus der fprad) "mic Dürf fo febr", 


Efig und Gallen trfig man her, 


201 (ott räft fein Himelifhen Yatter an 
| 
| 
| darmit fein Mund wardt aud) verfchtt. 


m auf ein Erenk, was brayd, | 207 Bo bald er num den trunk erfad), 


t Marter end, 
| Barmherkigkent. 


m Nägel durd feine Händ, 
on einander thent: 
Marter biß ingedend ! 


m Hägel durch [cine Fuß: 
ms Sünd gebüch, 
ns worden ſüeß. 


zu einem holen Stein 
s Erenk mit macht darein, 
t Wunden fein. 


Heli, mein Gott? ex zu jhm fptad), 
ewie bafin mid) verlaffen dod 1? 


an Sie fagten “er rücft Heliam an: 
wir wöllen ein wen! flillen flabn, 
ob cr jm werdt belffen darnon.’ 


209 Es fprad) der Heyland 3efns Ehrif 
ees ifl verbradt zu WA fcüf 
| alles was von mir geſchriben ifl: 


| 210 Mein Geyf befild) idj in deine Händ.' 
€s ift volbracht bif an ein cub, 
da thrawreten ale Elemend. 
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zu Mimel vnb Erd erbidmet febr, ! 2o Am dritten fag wider anf frm, 
t$ trawret Fewer, Waller vnd Erd, hat pns crlöf von Teufels ban). 
feiner Autler ber burd) gieng ein Ichwerd. : das fagn wir jhm groß lob uud 


12 Sonn, ton verlühren jhren fdein, 220 Vnd ons erlöf nom der Höhen gil 
gt die liebe Müller fein, mit feinem rofenfarben BIRD, 


kl 
aufklänben fi die härten Stein. Vas iR ons armta Zündern sit. 














213 GLenturio ſprach * tas fag id) nun, 22ı Am Auferiag für er zuhand 
er ift gewefen Gottes 3obn, ' wider in feines alters Land 
all Element die thrawren drumb.> vnd hat fein Innger anf gefan). 

210 Weyl noch der Sun der Müller Golls pour Am Pfingfag thet er aud) mit feyl 
am Ereuge hieng im priw des 1ods vnd fendet jhu den heyligen 6a, 
mit fdjmerfen ihres berben groß, darmit er jhu vil fremd bewegf. 

215 Da kam ein blinder Zud dahöt, | e Mas Iepden Gif hal ein en: 
der hei wit jm ein fdarpfes Spar 5 Aeuſch, daſſels gar mol beieak, 
vnd fladj den Herren alfo fob. dann Fond man keinen erlöfer km. 

216 wie, betriebt mit leben was 221 So fingen wir mit einander glei, 
die gefegnet Mütter, als fie das fein Icpden ift ons frewdenreig, 
gefehen hat die wunden groß. Golt helff vus all in das Himelrcid 

217 Man hört Pilatus newe mehr: 225 (helobet fty der Schöpfer ai, 
*wir find darumb kommen bicbrr, vnd hilf den Seelen » 
ibü onfern willen, ift pnftt begebr." fo toben fie den Hamen esi 

215 Der Gottes gemalt war alfo groß, 226 Goit Vater, Sohn, hepliger Gegh 
das er der Holen Thür anff ſchloß | dns armen Sündern qna) bewegk 
pub fürt die Secltu in Abrapams ſchoß. ] vnb für vns in das Darabegf. 


227 Mob Hilf ons an der Engel far, 
das wir kommen mit fremden dar: 
fo ſprechend Amen, das werdt war. 


Amen. 





—D, legte Seite leer. Unter ver Überfhrift drei Reiben Note 
Beicpreibung tes Drudes |. f. Die legte Zeile ver Titels enthält vie Jahre 
Johan Haym. Tif ifl ver Name ver Verfafert, nicht etwa ter te Druderé: et Bat feinen Pruder ! 
gegeben. Auch vic trei Kreuggefänge n. 1165, 1 mb 1164 (vergl 1, Seite 5x3) fimi M 
Sij viro mods autteidlid in ber Jofann Kolericen Dantidrift (Blatt 120), melde Glemens SBrearan 
au der ich ncch meitere Mitteilungen machen werte, befätigt; Jod. Soler, &dulmeifter zur adr 
wird in tem Prude Dren Gapflige vnb Catbolifde Fobgefang ven 1 
igen Drude einem catbetiídoen Priefter sugeidprieben, ter miber fein ame 





4 Blätter, nämlich 4 Bogen in i, 
Sei 














333 f.) wie jene 
Hannes Hay felber ift. 
Vere 17.3 ie, 203 
iw ju dem Ablaut 
M5 2 fo, 119.3 fo, 12 
hört, 161.2 than fi 
zu traufen, wie 
wegn. 
idt immer ficht d, wie ich e& turdacfübrt, ſendern öfter 
fentern vafür jchen vielfach ue: tieíe Auefprache beteutet jenes Ü 
Machſtehend eine nahe verwandte Borm ter Baiflen. 





6, 54,1 jbn für in, 55.2 fe, 87.2 than für tim, &fter in Sichern biefer Gegen 
-ü-a, ‚der dem unregelmäßigen Verbo zu Grunte ligt, 13 fe, 1013 tla 
1 fe, 137.3 fo, 101.3 jo, 141.2 fe, 150.2 fenden, 155 
f. et, 151.5 than für thün, 192.2 je, IN7.1 euch für mid 

1.1 Di Herr fabe, 201.2 in, 203 than für tbun, 225.1 ff. f 























man fpradj tert nit turáarba 


1322. 


Jobannes Haym. 


1322. Vie hifloria des leidens 
and Rerbens Jefu Chriſti, auf das kürkef auf 


den 4. evangeliflen gezogen. 


Mau gott fo mólleu wir fangen an 
Vs leiden Ehrifi zue Bingen fdjon: 
» menfd) laff dirs jut bergen gahn, 


Was Ehrißus der here gelitien hatt 
sub vuſer finden vnd miffetbatl, 
tt batt bod) felber kein fünbi verbradht. 


Ba ec jue feinen jaren kham, 
von Sant Iohanncs die tauf empfang, 
gar bald ein flim von himel kam, 


Bic (pad) "das if mein geliebiter fou, 
an bem id cin wolgefalen han, 
ben folit ihr al zeit hören Ihon.’ 


Darnach cc in die wüchen gieng, 
ber tenfel der verfucdett ihn: 
er fprad) zue ihm mit folder flim 


eNAnun, bin wahrer gotics fon, 
We gang welti will id) dir geben thon 
wer du nibrr fel und bettfl mid) an.’ 


Ber herr fafett 40. tag und nad, 
bberwandt den teufr! mit feiner kraft, 
Me engel bientten dem herren darnadı. 


usb bo cr auf der würhen kam, 
re predigt die buch den frauen vu) dE man, 
il wunder zaichen fiong er an. 


Er erwekeit Lazarum von todt, 
ie jnden hicltten ainen rath, 


ke woliten ihn bringen vom Icben zue dem lodt. 


Die fpradyen "wie wollen wir ihn thau? 
sub lafen wir leben difen mau, 
sl vuſer glauben würdt under galn.? 


Coiphas gab ihnen difen rat 
'befer ifl b; ain menfd) leidi den tob, 
eus 3; alles volckh kom in groffe noth.? 


Ba wat gar naheli der palentag, 
bes man den herren cin reilten fad) 
suf ainet chlin allgemad). 


Bab bo er zut der fatt ſchier kam, 
bas volkh ihm alles enigegen gang 
sub lobtten den herren allefam. 


Do er nun alfo rith daher, 
das voli) gab ihm grofß lob vnb chr, 
der herr hucb an vnd waincit febr. 


— — — — —— — —— — — — M —— — 


15 Er wainett Öber die gantzen fait, 
Öber all ihre fünbt vnd miffetlyalt 
bic fic an ihm haben verbradi: 


l6 '(Eckennef was dir begeguien wär, 
bn waineſt warlich aud) mit mir, 
dein vnglückh bebtt fid) an gar fihier. , 


17 Algbald er in den temprl kbam, 
ein [tn predig fing cr an, 
die juden liefen auff. daruon. 


t$ Er ſchlug die kanfer all darauß 
pub fprad) *0; ift meins valtcers hanß, 
ibr macht ein mörder grucben daranß.’ 


i9 (fs fuhr in Judas Satbanas, 
der ainer anf dem zwölfen was, 
‚a gieng zun juden vnb redett das: 


20 T ſprach “was wölt ibt mir dan gebm, 
id) verrath end) meines maiſters Icbm?’ 
fie wahren fro, es war ihnen ebm. 


^t Bie'maditen mit ihm ein gui geding 
und gaben ihm: dreiffig filberling, 
der Iudas nam cs gerne Von ihn. 


* 


221 O menſch, bedenck die groffen bein 
die für bid) libi der berce dein, 
darfür folftu ibm danckhbar fein. 


222 Hprich ihm zue danckh pnb aud) zur buch 


ein Yalter onfer und den Engliſchen gruef 


dar zue den glauben ohn verbrnf. 


223 ffalbi fid) fein feel vom lcib abwendt 
da tranceiem alle element 
dar zuc das ganke firmament. 


221 Das crütrid) das erbidmel febr, 
ts traurett maffer, bi und ſchnet 
vnd alles das da war anf erdi. 


225 Mie fumm vnb der mon verlotu den fein, 


t$ zerfpieltien fid) bic hertien fein, 
da franrett die licbfle muctier fein. 


226 Mer hang im tempel zerrifß darnach: 
do bas der oberfi haupiman fad), 
mit groffer verwunderung er fprad) 


25; "Méarlid, cs if difer frumme man 
geweßn der wahre goltes fou, 
dife wunder alle zaigens an.’ 


1064 Lieder der römif-katholifgen Rirdie. 





2» Den federn zerbrochens die bain hernad): 
alßbaldt cim kriegkkncht 3j erſach, 
dei herren in fein feitten Rad: 





ı 236 Das leiden Ebrifi halt cin exit: 
o menſch, dafelbig sfit ach 
fo mut es dir an Deinem cubi. 


: 27 Vnd grück fein heilige fünf umi 
fo bilftt ex dir auß aller stb, 
eriöß Pid) and) vom cwigen tei. 


zw Sie nam ihn wainendi auf ir fdof, os So fingen wir mit einander gie 
mitt manden jl übern fie ibn begoß, ] fein leiden it ous fremd 
ihr herhen laidt war ſchwer pub groß. Sott heif ons allen inf himelceid 


2 Darauß fof waſſet vnb and binet, 
uns armen fündern allen jur guct, 
Jobannes 2; brjeugen thuctt. 





2:0 Darnad nam man ihn vom creng herab 
vnd moli ibm legen im ein grab, 
Maria bett [merken pub grofe klag. 





om Geloben fep der (döpfer meint 
o herr, hilf den feelen auf er | 
fo loben fic den namen dein. - 


232 flam itg ihn in cin nents grab, 
da lag er bifß an den dritten tag, 
die vorhel er zerlörett halt. 


210 Golt vatter, fan vud heiliger ge 
ons arınen fümbers guad 
vnd fücr ons in das paradeiß, 


*5 Gott hatt zerlörit der heilen ginet au Im hilf vus im der engel [der 
mitt feinem rofen farben biuet, ie kummen mit frenden dar 
das t) vus armen fündern guct. i i prede wir Amen, das werke 


233 Am dritten tag er anfferfundt, 
trlóft vns von der hellen [hlundt: 
des dankhen wir ihm von. bergen grund. 











Die Überfeprift flieht im ma 
inter der erflen Zeile immer Apr 


Aus der fhen ermähnten Ich. Kolerſchen Handſchrift Blatt 13°-: 
ober in feiner altten gemainen melodep folio 71. zuſingen. 
ter ter tritten immer © herr, erbarm vid) unfer. 

Das Lied fat 211 Strophen; Id muß mid auf bie Mitteilung ber 21 erflen und ber 21 fegtt 
Tas Verhältnis des Liedes ju bem vorigen wäre wol nicht richtig bezeichnet, menn man e£ eine Bea 
ben nennen well 

Die Übe inem, Sere 2.2 deutlich empfang, e& ſcwebt aber über dem erftex 
Vunkt, dazu 13.2 gang, alt folgten beide Verba der Genjugation ven fingen, 7.1 Acht tvig, 7.31 
aud) Bier than für tbün, 13.1 fe, 16.1 mur. 












1323. Ein web catholiſch creützgeſang von 


der glaubwürdigen hiforien, mie der ritter $: Geörg 
in fibien bei ainer haidniſchen flatt ainen ſchedlichen trahhen vmbgebradt. Bardı 
der künig deflelben landts fampt feinem gangen hofgehindt, und fonft vil taufembt x 
chriſtlichen glauben behertt, und fein tochter vom trackhen erlöfet hatt. 


6 Vnd gott fo irtulich halt gedient 
das er ihn hatt mit der martitt 


Hasen die gſchrift aubttruchenlich lectb, 
das goll in Kein heiligen werdt gechrit, 


7 Meben oil andern rittern tbett 
die er dirifllid) begangen hatt 


2 Alb Ehrifus“helber thuelt ſprechen 
*mas man ihn thut fen ilu gefdyeben", 





3 So heben wir dann jue loben an 


den rilfrr 3: Geörgen, den heiligen man, 


+ Den gott and) Kelber gecheett hatt, 
mill Ingenden ihm gan hoc, brgabii. 


* Der ibm hatt geben fonil feráb, 


das ct hatt gelhan groß wunderwtrckh, 


s Würde bili) diſß für groß etat 
das er cim frakhen hatt pmb geb 


* Das fid) alfo begeben hatt 
in £ibien in aimer flatt. 


10 Im ainem fec fehr groß pu Dief 
tim greulider tradi fid ferm lie 


Joebannes fjapm. 


me gegendt ec beſchwerdt, 
iſchen vab vil vids ermördt, 


sergifttet and) dic lufftt 
tm böfen ſchedlichen gifftl. 


er dann nit. kem ;nt fait, 
den Die burger biff zuc call 


def zue geben alle tag, 
bwenden cin folidhe plag. 


Me ſchaff [dier alle dahin 
u fic nod) ain andern fin, 


* ainen menfhen dar 
4 das lof getroffen war. 


zgieng omb fo lang vnb vil 
' bes hünigs tochter ficl. 


wig ſprach zun burgern gleich 
bin mein halbes künigreid), 


end and) an guet vnd gelit 
er vnd gold fonil ihr wöältt, 


s mein tochter der ainig crb 
en vnd nit fo fdjánMid) flcrb. 


lik ein groffes ofdjtay anbücb: 
anderen id Bein kind and) lieb! 


mit deiner tochter nicht 
j fo du Belber bafl aufgeridht, 


suem wir did) anf dcr ſtundt 
rinem palafl bif auf den grand.’ 


| der künig den ern ecfad) 
dig er zue ihnen f(prad) 


Mt wir bod) nur acht tag, 
meiner tochter laid beklag.’ 


) fprady er zur toditer fein 
Mec, licbfle tochter mein! 


int, id) wolit did) bald zu chrn 
rg aiwem grofen herren: 


$ id) bid) ich fahren labn 
mein lag in Iraucen flbau.? 


| die zeilt erfhinnen mar, 
t 9 volckh zum künig dar 


iff ihm mit ſchwerd vnd fenr: 
€ beranf gar vugchenr 
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si eWilin von deiner todıter wegen 
brin gankes volkh dem tradiben ergeben‘ 


32 Dann da wir ihm fein fprif mit geben, 
fo bringt cr vnß allefam vmbf Ichen.’ 


33 Da cs nitt anders mödt gefein 
gab er zuc letzt Bein willen decin, 


31 Dud klaidelt fie in künigclich watb, 
mitt wainen vnd klagen er fic vmbſacht. 


35 Er fprad) *adj weh mir armen man! 
was fol ich ichundt fangen an? 


35 Mein hodyzeitt war id) ſchon gedacht 
zuchaltten mit berlidjem pracht, 


37 Mit trumlen ub mit faitlem [pil 
zue haben Inf pub. freuden vil: 


3s So muß jd mid) dein verwegen 
und bid) dem granfam tradhen geben. 


39 Xd) gett, das id) poxgbir wer fodt, 
bas id) nit febe ein ſolche not1? 


10 Mitt wainen gab cr ihr den kuß, 
da felit die tochter ibm zue fneß. 


11 Do fie vrlaub genummen heit 
zum fce man fie hinfücren thett. 


12 (If. fie da faff in franıen ſchwer, 
da rith der rilter Samt Gcörg daher, 


43 Sprach "junkfran zartt, gebt mir beſchaid: 
marumben fbet ihr in ſolchem laibt?? 


1 Die junkfrau fprad) “Nicht bald wm) ſchier 
das ihr wit fletben müft mit mic. 


+ SS, Geörg ſprach 'jundfrau, forcht euch nidi, 
fonder mit kürfen mid) beridt: 


an Mas brutis, 9; ibt allain da waint 
und fo ein groß volckh berumb crfdeint??’ 


$5: Jie jundfrau fprad) *id) merk, ohn ſcherh, 
ihr babtt ein manlids citteclid)s her: 


15 Mas woltt ihr bie verderben 
pub mit mit ſchändlich fletben? 


:5. T)rumb flieht darnon, ret) eur. leben, 
fon müßt ihr euren leib brumb geben.’ 


so Mer ritter fprady "gebit mir doch bfdjaib!, 
was tud) verurfadt ſolches Inidt.? 





sı Da fagt fic ibm in pil daher, 


5 
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wie alle ſachen ergaugen wär. 


Da [prad) der edle ritler guct 
"(citt trof vnd babit cin freyen mnetb: 


3d wil end burd) hilf gotics fom 
tin ritterlid)em beiflanbt Ihon.’ 


Die jundfrau ſprach "so ritter mein, 
bas kan und mag ia nit gekein. 


Drumb id) pil licber will allein 
flerben dann an ench fdjnlbig fein. 


s Aus fie diſß redett ungefähr, 


da ham der grenlid)e trakh daher. 


Alsbald ihn nun die jundfran erſach, 
mil ſchrickhen fie zum ritter ſprach 


"fliegt, ritter! rettet enc. junges leben! 
ihr mifi fonfl euren leib drumb geben.’ 


Der ritier fett fig gſchwind zu roff 
pub cileit zuc dem trackhen grofß. 


Das heilig crentz madıt er für fid 
gar djriflenlid) vnd ritteclid) 


Rendi er anf Ihn dar mit feim ſpieß, 
den cr mil gwalit in tradiben fick, 


Das cr gábling zur erden fankh: 
drumb fagcil ec gott dem herren danckh. 


ilo fprad) er jme der junckfrau zarth 
* ber track laf von Keiner wilden arth: 


Drumb fördt cud gar mit difes falk, 
legtt ihm ent. gürttel vmb den halß.’ 


^ Alf fie das tbelt gieng er zu Aumdt 


mitt ihr wie ein gezamer bunt. 


; AIR. fie den in die flat. hinein 


bradjien, ba flohen groß vnd klein: 


ch ons! weh uns!’ fagten fic all, 
'erfi muͤſſen wir flecben alle zumal! > 


Mer ritter windiett ihnen und [prad) 
bleibtt hie vnb förchtett kein vngemach! 


3d bin barumb zue cud) geendt, 
das ihr den wahren gott. eckenbi: 


Wann ihr end dann woltt tanffen lahn 
vnd Chrifli glauben nemen an, 


Lieder der röniſch katholiſchen Rire. 


in 





ı Bo [dag id) diſen traten pue is, 
hilf end darmit an& eller not." 


:2 Alßbald werden durch geiles krefil 
bey zwaintzig tan&cubM mesfdeu geianfi 


:3 Mod; aufgcnümen weib sub kimi, 
die and) darneben getanfet kind. 


3:1 Da ;ed) der ritter auß fein (deri 
pub [hing den trackhen zu der cri, 


> Den man mit 4. bar shfen hatt 
binanf geſchlaipftit pom der Kati. 


7s Der künig bot! dem heiligen mau 
vil filber vnd gold zue chrem an: 


Das fdiing der ritter alles anf: 
man foltis den armen tbailew anf. 


> Alß er num fdjiec woltt zichen ab 
vier lebt er da dem künig gab: 


7» "Mic Kirchen otis deß berrem dein 
laff dir all zeitt befollen Keim. 


so Zum andern gib aud) vleifig adt 
das du cehreh dic priefer(djaft.^ 


sı Bum dritten fagt ex ihm mit ireu 
edem golts dieuf vleifig wone br. 


2 Feglid) folu im leben dein 
der wiltwen vnb waifen vatter fein.‘ 


»3 Darmit der künig difer Iche 
nad) kem pub goit red)! dankbar m 


sı fjebil er zut pauen an mit vleiß 
der muelicer golits zu lob vnb prrif 


«5 (Éin hirden fdon, herlich und groß 
auf der cim klainer prumm berflof, 


ss Dem fonil gnad von gott prrguub, 
das cr all krankheit madjt gckundt. 


s; Souil haben die altien gefagtt 
von difer rilterliden thatt. 


ss Tic vnb mas er gelitien hab 
gibtt Kein hiforn fein an lag. 


v Sje bitten wir, verleih pus, herr, 
das wir mad) folgen difer lebe 


oo Die der ritter S. Geörg dem künig gt 
alf cr von ibm wolit zichen ab. 


Cafpac Alenberg. 1061 





j wir, berr, deine kindt 94 So mad) vnß all ;uc rittern ſtarckh, 
mà bücffen vnſert fündt. bas vnß mit fdjab der bellifd) trackh: 
. das Ichen: hie auff erdtt | 95 Der teufel duch Bein arge dückh 

in ein krieg der immer werth fuedjt wie er ons allfam verſchlickh. 

itt aber würdt gekröntt 96 Werleih das wir zue deinem lob 

) den fig nit halt verdient, | all onferen feinden figem ob, 


97 Has wir endlich ing himelß tbron 
empfangen die pnfterblid) kron. 


nbfchrift Blatt 155. Die Überſchrift ned) auf dem vorangehenden Blatte. Diefelbe fließt mit fol. 
: Burd) einen catboli(den priefler Joanne Havm Auguftanu gemacht, in folgender melodin. 
des Blattes 154 ift weggeriffen: man ſieht von Hayın nur einen Teil des H, auch in habe ich er- 

eder erfien Zeile Marin, jeder zweiten gelobet (ei gott und Maria. In ver erfien Strophe, unter 

ift, lehrt, fein, werd, geehrt. Vers 7.1 fo, 17.2 bif bif es, 22.1 belftu. 

1234, 


aym von bem vorliegendem Kreußgefang mehr benn die erfien 9 unb tie [egten 11 Strophen gemad: ? 
't innere Teil nicht gerabe befonbere Spuren eines höheren Alters: ber Ausprud 4. B. fid) einer 
: (88er 85.1) war um jene Zeit in Buiern noch gebräuchlich, vergl. Schmeller IV. 43. 

Brentano machte fid) 1506 das Lied für des Knaben Wunderhorn (I. 151) zurecht: er lieh bie erflen 
1? Strophen, innerhalb vie Strophen 27, 32, 19, 50, 54, 55, 57, 67, 75, 80, NI, 82, 83 rotg, zog 72 und 
ımen. fügte zwifchen 40 und 41 eine neue hinzu und veränderte — er ober Adhim v. Arnim — bie 
m über ber ganzen Sammlung waltenden perfönlihen Geſchmack. 

folgt i in ber Handſchrift Blatt 162b— 160 der Ruef von allen lieben Gottes heiligen englen, ven 
aus L" mitgeteilt, übereinftimmenb mit viefem, nur daß vor der legten Strophe noch folgende 


Kehaltet unfer gewiſſen rein 
vor Händen vnb vor hellen prin. 


Caſpar Ulenberg. 


1324. Der II pſalm. 


quare fremuerunt gentes. 


Cari. gen. 2. 


. empören fid) die beiden gaft ons on anffzug lauger weile 

t fo von allen feiten, von uns hinwerffen ihre feile 

lümmes grimmen vol? | vnd ihr jod) langer leiden nidt.? 

gehn vm mit lofen rencken, 

ding mit li erdenden, 1 Der ert wirt diefe bübencotten 

och nid)! gelingen fol. | hönlid beladen vnb verfpotten 
der oben wont im hohen Ihren, 

t welt fid) hart verbinden, | Er wirt einmal mit fchwerer flimme 

u fid züfammen finden | in feim zorn vnd gerechten grimme 

38 Banff mit bitierm ml: fie hart züfhrecen greifen an. 

n rat, thün heimlich toben 

lieben Got hieroben 5 Ich aber bin von Got allmechtig 

: feinen gfalbien güt. gemacht zäm König chrenpredtig 
anf Sion heilgem berge fein: 

ben zwar mit pnucrflanbc Da wil idj feinen willen leren, 

züreifen ihre bande | wie mir gefaget if vom Herren 


in alle ghorſams pfidht, edu bif der licbcr Sonc mein, 


* 


PTS, 


1968 Lieder dei römifd-kalholifgen Rirdc. Nr 








& fjent bab id) bid) gezeuget eben: 
beger von mir, id) wil dir geben 
jüm erb die heiden »m vnd vm, 

Die ganten welt, if mein bedenden, 
wil id) Dir cinjümemen (denken, 
fie foll dir fein jim eigentbüm. 


7 Du [olt die leut zu ghorſam bringen 
vnd deiner herrſchafft unter an 
mit einem eifnen ſcepter git 
Bolt alles and) damit süfdymeiffeu 
und glrid) cim baffen gar zäfpreiffen 
was fid) geii bid) anfflehnen Ihnt. 


- Darum, ihr König bod) vom flande, 
ihr Richter, oberkeit im lamde, 
braudj! wif, laf end) berichten fein: 


| 
| 


Dienet mit aller furcht dem erre, 
feid fro für ibm z& feinen ehren 
vnb zittert für dem grimmen fein. 


9 Räſſet den Son uad) allen pfidias, 

* lafft feiner petia: tud) berigten 
vnd neme! i gütwillig an, 
Damit fein ciffer niit ecgrimme 
pub ihr dann unter feinem grimme 
tutweichtt von der rechten ban. 


to Wenn er fein zorn ſchrecklither maga 
in kurkem wirt anbreunen lafen 
wic eine ſchwere fewerglät, 
Selig find al bic ihm vericamen, 
der bec on wankcimülig grape 
anf ihn Kd) gar verlafen tbüt. 


Die Pfaimen Dauids in allerlei Geutfde gefangreimen bradt. Burd) Cafparum Vienbergium Ya 
Kaiferswerd, und €anoniden S. Swiberti dafelds. u. f. m. €5lm M. D. LXXXIL. 8. Gite 3. Sei 


Carminis genus in ver Überfchrift hat die Beveutung Con. 


1325. Der IIII pſalm. 


Cum inuocarem. 


Bv dir rich id) im böfer cit, 

© Gott meiner gerechtigkeit, 

du bafl mid) and) erhoͤrtt, 

Da mid) das ellend drenget febr 
hafu mid) aus den engfen ſchwer 
auff weiten plan gefüret: 


2 So bil id) nu, mein ferr vnd Got, 


bu wolle mic in diefer not 
barmherhigkeit erzeigen, 

Vnd auff die bitter klage mein 
burd) die vielmilden gute dein 
dein or mil gnaden neigen. 


3 Ahr menfdjeu kinder fodjgenant, 
wie lang wolt ihr ans vunuerfland 
mit [mad mein chr vernichten” 
Wol9l immer lieben citelheit, 
vnd cud) hinwenden allzeit 
den lügen beijüpflidteu? 


ı Wifet, daß mid) der hoͤchſter Got 
pim heiligen abgefündert hat 
und vorab auscerkoren, 
Si» wirt er aud die hlage mein 
in meinen nöten ſchwerer pein 
on zmeiffel wol erhoͤren. 


A a. O. Seite 9. 


Carminis gen. 4. 


3 Wenn cud) der zorm erhißen til, 


— 
- 


we 


fo fchet zü mit ecmfem mi 

vnd büict end) für fünden, 

Send fli, denkt anff dem bell Mtt 
redet im berken aud) davon, 

den fadjen nachzügründen. 


; Dpffert dem Herren cediter zeit 


ein opffer der geredtigkeit, 

that cud) auff ibn verlaffen: 

Vicl fagen mol “wer ifl der man, 
der güts für angen zeigen kan 
vnd reihthiim [chen laffen? ’ 


Í)tb anf ons, Herr, durch gile V6 
deins antlis liebt pub gnabta(átia 
ſchaw her aus hohem throne: 
Kind jene rei am korn pub weis, 
fo mad)fin fro das herkc mein 

mit deiner frewdenwonue. 


Mamit wil id) züfrieden fein, 

mil mid) ;àt ribe legen cin 

vnd ſchlaffen bis an morgen, 
Denn du bift, Herr, der medi ei 
daß id) getron im ſchirme dein 
frei wonen mag on forgen. 


827. Gafpar Micuberg. 1069 
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1326. 3er VI Palm. 


Domine ne in fur. 


, Carm. gen. 6. 
mij, Herr, wicht im eifermät, 5 3d bin in meinem leiden ſchwer 
t 3000 granfam brennen thät, von vielem fenffgen mid, 0 Herr, 
ud nidi im grimmen dein 3d) ſchwemm mit hodbetrübtem müt 
geihanen fünden mein: die ganke nacht mein leger glit, 
ch mein, du frommer Got, Unb nee mein bet immerdar 
engen meiner not. mit bitteren threuen, das ifl war. 
bin ſchwach, das klag id) dir, 0 Mein augen für dem grimmen dein 
ft i gar enitrnunen mir: von trawrigkeit verfinfert fein, 
mein gebrechen ſchwer, Mein angeht wirt vungefalt 
| gefund, In trewer Herr, leid) wer id) vieler jaren alt, 
u gebeine dicfer fif til all mein feind gotlofer art 
m grimm erſchrocken ift. ringes berum mid) drengen hart. 
el iff hochbetrübt im mir, 3 Weichet von mir, bald packet cud, 
dj aud) verzagen (dir: ihr vbeltheter alle gleich, 
, wie bicibefiu fo lang, Denn Got bat ſich zu mit gekert 
A nit ans dieſem zwang” pu) meines fchens flimm erhoͤrt, 
) mit gnaben, lieber Got, Hat mein bit zu ihm kommen lan 
mein feel auf ſchwerer mot. pub meine klag genommen an. 
vom leiden dieſer zeit « Sie haben alle [hand vnb [djmad) 
ıe milden gütigkeit, die feindliche beri mir tragen nad), 
üt grüben find grbradi, Der Herr laß ihn auf hohem ihren 
et dein nicht mehr gedacht, | ein grewlihs [reden kommen an, 
fo in der hellen gläl | Sie keren ellenbs binber fid) 
n deinen namen. gät? vnd febu in fanden cwigtid. 


15. Bers 3.1 belffeft. 


1324. Der XX faim. 


Domine in virtute tua. 


Carm. gen. 18. 


könig wirt, Herr, wolgemüt | bafi ihm fein bembt gezieret 

ı in deiner fleche güt: | Mit einer kron vom golbc rein, 

—2* baf durch gute dein | wie tim könig gebüret. 

teu laſen, | 201 . 

in berk — womue fein | 4 Zein bit ;& dir gewefen ifl 

ichzen vbermaflen. das cr möcht haben Ichens friß, 
| Unb bat cs aud) erhalten fein: 
| vieltegig langes leben 


ibm geben vnbeſchweri 
A ibm ge “ Des nimmermer wirdt ende fein 


in ber wünfdend hat begert, 


in mund deiner majcflat paf im im fremden geben. 
bat für geiragen, 
Au ib.u mad) deinem cal 5 Er hat gres lob pub chr vom dir 


dten abgefdlagen. | in deinem heil wielheilger zier: 
| Du wirk nod) preis und berrligkeit 

eh ers hal begert von dir anff ihn gar benffig legen 

am reihlidy kommen für Ya) machen ihn im cwigkeit 

eblich gätem fegen dein, |, zum guadenteicen fegen. 


1010 
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Du wirk cıfrewn das here fein 
mit deines antliks gnabenfd)rim, 
Denn diefer edler König fron 
Ihut anf deu Herren Iramen, 


Durd) Gottes gut im hoͤchten ihren 


wirt ihm fürm fal nit grawen. 


Les dein baud einmal finden (dir 


aB die fd widerfchen dir, 

Laß deine redjiem ireffen hart 
verdienier meis jüplagen. 

Die bir, Herr, giſtig böfer art 
fciublidjs gcmut nadjicagen. 


Wenn du unn cins wirk [chen drein, — 


wirku fic machen ims gemein 

Wic cin fewrofen heiffer glit: 

der (were grimm des Herren 
Sic freffem wirt im eifermät, 

ein fewr wird fie verzeren. 


-— 


Lieder der comifíd- katholifgen Kira. N 





+ Du wirk ibr fracht mit im Duci 
gan nom criboben tilgru aus, 
Der famen dieſer bofemidy 

wirt duch brin band secr(imisin 
D«$ man ibr krinen finde nidi 
onier den menídeu kinben. 


Sie haben psterfauben fid 

bos fürzkucmen wider Bá, 

3a [drimentadi bri iu erbadj 
das fid) wid! mag gebüren, 

DUnb Acht eund uidi in ihrer nó 
ihr auſchleg anszäfhren. 


Du wirt ſie Aũchtig mede fir, 
daß fie den rücken geben Dir 

Wirk mit dein [chuen ohar fei 
glrid) anf ibr exntli$ dp 

Und ihren fielen deine 

ins gfdi, fc werdens fim 


1? Maqh bid) bed) einmal auf die bein, 


ttbeb bid in der flere dein, 
$o wollen wir dic Palmen git 
dir, Herr, zu chren klingen 
Ind willig ' frin mit freiem mát 
von deiner madji zü fingen. 





fl. a. DO. Seite 71. 


1328. Der XXII Pfalm. 


Dominus regit me. 


Mein Hirt iA Got der Herr, 

er thüt mid) immer weiden, 

Darum id) nimmermer 

mag nol vnd mangel leiden. 
Er wirt mit Irewem mul 

auff grüner amen gut 

mir raf und weide günnen, 

Wirt mid) hinfüren fein 

zum waffer fiu vnd rein, 

zu frifhen kuͤlen brumnen. 


Er wirt die feele mein 

mit lebensfafft erquicen, 

Wirt durd den namen fein 

anff redjte ban mid) ficken. 
Wenn id) fdjon in dem fal 

hergieng im finfern tbal 

ba todes ſchatten were, 

So fürdtet id) dennoch 

kein leid und ungemad), 

denn du bif bei mir, Herre. 


A. a. O. €eite 5. 


Carm. gen. 20. 


3 Dein Accen heilger zier, 


dm 


dein hirtenſtab danchen 

Sind immer uber mir, 

meim ber&en trot ;ügcbem. 
Du haf, mein zuuerficht, 

mit notinrfft zugericht 

ein tifd) für meinen augen 

Zu trol den feinden mein, 

die mir zuwider fein 

vnd ou vtfad) mid) plagen. 


Du haft mit frewdcnöl 

falbend mein heubt gebcendul, 

Merin held) if pbetpol 

von dir, Herr, eingefhende. 
Dein gnad vnd gutigkeil 

wirt meines Icbens zeit 

mid) immerdar beiciten, 

Daß id) im haufe dein 

wonhaftig möge fein 

zu ewiglichen zeiten, 


Gafpar Ulenberg. 
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1329. Ber XXX fal. 


In te Dne ſperaui. 


& berb auf dich tbüt bawen, 


er trewer ferc, 

id in meinem trawen 

it Rchn nimmerdar. 

| mid), mein Got, eclófeu 
let. fehrligkeit, 

mid) vom bófeu 

dein gecedytigheil. 


tige nur dein oren, 
nit zälaug, © Kerr. 
aeine bit erhören, 

id) aus engen ſchwer. 
mir in meinen tagen 
cher fels und haus, 
id) fli) on zagen, 

ir mit gnaden ans. 


du, mein Got und fjerre, 
die Recke mein, 

| burg vnb fee webre, 
ünerlas allein: 

ı deines namens wegen 
mid) leiten fein, 

it auf allen wegen 

wer fürer fein. 


eind bat gar verborgen 
b gefellet mir: 

i$ für mid) mit forgen, 
Intr flecde zier. 

tii grill in deine benbe 
d) bit getroſt, 

t mid) aus elleude, 
rewer Got, erlof. 


ber tbüt immer haſſen 
"tig loft lent, 
jt gefallen laffen 
vnd citelkeit: 
bab mid) gar vertramet 
eben frommen Got, 
& anf ihn gebamet 
t meiner not. 


iM für allen Dingen‘ 

in gelegner zeit, 

t ber foli frolid) fpringen 
ner gütigkeit, 

É Au in bofen zeilen 

ſehn das ellend mein, 

nd) in ſchweren leiden 

feel erkennet fein. 


Carm, gen. 6, 


2 


Mu haf mid) nicht beſchloſſen 
in meiner feind gewalt, 
Daft mein füs unuerdroffen 
auff weiten plan geflalt: 
Ad) tbi bid) mein erbarmen, 
bu lieber tremet Got, 
denn angf vud not mid) armen 
gar hart getroffen hat. 


Mein ofiht hat abgenommen 
für leid vnb ſchwertm mäl, 
SHein feel if gar verkommen, 
mein baud) verfhwinden tbüt: 

Wergaugen if mein leben 
für trawren groffer pein, 


. id bab in fenffgem eben 


^ 
A— 


1 


e 
-— 
^v 


hinbracht bie jare mein. 


Mein kraft iR gar verſchwunden, 
verdürt if mein gebein, 
Rein faft wirt drin gefunden, 
das macht die fünde mein. 

Meiü feinden hochuermeſſen, 
der ganken bübenrott, 
and) nad)batu mabgefeffeu 
bin id) ein ſchmach und fpott. 


(És tbüt den für mir gramen 
den id) vor mar brkant, 

Die dranffen mid) anfdjameu 
fliben vou mir zühand: 

Ihr ber hat mein vergeſſen 
wie ciuer tobten leid), 
(brotes erden feffeu 

in id, Herr, worden gleid. 


Denn id) hab mit verdrieffen 

von allen feiten ber 

Vicl ſchmachwort hören muͤſſen, 

bas mid) fal ſchrecktet febr, 
Weil fie geü mid) mit renden 

zürat verfamlet fein, 

»ub hinzäreiffen denen 

die lieben feele mein. 


? Mod) tbet ih auf Vid) bawen, 


o Herr, in meiner not: 

36 [prad) mit fefem trawen 

cin bif mein lieber Oot, 
Es ficht in deinen henden 

mein zeit vud lebensfrifl, 

du kanfl mein ſachen wenden 

wie dir gefelig if. 


:: Cha mid) cimmal erlöſta 
Bon meiner mibecpati 
Dub von der hand der böfen 
dic mid verfolgen hari. 

Auf deinen diener eigen 

gib deines antliks fein, 
fhá mir dein hilf erzeigen 
wol duch bit gilc dein. 


Lab mid, Herr, keiner unde 
in fpott und (damdcn Rahm, 
Denn id aus bergen grumde 
bab bid gerufen an. 

GÖstlofe lent anf. erden 
beíd)rmei mafen fein 
uud gar gcíd)mrige! werden 
lief in Ber heil hinein. 


1; Es müfen and) verfimmmen 

die lügrumeulet bos, 

Dic red werd ihn beusmmen, 

ihr lippen fein fpradjlos, 
Dic fromme lent bedrangen 

und grà fic reden Dari, 

and bed) mil Irak hecpramgeu 

gat hoͤniſch ihrer att. 


, Wie groß ifi, Herr, dein gite, 
hrimlid) für die bewari 
So vnier deiner hate 
dich fürdten reiner art: 
Die ft anf did vericamen, 
den bafiu fie bereit, 
wirk ihn ſie lafen ſchawen 
in anfchn vieler tent. 


9l. a. O. Seite 112. Ters 16.7 ihn für fie. 
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* 


1* Bst fci gebenebrirt, 
der wunder gfdpaffei bat, 
Wal mir fein guab veritici 
in einer fehen flat. 
Jd [pred in meinem leiden, 
als ih cillädtig mat, 
'an bim id, ferr, geideiden 
von deinen angen klar. 


Bet, hakı, Get, verusmmce 
mein fimm und fichgebet, 
Das if ;à Dir eckemmeu, 
als ih fa ſchrrien the. 

Ihr heiligen auf erden, 
habi Got lich ius gemein, 
son bem befchirmel werden 
die trewes herten fein. 


Er wirt nod) reidger mafen 
den Kolben geben iou 
Die hie om onterlafen 
bedymit getrichen bau. 

Drum el, die ihr mit frame 
anf Got ftf hoffen tit, 
feid meigrtrol om gramen, 
habt vantrzagten mát. 


1330. Der XXXI Pfalm. 


Beati quorum rem. 


0) Sclig, dem der Ircwer Got 
fein vbelthat eclaffeit hat, 

Des bosheit if bedcket gar! 

ja felig iR der mann fürwar 
Dem Got die fünde nid! auffmift, 
des geiſt on trig vnd falſcheit iR! 


? Weil id) wolt ſchweigen immerdar 
id mein gebein verſchmachtet gat 
für meinem heulen fdywerer klag 
das id) fafl Iricb den ganken lag, 
Denn dein hand drengei mid) mit mad, 
lag auff mir (djwerlid) tag pnà mad. 


3 Mir war entgangen alle kraft, 
verdürt war meines lebeus fafft, 
Olrid) mic in brifer fommers zeit 


Carm. gen. 5». 


-— 


ausdrocknet alle frudjtigktil: 
Da hab id bir gemacht bekant 
nein pberiretung vielechemd. 


Was böfes id) befand am mir, 
des bab id) keins verbalten Dir: 
3d) (prad) “Gott mil ih wider mid 
mein fünd bekennen. milliglid: 
Darauff die vberireitung mein 
von dir, Herr, mir erlafen fein. 


Hicrum zu Dir hergfromme leal 
fid werden fügen giegmer zeit 
Und bid) in nöicn rüffen an, 
weil man gnab bei dir finden bes 
Des werden fic wol fider fein 
wenn groffe waffer bredyem ein. 


— — — 


ſchirm, mein ſicherheit 
a boͤſer zeit 

dj bedrangen thät, 
halin in deiner hät, 
mit frewdcnfang 

t aus allem zwang. 


[prid)t Got mit güter füg), 
machen weis und klüg 

f) die wege mein 

let gehn herein, 

emer achtung han 

tat mol fürcn an. 


t röß vu» maulu im land, 
ıben kein verſtand 
| wilden thieren fein 


Bers 3.1 beiffen, 8.1 jo. 


1331. 


Cafpar Alenberg. 


- ——————— ——— — · — — — — — — — 


und, Herr, jl dir nicht wollen ein, 
Den zwing das maul uad) ihrer act 
mit zenmen nnd gebiffen hart. 


9 (Hot druckt die fünder ins gemein 


mit vielen plagen ſchwerer pein, 
Dod) wer getrof mit flatkem mit 
auff ihn fid) gar verlaffen tbüt, 
Den wirt die milde güte fein 
freuudlier weis umfangen fein. 


(0 MWolanf, ihr frommen aliegleid), 


feid fro im Herren, frewet cud! 
Frolocket berglid) dieſer zeit, 
die ihr aufrecht von herten feid! 
Zeid frólid) für ihn al;ümal , 
jand)gt vberlaut mit hohem fall! 


Der XXXVII Pfalm. 


Domine ne in fur. 


Carm. gen. 6. 


Herr, nit im eiffermät 
n befftig brennen thät, 
richt im grimmen dein 
' fünde mein, 
eil mit groffer prin' 

id gefdofen fein. 


il id) mit ſchwerem mät) 
g drucken tbüt. 

| gangen leibe mein 

js fürm grimmen dein. 

rim rfl) vnd frieden hat 

ofen miffelhat. 


ünde meunigfalt 

bt gehn mit gewalt 
nich on alle raſt 

yid) ſchwert laf. 

find die wunden mein, 
torheit bringet ein. 


r leiden hümmuerlid) 
send krümmet fid), 

ig geh id) daher 

it beladen febr, 

na and) die Düfte mein, 
usgedürret fein. 


leiſch für berkeleid 

ıdes diefer zeit. 

den plage! mid), 

n jemerlid). 

amenſchlich brüllet, Herr, 
eben ſeuffhen (wer. 
henlied. V. 


0000 


6 Au mein verlangen ganker gir 


if, mein Got, für ben angen bir. 
Aein kleglids feu ſchwerer prim 
mag für dir unnerborgen fein. 

Das A ifl mir ecfdyroden febr, 
ſchweiffet für engfiem hin und ber. 


7 Es lebet gremlid) zitterhaft, 


aud) meine flerk vnb alle kraft 
fat mid) verlaffen, if gar hin, 
daß id) gau; machtlos worden bin, 
Uub meiner angen belles licdht 

if zwar bei mir and lenger nid. 


s Mein freund vnd nadbarn wolbekani 


Münden gei mir weit von der hand, 
Grid) aud) die blätuerwanten mein 
weit von mir chend blieben fein 
Als id) mit vielen plagen hart 
ellendiglich gefchlagen ward. 


9 Jie meinem leben tradjten nad 


pub günnen mir al ungemad) 
Brauchten an mir gemalt fürwar 
vnb redten ſchalckhtit immerdar, 
Sic dichten teglid) lofe tũck, 
erfunden lif vnd ſchelmeuftũck. 


10 Ich aber nam mid) genblid) au 


als einer der nicht hören kan, 





1073 


Ward fium gleich eim der nimmer cett, 


thet ob ids nicht gebóref bet, 
3d) war wie ein fockdanber mann 
der kein wort widergeben kan. 


1014 Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. Yrs, 1 
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1t Wenn, ferr mein Got, id) harret dein, .  vwmb if ihr num ein gcofe (dar 
du wirh erhörn die klage mein. Die wider alle füg vnd rrdj 
3d [prad) * Ad) daß nicht (diimpfetlid | feindmutig haſſen deinen kuedit. 


mein feind fid) frewen vber mid), | 


Die fa pochtu mit flolem mát 14 Mir wiberfireben dieſe zeit 


wenn mein füs einmal gleiten thüt." | ondankbar büben böfe ient, 

| Die bós om güts vergelten mir, 

12 Ich bin (eradjt id) oft bei mir) | (hmehen mid) heftig on gebär, 
zu leiden, fert, gemad)t von dir. Dieweil id) vleifig immerzä 


Mein (merk if für mir ale flum) der frömmigkeit madfirchen thi. 


denn id) mein fünd wil machen kund, 

Mein pberirtiiuug böfer art 15 Ad Herr mein Got, mein jünerfdgt, 
mid) vbrraus bekümmert hart. fich mir nicht ab, verlaß mid will, 
Und wridc ja nicht alzäweit 


13 Doch leben, Herr, die feinde mein, in meinen engen ſchaerer zeit. 
find ſtarck und prangen Bod) herein, | Aem mir ;übilf im aller cil, . 
Sie mehren fid) fafl immerbar, mein Got vnd ferr, mein einig heil 


A. a. O. Seite 150, 


1332. Der XLVI Pfalm. 


Omnes gentes. 


Carm. gen. 20. 
Wolauf, ihr völcker all, | 3 Mer farker Got vnd Herr 
frohlocket mit den heuden, ' fert auf mit jubelfange, 
FAR Got mit frewdeſchal, Seucht in den lüften ber 
ngt ihm au allen enden. mit der pofaunem klange: 





Er ift ein Herr fürwar, 
at bod) und wunderbar, 
fir dem fi alles ſchrecket, 

Ein großer König güt, 
des herrſchafft reihen thut 


fo weit bie welt fid) ſtrecket. 


2 Er bat viel völker (don 
gar onicr uns gezwungen, 
Kat vns die nation 
zu ghorfamkeit gedrungen: 

Wir find von ihm allein 
durch) milde güte fein 
zum erb erwelt für allen, 
Dres Jacobs herrligkeit, 
an dem er allezeit 
bat Iuf und wolgefallen. 


- 
2 


9l. a. D. Seite 190. 


Sing! lob mit füferm ten 
dem Got im bódjfien Ihren, 
lobfinget ihm zu ehren. 
fri(d) auf, lobfinget ihm, 
lobfingt mit heller Aimm 
dem König vnſerm Herren. 


Denn Got cin. König if 

weit vber alle lande. 

Lobfinget diefer frift 

mit klägheit und verflande. 
Er fig! cin König fron 

auff feinem heilgen thren 

mil chren pracht gezieret, 

Und alle nation 

find ibm and) vnterthon, 

die beiden er regieret. 


[ — 


Mer völker Fürfen güt 
(iff war und nicht crlogen) 
Haben mit freiem müt 
beinander fid) gezogen: 

Sie wollen allefam 
des Gottes Abraham 
ein voli genennet werden, 
Der denn ifl hoͤchſter ferr 
pub kan erheben febr 
die Götter ſtarck auff erden. 


^ 1333. 
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Caſpar AUlenberg. 


1333. Ber L 3falm. 


Miferere mei Deus. 


Ger, (a wir guedig difer zeit 
wad) deiner grofen gütigkeit, 

Kilg ans die vbertreituug mein 
mad) »irlbeit der erbarmuug drin, 
Vnd waſche mid je mehr vnd mehr 
son meinen vbelthaten (dimer. 


2 Mat mid doc) rein, An trewer Got, 
»sm vufat meiner miffetbat, 
Denn id mit Becken ſchwerer pein 
£theu al vberireilung mein, 
Hein fünà vub vugerechtigkeit 
if mir für angen allgeit. 


Gefündigt bab id) dir allein 

vnd vbel than fürn angeu Bein, 
Damit dein wort fei lauter war, 
daß Au recht haltch immerdar, 

Vnd bleibe snc waudel rein 

wenn man aud) foll dein rider fein. 


Deun fb, in vngerechtigkeit 

bin id) gezenget jener zeit 

In fünden war der anbegin 
darin ih and) geboren bin, 

3s fünden ſchwerer miffetbat 
mein mätter mid) empfangen fat. 


5 Jiu liebeh warheit jederzeit 
bef iuf au herhen lanterkeit, 
Du haf dein weisheit heilger zier 
ans gnaben offeubaret mir, 
fef mid fie (damen bell vnd klar 
die heimlich (mnf verborgen war. -— 


6 Belprenge mid) mit 3fop fein, 
9 werd id) vou den finden rein, 
d waſche mid), du frommer Got, 
von meiner groffen miffetbat, 
Anf dab id für den augen dein 
weifer denn einig ſchute mag fein. 


Gib frewd vnb wonn den oren mein 
duch Die vielmilden güte dein, 

Anf daß frolocken meine bein, 

Me hart von bir zäfhlagen fein. 
Ad, wolle wenden dein geſicht 

sa» mein bosheit auſchawen nid. 


u) 


s lie ans all fünd, mein hödfe zier, 
erſchaff cin reines her in mir, 
Ernewer au mir inneclid) 


. D. Geite 207. Vers 9.6 freidig. 


Carm. gen. 6. 


1 


= 


e 


te 


den rechten geif, bas bit id bid), 
derwirff, o ferc, mid) immer nidt 
von Acinem lieben angefidht. 


Ad Got, id) bit mit ganker git, 
mim uid) dein heilgen griff von mir, 
fring mit herwider meines teils 

das fremdenwefen deines heils, 
Euthalte mid bir allermeiß 

mit deinem freidigkarcken geif. 


Dafür wil id der gite dein 
nad) der gebüre dankbar fir, 
Wil müglids vleis dein gite bau 
den vberireitern zeigen an, 

Daß bic gollofru milliglid) 

zů bir durch mid) bekecen fud. 


O Got mein heil, tbü guediglid 
von der bluͤtſchuld erlöfen mid, 
Daun fol mein zung dir jet bereit 
ur en brin gecedjtigheit 

d fingen ihr mit bellem klang 
ein ſchoͤnen pfalm vnd ehrenfang. 


Qbü mir auf meine lippen, Herr, 
daß mein mund auskänd brine chr. 
Denn opfer miltu uid von mir, 
[nufl bet ichs freilich geben Dir 

Au brandopffer, wie mir bewußt, 


. bafu bifmal kein grofe Inf. 


> 


[37 


Ein grifl, den angf hart Arengen thät, 
der if für Got cin opffer git: 

Ein ber&, das für Fhwermätigkeit 
zuknirſchet gau& hernider leit, 

Wirfn, mein Got, mein zünerficht, 

ans eifermät verwerfien nidt. 


faf Auch die milde gäte Beim 
die Sion bir befolen fein, 

Shi wol an ifr mit trewen mát 
nach deim geneigten willen gät, 
Saw anf bit mauren angenem 
der heilgen flat Jernfalem. 


So wirkn anfnemen glegner zeit 
die opffer der geredytigkeit, 
Srandopffer und [peisopffer güt, 
alsdann wirt man mit freiem mät 
Die inngen kelber, (dyóne fice 
auff deinen altar legen Dir. 


55° 
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Lieder der römiſch-katholiſchen KLirche. 


1334. Der CI Palm. 


Dne exaudi orat. 


Carm. gen. 6. 


(uir, © Golt, die klage mein, 
laß mein gefdyrei dir kommen ein. 
Ad) wend aus eiffer nit vou mir 
dein liches antlik heilger zier. 
Wrig mir dein or im zeit der uot, 
wenn ellend mid) beiroffen hat. 


(Érbór mid) bald, mein hödfe zier, 
wenn id) in leiden cff zů Dir. 

Denu meine tag verfhwnuden find 

wie rand) vergehet in dem wind, 

Vnd mein gebein if gar verzert 

glei wie ein brand im fewr am herd. 


Erſchlagen ift das herk in mir 

vnb gleid wie krant verdärret fdir, 
Weil ich für engfen groffer not 

nicht lenger denk an fpris vnb brot. 
Hein flrifd für feuffn vnd ſchwerem mät 
gat hart aü beinen kleben tbüt. 


Sid bab der lent mid) abgetljau 
wie in der wuͤſt ein Pelican, 
fin wie ein nachtenl diefer zeit 
die in verwuͤſten heufern leit: 
Mein angen immer mater. fein, 
id) laß fie nimmer fdlaffen cin. 


(firid) wie ein einfams vögelcin 
das auff dem fade fib! allein 

Und feines Deren tramrig ifl, 

fo bin ich worden dicfer frif: 
Mein feinde giftig böfer art 

den ganken lag mid) ſchmehen hart. 


Mic gremlid) toben wider mid) 
pub meines unfals frewen fid) 
Haben gen mid) durch cides pflid)l 
ein bübenrotiung angcridt, 

Drum id) im ellend diefer mol 
bab aſchen geffen wie das brot. 


Aud) hab id) meinen drauk fürmat 
mit threnen untermifcdel gar, 

Weil du mit deines grimmen lafl 
befywerlih mich gedruket haf, 
faf eilend auffgchoben mid 

pnb niderworffen zürniglich. 


Mein zeit daß id) auff erden bin 
geht wie cin abendfdatten hin, 
Wic gras müf id) verdürren gar: 
bod), Herr, du bleiben immerdar, 
Dein wirt man denken nad) gebür 
bei kindes kinden für vnb für. 


n 


a 


9 


c 


” 


nb 


Mu wirt dich machen anf die bris 
von Sion cimmel gucdig fein. 
Denn, Herr, die zeit iR bie fürwer 
nad) vmmelauff beflimter jar, 

Die e ift hie, wie bir bran, 
daß du bid) ihr erbarmen tháf. 


Mieweil fie leider dieſer friß 

fo jemerlich zäRdret if 

Sinb dein Knecht ihren Reinen gät 

freunblid) geneigt ans Ircwem mil: 
Es ibül ihn doch von herken ic) 

daß fir fo gar im fanbe irit. 


Men heiden in der welt gemein 
wirt Goltes nam ein ſchrecken fein 
Und ale könig bin vnb ber 
bod) werden fürdten feine ehr, 
Drun er Zion gebawet hat 
vnd ſchawen left. fein maichat, 


Wenn er fi) gnebig bat. gewant 
zü den elenden in dem law), 

Hat augefeben ihre bit 

vud ihr gefdyrei vecfdymelet uil: 
Das fol man dann mit hohem »lris 
in ſchrifft verzeichnen gäter weis, 


Damit es vber lange jar 

[ri den nadkommen offenbar, 

Daß cs das volt erkenne wol 

p nod) geboren werden fol, 
ub fage lob dem frommen 6o! 
daß er vom himel gfdjamel bat. 


Er fibt herab auff erden ſchon 
aus feinem hohen heilgem Ihren, 
Wil zu ihm laffen kommen ein 
das feuffgen der gefangnen fein, 
Und helfen den aus fletbeus net 
die Schon vermieten find zum im. 


Map fic des Herren namen git 
in Sion preifen wolgemät 

Und zu Jeruslem in der flat 
hodloben feine majeflat, 

Wenn fid) völcher vnd honigreid 
jüm Gottesdienſt verſamlen glei. 


; Jedoch der lieber ircwer Get 


mein krafft im weg gefhwedget bal 
Und gar verkürket meine lag, ı 

wie wol id) fprad) mit großer Kg 
im mid), mein Got, widt bin grids! 
ch mein tag halb verlaufen find.’ 


Caſpar Ulenberg. 1077 


— — — — — — — — — — — — — 


derſtrecken fid, bu wirſt einmal mit deiner hand 


t ewiglich. Sic gar verwandeln mic cin kleid, 

A im alter zeit daß fic fid) endern-ihrer zeit: 
bh zübereit, 

el firmament 19 Mod, Herr, Am bleibeft wie du bif, 
ri f deiner hend: kein ende deiner jareu ifl. 

Die kinder deiner iremen knecht 

vergeben zwar, mit jbrem fam iu viel geſchlecht 
iben immerdar. ' árri wonen follem ohne fahr 
'wie ein gewan), pub für bir bleiben immerdar. 


1335. Der CVIII pſalm. 


Deus laudem meam. 


Carm. gen. 18, 
rüm, fhweig immer nicht: und gehen beilerweife, 
€ boͤſewicht ' Ans ihrem gar verwüflen haus, 
E mid) anfgethan, jlifien ihre fprift. 
grirmmgen, * Ein wäderer mit frechem mät 
aan rem lan ſchlag vm fein bab vnd gankes gät, 
Die —æe— mit macht 
en feinen zůtutwenden 
—X tat. Was cr züfammen hat gebradt 
angreifen mid ) (djwerlid) mit feinen henden. 
alen feiten, — o (És müf fd) in der welt kein mann 
ee alla fein ans erbarmung nemen an, 


Hiemand belff ibm in feiner not 
à mod) feinen kleinen kinden, 

ben immerdar Die müffen and) nad) feinem toà 
weigeurige! war . gar kein mitleiden finden. 


mit (dwerem grimm 
iberficeben, 10 Was von ihm ber cutſproſſen ift 
werd ausgerent in kurker frifl 


e 


ert, meine ſtimm 


erheben. Unb geh zägennd mit ym und (mad, 
; fein nam auff diefer erden 
0$ vergelten mir, 3m andern glich jf (meter rad) 
, das klag id) dir: muß ausgetilget werden. 
u vber ihn 
einen zeiten, t1. Die mifthat feiner vätter alt 
ior frin hin vnb vbertreitung mennigfalt, 
And) feiner mülter ſchwert fünd 
müß vunerge(fem weren, 


qm rid Sie fei bei Got unansgefänt, 


mad) verdamt davon, bleib immer für dem Sercen. 


oi ae haben thron ı2 Sein (danduam werd in ewigkeit 
rhecen. von dem erdboden ausgetent, 

Weil et bei feines lebens zeit 
rine tage fein, | der gätheit bat vergeſſen, 
ind) ein ander cin, Hat niit getban batmbrrbigkeit , 
t kinder klein der boswidt hochuermeſſen. 
" werden, 
elend vnb allein 13 Er hat feindlich getlofer art 
anf erden. tii armen mann verfolget hart, 


| 
. | Der bod) in angft pub leiden war 
uͤſen irren faf | in feinen ſchwertu nöten: 
weiffen one rofl, Da fein berg lag erfdlagen gar 
vberans | füdt er ihn sod) zätödten. 
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Den läd er liebet immerbar:^ 

fo wirt er ihm aud) kommen zwar, 
Der fegen war bei ihm vuwerd: 

er wirt ihn nidi! erreichen, 
Dieweil er iu nidi hat begert 
wirt er von ibm hinweiden. 


Men flüd bat er gar augetban 
wie man ein kleid thüt legen an, 
Er if eingangen innerlid 

wie etwan wafler reine, 

Hat krefftig eingedrungen fid) 
wie ol in fein gebeine: 


Er fei ihm and) gleid) wie eim kleid 
das ihn bedecket allzeit 

Er müf ihm wie cin gürtel fein 

in feines lebens tagen, 

Daß er ihn »m die lenden fein 

müß on anfhören tragen. 


Das fei von Got der büben rad) 
die frinblid)s ber mir tragen nad) 
Vnd mir on füg jümiber fein, 
and heftig auff mid) dringen, 
Unb reden gen die fecle mein 

im pmfal fic ;übringen 


O Got mein Herr, thä wol bei mit 
durch deinen namen heilger zier, 
Denn freumblid) iff die güte dein, 
errette mir mein leben, 

Denn id bin arm in ſchwerer prin, 
mit elend gar ombgeben. 


Das ber; in mir erſchlagen if, 
id) far daher in kurker friſt 
Grid) einer abendſchatten gut 
die nimmer laug mag bleiben, _ 
Wie man hewſchrecken jagen thut 
fo that man mid) bintreiben. 


Mein knit von firengem faflen mein 


gan& fdjpad) und krafftlos worden fein, 


Mein fleifh if ausgedürret gar, 


. €. Seite 475. 
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Lieder ber cómifd-katbolifdenu Kirde. Nr», 





kein faft iff mehr verhanden, 
3d bin ihr ſchimpfgelechitt zwar, 
fic ſchmchen mid) mit ſchander. 


Wenn fir mid feindli [damen a, 
fe ſchütteln fie den kopf denen: 
Hilf mir, mein lieber Herr vnb 6d, 
thä meiner nidi) vergehen, 

Ad) fic) mir bei in meiner uot 
burd) dein guad vnermeſſen. 


Laß fie doch wifen in dem lem) 
daß bif allein fti deine hand, 

Daß du, Herr, feiff der folds thät: 
find fic mir dann ;ügrgen 

Uub flüten faf ans bittecm mit, 
fo gib bn deinen fegen. 


Die fid aus has mätfrenenlig 
aufleinen dürfen wider Dich, 
Gib das die müffen banffenlic 
zu (pot! und fanden werden: 
Des foll dein knecht erfrewen fid 
auff diefer welt vnb echen. 


Es muͤſſen ale feinde mein 

mit fhimpf vnd bon bekleidet fein, 
Zie fichn vmbgeben immerdar 

mit ihrer ſchmach und ſchande, 
Damit fie fid) bedecken gar 

wie mit cim leibgewande. 


Mod, mein mund aller wonne wel 
den herren hoͤchlich preifen fell: 
Da viele leu ;üfammen fein 

wil id) mit frewden klingen, 

Unb ihm aus gankem herken mein 
ein chrenlicdlein fingen. 


26 Denn cc icht dem zür rechten hand 


der arm vnd ellend ifl im land, 
Dub heiffet ihm mit trewen mhi 
von den Dic ibm madflelien, 
Die wider feine feele gut 

ein pnred)t vrieil fellen. 


1336. Der CXXIX Pfalm. 


De profundis clamaui. 


Ian rüff zn dir, mein ferc und Got, 


ans tiefer abgrund meiner wot, 
Erhöre durch die güte dein 

mein flimm vnb flehen ſchwerer prin, 
Laß dein gehöre mercken fein 

auf das gefchrei der klage mein. 


— — — € - 


Carm. gen. 6. 


2 Weun du, Herr, wolteh fchen ax 


was bos von menſchen wirt geihen, 
Wer möcht befchn, mein hodfe zier? 
denn zwar verſuͤnung ifl bri dir, 
Darum auff erden jederman 
dich freilid) foll für amgen bas. 


e. 1837. Eafpar ttlenberg. 1079 


3 IM harr auf Got mit feſtem mät, 
mein feel anf ihn vertrawen thät, 
Mein wartung if der trewer Herr 
su fein gefch heilfamer Lebr, 

Bein werdes wort, das fehlet nicht, 
iR meines herhen zünerficht. 


4 Mein hoffnung Acht anf Got allein, 
des harret zwar die fecle mein, 
ftii zeitlid) vor der morgenwadt, 
aud) durch deu tag bis in die nacht, 
Soll Ifracl befienbiglid) 
auf bicfen Got verlaffen fid). 


5 Denn bri dem Herren jeder frif 
barmherkigkeit ;üfinben if, 
Sein gnad hat weder mas noch ziel, 
es ift bri ibm erlöfung viel, 
Er wirt Ifrael immerdar 
von aller fünd erlöfen gar. 


€m. D. Eeite 569. Ders 1.2 fo. 


1337. Ber CXLII Palm. 


- Doinine exaudi or. 


Hoͤr mein gebet, bu. frommer Got, 
sernim mein fiehem in der not! 

3d bit, © Herr, in diefem leid, 
duch deine ſelbs geredytigheit, 

Durch deine warheit feher trew, 

hör mid, hab adt auff mein geſchrei! 


2 Kalt nicht gericht mit deinem knedt, 
beun für dir ifl kein menfd) gerecht. 
Der feind mit gifftigbitterm mát 
ef mein fecl befftig dringen tbüt, 
Vnd bet and) [dier durch feine madt 
mein leben gar in flaub gebradyt. 


3 Er bat fürwar ellendiglich 
in finferuis gedrnugen mid), 
Da lig idj jemerlid allein 
als die vorlaugs geflorben fein, 
Daß mein geiſt in mir diefer frif 
für sumadt (dir verzeret if. 


4 Mein ber im leib iA Schrecken vol, 
weiß nid) wohin fis wenden foll. 
3d dacht bei mir in meinem finn 
der alten tag von anbegin, 

Erwog all deine Ihat beheud, 
fe an die werde deiner hend: 


s Darauff hab id) mit ganfer gir 
mein hend hinauff geſtreckt zu bir: 
Wie dürrem erdreid feiner act 
nach regen Ihüt verlangen hart, 
AMfs verlanget meine feel, 
bet dur nad) deiner gnaden quell. 


=. D. eite 609. 


Carin. gen. 6. 


. 


6 Herr, mad) bid) anf in aller cil, 
erhöre mid) on lauge weil! 
enn mein griff if verſchmachtet fir, 
ad ker dein antli; nid) von mir, 
Sunf werd id) gleid) dem tobten fein 
die zü der grüben faren ein. 


faf frü dein gnad anhören mid, 
denn mein verirawen flebt auff did. 
Den rechten weg, Herr, zeige mit 
daranff id) gehen fol für dir, 
Denn meine feele diefer frif 

jü bit, mein Got, erhoben ifl. 


4 


Erloͤſe mid) mit flar&er hand 

von meinen feinden in dem land, 
Deun id) zü dir im gilet fahr 

bab meine zäfludt immerdar. 

£er mid) wol tbüu den willen dein, 
denn àu bif ja mein Got allein. 


Mein güter gei, das bit id) bid), 
auff rechter ban geleite mid), 
Erquicke meine feel in mir 

durdy deinen namen heilger jier, 
Und fürc fic aus allem leid 

in deiner felbs geredhtigkeit. 


Büfreme meine feiub im land 

mad) deiner gnie molbekauut, 

fring fie all vm im grimmen dein 
die meiner feel zuwider fein 

Vnd thün Ihr leid on füg vud redi, 
denn id) bin ja dein trewer knedyt. 


Qo 


e 


1 


e 


1080 


Fieber der té mifó- katholif área Kirde. 


1338. Bes heiligen Aurelij Auguftini 
Pfelterlein, 


welds er aus den Palmen Dauüs gezogen, und ber 
Monica feiner mutter zugerichtet bat. 


(5o patitr, Herr alimedjig, gres hier obe, 


Ein König aller chren, body erhoben, 
Wil Bir gefelt 

ond felig if der mann 

der ſich eutbelt 

son der gotlofru bau: 


2 Der aud) mit picis anff dein gebt tbà! adit, 
Hat infi beid tag und nad das zäbelradien, 


Sio ert. mid) 
mit ttemeu dienen Dir 
vnd fürchten bid 
von herken ganker gir. 


3 Id mil mein fimm demutiglid) erheben, 

AG weich auf mein chen adjinng geben: 
Mein zunerfidt, 

viel fünd mid) drucken febr, 

verlakß mid) nidi 

in deinem grimmen ſchwer. 


.4 Daß mid) der alte feiub uidit vberraſche 

Vnd meine feel gleid) wie ein Icw erhafde, 
Wenn keiner wer 

der mid) erretten 1bel 

vnd ih, © Herr, 

von dir kein beiflanb hei. 


5 Doch treibe du den feind mit madıt zürücke, 


Dap ihm fein bofer anfdjlag nicht gelüce, 
Er werde ſchwach, 

der bellifdj böfewidht, 

kom vom mit fd)mad) 

für deinem angeſicht. 


& Laß ibn ja meine feele nicht beficidem 
Durch feine lifl mit femrigbófen Arien, 


Dewar mid), ferr, 
fürm Aurmen grofer wind, 


“daß weiter [d)met 


mid) nit auffreib gefhwind. 


: Id bin gar acm, clic, in groffen. ſchmertze 

Tub fenffbe fan aus body betruͤbtem berfen. 
Darum, © Got, 

mad) did nun auff die bein, 

fid) an mein not 

und hör die klage mein. 


» Denn du bifl rat vnd hoffnung der ellende, 
Die armen trawen dir an allen enden: 


Ai Hein einig zier, 
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gib duch die gute dein 
dab id für bir 
on wandel sch herein. 


Las mid d' frömkeit mit der that uu 

Bas deiuc guad mein rıbteil fei im le 
Herr, mid bebäl 

gleich eim augapfel kirin, 

dein Nügel gut 

las mir zum [dirme freie. 


Du »it mein kraft, mein fris ud m 
Itamen, 
SHein aufentbalt dahin ih fi eu g 
diladi mid gar rein, 
den Ircocn Diener dein, 
pom fünden mein 
die mir verborgen fein. 


Send mir dein heil, tbi mein gebe i 

Gib mit was meine ferle Ihät begrre 
Hilf mir, bit id, 

ans wilder lemen ſchlund, 

geleite mid) 

anf rechter bam aifum. 


Mas id) mag in vafdinià ned) elu ı 

JHit reinem hertzen meinen wanbd ı 
Vnd gehen fort 

zum beilgen berge Bein, 

bis id) fich dort 

anff deiner flete. fein. 


Gedenckt nidi der obelihat vergange 

Die id) in meiner ingend bab brgent 
Vergiß, © Herr, 

mas id vnwiffentlid) 

vnd on grfebr 

gethan hab wider bid). 


Verderb nit meine feel mit den gel 

Gib mid) nid! bim nad ihrer lüf i 
Die wider ret 

mid haffen ihrer art . 

und deinen knedt 

on fig augreiffen hart. 


Erhoͤr mein flim in meinem fdmera 

Vernim einmal mein fchulids jameril 
Dh dir rüff id, 

zum heilgen namen dein: 

begnade mid), 

merk auff die klage mein! 


Cafpat Ulcnberg. 
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tro, mein zünerfiht auff erden, 
che mid) gar zu fanden werdet: 
6o, 
frif 


then if. 


ad mir reid)lid) widerfaren, 

dich vertraw von inngen jaren: 
in dl 
ri mein, 


m id) fein.’ 


eins brils, hilf mir anff mein 
begehren, 

bergen wüufde mir geweren, 

auf did) 

fehem mät, 


gel gt. 


nal mein ende kündig werden 
4 meiner tage fein auff erden, 
ird) bid) 

br bericht 


| bie gebricht. 


limm, vernim mein trawrigs fichen, 
lag ;ü dir mit gnad eingehen: 

), mein Got, 

üben weit, 


ot 
Mefet. zeit. 


"hs anff hohen felfen fielen, 
id ja kein vnfal möge fellen, 
: fein 

genge mein 


I 
egen dein. 


in band, thä hilf in.böfen tagen, 
ans angf und ſchwerem jagen, 

| dir, 

d tempel dein 





Ireiten ein. 


Got, gibfl mit kraft reicher maffen, 
it irren nicht von deinen firaffen, - 

lich han 

) billigkeit, | 


gkeit. | 


fudt und kraft heiliger werde, 
d Aönig, gros auff aller erden, | 
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1081 


Der ewiglid) 
ell ding regieren thät: 
erretie mid 
von tieffer heilen glät. 


Wenn du dich nu wirk herrlich offenbarz 

Vnd jim gericht herab in melden faren, 
S» wolf, ‚Herr, 

uad) groffer gütc dein, 

if mein beger, 

mir fünder gnedig fein. 


Dein heilge geif mim nicht von mir eilöden, 

Thu dein antlig von meiner fünb abwenden, 
Qilg ans in mir 

all vbelihat vnreim, 

laß fie bei Bir 

ewig vergeffen fein. 


Qbü, Herr, in mir ein reines bert erfchaffen, 

Den rechten geift ernew in mir rechtſchaffen, 
Daß id [ci dort 

in deinem banfe raum 

wie (a art 

tin fruchtbar olebaum," 


Mamit id) deines Reiches mitgenoffen 

dflit deiner gnaben frewbenól begoffen 
m Paradeis 

mit 3ftel frewe mid) 

vnd fag dir preis 

mit Jacob cwiglid). 


fjif mir durch deinen nam? chrenpredtig, 

Eriöfe mid) in deiner kraffi allmechtig: 
Hein zäuerfgt, 

zeig mir die guade dein, 

verachte nicht 

mein flehen ſchwerer peid. 


Send ber dein bab, tbü mid) aus not erreiiz, 

Gib (djmad) vii (had den die mid) untertretiz, 
Büfdmeiß die zeen 

in ihrem munde bös, 

die backenzten 

den £rwen gar züfoß. 


Mn bif mein Got, mein güt in dicſem Ichz, 

Dein hand heif mir, tb mid) beſchirmen eben, 
Wenn In un (dir 

wirfl geben rechten lon - 

nad) dem albiet 

tin jeder bat getbou. 


Tad Air, © Herr, hat meine feel verlangen, 

Sie dürfet fchr mit ganker gir vmfangeu: 
Mein ſqirmer [ri 

für der ueſcn toit, 

vnb fle) mir bri 

mein lieber ttewer Got. 
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die milden gute Beim 
mag innerlid) 
im bergen ſchutcken fein. 


12 Got, der du wilt al ding auf cien ı 
Der frömen fad on? aud der bafen [i 
Dein majehet 
im allerhoͤchken ihren 
die berefdjafft bat 


bntd) alic nation: 


der. wolltſt mein ans guadt did cıh 
ih an aus aller bodyfem ihren mid 


3 £af deine gnab uidj fein và mit gememem | 
Wenn alles flcifdj an wird zů dir einkommen: | 
feudi ober mid 
dein liches angendil, 
das bit id) bid), 
mein hoͤchſte jünerfit. 





[AM 
[d 


(Hot meines beils, gib 5; mein thün gelinge, 

Das mid) ja nicht dic grüben gar vtralingr, 
Daß vber mid) 

der tieffer abegrund 

nid) gramfamlid) 

anfffperre feinen mund. 


4 


= 


(bib mir jü teil 








35 Hei dn mein hilf, kom au in aller eile, | bris fegen, o Get, 
tie mid), icht et Du 
cs " hn jh laugt weile, | haft geben dein grbot. 
—— dich, | 11 Qoi meines herken bosheit ear sengd 
zäfhanden werden mid. | e ia dein gna) varruefe 
36 fe mid) ja nicht honſchmehlich mit vuchre — | Mif deinem Bier gt, 
di troſt im eil i 
Wenn Sie tat f i wiberkeren, | anf did vertrawen thái. . 
vro, auikommen ſchir | i$ (ott, der du haf dein Aircht wei (m 
grwichen in von dir. men bergen ausgefärel, 
, f 
37 pur an fürwar tbüff redjt auff erdẽ viden, Die py M dein 
anft niderfchlahn vnd widerum anfridté: : 
Ein jcderman mein fichen kommen cin. 
ür bir chrecket : 
ber pk ſehr | 16 Bent mir dein hand, iab za vid 
für deinem grimmen [wer ? Brig mid) im land aus böfen jessche 
3s Du Gott allein thüſt wunder vielerhande, ewar mid), Herr, 


für »ufal groffer plag, 
für ſcuchen ſchwer 
bic wuͤten im mittag. 


Kap jener zeit dein volk im müflem lande 
Mit fpeis vnb brot 
ernerei viele jar, 


und in der not oa; Mas id gepflantzt im liebt hans bes 


> 


c 





ijr Inf gebufet zwar: 


Alfo, mein Got, 15& meinen hunger fillen, 


Ergnicke mid) vm deiner gnade willen, 
Dein güte mild 

mid) fpeife für vnd für, 

laß mid) dein hüld 

frü zeitlich kommen für. 


Sd) müf in diefem jammerthal anff erden 


Mit angf vnb. leiden viel geplaget werden, 


Du fpeifen mid) 
in zeiten meiner not 
gar bitterlid) 
mit famrem tbrenenbrol: 


41 Laß mid) ja deiner füfigkeit genieſſen 
Vnd honig mir ans deinem fels berfiefen, 


Damit, Herr, id 


A^ 
-— 


drin grünen mag vnb fichen Dod) ia 
Bon früdten rei 

gleid) wie ein palmcbaum, 

den Cedern gleid) 

dort an dem Liban raum, 


Mu wolle meine tag vnd zeit werlen 

Vnd mir zuleben viele jac verhenger 
Sei mir, mein Got, 

ein züfucht immerdar 

dhin id) in mot 

mag flihen one fahr. 


"Xud) wolle hilf mir widerfaren Lefi 

Denn, Herr, auff bid) mil ich mid ger 
Du bif cin Got 

ond Kong auscerwelt 

der herrſchafft bat 

vber die ganken welt. 
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| einmal in warheit tremer. pflichtt n ans jeder tif, 
i z zäthän für dir 
n i alle völder richien, was recht vub billid) ifl. 
ie fürglen did .59 Für mid) ber ans der finßernis zum Ichen, 
ehn twiglid). Wenn id mit tobcs ſchatten bin umbgeben, 
Dafür mill ic 
t brin tbü mid), » Got, bewaren, ee a baren mit 
, odyprcifeu 
, IJ — hand widerfaren, vuR fngen Palmen gii. 
x famrter prin eo Mein gnad in heilger ziere mir beweife 
m arme dein. Bü deines namens lob vnd chrenpreife 


Im banfe dein, 
im rat dcr brilgen afit, 
ba bit gemein 
fid fein zuſammen ihät. 


se auff Ehernbim hier oben, 
in deiner majeflat erhoben, 


| 

mir | 

In augen dein si faf mein geredtigkeit vuendlich weren, 

oth herein. Mein horn tbü fid) berfür in hohen ehren, 
Hilf mir, © Got, 

a meinem haus nad) der gebürc da atmen dene brin, 

; omi cin güten wandel füre: pub tid) mid) anff die beim. 

d riot 62 So wil id) bid) nad) der gebüre preifen 

i heften nidi. Vud von nun an Bir immer chr bemeifen, 

| Damit id dir 

j foll auff dein brillofromen feben, gefalle jeder fnit, 

wil id) anf reinen wegen gehen, Ain ad in. 

dein gericht m land 9a itbtu 

Md fat v3 Reiß meine band, dein gnade mir verleie: 

ir obelthat. Wbeenn id zu Dir in meinen nöten ſchrrie, 
So hör mid), Got, 

win bit, erbóre mid) ellenben, »nb mad) es uidjt slang, 

ans 'zorn dein antlitz von mir wende: hilf uns der a, 

idj jd Ar | für mid) ans allem zwang. 

» nöten mem, ei Ler mid) mri wädel, Herr, nad) all pflichten 

ettu dein. In deim gebot gebärlid) anzäripien, 


Kap dein gefek 
mir angelegen fein, 


tft mir all meine fünd vergeben, 
zäfragen ſtets 


, zeiß aus dem tob mein leib vnd lebe, 





6 fer | mad) rechten wegen dein. 

en nii 5 Gib mir verfaud, daß idj in meinem leben 

t reihen gät. Auff dein gebot thä vleiffig achtung geben 
Vnd forfd) ibm nud, 

anfehn die gabe welt fid) ſchüttert, this oberlegen fein, 

daß fie auff ihrem grund erzittert: ja halt es and 

tint hand | von gankem herken mein. 

ten dein 5 

nn land o6 Ich bin gleid) einem fd)rflein gat verirret, 

gefüret fein. | Bin ans der ban, die fünd hat mid) verwirret: 


Süd) Minen kncht, 
bn lieber frommer Got, 
der Beine ced 
einmal vergeffen hat. 


4 mir, mein Got, zn allen zeiten, 
) tb& mid) auff rechter bau geleiten, 
mir 
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Q'bü meifi ausgág vä eingang wol bewarz, 

fab mir kein ltid nod) pufal widerfaren, 
Dic füffe mein 

Achn ftf anf heiliger flat 

im banfe dein 

mitien in deiner Stat. 


Bü dir bab id) mein augen aufgehoben, 

Der da dein hans im himel hafl daroben: 
Herr, mid) erlös 

und hilf der feele mein 

von fallen bós 

die mir geſtellet fein. 


faf fid mein bzb ;ü fündz nicht ansfirekz, 

Gib frewdc mir, behnt für allem ſchrecken, 
Kap meinen mund 

vol wonne Iria für dir, 

mein zung zür fund 

bodjjand)g in frewdenzier. 


den, wolleh mid) mit reihem gt erfüllen, 

hä wol bei mir nad) meines herken willen, 
Gib milbiglid) 

den Segen aus Sion, 

das bit ich bid), 

mein Got im höchken ihren. 


Auf daß id) mag geirof on einig grawen 

Das glük der flat Jernſalem anfhawen, 
Mag aud) in ihr 

von allen fünden rein 

in heilger zier 

dein hausgenoſſen fein. 


Ad) neige deinem diener, fert, dein oren, 

Merck auff mein bit, thä meine klag erhören:. 
Mein ber vnb mát 

fol nidt hoffertig fein, 

mein augen güt 

nid) fchen bod) herein. 


:3 Id wil demütig fein in allen dingen, 
Bis du mid) wirfl züm heilgen ort hinbringen, | 


Das id einmal 
mag fingehn wolgemüt 
mit frewdenſchall 
jü deiner hütten güt. 


Da wiltu reidjlid) deinen fegen geben, 

Da ift genad in cwigkeit zflchen, 
Alda will id 

uͤm heiligthäm behend 

hergwiliglid 

auffheben meine hend. 


3d) wil did, Herr, im hohen himel loben, 
Der aller welt cin richter bif daroben 
Vnd fchaffeh recht 


7 
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dem lichen vol&e Bein, 
des deine knecht 
von dir getroflet fein. 


Ma Got dcr götter al gar had in e 

Du grofer Herr vnb. König aller Mec 
d) raf zu bit 

nd hä die klagc mein 

mit gantzer git 

im heilgen tempcl Dein: 


Erkenn mein berg, ecforfd)e meine ı 

Spür mid) gar aus, 158 mein tbün al 
©rleite mid) 

anf ewiglider bau, 

daranff, Herr, id) 

züm leben gehen kan. 


Behüte mid) fürn bembem ber gotloft 
Qbü mid) von büben al mit gne? c 
Faß mein gebet 

für deiuen augen fein, 

als wenn id) bet 

gethan renchopfer fein. 


Ir. meine feel ans Diefem kerder 

Auf daß id) bid) bed) lobe mad) gel 
Vud rechter weis 

von gankem hertzen mein 

[ns ehr »nb preis 

em werden namen dein. 


(Hot, neige mir genediglich Dein era 

Shä mid) durch dein geredhtigkeit er 
Halt nicht gericht 

mit deim fündhafften kutcht, 

benu keiner nicht 

mag fein für dir geredt. 


faf bald ;ü dir ein kommen meine I 

Das nicht in mir mein geift von angi 
D'un du bif zwar 

mein gnad vnd hoffnung gut, 

der immerdar 

mid) wol bewaren thät. 


Du bif ja gros vnb frrilid) bd) zäle 

frin mas ifl deiner bercligkeit biersb 
Darum id) bitt, 

hilf mir bod) auff die bein, 

weil meine trit 

jim ful verglitten fein. 


Los anf mein bad, wie id) dir 1M x 

Crlendjte mid), die warheit auzäfdeme 
Der du ;üm hans 

zür wonung angentm 

ibt füreh aus 

die flat Jerufalem. 


Nro. 1339. 


se Wenn du nun haß verriegelt jhre thoren 
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85 Ma dir dein engel immer chr beweifen 
Vnd vnanfbotlid) deinen namen preifen, 
Da did zägleid 
dein heer vnd fdjaceu all 
im bimelreid) 
loben mit hohem fdjall. 


Vn fatk gemacht ihr fefiung auserkoren, 
fef mid) in ihr 

wit allen heiigen dein, 

® Ser, bei dir 

tig mitgenofen fein: 


s6 Da laf mid) mit bri heilgen alzäfamen 

Hohjanhkend preifen deinen tewren uamen, 

Der chrenhafft 
und heilig allezeit 
bat die herrſchafft 
on eub in ewigkeit. . 

Ende des Pſalters 
3. Augufini. 


. &. D. Seite 641. Bers 19.2 neue Gonflr. von geweren, 27.4 fo, 39.5 f. fo, 53.6 fo. 
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1339. Ein fon Wem gemacht Lied, von Gebhart Truckſeßen, 
hieuor gemeften Cburfürften zu Coln. 
Im Qbon, Veuns bu und bein Kindt, feit alle bebe fo bliubt, 1c. 


Gerhart, mit trug vnd lif e Recht wirbt fij heben an, 


Ehnrfürfi du worden bift 

Vnd wit butd) Gott den herren, 
darnmb fid) aud) thut mehren 
Dein unglük ficis mit banffeu, 
bem wirh du nit entlauffen. 


2? Ehrlich aus Schwaben Land 


Wilhelm fo weit erkant 

Aiu Erugckfeß aufeckoren, 
von dem bifl du geboren, 
War hod) bep allen Stenden, 


Defien Lob du ich tbufl ſchenden. 


3 Mas tofu did) gezigen, 


bas bif dahinden blibn, 

Dein Gſchlecht alfo gefchendet, 
Such fram Agues geblendel, 
Durch fie biflu nun worden 
trewloß an allen orten. 


4 Mafn nit da zu mal 
gieich nad) beſchehner Wahl 
Aus deinem falſchen gwiffen 
mit hilf deiner Ealninifen 
Bu Gott einen Apb gefhworen, 
geifli zbleiben im Orbru? 


5 Agnes, die außgefprungen Mun, 


kam aud) zn dir nit fromb: 
Was morth wolfin anrichten, 
was bli vergiehen fifften? 
Hof doch zu Gott dem Herren, 
wer deinem bodjmut wehren. 
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Gebhart, vil armer Man, 

Wa bids gwiffen wirbt fragen 
vund gegen Gott verklagen, 
Das du von ihm, deim Herren, 
bif gwidyen alfo ferren. 


"raw, Glauben, and) dein Ehr, 
der haflu keines mehr: 

Gott laf nicht ungerohen, = 
dein Apb bafl an jhm broden 
Zeitlich alhie anff Erden, 

dramb muſtu s@cuffels werden. 


Trugckſeß, trewlofer Man, 
was vbel hafl nod) geihan: 
Agncs bat bid) beiaubet, 

Gott haft fein Kirchen beranbet, 
Sag id) dir punctbolen, 

fein aigentbumb gefolen. 


Rechen wirdts Gott au Dir, 
empfinden wirfius ſchier, 
Rübig kanflu mit leben, 

all plag wirbt bid) umbgeben, 
Vou Gott wirfu verlaffen 


: pub alle Welt aid) haſſen. 


You der ftam. Agnes hafl 
auf bid) gelegt ein £afl, 
Das bu von jhrent wegen 
Stifft Cöln baft anff geben: 
ad) wehe deß groffem Gboren, 
das du bif ne geboren! 
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11 fibainer fo lebt anf Erd, 





15 (fs wirbt der €bürfürf teme 


der ge iff Ehrn werdt, 

Der bid) barmmben preife 
und adıte bid) für weife, 
Daß vmb fram Agues wegen 
Gott dWelt befeit ihnſt legen. 


? Lafimir, der freunde dein, 


wird bald abweidyen fein, 

Hübig zu Hank bleiben, 

den Fürfen nidjt mehr (reiben, 
AM fad) weißlid) außrednen, 


Teniſchland barburd) medji breden. 


trbog Ludwig am Rein, 
al Fürfen in gemein, 
Andere Grauen unnd Herren 
werden fid) von dir abkheren, 
Ainig mufin beleiben 
dem Unglütk bif zu fhreiben. 


Sadıfen das Ehärfürklih auf 
wirdt aud mit jieben aus, 
Deinthalben Krieg anheben, 

kein Satel ail. auflegen, 

Wirdt haben Goll vor augen 
vmbs Uattcrlanbts mags Glauben. 


pon Brandenburg das Feuer 
Kofentli nit anbreien, 

Goit feinen Herren keürn 

Und jhn tragen im Hecken, 

mit Gott kbrins wegs wit ſcherhen 


16 Seht zu, jhr Cõluer ei, 


wo if cwer Ehnrfürk zumal? 
Wie hat er eund) brirogen, 

fo ſchendlich vorgelsgen? 

We wirdt cc mod) bin khommen 
mit feine entlofucu Wantu? 


1: Gebhart, da tbóridjt fax, 


mo haß »Urrnnnfft. bin than? * 
"Das Glükh iff von bic gſchlither, 
Gott mit frinr gnab abgcwiden, 
Drin vuglürh that fid) maden, 
kinder iun Dich verlachen. 


15 Trutkſeß, derß Licht hai gmei, 


dein elembt bat bedacht: 
f£ebenbig muſtu ferbeu 

vnnd im dir felbs verderben, 
Man wirdi es uod) gedenden, 
wirft did wie Iudas beads. 


"X4, Herr, das Sdiffel Petri dein 
laß dir, © Gott, befoihen fein. 
Erhalis vorn ongfimen Wellen 





und pom der Port der Hellen. 

Du bafi es ainmal grfprodytn, 
dein Wort bleibt unzerbroden, 
AU Kötzer habens cerfaren, ° 

die glebt vor vilem Zaren. 


1 Blätter in SP, 1553. Ohne Angabe des Drudortes. Tie Anfangsbuchftaben ter Ztrepben geben 


Gewhart Trukchſes. Vers 11.6 fo, 17.5 unglümkh tbut fie. 


Rudgerus Edingins, 


Nro. 1340 — 1346. 


1340. Bas alte gar Freudenreide 


De: Tag ifl voll £rólidjkeit 
ins Königs Geburit, 
Dann vns ifl geboren heut 
anf der Iungfraw zarte 

Ein Kindlein fo wunderlid, 
von anfebu fehr liebelid) 
in feiner füenfd)bribe, 
Es ifl aud) vnmeſſenlich 
»nb darzu vnſprechelich 
in feiner Gottheide. 


Chriflied. 


2 Do geboren ward Gottes 3om 
von der rein Iungfrawen, 
Wie cin Roß von Lilien ſchon 
vber der Haturen: 

Den das Megdlin jeht gezelt 
if geboren vor der Welt 
tin ſchöpffer alr Bingen, 
Dic Srüfen der reinigkeit 
geben Mild der fenberkeit 
dem kind, alt vou tagen. 


attec ifl die Tochter, | a Als die Son dnrchfeint das glaf 


if jr Yatter: 


| je groß wunder fein, 
t Menfd if werden: 


Anudgerns Edingins. 


mit jrem klaren fdeine 


t Sucht vnd darzu Herr . 


iert Ach jmmermehr, M 


tbegreifflid), 


ah und aud) febr ferr, 
t je ein foldje mäcr? 


vermeßlic 


d geboren in der Hadıt 


Sonn erleuchtet, 


Stall wird er gelaͤcht 


Welt befruͤchtet, 


Vnd bod nicht verleget das, 
fo blieb die Magt reine: 


Wei dir, dn Kind betterin, 


in dep kenſch Keib geht cin 


Goit, der bu gejenget, 


-3 


Ynd felig die Grüflen ind 
die das edle zarte Kin 
Gbrifil bau gefeuget. 


Mo befhricben ward die Welt, 


gieng die Jungfraw fdjwanget, 


Der zu Bethlem ifl gezelt, 


das Kind fen ons bringer 


Mutter in Tuͤchern want 
"m ſchöpffers rechte handt, | dern Die [ungen Preiß und Cbr 


wi bat den Himmel, 
it mit grofem gſchrey 
himmel donnert frey, 
' bli abfleigt ſchuel. 


igel zun Hirten fprad) 


jrer Herde 


t jut felben Kad 

ub cud) kundt werde: 
fimmelhónig ifl geborn, 
Kripp jm bat erkorn, 


t in Tuͤchren, 


Herr der Engel ſchon 
ale Menfdien Ion 


anjufdjaumen.? 


ac 


du dem Gefelfhaft und Heer 


von ber meumen Wirde: 

Gott dort oben im fjimmelreid) 
geb vns Fried auff Erdenreich 
und ein guten willen. 


Men geboruen Ehrikum fron 
laf uns all vermehren, 

Vnd die Mutter fampi dem Son 
zu geleid) verehri: 


Es if zwar fehr wunderlid 


pub darzu febr lobelid) 


ein folhe Grburte: 


Drumb du bif allein der Herr 


und allein der höhefer, 
9 Herr Jeſu Ehrife. 


9 Chriſt, der bu ons bafi gemacht 


mit cygenen händen 
Pub für ons allen gewagt 
geboren zu werden, 


Did) bitten wir [nniglid), 
verzenh uns, was wir tuu fünblid), 


laß uns nid)! verderben 


Daß wir nidjt in Todesſtund 


ewig im der Hellen grund 
immermehr abflerben. 
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Bers 2.5 Denn für Den, 6.7 fo. 
ro. 332 und Il. Nro. 689 ff. 
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1341. Mitten im leben find wir im tod. 


Maren jn £ebn find wir im Tod: 
wen führen wir in vnſer ot, 
Der ons bilffet, dan did, o Herr! 


der du billid) ;ürmeft fehr 
von wegen onfer vbelthat. 


© Heiliger und farcker Golt, 


Barmberkiger Selidymed)er, 


dem bittern Tod vns nit lieber. 


150, ale Antifen. Bere if fo. 
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1342. Am fünfften Sontage 
In der Saflen. 


Wefpergefoifg. 

Des Königs frnlin ghan erfur, 5 (fs if ein leuchtend ſchoͤner Baum 
des creubes heilig gheimnuß ſchtint, der mit dem pucyer. iff geziert 
An dem des fleiídyes ſchöpfer zwar Drs Köngs, cin an&ecwelter fam, 
man an dem galgen hangen findt. das er die heilge glider rüct. 

2 Sein hend vnd (Af durchnegelt fein, 6 Ein felger Saum an armen bes 
am ranbem bolt; des Creutz befef: alcr welt (dja gehangen hat, 
Zerlöfen uns anß ewger pein €s ward zur mag Diffes leibes 


am Qreug er auffgeopfert if. der hellen canb entfurt duch Gott. 


7 © Ereng, gegräfet fe dausn, 
verwandelt: anff das er von fdnit pus befuung in des Leidens zeit, 


| 
Uns wuͤſche, flof da waſſer her, | Den Iündern laß Dein gnab cmpfh 
mit Sint, foldys bat er vmb vnus gault. den frommen mehr geredgtigkeit. 
| 


= 


Mafelbk er wirt mit einem fprec 


i 


Mas Dani? fang das ift erfnlt s Tid, allerhöchte Dregheit Gott, 
bas glenblid) er in Dfalmen fpridit: lobt alles was das Leben bat, 

Zu allen völkern Gott herſcht milt QUil uns, fo du durchs CreuS gne 
am 4jol5, an dem er auffgeridt. erlöß, regiren frü vnd fpàb. 


91. a, D. Seite 171. Ders 1.3 bo für des, 2.1 fuß, 2.2 daß für bes, 6.3 wad), liebes. 
fBergl. I. 80 und Ill. 502. 


1343. Am Ehrwirdigen fefttage 
deß Fronleihnams Cbrifti 3efu, 
Sarraments Tag genant. 


Hymnus oder Vefpergefang. 


Mein Dung erkling zu aller frif | 4 Mas wort, das fleifh worden, bats 
vom zarten Leib 3efu Ehrif, mit frin Wort zu flrifd) gemacht, 
Und von dem kofbarlichen lut Weil er in Blui verwandlet hat: 
weld goffn hat der Welt zu gut | obs (dom unfr fium nit perfabt, 
Der König aller Völker, Chriſt, Soll bod) der Glanb das her Bcrden 
der von Aari geboren ifl. | und allweg in png wirken. 


Vns if er geben pub geborn 
auf der Iungfraw anßerkorn, 
fat auff diefe Welt verkeret, €s foll and) das alt Geflament 
fein Göttliches wort geleret, weichen difem Iacrament, 
Unb fein Leben bie auff Erden Und der Glaub foll erflattem fein 
| 
| 


t2 


Mrum wir fold) Iacrament femplid 
folen chren demütig, 


5) 


mit groß wunder thun enden. was mangelt an pnfrem finm. 


Do er im left. Abendeffen 

mit den Brüdern war gefeffen 
Und das Oferlamb hat geffen 
wies im Gſth war verheiffen, 
Gab er fid) felbs zu einer Sptiß 
den Iüngern gar wundrer weiß. 


e 


(lori fen Gott im hoͤchſen Gbren, 
lob fey Chrifto, feinem Sen, 

Der ons fein kofbars 8lnt vnd fitifi 
nachgelaſſen hat zur fpeiß, 

Ehr (ey aud) dem heiligen Geif, 

der von ju beyden anßreif. 


c 


9L. a. O. Seite 360. Vers 1.6 geborn, 2.4 -id)s, 4.3 fo, 5.5 unfre. 
Vergl. II. Nro, 572. 





ro. 1344-1340. Rudgerus Edingins. 1089 





1344. Am Scflage dep 
Heiligen Martyrers S. faucentij. 


Humnus. 
Sy, deß Martrers £anrcenti Wad) drenen Tagen wirſtu mid) 
gewapfend Glaub gefivitten hat, nachfolgen glei auff folder bahn.’ 
Dann mit dein todi dE todt brad) hie 


b weiffagel, bat nid) It: 
? Sirius der Bifdjoff jm das fagt oe cc fagt, 
unor, do tt am Creutzt bieug 


ward cc zum Palm bref ficgs gefelt. 
LU) fautcniem da weinend fad) 
snierm Holtz desß Crentz funderling, 5 HFeilger Laurentz, fo ehren wir 
dein Paſſion mit groß begir, 
Dann was einer bemutig begert, 
damit wirt er glücklich verchrt. 


3 Vmnb mein Abſchicd weine du nid, 
dann dir, © Bruder, id) vorghan: 


e Ehr vnb Preiß, x. 


vnd augcklagt fid) felbs gerad. 4 Des Siſchoffs fim, die er furbradt 
| 
| 
| 


,«4. D. Bas Anber Theyl. Seite 05. Vers 1.3 bracht, 3.3 fo, 4.1 furt für fur. 
” Blatt 73. Bere 3.3 wirflu mir licdt. 
fBergl. 1. Nro. 47. 


1345. Am Gage S. Helenen 
der herrlichen Königin. 


Shoot Himels und aller ding 4 Dis wirt Aarihe vergleicht chen, 

fo in der Welt beſchloſſen fein, weil fie fid in aller ſtendigkeit 

Gib, daß vnfer fimm ficis erkling Jum lob der Marirer tbut oben, 

sab sufer Gumi bid) loben fein. bawt vnb ziert die Kirchen weit pii breit. 
2 Weil da alles wolf [eligen 5 Durch Fürbitt diefer Helenen 

Such brin groffe Barmberkigkeit, begeren wir geredjt zu fein, 

* Helenam außerleſen Daß bu pns nad) dicſem leben 

r brin £eibrigen allgzeit. wolteſt führen zum Himmel cin. 

3 Weide wit grofem mi und fleiß 6 Dem dreyfachten vnthellbaren 

dem Leiden Ehrifi zun Ehren Almectigen cwgen Herren, 

fjet funden wnnderbarer weiß Der da regiert vnd herrſcht olm. enbt, 
mit großer Send das Ercuß des Herren. fen cbr, lob, preiß vnd Regiment. 


‚=D. Pas Ander Theyl. ©. 107. 
Überfegung tet Tat. Liedes Factor orbis et omninm, 


1346. Am Tage der herrlichen 
Martyrer Gereonis, Wictoris, Cafsij, vnb. FKlorentij, 
fampt jrer Geſellſchafft. 


Hymnus. 
Essig König, 3o deinem Namen 
dep Lichtes Schöpfer einig, zu hohen preiß vnb tubmen 
Merck anf diß gemein Dem lob der Marirer 
uud uns, bic bir Dienend fein, gefifend find jmmermehr. 


Wackernagel, Kirchenlied. V. . 69 
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2 Den farken Kricgßknecht | Der ter. Eafins 
Gereonem hafln recht | pub heilig florentius, 
Mil ficben und zwenbig Im Chor der Maricer 
vnd drenhundert Kitterlic, die bekleydt find mit yurpur. 


Wie vorzeitn das Heer 


Abrahe war leuchtend febr, Selge bfiendigkeit 


et 


Uns zum Patronen der fllarirer, bif gegrak weit, 
beflelt deinen Blutzengen. | fiit dreyfachitu Sieg 
permehret un vnb ewig! 
3 Victor deßgleichen Ä Schaf, daß uns dur drin 
den Richter thut verſchmehen, fürbitt geben werd ins gemein 
Mit fid) dreyhnndert | Werender £ricde 


pub dreifig Marirer gefürt und flcte gefundheide. 


3u dem Heiligen 


bimmelifden Siegzeichen, : 6 Der eingen Dregbeit 

IA dem Gereon [ty lob, yreiß in Ewigkeit, 

gar gleich in der paffion. | Gott dem Yatter frou, 

vnd Ehrif (rim cimigen Son, 

4 Bu diefer Aartrer | Sampi dem Heilgen Sri, 

fen ſcheinen ficben Lichter, | ein einiger 6011 allrmeih, 

Die blinken vom Licht, | Von allen zeiten 

mit diefen fd)rint gar herrlich immer in Ewigkeiten. 


A. a. O. Das Ander Theyl. Seite 125. 
li&erfegung des lat, Vicbe& Rex fempilerne, lucis autor un'ce. 


1347. Ein ander fobgefang Marie, 


Magnificat anima mea Dominum. 


ls Mii feinem arm hat er erzeiget medi 


Mein feel fol gros machen den Herren mein, 
ond die hochmuͤttigen von f verjegl. 


in Gott meim heil mus mein gefft frölid fein. 





? Danu cr gefchen hat feiner Magd nidrigkeit, | 6 Vom S3tnll hat er geſcht die gwaltigen 


drumb furthin all gefhledt mid felig feit. ond hoch crhaben die demuttigen. 
3 Dann er grofe ding an mir hat geihan, ‚ * Sat mit Güttern erfült die Hungerigen 
der gwaltig ill ond heilig if fein mam. vnd Icht gelaffen die habfeligen. 
| 
1Vnd fein erbarmung wert von Geſchlechten sEr bat anffgenomen 3frael feinen kadl 
zu geſchlechten bey den die jm fürdten. ! und an feine barmhergigkeit gebadit. 


o Wie cr zu unfem Vater zum Abraham 
geredt hat und ewiglid zu feinem Sam. 


L” Blatt 10. Zwei Reiben Voten, ver Tert, die zwei erfien Zeilen bed Liedes, werten nachher wich 
immer in 1.” mit allem, ma unter den Geſangnoten ficht. Vers 1.? mein, 2.2 drumb fid), 4.11. * 
hinter 3u geſchlechten, " 1 f. Versteilung hinter hat. 

Aus 1.” ife II. Nro. 1221 entnommen werten, angeführt ift es II. Nro. 1160 unt hätte auch zu v 
933, 1133 und 1257 angeführt werten follen. 


1348. Ein anders auff den herrlichen £eftag, 
Annuntiationis oder verkündigung Marix. 
Fit porta Chrifti pcruia. 


(f acini port wird jht durdgengig, | 2 Des hoͤchſten liechts geſchlecht if b 
erfült mit guaden volliglid): ans den Saal diefer Jugofrasct: 


Der König geht dadurd), bod) bleibt | Er ifl feiner kirche &rentigam, 
fie verſchloſſen in ewigkeit. Erlofer, Scthöpffer und £eigmas. 
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Mutter frewd und ebr, Durd) feines bitiern leidens Irand 
gen hoͤchſter troͤſter, bat uns erloͤſt von Todes ſchwanck. 


Reiben Noten. Vers 3.4 Todts. 


1349. Bas Canticum Zachari® 


Benedictus Dominus Deus Ifrael anderweit. 


| Ifraels fry bquebeit, 8 Vnd an furdt all vnfecs Lebens zeit 
I& brfudjt bat vnd gefreil. dienten in gerechtigkeit vud heiligkeit. 
ufserichtet das horn des heils fein; 9 Mu Kindt wirfl cin Prophet des bódfien gnaut, 
, des Icewen dicners fein. jm dem weg zubereiten biſt vorgand, 
i duch bec Propheien mund, to Mas du den weg weiffeh zur feligkeit 
er welt je geweſen hond. feim Volk zu verzeihung jhrer boßheit, 
oͤſt von vnfre Feind, ‚u Durch vufers Gotts cincclide gutheit, 
r vnfer heſſer handt, dadurd er pns von drobn brimfndyen Iheit, 
mit onfern Pältern thund, lu Beriendten die ſihen im finfernüs 

feinen heilgen bund, pub tödllihem falten, pub pnfre füß 
a et gefdjmoren hat Abraham, | 13 Bridyten im weg des friedes jmmermehr:. 
geben aus feinem Sam. dem Vater, Sohn vnd heilgen Griff fey ebr, 
nũrdu erlöfel vnd gefreit | 14 Wie es im anfang gewefen iff vnd nun 
€ hend vnd neidigkeit, , wmb allzeit ewiglid on ablon. 


i Reihen Noten. Bere 1.1 je, 6.1 Am Eid, 7.2 Seinden, 10.2 fein, 11 1 fo, 13.1 ein für im, 


1350. Ber Hymnus Angelicus, 


Gloria in Excelfis Deo, Beutfd. 


 bób ftn preis va er | 1 Herr GOlt, Lamb Gottes, Ihefu Chriſt, 
"Erden jmermebr | des Vaters. einiger Som n bifl. 

& bit guis willens fein: TEM Mer du weg nimbft der Welt mißthat, 

| preifen did gar fein. erbarm bid) vnfer, o Herr Gott. 


) an, Wir chren bid, 9 Der bu weg nimbſt die Sind der Welt, 
dank janerlich, bor. vnſr gebet zu dir gefelt. 


10 Der du zur Waters rechlen fibi, 
Here Chrif, erbarm bid) vnſer flets. 


einer heiligkeit, 
icklich ifl vud breit. 


| 
| 
| 


der König vnd Herr, , 1! Thu biß allein groß vub heilig, 
piger Valtr. | bu bif allein der Herr cwig. 
rnc Icfu Ehrif | 12 Zu bift allein, Herr Jeſu Ehrif, 


Gott heiliger Geif. | der aber hoͤchſt mit dem heiligen Greif 


13 In 601t des Vaters heiligkeit 
von mu an biß iu cwigkeit. 


Reihen Noten, eine Reihe und bie Überfchrift noch auf ter vorigen Seite. Vers 3.1 bitn für 


69* 
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1351. Am fefi Conceptionis Oder 
Empfengnus, vnd Natiuitatis oder geburt Mariæ 
ein andechtiger Seſang. 


B3. gegruͤſt, dm Slercfiecu, 4 Beg das du Matter bid, 
die du GO bal gebert, »nír bedt dur deu mim am 
Ste dein kenfdiheit bleibt were, Der »mb vufert wien if 
gläklihe Himel pfort. drin Sou »ub flrifó annem. 

2 ah den gruß empfangen 5 Du fonderlig erkorn, 
aus Gabricls muube: mehr gitig dann andren, 
Wil pns den fricd langen, Bil wor uns arm verlora, 
wegßlend den nam Ene. das wir züchtig Wandern. 

3 Bitt den Sündern ablaé, : 6 flit das wir keuſch leben, 
den blinden erltuchtung, ſchaf uns cin icheru weg, 
Treib weg das bos ohn mas, Das wir Ihefum fchen 
das uns als guis fürkom. | pw) vus fremen aimeg. 


7 fob fty Gott dem dater, 
Preiß fen dem bódjien Ehrif, 
Dem heiligen Griff fen chr 
ist »nb zu aller frif. 


1.” Blatt 16, brei Reihen Noten, zwei verielben unb bie überſchrift ned) auf tem vorigen Blatt. Ber 


(unter ten Noten t), 1.3 unter ten Noten keufdeit, 4.2 bid) nem. 
Tas Tat. Lied I. Nro, «5. 


1352. Ein anders von dem Feſt Conceptionis. 
Natiuitatis und Profentationis Marie. 


vc. Alaria klare, 1 Ein grus ward dir gefendet 
bu. lichter morgenfern, vom allerhoͤhlen Gott 
Du bif ein frend vorware Durch Gabriel geemdet 
der Himmel und der erd, mit fleis vnd nidjt mit fpott, 
Erwelt von ewigkeit Du folt cin Mutter fein, 

fein cin Alntter Gottes, folft cin Iungfraw bleiben 
du trof der Chriftenheit. kenſch cwiglid) und reim. 

2 An fündt bifl du empfangen, > Dich grün mit ſchoͤnen worten 
als bid) die Kirche ehrt, der fimmelifd)t bot, 
Vnd vor der falfchen fdylangen | Er fprady “in deinen garien 
bil blieben pnuorfett: wil flrigen vnſtr Gott, 


Wil bredyen blümelcin, 
das ifl marc menfdeit 
in heufd)em herken dein. 


© Iungfraw rein nnd pur, 
dein lob kan nidjt auffpred)en 
kein jedifh Creatur. 


; Maria voll genaden, 
du feft gefchloffener ſchrein, 


.. 
— 
- 


| 
| 
Anna hat bid) geboren, | 
Alaria, edles blut, | 


Da Adam hat verloren Erlös bic Welt von ſchaden, 
das allerhoͤchſte aut, gebür cim Kindelein.’ 
Das burd) dein fdjóuc Frucht | "Sol id) werden cin Weib? 


fold gefunden werden | "dcin, du cdle Alutter, 
und burd) fein lob und zudt. | tin ktuſcht Jungfraw bicib. 
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ı Der Herr wil " dir monen, 9 Maria füf vnd milde, 
o Edle Roſſe rot, du haſt mit freud begert 
Bein fim las licblid) boneu Des hoͤchſten Gottes bilde, . 
und hilf der welt aus not: als das die ſchrifft bewert: 
Du bifl gebenedeit Dein Vater vnb dein fin) 
pber alle Srawen, if von dir geboren, 
gib vns all feligkeit.’ deßgleichen man nicht finbt. 
s Do ſprach die Iungfraw reine to Nim war, nn biſt erhaben 
aus lieb und aus begir in deines kindes kandt, 
Gehorſam wil id ja fein, Pub große chr und gaben 
fein will gefd)c au mir: bey feiner rechten handt, 
Was cr von mir begehrt, Die fremde hat kein enbt: 


Gott mein edler ferre, o bu kenfhe mnilter, 
des fol ct fein geweri.’ | gnade vnd trof vns fendt. 


"" Blatt 17. Bier Reihen Noten. Die überſchrift nod) auf bem vorigen Blatt. Vers 5.3 deinem, 6.1 gm., 7.3 ftein 
te im, 5.3 fo, 8.6 Herr, 8.7 bas, 10.2 fo, 10.3 groß. 


1353. Hymnus Veni Redemptor gentium 
| deutſch. 


fion ber, aller heiden Heylaudt, | 5 Vom Ddater her war fein aufgaug 
Ber Jangframen geburt mad) bekamdt, | vnd zu dem vater fein brimgang, 
Die Welt des gar rin wunder nimbt, | Lieff zu der Hellen gualtiglid), 
ein feld) geburt redi GOit gezimbt. | kert wiederumb zu Gottes reich. 


> NMicht von Mans blut, nodj von dem fleiſch, 6 Beim ewgen Vater war er gleidj, 


I 
onder allein vom heiligen Geiſt | do cr mit dem fleifd) kleidet fid), 
wort Gottes vermenſchet ward, A AU was an vnſerm lab ſchwach if 
£s blüt die frucht des leibes zart. bat er mit ewger kraft befefl. 

3 Ber Iunofrawen Leib (dwanger wart, 7 Dein Krippen fdeinet bel vnb klar, 
ied) blib der keufcheit ſchloß bewart, ein nemes lidjt die nadıt gibt dar, 
Der tugent. fenlein lcuchten ſchon, Widis dnncels mus kommen darein, 
Gott wenct in dem Tempel fron. _ bet Olanb bleibt alweg im fein. - 

4 Er gieng her aus dem Srautbed fein, s Der geborn ift von einer Alagd, 
dem Königlichen faal gar fein, dir fey lob, chr vnb preiß gefagt 
Yon fein art GOit cin ften[d) ond Held Sampt dem "Vater vn) brilgem Geiſt 
den weg ju lauffen fecolid) cilt. i nu vnd ewiglid allermeif. 


v. Blatt 2. Die Überfchrift lautet: NOTA. ieber kan nidt unfüglid) aud genommen und gebraudt 
en des H. Ambrofii Hymnus Veni Redemptor Gentium folgender weis, an flat des aud) verdeutſchen 
ni im Erſten Theil vom Aduent in ſeinem Airchen Thon wie vofelbft, welches Neht in eines jebern 

gefallen wa nicht jbo bod) zu obernanter zeit. Bers 4.3 fo, 6.1 Sein. 


Bergl. Di. Luthers Lied III. Nro. 16. 


1354. Ein Chriſtliches Gefang 
auff all onfer ramen dift. 


Mine Gottes in ewigkeit Auer fünden gelüfigkeit 
erwelt aus himels Throne, biflu gant; lof, o frawe: 
abt mil grofer berrligheit mad) ons and aller fünben frey, 


son beinem lichen Sobne, gib uns dein kindt zu fdjamceu. 
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2 Ohn alles mec bifiu geborn, 
heilig ob alle weibern, 
Don deinem kindt bift aufttkorn, 
als die Propheten ſchreiben: 
Q^ chic Hof on allen dorn, 
hilf vns leid zuuertreiben, 
opu dein fürbit feind wir gar arm, 
burd) bid) können wir bleiben. 


3 0D reihe hódfie Kcyferin 
des Himmels und der erden, 


Bewar leib, feel, ber, gmnt vnd finn, 


wort, meri und all geberden. 
Hilf allen fündern, tröferin, 

das wir verfünet werden 

fo wir in noten faren him 

auf diefer Iruben erden. 


Nro. 1355 -13 





4 Suagfram und Mutter 39€(n €hrif, 
bif sus an vafrrm cube, 

Bor des Teufels beitrug vnd lif 

brhüet, fram, vns brbrmbe: 
Ein ware rem und büffecs frik 

in hiefigen elenben, 

fo bu darumb erucelet bif, 

brin quab die is vus femben. - 


5 Ans allem leidt hilf ans im tobt 
pub las ons uidjt verderben, 
(war pus vor der fjelle moll 
6 wir begönnen zuferben. 
Hilf, das drin Som, bribs Acuſch vul 
vns nimmer las verderben, 
[pris uns mit feinem fimmelbrobt, 
barburd) wir gnab erwerben. 





L'' Blatt 27. Bier Reifen Noten. Tie Überfcprift lautet Cin anders auf al onfer Srawen Sch im 
wie folget. Vorangeht ber Gruß Gegrüfer feiftu aller heilige Maria, Preſa, ilberſchrift Eım fi 
Chriftlicher Crfang von der Mutter GOttes auff alle jhre Feſt. Vers 1.2 am. 


Das Lied ift Il, Nro. 1250 aus eem Xegernfeer GB. von 1577. 


1355. Geſang, auf den Hymnum, 
Simeonis. Nunc dimittis &c. gerichtet, 
fuc. 10. Eſa. 49. Act. 13. 
in feinem firden tion. 


Ur las, o HErr, den Diener dein 
nad deim wort im fricd fdjlafé ein, 


2 Dann meine augen habn jtzand 
befehn deinen lieben Heylandt, 


3 Welden du bafi bereitet fein 
fürm angefidt der Völker dein, 


4 Ein Licht, die Heyden zeriendten 
und zum preiß deins volks anf Erden. 
Amen. 


L^ Blatt 38, 


1356. Polget das Teutfch, and in 


feiner Ritdenmeif. 


Mon laß, O Herr, den Diener dein ? Welden dn baf bereitet fein 

nad) deinem wort in frieden fenn, vor dem Anofiht der Volker drin, 
Dann meine augen jchund hand | Ein lied! , zurleuchten die beiden fd 
geſehn Cbriflum deinen Heyland. | pub zum preiß deins Volks Jfrari. 


3 Preiß, chr fen Gott, dem datter fron, 
und Icfn Ehrifo, feinem Sohn, 
Sampt dem kroͤſter, dem Heiligen Geiſt, 
von num an bif in cwigkeit. Amen. 


Alte Gatbeliidie Geiflihe Kirhengefing. Köln 1m, 12. Matt 151. Vorangeht eie Broja None. dimittis 
uum tuum. 


ro. 1351. 


M 


e 


d 


® 
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1357. Ein anders wiewol ſehr langes, 
doch andechtiges Lied welches kan auff alle Feſt 
füatim entweder geſungen oder aud) gebetet werden, If 
auff Chriſtum, als vnſern Erloͤſern, vnd Mariam, als vnſere 
Vorbitterin, gerichtet, welches Ebenmeſſiget weis vnſer Vhraltk, 
groß un H. Väter gebraucht vnd der Acker vnartigkeit, 


fpotten und veradtung keines wegs fid) 
anfedten nod) hindern laffen. 


Mein füffer Gott, Herr Jeſu Chriſt, 
dein gnad gib mir zu diefer frif, 

Des id) mög lobn die Iungfraw fein, 
Aariam bic werd Mutter dein. 


Aue, Maria, du fehr reine Maid, 
du bif mit ta end fal bekleidt, 

Klar ift dein Seel und aud) dein Leib, 
bod) gfegnet bif ob allen Weib. 


Regina bitu wolgenant, 

ein Königin allr welt bekand, 
Dn bif der flern vo Jacob, 
kein ende hat dein wirdigs "Lob. 


Gefegnie Tochier von Syon, 

dein nam gibt vus gar ſuͤſſen thon, 
Du bif die auffgehnd Morgenröth, 
weldye hat Adams fiind getodt. 


Ber gmein irof aller menfchen kind, 
ein bülff die in dir gfamblel findt: 
Darumb, dn edle Iungfraw zart, 
erhör mein gbet zu diefer fact. 


Siri bif im Himel pn erd, 

Maria, du Mutter Ehrifii werd: 
Huf, das Ihefus der Sonc dein 
mid) werden las cin gfponffe fein. 


S€S3V, cya, du ewigs gui, 


trlendit mein ber, mein fium ond mul, 


Erzeig brin lieb und gnab au mir, 
das id) allein mag leben Dir. 


Trawrig bin id) gar oft vnb viel, 
vnd kan mir ſelbſt nicht geben ziel 
Wie id) mein leben zu dir fick: 

Ihefu, ber lich, du mid) aublid. 


Ad fere 6011 vnd Schöpffer mein, 
gib Iroflic freund der gfponfe dein: 
Seit id) nnm nicmandt hab dann did, 
fo erbarm bid, Herre, vber mid. 


Selig bilu, © Iungfraw zudt, 
Marin, Puradeifes frucht: 

Jn bit wir rufen Euc kindt, 
Die mit fünden befdypetet find. 


. 
— — — — — 
— — 


11 Bilid wir dich ſollen loben, 


HM 


w 


d 


ut 


2 


1 


£ 


= 


Ei 


dann du von Himmel hafl gezogen 
Unferen Herrn Ihefam thrill, 
der aller Welt Erlöfer if. 


Du bif das fimlifd) fewer zwar, 
du fucicitanb vnd Sonne klar, 

Der heilgen Gottheit hoͤchſter thron, 
all Engel preißn dein lob fo fon. 


Niemandt kan nod) mag wol fagen 
wie bod) did Gott vor allen lagen 
Für bat gefchen von emightil: 
Aaria, hilf mir aus allm leid. 


Seit uns dir Holt befohlen hat, 
pub leider weil vnb jahr bingat 
Ohn nut, ohn icoft der feclen mein, 
Maria, hilff dem kinde dein. 


Mic aber id) febr loben fol, 

(rii dn, bif aller guaden voll, 

Du grüner bufd), den Monfes fad) 
voll flammen, dem bod) nidjis geſchach. 


Chriſins aus dir entfprungen if 
vnd Jungfraw du geblichen bif, 
Der Ehrifienheit du glückes tab, 
nie ſchoͤner filagb, gefchen ward. 


Rein ob allen. Iungfrawen fein, 
Maria, der heilgen Gottheit ſchrtin, 
Du balfam ſchmack, du grüner kle, 
hilf uns armen ans allem weh. 


In bid) fe id) mein hoffnung gang, 
Maria, aller tugent glanfj, 

Du wolgefirnies Himel dad, 

von dir flieffet der gnaben bad. 


Salomon hat bid) mol erkendt 

vnd oft in feiner weißheil gnent, 
Du 3ubit, die Wittib weiß vnd jart, 
und Hefer, gziert von edler art, 


Tugend die gſchrifft viel von dir fagn, 
mil denn du in dein jungen tagn 

Dem hoͤchten wolgefallen bifl 

der aus dir menfd geboren if. 


fjfo 


27 Hilf, das idj dort mit meinen augn 


did) waren 661t 


59 frölich fdjumi 





nd lobn deinen heiligen namn 
dgt omd in ewigkeit, AMEN. 


L'" Blatt 41. T rei Reihen Noten. In der überſchrift (4. Zeite) unferer. Vers 1.1 €t (unter den A 


2.1 flago, 9.1 Herr, 11.2 gegogn, 19.3 Die für Pu, 2 





deinen, 24.3 verfogt. 


Das Sieb ift von Heinrich von Raufenberg: lI. Nro, 739. Aus bem fehtjeiligen Nadgefang vet D 


durch Sinzufügung zweier Zeilen zwei Stropfen gebildet werben. Anvermweitige Abwei 
Ner 12.1, ergibt tie Bergleidung. Die Anfangebudflaben der Etropfen Bilden urfprü 
Chrifüi, Amen. Der Herausgeber des Gelangbudges fat vij nidt gemußt over nicht beagten! 
zeigen bie Anfänge der Strophen 5, 7, 11, 12, 15 unb v2. 





Sladfiefent das kied in Berm eines Rufs. 








gen, L8. 
id) Vie Bert 


1358. Ein ſchöner rürf zue der 


gewenedeiten jundfraum vnb muetter gottes Maria. 


Mein füeffet gott, herr 3efm Gbrift, 
gib mir dein gna jut difer frif, 


2 Das id) mög loben die jundfrau fein, 
fllariam bic liebfen mnettec dein. 


3 Aue Maria, dn raine maibt, 
du biA mit Ingendt faft beklaidt. 


1 fülar iff dein frel vnd and) dein leib, 
hodjgfegnet biff ob allen weib. 





5 Regina bifn mol genandt, 
cin künigin aller weltt bekandt. 


s Du bif der lern von 3acob, 
kain endt fo hatt dein würdigs lob. 


3 OSefeanele tochter von non. 


10 Darumb, du edle jundfran jatih, 
trbór mein bitt zu diſer fatib. 


11 Reich bift im himel xb auf crit, 
Maria, du muetter goltes werd. 


12 Selig bißu, o jundfran zudt, 
Maria, da paradeißes t. 





13 Buc die wir rücfen, Deine bini, 
die mit fünden befdwerett finit. 


u Wir dich billid) loben: 
du paff vom himel gezogen 


15 Ynfern Meben herren 3efum €x. 
der aller weltt eriöfer ift. 





16 Mn bil di bimlifh fricl swar. 


Lieder der rómifd-hatbolifden Kirche. 1097 


39 Gegrüch Keifln, warhafflige zier, 


rfeeu in ewigkheitt: 
uns, du raint meidt, 


ns bit befollen hatt 
"itt und weil vergaih 


19 iroft der feclen mein: 
ons beim kinde dein. 


b febr loben fol, 
aller gnaden vol. 


buſch, den Moifcs fad) 


, dem Dod) nidis geſchach. 


| bir enifprungen if 
uudfrau bliben bift, 


yailt ein glücklichs tab, 


: innkfrau gſchen wardt. 


y alien jundfraun fein, 


gotihailt guldener (drcin. 
gſchmack, du grücner klec: 


nen auß allem wech. 


ı Mid) mein bofnung gan, 


: ingenden glanf. 


"Bites himeldach, 
I bet der gnaden bad. 


it bid) gar moi erkandt 
Beiner weißhail genandt. 


pitlib weiß vnd zarth, 
ezierdt von edler arth. 


a du wolgefallen haſt, 
menſch geboren was. 


Au, bemüclige maidt 
gißen drifaltigkait. 


fn, du fodjier ſchon 


n vatiers im hoͤchſten thron. 


8, die du cin muettec bif 


| herren Jeßn Ehrif. 


fu, mueiter gottes fons 


r$ heiligen geifls gefpons. 


An ſchweſter der engel, 


ing der prophetten obn wmengel. 


In, 3n (djónc rock, 
der patriard)en groß. 


= 


or 


we 


⸗2 


uc 


e 


wt 
— 


* 
—À 


t2 


E 


= 


' 
x 


ein maiflerin der enangeliften vier. 


10 Gegrüch geifn, ein Lebrerin 


der apoflel deines lieben hinbts. 


11 Gegrüeſt keißn, bu roſen rolh, 


ein flecckeriu der marlirer in dem todt. 


12 Gegrück Keifu, ein Bücher brunn, 


ein volkumenhait der beichtiger frum. 


(focgrücft frin, ein lieblide cron 
pub aud) cin zier der jnnckfraun ſchon. 


Gegrüch ßeiſtu, cin troß auf erdt 
den menſchen die mit ſünden beſchwerdt. 


Darzut ein beraittes hail allein 
den abgeflotbnen in gemein. 


Sihe vnf bey in anfedtung groß, 
in vnfern nötten »nf nit verlag. 


Fürnemblic) in der legten. Aundt 
erlang verzeichung vaferer fünbl. 


Mann wir finbt elendt vnd aud) arm: 
o künigin, did vnſer erbarm. 


Darumb, o fran, wir rucffen dic) an, 
gen gott wir pus verkündigt han. 


Maria, vnfer fürbilterin, 
wie gar betrüebtt Kind vnſer finn. 


Bey gott hallt an, du raine maigbl, 
weil dir dein kindt gar nichts verfagt. 


Durch deinß kindis heilig 5 wunden, 
die bir durch dein ber drungen, 


Aud durch fein heilige prftenbt 
verleid puf allen ein feligs endt. 


>34 So wir find in todtes bitierkeit 


und pufetm zungen die redi verleit, 


Wann wir nit fcben nod) foren mügen 
vnd ligen in vnfern Ichlen zügen: 


ss 950 gedenkh àn, künigin, daran 


das wir bid) lebt bitin und erman: 


Anm ung zue hilf in derſelben Audi 
und mad) pus pnfer endt jue kundt, 


Erloͤß vuf von dem hölifhen hundt, 
verbirg uns zue derſelben ſtundt, 


1098 fire ber rsmiſch. katholiſchen Rirdr. Nro. 1359 
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59 Erlang - aud) mad) difem "" co Durch 3efu Ehrifi namen: 
die eigen ruch vnd feligkheitt, wer das begertt fpredy Amen. 


K matt 120. Die überſchrift beginne Cin anderer ſchöner unt endigt mit in nadyfolgenber füleleuia ] 
Hinter ber erfteu Zeile immer freu bid) Maria, Binter tec. zweiten Alleluia, bitte gott für vns, 
Vers 1.1 unter ten Noten Bücfler, 1.? vafe(6ft gib mir genab, Pers 12.1 jo, 25.1 fe, vielleidót ftanb?, € 
frau, 51.? unfer, uerleit = vergat. 


1359. An rines. jeden Apoflels, vor- 
nemli S. Andrew, $. Thoma, S. Bartholsmei, 
Simeonis und Jub Seflagen oder abend ber Hymnus 
Ecelefiafticus: Exultet ca:lum laudibus, &ec, 


1 Do jt gebot, gab cud) gebór 
die Erd Spring auff vou frolightit, gefundtheit und krauckhrit geleid): 
Weil man dis heiligs fcires frifl Uns, die ſchwach find, durch cer be 


Es frolok was im fime if, 

zur chren des Apofeln boheit. | (daft das wir werden Ihugentreid. 
| 
| 
| 


5 Anff das maii der Erkriter Ehrif 
und ware lichter der erden, herkommen wirdt am endt der Welt 
3u cud) if vnſer bit geflelt, Er vns begab mit ewige frifl 

hoͤrl das gebet der Achenden. »ü rechter frend teilbafftig flett. 


6 Ehr vnb preiß fen Gott dem Vater 


2 Ir gerechte Rider der Welt 


3 Ir mit dem wort den Himel ſchleuß 
und öffnet fein ſchloß wiederumb, ond Chriflo feim einigen Sohn, 
don allen finden ons erlof And) dem heilgen Grit dem Eröfßer 
burd) cmt. vorbit, jc menner from. uu pu) twiglid) ohn ablon. 





L'' 81att 576. Die Überfchrift flieht mit ter Hinweiſung Hiruon (dau weiter bey ben Feſtagen 3 
Jacobi, etc. Vier Reihen Noten. 


1360. Am Eng der Dod) vermunberlidjen 
Bekerung S. Pauli, Ban und mag der Ilymnus, 


Exultet Colum laudibus, mie oben von S. Andrea und andern 
ApoNolifhen £eften, do man nichts befonders findet, nicht unfüglid in 
gemein gefungen, vornemlid aber an dieſem Eag der Beherung, 
das 9. Kapitel aus der Apoflel gefdidhten genommen, und 
folgender geflalt gebraudt werden. 


Sanlus vmbs gſeh eynert gar febr, Ein belles licht vom Himmel bed 
verfolgt Chrifi Jünger vnnd Ichr, | vmblencht jhn vnd zur erden (dying. 
Er ſchnaubt und ſchnarcht, er tobt und arolt, 
all Ehriflen cr außrotten molt. 


. 
-* 


Deßgleich cin flm lies hören fid) 

"Saul, Saul, marumb pcrfolgfin mid 
2 Gfenglich lies cr fic nemen an Er ſprach “Herr, fag mir wer da bil 
pnb warf in Kercker Weib und Alan, die flim fprad *3d bin 3efus Ebrifl 
Wo fid cin Chriſt regt oder ruͤrt ] 
feindtlih cc wider jhn rumort. | : Den du perfoloft in gliedern mein. 

bod) wird dirs ſchwer rnb ferlid) fein 

3 Mic Hohen priefler gaben jm Das bu wieder den fladel. Ich 
brieff: er zog inn Damafcon hin, | vn) dein handt wider mid) ankfrckf.' 
das er da Chrifii Jünger. folt | ] 
fahen und plagen wic cr wollt. 


Ä Saul wird-zitterns pub jagrus vul; 
ſprach "Herr, fag mir mas id thus fe 
1 Als er nu kam nal) zu der Stadi * (cl) m ao der Herr Chri [pi 
erzeigt Chriſtus fein Maicfat: | und Ihu was man dir alba .fag.*. 


-] 
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s Für furcht fein oferten Ratten gar, 
ein jeder gar verfürket war: 
Die 3tim hörien fie allzumal 
»8 fahen nicmands vberal. 


9 Bo fu Saul von der erd anffridt, 
kund er den tag erkennen nidi: 
De wurd fein ber vnd finn gewandt, 
bie macht des Herren ec erkandt. 


10 Drty tag lang cr alfo flac blindt, 
kein fpris nod) trank ct zu fi uimpt, 
ju des Auanic befahl 
Ber Herr, das er zu ihm gehn foll. 


10 Ananios ſprach *3c hab ghoͤrt 
wie er dein wort an allem ort 
Yerfolgt und thut ſehr viel zu leid 
Beim volk, her arınen Ehrifenhelt. 


12 Der erc ſprach Ker dic nit daran, 


Benn id jhn aufferkoren han 
Das er außbreit den namen mein, 
Ber Heydn Prediger foll cr fein. 


I3 Ananins gieng zu jm bin 
pub leget fein hend vf in, 


Sprad "Bruder Sanl, der Herre Ehrifl, 


der dir am weg erfdhienen if, 


14 Derfelbig hat befohlen mir 
das id) dein Augen öffnen dir. 
Kalt fielen Ichuppen von feim gfidht 
pub kund wider feben das fied. 


15 Da er auf Aund ond wide vmbgicug, 
die Cauff vnb heilgen Geiſt empfieng, 
Die (pris vnd trank reiht man jm dar, 
an leib und feel geflecht er war. 


16 Vnd fing Chriſtum zupredign an, 
zeugt in Schulen für jederman 
Das Ehrif fcy warer Gottes Sobn: 
kein Ind kund jm widerfandt Ihun. 


ı7 Groſſe wunder durd Gottes kraft 
thet Pantus in der Heydenſchafft, 
Trewlich cr da Predigt vnd Ichri 
vnb viel Heyden zu Gott bekert. 


is Darnmb er febr verfolget war, 
fürnemlid) von der Iüden (dar: 
Er leidt viel ſtreich, ſchmach, fon vnb fpol 
vnd entlich cin (dmetichen Ep. 


19 Ein köfling (da vnb ſchoͤn portail) 
paulus der hitd) gelaffen hat, 
Sein ſchrifft, die Apoftolifd) Ichr, 
drumb fagn wir Gott lob, preiß und ehr. 


Blatt 59. Die überſchrift, ein Holzfchnitt unb eine ver drei Reihen Noten noch auf dem vorigen Blatt. Bere 
bet Trudfehler Cbnift 10.1 fo, 11.2 fo, 15.1 umbging. 


1361. Ein anders vnd fonberlid)es, 
an S. Matthie des fj. Apoſtels tag, 
aus dem Euangelio Matth. rj. Capitel. 


Xe Johannes zu Chriflo fandt, 
das cr fein Iungern würd bekant 
Unb die Apsfi an allen ort 
außbreittien fein beiligs Wort, 


Und wenns der Sohn wil offembatn: 
duch fein kingheit wirds keint erfarn.’ 


6 *füompt bet zu mir’, der HERR Gbriff ſchreit, 
NEN ja alle dic mübfelig feid 
prad) er *UVater, id) preiffe dich, 
das du alfo erklertſt mid, | 
Auff das mein mort viel nemen an 
die beg dcr Welt kein anfebn han, 
| 


Und die ihr tragt ein ſchwert laf: 
bey mir folt jbr han ruh vnd raf. 


7 fismpt zu mir die jhr feid verſchmacht, 
bie bey mir werd ihr finden krafft: 
faf auf ewren rücken mein 3od) 
pn) folgt mir unn getrof bic nad. 


3 Pad folds aber verborgen bafi 
für ben fo fid) king bünden faf: 
3a vater, licbfer Dater mein, 
fs gfelt bits mol, fo ifl cs fein. « I bin freunbtlid) vnd fanffmiltig, 

von Deren. grundt aud) demuͤttig: 
Hub werd jhr finden cwer See, 
bas tud) forthin kein Sind mehr quel. 


4 Ale ding find mir ubergebn 
som Uair hier pub inm jem Ichn, 
Aud) keudt den Soln Gottes niemandt, 


allein der Vater der jhn fanbt. 9 Warlidy, mein bürd ift leicht und gring, 


[ont vnb füf vber alle ding: 
er fic auff. faf, 1regt mit gedult, 
dem bin id) pub mein Vater bald. 


S jüeáglrid)en andy den dater mein 
Bent niemandt denn der Sohn allein 
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Beſchlus. 
10 HERR Chriſt, wens Crentz kömpt für die Thür, 
bilff das wir ons nidjt [peru darfür, 
Uff bas wir leiden mit geduli 
was unfer Sünd habn wol verſchuldt. 


L"" Blatt 51. Drei Reihen Noten.- Vers 1.1 -ben, 1.2 von, 5.1 bet, 5.3 mene. 


1362. Der Hymnus Vita Sanctorum decus 


Angelorum, deutfd. 


( arit, der Engeln zier vnd Ichn der beiligen,! 1 3p leuchtehn cin Herr in der boleu f 
ja aud) das leben aller Gottfürdjtigen, !  bift 601t, erhaben ober alle Himmel, 
Der du des 100s hnedjt mil beim Todt 'vnd erben. Von dannen dn kommen wit rin rid 
bafl pberwunden: | zrichten die Welt ſchuel. 


5Molie nn onfte bergen hinanff zichen 
da bu fisch zn deines Datrrs rechten: 
fas uns in der vrſtend nit zum der Kell 
inmer abfallen. 


2Wsin deine knedt, fo fto fein von deinem ſieg, 
ist in dieſe freudtagen bewarn fictig, 
Weil nu wirdt das Oſterfeſt auff gan erdrtich 
begangen herrlich, 


. 6 Syold)s verlty pus, o Chriſt, mit dir 

vnd emer beiden Heilger Ga, der Er 
flit welden du bif ein Gott vnd regiı 
jet vnd jmmermehr. 


3 Die Ofern, drin du widerkamf aus der feli 
nnb fampt viel andern vom Todt auffAunden fd)ncl ' 
Und dein angenommen ſleiſch fürft mit groß geſchal 
vbr alle himel. 


1.” Blatt 63. Die liberfdrift lautet An der Heiligen feft und fenertag, Philippi unb Jacobi Den 
Vita Sanctorum Dens (fo) Angelorum. So ohne dis 3wifden Oftern vno Dfingften gefungen wi 
braudyen. Vier Jteifen Noten. Vers t.1 leben, 1.3 todes, 3.3 fo, 4.3 fo, 5.? fibt, beins, 6.2 Heiliger 


1363. Wiederumb ein anders, und fonderliches 
an Sanct Philippi und 3arobi ing, 
Aus Johan. 14. 
6 So jr kendt mid) cwren Henlandt, 
fo melt mein Vater end) bekandt, 


Aber nu kennet jbc jm fein 
vu) habt gefehn den Vater mein.’ 


Do Icſus jet in Todt gehn folt, 

für ergernis er warnen wolt 

Scin lichen. Jüngr ond zu ibn fagt 
cwer Herb fol nicht fein verzagt. 


Daruff philippus antworte 


t2 


Glaubt ihr an Gott, gleubt aud) an mid), 


2 


^ 
— 


denn gleicher amalt mit jm bin id). 
Meins Vaters hanß hat wonung viel, 
die flell id) cud) bereiten mil. 


Ob idj jhund gleid) von cud) geh, 
kom id) bod) zu cud) widere, 

Uff bas id) cud) neme zu mir, 

das mo id) bin da and) feid jbr. 


Ft wiffet ihr mo id) bin geh, 

deßgleih den meg jhr hennete.? 

Thomas fprad) Crawn, wir wiffens nid)t 
vnd han des wegs gar kein bericht.’ 


Thoma’, fprad) 3cfus, "merk mid) cbn: 


der weg, die warheit vnb das lebn 
Bin idi felbs, und zum Vater fid 
niemandt kan finden denn durd) mid). 


*ad Herr, den daler uns zeige, 
So woln wir pus genügen lan, 
wenn wir den Vater fdjamen au.’ 


Iheſus antwort *Adj, was bor id! 
Philippe, kenftu mod) nicht mid? 
Unb bin bei cud fo lange zeit? 
bor bod), mas dir im wege cit: 


Wer mid) fibt, Philip, der fid gwis 
den Vater, dran kein zweiffel if: 
Glanb das der Pater fen in mic 
vnb id) im Vater, eins find wir. 


JS 


- 
— 


Mer Vater redt zu end) durch mid 
vnd leſt cud) in mit hoͤren fid, 
Deßgleich die werd cr felbs anfridi, 
im mir als redet, thut vnd fpridt. 


— 
— 


1 


Vro. 1364— 1365. 





sı Warlich, warlich, das fag id) eud: 
wer an mid) glenbt der wird der gleich 
Usb nod) viel gröfer wunder Ihnn, | 
denn id) wil gehn zum Valer nun. | 
[ 


Beſchlus. 


Kieder ber römiſch-katholiſchen Kirche. 


12 Was jr werd bittn im namen mein, 
das wil id) tun, es fol ja fein, 
Auff das der Pater in dem Sohn 
gechret werd im hödflen Ihren.’ 


13 HErr Iheſu Ehrife, hilf das wir 
den Pater aud) kennen in dir, 
Und getrof auff den namen dein 
in bitten unnerzagt nicht fein. 
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"* Blatt 65. Drei Reihen Noten ; bie beiden erflen famt der liberídrift auf der vorberen Seite. Bers 1.1 unter 
rm Noten Tod unb 1.5 Liebe, 5.4 fünden, 8.3 bein (vergl. Bers 1.2 des Thomaslieves), 9.1 mir für wir. 


1364. Ein eigenthumlids Geſang, am 
tag Petri und Pauli, 
aus dem unngelio Matth: 16. 


Esprit der HERE feine Jünger fragt, | 
was man bod) von jm hielt vnb fagi, 
Damit er fic examinict 

was fic von ihm heiten flubict: 


2 "Sagt mir, ihr 3ünger, ohne ſchew, 
wer fagen die £eut, das id) fep? 
Drauff ſprachen fie einmüttiglich 
für Jobannem viel halten did. 


3 Viel meinen, du ſeiſt Helias 
oder vicleiht Jeremias, 
Oder fonft irgend ein Prophet.’ 
drauff er fie weiter fragen tbet, 


4 Vnd [prad) zu jm was fagt denn jhr? 
wer bin ih? was halt ihr von mir? 
Was habt jr glernet diefe zeit | 
die jr mein Schüler gwefen feid? 
| 


5 Peirns antwort anffs Herrn frag 
eHerr, das ifl vnſer aller fag, 
Des Ichenden Gotis Sohn du bifl, 
der welt Heylandt, der ware Ehrif. 


6 Itſus fprad) "Simon, Ionas Son, 
warlid), das bat dir kund geihan 
Mein Vater der im Himel if, 
brumb fag id) dir, felig du bift: 


7 Meun von dir haflus felber nidi, 


firifd) vnd blut bat dichs nicht beridtt. 


Du beift Petrus: der felis fols fein, 
drauf ih wil bawen mein gemein. 


s Marwider foll der Helen pfort 
vermöge nidis nochs Tenffels morbi: 
In aller gfahr foll fie beflchn, 
mecs anfidjt fol zu boden gehn. 


9 Mes Himmels Schlüſſel geb id) dir, 
baburd) ein Kirche famle mir: 
Was du binbfl durd dic predigt dein 
fol im Himel gebunden fein, 


10 Was du auf Erd loft foll dergleid 


fein auffgeloft im immelreid. 


Wer hie mein wort von cud) nimbt an, 


dem if der Himel anffgetban. 


11 Mer aber hie bec Sclüffel krafft 


und Abfolution veradt 


Dub mein wort wil annchmen nidt, 
der ifl verdampt vnd ſchon gericht.’ 


" Blatt 67. trei Reihen Noten: zwei berfelben und Sie lÜberfchrift auf 67%. Bers 4.3 gel., 8.1 anfidt. 


1365. 


Ein fonderlid; Gefang 


an S. Jacobi tag, 
nus vem Cuangelio. Matth: am 20. 


3: Schrift zeigt ons an klar vii bell 
der lichen heilgen mangl vnb fel, 

Wie fic oft ſehr geſtrauchelt ban | 
md groffe grobe fünd geihan: 


| 2 Solqhs ift geſchrieben vns zu gut, 
das mir pus habn in gutter but, 
Zindt nid vermeſſn, fier vnb frey, 
das lern vns die 3obn Bebedey: 
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s Sie wolten aud) mas fonders fein, 
hoffart, chrgeiß jc fec uam cin, 
Helten aud) gern weltlich regirt, 

welchs Predigern gar mid)! gebürt. 


Es was bey jon ein falſcher mau 
Ehrif vnſer Herr würd fahen an 

Ein jeitlid) Reid) vff dieſer Weit, 

aber foldjes jhnen weit felt. 


d 


Feder molt fign zu einer anb, 
belffen regieren £eut vnb. Landt: 
Da fprad) Icfus * 3t wiffel mit 
was ir begert vnb pon mir bitt: 


pd 


Wer theil wil han an meinem reich, 
der mus den Reld) mit mir zugleich 
Trinken, fid) mit mir teuffen lan, 
er wird "bie uit off Roftn gahn. 


= 


Hie zeitlich) mus er leiden vil 

wer bey mic cwig wohnen will, 
Unb oft riu faurcs tründlein thun 
das jm fein augen vbergahn. 


Ps 


Jürüod) wird mir in meinem Reid 
nimmermehr jemandt fiben gleich: 
Die kellern mus ich treten allein 
und felbs regieren mein gemein.’ 


£icber der comifd)-katbolif den Kirde. 


\ro. 





9 Die andern Jüngr vnerdres cs ftit, 
aber Cbrifl gab jn dieſe Ichr 
Ui fprad) “ir liebficn Jünger mein, 
jr felt hie kein Regeuten fein. 


10 (ott hat jm andre weg befelt, 
die Obrigkeit im diefer welt, 
Fürfen vnd Herrn, erkieſt darzu 
im land zuſchaffen fricd vnd rhu. 


tt Drumb gönt er jn bie groſe macht 
vnd jhren fandt zu chren ec bredt 
Vnd das man fic guadig Herrn heil: 
wol dem der feim Volk guad beweif. 


12 Mit eud) hats viel ein andre gfalt: 
je folt bic ;eitlid) han kein gwalt, 
Wer vuler eud) der gröf mil fein, 
der fen ein. Aucht der gantzen gmein. 


13 Ic felbf aud) nit drumb kommen bir 
das man mir bic adf erden Bien, 
Sondern id) dien der gautzen iit, 
geb mid) für fic zum löfe eelt. 


Selgins. 


14 Wir danken dir, Herr Acſu Ehrifl, 
bas bn fo lind und gütig bift, 
Heil oufer fdjmad)brit viel zu gut, 
mic cin Pater fein kindern tbut. 


I." Blatt 69. Drei Reiben Noten, bie erſte ſamt Holzichnitt und überſchrift auf ber vorderen Seite. 
wird, 5.1 fo, 5.3 nicht, 13.3 gnad für gnadig, 11.3 belft. 


1366. Ein befonders audj von Sanct. Matheo, 


ans feinem Euangelio am 9. Eapitel. 


Jeſum Chriſtum, der melt Heylandi, 


Gott Vater darumb hat geſandt 
Das ers verlorne Scheffelcin 
ſuchen ſolt vnd fein hirte fein. 


Ma cr Mattheum fien fad) 


MN 


am Boll, fprad) cr *folg du mir nad’: 


Batdt gehordt er des Herren fim, 
Aund auff vom Zoll und folget jm, 


dub fürt 3cfum mit fid) zu hauß: 


da fold)s bey den Zölnern brad) aus, 


Kamen jhr viel gegangen dar, 
weil fie hörten das Chriſt da war, 


d 


Von dem fic halten viel gehört: 
da Predigt er Ihn Gottes wort 
Uub nam fie auff. fauffmuttiglid), 
erzeigt fid) gegen jn freundtlid. 


Mit ihn ec aud) zu Tiſcht faf, 


FE 


Solchs trt den Pharifeern weh, 
rüffelten drumb feine Jüngere. 





ohu fhew wit ihn redt, Irandk und aß: 
| 


6 Eurem Meier das nicht grjimbl 
das er 3ünbr und Zölner auf nimbi 
Und fid zu foldien Lenten gfelt, 
wit jn trinkt vnb collaken heit.’ 


Das Icfus hört, zu ju er fpridi 
cin gfunder darff des arktes mid, 
Wer aber krank ifl, ſchwach vnd m 
ein luſt vnd licb zum Doctor hat. 


(ud aber trengl. die gleißnereg, 
jr meint jhr dörfft kein argency, 
Mit opfern fris als anßgeridi, 
drumb jr meiner gar achtet nicht. 


£ 


Hoſeas gar vicl anders fagt: 
barmhergigkeit mir wol bebagt, 
Am opffec icit mir nid) febr. wie, 
barmberbigkeit id) haben wil. 


— 
- 


Id bin drumb kommen, das ih am 
die Sünder fodern zu der buf 

Und jn jbr krandkheil zeigen am, . 

vff bas fic Iuf zum Arkte ban: 


fre, 1361 — 1308. Kleber der römifd- katholifgen &irár. M03 





12 Der grechten halb bin id) nicht bic, 
mein lebe und ampl veradjten fir, 
Mit freud allein annchmen mid 
die für Sünder erkennen fid. 


n Wer fein feud) vnnd gebredyem erkent, 
derfelb zum ari! bald leufft vqb rent, 
Wer aber meint jm fey gar w 
weis nicht warzu der Di; tor foll. 


Beſchlus. 


is Hilf vns, Herr Chriſt, Maric kiudt, 
das wir erkennen vnſer ſünd 
Und werden jhu von Kerken oram 
vnd nchmen did zum fjeplaubt an. 


Blatt 71. Drei Reihen Noten, überſchrift, Holzſchnitt und eine Reihe Noten auf 71*. Vers 2.1 ſah, 5.1 fo. 


1367. Rex gloriofe Martyrum 


. deutſch. 


2 Wölſt unfre lobſtug guediglid 
anhören dic wir fagen nun, 
Sieglicder, wölteſt aud) zugleid) 
verzeihen was wir jkt mißihun. 


Esrwirdiger der Aartyrer 

könig, der Conftſſoren Krou, 

Der du fürf zu des Himels cbr 

die das jrbifd) verſchmehen thun: | 


3 Durch die Märtrer du pberwinfl 
vñ (dafff das deren werd verſchont 
Die bid) bekenn mit bergen bruuf, 
vberwindt bnrd) verzeihäg die fünd. 


Cbr vit preiß. 
Blatt :9. Tie liperfchrift, nod) auf der vorigen Seite, fautet Am tag Exaltationis Crucis, Creutz erbóbung, 


ws an der Deidtigern oder $. Difdoffen und Martyrer tag Rex gloriofe Martyrum. Drei Reihen Noten. 
«8 3.2 denen. 


1368. Am Seh der heiligen fifdjoffe und 
GOttes VBeihtiger, heiliger Chriſtlicher Kirchen Cehrer. 


5 Die aud nad) ‚drimem Benfpicl 
mit Gotifeligem leben 
n benden hielten die id 
Söttlicher bridt, 
die fird) zu Regirn nad) ihrer pflicht. 


Min vergeblich haflu fie 


Obwvit HERR Icfu Ehrifl, | 

bes cwigen Gotics Son, 

Bir (ty lob, dank, cbr und preis | 

hertzlicher weis | 

son vns dein Geſchöpff mit hodjflem fleis. | 
| 


= 


2 Du beff dcs Vaters willen 


auf Erd mit flcis vorkündigt, 
ic Menſchẽ geleret (don, 

® €60!ics John, 

jur Seligkeit die rechte Ban. 


3 Yud damit zu jder zeit 
bein Volck möcht gui frucht bringen, 
defin cs verforget chn, 5 
from Lehrer gebn, 
wed rim heiligen Wort recht zu lebn, 


4 Bie dein Herd mit guiter Lehr 
mögen rcd allzeit weiden, 
u voriragn dein Göttlichs Wort 
riflider act 
und zufüren im dcs fimcls fort. 


genent das Saltz der Erden, 
Drpgleihen das Liccht der Welt, 
vnd fie gefeli 

zu thun vnb lehren was dir gefelt. 


0) HERR, wie du aufcuglid) 

dein Kirch bafl wol verfchen, 

Alfo aus barmberkigkeit 

zu diefer zeit 

gib pus aud) Kchrer deiner warheit, 


-5$ 


Die nicht ihren nut nod) cbr, 

fonder dein Cbr flets ſuchen, 

Das dein Herdi werd cedit gefürt, 

© Irewer Hirt, 

vnb nidi dncd falíd) Lehrer vorfürt. 


P d 
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o Das fit das Pfund wol anicgn, 





von dir jnen gegeben, 

Das fic bey vns mehrn frömigkeit 
vnd gredtigkeil, 

glaub, lieb, hoffnung, gdult vud bfiendigkeit. 


10 Vnd dieweil uns ellenden 
nidis nübers ifl auff Erden 
Bann dein wort, der Seelen fpeis, 
gib das mit fleis 
»ns vorgetragn werd mad) deim gheiß. 





Lieder der cómifd)-katboslif eu Kirde. 





Nro, 





ıı Bas wir nad) dcmfelben recht 
unfer Ighen anuridien, 
Halten dein heilig gebot 


ans driner gnad 
vnb bilendig bleiben bis iu €t. 


12 Das vorieg, Herr 3befu Chrift, 
barmherkiger Oolles Son, 
Du lob vnb chr deim Hamru 
uns alfamen, 
demit wir felig werden, Amen. 


L^ Blatt 795. Vier Reihen Noten. In der Überfchrift febtern, Bers 3.2 möch, 10.4 bas = was rs. 


ac] 


In 


D 


. 
w- 


1369. Bon S. franrifro und feiner 


bodjuermunberlid)en vnb allein Gott möglichen 
Stigmatizatione. 


(£3; newes licht ifl entfproffen 
nicht fern aus Welfhem landt, 
Das hat güttig gefhaffen 
die rechte Gottes haudt, 

Eiu viel heiligen Man, 
gar juniglid) zunennen, 
Franciſcus if fein nam. 


Sein gabn vnd gnaden allc 

die jm vorlichen Gott 

Sein zu loben mit falle, 

auff dißmal ifl cs noth 
Miit grunbt zu zeigen an 

auff einen hohen berge 

was Gott jm bat geihan. 


Weil cr wandt fein gemütte 
gen Himmel fels zu GOTE 
Vnd allzeit fpeculirte 
von Ehrifi Wunden roht, 

Ein Creufj neigt fid) zu jhm 
vnb aud) boram genagelt 
Icfus, fein bef gewin. 


Sein Her if jhm zufloffen 
und genhlich gar erweidt, 
Die threne fid) vecgoffen 
an diefem Angeſicht, 

Des jammer ihn ducddrang, 
auff das der ware Ehrifus 
elendt an den Erenk band. 


Gar [chr thet ihn erbarmen 
das Ichen 3efn Ehrif, 
Dod) benamb jhm den harmen 
das freundtlih Angefidt 

Das aus den wolken ham 
vnb viel der lieben Engeln 
mit jm gültiglid) nam. 


iU 


—4 


L 


-— 
e 


(501! hat jm cingelaffen 

die edlen wunden fein 

3" fb und in füfen, 

nid! ohn all angü pub prin: 
Bic lieb hat das sefdpafft, 

dieweil er alzeit junig 

das leiden Ehrifl betradyt. 


AXifo and diefer gleichen 

an jm befunden war, 

An feiner rechten feiten 

ein wunde frifh und klar, 
Vidt von den ſcholdern fete, 

recht ab fic weher geſtochen 

mit einem ſcharffen fper. 


Aud in den Füffen vnd henden 
die nagel june waren, 
Gang kenlid) un der lenge 
gleidjfam eim nemen Herrn 

Ju wunden anf grradt: 
die hat er fleifiglid)em 
vor den Brudern bedackt. 


Die Wunden an der fepteu 
gat offi das Blut vergoß, 
Am freplag allermeiflen, 
das fid) erncht der Roc: 

Das han dic Bruder erfahre 
wenn fie jbm die Kleider wufdten, 
das Blut was oft nod) warm. 


Yun Hört, ihr jungen vnd alten, 
die wunderlich gefdjidyt, 
Das in der zeit der werlde 
vor nie gefhchen if, 
Das 601t gezeichent hat 
den Leichnam feines bieners 
mit feinen Wunden rodt. 


re. 1370. £icber der cómifd-hatbolifdeu Kirde. 1105 





i Mit diefem feinem lute 
und feinn Zünfwunben roht, 
Heilger Francifce, bitte 
den Gecrenkigten GOtt, 

Das er leſch vnſer 3ünbt, 
und wenn wir gebuft haben 
zum todt ein felig Nündt. 


"^ Blatt 815. Vier Reihen Noten. Vers 1.5 fo, unter ven Noten vielfeltigen, 4.4 kan für an, 4.5 ff. fo, 5.2 fo, 
b wundt, 83 heulid), 8.4 f. fo, 11.2 feinm. 


1370. Ein löblich recht Euangelifch 
Ciedt von den Zehen Iungfrawen. 
auß fllattb: 25. Capitel. 


Di Cbrift fein Jünger warnen thet, 3 Da antworten die Klugen drauf 
bas der ein jeder achtung heit nein traun, foubern ein jede lauf 
Vff fein herrliche widerkuufft Sum Kremer und ihr öle zeug, 
ud wart derfelbigen mit vernunfl, damit nicht mangel vns vnd end.’ 


| 

2 Basti tc zu jn “Das himelreich | 9 Da ranten die Toͤrichten bin, 
iR fal schen Iungfrawen gleich, etft oll zukanffen ſtundt jhr finm, 
der jede jhre Lampen nam Aber da was zn [pat der kanff, 

zubegeguen dem Sreutigam, fie kundten nicmandt wecken auf. 


In dem fie auf dem Aurcktt ſtehn 
vn) für der Krömer heuffern gehn, 
Jeudi ein mit freud der Sreuligam, 
wer da war mil ins haufe ham. 


— 
e 


3 Mute tiefen. Fünf waren klug: 
ein jed ihr afeB vol óle trug, 
Der ander teil hinleſſig was 
»mb ol zu kanffen gar vergas. 


Die Thür wnrb bald geſchloſſen jn, 
damit man drin möcht haben rulj, 
Gar niemand man einlaffen. thet 

der fid) heraus verfpetet bet. 


— 


4 Als nun verzog der &reutigam 4 
zu> mif dem einzug langfam kam, 
Wurden fie all hleferic 
vnd fdjiummerien fein feuberlid). 


5 Gar ciiend vmb dic mitternadyt 12 Keglid) kamen die Fünf aud) für 
ein gros geſchrey wurd dar gebracht: (mit den Lampen) des haufes Ihür, 
Sib, jeund kómpt der 8reutigam, ! Und klopftem an vnnb ſchrien febr 
auf, acbt ihm entgegen alfam! HERR, Herr, madjanf, wirfi nds, HErr rc^. _ 
13 Die antwort wird jhn geben caus Í 
“geht nur hinweg von meinem fau, 
3d) kenn end nicht, jhr kompt zu fpait, 


6 De Annden die 3ungframen auff 
zu (hmückten jhr Lampen zuhauff: 
da meráten ecd die Toͤrichten 


bas ihn das oll würd mangelen, mein volk fid) alls verfamlet hat.’ 

7 Yu) fpraden zu den Klugen bald 14 Drumb Ehriflus fagt zun 3üngern fcin 
each Schweſtern, wir befichen kaldt, fo wacht nun, licbeu kinder mein, 
Gbrilt uns cin wenig Ocles mit, i denn jhr wif weder flunbt nod) tag 
Bas vufer Lamp verlefde nit.’ wenn fid) mein widerknufft zu trag. 


15 Ach Herr, hilf das wir muntter fein 
und warten auff die zukunft dein 
Iu deiner furcht vnd zuuerſicht 
vnd vus mit fünd beladen nicht. 


IT Blatt 86. llberídrift unb Noten (brei Reihen) nod) auf bem vorigen Blatt. Bers 1,2 hatt (unter ben Noten 
Sipeig), 1.5 ward, 6.4 -In, 7.2 jo, 7.4 nicht, 10.1 ben, 12.2 f. fo. 
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1371. Jefu corona uirginum, 


deutſch. 
3«n., du Kron der Iungfrawen, | 3 Wohin du gebft da folgen bic 
den die Alutter hat empfangen, die Iungfrawen mit gros begir, 
Die allein gebert 3ungfram rein, | Sie fingen, fpringen vnd klingen 
wil uns alzeit genebig fein. ) gar lieblihe Lobgefangen. 

2 Mu weiden vuntern Lilien, 1 Mich bitten wir demuͤttiglich, 
vmb bid) tanken die Iungfrawen, wölſt uns in fin geben rridilid) 
Weil du die Brentte ſchmücktſt mit zier i Das wir vbrrall nidjis wiffeu 
vnd ſchenckſt ihnen nad) ihr begir. vom böfen vnkenſchtu weien. 


5 (lori ſey GOtt dem Pater fron 
vnd 3befu Gbriflo feinem Sohn 
Sambi dem Troͤſter dem heilgen Geifl 
nn und emiglid) allermeif. 


1.” Blatt 5. ie Überfrift lautet An S. Agnetis, Cecilie, Catharine, aud) gemeiner weis anj 
dere heiligen Jungfrawen tagen ber Hymnus, Jefu corona uirginum, &c, Sancti Ambrofij gefuug 
GC rei Reiben Noten. 


. 1372. Am tag der herrlichen fiónigin 
Sanct fjelenen 


ein Hymnus Ecelefinfticus: Factor orbis & omnium 
in orbe fubfiftentium. 


Benöpfer Himels und aller ding + Die wirbt Martha vergleicht chen, 
fo in der Welt befchlofen fein, , weil fic fid iu aller bfleudigkeit 
Gib bas unfer flim flets crhliug | Zum lob der Merirer fbnt oben, 
vnd vnſer gemuͤtt did) lobe fein. batıt und ziert die Kirchen weit und b 
2 Weil du alles wilft fcligen > Durd die Fürbitt diefer Geiencn 
durch dein grofe barmherhigkeit, begeren wir geredt zu fein, 
Haf helenen auferlefen Das du vns nad) diefem leben 
für dein Lribeigen allzeit. molteft führen zum fimcl cin. 
! 
3 Weide mit groſſer muͤh und fleiß s Mem dreyfachten vntcilbaceu 
dem leiden Chrifli jum chren allmedtigen cwgen Herrn, 
Des Herrn Crenh wunderbarer weiß | Der ohn end regirt und herrſchet, 
funden hat mit groffen frewden. fen cbr, lob, preiß vnd Maiche. 


L^" Watt 92. Die Überfchrift ned) auf der vorigen Seite. Drei Reihen Noten. Vers 3,1 groffen, 6. 
: Herren. . 
1373. An und auff aller Heiligen fag, 
der Hymnus Jelu ſaluator feculi, &c. 
3 gefus, der Welt behalter from, 3 Der Saptifi, Ehrifi vorlanfer, 


zu Ratten den erlöfen kom, ond der Hinelifd auffſchlenſſer 
Guls gulige Gebererin, Sampt andern Apofeln muͤſſen 


— — — 


erbit das heil den armen dein. ' uns vom band der Sümb erlöfen. 
| 
2 Darzu al Engelifdhe far, | 1 Her Alariyrer heilge famlung, 
die Patriardien alle gar die Prieherlide bekennung, 
Und das verdienf der Propheten Die keufde Iungfrawen willen 


wöllen uns ablaß erbitten. uns der Süub ablaß cerhalicn. 


o. 1874. 


5 And die fürbitt der Monachen, 
ambt allen Himel bürgeren 
ölten fid) zu vnſer bit kern 
pub uns des lebens lohn gewern. 


Blatt 93, Drei Reihen Noten. 


Lieder bet römifdh-katbolifhen Kirche. 
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Ehr fen Gott unferm Vater fron, - 
ehr fen Gott feim cinigen Son, 

Ehr fe) aud) Gott dem heilgen Geiſt 
jst vnb ewiglid allermeiß. 


1374. Ein alt gefang zur zeit 
der pefilenl vnb flerbens gefar 1ugebraudjen, 


mit anruffung der Mutter Gottes und eblider heiligen 
Vorbitte vor pns arme Sündere. 


Guo, gültiger HErre GOtt, 
Ward) deinen beilgen bitiern todt, 
vnd las ons nicht verterben 

Bon wegen vunfer miffethat, 
neigt fis, Herr, zu cim flerben. 


2 Die Sünde nimmer vberhandt, 
Bas iff der gautzen Welt bekandt, 
Ber ferre mil ons Araffen, 
Er wird uns ſchlagen mit feiner handt, 
wir wachtu oder ſchlaffen. 


3 Der Eodt der kommet mit gewalt, 
er nimbt die Menfhen, 3nug vnb alt, 
den armen mit dem reidjen: 
Wir flichen in den wäfen wald, 
er kam ons wol erſchleichen. 


34 weiß kein beffer fiderbrit: 
ein j&lid)er fein betty bereit 
mit beichten vnd mit büffen, 
Die ewige Drenfaltigkeit 

welu wir im gebet grüffen. 


Aun heift, nun heiffet alltſam 
Golt vnſern Vater ‚rufen an, 
genade zucrwerben 

Das ct durch feinen licben Ion 
abwend die feud) ond ſterben. 


& O Sohu Gottes, aus rechter bgir 
mit lauter fim fchrein wir zu dir, 
genade zuerlangen: 

Wir bitten demnttig von dir, 
das vus bic gif! micht fange. 


O Heilger Geif volle güttigkeit, 
befhirm die arme Cbriftenbeit 
»ud las vns nid) in nöten: 

ec böfe feindt hat fid) bereit 
ie arme Seel zu tobten. 


Ll 


d 


ej 


8 Erleudt ons vnfer bert vnb muti) 
zubüfen vnſer miſſethat, 
zubeſſern vnſer leben, 


| 


1 


> 


= 


-— 
— 


e» 


cAuff das wir halden Gotts geboih 
die er vns hat gegeben. 


Aud kanflu ons bebülfflid) fein 
bey Ihefu Chriſt bem Sohne dein, 
o Maria du reine, 

Bas cr auff das vorbitten dein 
erhöre vnſer weinen, 


Vnd fich vns bey in diefer noth 
durch feinen hermen bittern tod 
ond durd fein heilig leide, 
So bil vor vns den cwign Gott, 
das wir vd jm mit fheiden. 


Verſuͤnt deines kindes zorn, 
JIefa Ehrifi, den du geborn, 
erwirb vns feine guiie, 

Das er in alle ewigkeit 

uns gnedig wol behülten, - 


Vnd vus halte in feiner hut, 

das vns die gifft wicht fdjabeu tbut, 
ans Väterliher treme, 

Das cr and) verleih vns zu gnt 
ein rechte ware rewe. 


O Heilige Zwölffboten zal, 
die ihr bey Gott feid in feim Saal, 
die gift bat uns umbfangen: 


. dilit emer vorbit alzumahl 


^ 
m 


— 
Ct 


wolt jhr uns hilf erlangen. 


(f) Heiliger Schafian, 

durch bid) hat Gott viel zeichn gethan 
in groffec feuchen nothe, 

Nun wollehn uns aud) beyflan 

mit deim gebet bey Gotie. 


Ihr lieben heilgen allegleich, 
die ihr dienet im fimelceid) 
Chriſto 3cfu dem werden, 
Ihr wol! bitten mit allem fleiß 
vor pons Sünder anf erden. 


* Blatt 9, überſchrift und Noten, vier Reihen, auf ber vorderen Seite. Vers 3,3 den für dem, 5.2 unferm, 
8.2 fe, 13.2 fein. 
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1108 Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. Nro. 1876 
1375. Deus tuorum militum, 
deutſch. 

Gon, der du deiner Ritlet Kron 3 Mie Marder hat er emaltiglid 
bit, darzu jbr theil, Heil und lobn, durdlanffeh vnd gedult memlid, 
Sdjff vns der fünden bürden ab, | Umb deinet willen geflürkt fein blui, 
die wir je! fein deins Martres lob. drumb er nn bfikt das cwig Gatt. 

2 Miewell diefer recht hat veradt ı Darumb wir gank demättiglid, 
die frewd der welt (ampt jhrem pracht o guͤttigſter Herr, bilten Bid, 
Und die ſchrecklicht ſchmeichlerty ı 3n Ddiefes Martres Triumpff [des 
if er zum Himmel kommen frey. | wöl vnſre Sünde gar abihen. 


5 Glorj vnd preif fe on ablon 
6011 bcm Yater vnb feinem Sohn, 
Aud) dem Troͤſter dem Heilgen Geif 
nn vnd ewiglich allermeifl. 


1.” Blatt 101. ÜÜberichrift und Noten, vier Reihen, noch auf der vorigen Seite, Die liberfehrift lautet | 
ders Am tag der Enthauptung S. Johannis des Geuffers Chriſti kan aud) biefer Hymnus iu gt 
€ag eines fllartpres füglich gefungen werden. Deus tuorum militum fors, corona, praemium, &c. 
fo, 3.2 fo, ober menlich? 3.3 bfib. 


1316. Ein ander Ehriflicher Geſang, 


wridjeu man aud nidjt unfüglid; kan und mag am 
tag S. füidaclis jba durchs ganbe Jahr Nlets gebrauden 
von ven heiligen Engeln auß klarer Diblifder 
fchrifft gezogen, 
im Thon, wie oben von dem Heiligen, Obrr zehen Jungframen. 


Das fic widers &euffels liſt vnd madi 


jeu fingt die liebe Chriftenbeit 
zu felde liegen tag und nad, 


ps nz Gott pu " right | 
ür fein Gefhöpff der Englein (dom, 

— — | ; Süßen, Herr Cbrift, dein brafelria 

| die mit unglück vmbringet fein, 

Sie gleufeu wie der fonnen dein, Machen zu nicht der feinde rabt, 
gang heil wie Fewerflam fic fein, die fie wolten fegen zu fpoll. 
Vnd find voll Göttlicher weißheit, 
GHotts milln fie verbringen allzeit. 


die bey jur find jns Himels Thron. 


[24 


Der alte Grad) für zorm gar brennt, 
vmb deine Kirch rumb lauft und real 
Sie fchen leis fein Angeſicht Zucht wie ein Lew gelegenheit — 
und fpiegeln fid) in klarem Licht dein volk von dir zu treiben weit. 


Der Göttlichn Aaiehet mit freud, 
zu dienen Got! find fie bereit. Falſch lebe er fif vnd keßeren, 
auffruhr, moro, Krieg und &yram, 


L$ 


= 


- 
— 


Legt garn vnd Arik, braucht argc lil 
zu vorderben was Cbrifllid) if. 


Dem fingen fic preiß, lob vnb chr, 
heilig, heilig ift unfer Herr 
Gott Zebaoth’, wie zriget an 


Efaias der werde Alan. 1 


— 
- 


Haugvätern und ibrm kinderlein, 

die gtauft, © Chriſt, anf dein blat [ 
fil 3dacl, der Here Ihefus Chrifl, IA er fehe gram vnd bitter feindt, 
der oberſt Engel, Gott aleid) if, ibt vorderben mit ernf ers meint. 
Fuͤhret unter fein Fchnlein zwar 
mit Inf und licb der Englein fdjar. (Od 


„tr 


Schwer vungewitter er erregt, 

macht das der Hagl offi als crfditgl, 

v Die feyren und and) ſchlaffen nid, | Dic luft cc aud) —2* flat, - 
jhr thun if ganß dahin grrid)t | auff fdabeu thun Acht ali fein math: 
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ihn ficht der Engel (dar, is Da Petrus in dem Kercker faf, 
Verl, leib, bint, haut vnd har zum todt albreit pecüammef was, 
hüßen mit groffer hrafft, Herodes jhn wolt tobttm lau, 

1d) dawidr nichis endt nod) ſchafft. da führt jbn anf ein Waffer Alan. 
wir fichn inn der gröften gfahr 19 Alfo [diit uns nod) bent zu tag 
fie vuſer aller war, Gott vorm pbel vnd mandjer plag 
| pog uns den Teufel ab, durch fein Diener, die Engelein, 
an pns kein macht nicht bab. die vuſer Wechter worden fein. 
mieln wir lernen das 20 Sie wachen für vns tag pub nadıt, 
unter den fewen faf, Areitten für uns mit aller mad, 
tem rachen wardt errei, AU vnſer tbun fie han in but, 
iemanbt denn der Engel tbet. wenden von vus mand) bóffe Ruth. 
omen Loth wer führet aus, ^: fjilif, © GOtt, wir loben bid), 
pefl und ped in vollem fauß preifen dein gülle cwiglid) 

tre Gott wolt regnen lan | das du ons Burd) dein lieben Sohn 


doma von Himels thron fold) Wechter hei jus Himels Thron, 
?» Die da mit mad wider den Fcindt 
Areitten, der cs mit ernſt jet meint, 
Zumahl weils abendt werden vil 
kan er nicht rnig fein und fill, 


ıglein Gotis fürten jhn hin, 
entfiel berg, muth vnb fiu, 
ı betrübt die groffe moth, 
: erret aus (poit vnd tod. 


tet vnd Kein fdjaben tint, ſcheuſt nad) vus fein vergiffte pfeil : 
y ihn war der vierde Man, Die wend ab vou vns dard dein guit, 


naben aud) des fewers glut 23 Sndt wie er vns mödt vbereiln, 
yel, der jhn zn hülff kam. dein blut, Herr Ehrife, ons behnlt. - 


. überſchrift und Holzſchnitt auf bet vorderen Seite. Vers 7.3 Madet, 18.4 fo, 22.1 damit. 


'Bt das Liev In Gottes Namen bebn wir an, und ruffen all &otts Engel an, unb biefem voran 
a6 Sieb 1l], Nro, 1379: a6 vorliegende ift eine Verarbeitung des [egteren zu kürzeren Strophen, bie 
6, 14, 17, 19) mit Benugung von Verſen aus dem Liebe Paulus Ebers IV. Nro. 1. 


1377. Tibi Chrifte fplendor Patris, 


beutfd). 
t Ehrifle, Licht vnb leben, 3 Alergnedigfer Aönig Chriſt, 
:efft und flet unfers fjetb, mólft durch diefen huͤtter weit 
t al Engien wir bid) loben, Wegireiben was der feinbi zu iif 
jroß maden wir ohn ſcherh, ' deut, und aus barmberbigkeit 
rlid) wir dir lob geben Uns fuͤrt in dein parabif 
ingen and) auſſerwertz. mits leibs vnb herkens keufd)beil. 
ehrwirdigen vnd loben 1 Dem bódfien Gott ſey allzeit 
s Himels Rittern glcid) | glori, preiß und herligkeit, 
fürnemflen doch dort oben, Golt dem Pater vii Gott dem Ion 
zelem nementlid), zufampt Gott dem Eröfler fron, 
Nie Engel zum Fürf haben, Den fe gwalt, lob vit. Maichct 
sit hrafft zabnlon bridjt. von jeht big im cwigkeit. 


. Die Üüberſchrift, nod auf vem vorigen Blatte, lautet Wiederumb ein anders und fonderliches 
3. füidaelis, (bod) nad) gelegenheit des orts und flel eingepfarten) ift ber Hymnus Tibi 
lor Patris &c Denen die Kirche im gebraud hat, Beutídyer (prad) nicht unbequem zu fingen, 
; wie oben von 3. faurentio, etc. Vers 1.2 fo, 3.1 Druckfehler -bifler. 
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"1378. Am tage des fj. Apoftelo Andre, 


Math. 4. 
Im Ehen wie oben von Apoſteln. 


Jets am Galileifhen Alecr 
ſpahirt und fa zwen Bridere, 
Simon, der Petrus wardt geuant, 
feim Bruder Andrea wol bekandt 


+ Balt verliehen fie ihre Me 
vnd folgten mad bcm Herres ficis, 
Predigten and mit frewdigkeit 
von des Herren gna) und guitiekril. 


> Yud da der err. baß fürder ging, 
baldt cr zuberuffen anfing 

Zwetn auder Brüder vunerbolu, 
von Schedco beid geborn. 


& Ihrn Vater fie verliefen ball, 
Niegen ſchuel auß dem Waſet bali, 
Erwermet durch des Herren srl, 
durchzogen mil jhm manden eti. 


? Ins Meer fic worffen jhre dtes, 
jr fifdjereg fie trieben flets: 
Da ſprach zn jn der ferre Chriß 
efolgt mir beid nad) zu dieſer frifl. 


3 Ihr folt mir forihan Alenfchen fan, 
von corem gewerb abelahn | 
Und Predigen mein Wort vnb febr, 
fortpflangen and) meins Namens efr. 


7 Zindt aud) befendig bis ins cndi 
ben Chrifo blichen, in fein beub 
Ihr Setl vnb Sein brfoblen han, 
in lieb vnd leid jhn nid verlan. 


L" Blatt 1135. In ver ÜÜberfchrift Mad. für Math. Bers 1.1 fe, 3.1 vielleicht forthin, ^.4 jn. 


1379. Am lage des fj. Thome Apoftoli 


auff dem Euang: Joan: am 20. Cap. 


auf bie fürlobey wie oben der Hymnus Conditor alme fyderum, 
20 die Catholi(te Chriſtliche Kirk in vbung bat. 


Lo" 


2 


= 
- 





QLgonas, des Herrn jmelff Jünger cin, 


da Icfus kam war nit darbein 
Als cr fid) ju am Oflertag 
offenbart nad) der Schrift außfag, 


Da wordn die andern Jünger fto, 
das fic den Herrn nun fahen da, 
Der mumals erflanden vom todt 

bat vberwnnden alle mobi. 


Mlit frewdt fic foldhes fagten an 
dem armen Thoma, da cc kam: 
eWir haben vnfern Herrn gefchn, 
was het uns licbers können gſchehn?' 


Er fprad) "das kan id) glauben nid, 
darcin idj mid) gar nidites richt: 

Wie folt er vom Todt Anfferfchn? 

ob jhr gleich fag! jhr habt jhn gefehn. 


Wenn id werd in den henden fein 
die Wundn fchen und legen drein 
Meiu finger vnd das feiten loch 
werde an jim befdjanen aud), 


6 Als denn idj cs and) glauben wil 
und cwren morlen halten fill." 
Am achten tag der Herre Ehrik 
wider bey feinen Iüngern if. 


Thomas ben ihnen aud da mar 
in verfamlung der gauben far: 
Jeſus kompt durch verfdloßne Thür 
macht fid) zn jhn und trit berfür, 


-1 


Vnd fpridt "der friede mit Cnd frg. 
durch mid) feid jhr nn worden fre 
Von Sünd, Todt und der Helen gla, 
ergreift mid) nur, das rechte gut.’ 


£ 


^-^ 
— 


Darnach ec fi zu Thoma mcn 
vnd fprid)t “dein finger in mein cub 
Leg ber, begreiff die Wunden mein 
derer fünff an meim Leibe fein, 


10 Vnd fep nicht mehr fo vnglaubig, 
bleib nicht anff deim Kopf fo Rörrig, 
Der ſchrifft glenb vnd den 3cugen mit 
die da auff mid) beſcheiden fein.‘ 


—1381. 


«s [prad) 'ad) mein HErr vnb GOtt, 
1 id) lof der groſſen uoth 

uglanbens darin id) fact, 

üben du mid) bafl gemadjt.’ 
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i12 O Thoma’, ſpricht der ferre €brift, 
ewtil du mid) gfeben glaubig bifl: 
Sclig find die mid nidi fehen, 
an mid) bod) feſtiglich gleuben. 


14b. Bere 1.2 dorbein: vgl. fert 5.3 bes Liedes Do Jefus jebt in Todt gehn folt, 3.4 hat. 


1380. Ein redit Cbrifllidjes firbt von 
den vnſchüldigen Kindern vnb Martyrern Gottes, 
vmb Weinadten (wie der gebraud ift) 3ufingen. 


die Weifen, verwarnt von Gott, 
dern weg ;u jhrer Stadt 
a warn, kerten fid) nicht 
rodi, dem falfhen widt, 


ers für einen betrug an, 
derwegen aus Roß vnd Alan, 
erbringen ein foldhe that 

den man nidi erfahrn bat: 


ird) er mödt verliern fein Reid), 
ließ cr durchs Schwerdt todten alcid) 
under al von zweyen JIahrn 

vnd vmb Bethichem warn. 


int alfo in feinem finm, 
indlein mit zurichten hin 
iem die. fremden Gef gefragt, 
ihn nidi wenig hat geplagt: 


tt jm aber fehlen weit: 
eu zu Shüßen war bereit 
trt Gott, machte zu ſchandt 
efc Tyranncy zu handt. 


| und bit vertramtie fein, 
met durch cin. Engelcin, 
ben mit jhrm lieben Rinbl 
t Egnptenlandt geſchwindi. 


ieben fie zu fricde gar 

rob vnb feine Kriegesſchar, 
breken der Coran »mb kam, 
ond weh fein cin ende nam. 


rob, du ſchnoͤder Eyrann, 
u bid) bod) gefochten an? 


3befum, den groffen Himmels fürfl, 
gar nidis nad) deinem Reihe dürſt. 


9 Sein Reid) ifl nicht von diefer Welt, 
der Welt reich ihm wenig gefelt, 
Er hat cin emigs Himmelrcidh, 
auff erden jhm gar keins ift gleich. 


10 30d hafın cin fold) (djinberen 
in deim Reid) getrieben on ſchew, 
Es módi mol mandes Antter herh 
zerfprungen fein für weh vub fdjmeth. 


1 Srewt euch, jhr lieben. Märitrlein, 
o ihr feligen Ritterlein, 
Die jbt zu erſt ewr Iunges blut 
vmb Ahrifi willn vergicſſen tbut! 


1? Des lebens Kron cud) glegt ift bey, 
alles cHcuds jhr feid num frey, 
3t herſcht pub lebt in frewd ben Gott, 
Herodes flet in ſchand und ſpott. 


13 Was bat der Tyran zum gewin, 
das ihm gieng nad) frim kopf und fin? 
Er bat fid) mit der Kinder ſchlacht 
gbracht in des Teufels fümpff vub- fdjad)t. 


14 Das ift fein lohn, vnd fo wird cs gehn 
allen fo mil grim wicderfchn 
Gotts willen und der Kirchen fein: 
ſchrecklich fie trifft die ewig prin. 


i5 Mit fdanbi nemen fic hier jhr end, 
dort find fies Teufels Gellebrenbt, 
Der lobuet ihn mit bofem recht 
wie der Sender Ihut feinem &nedjt. 


7. Drei Reiben Noten. Die Überſchrift fchen unten auf ber vorderen Seite ven Platt 116, auf ver 
ſelben ein Holzſchnitt und zwei Schriftfiellen. Vers 5.3 machtt, 9.4 Crudfebler euff, 13.2 Das=das es. 


1381. Am tage des fj. Bartholomei Apoftoli, 


aus dem Euang: £fuce am 22. €ap: 
Im Ehon, wie die ander an der 6. Apofiel. feflen. 


Ihefns von feinm friben redt 
ZJüngern in feim Valet, 


Erhub fid) ein zanck vnter jbu, 
verkert warn fic in jhrem finu: 
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2 Der iraum vom Weltlichn fónigreid) 
war in all ihren bergen gleich, 
Don Chriſtus Tod verfunbn fie nidjis, 
jhn aud) daruon nicht fragten idis. 


3 Ein jeder molt der gröfle fein: 
das macht dem Herrn ein groffe pein, 
So lang gearbeit bat an jhn, 
fein Predigten warn gank dahin. 


4 Bu ihn er ſprach *jbc Jünger mein, 
das laf end) heut gefagei fein: 
Die weltli Könige regiern, 
fron vnb SIcepter allcin fie führn. 


5 Die gwaltigen man allermeif 
die Gencdigen Herren beifl: 
Mit end hats viel ein ander gfalt, 
auff erdn folt jhr han kein gewalt. 


6 Der gróft fol wie der jüngfe fein, 
der fürnembſt wie der Diener. cin, 
Hoffarı und chrgeit flichen folt, 
fonf verliert jc meia gnab vnb bulbi. 


7 Sagt mir, welchs mag der größe fein 
vnier den beiden, ralet cin 
Der figt zu Cifd) oder der da dient” 
ennander beid nicht gleich fie findt: 


. 





c 


— 
- 


Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. Nro. 


s fjfis nit alfo, wer fit zw tifdy, 
ober den audern herſchet frifd) 
3f gröffer? den der wariel au 
gchört ja in der knedte anf. 


(Fin diener gwefi id) bey end bin 
weil id) die zeit gewartet bier: 

Ein dienf Ami ewer ampl wirdt fein . 
trewlich folt warten meint gemein. 


c 


In mein anfedjiuugen habt ihr 
beflenbig verwartet beg mir: 

Das Reich end befd)ciben wil 

wie idjs cmpfangn in maf vmd ziel 


Don meim Vater im Himelreid, 

mit mir folt jhr chen zugleich 

Vnd ein trunk Ihun von meinem Cit. 
die Zwölf geſchlechter richten frifh.' 


? Herr Chriſt, du heltſt pus vici zu ef 
wie ein Pater fein Kindern thai: 
Huf, das wir all erkennen das, 
auff did uns lam obn unterlag. 


13 Mein diener hie vollauf werdn han 


Erenh, verfolgung von jcdermean: 
Gen dir allein iff jhn bereit 
der grofe lobn in ewigkeit. 


L Blatt tısb. Vers 2.1 uud) für nid)t, 1.3 f. -ren, 5.2 die Gn. £. man b., s.» wart, «1 f. fe, 2i 


13,3 bis für dir, 


1382, An der fj. Apoftelu S. Simon und 3ubo fag, 


aus dem Cuang: Johan am 15. Capittel. 


Jesvs zu ſeinen Jüngern ſprach, 
als jhm war zu feim Leiden gach, 

“Das gbit id) aud) zu guttec Icht, 

herhlich einander liebet flels. 


t2 


Vnd [o cud) baft die arge Welt, . 
" ewrem ſchadn viel neBe flelt, 

iff das fic mid) vor cud) gchafl, 
mid) beladen mit fdywerer laf. 


[^ 


Wenn ihr nu weret von der Welt, 

bic da die jhen in chren belt, 

Wird man cud) lichen und verehen, 
ji tbut man cud) den Rücken kehren. 


Don der Welt id) end) erwelt hab, 
ihr feid von jhr gefondert ab: 

Wie folf fir end) dann licben tbum, 
weil jbr vrradjt jor wefen nun? 


c 


Der knecht uber fein Herrn nicht ift, 
if cin alt Kecht zu aller frif: 

Weil fic mid) felbft verfolget han, 
werd jhr mu tretten anff mein bahn, 


| 


o Ynd auff cud) nehm das Ereube fein, 
jm Erenb meine nachfolger fein: 
Weil Rc veradt haben mein wort, 
ewers fie aud) peradjten fort. 


;: Mas werdn fic pmb meins namens sil 
an cud) verbringen und erfüln, 
Weil fic mid) nit kenn mod) den Kern 
der mid) zu jhn gefandt alhern. 


s Wer id) nidi komn, bets jbn gefagt, 
het fie die Sind nidjt fo geplagt: 
Sie können nu befdyonen nicht 
ihre Sind, falla hin in Colles geridt. 


9 Wer mid) haſſet vnb feindet an 
mein Vater aud) zum feindt wirdi ban 
Vnd ſchwerlich enigehn feim gericht: 
wer mid) veradht befchet nid. 


to Meins Vaters werk id) hab geihen 
unter jhn und grjcigel an 
Das id) von jlm außgangen bin, 
dur mid) allein erkent man jhn: - 
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ſchlagen in minbt, : 13 Wenn un der Troͤſter kommen wirbt, 
ottlofen gefind, | welchen id eudj als ewer Hirt 

mb den Vater mein, Werd fenden von dem vater mein, 

bn das zn fragen fein. der wirdt ewr troſt und bepflanbi fein. 
rfüllet die (drift, 11 Denn cin Gif der warbeit iff Er, 
eigentlich zutrifft, der da bezengen wirdt mein febre, 


f fie baffen mid’, | Und jbr werd and) mein zeugen fein: 
hab bemweifet id). von anfang habt jbrs gehört fein.’ 


t$ 12.4 Trudfehler alils, 


1383. Das Venite Exultemus Domino, &c. 
Dentſch, 


im eingang vnd anfang der Creutz Proceſsion oder 
ſonſt zu Dittfarts zeit zuſingen, 
anf ber Kirchen oder anderer gemeiner Melodey. 


‚uns frolocken dem Herrn, Ä 5 Wir aber findt fein völdlein klein 
Heylandt fingen gern, | und arm ſchefflein der weide fein: 
| 


lob von jbm fingen, Darnmb, fo jbr heut fein flm hört, 
rólid) erklingen. foll emer ber nidjt fein verchert, 
d ein groffer Herr | 6 Wie in der wuften ift geſchicht, 


da ewer väter pecfudjten mid, 
Unb ale meine werk fahen, 
wie wunderlich fie fid) anlagn. 


tt bod) vnd fert, | 
t volk nicht verfioffen, 
handt findt befchloffen | 
Welt, fo weit fie gahn, | 7 Bierkig Jahr war id) bey difm ofind, 
der berg ſchawt er an, | pub fprad) enichts guts id) an jm find: 
fein, welchs er gemacht, l Sic kennen gar sidji meinen weg, 
M haben bit gelegi. | jt ber; geht auff jrrigem flieg.’ 
| 
|| 


» (Ébr fen dem Vater vnb dem Son 
vnb dem heilgen Geiſt on ablon, 
Als ts war in anfang vnb j5l 
und allweg im ewigkeit fickt. 


uns Gott aubcten bie, 
allen anf die hnic, 
»nfet Herr und Golt, 
befhafen hat. 


Noten zmeier Melodien, vie etfle von viet, die andere von brei Reihen, Ichtere überfchrieben 
ne Melodey vor den gemeinen Alann. liberfchrift des Liedes und zwei Reihen Noten nod 
te. Ders 1.2 onfern, 3.1 handt, s.4 fo. 


384. Ein anders Venite oder ermamung vn 
ladung zu volbringung des lobs und ehr Gottes, 
auff das bitter Seiden Jefu Ehrifii gerichtet, 
In der Kirchen Meloden. 
torium, Primus Chorus. Inuitat. Primus Chorus ut fupra. 


ig ben Gecrenkten Herrn | Den König den gecrtuhten Herrn, ctc. 
beiten vnd verchrn. Ä 
Refpon: Secundus Chorus. 


4 Der mit viel ungmady war mißfelt, 
mit hunger, durſt, big, regen, helt, 


on: Secundus Chorus. 
ons Gott anbeten hie 
fallen anff die uic, 


Menſch wordn ift und fid) 5 Windt, wachen, faßen, arbeiten, 
: nnterworffn willig. angf, prin und andern (dwadeiten, 
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6 Der da war gtauft, und von Teuffels lif 


verfudt, veracht, verrahten if. 
Inuitat : primus Chorus ut fupra. 


faf vns anbeten und verchrn ctc. 


Refpon: Secundus Chorus. 


7 Den Iüngern die fuͤß gewaſchen hat 
und gzittert bif im todes bat, 


« Tangweil gebetet in der not, 
blutigen fdjwris geſchwitzet bat. 


Inuitat: primus Chorus ut fupra. 


Men König den gecrengten Herrn, ctc. 


Refpon: Secundus Chorus. 
^ Mer and) gefangen vni geſchleifft, 
geſtoſſen, gbunden und geraufft 


(o Dem Anne Caipht darnach, 
pilato und Herodi aud) 


n Furbracht, verklaget und verdampt, 
mit einem weiſſen klaid verſchampt 


ficbtr der romiſq. kathelifgen irr. Nro. 


12 Bedeckt, mit feinem —* 
befprit, beſpigen ſchuchelich, 


13 Der mit Areidien vnd ſchlegen hart 
pub mit dem Rohr geſchlagen marit. 


Inuitat: primus Chorus wt fupra. 
faf uns anbeten vm chra cic. 


Refpon: Secundus Chorus. 
11. Der feiner eignen kleideren 
beraubt, mil einem Purpuren 


ı5 Ritid, Dornen, krom pub fcepier bati 
vnd mit grüffung perfpoltet ward. 


Inuitat : primus Chorus, 
Men König den geerengien Serm ctc. 


Refpon: Secundus Chorus, 


16 Ehe fey dem Vater vnd bem Sohn 
pub bem heilgen geiff on ablobu, 


5? Wie cs im anfang gwefen ift 
und nu ond immer alle fcift. 


Amen. 


L'" Blatt 125—131 durchgängig unter Noten, Blatt 132 und 133 verfelbe Tert one Noten. Pers 7.1 
fo, Am Ende, nah dem Amen, ned) einmal [nuitat, primus Chorus und die Verſe faft. uns anbeten 


ebrn ete. 


1385. Ein verdeutſchter Hymnus 


5. Thoma Aquinatis 
nuff und von dem feft Corporis Chrifti. 


So heilig dis feft if, 

fo febr foin wir ons jet 
Ertwen von berbem fehr 

vnd geben HOM die chr: 

AN ding folu jeht new fein, 
wnfr ber vnb Nim lobfinge fein. 


[od 


Mlan heut begeht vberal 

das lebte. Abendmahl, 

3n weldyen Chriſtus nam 

das 3übifd) Ofcrlam 

Und ungefewries brodt - 

den Brüdern geben hat, 

mics dann Gott den vVättern acbol. 


Ma firs figurlid) Lam 

nun [dion hatten empfahn, 
Han fic des hErrn Leichnam 
ans fein henden empfahn: 
Sie empfingens all gleid), 
bod) jcglid) fonderlid) 


& 


dcs Herrn Leib, wie wir fagn glenblid). 


ı Er gab dem ſchwachen ficifch 
fein beilgen Leib zur fpeiß, 
Und gab fein beiligs bint 
dem Ihramrigen gemnt, 
Sprad) ' nim bis trin&gefdjr ,- 
welchs id) cud) gcbe hier, 
trinkt all draus mil hertzen brgit ' 


So hat er eingefeßt 

dis opffer vns zur legt, 

Welchs Ampt er bfohlen bat 
den Priefern an fein flatt, 
Weld allein den _gwalt ban, 

bas fies felbft mögn cmpfas 
vnd aud) andern Beiden fortem. 


c 


-— 
ww 


Da mirdt das Engliſch Grebt 

der Menfden fpeiffe gui: 

Dis Himlifh brot das [daft 

dem Alanna fein endiſchaft: 

(0 wie groß wunder ift, 

das der pnrrin. Knecht ifl 

feinen Herren und Scöpffer Chrif. 


ro, 1386 — 1387, 


7 0D Heilige drenheit 
vub marc cinigkeit, 
Wolf vid) zu ons keren 








kieder der römifg- katholifgen Rica. 
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fo dic dienſtlich ehren, 
Unb uns zum weg füren, 
zum ewign licht jmmer mehren. 


"” Blatt 190, Bier Reihen Noten, bic erfte und bie überſchrift auf der vorberen Seite des Blattes, 


1386. Das Ihefus Chriflus noftra falus, etc. 


3n Deudſcher fprady gant und gar nad vem fa- 
teinifen Tert vertiret ono verdeutfcet. 


Jem Gbriflus unfer Heiland, 
bem die böffen thun wiberflanbt, 
fjat ons das heilig gdechtnus fein 
geben in gſtalt dcs Krots fo klein. 


2 © wic heilig diefes Brodt if ^ 
du bift allein, Herr Ihefn Ahrif, 


Das ficifd, das Sarrament pn) fpeiß, 


kein gröfers man anff crden weiß. 


s Has if die gab der liebligkeit, 
bie rechte lieb und die Gottheit, 
Die tugendt vnb bic gutic gnadt 
bie er ons milgetbeilet bat. 


1 Du Göttlich acflalt, fen gegruͤſt, 


ein richtſchnur der einigheil bif, 
Der du im Crentze baft gehendt, 
nad) dem fleifd) genommen rein eubt. 


5 Du bif nid)! Brodt, bift menſch ond Gott, 


der du mid) hafl criof vom od, 
Du wird im breden nicht verzchri, 
cin ganker Gott bleibfl unerfehrt. 


e Die werde Speiß, der Engeln freudt, 


der heilgen lid)! Oottfeligkeit 
fabn wir warhafftig in der that, 
darnon das Gſth nur dentiet hat. 


7 0D in heilfam €r&ney vnb trof 
der Zönder, bic du haft erlöf, 
Weidt vns, "las vus im vbel nicht, 
fondern für uns zum marem Licht. 


Blatt 197. In vec überſchrift vermifchet für verdeuiſchet, Blatt 239^ oben durch Ich. Leiſentrit ſelbſt cerei. 
f£. Bers 6.2 fo, 7.1 waren. 


1387. Ein ſchoͤne vnd recht Chriſtliche 
betrachtung welche die Catholiſche Kirche pfleget in jhren 
Uigilijs on» ordentlichem Gebet, vor die verſtorbenen 
zuhalten wies von dem Zukünfftigen lebten tag 
und Züngſten geridt. 


6 Der Richter hent des bergen grundt, 
er fieht nit anff des Menſchen munit. 
er wirdt recht richten zu der ſtundt. 


De: lehit tag nn kommen wirt, 
daran der HERR, wir petrus lehrt, 
perbrennen wird Himmel vnd Erd. 


7 SSoldjs liegt mir tag vnd mad im fin, 
weil id) ein groffer fünder bin: 
was fol id) thun? wo fol id) hin? 


2 Des wird erſchrecken alle Welt, 
weh fic den ſtarcken Gottes heldi 
wird feben komm fo ſchnel und baldt. 


&  Iefn, trewer Heiland mein, 
du wirf felber der Richter fein, 
beweiß mir da die Irene dein. 


3 Wie wunderlid wird man da fchn 
bie todten ans den gräbern gehn 
sand alc für den Richter fien. 


4 WMiemandi fid hie verbergen kan, | 
ein jeder mus felber, hinan, 
fein eigen driheil hören am. 


9 (Hedenk an deine güte gros, 
die mid) von Sünden madet los, 
ad) ferre, von dir mid) uid)! flos. 


1:0 Dein tobt, dein angſt und fhwere pein, 
die bu für mid) trngeſt allein, 
las an mir midjt verloren fein. 


5 Ba wird dann werden offenbar 
alics was hie verborgen war, 
Berfelbe lag wird madıen klar. 





1116 : Lieder der römiſch katholiſchen Kirde. Nro, 1 
1t 3d bitt, id ſchrey, o Bolt mein rr, | 11 Durch folde deine groſſe akt, 
bil das id) mid) zu dir beker die alzeit vberſchwencklich that, 
che den der fchnelle 100t kömpt ber. | behuͤt mid) vor der Helen gint. 
12 Ob glrid mein Sünde hat kein ziel, i 15 ffilff, das id Reh jur zeiten acis, 
[ iff deiner genade viel, ' unter dein lichen Sdyeffelein, 
arnmb id) nicht verzagen wil. | las mid) uid)t bey den Böcken (rin. 
13 Da Maria jhr 3ünb beklagt j 16 Wenn die verdampien werden gehn 
pub der BSchecher rief unnerzagt, i von dir zur cwign heilen prin, 
bafin keinem dein gnad verfagt. | fo fübr mid, ferr, zum leben cin. 


11 Herr Iheſn Chriſt, mein troft vnd fremd, 
id) wart anf bid) zum jeder zeit, 
kom wenn du wilt, id) bin bereit. 


1.” Blatt 207, Die Überſchrift, Blatt 205, ſchließt mit ven Worten auff fatein lautet es folgender gef 
folgt ver fat. Tert Libera me Domine de morte @lerna in die illı tremenda, juerfi unter Roten (13 
darnach (Blatt 2065) vie Bemerkung: Mercke eben. Im fall aber Iemandt das £atein nicht verftü 
han und mag er viefes hernad folgendes, Deutfches und deſſen fateinifden inhalt, nidt viel v 
£ieder vor bie handı nehmen vnb gebrauden, auff die weis wies jhnen gefelt oder wie folget. 
jelben Seite nod) die zwei Reihen Noten. Vers 1.3 Drusfehler -neu, 13.3 kein für bein, 15.2 Liebe. 


1388. Ein ander Inteinifches Tiedt, 
von dem erfihrecklichen Züngſten gericht Gottes, 


fo an allen vnterfdjeib, auff alle füen- 
fen, ift unb wird geridtet, 


auf die weis als patris fapientia. 


J Vdicabit judices judex generalis, Noch des Babfes mirbiglid) Jumb!, 
ibi nihil. proderit dignitas Papalis, Carbinal nod) Sifdjofen: 
Siue fit Epifcopus, fiue Cardinalis: der ſchuldig wird werden verbampt, 
reus condemnabitur, nec dicetur qualis. wird nidjt Dorem mes wegen. 

2 [bi nihil proderit multa allegare, 2 Dafelbk wird nid heiffen mehr 
neque excipere, meque replicare, viel zengnüs anzichen, 


Nec ad Apoftolicum fedem appellare: 
reus condemnabitur, nec dicetur quare. Mod ee. pe 


Noch mit dem Apoflolfdjeu Sinci 
fid) woln eiwa erwehren: 
der fdjnlbig verdampt werden fol 
ond die prfad) nit boren. 


e 


Cogitate miferi qui d: qualis eftis, 

quid in hoc iudicio dicere poteltis, 

Quo nec locus erit codici nec digeftis: 
dem erit Dominus, judez , actor, teftis. 


Merkke. 3 Boden bod, ihr clenden, 
Auf und in Deutfher ſprach Innten diefe Vers wer pn was It ftnt : - 
alfo wie folget in der vorgebenben Melodey. Was wolts im Grid! fürwenden 
bas tmr fad) befreyet? 

De: obrif Kichter Ehrifus Belefen fein da gildet nicht 
wird Gerichte fifjen nod) im rechten geübet: 
Vber Richter gut vnb bös, Ein Herr, der da das Uribeil fpridi, 
alba wird nicht nühen klagt and) vnb zengnäs gicbet. 


‚” 


L'" late 20x, Pier Reihen Noten. Das veutfche Gericht Blatt 200. Sere 2.3 Mad. 
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1389. Ein Chriſtliche betrachtung unfers 
elenden lebens und ſeliglichen flerbens, weldjs ein jeder 


der da gedencht felig 3u werden, neben den vorgehenden 
erinnerungen, beherbigen fol vnb mus. 


© Menſch, fied) was dn redſl und thuf, 8 Ma wirbt die jugendt nimmer alt, 
Reis bebeud das bn flerben mug, Va lebet man fleis wolgefalt. 

2 Wand cin (darf rechenſchafft geben 9 Wie zierlich ſchoͤn verbleidt nimmer, 
wic dn bie gfürt bafi dein Ichen. die lieb bleibt iubrünflig jmmer. 

s Ob in guis oder böß aft getan, to Da geht der gfundtheit gar nidis ab, 
alfe wir and) entpfahn dein lohn. die frendt fürt jren flcten tcab. 

s 3a zn erfheinen beruft bif 11 Rein ſchmertz wirdt da grfpürel nie, . 
serm grechten Richtr Anl Jeſu Ehrif, wer hat ein ſtufftzu gehöret ie? 

5 Ber vriheilt de Reihen als den armen: 12 Da bhelt die frend jr ewig flat, 
9 Gott, wólfl bid) unfer erbarmen, nidis böffes man zufürdien hat. 

» 39n) nad diefm vergencklichem leben 13 ffiefigen da das bódfie guit 
uns ja mittbeilen und geben für vnb für mit freiem mul. 

' 3Bie ewig frewd »ub feligkeit 14 Das ware Göttlich angefid)t 
ans lanterer barmberfigheit. i augefhant vnd geehret wirbt. 


t5 SSoldjs verleihe vns and), © Gott, 
der alles in feiner gwalt bal. 


Amen. 


Blatt 213 (Drudfehler 122). Zwei Reiben Noten. Vers 4.2 fo, 11.2 je. 


1390. Bon dem zwifpalt der Alten und newen Ketzern, 


au von Chriſtlicher gedult der nitglaubigeu Catholiſchen Kirchen, 
welde jBiger seit, notwendig ift sumiffen, wa 
diefelbe anzutreffen fep, etc. . 


Aus dem $. Hplario neben teglider erfahrung gezogen, 
han anf die weis wie bas negfle und dergleichen eines fo im Grfteu 
. vnb im birfem andern theil wol zubefinden und anf zwen Nithmos 
gerichtet fein, birneben and mag midt unfäglid genommen vub ge- 
braudt werden, bas Ad Gott von Himmel fid) darein, etc. 
So im Erfien theil Folio 263. zubeſinden if. 


Bua, babet, gros vuneinigkeit, 5 Den Sieg vnb gwaltig oberhand, 
in £chr und glaubn vnbflenbigheit, Eriumph vnd preis burd) ale flanbt 
2 Go bein Achern vnb nbiriunern, 6 Mer datbolifdjen Kirchen zwar, 
auch jhrn vorwanten Calninerm welche jtzt pub and) immerdar 
3 Itzo am tag vnd im ſchwang fein 7 In befiendiger einigkeit 
vnd hochergerlich aller gmein, mit Cbrifllidger gönlt in warheit 
4 Beigen an und bedenten vorwar E) Vnjurtrent den plas ficis. behelt 


nichts anders dann offentlid gar durch Diefe gan&c weite Welt, 


1118 finiti der riutfía. ‚katholifgen Kirge. — Kirde. Nr 


15 Der alten. grimmigen Acker, 
welch waren and nicht viel beffer 


9 Midr ihr abirinner und feinden, 
die fie aus boßheit tbum meiden 
uad) jhrer Keberifhen art. teglid) ſehn vnb hören taubu. 


17 Die mweltkinber mollius alfe habn, 
darumb wir darkegen foim lobu, 


11 Kolchs vunfer vralten lehrer, 
fromme heilige Marigrer, 


is QQud) chrn Golt und [m dankbar 
das er die recht Cbrifillid) gemein 


i2 Mic fie cs aud) zu ihren zeitn 


10 Vnd verfolgn ans lantrer hoffart 16 Als diefe, fo wir jhl vor augu 
erfarn bey dergleihen leuin, 


13 Vns weis gfagt und geprophezeit 19 hut offenbatu, wo fie zu faim 


in ihren Icrifften die jtzge zeit. pr nachrichtung alin ihren kindn. 
11 Wir and) gebraudien und lefen, ?u Die er aud) wolle gnebiglid) 
doraus erkenuen all wefeu erhaltn und flecken feliglid) 


21 Bis an ihr end, pub jnen gebn 
mad) diefem dort das ewig Lebu. 
Amen. 


U” Blatt 2316. Das legte Lied des Buches. Zwei Reihen Noten. Gine Reihe fammt ver ÜÜberfehrift nc 
vorangebenten Seite. Vers 3.0 im für am, unt am für im, 6.2 welches, 15.1 Als für Denn. Unter te 
FINIS, wol auf das ganze Geſangbuch fi beziehenv. 


1391. Ein newer Catljolifdjer Chriſten: ruf, 
3ü der heiligflen Göttlichen Dreyfaltigheit, 
vmb abwendung alles vbels, Allgemainer Chriſtenhait zu bitten. 


PR yricleyfon. | 2 Chrifte leyfon. 

Dn bifl ein fdjopffer deß Himels | Du feligmad)et der Sünden 

vnd aud) der Erden: und and) der Hayden: 

Wend ab durd dein Alıncdtigkail Defpreng dein thewres Erbſchaft it 
all vnſer noth, mit deinem li, 

O Herr, du bifl onfer aller Gott. © Cbrifle, das wer pns allen gii. 


3 Kirieleyfon. 
Du bif ein Grofler der Armen 
vnd aller. beirichten: 
Erleucht bic verfürten Gbriflenbait 
auß ihrer Slindthait, 
bitt für uns all, Maria, bn Raine mapil. 


Drey Gayſtliche und Catholiſche fobgefang, Augfpurg 1551. 6°. Blatt Bud. 


Oswald Ufdenbaufer. 1119 


. Oswald Vſchenhauſer. 


Nro. 1392. 


1392. Ein newer Geiflicher 
Catholiſcher Rueff, Creutz oder mal- 
fart Geſang. 
Don dem gro[fem Mirackel, das fi im Sar 1125. zu 


Bettbrunn in Bayrn, mit dem allerbeptigiflen Sacrament des 
Altars, warhafftig 3sugetragen, und ein prfad) gemeft, bas an 
gemelbtem ortb, das berrlid) onno OC nabenreide QGots- 
hauß Saluatoris erbawt worden. 


Melodey des Tiueffs im Qenor. 


t fromme Cbriflen, 
Klcdyfarten gohn, 

es felb werd wifen, 
Saluator fdjon, 


iin wir gleich von ſolchen dingen fingen 


in gſchehen: hilf bu, das vns glinge, 
2, der ganBen welt Heylandt. 


zum erflien mercken, 

ber lange zeit 

vil wnnderwercken 

bat bod) befreit: 

) haif es ced)! der gnaben ciu Beltbruücn, 
icr Ehrifn dein hilf do haben funden, 
1, der Welt trof vnb bepflanbt. 


leu 00d) jebt nil fagen 

'5 Haylandis gund, 

n allen lagen 

rzaiget hat 

len kranden von nahel und ferren, 
rt kamen zn Gott ihrem herren, 
fu, ihrem Salnator gnet: 


öllen wir jebt fingen, 

| erinnern fein 

derlihen dingen 

gſchehen fein, 

ut wegen die Rird) ward her gebawen, 
em gſchehen an vil man und frawen: 
Iefus ift felbA der fold)e thnt. 


M man zu lefen 

tim (don fürwar, 

‚es fet) gemefen, 

zelt Caufent jar 

undert fünf und zwainkig aud) darnchen, 
sank from im glauben vnd im leben 
fnm allzeit vor augen bet: 


T Darumb thet er gant fleifigklid) 


zu oͤſterlicher zeit 
dit beit vnd buef beraiteu fid) 
nad) feiner vermögligkeit, 
Empfieng alßdan and) von des Priefers benbte 
das Heilig vnd fjodjmirbig Sacramente, 
Herrn Jeſum, den er da glauben tbet. 


7 Vnd als cr jet het in dem mund 
Jefum den hayland fein, 
Ein grofes er fid) vuberflunb, 
griff in fein mund hinein, 
Shet wider rauß, 00d) baimlid) vnb mit andacht, 
das himelbrot, fein fanber in ein fd)editle madıt, 
Dann Jeſus aller chren wol wirdig if. 


so bald ers mil jhm bradjt zn banf 
im felben ſchechtelein, 
Thnt ers von dannen wider rauf, 
madjs in cin hirin fab ein, 
Anff dag er mit jhm fragen möcht auffs velbte 
vnb anbeiten den Huyland difer Adelte, 
Herrn Jeſum, zu aller zeit vnb frif. 


9 SSoldjs thet er maifis darummen 
weil er ein hirten man 
In Kirchen nit kund kummen, 
wie ers germ het getbau, ' 
Drumb dacht er, weil ids Heilig Sacramente 
bey mir hab, bab id) Gott an allen endten 
Und 3efum, den lichten Salnator mein. 


10 Ihriklider andacht vil erzaigt 
vorm Heilign Sacrament: 
Wann fi der Sonnen glank hernaigt 
hebt ec auff feine handt, 
Anff feinen knien beit ers an gar offic, 
aln trof het er, als gueis ec aud) verhoffle 
You Jeſu, den bet ec im birtnflab fein. 
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11 Hört weitter was da mehr geſchach: 
nad) etlidy gueler zeit 
Das Vic gieng jſchaden: als ets. fad), 
greift er mit grimmigkeit 
Ha einem feiner Hirtenfab behende, 
erwiſcht ohn gfahr den mit dem Sacramrnte, 
© Jeſn, du hafls alfo verhengi. 


12 Er wirft denfelben Stecken 
mit fambt der Hefi werth 
Bader das Died) hinweken: 
die Kofi fiel auff die Erd: 

Do ct das gewahr ward, lic er bhemd pub eben, 
wolt felbr dic Hofi widerumb anffbeben, 
Aber Jeſns fid) in die Erd cinfendt. 


13 Nach dem cr fab ins Erdtreich 
einfinken das Sacrament, 
Thet ec nod) mehr bemuhn fid, 
greift barnad) gantj behend: 
Jc mehr er griff und das erheben wolle, 
je tiefer fand cs ein: der irt wit folte 
Herrn Jefum erheben in der Nik. | 
14 Hierauf ward der guct Hirten Mann 
verurſacht alfo bbenbl, 
Stim Dfarrberrn felbA ;m zeigen an | 
den Anfang, mitil und endt, i 
Was fid) verloffen in der gangen ſachen, | 
dem fifdoff theis der Pfarr zwifen maden: 
© Jrfu, das war dein Göitlicht will. 


15 Als bald bif wunder gſchichte 
Biſchoff Hariwid vernam, 
Deſchwert cc fid) mit nichte, 
perfonlid) auffher kam 


tib ir: ^ 
Don Kegenſpurg rauf gen Getibrum neun meile E Richtig fid! man gank offenbar 


der frome Graf findt nod obu mangel on feile 
Herren Jefu. fronlcidjnam pnuerfebrt. 


16 Bor ch er jhn erheben tbet 
kamen vil weib und mann, 
Geinlid) vnd Weltlich, daß man hei | 
ein ſchoͤn Proceflion | 
Mit &reutj vnd Fahn, mil groffer Solennitete: 
der Bifhoff mit andadıt erheben thele 
Herrn Jeſu froulcid)nam auf der erd. 


17 Solchs wunder fah vil mander Ehrif, 
pil mandıes Cbrifllids gemiiet, 
Derhiefen dranff zu difer frif 
mit bepflanbt Gotics güct 
An difes orth cin Kirchen her zubawen, | 
darzu balffen vil fromme Alann ond Frawen, 
Alis Iefu dem Haylandi zlob und cbr. | 


is Ein klein Capell gebawet war 
an difes orih und end, 
IN aber gNanden nit vil Jar, 
ward durch das Fcwr verbrendt: 


Lieder der römiſch katheliſchen Kirde. \re. 





Salnators gdechmuß ward derdarh 
guulärs, 
ein hülzes Bilde fand men sunrrbrussm: 
© Jeſu, dein werd Sein wunderbar. 


|i» Tied Gotsfürdtige Leute 


deffelbmais gwefen fein, 
Daun fie in kurker zeite 
ein gróffers Golshank fein 
An difes orth han wiberumb erbama, 
darzu halfen vil fromme Menu seb fu 
Als Icfu dem Gaylandi ;lob sub práj. 


20 Prieker vud anders mebre 


was ju cim Gotishauß ghoͤrt 
Suiftet man Gott zu chre, 
Vif alls man táglid mecbrt: 
Das Volk kam hanffenweiß kirdfecim | 
pil Kranken haben g(unbtbrit da empfang 
Damn 3efms würkt wunderlider weh. 


"t Faf hod) im berhumb if dieſer zeit 


nod) diſes Gotishauß (dem, 
Dieweil bekandt iff weit vnd breit 
was Goli für wunder thou 
Und was für groſſe zeigen da geſchche 
vnd weil man pil fdjóns hayiihuim de tin 
Von Jefu vub vil Heilign fon. 


72 Auf dag man difer gſchichte 


br mehrer glaubn mög gebn, 
Obs wol zu langnen uide, 
fol man bod) wiſſen cbu 
Das nod wahrzeidhen aller difer (eda 
vorhanden frin, damit man gmif kam mt 
Was 3e(ns für wunder da hat ecibes. 


nod) heut das grüchbelcin 
Beym vorderißen Chor Altar 
in weldjes gefunden ein 
Das Heilig ond fodjmirbig Secramm! 
khot nimt man drauß, ceibl damit füß 1 
Ui Itſus barburd) vil. fdmerke verte 


t Lieben fit man den Altar felbs, 


nembli den Chor. Altar, 
Der iff cin felbh gewadfner fel, 
daun an dem ort für war 
Gewefen ifl cin lanlier ghülg vnb wi 
an Zafle fibt man gmalt d'gſchicht ell | 
Herrn 3efn diß zur gedaͤchtunß bicibl. 


25 Es if aber jebl. zumercken 


warzu bif gſchicht fol taugn: 
Erflidh fo thut es ſtercktn 
unfern catholifhen 6lanbn, 
Der iff vnd Ichrt daß wir cs glauben 
vnder Krots gefali fen Goltes cita V 
Herr Icfus Salnator, Gottes Sohn. 


1398, Rieder der rimi[4. "katbolifden Kirche. 1121 








fol man aber das verfichn: Du fem Golishanß kombt offt her walfarten, 
fagt vnder Krots geflalt, pil Gnad vnd gucis habt jbr da zugewarten, 
w Bois fublantz muß dannen gchn, Und 3ríus wirdis cud) mittbailem ſchon. 
d3aft dcr Göttlid, gwalt: 
MS glamben mit der nemen Acker Secten, 31 Mit emren gebet in freuben 
b vaſern glanbn 15nt dife gſchicht pil flerdken, werdt ihr fhöpffen gewiß 
Zefn, darbey erhalt uns fon. Ittzt vnb zu allen zeitten 

zur Seelen fürdernis 
fem thuts probieren Des lebtus waffec aller gnad vnd wunnen 
mt bezeugen frey, | von des Salnalors hailfamen Setibrunnen, 
Wife gar weit jrren Dann Icfus der Gnaden Krunn feibft if. 


agen, das do [cm 
as Sacramtul nur Chriſti gib ein zeichen: 32 iter, hicher kombt allt 


Acherty von diſer gſchicht muß meidjeu, t jhr müchfelig feit, 
ann Jeſus drinn gegenwertig if. | Die findi jbr ewrs gefalle 
' pf vnb ergehligkeit, 
Ihut die geſchicht erhalten Im glanbem recht, hoffnung vnd wahrer liebe 
Rrittiger fad) den fig foit ihr ewr glübt bezalcn, gutes nben, 
ãſchen Ein vnd beden gfalten, Dann 3efu if (olds aufs ofciligif. 


€ fie fagt glaubwürdig, 
fiim Saccament cine oflali bab fid) zuiragen | 23 Anch bittet Gott barmcben 
e 9. drumb braucht mans heul ber tagen, mit hertzens innigkeit, 


efus ift drin aufs volkomif. Ba er im difem leben 
pns auf barmherkigkeit 
mi derowegen, jhr Ehrifen, Verleih das jenig, darumb wir Rird)fart gangen: 
m glauben bfiendig fein, feel vnd Icibs wolfart laf pus, Herr, empfaugen, 
B end burd) Acker liſten Durd) 3cfnm, den ſuͤſſen namen dein. 


kein Sect füren cin: 
Beym glauben alt gang billidj cud) erhalte 31 Mit deinem Geif regire 
Gotshang cilid) hundert Jar fo alte, die beyde Obrigkeit, 


Irin Jeſus Salnatoc felbfl Patron. | Die fo im Glauben jrren 
fuͤhr zu der Ehriflenheit, 
i$ [damt, cud nit abwendet Behät uns vor Kricg, behüt das lich getraide, 
entt andaqt groß behat vns pot allem vbel, vor allem laide, 
: jbe bißher vollendet | 0 3rfu, anf diſe⸗ Amen fein. 


Jar ohn vnderlaß: | 


itt A iiij. Tie erfte Strophe, nachher wiederbolt,, unter Noten, fechs Reiben. Die legte Zeile der erfien 
pe reimt auf bie ter zweiten, und auf tiefe Weile find je zwei folgende Strophen mit einander verbunden. 
ıfangsbuchftaben der Strophen geben ven Namen Oswald Dffdenbaufer pfarber zu Stambam. 

zers 1.6 unter ven Noten gel., in der Wiederholung gefd). unb gl., 1.5 fo, 65 Empfing, 6.7 Herr, 12.3 fo, 
ng, 11.3 Sein, -rr, 15.6 find, 21.1 fo, 33.5 fo, 34.7 fein. 


1393. Ein ander alt Weynadt Geſang. 


€3. Kind geborn zu Bethleem, | 4 Drey König von 3aba kamen dar, 
des fremwet fid Icrufalem. Gold, Weyrach, Myrchen bradjieus dar. 
' fjic ligt cs in dem Krippelein, 5 Bu difer heiligen Weynacht zeit 
on end fo if dic herrſchafft fein. fen Gott der Herr gebenebept. 
| Das Ochplein und dus Efelein & Gelobt fe die Drepfaltigkcit 
erkanten 6010 den Herren fein. von nun am bif in cwigkeit. 


itt 76. Das lat. Lied I. Nro. 310, tie erfte Strophe unter Noten, Blatt S unten vie liberidrift Uolget vifi 
sg aud) teutſch. G4 fine aber von ten 10 fat. &tropben nur vie erfte, 2., 3., 4., 9. und 10, Zu Il. Nro. 901 ff. 
e Lieder im 2. Bande, bei welchen M anzumerfen war, find Nro. 955, 965, 1156, 1165, 1196 unb 1210, benugt 
worden ju Nro. 933, 969, 997, 1002, 1010, 1118, 1162, 1170, 1174, 1195 unb 1222, 

adernagel, Kicchenlied. V. 71 
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1394. Ein andädtiges Paſſion Lied, 
von den fiben Worten, bie der Herr am Ereub ſprach. 


up 3tfus an dem Erenke Aund . > Yun merdet was das picrbt mort mus: 
vn) jm fein £rcidjnam ward verwund *mid) Dürf fo bart ou »abeciaf" 

[o gar mit bitterm fdyneren, ſchrey Holt mit lanter Rimmes: 

Die fiben wort die cc da ſprach Das menfdlid) bapl Ihat er begrru, 
beiradyt in deinem herhen. | feine Mágl ward ec empfinden. 

2 Dum erlen (prad) er ſuͤſſigklich | 6 Bum fünften fprad) er im grofer wi 
zu feinem Uatter pon. immelreid) ‘ah Gott, adj Gott, Herr Valirr uri, 
mil krafien ond mit finncm wie bafu mid) verlafen! 
edergib, Palter, fic wifeu nit Das elend das id) leiden muß 


was fic an mir verbringen.’ iR groß vber die maffeu.' 


3 Darnach denk der Barmberkigkeit 5 Das [etfi war cin kráfilgs mac, 
dic Gott dem Schacher hat acicift das mandyt Sümbrr aud) erhert 
vnd fprad) gar gnabigkleid)e | anf feim Göttlichen munbe: 
*fürmar, da wirft bent bey mir fein "Es if volbradt mein leiden groß 
in meines Ualters reihe. albie zu difer finnbe. 

1 Der Herr and) feine Mutter gedacht, $ Bum fibenden fprad) er soc [cinrm m 
da tr das dritt wort zu jc ſprach, mein Griff bemild) id im dein bin), 
eweib, ſchaw dein Sohn gar chen! wann ich jchund fol erben.’ 
Jobannes, nimb deinr Alutter wahr, Du wolf deu Sundern guadig [cin 
du folt jt eben pflegen.’ pub fc mit lafen verderben. 


a Wer 3efn marter in chren hat 
ub oft gedenckt der fiben wort, 
des wil Goti chen pflegen 
Albie auf Erd mit feiner Gua 
. end dori im ewigen Erben. 


M Blatt 1%. Tie erfie Stropbe unter Noten, vier Reiben, die vierte auf 15°. Wer& 1.3. unter den Stc 
bitterlidem Schmertzen, 1.5 bie betradt, 6.4 mupft. . 


Ju I. Nro. 1027, 
1395. Chrift ift erflanden. 
Esrin in ccflanben - 5 Maria die pil. cepne, 
mol von der marter allen, bic hat gar heiß geweinel 
Des follen wir alle fro fein, Umb vunfern Herren Icſum Ehrifl, 
Ehri foll vunfer trof fein. der unfer aller Heylandt if. 
2 Mer cc nit erflanden 6 Blaria, du vil zarte, 
fo wer die Welt zergangen, | du bil cin Rofengarte 
Scit das er erflanden (fl | Den Gott felber gezieret hat 
[o loben wir den Herren 3efum Ehrif. mit feiner Göttlichen Majchat. 


7; Ehrißus der lag im grabe 


> Alcluja, Alleluju, Alleluja! bif an deu dritten tage, 


bf follen wir alle fro fein, : Verwandt an händt on) Füchen: 
Chrift foll vnſer trof fein. o Sünbrr, du p büchen. , 

1 Es giengen dren £ramen, ^8 Am Sabbath fri Alaria dren 
fic wolten das Grab befhawen, kamen zum Grab mit fpeccren, 


Sie fuchten den Herren 3efum Ehrifl, | Als jeht der helle fag anbrud) 
M der von dem Todt erſtanden ifl. vi man die Soñ auffgehn fad. 
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yeißt vus von des Grabes thür | 12 In Galileam heif fic gohn, 
ſen Stein der leit darfür?' da will der Herr fid) [chen "lohn.? 
> fie aber kamen dar, | Zum grab fie giengen ſchnell binanf, 
darnon gewelbet war. | ts kam fie an ein fordt vii grau. 
gen zu dem Grab hinein, | 14 Preig fey dir, Here Icſu Gbrift, 
m da cin Engel fein der bn vom todi erflanden bift: 


ib fißen zur rechten hand 
| langen weilfen gwand. 


febr ons dein heiligen willen thun, 
das wir im Glauben ncmen zu. 


t erfd)radum von dem gfiht: | 15 Lob fey dir, heyliges Erenge, 
el ſprach Mun förcht cud) nidi, btbüet ons Gbriflenlente 

| ben gecreugigten 3efum Chriſt, Wol vor der falfhen Acker lehr, 
dem todt erfanden if. bas fie uns mit beiruben mehr. 


| 
| 
'L ber ju diſer frif | 16 0D Ghrife, lieber Serie, 
da cr gelegen if. | durd deiner Marter chre 
nun bin pub fagis zu flundi | Verley vns allen ein feligs endt 
ngern vñ iluts Petro hunbt. pub dort ein frólidj aufferſtändt. 


5 Aleluja, Alleluja, Allelnja! 
deß follen wir alle fro. fein, 
Ehrif foll vuſer trof fein. 


mit der Überfchrift Volgen etliche alte Catbolifde | frolide Sefang auff Oſtern. Dreizehn 
: fünf auf ?0^, fünf auf 21° unb drei auf ?1*, Gert die vier erflen Strophen, Vers 1.2 aller unt ftatt 


ende Berfe: Da rueft der Engel here 
‘wen [ndet jhr Frawen fo febre? 
So ifl er je erflanden 
den ihr ba wöllen Salben. Kyrieleyſon. 


inter noch die Worte das follen mit ven ihnen zukommenden trei Noten, fo daß tie beiden erflen ber 
mbar zur vierten Strophe gehören (flatt der in der ZBieberbe(uug fiehenven 1.3 f.), tie beiven andern 
en mit Ders 1.3 f., eine neue Strophe bilden follen. 

ter Strophe Kyrielepfon. Vers 15.1 Kcherlehr, 16.4 fehlt. 

ro, 0, 


1396. Ein ſchoͤnes Geiſtliches vnnd 
Catholiſch Geſang von den heyligen ſiben 


Ehrwirdigen Sacramenten. 
Im Thon. Wolanff zu Gott mit lobes ſchal. 


rt, wir preiſen dein güetigkeit, “Wer wirdig jffet von difem ret 
uns allen haf bereit | wirds nit fehen den cwigen Zodt.’ 
ligen Sacramenten dein . 

vir glauben) fiben fein. | 5 Die Pricherweih vnd der €brflanbi 


feind and) t Sacrament zu handt, 
A der beplige Taufe if, ' Sem mu der Scel pnb. Leib zugleid, 
der Menſch bald wird cin Ehrifl, mehren die Welt vnd Himmelrcid. 
die Firmung volgen thut, 

en fücn(djen, macht jm cin mul. 6 Das iet bedarf die krank Perfon, 


dann ohn guab niemandt leben kan: 


i£ iR and) cin Sacrament: Die wirdt in beplger Oclung geben, 
m der Menfcd bat gfündt bebent, der ficufd) gefierckt zum ewigen leben. 
jeſter jbm die Sünbl verzeidt, 
rs mit Hem hat recht gebeidht. 3 Durd deine fibeu Iacrament 

. perle) uns, Herr, ein feligs Endi, 
ierbten ifl von nolten [ehr Durd) die heyligen Fünfwunden dein, 
1 ein fpeiß nad Ehrifii Ichr: darauß fc all gefloffen fein. 


fogne Noten. Ders 3.2 fo, 5.1 Priefler weid). 
71° 
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1991. Ein Chriſtlich Lobgefang, der 
heyligen Dreyfaltigkeit zu Ehren geflelt. 
Im Ehon. Es fof rin Hoß von Qimmel herab. 


() Du heylige Dreyfalligkeit, 

tim ciniget Gott vnb Herr, 

Wir fagen bir in cwigkeit 

großen dank, Lob vnb Chr, 

© flaria, vnb dem Himlifhen Hör. 


Das du zu rat bifl gangen, 

das Jeſus Ehrifins dein John 

Soll vunfer heyl anfangen, 

brab kommen anß feinem Thron. 

© Marin, bitt für vus deinen Sohn. 


Men die Altnätter vor Jartu 
gar hergigklid begert, 

Die in der Uorhell waren, 
biß das fic wurden erhoͤrt: 


© Herr Jefn Cbrifl, dep fein wir jet gewehri. 


Gabriel, der Engel fconr, 

warbt gfandi mit difem bfdeid 

Wol auf des Himmels Trone 

za Alaria der reinen Alcyd: 

O Maria, das was cin groffe fremd. 


Mer Engel fprad) gar klare 

eſcy grüch, Maria rein, 

3d) fag dir offenbarc, 

du wir Gottes Aluiter fein: 

© Aluria, gib deinen willen drein. 


; Zu bin vol aller gnaden, 


4 


der herr iſt mit dir recht: 
ritus cerion auß ſchaden 
das gantz Alenſchlich gſchlecht.' 
0 Maria, du biſt von Gott erhoͤcht. 


Hoch biſtu vnder den Weyben 

auff Erden gebencdeyt, 

Dic Acenſchen dir zuſchreiben 

ein theil ihrer feligkeit. 

0 Alaria, du reine keuſche Aleyd. 


Als bald Alaria dig gehört 
fprad) fic demüctigklid 


Air geſchech wie Gott der Herr begeri, 


nim war, fein Alagd bin idj.’ 
O Maria, darumb loben wir did. 


Das du Menſch wölleh werden, 
ſüeſſer Herr Icſu Chrifl, 

Und kommen bift auff Erden, 
dundken wir zu aller friß: 

O Kerr 3cfu, bu vuſer heiland bif. 


to Wir waren all verderben 


duch vnſrer álteen. fchuld, 
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Du bal »xs aber erworben 
deins lichen Uattero Bulb, 
© Herr 3cfn, abtragen vuſer fell. 


Wir danken dir aud) von Herhen 
Herr Icfn, früe and [pat 
für alle deine (merken 


‚als man bid) bfdnittem bet, 


© Herr Icfu, vmb unfer Mifelhet. 


ja ein pfaubt alfo geben 

deim Vatier mit geduidt, 

Verpfiiht mit deinem Ichen 

zuzalen für uns bic ſchuldt: 

© fert Jefu, bring pus ins Walters | 


Drey weiß König non Orient 

mit ihrem Opfer wert 

Did maden Gott und Menfden erken 
Schöpfer Himmels und Erd, 

© Herr 3cfu, Erfli den Glauben gi 


Wir danken dir, Herr 3efu Ehrik, 


"das dn mad) Vierkig tagen 


Deim Vatter cin Opfer worden bif, 
in Tempel wardfi geiragen: 
© Herr 3cfn, lob pub dank wir Bit | 


O Maria, bu reine Mag, 

gar groß war dein leiden 

Als dir durch Iimcon ward geſagt, 
cin Schwert ward dein fjer durdfan 
© NAlaria, groß war deines Sohns lel 


5 Bir danken dir, erc Jeſu Ehrif, 


1 


5 


das du in dem 3orbun 

Von 3. Johanne getauffet bif, 

alfo den Tauff gricht an. 

O Herr Jeſn, diß ha für aus geiken 


Das du von unfert wegen 

gebetet vnd gefah, 

Umbzogen in Wind vnd Regen, 

wenig grnhet vnd geraf: 

O Herr Jeſu, groß bant ſey dir gefe 


Oft Hunger vnb Durft gelitten, 

Tag und dad, frü pw) 3pat, 

Aud) wider den Teufel gefritien 

als er bid verſuchet hat: 

© Herr Jeſu, grok dank frg dir grfti 


Als nun die zeit war kommen 

vom Ualter dir bereit, 

Dein Jünger baflu genommen 

vnd ibn verkündt groß leyd, 
0 Herr Icfu, m grofer tramrigkrit. 


Lieder der rómifd-katbolifd) katholifhen Kirche. 
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sihem mit deinen Jũugern 

r im cim Saal 

rblider lieb vnd bangre 

as Abentmal: 

Jeſn, deß danken wir dir zumal. 


| am Cifde faffen 

groffer bemnt, 

ien das Kadıtmal aſſeſt, 

m dein Leib vnb Int, 
Jeſij, das aller bodfit gut. 


aſcheſt jhnen die kuͤſſe 

ſer demuͤttigkeit, 

ie mit wortten fücfft 

) pub frenndtligkeit. 

3efu, ſey globt in cwigkeit. 


incken dir, Herr 3efn Chrift, 

t maffeu fat, 

an Oelberg n bit 

it. gefhwiget baft. 

Jeſu, das madjt vnſr Zünden laft. 


‚ deine Scindt molten fangen 
fer vngfimmigkeit, 

t" zu gegen gangen, 

Mig zum Qo berept. 

Jeſu, groß lob fey dir gefeyt. 


inken dir, ferc Jeſu Chriſt, 
vor dem Cayphas 

verſchmecht, — bif, 
tterem-Mepo vnb faf: 

Jefu, Sünbt ermanen bid) das. 


gens kamen fic balle, 

tid) ins Ridjlbauf, 

en bid) dem gcewalte 

dt grofem Arang: 

3e(u, was ifl worden Darauf? 


I pilatns wiſſen, 

begeren wer: 
gtens auf falfhem gwillen 

t ein falfd)e Echr.’ 

Jeſu, das wahren falfche Mähr. 


letus hört die mähre 
Cbrifum anf ein orih, 
ob dem alfo were: 

gab ihm kein antwort. 


Jeſu, verfdjon vnſer hie vnd dort. 


| nam groß wunder, 
| den Iuden an, 
| bab id) nidis funben 
p foit todten lahn.’ 
Jefu, fid) vus mit gnaden an. 


den ſchrien mit fdjallen 
eh du ihn ledig lahn, 


3 


3 


3 


3 


3 


3 
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Dem Keyſer wurdts nit gfallen, 
wider den er hat gethan.’ 
© Kerr Jefu, wir feind fdjulbig daran. 





Als num Pilains das erhoͤrt, 
gedandıt ts ihn gar frembd: 
on finub an Wafler er begert, 
zn wäſchen feine fjenbt. 
© Herr Ichu, dir danken wir ohn emd. 


Mir danken dir, Herr Jeſn fürf, 
was du erlitten haft, 

Da bid) Pilatus geißlen hieß, 

mit Ruten ſchlagen fall, 

© Herr 3efn, war weder rhu wod) cuff. 


Yon Dornen flachtens ein große Kron, 
die vubfdnitne Mann, 
Vnd trncktens in dein "Hanbt fo fron, 
ns dein weris Sinti her rhan: 
© Herr 3efn, wir feind all ſchuldig dran. 


(Groß lob und dank wir fagen 
dir, 3efn, ftt vnb fpat, 


" Das du das Erent geiragen 


L7 


[= 


d 


IS. 


-^ 


big an die Schädel flat, 
© Herr Jeſu, da man "bid Crenbigt hat. 


Mir dauhen dir aud) darneben, 

das du an deinem end 

Dein hepigen Geiſt aufgeben, 

benolben ins Vatters hend. 

© Herr 3efn, dein gnad mil von uns wend. 


Mir danken dir mit fremden, 

füfer Herr Jeſu brit! 

Schaf, das wir von bir mit ſcheiden, 
wenn du, Herr, richten wirf. 

0 Herr 3cfn, fen globt zu aller frif. 


Als Ehrifns war verfchiden 

nad) aller marter fein, 

Entflanden groß Erdbiden, 

die Sonn verlohr den fhein: 

© Maria, das bradıt dir [were pein. 


Als nun worden was [pate, 

Zofeph der fromme Mann 

pilatum vmb den £cib bale, 

den cr vom Creul abnam: 

© Herr Icfu, wie wol fid) bas gezam. 


3» Ma unm dein Leib lag im Grabe 


in seofler filli vnd rhu, 

Sligeſtn zur Vorhel abe 

den Altnätiern zu. 

© Herr 3cfn, gib uns bic ewig rhn. 


Der Schlangen haf gwali genommen, 
fücffer Here Jefu Chriſt, 

Den fie bat e. 

burd) jbren falfdeu li 

© Herr 3efn, der cent Heyland du bif. 
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11 Den &euffel haſtu gebunden, ' 4» Bü fid) bat er bid) guommen, 

hingenommen mit gmall Maria, Jundfram rein: 

Die du in der Uothrll gfunden, Wann cr Zurichten wirdt kommen, 

gehn Himmel geführet bald. wölf vnſr fürfprederim fein. 

© Herr Jeſn, durch dein gnad vns crball. 0 Maria, dn bift der guaden freie. 
42 Am dritten Tag anffecflanben w Kitte, das der beplig Heiße 

vom Todt, Herr Icſu Chrift, ons trof hie, feine Kind, 

3erriffn des Todes banden, Das bitten wir bid) zum meißen, 

der cedit. wmittler du bif. ptrgib pus onfer Sünd: 

© Herr Jefu, bilff uns ju aller frif. © Maria, drumb biit dein liebes Kind. 
13 Dek danken wir dir gar fehre, 17 Alfo ſhon wir befdlichen 

gar Dod) mit groffeın flciß, difn Ruff 6olt zlob pub zehr: 

Das du uns, lieber ferre, | Der geb, das wir genieffen 

auffgefhlofn das yarabcif. ' feines lendens groß und fdjmrr. 

0 Herr 3efu, dir fe lob, ehr vnb preiß. © Herr 3rfn, uns vnfers bills geweht. 
i1 Bin deinen Iüngern erſchinen, iS Amen, das gſcheh anf Erden 

fuͤſer Herr 3efn Chrift, duch Óotis barmberkigkeit, 

Vierkig dag geredt mit jhnen, Und das mir felig werden 

bif nen Himmel gefahren bif. ' in gimmcelifdyec frewd. 

O Maria, dein groffe chr das if. © Here Jeſn, kehr pnfec lepb in frew. 


M Biatt 62. Ohne Noten. Vers 11.1 warf, 20,2 cin, 21.1 fatseft, 23.5 fuft für lafl, 25 > fe, 33.3 fein, 31.584 
vid), 36.1 wen,3s.1 Als= Als eo, 47.1 wir fehlt, 17.3 gib, 17.5 fe. 


Gorner (1631) Seite 310, Ein andadtiger Huff, vom £eben Cbrifti, fehlen vie Strepben 37—1? um Er: 


1398. Ein Tobgefang, von der grofen 
Herrligheit des Paradeif. 
Im Qbon. Ielus if ein ſuͤſſer Nam. 


Mein gmuͤtt fehr dürr vnd durfig if ; Deß rauchen Winters harte kält, 
zum Brunn Def Icbens Icfn Chriſt, deß Sommers hit; da idis erheit, 
Dic afangen Scel. begeret lof, Dic Roſenſtöck die blücn fett, 

der Erd münfdjt fic dus £lcifdy in dſchoß. der Frücling nimmermchr vergeht. 

> Sie fudit vnb Arcbt mit allem ſinn s Tlie Lilgen weiß, der Iafferan reib, 
jr Vatterlandt zubaben imu, | der Balfam [dimiljt obn alle noth, 
Diemeils in Elend hie geplagt, Die Wifen grünen, die Saal if frei, 
beklagt fid) deſſen tag vnd nad. das Honig fleuft mic Wafferbád). 

5 Wann fic betradit die fjerclighrit, « Ma ifl von Salben edler gerad) 
durch Sind verlohrn, cs thut je Leibl: deß Gwürhz vnd Ipeceren genug, 
Dus bof vor Augen bringet jt Die Apfel bangen jumerbar, 
nachdencken der verlohrnen zier. die Wald feind ſchoͤn ohn einig afabr. 

4 Wer kan melden, wie groß do fey 10 Der Mon geht weder ab noch auff, 
die fremd dek hoͤchſten fridens frey? kein Sonn iff da, kein Sternen lauf: 
Aus cyteln Perlin lebendreich Das Lamb if difer feligen Stat 
i alls erbuwet gar [don und glcid). rin cwigs licht, das nid)t vergath. 

> Die hodic Dad), auff Gold gant rein, ıı Rein nad, kein zeit wirdt da erkandt 
bell feinen, fambt den Sálen fein, cin fetter tag hat fein befandt, 

Auf cülem Steinen diß gebew Ein jeder Heylig leuchtet gant 
il ginad)t allein und bleibet neum. glrid) wie der hellen Sonnen glank, 

6 Auf reinem Gold die Gafen all j2 Scind mum gehrónct nad) dem Sig, 

Feind pflafert, Icudten wie Erifall, erfrewen fidi gank innigklid, 


icin hob, kein mift wirdt do gefpürt, Erzelen nun den kampf nnb Areit 
wen hat ein hrandijcit halt da berhrt? i de& geſchlagucu Fcinds in fidyethceil; 


ra. 1399. 


— — 


S Seind aller mackel Icdig zelt, 
das Fleiſch beg jhn nidis mehr exhelt: 
Diewenl es fid) nun Geihlid bfindt 
i Leib und Scel gleich formig ofimdt. 
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4 Sie leben all in groſſem frid 
sub leyden keinen anſtoß uil, 
Der enderung fie nun wol ab fein, 
erholen ihren vrfprung rein. 


S Bir gfalt der Warheit gegenwahrt 
beſchawen fic ganhß fein vnd zart 
Yud fhöpfen cittel. fücfigkeit 
som Brunn des lebeus ohne zeit. 


te Brumb bleiben fic unwandelbar, 
im einem flanbt feinds [mmerbar, 
Seind lebhaft, ſchoͤn, Infig und gfundi, 
kein Sünb kan fie nun madıen wundt. 


17 Rein Srandbeit bringt ihn vngefalt, 
die Jüngling werden nimmer alt, 
Ein ewigs weſen bleibet ihn, 

Daun was vergcht ifl alls dahin. 


1$ Drumb grünen fic und bien ſchon, 
zerderbung, ſchad flendt weil darnon, 
Vnſterblich Feind fic für vnb für, 
der grewlih Todt findt da kein Thür. 


ı Ber alles waiß, den miffen fic: 
wie if ihn was verborgen ic? 
Daun waäs ins jedern Herken grundt 
verborgen, ifs den andern kundt. 


m Fin gleicher will if Acts ben jhn, 
jr gemüth if eins vnb all jhr finn, 
Ob gleich die arbeit vnderſcheid 
bringt am verdienn, iſts keinem leid. 


es Die Lich ift glei, heit alls gemein, 
iutd auf& Nimmen fie pbercin: 
Was fonfi eins jeden eigen ifl 
wird alles gmein ohn argen Lift. 


Lieder der cómifd-katbolifden Kirche. 


22 Mann wo der Leib, da ſamlen fid 
billich bic Adler embfighlid), 
Auf das der heylgen Seelen. (dar 
erquikung bab der Eugien gar. 


33 Mic Bürger beides Yatterlands 
gleben eins Grots, bleibt cwig gau, 
Zeind Immer faat, begerens doch, 
fie babens und verlangt fie 00d): 


^4 Die fühl erweckt kein vberdruß, 
der Hunger kein bekiimmernuß, 
Scind gurig, cffen fru vnd fpat, 
chen, und feind bod) jmmerdar faat. 


25 Sie fingen fitis cin new gefang, 
wic licblid) laut jbc fimmen klang, 
Dil 3nfitnment feind and) barbey, 
damit fic Iubilieren frep. 


26 Dis beplig, ſchoͤn, fighaffi Gebew 
lobt fiets den König in lieb und trew: 
Wol ift^ ber Scel, die vor jbr kan 
den Himmel König ſchawen an. 


27 Vnder feim Stul vnb hohen Chron 
fidt fic cit groß werk vmbber gohn, 
Die Sonn, den Mon, die runden Stern, 
fambt den Plancien nah und fern. 


2s Herr Ehrif, der Areitbarn fig und Kraft, 
hilf mic in dife Burgerfhafft, 
Sühr mid) nad) difem kampff und fireit 
jn ihnen in die ewig fremd. 


zo Der frewd der Seligen Bürger gut 
mad) mid) tbeplhbafftig wol gemntlj, 
Aach Narck mein kraft zu difem Sig, 
das id) im Kampff nit vnderlig. 


30 Duitt wann id) bie fahr daruon, 
in tnb gib mir den anten. lohn 
Ingeniefen dein ohn cinigs end, 
mein Greif benild) id) deiner Hand. 


Blatt 67. Hinter jeder Strophe Alleluia. Gelobt fep Sort und Maria. Bers 3.1 nad) denen, 4.3 fo, 5.? 
eelen, 63 f. fo, 7.? fo, vergl. 13.2, 14.2 fo, 19.2 je, 20.1 ifl, 26 s fo, 8.1 fireitbar, 30.1 jhr bie fahrt. 

Das iet ift nad dem Ooimnut De fuperna Jherufalem gedichtet, der nicht felten tem D. Auguſtinus zuge: 
wieben wird. &. Daniel I. ©. 116., Mone I. €. 422 ff. Taniel IV. S. 203. 


Nachſtehend ein verwandter Gert des Liebes ale Ruf. 


1399. Paradeyß Rueff. 


Kan bey der BBegrabuufi vnd Kirchfahrt 
geſungen werden. 


Mein Smät febr dürr vnb dürfig it, 


um Brunn deß Lebens IEfn Ehrif, 
t gfangene Sccl begeret lof, 


bie Erd wünfht das Fleiſch in ihre Schoß. 


2 Mann id betracht die Herrligkait 
die Gott den frommen hat berait, 
Urrgif id) alles ;citlid) gut, 
mad) Gott dem Herrn flieht al mein Muh. 
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3 Das Paradeik ifl ſchon geziert, 
barum kein Alangel wird gefpürt, 
Anf lauterm Gold vnb Edigefain 
if er erbawi ond bleibt gan rain. 


— 





i 


Don edien peri if das Gebäw, 

t$ wird nit alt, bleibt allzeit new, 

Nichts vufanbrrs darinn man fpürt, 

kein Krankheit nod) Truͤbſal niemandt anruͤhrt. 


Es in ſtaͤts Frid vnnd Einigkeit, 
gar groſſe Lieb vnd Ercundlichkrit, 
nichts böß and) nicmand widerfährt, 
der ſchoͤnt Fruͤling nimmer vergeht. 


- 


c 


Da il kein Sand, kein Neyd mod) af, 
da wäh all Frügt ohn vnteriaf 

Die Blümlein blüen im Wiefen und Baum, 
al Wälder fepn grum, ift alles ſchoͤn. 


(far köflihr Gſmack vnnd edler Geruch 
deß beflen Gwürk il gar genng, 

Da ifl kein Hunger, kein Ducfl uod) froft, 
da ifl kein Todt, kein Angſt vnd Noth. 


-- 


nh 


kein fi nod) Ungewitier nit cinfáll, 
€s bleibt als ſchoͤn vnd molgeflalit , 
cs dorrt nil ab und wird nimmer alt. 


Lieder der rómi[fd- katholifhen Aitor. 


Mein Winter, kein Reif, kein Sdjnee mod) Kält, 


Ne, 14 


9 Es ifl kein Aufedimug, Arbeit ud Mi 
nur groffe Fremd pmub cwige Rakk, 
Da if kein Laid, kein Madt usd) Xil, 
kein Feindſchafft nod) Zorn, kein Zwyfpaltig 


Da icbt alles mit Fröligkeit, 

za dienen ſeynd die Engel bereit, 
Und was cin jeder wil und begeht, 
hat er genueg vnd wird gewehtl. 





— 
c 


Mer Mond geht weder ab noch enf, 
kein Sonn ift da, kein Stern Lauf, 
Das Lamb if diefer brilgem Statt 

ein emiges Licht, das nit vergeht. 


G 


Ein jeder feplige leudjtet ganf 

glei mic der belle Ionen Glash, 

Und prenfen 661 mit Ehrn pub Deus, 
die lieben Engel fingen Kobgefang. 


3 Ein gleiger Win iff Rats bey ihn, 

ihr Gmuͤth if cius und al jhc Sinn, 
fit Alnfic und allericn Sentenfpiel 
loben fic GOtt den Herren mit Saclecil 


pw 
wu 


(És lebt kein Mann der außfpreden ku 
die groffe Fremd ins Himmels Ehren, 
€s hats kein Obr auf Erd erhort, 
keins Menfchen Herb bats nit gefpätt. 


15 Drumb bitien wir 6610 im fimmelreid), 
tt heiff uns all ins Paradenß, 
Das ifl dic Frewd der Iceligkeit, 
fo loben wir Gott in Ewigkeit. 


Catbolifd) Geſang Bud. 
Ders 3.1 ic, 11.2 jo. 


. Burd) tlicoloum Beüttner. Grätz 1050. «, 5.13. Ander Theyl Nro, 


1400. Ein frhun Catholiſch Creutzgeſang, 
von den Heyligen und Heylthumb, fonderlicd deren 
auff dem H. Derg Andechs. 
Geis fen Gott der Uattet | 
in feinem boden Thron, | 
Globt fen der Seligmacher 
fein cingebornec Sohn, 
Grlobt fen aud) der Trofler, 

der Icbend machend Heil, 


der einig Gott pni herticher, 
die hoͤchſt Dreyfaltigkeit. 


» Das Er pns auf genaden 
anfangs ccfdjaffem hat, 
diit ſonderlichen gaaben 
gant vätterlich begnad, 

Damit wir möchten kommen 

endtlih zu Scligkeit 
fo Gott hat allen frommen 
von ewigkeit bereit. 


Uu 


Das ct ons feine Kinder 
fo gnabighlid) bedadıt, 
Wicwol wir arme Sünder, 
biß hicher hal gebradt, 

Das wir mod) einmal fchen 
bic groffc Wunderthat 
die oft vnb dick gefchehen 
an difer heyligen flat. 


Als wir aber verlohren 

fein bulb durch Adams fall, 
Hat er uns new geboren 

und vns genomen all 

Widr anf zu feinen gemaden 

burd) fein gelichbten Sohn, 

fo wir an jhn gelanben 

und nad) frim willen thon. 


sbem 


Lieder der römifd- katholifgen Kirche, 


— — — — — — — — — PP — 


X» «n allen enden 

il geebrel. fein 

dj an ohrt mit Henden 
mit laf fliehen ciu, 
er bod) haben willen 
gewiſſe Staͤt 

man ehren föllen 
otilid) Aaicſtet. 


ıb hat Gott, merct eben, 
coca. Diener fein 

mit fleiß angeben 

folt bawen fein 

ſchoͤnen Tabernackel 

tes bienfl bereit, 

m Volk durch Mirakel 
anf der dienfbarkcit. 


bon Got mill erhoͤren 
jbu rufen au 
m der warheit ehren, 
od wólleu han 
bfonder fanf und Tempel, 
ılomon der weiß 
Orifllifen ämptern 
mit hoͤchſtem fici. 


sl aud) redi vnd billid) 
ın fol loben Gott 
gankem Kerken willig 
li;cit fruͤ und fpat, 

$ed) Gott aud) den alten 
t gwifle scil, 

A freylid folt halten 
(hrifft uns zeugnnß geit. 


bat Gott der Herre 
ven Teflament 

inem lob und chre 

ori vnd cu 

sölt, die er mit gnaden 
"theit begabt, 

t feine Gaaben 

ilt duch wunderthat. 


ie in allen Landen 
offer vnderfcheid, 

eim if verhanden 
in, im andren Craib, 
j dritt vil Uidjs befiBel, 
erdt Ertzgruben hat, 

1$ das ander bfdyüfge! 
zottes weifem Rath: 


lbut Gott anßiheilen 

"inem gheimen Kath 

gnad, das er pflegt zheilen 
kraft und wunderthat 


-— 
Ll 


X 
wu ® 


— 
d 


— 
2 


—- 
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Toglció pub vexcr dli 
an mandem ort onb end 


durch feine $renmbt gar fücghlid), 


wie ers fürs beſt eckenbt. 


Meben vil andren Kirden, 
darinnen Holt der Herr 

Vil wunderwerk thnt wirken 
[tim Hamen zlob vnb zehr, 

Macht cr gar wunderbarlid 

den Scrg, Anbedis genaudi, 

in Heyligkeit ganb . herrlid, 
der gantzen welt bekandt. 


Maqun (don zuſammen kemen 
die beſte Redner all, 
In diſen ort fürnemen 
zuloben alzumal, 

Aunden fic doch bey weyten 
durch jhr wolredenheit 
fein lob nit. gnug außbreiten 
uad) feiner wirdigkeit. ' 


Durch kein Zungen anf Erden 

mag difer heylig Berg 

Onuyfam gelobet werden, 

dann der if cin Herberg 
Ehrifi deß aller hoͤchſten 

fambt feiner Alutter werd 

vnb feiner allecued)fien 

im Himmel und anf Erd. 


Albie mag mau mod) fehen 
dren foflien meril) vnd alt, 
Dabey nod) ficis gefhehen 
groß wunder manigfalt, 

Die oft haben veririben 
groß flerben, Krieg und morbi, 
feind durch Mirakel bliben 
zuletzt an difem ort. 


Mic zwo hat Babfl Gregori. 
der erfi mit eignet. hand 
Gemeidht zn Gottes Glorj, 
die Gott alfo verwandt 

Das in cim thut erſcheinen 


ein Crentz wie Sleifh vnd Klut, 


ein Finger in der einen, 
wie man aud) fehen tbut. 


Sn der dritten der Kamen 
Zefns Kintfarb erſcheint, 
Die Confecriert mit Hamen 
Gregorius der eunt, 

Ders vot fünfhundert Iaren 
all drey bat mit andadıt, 
da man in groffen gfahren, 
Kenfer Heiurich ibl gebracht. 
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Is Auf difem Berg thun trafen 
Htylthumb gar manigfalt 
Als in cim edlen Baflen 
vnb fiheren bebalt, 

Zu wolfart, nnt; vnd guien 
aller der Ehriflen £ent 
bif mit andadıt beſuchen 
in jhr beirüchten zeit. 


Mer Iüngern pnfers Herren, 

fo mau Apoflel nendt 

Pub 3wólfpotien mit chren, 

grok Heylihumb man da findt, 
Durch die Gott fonberbatlid) 

die Kirchen hat gegründt, 

frin henlichs wort gank klaͤrlich 

der ganken Welt verkündi. 


Auhie findt man vor augen 
pil Heylthumb werth vud gut 
Der Märtrer, fo den Glauben 
bezeugt mit ihrem int, 

Die Ritterlid) gefritien 
fürs ewig Uatterlanbt, 
der Todt den fie erlitten 
mad)is aller welt bekandt. 


Vil Keichtiger hie ligen 

mit hcylthumb bod) vnb werdt, 

Die fid) haben verjigen 

deß wollnfis dieſer Erd, 
Wider alle Feindt Gottes 

ein feten Krieg geführt, 

die wahre Kirche Gottes 

mit mort pnb werk gejiert. 


2 


^2 Mil Witwen vnb. Jundframen 
jr wohnung aud) bic handt 
£p onfer lieben Frawen, 
die dem £fleifd) miberflanbi 
Gethon vnd fid) ergeben, 
Chriſto den Brentigam 
(der felbs das ewig leben) 
allzeit zu hangen an. 


- 
w 
w 


^x Wil Henlihumb ifl. verhanden 
von Framen nnb von fiam, 
Die in ehelidjcm banden 
65011 alfo dienct han, 

Das Gott jbr heyligs Leben 
fo fic auff Erden gfuͤhrt 
uis fie den Geiſt anffgeben 
durch wunderwerck probiert. 


Das aber Gott grfallc 

das man dic Heylign ehr, 
Probirt mit reihem falle 
der gangen Kirdhen Lehr, 


"z 
L ond 


P 


Lieder der cómifd-katbolifdem Kirche. ^n | 





3a Gſchrifft ons felb Ihnt weile, 
das Gott dardurch gechri 
fo man thut lobn und preifeu 
die Heyligen bie auf Erd. 


Drumb bitten wir den Herren 
duch fein vnendtlid kraft, 
Das er ihm felbs zuehren 
die wirdige Bruderfhafft 
Erhalten wol vnd mehren 
an Cugrnt, Chr vnb Oni, 
and) difes fjepltbumbs chren 
halten in feiner but. 


+ And bitten wir did, ferte, 


dur Deinen Leichnam Gut, 
Den Glanben in vns mehre, 
halt pns in deiner huct, 

Gib aud) cin rechts wericewen, 
bu pnfet ferc und Gott, 
bas wir Nark anf bid) bawen 
in allec angf vnb notb. 


Weil aber otn die Liebe 

fonf alis vergebens wer, 

Verlen das wir die vbes 

dir, Gott, zu lob pub chr, 

Das wir did), Gott, zum bots 

lieben mit Kerken rem, 

von wegen dein dem nechten 
bilflid) vnd rathlic fein. 


Bun dem wir, Herr, bid) bilten, 

erlcucht die Ehrifenheit 

Jn Glauben vnd in fitten 

urd) dein Gatmberbightit, 
Tieriey das die gewcichlen 

mit wahrer gfunder Lchr 

dem gmeinen Alann vorleudien 

in aller zucht vnd cbr. 


2» (ib allen Potentaten, 


der hohen Obeckeil 
Vnd allen ihren Rhäten 
enfer zur Gredtigkeit, 

Das fic nad) ihren pflidten 
in frid und cinigkeil 
alles rihten vnd ſchlichten 
nad) Recht vnb Billigkeit. 


Du wöleh aud) aufcentteu 

irrthumb vnd Kcheren, 

Damit bey Chriſtenlenten 

ein Glaub und Gotsdicnf fen. 
Perlen Fürfen vnd Herren 

der ganken Chriflenheit, 

das fie den Glauben mehren 

in frid und cinigkeit. 


1401. eieder der trömiſq katholifgen f itd. 


31 (ib Bas fic fid verleiben 
mit madt, Leib, €br und Ont 
Den Erhfeindt junertreiben , 


In difen unfern notlben 
erhör ons, lieber Holt, 
darumb wir bid) gebellen, 
hilf ons auf aller not. 
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teen vnſchuldig Blut. 
Weiter wir, Herr, dich bitten | 
durch dein febr groffe ficb, 





31 (Gib, das wir wirdig nieſſen 
das beplig Sactament 
Wann mit von hinnen mücffen 
au »nfecm Ichien eni, 

„Das wir kommen zufamen 

dort in der Engel far: 
Wer bas begert fpred Amen, 
das werd vus allen wahr. 


dm wölleh vns behüten 
vor Auffruhr, morb vnb Kricg. 


y) Wölft unfer Sünb nil reden, 
getrewer Herr vnd Gott, 
Durch pefiteng und breden, 
med) thewre fjungets id 


(att 70b. Fünf Reihen Toten. Hinter jeder Strophe Kyrieleyſon. Vers 1.3 ein geb., 4.1 gn., 5.1 gem., 
mpter, 10.3 nu für eim, 11 3 3tbeilen, 12.6 gn., 13.3 fo, 11.6 Mutterw., 11.7 fo, 19.7 fo, 23.3 ehrlichen, 
reihen, 25.7 burd) für aud), 27.1 Sicher. 

Sm dem Speierfhen GB. von 160, 17^, Blatt 205 Bat vieles Lieb bie überſchrift Ein fchones Cathbolifd 
mg, wenn man mit €reutien zum Wagheußlein unfer lieben Sramen im Stifft Speyer gelegen, oder 
re der gleichen heilige órter geht, 3u gebraudyem. Die 12. Strophe erfährt eine SReránterung und flatt ber 
phen 11—?5 werben fünff antere eingefchaltet,, wie hier folgt: 


12 Weden vil andren Kirchen 
Darinnen Gott der Herr 
Tl wanderwerk: tnt wirken, 
(rim Namen zu lob und ehr, 

diladt er gar wunderbarlid 

be Kirch Waghenßlin genant 
in heiligkeit gang herrlid) 
wie weit vnb breit bekant, 


15. Mit glubt vit Mann und Frawen 
hierher gemalfabrt ſeyn. 
Mit hoffnung und veriramen, 
mit Enfk und williger pein, 
Dem lieben Gott zu ehren 
vnb feiner Mutter jart, 
bafi bende wöllen erhören 
jhr bitt in jor Airdfahrt. 


i3. € rflid fo mrrá mit eben, 1 
bafi nun ber lange zeit 
Gott mit feim heilinen [raen 
Din ett hat hod befremt, 


Die at bekommen haben 

von unfers Geilanbs guab, 

Von Maria der 3uudframen 

bilf, beuflandt, autem rabt, 

Mit enden und mit guaden lad, beil, melfarth und fegen, 

fo würdiglih gejiert, fried, ruhe und einiakeit 

bas viel und grofen fdaben in jbrem frommen leben 
H 
| 
| 


allie geholfen wirt. und ret Gottsfóribtigheit. 


14 Wil (émet und kranke Ehriften 
etlagat haben gefundtheit, 
Die zu bem ort her reißlen 
son nabet vnb von weit, 
Du unfer lieben Frawen, 
38 ihrem lieben RKindt, 
in redterm waren glauben, 
mit New und fridt ber Sünd. 


7 Dramb left vus auch brgeceu 
vom Herren Iefa Ehrif, 
Das er uns wöl erhören 
jt bifer quaben frifl, 

Das er uns wóll vergeben 
al Süub onb (after gref 
und sus nad) unferm leben 
anfaemen in fein ſchoß. 


Das Wnternader Befangbüchlein, Köln 1650«. 129. Seite 2s0, bat blo fünf Stropben. nämlich bie erſte und 
ier [egten, bie erfie anfangene Gelobet fen der Dater. Das Kölniſche von 1625. 120 Seite 25% baaeqen bat 
nur ben qan&en Münchener Tert, fondern hinterher auch (S. 269) bie Andernacher Abfürzung; in fenem ift 
bie eine Stelle in ter 1? €tropbe neäntert, namlich die 8. Zeile Kirchen Marire genandt, fonft bleibt alles 
ven Heiligtümern und Strophe 11 und 15 auch das Lob, "de6 Berges? unveräntert fichen — 


1401. Ein ron Oſtergeſang. 


Es frewet fi bilich Inng vnb ALI, 
zerſchlage ifl jeht deß Teuffels gewalt. 


2 (fiot hat zerſoͤrt mit feiner matt, 
bat an dem Ereuß herwider bradı. 


1132 £itber ber cómifd)-katbolifdeu Kirde. Nro, 


— 
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3 Das Menſchlich gſchlecht er erloͤſt hat 14 Die Iünger die waren der Web [o fo, 
mit feiner Götlihen Maicfat. vernichtet war der Jũden ihr bes. 

1 Hrumb fingen wir mit frotidem ſchal 15 Der Herr gieng dur befdilofue Ehür 
vnb fingen, das Golt fo wol gefall. er wünſchet jhn dem fribem fein. 


t6 Er zeigt jn feitten, fau) uud fij, 
er aß mit jhn das Honig fs fürf. 


17 Er leget jhn anf die Sárift zu be, 
vnd eröffnet jhn den pecflanbt. 


18 Wir follen dem ferrem danckber frin, 
das er hat für vns glitten sil yeln. 


5 Dann mande Seel gefeuffget hat 
vmb jbre Sünd pub Aiſſethat. 


6 Diß hat cin end zu difer frifl, 
fri. Icfus fo fer Gecreubigt if. 


7 Er bat ons bereit fein weich fo gut 
mit feinem Rofenfarben Blut. 


fie wolten den Herren falben da: 3c(us fais mit feine vrſiend wider orit 


2» Drnmb wölen wir jhm dann frà w 


» Da erfdien ein Engl in Weiffem kleid, 
das cr ons alfo erläfet bat. 


er fprad) “Ir Frawen, wen fudit jr mit leid?’ 


21 Wir wollen ihm danken [pat sub fes, 
er hat ons bradjt Die ewig cha. 


to "Wir ſuchen den Herren Icfum Chriſt, 
der in dem Grab gelegen if.’ 


11 Mer Engel fprad) “er if mit bie, 
er if erflanden in aller früe, 


7? Wir rufen did ‘an, Herr Icfu Gif, 


s Es giengen dren Frawen zu dem Grab, | 19 Hann heiten wir verlern das ewig Ich 
der du gwaltigklicd crfanden bif. 


12 Er if ecflauben, das glanbet fürwar, | 23 Huf vns auf noth, Das bitien wir, 
gebe! hin, fagts feiner Jünger ſchar, | das mir and) frolid) erfchen mit Dir, 
13 Berkünds Sanct Peter aud) darben, | ?1 Dud das wir Ichen ewigklid) 
das er fid) feiner prfleub frew.’ mit Gott dem Uatter won Yiliclreih. 


M Blatt 106^. Drei Reihen Noten. Hinter jeder Strophe Alleluia. Bere 1.2 in ter Wiederhelung ges 
bae :- bas £9, 14.2 troft für bro (vergl. II. 1210 tie Anmerkung zu Str. 18), 16.1 tft. 
3u II. Nro. 1115, 


1402. Ein ander Offergefamng. 


Arı Welt foll billid) froͤlich fein | > Eine wol zn der andern ſchrier 
zu difer gnaden reiden zeit: wer malt ons den Stein von dreh Grabe 
Gott hat jerftor! der Uorbellen pein Es in ein Stein der ſchwer und ere, 
darinn manige Scel gefangen muf fein, dafelb die Frawen nil wenig perbrsf. 
| 

2 f feines Todtes macht und gwalt, | € Am Sontag, ch dIonn gar anf set: 
rumb wir jm fcinb fdjulbig Inng pub AL da kamen die framen zum Grab greet 
Das wir ihm dienen [pat vnd ftu, Sie giengen mol vmb das heplig Grab, 
daher haben wir cin ewige cbu. der Stein war ſchon gewelket ab. 

3 Im deinen die Stern, Sonn vnb Alon 7 Sie fdjameten in das Grab hinein, 
ale Gſchlecht fein jhm vnderthon. fie ſahen cin Weiſſes tücdelein, 
Dren Dienerin, die waren dem Herren behant, Ein Engel ſchwebet zu nchR darben, 
fanct Marin Aagdalena mar cine genant, erfhroken warn die Frawen all reg. 

e ^ Mic Iacobe vnb Salome, | s ‘Pr frawen, jhr folt nil. erfhroden f 

den drenen war nad) Cbriflo fo mec: id) bin gefandt von Himmel herein: 
Sit mochten nit fdlaffen, fie heiten kein rub, ; Chrift if ecflanben, fag id) fürwer, - 


den bepligen Grab dem wolten fie zn. gebe! hin vnd fagis fein 3üngerm dar, 








Lieder der römifh-katholifhen Kirche. 1133 

b dem lieben 3. Peter fein, .19 Spraden fie "mein Bruder, bleib ber pus, 
ui verzag in Sünden fein. der tag ifl nam gewidhen von vus.’ 
Re trefi, bilff vus anf noth Da gitugeu fic ins Caſtellel hinein 
df »ns mit dem fimmelbrot. vub molten die nacht bep einander fein. 
en zwen Jünger gen Emans gangen ?0 Da gab jbn Cbrifus ein heilige zeit, 
rt kam felber ;ü jhn gegangen, das er feine liche Iünger erfrewd: 
z ein flab in feiner fjaubt, Er nam das Krot in feine Hand, 

jor für cin Pilgram erkant. tt btadjs vnd gabs den Iüngern bhend. 
vet mit ihnen auff dem weg 21 Darbty warens Ehrißum erkennen: 
ıgt fie was feind diß für red Rc fagten “thet mit vufer Herh brennen 

da mit einander thni, Da er mit vus redet auff dem weg 

ndlet vnd [cit fo ongemubt?? pub pug fo gwaltig die Schrifft auflegt 
Imort einer vnd fprad) zü jbm 22 Bas mögen wir alle gaut mol gelanben, 
in ftembbliug zn 3ecufalem? der Herr verfhwandt vor jhren augen. 

if nit was da gefhchen if © Chrife trofi, bilff ous auf not 
t lagen?’ Er fraget * paf ifs? pub fpeiß uns mit dem Himmel brot. 
rachen »von Jefu von Hazareth, 23 Die zwen Jünger Aunden bald auf 

r war tin grofer Prophet, und eilten gen Icrufalem auff, 

ı im thaten vnb worien vor Gott, | Verkündten den andern 3üngerm dic mahr 


verurtheilt if zum todt, wie das der Herr ecflanben wer. 

vir hofften, cr foit Ifracl erlofen, ?1 Da fprad) S. Thomas "das will id) nit glauben, 
| aud) die Weiber beym Grab gewefen, id) fehe jhn dann mit meinen Augen, 

em ein Gfiht der Engel gefchen, Und legc aud) die Hände mein 

he alfo haben geichen wol in die maal der Kegel fein, - 





? 


un 


Vnd fche das alles mit meinen Augen, 
fo wolt ichs fefligklid)em glauben.’ 

Der Herr gieng ein dur bfd)lofnc Thuͤr: 
eg lieber Thoma, geh bec zu mir, 


Vnd reiche mir die Hände dein, 


br fadet, der if nit. bic, 

cſtanden in aller fei: 

- gehet hin, jhr frommen Frawen, 
lea werdt jhr ju fdjawen." 


2 


c 


tt Araffet fie, und fprad) zu jbnen 
igſam thut jhr cud) befinnen legs ber wol in die feitien mein, 
ıben das fo gefchriben if: Ynd raid mir aud) die Finger dein, 
| folichs leiden 3efus Chriſt? legs in die maal der Kegel mein, 


; nd fdjame mid) an mit deinen Augen, 
fo wirfu fefigklid)en glauben.’ 

Sanct Thomas fiel nider auff feine Ruic: 
ih feb mein Gott vnd fdjopffer bie! 


NS 


fo in fein Herrligkeit eintreten?’ 
an von Alonfi und den Propheten, 
I jbu auf die Schrift fo klar 

von ihm gefchriben war. 


reten jm mit groffem fleiß, 28 Bo bitt id) Did), © ferte mein, 

verrichten fic and) Ihr reiß, wolf mir vergeben die Sünde mein.’ 

he nun zum Eafclel kamen, | *6 Thoma, da haf gefehen vud glaubt: 

r welt weitter von ihnen fein gangen, felig iR der, d nidt fidt vn dennoch glaubt, 


+ Merhalben, licher Thoma mein, 
Ichr ander aud den Glauben dein.’ 
© Chriſte troft, hilf ons auf not 
und fpcif pus mit dem fimmelbrot. 


Daß legte Lie, unten (vordere Seite von Blatt P vij) Ende bif) Budleine, auf ver 9tüdíeite vie 
ruders. Fünf Meiben Noten. Tie Melodie wiederholt die legte Zeile. Vers 1.2 in der Wiererbolung 
manig, 5.2 febft von, 11.1 wandlen, 12.2 bl, 25.4 gebe. 
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1403. 


Lieder der cómifd-katholifdjeu Kirde. Nr 


Ein Chriſtlich Gfang von 


den heiligen fiben Sarramenten, vnnd 


was jedes fep, 


im hon: A—aria zart won Edler art ıc. 


(Es if fürwar 

zu klagen gar 

die groß ainfalt der Chriflen, 

Das fit fo gar 

nit lernen zwar 

waß bild) folten willen, 
Darumb id bin 

bewegt dahin 

zufingen vnd zudichte 

vnd did Geſangweiß brichten 

vom Sacramtt, 

wie vil d' feind, 

Unb aud) darbty 

was jedes fcy 

mit Reimen kurk entfdilieffen: 

611 geb genad, 

das wir fit aud) 

oft würdigklid genitſſen. 


Der Ehrifenheit 

Einheligkeit 

thüt jc vnb allzeit Ichren, 

Chriſtus der Herr, 

cin Gſaß geber 

des newe Bunds, hab geben 
Sibn Sarramen!, 

fo man da nent 

Tanff, Firmung vnnd fronulcidjuam, 

die Buß vnnd Dricfermepbung, 

das fehN wirdt genandt 

der Celid) Itandt, 

fürs fibend zähl 

das heylig Oel 

fo geben wirt den Kranden: 

Darum wir han 

ohn vnderlan 

Gott cwigklid zu danken. 


^ ZJie Sacramet 


nidjis anders feind 

dann fihibarlide zaichen, 

Bon Gottes John 

verordnet nu, 

krafkig dardurch zuraichen 
Vnſichtbart gab 

gottlid)et genad, 

das wir in jhm beliben 

Und alfo fort getribe 

wurden zum end, 

darzu wir feind 

erfhaffen wol, 

der gnaden vol, 

mil Grechtigkeit gezieret, 

Von welchem end 

wir gefallen feind, 

durchs Teufels liff verführel. 


ı Das JIacrament 


[ 


der Tauff wirdi gucnt 

tin Thür zum ewigen Kchen, 

Das aller. cef 

vnd nötigef, 

dardurd wir Chrifen werden, 
Ein Waſſerbad 

das pns nimbt ab 

durch Gottes wort all fünden, 

macht vus zu Golics Kinden, 

Daß wir Gott [ciu 

geleibet ein, 

werden zugleich 

in Ooites Reid) 

anf Gnaden new geboren: 

Acnſch, halt den Bund 

n aler Aund, 

aß du nit werdeh verlecen. 


Dum andern merk, 

was für cim Rerck 

die Firmung ous Ihmet schen, 

Dann die vus if 

von Jefu Chrift 

ein Iacrament gegebt, 
Damit der Ehrif 

fo Eanffet if 

geflerckt werd inn dem Glauben, 

denfelb nit zuperlanguen, 

Sonb' vilmehr 

behergigt wer 

durch Goltes Wort 

und Chryſams ari, 

denfelben frey ;ubekennen: 

Förcht nit die Welt, 

manns jm nadıfeli, 

tiu Cbrifen fid) ;juncmnes. 


Tli Buß id gnent 

cin Sacrament 

dardurh cin rechter Pricher 

Dic fünd verjcidit 

pub gnad verlticht 

cim jeden wahren Buͤſſer, 
An Gottes fal, 

wann cr tcm. bat, 

das er Goit hat erzürnet, 

ein gneien willen fpürct, 

Au Sünden fein 

zubeidyien rein 

vnnd nimmermehr 

iun Sünden ſchwer 

hinfürau fid zufürken, 

Sonder vilmehr 

nadjs Priefer Ichr 

rehifhafne Buß zu würde. 


£ieder der rinifá- ‚katholifgen Ride. 


brani 

fein €i 

: fin Pise mE 
er Ich 


siet lit, merk chen, 


t Jeſu Ehrif, 


bs da if, 
dyrrlid) om forgen, 

't galt pci ja 
tius sund Brot, 
is wert 

fein 

tot und Wein, 
ig zuverwandlen, 
» if er 
1$ der Herr 
mertheilt vorhanden. 








bif, 
tament der fenem, 
à wir Golt 

ch wm) [pat 

"ren han zudanden, 

j ts die Stel 

heilig öl 

oftes wort thäl labem 
[ »m ‚Gottes gaben, 


itern "in, 
wit fall 


tfft bel 

py verzmeofung, 
u 
fundı u "m 

er 3ünb vericnsg. 





Vrieferwrid) 
Pdoli$ ——— 
icrament der ird, 
mad umd kraft 
zießerfaft 5 
fftigclid tbüt würde, 
at jam alt 

po jalt 

Me züverrigiten, 

x lec pfióic 

ihten auf 
Ites hanß, 
em genad 

echt empfahl 
jyeimnuffen Cr zubandien, 
Brot vi Wi 
eichnam rain 
1 warhaft zumandien. 
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10 Bie &clid) pfigt 
and bili if 
tin Iarrament jmnennen , 
In Ehrifo cain. 
pumb feiner gmain, 
wie Paulus tbüt bekennen, 
Bas po Perfon 
als Weib vund Man 
ibt emigklid verbünden, 
die fünf vor glüblem künde 
Heytaten frep, 
gibt in darbeg 
Söttlihe guad, 
damit fic aud) 
vekenfhait mügen flichen, 
nd aud) zugleich 
auff Gottes rei, 
die Kindlein aufferzicht. 


Cit, merk it fiif, 


weiß 
i£. feind geben, 
ed 
volkommen werd 





der menfd) in gaiflidjem leben: 


Die Tauf gebict, 
die Firmung wirdt 
ü mebrer Reck gegebt, 
er renleiguen elts leben, 
Wirdt_dfeel vermundt, 
die 0f madt gan, 
dur dölung wir: 
ie wol Guriert 
urd) dich berüefen werden 
Jum Regiment 
die auglid) feind, 
die Ee erfüli die Erden. 


12 Deamb weit binden 


der Gottlof Man, 

futbrr, fambt feinen gfelt, 

Bit vus auf trag 

fo edlen [dal 

mit Trug abfele wölen! 
Einer mil ains: 

T kain 

it pap, duy oder viere, 

ow mau tidy kan fpüreu, 

was für tiu Gein 

fi lehrt zn ed. 

Sdjang 


f fu t gewefen: 
Sjilf Gott, daß wir 
gar bald and ſchiet 
von Athercyt gnefen. 











fangbüdjlein, bey bem Catechiſmo, u.f.w. Bü Unfprugg Eructs Hans aur. M. D. .NXXVIIT. 


= was fie, 9.1 -mepb, *«11 -adt. 
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£icber der cómifd-katbolifdjen Kirde. 


D —— ——M — 


Nro, 1404- 


1404. Ber Cnalifd) Grueß. 


De: Engel kam von Him̃els thron, 
Marie zunerkündige fdjon, 
das fic müche die Mutier werden 


Des Hcylands, weldes die Vätter zwar 


mit gtoffem verlaugen gar vil Jat 


erwari als Herrn Himmels und Erden. 


Sprach “Gräft ſeyſt, Maria, ein zier, 


pollet genad, der Herr if mit dir, 
du bifl gebenedenet zumal 


.D. Blatt 11. Bere 1.1 kome, 1.6 Himmel. 


1405. 


(£5 if ni! gnueg, kan id) dir fagi, 
allein deu Glauben im manl tragu, 
der eytlen hoffnung fiher fein, 
Sonder müfl aud) die Grechtigkeit 
im Werk erzaigen jederzeit, 
Gott liebe »nb den Nchien dein, 
Muſt menden die Sünb imerdar, 
fo dein Scel bringen in gefahr, 
tin Kind des zorns fic made bid, 
Verdaimung bringen ewigklid;: 
darumb feyr nit, fonder eyl bhend, 
mas fünbtlid) i von dir abwend. 


Die fiben Cobtíünben. 


Fleüch jederzeit Toͤdtliche fünd, 
deren fürnemblid fiben find: 
Hoffart, Geik, aud) die Unkeufdait, 
Denen jugleid) zel aud) daben 
Ueydt, Zorn, Eragheit, dFülleren, 
davor uns Gott in cmightil 

Bewaren wöl, dan gſchriben if, 
die fold)cs thuen, den fep bewüß, 
den Himmel fie erlangen nidt, 
bſtehn vbel vor dem Strenge gricht, 
des Todts fic gwißlic werde ſterbn 
vnd cwig jaineclid) verderbn. 


Die fes Sund in den 9. Geiſt. 


Es wirt aud) in den heiligen Geif 
durch ſechß weiß gfündigt allermeif, 
darnor bemar bid) flciffighlid), 
Sof alfo mit vermefenheit 

auff die grofe Barmhergigkeit 
Gottes nit fünden emighlid). 

An Gottes gnad verzwenflen uit, 
erkaudter Warheit ohne flceit 
anhange, aud) dem Brüder dein 
vmb der genad nit neydig fein, 
verſtocktes her nit laſſen treiben, 
inm onbußfertigkeit verbleiben. 


Vndern Weibern, Gbeucdegt if 
die Frucht deines Lcibs, Hert 3efus I 
lob, cbr und preiß fcy Gott aberal.. 


3 Bilte für pus, ey du Mucler zart, 


des bodjiem ferrm heiliger art, 
das uns dein lieber Son mill geben, 
Waü wir ang difem IJalierikel, 
der Zünd ericdigt obne jzal, 

fürs zeitlich dort das ewig lchen. 


Die Chriſtlich Gerechtigkait. 


Die vier fünb in gie ſchrenes. 


1 So ſchreyen in die Himel bod) 


E 
-* 


— 
w- 


Boͤſer Todſchlag, das KBlüt fdreit Ri 
die Sobomitifd) fünd zugleich, ' 
Darzü wann arme Witibicin 
fambt vnſchuldigẽ Waifelein 
vndertruckt werden hectigklid), 
Vnnd wann man den serdicnien li 
auffbelt vnd den mit bofem wohn 
entjcudjt, dann blütiger fd)meif 
wirt mandem gwißlid maden baif, 
Gott wirdt es ungefrafft mit lafeu 
ganßz erſchrecklicher maffen. 


Die nenn $frembbeu ſund. 


Uns werden aud) enbtlid) zugmefn 
und von Gott nimmer fein vergefle 
die Frembde fünden gleid) zumal, 
Sp wir durd Rath und onfer Gheik 
£cgangt, Verwiligt, Angraigt, 
dirfelb Gelobet boflid) all, 
Stilofhwigen, Vberfchen gern, 
Urchengt, Veribadiget mod) mehr, 
vns in allem thailbafftig gmacht, 
darnebe Gottes bulb pecadit: 
durch fold)es vbertreiten hand 
wir glei werden den fo es thumb. 


Drumb bafi du, Chriſtn Meufd, we 
das Reid) der Himmel zucrlangen, 
laß böß, das guct nimb am dic band 
Dis Vaiters willen einbfig tbc, 
gut früdjt bring, fi) nit au die mil 
der blonung gwart in jhbencm land 
Der (cligé, befleiß bid) cbu 

nüchtern, gredt und Gottfelig ziche, 
mit Betten, £aflen, Almnefen rei, 
dein Ehrifßenlihen bruff zier glei, 
dann die guis Ihuend das cwig Itt, 
den bofen Gott die Höl wirdi gebe. 


. 1406—1407. Lieder der comifd-katyolifden Kircht. 1137 


Die Aben leibligen Werk der Sarmbergigkelt. itt für die fo im Ichen fein, 
Thuͤe die Werk der Sarmbergigkeit, aud) Chriftelich entſchlaffen fein, 
fo den leib pii den geifl erfrewt, das fd) jr fambt uns armen al 
Sermbergigkeit erwerben thänd: der liebe Gott erbarmen wol, 


dann mit der maß wir meffen werden, 


fand B pus gmeſſen wirbt dort vnd anf Erdn. 
den Wadenbern mit cim Gwandt 
Bera, und Herbrig geben Die drey Guangelilge raͤth, und vier letfit ding 


dem frembigu; und and) darnchen des Arafhen. 

den —— V i 9 So dient zu der volkoiienbrit 
erwerben vno der beſuechung willig Arm fein, Rate Kenſcheit 
der Krank befleiſen imerdar, mit leib und gmülhe Hallen tein, 
die Todten bgraben and) mit gfahr. Vmb Gottes willen ghorfam laif, 


in dem Geiflidien fand ;umaift 


Die Aben geifligen Werd der Barmpersigkeit. dem vorgefehten fjanbte dein. 
Vie Sünder Arafen ohne fort, Grdenk der leihen ding alzeit 
Den vnwiſſenden, das er gehorch, vñ mad) bid) felber darzä brait, 
Lehr, and) zwenfligen rathe cedit, den Todt briradji, das Sricht jugicid), 
übte wölch tcöfen (don, die oll vnd aud) das Nilichreid), 
geduldig fein, fo dir getbau denen niemand entrinnen kan: 
was vnrechts, wollt verzeyhn ſchlecht. wann ſolchs bedenckſt, wirk Sünben lan. 


.O. Blatt 12. Vers 7.3 tbünb für thand?, 7.6 einem. 


1406. Auff den H. Chriſtag. 


As einem füffen (all Durd) deine groffe güte, 
uum froͤlich finget all: du bif der Herr allein. 
Yunfers Deren wonne Wild vuns genedig fein, 
tigt iux der Aripp im Hal wöuR vns gencdig fein. 
* 54. ion Sonne 4 
unkfräwliden Sal, 3 Bey dir ifl wonn vund frewd, 
WMegietet. pberal, aud) luft ium cwigkeit: 
regierct vberal. Die Engel ihnn pus fingen . 
. . pom deiner ferrligkeil, 
2 0D liches 3efulcin, Das lob das müf erklingen, 
bey dir da molla wir fein: wie Gott dir bat berept, 
Crök »us vufer gmuͤte, Durd die Welt weit pii brept, 
9 herkigs Rinbelein, durch die Welt weit vnnd brept. 


t fönes Ehriflidhs unnd Catbolifds Sefangbüdlein u. ſ. w. Gedruckt 5i Dilingen, Burd Iohannem 
T D. M. LXXXIX. 129. Seite 13, :Borangeft der alte Tert in trei Strophen: In dulci, O Jefu, Vbi funt. 


berſchrift be& deutfchen Lieves [autet: Volget vif Geſang ganb verteutfdyt. mere 2.7 f. gnevig. 


1407. . Das heilig Vatter unfer 


in Sefangsweiß geftellt. 


Maue vuſer im fjimmcelreid), 5 Yund gib vnus bent das táglid) Grot 
der du vus Ichre beiten gleid): und mas zu Seel vii £cib ift noth. 

t @Gehelligt werd der Mame dein, 6 Vergib ons dſchuld, wie wir aud) geru 
Mif, dab and wir al. heilig fein. versche unfern ſchuldigern. 

| BRE dein Reid) zů difer zeit, 7 Mit fübr vus in verfnhung ein, 
bef bu vus felber hafl bereyt. dweil wir fdjmad) vnd gebredlid fein. 
Bein su gſchech wie im Himmelrcich, 8 Sonder vom ubel erloͤſe all, 
elfo anf Erd deſſelben gleich. von fünd, Araff und ewiger quali 


Nadermagel, Kirchenlied. V. 12 


Rieder der cómifd)-katbolifden Kirche. Nro. 1408-1: 


9 Marauff wir gicid) all zufamen 
von Deren fingen das Amen. 


N.a. O. Blatt 59. "Hinter ber erflen Zeile immer Herr Jefu Chrift, Hinter ber zweiten Gelobet ſeyſt dm, | 


Jeſu €brift. 
fBer& 6.2 v. aud) onfern. 


1408. Ber Chriſtlich Glaub. 


Ich glaub inm 601t, den Dalter meti), 10 Gott, feins Yatiers, mit m \yud quali, 
almädtiger Sdjópffer Himmels pub Erd. da cr regiert vnd alles erhali. 

2 Dunb in Icfum Ehriflum gleicher bru, 11 Bonn dann cc mit Yufannen [deii 
fein einige John, vnſern Herrn. | ond mit fein lieben émglem al 

3 Empfangen von dem fj. Geif, | .12 Rommen wirdt zurichten redit 
wie »nns die Höttlih Schrift außweißt. | auf Erd al Völker vnnd Geſchlecht. 

4 Geborn cin hertzigs Kindlcin kleyn | 13. 3d glaub aud) in den 9. Geif, 
von füaria, der Iunckfraw repu. | tin wahrer Gott wirbt er gepreißt. 

5 Wunder Pontio yilato hart | 14 Bekenn cin wahre Kirchen fein, 
gemartert vnd gepeinigt ward. | heilig, Eatholifh, Aligemegn. 

6 An das hol deß Ereuß geſchlagen, ' 45 (omepnfdaf der lichen Heiligen juglrid) 
Rarb daran vnd ward begraben. Im Himmel vnd auf Erdereig. 


15 Berzeihung aller fünd va fdjnlb, 


7 IN zü der Höllen abgefahren, 
darduch man kompt in Gottes bald. 


darinnen die Altuätter waren. 


s Am dritten Tag auf eygnrt. krafft , 17 Rckenn dep flepfdis wahre vrfand, 
erflande iff von Tods herrſchaffi. | wann da kommen micbt der Weit eu. 
+ Auffgefahren ins imuelreid), loas Ein ewigs Leben nad) difer zeit, 
da er fibt zu der Gercchten glrid) das dort wehret in ewigkeit. 


19 Drauff wölen wir als Kinder dein 
froli fingen das Amen fein. . 


9|. a. O. Seite 02. Hinter der erften Zeile immer Herr Jefu Ehrifl, Hinter ver zweiten Gelobet fepft du, 
Jeſu Chriſt. Vers 1.2 fv. 


1409. Das Benedicite. 


Anf deu Thon: Singen wir anf bergen grund, ic. 


Ae Augen hoffen im Did), Herr, | 3 Eim jeden fdjafeft du fein red, 
die fpeiß gib ju nad jhr beger, | wie immer fen dafelb fo ſchlecht: 
Vnd trändkef fic zu rechter zeit, AKcyn Yattern man dergleicht find 
daß ju au Hahrung mangelt nit: | der fo verforget feine Kind, 

So fein hat alls fein underhalt, | Wie du verſchaffeſt ons die usth, 
im Alcer, Luft, Erden manigfalt wann àu vnns gibf das táglid) Kreodl 


vñ was fonf lcbt in deinem gwalt. nad) deiner gute, du iremer Gott. 
+ Darunb dein Ham gelobet feg, 


2 Im frlb haben bic Klümblein zart 
die ſpeiß vns ferner beucden, 


je zierd vi gſchmuck auf mannig art, 


Die Süumlein grünen in dem Wald, Vnnd was du ons mehr gibeh ber 
cin jedes lebt mad) feiner gfalt, | zu onfer moll) and) weitter bfdyer, 

Den Raͤblein gehet jhr fpeiß nit ab, Daß wir vus der gebranden fein 
die trägt ju zu der alte Raab, | zu deinem lob on dSũnde cegs 


die andern haben fonft ihr gaab. | pnb biciben in der fiebe dein. 


Zieder der cómifd)-katbolif dem Kirche. 


"rib »nb riu, tilg Keherey, | Dic bring herwider anf die Pfad, 

ird) erhalt vnb Ach jhr bey, erhalt fie daun in deiner Gnad, 

Iter. fpeiß der Echre gfund daß ihn der Keher Gift nit ſchad. 

tb erhalt zu aller flunb, 

m Serlem ofahr laf vuns befahn, . 4 Den redsten Regen durd) dein Geit 

udjts Ócil treib weit binden, "fi ons, © Herr, am allermepf, 
Ami. i wol bdörffen dort im dürren Gart, 
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So bringens Frücht inu deiner gmeyn 


ite 101. pub madfen fo zum £eben cin 


nad difer binfabrt one prin. 


5 Mod mehr, © Herr, wir bitten did, 
dein frid verleih gencdigklid 
Voer die heerd der 35áflein dein, 
daß fit alfo verfihert feind 

loben dich, Herr in deinem Ehron, Bor jrribumb vnb vor Regerey, 

sus beff gefpeißt fo ſchon vor Krieg vub forgen mancherley, 


| 

$ Gratias, auff die vor- 
icinen lieben Gaaben mertb, die 0n verheugf duch Cyraney. 

| 

| 

| 

| 


schende Melodey. 


ri vii Crank, wie wirs begert: 
fagen wir dir preiß vnd cbr, 
lid) Srodt vnus weilter bfdjer, 
rfnß, iff vnſer beger. 


tib bafi uns erfältigt fein, 
lem fdjaf ihr Ipeiß and) regn, 
a es recht verordnet faf 


6 Au unfer fiun vnb gmüte fonfl 
eutzünd in deiner Liebes Srunnfl, 
Daranp der Ehriflih Wandel fraks 
vund ander Engent mehr ecmadjf, 

So lebn wir wol in difer zeit, 
dem Mádfirn volgt Sarmberkigkeit, 
dort haben wir aud) bit cwig Frewd. 

er Kich eim folhen Gaf, 

Meibt fie aud) behuͤtet fort 

nem fjanf mit deinem Wort, 

nit (had deß Tenfels Aord. 





gewinnen follen in der Welt, 

Was wäre das, wann vnſer Stel 

. dort leiden folt der Hölen Onäl: 
Darumb, © ftt, gib rechtt maf 


© Herr, auff drehte Wen. aliit auf Erd obn vubcrlaf, 
l a nod) re Seiflein dein daranff volat recht das Gratias. 


kraut freffen wie die Schwein: A. a. D. ©. 101. Vers 2.1 ein. 


1410. “Ein Andadıtig alt Chriſtlich gefang, 


3u bem Kindlein wiegen. 


ein arme Chrifenheit 


ein Kindelein geboren, | 5 Des namen die Hirtlein chen war: 
verfönet Gottes zorn, | p hörten von der Engel (dar 
prm von Nimelciih, ° | ie das ein Kind geboren wer 

| 


iR er Saͤlig und Reid. zu Bethlehem wol ohn befd)mrr. 


rines Riublein, cin groffer Golt, 6 € Ein Lichter Stecen dann erſchein 
ding erfdjafeu hat: vber bit ganke Welt gemein, 
Welt in feim gwalt hat, €t [din in Orieut dem Land 
ſich ſechen in ſchnoͤder wat. vnd mar drey Edlen Königen bekandt. 
x eim Eſel vnb cin Kind | 7 As bald fp fadeu des Sterens glaf, 
egt Maria Kind, da heiten fp weder chü nod) raf: 
im fid das vnglänbig Gſind: Sn zugen anf in kur Land 
| gefah, der Menfd) war blind. n ond fudyien der Welt fapllanb. 
| 
gelein in den Lüfften fdjou, . $8 Der Liechte Steren gieng ihn vor, 
m Gott im Hohen Thron: | biß das f kamen auff das gfpor 
y im Himel Lob und Cbr, Wol für die Stati zu Bethlehem, 


| auf Erd dem Menſchlichen gſchlecht.“ da moli der Stern mit für baß gchn. 
72* 


7 Wann wir all aab, all 681, alis Geldt 


1140 Lieder der römiſch katholiſchen Kirche. Xro. 14 


9 Ha zogen fy gehn Sethlehem cin, 20 Maria macht fid anf gefgwindt, 
ba funden fp im Kripelein od) mit jhrem licben Kind 
Jeſum das kleine Kindelein ol in ain. Statt hieß Hazarcih, 
bey Alaria der Alltter fein. darinn fp ihre licbe Mutter bet. 

10 Ba fdjnfen fy auff jhre Schrein 2 Maria die 3umghfram anf erkorn 
und brgaabtem das klaine Rinblein die bet ihren lichen Son peristm, 

Mit Alyrrihem, mit Weyrauch, mit cottem Boldt, Den füdji fp bif anf den dritten Lug 
das Kindiein ward jnen von herken hold. mil wainnenden Angen mit grofer klag. 

11 Sy begaabten das klaine Rinbleim ?2 Sp füdji jhn in der Inden 34i, 
mit Alaria der Alätier fein da faf cr bey des Maifers Stil: 

Auff ihren nien. bemietigklid), Die Iuden waren jm vnderthon, 
das Ihelt die König ale drey zugleich. er Ichrnet fy die Schriffi verſohn. 

12 Dem König Herodes kamen die Mär 23 Als bald Maria ihren Ion anfed), 
mic das cin Kindlein geboren wär zu jhm die Scelig Mütter fprad 
Dem alle die Welt war vnderthon: eAdı Sone, licber Some mein, 
er fordjt, fein gwalt wurd jm zergohn. bu hafl mir brad) greß jamer vnd prin. 

.13 Er ließ bald haben einen rath, 24 Sjefus fprad) zu der raynen Map 
vnb fragt wa das sefhriben flat “ih bab bir than bod wie kein aid, 
Das cim Kind foll geboren werden Du waifl bod) mol das id) mäß fein 
der foll regieren Himel vnd Erden. in den gſchäfften des Vatters 

ı Da bradjt mau jhm vil zengnuffen her ?; Itſus mat aller wenßhait vol, 
die fagten, das gefchriben wer die Haylig Schrift verfoub cr mot, 
egeihlehem if nit die geringfle Statt, Es war mit ihm der fjaplig eot. 
daran foll kommen der fürfl fo zart.’ der alle füieníd)em zum beflen ga. 

15 Da fandt Herodes in alle Land, 2: Icfus zwölf Innger am fi mam, 
vnb wa man klaine Rinblein fand pub da er auff die hochzeyt kem 
Die lich ex Tödten mit dem Schwerdt, Da madjt er auf Waller Wein, 

Icſus blib aber unuerfehrt: das war das erſte Baidhen fein. 

16 Dem Iofeph ein Engel im Schlaf erſchin 2; Mad difem thet er vil wunder gar, 
vnb fagi "wol anff mit fllaria Daruon! thails baimlid) vnd thails offenbar: 
Dann id) verkindt cud) groffe mot, Den Blinden ec das Gefiht gab, 
Herodes will haben dein Rindlein obl. die Arumen die madjt er gredt »ub krei 

17 Mlaria vnd Joſtph, merckt mid) eben: 23 Die Todten erweckt er auf dem Grab, 
wolt jhr das Kindlein bbalten beim Leben, . den Stummtn die red cr wider gab, 

So follen jhr nit länger verzichen, Die mit dem Teufel waren bebaft. 
folt mit jhm in Egypten flichen.? die loͤſet er mit feiner Rrafft. 

1$ Da namb Maria ihren lieben Sun, 23 Zwen Fiſch, vnd and) fünf Gerfiue Brei 
den Hailland der Welt, Icfum Ehriflum, die fpepfen in des Hungers mot 
Und jod) mit jm in Egnpten dar, Uil Volks, die feiner Echt namen mar, 

darinn bliben fp fibeu Zar. der waren fünff taufend an der Schar. 

19 Maria vnd jhr Aindelein 30 O güttiges Kindlein, Herr 3efu Ehrik, 
die muſten in dem Ellend fein wir bitten bid), Herr, jm difer frif, 
Biß zu jhr ham von Gott cin Bott, Das bu ons vergebeft al vnſer Ix, 
der ihr verkündigt fjetobes Todt. damit wir erwerben die Götlich build. 


31 Wir bitten aud) das Rindelein 
fambt füaria der licbflem. Mütter fein, 
Das er vnſer moll nemmen war 
pub belffen an die Engelfdar. 


Schone Cbriftenlide Catbolifd) Weinnädt oder Kindtleh wiegen Befang, ꝛc. Durd Iohannem fau 
von Chemar, Chumbuicarier onnb Prieftern foberftifft Augfpurg. 15.%. Blatt A vd. See Rei 


Nro. 1411. 
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Noten. Hinter jeder Strophe Maria. Vers 1.1 ff. -ren, unter een Noten richtig, 2.1 ſchoͤner für ſchnoͤder, 3.1 
Oruckfehler Efel, 6.1 feidter, er ſchein, 11.1 begaaben, 12.3 war, 12.4 Erforcht, 16.2 mit fehlt, 21.1 -rem, 21.2 
Iren, 3.1 Druckfehler As für Als, 25.4 fo, 31.1 Druckfehler -Leiu. 

* Berg. Il. Nro. 1183, welchem Texte tie Strophen 8, 11, 13, 14, 29 unt 31 des vorliegenden fehlen, während 


biefer bie Strophen 10 unb 27 bet dortigen nicht fennt. 


Der Augsburger Drud von 1590 ift (djon II. Nro, 611, 612, 613, 685, 699, S09, 1113, 1158, 1169 unb 1233 benutzt 


werben. 


Nachſtehend ein aus unferem Liebe entfprungener Ruf. 


. Mii. Ein fdjoner geiflidyer Ruef von 
ber menſchwerdung und freudenreishen geburth, auch leben 
und mirachlen unfers herren Jefu Ehrifi. 


P. if cin kindelein geborn, 
das hatt verfonett gotits zorn. 


2 Es tilgett aller welti geſchwer, 
es madjrit die weilte hellen lar. 


3 Ein klaines kinblcin, cin groſſer gott 
iR vaf geboren burd) fünders noil 


4 Yon Maria der jnuckfran kindt, 
dardurd) wir alle erloͤſtit Kimdt. 


5 In ainem kriplein 5; kind fo quet 
das lag in groffer armueth. 


e Ber die gange weltt erſchaffen hatt, 
der ließ fid) ſchen in ſchnoder mat. 


7 Wol für ein cfel und ein rindt 
da wat gelegeit der jundfrauen khindt. 


8 Bas namen die hiriten eben war 
wsi von der engeliſchen ſchar, 


9 Wie cs cin khindlein geboren wer 
jac Settlebem obn alle ſchwer. 


so Bie engel in der lüffite ſchon 
. Me lobeiten Gott mit fücffem bon: 


18 "Gott bab im himel groß lob vnb cbr, 
anf erden frid menſchlicher er 


12 Buc Rem ein prunnen mit öl erfprang, 
der brit fe gar den feinigen gang 


13 Wol von der tief bif auf den grundt, 
wer bredhhafftt war, der wur geßundt. 


u Ein liechtier flecen da erſchain, 
er [djain Öber dgank weltt gemain, 


u Er ſchain wol in das morgen laudt, 
drey weifen künigen war cr erkandt. 


16 3o bald fie fahen des flertus glafl, 
$a heiten fie weder ruch nod) rafl. 


17 Sie zogen durch wilde mürftt heidt, 
der flern der war das irige geleidt. 


15 Der lichte ern der gieng ihn vor 
ond weifett fie auf das recht gefpor. 


19 Bas kindt das lag jue &ettlebem, 
da wolit der flerm mit fürbaß gehn. 


20 Vnd do fic kamen gen Beitlchem dar, 
da fanden fie gau; offenbar 


?1 Das nen geborne kindelein, 
Mariam die lieben muetter fein. 


22 Auf ihre kuit demücligeleid 
da fielen die herren alle drey. 


23 Sie fdiloffem auf die irig frein, 
begabeten Soll das kindelein, 


21 Mircen, weirad und rotics goldt, 
fie waren dem kindlein von hertzen holdt. 


25 Dem künig Herodes kamen die mähr, 
wie das ein kindlein geboren wär 


26 Dem die ganke meltt wer vnderthon: 
er förchttet Bein rei wür undergohn. 


27 Er fandie botten auf. inf landt: 
wo er die kininen kindlein fandt, 


23 Tie liefß er tóbten mit dem ſchwerdt: 
J3efus das kindlein blib onnerfebrtt. 


?9 Joſcph der lag in ainem franın, 
gat baldt ihm ein flim vom himel kam: 


30 O 3oftpb, nimb das kindelein, 
Aariam die liebſten mnetter fein, 
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31 Beug in égiptien lant fürmar, 
bleib da bif id) dirk wider fag 


32 Joſeph der nam das kindelein, 
Aariam die lichen mneiter fein. 


33 Er jog in Egiptien land fütmar, 
da blib cr bif in das fibendt jar, 


31 Biß zue ihm kam der gottes both: 
‘ker widernmb haim, Herodes ifl 1091." 


35 Maria mam ihren lichen fun, 
an dem fie heit groß freud und wun, 


36 Bog in die flatt gen Nazareth, 
darin fie ir liebe mnetter heit. 


37 Bue Iernfalem bett die anferkorn 
irn alerliebfen fun verlorn: 


33 Sie fnediit ihn bif am den dritten tag 
mitt wainen vnb mit groffer- klag. 


39 Da fand fie ihn in der Inden fdnel, 
das tt faff auf der maifer fuel. 


40 Die Inden merckhticn auf ihn fon: 
er lernetts bie heilig gſchriftt pevflon. 


41, Es würkht durch ihn der heilig geif, 
der all zeitt mit dem herren freitt. 


42 O fun, warumb hafn uns 5; gelhan, 


bas bu bid) fo lang hafl ſuechen lan? 


43 IM ſuccht bid) bif an den dritten tag 
mitt wainen vnd mil grofer klag. 
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Nro, 14! 


41 Ih [net bid) under den freunden gar 
und aud) puber der bekaniten dar.’ 


15 O muchter, waiß nit 9; idj muß fein 
wol in dem gfchäftten des vallers mein, 


16 Mer die ganzen welt erfhaffen hai? 
o muctter, das fag id) dir fürwar.? 


17 Jeßus zwölf Iunger jue ibm mam, 
mitt ihn cr anf die hochzcitt kam: 


is Da madett er auf waffer wein, 
das war das erfc zaihen Bein. 


19 Das ander zaihen thett er zwar 
nitt baimlidj, Bender gaub offenbar: 


50 Men blinden er das liedjte gab, 
die lamen giengen ou cin flab. 


st Die todten er erwebett hatt, 
die auffcbigen gerainigett hatt. 


52 Den lummen er die rede gab, 
das gbór ihn (don geóffncit war. 


53 Mie mit dem teufel warn bebafit- 
erlöfelt er mit feiuer. krafftt. 


st Wil andere zaihen tbett er mehr, 
das volkh hieng an der Reinigen Icht. 


55 Er predigt jme waffer und aufm lan, 
fein lehr war weilt und brait bekaudt. 


56 So bitten wir das kindelein, 
Aariam die lieben mucter fein, 


5; Sie wöllen ung helffen zuc ihn dar 
gen bimcl wol an der engel fijar. 


K, Blatt 9^. 


Die ÜÜberfchrift und trei Reihen Gefangnoten, vie überſchrift mit Qinmeifung auf bieje Mele 


eine andere Blatt 55 (zu bem Rufe Die weltt foll billid) frólid) fein) ſchließend, Blatt 10 noch eine Reihe! 


tatnad der Tert des Rufes. 


Hinter ber erflen Zeile immer Kirieleifon, hinter ter zweiten Alleluia, Al 


gelobt fei got und Marin. Vers 1.2 verfdhonett, 12.2 fo, 14.1 erfdyeint, 11.2 fheint, 15.1 (deint, 27.1 ft 


55.1 fehlt und. 


1412.  frtania, von den Hayligen 
Apofllen, Martyrern und Beyrhtigern. 


(f Lieber Herr 3. peter, 
wir rüffen bid) an mit fleiß, 


Das bn wöleſt bilten 
Ehrif von himelrtich, 


Das er nns gencdig mölle fein 
vnd behuten vor der ott pein. 


Nro. 1413—1414. 
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Mir fagen jmehr dank 
mit Engelifhem gfang. 
Sancte, Sancte, Sancte domine 


Itſu Ehrife. 


ett, Crbarm bid) pber pus, 


ttt, bif genebig vus. 


98. a. D. (Augfpurg. 1590.) Blatt iiijb. überſchrift Andere fetania u. f.w.: vorangebt Il. Nro. 685. Das 
Banze unter Noten. Unter ver erften Zeile ver Anfang © Sieber Herr S. Jobannes, 2c. mit ver Bemerkung und 
alfe von allen fapligen. Von viefen werden am Schluß, Blatt & n, nachftehende aufgeführt: 


D Lieber Herr €. Saule. 

D lieber Herr ©. Sacobe. 

D lieber Herr G. Thoma. 

D lieber Herr &. Bhilipe. 

D lieber Herr €. Bartholomee. 
D lieber Herr G. Mathee. 

D lieber Herr €. Simon. 


D lieber Herr S. Matbia. 
D lieber Herr ©, Lucas. 

D lieber Herr S. Marr. 

D lieber Herr S. Blrich. 

D lieber Herr S. Simpredt. 
D lieber Herr S. Niclaß. 

D lieber Herr S. Vite. 


1413. Bolgt ein andere Letaney, 
Bon allen Hayligen Iungkfrawen vnnd Frawen. 


. Maria, Goties Mälter, gilt Gott für vus, 
'  pmb bilt ons vnfern lieben Herren Jefum, dein lieben Son, 


Knrieeleyfon, 


AÄnf das er wöl erkennen all onfer wot 


f pricclepfon. 





wann du foli volgen mir: 
Du [ol gelauben inn ainen Gott, 
ben tail den Gib id) Dir. 
Sof Gott dein Herren lieben 
pou grund deß Hecken dein. 
Es nahet fid) zu dem cubr. 
Daß if das erſt Gebot, 
foli glanben in ainen Gott. 


"Nt 


d 


wann du fol volgen mir: 
Du [olt nit frembde Götter haben, 
den ratb den gib id) dir. 
Sof oit dein Herren lieben 
pow grund deß Hecken drin. 
Es nahet fid) gegen dem cube. 
Das if daß ander Ocbot, 
ſolſt glanben inm ainen Gott. 


1 $av--w- m. 
1» 


m r ad 


Nun hör, Meuſch, was dich Gott lehrnen mil, 


pub das er vns gencdig fen durch feinen gehorfamen Cot. 


8. a. D. Blatt & v. Ser Anrufung Mariä folgt unmittelbar eie des Apoſtels Petrus: Hayliger S. Peter bit 
GSott für vns, u. f. w, mit ter Bemerkung: Nota. Alfo von einem jeden Hayligen, die gane fetanen 
', pur aufi zufingen. Unter ten Noten tie Anfänge Die Haylig Jungkfraw $. Barbara, x. une Bie Yay- 
. tig Sraw 3. Affra, ꝛc., ebenfalls mit der Bemerkung vnb fo von allen Junghframen vii Martyren. Statt 
bein Lieben Son wird dann immer gefungen Mariä Son. 


1414. Don den heyligen Belen Geboten. - 


Ar hör, Acnſch, was bid) GOtt Ichren wil, 3 Nun hör, fcufdj, w; did) Gott leren wil, 


wann dn fol volgen mit: 
Du folk die Feyertäg heiligen, 
den rail den gib id) bir. 

Zolf Gott den Herren Lieben 
von grundt deß fjer5en dein. 
Es nahet fij) zu dem ende. 

D; ifl daß dritte Gebot, 
fol glauben iun ainen Gott. 


Ann hör, Menſch, mas sid) Gott Ichren wil, 
wann du fell volgen mir: 
Zoin Yalter und Auller in chren haben, 
den rath den gib id) dir. 
Bon Gott den Herren lichen 
von grund deß Kerken dein. 
€s nahet fid) gegen dem ende. 
Das if daß vierd Gebot, 
foll glauben inn ainen Gott. 
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5 Man hör, Mcafd,, was di) Oo! lehren wil,| s Nun hör, Aenſch, w; dich Gott lern wi 


wann du folf volgen mir: wann du folk volgen wir: 
Zoif niemand bfdymeren mod) tödien, Du [oif kein falſche zeuguus geben, 
den rath den gib id) bir. den rath deu gib id) bir. 

Solſt Goti den Herren lichen Sol Gott den Herren lieben 
von grumd deß Herken dein. von grund deß Kerken dein. 
Es nabet fi gegen dem ende. €s nahet fid) zu dem ende. 
Das if daß fünfft Gebot, Das if daß adc Gebot, 
foit glauben inu ainen Gott. foit glauben imt alncn Gatt. 

6 Nun hör, Aenſch, mas bid) 601t Ichren wil,| 9 Mun hör, Menfd), was bid Get Icken 

wann da fol volgen mir: wait du fol volgen mir: 
Dein Ehe folft du mit breden, Deins Megften Gut folk bu. midi begrrs, 
den rai) den Gib ich Dir. den rat deu gib id bir. 

Solſt Gott dein Herten lichen Zorn Gott dem Herren lichen 
von grund deß Herken dein. von grand deß ferbeu dein. 
Es nahet fid) gegen dem ende. Es nahet fid) gegen dem ende. 
Daß ifl das Sch Gebot, Das if dag nenndt Gebot, 
fol! glauben inm ainen 6ott. foll glauben inn aimeu 6st: 

7 Nun hör Aenfd mas did) Gott lcbenem mil, | 10 Mun hör, Acuſch, was dich Gett irai 

wann du folff volgen mir: wañ du fold volgen mir: 
Du ſolſt Niemand nichts Acken, Deins neghen Gemal folft midi begern, 
den rath den gib id) bir. den cat den gib id) Bir. 

Solſt Gott dein Herren lichen Kap dir fein Gutt mit lieben, 
von grund deß ferben dein. das iff der wille fein. 
Es nahrt fid) gegen dem cube. €s nahet fid) gegen bem ende. 
Das ifl daß Sibeub Gebot, Das ift daß zcheud Gtbot, 
fol glanben inm ainen Gott. | fol glanbem imm aiuen Gt. 

AC. 


Anfing ficoet. Straubing 1590. 8. Blatt BiiijP. Vers 2.1 und 7.1 fo, 10,3 Deinf. 


Der Straubinger Drud ven 1590 ift (don II. Nro. 913, 211, 920, 922, 925, 926, 927, 1191, 12255 um 
benugt worden. 


1415. Ein andechtiger Ruf, von 
dem fjeyligem Brichtiger und Nothelffer S. Ceonhart. 


In Gottes Hamen heben wir an, s S1 Gottes fordjt, Tugend, Lehr vand 
wir riefen all S. Leonhart an. erwarb er grofe Gnad vnnd Guuf. 


2 Inn Franckreich iff der Man geborn 


9 Was Er vom König je begert, 
von Edlen Eltern außerkorn, 


des war er fidjerlid) gewert. 


3 But Beit des Babfls Gelaſy 


10 Die gfangnen waren feiner fco, 
vund Kanfers Anaflafy. 


eniledigt fp icht dort, iebt de. 


Remigius was cr genannt, lobten die Armen weil vund breit. 


5 Hit Gottes Genaden vberhanfft: 


12 Dann was er au$ der Predig bor! 
3. Seonhart ward von jm getauft. 


flit er ins Werk vnnb trib cs fact. 


6 Der König Clodoucus gnant 


13 Drumb gab jm Gott genad vnd feri, 
der hub in felbs auff feiner Hand. 


das Er Ihet groffe wunderwerck. 


7 Als cr zu feinen Iaren kam, 


11 boit geb was cr für Branden fusb, 
der Sifdjoff jn zu handen nam. 


| 

1 Ein Bifhof aller Welt bekant, | ıı Sein milte Hand vi. Gutigkait 
| 
die macht cr alic heil vnnd gfand. 


Lieder der cómifd-katbolifden Kirde. 


in febr. demietig Kan, 
mb wolt er nemmen an. 


der König in wolt chrn, 
md molt nit Gifdjoff wern. 


B wandert mb und vmb 
sil zum Chriſtenthumb. 


mug fuecht er ili cim wald, 
Srücder alfo bald. 


tr war am felben orth, 
3. Seonharts Kitt erhort: 


t Sui »ub reider Quell 
| alfo bald onn) 3dntrll. 


: lanfft nod) auff diſtu tag: 
s id) weiter fing vnd fag. 


tt bit fein Leben endt, 
| ju er recht erkennt. 


tr man erzölen kundi 
| weder zeyt nod) Aundt: 


gs mollem wir greifen an, 
vuſchuldigen Alan. 


ref zu £cmofin 
ft fo bin, fo bin: 


tu groß ec madjem luck, 


lenſch darin thet Schwere büf. 


fo war die Reiten. gnat, 
ar weit on) brait behant, 


Thurn bieng fp berang, 
Rfad), dem kam ein grauf. 


midiser maf daran: 
ein meib zu im gewan. 


un an der Ketten lag 
feins £ebens [don vermag, 


gank innigkliden an 
mhart den Heyligen Man: 


r Herr 3. Leonhart, 
hab id) doc dein gewart! 


rrledigt manden Man 
jn Schuld much je5t daran!’ 
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31 Die Ketten truckt jm halß vnd ſchlund, 
das Er kain wort mehr reden Kundi. 


35 Sanct Leonhart wuR die rechte zeit, 
er kam gleich mitten imm den ficeit, 


36 In einem weifen Klaid, und fprad) 
eo Brüder, Lieber Brüder, gmach! 


s; An würf mit Rerben an der flat, 
verkünden mähn Gottes Chat. 


ss Da nimb die fetten, vnd geb fort, 
itag fy bif an des fjepling Orth, 


39 Trags in mein Kirchen fürn altar: 
bn bif erlöfl auf aller gfahr.? 


40 Die Ketten war fo [wer pub gros, 
daran zu fhlaipffen heit cin Rof, 


11 Ein jedes alib het etlid) pfuub, 
kain Man auf Erd fp tragen kundt: 


12 Noch war die Reiten alfo leicht, 
bas In imn feinem Zinn gedeidt, 


13 Sam mets auf lantter bol und ro: 
er loff mit hin vnd war fehr fco. 


145 Mun hangi fg ben S. £ronbacis grab, 
kain füenfd) fürdt fid) jet mehr darab. 


i5 Hicrauß da Acht man bel vnd fein 
wie Gott verehrt die fjepligeu fein, 


16 Wand das er kainen nic verlaf 
wann er mit vuſchuld' iff verfaf. 


17 Aun feind verlofen ungefahr 
ſchon mehr als inm die Caufent Jat 


18 Das er im himel Eriumphiert, 
die Chrifenhait mit Wundern ziert. 


49 fjapliger Herr 3. £ronbart, 
Ach vus aud) bey auff vuſer fati, 


5o Durch dein fütbitt vor Gottes (bro, 
das er ons gnebisklid) verfchon. 


sí Maq uns von allen Sünden lof: 
die Ketten if lang, [wer vnb groß. 


52 Wer von der Ketten Icdig if, 
der ifl ein ced)t geſchaffner Chriſt. 


5s fob, Ehr fry 66€€€3 Kamen, 
fo Singen wir alle Amen. 


'r Kuͤff, von dem Hepligen Beichtiger und Uotbelffer 3. Seonhart: Darinn fein gantzes 
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Seben unnd grofíe Airaculen Hiftorifher weiß befhriben werben. € ott zu lob vd ehr aud ( 
£eonharts liebhaberen unnd Kirdfärteren zu ehren gemacht. ¶ Betruct 3u Chierhaupten, im ) 
Bier Blätter in 5?, legte Seite leer, auf der zweiten bie Noten ber Melodie, vier Reiben. Hinter tem ein 
immer fprieeleifon , Hinter bem zweiten Alleluia. Gelobt fe Gott vnb Maria. Bers 2.1 -rem, 7. 
14,1 fir, 16.1 ehren, 19.2 war für ward, 25.1 hrauß, 39.1 firn, 47.2 als für denn, 45.2 Wunder. 


1416. Sant Sebafians Ruf. 


ts Das muf der fepfer nod) mil wifen, 
damit die Chriſten fein geniffen. 


Bv deinem lob, HErr Icfu Chrift, 
weil du der fad) anfänger bifl, 


| 
2 So fingen wir mit frr vnd Mund | 19 Die Närket er mit großer wadl, 
was länof in aller Welt if kumd. | daß fie das zeitlich) als veradt, 


3 Warbona heiſt die Welſche Statt, 
auf der uns Gott begabet bat 


?0 Schten jhr eigens £eben bar: 
kein prin, kein todt, kein marler wer, 


der heiſt mit nam Lchaflian. als daß rin haar breit weidgen ſolin 
5 flam jung gen Mepland, licht die judi 22 Don Chrifto 3639, jrem Geit: 


| 
4 Mit einem grofen Wunder Man, | 21 Die fie nit lieber leiden welin, 


vnb ſchaft dafelbf vnſeglich frucht. der bhuͤt vus all ver ſolchem ſpell! 


23 Sant Marz vnb faut farceillias, 


6 An tugent ward ec alfo voll, 
zwecn Bruder, fiengen beyde an 


daß wer fic all erzehlen foll 


24 Bu manden in dem Glauben eut, 
dahin bewegt durch firifd) vnd giat: 


7: Würd mol cin weil zu fdjaffen habn 
vnb viler frommen Herten labn. 


25 Das merket fant Schafien, 
bradjt fie bald wider auf dic bes 


s Der Kenfer Diocietian 
vernam von Sant Schaflian, 


9 Wir er an Sſchlecht und Eugen reich, 
daß man nit bald fundt feins acicid). 


os Mit rtichem wudyer vnb gemwin, 
dann er all jte. Freund mit ju, 


27 Ya datier, Alntier, Weib und Kim), 
mit fampt dem gan&en. Hanbgefud, 


to Wermeint, jhn möcht nad) chren dürſin, 
mad) jm bald drauf zu einem £ürftu 


35 Bum Glauben brad: die warden anf 
auf vier vnd fedjig die zahl anlauft. 


11 Deß erfien Regiments ond Rott: 
wie wunderbarlid ſchickt cs Gott! 


29 Mic red fo fant Srbaflian . 
gethan und fo vil Ehriflen gwan, 


i2 Der Kenfer cin Derfolger mar 
der allgemeinen Ehrifen ſchar, 


13 Sein hoͤchſter uf vnb befer Muth 


su Die folt man mod) anff difen tag 
war wuͤten in der Chriſttu Blut. 


mit allem koflen vnd verlag, 


14 Bor ihm fidj mandjer Chriſt verkrod), 
mander aud) weit von dannen flod). 


3ı In lauter Gold, fo fhon mam kan, 
gedkuckt mittheilen jebermam! 


t5 Weil fid der da, der dort perfe, 
bat Gott cin ſolchen Mann erweckt, 


32 Sein wort war wie cin fAhncident fd 
drumb er vil groffer Leut bekert. 


15 Der fid) auß forcht gar nidjt verfchlof, 1 So mar Golts Hand mit jhm fs guai 
fonder kam gern ans Kcyfers fjof. was cr mum molt, das kumd er Ihate. 


17 Sein fundament war wol gelegt, 31 Doe, die mar fedis Jar ein Anmb: 
ein Ehrif war er, Acif, unbewegt: baldt er fic bradt zum Cbrificatbui - 


re. 1416. 





 Hedt fie fo kräftig von der fad, 
. dab and) jr fail gleich folgt hernach, 


* Mit nam tlicoflratus, cin Heid, 
that vor den Ehriflen vil zu leid. 


3 Chromatins, tin groffer Herr, 
war aud) cin Heid vnb kam fo ferc 


is Maß er fid) felber tanffen lich, 
war fur gefund an händ vnb fücf. 


9 dad) ihm warn alfo bald getauft 
all feine £eut, dern anzahl Laufft 


io Pper die vierzchen hundert Scelu: 
man kans mit kürk nit als erzchin. 


u Jenn er dafeibf in wenig tagn 
zerſchmeltzt, sec(d)mettert vñ zerfchlagn 


t? Mehr daü zweyhnndert heidniſch Götzu, 
die muſten fid) mit ſchanden letzn. 


(3 Da nun diß Licht ſchon gar vnd gan$ 
ſo weit anßfiralet, daß fein glant 


«4 And kam für Diocletian, 
. erſt gieng die fad) rechtſchaffen an: 


45 Als fani. Schafian bekent 
er war cin Cbrifl, ſchuff er bebent, 


«€ Man [o] jhn binden bod) an Pfal 
vnd nur auf jn wic Klik und Stral 


t? Bapfer zuſchieſſen Pfeil und 605: 
da bieng der Ritter an dem fol, 


tS Kobt Gott nb bettet alle weil: 
ba ſchoſſens ju fo voller Pfeil, 


eo Taf cr gleich) einem Igel fad, 
dem Kenfer ein genngen gſchach. 


so Sehin!ꝰ (prad) Diocletian, 
eſchin! das ifl dein rechter lohnt? 


sı Für todt man jn da bangen lich: 
darauf Gott bald fein madıt erwicß. 


w Ein Wittfram war, Irene genant, 
läßt auf bey Uacht all feine bandt, 


3 Bringt jn in jr felbfl eigen Hang, 
zeucht cin Pfeil nad) dem andern auf. 


M Ben Man fic nod) ben leben fant, 
ward fanber heil in wenig flunbt, 
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55 Dank hab der Meifler der das kam! 
die kunf hat wol nit jederman. 


. 56 Was gſchicht? der Ritter unnerzagt 


nod eins mit difem Kcyfer wagt, 


57 Steht fid) auff Gafftn für die Thür 
jur flunbt da ec wolt reitten für 


63 Bn treiben fein Abgötteren: 
da fund der Alann vnd Arafit ihn frey. 


59 Der Kenfer fiut vnd fab jn an 
ſprach *Siflu nit Scbaflian, 


eo Den id), erfi je, bab tödlen laa? 
tid) bins’ fprad) Sant Sebaflian, 


et "Da fufftu nun, wer Gbriflus fen, 
laß ab von deiner Cyranney 


6? Vnd wend bid) zu dem wahren Gott 
der Repfec fdjambt fid) vnb war rott. 


63 *fjuy brt! da greiffts mitn wider aar 
gank willig war der heilig Man: 


oi Mit Kolben ſchlug man jin fo lang, 
bif das er in der Alarier zwang 


65 Sein Geiſt anfgab, drauf war fein Leid 
geworfen in ein finfern Leid. 


66 Sein Seel fuhr anf ins Himels Thron, 
der Leib ward aud) begraben fen. 


67 Dann er felb, Sant Ichafian, 
£ncine alles zriget an, 


os Mic und mo er wöl fein begraba: 
von feinem Leib wir allbie habn 


69 Bu Eberfperg cin ſchoͤnen thenl, 
der if ons vmb kein Gelt nit feyl. 


70 Nun feyndt verloffen ungefar 
big im die dreyzehn hundert Jar, 


ı Daß er fein hampff vollendet bat, 
durch ju tbnt Gott vil. Wunderthat: 


72 Mod) beutigs Gags, anf ife Aundt, 
mad ec vil kranker fent. gef(nnbt. 


73 So oft fid) rührt die böfe Sudj, 
nimbt jederman zu ihm die find. 


71 Dann weil ihn Gott hierinn verehrt, 
daß ct der groffen Peſt gewert 
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75 Bu Rom, darnad) an allen orin, 
klopffen wir billid) an der portn, 


76 Vnd bitten Sant Sebaftian 
als unfern heiligen Patron, 


7: Daß er vns wöl bey Gott erwerben, 
damit wir nidjt am breden flerben. 


78 Mu fen Gott lob vmb feine Werk, 
der geb »us allen Gnad »nb Stärk, 


79 Daß wir auch alfo lermeu kämpfn 
vm) [fleifdy mit alen lafrra dempfn, 


so Damit uns Saut Ichafien, 
den wir von Herken rüfen an, 


sı Bey Gott erwerb all »nfer btt, 
wies ihm gefehlt vnd ander mit, 


82 Mer fen von vus Gebeucdegt 
von uuw aw bif in Ewigkeit. 


Geiſtlicher Wuff su dem heiligen Marterer Sebaftiano, Darinn fein £eben vn» feiben begriffen ı 
Warumb er aud) zur Peſtilentz 3eit anzuruffen, fampt etliden andächtigen Sebetten. Cebruda zu | 
hen, burd) Wicolaum Henricum. Im Jar 1599. Zwei Bogen in 5°, zweite und legte Geite (er. Su 
Seite des zweiten Blattes 5 Reihen leere Notenlinien. Auf A iij beginnt das Lied, mit ber von mir fe 
il&erfdorift. Verszeilen abgefegt, als zweite jevesmal fRyrireleifon, ale vierte Alleluia, gelobt feg Get 
Maria. Die Strophen durch übergefeste lat. Ziffern numeriert. Der Ruf endet auf ber vorderen Gite vos 
dann folgen feh8 Seiten Erzählung Warumb man S. Sebaftian suc PeNilen zeit, vmb fürbitt bey 
anruffe. Darnach vier Gebete zu bem heil. Sebaflian. Bers 3.1 Dioclettan, 10.1 ebrm, 21.2 daß = vob fi 
fo, 30.1 fol,.33.2 tbain für tbuon, 44.2 gueng, 19.2 gfad), 05.1 war für ward, 63.1 -ben. 


1417. Schöner Catholiſcher Nuff 
Bon vunfer lieben Frauen zu alten Oetlingen. 


Yon laßt ons frólid) heben an 
zufingen, alls was fingen kan, 


2 Bu lob dem allerhödjfien Gott, 
der ifs der hilft in aller noth, 


3 Aud) feiner lieben. Mutter werih, 
dies alls erwürbt was man begert. 


1 Das Werk an jhme felber redt 
an vilen Orten, End ond Stätt. 


5 Wer if doc in vnb aufer Land, 
dem alten Octing nit bekant? 


6 Sein groffer Ruf vnb alle Ehr 
die kombi von Gottes Autter her. 


7 Daun wie man in den Sſchichten find, 


war man vor zeiten alfo blind 


s Daß man die Gögen chren thet 
jn der Capell die nod) da ficht. 


9 Da ficht man nod) bic fiben Stáub 
für all Planeten in der Wänd. 


10 Wie ;Regeufpurg die alt Capell 
zeigt nod) zwo Senlen und Geflel: 


11 Abgötter ſtunden vor daranff, 
jhr warn zurfelben zeit vollauf. 


12 Als fid) nun Golt erbarmen tbel 
fo armer Landen, £ent vnd Still, 


13 Da ſchickt er ons eim frommen ftem, 
der Sad) nam cr fid) tapfer au. 


14 Rupertus war fein eigner Ham, 
geborn auf Königlichem Stamm. 


15 Der Fränckiſch König Lentemar 
fein leiblider Herr Valter war. . 


16 Sant Rupredt kam ins Bayerlan), 
vaf lauter Heyden ec da fand. 


17 Men wahren Glanben predigt er, 
kein Arbeit war dem Mann zu (der. 


is Bu Regenfpurg mol in der Statt 
er ferfog Diet getanffet hat, 


19 SSamt feinem John, Dietpredyt genen: 
ein 5ulanff war im ganzen fan). 


z Da lieg fid) tauffem jederman, 
jhr anzahl niemand wiffem kan. 


?1 (prn alien Orting kam cr drauf, 
da Herkog Ott empfieng dic Genf. 


22 Mietboldus war der dritte fürf, 
der and) nad) difem Waſſer dürf. 


1417. Lieder bec tómifd-hatbolifdeu Kirſche. 


Die Gögen wurden al veradt, 


der Ehriflih Glaub wuchs anf mit madt. 


Otih ecog nod kein Kirchen hatt 
Ig der er Ehrikum chren that. 


Barumb fant Ruprecht weyhet ſchnel 
m alten Ortting die Capell, 


Siu vnfer lichen frawen Cbr, 
da ehrt man kein Planeten mehr, 


Bendern den rechten wahren Gott 
ehrt jederman mit Herkog Otth. 


Mun Acht die alt Capel fürwar 
don mehr daun brc fanfend Jar. 


Ben Handel muß man recht verfichn 
md mit fo ſchlecht darüber gchn. 


Alt Ociting war vorhin ein Statt 
Me mas in grund verbrennet hat: 


Bie Yngern haben vif. geihan, 
ted): blib Die alt Capri beflahn. 


DJeß Königs Hof mußt and) daran, 
no blib die alt Capell beflahn. 


Bas Cloſter das mußt aud) daran, 
Red) blib die alt Capell beflahn: 


Bie [don Abtcy mußt and) daran, 
Red) blib die alt Capell beflahn. 


Ber Srandt verzehrt glatt alis in grund, 
Wein die alt Capel beſtund. 


Wer wifen mil, wic doch das kumb, 
er frag Gett vnd fein fntier drumb: 


Bas mnf wol bleiben ungeRürmbt 
pas Colt und unfer fram be(djirmbt. 


Was fingen vnb fagen wir vom Ort? 
a bleibt der Glanb, dic Echt, das Wort, 


Bas vus faut Ruprecht predigt hat 
ist tauſend Saren an der Statt, 


fub durch das ganke Baycrland, 
er Glanb if aller Welt bekand: 


Ber bleibt und Acht mod) bent. fürwahr 
pie er vor tänfend Jarem war. 


Ber Luther vnd der £ucifer, 
de kommen mit cim nemen Plerr: 


is (ott lob, fie kommen vil. zufpatt 
mit jhrem Klitierwerk vnd abt. 


44 Auf, anf, mit ihrem Achermiſt! 
wers mit jhm hält, der iff kein Ehrif. 


i5 Frew bid), bu edle 3unofram werih, 
die bn allein ohn Streid) vnd Schwerdt 


46 Erltgt haft alle fegerey, 
errett dein Ehr vnb flc vus bey. 


€ Wer if, der ous erzehjen kan, 
wienil mal laufend fcaw und Maun, 


i$ Wienilmal tanfend 3uug vnd Alt, 
von allen Ocien manigfall, 


49 Seynd kommen ber in dein Gapeit? 
wer ifl, ber vns die Gef exci? 


so Mer mächtig Keyfer Carl der Groß 
kam aud) zu difer Mutter 3djof. 


51 Sein ältfier Sohn, auch Earl genant, 
wolts Heft nit lafen von der Hand, 


52 Klieb gar mit Hof an difem Od, 
fein £eib ligt and) begraben dort. 


53 Was wir von alter Andacht fagn, 
das ficht man mod) bey vnſern Cagu. 


51 Die Adler kommen nit-allein, 
die Löwen wöllen and) da fry. 


55 Die legen fi, © 3efn füß, 
für dein vnd deiner Mutter füf. 


56 Wie wunderbarlid banblet Gott, 
daß er erwehlt was DWelt verfpott. 


57 In cim fo kleinen ſchlechten Mef 
findt man fo groß vnb edle Gef. 


ss Ein alts, ein engs, cim finfers Hef, 
. mod) heit Gott drinn cin ewigs Sch. 


5o IN doch das Ort ſchier nimmer leer, 
ein Wolf geht wegk, die ander bet. 


co Da if ein beiten, beidtem, buͤſſen, 
die Bäher von deu Augen flicfen. 


e! Da kniens hänfiig ohn verdrieß, 
keiner ift, der nit fein er außgieß. 


e2 Wer fid) beret und darzn [didt 
wird mit dem fimmelbrot ecquid. 
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03 Da wert das Opfier am Altar ı 3 Bein Gitt molt heiffen an dem Gri, 
mit fingen, lefen jmmerbar, | an lichten Galgen mußt ec fett. 
sı Das wert unn ber taufent. Iar: sı Da bieng der Dieb am feinem Sireng: 
fey ke, vnb fag, es fey nit wahr. Aaria, wo bleibfl du fo lang? 
| 
065 Ein groß Gebett wird da verricht, : 8 Rein Han nad) difem Dich mehr rey, 
den Armen aud) vil guis geſchicht. wie wunderlic, ſeynd Gottes Wall! 
e6 Almofen geben iff gemeyn, s6 Er ward nit nar allein gehänkl, 
die Kettler willen das gar fein. fondern den Medicis gefdandi. 
o7 Wie maucher fagt Gott Lob und Dank, 7 Jie wolten jhn anathomiern: 
daß er geheilt vnb nit mehr krank, man derkt jhn anf, cc that fid run. 
os Durch dein Fürbitt, O Gnadenthron: ss Men Strik am Hals den bett ec uod, 
mas bu begerf, das gibt dein Sohn. der Henker fid) entfchet body. 
6» Auff zwegugg, anff vierkg, auf hundert Meil! — «o Den Strik molt er ihm ziehen zu, 
kombt mandyer Gaf mit cpl vud wenl. rint fladj auf jhn, da floh der 8a). 
70 Dann was er ſucht, das find cr da, so Ein Aber jbm eröffnet war, 
drumb dankt cr Goit und Maria. ward ledig, frey von aller. Gfahr. 
71 Ber war jemaln fo hart beirangt, | 91 Bald dranff gen alten Ottiug zoch, 


der an dem Ori nit Hülff erlangt. dankt Gott und feiner Mutter bed. 


92 Wer difer Sachen wahren Grund 
begert, der findts auff diſe Stund, 


72 Vnd weiß cs niemds als jederman 
was Gott für Wunder hie gethan. 


«3 Wien bep der Unipetfitet, 
jn ihren Actis ſolchts flebt. 


73 Durch fnrbitt feiner Mutter werth 
erhellt man alis was man begert. 


«4 Derwegen dann and) ihr pedel 
kam abgefandt in die Capell, 


74 fjütt mans verzeichnet, wie man fol, ^ 
vil groffer Buͤcher weren voll. 


75 Wer deß mil. haben einen Schein, 
der irs. Martinum Enfengrein, 


o5 Mem Wunder Golics 3cugnnf gab, 
mit kürk wir alfo breden ab. 


o6 Weil dann Gott und fein Mutter werih 
fo vil Gnad an dem Ort beſchert, 


70 Im feinem ud) daß ex gemadt 
von unfer Frawen molbebadt. 
fo fe) eins gung zn vnſerm Bil, den Glanbigen wird nidis verfagt. 


os Ad) Alutter der Barmbergigkeit, 
fib an die gantze Chrifenheit, 


> Man weiß den Tag vnd aud) das Far, 
ein Dicb zu Wicn gefangen war. 


9 Für die dein eingeborner Sohn 
fo vil gelitten vnd geihan. 


7? (Lung Sreitenawer war fein flam: 
als jhn groß diem vnb Leyd ankam, 


so Erfdin jm Gottes Alutter frey, 
fprad) * fürdjt bid) nit, 3d) ich bir bey.’ 


100 Bitt für vns, bitt, © Mutter, bitt, 
bitt für vns, vnb verlaß pus nit. 


11 Für unfer hoͤchſie Obrigkeit, 
für Papſt und Kenfer allcbepb: 


« Der Arm war fro, und fenret nidt, 
gen alten Octing fid) verfpridt: 


| 102 Erwürb ihn bepden Gnad pub Märk. 
zu Förderung Gotics Wiln vnd Werd. 


s? Es kam fein bflimpter Tag vnb cit, 


| 
7; Weil nun deß Wunders vil zu vil, «; So lafl ons bitten vnnetjagt: 
da batten für jbu grofft Kent. | 
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das ganke Baycrland, 
och gar in deiner Hand. 


nfen Kirchen ſeynd all dein, 
as Lam befohlen feyn, 


s unfre fürfen und Herrn, 
9 füutier, berklid eben. 


in Guad, Weißheit, Verflaud, 
fen wir im ganken Land. 


erfücflen feynd all dein, 
É fie dir befohlen fepn. 


ber 3obu, Herr Jeſus Chriſt, 
die ewig Warhcit iſt, 


t das Land vor Spott vnd Schand, 
r £chr vnd Keber Gan). 


predt war fein iIrewer Knecht, 
ib der ifl fürwar der redi. 


»d) bey vnſern Günfpropbetu 
itt Glanben als Plauctn. 


ß, mit difem Hatiergifft, 
| Iammers hat acflifft! 


en and) für Treyd uud Wein, 
vas auf dem Fcld mag fepn: 
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114 Gott laß uns alles wol erfdiefn, 
daß wirs zu feinem Lob geniefin. 


115 Bilt aud) für uns, O Mutter (djou, 
daß vns bebüt dein lieber Sobn 


116 Bor Thewrung, Kricg und bofem Luft: 
mer das nit wünfdt hat kein vernufft. 


117 Steh vns and) bey, © Mutter zart, 
in vnſer letzien Reyß und fabri. 


tis Did) loben, ebren, preifen wir, 
bu Morgenfern, du himmelszier. 


119 Dich gruͤſſen wir mit deinem Gruß, 
mit dem dich Gott felbs grüffen luf. 


120 Gegruͤßt ſeyſt du, Maria rein, 
voll Gnaden ifl das Herhe dein. 


121 Der frt mit dir if allezeit, 
bu bifl gefegnt vnb benedeyt 


122 Vbr alle Weiber, Zier und Zucht, 
gefeguet ifl deins Leibes frudjt, 


| 123 Itſus Gbriftus, dein lieber Subs: 


heilige Mintier, bitte nun 


134 Für uns arm Sünder febr verwund 
jegund und in dep Gobes Sinn). 


125 Amen, das if, es werde wahr, 
dranff loben wir did) jmmerdar. 


liſcher Ruf Yon vnſer lieben Frawen, vnb vralten Capellen zu alten Oettingen, Aud Auß- 
leſenen Buͤchleins D. Martini Eyſengreins. u. f. w. 1. 5. 99. In Verlegung vef; Ehrwürdi- 
abroſij Strauß, Chor- und Altherrn bey S. Zohannes in Aegenſpurg. Am Ende: Getruckt 
in der Ederiſchen Trucherey. durch Andream Angermayer. M. D. XCIX. 8 Blätter in $0, 
. Auf der dritten Seite Anfang des Rufs mit ber oben angewandten Überſchrift. 


1.2 als für dann, 116.2 fo, 119.2 fo. 


Ipäteren Ausgabe des Liedes durch denſelben Druder, vom Sabre 1613, fehlen vie Strophen 12, 


1418. 3m der Rillem Wochen ein Geſang 
vom Heiligen bittern £eiben Ehrifti. 


vnd Dant wir fagen, 
für dein marter groß, 

t bif geſchlagen 

tu gar nackt vnd bloß: 
| berrfhehu dort oben 
ts Yatters Reid): 

ms für feindes toben 

id) uns ewig trid). 


2 09 Herr Jeſu Chriſte, 
deß allecbód)fiem Sohn, 
Gar fer verwandet biflu 
in deiner Seitben. fron 
dit einem fiacpfeu Spere, 
das Blut und Wafler flof: 
wir bitten, lieber ferre, 
nimb uns ius Uaitrts Schoß. 
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3 fob pub Cbr wir fagen 
dir, Cbrifle, Gottes Sohn, 
Der du poft getragen 
für uns pil fpstt und bobu, 
Vnd darzu haft geduldet : 
am Leib fo groffe prin: 
was wir haben verfchuldet 
bafi du gebnßt allein. 


Catholiſch Sefangbüdlein, u. f. w. Getruckt zu €oftan am Bodenfee, bey Wicelas Kalt. 109 
Geite 55. Hinter jeder Strophe fprieeleifon. Vorangeht II. Nro, 623 (vedoté). 


übereinſtimmend in vem Speierfhen Geſangbuche von 1600. 17°. Blatt 69, Mainzer Mannale von 18 
(Santual €. 50) und im Paperborner Oefangbudje von 1609. 12°. Seite 10%, aus welchem letzteren ip tit 
ſchrift entnommen, 


1419. Ein ſchoͤnes Gefang 


von der Himmelfahrt Marie. 


Marie rein, © 3nugftam zart, 5 Dein gwalt erfirekt fig medtig weit, 
wir loben bent dein Himmelfart, darzu aud) dein Barmherkigkeit, 

Dat bn bif alles lobs wol wehrt 3u aller Welt erzeigt ich die 

im Hiel vnb anf difer Erd. | kein Sünder du nerwarfeh git. 

2 Weil du, © Himmel Königin, e Durch dein verdienf »8 fürbitt tewr 
mit £rib und Scel bifl gnommen hin gar viel jhr vor dem frellifdeu femr 
Gen Himmel in das globic Landt, Bewareh vnb verföhneh mit Gott, 
fo loben wir bid) alle fampt. der kein gefallen bat am Todt. 

| 

3 Du fish daſelbſt zur grechten hand ! 7 Derhalben wir bid) rufen am, 
Jeſu, deim Sohn, bifl wol bekandt verhelfen wolf P. bes Him̃els tbrou 
Den Engeln vnd den eiligen Alan die auff dein Sarmhergigkeit 


die vor dem Throne Gottes fichn. ihre bsffunng fehen alle zeit, 


a Auf deinem Hänpt tregf du ein kron, s Mamit, Alaria, Mutter rein, 


die acht bir mirbiglid) mol am, wir Kinder cwig bey dir fegu 
Bedent, daß bn zu chren fenf Jum Himmel, vnb mit reichem ſchal 
nad) Gott deim 3obu am allermeif. bid) chren vnb loben vberal. 


Alte Catbolifde Geiſtliche firdengefáng, u. f. v. Auß Deueld) Des Hohwürdigen Sürften un | 
Herrn Eberharten Bifdouen zu Speir, u. f. v. Gedruckt zu Colin, Burd Arnolb Quentel. M. D.( 
Blatt 1595. 


Bers 3.1 Neben, 5.1 recht (1613 berichtigt:: bie Ausgabe von 1618 foll im Verfolg mit B bezeichnet werben.) 
In tem Gonftanzer Geſangbüchlein ven 1600. 120. Blatt B iij. 


Die beiden Gefangbüdjfein von 1600, das Speierfche und das Gonftanzer, fine. fdjon II. Nro. 607, 69 
899, 907, 909, 949, 950, 951, 956, 970, 975, 990, 1107, 1120, 1153, 1161, 1161, 1165, 1170, 1174, 1198, 1319, 1972, 1% 
1272 benuft worden. 


1420. Bon den fj. Engeln. 


103. bitten cud), Engel klar, Schaltet vafer gwiffen rein 
das fimlifd) beer vnd ganke ſchar, vor Sünden und vor heilen peim. 
Erhalt uns vor des Teuffels lif, 


der vufer feind auff Erden if. 3 £ryt unfere pere, gmüt vmd fum, 
daß wir nad) Gottes Gebot »ortiin 
? fjabt onfer at, jhr Ertzenglein £cben auff Erden Ghriftealidy, 
weil wir nod) hie im leben fein, halten fein wort gang Ingentlid 
A. a. D. Blatt 195. Überfchrift: Ein anders von de H. Engeln, und kan aud) vas erft in folgender A 
bep gefungt werden. 


Uo. 1421—1122. 
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1421. Das Benedicite vor dem 
Qifd, Qeut(d) zu fingen. 


An augen hoffen in dich, Herr, 

die [peiß gibft jn nad) jr beger, 

Wii trenkeh fie zu rechter zeit, 

das ihn an nahrung mangelt nit, 
So fein hat als fein vnderhalt, 

im meer, Infft, erbé manigfalt 

und was fon] Icht in deinem gwalt. 


2 Im feld haben die blümlein zart 
jor zierd und gſchmück auff mande art, 
Dic beümlein grünen in dem waldt, 
ein jedes lebt nad) feiner gflalt, 
Den Wüblrin gehet ihre fprif nit ab, 
bit treat jbu i der alte Rab, 
die andern haben fonft ihr gab. 


3 (fim jeden fhaffeh da fein ced, 


wie jmmer fen dafelb fo ſchlecht, 
Kein Datterm man dergleichen findt 
der fo verforget feine kindt 

Wic du erfhaffeh vns die not, 
wann du pns gibfl das táglid) Brot 
mad) deiner gif, du trewer Gott.’ 


4 Darumb dein Ham gelobet fey, 


die Sprif vns ferner bencbey, 

Vnd was du ons mehr grbeft, Herr, 

zu onfer wot aud) weiter bfder, 
Bic wir vns gebrauden fein 

zu deinem lob, obn die Sind, rein, 

vnd bleiben in der liebe Bein. . 


5 (bib fribt pub cfl, fill Ketzerey, 
dein Kirdy erhalt vnd fte jhr bey, 
dit ihrer fpeiß, der Ichre gfundt, 
obs Sünd erhalt zü aller. Annd. 
Kein Seelen gfabr laß vns beyfahn, 
des bauches geil treib weit binban. 


.4. O. Blatt 214, Vers 2.3 blümlein (B berichtigt), 3.5 fo, 4.5 fo, 5.1 B tilg für flill, 5.6 bauchs (B berichtigt), 


a Mögefang vieler Strophe fehlt eine Zeile (1600 wie 1613). 


1422. Bas Gratias auff die vor- 


305. loben bid), Herr, in deinem ihron, 


bes du vns hafl gefpeifet fo ſchon 

Mit deinen lichen gaben werth, 

als Speiß vnb trank, wie wirs begert: 
Bas fagen wir dir preiß vnb cbr, 

das füglid) Brot and) weiter bſcher, 

ohn vberfluß, if unfer begeht. 


9 Am leib pafl vns crfettigt fein, 
der Seelen ſchaff ihr fpeiß and) rein 
Wie du cs redit verordnet hafl 
in deiner itd) cim jeden gaft, 

Sto bleibt fie aud) behütet fort 
in deinem hang, mit deinem wort, 
daß ihr nit [had des Teufels mori. 


s Alſo dein arme Ehrifenheit 
beleit, © Herr, auff bie rechte weydt: 


Wie viel feyud nod) der [dáffleiu dein * 


Dies vukrant frefen wie die ſchwein: 
Die bring herwider anf dic Pfadt, 
erhalt fe dann in deiner gab, 
das jun der Acker gift nit (dad. 
Mackernagel, Kirchenlied. V. 


gehende weiß. 


4 Men redien regen durch dein Geiß 


ſchick vus, © Herr, am allermeif, 
Wie es die ſchwälgen pflänglein zart 
mol dörffen dort im dürren gart, 

So bringens frucht in deiner Gmein, 
vnb madfen fo zum icben ein 
nad) difer biufabrt ohne prin. 


5 Mod mehr, © Herr, wir bitten did: 


den fridt verlcyh gencdiglid 
Vber Die herdt der Schaͤfflein dein, 
das fit alfo verfidert fegn 

Bor jrrthumb vnb vor keberen, 
vor Krieg vnb forgen manderlen, 
die du vechengf duch Tyranncy. 


6 AU vnſer finn vnb gmüte fonfl 


entzind in deiner liebe bruuft, 
Daranp der Gbrifllid wandel ſtracks 
pu) andere tugend mehr erwads, 
Sio leben wir wol in difer zeit, 
dem nechſten folgt Barmherbigkeit, 
dort haben wir and die ewige fremdt. 
13 
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: Wann wir all haab, all gut, als gelt 
gewinnen follen in der Weit, 
Was were das, wan vnſer Seel 
dort leiden folt in der Hellen qual? 
Datnmb, © Herr, gib rechte maf 
alhie auff Erd obn vnderlaß, A 
daranff volat recht dz Gratias. 


1423. 


9l. a. €. Blatt ?15. Ders 2.4 D foldjen, 3.5 bringt, 7.» moß iB berichtiat). 


Volget cin geiſtlichs geſang 


vom Glanben und guten werden, wie man 
barburd) felig werde. 
Zum bericht geftellet, auff. das verführifche Kicdt: 
€s ift das Heil uns kommen ber etc. 
. in demfelben Then, oder: frem bid) du werde ic. fol. 80, 


Dis Heyl kompt vns gewißlid her 
anf gnad vnd lauter güte: 
Ehrifus hat vns durd leiden ſchwer 
erkaufft mit feinem Blute: 

Im (reu, verdienk vnd tode fein 
Acht vnſer feligkeit allein, 
daranff wir vnus verlaffen. 


Wir waren all in groffe noht 
durch Adams fall geraten, 
Vud lag anf uns der ewig tobt 
durch feine Schuld geladen: 

Krin Menſch kont dauon cwiglid) 
aufi cygnen krefften freyen ſich 
vnd Gottes huld erwerben. 


Mas ſah der liche treme Gott, 
ein Patter aller gnaden, 
Tub nam fid) an vmb foldye wobt , 
molt heylen vnſern fchaden: 

Dazu fit cr au& hohem Thron 
fein lieben eingebornen Sohn 
pub lieh jhn fücnfd)em werden. 


2 
ww 


Der hat bezalet vnſer ſchuld 
mil feinem todt vnb jagen, 
Lat uns erworben Gottes huld 
vnb fein ;orm abgetragen: 

Sein Blut hat foldyes aufigrrid)t, 
daß wir frey von der ſünde pflicht 
den Himmel mögen erben. 


din 


» Hrumb wir das henl pub allen frofl 
allein in Chrifo finden: 
Der hat bucd) fein Todt vus erloſt 
vom Q cuffel, tobt vnb fünden, 
(Cr if fürwar der Mitler gut, 
der wars mit feinem thewren 8lut 
hat wnmiderbradyt zum leben. 


s Wiewol er mun zu jener zeit 
il an dem Creu& gchorben, 
Kat andy das bepl vnd feligkeit 
der ganken Weit erworben, 
So wirt brnuod) fein todt vnd peii 
an vielen gat verloren fepu 
die fid aud) Ehrifßen rühmen, 


Das madt die icibig fünd aliciu, 
drin fie frey immer bleiben, 
Meinend, fic werden felig fegn 
menn fic unr cedit geleuben: 

Ad) Gott, darqh biefen felfdiu we 
groß vnrabt wirbt gerichtet an, 
man hut kein gut mehr achten. 


Wiltu Chriſtum mit feinem inl 
zu deinem bepl cedit. faffen, 
Dub did) auff jbn mit harkem mat 
in aller not perlafen, 

Sol dir fein todt zum Icben fegn, 
fo muflu bid) Schicken drein 
wie cr bid) felbs tbut Ichren. 


* 


Erſt muß der Glaub im becem fees, 
geben ein feft vertrawen, 
Daranff mu& dann die ficbe rrin 
wit jbrem tun fid bawen: 

Di& fcynd glrid wie zwey arme (di 
die Chriflum eigen maden dir 
und frenndtlid jhn pmbfaugcu. 


Íjirrau& flcufl dann dic ofuxng qul, 
die nit zn fchand Ich merden, 
Damit das her fid) ſiercken that 
auff diefer welt und Erden: 

Dis all muf fein bennander fein, 
am Glauben ifl nid)! gung aliis, 
wo man wil felig werden. 


Lieder der rcómifd-hatbolifden ird e. 


ab ein edle Tugend if, 

vnd tewr für allen, 

hen niemand beift ein Chriſt, 
nicht Gott gefallen: 


sicht glenbt, der ifl fdjou geridt, 


zum Himmel kommen nicht, 
hun if verloren. 


r nn wahren glauben hat, 
aud) Ehriflidy Leben: 

i ihm wicht minder not, 
jert fie daneben: 


die nicht aud) beym Glauben hat, 


t im todt, fein ifl kein ratl) 
nicht felig werden. 


wiltu Ehriflum nemen an 
verdienf vud leiden, 
a Lieb pub Glauben han, 
d) ohn einig fcheiden: 


laub macht nidt geredjt allein, 


die Lich ihn kleider fein 
u thun pub werden. 


iner Berg verfehen tbet 

nes Glaubens flere, 

iner allem glauben bett 

auch wunderwercke, 

if es ihm bod) nimmermehr, 
die Lich vorhanden wer, 
die Schrift tbut zengen. 


rr wird zwar au (eim grericht 
iſtenlent nicht kennen 

am Glauben mangelt nid, 
ein Herzen nennen: 

feins Uatters willen Ihut 

'd) fein vofenfarbes Blut 
gkeit ererben. 


wol durch fein todt alcin 
melreidy erworben, 

emand wirt da gehn hinein, 
ver Zünd geforben 

lebe der Gerechtigkeit, 

in diefer guaden zeit 

u newen wefen. 


er ferc in difer Welt 

là hat gegeben: 

andel if uns fürgcefelt, 
wir follen leben: 

chn da fein fußſtapffen gut, 
jt mit feinem tewren elut, 
dem Himmel führen. 


rg ift ſchmal, bic pfort ifl cng, 
wf hindurch fid) zwingen, 


[reu, ang, not und mit gedrig 


ig die reiß volbringen: 


| 





Alſo i Ehrifus, Gottes Sohn, 
mit feim Creutz fampt der dörn? kron 
zum leben ein hin gangen. 


ı9 Wer hie nicht wil bic borne hron 
vnd Creub mit Ehriflo Iragen, 
Wer ſchewt der Tugent enge ban 
vnd ficbt nad) zarten tagen, 
' Gb der fdjou glaubet fef vnd wol 
all was cin Ehrifen glauben fol, 
fo bleibt er doch verloren. 


20 (Ébriflus hat zwar ein new Gebolt 
im Enangeli geben, 
Darnach er uns befohlen hat 
zuridhten vnſer leben: 
Wer ihm nun nit wil gehorfam fegn, 
für den gilt nit fein lobt vnd pein, 
es ifl an jhm verloren. 


21 Diß new Gefeh iff anders nid 
denn Gott von herken lichen, - 
Pub fid uad) wahrer Ehrifenpflidt 
im newen glocfam vben: 

Es ficht nur in der Liebe rein 
die wir Gott vorab fd)nlbig feyn, 
dem nchfien aud) darneben. 


22 Doch wie die Lich im. rechten brand) 
uid) auffdlenfü waren Glauben, . » 
Alfo muß man den Glanben and) 
der Liebe nicht beranben: 

Eins wirt ous ander heiffen nid) 
wann man fol kommen für gericht 
vnb fein vribril empfangen. 


?3 Wo nun die Lich im herken ift, 
ba laf fie fid) and) mercken, 
Vnd bridt herauß geleguer frif 
mit feinen guten werden: 
Ihr art wil nit verborgen fein, 
fie gibt von anfen einen fein, 
daß man fie tbatlid) fpürct. 


?1 Drumb flet die Lich nur in der that, 
darin thut fie fid) oben: 
Wer berg, mund, werk beyuander hat, 
das heil warhaftig lichen: 
Wer fagt, Er liebe feinen Gott, 
pub belt nicht tbatlid) fein Gebott, 
der if ein lügner worden. 


25 fjiecauf fol nun ciu frommer Ehrif 
mit fleiß und trewen mercken 
Das zu dem heyl vonuótben if 
der Glaub fampt guten werden: 
Wer glenbt vnd hat kein guts getlau, 
der wirt kein theil am Himmel han, 
er kan nicht felig werden. 
73° 
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» Drum iſts fürwar ein falſcher wahn 31 Das heilig Euangelion 
auff bloſſen Glauben gründen, das Chriſtus hat gegeben 
Vnd alles guten muͤſſig gahn, Wil einen wahren glanben han 
und leben uod) in fünden: vnb guic Werk danchen: 
Es ifl des bofen Sathans lift, Wer wol glaubet vnd lebt mil cedi 
der vnſerm heyl zuwider if | der if kein Euangeliſch kucdl, 
pub mag hcin gut nicht leiden. | wie lod) er fidis aud) rumel. 
27 Mod) gehts der Welt gar leichtlich ein ^ $ Es hengt hieran Die feligkeit, 
das man jch fafl thut reiben, drumb laf bid) nicht betriegen. 
Als folt nit mehr von nöten fein | Sih an, was dir der Herr arbeut, 
deun nur an Chriftum gleuben: laß Secten immer liegen. 
Es gibt dem flcifd) zu fünden raum, Glanb was ein Cbrifleu gianben fi 
vnd leßt bem Adam feinen zaum | bali Gottes gboit pub lebe wel, 
nad allem wolgefallen. fo kanſtu nidjt verderben. 


33 Mer dir die Seligkeit verſpricht 
on Lieb vnd guten wandel, 
Der Ichrt onredit, glaub jhm ger wi 
er fceibt eiu bubenhandel 
Vnd führt bid) anf bic breite ban 
bu wirft bid) and) mit foldem mala 
enbilid) betrogen finden. 


Daher ift jegt die ganke well 
fo bof in allen landen, 
Ein jeder tbut was ihm gefelt, 
kein zucht iff mehr vorhanden 
Niemand ihnt num kein gut nicht mehr, 
man glaubet diefer falfd)em Ichr, 
t$ fen nicht not ;um Icben. 


In 
* 


Sih an das leßte Areng Grricht, 
fo bleibſtn vnbetrogtn: 
Vergiß deſſelben nimmer nicht, 
habs jmmerdar für angen: 

Dir werk wirt Gott da [chen ax, 
vnb darauß ridten jedermann, 
wie ons die Schrift that Icren. 


. 
x 
* 

-—- 


3 


> Meil dan im ſchmang geht bif gedicht 
butd) Sathans ttug vui liflem, 
Das gute werke gelten nicht 
vnd ſchedlich ſeyn den Chriſten, 

So leßt man fie mun bleiben gar, 
und lebt in Sünden jimmerdar, 
wie das dem flrifd) gelliflet. 


.. 
—ú— 
— 

= 
=’ 


5 Wir müffen einmal offenbar 
für Gott grflelict werden, 
Tub fharpffe rechnung geben dar 
von vnſerm thun auff erden: 

Wer dann alihie guts hat gelben, 
der wirt aud) guten lohn empfahn 
und Gottes Reid) erwerben. 


Vnd diefer böfe falfye wohn 
muß Euangeli heiffen! 
Herr Chrift, fil) ber auf deinem Thron 
vnd laß bid) das verdricfen: 
Der nam des Euangeli dein 
muß aller freyheit Dediel fein, 
deß laß did, Gott, erbarmen. 


— —Á — m — — — — — — — — — — — — — 


A. a. O. Blatt 227^. In ber überſchrift ſtehen ſofort hinter Liedt die Worte im Ehon, B Peritiat, I 
ver liberichrift denfelben (aud) B), Vers 2.1 groffer (t berichtigt). 12.6 in (B Berichtigt), 17.6 tewrem ( 
13,7 fo, (B hinein), 19.5 glaubt (B berichtige), 30.1 bófer, Ut bofer falfdyer, 35.4 unfern (aud B). 


B tijt ned Vers 1.5 Todte, 3.5 Darzu, 3.7 Menſche, 7.6 ahn, 9.5 armen, 10.2 taf, 10.3 Darm., 10; 
ander, 10.6 Blaub, 11.5 glaubt, 12.1 nun 12.1 darn., 15.7 erwerben, 17.1 Darz., den, 15.3 gedn 
Chriſt gel., 21.1 Gebott, 21.1 geb., 21.7 darn., 22.6 fürs, 25.5 glaubt, v5.7 nit, 27.? ? jebt, 27.1 glaul 
3ur, 30.2 Cuangelifd), 31.1 leßte. 

Sm Mainzer Gantual ven. 1605 Seite 166 ifl vat Piet In vnterſchicdliche Theil abgetbeilet, à 


veflo füglider fingen möge: Zeit I. 7 €trepben, ll. 7 Strophen, lll. 5 Strophen, IV. 11 Strerb 
Stropben. 


. 1424. 


Joannes Koler. 
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Joannes Koler. 


Nro. 1424— 1431. 


1424. Ein fdjoner anderhtiger Ruef von 
den fiben biuetuergießungen 3efu Chrifti. 


Di Goit der herr fein ecfles binet vergofß, 
das ihm von Beinen leib abflofß, 


Bon keinem Icib floff dem herren Bein binctt, ' 
das fry vnf armen fündern guet. 


Da Jeßus Chriß geboren war, 
am adıiten tag ec beſchnitten war. 


Ba bett ex vergoffen fein erſtes binct, 
bett vuß erloͤſt von der heilen gine. 


QD herr, durch Dein heiliges binet fo roth 
Schäct vnf vor Bünden, [hand und fpott. 


Da gott der herr Bein anderß bluet vergofß, 
dz ibm von frintm leib abfloff. 


Yon feinem leib flofk dem herren Bein binet, 
9; fey vuf armen fündern gnet. 


Jie 3cfns Gbrif fein leiden anfieng 
mitt feinen Inngern an ölberg gieng: 


Daſelbſi da fhwigett er bluctigen ſchwaiß, 
ser angfl da war dem herren haiß. 


O herr, durch dein heiliges bluclt fo.roth 
bebäet vnß por kricg und hungers moll). 


Da gott der herr fein drittes biuct vergoff, | 


das ihm von friucm ieib abflof. 


Bon keinem. lcib flof& dem herren fein biuet, 
bas fen vnß armen fündern guet. 


Yon Inden dcr herr gegaißlett war, 
b ibm 3; binet vom [cib abran. 


O Herr, durch dein heiliges bluct fo roth 
bebüet vnus vor ſchanr vub aller noth. 


ts Da fioff ihm herab fein rofenfarbes binct, 
»nf armen fündern zu nub vnd guet. 


ı» O bere, durch dein heiliges binet fo roth 
behũct vnß vor dem gähen Jodt. 


20 Da gott der here fein fünfftes bluctt vergofß, 
$j ihm von feinem leib abflofß. 


: $1 Bon feinem leib floff dem herren fein binet, 


dz fey uns armen fündern guct. 


22 Da dinden den herren bradten binauf, 
da jogens ihm feine hlaiber auf: 


23 Die ihm in fein wunden einbadien warn, 
die eróffnetens ihm zum anderen mal. 


2 O herr, durch dein heiliges bluet fo roth 
mach vnß von frembden ſünden loß. 


25 Da gott der herr fein ſechſtes Uluet vergoſß 
dz ibm von henden vnd füeſſen floſß. 


26 Bon henden ond fücfftu floff dem herren fein 
$; fey vns armen fünberm guet. [binet, 


. 27 ie namen den herren nadent und bloß 


| 


Ba gott der herr Kein vierttes bluct pecgoff, | 


dz ihm von frinem bauptt abfloff. 


Men feinem haupt flofß dem herren fein bluct, 


dz fey uns armen fündern guet. 


Die juden die flochtien ein borne cron 
nd trudieng in fein haupte ſchon: 


und nagleten ihn auf creutz, war grofß. 


25 Bwen negel’ ſchlugens durch fein hendt, 
das cs ihm Bein ganken Leib erdentt. 


29 (im nagel fdjlngens durch fein fücfk: 
fein leiden ifl uns worden fief. 


30 O herr, burd) dein heiliges binet fo rotb: 
die frücht der erden bhütt uns gott. 


31 Da gott der here fein Ichtes bluct vergofß, 
d; ihm anf feiner feilten flofß. 


32 Auf feiner feitten floff dem herren fein binet, 
das fe) uns armen findern guet. 


33 Da Ichus am cren& fein grift anfgab, 
fein feitten ihm durchſtochen war. 


31 Sie war ihm eröffnet mit ainem fpeer, 
drang binct vnb waſſer floffen ber. 


citer. 2, die Marij Aü 1601. GE felgen * Bi 





aber fehlt), auf tem legten unten tie Worte Finis ful 
xeri&iebenen Hänber® flüdytiq gefhriehen, ba 9. eer. Darnach 30 numerierie "Blátter vom derfelben 
Ginridjtung al4 jene 173, auf der vorteren Zeite ted :W. unten bie ied 3eilen Difrs @efang: oder 1 
weldyes den 1. llouembris angefangen worden A3 www, ift den 21. Martij folgenden san gl 
wol Durd) 3oan: Koler Sduelmaifter zur Dadau geendet worden. Auf ter Rüdfeite und tex fv 
den Seiten ven anderer fchöner Handfchrift dad Sieb II. Nro, 1269, fechs Strophen. "Blatt 3 der Sari 1! 
mit bem tertigen Tert (erthographilde und (wtbenreeife Abweichungen nicht gerednet) übereinfiimme 
Noten ver Delorie. 

Das verliegente Lied ſteht Blatt 71. Die überſchrift idi 
gemacht, vnb in feiner altten nachfolgenden Melodie zu fingen geordnet worden. 
Giefange wieder deit. Ders 5.1 fiebt fein für dein, Vers 10,2 fund zuerft aller für bungers. 

Die Handfrift war früher im Vefipe Clemens Brentanes, von Philirp Nathufius aus ter Inc 
tel Gataloge) für 9 Thaler erftanten, (Mitteilung Kubi. Grit.) 








mit den Werten Durch Joan: foler 
erfe à 





1425. Ein ſchoͤner geiflicher Rücf von dem 
mittleiden und fiben fdymeriem der gebenedeitenn 
bimelkünigin und jundfrauen, aud) murtter gottes Maria. 





Mau son fo win wir fangen an 10 Dec engel des herren jaigt irf au 
onfer fraum mitleiden zue fingen fdjon. Herodes woltis kindlein töden lali 
! 2 Taf für cin ſchuerz gelitten hatt, 11 Darank empfiengs cin foldca (du 
do fp iren fun fad) leiden den todt. | — V ibr gieng ein ſchncidez wert i 
3 Ein fold) fdynerten fie empfitga, 12 Vnd do der herr gmilf jer aitt wi 
M ein ſchutidet ſchwerdt Ir perf durchgieng. da bracht fie ihm gem Jerafalem Ww 
1 Das heit ihr vorgefageit [don 13 Aubaldi ex in den tempri kham, 
im tempel der alite Simeon, die ofdüfit feins valters fing er « 
i 
5 Das ihr fun foltt gefegeht werdu 11 Er theit die Inden hören an 
jn aiuem fahl dem menfóyen anf erdn. vu) Icheiis die heiligen fdirift peri 
6 Das war ifr erfer ſchuerhen ſchon, 15 Bofelbf da heit die außerkherm 
alß irß der Simton zaigelt an, ihen alirrliebfien fon verlohen. 
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i9 Er fagtt, bic Anndt wer kömen ich 
das er mul leiden den fet am creub. 


v Mas für cin ſchmerhen heit fic da, 
ds ec mit Bein jungern fdjicbe ab! 


ı Ben andern tag Iohannes kham, 
zaigt ihr mit groffem tranren an, 


? Wie ich ihr (un gefangen wer 
von dem gottlofen jubifd)en hör. 


3 Er zaigt ihr aud) mit ſchmertzen an, 
wie ihn Indas bett verrathen ihan 


s Wol omb die dreiffig filberling: 
Aacia cin bittern ſchmertzen empfieng. 


5 Johannes weilter mit ihr ret, 
wie ihn petitus 3. mal verlaugnet belt. 


s So metu die Iungern in difem faahl 
son ibm geflohen alle zumal. 


r Ihr fun der wur mit groffer begirdt 
son einem richtter zum ander gfürtt: 


Darcauß cmpfings ein ſolchen ſchmertz, 
dz ihr gieng cin ſchncideh ſchwerth durchs herh. 


Vud do fie diſß herhen laidt vernam 
gar bald ſie gen Itruſalem kam. 


Da ſachs ihrn fun gebunden facit, 
das er zue Pilato gefücret wardt. 


: Auf feim bauptt fads cin dorne cron 
sub 5j et Kein creuß trug felber fdjon. 


? Das creng 9; war gar groß und ſchwer, 
das er oft! fiel darmit zur crdt. 


| Sie war fonol der Iraurigkheitt, 
ibr ber ein fdjucibe; ſchwerdt durchſchucidi. 


| Bie ſach das aud) ihr fnnc zarth 
son jnden anf creub gcenagleit wardt. 


‚ Was ber möcht ic zurfprungen fein, 
doß ihn bangen fad) bein ſchachtrn allein. 
be ihm eſſig graid)t war anf aim fper. 


Sie Aundt vol laibt und ſchmertzen 
beim ccentj mit ſchwerem berken 


Daran ihr liches khinde hieng: 


Vund do cc ſchry “mid dürſt fo fchr>, 
| 
ein ſchutidez (hwerih ic hertz durchgieng. 


Joannes Kolcr. 
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x» Wie traurig vnndt verfehreit 
war die muctter bod) gechrett, 


Mo fie fady den zariten herren 
fein heiliges biuett verröhren! 


4 


- 
- 


Wer woltt 30d) aud) nit wainen, 
wann cc fid)t die muctter rainc 


de 


d 
w 


2 In folder groffer angf vnd bein 
pub aud) in hoͤchſtem jamer fein! 


Sie fad) ihn martterm vnd beinigen 
wol für bic fünbt der Beinigen. 


d 
Co 


Scin lcib war ibm zerſchlagen gar, 
pon der ſchaitl auf dfüeſß nichts gankes war! 


dm 
D 


> Maria vonder das creuße lief, 
das bluct ihr auf die klaider trick. 


dm 
wi 


; Ihr berben laidt das war febr groß, 
fie fd)t in folder angfl vnb noth 


: «Ad fune, liebſter fnne mein, 
wer tröft die liebflen muciter dein? 


de 
— 
= 


P» 
- 


s Gedenckh meink [merken vnd groffew bein, 
ohn bid) kan id) nit mehr geßein!? 


sb 
we 


19 Der here der fprad) in Keiner bein 
*o weib, bu foltt nit traurig Bein! 


50 Sie jue, id) regier bimel pub crit, 
fürwar, id) verlafß bid) nimmermehr.’ 


Er redet mit ihr auß groffer not, 
vom bluct warn ihm fein augen roth. 


= 
- 


52 Mer herr der fd)r vom creng herab, 
. tt rücffett fant. 3obannem dar: 


53 “Johannes, liebfler junger mein, 
lafß dir mein muctter befolben fein. 


51 Dann id) wär iekundt ferben balbt, 
fo haltt du fic in deiner aemaltt. 


55 Fohannes namb die muctier an 
ond fücrtt fic von dem crenb hindan. 


56 Ein ſchutideß ſckwerdt ir her durchträg, 
das fic zür erden nider fandi. 


57 Sie fad) irn fun verlaffen 
flecbe mit den pngenoffen! 


> Sie fad) ibn leiden gebnltigclid), 
fein griff aufgeben bitterlid). 


1160 Lieder der cómifd-katbolifden Kirche. 


s9 Vnd do er frin geiſt anfgeben heit, 
vom creußg man ihn cab nemen. thett. 


co Maria heit ſchmertzu vnd groffe klag, 
do fie irm fan todt vor ihr fad). 


61 Bie nam ibn wainendt anf it fdyof, 
mit manchen zähern fic ihn begoß. 


62 Ihr hergenlaidt 3; war febr groß: 
man nam ihn wider von ihrer fdjof, 


o3 Vnd legt ihn in ein neues arab, 
drin Ing er bif an den dritten tag. 


64 (D mucitec, brunn des herbens, 
hilf à; id) empfind deins fdjmerbens! 


o5 Das id) aud) allzeit franr mit Dir 
und 5; dein fun bab gfallen an mir! 


o6 Mach mir mein fer entbrennen, 
dein fun zue lieben vnd erkennen. 


67 Deins kindes grofe ſchmertzen 
truckh ein in vnfere berbeu, 


es Die firaid) unnd tiefe wunden 
die er für ons halt empfunden; 


eo Mas witf iu unferen herken han 
und allezeit gedenkhen daran. 


7o Hilff das wir mit dir wainen, 
[rim creuß uns zuncrainen, 


71 Das wir beim creufj werden fanden 
mitt dir wainen jue allen flunben. 


— — — — — — — — — 


*s Erwürb vus guab bei deigen (sn, 
und mólf uns mit bit wainen lobs, 


74 Das wir nichts ander adieu 
dann nur Beim leiden beiradıten. 


75 Mad) burd) dem todt des kindes dein 
uns ſicher von dem böfen feindt, 


76 Wor feinem grimmen zorn vnd nct 
wol an dem tag vnſer Ichter zeitt, 


7; Das wir in lieb gefirmett 
inrd) did, werden befdirmet. 


7» Maria, dur deins kindes bluet 
mad) vnſer letzies ende guet. 


79 Durch feinen herben bittern fodt 
hilf dz wit empfangen der engel broth, 


so And durd fein bitter leiden groß 
ond durch fein bluet dz ex vergoſß 


ei Empfaqh vus in der gnaden ſchoß 
vnd mad) pnf aller fünden lof. 


«v» fjilff 5; des crentzes gücte | 
und Bein tobt puf bebüctte 


$3 Mor auftchtung und allem Icidt 
ieh vnb an vunferer lebten zeitt, 


sı Wann der Icib nit mehr fol leben, 
das pn(erec feel werdt geben 


5 Tie ewige freüdt und feligkeitt: 


die verlcid) vnß die heilig drifaltigkhaitt 


86 (fott vatter, aott fun, gott heiliger geil 
der lebtt vnd regierit im ewigkheitt. 


72 Maffelbig das ifl unfer beger 
fo lang wir Icben hie anf erdt. 


s: Amen, Amen, das werde wahr, 
golt wollen wir loben immerdar. ⸗ 


K Blatt 78. Die ÜÜberfehrift Tautet weiter alfo: Auß dem Hortulo und Planctu eiusdem virginis burd , 
Koler Ludi: Dachenf: 3ufamen ge3ogenn und in folgender burd) ibne gemadtter aigner darzuc bepu 
delovin, oder in der Melodey folio 120. 3ufingen. Blatt 120 ff. fiet tec Ruf Mein fücker gott herr 
brift. 
Hinter [eter erflen Zeile © hünigin ver bimel, binter fever zweiten Alleluia, bitt gott für pns. % 
Wafh= was fie, 13.2 fein, 15.2 trief für troff; 27.1, 36.2 und 54.1 eigentümlidje Bermen ftatt ber vcn mc 
aud) in anderen Berichten. 
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Joannes Roler. 


und haimſnechung Marie, au von ihrem lobgeßang, 
bas Magnificat genandt, 
aus bem euangeliflen fuca am 3. capittel genummen. 


Di gott der herr meuſch wolt werden in difem Jamertbal 
pub woltt herwider bringen des erſten menſchen fahl, 


2 Die waffer ließ er liefen, die bäum die wuechſen lang, 
das war ein guetes zaihen, ein gneter ancfang. 


3 Im rati war es beſchloſſen der heiling drifalttigkheitt, 
das menfdjlid) afd)ledjt zue eclofen anf allem irem leidt 


4 Darcin fie bett. gefüchrett die fdjlang im paradeiß, 
heit Adam vnd (ua beredeit zue eſſen diſe fpeiß 


5 Die ibn gott bett verboten nom baum im paradeiß: 
wann fie daruon wurden eſſen, verfluedht da folttens fein. 


6 Daher da ift vus kommen groß jamer vnb groffc neth: 
die (djlang hatt fie betrogen, uns bradjt den ewigen tod. 


7 Gott ließ fis nit erbarmen keins allerlicbſten fons: 
am creub für ons zue erben woltt ec ihn Senden thon. 


8 Er bett ihm anferkoren ein jundfran zarth vnb fdjon, 
von der foltt werden geboren der wahre gottes fon. 


9 Ein engel tbeit er fenbeu wol pon dem himel rab, 
Marie zunerkünden ein fold)e grofe gnadt. 


10 Er fprad) zum engel balde “fahr hin, du darcker heidt, 


wol in das jubifd) lande in datt gen Nazareth. 


11 Ein junkfrau würfn finden, Maria ifl ihr nam, 


fie ifl vertrauet worden Iofeph alf ihrem mau. 


12 Ein junkfran ifl fie bliben, ein juudfram bleibt fie mod) 


vnb wirbt cin jnuckfran bleiben fürbag bi in den tod. 


13 Gruceſſt mir die aufferkoren, zaig ihr die bottfhaftt an, 


fie foll ich ſchwanger werden, geberen einen. fon.’ 


14 Der enget ſchwang fid) balde wol von des himelß tbron, 


Aariam cr da fande an irem gebett fo ſchon. 


15 Er kam juc ihr gegangen durch verſchloſßne thür hinein 


vnd grücft mit ſchoͤnem gfange füariam die innckfran rein: 


16 "OHegrüct Kein, Marin, vol gnaden biflus gredit, 


bu bift gar bod) gefegnet vber als weiblid gſchlecht. 


17 Alßbaldt Maria hörett den engeliſchen gruck 


erſchrackh fie alfo febre, gedacht was werden mucf. 


18 Der engel tbett fie tröflen, gar balbt er jue ihr fprad) 


*in foltt dir gar nit förchtien, bey gott baff funden gnad: 


1426. Ein ſchaͤner rief von der verkundigäng 
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3 Derfelbig würdt smgeben Did) jnnckfram zart vu) ſchon: 
das von Dir IR geboren würdt haiffen golics fon. 


25 Darzue fo hatt empfangen die licbfe freundin dein 
tin fon in ihrem altter, Iohannem das kindelein. 


a hatt: 
ding vermag.” 


2: Es if das ſechte monatt, das fie 
bei gott ift nidis vumüglidjs, der 








27 Do das Maria höreli gabß ihren wilen drein: 
id) bin ein magdt des herren, mir gſchech mad) den wortien dein.’ 


25 Was fad) man anf ihrem haupte? ein (donc taubrm weiß: 
da ſchiatit gott der vatler jue ihr den heiligen geif. 


29 Die nadjt die tbeit Ad maigen, der tag der trang herein, 
der engel thett fid) fdjaibem von Marta der junkfran rein. 


3o Da mum Maria empfande die kraft im ihrem Leib 
vnd das fit heit empfangen wol von dem heiligen ocifí, 


31 Zie bueb fid) anf allainc vnd gieng gar eilcndt auf, 
fBbtrá bierg gieng fie behende ink Badarias hauf. 


52 Sit grüch Elifabeth (dibme mit ihrem fdjmangeru Icib, 
da fit den gruch mar bérett, da’freith fids kindt im icib. 


3s Mas kindt fprang auf vor frenden in feluer muelter lcib, 
Elifabeth war erfühet mit dem heiligen ecif. 


31 Bie ſchry mit lantter flmme “du biR gebeucbrittt 
die fragt in deinem leibe Die iff gar bod) gepreik. 


ss Mid, wundertt alfo fcre, das jue mir kummen thuett 
die mneiter meines herren mit aimem folden gruch. 





36 Du bif felig im herren, vnb das du glanbeit beft: 
t$ würb! alles geſchehen was von dir ift gefagtt.? 


3; Daranf fprad) es Maria «mein feel vnb mein gemücth 
das madjelt groß den herren wol durch fein hödfle gücil. 


3% Mein gaif bait fid) erfreicht in gott dem herren mein, 
dann er hat angefchen mein groß demüctigkheitt. 


1427. 3oannes Koler. 


39 Mich werden fellg nennen anf erden ale gſchlecht 
vnnb werden mid) erkennen die muctter gottes recht. 


40 Mer herr der IA gewalttig im himel vnb auf erdt, 
hatt mir grofß gnad erzaigett, die id) hab nie brgerit. 


41 Vnd wer den herren förchttet, fen frauen oder man, 
dem will er hilf erzaigen mit feiner barmhertzigen handt. 


42 Au ding hatt er erſchaffen mit feinem. farkhen acm, 
verdörben hatt er laffen die hofferitigen (car. 


43 Er hatt vom finel geürket die hofferttigen auf erdt, 
hatt wider aufgeholfen der fidj bemüctigtt febr. 


44 Mitt güctt hatt ec. ecfüllett ale die hungrig warn, 
tt hatt aud) lahr gelaffen die reihen ganf vnd gar. 


5 Der herr hatt aufgenoinen ßein diener Ißrach, 
gedacht bait er fcius bunbes, an Bein barmherkigkheitt. 


46 Gleich wie cr hatt gefproden zue onferer vätter zeitt 
Abraham vub feinem famen in alle cwigkheitt.? 


17 Maria tbett fid) ſchaiden von Elifabeth jue banbt, 
gieng miberumb in ihr haimet, iuf Galliieifd) lamdt. 


4s Mer difen rucf thnett Bingen, fen frauen oder man, 
dem will die junkfran Maria am feinem endt beiflban. 


Sie will ihm heiffen Areitien an feinem letzten endt, 
der fronleihnam foll ihm werden wol anf des pricflers hemdt. 


so Sie mill ihn and) belaitten wol im deß himelk thron, 
groß gnadt milf ihm erwerben bep ihrem glicbflen fon. 


si Auf das pns allen famen difk widerfahren thuc, 
fo ſprecht in ihrem namen den engeliſchen grucß. 
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att 113. Tie Ülberfchrift führt weiter alfe fort: und mit vleiß burd) Joan: Carbonariü 3ufamen gebradt. 
ıLgender Melodia zu Bingen. Dieler liberfchrift geht am Ende ves Blattes 112 folgenve allgemeinere voran: 
lad) folgen fdóne andedtige Rüeff, von fllaria der muetter Bottes, aud) von ettliden befondern 


igen und Sürbittern. In den Proceffionen febr nublid) vor 3u fingen. 
Hinter jeder zweiten Zeile Alleluin. Vers 17.2 fo, auch 32.2 und 35.1 fo. 


Neben der 37. Strophe angemerkt Magnificat, zu den Strophen 38— 16 ber Anfang ter jevesmaligen lat. 


ifeflelle. 


1427. Ein neuer ratljolifiber Rüef, 


unfer frauen ſchiedung genand, in welchem glaubwürdig angezaigt 
würdt, was fid) vor, inr vub nad) dem ableiben, and) begrebnns 
Marie der murtter gottes begeben und 3uecgetragen, auß ben 
heiligen vättern vnd Ichrern der kirden, alf) Jeronimo, 
Auguftiuo, Dionyfio Areopagita und appro- 
birtem hyſtoriſchreiber Nicephoro genumen. 


Mau Gott fo wöllen wir heben an, | 2 Wir wölen ichundt Bingen 
golf wóll uns treulid) beifand than. | von heiligen göttlidhen Dingen. 


1164 Lieder der cómifdj-katbelifdem Kirche. Nro, 1 
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23 Mas mein (nm bent im feinem reid, 


3 Wir wollen ietzundt fingen frey 
deſß bin id) fein arme dienerin bereit. 


wie Alaria geforben und begraben fen, 


23 Alß fic num an dem tebtbetl lag, 
jue ihrem fun fie alfe ſprach: 


Vnd wie fie and) Ken anfgefahrn 
in bimel mit den englifhen fdjaru. 


[ 


um 
ít 


O ſune, licbflcc (nue mein, 
mir gſchech wider nad) bem worlteu dein. 


Ich befild) dir aud) in deine beubt 
mein geil an meinem Ichten endt. 


Vlad ihres lichen (nus auffarth 2 
beyn jungerm fie verharren arbi, 


e 


Biſß an den heiligen pfingflag hin, 2 
da nrnpfiengs den heiligen geil mit ihn. 


I] 


Mimb auf zue dir Sic feele mein 


DV 


Mo aber die innger erſt gemeltt 2 


- 


anßgiengen in die ganBem wett, 


oc 


Das fie nad) ihres herren ecbott 
die weltt bekern foltin zue geit, 


Ma lebit Maria noch eitlich jar 
bey Iohanne, dem fie vertrauet war 


e 


10 Am creng vor ihres kindes todt, 
das er fie folit troͤſten in ihrer noth. 


d 


e . 


die bu crhaliten bafi gank rein. 


Mein leib den äbergib id) bir 
ond die verfanlung nimb von mir. 


Bewar das vnuerfehrit vnb ceiu 
das bir gefallen hatt allein 


Darinn zue wohnen ond ;nc bicibm: 
id) bitt, du wolf mid) mit außtreibm, 


Sonder bas id) mög ewig fein 
bey bir, der frudjt bes leibes mein.’ 


Wic er dann aud) diſß hatt gelhan 
und fic vom creuß gefuͤrth biuban 


-— 
-— 
— 


3 


-— 
- 
[2 


Marnad) da kamen zut irem cut 
pil freundt vnb vil bekautier bhendt. 


? Vnd fit alkbald augmumen gar ° 
in Bein behuet und and) verwar. 


3 


12 Alp nun die zeitt icf abfdjieds kam, 33 Die traureten vnd wainten febr, 
da war ihr von gott zuc kumdi geihan: darnchben lobtiens gott pil. mehr. 

14 (ott fprady zum engel Gabriel 31 Sie begerett der zwölfbstten fer: 
evnd bu foltt Bein cim both auf ert: was fic begerit dz mnc ihr war. 

5 Baig Maria am, 2j fic werd erben, > Dann durd) cin groffen donnerfdlag 


im himel ein gwaltige künigin werden.’ 


; Der engel bett. ein weiß klaid an, 
er fdjmang fid) von dem himel hindan, 


E 
- 


Wol von dem himel anf die erdt, 
Alaria cin himliſcht künigin werdt. 


-J 


Er fandis an itm gebett fo (don, 
zaigt ihr irß funes willen an: 


ue 


"fllaria, fo erſchrickh duß nitt, 
id) bin cin bott juc dir geſchickht. 


u 
— 


— 
— 


Hatt mid) dein licher fnm hergfendt, 
das id) bir anzaigen foll dein endt. 


Du fon ichundt auf erden flerben, 
im himel cin gwalttige künigin werden.’ 


22 Maria fprad) *O engel mein, 
id) fre) wid) febr der botifhaft dein, 


N 75 5 


e 


to 


ba wurdens alle zufam gebracht, 


Ang allen landen meitt vnb braidt 
zue onfer lichen frauen abfdjaibt. 


Zut lei kam ihr geliebtter fum, 
den fie anfady mil frenb pub mnm, 


Mit allen engien in ainer fumb, 
alf wie der heilige Stefan ftnmb. 


Da fprad) ir lieber fun zue ihr 
du gebencdeitte, kumb ber jue mir 


In die ewig ruch vnb freunden dein, 
darinn du cmighlid) folfl fein. 


() tochter, hör, Ach eilendt auf, 
bu bifl mein freundin, merk daranf. 


Dann icgunbt ifl der wintter kaldt 
mitt Bampt dem regen vergangen bail. 


Nro. 1427. 





i3 Die binemen haben fid) fehen lahn 
in vnſerm landt gar zarti vud ſchon. 


ss Die fim der turichtanben rein 
die hatt fid) hören lagen fein. 


4» Darumb fic auf vnb cil geſchwindt, 
das bn gehrontt merft vou beim kinbi. 


45 Du ſolſt cim künigin der himel fein, 
auf erden cin IroN beu dienern dein. 


47 Was du begerfi fofi Bein gewerth, 
vmb was man bid) bitien wird auf erdt. 


43. Meine diener will idj erhören, 
das ewige leben ihnen geben.’ 


49 Mad) difen wortten if ihre feel 
vem leib geſchaiden obn alle quel, 


5o Mol in das ewig himelreic 
jm pattern, fun vnb heiligen griff. 


51 Ba fic num alfo verfdicden war 
snb auf gefarn mit dcr englifdjen fdyar, 


5? Da war ihr jundfreulidher Leib 
besrabm mit köflicher [pecerey 


53 Wel von den heiligen apoflein zmal 
jac Geltfemani im Jofaphatis (bal. 


54 Ein groffes wunder zaichtn gſchach 
bey iret begrebuns am felben tag: 


S5 Ein böfer jubt gieng jue der baar 
und woltt diefelb umbhürken gar, 


ss Ba verdorrett ihm fein hand alßbald, 
darbey merdht er den gottlidjem gwalit, 


s1 Bar zue die Araff die er verdientt, 
er bett ren pub laid bber Bein fündt. 


ss Da [prad) S. Petier jue gott Bein beit: 
fein hand cr widerumb ofunb bald heit. 


Joaunes Koler. 


1165 
;»* Darnach bliben dijunger in fliler ruch 


beym grab 3. tag, vnd hörtten juc 


o Dem gefang vnb lob der himliſchen ſchar 
die all zeit ob dem grab da war. 


sı Sant Thomas der Heilig zwölfbott 
der war mit ben Alarie tob: 


2 Da er num aud) zum grabe kam 
vnd fand die junger nod all beifam, - 


n3 Da begerett er von herken grundt 
das cr irm leib aud) fchen kumdt. 


61 Alß aber das grab geoffuet war, 
da fandeus die fhwaißdüchlein zwar, 


6s Stm leib den fundens gar mit mehr: 
da gabens geit dem herren Die chr. 


u& Fin fücffer grud) fic all »mbgab, 
daruad) da Rertleus. vmb pom grab. 


67 Sie lobtten gott im hoͤchſten Ihren 
und and) Kein aingebernen fon, 


a« Bas er fein licbe muciter gleid 
genummen heit ing himelreich, 


or Vnd fit ober alle engel etbebtt, 
%0 fic dann ewig berfdjt vnb Ichii. 


7o Dahin hilf vus andy, licher gott, 
sub fich vnß bey in aller noth. - 


ı lad vnß allſam jue erben rein 
burd) fürbitt der lieben muetter dein. 


72 £afß ung aud) nit verderben, 
und fo wir follen erben 


73 So ſchickh jue vus die engel dein, 
die vnf bewarn vorm böfen feindt. 


74 Gib vnf hie fridt vnb ainigkhait, 
uad diſem leben die ewigen freudt. 


75 Das begeren wir allefamen, 
drumb ſprechen wir frólid) Amen. 


K Blatt 125. Die Überfchrift ſchließt: unb durch Joan. Koler gemacht. Melodia ſeqnẽte. Hinter jebem erften 
Berfe Wüeffen wir zue gott, hinter jebem zweiten O du güettiger gott, Hilf uns auß noth, du barmberbiger 
gett. Ders 1.2 than für thuen, 17.2, 22.2, 31.2, 47.1 unb 52.1 fo. 


3 Utt heilig Sant Iohannes, do cr empfangen mar, 
thett gott ein engel fenben jut feinem vattec dar. 


4 Da fandt er ihm in der kirchen ob ainem alitar fion, 
er legeit da Kein opffer wol für die miffethatt, 


5 Er’legeit da Kein opffer wol für die mifelhatt: 
von gankem feinem bergen er febr ob ibm erſchrach. 


# "© lieber Sadarias, fo erfhrikh duß nit fo ſcht, 
für das du haf gebeiten, defelben würf gewerih. 


7 Mir würdt die Hausfrau deine geberen einen fon, 
Jobannes foll er baiffen, Iohanncs if kein nam." 


s Da fprad) cs Zacharias *ond das mag uit grfcin: 
mein haußfran ifl alit worden, mag nimmer fradibar Bein. 


9 Darumb’ fprad er zum engel “das ienig if nit mar." 
Ein Aumb da mufl er bleiben mum [dir ein gankes jar. 


10 Der heilig Sant Iohannes, do er empfangen war, 
da kam jue einer muetter cin (djóns jundfrenlein zartt: 


11 Die war Maria gottes mnelter, die kam öberk bierg juc ihr, 
vom engel war ihr verkündett, wie Clifabel ſchwanger gieng. 





12 Sie grüeh Eliſabeth fdjbne mitt engtliſchenm gfang, 
da war fit voller gnaben, das fir gar wol empfandt. 


13 Der heilig Saut Iohannes, do er geboren war, 
da kam zue ihm gegangen des volckhs ein groffe har: 


11 Bie woltten ihn beſchutiden wol nad) der juden fit, 
, fe biegen ihn Zacharias: das wollt Bein muctter nit. 


15 *Sobanues much er haiffen“, mit ander woltt kick habm: 
da woltten cs die freunde aud) feinen vattern fragn. 





16 Da fpradien fie *wir wöllen zue Seinem valter gahn, 
und wie das kindt foll haifen, das cr vns jaig baldt am." 


17 Vnd do fic zue ibm khamen, do war tr mod) cin Ammb, 
vnnd was er ibm lang deuttet, da wiflens nichts darumb. 
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ts Da namen fie ein feder vnub gaben ihms in dhaudt: 
ba ſchrib er mil Beim finger *3obanucs iff Bein nam.’ 


ı Er ſchrib mit feiner. feder *3obannes if Bein nam’: 
da war cr wider redet, gleich wie cr vor heit Ihan. 


u Der heilig Sant Johannes, dieweil er war ein khindt, 
er war mur fiben jarig, da flod) er dweltt vnd fündt. 


Er flodj von feinem vater unnd von der muctter Bein 
vnd woltt in ainer wiüchen cim Diener Gottes Bein. 


^" 
— 


- 


«)s 
* 


t 


Der heilig Sant Iohannes, weil er im walde war 
und war darinn gewefen biß in das fibeubt jar, 


2 


P 


Darinn er gar nidjts aſß vn trandil) bann lanb pub aud) nur graß 
pub was von klainen kefern im waldt gewadßen mas. 


Scinu leib thett er beklaiden mit aimer camelthier haut, 
heyſchröshen und wildes bónig aff cr mitt anderm hrautt. 


2 


m 


Der heilig Sant Jobannes, weil er im walde war, 
da ham ;uc ihm gegangenn des voldis cin groffe ſchar. 


" 


2 


Sie hieltn ibn für gott den herrtu, fie woltten ihm bellen au, 
da theit ec das vrrlangnen, ec lich fies mol verflban: 


Den ihr $ucdjt in der müeften, derfelbig bim id) mitt, 
tt ifl vor mir gewefen vnd kumbit doch erfi nad) mir. 


^3 
A 


Vnd (eff bin id nit würdig pub dar zue and) nil guett, 
das id) ihm anf foll Lofeu Die riemen feiner fdiued). 


2 


[rd 


» Mann id) hab mur gelauffett mit waffer im Jordan, 
er aber würd eud) tauffeu mit Dem heiligen geif fo (den. 


t 


U 


- 


Marumb fo würckhett gueies, zum herren end) behertt: 
fürwar es thuct fid) naigen her zuc das bimelreid)." 


Darnach kam zue Iohanne here Jeßus goites fon, 
er woltt von ihm empfangen bic fauf in dem Jordan. 


3 


? Da adi ec fid) unwürdig vnd dar zue and) nlt quet, 
das er ihm foltt anflöfen die riemen an feinem fdjned). 


c2 
» 


Er fprad) “fol ich bid) tanffen, das id) tod) von dir beger, 
dann ich bin dein vorlauffer, du aber bif mein herr.’ 


3 


= 


Da 3cfus thett empfangen von ihm den heiligen tauf, 
gott der vater ließ fid) fehen, der himel tbeit fid) auf. 


3 


35 Was fad man auffer fdweben? ein tanben die war weiß: 
da ßendelt gott der vatfec auf ihn den heiligen geif. 


; Ein fim die lich fid) hören wol auf des himelß tbron: 
enembit war, ihr menſchen, eben: diſß if mein gelichiter fon, 


= 


3; An dem id) ein wolgefallen hab, den foltt ihr hören then.’ 
Johannes zaigt ihn allen: *fed)t bas lamb gottes an.’ 





13 Do mun eingwalß rrobes fein geburttstag baltten (belt, 
do taugt por ibm Kein lochter, dran cr eim gfallen heit. 


41 Er [prad) “mein licbe todjler, beger unr was du wilt: 
das fcr dir ich verfproden, es foll dir werden erfült.> 


45 Da begerit fic au den künig das er ihr geben [oltt 
das hauptt in aimer [hüfel Jobannis des tanffers baldt. 


35 Do das der künig bórcll erſchtas er febr darab 
das fit ein ſolchs begereit, bod) fdjing er ihrß milt ab. 


45 Er ſchiaen den nachricter zue der eefendmus dar, 
er [prad) *ibuc mir bald bringen das baupi! Jobannis zwar.’ 


45 Aupbaldt da war enthaupiet zuc Maderunda [dom 
Zohannes der frumme tanffet dcs wahren gotics fon. 


49 Wer difen ruef thutt Bingen mit grofer audacht fein, 
defsn will der heilig Iohannes ein treuer fürbitter fein. 






die üüberſchrift nod) auf er vorangefenden Seite. Diefelbe (Sließt mit bem Merten 
t und vilfelttig augirtt, in den melodenen fol. 113. oder so. oder 144. nad) iedes 
im, 6.2 feht fehlt hab, 4 


Adler cori 
Hinter jeter zweiten Zeife Aleluin over Aprielenfon. Vers 
do; ift vas 0 am önde unveutlich aefährieben. 

ie beiden erflen Strorhen find aud die des Rufes Nro. 1126. Rande, wie j. B. ver 
Strophen 3, 10, 13, 20, 22, 25 unb 3$ beutet auf eine äftere Über! ie 23. Sirophe ift in 
eine alte. 
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1429. Die hiforia vom reidjenn man vn 
armen Tazaro, Kuce am 16. capittel beſchriben. 


Mau gott fo mita wir fangen an 5 So thail mir mit ein bifen broth, 
was vuß fucas beſchriben hatt than | dergelittn wird dirk der bere getl. 


ro. 1499. 





9 Der Lazarus der war acm febr, 
die bunbt die leckten ihm fein gefdjmrr. 


10 Es finnbt num an ein klaine zeitt, 
der Lazarus an dem todtbeth leit. 


10 Ber Lazarus der ſchaut bec fid) auf, 
die engel ſchwebten ob ihm anf: 


12 Sie ſchwebten bin, fie fdywcebten her, 
fic wartten auf des Lazarus feel. 


1$ Der Lazarus ſprach an feinem endt 
Herr, mein feel befil idj in dein benbt.? 


14 Die engel alle fam zucgleich 
de fücrtten fein feel inß himelreich. 


15 Die fürctiens hin in Abrahams ſchoß, 
dafelb da heit fie freuden groß. 


16 Ber cridj man bett ihn »eradjtet febr, 
dardurch ham er zue groffer cbr. 


17 (Es finnbt nun an cin khlaine zeitt, 
der rei man an dem todtbet leitt. 


$ Ber reid) man der (dant über fid) anf, 
die tenfel ſchwebten ob ibm anf. 


9 Bie fdjmtbten biu, fie (djmebten her: 
ke wariten auf deß reihen manf feel. 


$ Der reich man nam cin elendt endt, 
Bie tenfel namen bic feel bebenbt, 


a Sie fürrttens in die hellen aluet, 
da half ihn weder gelit nod) guet. 


»» Ba muß cc leiden groffe prin, 
much ewigclid; verdammet fein. 


»3 Sein angn buch er auf in der bein fo groß: 
£t fad) den Lazarnm in Abrahams [dyoß. 


ss Er (dry in feiner groffen pria 
«9 Abraham, liebfler vatter mein! 


5 Si an mid) elenden armen, 
sub thue did, meiner erbarmen! 


38 Sendt Lazarum den lieben brucder mein, 
— ias er cindunkh den minften finger fein, 


bz Wand kürl mir meine zungen, 
set bi muß id) verbriunen.? 


bs 3 fprady zum reihen man Abraham 
egedenckün nit, mein lieber fon, 
WBadernagel, Kirchenlied. V. 
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29 Das dn dz guete im leben dein 
empfangen und genummen hafl ein, 


30 Pergegen fo hatt Lazarus aud) 
gelitten dortt das böfe rauch. 


si Ittzundt fo würdt getroͤſtett er, 
Im aber würſt gebeiniget febr. 


32 Mar jue iA zwifden vus vnb end) 
ein groffe kruft vnd dieffer deich 


33 Kefeſtigt und gegründett wol, 
dz kainer zum andern nit komen foll. 


34 Mo difes hörtt der reihe man, 
da fprad) er wider zue Abraham 


35 Be bitt id bid), vatter Abraham, 
(dikh Lazarum bald in meinem nam, 


36 Schickh ihn im meines vattern hauß, 
dann idj hab nod) fünf brücder banf, 


37 Auf das ihm angezaigeit wer, 
das fie nit kommen aud) daher, 


33 An difes orth der heilen pein, 
darinn id) immer vnb ewig mnf fein. 


39 Da gab ibm antwerth Abraham: 
emerckh was id) dir wil zaigen an: 


40 Sie haben die propheten fdon, 
diefelben lafß fic hören thon.’ 


41 O nain, bu vattet Abraham: 
wann ainer von den todten kaͤm 


42 Mund zaigett ihnen difes an, 
fo wurden fie buc& vnd guctes Ihan.’ 


13 Mans die prophetten nit hören ebm, 
fo werden fie aud) kain glanben gebm 


s Wann ainer von dem todt erfinndt 
und machett Ihnen diſß zut kundt.’ 


45 Alfo mnef es der reid) man fein 
fein leben lang in der heilen pein, 


46 Meil cc dem Lazaro heit verzign 
die prößl die von feim tifd) ab fieln. 


47 O herr, gib vns die guade dein, 
das wir den armen barmhertzig fein, 


i8 Das wir fie fpeißen in ihrer noth 
von vnſerm Öberigen breih, 
14 
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49 End nemen fic zuc herberg an, 50 Sonder bas vnß mad) difem Ichen 
5; vnf nit gſchech wie dem reihen man, mitt fajaro die cwig fremd werd geben 


51 Durch deinen heiligen namen: 
wer das begerit fpred Amen. 
K Blatt 13%. Die lberichrift lautet weiter alfo: Durd Joan. Koler in villen verßen corrigirt, DR» 
halben thail augirt, in folgender füelobia 3ue Bingen. Hinter ber erften Zeile immer Allelute, - 
weiten immer © jundfrau muetter Maria. Bers 3.1f. fo, 15.1 aufi für auf, 30.1 fo, 32.1fe, 42.2 tyan f 
Nachftehend ver Ruf in anderer Form. 


1430. Ein Wf von dem Reichen Mann 


»nb armen Sazaro. 


So wöllen wir aber heben an E" Gen Himmel in Abrapams Sdof, 
zu fingen von cinem armen Alann. | da figi er in bem fehen Schloß. 

2 Der arme Lazarus was er genandt, | 16 Hernach farb aud) der Heide fien 
was Gott den Herren wol bekandt. vnb der ward in die fjol begraben, 
3 flajars was voll aller klag, ı7 Wol von den Crufein grimmiglid, 
pub vor cines Reihen Manns Thüre lag. darführ behut uns Gott guediglid. 


1 Er fprady "Beier Mann, Bruder mein, | is Als er nun im der pille was, 
theil du mir mit der Bröfamlein, | fein Augen bucb er auff fürbaf, 
|| 
| 


5 Mie Brofamlein vom Tiſcht dein, 
auff daß ic fetlige den Hunger mein.’ 


19 Wol anf der jammerlihen Höllen 9 
fa £ajatum fien in Abrabams [do 


6 Der Reid) Mann fprad) zu difer frif | a Er fprad '£a;atus, O Bruder mein 
*glaub nit, daß du mein Bruder bifl. ttid) mir cin tcopffen Waſſers in der 
| 
| 


?1 Nur au dem kleinifen Singer gut, 
wann id) leid not in diſer glut." 


7 Jub wie magflu mein rüber. feyn? 
du flinhefl mie ein wildes Schwein. 


22 "Dein Bruder id) num nicht fein mag 
gang Arm id) vor deiner Ehür lag, 


s iu folß nur ligen bei den Hunden 
mit dein Geſchwern vnb dein Wunden. 


23 Mir wurden verfagt dein Sröfamich 
die Hund hand fid) erbarmet mein. 


9 So mangelt mir nidjs anff difer Erd, 
hab alles was mein hertz begett. 


10 Mol ifl mein Burg vnud ganhes fjauf, 21 Armfelig lebt id) auf Erd, 
wil fchen, wer mid) treibt darauß. | darumb iff mir ewig Frewd beſchert. 
11 So hab ich Silber vnd Goldt fo rot, ! es Du batif anf Erden vil Silber amd 
Gottes gnab if mir nit not.’ | das hatt bid) bradt in Angf und A⸗ 
12 Lazarus aber hernad nicht lang | 26 O lieben Ehrifen allgemein, 
mit den zeitlidhen Todte rang. laffet cud) das ein Warnung fegn, 
13 Das madjien fein fdmerklidde Wunden, 27 Auf dag mir dort im Hölifcher Hoth 
die warn jhm gleckt von den Hunden. nid) begraben werden nad puferem d 
14 Da kamen die Engel Tugentreich 2» Dafür bebüt uns ftt Jeſu Erik, 


vnb Irugen fein Secl ins Himmelreid), gib vns deß Himmels ewige frif. 


Schöne Chriſtliche Ereuß und Kirden Befänger. Straubing 1615. Duer 8. Blatt 71b, Stadj ver er 
immer Maria, nach ter zweiten So belff uns Gott und Maria. Vera 2.2 Herrn, 4.2 mit mir, 3.1 Tr 
Q Ott für Bold. 

Nachſtehend der Ruf bei Corner. 





1431. 


Joannes Kolcer. 


Jom reihen Mann und armen Lazaro, 


Auß dem 16. Capitel Suce. 


(£5 war einmal ein reiher Mann, 
mit Samct und Seyden angethan. 


? Er ließ ihm das beſte hergeben, 
vermeynt ewig zu [cebem. 


3 Gar (hin war bawt frin. Feld und Hang, 
er praft vnd Lebt táglidj im fauß. 


4 JBargrgen war cin Kettelman, 
der arme £ajatus war fein Kam: 


5 Ber lag wol für dep Reihen Thür, 
er wennt und klagt dem Reihen febr: 


e “Ad HERR und liebffer Bruder mein, 
id) bitt durch Gott erbarın bid) mein. 


37 Ad) Sıuder, liebfler Bruder mein, 
aum tbeil mir mit bie hülffe dein. 


$ Beschr id tod) nit viele, 
nur deinen guten. Villen. 


9 Sid bescht nidt Wilipret, Fleifh nod) Siſch, 
id) bit vmb bic Grofam vntr beim Gifdj- 


10 Vnd niemand ward der ihm was brad, 
der teiche Mann zu dem Armen fprad: 


33 "Bie Köndt idj nur dein Bruder fei: 
. in findfl gleih wie ein faules Schwein. 


32 Bu findift gleich mic cin fauler sif 
der bas gang Jahr vermefen ifl. 


13 Bein Apf vnd aud dein Wunden 
i — Wit findun gleich den Hunden.“ 


36 Da kamen deß Reihen Hund daher, 
fie lckten dem Armen feine Gſchwuͤr. 


15 Es bradt niemand Zpeiß oder Trank, 
vor Ohnmacht war fein Herk gar krank. 


1 Er flarb, da kamen die Engel fdjnell, 
fie führten mit fid) feine Seel. 


XE Sie führten fie in Abrabams Schoß, 
| da ec feins Ichmerken Troſt genof. 


-.J9 Mer eid) flatb aud) hernad) gar ſchnell, 
e fein Seel fuhr in die putecfl. Hol. 







0 Als ec nun war in groffer Penn, 
da hub er auf die Augen fein: 


20 Er fal) von fern Abrabams Schoß, 
drinn fien. den frommen Lazarus: 


?1 Er fprad) °® Yatter Abraham, 
id leyd groß Peyn in Fcwers Flamm. 


22 O Abraham, erbarın did mein, 
id) fig hie in der fjollem Peyn, 


23 Vnd ſchick mein Bruder £ajatum, 
daß er mir baldt zu hülffe komb, 


?1 Bund tunk fein finger ins Waſſer ciu 
ond kühl mein Bung in diefer Peyn. 


?5 Da antwort jhm aber Abraham fein 
‘Wie kan Lazarus dein Bruder feyn? 


26 Ey wie kan Lazarus dein Bruder feyn? 
tt if getroͤſt, du leydeſt Peyn. 


27 Du haf viel guis gehabt dein Tag 
und fajatus gar ſchwert Plag: 


25 Nun foll ec ewig erfrewet ſeyn 
pub du muſt Cwig leyben Peyn. 


29 And) ifl bevefligt ein finflers Ort, 
daß unfer keiner kan kommen fort: 


30 Won vns kompt keiner in ewre Krunfl 
vond aud) von tud) nicmanb zu uns.’ 


31 Da fprad) der Heidj zum Abraham 
tfo ſchick auff Erden £ajacum: 


32 Fünf Brüder find inm meins Yattern anf, 
fie praffen, ſeynd folk, leben im fang, 


33 Maß er ju fag vou meiner pen, 
auff daß fic aud) nidyt kommen drein, 


34 Vnnd wir geplagt werde allefampt 
von böfen Geifern in Fewers Flamm.’ 


35 Da antwort j)m aud) Abraham 
fie han Moyſen und die Propheten ſchon, 


36 Sie haben Predigt und weile £ebrn, 
diefelben können fie táglid) hörn: 


37 Glanben fie nidjt der Heiligen Ichrift, 
fo glauben fie den abgeforbenen uidt: 


33 Wenn einer (dou aufferfünbt vom Todt, 
fo tricbens bod) auf jm den fpott.? 
74° 





1172 





39 Da muf der Heidj lepben groß pepz, 
der fajarus aber erfrewet fein. 


40 fjicrieo fo merk ein fromer Gbrifl, 
ob er gleih acm oder reidy if: 


11 Der Heid) teil mit dem Armen fein Gut, 


der Arm fen gbultig in feiner noht. 


Rieder der tómifd-katbolifdeu Kirde. 


Kre, 
42 Ein jeder thu bey zeit das bref, 
ptr(djmabe nicht die armen Ga. 


13 Kin jeder hör bic Predigt gern, 
folg frommen Prichern »ub Scclforger 


44 Matt nicmands bif zur Ichten fum, 
fon muß er fahrn zur Hölen Grund. 


15 Ein jedr wend an fein brfleu fleiß, 
fo kompt er ins ewig Paradeyß. 


Groß Catolifd) Befangbud. Durd) P. Daniel Gregorium Cornerum. Würmberg 1631. S*. Beite 


1432. Ein finer geiſtlicher ruef, von 


der heiligen jund frauen. und marterirn Sant Katharina. 


Sant Katharina mar ein jundfram (dion, 
Mazentio dem haifer warß zut kundt geihan. 


2 Er ſchicheit zue Sant Katharina an, 
bas fic foltt eines willens than. 


3 Sant Katharina ſprach auf diſß geboit 
edarnor bbüet mid) mein bert ond gott, 


4 Darnor bhüet mid) der heilige man, 
herr 3efus Gbrifl, mein breutigam.’ 


5 Dem kaifer tbett die red fo zorn 
das ihn Sant Katharina heit verfhworn, 


6 Er ließ fie legen in ein dieffen thurn, 
darinnen da lagen vil graufamer warm. 


 Driun lagß bi& am den ailfttem lag 
pn) das fie nie kein ſpeiß genaß: 


s Bifk am den zwölftten morgen früc, 
da gieng der kaifer dem furem jut. 


9 So baldi man ihm den thuren aufſchloß, 
da fad) erf. brinnend gleid) wie ein rorf. 


10 *SSant Aatharina, wer hatt did ernörtt, 
das bid) die würm nit haben verzerit? 


1! Das hatt geihan der heilige man, 
herr Ichus Ehrifl, mein breutigam.’ 


12 Der kaifer ſchickett anf in ale lanbt 
pmb die glertſten maiflec die man fandt. 


13 So nun die maiflec kamen zufam, 
da warens zwen pub funffig man. 


14 Der aller jüngf der under ihn war, 
der fprad) auß lautier hoffartt zwar 


. — — — — —— — —— —— ⸗ 


15 Warumben hatt man sufer fonil bt 
gegen diſer jundfram unbedagti? 


16 So if bod) kainer vnder pug 
pub der bie junckfrau mit Dbrrmumbt. 


17 Man brad zue ihn S. Katherine b 
fn vberwundt all maifer mit ihrer le 


ts Die maifter giengen in cim rat: 
fie glaubtten al an 3. Katharina gsi 


19 Dex kaifer war gar übel jue much, 
tt ließ an made ein feurs giuelt. 


20 Vnd do berait war die feurg ginet, 
da ließ er verbrennen bic maifter. gue 


?1 Sant Katharina fprad) den maißeen 
ihr werdt getauft in eurem binet. 


22 faf tud) die prin vnb fenres gine 
nitt abſchreckhen von dem cwigen gue 


:3 Da gab ein haidt ein böfen rath, 
das man foll machen cin fdyarpffes rel 


21 Vund da das rabt gemadett war, 
da verfamlett fid) ein groffe ſchar. 


25 Alßbald 3. Katharina b; radt «m [ad 
den himlifdyen vatier fie an ſprach. 


26 Da kam ein donrfdlag vom lime! reb 
der ſchlug jut drimmern 5; grenlid va 


2: Dardurdy vil menfhen wurde vmbgebni 
do difes wunder die kaißerin fad, 


25 Do redett fie den kalfer alfo ex 
elaſß du die dienerin goltes gau. 


Iro. 1433. 


© Ba war der haiftr im zorn ergrimbt: 
er ließ ihr vil fahel angezindt 


30 Bae ihren brüflen haltten baldt, 
darnach dieſelb abíd)ntiben mit gwaltt. 


31 Bue iet cc difes vtthail gab, 
das man irß hanpt foltt [lagen ab. 


y2 Das lidt die kaiferin willigklid: 
fie fprad) zu S. Katharina *bitt für mid? 


3 Sant Katharina ſprach “geh hin fridtt 
bu bif deß himelß ein wahres glidt.’ 


M Da wurden 200 kriegßknecht guet 
bald glaubig pnb getauft in irem binet. 


5 Die lieg der kaifer enthaupten all, 
weil fic an gott gelaubiten zumal. 


w Jio difes alles volleubeit war, 
ba lich er ihm Catbarinam fielen dar: 


pbilipp Dobereiner. 
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37 Er fprad) zue ihr mit griiem und oru 
eweil id) fouil bab durch bid) verlorn, 


38 So fprid) id) à; vriail über bid) balbt, 
das du aud) entauptet werden foltt.’ 


39 Da brad man ainen züdtigen dar, 
der ſchlug ihr junkfreulihs haupt herab. 


40 Da fad) man auf irem half allait 
bec flicffeu bluet vnb millid) rain. 


41 Vnd wo ihrg blurtes cin tröpflein fprang, 
ba fa(f ein eugel vnb lieblid) fang. 


42 Da namen die engel irn heiligen Leib 
und trugen ihn von dannen eitlich meil, 


43 ffiff auf den boden berg Sina, 
daranf gott die 10 gebott and) gab. 


4 Da war fie begraben mit englifher handt, 
ihr martter iff der ganhen meltt. bekamdt. 


45 Alfo hatt cs der ruef ein eubt, 
Gott wöl pnf beifen an vnſerem cudt. 


Blatt 151, Die Überfchrift lautet weiter fort: Durch Joanne Kholer corrigirt und mit vilen perfien augirt, 
mer melodey folio 97. 3ufiingen. Vergl. die beiten Rufe II. Nro. 1228 unb 1229, welche in bem vorliegenten 
"anten erfcheinen. Hinter jeder erfien Zeile Herr 3efiu Chrift, hinter feber zweiten Jeßu wir wöllen did) 
effen an. Bers 2.2 miterum ter uralte Infinitiv tan, Imlaut a-uo-a, 12.2 glerflen, 13.2 funtzig, 16.2 ben für 
pr, 19.2 feur, 29.2 u für (i, 39.1 fo, 44.1 ift das legte Wort (Blatt 151) weggerißen, man fiebt nur nod) ben oberen 


g be8 b, 41.2 vesgl., nur das D ift geblieben. 


Dhilipp Dobereiner. 
‚Nro. 1433. 
1433. Ein fdjóner geiflicyer Ref von der 


angſt vnd bluctigem ſchwaiß Chriſti Sefiu, fo er 
am antlaßtag am ölberg gefhwißt. 


Iu Gottes namen fo fangen wir an, 
Derfelb vuß Irceuli bey wöl flan, 


2 Bue fingen von dem bluctigen ſchwaiß 
nd von den heiligen zähern haiß 


3 Die Ehrifus am ölberg vergofen hatt 
für unß an dem heiligen antlaftag. 


4 Su wolf ons verleihen dein genadt 
ya Bingen Diff mit groffer andadıt. 


5 Mir loben vid) juc difer frif 
der bn vnfer aller hailandt bif. 


, 


e Wir bitten, gedenkh der ſchwertn bein, 
der angfl, der moll) und deß jamerf dein. 


7 Infonderhaitt deines binetigen ſchwaiß 
und darzue deiner zäher bai, 


s Mie Sber dein ltib abgefloffeu fein, 
und die bu haf vergoffen allein 


9 Von wegen unferer fünden ſchwer, 
die drin berg hatt empfunden fo ehr. 


ı0 Meßgleihen ermanen wir did der not, 
der fd)mad), der mariier vnd des fpotts, 


16 Wir ermanen dich aud), 0 herr ond gott, 
deiner groffen bitteren martter und moth, 


17 Ans [were crent, [darf negel vnb [per, 
die deinen leib verwundien fo febr: 


18 Dur) dife ſchwert martier dein 
behũtt vus vor der höllen pein. 


19 Ynd mic der ſchager zut der rechten hamdt 
anf fein renh groß gena bei dir fandt, 


20 Alfo, bitten mir, gib uns and) reu 
Öber vufere fündt, 0 valter Iren! 


2ı Gedenah and), lieber herr, allein 
an Mariam die lieben muciter dein, 


22 Wie fie dazumal heit groffes lcidt, 
ein ſchatpfts ſchwerdt ihr bec durchſcuucidt, 


23 Da ihr brad! waren diſt mähr, 
wie ihr licbf kindt gefangen wär, 


21 Ynd wie er litt febr grofen [dmcrh: 
dardurch wölf tröflen unfere her 


3 In al vnfer trücbfal vud leiden, 
im fonderhailt mam wir abfheiden 


26 So empfat) du vnfere arme feel, 
laſß fie nit leiden angfl und quel. 


7: Wir bitten di and), » militer gott, 
das bu gebendeft an den fpolt, 


33 Vnd wider Die heiligen ;ehen gebon 
verztich onß die, » getemer geil. 


3 Tli» É am den rmcf im gem 
jut lob der bitteren mertier deim. 





35 Wol durch dein crens, leiden uud 
laſß onß, bert, drin scue crei 


% Bad bis nadmalu ingedenk der ft 
darin man Pid) bari feng »ub bu 


s: Dein onfhuldige jartte benbt 
9 herr, wie groß war dein elemdt! 


35 Dann fy dir thetien grofen zwang 
das binri dir zae dem megiem amftt 


39 Man fürtt bid) alf cin argen mar 
heiß doch nirmalf kain bel acies 


10 Dardurd did) iben und aud) trib 
deines himliſchen vatters lich, 


1 VDub Difer fhweren gefenhuns dei 


milf vus fündern gemedig Kein! 


42 Bad durch dcim heiliges binct fo t 
wölß ons erlöfen anf aller wstb! 


43 Milf vns al vuſert fünden verge 
pnf and mitihailen d5 ewige Icben 


4 Wol durd; Deines todtes bitterkeit 
hilf ons jut der ewigen feligkaittt 


45 Wer das begertt auf. herken granit, 
der fprtd) Amen zue difer Aumdt. 


© brrr, echöre ons! 


K Blatt 3%, bie überſchrift unb eine Reibe Geſangnoten neh auf 37d. Zu ter überſchtift gebüren ne 
Durd) den Chrwürdigen Herrn Philippum Dobereiner gemacht, und in folgender aigener Mı 
Joan. Koler darzu gemacht zu hingen. Ich balte es für möglich, taj ter Name aud Doberemer ac 
Könne, Hinter eter erfien Zeile Sücler herr Jefiu, jeter zweiten © herr erhör vns. 


Nro. 1434. 


a. in 


Urit Land. 
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Veit LCauch. 


Nro. 1431. 


1434. Die fetaney der Rirchen 


ruefs weiß. 


Myricteifon Bingen wir, 
Gott von himel bitten wir. 


2 (oit vatter in deß himelß thron, 
da wöhcfh did unfer erbarmen 15on. 


3 Ju fon gottes, bere Ichn Chriſt, 
du wolf vns boreu zne difer frif. 


& Die dritt perfon, o heiliger geifl, 
der du vnß die rechtte warheit weiß. 


5 Du heilige drifalttigkhailt, 
tim ainiger gott im ewigkheitt. 


e Ber du regierſt gewalitigclich, 
erbarm bid) vuſer gencbigclid). 


7 Maria, gottes muctiter rein, 
bu wölleſt vnſer fürbitterin Bein. 


8 Ihr engel gottes ohne ;al, 
beit gott für ung mit reichem ſchal. 


9 Ihr heiligen patriacdjen frmnb 
vnd ihr prophetten in ainer fnmb: 


10 Ihr habit goit ofchen im glauben, 
eut hilf ibnet uns nit beranben. 


1 Ihr heiligen zwölfbotten alfo fron, 
bitt gott für vnß im hoͤchſten Ihren. 


m Sir heiligen martirer alfo gnet, 


ibt habeit vergoffen ent bluet, 


13 Ihr babrit den tedt erlitten: 
thuet gott aud) für ons bitten. 


14 Ihr heiligen beidjtiger alfo zarth, 
ibr habtt big an dz endt verhardt, 


15 Ihr babit verkündett goltes worth: 
bitt gott im ewigen leben dortt. 


16 Ihr heiligen juudfrauen keuſch und rein, 
ihr heiligen gottes in gemein, 


37 Jus bit! für vus den hoͤchſten gott, 
d er vnf bbürt vor ſchand vnb fpott, 
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33 


34 


Vnd das er uns genedig Fey, 
mit Beincr hilf ons wohne bey. 


Er will vnß behüctten vor feinem jorn, 
damit wir nit werden verlohen. 


Vorß tenfclß trug und argen lift 
behüct vus, lieber herr Ichn Chrift. 


Vor fendjen und vor krandhait böß, 
vorm gaben todt uns aud) erlöß. 


Erloͤß vns vot der feelen tot 
vnb he vnß bep in der legten noth. 


Vergib vns vnſer fünbt pub ſchuldt, 
in allem leiden gib gebultt. 


Durch dein heilige empfengknus fron, 
durch dein heilige geburth fo fdjon: 


Durqh dein cren vnb aud) leiden ſchwer, 
aud) durch dein heiligen todt fo berb: 


Durqh dein vrfieudt gant freudenreich, 
dein heilige auffartt wunderleid: 


Dein gang verdient vnd heilig tbatt, 
bebüctte vnß vor fündt und fdjabi. 


Thne vnf hilf an dem junofleu tag, 
bewar vns por der ewigen plag. 


Wir arme fünder freien jue dir 
pub bitten mit hertzlicher begir: 


(fib fribt der heiligen diriflen gmain, 
erhaltt dein heilige kicd fo rain. 


Dem geiflicyen gwaltt perieid) dein geif, 
anf das wir werden in warheit gweiß. 


Vnd wehr der fect vnd falſchen lehr, 
vmb deiner heiligen mariter ehr. 


Gib künigem vnd fürſten ainigkeit, 
wend ab all aufruhr, krieg pub Areit. 


Gib fribt der gantzen chriſten gmein, 
damit wir im griff ainig Bein. 
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12 OD vatter, zue dir Ahett onfer. grmüchh, 
erhöre vuß duch all dein gäclth. 


35 In deiner fordjt erhaltt vnß, herr, 
pub vnſtre herhen zuc dir ker. 


43 Zu fun goltes vnd wahres licht, 
unfer troſt vnd ainige zuncrſicht, 


34 (ib ung, herr, deines geiſtes gnad, 
damit wir loben deine wunderthatt, 


dennen fo uns guetes haben gethon. vuſer hofuung if jue Dir geßelti. 


15 (ib vnß nad) deiner guad pub guei 
was zeittlichs und cmigs belangen fici. 


3s Beſchũtz, o herr, die frücht der erdt, 
damit vnß die zue thaile werd. 


39 Duc vnferem bail vub deinem preiß 
verleidy vnß allen à; paradeiß. 


16 Vnd gib vnf mit nad) unferer fünb, 
wie unfer lafler heben verdienit, 


47 Sonder nad) deiner barmberkigkeit, 
das wir bid) loben in cmigkhritt, 


10 Wnd tröf and, herr, die gfochnen dein, 


37 Dub gib, herr Ehrif, den ewigen lohn 41 Der du hin mimbf dic Künd der wellt, 
| 
erloͤß fic von der qnal pub beim, 


41 Pud fr fic in die feligkheitt i« Did und dein heiligen namen: 
da bu dann bif [n cwigkheitt. wer das begerit [prcd) Amen. 


19 Amen, Amen, das werde wahr, 
hilf uns, 6 herr, an der engel [djar. 


K Blatt 97. Die überſchrift lautet volfflánbig alfe: Die Fetaney der Kirchen auf vas vleifligef rurfs ı 
folgender aigner melodey zu Bingen 3ufamen brad per Vitum Lauch: paf: in Dach: Hinter ver erdt 
jevesmal Herr Jefiu Chriſt, Hinter bee zweiten Jefiu wir wöllen vid) rüeffen an. 


Vers 1.2 unter ten Noten Did) gott von bimel fo bitten wir. Hinter Str. 12 tie Bemerkung: D 
mögen nod) etliche verf, welder baldt hernad) folgen (verte fequentem folium) nad) gelegenhaitt bes 
gefungen werden. Es fino vie in Nro. 1177 des 2. Teils enthaltenen vier Bitten. 


Michael Seidl. 


Nro, 1435. 


1435. Das Euangelium 3oannis am 
erfien capittel. Im anfang war das worth ꝛc. Durd) ainen catho- 
lifhen pricfler Michaele Seidl in ruefs weiß gefeltt. 


Mon merkett auf, ihr chriſten fein, | 7 Wol butd) dafelbig ale ding 
vnd fingelt mit mir alle gemein. | erfdjaffeu und gemadjett Bindt, 


? Wir wöllen icnubt Bingen s Dardurdy gott alles erſchaffen bait 


von heiligen göttlichen diugen. | mitt gcoffer kraftt vnd munberibat. 
3 Mir wöllen vleiffig heben an | 9 Vnd olm biff worth nichts gfdchen ik, 
Sant Johanuts Euangelium. aud) nidis erfhafen zue aller. frif. 
ı Ju anfang war das göftlid) worth, to Was in ihm war erſchaffen chen, 
bas cwig war bey gott ſchon dortt, daffelbig war der menſchen Ichen. 
5 Vnd das gar pnbegreiflid mar, | 11 Vnd difes leben zue aller fif 
und war felbfi gott der herre clar. ein klares licht der menfchen if. 


6 Vnd das war ewig dortt bei gott 12 Zifß leben und licht der menfdyu fein 
im anfang and) om allen [poti das fdjcinett in die Anflernus hinein. 


Nro. 1435. Aichael Sribl. 1177 


— 


13 Die finferuns haben difes liecht 33 Aud nit auf dem manliden fam, 


zum wenigiſten begriffen nicht. fonder alain auf golt herkham, 
14 Es war ein meuſch von gott geßandt 34 In dife wrlit geboren fein 
anf erden wol in das irdifhe lanbi. und Ichen nad dem willen fein. 
15 Johannes hieß ex mit feinem nam, 35 Mas göttlid worth if worden fleifd 
denfelbigen keunet yederman. pnb if meufd) worden mit gantzem fleiß. 
16 Bum zeuguns war ex hoien ber, 36 Viſß worth in ons gewohnett hatt 
das cr foltt zeugen in feiner Ichr. Inch göttliche groffe wunderthatt. 
17 Pom licht da foltt er zengnus gebm, 37 Wir haben diſes aud) gefehen, 
fein zengnus fol man anncmen ebm. if bie bey vns anf erden gefchehen, 
1S Er war das liecht bod) felber niit, 33 Sein heilig góttlid)e berlid)heitt 
fonder das er bezeugett darmitt, pub bic dortt wohne in ewigkait. 
19 Bas er mit warhaitt zaiget fein 39 Die herlichkait gleich auſſerkorn, 
von diſem heiligen liecht allein. alß der da iſt der aingeborn 
20 Mic zenguns foll er gott nnn gebm, 10 Dom vatter in dem himelreich, 
dieſelbigen foll man merckhen ebm. von bem er ham aufs erdereich, 
zı Bein heilige zeuguns fett den fin, 41 Der voller gnad vnd warhait if, 
das alle welit foltt gelauben au ihn. wol hie vnb dortt puc aller frifl. 
22 Ein warhafttigs lied! and) difes war, 42 Gott ſey gedanckhtt, dem herren, 
erlenchtet mit feinem feine clar ber wol vnß fein gnab aud) mehren, 
23 Wol alle menfden in gemein 13 Wol ickundt vnb ;ne aller zeitt 
die in die weltt geboren Bein. ons aud) erhaliten in feiner. freidt. 
24 Es war and in der weltt fo weith 44 Er moll uns gnedig vergeben 
»nb in der ganken djriflenbritt, was wir haben gekündigt im leben, 
25 Jlatbnrd) die weltt war gmadjt und gnendt, 15 2nd) all vuſer fündt und miffetbat 
die welit Datis aber nit erkendt. die wir verbradt haben früt vnb fpatt. 
2: Wol in fein aigen er da kham 46 Gott wöll ons gnebig erhaltien, 
albie in dife weltt mit nam: die jungen und aud) die alttem, 
37 Ber feinen namb ihn kainer auf, 17 An unferen feclen und am leib, 
Ke birltten ihn vnwerth mit hanf. gleich mitteinander man vnb weib. 
3 Jie ibn aufnamen aber cb 18 Durch Sant Iohannes tnangclion 
mitt Beiner lehr und beiligem lebm, well uns gott ireulid) beybefhon. 
79 Den gab er gwalit in feinen lehrn 19 Mol durch Bein Heilige worth auferkorn 
das fie foltten kinder goties wern. erhalt! uns gott bas traidi vnd korn. 
3 Mur denen die au ihn glanben 50 So weith der ruef thuett ſchallen 
snb ibm auf herken vertrauen, wol vnf gott gncbig erhaltten. 
31 Die glauben in den namen Bein 51 (fs fep mit Bingen weitt und braith, 
pub anf ihn fe&en ihr hofnung fein, gott bbürt dz korn pub alles geiraith, 
2 Die wit auf dem geblüctt des leibß, 52 MOL uns die gnedig feguen, 


end) nit anf willen des menſchen flrifd)s, das fie kain ſchant kan verbrennen, 
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53 Bne feldt ond fonft aud) alle frücht 
das ihn kain hagel kan ſchaden nicht. 








— — 


51 Wir fingen alleſamen 


und loben qoites namen, 


55 Fekundt vnd aud) zue aller zeitt, 
gelobett fen gott in ewigkheitt. 


K Blatt 109. Die Überſchrift ſchließt: meldes in folgender Melodia füeglid) mag gehungen merben. 4 
jeter eren 3eife Alleluia, jeder zweiten Dewar uns gott der herr. Bere 9.1 afhen mit nem Juge aub 
weldjer immer bie Sylbe em bebeutet, 15.1 fehlt er, 25.1 fo, 30.2 fo, 13.2 fo. 


1436. Ein ſchoner geifllidjer Rüef 


von dem anfang der erlößung menſchlichen gefdiledyts. 


Ar hertier erdt lag cs ein heldt, 
in Arenger buct verborgen. 


2 flum fdhier, der ns erlöfen möcht! 
hum fdicr, lof uns anf forgen! 


3 Wann Gott der bect die groffe klag, 
des heiligen geifles rath cr pflag: 


s Wie tbetten wir difen dingen, 
d; wir das voldh nit liefen zwingen? 


> Band foll bas volk verlohren Bein, 
ch woltt id) Beuden den Sone mein. 


6 Er kan den kummer wol wenden, 
ein botten mill anf erden id) Benden. 


; Sant Gabriel cin engel fein, 
der flunb bey gott dem herren Bein. 


s Er fprad) “du folfl der boite Bein, 
fo tuc bid) nit lang betrad)tten fein, 


9 Vnd fahr mir zue der raimem maidt, 
. mitt tugenben if fie bod) beklaidt. 


t0 (Hrücfß fie mit reihem fallen, 
fie liebtt mir auf ihn allen.’ 


1? Er fprad) “auf erdt voller gua) bif gar 
darumben folk nit ecfd)ridtbeu zwar! 


13 Fur war, der Sun vom himelreid, 
der will fid zut dir verpkidten glich. 


1:1 *fjab id) kain£ mans dad wie begerit, 
wie mödt dann d; an mir sefdeia 


13 Der engel ſprach *glanb vefigklidh, 
fo würfn empfangen gwaltigklig.’ 


16 Da fprad) Maria auf herken grund 
nad) deinem worth gefdjed) mic kundt.‘ 


157 Alfo hatt Maria gottes Son 
empfangen in kenfd)em leib fo ſchon. 


I$ Es hatt ihn tragn die rain und zarth 
wol zwo und vierhig wochen fürwar. 


19 War aller weltt cin himlifh feur, 
den armen feelen aud) cin fleur 


2» Die in der heben muchen Bein, 
die kundt Alaria erlöfen gar fein. 


21 Drumb Bingen wir bif lobgefang 
dz ung gott moll lafem Ichen lang. 


o» Wol ung fein gnad hic geben tbou 
und dortien die unflerblid kron, 


11 Durch die wolckhen trang der engel suhand 
wo cr Aariam allainc fandt. 


23 Mic ewig frendt und feligkheitt 
die verleih vnß die heilig drifalttigkheit. 


K, Blatt 1b Ülberichrift unt Geíangnoeten , Blatt 5f. ter Tert. Die überſchrift fdoliegt mit ten Worten in fi 
der Meloden zußingen. Hinter feter zweiten Zeile Alleluia. 


63 ift das Lied II. Nro. 1156 in einen Ruf vermanteft. 
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1437. Ein anderer ruef von 
dem leiden vnd flerben Jeſu €brifti. 


Dv fingen wöllen wir fangen an 
von pnuferem licben herren ſchon, 


2 Vnd wie ihn gott verkündett hatt 
Maria der jundifrau vnb rainen maid. 


s In difer weltt zur Ichten zeitt 
geboren iff in armfeligkeitt. 


4 Was cr gethan vnb gewürkhet hatt 
in feinen [eben fric vnd fpatt, 


5 Vnd was er and) gelitien hatt, 
gewircktt groffe wunderthalt, 


6 Perbracht darneben feines vatiers willn 
snd woltt fein gottlidjem zorn flilln 


7 Den ex heit wider 0; menfdjlid) gſchlecht 
vmb wider die fündt gefaffett recht, 


s Pardurch der menſch verdamet war, 
beit müeffen leiden ewige gefahr 


9 Wei in der tiefen bollifden bein, 
Bafelbi da brit er emig mieffeu fein. 


so Aber durch fein barmhergigkeitt 
und burd) fein grofe aüctighbeit 


sı Er fein lieben fon gekandet hatt 
von wegen vnferer miffetbatt, 


12 Der vus mii feiner göttlichen gnadt 
von unferen fünden erloͤſett hatt. 


13 Dem menfchen er and) erworben hatt 
das ewige Icben ohn vunderlaß. 


14 Er wirdt aud) kommen zur Ichten zeitt 
vnd wird pribailem obn allen fireiti. 


15 Er wirbt and) geben aim ieden mit redit 
mad feinem thuen und laffen ſchlecht. 


36 Ben rucf den wöllen wir fangen an, 
denmb merckhet anf, ir frauen und man. 


17 Buc Maria der junkfran zarih 
der engel goties geßandeit ward. 


18 Ber ihr verkündett froͤliche mar, 
das fie mit einem fun (dywanger war. 


ı9 (Geboren war das khindelsin 
von füaria der junckfran rein. 


20 Es war inf krippelein gelegit 
welches der ganken weltt fündt tregt. 


21 Am achtten tag das kindlein zarth 
nad) bem geſatz befdjniltem wardt. 


?2 Bein erſtes bluet er da vergoß, 
mad) uns damit von fünden lof. 


23 Des hinbleins fleren heiten erkandt 
die weifen amp dem morgen landt 


21 Sit kamen von fernen jue ihm aud), 
[djendibten ihm goldt, mirtem, weirand. 


25 Ferodes molti das kbindelein 
tödten, aber es kundt nil Bein: 


25 Joſcph durch aines engelß rail) 
das in Egipten gefücrelt hatt. 


27 fjerobes vil kindlein tödten lich, 
maint Cbrifum damit zu Ireffen quif. 


?» Zafelbig aber verforgett war, 
das ibm möcht Faden kain gefahr. 


?9 Alß 3efus nun zwölf jar alit war 
da fandt man ihn bei der geleriter ſchar. 


3» Er difputirt mit ihnen frey 
wol von Meſſia, das erf fey. 


31 (Ehe Chrifins der herr fein ampt fadi an, 
kam er daruor an den Jorban. 


32 Empfieng aud) da die taufe werth 
und war für gottes fun erklertih. 


33 In aim wüchen war er da gefücrth, 
vom tenfel ex verſuecheit würdt. 


34 Der teufel iu durch ofdyriftt verſuecht, 
durch gfchriftt fdüug er im im die ſlucht. 


35 Bein etfles zaichen difes war, 
das er auf wafler madjt wein clar. 


36 Wil wunderwerkh pub aud) gemadt 
bernad) er dem menſchen bewifen hatt. 
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3; Durchs land er hin vnd wider raifl 
ond öberall fein krafit beweiſt, 


Baides jue mafftt vnb jnc lanbt, 
dardurd) fein nam war weit bekandt. 


Als er fid) unm molt fiellen cin 
wol nad) dem willen des vatters fein, 


Da rit er ein gar dewmüctigelich 
auf ainer chlin, das volckh freit fid). 


Aus cr das nachtmal gehaltien heit, 
den jungern die fück ec mafdjeu thett, 


Befald ihn jut ihnen deffelben glei, 
woltten fie thail haben an feinem reich. 


Darnaqh er fi) jue tifdye febtt 
vnb aff mit feinen jungern die Icht. 


Das nen teflament das feht ec cin, 
im broth fein leib, fein bluet im wein. 


Judas auf der apoſtel fdjat 
wol mit dem teufel befefßen war: 


; Der nam gar ein geringes geltt, 
verrieth den ſchöpffer der gangen weltt. 


But nachts er in den gartten. gieng, 
fein bittere mariter fid) anfieng. 


Mitt gottes zorn vnb dem tobt cr rang, 
das ihm der binettige ſchwaiß aufi drang. 


» Mer 3ubas vil Rrirgshned)t zu ihm nam 
vnd bald zum herren in gariten kam. 


litt ſchwertten, fpieffen und fangen 
den herren namens gefangen. 


Ma war petrus cin fraidiger man: 
er woltt dem herren ein beifand than, 


Er woltt drein fdilagen mit dem ſchwerdt: 


der herr ihm aber fold)es werth.' 


Die jünger fórditen fid) gar febr, 
der afabr woltt Rainet wartten mehr. 


Ainer war mit leinwath angetan, 
verließ dieſelb, flod) bloß daruon. 


Bum boden prieher er ofüerctt wardt, 
alda cr war verklagt fo hardt. 


»» Der pricher aud) fein khlaidt zerreif, 
weil fid) Chriftus gottes fonc Drift. 


£icber der römiſch katholiſchen Kirde. Nro. 


| 57 (Es flunbrn auf falſche zeugen vit," 


6 


& 


die zeugeten al dz widerfpil. 


»s Aber ihr zenguus ganlj vud gar 


fälſchlich erdicht erlogen war. 


59 Ettlich wol auß der landskaccht fder, 
die fpeieten under Bein anofidjt clar. 


so Sie fdjiugen ibm amd) mit fenfca barbi 


vil fpottwortth ihm gegeben ward. 


6 


Petrus den herren verlangnet heit 
dreimal, che der han 2. mal kräcn Ihr 


(Fr grbadjt was ihm der here heit efe 
gieng nauß, waint febr, fein fündt beh 


6 


*3 


Als Iudas fad), das der herr wer 
zum tobt perbampli, gereucts ibn febr, 


e 


Grachts gelit wider, erhenckett fid, 
brad) mitten entzwai, flarb inmerlid. 


it 


» Der here war für Herodes grfücrtt, 
bufelbf er and) verfpottet würdt. 


66 Er lich ihm ein weiß klaidi legen au 
und alfo fpöttlih von ihm gan. 


Mer herr an ein feul gebunden werd 
und von den kuchiten gegaifiet hardi. 


- 


6 


Berrifen war ihm fein heiliger leib, 
pont geißlen nichts gan an ihme blcib 


w 


u9 Don dornen flodjtem fic cim Rrom, 
die fehtens ihm auf fein hanpte ſchon. 


7o Kin rotten manttel legtens ihm au 
vnb Ihelten ihm and) pil fpottmortb at 


71 Mes volkhs ocfdiray nam öberhandi: 
0; eeu; dem herren war zue crkandt. 


72 Dran wolit Pilatus kain ſchuldt mit bi 
drumb wueſch ec. fein hendt, der clan 


3 Der herr fein crentz Kelbfl trageu theit 
bifg an das ortb, haiſt Fhedchfet. 


31 Da war er baldt gehefttet dran 
pnü neben ihm zwen andere man. 


75 Pilatus baldi in dreierlai ſprach 
(d)rib auf dz ertuh des tobis vrfad: 


5 *Ichus ber künig pom Nazareth’, 
die juden cs verdrichen thett. 


mro. 1437. 


7? Bic krieggkucht namen die klaider fein, 
nad) ihrem willen thailtten fies fein, 


78 Vmb feinen roh, der gauge mar, 
fpiltten fie, wer ibn bebieltte gar. 


79 Wie juden fpotten fein mit bon, 
ſie ſprachen “wie bifn gotics fon,? 


9o Das andy von foldyem fpotien arg 
dic funn irn claren [dein verbarg. 


81 Ber fdjadjer auf der rechten handt' 
Gbrifum für feinen hailandt erkandt. 


82 Aber bic goftloß jũdiſche rotth 
dem herren eſſig vnd gallen both. 


s3 Fin fürhang in dem tempel bieng, 
darhinder mur ein priefler gieng: 


84 Derfelb damalß zerriſß entzweg: 
es wurdt die guaden Ihür uns frey. 


$5 Die erdt erzittertt Sberall, 
die berg die kradjten mit groſſem ſchal. 


96 Bil Heiliger leiber Aunden auf, 
die liefen fid) ſehen in der flatt aud). 


$7 Rain bain foltt man zerbredyen nicht 
dem oflerlam, wie die ſchrift ſpricht. 


83 Chrifus das rechte oferlamb, 
serwändett war anf. creußes flamb. 


s9 Fofeph, gar cin gotisförchttiger man, 
der namb fid) vmbß herren leidjnam an: 


eo Er bet pilatum, der ihm gab 
den leib des herren vom creuß herab. 


91 Er namb ihn rab und wickhlet ihn ein 
in tainc leinwath mit fpecerey, 


g2 ftot ibn in cin neues grab hinein 
und waltzett darfür ein grofen flain. 


Die inden hieltten Pilato für, 
das man folti ſtellen fürf grabes thür 


* HZüeiter: man foltts gar wol bewarn, 
man möcht fonfl einen betrug. erfarn. 


Lieder der römich katholiſchen Kicde. 


95 Mer herr der hieltt im arab fein ruch, 
aber am dritten tag febr. fruch 


96 Mit groſſer kraft er auferkundt 
vnb fid) bei feinen jungeren fundt. 


97 Men todt er nun erlitten hatt 
pmb aller meuſchen miffetbatt. 


9s Die weiber ſuechtten iu im grab, 
der engel ihn bic botifhaft gab 


99 *Fhr weiber foltt eur wainen lau 
snb foltt in Galilcam gahn. 


100 Sagtis Petro pub den jungern fein, 
das er vom tob! erflanden Bey.’ 


101 Der herr kam ihn entgegen dar 
vnb fprad mit foldien mortten klar 


102 Geth hin vnd fagts den brücdern mein, 
in Gallilea da merbl id) frin, 


103 Da werden fie mid) finden zwar, 
wie idj ibns hab gefagli zunor.’ 


104 Mun feitt getcbf, ihr Gbriflen all, 
ond Bingett aud mit frolidjem fall: 


105 Due difer bod) gelobtten zeitt 
da fen der herr gebencdeitt. 


106 Wol viertzig tag er bey ihn blib 
und fdjónt reden mit ihm trib. 


t7 Fünfhundert brücder all zugleid 
die fahren ihn fahren inf. himelrcid. 


108 Yon dannen er ihn enden thett 


| 


den gaifl, wie er verhaiffen bett, 


ı09 Der in fenriger zungen gftaltt 
anf ihnen redett mit ganBem gwalli. 


110 Dem vatter in deß himmel Ihren 
fry lob und preiß ohne abelohn, 


111 Dem fun vnb heilgem geil zugleich, 
bic wöllen uns fücren inf bimelreid). 


112 Die heilige Dreifaltigkhaitt, 
die fey gelobett in ewigkfaitt. 


1181 


KK Bart 41^. Die Überſchrift lautet weiter: in folgender melobia oder aber in der meloden folio 1. 3ufiingen. 
d Dinter jeder ecften Zeile Herr Zeßu over Hilf Maria, Hinter [eber zweiten Bo loben wir gott den herren. 


Da den Verſen 19.1, 20.1, 32.2, 33.1, 38.2, 55.2, 74.1 unt 55.2 ftebt war für wardt, 29.2 fo, 51.2 than für thuen, 
56.1 zerraiß?, 56.2 baifi?, 01.2 Schreibfehler ettzwai, 101.1 der, beiliger. 
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1438. Ein nefiwer geifllidjer cüef, 


auf vem heiligen paffion vnſers erlöfers gezogen. 


fib goltes mueitec, die thett cim Kelign gang | 17 Bett dar dem falſchen 3ubas ficia heiligißen m 


vnd faumcit fid) ui! lang. war gfangen zue der finnt. 
2 Sie ſucchtit gott dem herren vnd den fie nit balbt | ts Shan, wie vubarmhertzig feliem fie in kein 
fandt, warfen ihn nider gar 


den güctigem hailamdt. 
19 Wol auf die blofen erden mit [cbr grenlide 
3 Begegnet ir Sag Petter, der heilige zwölf boli, | * auß zorne, meidi vwd grim! 


der ichumdt wohn bey gott, 
Wo in fein heiligs angefidt da ſchlagens 


s Mun hafııs nit gefehen mein allerlichken fon, fem zu: 
den id) verlohren ban??? pub knicfem auf fein brnf. 
5 Da anttworth ir San! Detter mit Iranrigclicher Aim, | 2ı Schau, wie anf keinen cudien fein jacit 
Marie der künigin, man bindi, 
pot laib ibm da gefhwindt. 
6 Ich fad in nächtten fpatte im aines juden fauf, . o 
da gieng er binriig auf. 150m, wie fein junger ale u im fid 
nel, 


7 Jd [nd iu gehern fpatte vnder den juden tin, verlaffen den hailardt. 


bett anf feim haupt ein kron.’ . 
| - 23 Scan, wie tbuen fid) ombfebem die junger el 
s Die trug er gar gebnlitig der fume golics rain , tt ibeit fo mandıen fehl. 


vmb vnfer fündt alain. 21 Schan, wie gar hardi mit firidkbeu fücr! 


o Das folen wol betrachten al fündhafttige khindi Ehrikum dar, 

md ofen ihre ind adbafttige kb I frin leib ecfdymarirtt war. 

10 Vnd ihm and) vleifig dankhen der groſſen mart.! 25 Die flieffen ihn fo ungehüm gar nider af Ld 
ter fein den cdlen ſchöpfftr wertbt 


vmb onfer fündt alein, 2 Darumb ein ieder diriflemenfd) gant demic 


11 Die ihm auf Beinen fdjnltterm lagen mit groffem lafl, betracht 
heit weder tuch mod) raſt, und genblid) nit veracht, 
12 Bifß cr von fünden banden das ganf mcuſchlich 2 Wie er von Annas gfangen Ahet Freie 


edjt üctti i 
brechit widerumb pue ct. geſchl | gab gücttig auitmortlj ihn. 
25 Yun hört, wic od) ver(poticit fibeit Cbcif 
13 Scan, wie fein heiligs angeſicht erblaidht ihm ' der ihn, 
vor vnmucth, fein blucit fleuf hin von ihm. 
fein leib erzittern thuctt! 
j L Wit groffen backhenllraiche der fon qottes c 
11S dau, wie fein ganer leibe fo gar vor ang wol von des bifdjoffs hneditt! 
uud bi . . . . 
binetigen ſchwaiß gefdwißt! ; 30 Schan, wit fic iym fein augen verbinden alfs 
rauffen ihm auf Bein barth. 


15 Scan, wie fo gar rríariót, m es der n Yun ſchau, wie gar gedulitig er vor dem ri 
juven ar Abatt, 
zum herrn in garticn dar! der ihn febr ſchlagen latth 


16 Yun ſchau, wie gar fanftmüctig er ihn entgegen 32 Mitt gaißlen vnb mit ruciten gar mul 
gelb, | herigklid, 
fy freunbtlid) grüeſſen tbelt. , das bluctt auf derden lief. 
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33 Dan, wie gar " verwundeit ec au der feu- | 50 Sie wurffens anf die flaine vnb fölttens bief darein, 
len fledt, groß war das leiden fein. 
sil blueis von ihm aufgetb! 


51 Shan, wie fein ganger Leibe mitt binct ihm Öber- 
Scan, wie gar fpöttlid) buckhett vor ihm der rindit, 
jnden far | von wegen vnfer fündt. 
vnd ſchlagen anf ihn dar, | 
P Maria vnderß cent gieng, fad wit ibr fun da hieng, 
35 Auf fein verfchrites hanptte, vud fücren ihn nt Stoff herken laidt empficng, 
wel auß des richtters hauß. 
53 Durch fiben großer ſchmerzen, vor laib ibt da 
3e Kit gantz genaigtem hauptie ihelt Jeßus, siot |* gefhwandt 
lid) blaid), al$ fie fad) den hailandt 
den auffchigen gleich. 


54 Sein heilige fünf wunden verkigen gang vnd gar! 
$1 Im richthanß deß Pilati für gricht wirdt tt 0c-| 0 meníd), nimb eben warl 
elit 


, 


faſſch sribail wirbt gefeltt: 55 (Bott kerett jue der mnetter fein traurigs angefid)t, 
der todt fer mit ihm fidt. 
38 Er foli des todtes ſerben zwiſchen himel vub erdt, 
am crenk grenlid) beſchwerd. 36 0D muctter, liebſte mucttec, du foltt nit trau- 
ti " 
se Schan, wie ein hauf der en grimmig anf, das himelreich iff dein: a kin, 
ihn bringl, 
er tramrig mit ihn gieng. 57 Das hab id) Bit erworben durch mein vuſchul· 
dign tobt, 
se fir, wie die juden ſchrien *nimb hin vnd crenfig| war allen menſchen noth. 
ihn! 
saab fücr ihn nur baldti hin!’ 5s Darzuc hab id) vergoffen mein rofenfarbes blnet 
. . der gantzen weltt zue guett.? 
as Syn, wic fic ihn an keiten ccbürmlid) fücren auf 
fuel anf des ridtiers bauf. 39 Darnach (prad) cr vom creutze gar mit kläg- 


. licher flim 

a2 Nun (den, wie ſchwach vnb krandhe Chriſtus licher Iohanns, vernimb: à] 
der herr aufgetl) 

en berg Caluaric. co Johannes, lieber junger, laſß dir bemolen fein 


die liebe muchter mein!’ 
43 Audı war ihm anfgelegettt ein crenb, ſchwer, a 


lang vnb breitf, . 
dran cr grofß martter 8 Johannts wat gehorſam: er pian, creut 
u Jas eren das much er tragen. bif. anf die ſche ⸗ vil ohnmacht kam fic an. 

belflatt , naa (Zr f£ . 
da man ihu gecrengigtt hatt. ' «2 Her herr aud) gar ſanfmũeng für heine feindt 


kain genudihaitt ex da halt. 
F 45 Daran war er gefhlagen mitt jämerlicher pein, aim génubibailt cr da ha 


fein leiden war nit khlein. 63 Mun hörtt, wie gar ecbácmlid) ſchreitt gett mit 
"es Bie ſqhlugen grofe negel und aud) derfelben drey, lautter fiim 
heften ihm anf darbey. 


41 ol Ward) fein heilig hende ſchlugens zwen negel 611Wot in dein heilige hende befild id) meinen geif, 
groß, vnb aud) dem heiligen geifl.? 
fein heiligs blutt drang floß. 
5 en dritten fie and) fingen ps Bein heilige 


fücfk, | 
fein leiden war ui! fürff. | 


'9 vatier mein, vernimb! 


65 Sein heiligs hauptt er naigelt nider auf Bein 
bruft jattt, 
ibm benbt und ſüeſß ecflartt. 





Bas creutz fit. bald aufhutben mit ‚ibm gar bod) 
sad ſpolten kein darnor. 


e6 O Icku Gbrifl, wir bittm Did) mol durch das 
leiden dein, 
wolf vnß geucdig Bein, 


1184 £itebet der römifd- ‚katbelifgen Kirhe. Nro. 1489 - 





7 Das ung dein leidn und flcrben in vuſtr Ichiten! co Auf das wir mugen kummen wol in das 
Anndt ttió 
mad) fcel vnb leib geßundt. jut allen englen glei, 


os Darzue belf gott der vatter, gott fon, heiliger gtiſt, 70 Zue allen gottes heiligen wol in Die ewig 
Maria vus fürbitt Leif. |. gott loben in ewigkheitt. 


K Blatt 50. Die ilberfdorift ſchließt mit in folgender aigner melodia zu Bingen. Dieſelbe wiederhelt de 
maligen erfien Bere. Ders 1.1 ff. unter ben Noten tbet, felign. Ders 3.2 fo, 12.1 fündens, 16.1 ſchaut, 
22.1 flohen, 27.1 fo, 29.1 fo, 37.2 war für wirbt. 

Bergl. das Lieb IV. Nro. 1548 und die Anmerkung zu vemfelben. Die fieben erften Strophen bes vorliegen 
den dortigen fünf erfien vergleichbar, fa die vorliegende ſechſte ſtimmt zum Teil wörtlich mit ter bertigen 
überein. 


1439. Ein anderer rítef ati 
bem leiden Ehrifi gezogen. 


Di Gott der herr in gartten cin Irabt, s Am heilign karfreitiag jue wittag 


| 

tin groſſe ſchar juden ibm binben nad) gath. | da legit mau den herren in 8j grab. 
2 Vnd bo die fdjat balbi miberumb kam, + Darinnen da lag cr verborgen, 

vil ſcharpffer doren fy mit ihr nam. biß au den öflerlidien morgen. 
3 Darauß da madytt man gott ein kron, ; 10 Wol an den heiligen efertag 

man fegtt ims auf, dod gar nit fdjon. | trflunbt der herr wol auf dem grab. 
1 Man trucht ihmß in fein heiliges banpt, ' 11 Mol an dem heiligen auffarthtag 

dz ihmg binet über die augen ablanft, da thett cr ein froͤlicht bimelfartb. 
> Wol bber fein heiliges angefiht clar, 12 Er if ein tröfßer der ganken weltt, 

das nie kain menfd) alfo gemartert war. if worden verkaufe! vmb ſchnoͤdes gel 
6 Wol an dem heiligen anttlaff tag 13 Am heiligen pfingflag zue miltag 

der herr mit fein jnugern an ölberg tradt. | ba fandt er den heiligen griff. herab. 


| 
7 Am ölberg da ſchwitzeit er binctigen fdwaiß, 14 Alſo hatt difer rucf cin endt: 
dz thett er vuß allen zu hilf und zu trof. herr Ießus fey bey vnferem endt. 


K Blatt 575. Die Üüberſchrift fdoliept: in folgender melodia zußingen. Hinter ferer zweiten Zeile K 


1440. Ein fdjonrr geiflicher vuef von 
den fiben tagzeitten, was Ehriflus in denfelben gelitten. 


Yon Bingt mit mir, ihr Cbriflen fdjon, 3 Don jungern und bekantien Kein 
die fiben tageflundt, da mar cr verlafen gar, 
Du fingen wöllen wir fangen an, Den juden cr verkanffelt war, 
ihr foltt das rechtt verfihan. geſchlagen, gefloffen hartt. 

© herr Ichn, | Q herr Ichu, 
geb vnf allen darfür lohn. | tin groffe maritet mar cs das. 

2 Die göttlich warhait und weißhaidt, : 4 Dur erflen zeit er gfangen mar, 

gott valfer von himelrcich, gefüectt für Pilatus hauf: 
Icßus Chriſt gefangen war Dil falſche ;cugnus gabens da, 
wol jue der metieu zeilt: | war fchr geklagett an: 

Q herr Ichu, © herr Ichn, 


ein groffe martter für vuß leidſt. dein groſſe martter fing fid) an. 
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5 S5y [ingen dis an fein heiligen half 
und bunden ihn alß cin Dich, 
Sie (pritten in fein angfit clar, 
wie es verkhündeli war: 
Q herr Ichn, 


ein große maritec war cs da. 


6 "Mur crenbige, ercutzige!' (rien fie, 
wel jue der dritien Aundt, 
Sie fpotten fein mit grofem grimm, 
mitt purpur klaittens ihn: 
Fi here 3cfu, 
ein groffe marticr da empficngf. 


7 Sein heiliges hanpt erflodjen war 
mit ainec dornen cron, 
Bein creug er auf der adl trug, 
kein war gar wenig verfchontt: 
Q here Ichn, 
dein grofft martter ficag fid) an. 


8 Ber here wol quce der ßechſten Aundt 
anf crenk genagleti war. 
Par grofer martier bürflett ihn, 
mit galleu irendibltens ihn. 
Q herr Ichn, 
ein groffc mariter da empfiengf. 


9 Er tieng wol under den ſchachern da, 


ds er dan geſchätzet mar. 
Ber ſchacher auf der linckhen handt 
verachtict den herren gar. 
® herr Ichn, 
eine greffe macttec war cs da. 


10 Ber here wol zuc der ncundten Aundt 
Bein heiligen grifl aufgab: 
Heli, belit? fdry er da, 
fein feel dem vatter befald). 
Q here Ichu, 


ein groffe marticr war cs das. 


sn Ein citer in fein feitten ſtach 
mit ainem ſcharpffen fpcer, 
Bas erdireich das erbidmet febr, 
bie ſunn ihren fein verlor. 
€ here Ichn, 
ein groffe mariter war cs da. 


12 Dom creng der here genuiicu war 
wol ;nc der veſper zeilt: 
Pie göttlich kraft verborgen lag, 
gedenckts, ihr criften Lent! 
Q herr Ichn, 
ein groffe maritec für vnß leidif. 


22 Ben bitten todt dee berre lcitt, 
sub vuſer fünbt ec flreitt, 
Bas cr vnf mótt erwerben fein 


Mackernagel, Kirchenlied. V. 


l 


1 


2 


de 


w 


= 


> 


— 
— 


P 


das ewige leben fein. 
Q herr Ichu, 
ein groffe martter war 5j dein. 


Bur compleit ex begraben war, 
das merdhit, ihe menfd)en, eben: 
Sein leiden vnß in hofnung gab 
wol zu dem cwigen leben. 

© herr Ichn, 
ein grofe mariter für ons leidif. 


Mitt edler falben gfalbeit war, 
dz thnct die gfdriftt anflegn. 
GSedeumbts, ihr chriſten allzumal, 
kein beiliges Leiden cben. 

© here Ichn, 
ein grofe martter für vns leidtf. 


Die tagzeitt die wir ich Bingen 

auf anbadj vnſers gemütts: 

Wir loben did, arme kinder, 

vnb bitten bid) durch dein güct, 
Q here 3efu, 

vor allem öbel vns bchüet: 


Mas du für uns gelitten haf 
wol an dem heiligen creüß, 
Dein bluct für vns vergofen hafl 
auf deinem göttlichen Leib: 

© here Ichn, 
ein groffe martier war dz dein. 


Am dritten tag erfanden war 
wol von der martier Bein, 
Sein jungen er ez(djintu klar, 
bezeugt Iohaunes fein. 

® herr Ichn, 
ein geoffe mariter war 5; brin, 


Die dn, o herr, gelitten hafl 
für vnfet miffetbatt. 
Wir haben gefungen die tagcjcitt 
von her&en mit groffer freidt. 

© herr Ichn, 
ein groffe martter für ung leidf. 


Bue lob vnb chr das gſchehen if 
Bir, o herr Ichn Ehrif. 
Mir bitten bid) duch deins liechtes glafl, 
daſt für ung gelitten haf: 
O herr Ich, 
ein groffe martitt war cs das: 


Wol an dem heilgen creuge fron, 
gib uns den cwigen lohn, 
Dortt oben in deß himelß tbron 
bey deinem vatter fon. 
O here Icku, 
mad) vus von allen fünden lof. 
15 


orm marier Jopannı deiein: 


© herr Ihe, 


aff arme fänder ait setlaff.. 


Die erfie Strophe Gat unter ben Noten Vers 1 fein für (dion, 3 moln, oben Lobn. Bere 26 Leibte, 
4.1 urfprünglid Aundt, nachträglich darüber zeit, 5.3 Teilung groß-fer, 14,5 fehlt Jefiu, 14.6 Leiut. 


9, 20.2 f. fo. 


Blatt 67 ver Ruf II. Nro. 1186, nur feft dort Str. 35, in dem vorlitgenten Tert tagegen bie dortige 


1441. Ein ſchoͤner geiflidjer ref von der 
glormürbigen und freübenreidyen aüfferfichung 


Doe oci fol bilich fcit fein 
ze Diefer gemadenreiden zeitt. 


2 Goit hat zerlöctt die hellen bein, 
drin maniche fecl gefangen muß fein, 


3 Mitt feines todtes madıt vud gwalu, 
drumb follen ihm loben jung vub altt. 


I 


4 Bingt and) von bergen, ihr frauen vad man, | 


und lobet! den herren alle ſchon. 


5 Mren frauen die wahrn gott wol erkand, 


Maria Magdalena mar ainc grmambt, 


6 Sant Jarobe und Sant Salome, 
den dregen gſchach nad) gott [o wech. 


7 Am Sabath frür wol gen dem tag 


da waren die frauen. ſchon auf der farth, 


s Da warn die franen feüe auf der fatlb, 


Iefu Cprifi. 


12 Bie ſchauten in das grab bincim, 
da fahens die weißen diedelein. 


13 Ein engel ſchuchit zut medii dach 
tt(drodben waren die franen eli 


14 · Iht franen foltt nit erſchreahta 
id) bin gefandt vom himel herein, 


15 Wen ſuecht ihr hie zut Difer fri 
fie fpracen “wir ſatchen here 3efi 


16 Er if nit hie, ec iR erfanben, 
er iff gen Galilcam gangen. 


17 Er iR gegangen gen Galiler, 
wie er end)s vor gefageit bett." 


18 Am erfen erfin er der muehter 
fein wunden gaben ein klaren ſchel 





Nro. 1442, 





23 "Magdalena, fo geh du her uc mir: 
fürwar id bin der heilig &brif. 


24 Geh bin, fags meinen jungern für war 
»ub fags S. peiter im fonderhaitt.? 


2 Magdalena lief geſchwind zn hand 
de fie die junger beinander fandt: 


26 *Fhr junger, gebtt mir das bölter broth: 
Cbriff if erflianden mol vou dem tobi. 


27 Er ift erflanden, 9j glanbtt mir für war, 
Sant Yelter, id) fag dirk in fonderhait.’ 


23 “Magdalena, fag mir wol bekandt, 
hatt mid) der herr in fonderhait genanbt?? 


29 SSant Peter war vor freuden kranckh, 
das er zur erden nider ſanckh. 


3 Sant Thoma weltt das nit glauben, 
er feb es dann mit Beinen augen, 


sı Er legit dann aud) die Keinen hendt 
in die negelmal an difem cubt. 


32 Alkbaldt S. Thomas d; worth unc (prad), 
der bert bald mitten under ihn war. 


ss °P Thoma, mein junger, geh her jm mir, 
fürwar id) bin der heilig Cbrif. 


31 Reid) du num ber die hende dein 
ond leg fie in die Beitten mein, 


Kieder ber römifh-katholifhen Kirde. 


35 Sid) an mein heudt, fid) au mein fücff 
vnb fdjau, mein Thoma, wie bin id) fo fücff." 


96 Mun merdibt w; fprad) S. Thoma mehr: 
*bab mid) verkündigt, mein gott und here!’ 


37 Er fiel bald nider auf feine kaie: 
eich fihe mein gott und ſchöpffer hier’ 


33 Mer herr der ſprach *o Thoma mein, 
wil da mid) mit den angen dein 


39 Geſchen haft jue difer frif 
allerſt àu glaubig worden bif: 


40 SSrilig vnd heilig Kindt gar bod) 
die nit ſehen und glauben bod), 


11 Mas 3cfus Ehrifus gottes fon 
für unfer fündt genueg hatt than, 


12.Mie glauben an fein namen fdon: 
das ewigleben folen fie bant? 


43 Wun finget alle zu diſer frif 
eerſtanden if der heilig Chriſt! 


14 Deſß folen wir alle fcólid) Bein, 
dann er will unfer tröfler Kein!’ 


15 O Jeßn, lieber berre mein, 
behntt vnß vor der heilen peiu. 


46 Verleih b; wir vom todt erſthen 
ond mit bic inf ewiglebeu gchn. 


K Blatt 85. Die Überfhrift fchließt: in nachfolgender oder in ver Melodia folio 9. nit onfüeglid) ue fiingen. 
Mach jeder erfien Zeile Herr erbarm did unfer, nad jeder zweiten Alleluia, fo loben wir gott den herren. 


Bergt. II. Nro. 1210. Vers 20,2 fehlt er, 21.2 gärttler. 


1442. Ein anderer rfief von 
der frölichen aufferfiehung €brifti. 


. Expanıen if der heilig Chriſt, | 


der aller weltt cin tröfler if. 


s Au aiuem morgen alfo ftue 
da cileten fie dem grabe zue, 


7 ie woltten den herren falben 
an leib vnb allenihalben. 


2 Yund wer ec uit erfinden, 
fo wer Die weltt zergangen. 


s Miefelden Maria alle drey 
die namen mit ihnen fpecereg. 


9 Alß ich der belle tag anbrad) 
vnd man die fnnnem aufgchen fad). 


3 Nun (citt das er erſtauden if, 
fo loben wir den herren Icfum Ehrif. 


4 Es giengen dren heilige frauen, | 
fg woltten das grab befdjanen, 


5 Sie ſucchten den herren 3rfum Ehrif, 
der für vnf alle gecrentigett if. | 


10 Sie giengen zufäncn und redten gemain 
wer ruckelt vns ab des grabes flain, 
15° 


1188 
1! Was wir deu herren falben 


am leib und alcnthalben.' 


12 Ehe das fie kamen jnc dem grab, 
da war der flain gerudieti ab. 


13 Das grab 9; fanden fie offen Ahan, 
darinnen zween engel wolgethan. 


11 Sie giengen in das grab hinein 
vnd fahen da cin engel fein 


15 Im grab figen zur grechten haudt 
in ainen weiffen langen gewandi. 


1; Sie erſchrackhhen fchr ob dem gefdt: 
der engel fprad) “nun fördt end) nicht! 


17 Ihr fucdjt den gecrengigten Iefü Cbrifl, 
der von dem todt erflanden ifl. 


1s Scht an die fatt gank offenbar, 
an weldye cr gelegeit war. 


i^ So get nun bin vnd fagis zur Aundi 
fein jungern »nà madıts 3. Pelter kunbi. 


20 Ihr franen ihr foltts mit vnderlahn, 
pub foltt gen Galilcam gahn, 


21 (feu Galilcam foltt ihr gan, 
da will id) Ichus fehen lan." 


22 Maria Magdalena woltt nit ablan, 
fie woltt gen Gallilcam gahn: 


23 Was begegnet ihr jue difer frifl? 
unfer herr vnd hailand Ickus Cbrifl, 


241 In aller weiß vnnd pärde 
alß ob er cin gartiner mart. 


K Blatt 59. 


516 ff, unb 921 ff. Vers 12.3 lain fo, 17.2 


Tie überſchrift fchließt mit in folgender Melodey zue ßingen. 
teren Seite, eine Reihe auf tec Rückſeite. Hinter jeter zweiten Zeile So fingen wir Allctuia. 
bem aufferfianden. 


Lieder der cómifd-katbolifden Kirde. Nre, : 


———— — — — 


25 Er trug rin graben in ſtiner handt, 
alf ob cr woltt panen dz sanie landi. 


26 ‘Be zaig mir, lieber gacttucc, am, 
wo haſtu mir mein herren binden? 


?: 19» hafln mir mein herren binden? 
drumb mic mein ber im traurtu ihucı f 


3 Ehe 9j fie dz worth nuc anfer fprad, 
da fad) fic das cs Ichus war. 


> Sie kniett nider anf aincn flain, 
heit gott den herren gefunden alain. 


»» eKlaria Magdalena, brrüer mid) mit, 
dann cs ifl an der zeilt mod) mil. 


31 Berüce mid) uit mit deiner handt 
biff 0j id) kum In meinß »atters landt.’ 


3? O güeltiger herr Ichu Chrift, 
der du vom todi crflanben biß, 


33 Mitt großer krafti und herligkeit, 
bewriß dein macht in ewigkeilt. 


31 Bewar ung vor dem gaben todt 
vnd hilf vns, herr, auß aller noth. 


35 Verleich vnß bic cin feligs endt 
pub Dort! ein froͤlicht auffccfcnbt, 


ss Das wir mit den auferweltten dein 
in die cmige freudt mögen geben cin, 


3: In ewig freudt vud [cligkaitt, 
die verleih ung die heilig drifaltigkhait, 


35 Gott vater, gott fun, gott beiliger geil 
der ficy gelobtt und hod) gebreif. 


Zwei Reiben Moten 5uf te 
erat. Il 


1443. Ein andere Letaney oder Tief 


jue gott vmb verzeichung der fünden vnd abwendung 


(Doi vatter in dem himelreich, 
gott fun, gott heiliger geifl zugleich), 


2 Zu heilige drifalttigkhnitt, 
cin ainiger gott in cwigkailt, 


3 Auf dein zueſagen wir bitten bid), 
wolf pus erhoren genebigclid). 


alles öbelß. 


ı Ad) lieber herr gott, vnſer verſchon 
pub nit nad) vnſerm verdienh vas lehm. 


» C rbarm bid) vnſer durd dein genadt, 
vergib pns vnfer fündt vnd miffeibalt. 


6 Si) ung gencdig vn hilf ons, herr, 
verlafß ons arie nimmcerinebr. 


Nro. 1443. 


7 Kchücttt vns vor des Satans dückh, 
das cr ons nit mitt lif verſchlickh. 





s Mendt von vns ab fein feurige pfeil, 
bilff das ct uns nit Dbereil. 


9 Ad licher gott, verlafß uns nid 
waun vus Dic arge welit anfidjt. 


1 Behüett ung, herr, suc aler fluubi 
por irthumb, lafler, ſchand und fündt, 


11 Mor krieg, bof, feindfdaft, gift und neid, 
vor waſſer, feuc vnb ſeurer zeitt, 


Vor peflileng vnndt Krankhait gfd)minb, 
vor ungewilter, hagel und windt. 


e 


13 Bchüet ons, herr, in allec not, 
aud vor aim böfen ſchnellen todt. 


14. Du treuer gott, verlafß ons nid, 
wann wir kumen vor dein geridt. 


15 Andy vor des ewigen tobics gfar, 
ad) lieber goll, uns all bewar. 


16 Hilff vns durch dein geburth fo jacib, 
durch dein anferfichung und himelfarth, 


17 Durch dein heiliges bluct fo roth, 
and) durch dein creub vnd biltern todt. 


18 Dein heilige dirifllidje Kirchen chr 
behalit in worth ond rainer Ichr, 


19 Im heiligem Icben die diener dein, 
die fürfen deiner dirifleu gemein. 


20 Bum worth gib deinen grifl pub kraft, 
das es frndt bring pub bey ons haftt. 


21 Im deine ernd wenig arbeiter fondt, 


all fccieu und keberen abwendt. 


22 Tilg auf all rotten vud falſche Iche 
nd allen ergernuſſen wehr. 


23 Die nod) irren, die bring nc recht 
und laitt fic auf der warhait weg. 


24 Anch fürk durd dein gmalttige hand 
die deinem worth thuen widerfandt. 


25 Vnd vor des araufamen türkhen gwalit 
dein reich vnb heilige hird) erhaltt, 


26 Die hie vil leiden müffm anf erdt, 
der binct ifl vor bir ihtur pub werth. 


£ieder der römifd-katholifhen Kirde. 


| 
| 
i 
l 
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77 Beſchũt andy vnſer Icib vnb. gnct, 
wendt ab all aufruhr, krieg pub bluct. 


33 Den fürflem, kinigen vnb aud) berrm 
gib quab, dz fie recht thnen regiern. 


29 Auch 3; fie haltten fridt all zeitt, 
fd) hüctten vor zwitracht vnd freit. 


30 (ib vnfrrm kaifer fig und glückh, 
brid) feinem. feinden macht und dückh. 


31 focfdiify aud) unfere lanbes herren, 
mitt fegen wölfl fie ceidjlid) mehrn. 


s? Mer flótiem rat vnd ganke gmein, 
die laſß dir aud) befollen fein. 


33 Die driflen alle in noth und afabr 


mitt deiner hilf vns flats bewar. 


31 Troͤſt und erhaltt die becben der 
die blaben finbt mit engflen fdwer. 


35 Die waißen fhüß mit deiner hendt, 
die witiwen Irof im icm clenbt. 


36 Die fangenden vnd ſchwangern all 
bewar fampit den kindern vor unfall. 


3; fjilff allen die ſchwach Kind pub kranckh, 
das ihr bofnung mit auf did wanckh. 


3s Mad) fit an ihren feclen gßundt 
pub tröf fic in der lebten Aundt. 


39 Adı lieber herr, gib flardhen gednitt 
denen die leiden vmb unfhuldt. 


40 Erreit fic aud) anß der feinbt hendt, 
ihr elenbt und gefenknus wendt. 


i1 Troͤſt aud die in der lebten moth 
fo man vom icben bringt jum todt. 


12 And allen die vnßert feinde fin 
vergib ihr miffethatt und fündt. 


ss Gib dz wir and ihnen gern vergebm, 
mitt allem menfchen fridlich Ichen. 


4 Hilf dz all fünder fid) bekern, 
von herhen grund dein guab begern. 


i5 And, here, die früdte anf dem landt 
dic wöl ons geben dein miltte handt. 


46 Bewar fic aud) vor hagel und (dad, 
das wir fie brauchen gib dein genabt, 


1444. Ein ſchoͤner rüef von Dem mirackel, 
welches Chriflus in der mürflen gethan, do er mit 5. gerflen- 
brotten und 2. fifden 5. taufenbt man gefpeifett hatt. 

Joan. 6. cap. - 


Di unfer here auf erden gicug 
da heit er Beine junger mit ihm, 


2 Da heit er fie alle zwölf mit ihm: 
fie gingen mit golt dem herren dahin. 


3 Sie giengen wol ober cin beide, 
das graf war abgemälelt, 


1 Das hen vnd aud) 0j grüne graß, 
ein grofe menig volds darauf was. 


5 Mas volkh war hangerig pbcr dmaß: 
da wiß der herr von Aund an das: 


v Er fprad) juc fein jungern in diſer noth 


woher nemen wir mur fonll boli? 


7 Wohrr nemen wir nur ſoull brotb, 


m Für 200 pfeunig vnd ned) pil mel 


M wirß voldtb fprifen deß hungerk nob?" 


s Das tbett er fie gut verfnchen voran, 
Mann cc wif wol wj cc wollt than. 


9 Ba [prad) zue ihm der heilig Philipp 
“für 200 pfennig broth khleckhen mitt, 


das ainem iedlichen ein wenig wer. 


11 Da fprad) Sant Andre im folder ı 
ein knab If hie, halt 6. gerAcm Y 


12 3n aud darzuc 2. fif) ohm zil: 
was kledkbens aber under fo vil?" 


13 Der herr bald zue fein Inngerm fy 
*haif nider figem die grofie (dar. 


14 Ba fehten fid) bey 5. tenfcubt mar 
die weiber vu kindt zeltt mam bin 


. 15 Ba thett gott feinen fegen dar jue 


da heit das volh allá fam gemurg 


16 Darnach er zue fein jungern fprad 
“fo hebeit auf das Dbtrig bretb." 


17 Wie junger die hieliten De herren 
zwölf körb fülltens mit rm wbrige 


15 Das vol gieng alkdann ferre, 
fn lobiten vnd danckhicn gott dem 


10 Alfo hatt difer enef cin emit, 
aoıt wöl vnf beißhen an unferm cubi. 


» 1145—14406. Lieder der cómifd-katbolifden Kirde. 1191 
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1445. Ein ſchoͤner geiſtlicher ruef, 
von der heiligen frauen vnd groſſen büeſßerin 
Maria Magdalena. 


10. wöllen wir aber fingen, was wöllen wir beben an? 
von aincr heiligen frauen, die haifl Maria Magdalcn. 


2 Sie heit ein mal gehörett von ainem prediger 
pmb wie es gott der herre dem fünder feine Bünden vergab. 


3 Sie bucb fid) auf allaine, gar niemand gieng mit ihr, 
fie fucd)cit gott den berreu, fie fandt ihn in der wüch. 


1 Sie ſchaut ihm under die angen, fiel nider auf ihre knic, 
mitt ihren haiffen zähern wuefd) Bic dem herren Bein fücf. 


5 Mitt ihrem heiligen bare trüdneß ibmf wider ab: 
dem herren cin groſß mitticiben mit derfelben franen war. 


6 Er naigt fidj gegen ihr nider: he auf, Maria Alagdalen! 
von deines glanbens wegen Bindt dir cll drin fünden vergebm.’ 


7 "Sein mir von meins glanbens wegen all meine fünden vergebm, 
fo fücht mid) mit die haime wol in das cwige Iebın.’ 


s Der herr mambf bey der bambe, cr füerctis mit ihm dar 
” wol in das himelreidye biß zue bec engelfdar: 


9 Schin, du mein licbe muettec, bab dir fllariam Alagdalen, 
von ihres glaubens wegen feinb ihe all Ihre fünden vergeben.’ 


to Darumb fol cs kain fünder an keinen fünden verzagn, 
darumb das gott der herre hatt ein fd)weres creuh getragn. 


in Er trugf wol alfo ferre bif au die ſchedelſtatt, 
daran uns goft der herre allefamett erlöfett hatt. 
/ 


12 Daran hatt er vergoffen fein rofenfarbes bluct, 
das fen ons armen fündern au vnſtrm ende guctt. 


13 Vnd wann cs geil) gen vunferem endt, gen vnferer lebten zeitt, 
fo ſchickhen wir nad) dem priefler, das ct vnß verhör die bricht. 


14 (fin wahre beicht ifl lautet, drei fag vor vnferem cnt: 
der fronicid)nam foll uns werden wol auf des prieflers hendt. 


Matt 141. Die Überfchrift fdotieBt mit ben Worten In nachfolgender aigner fülelobia zußingen. Ders 4.2 
$, 7.2 fuehr, 9.1 fo. Vergl. II. Nro. 1226 unt 1227. 


1446. Ein catholiſcher riief, von 
dem mirackel, weldhes fid anno 1477. zue Paſſauw mit 
dem hochwürdigen facrament begeben und 3urgetragen. 


Mau Gott, der allen dingen | ? Ickum den füeffen namen, 
ein anfang geben hatt, der alles vermag und kan, 
So heben wir an zue Bingen Den tücffen wir allefamen 


ein wunderliche thatt. vor allen dingen an. 


1192 Lieder der rómifdj.kathbolifden irche. Nro, 1. 


3 Der móll ons gnad verleihen, Zwo hofica juc fdiithru 
das wir jue gotics chr | gen Saltzburg in dic fait. 


Dif& wnnderwerkh auß [dhreien, 
vn& felber zur weiß pub lehr. 15 Ind Ucuſlalt and) joo enden, 
zwo ſchickhtten fie gen Prag, 


4 Es ifl mit vlciß zumerckhen Zwo bhicltten fe ben henden, 
das gol! allcs verbengit heiten darüber frag. 
Den glauben darmit jue Rechen 
vom heiligen facrament. 1: Sie maintien vnd verhofiten 


| Ehrifum auf zu tilgem gar, 
Drumb baitem fic cim ofen 


Iß man zelit taufentt vierhundert 
Au ' biß das er ginendt war. 


aud) fiben und fibenbig jar 
Zut Daffan ofdad) groß wunder 


da Vlrich bifdjoff war. 
die fad) gar wol auf gericht, 
; Der Chriſtoff Eifengreißhamer Der herr grofß wunder Ihett, 
durch fein grofß miffetbalt | madıt ihr anfdläg zue midi. 
ficng au cin grofen jamer 


vt 


ıs Als fie maintenu, fie beiten 


— 
i 


zuc Paffan in der fall. 1 Daun fedt, vor ihren augen 
Rogen zwen engel ranf, 

7 Der gei heit ihn befefßen, Dar ;nc zwo (djónc tauben: 
nach gellt Aund ibm Sein fin, | das macht ihn fordjt pub granf. 
8ofilid) halt cr fid) petmeffen : , 
jue ſurchen ſchnoͤden gewin. 20 Nun höreit, lieben frummen, 

mic dife fdyenbtlid)t thatt 

s Jun juden theit er lanffen Für die obrigkhailt ift khummen, 
vnnd fragett fie behendt, wie fic gott geſtraffett hatt. 

Ob fic nit wolten kaufen . , 
das heilig farrament. *1 Ehrifoff der vbelihätter, 


in Sünden hartt verblendt 
Wie Indus der verrätter, 


Alßbald fie antworth gaben 
h V 9 ’ Ritt weilter was er findt: 


er foltts ihn bringen nun, 
Sie woltien ihn mit gaben 
ein völligs genücgen than. 22 Alp cr zu Germanfpergen 
angrif cin kirchenſſockh 
Ergriffen ibn die ſchergen, 
fie ſchlugen ihn in flodib. 


= 


Daranf er alle mittel 

vnd arge lil erdacht, 

Diff er citlid) partickel 

boflid) juc wegen brad. ? 


. 
w— 


Do cr num lag gefangen 
zu Pafßan im oberhauß, 
Alf mus ct heit begangen 
bekentt et frey berauf: 


Ben cittler nacht vnd finfer 

brad) erß dyriflbeuflin auf 

In vnſer frauen. münfler 

nam cr adi particktl rauf. 44 Da wurden die putbattea 
der juden aud) vermarih, 
Wie fic geholfen vnb graien 
pnbs facrameni geunchrit. 


dm 


> Dub ainen gulden, merk cben, 
er fie alle acht verkaufftt, 
Das aiucr, mic zue chen, 
auf dreißig pfennig lanftt. 25 


Dem biſchoff giengs znc herken 
fold) leſterlicht thall, 

Tarauf obu alles ſcherhen 

rt nad) ihnen greiffen lath. 


- 


Pie inden licfens in teinpel 
bald Iragen aufn alttar flain, 
Ein meffcr fic auf zogen 

vnd laden grimmig drein. 


-— 
.. 
ww 


^ Da haben fic bekennet 
das fic dus facrament 
Geſtochen und gebrenne 
vnd in dren Nett gebendt. 


Baldt faben fic bcran& flicffen 
das blucit gank millf und reich, 
Ein gflaltt fid) feben liefe 

cim jungen kindlein gleid): 


ts 
Ey 


Zwar vier auf den gefanguen 
haben fid) weißen lahn 

Dic feligkaitt jue. erlangen, 
den glauben gnommen an. 


15 Das bradıt ihn grofen ſchrickhen, 
fie giengen bald uc rath, 








v. 1417. Lieder der römifd-katholifhen Kirche. 1193 
23 In der fünfiten fahwoden | 32 Marnady da theli man paucu 
am Cridjag wardt erkendt, auf der juden finagog 
Das vrihail war gefproden In der chren vnfec frauen 
das fic wurden verbrendt. " fin goitshauß fdjon vnnd bod. 
29 Dod hatt man auß genaden 33 Marinnen man gott thuet loben 
die vier fo fid) bekerit biß anf den heutigen fag 
3uc dem drifliden glauben Der wontt im himel dortt oben 
begeben zue dem ſchwerdt. und alle ding vermag. 
30 Chriſtoff, derk an hatt gfangen, 31 O herr, gib onß das wir nicſſen 
das facrament verkauffit, das heilig facrament 
Wurdt aud) mit haiffen zangen Wann wir von binnen mücken 
mad) etilid) wochen gfraffit. an onferm Ichien endt, 
31 Dife bein vnb groffe ſchaude | 35 Mas wir kummen zufamen 
hatt er für Beine ſchuldt | dortt in der engel (dar: 
Sank chriſtlich anßgefanden Wer das begerit (pred) Amen, 
vnd glitlem mit gedulli. das werdt onß allen wahr. 


Blatt 116. Die Überfchrift (dlieft mit ten Worten in der vorgeenden melodin fol: 111. oder fol: 50. oder 
l. 113 3ufingen. In ter Handſchrift Folgt bie 5. Strophe nad) ver iedften; vielleicht bag urfprünglich das Gedicht 
t ber 5. Strophe angefangen. Neben ber legten Zeile derſelben ftebt von Wußpdorf. 


Bere 9.3 f. fo, 12.1 Teilung dreiß-Big, 13.3 Teilung Meß-fer, 183 fo, 21.1 a für &, 23.2 Teilung Paß-Bau, 
? Kündt für ſchuldt. 


Vergl. een Ruf II. Nro. 1277. 


1447. Siben RBlutvergieffung wider die 
ben Zodtfünden. 


Dis ecfic lut, bas Cbriflus vergof, 11 Mort feinen Leib flof jhm fein lut, 
daß ihm in feiner &efdjneibung berflof: das fep für die Todtſünd deß Orifes ant, 


2 In feine 8fdnribung vergoß er fein lul, 12 Für die Goblfünb der Geibigkeit: 
das fen vns für die Todtfünd der vVnkenſchheit gut, gib Allmofn gern, ib Sarmberbigkrit. 


3 Für die Codtfünd der Unkenfchheit: 13 Das fünfte Siut, das Chrifins vergoß, 
ſey keufd) vnd jüdjig zu aller Zeit. | das ihm auf feinen Händen herflog: 

a Das ander Blut, das Ehriflus vergoß, OM Ang feinen Händen floß jhm fein lut, 

- daß ihm wol an dem Oelberg berflof: | das fen für die Todtſünd deß Urydes gui, 

$ Am Oclberg [djmi&t er Waffer vunb Blut, 15 Für die Todtſũnd de Hepbs und Haß: 
das fep für die Todtſünd der Faulheit gut, fry miib und gednltig ohn unterlag. 


c Für die Todtfünd der faul- vnnd Traͤghtit: 1 Das (edit Giut, das Chriſtus vergoß, 
sch oft gen Kirchen vnnd beit all zeit. | dab ihm auf feinen Fücfen herflog: 


7 Das dritte Blut, das Cbriflus vergoß, 17 Ang feinen Fücſſen flo ihm fein Blut, 
daß ihm in feiner Cconnug herfloß: baf ſey für bic Todtſünd deß Boreus gnt, 


s Ang feinem Haupt flof ihm fein Blut, 
das (c) für bic Todtfiind der Hoffarth gut, 


9 Für die Todtfünd der Hoffartigkeit: 
(Haß bid) für gring, fen demuͤtig allzeit. 


is Für die Todtfünd deß Zorns gach: 
fey ſanffimuͤtig vnnd laf bald nad. 


19 Das ſibend int, das Ehrifus vergoß, 
daß ihm auf feiner Seyten floß: 


10 Das vicrdte Blut, das Cbriflus vergoß, ' 90 Anß feiner Septen floß jbm fein Bint, 
dag ihm in feiner Gaiklung herfloß: H daß [ep für die Todtfünd der Fülleren gut, 














3d Lafe tiefen Ruf und antere aus Nie. Beuttner fdon Bier felgen unter ter Gerautiegung, 


bereits in ber erften Nusgabe des Buchs vom Jahre 1602 flehen. 


1448. Vom Jüngſten Gericht. 


Im Eyon: mie das Adendeffen. 


Merat auf, ihr frommen Eprifenleutb, 


hut Buß, dann es iA groſſt Zeit, 
der 3üngfle Tag ifl nimmer weit. 


2 David, Inbila fabu weißgefagt, 
Daniel jaigt an gar groffe Plag 


die foll gefhchen vorm Jüngfen Tag. 


3 Wer anf dem Dad) if Acig nit hernider, 
wer anf dem Feld ifl keht nicht mir, 


dann cs wird fen groß Ungewilter. 


3 Verfinfert werdn Sonn, Stern und Mond, 
dem Volk anf Erdn wird Angf vnud Bang, 


der Himmel wird fid aud) aufftban. 


5 Das Acer wird praufen, die Wind far& gehn, . 
groß Krieg onmb Krankheit wird erfichn 


vnb werden grofe Crbbibem gſchehn. 


s Ein Fürf wider den andern Areit, 
ein Bruder and) den andern nend, 
vnb werden fegu gar Ihewre Xil. 


7 Rein Glanb, kein Trew, kein lieb nit if, 


ein jeder brandıt fein argen Lil, 
dann wird fid) nahen P Autiórif. 


Ber sint falfo Crafif Eugen Ichn, 





11. Ein Engl mit einer Pofaunen he 
den wird man hören in ade Welt 
*kombts her wol für bcm Ridier 


12 (501 wird da figen in feiner M 
wol iu cim Thal, bait. 3ofaphat. 
da wird er halten feinen Kath. 


13 Mlaria, Me Himmliſch Aönigin, 
wird Achn ben der Rechten jbrs I 
vnnd Iohannes der Tanffer zur | 

11 Auf zwölf Stücl werdn fen zu 

vnu) werdn rihten dic zwölf fd 
das —X wird grfelit (duch. 


15 Der fröhlich Todt vnd die Kat 
erfdjeinen müßen al Ereaimr 
pnnb kommen für deu Richter pui 





15 Ein ud wird fürgebradht ger V 
driun Acht ecfdyribcn dcr Inhalt, 
da wird SON rigten Iung um. 


17 AU haimblicht Sad) w 
was gefdchen if vor lange Jahr 
kombi alles für den Ridter dar. 


15 Was werd ich armer Sünder tbe 


offenbar 





Kro. 1449. 


*1 Ein Brum deß frbeus, tr, In bif, 
baf mid) eclóf, Herr IEfn Ehrif: 
erquik mein Seel zur felben frift. 


22 O frommer gerechter Rider gnt, 
id) bitt bid) durch dein heiliges Blut, 
sor groſſen Sünden mid) belit. 


23 Perzeyh mic all mein Miffeihat, 
sund gib mir brin Göttliche Gnad, 
daß id) bic buf mein fündlide Art. 


24 Magdalena haft jhr 3ünb vergebn, 
dem Shader geſchencht das ewige Lebn, 
dardurch id mic cin Crofl gegebn. 


28 Mein Gebeit iff zwar gering vnnd ſchlecht, 
ab, HERR 60!t, ſchaff daß id) thne red, 
erbarm did) mein vnd mad) mid) aeredt. 


26 (Érreit mein Secl von der Höllen Pein, 
pub baif mid ſichn zur Rechten dein, 
da alle Gottes Heilign ſeyn. 


Lieder der cómifdj-katbolifd)em Kirche. 1195 





7 Wann id zur linden Hand werd gehn, 
fo haiß mid) zu der Redten flchn, 
fo werd id) in den Himmel gehn. 


23 Mic Schaaf zur Rechten werdn hören Frewd, 
die Böck zur finden groffes Ecyd, 
dann hilf mir, HErr, in groffe Scit. 


?9 Wann mein Verfandt fidj nichts verfinnt, 
vd mir all Menſchlich Hilf zerrinnt, 
fo hilf, © Herr 60!t, mir gefhwindt. 


3o Wann mic vergcht da mein Gefidt, 
vnu) mid der bofe Geil anfidi, 
fo gche mit mir nit ins Geridt. 


31 Hann meine Ohren hören nid, 
darzn mein Annd kein Wort mehr fpricht, 
vund mir vor Angf mein Her zerbridt, 


32 So bitt ih), rr, auf Herken grundt, 
verienh mic Sünder cin felige Stund, 
vnnd mad) mein arme Seel gefund. 


33 Murdy deine groffe Barmherbigkeit 
hilf mir zur Srewd der Secligkeil, 
da lobu wir bid) in Ewigkeit. 


N.a.D. Seite 209, Nro. XXXIV. sBeré 4.3 fehlt aud), than für tbun, 7.3 Antechriſt, 12.3 fehlt er, 18.1 than 


für tbun, 19.2 fürfpreder, 24.1 -ben , 27.1 wird. 


Su den Strophen 29—32 vergl. die 2. und 3. Strophe von IV. Nro. 2, 
Nachſtehend ver Tert in dem Gornerifchen Gefangbudje von 1631, 


1449. Ein anders Gefang vom Züngſten Tag. . 


Im Shon: Der jenig Sag deß Yorns ein Cas. 


Merat auf, ihr frommen Ghriflenlent, 
was id) vom cub der Welt andeut, 
iint buf, denn cs if groffe zeit. 


2 Die Propheten habn weißgefagt, 
Ehrißus zeygt aud) an groffe Play 
die foll gefd)chn vorm Jüngſten Tag: 


3 Der auf dem Dad) flcig nicht hernidr, 
wer anf dem Feld if kehr nicht widr, 
dann es wird cim groß Ungemiltr. 


4 Verfinfert werdn Sonn, Stern vnnd Alon, 
dem Volk auf Erd wird ang punb bang, 
der Himmel wird fid) and anffihan. 


s Bas Mecr wird praufn, die Wind farck gchn, 


groß Kricg vnnd Arankheit wird cntfebn, 
groß Erdbidem werdn aud) gefchchn. 


e Ein Für wider den andern fccit, 
ein Bruder iA dem andern ncpà 
und werden ſeyn gar tbewre eit. 


7 Rein Gram, kein Glaub, kein Lieb uil if, 
tin jeder brandt fein arge £ifl, 
denn wird fid) nahen der Antihrif. 


s Der wird viel Tenffliſch Lügen Ichen 
vnd die Aenſchen von GOtt abkchrn, 
fie werden finden, ſchelin vnnd ſchwern. 


9 Groß Fort und ſchrecitn, Zitlern, Bagn, 
viel wennen ond ſchr groß wehklagn, 
die kenih werdn ſelbſt cinauder plagn. 


10 Dann wird ſeyn die Verfolgung crf, 
die machen wird der Antid)rifl, 
der gleihen nie gewefen if, 


11 So fdwere Alarir, fo groffe Plag, 
kein Menfd würd fclig nad) Cbrifti fag, 
wenn nidj verkürkt würden bic Tag. 


12 Vierdhalbes 3abr wärt foldje Hoht, 
berum endet fic der free Gott 
burdjs groſſen Antidjrifti Cot. 


Zohan der Taufer zu der Lind. — 
17 Auf zwölf Stuͤln fien die Apofcl, 


die werden richten Ifracl, 
das Urtbril wird gefält gar ſchnel. 


ts Der fdyredilid) Todi vnnd die Katar, 
erfheinen muß all Ercatur 
vnd kommen für den Richterin. 


Ein Sud) wird fürgebradht gar bald, 
drinn Acht gefhrichen der Inhalt 
was habn gefifftet 3ung vnb Alt: 


20 AU heinlid) fad) wird offenbar, 
was gſchehen iff vor langen Jahrn 
kompt alles vor den Richter dar. 


Was werd id) arıner Sünder thun? 
was werd id für ein Fürfpred han? 
was werd id) jumer heben an? 


Dieweil der grecht kaum fidier wird fen, 
fo denk, Herr, an das Kcnden drin 
vnmb bif mir anf den móblem mein, 


E 





Gedenk, © barmberhiger GOtt, 
das id) bin vrſach deines Tods, 
darumb verlag mid) nicht, mein Golt. 


Ein Srunn deß Lebens, Herr, du bif, 
haf mid erlöß, Herr ICfu Ehrif: 
erquick mein Sccl. zur felben friß. 


erbarın did) mein, mad) mid) gere 
29 Erren mein Secl von der Höhen 


vnm heiß mid) Achn zur eedten i 
da alle GOties Heiligen frgu. 


30 Wann id) zur linden aub Der 
fo beiß mid) zu der rechten ficbn, 
fo werd id) in den Himmel gehn: 


31 Die Ihaf zur rechten werdu bón 
die Böck zur linken groffes Ecyd 
bilf mir, © frr, zur felben X 





32 Wan mein derfandt fid) uidit » 
vnnd mir ad Menfhlich bülf zer 
fo hilff mir, © Herr Gott, ec(dn 


33 Wann mir vergeht al mein Geht 
und mid) der böfe Ócift anfidt, 
fo geh mit mir nidt ins Gerigt. 





: 31 Wann meine Ohren bóreu nidi, 


darzu mein Mund kein Wort mch 
»mnb mir vor Angf mein fer ji 


35 Bo bitt id, frc, aus erben ( 
verltyh mir 3ümbr cim felige fua 
vnb mad) mein arme feel gefund. 


3 Durd) dein groſt Sarmberigigkrit 
hilf mir zur Fremd der Secligkei 
da lobu wir di in Ewigkelt. 


Groß Catolifá Seſangbuch u. f.m. Durd) P. Dauid Gregorium Cornerum. Wa. S, Nro 


Gite 100, Vers 6.2 nepb = feind, 11.2 wird, 21.2 -her. 


Ven den im zweiten Bande mitgeteilten Sieben. aus tem Beuttnerſchen Gefangbudje Achen fol 


51. Lieder der römifd-katholifhen Kircht. 1197 


33 O err, durch deine Marter groß 
son folden lagen uns erióf. 


34 Erloͤß uns von dem ewigen Bodt, 
fo loben wir did, da groffer Gott. 


ro. 1214: Gorner Nro. CCLXVI , Seite 560. 

ro. 1215: Gorner Nro. CCLXV, Eeite 557. Mit geringen Abweichungen. 

ro, 1217: Gorner Nro. CCLXXXIII, Seite 554, ohne die Strophen 11— 20. 

ro. 1220 : Corner Nro. CCXLI, Seite 480, 

ro, 1225: Corner Nro. CCXCVIII, Seite 619. Ohne die Strorhen 32—36 und mit Berichtigung tet 
eifenfofge von 21—24 (nämlich 23, 21, 21, 22). 


1450. Ber Pilgram Üueff, 


Im vorigen Thon: wie der Wofenkrang. 


cs Namen heben wir an, . 7 In reditec Hoffnung vnb. Zuverſicht, 
1 wir lobn im bódjflen Thron, vond daß cc vus wol verlafen nicht, 
" wölln wir laffen, zu belffen nid) anfblciben, 


Gott od) móll beyfahn AU Sünb und Sdanb, aud) Übel bóf 
Yilgram firaffen. kan er von uns wol icciben. 

ſeyndt fdjmad), der Feind feyub vilı « Ju rechter Lieb rüffen mic jhn an, 
rkehren das redjie Bil, daß er von pus wöll treiben binbau 

t ons nachſchleichen: die Feind auff allen Scyten, 

ff uns, licher HErr IEfu Cbrifl, Ja wider das Fleifh vnb fein Begier 
wir jhn entweiden. wol er uns helfen fireitten. 

dalena foln wir büffen, 9 Mir bitte did, GOtt in Ewigkeit, 
zu deß freu. fücffen, | wol für die ganb&c Ehrifenheit, . 
b ſolln wir bewainen, groß Vugläk ifl vorhanden, 

ns 601tes. Garmberbigkeil Chewrung, Krankheit, Aricgsgefdren 


vnſtru Sünden rainen. ift ſchitr in allen Landen. 


"m 
c 


Sünder flug auff frin Stufl, Das Sdificin Petri leydt groß Noth: 
heit ec nimmer £ufl: zu helfen eyl, © HErre 601t, 

wir vus flelleu, | damit cs nit verfinde, 

anderfi wölln feclig werdn Den ungefümen Waflerwäln 

mmcl kommen wölen. mit deiner Hand tu windken. 

fus €brift fagt gar fein 11 So wird es fill pub bleibt mit rub, 
oder drey verfamblet feyu vn fi dem rechten Yatterlandi zu, 
heiligen Hamen, gar fiher ifls darinnen, 

r Hülf wil id) bey jbn fepn, Kein Layd mag jhm doch widerfahrn, 
zu ihn kommen.’ ! die Feind können nidis gewinnen. 
tif wahr, fein Hülf if gewiß, — — .12 Man hilf ons bie, du lieber GOtt, 


ff uns vor Augen, vmb deines heiligen Namen, 
wir doch ju rufen an J— daß wir kommen in dein Reich, 
n Chriſtlichen Glanben. ſo 


, Ander Theyl Nro, LV. Vers 7.2 f. nit für nicht, 12.3 fo. 
Nro, 582 — 559, 


wir pns zu aller frif, und aud) in der Ichten Sterbens Hoth, 


ngen wir frólid) Amen.‘ 


1451. Begrübnuß Rueff. 


en Chriſin, komt uum her, für ale abgeſtorbn Perſon, 
zott Vatter den Schöpffer, Daß ihn Gott wöll genadig fru, 
um Ehrifum feinen Sob cin frólid) Yrfändt aud) verlchhn. 
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? Die Sruͤderlicht £icb vns treibt, 


e 


an 


— 


weil wir all Glieder ſeyndt eingeltibt 


der vnſer Hanpt und Vorflandt if: 
Er wóll durds bitter £eyben fein 
all Scein erlöfen auf ſchwertr Penn. 


Der Ehriflihn Bird) deß Herrn JEſn Gbrifl, | 


Den Leib befätten wir ju dem Grab, 
daß cr darinn fein Ruhbeih hab, 
Wann all Berg waren Gold vnb Geld, 


wünſcht er bod) nit mehr auff dife Welt, 
Dann Qrübfal, Schuertzen, Angf und «otl 


er alis ſchon vberwunden hat. 


Aur Sorg vnd Arbeit iff cr frey, 
er wart auff vnſer nadfaricn, 


Unnb waiß, daß wir and komen bermad), 


il vngewiß die Stnnb vnb Tag, 
Die Zeit vergcht vnſichtiglich, 
der bitter Todt der nahet fid). 


1Dol iu der Erden fhläfft der Leib 
vnnd wird cim Waitzenkörnl vergleidt, 
Wird angefact und flitbt doch nicht, 
geht wider anf, bringt reihe Früdt: 
Def folen wir vns tröflen fein 

und gern bey unferm Heylandt ſeyn. 


Herr 3€[n Ehrife, Golics Sohn, 
wir bitten did für diefe Perfon 
So vns der Welt iff abgelcibt, 


5.3 nit, 6.3 fo, 6.5 ben für dein. Vergl. III. Nro, 395 f. 


1452. 


Lieder der rómi(d-katbolifden Kirge. 





5. 


*̃ 


e 


Nro, 


9 Herre 601, jhr Sünb nerzegh, 
Gedenck, frr, an dein biltera Todt, 
trlof fic von der folicu Koth. 


(bomi, Herr, nit der grofea Sim 
darmit fie heit groß Straf verdient, 
Hid! nit nad deiner Geredtigkeit, 
gedentk an dein Barmberkigkeit, 
Erbarm did, Gott, brin Gnab nit nc 
pnb reiß die Seel anf der Feinde Ham 


Der armen Scel (dick Micherl, 

daß ct fic anf. der Deyn gar fdnci 
füht bald gen Himmel ins Abrabems 
da cwig frewben frgudt gar rof 
Sen allen außerwöhlien £eutb, 

die bid) flàüis loben in Ewigkeit. 


YHun wöllen wir widrumb haimmárts ı 
von Sünden ernflid) abelahn, 

Wir wölln uns ridten mit gankem fici 
vnb pns and) ficken auff ſolche Rays 
Auf Erd haben wir kein bleibent flatt 
es [dicid ons uad) der grimig €. 


Beſcher ons, rr, cin feligs End, 
cin Sciht vnd Gn£, das Sacramen! 
Yericyh uns, Herr, zur Ichten Steel. 
behnt vns vor der Höhen Grund, 
Gib, dag wir nad) deim Willen them, 
fo erben wir die bimmlifd) Eron. 


Beuttner S. 310, Ander Chepl Nro. LXXIX. Bers 1.2 dem, 1.6 verleyh, 2.3 Die Chriſtlich, Jefum, ! 


Ein Gratias, auffer des heiligen Advents 


vil faftlen zufingen. 


(£a fen Gott in der höhe, 
und frib auff Erd yefdehe, 
den Abgeforbn die Ruhe. 


2 fobt GO, all Völker unnd Hayden, 


lobt 6011 mit grofen frewden, 
fein Ham tbut weit außbreiten. 


3 Dann feine groſſe Barmherkigkeit, 
fein Gnad vund Göttliche Weißheit 
bleibt vber vns in Ewigkeit. 


1 Ihm if gar nidts verborgen, 
- tt Ihut für pns all forgen, 
den Abend als den Alorgen. 


> Der Herr flüts onfer gedendet, 
er hat uns gefpeil und frändet, 
fein Gnad und Gaab gefhendket. 


# Er hat vus reichlich gefpeifet, 
fcin Lieb an uns beweifet, 
Gott fe) gar bod) geprepfet. 


7 Das vbrig tbut aufheben, 
den Arınen fnt gern geben, 
Gott beza 1s in jenem Leben. 


s GO will uns allzeit nebrea, 
die täglich Marnng befcderen, 
vu) uns vom böfen abkehren. 


„Wir follen vns aud) beflcifen, 
der Sceln (udin jhr Speife, 
mit Gotts Wort ontermeifen. 


to Das zeitlid) muß zerberfen, 
Reid GOttes (ndi am erllen, 
Gerechtigkrit laf herrſchen. 


11 So fält end allcs guis. zu 
ohn groffe Arbeit und gringer Muh, 
601! gibt fein Gnad vnd Gedrgen Mi 


12 Darumb fingt Lob mit Ehren 
3€[n Chrifl, unferm Herren, 
tt wöll uns wein vnnd Ichren. 


ro. 1459—1454. Lieder der römifdh-katholifhen Kirde. 


— M — —— — ———— —— —— —— . — 


13 (Bott valter, Sohn, heiligem Geiß, 
fen hoͤchſtes Lob mit Dankbarkeit, 
von Anfang bif in Ewigkeit. 
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euttner ©. 361, Ander CTheyl Nro, LXXXVIII. Hinter jeder dritten Zeile die Worte gelobet ſey Gott. Sect 
? fob, 10.3 laß, 11.2 Mühe, 13.1 -ger. 
orner Nro. XIII, Seite 19, Sene &ebler (aufer 13.1) verbefert. 


1453. Morgenſegen, 


Im &bon: © Chriſte Morgenfern. 


35 Namen deß tren Icfu Ehrif s Erloͤß nein Stel fo krande 
Ache ih armer Sünder auff vor all böß verkchriem Sinn, 
Vand der für mid) gekreutigt if, Unb gib mir gut Gedanken, 
mit feim Blut mid) bal erkanfft, die bofem treib weit von bin, 
das glaub id) vnb bin gctanft, den heilign Geif gicá wir ein. 
2 Ber wöll mid) heut behüten  Demätig tu id bilten, 
vor allem großen keyd, o Herr, erbarm bid) mein, 
Vers Sathans LiN vnb Wien, fait mid) nad) al dein Sitten, 
fein Engel mid) Nals belait ' vub brid) den Willen mein, 
bif zu der Seligkail. ! gib frib aller Ehriflen Gmain. 
3 Ich dank dir, Gott mein tre, s Herr 661, wöl brut difen Tage 
daß du mid hafl bewahrt im guten erhalten mid, 
In difer Had fo ſchwere, Wend ab al Siraf vnnd Plage, 
darian ich lag fo hart treib weit von mir hinterfid) 
sud bab brins Gags erwarth. all Feind ſichtbar vnb vufidibarlid. 
1 Dem böfen Stind id) widerfag, 9 Verleyh mir Aarken Glauben, 
tim Eiugeben, Rath vnb That, gut Hoffnung vnb cede Lich, 
nd feiner Hofarih id) nit mag, Deine Gnad ibu mid) nil berauben, 
all feine böfe Werk veradt, dein hülff mir allzeil gib, 
wil dienen 6011 Cag und Had. daß id mein nNaͤchſten mit betrüb. 
5 fj€RR, tbu mein Mund vund Lesen auf, ^— 10 Herr Gott, wölft mic aud) geben 
dag id) preiß den flamen dein, | tuſchheit, Demuͤtigkeit, 
So lang id) Ich dein Lob ſchrey anf, Zu beſſern bie mein £ebeu 
mad) rain das Hertze mein „verlen mir- befandigkeit, — 
von aller Sünd vnb Dapn. | fanftmuth , Gottsford)t, Gutigkeit. 


11 Gefegn mid) Gott der Valet, 
der Sohn vnd heilige Greif, 
[ry fob Göttliher Majchat, 

[ n Ham fen bod) gepreif, 
er mid) recht Ichrt vund weiß. 


utiner €. 370, Ander Ehepl Nro, XCl. Bere 42 fein, 5.1 thue, 6.2 -te, 6.4 fahren für treib, 9.3 thue. 
«€ 3. Strophe erinnert an die erfte des Liedes 111, Nro. 114 von Kohlroſe. 
I Sem Gornerifchen Geſangbuche fehlt dem Liede die 7. Strophe. Nachſtehend biefer aud) anderweitig abweichende 


xt 
1454. Slorgenfegen. 
3a Hamen meins Herrn Jeſu Gbrif 2 Der moll mid) heut behuͤten 
Ach ih armer Sünder anf, vor allem groffem Leyd, 
Anf den der für mid Creutigt ift, Yors Zathans £ift und wuten, 
mit, feim Sint hat erkanfft, | fein Engl mid) flats belept 


glaub id) und bin gclauft. | bif zu der Seligkelt. 


1200 Lieder der rómifa. katholiſchen f£ irdt. 


3 381 dank dir, GOTT mein HERNE, 
daß du mid) aft bewahrt 
In diefer Uacht fo ſchwtre, 
darinn id) lag fo hart 
und hab deß Tags erwart. 


Diem bofen Feind id) widerfag, 
(cim eingebn, raht vnb that, 
AU feiner boffart id) nid) mag, 
' fein bofe werk veradt, 

mil dienen Gott Tag vul Kad. 


cC 


daß id) preiß den flamen dein, 

So lang id) leb brin Lob fditey auf, 
mad) rein das fere mein 

von aller Sünd »nb Dein. 


; Eriöß mein Scel fo krande 
vor bof verhebttem Sinn 

Unb gib mir gut Gedanken, 
die bofem treib weit von hin, 
den heiligen Geif geuß mir cin. 


— 
- 


Gornec Nro, III, Seite 1. Mit ven Noten ter Melodie. 


fJERR, ihu mein Mund ond Lefftzen anf, 


Nro. 


: HERR GOTT, wol bate dieſen u 
im gnin erhalten mid), 

Wend ab all Itraff vnb afit pias, 
treib von mir hinder fid) 

all frinblid) FIR vnd Tür. 


Verltyh mir farken Glauben, 
gut Hoffnung, rechte Kich, 

Deint 6nab mid) nidi becaube, 
dein Hilf mir alzeit gib, 

daß idj mein Hedflcn nicht beirab. 


fjERR GOTT, mold mir and geben 
Keuſchheit, demütbigkeit, 

3u beffecu hie mem £eben 

verlegh mir bAändigkeit, 

Gottsfordt vnb Güligkeit. 


Geſegn mid GOTT der Yatter, 
der Sohn ond heilig Geif, 

Sep Lob Göttlicher Majchät, 
[rin Kam fe) bod) gcprrift, 

er mid) redt Ichri amd weiß. 


P 


^ 
- 


1455. Ein Andaͤthtiger Rueff für 
bie pilgram. Vom fj. Biſchoff Bennone: Darinn fein Leben 
gueten Cheils, und etlihe Wunderwerk begriffen. 


Ja lieben Ehriflen, finget ber 
zu Gottes und Sants Bennons Cbr. 


2 Wer 3. Genuo gewefen fcy, 
das willen wir jebl fingen frey. 


3 Darnach wöllen wir tueffen an 
mit Andadıt den heiligen Mann. 


1 Sanct Benno kombt auß Sachſſenlaudt, 
alda er nod) gar wol bekandt. 


s Graff friberid) fein Uatlec war, 
fram GBezcla dort jhn gebahr. 


& Ihr Haimat Kultenburg man nandt, 
da führten fie cin Herren Staubt. 


7 Benno ward geben im die Welt 
do man fanfent und zehen zchli. 


s füifdoff Bernward der Vetter fein 
namb jhn zu fid) als er noch klein. 


9 Er hat ihm ein Zuchtmriſter geben 
zu filbefibaim im Elofer Leben, 


to Drinn man jhn Ehriflid) aufferzogen, 
daß cr kainr Weltlihkait gepfogen. 


11 Er lernet fafl vnd lebet wol, 
wurd aud) der Gnaden Gottes vel, 


12 fjiclt fid) andaͤchtig, henfd) und rein, 
gehorfamb vnd demutig fein. 


13 Diß Ort ward jhme gar bequem 
vnb cr mennioklih angenen. 


14 Adıtzehen Jahr heit er zubracht, 
als er in den finds Orden ftadi. 


15 lad) dem Abbt Adalbertus flatb, 
daffelb Conucnt ſtracks vmb jhn warb, 


w Bu cim yrelaten ihn erwelt, 
wie fafl cr fid) darwider fell. 


1: Kaldt aud) zu Goßlar in dem tif 
die wahl zum Yanpt jhn wider trifl. 


ts Weldes bey ihnen fo zunamb, 
daß gar aim groffes thucn bekamb. 
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schen Iahrn er war 
Kirchen zu Goßlar. 


san jhn zum Bifhoff and) 
medii nad) altem braud). 


mb bat er wol regiert 
alle Jahr viftiert. 


t wol, bekert vil. £eut 
it Sclautn gar vil firrit, 


zu dem Glauben brad) 
t Göken gar veracht. 


nrauber er verbannt 
jm befftig widerfandt. 


| Sainrid) jhn verfolgt, 
nidis b5f aftttem wollt. 


d flod gen Rom hinein 
und dem Concily fein. 


m von Hom wider kehrt, 


nnb man jhm drinn verehrt. 


eranß in Pilgrams gfalt, 
Pracht nod) groffen gualt, 


gmainer ferberg ein 
in dem Sifhnmb fein. 


er Wirt aiu. Fiſch aufthat, 
fel er drin gfunden bat, 


'r Raiß Sanct Benno hieß 
werffen fo fürfließ. 


a fid) zfammen fein 
vnd die 3dlüffel fein. 


u von flund an erkant 
vnd im ganken Lamdt. 


" fampt der ganken Gmein 
zu der Kirden fein, 


Gott zur felben zeit 
bett alfo erfremt, 


en jhm vmb jhren Hirten, 
aud) zu feinen Wirden. 


tfl redit Sanct Benno an 
ott vor jederman. 


and) mit groffem Fleiß 
em Kedhfien anf al weiß. 
Rirchenlied. "V. 








3» Mit Wunderzaichen er aud) leucht 
vnd nidis den andern frilgem weidt. 


i0 Durch fein Gcheit ein Brunn entfprang, 
frifd auf der Erden fücher trang, 


ı Damit er träuckt die durfig Schar 
die im Feldt beg feine Predig war. 


12 (ott hat ihn aud) einmal erhört 
daß fid) Waſſer in Wein verkehrt. 


43 Pber tief Waffer gieng er and) 
mit frudmem fuck, mad) Cbrifi braud), 


11 Vnd hat oft vor erſchinen zeit 
zukünftig ding red)t propbecept. 


15 (fim Grafen er fein Straff verkündt, 
daß er heit wider jhn gefünbl, 


6 Vnd ihn gegeben cin Maultafchen, 
brfbalben wurd ec baldt zu Aſchen. 


17 Bisweilen ec famb gar verſchwandt, 
wurd weg geführt durch Englifh faub: 


18 Man [ab ihn da vn) fandt jn dort, 
gar gábling endert er fein Ort, 


19 FIept in der Gell, baldt in der Kirchen: 
Gott thet vil. Wunder bucd) ju wirken. 


^o In fumma, er war Ingentreidh, 
auf Erden (dier den Englen gleich, 


sı fjürtet fid) leis vor Miffelhat, 
drumb ihn ecfüllet Gottes Guabt. 


52 Im übnng aller guelen Werk 
verlor er Kraft vnd Menſchlich ſterck, 


3 Vnd do cr [dion lag ſchwach vnd krank, 
faget er bod) Gott Lob vnd Dank, 


^i Wadet und wartet anff den herrn, 
biß daß er kam mad) feim begern. 


;» Als er mum range mit dem Cobt 
fucbr fein Seel auff zum hödflen Gott 


^6 Vnd wandert in das emig Leben, 
daß jhm der gütig Gott hat geben. 


v; Was frenben vud groß Seligkait 
faubt er im Himmel zuberait! 


55 Entpfieng den hóflidiflen £obu 
»mb al guet Werk die er geibou. 
76 
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. 5 Wie flatilid) man jhn dort empfangen! 
ein herrlich Cron tbet er erlangen. 


co Die Glory kan niemandt anffpredyen, 
die Seligkeit kain Alenfch errtchnen. 


sı Bein Lei Irueg man ehrlich zum Grab 


zn Meiſſen in das Stift herab. 


v2 Im Crbrrid) ruhet er pngefabr 
zweyhnndert pub fibeubig Jahr. 


i) Mo man ihn wider anferhebt 
vud an ein anders Ort gelegi, 


6t Fand man fein Eafnl gang vnd guet, 
wie maus zu Münden ſehen thuct, 


65 Bugleid) fein flab gar ſchlechter Art 
von Kolb und cain gemachet warbt., 


ss Er pflege! weiter manidfalt 
durch Gott zuhelffen Iung vnb Alt: 


v; Wer fi zu feinem Grab verhieß, 
denfelben ec gar nicht verließ. 


6s Bil Kranke madt cr wider gfundt, 
die Tenfel fuhren auß zu Anndt, 


c» Die blinden, krampen pub die lamen 
gwiß befferung ben jm bekamen 


7o Durch jhn die Todteu fennd erflanden, 
wie t$ bewuf in allem. Landen. 


71 Rain Arankheit ift mit vberbliben, 
die er durch Got nit heit periribeu. 


72 Sein Wunderwerk man wol probiert 
vnd jhn darnadı Canoniziert. 


7:3 Das geſchahe glei zu Luthers zeit, 
der wider jm erweckt cin freitt, 


74 Im taufent und fünf hundert Jahr 
aud) brc und zwankig, das ifl wahr. 


75 Als nun durchs Luthers bófe ehr 
Sanct Bennon man nit eret mehr, 


5 Der Herhog Albredjt, dem Gott gnabi, 


fein Heylthumb flarck begeret hat. 


7: Bifhoff 3oban, aim Geiſtlich Fürf, 
fdjidt jm den Sdjab darnadı jn dürf, 


7s Derhalben cr verordnung madıt, 
dag man ihn her gen Münden bradjt, 


Lieder der cómifdj-hatbslifd)en Kirche. N 


79 Mer jehnnd rafl bey vufec frames, 
da mrunigklid) jn kam anfdjamcu. 


so Ta brit man jbx im groſſen Ehren, 
weil er die £ent dort int erhören, 


sı Vnd bat aldert längfi angefangen 
daß vil fent ihren Gfundt erlangen, 


s2 Thnet and) der Wunder 1áglid) vil, 
die id) bod) nil erzchlen wil, 


3 Dann cs cim jeder wol kam fehen 
was für Mirakel feynd geſchehen. 


ss Derwegen iff aiu zulauff werden 
| von Weltlich: vnb Geiflichen Orden: 
| 


»5 Man hombt zu jbm mit Ambadi ber 
auf allen Orten mal und ferr, 


ss Mit Erengen vnb Proctſſion, 
wie bißer vil ſchon haben Ihen. 


s? Darumb, jhr frommen Ghreiftealert, 
ihr nidt dic alleriegteu feb: 


»s Banct Beunou rucfft mit andacht ar, 
dann er gmiflid) wol helfen hau. 


-9 Verricht ewt Opfer vnd Gebet, 
grücſt jhn mit mic zu diſer fiet. 


Volgente Verk fol man vor 9. Geunons fjesityumb - 
kniendt fingen, In voriger Weiß, ober mie hermad 


(G4 folgen vier Reiben Noten mit dem Tertter w. 
| Von nun an binter jeder erften Zeile Heiliger 
| hinter jeder zweiten Alleluia, ®elobet fen t 

Sanct Benno, eter Bitt für uns all S. Ben 

Erfrew uns alle S. Benno.) 


|! w Dir grüeffen bid) von erem [ehr 
| fonil wir fenem kommen ber. 


ot Wir frewen ons dein großen Ehr, 
fo dir beweif hie Gott der Herr, 


| 2 Bad aud) die frommen Gbrifieuleut 
| die zu dir kommen allezeit. 
| 


93 Wie Heylig vnb mic 3celig bif, 
wie groß dein Kohn im Himmel if! 


»ı Glücfelig biflu hie vnb dort 
und deinet halben difes Ort. 


o» Glückſelig Münden ift die tall, 
daß cin folihen Heilgen bat. 


| 95 (ilüdfrlig ſeynd and) die jm Bir 
hicher walfarten für vnd für. 


Banken Gott der groſſen Gnad 
dir je bewifen bat, 


dern fo mod) ſcynd bey £eben, 


denen fo vor fängf geftotben 
atd) bid) haben Gnad erworben. 


rnefen Did) mil Andacht an, 
bes als es jmmer kan. 


ie ec burd) bid) hat-gegeben 
da für vus den lichen Gott, 

: pas helff auf Anof vnd Noth. 

tb vns fein göttlich Guadt, i 
mandjem verlieben bat. 


was jedes wirt recht begeru, 
Sue ihm gnábig beſchern. 


ir ons all benolchen ſeyn 
ihr feynd in difer Gmein. 


nr gefallen vnſer Thon, 
ndaht vnb Proceffion, 


was ein jedes wirt verrichten 
echter Aubadjt, nad fein Pflichten. 


3. Sennonis Sildinus und Heylthumbd, wann man 
mit dem Creut wider haimb wil. 

unächft drei Reiben Noten mit der 107. Strophe 

Rad Maßgabe tiefer Melodie befommt die 
erfle Zeile feinen 3ufag, die zweite bieien: | 

ifhoff Benno. Die Strophen haben im Dri- 
ginaltrud vie Nummern 1—?1) 


kommen wider zu dir bec 
rüffen dich nodjmaleu febr 


fagen Gott Lob, Ehr vnb Preiß, 
| 
| 


— — — — — — — —— nn 4€ 


t bid) chri anff ſolich weiß, 


daß er vus zu dir geführt, 
. getröfl und recreirt. 


wir dann zu dir tremlid) malle, 
| Wir onfer Anbadjt gfallen, 


was wir jmmer guets gctlon 
t ganken Proccffion | 


£icbtr der : tómi[ó- katholifgen Kirche. 
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112 Ylimb alles auff zu deiner Ehr, 
ob ſchon cin mängel gſchchen wer. 


n3 Set fallen wir auff vnfre fuic, 
bid) anff ein news zubilten bie, 


i1 Auß gankem vnſers erem grand: 
erhore ons zu difer Aumdt. 


115 Sey fortan vufer all Patron, 
bas ruefft die gantz Proceffion. 


t6 Erlang vns and) was wir begert, 
wic du vor uns bafi pil erhört. 


147 Erwirb bey Gott der danken Gmein 
daß er uns mol gcnábig feyn. 


18 Bitt für all Stánbt der Gbrifleubrit, 
befouders für die Obrigkeit. 


119 Wirt aud) für alle betcübte Leut 
vmb Fridt, G[nnb, Sig vnb gnete Beit. 


120 Pitt Gott, daß er uns geb fein Gnad 
und pus verzeych alle Aliffethat, 


1?1 Maß cr vus cin gnts eub verleych 
pub fücbr vnus in das Himmelreich. 


122 Durch bid) wóll ons Gott Acts erhören 
vud aller vnſer itt gewehren. 


123 Set Acht mit frenden wider auf 
fouil jbt unm da ſeyd zuhauff. 

fitt für ons, Sanct Benno. 

Steh vns bt), Sanct. Benno. 

Sep mit uns, Sanct. &eumo. 

Hilf ons al, Sanct. Benno. 


124 Gib ons den Segen und den Fridt, 
daß uns vil beffer gch darmit. 


125 faf pus dir all bruoldyen fepu 
begert von dir die ganke Gmeis. 


| 125 Sehunder kehren wir zn fau: 


zeuch du zugleich mit uns and) auf, 


127 uff gantgec aif fey vnſer Gfert: 
damit dißmal der Bueff aufhört. 


n SÓ, zweite Seite Icer. Unter ven Titelmorten, bie ich zur Überfchrift des Rufes angewandt, ein großer viet. 
ſchnitt: ver heil. Benno, mit bem Biſchofsſtab unb bem Fifch, der vie Kirchſchluͤßel ausmündigt. Unter beu 
ANNO DOMINI: | 1603. Auf ber [egten Seite Gedruckt inn der Sürflihen Hauptfiatt Münden, 
Berg. Anno: M. D. CHI. Auf A ij vie überſchrift Ein Uueff von S. Benno, darnach tie Noten 

‚ fünf Reiben. eingetrudt vie erfie Strorbe, tie nachher nicht wiederholt wird. Hinter der erfien Zeile 
p vid) S. Benno, Hinter der zweiten immer Alleluia, Bitt &ott für uns Sanct Benno. Bers 13.2 
23.2 yaß=daß fic, 30.2 Schlüßt, 33.1 fo (vergl. 10.4), 17 fo, sa 1 auff, «3.2 Miracl, 95.2 daß = bafi 
‚fie, 111.2 gef., 121.2 daß = daß es, 125.2 Gemein. 


» bie Geſtalt des 9tufe& bei Gorner, 1631. 
: 16* 
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1456. Der Bekandte Ruf von S. fenno, 


Bifhoffen zu Meiſſen. 
Im Ehen: Frew vid bu Kimmelkönigin. 


Ip: lieben Cbriften, finget bet 
zu Gottes und 3. Benno Ehr. 


2 Mer 3. Benno geweſen fen, 
das wollen wir jebt fingen frey. 


3 Darnad) wollen wir ruffen an 
mil Anbadjt den heiligen Alann. 


4 SS, Benno kompt auf Sachſenland, 
zu füciffeu if er wol bekanbt. 


^ Graf fribrrid) fein Uatter war, 
fram Bchela dort ju gebahr. 


6 Ihr Heymet Sullenburg man nanut, 
da führten fic cin. Herrenfland. 


 Beuno gebohen ward auf die Welt 
da man taufend und zchen zehlt. 


s füifdoff Bern war der Urttec fein, 
nam jhn zu fid) als ec nod) klein. 


9 Er bat jhm ein 3udjmeifler gebu, 
zu Hildesheim im Klofer lebn, 


10 Drinn mau jhn Chriflid) aufferzogn, 
dab er keine Eptelkeit gepflogn. 


11 Er lernct fafl und lebet wol, 
wurd aud) der Gnaden Goltcs vol. 


12 fjict fid) anbad)tig, keuſch und rein, 
gehorfam und Demüthig fein. 


13 Di Ort ward jhme gar bequem 
und er männiglid angenehm. 


11 Aqhtzehen Jahr heit er zubracht, 
als er in den Münchorden trat. 


15 Vlad dem nun Abt Albertus farb, 
dafelb Eonvent Araks pmb jbn warb, 


(5 Bu cim yralaten jhn erwehlt, 
wie fafl er fid) darwider flellt. 


17 Bald aud zu Goßlar in dem Stift 
die Wahl zum Haupt jhn wider trifft, 


18 Welches bey jhme fo zunam, 
daß cr cin groffes Thumb bequam. 


19 Bey ficbenzeben Jahren er war 
in gmelter Kirchen zu Goflar. 


?» Darnach man jbw zum Biſchef and 
zu Meifen mad! sad) altem brand. 


^i Das Sifuwb hat er wei regiert 
vnb felbfl alle Jahr viftiert. 


?2 Er predigt mol, bekehrt viel £eutb, 
bet! mit den Sclaven gar »iel freit, 


23 Biß cr fic zu dem Glauben bradi, 
je Gößen warden gar veracht. 


21 Die Kirdentanber er werbramt, 
thet in gar grofen wibecflanbt. 


?3 Er ordnet als in gnicu fried, 
nidis vnrechts er durchauß nidi ii, 


>: Sondern Arafft alles hart vnnd [dm 
fragt nidjis darnach wer einer wer, 


2: And foli et glei cin Känſer fein, 
fo ließ cc vnrecht nicht ced) fege. 


*« Wie Känfer heinrich jhn bedrangt, 
der vierdt bi& Uamtus fo genannt, 


» Vnd jm mit grofer fecces mad 
fein Silumb ins verderben bradt: 


"9 Sanct Brio madt fid) auf gefgwin) 
pn) mit fid) wenig Hofgchndt, 


^1 Er jog vnb flog gen Hom hinein 
zum abf und dem Concily fein, 


1? dam aud die Kirhenflüfel bald, 
warffs in die Elb in folder gRalt, 


t Haß, ob cs fid) zutragen folt, 
der Rüpfrr Hand anlegen molt, 


*i Wie Kirchcu folt gefperret fena, 
daß niemavd honbi anf oder cin. 


35 Nam alfo die Räyß für bic hamd, 
vnd kam gcu Hom durch manchts Lam) 


36 Vber Känfer Heinrich Ihet er leen, 
daß er jhn tbet pub fein Gifumpb plut 
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37 Durqhs yabíis püif kams beruad) dazu, 
daß feine Kirch and) kam zur Hub. 


33 Er madıt fid anf nad) kürtzer zeit, 
zog wider heim fo weit vnb breyt. 


39 Als er nun vou Rom widerkehri, 
piel Heylthumb mag jm drin verchrt. 


10 Er kam brrauf in Pilgrams oftait, 
eu alle Pradıt, allen gemalt, 


11 Stellt in gemeiner Herberg cin, 
zu Meiffen in dem Bifumb fein. 


42 Vnd als der Wirt ein Fiſch anffibel, 
die Kirhfcdläfl exc drinn funden bet, 


43 Die vor der Rüpf 3. Benno hick 
in dElb werfen, fo vorüber fick. 


41 So fügten fid) zufammen fein 
der Bifhof vnb die Ichlüffel fein, 


i5 Darbey fie dann crkandien balàt 
dag bif der Bifchoff wer der alt, 


46 Vnd wurden allzugleid) gar fro, 
daß jr Biſchof war wider de. 


17 Die Thumbherrn fampt der gane Gmein 
führten jhn zu der Kirchen fein. 


ts Sie lobten 601 zur felbigen zeit, 
daß er fic bett fo bod) erfrewt, 


19. Vnd dankten jm vmb jren fitta, 
fehten jhn zn fein vorigen Wirden. 


so Da fing erſt recht 3. Benno an 
jg dienen Gott vor jederman. 


st Er predigt mit befonderm fleiß 
snb half dem Uechſten anf alic weiß. 


52 Beiden und Wunder viel und groß 
und half dem Aechſten auff alle weiß. 


s3 Durch) fein Gebet cin Brunn eut(prang, 
frifd) anf der Erden berfür drang. 


54 Damit traut er die durſtig Ichar 
die im felbi bey feine Predigt war. 


55 (ott hat ihn aud) einmal erhoͤrt, 
das Waſſer fid) in Wein verkehrt. 


56 Pber tief Waſſer gieng er and) 
mit trucknem Fuß nad) Ehrifi brand, 


Lieder der cómifd-katbolifden &irde. 
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57 Vud bat oft vor verfdiener zeit 
zukünftig ding red)t prophecent. 


ss Bißweilen cr famb gar verfhwand, 
wurd weg geführt duch Cugliſch anb, 


59 Man fab in da vnnd fand ihn dert, 
gar gabliag endert er fein Oct, 


co Sfet im der Gell, bald in der Kirdn: 
Gott thet viel Wunder duch jn wirkn. 


sı In Summa, er war Tugentreich, 
anff Erden ſchier den Engeln gleich, 


v2 Huͤtet fid ftáts nor Miffethat, 
dramb erfüllet jhn Gottes Gnad. 


63 In Ubnng aller guten Werd 
vtrlobr er aligmad) Kraffi und Stärck, 


61 Vnd da er fion lag ſchwach vnd krank 
fagt er doch Gott £ob, Cbr und Dank, 


65 Machet und warict anf den Herrn, 
bif daß er kam mad) feim begehen. 


ss Als cr mum range mit dem oM, 
fahr fein Seel anf zum hoͤchſten Gott, 


o; Vnd wundert in das ewig £cbsu 
das ihm der Guͤtig Gott bat gebn. 


os Was Fremden vnd groß Scligkeit 
fand cc im Himmel zubereit! 


69 Empfieng den köfbarlihen Lohn 
vmb al gut Werk die er geihan. 


70 Gar licbreih ward er dort empfangn, 
ein herrlich Kron thet ec erlangn. 


71 Sein Leid) trug man ebrlid) zu Grab 
za Atiſſen in das Stift herab. 


2 Im Erdreich cnbt er ohngefeht 
zwey humdert und fibengig Jahr: 


7:3 Ba man jhn wider auffetbebt 
pub an cin anders Orth gelegt 


71 Sand man fein Cafel gautz pub gut, 
wie mans zu Münden [chen bnt. 


5 Bugleid fein Stab gar ſchlechter art 
von fjel vnb Bein gemadyrt ward. 


:6 Er pfleget weiter mannigfalt 
durch) Gott zu helffen Jung und Alt: 
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71 Wer fid) ;8 feinem Grab verhieß, 
denfelben er gar nicht verließ. 


73 Viel Kranke macht er wider gfund, 
die Teuffel fahren auf zur 3tumb, 


79 Die Blinden, Krummen vnb die £abmen 
ont brffernng durch ihn bekamen. 


so Durch jbu bic Todten ſcynd erflanbu, 
wie es bewußt in vielen Laudn. 


sı Rein Krankheit ifl nidt vberblichn, 
die cr butd) Gott nidi bal vertriebn. 


$2 Sein Wunderwerk man wol probiert 
vnd ju darnach canonifirt. 


s3 Mas gídjabr gleidy zu Luthers zeit, 
der wider jhn mit fdjmabnng fircit, 


sı So das nun durch des Luthers Lehr 
3. Bennon man nid ebret mehr, 


85 Tie eher liefn all Andacht bleibn 
und Iheten nur das Gſpöltt drauß Ireibn. 


s6 Da welt es Goti nicht lengec han, 
fein Heiligihumb ward gebradji darvon: 


«7 Herhog Albrecht an Bayerland 
begehei diß Heiligen in fein Land: 


ss Kiſchoff 3obann, cin Geiflih Fürf, 
ſchickt ihm den Schaß darnach ju dürſt, 


Lieder der rómifdj-katbolifden Kirche. Nro, : 


0 Merhalben er versrdnung medi, 
dag man ihn hat gen Münden breit, 


Ma ct jet raf bey unfer frews, 
da Männigli jhn kam anfdawe. 


«1 Ma beit man jos in großen Ehen, 
weil er die feutb dort tint cchéru: 


q? Dort tbnt er Wunder fäglich vid, 
die ih doch nidi erzehlen wil, 


3 Tenn cs ein jeder felb kan fein 
was für Mirakel ſtyn geſchehn. 


91 Derwegen ih ein Sulauf worin 
von Oriflid) vad Weltligen Orde: 


95 Man kompt zu jhm mit Ambedt bei 
von allen Orthen weit und ferc, 


eo Mit Ereugen und Proccfion, 
wie bifber fdsm viel babu geilen. 


v; Darumb, ihr frommen Cbrifex feu 
ſchawt daß jhr wicht bie letzlen ſeyd, 


93 Sanct Benno ruft mit Andacht ex, 
denn ec gewiß mol heifen kan, 


9» Verricht ewr Opfer vnb Gebet, 
fo werdet ihr gewiß erhort, 


tw Kegehret and) die Scligkeit 
bey Gott durch jbz in Ewigkeit. 


101 Amen, Amen, das werde wahr 


hilf ons and) zu der Engel Schaar. 


Gorner Nro, CCCXXXIV, Seite 692. Hinter der erfien Zeile immer frew bid) S. Benno, hinter ver jmeite 
luja, Ditt Bott für uns, O S. Benno. Vers 6.1 nennt, 72.2 fo, 40.2 gw., 42.2 -ffel, bat, 52.1 Wun 
feiner, 59.1 fo, 51 t Als für So bas. 


3n der Zählung ver Strophen ift der Fehler, tap die Ziffer 23 überfprungen ift: nad ?? folgt fogleii 
taf ſchließlich 102 ftatt 101 flebt. 


1457. Ein andrer Rueff von S. Bennone, 
für die Münchner, vor feinem Heylthumb un Altar zufingen. 


In Gottes Hamen heben wir an 
zuloben ein Heiligen Mann, 


2 Deß Hamen Benno wardt genandt, 


ein Bifhoff in dem Meiſſner Lamdt. 


5 Er lidte pil vnd wirket vil, 
feiner gutthaten if kain ziel. 


6 Als er nun ward Canonijiert 
und leblid) gar gen Münden gfüert, 


3 Mas Geiflid) er allda regiert, 


7 Hat cr alßbald diefelbig Statt 
, fein Biſthumb mit pil Tugendt ziehri 


burd) fein Fürbitt gar bod) begmadt, 


4 Er dienet fleiffig Gott dem Herrn | s Vnd offentlid) da angefangen 
vnd lendjiet wie aim heller Stern. den Leuten vil Gnab zuerlaugen. 


Nro. 1457. 








9 Wil werden durch fein fürbitt gſund 
mod) heutigs Tags biß auff die ſtund. 


10 Wer ihn andadıtig rneffel an, 
demfelben ec wol heiffen kan. 


11 Gar vil Erempel das beweren, 
die man fdjiet táglid) pflegt zuhören. 


12 Darumb man ihn gar billid) ehrt, 
wie er dann alles lobens werth. 


13 Ba jbm vil pilgram kommen ber 
anf allen Orten nah vnb fere. 


14 Groß Aubadjt Ihnet man allie fehen, 
daß vor der zeit nit iR geſchehen. 


15 (fin grofes Opfer jhm geſchicht, 
wie man cs hie vor Augen fidit. 


16 (net Lob und Cbr das Münden hat, 
durch, Sauct Bennonem bod) begnadt. 


17 Durch jn ifl cs berumbter gmacht 


als durch groß Bew und weltlid) Pracht. 


18 Darımb wir billid) ihn verchrn, 
wie and) mit ihm Gott unfern Herren. 


to Mit Andacht wollen wir jhn grüchen, 
obs fdjon die Reber foll verdriefen. 


20 Wer daun jegundt zugegen if, 
der halt fid) wie ait frommer Ehrif: 


*1 Er grück und chr und cueffe an 
fauct Bennon den Heiligen Mann. 


$2 (fr thnes mit mir nad) allem. Fleiß 
auf vorgehörte Geiſtliche weiß. 


23 Mir arnffen did von Kerken grumdt, 
fonil bie ſeynd zu difer flunbt. 


21 Wir frewen vos der groffen Ehr, 
fo dir beweif hie Gott der Herr, 


?» Bägleid vil fromme Ehriftenlent 
die zn bit kommen alle;cit. 


26 Wie Heilig vnb wie Selig bift? 
wie groß dein Lohn im Himmel if? 
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77 lükfelig biu bie vnd dort 
vnb deincthalben difes Ort. 


?s Glückſelig Münden ift, bic Stalt, 
daß ein follidjen feilgem bat. 


20 Glückſelig feynd and) die ;ü Dir 
hieher walfahrten für vnb für. 


30 Wir danken Gott der groffen Gnad 
die er Bir je bewifen bat, 


31 3)ub die er duch bid) hat gegeben 
vil andern, fo noch ſeynd bep £ebrn, 


32 Audy denen, fo vor längf geflorbeu 
vnd bnrd) bid) haben Gnad erworben. 


33 Mir rürffen did mit Andacht an, 
ein jedes als es jmmer kan. 


3 Bitt duͤ für ons den lieben Gott 
daß er ons helff auß Angft pub Aoth, 


35 Bit für al Stánbt der Chriflenheit, 
zunordrifi für die Obrigkeit. 


3e Pitt für alle beirnbte Leät, 
vmb fribt, Wolfart vnd guete eit. 


37 ffit! Gott vmb narnng, wein vi Irapbl, 
vmb gfunden Luft, vn Uid) vfi wandt. 


3s Bilt Gott, daß er vus geb fein Gnab 
und ons verzeych all. Mifeihat, 


39 Daß cr vus ein gnts endt verleych 
und geb das ewig Himmelrtich. 


10 Durch did) wol uns Gott all erhören 
vnd rechtmaͤſſiger bitt gewehren. 


4 Bulcht, © Benno, bitten wir, 
laß vus all fein benolden dir. 


12 Bleib vuſer aller richt Patron 
vod mit anffhor uns gucis zuthon. 


i3 (Gib uns den fribt vnb deinen Segen 
von Gottes vnſers HErren wegen. 


14 Derfelb fey mit dir benedegt 
jegunder und in Ewigkeit. 


Nus dem zu Nro. 1455 benugten Münchener Drud von 1603, Blatt A viij. Cie Überfchrift ſchließt: In ber erflen 
Sger andern Weiß. Verszeilen gleich mie in bem vorigen Ruf abgefegt. Vers 6.2 gfubert, 17.2 als für denn, 


1w.1 -ren, 13.2 Herrn. 
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1458. Ein ſehr alt Catholiſch Chriſtliedlein, 


wird unter Dies eft lætitis geſungen. 


Es if ein tag der froͤligktit, D; cs vuans[prcájlid) ift, 
vus if ein Aindiein geboren, Maria Iregt die Cronr. 
dz bringt ons heil vnb feligkeit, . 
Gott hats uns anfcrkobren. ‚+ Sie hatt jou gebohren ohn alles leid 
vnnd nicht verlohren jhre reisighrit, 
2 Es ifl des lebendigen Golics Son, vom Heiligen Grit empfangen: 
der kompi ju uns vons Himels thron Wad) diefer Jungfräwlichen geburt 
allhie anff diefer Erden, | Anndt aller Well verlangen. 
Und wird ein kleines Kindelein geborn, | 
if aller Engel cin HERRE. ^ 8 D Maria, cin Königin, 
un aller ZSünderin rin Gcófterin, 
3 Mas Kindlein das ifi. feuberlid), ' — (fim Spiegel ober alic Iunsfrawen: 
fein angeſicht ift Iufliglid), £i! vor pns deinen lieben Sohn, 
fein Menſchtit alfo fdyone als wir zu dir prriramen. 


Cathbolifd) Manual, Meyntz 1605. *,, im Cantual €. ?5. Pit ven Noten ter Melobie, unter tenen a 
fammengehörig ober eine Strophe Pilbent bie beiben erfien Beläge Neben. Vers 2.3 biefer, 5.2 fo. 

Das Mainzer Gantual von 1605 ift bereits II. Nro, 608, 625, 697, SU«, 826, 827, 599, 951, 956, 967, UT, © 
999, 1004, 1106, 1108, 1109, 1152, 1196, 1219, 126$—1271 und 1275 benugt worden. 


1459. Die 9. Zehen Gebott alt. 


4 Ur allen dingen chren wir Gott, 7 Das ficbend Gebott, das ih) bit befchi, 
© Menſch, das if das erſt Gebott.! bu folt niemand das feine lebin. 

2 Bas ander Gebott, das id) bid) Ichr, is Has adit Gebot! will idj bid) lebru, 
bep feinem Hamen ſoltn nicht ſchwern. | kein falfd) gejeugnuf feltn rede. 

3 Das dritt Geboit, das id) dir fag, 9 Mas nennbt Gebott will idj bir gcbn, 
vnd du (olt feyren den Heiligen tag. deines Nechſten Weib foltu nidi begern. 

1 Das vierd Gebott, das will idj did Ichen, . 10 Das zchend Gchott mill id) dich Ichrn, 
bu folt vatter vi lutter. chren. deins Hed)flen fauf foltn mid)! begehen. 

» Das fünfft Gebott, das foli haben, 1*1 Dnd das wir halten die zchen Gebott, 
pnb du foli niemand zn fodt fdjlagn. das heiff uns Gott, es thut pns net. 

s Das fedt Gebott, das lehr id) bid), 1? alten wir fie nicht, fo iR vus cil, 
bu folt nicht leben pnheufdjidilid). denn Ehrifus bat fic uns gelchri. 


13 Und haben wir die Eeyer gebrochen, 
es wird gat ſchwerlich an uns geraden. 


Catbolifd) Mununl, Meyntz 1605. *., im Cantual S. 155, Mit ven Koten. Hinter jeter Zeile zweimal 
luia. Am Paderborner Gantuaf von 1616, =. Seite 105, 


1460. Adventslied. 


0) Gott im hödflen Himmels thron, |. — gu madıen heilig, fromb vnd redi 
fend bod) herab dein licben Sohn, | burd) Seine Ichr pus arme met, 
uns arme Menſchen zuerlöfen, und fuhr ons auf gemalt des böfen 
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2 Mon vnfern Yättern hörten wir, 3 Dieweil es nun ein lange zeit 


das fit alas heiten vou dir, | vnd and) die Welt zum elend geit, 
die In Adam vnd den Dropheien | fo wolfin did) bod) eins erbarmen, 














—————— 


Bor langer zeit verheifen betft, Vnd fenden vns den Heyland Ehrif, 
zu fenden deinen Sohn zu debt, darnadı uns groß verlangen ifl, 
gar offt fie ſolchts fagen theien. ſchick ju herab zu trofl pus armt. 


yolifde Geiſtliche Sefänge, Vom füflen tlamen Iefu, und der odgelobten Mutter Gottes Marize xt. 
der Fraternitet S. Cecilie Bu Anbernad) in fateinifd) ono Teutſche verß Componirt onnd Collegiit. 
m. Georuct zu Cölln, Purd Gerhart Greuenbrud. Anno M. DC. VII. 12°. Seite 2. Mit ben Noten 
Dielovdie und dem lat. Text Author Deus czleftinm. 

Tas *internadjer Sefangbüchlein von 1108 ift bereits Band Il. Nro. 614, 027, 616, 682, 69S, 1111, 1120, 1154, 
, M91, 1192, 1197, 1201, 1230, 1269 und 1107 Benugt worben. 


14601. Weihnadtslied. 


Den geboren hat rin lagi 
bai der Welt das leben bracht 
Vnd den böfen Feindt verjagt 


pub aller feiner macht beranbt. 


3 3f geborn zn Betbicem, 
vnd getodt zu Jerufalem, 
Hat gelitten armnth viel, 


zu fein demütig war fein wil. 


2 Wer gefündet hat feine tag 
ond tbnt deffen ſchwert hlag, 
Dem verzeiht das Kindelein, 
weil es gntig wie ein £ämblein. 


ı  dn liches Kindelein, 
wei doch vnſer freude fein 
| Ann an vnb in Ewigkeit, 
dan du bifl vufer Herr allzeit. 


:enacher Geſangbüchlein. Gólln 1608. 12°, Scite SI. Mit ven Noten ter Melodie und dem lat. Sert Quem 
; virgo peperit (I. Nro, 359, oßne vie 2, une 5. Strophe). Hinter jeter Strophe vie Zeilen 


Se Se Socs Soes Soes. 
Schlaf mein litbes finbelin. 


| 2,3 Kindtlein, 3.2 Irufalem, 1.3 io. 


1462. don der liebe Zeſu. 


Ds liebe Jeſn fictiglid) 
auß groß begier that ſchwechen mid). 


2 Dein lieb ift füß, © Icfulein, 
das keine frend kan drüber fein. 


30 lieber Jeſn, warer. Gott, 
mad) mid) bod) deiner liche fatt. 


ı Du bif der Seelen Inf vnd freuit, 
thnf mid) erfrewen jederzeit. 


» Waufent begier hab id) zu dir, 
0 Jc(n, wan kombfu zu mit? 


. £. €cite 90, Mit ten Noten eec Melodie une eem lat. Tert (I, Nro. 139). Am Ende jeter Strephe 


© lieb, © lieb, © lieb, O lieb, 
© liches fáffes Sefnlein. 


1.1 fletigheit. 


1463. Maria rein. 
Maria rein, | 2 Maria zart, 


in haf allein | von Edler art, 


Vom brilgen Geif empfangen, 


nenn Monat ſchwanger gangen, 


mit hertzlichem verlangen. 


Du hafl ons rein geboren , 
ein Rinblrin außerkoren, 
fon wern wir all verloren. 
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3 Maria mil, 
mit gnad erfült, 
Du weif bid) zn vus neigen, 
dein liebes Aindlein zeigen, 
fo wein wir fein drin eigen. 


N.a.D. Seite 110, mit ben Noten unb bem lat. Tert Maria flos, orbis honos. 


1464. Bon den vnfübülbige Kindlein 


In Eoral Melody oder wie folgt. 


In vuſchuld vnd einfältigkeit 


Gon geüß end), Martrer gluͤmelein, | habt jhr erlamgt Bic ewigh fremdt 


die ihr fo jnnge Kindlein klein 
Erlanget habt die martyr. Rron 
weil Chriſt geboren, Goties John. 3 Gelobt fey die Drepfältigkeit, 
kraft, ehr vnd großer fieg bereidt, 
? Ihr feidt das rechte opffer zart, Die gibt die ron den Zeugen fen 
welchs Ehriflo anffgeopffert warbi in Ewigkeit ins Himmels ihren. 


Andernacher Sefangbüchlein, Gölln. 1608. 12, Seite 112. Mit ven Noten und bem lat. Tert Saluete flo 
tyrum, Vergl. Anmerkung zu I. Nro. 46. " 


1465. Diß new Fahr ift freudenreidh. 


Doe new Jahr ifl frendenrcich, 
gibt das leben uns zugleich, 
Je(us in dem Himmelreid. 


— 


Ena bracht ons in den Todt, 
Chrifus bilfft anf aller notlj, 
bringt das Leben, 100t den Cobt, 


Adam hat gefündel febr, 
das buffe! Chriflus der Herr 
in frim leben willig gern. 


"a 
u 


Íjeut Hot vor der Sündflop, 
als cr feine thür zu ſchloß, 
gehet in die Archen groß, 


Die arglifig bófc Schlang 
wirbt heut mit jbrem geprang 
getodt mit groffem zwang. 


-* 


-— 
- 


; Ein Itern bringt die Son herbey, 
die Sonn mad vns alle fre 
pnb verleurct nid)t dabey. 


- 


Sonder Mann ein fdjóne Blum 
bringt herfür ein Jungfraw ſchon, 
wirbt ewiglid bleiben flan. 


s Das Aindt wird befchnitten heut, 
geuſt fein Sint vor alle leutb, 
bringt das leben jederzeit. 


» () bu Scelige Iungfraw rein, 
in der ktuſchen Leib moli fein 
ber ons wäſcht von Sünden rein! 


ı Durch die Königliche Aagdi, 
die Gott ſelbſt erwehlet bat, 
kompt pns pollkomincem genadt. 


11 In ein Kripp ward Chrift gelagt, 
deß die Bceflen namen acht, 
in ſchlecht Windelcin gelagt. 


12 Engel fingen ſchon gcfangh: 
Glory, frieden, Gott fey dank! 
Hirten giengen bey den klaud. 


13 Joſeph den crfremt das fibi, 
Mari gab jm jre Spinbt, 
deckt das meinent Jefu. Rinbl. 


14 faft ons alle frólid) fein, 
pufer Stim erheben fein 
pnb fingen dem Kindelein! 


?Ineernader Geſangbüchlein von 1605, 12°. Seite 120, mit ten Noten ver Melctie unt tem lat. Tert In b 
circulo (l. Nro, 266). Jede Stropbe fließt mit ten Zeilen 


Dart die Inngfram Mariam, M 
Gottes Wort if worden fleiíd 
bnrd die Jungfraw Nlariam. 


Stropbe 7, 12, 13 und 14 ficht in ter erften viefer trei Zeilen mit der. 
Ders 5.2 gepräng, 5.3 fo, 6.3 -rt, 12.3 fo, 13,2 vergl. A. Schmeller II. 572. 
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1466. Brei König auff fremdem land. 


Jeſu braten opffechandt, bat die Welt jhr cigenfhafft, 
baten kniendt Holt erkant. an bid) if all gut gehafft. 


2 Als cim König brachten Goldt, 
megraud), das er opffern folt, 
Ayrrhen, das cr ſterben molt. 


Thao König auf frembdem landi | 4 Dan von deiner groffen kraft 
5 Dir fen lob vnd glori ſchon, 
ehr vnd preif im hoͤchſten tbron 
| vnd pus armen ewig lohn. 
3 Jefu, an deim firengen Gericht | 6 Bu deiner frólid geburt 
bent an vnfer fünden nicht, fingt man lob, als nie gehert, 
mim hinauf vns arme Wicht. alhie und im Himmel dort. 


7 Drumb laf uns mit lobgefang 
mit freund geben hellen Klank, 
Gott zn fagen ewig band. 


. 4. D. Eeite 135. Mit den Noten ver Melodie und bem lat. Tert Tres magi de gentibus (I. Nro. 405). Am 
nbe jeder Strophe die Zeile Mit der Jungfram Maria. 
ers 1.1 frembven, 3.2 Wecht, 7.1 mit fett. 


1467. In den faften. 


Y. iff bie guadenreiche zeit, 

in weldjer fromme Chriflen lenth 
Der Welt fid) uit bekümmern viel, 
dan jeder ding bat maß vnd ziel: 
Zu Gott richten fic ihre fad, 
darumb cr fie ban. wol vermag. 


| damit fic wol gefallen Gott: 
Wan man fo Icht nad) feiner Ichr, 
| buß Ichren pub wirkt felber der Herr. 
; 3 Drumb laß ons männiglid greifen abu, 
| red)! Buß vnb Penitenk zu thun, 
2n | Datburd) wir dan erlangen zwar 
? Dem £eib brechen fie täglid) ab, | ablaß der Sünden gank vnd gar, 
das Sünb bey ihn kein vrfad) hab, | Alfo werden wir alefamb 
Dem ficifd) kein wolluſt würd geflatt, | wirdig empfabs das Offeclamb. 


adernacher Geſangbüchlein von 1608. 12° Seite 155. Mit ben Noten und tem lat. Sext salutis ecce feftiles 
ers 1.6 fo, 2.6 fo. 


" 1468. Bur Faſtenzeit. 
3n feiner doral Meloden. 
(0 Geber bodies Himmels lohn, Bitten wir bid) von Kerken rein, 
der Weit einige hoffnung fon, fo tbuflus auf verheifhung dein. 
Hör abu bic bitt der Diener dein 
fo dich aurnffen algemein. 1 Darumb nimb auf, Herr, vnfec Sch, 
welche du felbfl geheiliget baff, 

2 Es zeigt vuſer gewiffen au Auff das wir heilig, red vnd fromb 
das wir dich ſehr erzürnet han, cmpfahn das Ofer heiligthumb. 
Drumb mad) es von den fünden rein, 
das bitten mir bid) ins gemein. 5 Das gib vus, Golt der datter, ſchon 

. darzn fein vielgeliebter Sohn 

3 Qonfin es nit, wer wirdis dan than? Unb aud) der heilig Geiſt zugleich, 

dieweil du medjlig bifl, verſchon, und mad) uns an der Seelen reich. 


. a. D. Seite 161. Mit ven Noten der Melovie und tem lat. Tert Summi largitor praemii (I. Nro. 99). Die 
berſchrift fließt Hinter SMeloden mit ven Worten oder wie folgt. 
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1469. 


Deine: fen der Yatter 
in feinem hoͤchſten Cbron, 
Pub aud der Seligmader, 
fein eingeborner 3obn, 

Gelobt fen and) der Troͤſter, 
der Icbendimadyent Geiſt, 
der cinge Gott vnb herfder, 
die bód)ft Drenfältigkeit. 


( Gott, bn wolf außreniien 

irtbumb vnd Reberey, 

Damit bey Gbrifen Leuten 

ein Glanb und Oottsbienft fen. 
Verley fürfen ond Herren, 

der ganken Ehriftenheit, 

das fie den Glauben mehren 

in friedt vnb cinightit. 


t2 


(fib, das fic fid) verleiben 

mit madjt, Leib, Ehr und Gut, 
Den Grbfrinbt zuuertreiben, 
reden vnídülbigs luli. 


^. 
-— 
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Nro. 1469—1 


Gelobet fei der Maler. 


Weiter wir, Herr, bid) bitten 
duch dein febr groffc lich, 
du wollen ons behulen 
vor Aufruhr, Mordt »üi Krieg. 


4 Moll unfer fünd wit reden, 
getrewer Herr omb Gott, 
Duct) yefileng vnb gbrechen 
nod) thenre hungers moth. 

n diefen unfern nóbten 
erhor vins, lieber Gott, 
daramb wir bid) gebetien, 
hilf vus an& aller wolh. 


> (Gib, das wir wirdig niefen 
das Heilig Sacrament, 
Wan wir von binnen mafen 
in onferm letzten end, 

Das wir kommen zufamen 

dort in der Engelſchar: 
wer das begert, [pre Amen, 
das werde alles war. 


fineernadjer Geſangbüchlein, Cölln 1608. 12°. Seite ?s0, Sit ven Noten der Meledie unb tem lat. Tert. . 
jeder Strophe fApricleifon, Ders 3.1 verlieben. 

Diele 3. Strophe Bat für mich Beute, wo ich das Lied in tie Truderei abfertige (3. Det. 1876) etwat ergreif 
Nicht ale ob hier zum erftenmale in einem Liebe die Aufforderung flünte, “ven Erbfeind ju vertreiben, unida 
Blut zu reden?: es find [don im 3. und 4. Bande Türfenliever mitgeteilt werden, — aber Beute, wer fri 
Seiten gedenfend, ergrimmt e8 mid) im Kerzen, daß Deutichland io fdjanblid) vaftebt, vaj es fe fiumpffiui 
unerbörten Leiden feiner G[aubentgenofen zufteht. Kein offenes Wort der Begeifterung für die heilige Sache 
Lied, feine PBrevigt! Winflerni& über bat weite Sand. Und ecd) fónnten bier tie romiih-fatbeliiche Chriftenhei 
tie erangeliiche einig fein, (ine& Herzens mit ver qriehiichen und ber. anglifaniichen, tie zu ibrem Obrigkeite 
Hilfe fchreien. Aber die gettloje Gleichgiltigkeit mire Unparteilichfeit und dieie gar cenfervativ genannt. 


1410. Das leiden Chrifti. 


023, pns gnad zubetrachten 
dein leiden bod) zu achten. 


2 Im Hall warfin geboren, 
in winters kelt erfroren. 


3 Am adıten tag befcnilten, 
in Egnpien viel gelitten. 


1 Dein vierigtägig faften 
die böfen alle haften. 


> Verfucht warfu all Aunden, 
hafl alle vberwunden. 


& Du tbetfi zum Ölberg gehen, 
dein Leiden thet fid) nahen. 


; Dein Ihweiß, © Herr, ward Blute 
ond macht die Erde rolbr. 


s Judas ihet bid) percatbeu, 
dacht nil an dein wolthaten. 


^ Tjarmad) wardfin gefangen 
gefnrt mit Spieß vnd fangen. 


to In Annas fauf verklagr!, 
leid viel che es nod) tage. 


i! TBarbft zu Cappbas gefhicket, 
hart gſchlagen vnd beftricket. 


12 Falſch zeugen dich belogen: 
bu haff niemandt betrogen. 


13 Herodes dich weiß kleibet, 
zu Pilat wardſt geleidet. 


11 Mit geißlen hart gefd)lagen, 
haf dörnen Kron getragen. 
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15 Verſwon. vrptit, serfilagen, 18 Wir bitté durch dein Leiden, 
muf andj dein Creuß felbf trage. gib gnab, al fünd zumeiden. 

16 Daran n baft gelitten, 19 Thue ons Chriflen regieren, 
den Gobt vor ons gefritten. mit guien werden zieren. 

17 Erloͤſet und gewannen 20 Domit wir felig leben, 
durch dein beilge fünf Wunden. iut ons all notturfft geben. 


2ı fob fen Act Drepfältigkeit 
vnd and) Alarien allzeit. 


a. D. Seite ?34. Mit ven Noten der Melodie und tem fat. Tert De paffionis triftem. Nach ter erften Zeile 


aer Herr Jefu Ehrift, nad ver zweiten Hilff ons, lieber Herr Jefu Chriſt. Vers 2.1 -rn, 4.2 fo, böfe, 6.1 
ts, © für O, 9.1 warftu, 11.1 Warft, 13.2 warft. 


1471. Wir wollen all heut loben. 


10 3c wouen au bent loben 4 Ein Shader tbet fid) ltucken 

pub preifeu vnſern Gotl, pu) bat mit grofem fleiß 

Bas er vns durd) feinen Todt «© Herr, Ihn mein gedenken 

rtichlich crlofet bat, im Himmliſch Paradeiß.’ 
Darzu von allen Sünden Bic guͤtigkeit des Herren 

burd Rew und Buß entbunden gab jhm nad) [cim begeren 

durch feine Prieferfchaft. zu fein im Paradeiß. 

2 (Er bat vor vus gelitien 5 Mariam und Ioanncm 

den bitterlidhen Todt, fab er da leides voll: 

Tub if aud von den Iuden Der. Herr fprad) jn. zufammen 

gemartert und verfpot, eſchaw, Weib, das IA dein Sohn. 
Gegtißlet und gekrönet, Sein Slnt bei ihn begoffeu: 

verfpeit, verlacht, verhonct, *9 Gott, hafl mid) verlaffen 

mehr dan man fagen kan. pif in den bittern Todt!’ 

3 Sein Ertutz muſt er aud) fragen e Die Oberft fpotten alle, 

big auff die Schedelſtatt, er ward gar [tbc veradt, 

Daran ward er gefdlagen, Gaben mit Cfig Galle, 

vnb bod) fein Vatler bati er [prad) ‘es iR vollbradıt!’ 
Du wolle ihn vergeben, Vnd rief mit lauter fimme 

fic (lagen Eodi das Leben, Yatler, mein Geif auffnimmer 

mifen nit was fic thun." vnb neigt fein Göttlichs fanpt. 


 Alfo bat €brifl gelitten 
der alle ding vermag, 
Kat Eodt und ell befrilten 
biß auff dem Oferiag, 

Gar frölih Auffecflanben : 
num lobt in allen Landen, 
ihr €briflen, unfern Gott. 


vernadjer Gefangbüchlein, 1650s, 12. Seite "1. Mit ten Noten une tem (at. Tert Laudemus omnes vna. Bers 
fe, 5.? da fehlt, fabe, 6.2 im für er. 


1472. fyinmelfart. 


F Rewd end), je Chriſtẽ alle, 2 Er fleig ins Himmels Throne 
Ehrißus fuhr auf mit fdjalic. als warer Goltes Zohne. 





1214 £icbet der rómifd-katbslifden Kirche. Nro. 1473— 
3 Sitzt Gott zur tedjiem Seiten, 5 Alfo mirbt er aud) kommeu 
zu trof den Chriſtt £cuten. vnb simbt mit fid) die fromen. 
4 Er fandt herab zu tröfen 6 Bu legi am Jũugſten lage 
den f. Greif den Ehrifen. | hilf, das id) mit werzage. 


7 Mir wollen Ewig loben 
im Himmel Gott dort oben. 


9tnbernadjer Gefangbüdchlein, Cölln 1608. 12. Seite 306. Mit den Noten unb vem lat. Tert. Hinter jebe 
Zeile Kprieeleifon, Hinter jeder zweiten die Worte Alleluia, ®rlobt (ey Gott und fllaria. 


1473. © Chriſt, hab adt der lieben zeit. 


0 Cbrif, bab acht der licben zeit 1 (fs ligt am Glauben uit allein, 
die dir auf Erden wirbt vericit | es muß dabey die kLieb and) fein 
duch Gottes. gütigkeil, | mit jhren werden fein, 

Damit des Herren Todt vub prin Die Gott hernad) ;m feiner zeit 
au dir nicht mög verlohren fein. | belohnen wirdi in Ewigkeit. 

2 Mit fleiß bab adt, © frommer Ehrif, 5 Miemand mag durd den glauben fein 
der bu zum heil eriöfet bif, ohn Lieb zum Himmel kommen cin, 
vnb but bid) jeder frif | mod) burd) fein meri alicim: 

Uer falſchem wohn vnb Kcker .lif, Wer eines ohn das auder bat 
fo rechtem grund zu wider if. mag nicht befichn vorm bidjtcw Geti. 

3 faf bid) verführen nimmermehr ! € Doc wehr kein guis bic tbnt fütwar 
der ſchutichler Bungen füffe Echt, | pub icbt in Sünden immerder, 
der Secien ute meer, : der ifl verlohren gar, 

Alf folt wit mehr dan Glaub allein Wan er and) allen Glanben bei 
zur Secligkeit vonnoten fein. pm) große Wauderzeihen Ihet. 


7 faf dir diß micht zum fcherken fein, 
betrat es mol im Kerken dein, 
halt Deinen wandel rein, 
Thu guis, und brand) der gnaden zeit, 
das wirbt belohnt in Ewigkeit. 


91. a. O, Zeite 578. Mit ren Noten der Melodie unt eem lat. Zert Tux lfaluti crediia. Ders 1,5 onuerlt 


Sn bem Kölnifhen Geſangbuche von 1625. 12%, Seite 579 und in Gorners großem fatbet, Geiangbad 
1631. s", Seite 94" folgt noch eine S. Strophe: 


Vnd wann die 3ünb erenlet dich, 
fle ab, than Buß gutwillialih, 

fo wird der gälig Gott 

Verzeiben deine fliffetbat , 

wie fein und dir verbeiffen bat, 


1474. O Herr du haft uns auſſerkorn. 


o Herr, du bafi vus aufferhorn, 2 kchr ons, © fere, bein jud albie, 
durch bid) feindt wir wider geborn das wir nit feind glcid)fambt dem Pich, 
Im brilgen Glauben vnb dem &auff: Das nur fid! was für Augen if 

bilff, das wir cuben vnſern lauf und weiß vom Ewigen leben nidi: 

In den heilgen gebotten dein, | Laß herbey ons den brilgen Grit, 
durch gute wercken feomb pub rein, der ons allzeit den wege weil, 

Das mir thun alles was du mwilt, Der wirdt vus aud) bebütem fein, 


wie febr das Fleiſch darwider billt. das wir von Irihumb bleiben rein. 





ro. 1475. 


3 Malt uber vns dein milde hand, 
btbüt ons and) vor Sünb vnd fand, 
Gib ons aud) fried vnd einigkeit, 
bewar vns aud) vor thewrer zeit, 


. a. D. Seite 532. 
5 bildt, 2.2 fe, 3.7 uns für pnr. 


kieder der eömifd- katholiſchen Aird. 


Das bitten wir auf herken gramdi, 
behuͤt vns, Herr, zu aller Aundt, 

So preifen wir onft leben lang 
di, vnſern Golt, mit lob pii dank. 


Mit ven Noten unb bem lat. Sext Deus facri baptıfmalis. Vers 1.6 fo, 1.7 weift für wilt, 


1475. Geſprech Chriſti und der 


MAEenſchlichen Seel. 
Im Gben wie Jefus an dem Greuge ftunbt. 


( aci ſpricht zus Acnſche Seel vertrawt 
*btb auff dein Creut, mein licbfle Braut, 
felg mir ein gang durch bitter Kraut, 
Dan idjs getragen hab vor dir: 

hafu mid) lieb, fo gang nad) mir.’ 


Marauff die Seel fid klaget febr: 

*ad) Jefu, allecliebfler Herr, 

id) bin noch jung vnnd zart zu febr: 
Id hab bid) lich, das if wol war, 
doch ift dein Erent mir viel zu fdwar.’ 


Darauf (prid! Chriſt vom Himel hod) 
eich war nod) jünger do ichs itug: 
klag nit, du bift nod) flarck genug, 
Aber wann du witf alt vnb halt, 

fo bafius Creutzes kein gemalt.’ 


» 


v 


Die Seel klagt fi), als wer fic krank: 
wie kan id) leiden Dif bejwang? 

der täg fein viel, das jahr ift lang: 

3d) bin des Grenfes ungewohn, 

ad) fon, mein ſuͤſſer Jeſu, fon. 


(Ébrid [pridt “du muft bid) baf erwegn! 
mit if dein lieb fo bald erlegu! 

bn muf noch flreiten als ein Degen: 
3d maß Caflein dein jungen leib, 

da wirf mir fonfl gar viel zu fleiff. 


d» 


Lad 


dod wer die Setl obn Creuh gern rein: 
es Herr, was in wilt, das muß fein, 
m &renf gehn ifl mir grofe prin: 

nd muß cs fein onnd foll ichs fragn, 
fo mné id) bred)em vnb verzagn.’ 


Drauf fpriht Jeſus zur Secl obu ſchadn 
*ey meinfu ſolſt iu Roſen badn? 

du muſt noch durch die dörne wadn: 

Sih an mein Creutz vnd an das dein, 

wie vngeleid) an laft fie fein.’ 


ie Seel ſoricht, vom flrifd) angeflifft, 
wir lefen in der heilgen Schrifft 

dein 3od) if füß, dein Bürd if leicht: 
Wie bil du mir fo áugfllid) hart, 

mein allerliebflier Brendtgam zart‘? 


N 


uw 


| 9 Darauf fpridjt wider 3efns gnt 


— 
- 


t2 


.. 
-— 


et 


e 


epngewonheit beſchwert dein mutb: 

wart, leid vnb fdwrig, es wirt nod) gut. 
Mein Creub; if ein kofllides pfandt, 
wem id) das geb ifl mir bekandt.’ 


Die Zeel dargegen fpridt gar fafl 
dein freunden gibf du wenig taf, 
mid) grewiet vor dem ſchwaͤrtn laf: 
3d) forg, id) werdis nid)t herien auf :. 
6 Kerr, was wirt dann werden rauf? 


Marauff antwort der Herr gar baldt 
das Himmelreih daß leidt gewali 

ond du bil nod) von Liebt kalt: 
Hetts bn mid) lich, es würd nod) qui, 
Gotis licb all arbeit gerue tnt. 


Alsbatd die Seel das hat erkandt: 

*0 Herr, gib mir der Kich dem braudt, 
mein ſchwachheit ifl dir wol bekandt: 
£àfin mid) auff mir felber flabu, 

fo weiftu wol, id) muß vergahn.? 


Darauf ſpricht 3efus wunderlid) 
rid) bin ſchwarh vnd doc ſäuberlich, 
id) bin fawr vnb bod) gauk licblid), 
Id gib arbeit onb and die rafl: 
vertraw auf mid, fo ſichſtu fa.’ 


Mic Stel darnad) diefe wort fprad) 
ſo Herr, ob es immer fein imag, 
das Erenß nchm id) gern im vericag, 
Dod) wilflus han und muß es fein, 
dein will gefhch und nit der mein.’ 


Darauff lehrt Chriſt die Scel gar fein 
ezum Himmel if cin weg allein, 

der Erenh meg vnd ſonſt anders kein: 
Al dein wolfarth vnd aud) dein heil 
Acht an dem Crent: nun wehl ein theil.’ 


Drauff fprid)t die Secl mit den Weifen 
efolt idj dein eid), Herr, verliefen, 
ch wolt id) hundert Ereuß kicfen: 
Herr, gib mir kraft vnb leidfamkeit, 
gib Creug, es fey mir lieb oder leidt.’ 
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Lieder der römifg-katholifhen 


Darauf ſpticht brit mit fußigkeit I rs Die Seel 
wann dir dein rem zu bergen geidt, i ‘ad nun, 
fo denk, was id) dir hab bereidt: | lieb Gott 
i 





fid) felber geb idj bir jm lobn, Sid auf 
darzn die Himmelifhe fron." des imu 


Andernacher Geſangbüchlein, Gain 18m. 12^, Gite 5%,. Mit ven Not 
Anzeige des Tone flieht mit ben Worten ober wie folgt. Der obere Sei 
fen Kirhengefängen, Baerborn 1609. 129, Seite 311 umb 1617. 12%. S 
Ders 3.5 haflu de Sihe, 7.5 ungl., v.1 -lide, 10.4 
113 fo, 15.4 fehlt aud, 
Den beiven Supreme Gefangbücslein (P’ unb P) febit bie fegte 
DAP e folg du, P" folge, 2.3 Five fo für ju, 4 2 P" biefen 3mang, 4.5 
5,5 beive fonflen v 
am lafe, 1 beibe ernfllid) 10.4 P^ paren, 11.31 
.3 beide durchs Creutz, 15.4 beide und ud 15.5 beide erweh 
eh welt id) der Creuß taufent k., 17.2 P" geht, 17.5 P^ die 
SBergl. Nro. 1500. 















1476. Weihnadtsliei 


En Mind if vns geboren zu Bethlehem, 4 fjerobes ſag 
das brad Herodes joren vnb großen grimm. vnb wenn j 
Auf das id 


2 Als nun Herodes hörel die wunder ncwe fiy! vü beie an 


erfprak er ober die mea ait feinem ganen - 
5 Serufalem 


Vermeint er würd verlieren (^ Reihe fein, der Stern fi 
darumb tradi er zu tödlen das new Aindelein. Allda fie lit 
in Tüdlein 


3 (Ér fragt mit argen. fit, pes Kind geboren 6 br 3djg 
das da folt fein ein fing. m aller Welt cim — kifllid) Weyı 





Da (prady auf den m Ne Gelehelen fen Die Gaaben 
“zu Bethlehem in Ida, dem Stättlein klein." mit Anbaójt 


Alte Eath: life Geiſtliche Kirchengeſäng, . . Gedruckt zu Pad 
S DC. IX. 12%, Seite 36. Wat ic als erf Etronhe aefept int erae 
geben follen: ein Mitverfland, der die Relae gehabt, vai das Kölnifhe t 
das Gornerife von 1631. 5°. Seite in ter Meinung, taj uníere 2. 
bevürfe, ned eine erfte Strophe hinzudichten, nämlich felgente: 


Dies Mönig «nf. Mlorgenlandt kamen gen Je 
fie fragten 'mo em der Mdnig der Id 
Wir fahen in Orienten den Sternen fein 

nb komen anjnbelen das [Affe Ginbeleln." 














Die zweite Hälfte jeber Jeile ter erften Etropfe unb ber beiten legten 3eilei 
gelefen werben. 
Bert 1.1 Kindelein, 1.2 dem Herodes, 3.3 ſprach, 1.3 Sdebe, 5.1 
Vielleicht iR anzunehmen, taf die erfle Gtrerfe gleich ven anderen v 
wird, welche zwei et fint, bie weggefallen. 





'*. 1471—1479. Lieder der cómifd-hatpolifden Kirde. 1217 
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1477. Weihnarhtsliedlein. 


(£3; kleines Kindelein 
ligt in dem Krippelcin, 
Alle licbe Engelein 
dienen dem finbelcin. 
Siugt vnb klingt 

Jefu, Gottes Kind 

vnd Marie Sobnclein! 
Singl und klingt 
unferm licben 3efnlcin 
im Krippelein 

beym Ochßlein vnb beym Efelein! 


aberberner Bejangbüchlein von 1609. 12. Seite 59, hinter tem lat. &ert l'fallie unigenito (I. Nio. 401). 


1478. Weihnadtsgefang. 


Xe: Welt fpringe vnb lobfinge von Maria, Marin, Marin, 
Ehrif dem newgchbornen, der Jungfram rein 
Der vmb vnfert willen filrig vom Himmel, Jeſus Cbrifl, Holt von art. 
nverſoͤhnen Goltes Zorne. fafl vns ſpringen 
rwmb fingt mit heller flim und frolid fingen 
uud erhebt ewr fjer vii finn, pberall 
laf uns fiugen | mit fremden vnd [dall 
vnd frolid) Springen: in diefem faal: 
brut zu Tag, bent zu Tag, heut zu Tag Er wolle uns geben — 
iR gebobren . | mad) diefem Ecben " - 
son Maria, der Iungfraw rein, | das fjimclreid). 


son Maria, der Jungfrau rein, | 
. &. D. Eeite 78. Ohne ben fat. Tert. 


Das *Daterborner Gefangbüdsjein ift fdbon im ?. Sante Nro. 614, 626, «us, 926, $27, 907, 957, 974, 1196, 1219 
tb 1269 benugt morben. 


1479. Andüchtiger und Catholiſcher Ruf, 
von dem fj. Regenfpurgifchen Bifhof S. Wolffgange. 


Bi walte Gott inu feinem Ghron, - 3 Das ſolches Lobe werd gemcehrt, 
beu loben wir mit newen Thon. ! dardurdp uns Hülff vñ Genab beſchert. 
| 

2 Sju (ciuem Hamen fingen wir | s Do freye fid) dann Schwabenlandt, 
mit rein vnd hertzlicher Begier | darauf 3. Wolfgang albekandt 

3 Won feinem Diener 3. Wolfgang: I 9 Don froinen Eltern if geborn 
Gott moll erhören unfer Gfang. | und felber fromb ond heilig worn. 

4 Bann cr das felbf von uns begert, ^ (o Dann fein Herr Uattec wol bekanut 
wil alfo globt ſeyn vnd geehrt: ein Graf und Herr zu Pfuling auamnt. 

5 Kobet den Herren, fagt die Schrift, | 1 Aud fein fram. Auer Gertrndis 
in feinen Heiligen, das trifft | Gräfin von feringen fic hieß. 

6 Glat alle Kinder Goltcs an, |. 12 Dann wo die Säum fegudt guter Act 
drumb feys wir billid) drob und dran, gmrinigklid) man gute Frücht erwarth. 


füedetnagel, Kirchenlievd. V. 14 
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13 Als ec mod) war cin junger Knab, 
fid) in die Schul vnb Zucht begab, 


14 Merci jederman bald in Gemein 
feins Wandels einen fondern Schein. 


15 An £chr vnb Tugeni nam cr zu, 
Iradjt jmmer fort ohne alle Ruh 


15 Daß cr wol vnderwiſen wur, 
gab fid) in giehrier Alänner kuhr. 


17 Die hielten ihn ganh werth vnb lieb, 
der heilig Geiſt die Sad) fo trieb. 


ts Henricus Erbifhgff zu Trier 
bett nadj S. Wolffgang groß Kegier, 


19 Rufft jbu zu fid, daß er da fen 
Dedjant ober die Alerifey. 


2» Dann je mehr cr fid) felbft veracht, 
je höher ihn der Biſchoff adit. 


?1 Bil grofen Untz in kurker Beit 
(haft cr da bey der Geiflligkeit. 


22 Sein felber cr and) nid)! vergaß, 
tracht jmmerzu fürbaß, fürbaß, 


23 Mic er möcht Gott allein gefalln, 
fid) ſelbſt veradhten unter aliu. 


21 Mlacht fid derhalben alfo bald 
vo Trier auß mad) dem Schwarhewald, 


2 Au welchem gang Einöden Ort 
von einem filofler er gehort. 


25 Darein er fid) begeben hat, 
Gott da zu dienen ftii vnd fpat. 


> S. Ulrid) cines dahin kam, 
vil quts von S. Wolffgang vernam, 
?s Dann jederman gab jhm groß Lob: 
S. Ulrid) frewd fid) difer Prob, 


29 Hat ihm jum Priefer ocbinitt, 
wicwol cc fid) flarck opponirt. 


30 Als er cin Zeit lang fo verblib, 
der heilig Geiſt ihn weiter trib: 


$t Gute Erlaubnuß er bekam, 
fein Weg auff Ocflerreid) zunam. 


32 Vnd ob ers Klofer glei) anffgchn, 
führt er doch allzeit Münchiſch Lebn. 


ficber der römiſch katholiſchen Kirde. 





Nro. 
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33 Mic Mot der Orihen war nicht ring, 
drumb ec zn Predigen anfıng. 


zi Reyn Arbept ließ cc onuerfudt, 
das Volck war aber fo nerrudt 


35 


Daß er da wenig fdjaffen kundt. 
Der 8ifdjoff zpaſſaw das verkundt, 


Mit Kamn piligrinns geuagmt: 
alsbalbt uad) S. Wolffgangen fani, 


36 


Daß er gen Paffam kommen feit, 
ba cr jhu baß verfehen welt. 


Er kam, der Bifhoff fremt fid) febr, 
dann er hätt feiner Mug vnd Ehr. 


Sein Leben, Lehr vnb. Heiligkeit 
jhn vber ale maß erfremt. 


Darumb der 8ifdof Tag und Mat 
nad) feim Vermögen dahin tradji, 


Wie cr ihn módt zum Biſchoff made: 
da fickt fid) glei zu diſer Ian 


12 Daß Regenfpurg jhrn Hirten klagt, 
gank Iramrig vmb cin audern fragt. 


Pilgrin zu pafam feyert nicht: 
dem Kanfer Otbo bif beridt. 


= 
22 


7 


> 


3 


1 


c 


1 


— 


— 
* 
w— 


11 Was darff cs aber viler Wort? 
der heilig Mann wirdt Oifdjof dert. 


; Das gamtj Capitel jn erwehli: 
dem Kayſer foldjes wol gefelt, 


dem 
- 
- 


; Hat jn aud) alßbaldt confirmirt, 
zu Salfburg ward cr confecrirt 


; Mom Erbbifhoffen, £ribrid) genannt, 
macht fid) nad) Regeufpurg ; hand, 


> 


frgt alfo baldt die faubt an Plug: 
erfllid) merkt er, mit was onfug 


> 
P i 


S. Emmerami &lofler truckt, 
deffen cinkomen gan verrudt. 


1 


Mas hat gewärt wol hundert 3ar, 
biß daß 3. Wolfgang Bifhof war. 


MAL 
€ 
- 
- 


Er molt nidt Abbi vnd Biſchof (cum, 
er gab vnb lich jedem das fein. 


LÍ 
-— 


5? Ramnuoldum fet ec jue cim AM, 
der aud) mit. fepligheit begabt. 





Nro. 1479. 





53 Mas Klofier kam zu gutem Standt 
fo gut als cins im ganten Landt 


54 Inmaffen uod) vor Augen flatt, 
. 3. Wolfgang es drumb zdancken hat. 


55 Wie er fein Giflumb »ifitiert 
vud alle Sli&breud) reformiert, 


5e Mit was gotifeligem Intent 
bey S. Paul auffgricht ciu Conuent, 


57 Bum Spiegel rechter Kloſterzucht, 
dardurch et alfo vil gefrudt 


53 Mag andre Klöfer and) bewegt 
fid) beffer zu dem ibl gelegt: 


so Die faßten jcht ein beffern Sinn 
and hielten gute Difciplin. 


c0 SSoldjs fiht man aud) nod) heut zu Tag 
wie vil ein guts Benfpil vermag. 


et Wie cc bif alls Und nod) darbep 
bab teformitt die Elerifey 


e? Wär zu erzehlen all zu lang 
für diſen kurken Buff ond Gfang. 


63 Heron fjaintid) auß Kayerlandt, 
apfr fainrid)s Uatler wol bekandt, 


84 Dem ofiel bas mol, er frewt fid) fehr, 
fein cigne Tochter gab er her, 


65 Als diefelb zn S. paul begehrt, 
weil fie von mánighlid) gehört 


cs Mas für ein heiligs Thun da fep: 
S. Wolfgang ſelbſt gab jhr die weyh. 


67 Bo gehts: wo gute Hirten ſeyn, 
da ficken fid) die Schaͤfltin fein. 


6s Er predigt felbfl ohn vnderlaß 
und machtt aller Augen naf. 


e9 Mrumb war fein Lob weit aufgebreit: 
da dacht cc num “jekt ifl cs Scit, 


70 Daß id mid) weit von dannen mad, 
vnd mid) der bóf Ftind nicht perlad), 


71 Manu mic folt ſchwtchen citel £ob, 
mein Lohn verluhr im himmel drob.’ 


72 Iun ein wilds Bürg cr fid) begab: 
der Satban batt kein Gfallen drab, 


Kieder der römiſch katholiſchen Kirde. 
-2- .- uU 202000. 
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:3 Madt ihm vil Untub hin und her, 
doc vberwandt cr all. Leſchwer. 


74 Mil wunder Ding dnrd jbu 3a gfdchn, 
die man auf difen Tag kan fen, 


:» So alis mit groffem fleiß vnd cbn 
beſchriben iR in feinem £ebn. 


76 Diß fein Lob ifl nod) alls jm ring, 
dann Gott nod) táglid) Wunder ding 


7: Durqh feinen lieben Diener gut 
geſchehtu laͤſt vnd felber tbut. 


78 (fs ſeyn mehr dann ſechshundert Jar 
das S. Wolffgang begraben war 


:9 Im flofler bey S. Emmeran, 
vnb hebt jet gleichſamb wider an 


so Bu leben, vnd zu Gottes Ehr 
weiln er fein Schaffherdt licht fo fec 


sı Sein Iorg vnd Arbept zuerzeign, 
die folen wir da nid verfhweign. 


»2 Im tanfnt fehhshundert zwölften Jahr⸗ 


bat fidjs begeben vungefahr 


«3 Daß ein Prelat, mit «am Wolfgang, 
den fein Anbadjt anirib vnb zwang, 


sı (ben Hegenfpnrg kam in die Statt, 
der bey 3. Emran ferberg bat. 


>> Als er in S. Wolffgangs Kruf kam 
vnd [eins Allars daſtibſt war nam, 


s6 Daß er cin ſchlechts Anfchen hatt, 
erbott cr fid) glei an der flatt 


sı Ein nemen zierlichen Altar 
auf feinen foflem alfo gar 


8s Bu bawen an dicfelbig flat: 
das ifl geſchehen mit der that. 


$» Als man nun jet zu diſem Endt 
molt graben cin news Fundament, 


» Sihe, da find man in der Tieff 
verfhloßne Sachen, Sigl vnd rief, 


ei Mic geben Bengung bell und klar, 
daß da 3. Wolffgangs Heilthum war. 


«2 Deß war der Bifhoff bod) erfrewt 
fambt andern von der Geifligkeit, 
77° 


*8 Yicfn Hrornfputg, fein alte Statt, 
fid) bilid) zu erfrewen hat: 


9» Die war fein außerleßne Herd, 
fo ihren Hirten liebt omd ehrt, 


100 Weil fie von jtm geehrt pil mehr 
inm gant Enropa hin vub ber, 


101 Was galt, iff da nicht auf znfpredn, 
ein jeder kan es felbA außredn. 


102 (f. Regenfpurg! © Hegeufpurgt 
folic Gott fen dein veflc Burg, 


103 So ſcham: vergif nicht der Outtbat 
die er dir mildt erwifen hat 


101 Vnd geben einen folden Man 
den die gan Ehrifcnheit ruͤft an. 


105 Darf keiner Prob nit, dann man findts 
oc) auff der aller befen Müng 


106 Die mau im &eid) jeht ohne Trab 
mit Fleiß aufhebt oud legis an cab: 


107 Da Acht berumb, fein vmb die Alit, 
“geitiger Wolfgang, für pns bill." 


108 Diß ifi der Regenfpurgife) Schlag, 
der ligl nod) da anf difen Tag, 


109 Dardutch der alic Glaub bewerth: 
fold) That ifl ewigr Ehren wertb. 


sin Mir kammen mr Galonnitet 


: 12 Mau feb die fhöne Wahl| 


115 IA 00d) der Wunderwerk kein 3al 
die Gott Ihnt durch jbn pbrral: 


115 Wie vil. Brehhaffte werden gfundt 
modj heutigs Tags anf diſe Stunt. 


120 Vnd ob wol vll von ſolchem ſchreib 
muß dod der meih heil binden bie 


; om Weit niemandt iff der aUe. weil 


was Gott durch feinen Diener laif. 





von jungen, alten, Weib und Man, 


123 Don allen Orthen, weit und ferr, 
ob ſchon der Weg hart, grob uud fp 


an Bu einem ſolchta wilden Ort, 


danuoch fo gehn fic immer fort. 


126 Ben vilen ifi d’Andacıt fo grob, 
die gehn hinauf barfuß vud bis. 


126 Auf ſolchem Bürg werden gefchn 
vil ding, fo mit 3. Wolfgang cfdel 


127 Dein Brunn, fein Höl im Selfen tit 
drinn er oh Belh vu) Polßce Faliel 


125 Ein grofer Self, der fid) bemögt, 
mit dem der böfe Feind ihn (ridi 





129 Im felben fit man fant uud in 


als wär der Self in Wads »crmdnl 


Nro. 1479. 


— 


133 Jiefeibfl ein Kirdlein bawen mod, 
faint einem häußlein ſchlecht vii gredt. 


151 Dil mehr man da erzehlen kund - 
das man bor! ſicht auff dife Stumd, 


135 Mit melden wunderliden Sad 
Gott feinen Diener groß Ihnt madın: 


vac Weil nun der Wunder (cn. fo vil 
vnd al zn lang hie werben wil, 


137 Erzehlen wir nur cins allein, 
daß jederman weißt in gemein. 


133 Sein *Poft fex’, Had) fedis, an der Wand 
- if freplid) jederman bekand: 


130 Das war cin [done Prophecen, 
die fid) verloffen wunder frey: 


140 Der Hertzog Heinridy foldje las, 


nicht wenig drob erſchroken mus, 


111 Dacht, er müf nad) ſechs Tagen flerbn, 
mit Ehr ein guis End möcht erwerbn, 


192 Theylt auf. cin mädjligs Gelt den Armn, 
damit fid) Gott frin molt crbarmn, _ 


133 So [dug das Glück den Armen ein, 
kein Todt noch Sterben wolt da fe. 


u4 Der fromme Fürfl die Sad) betragt, 
fein Baittung anf fes Monat mad). 


115 Weil aber da and kein Gefahr 
mad er die Bihlung anf fedjs Jahr. 


1316 Mad) dem das fed Zar aud) dahin, 
$a kam der recht Uecflanbt pub Sin, 


117 Dann nad) vollendtem ſechſten Jar 
der Fürſt Roͤmiſcher Repfer war. 


. tis Dis if nun, wie zuuor vermelt, 
längfl kuntbbar in der ganken Welt: 


149 Wo dAadjen fo vor Angen flohn 
darfis keiner Confirmation. 


150 Diß fen genug vnb muß gnug fenn, 
wir kämen all zu weit bincin: 


151 So groß vnb herrlich ifl fein Lob 
daß onfer Kraft erligen drob.. 


152 So ibut Holt chren feine Kuccht, 
wie der Prophet fagt wol vnb redi, 
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' 153 Daß Got! ganj wunderbarlid fey 


| 
| 
d 


: Dur) jhr Fürbitt bey Gott dem herrn, 


-— 
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171 


172 


inn feinen Heilgen mancherley, 


Das ſchen wir mit vnſern Augn, 
mir wolten dann die Warheit laugn. 


Dil Arm vnd Reihe ohne Jal 
an allen Orthen vberall 


Haben erfahren vnd geſchn 
was hülff vnd Gnad jhn fey geſchehn 


als der ſie gnaͤdig ihnt gewern: 


Warumb ſolin wir dann bitten nit, 
daß 3. Wolffgang Gott für ons bit, 


Wie ihn in difer alten Stat 
das ganke Volk gebeiten hat, 


Mie Herren fampt der Burgerfhaft? 
fold) gimeyn Gebeit hal grofe Kraft. 


Weil wir dann fo verfamblet feyn, 
fo laßi uns bitten in gemepn, 


Weil ihn Gott auf dem Ichwabenland 
ins Bancrland zn pus gefand, 


Map er durch fein heilige Fürbit 
nimmer von ons moll weichen mit, 


Dou Gott wöl cr ons Gnad erwerben, 
daß ct ons bit por frembden Erbn, 


Gnaͤdig mit unfern Fürflen malin 
weil fic fein Lehr onb Glauben halln, 


Weiden von felben nicht ein gar, 
folten fic anßAchn lanfent Gfahr. 


(fott wöl fic mehren, ofeguen, bhuͤtn 
vor feindlichen Einfahl vnb Wutn, 


Mamit fic friblid) ohn Kefdwer 
mögen regieren wie bißher. 


Mieweil dann and) das Biflumb nod 
under des Herren füffem 30d) 


Ihrn orbenliden Hirten hoͤrn 
vnd ihn an Ooltes flatt verehrn, 


Weil cc fein Sich vnb, Statt vertritt, 
drumb, beiliger Wolfgang, fo bitt 


Für dein jetigen Succefform, 
für feine Ichaflein außerkohrn, 
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173 Damit der Hirt fampt feiner Herd 1:6 Erwürb jhn 6nab an Leib pub Sed, 
nad) difem Leben felig werd, dag ihm Gott guadig belfem wel 

171 (ott loben mögen jmmerdar 177 In jhren Kohlen vnd Anlign, 
fambt dir und aller Himmelfdar. inch fein Hülf pbrral sbfigu 

15 Bitt für die, heiliger Patron, 175 Wider den 3atban, Sünd »nb ficifó, 
weldhe zu bir Walfahrien gohn: damit fie alfo rein vnd kenfd) 


5 Mit dir im Himmel kommen ;amn, 
601! cwig prenfen. Amen, Amm? 


Andadtiger und Catbolifder Aufl, von vem $. Kegenſpurgiſchen Bifdof S. Wolfigango, Als frin 9 
thumb, ?lad) Fehshundert Jahren, von dem Hodhwürdigen Sürfen und Herrn, Herrn Wolffgange, 
(hoffen zu Hegenfpurg, Drobfien und Herrn zu Elwangen, x. Anno ſechzehenhundert und drepjek: 
ven fünfften Maij, inn S. Emmerami filofter alioa, anbádtig vnd herrlich erhaben worden, Wi 
Etlichen tróflliden Sebettlein zu obgemeldtem Heiligen, und einer fetaney. Auno 1613. Gerrudı 
angolftatt, durch Andream Angermaper. 

214, Bogen in s", zweite unb legte Seite leer. Auf dem zweiten Blatt ter Anfang vet Titels als liberidnift 
Liedes, barnad vier Reiben Noten. mit ben erfien zmei Zeilen, die nachber nicht wieberbolt werden. Inte teg R 
auf der vorderen Seite von D iiij. Tann folgen ſecht Gebete (5 Seiten), darnach tie Letanen mit den ju 
gehörigen eilf Gebeten. Hinter jeter. erften Zeile Alleluia, jeder jmeiten Kyrierleyſon. Bere 15.1 im, 4: 
vielleicht er mit, was? 51.1 daß = daß es? 119.1 fo, 129 2 — verwundelt, 13,1 fehlt er, 191.2 er für Cbr, ı 
vergl. 9t. Schmeller III. 153 f., 157.1 fo, 165.1 fo, 169.2 füffen, 176.2 zum etften mal wel, ſenſt in Druden wi 
3eit immer wol. 


1480. Geiſtlicher Ruf zu 
dem heiligen Martyrer 8. Urit. 


Wi heben an zn Gottes Kob - | it Mad difer Marter fhict er jhn 
von einer wunder fdjont Prob. zu feinen Vater wider bim. 

? S5. Veit, der zart vnd junge heldt, 12 Der Uatter, poller Grim und oru, 
von Holt hierzu ward aufermolt. molt ihn recht nemen under dSporn. 

3 Seins Alters in dem zwölften Jar . 13 Bott aber ſtrafft jhu alfo bhemd: 
feßt er fein Leben in Gefahr. er ward an Scel vnd Leib verblendt. 

| 

s Alda er fid) hat tauffen lohn, 13 Weit er in difem Elend Aund 
fein vatter wußt kein Wort darnon. vnb nit ein Nic mehr fchen kund, 

5 Demnach er aber bif. erfahrn ' 35 Da hat ct weder Haft nod) Kbn, 


Ihat er kein Fleiß nod) Muh nit fparn | lanfft alfo. feinen Göhen zn: 


= 


6 Wic ern möcht bringen von dem Glanbn 15 Da war kein Hülff, da war kein Rabt, 
und feiner Seligheil beraubn, 3. Veit das brft an jhme that. 


7 Verklagt behend fein eigen Kind: 


Der gab jbm wider fein Geſicht, 
der Richter fordert jhn gefhwind. 


nod) war du ktin Erkandinnk nidi, 


-— 
-1 


SL: 


Sonder verfolgt fein eignen Sobn 
hat da fein erſte Prob gethan. mehr als cr je ;muor gethon. 
? Malerianum vberwand, 


i9 Sein Mutwil ward jbm mit geflatt: 
drumb molt cr reden dife Sdjanb. 


| 
] 
Ä 
s SS. Urit kam für Ualeri an, jd 
S. veit ein Engel ben fid) hat, 
10 Mit Streid) vnb. Sdjlágen plagt er jhn: 29 Der führt jhn in cin anders Landt: 
S. Deit hielt das für lauter Gwin. fein Heiligkeit wardt bald bekaudt 
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21 Sub außgebreit durch jederman. 
Der Kayſer Diocletian 


22 Ein Tochter heit, ſchoͤn, wolgezirt, 
vom Sathan aber hart verirt. 


23 Drumb fickt er in die ferr vnd weit, 
daß man jm bringen fol 3. eit. 


21 Der kam alßbald auff fein beger, 
vnb da er fad) die grofe bſchwer 


25 Macht er die Tochter Icbig fren, 
der Kanfer ſelbſt war mit und bey, 


. 26 Verwundert fij darob gar febr, 
verheißt 3. Ucit groß Ont und Ehr, 


2: Felt bey ihm Mack und hefflig an, 
verſucht als was ec immer kan, 


?s Daß tt den Göhen opffern fol: 
3. Veit war aber nit fo toll: 


2» Die Götter und deß Kayfers Madıt 
omb Ehrifi Willen ec veradt. 


30 Das rod) dem Kayfer in die Haß, 
der groſſn Gutthaten bald vergaß: 


31 S5. deit muft in Gefengnuß [yncin, 
mit Kelten hart gefeffelt fein. 


32 (ett war mit jhm in aller Gfahr, 
das er vnüberwindtlid war. 


33 Dep war der Rapfet hoch crgrimbt, 
drumb er cin grofen Keſſel frimbt, 


31 Seht jhn darein in Wallends Bley, 
vil brinnends Bech war aud) darbey. 


35 Modeftus vnd Crefeeutia 
die waren beyde aud) allda, 


26 Sie mufen and) in difes Bad: 
jm miberfür kein Laid nod) Schad, 


37 Mic fangen drin vn lobten Gott, 
deßt mehr der Rapfec ward verfpott. 


3s Scin fjec vor Grim vnd Born that böben, 
er Inf. fie werfen für die Löben. 
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39 Die legten fid) zu jhren £üfn, 
das möcht den Kayſer wol verdriefin. 


40 Darnumb man fic von dannen nam 
vnd redi fic an der £olttec Rahm. . 


1 Da warden ihre Leiber zart 
jerrifen vnd zerſchlagen hart. 


12 Dis Spil man alfo mit jhn trib, 
biß das kein Bein beym andern blib. e 


13 Das war deß &anfers grofe Aunf, 
S. deitien Hub, jhm felb umbfunf. 


4 Dann cc hat felig vberwundn, 


lag alzeit ob, der Kanfer umdn. 


13 Dann als die Martyrer verfdidn, - 
da kamen Donner, lij, Erdbidn, 


16 Mer Götzen Tempel fielen cin, 
vil Henden drin verdorben fein, 


17 Mie Höhen wurden ſelbſt erſchlagn, 
da war cin heulen ond cin klagn. 


t» Diß war dem Kayſer erft ein pein, 
das cr folt vbermunden fein. 


49 Vnd difes ging mod) als wol hin, 
wenn d’Hell nit wer fein Ichter Gwin. 


50 SS. Veit hat difen Sig erlangt, 
Himmel und Erd jet mit ihm brangt. 


sı Slorentia die edle ftam 
hielt groß vnb fleiffige Beſchaw, 


52 Daß man die Leiber bradıt zufam: 
die fie zu jhren Händen nam, 


53 Werchret fic mit Specerey, 
begrub fie chrlid alle drey. ° 


ss Bit nun für uns, © Herr S. Uri, 
bit! Gott für vus in difem Streit, 


55 Damit wir jhm allein zu Lob 
an allen Orten ficgen ob. 


36 Erloͤß uns, Herr, auf aller Gfahr! 
Amen, Das if, cs werde war. 


Geiſtlicher Ruff, Zu dem heiligen Martyrer S. Veit, darin fein feben und £eyden begriffen. Mehr ein 
ſchöner Buff, von unfer Lieben Frawen, zu alten Oettingen. Anno 1613. Cum facultate superiorum. @e- 
drucht 3u 3ngotflatt, durch Anbream Angermapr, Vier Blätter in »°. Das Datum Anno unb 1613 qu ven 
Seiten eines Holzibnittes in Stecaillenform: S. Beit in vem Keßel, Umfchrift S. VITE ORA PRO NOBIS IESVM. 
Sinter der erfien Zeile immer Kyrie cleifog, hinter ber zweiten Alleluia. Gelobt fey &ott und Maria. Der 
Stuff für Alten Öttingen, ven ver Titel anzeigt, ſteht in dieſem Drude nicht, jondern in einem befonveren, in bem» 
felben Jahre bei vemfelben Druder erfchienenen, 12 Blätter in s°. Ders 15.2 als für denn, 23.2 im, 33.2 fo, 41.2 fo. 
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1481. Andächtiger Tiuff von 
dem fj. Teben und Marterkampff der glorwärdigen 
Jungfrawen Sanct. Barbara. 


Bv Gottes Hamens Lob vi Cbr 
fein wir zufamen kommen her, 


19 Daß Heydenthuub war jür cin Hahn 
gegn der Gbriflen Religien, 





* 3n heben da mit Fremden an | 20 Der war fic alfo gar crgebn 
zufingen als mas fingen kan daß fie darfür ſetzt Leib vnd febm. 

3 Don feiner lichen Ipons vnb. Braut, 21 Ehrifum fie für jben Sreutgam hielt, 
die fid) mit Leib und Seel vertrant der jhren Sein und fer erkielt. 

1 Diem allerbodfiem Gott allein: 2? Ihr Yalter aber trib fie au, 
fragün, wer dife Grant mög fein? daß fie folt nemen einem. Man: 

5 Sanct Barbara heiß fie mit Hain, | 23 "Daß kan nit fein’, fprad) fic zu ibm, 
bürtig von Adelidiem 31am, | kein Mann id) auff der Welt mebr mim 

6 Ein fhönes Roͤſck undern Dorn, | 21 Dann den id [Aion genommen hab, 
weil fie im Heydenthumb geborn. von de ſcheidt mid) kein Sücufd) mehr ab: 

7 Miofcorus jhr datter war, ?5 Mein eigen bin ih, Jeſu Ehrif, 
der war erfoffen gantz vnd gar deins gleidjens auff der Erd mit iR.’ 

% In der wüflen- Abgötteren: 25 Als nun jhr Yatier das peruam - 
Gott aber fickt cs wunder frey, vnd jm gar wunderlid für kam, 

9 Der fie erlcuchtet und gefäckt, 7 fat fid) die Urfad) felber gebn, 
den Grewel und Betrug fie merckt, | buf fic ihren Glauben, Weiß und £cim 

10 Fat die Abgötter angefpibm E" Dem vattern nad) der leng erklert: 
pub alle die zuruk getribm nichts anders mar daß fie begert 

1 Durch macht Göttliher Argument, »» Als das fic ihn bekehren medi 
weld) fo ganh und gar verbient | vnb fampt mit jhm das gank Geflecht. 

12 Daß fie den todien Höfen glanbn, - se Die Sad) den vatter febr. erfhredt 
den waren 6010 feine Ehr beranbn. vnb jhn zu groffem Zorn bewegkt, 

13 "Sollen? ſprach fic "daß Götter fein . 31 Greifft alfo bhend mad) feiner Wehr: 
die jhr felb macht ang Hol und Stein? fic aber fordt den Zodt nit febr, 

14. Einer der folde macht vnb. chrt | x» Icdoch fic jhm ankweiden wolt, 
der wer für war würdig vnd wehrt | anff daß cr fid) nit bfudien folt 

15 Daß er in einen ſolchen Gott | 33 Mit einer ſolchen aroffen Sin 
verendert wurd zu feinem Spott.’ | vnd Hender fein an feinem Kind. 

15 Ihre Gedanken Annden bod), 3i In difer Flucht jhr Gott beyſteht: 
drumb fic ih von der Welt abjod), cin harter Felß fid) öffnen Ihet, 

17 Ergabe fid Gott gang vnb gar: — 35 Der hat 3. Garbaram cinpfaugn, 


tin hoher Thurn jhr Wonung war, daß fic alfo dem obl cntgange. 


^ 
— 
- 


1« Zlarinn fie bettet und betracht ; Ihr UVatter dies Wunder fad, 
himliſche Sachen Tag vnb Hadı. nod) feket er der Tochter nad: 


- qum 
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37 Jie ſacht er grimmig hin vnd her, 
zwen Hirten findt er ongefer, 


as Durcqh die hofft er fie aukzufpehn: 
tint fagt, cr hab fie nit gefchn, 


s9 Der ander fagt, fie wer nit weit, 
vnb gar mit Finger anff fic cit. 


40 Als er die Coder da erwiſcht, 
war cr gank wuͤtig und entrifdt: 


11 Die Godier er mit £üffen tcit, 
mimbi fie beim far vnb ſchleifft fie mit, 


42 Wirfft fic in tiefen Becher nein, 
plag! fie mit Hunger, Dutfl und Dein: 


43 Veſſen fie alles gar nit adt, 
ja fic im Glauben Acrcker madıt. 


41 Ehrikum jhrn Greutgam. rüfft fic an, 
fein Lich in jhrem Herken bran: 


45 Ber weißt die feinen wol zuflerkn: 
als nnm der Uatter das that merckn, 


46 Das fic fo bficnbiglid) verhart 
sor Zorn ergrimbt er fid) und fdjatt, 


41 Mit Marciano dem Laudpflegr 
(der war cin redler Chriſten Jágr) 


43 (Ging ct zn chat vnb fprad) jhm zu: 
fein Tochter mad) jhm groß Untbu, 


49 Er heit jbrs nimmermehr zuicant, 
fie fen cin Ehrifin iu der faut: 


so Er foll fir martern mic er wöll, 
bif fic fid) für die Götter Ach 


sı Vnd ihnen alle Ehr erzeig, 
fid) vor ihn bif zur Erden ncig. 


. $ Der Pfleger war cin arger Fuchs, 


verſchlagen, Lifig, voll Beirugs, 


- $9 Brandıt lanter Zucker füffe Wort, 


auff daß tr jhr das herh bucd)boti, 


se Tobt fic an Sdónc, Reittum, Gſchlecht, 
damit er fic vom Glauben bred. 


as Sauct Barbara merkt dife Runfl, 
fagt ihm, daß fep cin lauter Tunf: 


me Was Himmelifd) vnb cmig weht, 
das findt man nif anf difer Erdt, 
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57 Sagt jm and) gut rund vnders Gficht, 
mad) feinen Götzen frag fie nid, 





5s Chrifto jhrm Grentigam allein 
jhr Opffer, Leib vnb Seel vermein: 


59 Mer ſuchen wil ein andern Golt, 
der fudjt fein eigne Sdjanbt und Spolt. 


vo Dunn ewere Götter Leben nit, 
fein Stöck vnb Blöck vnb angefhmidt: 


ei Bie reden nit, fic hören mit, 
ein Thor ifl der fie etwas bil." 


62 Als der Landpfleger bif vernam 
war et crfült mit Zorn und Scham: 


3 AU fein Lichkofen bat ein Endt, 
fein Angefihht granfam verwendt. 


ei Dann weil die erſt Aumf nit mocht kleckn, 
wolt er fie mit der Aarter (rem 


es Vnd alfo auff fein Meinnng bringn, 
ts mol! jhm aber nit gelingn. 


66 Die Henker da waren verfaßt 
mit bitterm Neid auff fic verhaßt: 


v; Die Kleider namen fic von jer, 
ſchlugen anff fie wie auff cin hiec 


es Mit Hernen oder Ochſen Jchn: 
ihr junger Leib, der zart und (don, 


c» Ward wüft zerhachet vnd zerfeßt: 
daß fic für lauter Fremd gefchekt, 


so Weil Chriftus, der jhr Brentigam, 
aud) ſolche Schläg für ons rinnam. 


71 Dranff ward fie in den Kercker gfiert, 
Chriflus fie felber viftiert, 


7? Sterdt fie ond heilet jhre Wundu, 
die gchling alle famb verfhwundn. 


73 Als Iuliana daß vermerkt, 
ward fic in ihrem Herb geferdt, 


71 hielt dife Sad) nit für gering, 
daß ein inngs fert alat alle Ding 


> Die man auff Erden haben kan 
fo weit anff d'Sciten feht binban, 


70 Darfür erwöhl Alarter vnb fein: 
cs müf ja was dahinden fein. 
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Drauff fie in Gottes Lich entzindt 
und fid da lengec nit befindt, 


Sqywingt fid) von allem Hand) và Däpff 
pub gibt fid) aud) in difen Kampf, 


Wolt licher mit Sanct Sarbra fletbn 
als fiben zehen Welt erwerbn. 


Sanct Barbara muſt wider dran 
bey difem Pfleger Alarcian. 


Als er fic fad) fon vnb gefund, 
kein Macktl, Mafen, Streich nod) Wad, 


Daß war jhm wol ein felgams Ding: 
jedoch er difen fif aufing, 


Sprach *fdjaw, mic did) die Götter lichn, 
drumb folff dn fic nit mehr betrichn: 


Murd jhr Hilf bißn worden gſund 
vnd Ich nod) bi& anf dife Itumd.’ 


Das ſchmirtzt die Iungfraw inm jhrm hertzu 


vil mehr als alle andre Schmerhn. 


Drumb antwort fic dem Pfleger he 
auß mit den Götzen! immer med! 


Du und die Götter fein eins Tuchs, 
bit! daß fie huflen, fdjam, verſuchs! 


Sag weldyen Blinden fic erleucht! 
kein Vogel fid) vor ihnen ſchencht, 


Ja figen jhn gar auff den Kopff, 
von Schwalben, Rappen vn Widhopff: 


Eine der an ſolcht Götzen glaubt, 
der ifl (wie du) der Witz beranbt. 


Per wahre Gott, von dir veradt, 
Cbriflus, der hat mid) gfund gemacht. 


Was wunders, daß jhn der nit kent 
dem feine Angen fo verblent! 


Drauff der Landpflieger slatciau 
durch Zorn ergrimmet und erbran, 


(Hab fie den Henckers Buben preiß, 
die Martern fic auff ale Weiß. 


Ihr Augen fic gen Himmel Debt 
zu Gott, der allzeit ob jhr fdhweht: 


Au mein Segir, ferc, iA ju dir 
verlag mid) nit und Ach bey mir!’ 
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9; Inliana fad) die Marter grof: 


daß Waſſer jr pen Angen Ask, 


o» Ermant fie zur Seftenbigkrit, 
deß war fie alfo bald beſchreyl. 


»» Mrumb kam die 3ad) fürm fiarcisn: 
da muf fie alfo baid daran, 


000 Wirdt bingerifem zu der Pein 


ond muf Sanct Barbren Gfellia fein. 


101. Man martert fie gang jammerlid, 
ihr Her zu Gott Aund pbrrfdy. 


102 Keyden, der Iungfraw pub bcm Weil 
(dyniti man die &rüf von jbrem Leib. 


103 Endlich man fie zum Schwert verdamy 
da kam jbr Paltcr pnner(dampl, 


i01 Deß Senders Statt er felb pectrat, 
(pfui bid) der onmenfhliden Chat!) 


105. Sein eigne Tochter er enthaupt: 
bhuͤt, Icfu, bbit! wer bett das glaud 


106 Der bofe Greif regieret jn, 
wo treibt er feine Rned) mit bin! 


107 (fyotts Rad) die traf jhn am der flatt: 
der Donner jm erfchlagen hatt. 


qos Mig if der trimnpbittlid) Sieg, 


den dife Inngfram daruon Irieg 


109 SSampt Juliana jhr Gefpil: 
der Kämpfer findi man jcht mit vil! 


110 Wie hod) Sanct Barbara geehrt 
hat Gott durch Wunderwerck ecklect, 


111 Vnd thut cs nod) anf dife Stund: 
wer ifl dem difes nod) nit kunb? 


12 Da man zelt vierzenhundert Fahr 
vnd ad! und nierzig nngrfahr, 


113 Ein Alchger, Henrich Kock genantt, 
der flod) von Mafrid in Holandt:. 


119 Wie ond warumb, wer als ;ulang, 


drumb machen wir cin Vbergang. 


115 Sunct Barbram chrt cr ale Tag, 
deß gnof er in eine arofen Plag: 


115 Ein grofe Brunf verzert ihm gar, 
an jhm blib weder faut nod) far: 
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131 Daß wir mod) cin Exempel fee, 
in Gottes Wunder ons ergehn. 


17 Im fer ruft er Sanct Satbram an, 
daß fie jn nit wolt erben lan 


18 Ohn alle Seicht vnb Sactament: 
wie wol er nun fafl gar verbrent, 


133 Ein reidec &aufmann ward beranbt 
ali feiner Güter fampt dem Haupt, 


139 Dat fhlugen ihm die Mörder ab 
vnd namen zn fid) all fein fab. 


i9 Dannoch hat fie bey Gott erworbn 
daß difer Mann ch nit geforbn 


110 Dig gſchach in einem wilden Wald: 
hört, was drauff volget alfo bald. 


20 Kiß cr nad) allgemeiner Weiß 
gebeicht, baranff die Engel Zpriß, 


i141 Daß ledig Haupt rüft jaͤmmerlich, 
die £eutb erſchracken, forchten fid), 


?: Das if, das heilig Sacrament, 
empfangen vor feim leiflen End. 


22 Brumb mahlt man fie in folder Gfalt, 
daß fie in jhren Händen halt 


112 Eilten durchs olg, was geif, mas bafi! 
daß Haupt ſchrie fort, ließ jhn kein Raf, 


ne 


1:3 Vmb Ehrifi willen es fie babt; 
ein Abt alda das befle that, 


23 Daß allerheiligft Sacrament: 
wer wil der Ich bic gank egent. 


24 Was fol man fagen, liebe Leni? 
erſt jetzo, nod) zu onfer Zeit, 


in Wolt ſchen was vod) difes wer, 
fag! feinen Gferten *kombt daher.’ 


"S Was Wunders bat fid) uit brgcbn? 115 Der Kopff fing an vnb redet fort, 


man Ich Sanct Stanislai £cbn, wie daß er da an difem Grit 
6 Vom GSſchlecht Eofika, au& Poln geborn, | 115 Wer von den Mördern anffgeribn 
ein ſchoͤner Iüngling außerkohrn: vnb jebt den dritten Cag fo blibn: 


»1 Als difer lag in Tods Gefahr 
vnd für fein Scel forgfeltig war, 


147 *Banct Barbara mir bic Gnad crmorbn, 
daß ich nit gſtorben ond verdorbn, 


23 fii er nit flntb ohns Sacrament, 115 Biß daß id) vor all meine Siinb 
Sanct Barbra jhm erſchin behent, beidjten vnd Gnad erwerben künd 


t1» Vnd alfo vor meim letſten Endi 
empfad) das heilig Sacrament. 


*9 Mic aud) zween Engel neben jhr, 
die brachten jhm nad) feine Begir 


. 
. -—— — 


ix Bas Auerheiligt Himmelbroit, 150 Mein Leib ligt dort in einer hen, 
beits an, emphahet feinen Gott: drumb tragt mid) bin, laßt end) nichts ſchreckn, 


It Weil cc Sanct. Barbram hochgechri, 
bat fic ihm dife Gnad befdert. 


15: Vnd ftbi mid) widernmb anff ihn, 
meil idj nod) nit geflotben bin.’ 


32 An Leib vnd Serl ward er gefnnb: 152 Sie tuns: der Mann fleht auff, geht fort 
drumb feyrt er weder Tag nod) Stund, | mit jhnen an das nedjfie Ort. 
| 
3 Sein tb war gank genommen cin, ' 153 So bald er num daſelbſu gebricht 


wie er módyt dienen Gott allein. und ihm die Sacrameni gereidt, 


151 SA ce vor aller meuiglid) 
alßbald verfchiden feliglid). 


4 füumbt dranff in die Zocietet, 
baril er alfo leben tbel 


— — — — — 


c Daß feines Lobs nun mehr kein End: 155 Was wir nun da gefungen habn 
Gott vns vil folder 3ünaling fend, vnb alfo kurk darüber frabn, 


8 Jiurd) die fein Lob fo werd gemehri! 156 Daß findt man herrlich anßgefürt 
aum wirdi cs fein der Muh wol wehrt, in den Scribenten obberhürt: 
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2 Maria [prad) zum Engel [on 
wie foll cs dann zugehen? 
Dicweil idj weiß von keinem Alann, 
wie kan es dan geſcheheu?? ^ 
Du wirf empfangen in deim Leib, 
aber nicht wie cin anders Weib, 
sader vom heiligen Grifle: 
kraft wird vberſchatten dic 
deß allerhödften, ‚drumb billich 
Getics Sohn gnucant wird werden.’ 


s Maria (prady wider zu jhm 
ih bin ein Magd des HErren, 
Tenn id) glanb gántlid) deiner Stimm, 
daß cs gefdeben werde. 
Alsbaldt acf. Engels Wort erkling, 
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fllatia IEfum Chrif empfitug 
in jhrm Inngkfräwligen Leibe: 
Derfelb ganf; onvetfebret was, 
gleid) wie die Sonn durchſtint das Glaß, 
vor vnd nad) ein Junghfram blibe. 


Darumb man did billid) loben foll, 
du vol genadeurceide. 
Dein £ob niemand verfcweigen fol 
bie vud dort ewigleiden. 
Virol dirs jet die Welt nicht gun) 
darzu die Kcheriſchen Hund, 
bod) geſchicht cs nidis deſt minder. 
© f$. Iungkfraw Maria, 
famp! aller außerwehlten 3dar, 
bitt für ons arme Sünder. 


de 


, 4. D. Blatt 47. Vers 1.5 f. -ren, 1.7 Herrn, 3.2 fUrrn, 3.5 jo, 3.8 -rt. 


1484. Das füagnificat mit feinem Vrſprung 


Auffweiß zu fingen. 


fibus bett jhr fürgenommen, 
tbe! uber das Gebierge gahn, 
Zu Elifabeth zn kommen, 

grüfl fic mit Worten (don: 


2 Nun bis mir Gott wilkommen , 
ſprach es bic Elifabeth, 
‘Gar gern hab id) vernommen 
dein Gruß mic zu Hecken acbt. 


s Wann id) hab gar wol empfunden 
meiner Frucht in meinsm Keib: 
Js mir ifl fie auff gefprungen,, 
in felige uber alic Weib. 


4 Sebeucdegt bit vnter jhu allen, 
gebencdent if dein frudi, 
Dein Duknnft thut mir gefallen, 
gechrt fef du mit. Bucht. 


5 Woher mag mir (oldcs kommen, 
Die Mutter meines 6érrn? 
Du fied! uber alle Sonne, 
dm lichicher Alorgen Stern. 


€ Dans feclig bil zu preifen, 
Bieweil du glaubt haſt gern 
Was dir verkindt iR gewefen 
Such die Kraft unfers Herrn.’ 


7 Maria fprad) mit frewden 
emein Secl macht groß den Hereu 
Wei zů denfelbigen zeiten, 

»ub ihuts von Herken gern. 


$ Weil er hatt hie angefchen 
feiner Magd Nidrigkeit, 


Darumb werden mid) feelig preifen 
all Gſchlecht in Ewigkeit. 


An mir hatt er groß ding gethon 
warlichen zü difer -frif, 

Heylig vub feelig IA fein Mam, 

darzu aud) der Aläctigi. . 


Sein Sarmberigkeit thut weren 

ohn End pom Geſchlecht zu Geflecht, 
Darumb fo follen jtm ehren 

all Menſchen von fjetben cedit. 


1 


Manu er Ihnt gemalt erzeigen 

dem Hofferligen Gefind, 

3ür Demütigkeit tut ce fidj neigen, 
Demut allzeit Gnade findt. 


Die Hidrigen thus er erheben, 
die Gewaltigen fürkt cr balbt, 
Den fungrigem wil er geben, 
der Reid) mangelt manigfalt. 


[nd 
— 


Der Barmhertzigkeit thut er dencken 
feinem Diener. Iſrach, 

Unb mil and von jhm nicht wencken, 
auff daß jhm nichtig fehl. 


Wie er bann das hatt gelobet 
vnſerm vatter Abraham, 
Hats warhafftig begabet 
gucdig feinem gantzen Samm.* 


- 
c 


d» 


t5 Ehr fey Gott in feinem Throne, 
dem vatter aller Gnad, 
Darzu feim einigen 3obuc, 
der vns etlófet. hat. 
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16 Dem 8. Geil mit Uamen 
Ik gleih fob, Cbr und Preiß, . 
arauff fingen wir fróli Amen, 
Maria, dein Gnad vns weiß, 


Nro. 1485- 





91. a. O. Blatt 7:5, Vera 9.1 -igfl, 10.1 an für all, 11.3 der für er, 14.1 -bt, 16.2 gleicht. 


Das Straubinger Geſangbuch ift (don im zweiten Bande Nro, 652, *06, $25, SSL, 1119, 1123, 1159, 1166, 11 
1175, 1151, 1209, 1219, 1223, 1226, 1231, 1243, 1?t^, 1273 benugt worden. 


Julius Schiller. 


. Nro. 1486. 


1485. Vnſerer lieben Frawen Ring, 


auf dem Sateinifhen Planctu Beate Virginis, fo 
anfanget Stabat Mater dolorofa, gejogen, und 


in ber Welß Maria flag war alfo groß, ıc. 


Ars Chriſtuͤgß hieng am Eren verwandt 
vnb neben dem Alaria flucubt, 


| 5 Eya, Aluctter, du Brou der Kich, 
Betracht, © Aenſch, was für ein Schwerdt 


mad), das dein ſchmertz mid) aud) betr 
Mad, das mein Her im lich entzindt 
gegen Gott jm gefallen kimbt. 


; Werdte fraw, durch den Sehne dein 


durchdrang bic Scel der Muctter werd. 
2 Adı was für Kummer, Angfl und Schmerh 


haben damahl peinigt jhr Hertz, 
Bann was kundt fy betrieben mehr 
als jhres Sohnes Leyden ſchwer. 


3 Welcher Menſch köndt das weinen lahn, 


der dife Aluelter febe an. 
Wer cmpfändt uit groß Herkenleidt 
ab ihrer Pein vnd Tranrigkeit. 


1 Für vnfer Sind ond Alifelhat 
ín ihren Sohn gefehen hat 
Dermundt, Gegenfeli und verfpott 
und leyden an dem Ereub den Col. 


P4 


truck in mein Herz die Wunden fein, 
Und mit mir all fein Marter teil, 
die er dod nur libt mir zu Hapl. 


Mad, das id) ber&lid) mil dir main 
vnb under deins Sobus Ereuk verein, 
Aud) darbey bi ans Cube mein 
dankbar betracht das Leyden fein. 


Mad, das mir fein Gnad fleis wohn I 
vnb Chrifli Todt mein Leben ftp, 

Und wann mein Leib much in das Gral 
mein Scel die Hinlifh Wohnung bab. 


2 Blätter in SP... Vergl. J. Seite S17. Vers 2.1 als für denn, 5.1 jo, vielleiht gegen jm Bott? 


1486. Nachtigal Bonaventure. 


(f) Du füffr IEfu Chriſt, 

wic warflu erblid)em, 

Da man bid) cin Narke frift 

geißlet und gefrichen, 
Mutiernackend angebafft 

gank elendiglicden, 

all dein Zier vnd all dein Kraft 

gan von dir entwichen! 


? 09 du Adelidhes Haupt, 
wie warſtu durdfloden, 
Deiner fhönfen Gehalt beranpt, 
ctlich Dörn zerbroden, 


Etlich drangen in das frs, 
nicmahla hört man oden, 
blulig war dein ganke Stitm: 
mein Schuld war geroden. 


ce 


Nacqh dem nun fein ganger Crib 
durd) und durch zerrißen, 
Das Pilatus vnb frin Weib 
üngfig in dem Gwiffen: 

*Ecce homo! fedt jhc ir, 
wie er if zerfhmilfen” 
die Inden ſchrytu immer biu, 
wolten jhn nidt miffen: 


ro. 1487. 


Sigismund Sahhammer. 
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4 "Aug mit jme jmmer fort! 
creubigt muß cr werden!’ 
Eins, vunfer edler Hort, 
ttlih in Geberden, 
Eh dann cc kam zu dem Ort, 
fiel er offi zur Erden, 
redt kein vngcdülligs Wort 
in fo groffen Befchwerden. 


! 
| 


> (fütigs Lämblein, ſchick vid) dreim, 

du muſt auff den Schragten! 

Bogen auf die Kleyder ſeyn, 

Hand vnd fuf durchſchlagen. 

Ad, der groffen Marter fein! 

was foll mau nidjt fageu? 

vor trug tr das Erenbe feyn, 

dag muß jhn jebt tragen! 


athelifche firdengefáng, Paderborn 1617. 12, Seite 177. One Noten. Vers 4.5 Ehe, 4.7 redet, -ges. 
ie Strophen 1—1 find vie Strophen 23—?6 des vollftánbigen Liedes Nro, 1511, tie 5. fehlt biefem. 
a8 Paderborner Geſangbüchlein von 1617 if ſchon 11. Nro. 614, 826, 827, 908, 916 unb 923 benugt worden. 


Sigismund Badhhammer. 


Nro. 1487. 


1487. Ein fhou Geſang vom letzten ‚Gericht. 


Komp her, wer Kron vii. Infel Iragt, 
rei Hut und Biſchoff Stabe, 
Hryfer, König vund dic jhr pflegt 
za Herrſchen bif ins Grabe: 
AU die ihr Icht 
nd nimmer fletbt 
»nb wod) werd pa ihr 3usgen: 
feci anf diß fich, 
mit Irawrigem Gmuͤlh 
von Cubt der Welt gefungen. 


f)rifdeubt id auf betruͤblem Geif 
ing wuc, mit halben Worten, 
Bie 3uug jhr Ampt gar vbrl leif, 
serfhlidts au dieſen Orihen, 
Jic haifen Thrän 
vber bie Wang 
reichlich herunder flieffen: 
Sey weit vnnd ferc, 
Welt UAarren gſcherr! 
laden thnt mid) verdrieſſen. 


Sd kcbr mid) hin, id) hebr mid) her, 
fo fich id) alls vecfdjmad)tet, 
Bic Stern deß himels trawren febr, 
jet Sonu und Mon betradjiel, 
Ber Sonnen. giang 
verdunkelt gank, 
der fon[driu iR verlohreen, 
Das Kccı das fauf, 
tobt, wüt und branf, 
die Erdi crbidm mit Zortn. 


Die Alüft vnd Holen brumlen vof, 
bie Fliß vnb Berg verfdjmellen, 
Bas Scor fein flam ohn alle caf 
iut bi& in Himmel mellen, 

Es kradí vnb kuali 


d 


e 


FAJ 


— — 
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die Welt mit gwalt, 
Stätt, Sdlófer fallen jbauffen, 
Was icbt als fampt 
zum feat verdampt, 
uiemanb! wird jbm entlauffen. 


Mie Welt entfeht fij, daß fic ligt 
im Aſchen tief vergraben, 
Die finfer Had! bat obgefiegt, 
kein 31im mil fid) echaben, 

ficim 3dall erklingt, 
kein Vvogel fingl, 
kein Löwen hört man brüllen, 
Kein Ochſen roͤrn, 
kein Ichaaf mehr blern, 
mas hört kein hundt mehr billeu. 


; Der Welt Tyrann ub grewlid Mann, 


der Cobt mil feinen Waffen, 
Macht ales glei zu einer Leid, 
alfs pflegt cr zuſtraffen, 
Die Todtenbein 
tritt er allein 
Acgbaft mit feinen Fuͤſſen, 
Als wer ec 601 
vad nid der Todt, 
ftag! nid! nad) Wöhr vub Spicfen. 


Da af fi vnuerfchems hoͤrn 
Dofaunen groffer falle: 
Der hódfic Hauptiman 601t des rtu 
eptiert die Todten alle: 
Pofaun erſchalt 
anf Gottes Omall, 
die Gräber kaus durchdringen, 
Zum lebten. Gricht 
fic al verpflidt 
[oiu anf den Gräbern ſpringen. 
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Ein Shanfpic nem fid) da erwegt, 
ſpeclacktl voller ſchröcken: 
Die Erdt ſich wunderlich bewegt 
die Todten aufzudecken, 
Sie ifl bereit, 
was lange cil 
getragen bat zugebaren, 
Den Bein das £eben 
pom Geil wird geben, 
die Gliedmaß widerkehren. 


Icdody mit gar ungleiher Óftalt 
ongleihe £cut man zchlet: 
Dieſer ifl belid) abgemablt, 
frin Angeſicht verfichet; 
Bic (done Stern 
[cibft weichtn gern 
deß andern Zier vund Klarheit, 
Die ficbenmahl 
der Ionnen Aral 
vbertrifft, ifl die Warheit. 
Bald wird der Himmel auffgethon, 
die Thor won ander fahren, 
AU 6Bttes Henligen auflergohn, 
al Cnugclifd)e fdiaacenu: 
Ein kleine Zahl 
wird dazumahl 
tanfenimal tanfent feinen, 
39 dickes Heer 
als Iandt im Metr 
wirſtu da fein vermeinen.. 


Ein fürfl der Engel Gottes ren 
trägt vor die Rofllid) Stangen, 
Deu Baum icf Henls mil höchſten £hru 
duran GOtt felbs gchaugen, 

Da cc den Gobi 
bat bradıt in Woth, 


- durchs Ereuß den Todt getodlel, 


-— 
-— 


Deß Ecuffels pracht 
krafftloß gemacht, 
al fromme Seelen. erreitet. 


: Den Regenbogen, fein Riders Thron, 


der hodic Richter bfiet: 

Die tern erzittern, faln daruon, 

die Erdt vor angfen fhwißet, 
Das völliſch fint 

erbleit und ſchwindt, 

wil fid) ins Abgrundt tiefen, 

3n à Berg verfcken 

vnnd fid) verdecken, 

vot Gottes zorn verſchlieffen. 


3Da muͤſſen aber al erſcheinen 


bey ganher Welt verhoöre 
Au dic von Himmel kommen (eu, 
dienen deß Richters Ehre, 

Dic HöU jhru ſchlundt 


-— 
e 





eieder der roͤmiſqh kathelifgen Rice. Xn 


Ihnt auf zur Aumdt, 

fie merdt dcs Rihhters fiteage: 
Yon Adam an, 

Kind, Weib und Mann, 

bie Acht bic gauge menge. 


Da werden alkdann offruficin 
die Heimligkeit der Scelem, 
Der Richter ſcharyff darauf wird geh 
man kau da midjs »erbeleu: 
Als muß au Tag 
vnb auf dic Wag, 
was dacht, was gredt, was gſchehen, 
Darauf folgt der Lohn 
für jederman, . 
was Urtbril wird werichen. 


15 Alkdaun man von einander ſcheĩdt 


‘ 


die fcomneu »ub die Bofen, 
Biel fdjaarn der Engel alibeceit 
was ont if rauſſer Icfen: 

Die Sfandte zwar 
dur alle fdyaar 
gſwindt him und wider laufen, 
Und Achn die fromu, 
wo fics bekomm, 
frolid zum rechten Haufen. 


Tic Berg geben cin widerhell 

von der Verdampien klagen, 

Ju Himmel woltens allzumal, 

dic Streilbatn vnd die Iagen; 
Manch Gold vw) Icydn 

muß fid jekt leydn, 

mand) ſchlechtes Alend thut range: 

Man jagt binmed 

die fhlimmen Böck, 

die Schaaff wern fchön cupſangen. 


: 0) &rawrig vnb ctbármlid ding, 


6 kläglihe Lragadi! 
Wer hats erlebt, was id) da Ang” 
die £joll hats nic gefchen: 
Ittzt mandıer 3obn 
darf frólid) gobn 
im Himmel mit fein Ofclieu : 
Der Uattec. fidis 
vd bilfft jhn nidis, 
er muß zum deufel in otolleu. 


So wirbt and) macher 3obm werishrs, 

aber der Uattec. feclig, 

Der Mann zum Himmel auficctscs, 

fein Weib wird ſeyn vufcelig, 
Kcergegen den term 

wird zugfeli werde 

dag Weib, dcr filas deu Boden. 

Ungleihes Endi 

ewig zerirent 

zwury vnder cincc decken. 


ro. 1487. 


19 And fdieiden fid) die liebe. Freundt: 


20 


das Bini mau hie nit adtcl, 

Ber Bruder vor der Schweſter weint, 

die Schweſter vom jhm tradet, 
Stagt nidis darnad 

auf grechter Rad) 

nad) deß verfludten cher, 

€s gilt nidyt mehr 

das [pat Gebler, 

man lad! nur foldyer Träher. 


Waü dann fegudt abgefondert gar 
De frommen vund Gottlofen, 
Ss Eriumphirt die rechtt ſchaar, 
smbgibt jru Herrn wie Rofen; 
Bag Gottlog Gfindt, 
dems fitu zeriul, 
[Oft zu dicfer Stunbe, 
ß ferlig Volk 
dwebt ob der Sold, 
tt bof Hanf finkt zu Grunde. 


Mes bódfiem Riders zorn pub grim 
von feinem Thon herbrammet, 

ie Welt ertattert hart ab jm, 
immel vnd Erdt crfiummet: 

Dem kühnen Heldt 

bas Herk fen, 
Eprraunen hoͤchſt erſchrecken, 
Die vuſchnuldt ſelb 

wird bleich vuub gelb 

von deß Kichters anblicken. 








fif et fic bald guaͤdig anſicht 
mit holdſceligen Augen, 
Vud ihnen gan freundtlich zuſpricht, 
fc ſollen ihm verttameu, 
ud mit der Handt 

das Vatterlanbi 

gt ibn, deb Himmels Saalc, 

er nepbig Stamm 


. wird jhnen gramm 


in feinem fdweren falle. 


Sigismund Sadhhammer. 
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Bald widernmb wie Donnerfdlag 
fein flim die böfen quellet, 
Scin Stimm Ihrot ihnen große Plag, 
dranff das le! Urteil fellet: 
*Qu anff dein ſchlundt, 
© Hölen grundt, 
vtrfdling bif ungeheure! 
Vermaledegt 
in Ewigkeit 
feydt jhr, gehet hin ins femrel 


Ziecht bin, jhr Feindt dep bódflem Guts, 
jor widerfpennig Gefelen! 
Der accedit Sentent meins Codis vnnd Biuts 
verdampt cud) in die folleu, 
Ewer rigen Gewiſſn 
gar mul zerriſſn 
fag! cud) "zieht hin behände? 
Drm Scwr zur fpeiß, 
daß ifl emer Preiß, 
da ſchwitzt ohn alles Ende.’ 


> 0) &oM, © Boll wber alle Noth! 


© weh, man mnß von binnen! 
3. Abgrundt gehet dic cllewbt Bott, 
a muß fic Ewig brenuent 
Die follifd) flain 
ſchlegt bod) zufamm, 
die Rott fic nimbt gefangen, 
Hoffnung ifl biz 
fampt allem gcwin: 
© Welt, wo if dein prangen? 


Sonil Propheten haben gefdyriebu, 

fo oft daruon gefungen: 

Wr wird zur Tugendt augctcicbn 

der Alten vnd der Juugeu? 
Man lebt dahin 

ebn allen finu, 

als wer kein Todt vorhauden, 

Man fri vnd fanft, 

kurkweilt vund tanfft, 

verdirbt vnd flirbt mil fdjanben. 


wthelifche Rirdenge(ing, Paderborn 1617. 12°. Seite 333. Mit Gefangnoten. Die überſchrift [aat kan in 

et ond voriger Meloden gefungen werden. Ohne des Dichters Namen. Vers 3.2 alles, 3.4 fBonn, 3.10 
sr, 1.1 Sollen, 7.5 Ser., 5.2 fpectacl, ».6 was = mas fie, 10.5 Herr, 11.1 HErr, 112 Seele, 14.4 nid, 14.7 
VII, 14.10 was = was daß, Urtbl, 17.7 feinen &ef., 15.1 aud) fehlt, -ten, 185.6 werbt, 19.9 verdrent, 19.3 von, 
10 Saale für falle, 23.5 -et, 21.5 f. - em, 24.7 fage, 25.6 fd)l echt, 25.7 die für fie, 26.1 un» 3 -ben. 
.Das Groß €atolifd) Ccfangbud) von T. G. Gorner, Tlürnberg 1631. s. eite 1002, überſchrift Durd) 
gihmundt Padbammer foc. Jefu, aufim fateinifden verdeutfcht. 3wiiden ven Str. 23 und 24 eingeſchalten 
Bene (unfchöne, in übertriebener €pradje bie Worte Chrifti entflel(ent): tag e& neue und nachträglich einge 
&[tene find geht aud) äußerlich daraus hervor, daß mol &. 1007 unfere 24. Str. die Zahl 35 Bat, auf ber folgen- 
! Weite aber bie beiten legten Stropben aus VBerfeben bie Zahlen 25 und 26 behalten Haben. Vielleicht daß E. 
djiammer bloß ver Verfaßer tiefer vierzehn Strophen ift. 

Bon ven einzelnen Abweichungen bei Corner merfe ich folgente an: Vers 1.1 Druckfehler Infel, 1.1 Arufft, 
Baflich, 13.2 der ganben Welet erre, 15.5 gfündet für Sfandte, 20.7 feit zu, 21.3 erzittert, ob, 21.5 
A, 22.3 bal» für ganf, 22.7 in bref, 22.10 falle, 33.1 barauff das Urtbeil, 25.1 brinnen, 25.7 nimbt fie. 

Nachſtehend [ene eingeſchaltenen 14 Strophen: 
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Lieder der cómifd-hatbolifdeu Kirche. 


(24) So oft id mid) iu Gangersuoth 


V 


2: 


"2 
-s 


28 


21 


wor emer Gbür tiet klagen, 
Die Srößlein von verfdimlet rob 
habt jr mir abgefhlagen, 
Vnd bod wir Hund 
mit ofnem fnub 
vom Praffen uit geraftet, 
Habt Gut und Kauf 
verſchlemt im fanß: 
geht j6t nar gin und fafet! 


Sir Habt end fáts mol leffeu feun 
uud gfiro&et wie die Srummei: 
Wolt ein Armer zu end hinein, 
da gab es ein Gartumel. 

Was ſchwimbt, was flieat 
babt jor elis kriegt, 
ts mu burd) ewren ragen: 
Drumb geht 3nmabl, 
fr freffer all, 
laf eud den Hunger nogen! 


Bor Dur mir meine Cefg und Jung 
ear mannigmal zerſchrunden, 
Wer aber war auff Alt unnd Inng 
ber mid) trändte gefunden? 
Ein fiugerbut 
mar mir jn gut, 
ein Tropfflein anf dem Srnunen: 
Ih’ bin aufbottt, 


aebt jt aud) fort, 
Durft habis mit Durſt gewannen. 


Jor Weinfhländ habt viel edles Erand 
wider Vernunft genoffen, 
Oft bif. jhr afallew vntern Band 
mit füblen jugegoffen , 
Habt nidis vou Kebn 
den Armen gebn, 
den Eifzapff nift veraunnet: 
Ju Fewerteyd 
hinwen mit end: 
fragt nidt warum jür brinnet. 


In Winterszeiten nadtend blof 
fabt jhr mid einherlauffen, 
Von Sladys, von Woll kein Faden orof 
wolt jemands mir einkaufen: 
Jr fabt mir zu 
und ladt end) quug 
ba id) bie FÄR mufl lupflen, 
6abt mir von Gud 
kein alt paar 26nd: 
ist ift au tud) bas hupſſen! 


3" trat bereit auffs befl bebedit, 
zogt flepber uber Kieyd au, 
Was einer trag bett oft wol kleckt 
für. zehen oder mehr Alann: 

Dann mas von Röck, 
verborgner ſack, 
was trugt jbr nidt von Kappen” 
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Das eng ber 38u 
muß umbber aru: 
trolt eu, jor flegberlappen! 


35 lag gefangen ohne Guild, 
obu Gnad molt mau mid wärgen, 
Und diefes zwar ohn all mein ſchuld, 
es fehlte nur an Bürgen: 
Wer aber war 
der fid felit dar 
die Unfdulb zu befdülen? 
Weil jhr denn gfgmwign, 
mf ibr jest ligu 
ewig in Höllens Dfüteu. 


J^ lag im feltlein krank und matt, 
mit fhmerken hart bedramget, 
Dub ob id nof) fo kilgli bat 
pett ij bod) nichts erlanget: 
3$ hatt kein Alann, 
drumb mufl ih dran, 
kein fjülf war zu erwarten: 
Un legt end aud 
inu Slamm und Haud, 
daß tud kraden die (warten! 


Denn ob jhr bilflof geweſt 
und id kein frift zu hoffen, 
Hett jor mid nur mit Worten tröf, 
wert jhr unc zugeloflen: 
Aber fürgehn, 
gang nicht Niliflehn, 
das ift bot auf der maſſen! 
O harte fjer8, 
härter dann Erb! 
man muß end) ſchmeltzen laffen. 


3e war ein Zrembbling subekanbt, 

von aller Welt vertrieben, 

Bar felten ih ein Serberg fand, 

bin viel Uacht im Schner blieben, 
Hab blof im Stall 

uidi in dem Saal 

begehrt nuffgnommen zu werden, 

Unnd jbr molt nod 

im fimmel bod? 

trolt eud) tief outer dErden! 


Sag ber, wen bofin laffen riu, 
mtn nicht alsbald anfigjaget ? 
Ob er [don lieb arofi Hält und yeys, 
ja aud vor froft seriaget ? 
Dein fanter. 3a& 
in Federn ſtack 
weit ober deyde Ohren: 
Um geb j6! für 
bey s Himmels Gbür, 
bit Cwiglid) verlohren. 


> Weg, weg mit end, die jor das fien 


den Armen auffgefperret, 
Die ihr mit cif vnd Fiſchen faut 
Urtbril und Reit verkehret, 





ro. 1488. 


Habt mit viel Reuck, 
mit Geld vund Gfheuk 

he brabt iu groffen Sammer: 
AU folde fauft 

hört in die Srunft, 

den Markt babu diefe Kramer. 


36 Ir Mörder und jhr arge fubu, 
habt vil rein fer&m gſchendet, 
Geſtürtzt viel in bie Höuifh Grubu, 
mit böfer Lieb werbleudet: 

Har gſchwind ohn Hu) 
dem Geufierl zn, 
dort foit jhr ewig heulen ! 


Lieder der cómi[d-katbolifdeu Kirde. 


Ranmbt fuds die Erd, 
bie jbr befd)mert 
mit Bund und groffen grewlen. 


37 Eben diefer bfdeyb geht uber bie 
fo Stein und holt aubeten, 
So vor bem Geafel fan auf à fuyr, 
der fie bod) niit mag reiten: 
3d ewer fi&rr 
obn Lob vund Cbr 
muft bleiben weit babinben: 
Was Ae für Maqht 
vnb Hug end bramt, 
geht hin, jor werds wol empfinden. 


1488. THRENODIA. 


oder ſöhnliches Minglied. Bber den trawrigen Toͤdtlichen 
Abſchid auf difer Welt, Weiland der aller burdleudtigften, fjodgebornen 
Fürfin vnnd $ramen, Srawen Anna, gehrónten Römifden 
Keyferin, 2c. Welde den 14. December 1618. 
Seligli in GOtt entfchlaffen if. 
Im Thon: Woher kompyt mir bod) bife zeit. 


fje auf mein Seel, trawr nit fo febr, 
9b (don brin Sünb feind uod) fo ſchwer, 
Yerzage nid iu deinem gewiſſen, 

ibn zu der Ouf dein Herk anfffdilieffen. 


2 Ob deine Sũnd feind nod) fo ſchwer, 
glei wie der Sand im tiefen Meer, 
Soltens dir bod) werden vergeben, 
damit bn. könneft Ewig Leben. 


3 Darumb, mein Scel, fen vnnerzagt, 
gedeuk was IEfns geliten bat, 
Schradht fein bitter Lenden vnd Sterben, 
fo wirſtu Gnad vnb Hilf erwerben. 


4 Daun außer deß kein Beyhand mehr 
dann nur der Todt, all unfer HERR, 
Weicher mit einer kurken Schlacht 
vos bald zn flaub rund Afd)cu mad: 


s Ob id [don war cin Keyferin, 
Yarza tin mächtige Königin, 
Yen Sſchlecht and ein Erkherkogin, 
hat er mid) bod) genommen hin. 


e Ob id [don war cin Adelich Weib, 
ein (done Roſt von Adams zweig, 
$e modit id) doch entrinnen nicht, 
mein ganbes Leben war [m verpflidt. 


1 Er furit gar nit mein guldin fron, 
weder mein Renferlihen Thron, 
Aein Gwalt, Rridibnii und aller Dradi, 
er fais verfpeit vnb nur verladt. 
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8 Mid) half and nid! meins Gmahels Bet, — 


ob er (don bett Reitter'und «nei, 
Darzn vil gutter. Arbt zur Aund: 
kein Gewalt nod lift bod) reiten kundt. 


9 Mich verliefen mein Königreich, 
jor Lieb, der Keifer aud) deßgltich, 
Kein Dienerin war da bereit 
die mir wolt geben das geleit: 


10 Sondern id) muf allein vonn bin, 
hab nur cin kleinen Sarch zu gwin, 
Darinn der Leib war ohne ſchmertz. 
den Wärmern ifl ein Spei$ vnd Scherh. 


1 Ob er gleich iR von Edelgeſtein, 
fo bat tc nidis bann Todtenbein: 
O Acnſch, fid) su! Acifig betrad)t, 
alfo zergcht al Weltlich Macht! 


i? Die id) vor war cin Kcpferin, 
lig jegund da ohn allen Sinn, 
Hab aud) nit mehr fo vil gewalt 
das mir cin Wurm nicht fdjaben folt, 


13 Da doch zunor' all meinen Willen 
ein jegliher-bald muft erfüllen, 
Der jeund zwar bie por mir flebt, 
bod) ab meim leib ein abſchew tregi. 


14 Weil dann all Weltlid) Frewd vergeht 
pub vor dem Todt kein madıt beficht, 
So follé wir lieber zeitlich fahren 
dann lang mit Sorgen anf jhn barreu. 

78* 
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15 Welds id dann vollendet hab: 
herklieber Smahel, kompt bald hernach! 
Laßt cud) nidi halten Gut nod) Ehr, 
was cmig iff bas bleibt vilmehr. 


16 Ob ihr fdyon hie bliebt lange zeit, 
het jr bod) nidjts dann ſchmertz vnb leid, 


Drumb ornd ewr fad), euch ſcibſt echeubt, 


zu Croft id) euch diß Urlaub fend. 


17 Du heiliges vnnd Römifh Reid), 
fud) deinem Stand cin. König gleid) 
Welcher bid) führt zu Gottes Ehr 
wider all Fcind und Türken Wöhr. 


13 Ihr Ungern, Böhmen pub andere mehr, 
dem König gebt fein fdjnlbig Ehr, 
So wirbt cud) Gott mit feiner Hand 
wenden all miffall inn dem Land. 


19 Dich aber, liebes Vatterlanbt, 
befehl idj Gott in feine Hand 
Sampt dem gantzt Haug Orcferreid, 
Gott wöll cud) ſchutzen allzugleich 


| 


ficbet der römifh-katholifhen Kirche. Nro. 


?0 Sor yeflileng, Krieg, Yungersuoth, 
die Hänbter vor bem gchen Codt, 
In fricb vnb Wolfart jederzeit: 
Abc! von end) id) jchaudt ſcheid. 


21 Mein Leib woli lege in die Erd, 
die Serl. aber zu 601 fid) Rebrt 
Yon dem fie komen war vor ber, 
das fie das ewig Heid) begebr, 


22 Welches ec Ir verſprochen bat 
bey feiner Göttlichen fapeftait 
Und duch das bilter Keyden (dom 
JEſu Cbrifli, feins einigen Sohn. 


23 Maria, Mutter GOTtes mein, 
fampt £eopold, mir zu Hilf erſchein 
Bey Jefu deinem lieben Kind 
das mir verzigen werd mein Sünd. 


21 Darzue, Chriflliches ere mein, 
(prid), moll dir 601 genädig fein! 
30 fahr ih Daun Seclig dahin 
und werd Erf redi ein Keyſerin, 


25 Regier mit Cbriflo ohne leyd 
im Himmel obn zergängklickeit, 
Da nidjs dann vnaußſprechlicht frewd 
von nun an bif in Ewigkeit. 


Vier Blätter in S^, fegte Seite leer. Ohne Anzeige tes Drudens. Nah ver Schrift zu urteilen Ynfpru 
3obann Baden. linter ven Titelmorten ein roher Hrlzicgnitt : die Kaiferin in ganzer Figur, auf dem Bet 
Scepter unb Reichtapfel. Die Strophen nicht numeriert, tie Verſe nicht abgefept. Vers 6.3 mödt, 7.1 f 
10.3 f. fo, 17.2 fo, 23.2 fo, 21.2 f. Drudfehler am Ente ver Zeile: genädi, und vabing. 


1489. Jeſulein, du hift mein troft allwegen. 


Jeſulcin, 
du biſt mein 
trof allwegen, 
Dub mein Gott 
der in noth 
mir tbut pflegen: 
Du bif ein kron deß erben mein, 
© dm liebes Icfulcin, 
laß mid) nidjt verlohren fein. 


Mein Geburt 
if der gurt 
meines lebens: 
Ohn did), herr, 
alles wer 
font vergebens: 
d müßte dort iu ewigkeit 
leyden groffes herkenleid, 
dein geburl, Herr, mid) erftewd. 


Dein Kindtpeit 
bringt groß frewd 
meinem erben: 
Hie vefl bleibt 


a] 


c3 


vnnd vertreibt 
wir groß ſchmertzen: 
Du bif vus ja zum Heyl befdyett: 
wer deiner genad begeri 
der wird von bir wol gewert. 


JEſultin, 
bn allein 
biſt alwegen 
Gnaden vol, 
darumb ſol 
ich dir pflegen, 
Deines Aamens prtiß vnd Ehr, 
weil bu biſt allein der Herr 
der vuns hilft auf noͤthen ſchwer. 


Du dein Gnad 
vnd Gutthat 
mir gegeben, 
Bon Himmel 
il mein Scel 
zu dem f£eben 
Durd den Todt geirungen bari: 
wer an did glanbt, bodfirr Gett, 
der iff Setlig bie pub dort. 


i» 


Il 


Nro, 1490. 


6 (E wigklid) 
wil id) bid) 
mit lob krónen: 
Chernbin, 
Scraphin 
dir ſteis dienen 


Bund fingen dir Englifher weiß 
ewiges £ob, Ehr vnb yrepf 
im Him̃liſchen Paradeyß. 


fieber der römifh-katholifhen Kirde. 


7 JEfulein, 
laf vns fein 
als dein eigen. 
Hoͤchler Gott, 


| ihn dein wort. 
| zu vnns neigen, 
| 


Anff dag wir leben jimmerdar 
bey der außerwählten (dar: 
Amen iff das werde war. 
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Brey (dóne wewe Chriſtliche fieber. Am Ente: Betruct yu Augfpurg, bey Ccorg Kreß. 1619. Vier Blät- 
ter in 5°, legte Seite leer. Berszeilen nicht abgefegt, ver Anfang jeter Strophe etwas eingezogen. Das erfle Lied. 


Vers 3.1 fo, 5.1 ff. fo. 


Vergl. Nro. 756 tiefe Bandes. 


1490. Jeſulein mein, was foll ich thun. 


Jemicin mein, was foll id) tbun? 
der Leydige Satban fidt mid) an, | das wolf du mir verfagen nit: 
Macht mir mein 3ünb fo groß, | 
nimbi mir weg all meinen Troſt, 
Ad) Iefulein mein, was foll ih than? | Iefulein mein, nur bif id) bit, 
der leidige Satan fit mid) an. 


>} 


wann did der 


o 


Du weil gar wol das er ifl 
ein laufentkünfller voller lift. 


muf aber aud) befländig fein.’ 


d 


"(E griftlides Hertz, fo folt ihm tbun: 

manu bid) der Sathan fidjlet an, 

Sag ihm “ob (don mein Bünd fein groß, 

fo bat mid) doch Chriſtus erlößt.’ 

Ehriflliches ders, fo folt jm thun, 
athan fid)iet an.’ 


Fefntein mein, das will id tlun, 
wal er mid) mehr will fedjten an. 
Drogen will id) ju fo fchr, 

bif ec fid) von mir abkehr. 

Ad) 3cfuleim mein, das will id) thun, 
wai ec mid) mehr will fedjten an. 


Chriſtliches bert, 5; ifl gar fein, 
muf aber and) beflánbig fein: die Sad) foll erſt mod) werden gut. 
Sch auff mid) dein zuunerſicht, 
ewigklich wil ih bid) laffeu nid. 
Chriſtliches hHertz, das if gar fein, Ehriflidies Herk, fen wolgemuth, 
die fad) foll er nod) werden gut.’ 


Jeſulein mein, ob es geſcheh 

bas cc mid) wol! anfedten meh, 
So will id) maden ju zu fpot 

mil dem fprüdjlein *Alfo bat Gott.’ 
Jefulein, ob es geſcheh— 


Chriſtliches er, das gfelt mir wol, 
jegklider fid) fo halten fol, 

Dann bif fprüdlein bat gemacht 

daß cc iff offt worden verjagt. 
Ehriflidyes fert, das gfelt mir mol, 
jegklicher fid) fo baltc fol. 
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7 Iefulein mein, nur bif id) bill, 


Send mic nur den heyligen Geil, 
der mir beyficht allermeif. 


das wolf du mir verfagen nit. 


eChriſtlihes ber, wañ du fleiffig 

baf dein gebet zu Gott gericht 

Um befand deß heyligen Geif, 

du wirft gwert, wie die ſchrifft auf weißt, 
Chriſtliches her, wann du fleiffig 

han dein gebet zum Gott gericht.’ 


9 Iefulein, mein Fürfpreder bif, 

deß frew idj mid) zu aller feifl: 

Du baf den namen mit der that, 
das du kanf fdjaffen hilf vund rail). 
Jeſnlcin, mein Fürfpreder biſt, 

daß ftem id) mid) zu aller frift. 


'(Lbrifilidjes berg, fen wolgemutb: 


Siefulein mein, id) verlag mid) 
einig allein gánblid) auff bid), 
Dans ein einiges tröpfflein klein 
deines bints wefdjt mid) rein. 
Iefulein mein, id) verlaß mid) 
das er mid) molt aufedjteu meh. | einig allein gänklid) auff did. 


Chriflies Herb, au die zufag 

halt bid) fe ja alle Tag, 

Dai das bringt dir frewd vnnd wohn 
wann did) einmal der Todt greift an. 
Cbrifllides fec, an die zuſag 

halt dich ftt ja alle Tag.’ 


1938 Lieder ber cómifd-katbotifdjen Rirdr. Nro. 149: 
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13 Jeſulcin mein, das gfelt mir wol 12 '(Cgriflides hertz, das wün[dy id Dir, 


das ich ewig dein fein fol. 
Dein zu fein bin id) bereit, 
weil bep dir ifl fric vnb frewd. 
Jeſulein mein, das gfelt mir wol 
das id) cwig dein fein foll. 


das du flris bleibeh bey mir. 

Verbirg bid) in die Wunden mein, 
ewigklidy folt bu fiher fein. 
Chriſtliches Herk, das wünfd id) bir, 
das bu ficis bicibe beg mir. 


91. a. O. Bas dritte fic. aft zu Anfang ver trei erften Strephen than für thun zu leien? Vers 3.1 abhehı 


9.1 und 5 vielleicht Iefulein mein, mein £ürfpred) bift. 


1491. 


Bv gottes Lob, U gehret würd 
vbt alle ding, wie fid) gebürt, 


2 Feben wir an anff difen Tag 
zn fingen als was fingen mag 


3 Wol von dem Ritterlihen Mann, 
der billidj führt den Ritters Faun: 


4 Sant Gerg auff. feinem cdlen Pferd, 
der if ja aller Ehren werlh. 


5 Den Drachen er mit Madjt erlegt 
durchs Heilig Ereuß, das ihn erſthreckt. 


& Auf daß man allcs redit verfich 
muͤſſen wir etwas weiters geb. 


; Sant Gcorg der if geboren ja 
cin Chriſt in Capabocia, 


s Don gutem Gſchlecht, Stammen nnd Blul, 
vermöglid, Reid an Haab pnb Ont. 


4 Der fianfer Diocletian 
nam fid) ſtarck vmb Sant Gergen an, 


i10 Weit cr fhon, frifd) und tapfer war 
vn) fid) entfeht ab keiner Gefahr. * 


n fjauptmanfdjaft er im Krieg geführt, 
der Kayſer ihn nod) höher zirt, 


12 Mlacht jhn zu ciuem Grafen fren 
nnb zum Statthalter aud) darbey: 


13 Er aber hat nicht drumb gewil 
daß Sant Gerg folte fein ein Chriſt, 


11 Gab ihm im offnem Rath fein Ort, 
allda Sant Gerg fein Wunder port, 


15 Wie da der Kayſtr haben molt 
daß man die Chriften fangen folt, 


Rueff von 
dem heyligen Ritter S. Gergen. 


| 
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Mit mandıerien Pein bringen pmb, 
fchen daß keiner darnon kumb. 


Sant Gerg flebt mitica auf im Habt 
pub laßt fid) fehen mit der That, 


Map er cin Ritter Chrifti fen 
bekennt er ofelid) pub frag: 


Den fapfer fampt den Hábten gſchwind 
Arafft er, daß fic Gotloß vnb blind 


Sich feken wider Gotits Mad, 
der alle Cbriflen hat in adt. 


Mer Sapftt, ob er wol entrüf, 
jedod fo braudt er difen £ifl: 


? Sant Gergen (prid! er frcumblid) jme, 


verheiß jhm Onab vnb Heidjiinmb gune, 


Dann cc mit jbm die Götter Ehr 
und Chrifum offtlid) verſchwer. 


Sunt Gerg verladet difen Gunk 
und hielt cs alles für cin Dunf, 


Sprach “lieber Kanfer, fdyau, crmigs, 
bu vnb dein Gnad iff alles nigs: 


Du meiufl, du babft verheiffen il, 
weit mehr id) dir verfpreden wil, 


; Wenn du mit mir anbeiten würf 


Chriſtum, der als der bodjffie Fürſt, 


Mer kan und mil pus geben drumb 
fein Ewigwerends Kanferthumb.’ 


(9 Mem Kanfer das in dHafen vod, 


glrid) drauf cin ſcharff Regiſter zoch: 


“Faß fchen’, fprad) er zu amt Gergn, 
ob flarrker du als meine Icherge: 


Niro. 1491. 








31 An fjendern foll kein mangel fen, 
bie werden dir redit ſchencken ein? — 


32 O &apftt Diocletian, 
fpann all dein Macht und Gualt daran, 


33 Bo kauft bu mehr mit, merk mid) chin, 
als nemmen mir das flerbli £ebm: 


31 Üben das if, daß id) begebr, 
Ehrifo meim Gott zu Lob und Ehr, 


35 Für den id) billid) folle gebn 
nit nnr eins, fonder Tauſendt £cbn. 


se Darumb fo fahr unc dapffer her, 
dein Tyranuey die iff mein Ehr. 


37 Trutz dir vnd deiner Gpranucg! 
probirs, ob id) ein Ritter fep." 


ss Mer Kaifer Diocletian 
eutfärbt fidj, das merct jeberman, 


39 Kefilcht, man fol Sant Getgen nemn 
ond ihn mil harten Srügclu demn. 


«4o Gltich zuckt vnb ſchlegt man auff ihn frey, 
Die Brügel warden waid wie Bley. 


ıı Bank granfam man ihn plöct vnd ſtregt, 
würd anf cin ſelhams Rab gelegt, 


12 So voller fharfer Aeſſer war, 
zerfleifhen fein Keib ganfj vnd gar. 


13 Dis alles ihm nit fdjabrm kund, 
601t madjt jhn wider frifd) vnd gfnub. 


14 Der Kanfer das nit gern gehört, 
weil hicdurch gar vil Leut bekchet, 


15 Darnnder Anatolius, 
wie aud) fampt jm Protoleus, 


16 firiegs Obrife beyde zumal, 
ja and) deß Kayfers cyguts Gmahl: 


17 Alexandra lod) anferkohrn 
iR felber aud) ein Ehrifin worn. 


i5 Welches den Kayfer müctig mad, 
drauf er cin ander Dein erdacht: 


19. Ein grofe Grub cc madjen lich, 
dag man Sani Gergen darcin fick, 


so Ansfüllt mit Kalch der pngclófdt: 
der Ritter hund im Glauben.vefl, 


ficbec der römifd-katholifhen Kirche. 
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si Drumb jhn Gott hiclt in feine verwahr, 
dag jhm verliebt wurd nit cin far. 


52 Der grimmig Kayſer heit kein bue: 
bald ließ er machen Eyfen Ichue, 


33 Gluͤend mit (darpffen Häglen bflegt, 
der heilig Wetter Die antregt, 


51 Würd darinn hin vnb wider tribu, 
daß fhier kein Kcben in jm blibn, 


5» Alſo daß er fid) Gott befolin: 
ein Stimm von Himmel drauf erſcholln, 


56 Die [prad) “Georgi, fey geiröft 
Pid) bab ich jeder zeit criöf. 


>57 Dein ert, dein Trawen ficht jm mir, 
drumb fordjt dir nit, 3d bin bey dir.’ 


53 Als cr nun das aud) vberwundn, 
man bald ein ander Dein erfundn: 


59. Sennadern, flache Ochſen Zähn 
muß difer Bitter and) außfichn. 


6) Bil Sachen nod) dahinden bleibn, 
die wir kürk halber uit befdjrcibn, 


6t Als Hunger, Darf, Fewr, Rált, Gchank, 
graufame Schläg, Gift im Getranck. 


o2 Mer fapfrc felbft ward mi pub malt, 
weil nidis nad) feim Sinn gieng vom flait: 


63 Fe mehr er tobet wider Gott, 
je gröffer ward fein cygner Spott. 


ss Mamit cc dann nur kam darnon, 
hat er jhms Haupt abfdlagen lohn. 


65 Alfo ward Sant Georg Lighaffi 
in feiner löblichen Ritterfdjafft. 


o5 Da hat er fid) bell und klar brfmnin, 
wie cr den Draken vberwunden: 


«7 Men Kupfer, Teufel vnd die Welt, 
fein eygens Fleiſch wie jebt erzchli. 


is Groß Wunder hat Gott durch jhn tbou 
zu mehrung feiner Ritters Eron, 


o9 Tides beym Kayfer als mit klekt, 
ob er [dom cin vom Todt erweckt: 


70 Mas hielt der Tyraun für ein Gfpey 
vnb für ein lauter Sanbertg. 
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71 Man Triumphiert S. Gerg mit Gott, 
dem Kayſer bleibt der Ewig Spott. 


72 Sein toben muß er zahlen thewr 
; vonder im Hölliſchen fewr, 


;3 HFergegen würd 3ant Gerg gerbrt 
im Himmel vnd alhie anf Erd. 


74 Sein Fe belt man im Orient 
fo wol als in dem Occident. 


75 Mie Griechen und die Sprier 
erheben ihn mit £ob vnb Ehr, 


76 Mennen jhn einen Wunder Alann 
und groffen Kartrer lobefan. 


7 So wird er and) gnennt von den Morn 
ein Stern der Ehren außerkorn. 


73 Bey vilem Orten, Land vnd Lenin 
ba find mau nod) bey vnſern zeitn 


:9 Sant Gergen Kirchn, Sant Gergen Stift, 
faut Gergen Scrg, darzu and teiff 


so Sant Görgen Gruberfdjaff! mit Lob, 
die man anflelt und belt darob: 


sı Micephorus fyreibt offlid) fren, 
daß er der vornembſt Martrer fey 


s? Wunde allen denen, die zu der zeit 
vollendet haben jhren Streit 


«3 Under dem wüctigen Tyrann, 
dem Aayfer Diocletian. 


sı Bon difem Ritter Schreiben gwiß 
der Metaphraft und Aloys, 


s; Wir Seda and, der würdig Mann, 
Gregorius der von Turon, 


»5 Sa and) Gregorius Magnus, 
der Fortunat, Venantius: 


s (fmaltige Männer, molgenanbt , 
der ganken Chriflenbeit bekandt. 


ss Der heilige Ambrofius, 
den wir hie nennen zum Beſchluß, 


£ieder der römifd-kathelifhen Kirde. 
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90 Ein Seliger, Getrewer Rittr, 
der fid) enifeht nor keim Gewilir, 


»ı Bu aller Marter vnerſchrockn, 
vil Milter et mad) fi tbnt lodu 


9? Go 3éfnm Gbrifium frey bekenn 
vnd mit ihm vmb das Kränglein reum. 


93 Sant Theodor, die heilig frudt, 
die ifl Sant Gergen cigue Jndjt. 


vs Mer alles wiffen will gar cbn, 
der lef Sant Theodori £ebe: 


95 Da wird er feine Wunder finbn, 
das muß bie bleiben als dahinden. 


o6 Men Ehriflelidien Königen 
thut er duch fein fürbitt begfchn: 


+7 Mann fic in fregem Feld gekriegt, 
fie ihren Feinden obgefiegt, 


9s Erhalten mande ſchoͤnt Sdladt 
vnd bic Uictori dariun bradt. 


99 fjriliger Ritter, für ons bit, 
daß Cbriflus uns verlafe uit 


100 In vnſerm ſchweren Kampf vub Streit, 
darinn wir ſchwitzen allbereit 


: qot Wider den Dreyköpfiigen Dradn, 


.. —— — — — — — — —— -- 


pil Edler Seelen thut ec zwaken: 


102 Das eygen ficifd), die Welt, der Ecufft, 
die fenren nit, da IR kein zweiffl. 


103 Drumb müfen wir auf diefer Erdn 
eintweder ced)te Ritter werde, 


1ı Mder verlieren vunfer Cbr, 
ja Leib vnd Secl, das iA noch mehr. 


105 So bitten wir did, JEIY Chrif, 
erlöß uns von Def Drakens fif, 


106 Mamit er müffe vnden lign 
und mit Sant Gergen wir obfign, 


107 Mit ihm in deinem Himmelrcid 
bid) Ewig loben all;ngleid). 


tus Amen. © Gott, laß werden war, 
dag bitten wir bid jmmerdar. 


59 Schreibt von Sant Gergn mit groffen Ehren, 
daß er ein Bitter fep def HErrn, | 


Wucf Don bem hepligen Bitter S. Bergen. Getrucht zu Augfpurg, ben Sara fllangin. Wit 
MH. DC. XXI. s Blätter in 99, zweite und legte Seite leer, Der Titel ftet innerbalb einer aus Fleinen &ti 
aufammengejegten breiten Borte. Auf ber vorberen Seite von A ij nod) einmal der Titel und vana bie Stetes 
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ffüefotie, trei Reiben, mit ten Worten vec. erflen Strophe, tie nachher nicht wiederbolt wird. Hinter bem erflen 
Bere immer Kyriecleifon, hinter dem zweiten Alleluia mit füflem Eon, gelobt fen Gott in feinem &hron. Auf 
ver vorlegten Seite ein Gebett 3u dem f). Ritter S. Berg. Vers 30.2 und 33.2 als für denn, 16.2 epgner, 
100,1 unfern. 


Bei Sorner (1631) Seite 664 fängt ber Ruf mit ter 1, Strophe an, es fehlen ifm überhaupt bie zehn Stro⸗ 
pben 1, 2, 3, 6, 10, 16, 20, 10, 107 und 108, 


. 1492. Ingolfädter Iubelgefang 
am 12. März 1622, am welchem Tage Ignatius von Loiola und 
Francifcus Xauerius von Dapft Gregor XV. canoniziert 
vn» für Heilig erkandt worden. 
3m 8bon, ftem bid du Himmel Königin, frem bid Alaria, :c. 


Sam dih, 3gnati, Edler Heidi, 
dich lobt und cbrt bic ganke Welt. 


ı6 Im andern andrer heilgen Zenith, 
fo ihn im Himmel loben heut. 


17 Er lafe kaum ein wenig drinn, 


2 Frew bid, Kancri, Edels Blnt, 
glei wurd bewegt fein Gmuͤth vnb Siun. 


did) preißt die Welt mit newem Auth. 


is "Xp, fprad) er, Chrifus Gottes Sohn, 
was finubt ct anf für Spott und fjon! 


3 Hör an, Ignati, unfern Klang, 
laß dir gefallen vnſer Gſang. 
19 Was that er nit, was lidt er nit, 
daß er den Himmel vns befritt! 


s Hör an, Xaueri, onfec Stimm, 
gutwillig pnfer Lob vernim̃. 


| 
5 Wolan, jhr Kinder, fingt und klingt, >» And) andre Heilgen all;ugieid), 
dann difer Tag vil Frewden bringt. | wie kamen fic ins Himmelreid, 
| 
| 
| 


6 faf eud hören, jr Rinder all, 
daß cs durch die gank Statt erſchall. 


^i Als durch angfl, Armut, ſchläg vnd prin: 
cimnal maft cs nuc alittem. feput 


22 JA dig der Weg zur Seligkeit? 


7 Hiſpania, die gwaltig Erdt, 
bhuͤt Gott, fo jrre id) gar weit! 


hat uns Ignatinm befdert. 


s Von Iugent tc erzogen war 
zum Kricg pub zur Soldaten Sdjaar. 


23 Der Weg zum Himmel if gar fhmal, 
eng ifl das Thor zu Gottes Saal: 


21 Einmal gib nur den Willen drein, 
ſchmuck did), buch did, wilt àn hinein. 


9 Einsmals in bfagung einer Stat, 
die den Ham von pompeio hat, 


>> Mun hab dir dann dein Würdigkeit, 
die 0n mir, © Welt, zubereit! 


10 Ward er verlcht an einem £nef: 
dig war der anfang feiner Buß. 


26 Wolluſt und Ehr feyndt leer vnd dd, 
entel ift dWelt, die Welt ift (dnb: 


^7 Au Entelkeit, all Bier und Schmuck, 


11 Er lage dort in Lebens gfahr, 
verzweifflet bat der Arbt fo gar, 


12 Biß Petri deß Apoſtels madıt 


jhn wunberbarlid) abailt zu Hadıt. all üppigkeit, packt eud) zurngk! 

13 Er lag im Beth zu jener Stunt, 23 Chriſte! da bleib id), mo du ftebft, 
nidis war, daß ihm dweil kürken knndt. Chriſte! id) folg wo du hingchf. 

14 Entlid) bracht man zwen Bücher her 292 Ehrifer dir Ich und fireite id, 
voll Geiflliher vnd guter £ebr. id) bitt, du wol aufnemmen mir 

15 In einem Bud) von Jahr zn Jahr . 30 Vnd bu, © Himmelkönigin, 


das Leben Ehrifi bſchriben mar, | für deinen John bab mid) forihin. 


darzu er Don Boll brupen maro. 


Ein engen rauden Sad fürs Kiepdt 
hat er ihm auff dRaiß zuberendt. 


37 Sein Hahrung war Wafer vnb Grot, 
mit dem bhalff er fid) in der Hot. 


3» Er gaißlet Ad) drepmal al ag, 
er legt |ym auff pil. Pein vnb Plag. 


zs BManrefa er von Herkens grundt 
all Wochen gbeiht aufs beſt cr kumdt. 


1 Kein Wochtn uic füräber gieng, 
da er midi Ehrifi £cib cmpfitug. 


1t Sein Herberg (ndi cc im Spital, 
den Kranken dient er dort zumal. 


t: Was fid) da weiter zufragen, 
keins Acnſchen Zung kan cs fagen! 


43 Adıt Gag lag cr ohn allen Zinn, 
als moll er gleid) flecben dahin. 


A1 Rein wort redt tt, namb gang kein ſpeiß, 


das Herh allein cburt fid) gar leiß. 


5 Mit Gott veririb er dife zeit 
in grofem Gro und 3ifigktit, 


4 War gan verzuct in feim Gebeti 
das ec dort angeficlict hat. 


41 IESVS! allein hört man von ihm, 
dis war fein Redt, bif war fein Stim. 


is TBas dann fein Uerk empfunden bab 


der pd) Jeibil ım DB vorl gne. 


: Man tramric »mb die atmc Scel 
die jeht pleliridt war iu der oll. 


| 57 Sjgnatins verfcht die flag: 
id", fprad) er "bannod) uidjt »crjar 


! oss Bath alfo gleich den hödfen Gott, 
daß der meldjer [don war Rain Tel 


55 Erlangen möcht die Gonlich Guadt 
die cc fpótlid) verfderket bat. 


«o (bett hört bic Gitt: der Todt Acht 
»ub brit feins gauhen febeus leu| 


$i Signatius bernad) jyarif 
im Andieren fid) bod) befiß. 


6? Meun Gfelen er in difer Statt 
zu dem Biel außerkohren hat, 


«3 Dap fie durch ihr gefdicligkeit 
der Welt bülfen zur Zeligkeit. 


- ct (Ben Rom kam leifilid) diſe (dear, 
vrrpflidt fid dem Bapf gan& vnb ı 

«> (finer auß jhuen hick Xanicr, 
€hriflo ein anßerwöhltes Gſchirt, 


os Ein Mann vol Enfers, voli der 4 
fein Sccl war nie von Lafern träb 


«1 Dann er zum guten gar genaigl 
wiemalen Aräflich fij erjalgt. 


| 6s Die fernen &unft ihm fonders alic 
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71 Drumb jhn der gant; Studenten hanff 


r» Mum x c 


bod) refpectirt: jm merckt man auff, 


39 Ihn ebrte man, jhn hört man gern, 
er war der Glehrten Sdrin und Stern. 


3 Mepgleidhen aud), wic vor vermeldt, 
Ignatins fid) zu ihm gfeit, 


3 Der ihn hernach als General 
abofärtiget in Portugal. 


15 Won dannen anf ins brümbie fanbi 
der Indien wurd er gefandt, 


76 Daß er der groben Heydenſchafft 
foit predigen deß Glaubens Krafft. 


Ti Dil Alühe vnd Arbeit hats jhn kof, 
pil (djware Rapf ohn allen Croft. 


78 Bil binbernuf bem Edlen flaun 
allenthalb kamen auff bic Bahn. 


79 Mas Landt war weit vnb gar zu ferr, 
aud) wegen deß Onglanbs zu fpreer. 


so In fumma, die Haif war zn ſchwer, 
vil hundert Meil vber das Alcer. 


st Bud dangoch wagt er fid) hinein: 
diß alles adjt cr nidis zu ſeyn. e 


$2 Er lanfft berumb bey Hadt und Tag, 
ridt fid) auff der Apoſtel ſchlag. 


s3 Er firaffet, drowet, mahnt vnb bit, 
t$ kof jbu manden harten trilt,. 


e1 fif der glaub durch fein mil vii ſchwaiß 


ankofaht war im ganken Ymbkraiß 


85 Mer Indien vnb in 3apon, 
fo nod) gar weit lage darnon. 


s6 Dahin raift er (war ihm mit zweit) 
zubekchren aud) dife £eutb. 


s7 Durch Difel, Dörn, durch Schnee, durch Eyß 


lauft cr Baarfug mit bódftem fleiß, 


ss Sucht allenthalb das heydniſch Hfindt, 
[e im Unglanben war florkblindt. 


99 Mod) hört er von cim andern Landt, 
daß vou vus Cbina wirbt genamdt: 


vo Er durchfragt alle glegenheit, 
er (panic an all. fein Klugheit, 


— — ——————————Ó—— — —" 
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91 Wie er bif Volk Ichrt Gottes Gfak 
vnd laitet zum verborgnen 3djab. 


u2 Weil er nun ware drob und dran 
farb bey Cantou der tbewre Alann. 


«3 Sein Leib mod) bent, wie man ons fdytceibl, 
zu Gon onnerwäfen bleibt, 


91 But Beugnng feiner Rainigkeit 
die er erhalten allzeit. 


95 In zchen Jarn, die er verzchri 
bey denen weldye er bekehrt, 


5 Hat er durdraih mit groffer ent 
ober Die hundert tanfent Mall. 


97 (frwmedt hat er and folde zeit 
bep fünf vnb zwainhig todte Kenth. 


os Pil Scclen bat er Ehrilo kauft 
vnd drey mal hundert taufent tanfft. 


o9 Weil ec fein Lehr in Orient 
anßguß an allem Ort und Endt, 


i00 bite fid) in aller Tugent 
Ignatins in Occibent. 


i1 Er ſchaffte mandıen großen nnfj 
der wahren allen Kird zum fdjub. 


iw? Zu difem enbt, zu difem zil 
gebrandte er der mittel pil, 


i03 Als Beidythören vud Predigen, 
firi$ die FScindt zunerihadigen , 


(04 Auch die Catholiſch Kinderlichr, 
vmb bic ec fid) annamb gar febr, 


105 Durch welche der Glaubigen fail 
wach vnd zunimbt am maiften thail, 


105 Offtre Grit vnd Commnnion, 
fo in der fSird) veraltet ſchon, 


107 Wrof dern, fo krank feind vnd betrübt, 
darin cr fid) felbf flets geübt. 


ios Alfo entlid), wol abgemüdt, 
farb difes gar edle Geblüt: 


109 Fgnatins bey der Statt Rom, 
Xanier am Gantonifdien Strom. 


10 Don Wunderzeihen, welde Gott 
durch fic würdet nad) ihrem Todt 
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111 Bin idj gedacht hie ſchweigen fill, | 115 Die Indier wien. and wel 
bann derfelben ſeyndt gar zu pil. was man den Xanicr bitten fol: 

112 Ignatinm der ganken Welt 116 Au Hülf, al &rofi, alic Arknıy 
hat Gott für ein Patron dargfeit, wiffens bey ihm zufinden frey. 

13 Menen zfordeſt, fo in Gefahr in Drumb man bilidh ME Edle past 
der Ceibsfrucht Hecken jmmerdar. | gezehlt under der Heilgen Sdaar, 

113 Wo dag Kildt if dig heilgen Mann, us. lit welden fie die Seligkeit 
kein Gſpenſt dahin baldt kommen kan. | bfigen in alle Ewigkeii. 


119 (ott geb, daß wir fie loben dort! 
Amen, Amen! wahr werd bif Wort. 


12 Blätter ins. Das Titelblatt ift meggerifen; althandſchriftlich ift auf A ij angemerdt "Iogolstadij apud 
Häufig. 1672.” Die Überfchrift habe id) aus ben Strophen 5 und 6, verglichen mit vem Titel des gleichzeitigen | 
Drudes, entnommen. Seitenzahlen, 1—22, In ber eriten Strophe folgt ver ecften Zeile Srew pid) Jgnati, ver 
Alleluia Bitt Bott für uns Jgnati, in ter zweiten flet &eibemat Jaueri für Ignati, in ver fünften fowel 
als ver andere 9tame: nad) der evften Zeile Frew dich Jgnati. Srew vid) Xaueri, nad) ver zweiten Alelui 
luia. Bitt Bott für uns Jgnati. Pitt Bott für ons Jaueri. Die weiteren Strophen wechſeln Dieria 
der jedesmaligen Beziehung: die Strophen 3, 7—64. 100—107 und 112—111 haben die Ginricdhtung ker 
65— 99, 115 unt 116 bie ber zweiten, 6, 105—111 und 117—119 tie der fünften. Vers 21.1 Als für Pen 
freyem, 05.2 giebt = geübt, 103.2 fo. 

In der Herzogſchen Real. Enchklopäpdie (VI. 529) wird der 13. März 1623 als ber Tag ter Heiligipreda 
gegeben. 


1493. Bom heiligen Diener Gottes Ignatio 
son Loiola. 
Ihm Bion, freto bid du Himmel Königin, frem bid fiülaria, :c. 


© 

fune vnd Erden flinen zufam | 6 Er ward ein Hanptman wol brkaubt 
vnnd belff mir fingen! | vnd floler Ritter, 
Wo Icſus vnb fein füffec Ham Aber Gott madjt mit feiner fjambt 
pflegt zuklingen difen Ritter 
fol als vor frewden fpringen. Hauptman der Icfnitter. 

2 Sfgnatio, dem wunder Mann 7 Ihn wurd zu Pampelon im ſchloß, 
der newen Sonnen, das hart befdyoffen, 
Der, als jhm Gott das ber abgwan, Der link füf von cim Aaurſtuck geek 
vor lich braunen, | ſehr zerfoffen: 
muß man fein chr vergiinnen. | deß fduf bat ct wol gnofen. 

3 Iefus hat jbm feinn Ham vertramt (08 Als er deßmegen beitriß lag, 
weit außzubreitten, | vom art verbnnden, 


Darauf hat er feine orden bawt, Bſucht jhn Sant Petrus auf feinw ing, 
hilft uns freitten, briert fein wunden, 
bic Refer anßzureitten. drauß er viel Iron empfunden. 


Rurtzlich idj dann erzehlen will 
fein beiligs Leben, 

Wie ec erlangt fein letztes jill: 
merkt mid) eben, 

wir follem jhm nad) fircben. 


Ohn gfahr nam cr cin Bud zubandt 
von guten gſchichten: 

Anfangs ec ſchlechten Inf cmpfandi, 
thets vernichten: 

6011 aber kans fein ridten. 


= 


we 


ward cr geboren, wurd acilid) gfangen: 
Dienet der welt, bif Gott feinn Ancht Der heiligen Gfel modjt cr fein 
außerkoren: mit verlangen, 


In Spania von Clem gfchledi | 10 Xllgmad) gieng es jbm beffrr cim, 
| 
das that bem Teufel zoren. | fiebs Pfeil fein bert ducchirangen. 
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1 Es Aritt Gott vnd die welt omb ihn, 
Gott hats gewunnen, 
Aaria felber jhm crſchin 
in der Sonnen, 
da hat ſein berk red brunnen. 


Die Keuſchhtit hat er Goit verlobt. 
endert fein £eben, 

Ob wol der Eeufel befflig tobt, 
doch vergeben: 

er Ihet uad Engent flreben: 


^» 


13 
iR inn fat gfdlofen, 
Sein wehr zum Altar aufgeheudt , 
beis wol troffen, 
iR sadenb Gott nachgloffen. 


Chriftus gieng als fein raiß geſel 
jhm an der feitien, 

Beigt, wie et nad) der Himmel ſtel 
folle frcitten, 

er molle ihn "eibft leitten. 


14 


Mad Rom er gehn Venedig kam, 
war ganh verlaffen, 

Aber Goit nam fid) feiner an: 

ab der gaffe 

bet er jhn holen lafen. 


u 


Ein Khatsherr lag in feiner Khne, 
den hat Gott gucke: 

*Sibe, mein freundt' ſchrye ec jhm zu 
eligt vedecket 

vnd bu haſt was dir ſchmecktt.“ 


Er Anudt auf, ſucht Ignatium, 
son Gott berieret, 

Vni hat den Diener Ehrifi frumb 
beim gefichret: 

Kd), wie Gott feine Knecht zieret! 


1 


D] 


Ohn zchrung in das Heilig Landt 
iR er cinkommen, 

Groß andacht er aldort cempfandt, 
(daft frinn frommen: 

Gott hatt fein herk eingnommen. 


18 


Dar Oclberg vnb de d tritt 
die dort cinbrudet 

Bſach, er und heit hein gnigen uit, 
ward verzucktt, 

iR nit darnon verrucet, 


1 


?0 ffi et deßwegen raid) empfieng: 
er lidts pon berben, 

' Dann Cbrifus allzeit vor ihm gieng, 
brad) den ſchmertzen, 

. das er damit kundt ſcherhzen. 


?1 Seins alters drey vnb dreifig Jahr 
waren verfloffen, 
Dod madri jbu der Serlen. gfahr 


Bein Kleidt bal er cim Beitler gſchenckt, 


28 
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2 


ve 


^2 
dem 
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pnuerdroffen , 
hatt in die Schul ihn gflofen. 


Ein Schuler wird der alt Soldat, 
fib! unter d Iungen: 

Wiewol deß Genfels lil vnd Khat 
anf ibt trungen, 

bod) bats dem Man gelungen. 


Aus vnſchuldt sent er oft. verfpeit, 
in d eifen ofchlage 

€t aber febt fein pn anf Geit, 
wolt al Plagen 

von feinet wegen Iragen. 


Ein Ueidthart kündte ihm fein ehr 
puub fob nit günnen, 

Schwört, daß er in daß fewr gebór, 
unbefnnnen: 

if gleih dranff felbs verbrunnen. 


Es bendie fid) ein armer Mann, 
warbi (dom erfichet: 

Ignatins ruft Gott flat an, 

und hat klecket, 

bat ihn vom Todt erwecet. 


In difem gab jhm Gott inn finn, 
mit zehen Gfellen 
Einn orden zu der Seelen gwinn 
anznfellen, 
dr Tenffels lif. zufellen. 


Er bats geſpürt, ſucht hilf vnnd chat 
die Gſelſchafft 5 trennen, 

Gott aber gab dem Stifter guad 
zuerkennen 

wie er dieſelb foll nennen. 


Einsmals er fein Oebeit verrigt, 
Gott bais erhöret 

Vnd bat mit einem wunder gſicht 
das lang gewehret 

Jgnatinm verchret: 


Gott Yatier vnb fein gliebter Sohn 
mit dem Creutz bladen 

Erſchinen ihm pons Himmels thron, 
o der Gnaden! 

was kan dem Mann mehr ſchaden?. 


Gon batter trüg dem Sohn diß auf 
mit worten Suͤſſe, 

Das cr den Stifter vnd feinn Hanf 
nit verlieſſe 


uod) fie von fid) außſchlieſſe. 


(E priflid) verwilligt guͤtlich drein 
pub fprad) mit frewden 

Zu Rom will id end) gnaͤdig fein’: 
fol ein Leiden 

pus je&t von Jeſn fdieiben? 
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Darauf n ward ihm der füffe Ham 
alfo anglegen, 

Das er aud auf feinn orden kam: 
burdjs Dabfis fegeu 

bracht er denfelben zwegen. 


Seiner Zugent vnzalbar viel 
in bif der herem: 

€s war fein einig endt pub jill 
Gottes chren, 

die woll et algeit mehren. 


Ein demni tief und wol gegründt 
hat er erworben, 

Ihm war der hofart hoffgeſindt 
abgeſtorben, 

die eitel ehr verdorben. 


5 Dig war fein bitt, daß wann er flurb 


nit wurd begraben, 

Das cr als mic ein Aas verdurb 
von den fdjaben, 

die molt et fpeifu und labeu. 


Als oft ers firmament anfad) 

molt fein her& finden, 

Sprad) “weltlic ding fcn vngeſchãch, 
ad), fie fincken! 

fid), wit die flet ons winden!’ 


7 Er hat mit feinm liebreihen gmuͤth 


al welt verbunden, 

Wie ec das bail eim jeden rich 
Mittel gfnnden: 

der Teuffel hats empfunden. 


Pariß erfuhr ein newe Kun 

die Sünb zuenden: 

Dann wie das Fleifdy mit bofer brunf 
pflegt zublenden, 

alfo kunds difer wenden. 


3 Ein Iüngling ward mit lich pechafft 


pub tief verfoffen: 

Ignatins bett ihm offt geflrafft, 
ihm mad) gloffen, 

aber s'herß war nit offen. 


Er fad), das er der Höll sulicff: 
das hat ihn krencket, 

Drumb er ins kalte waffec tief 
fid) eingfenket: 

fid), was die Lieb erdenket! 


Dort ſchrye Er ihm von weittem zu 
lauf zum verderben! 

Diefes id) dir zum beflen thue, 

gnab zu werben, 

bas bid) Golt nit laß flerben n 


? Miefe wort gleich als Donnerſtraich 


ſtin Seel bntd)trangen, 
Machten daß harte herh fein waich: 
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er wurdt gfangen, 
in guiten lieb nck bhangen. 


Einer fein Aofgelt ihm entfrembt, 
bod) nit ungroden 

Goit hatt feinn Dicat reblid) bcmbt, 
diefelb wochen 

cin Krankheit auf jbn gkoden. 


Ignatio ſchrib diß der Krank, 

Gott hab jhn troffem: 

Der if drey tag ohn fpeiß ohn Grand 
ju ihm gleffeu: 

wit Mf der dich bif hoffen? 


Au finubt felit ec fid) felb zu gricht, 
forſchet fein gmiftu: 

In feinem bergen libt ec mid) 

das mit wifen 

jon nur ein wenig biffem. 


Dic Angen waren niemabl bed, 
ſeyn allzeit grunnen, 

Waren, gleich wie zwen wafer qued, 
Bäherbrannen, 

fie floffeu, s "bec bat brumucu. 


(fiu wochen gan& war ct verzuckt: 

das hertz hat gſchlagen, 
Sonft lag er wie Todt, 

nad) adj! tagen 

thet Er ‘® Fefn’ fagen. 


puuccrudt, 


Sein frombkeit durch den Leib an&(dii 
wie Sonnen firalen, 

Einn glank ec au [cim Haupt pmbtrice 
ctlich mablen: 

Gott mol! jn hie aud) zahlen. 


Sein wohnung er im Himmel bett, 
iff dorthin gflogen, 

Mit dem Leib wurd cr im Gebeti 
aufgezogen, 

wann er Golts lieb erwogen. 


Künftig ding fagt Er ch cs gfdad 
pot vielen Jahren, 

Seins gfellen Scel er andy ecfad) 
mit Engl fharen 

frolid) gen Himmel fahren. 


Der Teufftl bett cinn groffen feindt 

an difem Hitler, 

Drumb wad) er nod) durch feine freumi 
vil vngwitter 

wider all Icfuitter. 


Aud) jc wann er feinn Mamen kr! 
muß cr eutweichen: 
Wo man fein bilbt, 
und dergleichen 

wirdt cr baldt darnon ſchleichen. 


fein hrilthumb chri 
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53 Viel wunder that Er nad) dem Todt, ^ ó$ Bey feim arab ia der Engel fans 
viel ben dem Leben, frólid) ecfdjallem, 
In Krankeit jail, troſt in der Holl) Die Alelodep die wehrel lang 
hat Er geben, ihm zugfallen: 
Gott molt fein lob erheben. | die chr gefdjid)t nit allen. 
^4 Bein leßies endt bat Cr vorgſagt , 5 Sein Heiligkeit war lang Probiert 
tb Er wolt fdriben, vnd leid) erkenne: 
Ab [cim Todt bat flat! Rom geklagt, | Gregori Dabfl, fo jeh regierl, 
trug milleiden, bat ihn krönet 
Er fuhr Araks zu den fremden. vnd Heilig ihn genennct. 


57 Gott geb, das dife newe Ehr 
aud) vns gedene, 
Das er feinn kleinen hauffen mehr 
vnb erfrege 
und der welt fürfpred) fege. 


wifllibe Jubel oder Srewdengefäng. Dom £cben und etlihen wunderwerken deß Heiligen Dieners 
WÉttes Ignatij, von Loiola, wie aud) Francifci Xauerij: Beider auß der Socıetet IESY. So jüngft von 
apflliher Heiligkeit Gregorio XV. offentlid) Canonizirt, und für Heilig erkandt worden den 12. Martij 
12. Ihm Thon Frew vid) bu Himmel Königin, $rew dich Maria, ꝛc. Getruckt zu Dilingen inn ber 
\eademifhen Truckerey bey Ulrid) Wem. M. DC. XXII. amàtf Blätter i in *^, zweite Seite leer. €eitenjabten, 
ste 22. Überfchrift Das Erfie fieb. Auf Seite 13 unten beginnt Das Ander fict. Die von mir gefegten liter. 
yriften beider Lieder find aus tem Titel des Trudes entnommen. Set 5.1 vergl. A. Schmeller l. 215, 26.3 gew., 
.2 fehlt er, 36.4 Drudfehler lüiken, 39.3 gfir., 12.5 Ihm, 49.1.3 ie für uo, 45:5 fe, 19.1 jm, 50.3 Sell, 50.4 
ngel. 

SHeihlautend bei Corner (1631) Seite 709, dieſelbe überſchrift, nur mit ber Hinzufügung ein newer Ruf. 
iefelben feblerhaften Lesarten, 3. B. Vers 45.1 und 3, fo eap ihm wol unfer Crud vorgelegen. ette Zeile (27.5) 
ürfpreder. 


1494. Von den heiligen dienern Gottes, 
Ignatio von Loiola und Francifco Xauerio. 
Im Thon Frew bid da Gimmel Königin, frew bid naria, i. 


f Rewdt uber frembt, © Chriſtenthumb! | 9 Bu haltung der ohralten Echr: 
dann Gott Regiert bid) vmb vnd vmb. | im Teutſchland bindet fie gar febr, 
| 
| 


2 Ielns durch fein Barmberkigkeit 
dich ofegnet hat von Ewigkeil. 


10 Nun ficht fie wider anf grünem zwei, 
Jgnatins der madıt fic. frey. 


s Dir (dikt Er hilf vnd Himmels trof, | 11 Er war cin auptman in dem £elbi, 
er laft bid) nil, geb mas cs Eof. | verridt was jhm beuald) die welt, 

4 Aug fleinen thut er madıen ch, 12 Vnd als cr lag in Pampelon 
wie gſchrifft fagi, Rinder Abrah. that er fo lang feinn Man beſtohn 

3 (fs ifl nod) nit gar hundert Jahr, 13 (Dant Ritterlid) vnd ohnbewegi, 
zu dir von jhm abgfandet war ' big ihn ein Angel nibetlegl: 

6 Siguatius von Loiol, 11 Zerknirſcht war jhm fein Linker füf, 
der bid im Glauben ſiercken foll. | das er zu bett fid) halten mu. 

7 Er bats fürwar gar Redlich then, | 15 S. Petrus bald vom Himmel kam, 
die gan&c welt fagt nod) darnon. all Krankheit wider von jm nam, 

s Sein Ordens gfellu in groffer zahl 16 Vnd fprad) *3gnati, cy grfunbti" 


[didt er durch dwelt va vberal, 0 wol war bif cin ‚füffe fuit. - 





1248 Lieder der römifg-kathelifge 





17 Er madii fid) auff mit feiner wehr, 
welt je der welt mit dienen mehr, 


15 Ritt Bilgrambs weiß gen Monfercai, 
vnd danket Gott pmb dife gna, 


19 fg! ab vom fid) feinn Sold) vnd Pferdt, 
fagt *3€393 if bif alles wert! 


20 Ihm will id) fürhin dienen then, 
vil gmiffec if fein dienh vnb lohn. 


21 Behht dich Gott, © btrogne welt, 
vuſtlig if der dir gefeltt? 


22 Drauf falieft er in ein Belllersgwandt, 
jog weit herumb gautz unbekanut. 


23 Seinn hohen AdU vnb dapffers Blüt 
verſchmaͤhet er mit hödflem Muth. 


21 Auß hanff trüg er cin Aleid gar bid, 
ombgürtet mit zetbrochuem firi. 


25 Min) als cc nun kam bif anf Rom, 
fein wundert fid der Giberfirom. 


2% Venedig fagt nod) beütigs tag, 
wie er zuachts anff der gaffen lag: 


27 Ein reicher Herr, von Got ermahnt, 
Mund eilends auf vi nà fein gwandt, 


25 Fü mit der Fackel hin pub ber, 
ſprach *máffi id) mo der Bettler wer! 


29 frauffi meine diener, oi (rp! gſchwind, 
id laf mit ab bif id) ihm furi" 


30 Mad) dem jbn mum gefunden hät, 
führt cc ihn in fein aignef Beth, 


31 Yud fprad) “wie muß id) diß verfichn? 
[oll mir dann Dif mit zherhen gehn? 


32 Du tagf fo hart, bod pnucrrc&tt, 
ic) fhlieff mil fenden pberbedi. 


2 Molan jchundt, © Edler 6f, 
dmacht if am mir, geh à zu raf? 


. 3 Ignatius ſchamt fid) gar fehr, 
wie fájlaugen gift fludj er die Ehr, 


35 Seht fid) zu morgens auff das Meer: 
das weiter jagt jhn bin ond her, 


3% Biß er kam in das Heilig £anbl, 
keins enſchen hülf cr allba famil. 





» Den © 
bif er 


Dort u 
“hie blc 


3» Hab ui 
hie wil 


io i vc 
den En 


1 Goit a 


vnd fln 


12 Demna 
bat ec 


5 Ein a 
im erſu 


4i 6512 
das er 


4s In difı 
Xantrit 


Ein 4 
drum c 


47 Sgnati 
[didt | 


| Ba pa 


fein an 


+ Xaucri 
verkünd 


Qut i 


auff cit 


51 Dur) 
dem &c 


5? Xaueri 
war jhı 


3 Tot n 
Xanetii 


24 Spring 
die gótt 


55 Die to 
viel &t 


5 Den jo 
hat ex 


Nro. 1494. 
57 Er war gereiß 200. mel: 
ein Mecrkrebs kam in groſſer epi, 


5e Dud träg das Creutz in feiner ſchalen 


fe ihm ebngfabr ims waſſer gfallen. 


Bein fridmam bliebe Iahr vnb tag 
gang vunerfert, merkt was id fag: 


eo Se mehr man jbn mit Kalk bedcht, 
das bluͤt fi in den glidern reckt, 


sı Bein murm nod) [hab könt jm verzehrn: 


alfe bringt Gott die feine zChrn 


c? Be jhm gedient in difer Welt 
sub fid nit ghenckt an gold vnd gelt. 


es Ignatius weiß bif gar mol, 
darum 309 cr von Koiol, 


as Bagt ab feim ganken Yatterlandt, 
eins Bettlers flab nam cc ;m handt, 


es Gieng hin pub her vnd dienet Gott, 
fein größe frewd war bon vnd ſpott. 


o5 Aud fiben gantzer nad)! vu tag 
er in dem Geil verzucktt lag, 


€; (Dis alles Trank, obu alic fprif, 
wie man gemerkt mit fonderm fleiß, 


es Bon böfen Geifern oft geſchlagn, 
duch fein gebeit tbet. ers verjagn. 


e9 Vicl blinde klagten jbr gefidjt, 
verſuchten alis und gwannen uid: 


70 Siguatius, der Gotics Mann, 
alsbald fic ihn geruffen au, 


zi hat iba jhr Augen wider auf: 


lauf, armer Ehrif, lauf, immer lauf, 


72 Mlag was bu will, bit! was du will, 


duch fein fürbitt iA Gott gar mill! 


73 Piel krummen er die Slider grect, 
ja gar cium Todten aufferwert, 


zı Der fiy ſchon felber hat gebendt 
vnd gleihfam im die fol verfenct. 


15 Biel Aummen hat ex reden gmacht, 
das shör viel tanben widerbradt. 


76 Erf newlich, was id da will fagn, 
es fid zu Rom hat zugetragn: 
WBadernagel, Kirchenlied. V. 
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7: Ein Kindt fiel einem Weib vom Arm, 


fic (regt *3gnati, bid) erbarm!? 


7s Vom hohen Yang fiel es hinab, 


das weib (djit halb geflorbem drab. 


79 Doch wie 9; Kindt nod) Hieng im luft 


hat fie Ignatinm augerufft, 


80 Vnd in demfelben Augenblick 
(bor zu, was Gott für wunder (ick) 


s! Das Kindt fid) von dem luft erhebt 
pub wider ins weibs arm gelegt, 


$2 (Hang ohne ſchad, gant unnerlekt, 


nad Gott weils auf ihn dhoffunng febt. 


3 Biel andren gab er ihren gfundt 


die ſchon der tobt bati in dem ſchlundt. 


sı Biel Sünder rif er auß der fol 
pub feht fic an deß Himmels fick. 


s5 Der Satan felbA förcht diſen Mann, 
fo oft er jhn nur bliket an: 


s6 Sey gleich Papier, Rein oder bol, 
fein bildung ficdt tv wie der boli, 


$7 Sio oft cc mur. feinn namen hört 
er fid alsbald zur find bekbert, 


$3 Mag jhu mod) wiſſen, weder fchen, 
als anders laſſt er 1cid)t geſchchen, 


$9 Allein mag cr den Mann mit leidn, 
wie fewr das wafler tbnt etm mceibu. 


»» Darnmb wir bilid) prfad) babu 
Gott zdancken vmb fo hohe gabe, 


o1 Die er ons durd) fein Diener gibt, 
wann man Gott bfuct mit cine glibt, 


«? Wann man feinn Diener andy verchri 
und fuf durd ihn zu Colt bekehrt. 


93 Merwegen man nit lafen kan 
3gnatium zuraffen an, 


94 Tic and) Xanerinm zugleich, 
weil beede feyn fo guadenreid 


o5 Has fie zn diſer ſchweren zeit 
pattonen feind der Cbrifleubeit, 


95 Vnd fir bewahren obn verlegt 
waun ihr der lcidig feind zufcht, 
19 
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1950 Lieder der cómifd-hatbolifden Kirde. Nre. 1495—! 
s; Damit fie wider komm zu fridt, 110 Biß wir and) endlich unfern fü 
mad) ihr, O Licbe Goties glidt. (chen mad) recht gethautr 96 
9s O Edle Ritier anferkoru, i101 In jenes ghadi und Yaiterlandi, 
bilt Gott für vus, den Eingeborn, wo ihr je Acht im Ritters fant, 
«» Damit er uns genadig fcy | 102 Vnd Preyſſet Soll auß ganker Kraft, 
und uad) von allen fahren freu, der end) alhie feld) Ehr verſchaft . 


i3 Vnd dort darzu fo groſſen lou: 
ab, helft pus aud) zu dicfer Cren! 


A. a. O. Seite 15 (f., Das Ander fiedt. Gíeid tem vorangehenden in abgeiegten Berszeilen. Hinter ber 
immer Frewdt Alleluia, Binter ter zweiten Alleluia, £rewot Jefus und Maria. *Feré 1.1 che, 19.1 gr 
73.2 bódbften, 30.1 fo, 31.2 geben, 33.2 gehe, 62.2 fie für fid), 67.2 fondern, «1.2 glegt, 1 werden für 1 
91.2 — ON übb, 97.2 fo. 


1495. Bon der Geburt 3efu. Ehrifi. 


l 
Áo, Gott Alenfch geboren war, ' Golt, Weyrauch, fipribem bradien beg, 
da frewet fid) der Engel far, Gott vnd AMeuſchtu böcnien feg. 
Zinget laut mit frólid)keit 
*€br fen ott in Ewigkeit!‘ 1 Sep gegräffet, Inngfrew zart, 
auf Davids Stamm cin cbe Art, 
2 Den Hirten anf dem felb than kun) Ein Hank der Dreyfaltigkeit 
die Engel in derfelben Aundt vnd Spiegel aller frammigkeit. 
Wie Gott ein Menſch gchoren wer: 
0, der groffen fremden mehr ! » Er frg dem Yatter vnb bem Sohn, 
. Ehr fe dem Orci im bodfiea Ehren, 
3 Die König auf Alorgenland Ehr und fob mit Dankbarkeit, 
gen Bethlehem mit Opfferhaud | Ehr fey Gott in Ewigkeit. 


Eatholifhe Kirchen Seſäng, u.i.m. Gedruckt zu €ólin, Ben Peter von Bradel, under Sülnen U 
Im Jahr 1525. 19, Seite 67. Sete Strophe hat ven Nachgeſang 


(Dott gebar ein 3unafram Ion, 
Gott gebar ein Jungfram rein, 
ein Jungíram rein mit Leib und Xeel. 


Ders 1.1 frommheit, >.2 in. 


1496. Von vereinigung Göttlicher vnd 
Menſchlicher atur. 


Don 3effe kompt ein Wurhel zarı, 
darank ciu Zweig von wunder Art, 
Der Zucig cin ſchoͤnes Wofle bringt, 
daß wunderlid vom Sweig entfpringt. 


ı (0 Wunderwerk, auf ciuem. Sticl 
Achn Roflrin und der Bleiter wie! 
© Wunderwerk, in Gottes Sobu 
fein zwo Haturen, ein Perſon! 


fllatia, àu das Zweigle bif, ein Zweigle gleihwol beydc bat: 
Dein Sohn, die Blum, die fhöne Wof, Alfo mau ;mo Aaturen find 
il Gott und Menſch in deinen Schoß. vnd cin Perfon im diefem Kimdt. 


= 


Die Wurbel der Itamm Danids if, | > Roth ifl die Hof, grum iff das biet, 
i 
| 
| 
| 


Der Heylig Geif pon dir allein O Zucig, bid) ziert die (donc bium; 
erfdjaffen hat das Kindle fein, bic Hof, bic bringt Lob, Chr vi Rhum. 
Glicich wie die Soun durch ihre krafft | Die Rof bas Zweigle nit. perficit, 
allein von Zweigle Rofen (haft. dein Jungfrawſchafft dein Kind crhelt. 


Kölniihes Sejangbüdlein, 1125. 12, Seite 91. 
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Das Lied ſteht im Wunderhorn, I. Seite 208. 


Die 2. Strophe mahnt an tie Anmerkung zu bem Liede Es ifl ein reis entfprungen, II. &. 97°. Sie ift 
nes ter vielen Zeugniffe davon, paf es in ten Anfchauungen jener Zeit nicht lag, vie Jungfrau Maria in diefem 
ufammenbange 9toje zu nennen, fondern dab alle Brefie fih in tem Gebanfenfreife von Seí. 11. 1—2 bewegte. 
laría Reis, Shriftus Rofe, — ja die Rofe, welche vom Himmel Berabgefommen: fo fängt das Lieb Nro, 1195 aus 
m Tegernieer GB. von 1574 an 


Es flof eine cof vom himmel herab, 
tb die erfle Strophe eines jpáter erfchienenen Liedes von 61 Strophen (Einzeldruck v. 3. 1641) lautet 


(És fof ein roos vom himmel herab, 
die vns ber bimmiifd) Uatter gab, 
der $. Geiſt brachts mit [m rab: 
Maria auferkoren 

Vat uns ein kindlein geboren. 


[n altes Lieb aus tem 11. oder 12. Sarfunbert (DENKMÄLER c. 1861. ©. 1%) (egt die Weifagung in folgenden 
orten aus: 

Din gerte beztichenot di magt,- 

din fon worte wart yerehaft, 

der biuome den einbornen fun 

unfer frowen Marjun. 


Jenn fid turf 5— 6 Sarfunverte hindurch das prophetiiche Bild in ber Poeſie fefl und rein ecbalten, fo wird fid 
t Abweichung, daß man zu Anfang des 17. Sarfunberté gefungen Es ift ein Rof entíprunaen? lediglich dadurch 
f(áren, daß eine Bruderfchaft der heil. Gücilie, etwa in Trier mie die in Andernach, der Muſik das Recht ein- 
umte, fld) der veutfchen Tocale ei und au zu ent(ebigen: man fingt leichter Hos denn Weis und halt es aus dieſem 
runde für wolflingenver, fo ließ man Ief. 11, bie Fälſchung unb ven entfprungenen Unfinn auf fid) berufen. Cie 
tuflter machen e£ bi auf ven heutigen Tag nicht anders: Odthes Lied * llber allen Gipfeln it Ruh? fchließt mit 
v Zeile *rufeft du auch’: viefen Auslaut derfelben läßt Felix SRenteléfon nicht gelten, ter Reim auf Hauch? wird 
ıfgegeben unb dem Gefang zu liebe gefeht "ruheft auch du'. Eine Abänterung des Berfes "kaum einen Hauch’ war 
dit fo (eit möglich. 


1497. Bon den fj. drei Rönigen. 


Es führt drey König Goltes Hand 


geſchwind, gefhwind zur Krippen gehn: 
mit cinem Stern anf. Aorgenland 


| 
| (Poit, laß vns aud) nicht halten ab 


dum Ehrifikind durch Icrufalem vom guten Weg biß zu dem Grab. 
in einen Sal nad) Beihichem: 
Seit führ vns and) zu diefem fiu) 5 So bald fic kamen zu dem tal, 


und mad) auf vns fein Hoffgefind. auff ihre Knie fic fielen all, 
Dem Kind fic bradien allc drey 


| 
z Mer Stern war groß vnd wunder fon, | Golt, Weyrauch, Ayrrhen, Spectrey: 


im Stern ein Kind mit ciner Kron, © Gott, nimb aud) von pns für gnl 
€ in gülden Grent fein Scepter war frr, Leib onb Seel, Gut Cbr vii but. 
pub alles wie die Sonne klar. 
Q9 Gott, erleudt vom Himmel fern 6 Mit Weyranch vnd geboguem uic 
die ganhe Welt mit diefem Stern. erkandien fie die Gottheit hie, 
Mit Ayrrhen feine Menſchheit bloß 
3 Ang Morgenland in aller eyl, | pm) mit dem Golt ein König groß. 


kaum drenzehn tag viel hundert Alkyl, | O Gott, halt vns bey diefer £cbr, 
Berg auf, Berg ab, durch Reif vñ (dnte, kein Kcheren laß wadfen mehr. 
Gott fudjien fic durch Alcer vnd See: 


du dir, © Got, kein Pilgerfahrt i03 Maria hieß fie wilkomm fein, 
med) Weg nod) Sieg laf werden hart. '— tet ihn jhr fiub ins Herh bincin: 
Daß war jbr Behrung auff dem Weg 
4 fjerobes fic kein Ubr nod) funt | — pub fre Geleit durch Weg und ficg. 
in feinem. Hof auffhalien kan: | (Poit geb uns aud) das Himmelbrodt 
Des Königs Hof fic laffen fichn, am lebten Bug, zur lebten Woth. 


IUnijches Sefangbüchlein, 1625. 12. Seite 100. 
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Lieder der cómifd-katbolifden Airche. 


“ro. 1496 





1498. Wir groß, o ficb. 


(0 fitb, wie groß, o ficb, wie groß! 
all Gut gibt vns die Lich in Schoß. 


? Daß Gut ifl Gott, daß bódfic qui, 


Gott Menſch, Gott John, in ficifd) und bint. 


3 O Kind, © Ent, O Goites John, 
vel Lnſt, vol Fremd, vol Kerken wohn! 


4 Mit dir, © Kind, © Sqatz, in bir 
all Gut, al Gnad cmpfangen wir. 


> Den 3obg gibt Gott zum Erenk vnd 
anff daß cr vns helff auß der Molb. 


o Die Lich, © Meuſch, bic Lich bedcm 
| pub and) Bolt did; von Kerken (dcud 


Kölniſches Geſangbüchlein, 1625. 12. Seite 104. Hinter jeder zweiten Zeile: fateini(d neun mal tat 98 
und bann bie Zeile O quantus eft amor, veutfch neun mal die Worte © Fieb und vann die Zeile wie gt 


prof, o Lieb. 


Ld 


1499. Kindlein im fall. 


(f Kind, © wahrer Golles John! 
© Krip, O Salomonis Thron! 
O Sal, © ſchoͤnes Paradeyß! 
6 Stroh, wie Rofen roth vnd mepf! 


2 O Kind, bu bil von wunder art, 
dein Antlik wie cin Rofengart, 
Sdjn weiß vnd roih, wie Mil vub blut, 
dein farb erfrifht uns feri vnb. Aluth. 


3 Dein Haupt if Golt vñ krank dein fiar, 
die feff5em roth, die Augen klar, 
Schön alles vom Haupt auff die Fuß 
vnd alles nberzuckert füß. 


| a Dein Leib (duceweiß wie Elfenbein, 
| da Sapphier cingefaffet fein: 
Die Sappbier deine Gottbrit groß, 
dag Elfenbein dic Menfcheil bie. 


| 
EP Dein Hand feyn iacintew vol, 
| Rc richen in der mafen mol. 
© Kind, wie (dom! dm glautzeſt mehr 
| als wann im Stall die Sonne wer. 
! e Dein Gottheit ligt in deiner &rnf, 
| gibt von fid) allen Kerken Inf: 
IA groffer frewd im Himmel nid! 
dann ſchawen dein klar Angefidt. 


Kölnifches Geſangbuch, 1625. 12. eite 107, Sete Strophe Bat den Nachgelang 


AKindelein im Sal, 
mad vus felig all, 
Rindelein im 3trob, 
mad ons froh. 


Vers 6.1 Bott für Cottbeit, 6.1 ale id) für dann. 


1500. 


Chriflus ſpricht: 


( uut fycidt O 3cel, O Tochter mein, 
heb auff dein Creulj, ſchick bid) darein, 
t$ han pub mag vidi anders feni: 

Daß Crculj, das id) geiragen hab, 

muſtu vom Hals nidjt werffen ab. 


2 Wolan, © Scel, cs hilft bic nidi, 
es hilft nod) fawr nod) füß Geſicht: 
dich in das Ertuß nur water cidit: 
Es muß doc fein, bid) bicg vnb bück, 
daß Crcu muß dir auff deinen Rück. 


Vom Geiſtlichen Creutz. 


3 Wolauff, wolauff! greiff zw, greif zu! 
— gebert daß Ercub angreiffen tbu, 
| Berg auf, Berg ab, obn Hafl vnd Rar, 
Ducd) lauter Dörn vnd Diflel geh, 
fil nirgend flcb, nit omb did Sch.’ 


Die Seel Ipridt. 


| 1 (D fünefer Herr 3efu Ebrif, 

ich weiß, das du fo gütig bif, 

| dein Herb aud) lauter Zucker id: 
Warumb biflu mir dann fo bati, 

| ba id) nod) bin fo jung vnd zari? 


ro. 1501—1503. 


Lieder der cómi(d-hatbolifden Kirde. 1253 
Chriſtus [pridt : ' «6 Daranff die Seel fid) kurk broad, 


5 O See, © Tochter, glaub mir frey, Dub anf das Cren& mit aller Mad, 
daß in dem Ereub dein Wolfahri fty: fie küß das Creub vnb hertzlich lad: 
id) duch das Creutz bid) benebey, Umb diefe Gab bandi fic dem Herrn 
Dir belf zu einem groffen Kohn, und irug das Creul von Kerken gern. 


zum Thron, zum Scepier vub zur fron. 


. à. D. Seite 155. Ders 5.1 hilff. Vergl. Nro. 117°. 


1501. Bon der Auferfichung Chrifti. 


Aa Soniag, ch bic Soil auffgitug ı Der Engel fprad) "Ihr Frawen gut, 
vnd ch der helle Tag anfıeng, fort nit, ford)! mit, fend wol gemut: 
Des Herren Grab mit Sprcerey Ihr fadi den Herren Jeſum Chriſt? 
beſuchten der Marien drey. vom tob! er aufftrſtanden if.’ 
2 Als fie mun ſchier hin kommen fein, | > And) zeigt der Engel orti) und plat 
fci ihnen die befdjmernuf cin darin gelegen dieſer Sdal, 
Wer welgen würde von dem Grab Uub fprad) "geht bin, mad)! das ;n fund 
die Thür, bru großen Sitin, herab. den Iüngern fampt dem Petro kunb.? 
3 Schaw, was geſchicht? fie für fid) gehn, sd roh vnb frewdenrcicht Wort! 
den Stein gewelgt vom Grabe (elu, auff diefe Wort fie eylen fort, 
Darauf cin Engel beü und klar, Sie gehn mit fremden beim zu Hank 
der wie cin lij im Antli war. und ridjtem jhre Bottſchafft auf. 


"éMniffet Sefangbüchlein, 1625. 12. Seite 233. Hinter jeder Etrephe ereimal Alleluia. Vers 2.3 würd. 


1502. Kom heiliger. Geiſt. 


Bon, Heiliger Geih, ſchöpffer mein, ur O Liccht, gib ons verfand vnd wib, 
befud) bas Herk der Kinder dein, o Fenr, o Lich, daß Herk erhik, 
Mad; ale Kerken guaden vol © kraft, gib kraft bem ſchwachen Leib, 
die Deine Hand erſchaffen wol. i gib kraft die bey vus ewig blcib. 

? Der du cin Tröfer wirh genant, | > Den feind von vns trcib weit hindan, 
ein Gaab, von Boll herab gefandti, und gib den Frieden jcderman, 


Ein Srun der lebt, cin Lich und femr, Leit uns, führ pus, zeig ons den Weg, 
ein falbnng, Greificcid), mert und tbemr. halt uns von bofem Weg vnb Sieg. 


3 O Gab, die febenfaltig if, 





e (fib, dag wir kennen allccmeif 


pret du der finger Gottes bifl, | Gott Ualter, Sohn, dich, bepbrr Geiſt, 
om valter cin verheifne Gab, Ein Gott und brc Perfonen rey, 
die mel richt alic 3nugen ab. den Preiß vnd Cbr ohn Ende fep. 


Umifches Geſangbuch von 1625. 12. Seite 305. 


1503. Mein zung erkling. 


Mein Jung erkling vnb frolid fing ? Ein 3ungfram [den vns Gettcs John 
son Ehrifi £ridjnam zart, zu Beihlchem gebar, 

And von dem int, das vus zu gut Der vnbefhwert dic Welt gelebt, 

em Creub vergoſſen ward, lebt drey vnb dreiffig Jahr, 

Def genommen und herkommen Bald gefangen, zum Todi gangen, 


von Iunsfräwlider Art. wie propheceget war, 


Lieder der römifd- kathelifa 














"m" Todt vnb lebten molh EE 6 c 

fem Iammerthal mas Q 

fd) er faf, E fümblein af ' Dar 

in einem grofen Saal, |o defe 
Da er eben fid) ſelba geben . Wie b 
zur Spciß im Abendmal. | die 3i 
1 Das Worte fein anf Brod ond Wein e fob, 
magıt fici[d) ond Blut behend, feg €i 
€t da handlct, kräftig wandiel, | Ihn ; 
Stod ward in "fief verwend, 1 9 lirb 
Siticht kraffic anf Wein fáaffic Diefe 
das Sint im Sarrament. wol b 


Rötnifces Gelangbuͤchlein, 1 
Vergl. H. Ni 





. 12, Beite 324, Bers 5.5 f. fo. 





1504. Bon Marie Aufl 


Main jung vnd zart ı Be 
geführt zum Tempel ward, ! Vaf 
Daf Aindt drepjährig war . Ch 
pmb blieb da ſchier cplff jahr. 1 ma: 
? Daß Sindt zum Tempel kam, Se 
der pricter es aufnam, : kat 
Vnd opflert diefen (hab ' Ein 
nad Inhalt des Grfaj. ber 
3 Das init im Tempel blich, | 5 Th 
dient Holt mit £uff vnb Lich, - in 
€s beit, beiradi vn) laß i fif 


vnd nimmer müffig faf. 


Sélniidet Gefangbiichlein, 1625. 12. eite In, 


1505. Auf die Heiligen 
und Xaverius. 





© son vud Fürn der ehren, ! cf 
9» Ziert der fjeilgen dein '. jun 
Die dein Lob ibun nermehren A 
mit Echt vnb feben rein: dei 
Wie hod) baflu verchret t 
dein Freund nb Diener gut, dei 
die du im Geil geichret pni 
jut Tngent wol gemuth! dei 
2 Ihr Glorn tod) gepriefen E: 
pud fron der Scligkeit, vor 
So jn. jekt wird bewiefen 4 
in alle Ewigkeit, nat 
Hat mein Herh eingenommen, " 
mid) zeucht der ewig Kohn: der 
© Gott, wann werd id) ki den 
zu deinem heilgen Thro mil 
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Die ölzweig newer gäte, | 
newer Barmhergigkeit, * 


(© wie fenffzt mein gemuthe 
nad) ſolcher Miltigkeit!) 

Seind zween llebreiche Helden, 
Sanctus Janatins 
nad den id) billig melden, 
Sanctus Xanerius. 


Wie ſcheinlich if an jhnen 

in rechter enfers that 

Bas öU der gite. erfdienen 

pub heiliger Kicbe gnad! | 
Sic haben fid ergoffen i 

mit oM, Mild, Hönigroß, | 

ond ali Welt vberflofen, | 

die ihres fleiß genof. 


Weichs Landt ifl in Europa, 
welchs if in Africa, 
Welchs if jrrgendt vmb Goa, 
weldys in America, 
Das nit für feine Wunden | 
der Seelen. Artzency 
von diefen Heiligen funden 
vnd Herhen Erof darbey? 


Ignalins, der Sceleu 

quithäter trefflich groß 

M er Gott zn vermebleu 
d bmuht vber dic maß, 
Hat alles außgefpendct 

mas fein von Belt und guit, 

vnd auff Arme gewendet 

AMuͤh, koften, Cbr und int. 


Er hat feinn Feind in Armutl) 
gar nicht verſchmachten lab, 
Sonder mit grofer Demuth 

fd) fein genommen an, 

Vud dem mit fleiß gedienet 
der ju entfrembi fein Gell, 
welchs aud) der Feindi geruͤmet 
berrlid) bey aller Welt. 


Fat fij zn Winters zeiten 
gícutht in cin Waffer kali, 
Bas er zur Bnß bereitten 
möcht ciuem Sünder bald, 

Sür den er fid) gepeinigt, 
daß er die Oottlid) Kuth 
pou jbm abwend pub reinigt 
die Scel zur gnaben qui. 


Er bat zur hilf der Armen | 
viel Hänfer auffgericht, | 
Bud auf miltem erbarmen 

groß Allmuß angerid)t, 


l 


*4 


ficber der römiſch katholiſchen Kirche. 
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Hai amd) kein Seel in ängfen 
iroßloß verlafen ic, 
pub denen fo am krändfien 
feinn dienf entzogen nie. 


Xaucrius, deßgleichen 
tin gar barmhertzig Mann, 
Ben Armen vnb den Reichen 
mit Güte zugeihan, 

Hat Kranken und Ketrnbien 
erwieſen allen fleiß, 
vnd in Vnglück genbicn 
gedient mit faurem ſchwtiß. 


Der Armen hat er chen 
gepflegt in aller noth, 
Vnd ihn fein Habrnng geben, 
darzu getröf in Gott, 

Eim Kranken, der verlaffen 
vnd keine Kabung bet, 
mit trem in aller maffen 
vergänt fein cigen Beth. 


Schoͤnn Golis, fo new gefhlagen, 
ein Hand vol, und von Gott, 
Welchs wunder if zn fagen, 
jm geben in der Wotb, 

at er cim Seitler mitibeilt 
der durch Schiffbruch verarmbt 
vuà defen ſchaden geheilt, 
weil er fid) fein erbarmbt. 


Au Speiß, Trank, Arkenegen 

ſpend er freygebig auf 

Vnd zu jedens gedeyen, 

was jc vermögt das fau, 
Kick keinen hülffloß ſcheiden 

der fid) zu jm gewend, 

ond führt auff gnic Wenden 

die dürfftigen behend. 


() Gott der Gnad vnb Orte, 
Yatter der Miltigkeil, 
Wie könt Menſchlichs Gemuͤthe 
für feld) Freggebigkeit 

Dir gnugfamb Ehr beweifen, 
daß du diefe öllzweig fein 
auff diefes Lebens reifen 
gfeht an den Bäden drin! 


Daß fic auf deiner Gnaden 

des öls vol worden feind, 

Welqs licbreid) mit den Ehaten 

an jhrem leben fheindt, 
Daß fic anff uns ergoſſen 

jhr miltes Herh fürmar, 

fo von Lieb pberfloffen 

gank reihlid jmmerdar. 
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i$ Mie Ehr, Lob vnd Dandfagung 
weld) dir gefelig if 
Sicht meifiens in Madjfelgung 
des Herren Icfu Ehrif 
Vnd deiner Heilgen eben, 
die wir zum Bilbnnf ban, 
nad) dem wir vnfer leben 
gan folem ſielen aln. 
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Lieder der römiſch katholiſchen Ricdr. 
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19 So gib uns dann, © ferte, 


mad) aller gnie dein, 
Bag wir zu deiner Ehre 
rechte Aachfolger fein 

Vnd zur bülf armer Scelen 
vns kehrtud dieſer frif, 
vnd deinem dienh cuphchlen 
was an uns jmmer if. 


Koͤlniſches Seiangbüchlein, 1625. 12. eite 16. SBer& 3.2 Hauß = Haufes, 3.7 feben, Herrn, 5.5 feuffft, 
8.8 fleiß = fleiffes, 7.6 Artzney, 11.6 je, 11.3 Welches, 15.3 fo, 17.2 olls, 19.3 Herrn. 
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1506. Bon ber 9). Iungfrawen Columba. 


In uns fingen ciu newes Lied 
von fierke vi einer Iungfrawen Lieb, 
ein Licd von S. Columba. 


Fangt jhr an auff jehner ſeyt, 
wir fein cud) alle zu belffeu bereit, 
ein Lied von 3. Columba. 


Sim Jahr zweyhundert ficbenljig 
für onfern Lieben Herren Iefum Ehrif 
Aarb dic Jungfram Columba. 


Sie wat an Sſchlecht Ablid) vnd bod), 
am Glauben vnd Tugent viel Edler bod), 
die Innofram 3. Columba. 


Yon aflalt fo fdon ais Mild) und fini, 
noch taufent mal fhoner an innerm gut, 
die Innofraw 3. Columba. 


Weil fic aber an Chriflum glaubt, 
ihres £ebens ifl fie vom Kayſer braubt, 
die Jungfram S. Colnmba. 


Sie wolt nit opffern der Göhen bild, 


wie Rayfer Anrclianus befilt, 
die Jungfram 3. Columba. 


Der Tyran fhafft, das man fie ſchendt 


vnd Icbendig fie darnach aud) verbrennt, 


die Jnngfram S. Columba. 


Sie wird geführt ins Frawen Hanf, 
da ſpringt ein vnktuſcher Buler berauf, 
mil fhenden 3. Eolnmba. 
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Die Iungfraw war in feiner Gwall, 
kam aber berjm cin Bär alßbaldi 
ond brfdubt S. Columba. 


Er reiß den Büler ab vu Grült, 
daranß erkennet fic die Göttlich ful, 
die Inngfraw 3. Colnmba. 


Der Füngling gang zerrifen wer, 
hei nidi getan alßbalt bie Fürbitt wch 
bic Jungfrau S. Eolumba. 


Sie rief an den Herrn Icfam Ebrik, 
der Gottloß hHeyd wird cin gar frommer 
durch fücbilt 3. Columba. 


Als bif der Kanfer jnaen ward, 
verbrennen hieß ec die Inngfraw zarh, 
die Iungfraw 3. Columba. 


> Sie flunb im femr mil gankem Hanf: 


fib, da felt Wafer vom Himmel berang 
vnd lefhet S. Colnmba. 


Aus big der grawfamb £pram bori, 
ließ er fie richten mit des Henchers (dc 
die Iungfraw 3. Columba. 


Sie ſtreckt auf jhr ſchnecweiſſe Handı 
zu 6011, empfirug den Arcid mit fremd bi 
bic Iungfraw I. Columba. 


() ärterin flat, O Iungfram zart, 
erhalte vns ben Gott dein frsinme ati, 
O0 Inngfraw 3. Columba! 


Koͤlniſches Geſangbuͤchlein, 1625. 12. €eite 52%. Gin Reigenlier. Vers 01.1 fo, 12.2 fo, 17.1 -weile, 
Gerner (1631) Seite 715, mit den Noten der Melodie. Vers 3.2 Jefu, .2 aud) varnad, 11 ! reif, 1%.1 riet. 


ro. 1507— 1508. 
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1507. 


Si ad Ann, die Edle fram, 


ſehr bod) geboren, 

Wol aufcrkoren, 

bin als ein Spiegel fdjam: 
K aller Frawen 

ein Spiegel vou. Chriſtal, 

darin die Ftawen all 

fi können (dawen. 


e 


Sie fördt vnb lichte Gott, 
war wol erfahren 

Von jungen jahren 

in Göttlichem Gebott. 

Wol hon! fic beiten, 
folgt ihrer €liern Rath, 
den fic mit keiner Thath 
nie vberiretten. 


Im Ehfand war zu fehn, 

wit fic erzogen, 

War zu gewogen 

wo fic ihr Herk bat Nehn: 
Schr früh am fllergen 

tid! fic ihr Betten anf, 

darnadı das ganbe fjanf 

that fir verforgen. 


e 


Mein Gut der ganken Welt 
mit allen Schähen 

SHodt fic ergehen, 

hc bal kein liegend Gelt, 


de 


— 


Lieder der cómifdj-hatbolifden Kirche. 
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Bon Sanct Anna, der Mutter 
Mari. 


Kick fid) erbarmen, 
was jhr vermögen war, 
jhr Ent theilt fic all Jahr 
Kirchen vnb Armen. 


Ihr Ham thut fagen wol 

wer fie geweſen, 

Wir anferlefen 

mit Guad und Eugend vol: 
Anna gnade heifl, 

die ihr mit voller Handt 

vom Bimmel bat gefandi 

Gott der fjeplig Geiſt. 


Was in glei) dicfem Weib, 
das hod) zu loben 
Ben Himmel oben 
geiragen bat im Leib? 
© Maria (dou, 
Sanct ANM dein Muiter if, 
vnd bn der Himmel bif, 
o du, Gottes Cbron! 


(fp Muller, Mutter gut, 

wir Kinder laufen 

Jn dir mit hauffen: 

halt vus in guter ful. 
Jeſus, Maria, 

Sanct ANI Sdof ifl groß: 

ſetzt ons zu end) in Schoß, 

Jeſus, Maria. 


Ölnifches Geſangbuch, 1525, 12. Seite 531. Vers 2.» hönt, 4.6 vermöhen. 


1508. 


Dis wahre fepl und allen Grof 


uns Cbrifus bat erworben, 


Ber vns durch feinen 1001. erlof, 


für vns am Ereub geftorben. 


Er if fürwar der filler gui, 
der vus eriöfl mit. feinem Blut, 


daß wir nicht fein verborben. 


Glaube und werke. 


2 Wie kompt nun, das nod fo viel gehn | 


zum ewigen Uerberben? 


Wie kompi, daß wir fo wenig fehn | 


bie Gottes Reich erecben? 


Wie kompt, daß Ehrifi 1001 und Dein 


an »iclem gar verlobren fepu, 
bie hin zur Höhen ſterben? 


3 Ad Gott, das but die Meheren, 
banon die Echr geboren 
Daß nidis, nur Glanb von notben fey, 
wer glaub, fey außerkohren: 


Werd bin, Werk bec! Werk anf, Werk ab: 


mec nuc den bloßen Glanben hab, 
der kön nid) feyn verlohren. 


1 Aug diefem Dunf und Keber Lehr 
all Unheil ifl erſtanden, 
Yn) wachſen täglid mehr vud mehr 
die fafler, Sünb und Schanden, 


IN nicmanbt, der die Ingend adi: 


wo Glanb alleine felig mad, 
kein Zucht IA da vorhauden. 


1258 


Lieder der cómifd-katbolifd)em Kirde. 


» Wolan, glaub mir, mein frommer Chrif, 

ond. laß bid) nid)! beiriegen: 

Zur Seligheit mehr mótbig ifl, 

als dir die Reber liegen: 
Gewalt, Gewalt der Himmel dep, 

wil! du bincin, Gewalt nid)! mrgà, 

bn vmb die Kron muf kriegen. 


6 fürwar, die Lieb gehört barjm, 
vnd aud) cin Chrifli Leben: 
Man fag vun fing vub was men Ihn, 
Gott fordert das darneben: 
Wer glaubt und glaubt, and Lebi mid i 
nuc Sünb vnd Ichand »ub Laflcr osi, 
der wird dem Eenffel geben. 


7 Muu milis daun zum $immelreid, 
* meid bof vnd ihn bas gute, 
Feb keinem falſchen Kcher gleid) 
in folhem Vbermuthe: 
Jit guten Werden treib nid)! Spott, 
förcht Gott, lieb Gott, ball fein Gebett, 
fonf hilft nidis Cbrifli Blut, 


Köinifches Girfangbüdlein, 1625, 12, Seite 553. Bere 5.1 ale für denn, 6.1 gehärt, 6.5 und fehlt, 5.1 form 


1509. Bon der Ewigkeit. 





( €wighril, O Ewigkeit, 

wie lang bifu, O Ewigkeit! 

Dod) epit zu Dir [nel unfer zeit, 
glei wie das Heerpferdt zu dem Streit, 


Mad Hank der Boll, das Ihiff zu Gfadt, 


der fd)nelie Pfeil vom Bogen ab. 


(D Ewigkeit, O Ewigkeit, 

wie lang bif àn, © Ewigkeit! 
Gleich wie an einer Angel rund 
kein Aufaug und kein end ifl kumd, 
Alfo, 6 Emwigkeil, an dir 

nod) Ein- nod) Aufgang finden wir. 


3 (D Ewigkeit, © Ewigkeit, 


wie lang bil du, O Ewigkeit! 

Du bif cin Ring vneublid) weil, 
dein Mittelpunct heiß Allejcit, 
Niemal der weite Ombkreiß bein, 
weil deiner nie kein End wird fein. 


0D Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bif du, © Ewigkeit! 
Hinnemmen könt cin Vöglein klein 

all ganger Welt Sandkörnlein ein: 
Wanns nut eins nem al lanfent Jahr, 
nad) dem wer nidjis von dir firmar. 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bil du, © Ewigkeit! 

In dir, wann nur all tanfend Jahr 
ein Aug verguß cin kleinen Crabr, 
Würd wachſen Wallers ſolcht meng, 
der Erd vnb Himmel wer zu eng. 


() Ewigkeit, © Ewigkeit, 
mit lang biff dn, 0 Ewigkeit! 
fit jedem Augenblik, © Chriſt, 
o von Anfang gewefen if, 
lel tanfend tanfend Jahr vergleid, 
nichts Andef der Ewigkeit gleich. 
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O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bif dn, © Ewigkeit! 

Den Sand im Meer vnd Eropfen all 
kan man begreifen mit der zahl, 
Allriu ſchwiht uber dir vmbſunſt 
Euclidis Lehr vnd Reheukumß. 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bil àn, © Ewigkeit! 

Hör, Acnſch, fo lange Gott wird fein, 
fo lang wird fein der Höhen Jem, 

30 lang wird fein des Himmels frewd: 
O lange frewd, O langes Lcyd! 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bift du, © Ewigkeit! 
Cain fünff tauſent Iahr und inchc 
ſchon in der foll gepeinigt fehr, 
Dod) von der Cmighcil, O Chrift, 
biedurdy gar nichts abgangen ifl. 


(f) Ewigkeit, © Ewigkeit, 

mit lang bifl du, O Ewigkeit! 

0 Menſch, offi dein Gedanken ficii 

ins ewigwehrend Fcwr der Kol, 

Auf Stumb, Tag, lange Iahr did mcn) 
© Wech, es if dern bie kein Emd! 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wic lang bif dn, O Ewigkeit! 

And) oft, © Menſch, dein Gmnib erheb 
in Gottes flalt, mil fleiß erweg 

Die zubereite herrlichktit 

Den froinem in al Ewigkeit. 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 

wie lang bif du, © Ewigkeit! 
Wie ſchröcklich bif du in der pem, 
wie lieblid) in der frewde rein, 
Weil bie der Herr fein Gutigkeit, 
dort aber igt Gerechtigkeit. 
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i3 O Ewigkeit, © Ewigkeit, j 15 (9 Ewigkeit, © Ewigkeit, 


wit lang bil dn, © Ewigkeit! i wit lang bif àn, O Ewigkeit! 
Was bilfft jeht, reicher Prafer, dir Derfienbig wird der bid) beiradıt, 
dein Scheinbar Tiſch und pnrpur. Bier? | dep Fleifhes £uff er leicht veracht, 
Derwegen du mußt cwig fein Ben ihm die Welt kein plat mehr findt, 
in [dywerer Marier, Cual und Pein. ficb aller Eitelkeit verſchwindi. 

i O Ewigkeit, © Ewigkeit, , 17 Ewigkeit, © Ewigkeit, 
mie lung bifl du, O Ewigkeit! ! wie lang bifl àn, © Ewigkeit! 
£ajrus, ein kleines arm und bloß, | Als bid) Sanct Augnfin beiradt, 
ruht ewig reich in Abrahms Schoß, *bit brenn, bie fdneid? zu Gott er fprad), 
Licht vnb lobt 6olt, das bodjfir Gut, * Straff bie nad) der Geredjtigkeil, 

' in fletem Groff vnd freobenmntb. verfhon allein in Ewigkeit. 


wie lang bif du, O Ewigkeii! wie lang bif du, O Ewigkeit! 


15 O Ewigkeit, O Ewigkeit, | is 0) Ewigkeit, © Ewigkeit, 
Ein Augenblik wert alle fremà Ih, Ewigkeit, 9i, flenfd, ermahn: 


dardurdy man kompt ins Ewig Leyd, verfiud) die 2ünb, lieb Gott fortan, 
Ein Angenblik wert alles Leyd Daun id) der Sünb cin Straff und Dein, 
dardurd man kompt in d Ewig Fremd. Ä and) Gottes £icb cin Lohn werd fein. 


Koͤlniſches Sefanabüchlein, 1625. 12. Seite 620, Jede Strophe fchließt mit ten Worten Petracht, O Menſch. 
bie Ewigkeit. ers 53 lang, 13. 5 muß. 


1510. Herr, meinen mund ſchließ auf und zu. 


Herr, meinen Aund [lich auff vnb zn, 
die Schlüffel id) dir geben tbu: 
feg mir, © Herr, ein Saum hinein 


Gib mir cin Inng, die gülden fen, 
| die deinen Hamen bencden. 


von tolbrm Gold und Silber fein. ı Gib meinem Mund cim ſuͤſſigkeit, 
. 2l. ! die Weißheit und Befheidenheit, 

2 Halt meine Zung in deiner Hand, | Die Zung mit deiner kraffi begab, 
daß if, © Herr, das bee Band. | daß meine Red cin Hadiruk hab. 
Mad) mit, © Herr, von Golt ein Dag, ^— 
darauf id) meine Reden ſchlag. » Die Lefftzen votb, wie roth Gorall, 

. bid), Herr, laß loben vberall, 

s Gib mir ein Sung, die wenig ſchwetz Did meine Lrffgen loben laf 

ond dich mit keinem Wort verlieh, in Ewigkeit ohn zahl und Maß. 


&élniidet Geſangbuch, 1525. 12, Seite 131. ete Strophe ſchließt mit ven Zeilen: 


QU. auf, 6 HErr, mein frr uf Mund 
zu deinem £ob all Uhr und Stund. 


1511. Vie Geiſtliche Nachtigal 


gezogen aus der Nachtigal des H. Bonaventure. 


T tient, dein edler fall Meinen lichen Ehrenhold 
iA cin gwiſſes 3cidjen, durch dein füffes zicken, 
Das ts Sommer vber all, gern mit jhm id) ceden molt, 
Winter der muß meiden. | wil es fid) nidt ficken. 
Berg vnb Thal dein füße flm 
licblid) thut dnrdfreihen: 3 Darumb mwolß an meiner falt 
fen gegrüf, wie id) vernim gutiglid) erfüllen 
iR nicht deines gleiden. Alles was an mir abgaht, 
meinen gruß vnb willen 

2 flomb zu mir, taf itt id) did), I Wolf bu melden berbiglid), 
kemb, id) mil did dicken pub mein ficbflem fillen: 
Ba id) felber wünfdte mid, | alles (ohn jhn) duncet mid) 


daß du mögfl erquicken bitter wie Camillen. 


1260 


ı WU man fragen, warumb id 


EA 


1 


EK 


vor all andren bflelic 
Vnd zu folden ſachen dich 
fonberlid) ecwoble, 

Sag id), das in dir ohn Ira 
man viel fad)en zehle 
Danon Gott vä feinem Gſatz 
nit ein Haar mißheele. 


Merk derhaiben diefe Sad, 
bór mir zu fein leife, 
Dann wann du wirft folgen nad) 
diefes vogels weife, 
SHasfu werden aligemad 
mit Lob, Ehr und Preife 
m eim Singer mad) pii nad) 
n dem Paradeife. 


Don der Edlen Hadıtigal 
fAreibt man wunder Dinge: — 
Wann fie merdt des Todes fall, 
daß fie mit jhm ringe, 

Wie fic fidj als zu dem zweck 
zhoͤcht iu Gipfel ſchwinge, 
ihren Kopff gen Himmel ced, 
wunderlichlid) finge. 


Zierlich vor der Aorgeuroͤth 
macht fic gute Sachen, 
Wann der hellt Gag angeht, 
thnt fies füffet madıen: 

Dap if Prim, die erſte Stund, 
da die Lenth erwachen, 
fingt fic bod) obs Pauß, obn Bund, 
daß Herk folt jhr kraden. 


Bu der Tertz omd dritten Rund 
hört mans auff den Strafen, 
Dan vor frewd wird fie verwund, 
bic waádjfl ober dmaffen, 

Stim vnd Half zerbreden foli, 
nod) Ihut fies nidjt lafen: 
wer ifl der fic nepben woll 
oder darumb haſſen? 


Vmb den Miltentag hab adt, 
da die Sonn thut brennen, 
Zingt fie mit fo ſtarcker mad, 
daß fid) dadern trennen: 
Dif bore! man off! von jhr, 
mer wolt fie nid kennen? 
wird fo fdjmad) drauf wie ein hier 
daß erligt im rennen. 


Wan dann diefes vögelein 
ob jhm ſelbſt erlegen, 
Tinbri cs nod) das Ichnäbelein, 
muß fid) nod) nerwegen: 

Dani es »mb die eilffte Aund 
fd) nit mer kan regen: 
wo die krafften gehn zu grund, 
muß man fid) wol legen. 
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11 Hiemit off. allzumal 
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küärklidien vernommen 
Wir fid halt die Jachtigel: 
ibo muß man kommen 

Bu dem heimlichen Werfanb, 
dann im einer Summen 
wird cs alis anff Gott gewand 
pus zu ung vnd frommen. 


Dieſer Vogel if gar weiß, 
bod) mil Tugend gzieret, 
Deffen Gmuͤt im parebegf 
bin »ü ber fpaßieret, 
Qidi rin wnuber(djons Grfang, 
weldes concordiret 
mit bem was gefungen lang 
grifllid) applieiret. 


(Einen fonderbaren Tag 
müfen wir da haben, 
Der gewiffe Aunden fag, 
daß feind Gottes Gaben 
So die Seel empfangen mol, 
fi damit zu laben, 
die man tief bedenken fol, 
nidi fo drüber traben. 


Wann der Morgen kombt berben 
folen wir betrachten 
Was bic erſte Gutthat ſey 


vnd dieſelb bod) achten: 


2* 


> 


3 


Wie ec ons erfhaffen bat, 
da wirs nic gedachten, 
nad) feim Bild formiren ibat, 
wenig feind dies adjtcm. 


Bey der crfien Stund dek 1ags 
haben wir zu fehen 
Die Alcnſchwerdung: Lieber, fags, 
was if je gefchehen, 

Das mit diefer grofen Gnad 
fid) möcht jmmer neben? 
Gott im Himmel foll man grad 
cwigs Lob verichen. 


Mer groß vnbcgreifflid) Mann 
ward cin kleines Rimbell, 
Den kein Himmel faßen kan 
fätſcht man cin in Windel, 

Qdf vnd Efel, fcm und Stroh 
mar fein Bofacfnbel, 
felig war die Alntter froh, 
küßt jhm oft fein Mündel. 


Bey der Grr da wird pns kun) 
all fein thun und gfahre, 
Was er in der Welt außſtund 
dren vnd dreyſſig Jahre, 

Anff dem Alcer vnd freyem. Feld: 
pnb in mandıen Landen, 
hunger, Durf, fib, Frof vnb flt 
Ihate er nit auben. 


Nro, 151 
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18 Mas belangt fein Lehr und Gay, 25 Nachdem nun fein ganker Leib 
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war cc vnnerdroſſen: 
Diefen thewren werthen (dag 
bat er auffgeſchloſſen 

Aller Welt, vü gleich fo wol 
kleinen als den großen, 
der hat (wic ih fagen fol) 
fer vnd Lieb außgoffen. 


Sclig (freplig), felig der 
der hal köunen hören 
Dieſen £rbrer und fein Lehr 
pn diefelben ehren! 
Daun in folder Schul vnd Kofl 
thun fid) gwallig mehren 
Ganben, Guaden, Fremd und Trof, 
was man kan begeren. 


Micfes alles vnb viel mehr, 
warn ichs thu bedenken, 
Wie vns Gott mit feiner Lehr 
fpeifen tbnt vnb trencken, 
Möſcht mein ec drob werden krank 
vii iu grund verfenden, 
wod) ifl bey der Welt kein dank: 
wen foll bas nid) krencken? 


Du der 3ert da fábt fid) an 
all fein bitters Leiden, 
TPilliglid) kam er daran, 
belis wol können menden: 
DIüden wie dic Hund vñ Iwein 
kondien nichts als neyden, 
wie fie mit jbm gfahren feyud 
wird kein AMenfíd) anfbreiten. 


Fahen, binden, ſchlaiffeu bin, 
ſchlagen, floffen, Areichen, 
Geißlen, fpotten, krönen ihn, 
bfudlen jhn wit ſpeichlen, 
Hencken ihn ans Ereuge bloß, 

€(fig, Gallen reichen: 

feiner bittern marter groß 

iR nidis ;mucrglcid)en. 


3 0) in füffec Jeſu Ehrif, 


wie warflu erbliden, - 

Da man did ein flare frif 

geißlet vnd geſtrichen, 
SHutternaket angchefft 

sank clendiglichen, 

al dein zier vñ all dein kräfft 

gan von dir entwichten! 


O du Adcliches Haupt, 

wie warfiu durdfloden, 
Deiner ſchoͤnſſen gfali beraubt! 
tili) Dörn zerbroden, 

Cid) trangen in das Hirn: 
niemahl hört man Ochen: 
bintig ward dein ganke Stirn: 
mein ſchuld ward geroden. 


burd) pub durch zerriffen, 
Das Pilatus vnb fein Weib 
ängfig im Gewiſſen: 

* Ecce homo’, Seht jor jbu, 
wie er if gerfhmigfen? 
d 3übeu ſchryen jiner hin, 
wolten jhn nit wiffen. 


CXufe, mit jbm jmmer fort! 
gerenbigt muß ec werden! 
efus, vnſer edler Nord, 
tlid) in Grberben, 
Eh hann er kam zu dem ort 
fiel er oft zur Erden, 
redt kein ungedültigs Wort 
in fo grofen Bſchwerden. 


7 Bey der Mon fleiß bid) zumal, 
fib und merk bif eben, 
Wir die edle Hadıtigal, 
Cbriflus, lich das leben: 
Sein Hanpt krenklid) neigen ihut, 
hat fein Grifl anffgeben, 
dannoch gab die Septem lut, 
Waller aud) darneben. 


Alfo kömbt bie Vefperzeit, 
da ward cr begraben. 

ofeph und fonf gute Keuih 
d) bearbeit haben, 

Salbten ihn mit 3pecereg, 
fdjóne Leinwaht gaben: 
bif ifl unn der Gag, darbey 
fid) die Seel imag laben. 


Dann da faßt die Scel ein mntb, 
will der Welt abflerben, 
Weil fic merkt, daß Fleifh und Blut 
daß Himmelreid nicht erben: 

Mol dem, der dem Schöpfer gfiel! 
der kan mit ‚verderben, 
wann die gank Welt auf ihn fiel 
ſchadt ihm Bod) kein ſcherben. 


30 Auf den ſchoͤnſten Banm mum dran 
bound fie bald zu flcigen, 
Bit ein füfe Mufik an 
vber alle Geigen: 
Creus, © Crentz, © fhöner Saum, 
ihn bid) zu ons neigen! 
haben wil fie pla& und raum, 
ulemand kan fic. fdymeigcu. 


Bon dem Erent da weicht fie nit, 
niemand kan fie zwingen: 
Daran liegt der gane 3trit, 
taf fie mög vmbringen 
Vnd in ihre eigne Arm 
did, o 3cfu, bringen: 
Ad, wit wird ihr Herb fo perm, 
daß es möcht zerſpringen! 
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hie in dieſem leben, ſondern anderſt ſinge, 
Wir fid) Chriſtus ſelbſt veracht, uad) der Aachtigalen brand), 
vns tin Lehr zu geben: himmeliſche dinge! 


16 Wer die fadyen recht beiradıt | Dap id) nicht mehr als ein Gauch, 
| 
Da if dRechnung bald gemadt, | 


dag man widerfreben |. 49 Soll vub muß denn alfo. fein 
fol der Welt vnd ihrem pradft gfiritten pub gelitten, 
vnd fic laffen ſchweben. So mil id) mid) ficken drein, 


nicht lang laffen bitten: 
Saufend, tanfend Aartyrer 

babn alfo aefiritteu, 

Welt und Gelt ampt ihrem Gpier 

haben ihn den Kitten. 


Ey, fo [cy das heilig Creut 
taufenmal gegenfet! 

Auß dem Weg vnd weit bepfrils 
welde diß verdriefet! 

An dem Ereug dic Madjligal 
ihren luft gebüffet, . . t^ (fegn bid) Gott, mein Aachtigal, 
des fie nun mit frewdtuſchal | thn mein and) gedenken, 
in dem Himmel guiefet. Der id fick im Iammerthal, 

thn mid) ſelber, krenden, 


4 


45 ok, mein Vogel, lodt mir aud), Pfind gar ſeht des Adams Fall, 
daß id) mid) erſchwinge | kan mid) fdywerlid) lencken: 
You der Welt nb ihrem Rand)! Goit wol feiner guaden firaal 
adj, daß mir geliuge, in mein ger verſencken! 


rniſches Geſangbüchlein von 1625. 12°. Seite 650. Für ben Gefang in íedj& Teile geteilt: über ben Strophen 
t, 28, 34 unb 42 flet das Wort Pausa. Der 2, Strophe fehlt bie erfte Zeile, hier aus Corner ergänzt. Vers 
Prumb, 7.1 von, 9.2 fie für dir, 11.7 alles, 11.1 doch bod, 15.3 Menfdenw., 20.6 im, 20.7 ifte, 21 6 als 
senn, 23.7 mein für dein, 25.1 in ben Gew., 29.7 ganbe, 39.3 [djabt, 31. 3 Streit, 321 nidt, 38.7 wol, 
-feltig, 40.5 bie, 48.5 dingen, 19.8 Ridden. 
In tem Gornerifchen G5. von 1631. 3°. Nro. CC, Seite 373. Mit ben Noten ter Melodie. Überfchrift Pie 
‚iche VNachtigall, auf deß 9. Bonaventure nachtigali Chriſtum vnb eine Chriſtliebende Seele bedeu- 
gezogen. Vers 3.2 gütlid) thun, 3.3 abgeht, 3.5 Gamillen, 4.7 darvon, 4.8 mißfehle, 57 einem, 6.7 
; 17.4 Seitlich, 7.7 Pund, 9.1 babe, 9.5 daß er ligt, 10.1 nu für bann, 10.4 bod), 11.6 Suma, 12.2 3iret, 
and.für im, 12.5 (dones fang, 13.4 ſeyn, 14.5 fepn dir es, 16.2 Kindlein, 17.6 in Jubifden fanpen, 
inten, 19. ! frólid) für freplid, 20.2 fies für ids, 20.6 in, 21.2 bitter, 21.1 jbn für hin, 22.5 3u v., 23.3 
arcer, 23.5 -nacendt, 23.7 Krafft, 24. 5 dr., 21.5 inn das Haar fid) flodten, 25.5 nicht, 26.2 cr., 26.5 
?6.7 -Dultig, 20.8 groflen, 77.2 vas, 2°. 7 vanno, 29.1 faffe, 29.7 wann der Himmel, 29.5 fdyabt, 30.8 
D., 31,3 Sitrit, 31.2 br., 31.3 wurd, darvon, 35.4 alle, 36,2 -iren, 37.5 fArafft, 40.5 Im Segfewer, 124 
en, 42.6 Deiner, 13.2 jeßo, 11.6 gel., 47.3 A uffem Werg, bepfeit, 15.7 daß für bes. 


fRergl. Nro. 1496, ta& Lied aus bem Paderborner Gb. von 1617, welches aus ben Strophen 23—26 vníeré 
'& und noch einer 5. Strophe beſteht, welche ſich Bier nicht findet. War jenes Lied ein Auszug aus tem [don 
als beflanbenen längeren over war es ein ſelbſtändiges Lied, das nachher ein Beſtandteil des größeren wurde? 


1519.  $efdluf - Gefang. 


Im don, Wir frewen uns Herr, ıc. 


105. loben bid), Gott Sabaolb, s Bott Heyliger Geift gleicher weiß, 

in drey Derfoneu einen Gott. di chren wir mit Ehr vud Preyß. 
2 Gott Datter in dem hödfen Thron, | ı & Kchligſte Drenfaltigkeit, 

did, loben wir fampt deinem Sohn. befhüh die ganhe Ehrifenheit. 


holiſches Sefangbüchlein, 1625. 12. Seite 653, das legte Lied. Hinter ver erflen Zeile immer fprieelepfon, 
er vet zweiten Alleluia, Gelobt fey Bott und Marin. 
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Nro. 1513—1 


1513. Zwey Erofliche 3ubel- 
Geſang der Augfpurgifihen Eonfeffion, auff ihr 3ubelfeft, 
zu fonderbaren Ehren gemadt, und gefungen. 


3u £uthers Jubilo 
chreyen wir Alordio! 
nfer faule gfpunfe 

lig! im Latibulo: 

Das fudjem ifl ombfonfe, 
O Martin Luther, o! 

wo iff d'Confeffio? 

mo if d’ContelTio? 


Lipp callidiffime, " 
wie gídjid)) jcb! vns fo weh 


HN 


Durch dein onbflünbigs Gmuͤhte, 


Cothurn Germanie! 


Zwölf mablen es bid) müchle, 


o Dux fallacime! 
Erfiche bid) ber Ichnee, 
o erfiche bid) der 3dynee! 


Vbi mendacia? 
nirgent mehr deun du 
Da die Wölf erfunnen 
noua dogmnta 

Und die Eülen fpnnnen 
die Concordin. 

Ketten wir fie da, 

0 heiten wir fic da! 


|^ 


Mater & tilia 

war d’ Fraw Superbin: 
Wir feind alle verlohren 
durch jhr Luxuria. 

Und haben vns erkohren 
Eterna tormina: 

En Luther, bleib du da, 
cn £uther, bleib du da! 


d 


1514. 


l5. follen Jubilieren, 
fpringen mit allen viccen 

Am onferer Sckanninuß fol, 
dieweil fic nod) ficht alfo vel. 
Ju In! daß Holt erbarın, 
daß Gott erbarm! 


3f fie bod) nie acflunben 
als zu Augfpnrg mit fdjanben, 
Wie mans dem Kanyſer vbergab 


vnb fal) daß fic vil Irrthumb hab, 


Ju 3u! daß Gott erbarm, 
daß Gott erbarm! 


B 


G 


H 


Das erfie Iubel Geſang. 


Im Ehen: In dulci Jubilo. 


3 09 &apftr Carole 
gloriosiffime: 
Du baft verdampt die Rotten | 
mit jbrem fpott onb weh, 
Irrihnmb und grobe nolten 
non Eeclefim. 
O lägen die im See, 
o lägen die im Sce! 


; Mic feind Comitia 

tud) fo immitia ? 

Zu Angfpurg im den Riefc 
mit ſchlechter gloria 

Sid) Philipp fchen liche 

in togá lacerá: 

Ad) Gott, wie Aund ec da! 
ad) Gott, wic Aund cr dat 


— 
= 


Lipp fitit! per omnia, 
daß nur fide SOLA 
Ein jeder Dicb bekomme 
Crlorum gaudia 
So wol als der fromuc 
er bona opera: 
eind das nit somnia? 
feind das nit somnia" 


-j 


Philippe pfeudole,? 

íptad) Eckh gar lepidé, 

eEs tbuls nit mit den SOLEN 
in hoc itinere, 

Kap fic den Sdinefler holen, 

der braudjts quotidie: 

Ihr min nu barfuß gchn, 

ihr muß nu barfu& gehn!’ 


I d 


Das ander Iubel Gefang. 


Im Ehon: Chrift lag in Kodtes Banden. 


5 Sie fhämte fid) fo febre, 


daß fie mit jbrec Lelee 

Niemand mehr under Augen kam, 
fie halte dann cin Schoͤnbardt an: 
3u In! daß Gott erbarın, 

daß Gott erbarın! 


Sie ware mod) kein Jahr alt, 

da ändert fie fhon ihr gefalt, 

Kam zwenmal durch den Truck an dug 
gank anderſt als fie 3’ Augfpurg lag: 
3u 3u! daß Gott erhurm, 

daß Gott erbarm! 


Nro. 
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1514. 
Demnach Teutſch vnb. £ateinifd) 
war fie fo Weiterleinifch, 
Def (dier fo oft man fie getruck! 
nie blieben ifl gan; vnnertudt: 
ju 3u' daß Gott erbarm, 

daß Gott erbarm! 


Dic Ehart Melanchthon mifdel, 
dardurd) wurd aud) erfrifchet 
Vlrich 3wingli der hoſenknopff, 
vnd Carolfad der lofe Tropff: 
ju In! daß Gott erbarm, 

daß Gott erbarm! 


Daher fo pil der Secteu 

an difem Apffel beten, 

Unb wurden alic fei daran: 

fo wolt cs Maifer Philips bau! 
Ju 3u! daß Gott erbarın, 

daß Gott erbarm! 


Ss gar deß £utbecs Gfindel, 
smbiriben von dem Ichwindel, 
£chri bim und wider was es molt 


vnd blicb bod) der bekauntuuß hold! 


In 3n! daß Gott erbarm, 
daß Gott erbarın! 


O wie vil Zſammenknufften 
der Predigcanten zunfften 
Seind gaugen vber bifes Buch, 


und machten doch kein gleid)cs dud): 


In In! dab Gott crbarm, 
daß Gott erbarm! 


fji$ kam dic werthe flutter, 
Concordibuch, das f£ucbet 

Ymd die Worts Kaccht vereiniget: 
mit bat man d' Warheit peiniget! 
ja In! dab Gott crbarın, 

daß Gott erbarm! 


Stumpf, Stifcl, Nagel, &u&rr, 
Roknagel vnd der Ichmnger, 


Mok, Spigmrgg, Kab vnb Heggenbrei 
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onderfchrieben anf groffer noth: 
3u 3u! daß Gott erbarın, 
daß Bott erbarm! 


Sie müflen vaberfdyrciben, 

fonf wolt man fic vertreiben, 

fund, Großkopff, Ichenkel, Langebain, 
Langpeter müflen aud) drinu fein: 

Ju In! daß Gott erbarm, 

daß Gott erbarm! 


finapp, Kürkner, Sautengieffer, 
Bretſchneider, Seutelfdjicffer, 

Kolb, Herrenwurf und Stubenrand), 
Kalb, Strohkrank vnderſchrieben and): 
In 3s! daß Gott erbarım, 

daß Gott crbarmt 


Gans, Band, Krautwafler, Schnabel 
holffen and) ; der Label, 

Ayn, 3dlotterer und Hofenfee, 
Kopp, Ichröter, Iteinlauß, Gebele: 
Iu In! daß Gott erbarm, 

dab Gott erbarın! 


Das feind bic Rirdyenlehrer, 
Schuelmaifter und Maulbehrer: 
Jeronimus und Auguflin, 

die haben keinen pla darinn! 
3u 3n: dab Gott ctbarm, 
daß Bolt crbarm! 


Ad daß unr dife Ofrücu, 
wann wirs jc alfo wollen, 

Usm glauben heiten einen Sinn 
aber die Eynigkeit if bin, 

In In! dag Gott erbarın, 

ba6 Gott erbarım! 


1jod wölens Jubiliren 

vud »us am Scyl wumbführen! 
IR ws! cin herrlichs 3ubelfef 
sber cis Schlaug im Stordjenurt: 
Ju In! dab Sott rtbarm, 

daß Geil crbarm! 


Zwey Erofllide u. i. m. Im Jahr 15%. Zieben Blätter in 9", zweite unt legte Zeite leer. 

Des erfie Lie: 

Bers 2.2 uut 5.1 mebe.. 3u ten Buchſtaben A—L werten anf ten Blättern A iij unt A iiij na&fichente Gr. 

läuterungen gegeben: 

A. Die Assgfpurgiífe Cosíeífo. oder sil mehr Confufio. i8 ja frrylifs ein faale Gelpuuhe: Daun der fiar und 
Gas! dar;n, iR aut deu Rinttesbrs pfüeu der alien uerbaüien Srtrrearm sad Jrrtyummen berasÉ gezogen: von 
bem Cuiber ja rin Bcilgiem Camytrern etífysürn; som jUüreauéibsre zum fadenrilige, (fonblifez, nidigr 
win grmofi, aber car be:b ;n eımz aber morbt. Daus giri. anfangs bas Catrini sa Gentífe Errmpiar, 
meiár :aerid brm fnr Cori nberaebru morbrr, rin ander vnatri&. 3e zu wider wahren: Sat alle rines bas 
andere as qirif vizcehollen, si ;m Cumrpra gemaht. Vide bes Cutberilhen Setlermautei cum Ap-lgia 
Georgi) Scheter : 1j/r; bra Uztyrrifára Safruk36 Andree Forrer. 

B. Weä bit JzbüitrtT milMrr, mo Die tre, wrarrfüfte Corírí&on 18, wurden ke riujreíriid Tolle nrmiia in 
üpem Ang Apfel ax Bra Cag arpgrbru babra. Det rs borirz zsíb wahr: Sit baden aber rix verfülſchie Gru&ez 
isfrz. Ergo wifen he xit mo bit reáyie ligi: oder währen mit rib bir Cenfàr vmb Des f£: fükre. Meer 


junes al/o írbs riz entr e fremd, 


Sàcfermagnd, xiuid«erisc. V. 
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Lieder der vómifd-hatbsli(deu 





^ Wilipp bat mit Martin Cutter geflritte, wel 


. s der Cutler ermainte, er 


- Philipp Sülaudtyon der Wöber bits helllofen iuda mirb redit C 





ibme [ribs das rabicet geben, Daß er ein falfdes, lofen Min 
Nattlic kan bemifen werden. 








eRämdiger fe 
einem Welterbe 
d andere fatheras 


aber f£fpp {A in der Xagfpargiíden Confeffon 
wie Hunnius, Schluffelburgius, Hutteros 






. Cothurn, ifi ein Polnifger Ztifel, der an begde fif gerat ift, 


heiffen. Alſo Hat Mlrlanathon die Xug[psrgifáe onfelhen nad u 
und reiten Fueß gerißtel, daR fie den 2mingllanern vub Ealninife 
den Cutberanern dienlid fein Könnte: Wie bejengen IR im Ce. 
Witteberg f. 469. 


- Jmllf mahlen fep die Awofparaif&e Confeffion werändert worden 


Predicant Mufculus, fol. 99. Aber es ift mit Darbey gebliben, 
máffen. 


. Die Eugen der Xugfpatgi[üen Confeffion, frind wifüllig won de 





Sec it wahr worden. 


Ein nouum dogma ift es, uund sex anfang der Ehrikenheit von 
3) kein Opus fupererogarionis, fonder ale gale Werd gebeiten 





. © bm armfellges Goncordi Sud, wie bift bx won ben Wittenbergift 


Abel jereifen, und haben fie dardey fo böfe Gemifen! 

dem Dominicaner Tezelio 
wand ubulgengi, bat er anf, reels, Ad der 
e. Hino ile lachrymis. Ümb Dife ofer IR der rei 
die Luxuram, als futier feine Gott geihane Geläbd, 
mit einer aufgefprungene Mofien fdanbliàe Hogzeit gehalten, Anno 

















. favfer Earie glormürbigifler Memori, hat ja Angfpurg alsbald ne 


Diefelbe von dem Gatbolifhen Theologis refutieren laffen, aud die 
wund werdompt, 3ft alfo nid! wahr, mas etlide den einfältigen ei 
fcfflon zu Augfparg Anno 1530. sex dem Rayfır [ty approbiert 


Das zweite Sieb: 
Die Angabe des Tent ift unverflänblich. 


So oft ih Schlagen hör die Stund ! 
gefegne ich mein Stirn, gerh und Mund 
un bitt 601! pub ein feligs End, 





1515. Auf alle Stunden ds 


Im Upon : Ipr Predicantı 
man die febr 





ft und fártot. 
falmen finget. 








er mit feiner hülſſ behand 


Air gnábiglid) benfpringen wöll, 5 Wanns 
mein 3er erretten vor der fjoll. i als were 

: Wer die 

2 Wanu d Ubr Eins ſchlägt, fo fag darauf — ^ — bit vier 


“Ein Got, Ein HErr, Ein Olanb, Ein Tauf, Wann m 
€in Kirch, die heilig’ allgemein, man mic 


in der man feclig wird allein: 1 


Diefe die fol mein Mutter fein I 5 Onb 5i 

bif in den lebten Athem mein.” wie id ı 

Dranf 0 

3 Vmb zwen bedenk ich £cib vnd Scl, bof T à 

wie id) die zwen Ruck Gott befehl, N AU mein 

Weil fie an meinem lebten End : im &oM 
abgefondert werden vmb jertrennt 

Sif auff den 3üngflen Zag mit Ham, i 7 Wann i 

da kommens widerumb zuſamm. : fo denk 

. Der als 

3 Binb Drey gedenk id) allcycit wie vus 

der ójriligflen Drepfaltigkeit, $us à 


Das fie mein Ohrwerh richt zuhand, dranff fo 


ro, 1516. 











8 Vmb Sicbne bit! id) aliermeif 
auff daß mid) Gott der heilig Geiſt 
Durch feine ficben Gaben flärck 
damit id) anff mid) felber mer, 
Dbauptlafier bfireit biß an mein End 
die man ic ficben Todiſünd nennt. 


9 Vmb Adice ich den Pfalm beiradıt 
der ders hat zwey vnd zwankigmal adi: 
Setlig die unbemakelt fein, 
Ehrifus der Weg aud) zeiget fein 
Durd) die Adj Iecligkeit bekandt 
dic richtig fira& zum Patterland. 


19 mb Heunec id) mid) ſelbſt ermahn, 
ruf die nenn Chor der Engel an, 
Daß id durch jhr fürbitt und gut 
mid) vorn meum frembden Sünden bil 
Unb alfo durch cin Setligs End 
mög dahin kommen da fie ſeynd. 


Lieder der rómifd-hatbolifden Kirche. 
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Manns Bchne fdlägt fo bill id) Gott, 

was wider die zehen Gebot 

3d) efüubigt, daß ct mirs verzeyh, 

darzu aud) büiff und Gnad verleyh 

Dal ids hinfüro beffer halt, 

nimmermehr in der Kieb erhalt. 


Manns Eyife (diágt fo denk id) flark 
wie der Haußvatter auff den Mark 
Anßgangen vmb bic eylffic Aund 

und andre dort ſtehn muffig fund, 

Hieß fic aud) in den Weinberg gon 

vnd gab ihn allen pollen Kohn. 


Vmb Bwölfe unterlak id) nidi, 
fonder bie zwölf Apoflel bitt, 
Regier der zwölf Sſchlecht Ifracl, 
daß mit Gott durdy ihr fürbitt wol 
Verleihen hie ein ferligs End 

pub dort cin frólidjc Vrfänd. 


zroß Catolifd) Gefangbud.. . Durd) P. Dautd Gregorium Corneru ... AP 1031, 8, Nro. XX, €. 29. Die 
äblung ver Strophen gebt nach dem Uhrenfchlag, fo daß bie zweite die Zahl Nro. 1 bat u. f. f. Vers 2.6 meim, 
5 jbrm, 5.6 -den, 8.3 ſtärchkt, 9.1 Acht, 10.3 gut, 11.2 3ehn, 11.5 id), 12.2 bem, 12.1 andere. 


1516. Schlaff- und Nachtglöcklein, mie: 
ein füenfd zu Abends fein Gewiſſen 
foll erforſchen. 


Im Ehon: Auf auf mein Kind, Ober Wie man die fieben 
Sufpfalmen fingt. 


(£s. du bref Hadis legſt Schlafen bid) 
uvor im deinen Bufen fij, - 
bn tb du zeuhf dein Kleyder anf 
durchſuch dein Herk, durchkchr dein fjanf, 
Shaw mas in deim Gewiſſen fen, 
ſuch alles anf, bring alls herbey. 


Für Chriſtum deinen Richter tritt, 
zum fürfpred) nimb fllariam mit, 
Auff beydt Knye da nider full, 
dank HGOTE vmb feine Gaben all, 
Die Göttlihe Wolthaten fud) 

im Hertzen, deinem Kechenbuch. 


e 


Vmb Himmliſch Licht aud) bitte febr, 
das offenbar was brimlid) wehr, 
Dann dicfes Licht durch Alawren fibt, 
engt alles was darhinder ligt: 

as eygen Lich verbergen will 
fehen wir klar ohn fied)! vnb Brill. 


SSr& anff den £eudjec diefe Rer, 
fd in dein Bußn, fi in dein Hertz, 
Die Augen tbu aud) beyde auff, 
duch) alle winkel flriffig lanff, 

Yon einer Stund zur andern geh, 
anf al drin Thun »ub Laffen (ch. 


e 


de 
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Yon Morgen an zur finfern Hadıt 
denck wie der Tag fey zngebradit, 

Dein Wort und Werk leg anff dic Wag, 
all dein Gedanken vberſchlag, 

Der Siünben zahl and) fleiffig merk, 

die onterlaffung guter. Werk. 


Tiub findſt bu Sünb im Sufen dein, 
das laß bir iepb von Herken fenn, 
fitt Gott daß er dir gebe frifl 
biß als gebeiht vnd büfet ifl, 
Ein Lodfünd macht dir greiffe Haar 
mann bu bedadiek ihr Gefahr. 


Ein fürfag mad), zu hüten did 

vor Sünden Gift vnnd Sdjlangen id, 
fidt fündigen auß frevel Muth 

vnd foit es koflen Gut vund Blut, 
Uach Sefferuug (nd) Werg vnb Stecg, 
all Urfad) anf den füffeu leg. 


Fin dein Gebet zum Himmel ſchicß 
onud alfo das Eramen fdjlief, 
Ein póniten aud) täglich thu, 

wic dir der Beidhtvatter laf zu, 
frg alfo ab mit kleiner, Buß 

was man im £cofewr biffen muß. 


80* 


Nro. 1519. 


4 Dein uͤtterlich Herk vus erwtiß, 
o Meiferin, der Iccelen Spei 
Erhalte ons von deinem Kind, 
damit der Menſch das lebeu find " 
Welches gegründt auf 6028€3 Wort 
und vollig if im himel dort. 
£af uns von erben fingen. 


Map man fid) hebr zu Gſunder Lehr, 
mit gſunder Mildy die Seel ermebr, 
Dann bic wahr Kird bat gfunde Milch, 
die falfd)e fpiunt cin falfd)en Swillid). 
Gib das id) hör zu Gottes Cbr, 

an Acker plar mid) gank nichts hebr. 
£af vus von Herken fingen. 


; Wen die Welt Ichrt der wird beihört, 
er wirdi verkehrt vnd zieht verföct, 
Dramb lerne leben Tugenircid, 

der fünden ſchuct und Gſellſchafft Aleud: 
Der Qugent lon, der Iünden raad) 
ſchleicht ſchr guam deinen ferfen nad). 
faf vus von herken fingen. 


or 
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7 Es bat auf lantec Gültigkeit 
Engel vnd füenfden in der Zeit 
Dic Heyligfc Drenfaltigkeit 
erfchafen zu der Sceligkeit: 
Darumb, 6 Menſch, erkenne frey 
mic füß dein Gott ond Schöpfer fep! 
£afl uns von Herken fingen. 


u 


O Höttlihs Kildi, von Ingendt auf 
zum ziel deiner Erfhaffung lanff! 

Mit allen Cnglen, Menſch, erweiß 
deim lieben 601te dienſt pub preiß. 

3n foldem End baudibat anwend 
Glaub, Hoffnung, Lich vnd Sacrament. 
£af pus von eren fingen. 


Sperr aüff dein Hertz, © Iunges lut, 
uad) Ehrifi Lehr mit freyem Alutb: 
Ein Zweig fo 3ung lengt fid) gar leicht, 
der alte Itörr von krüm nit weidt. 
Ehrifi lehr if ein thewrer Ichab, 

madjt in dem Himel gutem plaß. 

faf ons von Herken fingen. 


w 


Gorner Nro. LXVIII, Seite 112. Borangebt I. Nro. 326, [ateiniíd) und deutſch (Nro. 1157), mit ter überſchrift 
Ein anders altes Weyhnachtlied. Tas vorftehende fat bie überſchrift Ein anders in gleicher Melodey. ere 
3.2 Mit hoͤchſtem Cut und groͤſtem fuft, 6.1 Wem, 8.4 Gott, 9.2 freyen, 9.3 leucht. 


- 


1519. Ein anders Andaͤchtig Weyhnachtgeſang, 
glridjes Inhalts, weldjes uns mit den fjirten zur Rrippen 
thut führen, 
inn neh worgehender, oder folgender Aelodey. 


(£3. große fremd verkünd id) cud) 
vnd allen Völkern auf Erdenreid. 


? Auf, auff, keiner fid) faumen foll, 
denn Himmel und Erd fein fremben voll. 


3 fanfti mit den Hirten, faumbt cud) nidt, 
der Welt Heyland wird heut geſchickt. 


4 Das Ewige Wort iff worden Fleifd), 
empfangen von dem heiligen Geil. 


5 Bey mitter Hadıt ins Krippelein 
kompt er zum Oedslein und Cfelcin. 


6 Anf, £obrt ihn mit Ercwdenſchal 
im fpifigen fcm und kalten Stall, 


7 Auf, anf, keiner heut Iramcen fol, 


dann Himmel vnd Erden fegn fremben vol. 


s Geht 604 bic Glory im Himmelreich, 
tt gibt uns den Frieden anf Erdenreich. 


9 uf, Zünder, lanf mad) Geibicbem, 
mad auf, zu Iofcph und Alaria rein. 


10 Wort wirſtu finden das hödfe Gut, 
wie vns der Engel verkündigen thut. 


11 Mit Lob, mit Glory wirft miberkebru, 
ein Tugentfam Lcben beym Kindeleim lern. 


12 Auf, auf, Lauf lauf, Eyl, licher Chrift, 
fo licb dir Cbriflus IEfus if! 


13 So fieh id) auff vnd lauf zur Kripp, 
mein Herh [pringt und fingt alle Ichritt: 
O GOtt, mein Lieb, © Gott Du mein Lich, 
did) fud) id), Did) wil id, © Gott Du mein Lich. 


14 Er ift geborn zu Bethlehem, 
das frewet fid) 3erufalem. 
© 601!t, mein £irb, © du GOtt mein Lich, 
wie kombflu fo freundlich, O 6011 Dn mein Lich. 


15 Deß ewign Uatters 3obn du bif, 
deine Alutter ein reine 3ungfram if. 
© 6091 mein Lich, O Dn Gott mein Lich, 
der Iungfraw Sobuleiu, © Du 601t mein Lich. 


16 Sie namb jbr Kindiein auf die Sdsf, 
viel füffer Thränen fit vergok, 
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€ 601 mein Lich, © Du 601! mein Lich, o eeu 
Si teöß da deim Mutter, © 661: Du mein rt. Dir £c 

17 Zoſtph, bring her cin Süfdeiriu fem, 
das id) meim Sinblein cin Beithlein Rrew." 2 O eet 
© 66! mein Kich, © du €0I! mein Lich, du wimb 
iR vif won dein Betthlein, © Ott du mein Lieb: ® son 

wie bil 
15 Maria wickelt jhr Rimdiein cin 
30h Iri! t im des Ariel z Sid, s 
fic, © Dx 60! mein Lich, fic chen 
phe Du m m Rrippia o 601! Du mein Lich? e son 
LL 


19 Das Kindlein (dunt fein Mätterlein an 
wit and Iofeph den fteligen Maı 
© 601 mein Lieb, © Da 66! mein fib, , 2 Sie Bet 
wie wilt fein dein Euglein, 0 60i Da mein Eich. k E 

= Sofrph da mil verwunderung Rund, wie bif 
vor Fremden vub Lich nicht Keden funt. 
€ 601! mein Lieb, © €Otl Da mein Lich, 25 Maria. 
wie erfteweh Da die Acuſchen, 6611 mein Lich. dab es; 

€ son 

21 Bein Hertz legt er ins Arippelein: t mad da 
*wimbs hin’, Sprad) er, *licbs IEſaltinꝰ. 





Gerner Nro. LXXXII, Seite 134. Hinter jeder ber zweijeifigen Spe (1- 


© Corn, mà) auf, Ach anf oro laf, 
zum Mind, zum Arippl, zum Mällerlein 


Bert 17.2 mein, 23.2 bbdfl. 


. 1520. Ein Englifch Gef 
der Geburt Chrifti. 


© wunder groß! 308 
anf Vatters 3dof gib £ 
if 601 von Gott herkommen wie t 
Auf lauter Lieb, Dic 
die jhn hertricb, »n 
hat onfer flcifdi angnommen. loben 
© Wunder groß! A 
nackend und bloß von ı 
ift er br vus auff Erden, dud 
Anf Gütigkeit, Bir i 
die Er vns bereit, allein 
wil unfer Mittler werden. und i 
2:09 Wunder groß, ' ı Ad 
eine Mutter Schoß deins 
begreift jehund den Herren [dau 
Den Laub vnb. Grof, H pitt 
ja alics was D al» 
im Simmel ifi, bnt chren! von 
© Gcihichem, 3 
© Bethlehem! ſchoͤn 
auf tanfend außerkohren, wie 
Wie bif du dem giff 


fo angenem ub 
Der heat in ir gebohren, im b 
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Nro. 1521 — 1522, 
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(* Kindclein, 
bitt, wellet ſeyn 
mein Grof anf diefer Erden. 
Did (ud id, Herr 
Ad [cy nidi ferr, 
las mid) nit Trofloß werden. 


5 Dun bif moleiá | 
bit Arm, dort Reid), 
bif klein ond groß darueben: 
Daurch dicfen Tag, 
der vil vermag, 
bitt, wolf vns dein Gnad gehen. : 


Gorner. Nro. XCVI, Seite 15%. Mit ben Noten ver Melovie. Vers 2.2 O Marter für eint füutter. 


Das Lied ift das zweite in einem Ginjeforud, veſſen ned) zu Nro. 1575 gedacht merden fell: Zwey ſchoͤne Geſang. 
Bas Erſte u. ſ. w. Getruckt zu Ünfiprugg, bey Zohan Gächen Anno 163». 1 Blätter in v". Ders 22 o 


düutter (djof. 
1521. 


Rein vnd Arm follen frolid) feyn 
an diefem heilgen Tag, 
Vus if gebohrn ein Kindelein 
das alle ding vermag, 
Bar cs heilig iR, 
fein Mam heiß Jeſus €brift, / 
vmb unfer aller fliffeibat 
vom Himmel kommen if. 


Pon einer 3ungfram rein vnb zart, 
[br Ham Maria If, 
Wie ſolches ifl gant offenbar, 
t$ vns grboren if, 

Ohn allen Sdmtrgen vnnd yin, 
daſſelbig Kindelein 
vom Himmel herab empfangen war 
dem. £epligen Geil cin Schein. 


O Aenſch, gedeuk wie IEfus Ehrif 
fo gar olm alle Stewr 
Dun 8ribicbem gebohren if 
inm einer altem Schewr, 
Ward iu ein Kripp gelcgi, 
wie ons die Schrifft anzeigt, 
der bod) der bód)fic König ward 
inm der Welt weit ound breit. 


*9 


e 


Ein ander fien. 


1 Orient, cs war nidi fo weit, 
ts war dort offenbar 
Den $. drey Königen zu diefer zeit 
wie Cbrifus geboren war: 
Jit Opffer kamen fic dar, 
des Riubleins namens war, 
fic brachten Golt, wWeyrauq und Ayrrhen, 
| darzu ihr befe Wah br. 
| 
i 


5 faf uns mit reidem ſchaut 
dem Kindlein fagen Preiß, 
Dap cs vns von Adams. Falle 
trloft mit gankem Lleiß, 
Vous Teufels Aacht vund Gwalt 
trlóff hat 3ung vnd Alt, 
pns widernmb erlangt hat 
das cwig Vatterland. 


ı 6 Bum bfdjinf wollen wir bitten 
das (höne Kindelein 
geht pub zu allen Beiten, 
uns wöll gnaͤdig fegn, 
Vnd vnus barmherhiglich 
allen genábiglid)' 
nach dieſem wol verleyhen 
das ewig himmelreich. 


Gerner Nro. IC, Seite 164. Mit ven Noten ver Melodie. Vers 3.6 anzeugt, 6.3 Jetzundt für jetzt und, 6.1 das = 
Das e, 6.6 gn. 

Q4 gibt einem fpáteren Einzeldruck viefes Liedes: Cin Schon Advent und Weynacht fico. u. j. v. ®e- 
trudt 3u fucern Dep Dauib fautt. 1639. Bier Blätter in 80. Das erfte Lied ift Il. Nro, 1153, ohne vie Stro- 
pen 16—23, das zweite unfer vorliegenves. 3Beré 3.5 ebenfalls gelegt, 5.1 faf, 5.8 Trudfehler twige. 


1522. Der überauß ſchoͤne Jubilus def 
heiligen Datters Bernhardi 
verdeutſcht. 
| 


Je, wie füß wer dein gedenckt, 


fein Her mit frenb wird überfhwengt: 


Hoch füfer über alles ift 
wo m, © IEfu, felber bif, 


2 Sing was du wilt, hör was du wilt, 
denk was du wilt: nichts iA fo mild 

Als 3€fus Ghrifins GOttes Ihn, 

| der Thon iff ober alle Ehen. 


s Hergkämmerlein id) fperren oil 
vnb Jrfum ſuchen in der füill, 
Vor ficbr fud id) vmb vnb omb 
fo lange bif ich zu ihm komm. 


diit Magdalcna lof id) nicht ab 
ZEſum zu fuden in dem Grab: 
3 Hech klagen, wennen, fuchen fol, 
die Augen könnens nidjt fo wol. 


Beym Grab kan id) mit gutem fug 
von Herken grund mir weynen gung, 
Ju deinen Füffen leg id) mic, 

o IEfu, id) ombfahe dic. 


Du Wunderköuig bo acad, 
du Trinmphierh mit edler Macht, 
Du onerfäßlih Frewdenfpicl, 
in dir ifl was id) haben wil. 


Herr, bleib bey uns, es abendt fi, 
erleudht ons alic jancrlic, 

Vertreib deß hertzens Zinflermuf, 
trfül die Well mit Guadenfuß. 


Wann vnfer cr in deiner Gmwahr, 
da fcheint die Warheit hell vnd klar, 
Da ſchwind die Epielkeit der Welt, 
die fewrig Kicb das Feld erhelt. 


Jeſu, dein Lieb if mehr deun fif, 
nidis iR darinn das cin verdrieh, 
Diel tanfendmal iis, wie 1) fag, 
edler als man außfpreden mag. 


13 Sein Lenden das bezeugen Ihut, 
wie aud fein Rofenfarbes Blut, 
Das vns cerlöß vnb (8d) darzu 
erlangt die Ewig Fremd und Ruh. 


Aiufejweigen iR pnmüglid) Ding: 
Die Lieb die treibt, idj wags dintu 
kein Frewd hab id) dann dich alcin 


19 Dein Lieb, © füer Iefu bri, 
Mf Serhens befle £ubung if, 
Sie machet fatt, bod) on de 
der Hunger wäh Im ober] 


20 Die did) verſachen hungert febr, 
die Irinen dureh je länger je mehr 
Auf Erd IN nichts das fit begehen 
als 3rfum jhren lieben rra. 











21 Den dein Lieb, IEfn, tcanden ma 
x p "n pes? raa: 
it. feli cn n 
nichts i das fein jer befer fit. 


22 JEſu, du Engelifhe itr, 
wie füß in Ohren fint du mir. 
Tu Wunderhönig in dem fit 
kein füfer Trunk mein ert 


> Taunfendmal deiner id) begchr, 
wann kompf, O 3rfm, zu mir ber? 
Wann wirf du doch erfrcmen mid), 
daß ich erfättigt lobe di? 






fu 


2i Dein Lieb, in der id) gar Derfenht 
ohn onterlak mid) malt vud krank, 
IA mir leid ein füfe Fracht, 
das Ewig Leben, mers verfudi. 


> IEfa, du höhe Gütigkelt, 
meins Gerhen Euf und bee Fremde, 
Du bif die unbegreiflich Gil, 
die Lieb ombfahl mir mein Gemüht. 


25 Iefam lieb haben iff febr aut. 


Nro, 1522, 


?s Geb wo id) fep, vmb was refler, 
fo wolt id) IEfus wer bey mir: 
frewb vber Frewd wenn id) jhn find, 
wie felig wann id) jhn halten künd. 


29 Lalfen vnb küfen wird da ſtyn, 
[ine als bónigfüffer Wein: 
sr lauter Lich cs alles brinnt, 
allein zu gſchwind die eit zerrinnt. 


so Was id) gefucht das fi id) num, 
was id) begehrt das bab id) fdjon: 
dor Lich, © IEfn, bin id) ſchwach, 


Lieder der rómifd)-hatbolifden Kirde. 





t 


mein Her& das flammt vnd brennt von Dad. * 


Wer did, © 3n, alfo licht, 
der bleibt wol fidher unbeirubt: 
Nichts ift das dife Lich verzehr, 
fic wád)f vnb briunt je länger je mehr. 


u 


3» Eins brennens brinnt der Liche fewr, 
wird wunderfüß vnd Abenibemt, 
Im hofen bringt fie grofen Luſt, 
im £uf ein Himmelfnfen guf. 


33 Dom Himmel diefe Lich gelangt, 
das Mark im Kein fic mir vmbfangt, 
Das Gmüht fic gank vud gar enizünd, 
viel £uff und Frewd dic Icel empfind. 


si O Sig, © flamin, O Ftwr, © Dunft! 
wie felig ifl bod) diefe Brunſt! 
Der kahlt fid) im dem beflen. Alubt, 
der did, © Jefu, lieben thut. 


35 Jeſn, bu Blum und Zungfraw Sohn, 
du Lieb vnd pnfer füffet Thon, 
Dir ſey £ob, €br wic ſichs gezimbt, 


dein Reid) nimmer kein End mehr nimbi, 


36 flom ber, mein edler König, komm, 
dein fajcflat ifl vimb vnb vmb, 
Schein mir nod) baf ins ferb hinein, 
weil id) fo off! begehret dein. 


37 Weit ober dSonn bif [don vnd bod, 
kein Salfam nic fo licblid) vod), 
Sufer bil als die Sáffigkrit, 
als vbertriffſtu weit und breit. 


3s Wer kof alsbald gen Himmel blickt, 
der Gruch die Scel im Keib erquickt, 
In bir erligt mein Sinn vnb. Auht, 
mit dir allein hat Lieb vergut. 


In dir mein er hat feinen Inf, 
die Lich vollkommen wird und inf, 
Auff bid) if all mein Ruhm gefiel, 
3e(n, du Heyland aller Weit. 


3 


Kehr wider heim, du edler dag, 
zur Grechten GOttes ifl dein Platz, 
Den Feind baff vberwnuden du 

der Himmel if dein Reid und Ruh. 


4 


— 
-— 


Mir folg id) nad), geh mo du wilt, 
dann nichts if als du, das mid) flillt: 
Mer ifl der Did) wird nehmen mir, 
weil du mein fer haf biu mit dir? 


— 


4 


12 Ihr Burger in dem himmelrtich, 
fpertt auff und kommei allzugleich, 
Spredt dem Siegreichen Helden zu 
eJEſu, gegrüffet fenen du? 


Ein König aller Ehr vnb Kraft, 
fieghafft mit feiner Kitterſchafft, 

Den Armen Gutig, Sanff! vnb. Mild, 
deß Himmels bodfte Zier und Schild. 


4 


e 


Mu Brunn aller &armbertigheit, 

dein lant erſtreckt fid) weit vnb breit, 
Das Gwülk der Erawrigkeit verireib, 
das Licht der Glory bey vus bleib. 


sim 
dm 


Dein Lob im Himmel ped) erklingt, 

kein Chor if der vor dir nicht fingt. 

IEfns erfrewi die gante Welt, 
bat Gott für uns zu fricbeu gflelit. 


[41] 


4 


Jeſus im Fried regieren tbut 

der vberirift all Sinn vnd mubt: 
3u bicfem Fried mein Hertz begehrt, 
ad), daß id) deß bald würd gewärt! 


4 


c 


JeEſus zum Uattec if gefahrn, 
regiert ob allen. Himmelfdarn: 
Mein fjet von mir gewichen ifl, 
lauft JEſn nad), bat ilr erwifdt. 


4 


-] 


15 flompt, finget, lobet, ehrct ihn 
mit Leib vnnd Scel, Heck, Anth vnb Sinn, 
Damit cr vns den Himmel ſchruck, 
mit feiner Glory [peiß vnb tränck. 


— — - — —— 
— — 


Gorner Nro. CLXXXVI. Seite 319. Mit ven Noten der Melodie. Gtropbenmeit geht immer ber fat. Tert voran. 
Bers 1,1 $€rren für bergen, 10.1 Abend, 15.2 geht für gebt, 16.1 Qual, 19.3 unverdruß, 20.2 Durfl, 21.2 
krändt, 29.2 Hönig fuffer, 31.3 -rt, 32.2 fo, 41.3 nur für mir. Als für denn Vers 12.4, 20.4, 29.2, 37.3, 41.2. 
Bers 46.1 alte Gonftr. von geweren, 47.4 [hwäbifcher Reim. 


fBeral. 11. Nro. 810 und SI1. Die vorliegende Üiberfegung eignet fid) die fämtlichen Strophen (11?) von Nro. 703 
an. Uber ben vetvollftünvigten Tert Nro. 701 gibt fie keine Aufichlüße. 
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1523. Boriger Jubilus auff ein 


andern Sorm, Verdeutſcht, 
kau in vorhergehender oder anderer Melodey gefangen werden. 


103. i iR die Gedächtuns dein, 
9 frr IEfu, dem Herken mein, 
Uber Hönig vub alles if 

wo bu, frr 3€fu, felber bif. 


Nichts froliders kan gfungen werdn, 
nidis füffers bie gehört auf Erdn, 
Widis frolid)ers gedenken kan 

das Her als 3éfum Goltes Sohn. 


Dem Buͤſſer bif du, Herr, cin Iron, 
wer bill dem gib, geb was cs kof, 
Wer fud) der fpürt bid) mild vnnd gut, 
der did find hat den beften mutb. 


JEſus, dep ferens frewd vnnd Wonn, 
deß frbens Brunn, du wahre Sonn, 
Dir gleicht kein Frewd auf difer Erd, 
in dir ifl was man hie begehrt. 


Rein Zung jemals anßſprechen kan, 
kein füenfd) beſchreiben nod) verfahn, 
Wer es erfahren glaubeis fein 

was ſey 3efum lieben allein. 


JEſnm will id) in meiner cul 
fudien, mein Kammer fperren zu, 
Mit Lich beimlid) vnnd offentlid 
mil meinen Herren fudjen id). 


Mit Maria vor Cages [drin 

wil id) ihm inm dem Grabe fein 
Sudhen mit klagen vnb mit ſchmertz, 
nicht mit dem Ang, fondern dem fjerf. 


jd wil zu wennen nicht lafen ab 
pnm zu ſcuffhen bey feinem Grab, 
Zu feinen £üffen wil id) mid) 
werfen, jhn halfen inniglid. 


JEſu, du König wunnefamb, 
du Obfieger von cdlem Stamb, 
Du vnaußſprechlich Suffiahrit, 
mein gank verlangen pub mein Frewd. 


Herr, bleib bey vns, cs abendt fid), 
erleucht uns alle jnnerlid, 

Vertreib deß Yerhen Finfernuß, 
erfüll die Welt mit Gnabenfluf. 


Wann vnſer herh in deiner Gwar, 
da fdjrint die Warheit bell pub klar, 
Da verfhwind der Welt Eytelkeit, 

die Lich brinnt inwendig mit Frewd, 


ı2 JEſu, dein Lieb ift mehr dann füß, 


t 


2 


[2-7 
to 


v 


2 


er 


4 


m 
— 


nichts if darin das pus verdrieh, 
Viel taufendmal iff fie ohn klag, 
edler als man außfpredhen mag. 


Dein Lenden das bezeugen thut, 
wie and) dein rofenfarbes Bini, 
Das uns crlóft vnb mod) darzu 
erlangt die ewig Frewd vnb Ruh, 


Ihr Menfden, kenuct 3€fum ali, 
begehrt fein ficb, vuffet mit (dal, 
Inhet mit Eyfer JEſu gnnf 

puub werd entzund mit feiner Grunf. 


Der end) alfo gelichet hat, 
dem vergelt liche an die flat, 
fauft nad) bicfem füßen gerad 
biß ewr begierd geftille!. gnug. 


JEſn, du Brunn der Gütigkeit, 
in einig fjoffuumg vuſer fremb, 
Du Qucl der Suͤſſigkeit vud Gnad, 
da das fet feine Wouuf bat. 


IEfn, gib du mir zu verkchn 

wie groß bod) fen dein Lich vnd Ihon, 
Ad) gib, daß id) bey dir mag ſcyn 

und chen deinen Glank vnd Schrin. 


Von bir kan id) nidit reden viel, 
jedody kan id) nicht ſchwrigen fill, 
Denn dein ficb mad)! mir die Begier, 
weil ih mid) frew allein in Dir. 


Dein Lich, © füfer JEſu Ehrif, 
deß ferens. befle £abung if, 
Sie madıel fatt, bod) ohn vetürné, 
der hunger madjft im überfluf. 


Pie bid) kofen nod Hunger bam, 

kein Tranck jhrn Darf nicht flilen kan, 
Sie wiffen font nidis zu begchrn 

als den fie lieben, Gott den HErrn. 


Wen dein Lich, O Herr, fállet an, 
der weiß was dein Gſchmack, 3é[n, kan: 
Serlig if der von dir if fatt, 

nit weiters er zu wündſchen hat. 


JEſu, cin Zier der Engel all, 

inn dem Obr ein lieblicher (hal, 

Ein füß Honig inu meinem funi, 

ein berrlidjs Crank ins Herkeus grani. 





Nro, 1523. 


23 Wanfentmal dein ich bégtbr, 
man kompf du zu mir, IEfn, her? 
Wan wirft du bod) crfrewen mid, 
das id) erfätligt lobe dic? 


O 3€[n, dein Räte Btgier 
fhdwädet das licbendt fer in mir, 
Dein Lich if mir ein Feuchte füf, 
der id) bie vnb dorien genicf. 


JEſu, du höchfle Gütigkeit, 


2 


te 


meins ferens Luf nnb befe Fremd, 


Du bif bic pubegreiflid Guͤt, 


dein Lich ombfadjt mir mein Gemülh. 


JEſum licb haben if fer gut: 

wol dem der fonft nidis fndjn bul! 
Mir felber will id Acrben ab, 

daß id) in jhm zu leben hab. 


© 3€[n, du mein Süfigkeit, 

du Eroß der 3ecl die zu dir fchreit, 
Die heiffen DBeher fuchen did), 

das gmüt nad) dir fhreit jnniglid. 


Wo ic bin oder auch kan feyn 
begehr id) nur 3€fnm allein: 
Wie frolid) fo ich ihm find Bald, 
wie feelig fo id) ju behalt. 


Da iff halfen und küfen rein, 
pber Honig pub füen Wein, 

Die Seel fid) mit Chrißo verbind 
aber die frewb nift lang empfind. 


Was it geſucht das fib id nun, 
was id) begchrt das bab id) fdjon. 
Vor Lieb, © IEfu, bin id) ſchwach 


^ 
1 


mein ber das flammt und fenffkt dir nad. 


Wo diefe Lich, 3&fn, regiert, 
diefelb nicht außgelefhet wird, 


Dann fie nicht kalten nod) Aerben kan, 


wird allzeit gmehrt vnb zündet an, 


32 Dieſt Lieb alzeit brennen tut, 
madt dem Herken cin füffen mutb, 
Gibt einen lieblichen geſchmack: 
felig der fir verkoflen mag. 


Vom Himmel diefe Lich gelangt, 


das flat und Kein fie mir umbfangt, 
Das Gmuht fie gank vnb gar I 


viel Inf und fremd die Scel empfindt. 
O ein felige Fewersgint, 

9 tin heillgs verlangen gut! 

Wie cin. fufft Erquicknung fdjon 

ifl die Liebe 3€(n GOTTES Lohn! 


[ 


3 


35 JEſu, du Blum pn Iungfraw Sohn, 


dm Kieb und vuſer füffrc Thon, 


Lieder der römifh-katholifhen Airche. 





Dir fty Lob, Ehr wie fids gejiemi, 
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dein Reid) nimmer kein End mehr nimbi. 


36 Momb her, mein edler König, komb! 
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dein flajefict if umb vnnd vmb, 
Schein mir bod) bag ins Herk hinein, 
weil id) fo offt begchret dein. 


Schön bif du über die Sonne bod), 
heim Salfam nic fo lieblid) rod), 
Sufer bift als die Süffigkeit, 

alls übertriefin weit pub breit. 


Tiefen. geſchmack gibt folde fremb, 
fein gerud) fold) ergetzlichkeit, 

In ihm verzuckt ifl das Gmutl mein, 
dann er das feri begnugt allein. 


Du bif dep Herkens luft nnb zierd, 
dard bid) bic Lieb vollkommen wird, 
Anff bid) ifl all mein Ruhm gefcht, 
3é[n, du Heyland aller Welt. 


fücbr wider von Gott anßgefandi 

n deines Vatters Rechten Hand: 

u baft erlegt die Feinde ſchon, 
brum gebürt dir deß Himmels Thron. 


3d) folg dir nad), ge wo du wilt, 
dann nidjs als du bifl das mid) füllt, 
Wer ifis der dich wird nemen mir, 
weil bu mein Herk haf hin mit bir. 


flompt, jbt Burger deß Himmels Saal, 
eröffnet emer. Porten all, 

Singt dem Sitgherrn auf ewrem Schloß 
*fey grüfft, IEfn, 0m König groß!’ 


Ein König aller Ehr vnd Kraft, 
ſieghafft mit feiner Ritterſchaft, 

Den Armen gütig, fanft vnb mild 
des Himmels hödfle Pier vnb Sil). 


Mu Srnanen der Barmbergigkeit 

und der ewigen Seeligheif, 

dertreib deß Iramrens Wolken ſchwer, 
das Licht der Glory feine her. 


Mes Himmels Ehöre preifen sid) 
pnnb fingen dein Lob ewiglid), 
Der bu die Welt mit frewd crfüllft 
und deß vatters Boren fillf. 


Sus im frieden herrſchet fdyon, 
welchen kein finn begreifem kan: 


Uach dem verlangt mein fer vnb Sinn, 


begehret andy zu fein mit jhm. 


JEſus iR bey dem Vatter. fein, 
bat sHimmelreih genommen ein. 
Er hat meines erben. begiert 

mad) fid in den Himmel geführt. 


1276 £icbtr der cómifd-katbolifdeu Kirche. Nro. 1521 





15 Den wolen wir mit Lobgefang 
beleiten vnnd lieblihem klang, 
Damit er vnus ale zugleich 
mit fid ncm in das Himmelreidh. 


Gotner Nro. CLXXXVII, Seite 330. Mit ven Noten der Melodie. Ohne bem (at. Tert. Die ÜÜberfegung hat vi 
Gemeinfames mit ber vorangehenden. Vers 12.2 verdriefl, 15.3 füffem, 15.4 emer, 16.4 fein, 20.1 nad, ?o 


alsdenn, 23.1 fo, 23.2 hompt 3u, 32.1 ift der, 17.2 bate, 48.2 -hden. Vers 2.4, 12.4, 20.4, 37.3 an» 11.2 als fi 
denn, 


1524. Der Jubilus S. Sernhardi, nod 


auff ein ander form verteutfdt, 


kan anfl vorhergehende weiß gefangen werden, oder im Ehen: 
3€[u bu fáffer Yeyland mein, def 9. Gefanos. 


wer bid) anruft den mahf du lof, 
Wer bid) nur ſucht dem tbufiu fdjon 
vñ wer Did) findt bat reihen Kohn. 


es kann mir je nidjts füffers ſeyn, 
Du bif mir lieb viel taufeudmal, 
meins liebens if kein 3iel nod) Sebl. 


So oft id) mir bild 3€fnm cin | 10 Herr Jefu, wohn uns allzeit ben, — 
wird frewde voll bas fjerbe mein, | mit drinem Glant erltucht vns freg, 
Unb über alle füfigkeit | Der Seelen. Hadt und Bitteckeif, 
iR IEfn gegenmertigkeit. Jeſu, vertreib mit Süfigkeit. 
| 
2 In der Welt ifl kein beffer Gſang gi Wann bu heimfucen vnſer Sec, 
pub kein licblid)cr Obrenklang, fo (dint darinn die Warheit bel, 
Kein Iufiger Gedanken if So adi man fid der Welt mit mehr, 
als GOTTES Sohn, Herr 3€(ns Ehrif. vnd brinut alsdenn die Kiebe febr. 
3 IEfn, der Buͤſſer Hoffnung groß, 12 O 36[n, du brrliebfler mein, 
| 
| 


[s 


JEſus if füß dem Herhen rein, 


13 Séfn, dein Marter vnb dein Todt, 
deß Lebens Brunn, der Scelen fein, dein Bint fo heilig und fo roht 
All frewd er übertriffet fchr, Erlöfet ons auf aller noht, 
duß man nid) kan begehren mehr. duß wir aud mögen fchen GOtt. 
> Rein Jung cs nimmermehr ausfpridt, 14. Erkennt IEfum, ihr Menfden al, 


fo kan man aud) befd)reiben nicht 


begchrt aud) feiner Kicb zumal, 
Was 3Cfum lieben mit fid) bring, 


Sucht jbn biß emer herh anbrinnt, 


verſuchen ifl das köflid) ding. | felig ifl der fo 3efum find. 
6 Ich fud) jbn mann id) ſchlaffen geh, | 15 Er licbet cud), fo liebet jbn, 
jün fdjlic& id) in mein Herhkämmerle, das ifl ewr gröfler (da vnb Gmwin, 
Sud) jhn mit £icb ats embfiglic, £aufft ihm mur nad) anf bicfem ofpsr, 
heimlich fo mol als offcutlid). | was jr begehrt mün[d) id) eud) Bor. 
7 ud) mit Alain Morgens früh (6 JEſus, Uatter der Gütighrit, 
zu feinem Grab nah id) berg, | die Hoffnung aller Frolickeit, 
Sud) jbu mit Herkeus Erawrigkeit, Du Brunn fo fuf vnd gnabrnrrid), 
mit ſuͤſſen Seuff5en. allgzeit. | kein Hertenluſt find man dir gleid. 
s Das tiefe Grab mit nafen Bährn, 17 Laß mid) empfinden, IEfu mein, 
den Orth fil id) mit weynen febr die groß vnd ſuͤſſt Liebe dein, 
Unb werff zn Jeſu füfen mid, Dein Majeflat verlepbe mir, 
vmbgreiff fie faft ganß jnniglid. daß idj may Achen fláts bey Dir. 


4 


IEfns, ein König wunderlid, t» Ran id) did) fdon nit prenfen mel, 
cin Sicegfürf bod) und adelich, nod) dennoch id) nidyt ſchwrigen fol: 
Widis fuffers wird anff Erden gnennt, Die Lieb bic madt mir hertz vand Malt, 
nidis herrlichers ift wer ihn kenut. du bin mein Frewd und bodjirs Gut. 


Nro. 1594. Lieder der römiſch katholiſchen Airche. 1277 











19 IEfn, dein Liebe werth und zart 
equickt die Seel uad) befer att: 
Die füllet vnd madjt dod uit fatt, 
der Hunger bleibt pub macht nidjt mall. 


Sie wird nidjt halt, fie firbt nil mehr, 
fie wäh und brinnet jmmer fehr. 


32 Mie Lieb ifl ftmt, das flátig brinnt, 
dardurch mau füffen Troſt gewinnt 
Sit gibt ein guten Gſchmack von fid), 


mein Scel fenffet nad) Bir gar febr, 
Mit heiffen Fähren fud) ih bid), 
mein hertz ſchreyt nad) dir jnniglid). 


28 Mo idj nuc gch vnb wo id) fich 
if mir allein nad) Jeſn web, 
Wie fro bin id) wann ich jbn finb, 
feelig wann id) ihn halten kündt. 


^ Án [don trinden Däcfets iod erfeifcht die Menfchen feliglig, 
DE Ur 
" Wt edi wie Ars [ámedt fre mti Grif hem gräfer faf behad. 
Raf was md are. | Rao m MER e du 
* ON MPs fd n Um i» —8 "am en 
6 enit of i Et art vn 
. : . it 90 t alicim 
23 "ESTE T8 | | die —* Ace Yin. | 
daß id) bey dir mag ewig Ibn? » i» dm Puit [o Wr aita, 
. e . ; ein a 
Brenn | eee 
meins Lebens, fo id) fud) mit fleiß. 5 Der a lau Fra 
* Je Mie Sie us fif mb ebd) obeefircht. 
dein Eich Wan mich jn Meer fun. er Yr geb wit un de, 
: ; cin u or Tet 
EU ME 
ne | "Brio M am 
27 Jé[n, bu allecliebfler Herr, Du bid mein Ruhm, du bifl mein €br, 
| 


79 Yınbfangen, küffen id) jhn wolt, 
nichts ſuͤſſts foll mir ſtyn fo hold: 
Aber bie ift cin kleine zeit, 
JEſum fud) id) in Ewigkeit. 


3o Ich fih fdjon mas id) hab begehrt, 
mein Licben will id) halten werth, 
Yon 3C[(n Lich id [hier verſchmacht, 
mein Herb er beftig brinnend mad. 


3i Mer Jeſum alfo herhlich liebt, 
deſelben Herb wird nie betrübt, 


to 


e 


Jeſn, der Welt Heyland vnb Herr. 


Mein licher Ida, kehr zu mir cin, 
in fif zur Redtn dep Uatters dein, 
Die Feind ball vberwunden Schon, 

jest bif bu in deß Himmels Thron. 


Wo du bingrbft da folg id nad), 
mid) treibt von dir kein ungemad), 
Mein fjr das haf àn fdjon bey Dir, 
Jeſu, meine Seelen bee ier. 


Ihr Himmelfürfn, that herfür gehn, 
ſchawt, daß die Thüren ofen Achn, 

Grüf meine! wegn den edlen Herrn, 
fagt, mein Seel thu feins Grofis begebrn. 


fióuig der Tugendn, der Ehren fron, 
ficgrrid)er Vberwinder (dom, 

Gib vus jeht dein Barmherhigkeit, 

im Yatterland die cwig Fremd. 


1278 
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44 Jeſn, du füffer Gnadenbrun, 
deß cwigen Lebens klare Soun, 
Treib weg die Wolck der Trawrigkeit, 
gib ons das Licht der herrligkeit. 





i5 Did prepft der heiligen Engel Schaar, 
dein Lob fie fingen jmmerdar, 
JEſus erquickt die gantze Welt, 
die er mit Gott zu frieden flellt. 


Lieder der rómifd-katbolifden Kirde. 


Nro, 153 


i6 JEſus regiert im fricà vnd fremb, 


vuſer Zinn vbertrifft fic weit, 
Mein Secl [bm eplet beftig nad), 
za nieffen jhn iR jhr febr gad. 


i; Jeſus if jc! im Himmelreic, 


zur Beten feines vatters glcid, 
fürin fer; if and) nid! mehr bey mir, 
es folgt Jefu mad) für umd für. 


4s Den daft uns loben allzumal 
mit beten, fingen vberal, 
Daß er ons laß ins 
pun) fth vus anf deß Kebens fron. 


imels Thron 


Gorner Nro, CLXXXVIILI. Seite 335. Hinter jeder Strophe Alleluja, In ver überſchrift ber Srudfebler ve 
teufd)t, Vers 15.4 jo, 26.3 -rn, 31.3 halo, 31.1 brinnt, 42.3 wegen, Herren, Vers 2.1, 20.4 unb 26.2 als f 


denn. 


1525. Salve caput cruentatum. 


Dp bintigs fanpt, id) gruͤſſe dich, 
gekrönt mit bóruen id) bid) fid), 
durchſtochen vnd jerriffen wirſt, 
Ins Angefiht fpitm fie dir 
zerſchlagen und mit ſchimpff gegrüfl. 


Du füß vnd heiligs Angefid)t, 

wie vbel biffu zugericht! 

wie ift verendert dein Gehalt! 

O aller Engel frewd vnb zier, 

wie bleich, wie truͤb, wie tobt, wie hall! 


n 


Mir ifl entwichen Kraft und fafft, 
kein Stärck ifl mehr, die in dir haft, 
der Todt anf deinen Augen [deint, 
Du hangfi am Crenh ganh anßgedehnt, 
wirft nod) mit Läſternung gepepnt. 


.. 
—— 


Mer du fo marft veradit, verlacht, 
vmb meinet willen vmbgebracht, 
wolef mir armen Sünder groß 
Gnaͤdig eriheilen au dem Orth 

cin £icb;eid)en und gwiffes Koß. 


Feiner Alarter ermahn id) did), 
0 guter Hirt, erkenne mid), 

auf deinem allec(djónflen. Mund, 
Dieweil darinn Luſt vber Luf, 

id) Mildy und Honig nemen kumd. 


Sr 


c Du wollt mid armen nit verachten, 
nod) mein Vnwürdigkeit betrachten, 
drumb weil der Cobt fo dringt anf dig: 
Ad), paufier auff meiner Bruf 
vnnd neyg dein Haupt bicher anf mid. 


7 Würd id thellhafftig deiner Peyn, 
folt mir auff Erdn nichts lieber ſeyn, 
ad), daß id) diefe Kitt erwäürb: 

Gib, O Herr, daß id) erwerb, 
mit dir an deinem Creutze flerb. 


s Tomb diefen bitterlidyem Todt 
bant fag id) dir, allerlichfler Gott, 
weil da fo milt vnb gültig bif, 
Damit id) on bid) nimmer ſterb, 
fo bitt id), leid mir dieſt frif. 


» Dann weil id) einmal flerben muß, 
bitt id), halt bey mir gutem fuf, 
tron mid, Icfn, durd deinen flum, 
Alsdann, O Herr, fich mir bei feit 
in folder erſchröklichen Stand. 


| 10 Wann du mid) heiß von binnen ſchenden, 


wolf mic erſcheinen durch dein Leyden, 
Jeſn, licber Licbhaber mein, 

3d) bitt, mit deinem heiligen Creuge 
in folder Aund trófllid) erfchein. 


Gorner &, 413, mit der überſchrift Bu vem heiligen Angeſicht, ver Ichte Teil ter Seite 105 beginnenten lier 
fegung Nro. CCXI des Gedichtes I. Nro. 136, welche tie überſchrift bat Def . Bernhardi Salve mundi (alotar 


3u deutſch. Vers 2.2 viel für vbel, 4.5 gew., 5.3 deinen. 


Dergl. Baulus Gerhardte Lied O Haupt voll Blut und Wunden. 


*» 


d 


di» 


o 


6 


iro. 1526. 


— — — —  — 


—— — — — — — — — 


Lieder der römiſg katholiſchen Kirde. 


1526. Ein anbrr altes Lied, 


vom Jarten Fronleichnam def frr. 


3m Ehon: Gegruͤſt feyft da heilig Opfer. 


De: zart fronlcif)nam der if gut, 
bringt vns cin fanffis Gmuhle 
dit dem uns Gott begnaden Ihn, 
$; madıt fein werthe Gic. 
Denn diefe Speiß ftärckt vnſtru Greif 
haft unfer Sorg ein ende, 
arumb foll fidj das fere mein 
von Gott meinem Herren nit abwende. 


Gegruͤſſet fenh du, Himclbrod, 

die Warheit und das Leben, 

Ein Dimlifd Gab und Sufigkeit, 

das if der MAenſchen Ecben. 

Gott fid) vereinigt mit der Menfchheil, 

auf Maria ward cr gebohren: 

GOtt heiff vns zu der Sceligkeit, 

daß wir nidt werdn verlohren. 


Gegruͤſſet fey das heyligfle 8lnt, 
von IEfn if cs geflofien, 


Es ifl vor vnfer Sünde gul, 


für »us ifl es vergoffen. 
Mlarie Sohn iff er genandt, 

anf jhr ifl er gebohren, 

er ifl uns Ehrifen wol bekandt, 

er hat uns anßerkohren. 


Mir grün dic, du heilige Hofia, 
du bifl das wahre Leben, 
Au Opffer feynb durch dic verbradt, 
bafl uns die Sind vergeben. 
Dur) bid) dem Uatter wird grofft €br 
allhie anff Erdn gegeben, 
duch bid) bic liche Cbriftenbeit 
erlangt das Ewige Keben. 


O Hott Datter vom Sünmelreid), 
verleyh uns deinen Segen, 
Jeſus Chriſtus dein 3oln jnglcid) 
wol vus fein Gnade geben, 

Der heilge Greif der wohn uns bei 
vnd der foll onfer pflegen, 
derfelb foll unfer weifer feyn 
biß inn das Ewige Teben. 


Jeſu firifd) vnb fein heiligs Blut, 
un fpeiß der Chriften Seelen, 
Behät vns vor der Höllen Glut 
wol duch brin große chren. 

Du taf did; felbft zu ciner Speiß 
gegebn an deinem Ende, 
gedenk an deinen bittern dob, 
ſey gegen uns uidjl jrenge. 


7 & du gar Karmberkiger Gott 


x 


um 
— 


erbarm bid) uber die Ehrifenheit 

Vnd »br der Glanbigen 3eclen moth, 

zu ringern ihre ſchwere Peyn. . 
Dinmb bittu wir did gant; juniglid) 

von Grund auf gaubem Hergen, 

ertheil ihn alln das Himmelceid, 

hilff ihn auf jbrem fdjmerbrn. 


So loben wir das Sarrament, 
ein Sptiß zum ewigen £eben, 
Das bier pns Golt an vnferm End, 
der Driflec wölls uns geben. 
Der heilig 6cift aud) bey vns fen, 
der woll ons all behüten, 
tr mad) vns aller Sünden frey 
wol durch frin werthe Güte. 


Geſegnt uns der Fronleichnam zart, 

das Rofenfarben lute, 

Wenn vnſer Scel von biunen fati 

(dick uns dein Engl zu bute: 
Derfeib foll vnſer Bglaiter ſeyn 

durch bonbchanbic Rrafeu, 

biß er vns bring ins Himmelreicg 

wol cr von vns nid laffen. 


Peiliger zarir Fronleihuam füß, 
bu Hofenfarbes Biulc, 
Wenn vnſers Lebens nimmer if 
fend vus dein licbfe Mutter, 
Dic Ach vus bei, denn fie vorlangft 
bey, dir Genad gefunden , 
behit uns vor dcs Ecuffels fif 


„wol burd) dein heilig fünf Wunden. 


[ d 
-— 


-— 
t3 


Wir fhregn zu dir mit reihem ſchau, 
bif, © Herr Icſu Chriſte, 
Debüt uns vor der Feinde anfall 
und vor dep Qenffeis £iflen: 
Wir Irawen dir wol, du laf pns nid), 
brbüt uns vorn Höufcen Hunden, 
ft) vufer Seelen Buverfidt, 
wann fic geht auß dem Munde. 


Mir bitten bid) gar herkiglid), 
daß wir did; mögen anfhawen 
gu deiner Glory €wiglid) 
mit Maria der Inngfrawen. 
Wir loben deine Aenſchheit fron, 
bitten, du woll vns geben 
diß Sacrament der Gnaden voll, 
die Ipeiß zum cwigen £cben. 


1280 eieder der tömifg- katholifgen Airár. Nro, 1527—1 


13 Hilf, Maria, du reyne Mayd, | Did, vnb brin alerlichher Sohn, 
vnub [af pus nicht verderben, o hat vuſr Iorg cin Ende, 
Behuͤt vns jckt vor allem fep ' . hemm pus zu bülf mit deine Yerbitt 


vnd wenn wir mufen flerben. au vnſerm lebten Ende. 


| 
Deriey uns Bcicht vnd wahre Bew | 
allbie in diefem frben, 
behüt pns vor dem fjóllifden fet, | 


15 AB Gotics Heiligen rufn wir an 
durch jhr heiligs verdienen: 


hilf vns ins ewige Keben. | Wir haben leydr viel Siu) gran, 
Ifft 
14 Maria, Gotis Alutier, heilige Mayd, | he —* hen p — Tom 
dn fimmrliffe Frame, - an vuferm lebten Ende, 
Hilf du ons zu deß Himmels fremb, als Himmlifhe Heer Ach zus bey 
daß wir Gott mögn anfhawen, i wenn wir vonn bim vns wenden. 


Gorner Nro. GDXXIX, Seite 459. Mit ven Noten ber Melodie. Die Überfchrift ſchließt mit ten Worten ober 
folgende Melodey. Vers 2.5 f. -rn, 5.1 wollft. 
Vergl. 1I. Nro. 1273 und 1274. 


1527. Wann man am Charfreytag Chriſtum 
im 9. Sacrament 3u grabe tregt. 


1) Trawrigkeit, © Herkeniepdt! 1 Es mag da feyn aus Marmelfcin 


if das dann nid zn klagen: der Inden Heck gemefen, 
Gottes Uatters einigs Kind | Weil fie nur zu folder Peiyn 
wird zum Grab getragen | ladjitn, wie wir lefen. 

2 & hödfes Gut, vnſchuldigs Blut, | 5 Mic grofe Peyn Maria rein 
wer heit oif mögen deudken, leydet vber die maſſen, 


Daun bu bil von jederman 
gant und gar verlafen. 


6 Mic ſchwer if bod) der Sünden 3e, 


Daß der Menſch fein Scöpffer folt 
au dag Ereub auffhencken? 


3 (D beiffe Zähr, fließt jmmer mehr, 


— — —— 


wen ſolt diß nicht bewegen, weil cs thut vnterdrucken 
Weil fid) vber Chrifli Todt Goltes Sobu, als cr bas Creutz 
aud) die felfem regen? trug auff feinem Rücken. 


=D grofer Schmertz, © fleinern get, 
Ach ab von deinen Sünden, 
Wann àu wil! nad) deinem Gott 
GOttes Gnad empfinden! 


Corner Nro. CCXXXVI, Seite 472, mit ten Geſangnoten ver Melodie. Ich ift Lied, deſſen erſte Strephe 


der des vorliegenden übereinſtimmt, ſteht in tem erſten Zehn feiner himmliſchen Lieter’, 1644. 8. Seite 13 
fagt daſelbſt S. 16, er babe dieſelbe irgend wo fingen hören. ($8 rar alſo wol das Gornerifche Lied, das er ge 


1528. Ein ſchoͤn andadtige Titaney 


vnd Ruf, an vnſer liebe Fraw. 


F Rep did, du fimmel Königin, ı An allen Frawen bifl erwehlt, 
frew bid), GOttes Gebärerin! Ä Jeſu zu einer Mutter bſtellt. 
? 0) 3unofram, der Jungfrawen Kron, > Du bif die fdjon verheiffne Gab 
vor deines lieben Kindes Gron. | den Altvättern vom Himmel berab. 
3 Gcordnet bil von Ewigkeit 6 Du bif der Welt aud) vorbedent 


vom Vater der Barmherbigkeit, duch Wunderzeihen lange zeit. 


Nro. 1528. 





— — — — — — — — — —— — 


7 Dich bat verkünd an mandem Ort 
der heiligen Propheten Wort. 


s Maria, bu bift wol gejlert, 
der hänlifhen Berge begierd. 


9 Empfangen bifu ohne Sünb, 
ein holdfeliges Schönes Kind. 


10 Dir if, 3ungfram, von GOTT erlaubt, 
daß bu der Schlang zerknirſcht jr Haupt. 


11 Du fhöner Spiegel ohne Mail, 
nad JEſu aller Zünder bepl. 


12 Du Lilgen unter fdjarpfen Dorn, 
von GOM dem Herren anßerkohrn. 


13 Du bif gebohren, Inngfraw zart, 
von Eltern Königlider art. 


13 Bon Ice Wurtzel, 3uugftam gut, 
bif du die fdjóuc gruͤnend Ruth. 


15 Maria, klarer Jacobs Stern, 
thu vns deins Kindes Gnad begehrn. 


16 Du Klorgenröht, bic ſchoͤn cutfpringt 
und allen Chriſten frewbe bringt. 


.47 Du Iacobsfiegen [djón und grab, 
der Sünder znflucht fruͤ vnd fpat. 


18 Spiegel der Geredtigheit, 
© Autter der Garmberbigheit. 


19 O facrás pnüberwinblids Weib, 
Goit haf bu tragen in deinem Leib. 


?0 O Thurne hark wie Heiffenbein, 
bitt für die ganbe Ehrifenheil. 


21 Mic edler Balfam ſchmeckſt du wol, 
bu bif vnb bleib der Gnaden voll. 


72 Maria, Gottes keuſche Braut, 
die bn dem Iofeph wirf veriramt. 


23 (D demütige Jungfraw zart, 
fo von dem Engel grüffet ward: 


21 Dun bift voll Gnaden jederzeit, 
uber ale Ftawen benebept. 


25 Mom Heiligen Geiſt ombfdattet bif, 
bebüt uns vor deß Feindes Lif. 


26 Du fdjónes Infligs Paradenp, 
beim Kind vnd dir fen Lob vud Preyß. 
WBadernagel, Kirchenlied. V. 


fieber der römifä-katpolifgen kit  — — — 1281 katbolifd)en Kirde. 


1281 


27 Pu auf der Weißheit, Gottes Statt, 
erlang vns deines Kindes Gnad. 


3 Mu Ehrenfnel der Majefat, 
darinnen Gott geruhet bat. 


?9 Du Salamonis ſchoͤner Thron, 
bid) bat Gott ziert mit einer fron. 


30 Du Tempel unfers lieben trn, 
du gläntzends Licht, fo Scheint won ferrn. 


31 Du Tabernackel voller Gnad. 
den Bott mit fleiß ecfdjaffen baj. 


32 Du guldens Gſchirr, fo in fid He 
das Brod fo vns vom Himmel fleuf. 


33 Mu Ard) des Ennds, du Erdreich gut, 
fo uns den Heyland geben Ihnt. 


31 Bu Rauffmannsſchiff, fo ons von feren 
bringt das ſuͤß rob, 3cfnm den Herrn. 


35 (fim Waflerbrann, fo den tbut gebn 
die auf jhm trinken das wahre £ebn. 


36 O Inngfraw in atl Ewigkeit, 
bey dir find man Sarmberbigheil. 


37 O brennender Buſch, augezündt, 
fo bed) im Fewer nid verbrinnt. 


35 Mu Gedeonis trukens fell, 
befrühfigt iR mit Gnad dein Zeel. 


39 Mu Himmels Port, du bſchloſſner Gart, 
fic) uns bei in der Pilgerfahrt. 


Du Ehr Icruſalem der Stadt, 
der Ifracl groß Srewde hat. 


41 Schon als der Alon vns fürgeflelit 
vnb wie die Sonn von Gott erwehlt. 


12 Du edles Klcynod diefer Welt, 
viel köfliher dann Ont und Gelt. 


13 Iungfraw, vnſer Fürfpreherin, 
Gottes vnb der Welt Mittlerin. 


14 Du verföhnung der gangen Welt, 
bn Cypre&banm, angenehm vnd wertb. 


45 Du Eoderbaunm, bu werihe Statt 
zu der man flendjt vnd ſindet gnab. 


16 Du allerfüßter onigflabn, 
von dem uns kompt das Cham der Guadn. 
81 


1282 


47 Meß wilden Alcers ein liedter Stern, 
die bid) ancuffen thuſt erhoͤrn. 


4s Du Mutter aller Ehren werth 
der lebendigen bie anf Erd. 


4» Du Baum deß Lebens, Früchten voll, 
60 Inngfraw, die man loben foll. 


so Mer fhönen Lich cin Antter werth, 
ein gcordneis Aricgsheer unzerfört. 


51 0) Mniter Ehrifi, reine Mag), 
Icfu dein Kind dir nichts verfagt. 


52 Du keuſche Alntter unbefickt, 
bu hafl den Sünbern guad erweckt. 


53 O 3ungfram, mádjtig, Irew vnnb mild, 
von GOtt mit gnaben bifl erfüllt. 


51 O Sig der weißheit außerkohrn, 
du edle Rofc ohne Dorn. 


55 Du Thurn Davids, du güldenes Han, 
gant; wunderbarlid vberauß. 


56 Mer angefochtnen Eröferin, 
der Chriſten rechte heifferin. 


55 Der kranken heyl zu jeder zeit, 
der Sünder zuflucht in dem freit. 


»s O Königin gant; Ehrenreid 
der Engelein im £nmelreid). 


5) Der Patriarchen Königin 
vud der Propheten herrſcherin. 


co O Königin, ein wolgefallu 
der heiligen Apoſteln alin. 


at Mer zarten Iungfrawen zumal 
ein Königin ins Himmels Saal. 


o? (f) Königin der Himmelfdarn, 
thu ons in aller noth bewahrn. 


3 Durch dein Empfängnuß ohne Zünd 
komb vus zu bilff mit deinem Kind. 


o1 Durch dein Geburt auff diefer Erdn 
bilff daß wir uci geboren werdn. 


> Durch dein Auffopfferung allhit 
hilff uns auf aller angf und mul. 


6s Durch die groß fremd, fo dir Gott gmacht 


als Gabriel den Gruß bat gebracht, 


» 


"P 
— 


to 


[IN | 


sim 


vt 


e 


£icber der römifd-kathelifhen KAirche. Nre. | 





67 Durch die heimſuchung deiner Gef 


Elifabeth, fo ſchwanger mas, 


es Durch die groß fremb, fo du einnambf 


als du deins Kindleins nider kamf, 


c9 Durch die fdjón frewd, fo dir gemadt 


die König fo das Opffet bracht, 


0 Durch dic groß frewd, fo dm empfieugk 


als bu anf den ISchswodhen giengf 


Und dein licbs Kindt Goit ficlicf dar 
mit zweyen Tänblein ofenber, 


Durch die fremd, fo bn hei empfunden 
als du dein Kind inn Tempel efusben, 


Durch die vrfländ deins lieben Kinds 
die bid) mit frewden hat eutjüub, 


Durch deines Kindes Himmelfahrt, 
die deines Hecken frewde ward, 


Durch die Sendung des heiligen Geis, 
der alle Glanbigen outerweiß, 


Durch dein Anffabr zum ewigen Leben, 
fo dir vnzehlich Frewd bat geben, 


Durch die groß fremd, als nad bem En 
bid) krönet hat der ewig Gott, 


s Durch die erhöhnug, als du gfahrn 


ober alle Englifhe Achern, 


» Durd ale fremden, fo zugleich 


dein Scel vnb. Leib empfiubm im Reid, 


Durch ale fremd, fo ohne leyd 
du jeht erfahrfi in ewigkeil, 


Durch die groß cbr, mit der did nun 
im Himmel ebrt dein licher Sohn 


Vnd das gang bimlifd) ofgcfimb, 
fo in deim Lob groß frewd empfind: 


Mlutter Icfu, deß Lämbleins fein, 
laß vns bir all befohlen fege. 


Erwürb pus, daß cr ons verſchon, 
uns nid) nad) unfern Sünden lobs. 


(D Mutter, fic) vns allzeit beg, 
bitt daß cr ung grnabig fep, 


Fürnemlich im der Ichten mobt, 
mann wir im Kampff fegn mit dem Ent. 


9 


Nro. 1629. 





87 


Bewahr die ganke Gbriflenbrit, 


bu füulter der Barmherkigkeit. 


ss Mit Icfu deinem lichen Kind 


89 


Gorner Nro, CCLIII, Seite 5%. Hinter ter erften Zeile immer frew did) Maria, hinter ter zweiten immer Alle- 
luja, Bitt GOtt für ons O Maria. Vers 19.1 feben, 59.1 Königen, 61.2 geborn, 71.1 ftelleft, 72.2 Cempil, 


fein und dein Lieb in vns entzünd. 


O 3unofraw aller Ehren werth, 
erlang ons Fricden hie anf Erd. 


82.1 Hogefind. . 


| 
| 


91 


92 


Lieder der cómifd-hkatbolif deu Rirde. 





90 Kehnt die fird) burd) dein fürbitt, 


damit der feinb jbr fdjabe mit. 


Alten fo bid) vou Kerken eben, 
den thu von Gott alis guts begehen. 


Bit, dag fie 3efum und did lobu 
bie zeitlich pub im Himmel oben. 


Das Lied fintet fid) mit bloß 42 Strophen in einem Einzeldruck, ter zu Nro. 1572 näher bezeichnet werben foll, 
8 Blätter in 5°, Getrucht 3u fucern, Bey Bavio Hautt, Im Iahr, 1638. Derfelbe lien Vers 11.1 mahl für 
Hail, 14.1 O vu, 90.1 nidjt für nit, und 92.1 wir für fie. Tem Drude fehlen folgende 53 €trepfen: 8, 10, 12, 
14—17, 20, 21, 22, 26, 28, 29, 30, 32—35, 37—47, 50, ^4, 55, 59, 60, 61, 653—582, Bat dagegen drei Strophen, bie bei Corner 
fehlen, nämlich bafelbft Hinter ber 13. nadjftefente: 


Da wife Jungfram ohne mof, 
in keiner Mot uns Kinder laß. 


Sinter ber 31. tiefe: 


Da edle Zungfram, Gottes 6emo& 
iu der Geburt, sor und nad. 


Bor ber 45. folgende: 


» 


e 


[ 


© Iungfram, vufer Sürfprecherin, 
Gottes uud der Welt Alitlerin. 


1529. Ein andere Andacht sur Mutter 


Gottes, wie auch zu Chriſto jhrem lieben Sohn. 
Im Ehon: Xm Weyhnacht Abend in ber flil. 


(É3, Jungfraw zart, von edler act), 
jhrs gleichen nie gebohren ward, 

hat mir mein Herb ombfangen, 

Bad mid behaft 

mit Liebes Kraft: 

za jhr ficbt mein verlangen. 


Rein Weiblihs Bild ift jhr nid gleich 
fo hochgelobt und Gugentreid) 

im Züchten und Geberden, 

Bon Tugend [don 

die hoͤchſte Kron, 

fie if mein Croft auff Erden. 


So weit begreift des Himmels Krcyß 
kein edler Alagd id) nirgents weiß 
som Königlihen Itammen, 

Sie ifl die Recht 

son Davids Gſchlecht, 

Aaria bri jhr Hamen. 


Sie geliebet mir auf Herken grund, 
gegrüfft fep fie zu aller ftunbt, 

id bof ihr huld zum erwerben, 

Die fie mir fenb 

an meinem Eud, 

fo will id) frblid) fietben. 
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Don jhr will idj nicht lafen ab 
fo lange id) bas Icben bab, 

in allen meinen Lenyden, 

In Angf vnnd nob 

big in den Todt 

wirdt fie nid)! von mir fdeiden. 


Mann fic ih aller Gnaden voll, 

den Sohn deß Herren vermag fie wol, 
fo offt man fie verebret 

In edler trem 

von Sünden ccm, 

gar germ fie vns erhoret. 


Dor dem ewigen Gotics Thron 
bey jbrem allerlichlen Sohn, 
der onfet js! verſchonct, 
Wird jhr fürbitt 

abgſchlagen nit, 

bleibt and) nicht vnbelohnet. 


Mit Gnaden, Kraft und Herrlichktit 
übertrifft fic all Engel weit, 
kein Slenfd) mags nid) ergründen 
Was der Gruß ift 
den zu der frifl 
Gott felbk lich ihr verkünden. 
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You feiner lad! bat fie die Ehr 
uber das gau& Himlifche Heer, 
die jbr kein Menſch wird nemen: 
Wer fie vtracht 

durch Spott vnd Pracht 

würd ſich deß muͤſſtu ſchämen. 


Sie iſt der heilig Tempel ſchon, 
den jhm der eynig 60tles. Sohn 
hat breit und außerkohren, 
Der in gedult 

vor pufer fdjulbt 

id wahrer ficufd) gebohren 


Auf jbrem vnbefleckten £elb: 
auf Erden iff von keinem Weib 
deßgleidyen nie gchoret, 

Durch) Golies Kraft 

in Iungfrawfdafft 

gau& rein und unverfchret. 


Mac ihrer Gburt blicb jhr Renfd)beit 
wie aud) darnach in ewigkeit 

obn made! vnb obu fünde, 

Kein Alan fie ic 

erkennel nic, 

thul ons die” Schrifft verkünden. 


Wer auf dep Teufels Haß vnd rib 
vergleihet fic cim andern Weib, 


. der wird fid) gwiß beiricgen 
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Vud da zuhand 
mit Iünd vnd Schand 
die Gottheit felbft anliegen. 


Dann Gottes Sohn hat ihm allein 
fein wohnung cwig behallen rein, 
niemand folls anders betradjten : 
Wer wider ſchreyt, 

derfelbig leugt 

fälſchlich in feinen Rachen. 


Sie if bir Sonn vnb grüner 3urig, 
wie »ns die heilig Schrift anzeigt, 
auf Jfracl entſproſſen, 

Das recht Erbtheil 

vd ewig fjeyl 

iff von jbr her geflofen. 


Durch jhr Geburt ifl vns gefaubt 
der Welt Meſſias vnd Heyland: 
da wir all warn verdorben 

In noth »n qual 

durd) Adams fall, 

hat fie uns wider erworben 


Den Lönig aller König groß, 
der mädhlig über alle maß 
menſchlichr Uatur vnnb Geberden, 
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Lieder bec römiſch kathsliſchen Kirde. Nro. : 


Ber doch obu (poti 
iR wahrer 60611 
deß Himmels und der Erden. 


Sie ifl die ankerwehlte 3ndyt 

die »nns hat bradjt deß £cbens frudj, 
das Himmlifdy Brodt zur Speife, 

Den wahren Weg 

pub rechten Steg 

zum ewigen Paradeife. 


Mrumb Lob und Cbr wird jhr mit cedi 
durch alle Völker vnnd Geſchlecht 

anf Erden zugemeflen, 

Ihr Lob vnd Preiß 

mit ganbem fleiß 

wird nimmer mehr vergehen. 


Bor Gott ih jhr kein Engel glei: 
das Himliſch Heer in feinem Reid, 
die Außerwehlien ale, 

Seynd ihr bereit 

mit dienfkbarkeit 

und loben fic mit ſchalle. 


Mit ewiger Fremd iff fie ergeht, 
über alle Chor der Engel gefeht, 
die dienen jbr gar germe, 

Sie leuchtet fein 

mit jhrem Schein 

glrid) wie der Morgenferne. 


Sie fij) wie in cim Spiegel klar 
das Göttlich Angefiht jmmerbar 
ewiglid ohn ein Ende, 

br liebfler Sohn 
in feinem Thron 
iut fid) von jr nidt wenden. 


Sie iff ein Königin wolgethau 

deß Himmels vnnd der Erden fon, - 
ein Hülff vnnd Trof der Armen: 
Wer in Gedult 

begert jhr huld, 

deß wil fie fid) erbarmen. 


Drumb will id) aud) lanffen ju jbr, 
ein armer fünder, daß fic mir 

im leben und im flerben 

Bey ihrem Zohn 

ins Himmels Thron 

wol helfen Gnad erwerben. 


Maria, der armen Sünder freubi, 
du Alutter der Barmhergigkeit, 

bu wolf mid) uidjt außſchlieſſen, 
Ditt für mein Sünd 

dein liebes Kindt, 

laß mid) deine Erew genieſſen. 


lro. 1529. Lieder ber comifd)-hatbolifdjen Kirde. 1985 


20 Id weiß vnnd glanb gank fefliglid) | si Bulcht wann mir mein Scel’ aufgeht, 
daß dir vor Gies Angeficht der gremlid) Feind mir widerficht, 
kein Bitt wird abgefdjlagen: wird meine Zünd beklagen, 

Bitt für ons fort, Maria mild, 
kein einig Wort Ä fey dn mein Schildt 
wil er dir nit verfagen. onnd laß mid nid)! verzagen. 

27 Maria, du gelichtfe mein, 32 Dig Lied wil id dir gat vnb ganf 
bn Gewaltige Fürfprederin, zn einem Opffer und Rofenkrang 
ibn Mutler aller Guaden, auf Ficbe und Creme (denken: 
Fege in dein Schoß Dein Lob vnb Preiß 
mein Jünden groß, mit gankem Fleiß 
bilff das fie mir nicht ſchaden. wil idj allzeit bedenden. 

?8 Mein miffethat die klag id) dir 33 Mein 6Ott und Heyland IEfn Chrif, 
mit Kew vnd £cpb anf Kerken begier, wiewol du allein mein Helfer bif, 
bilf mir fie überwinden, fo wilt du bod) verehren 
Serbrich und fpalt Die Mutter dein 
deß Salhans gwalt, in vnſer Dein 
daß cr mid) nit mog binden. gank gnaͤdiglich erhoren. 

29 Huf das ich nicht zu fchanden werd 34 Mu bafi uns vor der Hölen Glut 
in Anof vnd Erubfal bie auff Erd, eriöf mit deinem tbemren lut 
Rand du zum meiner [epten,* im Elend hie anff Erden: 

Bas id) den Feind d bilt, O Herr, 
und aud) fein Gſind aß nimmermehr 
glüclid) mög vberftreitten. an mir verloren werden. 

30 So id dann muß zeitlid) davon, 35 Durch deinen ſchweren unnd bittern Todt 
fo bitt id) dih, Alaria fon, erret mid anf der Sünden noth 
wollſt mir dein Croft her fenden, an meinem lebten Ende, 

is bn mein Gleidt Erlöß mein Seel 
in meim Abfdjcibt, anf Angf vnnd Qual, 
the bid) von mir nidi wenden. nimb fie iun deine Hände. 


orner Nro. CCLV, Eeite 532. Mit ten Noten ber Melodie. Die überſchrift fchließt mit ben Worten oder wie 
gt. Ders 3.5 Geſch., 4.2 -et, 6.2 fo, 7.5 abfd)l., nicht, 8.6 dt, 10.3 ber , -rm, 12.1 ®eb., 12.2 einigkeit, 12.1 
^, 13.1 Meyo für Keib, 13.3 fie, 13.6 anligen, 22.6 fie für fid), 30.4 Du für Bis, 31.5 laß = laß es. 

Nachſtehend die Bezeichnung zweier Einzeldrucke be Liedes. 
. Ein fobgefang zu ehren der vil feligiften, bodgebenebepteflen jungfrawen und muetter Gottes Marie. 
m Thon: 3d) gieng mit (luft durd einen Waldt. 4 Blätter in s°_ Getruct zu Ünfiprugg, bey Johann 
zächen Anno 1635. Cer Titel lautet vollftänvig alfo: Difes fobgefang ift 3u Ehren der Uil feligifen, Hody- 
rbenebepteften Jungfrawen und flluetter Gottes Marie, unferer allertroͤſtlichſten onno mädtigiften Sür- 
wecherin bey GOCC von einem auf den Sündern vod) guetberbigen Tatholifhen Chriften gemadt: 
olgendts inm das Gottshauß Einſidlen perfónlid) auffgeopfert, da dann fein engne fanotfdrifft vnnd 
iamen zu finden if. Und dann, dem Hohwürdigen inn Gott Datter, Fürſten und Herrn Herrn Ulrico, 
Lbt deffelben fóbliden weitberumbten Bottshauß peviciert worden. 

In dieſem Drud fehlt vein Liebe bie 17. Strophe. 

Sobgefang Bu Ehren ver Dielfeeligiften fjodgebenevepten Jungfr. Maria Bu Einfidlen. Bon einem 
uf den Sündern, bod) Gutberpigen Catholiſchen Cbriflen gemadt: folgend in vas Gottshauß felbft auff- 
ropffert, va fein epgene Handſchrifft vnd Uamen su finden. 
ler Blätter in 8°. Unter den Titelmorten ein feiner Holzſchnitt, unter demſelben Getruct 3u fucern, Bey 
avid fautt, Im Jahr, 1610. 
er& 13.1 Keib, 33,5 fefen beite Crude Sünders für unfer. 
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Lieder der tómifd)-hatbolifdjeu Kirche. 


Nro, 1: 


1530. Ein fieb von den fieben geifllichen 
Erewden der Gebenedeyten Alutter Gottes. 
3m Thon: Xm Weynadtabendt inn der ill, 


In Gotites Uamen heben wir an 

zu fingen von der Inngfraw Alaria fd)on, 
von jhren groffem fremben, 

Die fie auf diefer Erden bet, 

aud) dort im Himmelreide. 


Die erſte Frewd die Marin het, 
als fie der Engel grüffen teht 
vnnd zeigt jbr an mit worten, 
Wie fic die Edle 3nngfram wer 
die Gotics Autter werden folte. 


Und diefe Fremde war alfo groß, 

daß jhr mand) fromm Aenſch aud) genof 
wol zu dem ewigen £eben, - 

Daß Gott ber Yatter fein lieben John 
für uns hat bergegeben. 


Die ander Frewd Aaria heit, 

als fie gieng zu Elifabeth 

mit jhrem lichen Rinbe 

Welqchs fic vntr jhrem ferben trug, 
fie grufften einander geſchwinde. 


Vnd diefe frewb war alfo groß, 
daß ihr Johanncs aud) genof 

in Antter Leib verſchloſſen: 

Der heilig Geif bat vber jhn 
fein Gnaden außgegoffen. 


Zie dritte Frewd Maria empfieng, 

als fic binanff gen Bethichem gieng, 
gbahr jbrm allerliebſten Sohnt: 

Sie fal) vor jhr wahren Menſch und Gott, 
der uns folt GOtt verfohnen. 


Die Frewd war groß im Himmelreic 
den lieben Engeln allzugleid, 

fie ſchwungen fid) auff die Erden, 
Sie fungen Fried vber alle Land, 
Gott folt geprenfet werden. 


Lie vierdt Frewd heit Alaria rein, 
als à heilgen drey König kommen feyn: 
auff ihr &npe tbeten fie fallen, 

Sie beten an das Kindlein (don 

vnd opfferten ihm groß Gaben. 
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J3é(um das Kind auß Herken Grund, 
daß cs fid) ließ erkennen 

Daß ces der rechte Heyland fey 

den all Propheien nennen. 


Die fünfte Fremd heit Maria fion, 
wie fic aud) fund jhru lieben Sohn 
in dem Qempel des HErren, 

Da er vnter den Gelchrien faf 

die heilig Schrift zu Ichren. 


Maria hat diefe frewb nicht alii, 
fonder die Ehrifßenheit allgemein, 

fie frewen fid) be& obu ende 

Daß 601! fein alleclicbftem Sohn 

zu Ichren ons hal gefendel. 


Bum ſcchſten frewd fid) Maria füß 
als Icfus vom Todt ecflanben ift 

nad) feinem heiligen Leyden: 

© bódfier Gott in deinem Thron, 
wie heit Alaria groß Fremden! 


Deß frewen wir uns anch all mit jhe 
von ganker vnſers Herhen Segitr, 

dag Chriflus if erfanden: 

Sind, Todt und Cenfel, and die Kö, 
hat er alles vberwunden. 


Die ficbend Frewd heit lacia 
ſcheydent auf dieſem Iammerthal, 
da ham jhr lieber Sobne, 

Er führts mit groffer Frewd mit jhn 
wol in deß Himmels Throne. 


Da hat Maria die fieben Frewd 
mit ihrem Sohn in Ewigkeit, 
kein Alenfdy kan fie gnug loben, 
Def frewen fid) die Engel (diem 
im hohen Himmel oben. 


O Maria, Iungfraw, reine apo, 
wir bitten bid) durch all dein ftem, 
denk vnſers Elends auff Erden, 
Vnnd bitt für pns dein liebflen John, 
anff daß wir feelig werden. 


Gorner Nro. CCLXIV, Seite 555. Mit ven Noten der Melodie. Tie liberichrift id(ieBt mit den Worten € 
auff folgende weiß. Ders 1.5 gruffen, 6.1 fabe, 7.4 fingen, 5.5 jbn, 16.1 Magd. 


Vergl. das Lied bei Nic. Beuttner, Il. Nro. 1216. 


Iro. 


» 


e 


i» 


o 


02 


Qo 


1531. 





1531. Vom heiligen Märtyrer Sebaffiano 


Lieder der tómifd)-katbolifden Kirde. 
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ein newes ©efang. 
Im Zbon: Heut fingt die liebe Chriſtenheit. 


Do deinem Lob, fj€rr IEfn Erif, 
weil du der Alärigrer Krone bif, 
fo fingen wir jchunder 

Bon einem grofen Wundersmann, 
mit Kamen S. Sebaflian, 

fein £ob wolln wir verkünden. 


Don hohem Stamb war er geborn, 
dazu ein Ritter anßerkohrn, 

er heit nicht feines gleiden, 

Dep Känferlidien Kriegesheer 
General Obrifler war er, 

al ander mnfn jm weichen. 


Mer Käpfer Dioclctian 

hört viel von 3. Schafian, 

feim Ritterliden Leben, 

Er ließ jbn zu fid) kommen her, 
molt ihm erzeigen grofe €br, 
zum fücfrnhanb erheben. 


Aber der Bitte Sebaflian 

war gar cin epferig Ehrifen Mann, 
dient Gott mit fert und Gmühle, 
Ham fid der gfangnen Ehrifen an, 
we er jhn kondte bülffe than 

nam ers iu feine hnie. 


Mas thet er aber gar geheimb, 

nicht daß er fördt der Märtyrer pein, 
nad der cr fafl thet tradten, 
Sondern daß er die Märtyrer 

weld) in der Dein kleinmütig metn 
durch Tron möcht färcker maden. 


Vamalu zu Hom gefangen warn 

3. Marcus und Alarcelian, 

zwen Brüder Ehrifen Hamens, 

Die waren (don zum od verbannt, 
wo fie nicht würden beyde fampt 

der Chriſten £ebr verdammen. 


Das ümmert ihr Blutfreund gar fehr: 


der kam zu jbnen ein groffe ſchar, 
woltens von Cbriflo wenden, 

Sie beulten, wennten bitterlid, 
baten die Brüder jnniglid) 

jum Götzen fid) zu lenbem. 


Ihrn alten Uatitr trug man daher, 

der zeigt fein Ichwancnweifcs Haar, 

pot lepbt wolt er erliegen, 

* Alniter zerraufft and) jhr Haar, 
e zeigt den Söhnen die Brüflt dar, 

ihe Kinder zubetricgen. 
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Ihr Weib vnb Kinder feufften fo febr 
bif fie das Herb der Aartyret 

ſchon etwas theten erweidhen: 

Die nit knubt freken Fewr und Schwerd 
bett. Fleiſch vnd Blut j5t ſchier verführt, 
der Feind molt fie ec[d)leid)en. 


Das hoͤret Sanct. Sebafian, 

gar bald cr ins Gefängunß kam, 
die Bruder zu vermahnen: 

“Ihr Arengen Ritter Jeſu Chriſt, 
fagt mir was tud) geſchchen if? 
wolts laffen Ehrifi Fahnen? 


Ein groft Bron ifl cud) bereit 

wann jr bep Gott beftanbig bleibt, 

moli! jr s tud) laſſn entrinnen? 

Was zeyt ihr cud? Was molt jhr than, 
daß jbr den Himmel molt fahren lan 

und ewigli verbrennen‘ 


Deß Käyſers groffe Grimmigkeit 
dazu der Henker grawfamkeit 

habt ihr ſchon gmacht zuſchanden, 
Wie laſt jhr cuch denn alfo frey 
durch Weibs vnnd Kinder ſchmeicheley 
bringen ins Ftindes Banden” 


Mit alfo, edle Bittecslentb! 

gedenkt, wie kurh würde fen die Fremd 
die ihr macht corem Valter, 

Vnd würdet bod) mit Serl vnd Leib, 
fampt Uatter, Mutter, Kind vnb Weib 
ins fjollifd) Sewr gerahten.’ 


Diß vnd nod mehrers dazuınal 

in beyfein einer grofen Zahl 

redet Ichafianus, 

Dranff firben Engl iun. groffem Glantz 

ein fimmlifd) Kleyd ſchnetweiß vnnd gank 
dem Hciligen legten aut. 


Cyhriſtus ſelbſt in eins 3ünglings Gfalt 
den feligen Mann vmbfienge bald 

und gab ihm feinen Segen, 

Sprach efürcht bir nit, Sebafian, 

id will bir geben ewigen. Lohn, 

Areit Männlich meinet wegen.’ 


Dis fab vund höret dazumal 


Bor, Mf Eanklers Ehgemahl 

der die Öfangnen verwahret, 

War nod) cin Heyd fampt feinem Weib, 
welcht burd) Krauckheit war beret 
Aumm worden vor ſechs Jahren. 
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17 Die kehrt fid zu Schafian, . 
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kunb aber jhn nicht reden an, 

der heilig Mann madjts Beiden, 
Sprach “if die Lehre Chrifli cedit, 
bin id) deß wahren GOtics Kncht, 
fo muß die Krauckheil weidhen.’ 


Bald ſchry das Weib mit lautet Stimm 
Schafian, mein Lend iff hin, 

mein finnb nid)! mehr verſchloſſen: 
Sebenedent feynd deine Wert, 

als was id) dich jebl redn gehört 

if von dem Himmel gefloffen. 


Menn id hab mit mein Augn gefchn 
ein ſchoͤnen Engel ber vir fichn, 

ein Sud) das hielt er offen: 

Altes was dn jeht geredet hafl, 

das haſtn auf dem Bud) gefall, 

gar wol faftus getroffen. 


Alsbald fic lobet JEſum Chrift, 
legt ab die Heydniſch Finferniß, 
sam an die Chriflid Lehre. 
Wicefratus, der Cautzler werth, 
j)r Egemahl, ward and) bekehrt, 
das frewet die Cbriflen febre. 


Mranf Marcus und Alaccelian 

vom Himmel ncwe Stück bekamn, 

ts rewet fic von Kerken 

Das fic jhr Freundſchafft Wort geacht, 
mehr bann der Alarler nad) geiradıi, 
das Ihetens bald ergeben. 


Ihr Yaltr pub Alutter, Weib und Kind 
bekchrtens epffrig und geſchwind 

zu Chriflo vnſerm Herren, 

Das s nid! einmal die Tauff annamen, 
fondern hernady gewürdigt wardn 

von Heydn gemartert zu werden. 


ep frewt fid) Sanct Scboftian, 

gar bald bracht er ein Pricſter dar, 
policarpus war fein Name, 

Der tanfft den Eangler vnnd fein Gmahl 
fampt vier und fed)fig an der abl, 

fo Chriflen wordn alfammet. 


Sie alle hat S. Sebaflian 

gehebet anf der Gauff gar fon, 

darben gefhahn viel Wunder: 

Blinde erlangten jhr Geſicht, 

den Stummen die Reb nicht mehr gebridt, 
die Aranken wurdn gefunde. 


Chromatius Stabtriditer mas: 
fo bald als er gehoret das, 
thut er gar fleiffig fragen, 
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Nro. 15: 





Warnmb fic weren Chriſten wsrdn 


weil fie fent Heydniſch wern gcbehrn, 
wit fidjs heit zugelragen? 


Die cbe Männer lobtſam, 
Yolicarpns vnd Schaflien, 

tbeiens jm alis ccgebleu, 

Sagin jhm fo vil vsm Ghrifeu Mam, 
daß er aud) (cibi bic Canff aunam 
mit vierzehn hundert Seelen. 


Papſt Cajus, der heilige Mann, 
hielt viel auf S. Ichaflian, 

brnmb thet ec jhn erkieſen 

Das cr der Kirchen allgemein 

mit GOttes ülff folt Schutzherr fegu, 
groß Ctr er jm bewicfe. 


Diß kund verborgen bleiben uidit: 
dic Sad) ward bald gen fjof beridt, 
daß cs kam für den Käpfer, 

Der fordert Sanct. Scbaftian, 

fragt ob-cr wer cin Ehrifenmann, 
dazu der Ehriflen weifer. 


Sebafian bekandie frey 

daß ct cin Diener Ehrifi fey, 
dem bab cr fid) ergeben, 
Verfncht deß Känfers Golem all, 
die Göbendiener alzumal, 

Cbriflo opffer! er fein Leben. 


Mie red den Käpfer febr. verdroß, 
verſchuff, man folt den Ritter blof 

an ein Saum bindn behende, . 
Solt ſchicſſu anff jhn mit fcil und ets: 
da hieng der Ritter au dem fols, 

fein £rben wolt er enden. 


Er ruft Gott an, bat allcweil, 
man fdju& auff jhn fo viel der Pfeil, 
bi& der Tyrann war vergnüget, 

Er [prad) ‘fch bin, Ichafian, 

das ifl iht der verdiente Lohn 

der fid) den Chriſſen füge.’ 


Für todt man jbu da hangen licá: 
Ehrifus fein Aartyr nid)t verlief, 
thet jhn vom Todt erreiien 

Durch cin Wittfram, Irene genandt, 
die loft ihm zn ftadiis anff fein gan), 
flardit ihn in feinen Hotben. 


Sie führt jhn heimlich in jhr anf, 
jog ein Pfeil nad) dem andern anf, 
fit fand jhn nod) brym £eben, 

Balb drauf ward er frifh vnd geſand 
vnd lobt den Aciſter der fold)es kand, 
der jm fein Gnad heit geben. 
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31 Mas thet der Ritter vnverzagt? 39 Aber der Aariyr bell und klar 
nod) eins er mit dem Känfer wagt, mad! fid) gar balde offenbar 
Reit fid) für jhn auff dGaſſen, einem heiligen Weibe, 

Gleich wo der Känffer folt reitien für, Stan £ucina mar fie genandt, 
fein Abgótteren ju treiben mehr, diefelb mit Ehr das cdlc Pfand 


thet ihn darumben firaffen. begrub, den heiligen Leibe. 
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(bot! feibft im gangen Welfchen Land 
pnnb in der Welt wolt machn bekandt 


| 
35 Mer Känffer flunb vnd ſchawt ihn an, | 
fprad) “bifn nidjt Schafian, | 
den id hab laffen tobten? | ' tit groß Sebaflian. were: 
Er fprad) “ich bins ohn arge Lif, | dn Hom regiert cin ſchnelle Send, 
ignnb fihfin wer Chriftus if, | die macht in kürg viel tanfend Leich 
laß ab von deinem müten, ond tbe! fid) täglich mehren: 
| 
| 
I 
| 
| 


Man ruft zu GOtt in folder Moth, 
da ward vom Himmel offenbart, 

zu wendn das giftig Wetter 

Zolt man dem Aartyr Schafian 

ein fdjon Altar bald fifften lan 

zu Rome bey Sanct Peter. 


36 Vnd menb bid) zu dem wahren 6011." 
der Rápfec nnd unnd war fdjamrot, 
er fprad) “greift ihn an wider!’ 
Gar willig war der heilige Mann, 
mit Kolben fdjlugn fie ihn fo lang, 
bif er 100 fani darnider. 


4 


Alfo gab er anff feinen Geif, 

mit fremben auff gen Himmel reif, 
ward da gar fdjón empfangen, 

dian fett ihm anff cin himmliſch Aron 
Ehrifins ward felbs fein ewiger Lohn, 
thet jhn mit Licb vmbfangen. 


Pe 


42 So bald der Altar ward gericht, 

von ſtund verlohr fid) Deft vnb Gift: 
der Aartyr ward geprenfet, 

Vnd cs orfdjidt nod bent zu Tag 
daß Gott durch jhu viel Wunder that, 
der Chrißenheit beweifet. 


Mir bitten di, Herr Jeſu Ehrif, 
der du der Aartyr Glory bif, 
wollf ons dein Hülfe fenden. 

Wir bitten 3. Ichafian, 

daß er bey GOtt uns moll bepflan 
ist vnb an vnſerm Ende. 


e3 


co 


| 
33 Gleichwol mol! nod) dic Heydniſch Rott | 4 
deß Martyrers Leichnam ihun ein fpoit, | 
warfen jhn inn cin Zicfe 
Die vnſauber unnd Ainkend war, 
jhu zu verlilgen gant und gar 
funden fie bicftn griffe. 
Borner Nro. CCCXIX, Seite 655. Ders 3.3 fein, 4.5 kondt, than für thun (desgl. 11.1), 7.3 Lenden, 9.1 feuffpen, 
3.5 Weibe, 16.1 fabe, 20.2 -nuß. 24.4 -ben, 23.3 kame, 31.4 fo, 33.6 jn. 


1532. Ein gemeiner Ruf 
von $. Marin, Magdalena. 
Im Gbon: Hetta wir fo wahr Gotis fnibr. 
diea anf, jbr Sünder ale, | Wie 601t der tree ftrt 


wir heben zu fingen an den Sündern fo gnadig wer. 
Yon einer heiligen Frawen, 


Karia Magdalena mit Ham. 5 Sie hub fidj auff alleine, 
27 fonfl gieng niemand mit jbr 
2 Maria Magdalena, | Sie (ndit Gbrilum den HERREN, 
alfo mar fie genandt, dem fic zun Süffen fiel. 
Die bat mit groffen Thranen 
ihre Sünden berblid) beweynt. 6 Bie fiel demütig nider, 
2. fiel nider anf ihre Any, 
3 Sie war ein groſſe Sünberin, | dergom vicl heiffer Bähren, 
der Sümb bett fie viel gelben, jhre Sind beweynet fic. 
Den Ruhm heit fie verlohren 
fo gar ben jederman. 7 Sie nam diefelbigen Bäher, 
, wuſch Ehrifo dem Herren fein kuͤß 
4 Sie heit einmal gchóret Und trudmets mit ihrem Haare, 


von einem Prediger, ihr Sünden alfo zu buͤſſu. 
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8 Sie bradt ein kófllide Salben 
in einer Büchſen dar, 
Sie falbet dem HErrn fein füfen 
vnb aud) fein briliges Haar. 


Sie bat den HERREN gar [cbr 
vmb Ablaf jhrer Sin, 

Da vergab ihr 6611 der rre 
wol zu derfelbigen Aundt: 


«e 


1 


e 


“Steh anf, du liche frawe, 
dein Sünbe find dir vergebn, 
Dein Lieb vnb farker Glanben 
hilft bir zum ewigen febn. 


— 
-- 


Sie dancktt Gott dem Herren 


daß er jhr die Sünb heit vergeben, 
Sie gieng in cim Wüfen gar ferzen, ^ 


fie führt gar ein Heiligs feben. 


Marinnen thet fie bleiben 
bey vier vnd drenfig Jar, 
Biß daß fie all jhr Sünden 
zum gnügen gebüffet gar. 


(oit fiidet ihr all Lage 
die 3pri$ vom Himmel herab, 


[y 
t9 


1 


e 


Sie bandet GOtt Alorgends und Abends 


für die bimmelifd)e Gab. 


Au Gage thet fie beien 

ficbenmal wol an der zahl, 

Ir Gefelfhaft waren die Engel - 
deß Cages and) ficbenmal. 


de 


1 


Sie huben fie von der Erden 
wol vierdihalb Klaffter bod), 
Mit jhr theten fie fingen 
6011 zu Preiß, Ehr vnd Lob. 


Maria Magdalena 

bat Gott den HErrn mit flrif, 
Wenns mar fein Göttliher Wilke, 
folis nemen. ins Paradeiß. 


— 
e 


— 
e 


| 


Nro. 15 


17 Gott nam fic von der Erden, 
er fübris jun Himmel bim, 
€t gabs Maria der werther, 
der Himmlifhen Königin: 


19 "Mimb bin, du licbfe Mutter, 
die BSünderin (deu id) bir gar, 
£aß bir fic feyn befoblen, 
fürs zn der Engel [(daar.’ 


.19 Da fprad) unfer liche Frame 
die Sünderin if mein, 
3d führ fie ins Paradeife, 
da fol fie ewig ftn. 


20 Sie führets wel in das Simmeiccid, 
darin ein hohen Cbron, 
Sit gab jhr ein (dones weißes Aleyd, 
fest jt anf cin Himliſche Kren. 


2ı Daher folia alic Sünder 
inn 3ünbtn midi verzagn, 
Wegen ihr bat Gott der Herre 
ein fdjweres Erenk getcagn. 


22 Am Ereuß bat er erlófet 
die Sünder, Weib vnnd Mann, 
Def (ollem wir arme Iünder 
alzeit gedenken than. 


23 Am Greng hal er vergoſſen 
[ris Roſenfarbes Bint 
as fen pns armen Sünberu 
an pnferm Ende gut. 


21 Maria Magdalcna 
frt durch jbr Buß erwerbn 
Das cwig bimlifd)e Leben: 
601! wölls vnns aud) laffen ecbu. 


25 Amen, durd) GOttes Gnaden, 
halt pus in deiner Hut, 
Rett uns vom ewigen ſchaden, 
aud) von der Höllen Glut. 


Gorner Nro. CCCXLIU, Seite 7%. In ver Überfchrift fetten une Gottes. Vers 22.1 than für thun. 


fBerg(. ten Ruf bei Beuttner, II. Nro, 1227, 


1533. Bon der heiligen Iungfrawen 
und Märtyrin Eatharina rin alter Ruff. 


13. lobu die heilig vnd die rein, 
die heilig Iungfraw Eatharein. 


2 Sauct Catarina war ein reine Mapd, 


fie war begabt mit groffer Weißheit. 


3 Mer Heydniſch Kaiſer Mariminian, 
der fiellet den Götzen cin Opffer an. 


! 


4 Mas Volk beruft cr vmb pub pmb, 
fie mnfin zum felben £efitag komma. 


5 Sanct Catharina licff zum Tempel bis, 
wolt fahrn dem Heydn durch fein fus. 


6 Sie flrafft den Kayſer vor allen £ruts, 
daß er begieng fo groß Thorhtii. 


Nro. 1533. 





1 Sie rebt fo weißlih vnd fo (dom, 
kein Stenfd) kundt ihr da widerfichn. 


8 Der Heydniſch Käyſer zornig war, 
daß 3. Catarina cin Cbriftin war. 


9 Er fragt, wer 3. Gatbarina wär? 
fie in von Königlicher Cbr. 


10 Der Heyd fpradj 3. Catharina zn: 
‘aun, wilt du meinen Wilen thun? 


11 faf fahren 3é[um von AUazareth 
und meine Götier mit mic anbet. 


ı2 Id) gib dir all mein Gut vnb Land, 
mad) did) zur Käyſerin zu hand.’ 


13 Sanct Catharina ſprach überlant 
ebthuͤt mid) Gott, meins erben trawt! 


14 Behät mid GOTT, der Heilig Mann, 
JEſus Ehrifus, mein Bräutigam! 


15 Dem Heyden thet die Red fo zorn, 
dag fid) Catarina hei verfhworn. 


16 Er ruft zufammen fünfgig Mann, 
die gelchrifien die cr haben kundt, 


17 Die foltn mit Weißheit vnd all jhrer Kunſt 
erhalten Sanct. Eatharine gnnft, 


is Daß fit verliefe das Chriſtenthumb 
»nb wendet fid) zum Heyden vmb. 


19 Sanct Eatharina war gar hoch eriendt, 
den Henden fie durchanß nicht weidt. 


20 Sie zeigt ihn lanter unnd gar klar 
daß ihre Götzu nur GCenffcl warn. 


21 Bie beredt die fünffig alebrte Mann, 
daß fie der Ehrifen Glauben an namb. 


22 Der Ehrifßen Glanb war jbnen fo gut, 
fie verlohrn deßwegen Ont und Blut. 


23 Der Heyd lich bringen ein groffem Kefl, 
er hieß jm voll heiffes Oel angieffen. 


21 Darein fet er die reine Iungfraw: 
das war jhr wie ein kühler Cham. 


25 Der füpftr zn Sanct Catharina fprad) 
ennn, willſt àn mir nidt folgen nad)? 


26 "Sjd) folg dir nicht, du böfer Thrann, 
JEſum Ehrifium den bet id) am.’ 


Lieder der romifd- 38. firbrr der römifg-katpolifgen Kite Kirde. 
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*: Da legt er fie in einen Thurn, 
darinn lag mandıer giftiger Wurm. 


23 Drien lag fie biß anff den eylffien Tag, 
daß jhr nicmand kein Sprift gab. 


9 Mic Käyferin zu dem Thurnc kam, 
mit jr der Fürſt Dorpbirion. 


30 SSanct Catharina war fo fehr gelebrt, 
die Känferin und den Fürſten bekebrt. 


31 Dem Känfer bradjt es großes Leyd, 
er lieg fie binridjtem alle beyd. 


32 Vnd anff den zwölffien Morgen fruͤh, 
da gieng der heyd dem Cbntne zu, 


33 Er fieß die Thür anf zu der fund, 
tt fand S. Catarina frifd) vnd gefund. 


31 O Catharina, wer hat bid) ernchrt, 
daß bid) die Würm nidjt babn verzehrt ??” 


35 "Mas hat gethan ein heilger Mann, 
Jeſus Cbrifins, mein Kräntigam.’ 
e 


36 Mer Hemd der tobt por groffem Born, 
dag fidj Catharina bett verfhworn. 


37 Ein böfer heyd zum Känfer fprad) 
gar künflid) mill id) maden cin Rad, 


3s Marneben viel fharffer Mefler dran’, 
der Rüpfer fprad), et felt cs than. 


39 So offi fid) nur das Rab pmbhebrt 
Sanct. Catharina Leib verfehri. 


10 Sanct Catarina brief zn Gott 
eperlaß mid) nidjt in folder Motbt 


11 Da kam cin groffec Donnerfireid, 
zerſching das Rab vnb viel Heydn zugleich. 


12 Er fing das Rab bif anf den Grund, 
Sanct Catharina blieb frifd) und gefumd. 


43 Mer fepb wolt fie jhrs £ebeus beranbn, 
er hieß jbr beiligs Hanpt abfamn. 


14 Sie ward gericht wol mit dem Schwerd: 
das heit Catharina lengf begehrt. 


+ Da kamm die Engel vom Himmel herab, 
fie trugn jhrn Leichnam zu dem Grab. 


46 Bie trugen jhn anf dem Berg Sina, 
da Gott die heiligen zehn Gebot gab. 
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41 Auf ihrem Grab flent Ocl al Sinn), I 4« (D Eatharina, du reine fitagb, 
das macht viel kranke £entb gefund. ' hilf vus zur ewigen Scligkeit. 


Corner Nro. CCCXLV, Eeite 735. Mit ven Noten ber Melodie. DBers 33.2 than für thun. 

In einem Ginzelorud, 4 Blätter in S?, (zweite und legte Seite (eer) Getruct 3u fucern, Im Jahr i 
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Bergl. ten Ruf bei Nic. Beuttner, II. Nro, 1229. 


1534. Bon der Heiligen Iungfrawen 
und Martirin Barbara. 


fiayt Mariminianns, 6 Ihr Yatter lief jbr bamen " 
der Wuͤterich vnnd Tyraun, ein Thurn gar ſchoͤn von art, 
Der befahl ohn all Erbarmung Darzn ein Kirch drein mawren, 
zu erwürgen Weib und Alann zwey fenfiet wol verwahrt, 

Die Ehrifen worden find: Dariun fie wohnen felt: 


wurden erwärgt zu handen drey Fenſter ließ fie madjem, 
viel tanfendt Mutterkindt. Chriflo dem war fie hold. 


Als der Uatter wolt wiffeu 
warnmb fic das heit geihen, 
Kedt fic anf gutem Gewiffen 
eein Gol! vnb drey Drrfon, 
Durch fie feymb wir erleudt, 
Gott Uattec, Sohn und Geifle,’ 
Drepfaltigkcit fie beweifle, 
das Sräwlein lod) erlencht. 


Ein Heyd, berühmbt dep Hamens, 
zu Micomtbla, 
Auf füpferlidem Stammen, 
rrid) in &ritania, 
Diofcorns genandt, 
der heit eine einige Tochter, 
[e&t jbr gar manchen Wächter, 
fie war die (hönf im Land. 


» 
^d 


fieranff in allen Landen das Sräwlein beiradji die Sadjeu, 


Sanct Satbara man fie neunet, Mer UVatit mar voller Grimmen, 
die edle Jungfraw zart, er zuckt im Born fein Sdmett, 
bru Mamen man gar wol Kennel, Schlug nad) jhr obu befinnen, 
t ift cin Rofengart, bod) traf ct nur die Erd, 
Der Ehren war fic ein Kron, Die Tochter gab die fiut, 
fie war voll aller Tugendt, vnb da fic thet entloffen, 
liebt GOtt in jhrer Ingendt, madt fid ein felfe offen, 
der gab jbr reihen Lohn. der fhüßt die edle Frucht. 


| 
| 
Goit heit jhr die Genade | 


e 
QD 


d 
= 


llod war der Htyd voll Joren, 

im Feld fndj cr fein Kind 

Das cr dort heit veriobren, 

zmeen Schafhirt fragt er gefhwind: 
Der cine cs widerredt, 

der ander hats verrahten, 


vor lengſt bewieſen dud), 

Da fir cinsmal im Bade 

nad) jrm Heydniſchen braud) 
In ihrem Tempel war, 

Gorts Geif empfing fie eben, 


und wegn deß ewigen £cbens | s mer dort zum Stein gerabten: 
vcrad)t fie all. Gefahr. .. . perfludt mar er vnd fein Herd. 

5 Diet fürflm pub grofft Ernie 1:0 Gleich als cin Löm vol Grimmen 
die in dem Lande warn fo greift er an fein Fleiſch, 
Beschrin ihr lange zeite, Da crhebt fie jhre Aime, 

oh war cs alls verlohrn: die reine vnd die kenſch, 

Sie adit kein Gut nod) Ehr, 'Éjilff mir, © Herr vnb Gott" 
jhrem Vatter thet fic fagen, er ſchlugs vnd ſchleiffts beym Heart 
fie wolt keim Aann nadyfraaen biß zu cim Kercker dare, 


allbic auff diefer Welt. darinn leyd fie viel Hoth. 


Nro. 1531. 
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Mer vnbarmhertzig Heyde 
war mod) beguüget nit: 
Sin Kind on alles mitleydz 
volt er ſchu hingericht 


Durch Marter und ſchweren Tod: 


er verklagt die arm elende 
fürs Känfers Landpfleger behende: 
bilff jbr, du trewer Gott! 


Mardianus der Landpfeger, 
vom Känfer anßgefaudt, 
Ein Erbfeind und Cobtfdjlágrr 
der Ehriflen weit eckant, 

Nufft Barbaram vor fid: 
tt fprad) “folgt ewrem Vatter?, 
fdwert, daß fie fonfl mil. Alarter 
muf fecben jümmerlid. 


Er fdjaft, dag fie den Göhen 
zum Opffer folie gan, 
Chrißum zu ende fegen, 
Dianum beien an: 

Er brandt viel groſſe Wort: 
that fies, wolt man fie ehren, 
als Leyd ium. Fremde verkehren, 
wo nmidjt, fo muß fie fort. 


Sie fprad) mit ſchoͤntn Geberden 

eich opffere Jeſu Ehrifl, 

Schöpffe Himmels vud der Erden 

vnb alls was drinnen ifl: 
Derfelbig if mein 6011, 

daß aber jhr Elende 

vom Teuffel eud) laf verbienden, 

das if ein Sdjanb und Spolt.' 


Mardianus voller Soren 
Diofcorum befragt, 
Weil cs wer alles verlohren, 
was man feine Tochter fagt, 
Wire fic zu plagen wer? 
Sakelu vnd brife Flammen 
die fjenkershnedjie namen 
aufs Landpflegers begehen. 


Noqh war der Heydniſch Richter 
mit diefem nicht vergnügt,, 
Eins nad) dem andern titel, 
viel Schmach er jhr jufügl, 

Kick jhrn Iungfräwlihen Leib 
gank nackend pub bloß außführen, 
mit Rutten und Riemen (dmieren, 
deß ſchemt fid) bod) cin Weib. 


here Gott’, ſprach fie von Kerken, 


perwicf mid) nit von dir! 
Shaw an mein groffen ſchmertzen, 
mimm weg die Schmach von mir! 


— — — — — — — --- 
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Dem Himmel gibflu die Wolke: 
gib meinem Leib cin Klcyde, 

daß id) nicht bleib im Leydt 

zu fpoit vor diefem Volc.’ 


Dom Himmel od) mit frewden 

ein Engel kam zn hand, 

Dekleydet das ſchoͤn 3ungftümlcin 

mit cim (d)nemeifem Gwand: 
Bradi jbr viel grofer Frewd, 

Gott feibf iu jhren Usͤthen 

kam hin pn ibei fie tröflen 

vnnd beplis an jhrem Leib. 


Da dig den andern Tage 
der Wuͤttrich alfo fad) 
Daß fic gefund obn Plage, 


gat bald er zu jhr ſprach 


Der grofen Götter genad 
dein gefund dir widerumb geben, 
drumb band jon für dein Keben‘, 
darauff fic geantwort hat 


"fabm, taub, blind, ohne Leben 
feyud deine Göhen Mann, 

e könn fie mir dann geben 
bas was fie felbf nit ban? 

Sie fcyn wie todte Hund, 
ſeynd icblos und in Höhlen: 
weh deu die fie anbeten! 
fie fahren zur ollen Grund.’ 


Erf hub fid Hot vund 3ammrr, 

beyn Händen mans anffhieng, 

Mit einem einen Hammer 

viel Streich ins Haupt empfing, 
Ir Brüſt obn alle ſchuld 

durchbrenut vnd abgeſchnitten: 

bif bat fie alles gelitten 

mit Lieb vnnd mit Gedult. 


Der datter fein ſchoͤnes iube 
mit fcim Schwerd felbs hinridt: 
Den ſtrafft Gott fo geſchwinde: 
das Hölifh femr jbn trifft, 
Perbrennt ihn vnb fein Koß, 
Marchian and) deßgleiden, 
weil fie nid)t wolin erweiden 
zu einer wahren Buß. 


Ad 601, wölh vns vericphen 
dein Gnad vnnd flánbigkril , 
WouR vnfete Sünb verzeyhen, 
vus geben d ewige Frewd. 
Sauct Barbara, heiligs Weib, 
dein Fürbilt ons mittbeile, 
daß vns der Gobl nidi vbereple, 
hilf vns zur lchten Zeit. 


Berner Nro. CCCXXXXVI, Seite 7299. Vers 8.0 fo, 13.1 fo, 13.9 mufl, 19.2 fab, 22.1 Sewer. 
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Nro. 1535— 153 


1535. Von S. Agnes der Iungfraw 


vnb füartprin. 


Sid Aguts, © Iungfraw zart, 

e ſchoͤner Eufgart aller Engendt! 

© du Schöner Rofengart 

vol Rofen, vol Engendt von Ingendt: 


Mein Lämblein das bey dir if, 
davon did) Agnes alle nennen, 
Was du vor ein Lämblein bif 

der ganten Welt gibt zu erkennen: 


3 Teutſch Agnes ein Lämblein Drift, 


4 


auff Grichifc rein heil Agnes eben: 
© in Lämblein unbefhmeif, 
wie wol if der Mam dir gegeben! 


O Wunder, O Wunder groß, 
daß du, © Kind von Drenzchn Jahren, 


| 
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© wie rein f[hnecwelfe os, 
die Iungfrawfhaft wölen bewahren! 


3a diefen Schat thewt und werih 

god) Scwr, nod) flamm, uod) Keyd, usd) £eyb 
Mod) der fender, nod) fein Schwerdi 

dir können vom ferien abfdnciben. 


O Lämblein vom Paradeiß, 
wit bod) tbnfu Die kenfdbrit achten, 
Das bu fümbicim rein vnd weiß 


did lafen fo jung darumb fdiadtea! 


Nun puf, © hilf, Iungfraw rein, 
hilf daß wir allc Lamblein werden, 
Hilf daß wir fo jung vnd klein 

fo kenfd) und rein leben auf Erden! 


Gorner Nro. CCCXLVII, Seite 732. Mit den Noten ter Melovie. Ders 5.2 fo, 6.3 fehlt bu. 


1536. Bon Sanıt Cæcilia. 


"23 


^ 
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(E zattia die Iungfraw zart, 
ein Römerin von edler Art, 
Wie bed) zu preifen 

if wol zu weifen, 

And) wol ju merden 

auf jhren werden. 


Sie hat die Welt mit allem Pradt, 
fid) ſelbſt mit Geldt vnb Gut pctadyt, 
Sammet vnd Sciben 

kont fie nid)! leiden, 

Ihr Hembder waren 

alle von Haren. 


Sie Gottes Wort mil grofem Luft 
trag allzeit an jhrer Bruf, 
Darin gelefen 

das Geiſtlich wefen, 

Was da gefunden 

übt fie von Aunden. 


(fin Orgel jhr im Kerken Aund, 

lobt Gott und fang mit fer vnb. Mund: 
Beien, beicad)ten 

bod) tbet achten, 

Das war jbr fingen 

vnd Orgel klingen. 


Ihr Jungfrawſchafft, das Klcynod- thewr, 
im fircit probiert wie Goldi im Fcwr, 
ficbt fie ohn maffeu, 

molt das nicht laffem, 

Eh bet fie geben 

jhr Leib und eben. 


| 
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Als ihren Engel beg ihr ficu 
ihr Sräautgam klar beit geſehn, 
€r fid bekehrie 

vnnd Cbrifium chrie, 

And) Ónab erworbe 

vnb Marter forbe. 


Vor ihrem Todt von Hanf zn Kauf 
ihr Gut theilt fie den Armen anf, 
Darnady gefangen, 

zum Kichter gangen, 

fieng an zn reiten, 

zur Kron zu fdreiten. 


Mer erſte Streitt vnnd etfic Kampf 
cin Badflub war, vol Fcwr vnd Dampf, 
Da fie geſchloſſen, 

blicb vnverdroſſen 

Ein Tag und Hadıte, 

bod) nicht verfhmadte. 


Als Fewr vnb flamm durd Gottes Gne) 
jhr nichts geſchad in diefem ab, 

Der Richter bieffe 

der Iungfraw lieffe 

Had) vielen Plagen 

den Kopff abfdjlagen. 


Am Hals verwandt dren ganker dag 
die Jungfraw in der fatier lag, 
Biß fic geflocben, 

die Rron erworben, 

bik Cbriflus kommen 

vnd fie genommen. 


Gorner Nro, CCCXLIIX, Eeite 733. Mit ven Noten der Melovie, Vers 9.1 bie für ber. 
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1537. Bon der fj. Iungfraw und Martyrin 


Aargaretha. 


JEſu Chriſt, du ſuͤßer rt, 
wir fingen bir Lob, Preiß vnd Cbr, 
Daß du 3. Margareiham ſchon 
erhoben pafl zur Himmel Eron. 


2 Sor Uatter hieß Edefins 
jhr Verfolger Olibrius: 
Bey Antiodjia der Stadt 
für bid) fie, Herr, gelitten bat. 


3 Oblibrius fie reibet an 
Mp die Götzen beien an, 
ie Iungfraw fid) deß wegern that, e 
groß füarter fie anfagflauben hat. 


4 Anf der Erd außgeſtrecket ward 
vnd mit Ruthen zerfdlagen hart: 
Ehrifus fie flardet in der fund, , 
als wann fie kein Strcid) empfund. 


5 Darnach ward jhr ein eifen Blech 
mit fpi&cen Hägeln angehefft, 
Ait cifra Haken jümmerlid 
zerriffn, gemartert, grawfamlid). 


6 So grawfamlid) war fie zugericht, 
der Tyrann felb deckt fein Gefidt, 
Ihr Sint vom ganten £cib geflofin, 
in Rinkend Kercker fie ward geflofn. 


7 Allda fic Gott thet rufen an 
eO Herr, du wolf mid fchen lan 
Den feinb der mir nachſtellen thnt 
vnb dürfl alfo nad) meinem Bint.’ 


$ Alsbald ein großer Drad) crfdien 
mit viel Schlangen, fo »mbgaben ju, 
Anf feinem Rachen ein böfer gſtanuck, 
ein graufam ziſchen von jhm gang. 


9 Er gieng wol vmb die Iungfraw zwar, 
als wolt er fic verfälingen gar: 
Inbrünfiig fic betet zn Gotf, 
das Erent fic madıt in folder Motb. 


10 Der Sandy dem Drachen gleid) zerriffen, 
Margaretha blieb vngebiffen, 
Der Drad) alsbald vor jhr verſchwand, 
bey Gott fic flare Gnade fand. 


1 Hin, was für Wunder ifl geſchehn: 
n groffes Licht fic bat gefehn, 
Yon der Erd bif zum Himmel bod), 
ein groſſes Crentz drinn leuchtet and), 


12 Anfın Greng cin ſchneeweiß Taͤnblein faf, 
mit hellem Glaug vmgtben wars, 
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$rennblid) redt Slargareibam an 
*gegrüffet fenfu, Tugendſam. 


O Inngfraw, dn ein Heldin bif, 
der Sieg von dir erobert ifl, 

Der Feind ligt da, dic alte Schlang: 
die Aron deß £ebeus bald empfang.’ 


(firid war die Jungfraw in der funt 
von aller Plag und Schmertz gefund, 
Sie dankct der Dreyfaltigkeit 

vor foldye groſſe Gütigkrit. 


5 Der Eyrann ließ fie wider anffs nem 


mit fadelen. brennen ohn ſchew, 
Mit £nfl die Peyn fie leyden the, 
weil fie zu Golt inbrünfig beit. 


Olibrius fie binden ließ, 
in Waſſerkeſſel [enden bic, 
Dj fit darinn ertrincken fol, 
Gott aber fie errettet wol. 


Die heilige Tanbe wider kam, 
cin ſchoͤne fron fie bradjie an, 
Uber fie hielt in jbrem Mund, 
das Licht vnnd Cren& über ihr Aund. 


Mie Taube fprady *fricü fey mit dir, 
die Himliſch Kron id) bringe dir.’ 
Aargaretham gleich gelöfet hat, 

das Wafler ihr gar nicht gefhadt. 


Mie Iungfraw der Drepfaltigkeit 
band fagt für die Sarmberhigkeit, 
Allüa gleich fünffzehen tanfend Alann 
den Ehrifen Glauben nanıcn an. 


Mei fie gefebn bif. Wunderwerch 

gab ihnen Gott fo greffe Hark, 

Der Tyrann ließ dnrd fein Kriegsheer 
umbbringen fo viel Aartyrer. 


Mer bfahl andy entlich mit dem Schwert 
did) hinzurihien, © Aartyrin wertb, 
Wie cyferig bein zn Ott, 

dem du litteſt fold) groffe noht. 


An ſprachſt *& Herr, id) bitte bid), 
die vmb Yorbitt erfuden mid, 

Die mein werdu fein cingedend, 
barmhertigkeit und Gnad jn ſchenck. 


Laß fie von Innger, peftilent 

vnd Schwert fre feyn vnnd ihre Grenß 
Die Krankheit vnd andere Plag, 

als Ubri, HERR, vom jhn verjag.’ 
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Corner Nro, CCCXLIX, Seite 735. Mit tem Noten der Melodie. Bers 5.1 fie für jhr, 5.2 Mágel, 7.? mir f 


Drauff Ehrißus mit der Engel Schaar 
glrid) kam und fprad) ‘es werde wahr, 
Margareiha, was du begehrt, 


Lieder der tómifd-hatbolifden Kirde. 


komm her zu mir, mein Grant fdjón mettb.? | 


25 O Margarethe, bitt für vus, 


erlaug uns GOties Guab uud Gunf, 
Stc pus bey iu der legteu Kolb, 
führ ons zu Jeſu, suírcm Gott. 


mid), 5.! gan, 10.1 fo, 12.2 wars (was?) fehlt, 10,2 fReffel, 17.2 bradytet, 23.2 una Schwert fehlt. 
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1538. Bon der heiligen Iungfrawen 
und Marterin Urfula, das Cöllniſche Gefang. 


Deonotus ing Engelandt, 
ein König mächtig fehr, 

Scin Tochter, Urfula genandi, 
der Innofrawfhaft ein cbr: 

Weil fie mit Ehrifi Blut erkauft 
vnd nad deß hoͤchten mill getaufft, 
hat fie Chriſto erwehlt alicin 
in &enfdjeit Rats zn dienen fein. 


Sich da cins Heydniſchen Königs John, 
nad) Urfel ſtund fein Sinn, 
Sagt wie er fie köndt haben [dou 
vor feine Königin, 
Verhitß jhr Land vnd wilde Ste, 
fehr groffe Sdjit vor Aäte Ehr, 
fonf wolt er Arciten mit Gefahr 
pmb ihre fdjon vnd Tugend klar. 


Als Deonotus bif. erhört, 
bekümmert cr fidjs harl: 

Sein rid) molt halten vnzerflört 
von Heyden böfer art, 

Dazu fein Tochter Tugendfam 
molt er den Barbarn nidjt geben, 
jedody deß Fürfen Drohwort groß 
feim Herken gaben harten flof. 


Dıfula in jhr Zimmer trat, 

außgoß vor GOTT jbr Herk, 
Sic in dep Herren willen gab 
ohn Irawren pnb ohn ſchmerh. 

In einen Schlaf fil fie zuhand, 
alsbald jhr Gott ein Engel fandt, 
derfelbe bradjt ihr gute Maͤhr, 
was Gott der Herr von jhr begehr. 


Nachdem fie wol war unterricht 
duch Engelifhe Lehr, 
Bon Aund zu jhrem Vatter [prid 
mit frolider Gebahr 
een nit betrübt, Gott if mit pns, 
pot jhm beſteht kein Macht nod) Kunfl, 
kein fleufd) mag jc verlafen feyn 
der nur auff ihn pertramt allein: 


6 Her Heyrat ſol fein fortgang hen, 


bod) mit dieſem bebing 
Daß du fampt meinem Scántigam 
verfhaffeh mir gefhwind 

Schn Fürflide 3ungframen zart 
zu dem eylff tanfemb guter art, 
Abrlid, Jung, Ihon, Engendreid, 
zu Gotics €br im Simmelreid. 


7 Dazu cylff Sif, gar mol werfchn 


mit aller Profiant, 
Dag wir dren Jahr heramber zichn 
fo fern inm frembde £aub, 

Vnd auf diefe gewünfdte weiß 
die Keuſchheit edel Ehrenpreik 
aufopffern vnnd den Wilken Ihun 
Maria Sohn im Höhen Thron. 


s Da nun der König vif. verkundt 


mard er von Kerken froh, 
Des Heyden Bottſchafft in der Stund 
fprad) vunverzaget zu: 

eWill emer. fürft mein Tochter ban, 
fo foll er fid) exl. Tauffen lau 
vud geben Juugframn edler art 
tin gwife 3able der Sdjifatt. 


9 Die edle Sottfdjafft Urlaub nam 


wol ;n derfelben weil 
Vnd zu deß Königs 3oluc kam 
gefhwind in aller eyl: 

Da hielt man Zpiel vnnd Frewdeufch, 
der Iunge Print fid hören Ich 
er fen bereit ein Chrift zu ſeyn 
vnnd fid) gar bald zu fleliem eim. 


t0 Eylend beyd König gleicher Hand 


die cylff Schiff laufen lan, 
Erkicfen aud durch jore Land 
gemelt Iungfrawen ſchoͤn: 
Da ſchawet man mand) Iunges Blut, 
an Cbr und Adel trefflid) gut, 
weldes cplet in wenig Tag 
der Königin Sanct Urflen. nad). 
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11. SSanct Urfnla ftólid) ombfangt | Wir zichn gen Rom vnd wider her, 
die edlen Gfpielen gnt, mad) Gottes Wil unds Engels £chr: 
Dem licben GOtt von Kerken dankt vor alles wird ons denn zu lobn 
pst all diß ktuſches Blut, die Jungfrawſchaffi vnd Marterkron.’ 

Seygt ihnen jhr Vorhaben an, 
gab allen and) recht zu verflahn 
was jn der Seeligkeit gehört, 
damit fie würden nicht verführt. 

| 


15 Da hört man von den Iungfrawen al 
dankfagung und groß fob, 
Daß ihn von 601! bereyt Truͤbſal, 
groß Marter vnd der Qobt, 

Sdifien auff Bafel gen dem Fluß, 

den audern Weg gingens zu fuf, 
biß daß fic kommen im die Stadt 
da Chriftus fein Statthalter hat. 


12 Au namen fie den Glanben an 
vnd lichten Kenſchheit febr, 
Bas Vatterland fic gern verlahn 
pub geben fid) aufs fret: 
Da ſchifften fie febr frólid) biu, 
zu fud ihrer Seen. Gewinn, 
lebt kompi ein Wind in 60Ges Hand, 
der feht fie au cin frembdes Land. 


— 
* 
wi 


; Als fic jhr Aubadji da verricht 
mit Jungfrámlidjer fill, 

Haben fic fid zu tud gericht, — 
za erfüllen Gottes will 


i$ Ben Heinfirom fic da ohne had | Von binnen, dar fie in der eyl 
auffuhren fideciid wurden getób mil Spic vnb Pfeil, 
Bis an Cöln die heilige Stadt: -  Ddrumb fie jht mit den Engeln rein 
© Colin, deb frewe did! fingen vnb jubilieren fein. 
Sanct Vrſlen da ein Engel ſchon | 
fagt ereyſet fori, vnd kompt gen Rom, : 17 0D Urfnla, Vorfprederin, 
uud mad) verridier Andacht dort | fen onfer ingebend 
kehrt widernmb au diefes Orth.’ | Vnd bleib unfer Befhügerin , 
. dein Augen auff vns lenck: 
13 Des andern Gags am Morgen früh Dein Heiligkeit und Wanderthat 
fprad) drſel Gnadenreic erwerb pus Gotilide Genad, 
e Was mir verkündt if in der Kuh | daß wir 6ot! prepfen alle gar 


wolf hören an zugleich: mit dir und deiner Inugfraw Sóaar. 


Sorner Nro. CCCLI, Seite 740. Mit ben Gefangnoten ver Melodie. Vers 1.5 Drudfehler erkaafft, 2.3 fie fehtt, 
5 fo, 4.5 einem, 7.6 fo. 


1539. Bon S. Vrſulæ Mantel, 


Im 8yon: © unuberwindlider Held. 


Saact Vrſula, adj fich uns bey, 3 Mit deinem Mantel vns bedek, 
dm vuſtr (hub vnb (diem fram fey. vns alle fampt darunter flet. 

2 Breit anf, breit anf den Mantel dein, 4 Cif taufendt zwar darunter Achn, 
all wollen wir darnnier fepn. i viel taufendt mehr darunter gehn. 


5 Dein Mantel ons cin Panter if 
für ale 3ünb vnd jbre Lif. 


Korner Nıo. CCCLII, Seite 713. In ver überſchrift Urfalze. Hinter [eter erften Zeile Sant Urfula, jeder zweiten 
yeiff ons auff Erden, freund GOttes werden, S. Urfula. 


1540. Bon S. Vrſulæ Pfeilen. 


Soc vrſula, mit deinem Pfeil 2 Bein Pfeil die Liebe EOttes beif 

5 vns herab vom Himmel enl, den fielen tbnt der heilig Geiſt, 
ns thn das Herb durchſchieſſen, Uom bogen laß abfpringen 

das reihe Zähr anfflieffen. | vund pus das Herk burdjbrimgen. 
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3 Ad dieſen n die Gottes Lich, Rühr nur mit deiner Spigru, 
tief in das fer hinnnter fdjicb, | bald wird das Herk erhi 
Pu wir der Welt abflecbeu, | ders erhißen. 
die hoͤchſte Lieb erwerben. ! 5%. Urfnia, wirf weder p, 
u | das Hertz uns allen treffem Ihe, 
1 05 yfdl, 6 Lich, © Ftur, © Slam, : . Ba$ wir verwundi siu Sádmerieu 
© Pfeil, der von dem Himmel kam, l 601! lichen recht won Kerken. 


Gorner Nro. CCCLIII, Seite 711. 


1541. Bon S. Vrfulee Schifflein. 


Sc Urfnla ein Schif regiert, 1 0) 36if, du tragfl cin fimmiif$ Gut, 
mit Engelreinem int geziert Krank, Kröulein, Palmızweng, Pfeil vm i 
2 Mas Schifflein ifl geladen mol, 5 Auß 3mbieu bringt uber Meer 
eyiff tanfend kenſcher Töchter voll. kein Schifflein fold Perle ber. 
3 O Iungfräwlide keufde Schar, 6 0 Himmel, ihn did anf gefgwind, 
eniff tanfend Seelen Sonnen. klar. gib difem ſchiflein Gnabrumimb. 


Gorner Nro, CCCLIV, Seite 744. Hinter jeder Strophe der Nachgeſang 


SS. Urfula, O Jangfram fein, 
uns fe aud in das Schife dein 
und fähr vus mit zum Himmel ein. 


Bers 1.2 -nen. 
1543. Bon S. Iherefa Leben 
und Wunderzeiden. 
Em uns loben mil füffem tbon | Hits Ihet fie os den Willen fein, 
den lieben Gott im hohen Thron, wic gut nnd heilig es aud fein, 
Vnd preifen herrlich diefer frin mar inm allem gehorfam fein. 


dann cc freund-hold vnb gütig ifl, 


Vnd wird bie güfigkeit deß Heren flarburd) fit. Gottes Gnad erworben, 


FA] 


in ewigkeit onenblid) wärn, jürm willen genflid) abgeflorben, 
Therefam laf uns aud) vereri. | Das Herk, vom Irdiſchen gant rein, 
. ] thet Gottes willen Räts alltin, 
2 Ihr Wunderzeihen willen wir Drumb Gott ihr bitten and erhórt, 
erzehlen mit groffer begier, | gab jbr alles wie fis gebürt, 
3n pus jn erweken Andadıt buts in Wunderzeiden gefpürt. 


mit Singen, Kcien, Tag vnd Hadı. 
he het e Pe an : In groffer Chewrung ift gefächen. 
zu führen einen heiligen Iandt. viel Menden babens gefehen, 

Das dem Cloſter mangelt an Brodt, 
Wann Gott verheif vns zu geben die „Zungfrawen förchten grofe Usth, 
was wir thun begehren eben, Allein Therefe onverzagt 


Fordert erhaltung die Gebot, mit beten den vberfluß madıt: 
damit wir nicht werden zu fpotl: du Kleinmütiger, diß betracht. 


Wer nidi wird thun den willen fein 
deffen andacht gibt falfhen fein, 


= 


Dann als fie auff den Bpricher kem 


-1 


feiner bitten ecbelt cr kein. vond fo wenig Vorraths vernam, 
Daß fie nit cin Monat zu Ichen, 

4 Sanct Therefa gehorfam war N Ä bat fie fid) ins Gebet begeben, 
zu chren Gottes willen fürwar, Den kleinen hanffen fo gemchri 
cud) jhres Beidytvatters zugleid), | daß er auff fehs Monat gewärt, 


wie 661t vatter im Simelceid): @ott der Herr fey all;gcit geehrt. 


iro, 1543. 


1 


S Deßgleichen als ein 3umefram fein 
die Ros bat im Angefidt fein, 
Thet fie anfflegen jbre ám: 
gefhwind all Rrandheit fid) abwendt, 
Steht davon in derfelben Stunb, 
rübmbt bif Wunder pub mad) cs kumbt, 
daß fie fci worden frifd) vnb gſund. 


Als jhr Priorin, merkt chen, 
wer ſchier kommen pmb das Leben 
Durchs Sicher vnb Septenfteden, 
kundt nidis mehr reden nod) fpredjen, 
Legt nur jr Hand aufs ſchmertzhaft Orth, 
brif fie anfffichn mit einem Wort, 
wird gefund, meldyes kaum crhort. 


Asch mehr Wunder if zu fchen 

was nad) ihrem Todt geſchehen. 

Bann eben nod) derfelben Scit 

als jt 3ecl nou binnen abſchend 
Stund cin dürcer Saum im Garten, 
da der todt Corper tbet warten 

Auf fein Bcgrãbniß, hört mit am, 

bnb an zu blühen von fund an: 

ibt Heiligkeit wer leugnen kan? 


Ein vierjühriges lahmes imb 

im jhrer Cell Gefundheit fub, 

Welches, obwol Contract. gebobren, 

an ihm der Arbien Sülff verlebren, 
Alsbald in jhr Be geiragen, 

wurds gefund, bedurfft keins Wagen, 

gieng ſelbſt nad) Hauß vnverzagen. 


2 Bun einem gewifen Zeichen 
(mer von uns wirds erreichen?) 


ne — —— — — — — — — — — — — — — — —— e — 


Lieder der römiſch katholiſchen Kirge. 
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Ihrer vnbefedien Kenfcpheit 


pub ihrer Seelen. Reinigkeit 

IR Ocl auß jbrem Cörper gefloffen, 
als wers vom Himmel gegeffen, 
fo wol riechend: biemit beſchloſſen! 


O Thercſa, bitt für ons allzeit 

bey GOtt in alle Ewigkeit, 

Bedeuck vnfet. Gefabriidjheit, 

dag wir nit erligen im freit, 
Deben vuſer grofe Sdmad)brit , 

der Ftind Lil vnb. Gofbril, 

der Sünden groß Gelegenheit. 


Therefa, onfer nimm di an, 
daß wir wol für Golt befahn. 
* peſtilenz vud Yungersnoth 
chuͤt vns, © Thercſa gut, 

Dic frndt der Erden ons bewahr 
von der wir leben das ganke Jahr, 
nit laß vns kommen im Gefahr. 


O Therefa, nod bitten wir, 
wenden Herb vnb Augen ;m bir, 
Wölck bid) unfer erbarmen, 
anhören wennen und karmen: 

So viel Männer, Weiber und Kind, 
bic man durch Kricg verdorben find, 
€ Therefa, hilf jucn gíd)wiub! 


Wir bitten für alle Stánbt der Welt: 

© Therefa, wanus GOtt gefcht, 

Erhalt uns Fried und Einigkeit 

bey Geih vnd Weltlich Obrigkeit, 
Erhalt der Acker Schehrung, 

der Rebellen niderlegung, 

der jrrenden vnterweifüg. 


iorner Nro. CCCLVI, Seite 746. Mit ven Noten ver Melodie. Ders 1.6 wären, 3.3 fo, 3.6 fein für fein, 4.1 fo, 


jhrem, 9.6 eim, 11.7 fo, 13.6 fo. 


1543. Bon der Heiligen Iungfrawen 
und Käyſerin Kunegund, 
Ber Hymnus: Summi Patris potentia, verdeutfdt. 


(ous UVatters. Allmádjtigkeil 
[drint auß den Munderjeichen, 
Dann fid) fein grofe Gütighrit 
zu vns Sündern thut nengen, 
Sehr groß if fein Barmhergigkeit 
gegen vns armen Leuten. 


2 Maria wurd dem Iofeph zwar 
vermählet durch GOites Wahl, 
Der heilig Käyſer Heinrich war 
Sanct Kuncgund Ehegemahl: 
In trewer Lich vund Renfdjbrit klar 
bliebens Jungfram beyd zumal. 


3 Durch Ueyd vnb faf der alien Schlang 


dm 


wurde fic verdadtig zwar: 

Als fie mit bloſſen füffm gang 
über zwölff glucnde far, 
Ucrmam man, daß ciu Engel fang 
rin Inugfraw if fic fürwer.’ 


Tub nad) deß Kägfer Heiurichs Tod 

gieng fic in ein Alöfcrlein, 

Da dienet fe dem lieben 601t 

wie ein ander Ichweferlcin, 

Yiel Wunderzeihen wirket 661 

duch, bic heilige Iungfraw rein. 
82* 


Nro, 1! 


1300 

5 Jüatumb wir Ehrifen in gemein | 
fie. billi folen Ehren, 

ie wird vafer Patronin fen, 

daß Gott den Feinden wehre 

Und vns pon Zünden madre rein, 


Lieder der römifd-kathelifhen Kirde. 








c Der Heiligen Dregfaltigkeit 
agen wir Lob, Preiß und Ehr, 
ie foldes war von ewigkeit 
allezeit vnd jmmrr mehr, 
Die berlff uns zu der Berligkeil, 





ein feligs End beſchert. 


Amen ift vnfer begchr. 


Gorner Nro. CCCLVII, Seite 749, Vers 2.3 3war für war, 3.2 wurd, 5.5 maden. 
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1544. Bon der f) fürflin Bilhildis, 
fiffterin deß Kloflers sum alten füünfler in fllapnp. 
| Im Ehon: Maria if geboren. 


Mon gib uns Gnad ju loben, 
© milder IEfn Ehrif, 
Dein frennbin bod) daroben, 
die heilige Kilhildis. 

Bon hohem Stamm geboren 
bic heilig Fürfin war 
pm Himmel war erkobren, 
as macht jbr £ebem klar. 


Yon Ingendt an Gott zu dienen 

im Slanben pulercidjt, 

Die Engendt an jhr fdjienen 

gleich wie ein ſchoͤuts Licht, 
Jedoch wibr jhren willen 

ein Heyden fürflen nam: 

wolt fic bie Eltern Nillen, 

fie muſt ˖ jhn nehmen an. 


(Es tut fie heftig ſchmertzen, 
daß fic nicht honte Gott 
Dienen nad wunſch deß Kerken, 
weil fic liebt fein Gebot: 
Golt hat fie bald cclófet, 
im Rricg der Heyd vmbkam, 
da ward Kilhildis getroflet, 
den Kloferfand nam fir an. 


Mit zwölf groß gülden Schilder 

pub anderm jrem nt, 

Fick madıen fird) vnnd Bilder, 

das war jhrs Kerken Auth. 
Demuht an jhr erfdienen 

nod) im Weltlihen fandt, 

ihren Mlägden fie thet dienen, 

ein Fürfin bod) genandt. 


Freygebig zu den Armen, 
den Auſſähign aud) mild, 
Sie tet fid) aller erbarmen, 
bic fürflin S. Bilhild, 
Pater den acmen. Frawen, 
fie bóret Gottes Wort, 
ZElns fic thet anfdjamen 
ihr Senfgen bald erhort. 


1 


6 Die Stadt Maya fic begabet 


- 


oc 


— 
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mit einer Wieſen ſchon, 

Gott ſit wider begnadet, 

gab ihr der Tugendt Lohn: 
Kein Pferdt welt ferner gehen 

wol von demfelben Orth 

da je&t bie Kirch tut chen, 

erwehlet bat cs Gelt. 


Mas Klofer fie gebawet, 

die Fürfin gieng darein, 

für Witwen und Iungfrawen, 
der Biſchoff bgleyt fic cin: 

Gehorſam, Keuſchheit, Armubt, 

drey Glübd bat fie gethan, 

dz fie gewün das ewig Ont 

wolt fie nichts cygen han. 


Im Brodt und Wafler fafici 
auf al Marie Se, 
Groß Lieb zu jbr fie faffet, 
hielt jhren Orden feft. 

Anff blofen Anyen Belc, 
fid) oft zur Erden bückt: 
febr bod) fie GOtt erhebet, 
zum Himmel ward entzürkt. 


Au adt Zug fic genommen 

das heilig Sucrament, 

Biel Armen zu jhr kommen, 

fpeif fie mit Kof behendt. 
Miit haren Kleydt caftepet 

die Fürfin ihren Keib, 

ihr fer; Gott alfo wepbet, 

vertrieb die Lafler weit. 


Die brfle füfe Speifen 

die fürflin jhr abbrad), 
Barmhersigkeit zu bweifen 
den Armen in al fad). 

Ein Engel dep Simmlifdm Heert 
drey Iungfrawn ;cigel an, 
Bilhildis das nicht wäre 
gelaufft von Ingendt an. 


No. 1545. 
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den 


Mem Biſchoff tbuts verkünden 
die Fürfin in der flund, 
Die Warheit zu ergründen, 
weil jhr das fer verwundt. 
Der Biſchoff febr. erſchrocken 
flet Faſt und Schlag an, 
darzu das Volk Ihet locken, 
alfo zur Warheit kam. 


Mann da cr am Altare 

zu Gott fein Opffer ſend, 

Hat ihm ein Engel klare 

feins zweiffels bradjt ein cub: 
eBilhild,” fprad) er, ‘mit nidjlen 

bißher getauffet if, 

folft fie deß unterrichten 

pub lanffn zu diefer frif. 


Madbem fie nun getauffet 
viel enfriger fie war, 
dam Himmel fie ſchnell lanffei, 
komb bald zur Engel far: 

Ihr Klofer ward Bernhard zchr 
das hod) Münfler genannt, 
zu füaria Goltes Mutter Ehr, 
ward in der Welt bekannt. 


Biel König, Biſchoff, Herren, 
aud) Güpflid) Heiligkeit, 

Sampt Patriarchen, verehren . 
mit Heiligthumb und Freyheit: 


Eins Königs Tochter, Künigund. 


das heilig Ichweißiud bracht, 
das wird behalten bif jenmb, 
man zeigis nad) Ofternacht. 


Bu ihrer legten Stunde 

Sanct Kilhild lenchtet klar: 
Heiner fie anfehn knudte, 

fo groß jhr Klarheit war. 

Zuoten Blinden im anrühren 

der heiligen Fürfin Leib 
6011s Onaben theicn fpüren, 
die Blindheit bald vertreib. 


p» 
"I 


Lieder ber rómifd-katbolifden Kirde. 


16 Es lag im Rhein erirencet 
einer zum dritten Tag, 
Das Leben jhm Gott ſchencket 
bri 3. 8ilbilbis Grab. 

Biel andere fo geſtorben 

in tiefer Waffersuoht 
das Eeben fie erworben, 
Bilhild erredt fie vom Todt. 


Ihr Grab fo füß gerodgen 

als fló$ drauf Kalfam rein, 
Die von Krankheit zerbroden 
eriöf von aller rin. 

Du ihrem Grab man führet 
ein auff den Todt verbrannt, 
. jbr Vorbitt kraft gefpüret , 
wird glei gefund ;m bam). 


Dom Sicher und fanptplagen 

Bilhildis viel geheilt, 

Krankheiten tut verjagen, 

fold Gnad jbr 601 mittheilt. 
Pafendtbar die da waren 

in jhrem €belid)en Standt 

jor Hülf haben erfahren, 

da fie ihn Erbu erlangt. 


Mie Kinder fo erſticket 
von füüllern ungefähr 
Bum £ebu Bilhild erquicket, 
deß frewd die Eltern febr. 

n finbsnoll die gewefen 
vnd jrer Hülff begeri 
von ſchmertzen find genefen, 
Gott bat jhn Frucht befdyett. 


1 


o 


P» 
e 


20 Sanct Bilhild, vor ons bitte 


jet vnb in aller not, 
Mag wir nad) deinen Sitten 
mögen gefallen 601. 

An unferm Ichten Ende 
dein Yorbitt vns mittbeil 
daß Gott fid) zu ons wende, 
geb ons das ewig Heil. 
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Corner Nro, CCCLIIX, Seite 750. In ter überſchrift gebohrn, Vers 1.5 hohen, 5.1 fehlt ben, 14.5 zehr = Zu 
ehr, 17.4 uns von. 


1545. Bon der Glaubigen Seelen im Fegfewer 
auff aller Seelen Tag. 


Ja: Griflen, kombt, bort was id) end) fag: | 
es ifl der armen Stelen klag' | 


Daß man jr fo vergeffen tbu 


Gedencket bod) der armen Sec, 
thut ons dem lieben Gott befebln. 


pub wid) wol heiffen zu der Bub. | 3 Mit haben hinderlafen viel 


jn Duferm Heyl vnd zu dem Biel 
| aß für pus möcht gebetten werdn 


2 Bu vus fie cuffen aus dem Sewr 
von tud) die jhr nod) lebt auf Erdn: 


eO Lieb, O Lieb, bif du fo thewr? 
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4 Ihr branchet unfer Gelt und Gut, 
macht cud) damit ein guten Muth: 
Wie wenig Freund bitten für ong, 


vergeſſen if Freundſchafft und Gunf. 


> Man left ons liegen Jahr vnd Tag, 
man denkt nidi was vor grofe Plag 


Wir lepben in dem bremmend fer: 
durch Ehrifi Blut wir bitten tbewr, 


e Ad, ad, hinfurt jhr vuſer Freund 
erzengt end) nicht als werd ihr feinb, 


Erbarmt, erbarmt end unfer nal, 
vor pug zum Himmel cufet al, 


Daß Goit verkürke unfer Peyn, 

zu feinem Reid ons führe ein: — 
Wann wir fepm von dcr Onal erlöß 
wird cs aud) kommen cud) zu Ersf. 


| s Wir wollen cwr gedcuken widr, 


| 


wann jhr nur wölt sus cwr Mitglieder 
Mit Bitten, Opfern, Almsfen gebe 
verhelfen zu dem Ewign £ebu. 


Gorner Nro. CCCLX Seite 7:5. Mit den Noten der Melodie. Vers 2.1 auff für aus, 5.3 brennent, 6.1 ruft. 


1546. Ein anders, 
Im Ehen: O Sere in allen Auafl und Noth. 


As, ad! od, sd! © Peyn, © Ichmerkt 


© wie betrabt iA mir mein Hertz! 
© Scofewr, © wie heiß, wie heiß! 


id) fic vnd brat im heißen Schwcyß. 


» 0D Ser, © flamm, © i& wic far! 
die bi; durchdringt Slut, Bein vnnd Hark, 
Herauß thut fdywigen Mark vnd lul, 


© Scofewr, © du Hoͤlliſch Glut! 


3 Ad), ad, es nit zu fagen if 
pic heiß àn, Hölifh fegfewr, bif! 


Es [djmtib! im Fegftwr gant; vnnd gar 
Leib, fleifd) vnd Sint, Bein, Hunt vnb Haar. 


ı Ad, wer kan Icyden foldje Anal! 


glei wie das Wachs fdjmelt hie der Stahl, : 


Das Fegfewr brennt fo vungehewr, 
Berg ſchmeltzen bie in diefem Fewr. 


5 0) fiam, wit heiß das fegfemt feg, 


all fewr der Welt ift midjis barbea, 
Wer ander femr zum feefemrc fcit, 
dem ſcheint gemahlt aU fewer der Welt. 


Fewr voll if wo mau fid hinwend, 


6 Das Scofewr brennt vad mit nerbremat, 
| 


Wir gehn im Scwr wie fifd im Mer: 
ad), ad), wie bin id kommen ber’ 


Was [drehen ifl die Leuth anfchn 
in fiedenheiffem Schwefel ficu, 

Wie femrbránb onnb wie folen rol, 
in bódjflec pPeyn vnb hodftec Retb. 


» 09 hdfft, © helft, jhr Ghriften Ceutb? 


! 


| 


adj, ah! gedenckt Dod) meiner heut, 
Bilt Gott daß er mir geb die Ruh, 
hit cudj, daß nicmand komm bern. 


Gorner Nro. CCCLXI, Seite 758. Vers 1.1 brav, beiffem, 7.2 -ffen. 


1547. Bon anhorung der heiligen Meß, 


Im Thon: Da Gott der ferr zur fllarter trat. 


Wer will da horn die heilig Alck 
deß Leydens Ehrifi nidjt vergeß, 
Er foll betrachtn den bittern Todt 
den Ehrifus für uns gelitten hat. 


2 flompt er zur Kirchen ins Sethauß, 
fo fdylag cc frembd Gedanken auf, 
Thu fein Serb gegen GOtt auffthun 
vnd knye für den Altar (diem. 


3 Er ruf Gott in dem Himmel an, 
daß er ihm wol allzeit beyflahn, 
Was er bißher gefündigt hat 
das bitt er ab, begchr Genad. 


ur 
- 


2 


Mann cr den Prieher fihet an 

im Aeßgewand herfüre gahn, 

So foll cr fid) erinnern bald, 

was nt dem Kleid bab für ein Ghalt: 


Es gſchicht alles zu Gottes Ehr, 
bedeut vnſers Herren £cbn on febr, 
Def Uricflers ganke Action 

bedent deß GErren paffiom. 


Mer Priefer hat in feinem fiut, 

er wöll 6olis Leichnam vom Himmel bring 
Denfelben opffern Gott zu ches. 

wics bficlt das Echement deß fjecra. 
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bas bedeut, mic man ohn allen. fug die verlifht mum und nimmermehr. 

Ein Gnd) vbers HErrn Hanpt gelegt, 

darmit fein heiligs Gfiht bedeckt. 15 Der Priefier vor dem Altar ficht, 
er thut h 601t fein heiligs Gebet: 


: Wenn cc hult vmb fein fjanpt cin Gnd, | Durch fein Predig pub reine febr, 


s Der Prieher legt an ein langs weiß Klcnd, Was unfer Noht und Anligen ift 
das bedeut, wie man zu fpolt vnd Led bringt er für den Herrn Icfum Ehrif. 
Ehrifo dem Herren angethan 
ein weifes Kleyd mit groffem hohn. 15 Vnd wann der Pricher wandien tnt, 

. . fo opffett ec Chrifti £eidnam gut, 

u Des prieſters Stol, Gürtel vnb Savb Sein Icel, fein Leib, fein fleifd) vnd inl, 
zeygt an, wie man Ehriflum zu hand das ofält gar fehr dem lieben Gott. 
Gebunden bat gar härtiglich, 
weldhs cr licd gan gednltiglich. 17 Wir fehens nidi mit Augen, 

NIE wir müffens aber glauben: 

10 Der Priefr ins Alekgwand angelent Wir fchen nur Gflalten Weins und Brods, 
bedent Ehriflum in Purpurkleyd: das übrig zeygt pns Gottes Wert. 
Das Erenk onft ferr getragen hat, 
dramb sCreutz aufs Priehers Rucken fichi. ts Der Prieher beiet mod) mit mehren 

_ zn Gott unferm lieben HEren 
1 Das fücfbud) bebent das Göttlihe Wort, für die Seelen die da leyben Penn, 
weldis wird gepredigt an allem Orth, daß jbu Gott wol genadig fegn. 
Der Keldy bedent das heilig Grab 
,  darein Chriſtus geleget ward. 19 Der Prieher gneuß das Opffet zu lebt, 
. wies pnfet ferr hat eingefeht 

t2 Ein Paten auff dem feld) tut feyn, Uns Armen Sündern alle zu gnt, 
die dentet auf deu grofen Nein wenn mans zu feiner Gebüdtnné tbut. 
Der da lag auff des Grabes Thür, 
welchen cin Engel melt herfür. zu Wein befers Opffer Bod) nidt if 

. Llc denn vnſer lieber Herr IEſus Ehrif: 

13 Ein fdón weiß Tuͤchlcin if darbey, Er hat gefilt feins Pattern Dorn, 

darauf legi mau deß Herren Leib, font mern wir alzumal verlebtn. 

Das bedeut Windlein und Siudon rein 

da der Herr ward gewickelt drein. ' *3 Bu End der Meß thut mau uns geben 
IL den heiligen Drieflerlid)em Segen: 

11 Die Kerkn bebentn das ewig Licht Haben wir deß Prichers pub Gottes Segn, 
das 601t beg uns hat anffgerid)l fo haben wir das ewige febn. 


Berner. Nro. CCCCVII, Seite 532. Überfchrift: in gleiher Melodey, mit Rüdfit auf das vorangehende Lie. 
Dinter jeder Strophe Ayrierleifon. Vers 1.1 was — was c8, 9.1 Drudfehler Drifler, 13.3 fo, 17.1 fo. 


1548. Ein anders vom Ampt der 1j. Mieß, 


wie man die fieben Sußpfalmen finget. 


Dem Ambt der Ach wohn Täglidy bey, | nad Gottes Willen abgeridt: 
damit dir GOit fein Gnad verleyh: | Eyl did zur Meß vnnd Ach bid) cim 
fic find man Gnaden, Segen vnb. Guld, mit allen. Lieben Engelein. 


hie mirdt bezahlt deß Sünders fhuldt, | 


Der bid) am Ereuß biutiger weiß Sich zu, die Engel famblen fid), 


[ 


erkanfft verfähnt dich in der Speiß. | fingen wit Frewden inniglid) 
. un Sen diefem Blut weldies erkanfft 
2 Durch fein Heilig onnd thewres Blut die Welt, ium weldem wir getanft: 
macht in der Alck IElns dir muth. Dutd) diefes Bad mein Seele wird 
Sein Leichnamb fern, der hoflid) faft als im Fewer das Goldt geziert. 


bringt dir Zäglidy groß Närk vund Krafl: 


6 lut, daß id) verdorre mit, Mic hod Heilig Drepfaltigkeit 


. 
w* 


fal anff mein Secl, ecquid mid) mit. erzeigt fid) da inn Herrligkeit 
Unnb in aller Barmberkigkeit, 
3 Der Himmel wirbt hie auff geihan, | bic rnffen vns zur Sceligkeit 
die Engel fid herunter labi, Ä Dren Perfonen in einnigkeit: 


Sic fien mit pus zu dienf vub Pflicht, Goit fe) gelobt in Ewigkeit! 


1504 


— — 


6 Wir bitten bey der Meffen werth 
pmb allen frieden hie auff Erd, 
Für ceinigkeit pub gute Hub, 
für König, Rayfer and) darzu, 
für Todt und Kranke ingemein, 
für all die der bülff noͤhtig fein. 


-J 


Mein Sel, ſuch erſt das Himmelreich, 
ur zugab kompt das Erdenreich: 

o einer fid zur Kirchen meubt 
vnd hoͤrt die Meß biß an das Endt, 
Der hat denſelben Tag kein noht, 
Got theilt jhm mit das täglich Brodi. 


Es wirbt die gantze Paffion 

durch dieſſt celebration 

Mit feinem untz vnd fruchtbarkeit 
dir wunderbarlich zu geltyt: 

Dem kompt zu gut das heilig int 
wer andadtig Meß hören tbut. 


oe 


Des Teufels pfeil, waffen vnd gwali 
allhie ;erfalli, und GOtt bebalt 
Allein das felit, die Scel wirbt rein, 
die Lafer weichen ingemein, 

Der Todt erfirbi, hie leben wir 
duch IEſum Ehriflum unfer zier. 


1 


- 


Wann der Sünder fleifig Aeß hört, 
wirdt er leichtlich ;n 601t bekehrt, 
Aud Göttlidier Hatur vnnd art 

wird cr theilhafftig, et verwahrt 

In feinem Herten hie auf Erdt 

deß Crentzes Ichab vnb hohes werth. 


Als Adam in dem Paradciß 

den Baum deß Ecbens haft zur Spcif, 
Unb Ifracl anfad) die Schlang, 

kein gifft nod) Krankheit fie bezwang, 
Alfo wird im der Alch gefpürt 

daß keiner fein gefundt verliert. 


— 
— 


[5 
t2 


Gute Leibsfärk wer haben wil, 
deßgleihen and) der Jahren viel, 
Gefpänfer, PeNilenh darbey, 

and) Schiffbrnch, Yunger, Banden frey, 
Der höre fef: nit bald erleyt 

in Sünden den der Meß nachſchreit. 


" 
P — (nm —— 
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Nro. 1548. 


Wann bu durchzieheſt ale Welt, 

den Armen gebfi groß gut vund Git, 
Dod mehr vermag nur einen Tag 
Aeß bören, dann febr viel vermag 
Bey abgrflorbnen und Gemein 

bey uns die wir im febeu fegn 


Mas vnbefichte Lämblein gut, 

nidt Weyrauch, Ocfenfleifdy, Becksblut 
Andreas der Apoflel gab 

zum opffer ein vnd alle &ag, 

Welches wann allcs Volk auffaß 

gauß vnverfehrt £ebeubig was. 


Wer nit Alck hört, nit celebriert 
fo oft er kan, fid) ſelbſt verführt: 
Er fielet der Drenfaltigkeit 

daß Lob fo ihr foli fein bereit, 

Die Sünder bringt ec in groß Ley), 
den Engeln filt er groffe frewd, 


Sroien entzieht ec hülf vmd Haab, 
den dringt er groffe Glory ab,- 

Der Kirch entmenbt er viel gnis biu, 
jm felbf die befe Medicin, 

Die Scofewers Seeln bringt ec vmb 
cin tröflids Refrigerium. 


Mic mande Stel hat cs geret 
baf fit nicht ernſtlicher gefreyt 
Mad) einer ſolchen Gnaden bent, 
barum betruͤbe bid) uod) bent: 

Ein ſchoͤne bent die Seel. cinfd)ncibt 
welcher die Scit zur Sie anlent. 


Marumb behänd vor deinem Endt 

zum Ampt der Alch did Cáglid) mem. 
Dein Schirm, dein fut, dein höchlles Gut _ 
in 3€fus Ehrif: fein Leib vnb Bint 
Kompt dir zu gut, fein Teſtament 

durch difes Opffer wird vollend. 


Mic fef du deflo höher adi 

weil fie die Kcherey verladtt: 
Diefelb fie jbr nit gfallem laf, 
fing jhr gern das Ite milfa eft, 
Dod) bleibt im alten Chriſtenthumb 
die Aeß mit ihrem Prieferthbumb. 


20 Die Ehorcapp mit den Pfaffen Blat 
if älter als jhr Predigfdlapp: 
Wir tragen ſchon die gfdorne aar 
ins laufend fünffibalb hundert Jahr, 
Paten, Kelch, Eafel, Itol, Altar, 
Liechter, Lenchter und anders mehr. 


Gorner Nro. GEGCVIH, Seite 834. Vers 2.4 Kraff, 3.3 leben, 4.6 jbm für im, 8.3 fe (ver Baiftor), 10.2 fo wirt 
11.2 hat, 12.5 f. fo, 13.1 horn, 16.3 -bet, gutes, 17.1 fo, 17.6 fo, 20.3 trugen. 
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1549.  frolodumg zur Buß. 


Jens ruft dir, © Sünder mein, 

mit außgefpanien Armen: 

Wann du ſchon werfi auß Slarmelficin, 

es folt bid) bod) erbarmen. 
Weyn, Ad weyn, mein froMmer Chriſt, 

denk 0; diß dein Heyland if, 

dein bodfler Schatz auff Erden. 


Fat 6011s Zohn auff ſolcht weiß 


4 Mb wol der Schaͤcher in GOttes Händ 
fein Seel bat laffen fahren, 
Woliſt bu darumb and) bif zum End 
ji fündigen verharren? 
Hein, adj nein, mein frommer Chriſt, 
denk daß gar gefährlich if, 
id) fördt cs möcht dir fehlen 


» 


5 Shaw an das Creutz vnb groffe Lich 


den Himmel muffen kaufen, 


' dilegnfin, du wolf ins Yaradeiß 


ce 


mit 3tieffel und Sporen laufen? 

Hein, ad) nein, mein frommer Ehrif, 
denk wie eng das Chürlein if, 
wer weiß wies möcht gelingen. 


Mrumb ey! herzu, ſchaw IEſum an, 
vom Haupt am bif zun füffen. 
Bedenke wol, cs geht did an, 
mas du nod) hafl zu büffen. 

Wenn, ad) wenn, mein fromer Chriſt, 
denk daß diß dein Richter if, 
dem alle Herken offen. 


6 


die 6011 dir hat bewiefen, 

Daf Gotics Son glei wie ein Dieb 

für di hat erben muffen. | 
Weyn, adj weyn, mein frommer Ehrif, 

denk was für ein Wunder ift 


da IEſus für bid) Leyde. 


Durch Ereuß und Leyden jederman 
Achet der Himmel offen: 
Gewiß es dir wol fehlen kan, 
wann du woltfi anderfi hoffen. 

Hein, mein Gbrifl, cs muß bod) feyn, 
gib bid) nur gedultig drein, 
mit IEſu muf bu £epbet. 


7 Bericyh mic dann, © hödfles Gut, 
verzenhung meiner Sünden 
Vnd durd dein Hofrnfatbes Blut 


bey dir Genad zu finden. 


Dann bey dir, Herr IEfn Chriſt, 
nun mein hoͤchſtes begeren ift 
zu Leben vub zu flcrben. 


Gorner. Nro. CCCCXIIX, Seite 852. Mit ven Gefangnoten der Melodie. Ders 4.3 Wolf, 1.6 daß = bafi es, 
5.6 was = was £5, 6.1 wolf. 


1550. Ein Lied von der Chriflichen 
Tugendt der Demut. 


We: Ohren hat zu horen, 
der merk was id) jhm fag: 
Mein Ehrif, id wil dich Ichren 
was bid) viel helfen mag: 
Ein thewren Schaß trag id) dir an, 
bod) kan ihn kaufen jederman, 
gib nur den Willen drein, 
fo if er engen dein. 


2 Der Schatz fo id) tu meynen 


if köflid ober auf, 
Seins gleichen finbfl du keinen 
in keines Königs fjauf: 

Gar feltzam if er hie anf Erd, 
gang vnerſchählich if fein werth, 
man kan jhn allzeit han, 
bod) nimbt ju niemand an, 


3 Memnt heiß ec mit Kamen, 


bm 


ein edles Perlein gut. 
Du maofl es wolfeyl kramen, 
tod) halt es recht in but: 
Die lifig Schlang bey Tag vub Mad, 
die Rats nad) diefem Perlein tradt, 
gar febr fie diß anfid)t 
vnb kaufis bod) felber vidt. 


Wann du cin Kindt dep tren 
wilt bic anf Erden ſcyn, 

Wilt feinen Kamen chren, 

von Sünde [eben rein, 

So muff bu bid) vor allem ding 
auf Demnt halten ſchlecht und ring, 
den Aenſchen feyn cim Spott, 
fo wirfl dn groß vor GOtt. 
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(Gar tieff folt bn bid) neygen 
mit dem Gemuͤht auff die Erd, 
Kein Hoffart nit erzeygen 
mit Worten vnnd Gebärd: 


Verſchmaͤcht bid) jemand, fey mit cub, 


veracht bid) felbfen nod) darzn, 
deß bafl du groffen untz 
dem böfen Feind jm tru. 


; Mas Aenſchlich Lob ihn hafen 


als einer Schlangen blick, 

£af bid) darein nicht fafen, 

es Seyud deß Teufels Strick: 
Veracht bie Cbr, fie iff ein Dunf: 

glaub mir, das iR ein grofe Kun, 

es haus nicht jederman, 

kompt manden bitter an. 


Dann du (dion hie auff Erden 
muf fibem unten an, 

Dort wirbis ſchon anderft werden, 
laß bid) nit fechten an: 

Jan jener Welt da kehrt mans vmb, 
dort Icydt Der bof, hie leydt der fromb, 
iff beffer hie beum dort, 
drumb leyd nur [mer fort. 


Wird bid jemand verladıen, 

bid) halten für ein Gand), 

Sio laf tits nid) verfd)máben, 

deim HErren thei mans aud: 
Einer hieß jm cim bofen Mann, 

der ander ein Samarilan, 

der dritt gab jhm ein Rohr 

vnnd fagt er wer cin Thor. 


Mie Demuth ift die Pforten 

mol zu deß Himmels Saal: 

Der Wecg (nad) Ehrifi Worien) 
fo dort hinfurt iR ſchmal: 


Wer durch jn will mn Demntl) ban, 


font NöN er alzeit oben an, 
das Thürlein il gar klein, 
duch dich, wilt du hinein. 


Pie Demuth iff das Waffen 
wider deß Teufels Liſt, 

Er kan da gar nidjts fdjaffen 
wo man Demühtig ifl: 

Wann er die Tugend nur fif an, 
fo fleucht ec wic ein verzagter Mann 
pub kompt wicht leicht mehr ber, 
die Demmt ſchmerkt ihn febr 


Mic Welt tbut and) nidis fdjaffen 
mit ihrem Pomp vnd Pracht: 
Mit Demuht magf fie affen, 

ob es jhr ſchon verſchmacht, 


| 
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Bod foltu bid) nicht kchren dran, 
dieweil fe dir nicht ſchaden kan: 
laß fagen was fie will, 
jhr reden gilt nit piel. 


Die Hoffart folt du Kichen, 
fie in deß Cenffeis fund, 
Damit er bid molt zichen 
bif in der Höllen Abgrund: 
Die Hoffart Kürket jhm fein ff, 
flic& ju herunter mic cin plis, 
in alle Ewigkeit 
if jhm die Peyn bereit. 


Wilt du den Geifl deß Herren 
empfahen vber dich, 

Sio muf die Demut chren, 
ben Gott feyn als cin Did: 

Der Heilig cit, wie wol bewäf, 
auff keinen Ecderbaum nicht wi: 
ein Dornenhecken klein, 
bor! muß fein Meficin fegn. 


Mein Herr hat and) gelitten 
viel Sdymadjwort, Hohn vnub Spott, 
Darm Männlid gefritten, 
gekämpfit biß in den Eodt: 
Sio iend mit ihm vnd ſey verfhmagt. 
fo bit bu deines Herren Kncht, 
gib mur den willen drein, 
cs inf gelitten ſeyn. 


Mein frr ward angejogen 
mit einem Narrenkicyd, 
Die Ann vor ihm gebogen, 
fein Angeſicht perfpept, 

Man fet ihm auff cin Dorne Kron, 
viel Schmachwort ward ibin angetan: 
fürwar, cs wer mit frin, 
wann du wollifi Icdig fen! 


Si£fus das Haupt der Ehrifen 
mit Dörnen krönct ward, 
Vnd bu nad £eiblidn £ifteu 
molteft dich halten zart? 

Es fei nicht mol vnnd ifl cin (dan) 
ein bintigs Haupt und zarte Hand: 
wiltn feyn Chrifli Glied, 
fo balis im Leyden mit. 


Vict fromme Lenth auf Erden, 

fo jet im Himmel fcyn, 

Durd Demuht vnd Befhwerden, 

durch Leyden, Angft ond Peyn 
Scynd kommen in die cwig Kul: 

mili du zu jhnen, ihn darzu! 

durch Truͤbfal geht man ein, 

es mag nit auderK ſeyn. 
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18 Bey mit hab id) entfdloffen, | Solt du für mid geflorben feyn, 
3€fn, mein hoͤchſter Croft, | und id) (olt mid) nidjt geben drein? 
3d will gang unverdrofen, | t$ Amd mir obel an, 

6011 geb wie viel es kofl, | dem Weeg will ich and) gabs. 

Dir hie auf Erden folgen nad), 
von deinetwegen leyden Schmach 
vud flüts veradhtel feyn | 


20 O Ichmahwort, Angf und Leyden, 
kompi alle her zu mir! 


biß in mein Grab hincin. ı Qd wart auf cud) mit fremden, 
» | mit hertzlicher Begier. . 
19 Den Werg bifl du ſelbſt gangen, | Ihr feb gefegnet all von GOit 
ob er fdjon hart vnb rand), ! in Ehrifi meines HErren Todt, 


Drumb will idj mit verlangen | ihr madjt mid) jhme gleich, 
denfelben wandlen aud): führt mid) ins Himmelreid. 


Gorner Nro. CCCCXXIV, Seite 572. Mit den Noten ver Melorie. In der 2. Zeile der überſchrift und für der. 
Bers 1.4 fehlt was, 2.1 Den für Der, 6.5. Drudfebhler mauden, 8.3 fo (vergl. 11.1), 10.1 bie für das, 11.7 laß = 
laf es, 13.1 Vieh, 13.5 bewuft, 15.5 wolf, 15.5 Allie für Dir hie. 

G8 gibt einen ſpäteren Sinzelorud diefes fchönen Liedes, ver offenbar nicht aus tem Coleriſchen Geſangbuch 
gefloßen, fonbern ver urfprünaliden Duelle näher ſteht: Zwey ſchoͤne Geifllihe Kicder. u. f. w. Durch einen 
Fiebhaber ber Ceborfamen Jugent. £ucern, Berruct bey David Hautt, Im Jahr, 1637. Vier Blätter in »*. 
Beide Pieter ohne Abiegung der Verszeiten. Dat vorflebente Lied ift das erfie: Don der Chrifllien Demuth, x. 
In der Melodey: wie bie Geiſtliche Fortuna. Sere 1.6 fehlt Dod), 2.1 Den, 2.3 £ücflen, 3.2 Edels, 4.1 
fünden, 5.2 gm., 5.3 nit, 5.5 rew, 6.1 find, 7.1 nit, 7.7 dann, *.3 £afi vid) es nit verfhmaden. 8 1 vem, 9.2 
ſehlt wol, ».5 ftoft, 10.1 ift 03, 10.1 u für tt, 10.5 Wenn, 10.7 nit, 11.1 nit fchlaffen, 11.4 fie für jbr, 11.0 nit, 
12.1 fjóll, 12.5 herunder, bli, 13 1 Pied), 13.6 nit, 14.3 mantid, 114 Drudfehler gekämpff, 14.6 paff ve, 
15.5 Dörne, 15.6 vil fdjmad) ward jm aud), 15.5 wolft, 16.2 Dornen, 10.5 nit, 17.5 Sind k. in bewig Uuhe, 
1.5 Allbie, 20.7 jhm, 0.8 fübr. 

Das zweite Lied ift Nro. 1570. 


1551. Der Geiflihe Achermann. 


Im Chon: In Gottes Namen beben mic an. 


iU. woln mit aber heben an, . 6 Ein theil Saam anf den Selfen felit, 
wolln fingen von cinem Aderman, das bedent die bofhafftige Welt, 
Der ons den Acker thut mehren: die hat kein Saft nod) Wurben: 
Gott Datter, Sohn, heiliger Geif, Rompt anfehtung vnb widerwertigkeit, 


der moll ons weifn vnd Ichren. verdorrens gar in hurt. 

2 Mas hat Gott auf genaden gethan, ; Eilichs unter die Dorn fiel nidr, 
bat uns geſchenckt fein lichen Sohn, die gicgn mit auf, erſtektens wibr? 
er fehrt die rechte Strafen: bedeut die geikign Menfden 


So wollen wir denfeiben Ackermann | Sic Sorgn pmbs Ont omd Reigihumb zu febr, 
bey uns aud) Adern laffen. | der Wolluf fic nachdencken. 


3 Fefus if felb der Ackermann, : s» Tiefe Leut verderben allcfampt , 
fpaunt weder Hof nod) Wagen an, fie müffen farm zur Höllen Grund, 
er tbut fid) ſelbſt einfpannen, ! wann fie fid) nicht bekehren, 


bif jbm fein Slut. enttunnen. laffem fid) weifen vnd Ichren. 


41 Der rc cin mal durch Gicidnnf. cei: Ein theil Saam fällt auff cin gute Erd, 
tiu Sáeman anf zu füen geht, bringt reihe frndt, wird fehr gemehrt: 
zu facn feinen Samen, | das ſtynd bic frommen Lenthe 
Ein theil ttng bunberifállige Frucht, Die Ichn pub Ärchu nad) 601tecs Gebot 
vnd cilidjs nidjis zunamt. vnnd halten recht jhr eite. 


:- 
- 


Er zeucht für pns bif in den Todt, | Thun Ouf vnb bleibn beym rechten Werg, 


5 Etliqs fiel an Wecg vnd ward zerireitn, | 10 Nun bórct wer der Ader ift: 
die U$gl deß £ufíts thetens anfffreſſu: | der ift gebawt durch Icfum Ehrifl, 


= 


die böfen Geifer auff Erden es if die Cbriflid) Kirchen, 
Die reiffn Gotis Wort von Leuthn hinweg, Der Saamen if das Göttliche Wert, 
daß fie nicht felig werden. die Prieſter ſeynd bie Hütter. 
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11 Wenn nun die Hütter ſchlaffen cim, | 15 Das ſey dir, reicher GOtt, geklagt, 
kompt der böß Feind, ſaͤet Unhrant drein daß der böß Feind die £entb fo plagt, 
wol zwifhen den guten Saamen, verachtn der Alten £ebre, 

Darmit man gnug ju fdjaffen hat, Dom redten Weeg fie weichen ab, 
làft fi nidt bald ansraumen. gchn in der 3rr vmbbert. 
| 


-— 

.-- 
-— 
e 


Darumb fouf folge, © frommer €yrif, 
der Chriſtlichn Airchn zu aller frif, 
pub (md) fic nidjt im Windel, 


? Der böfe Gift brc fepret mit, 
viel Bank vnb Zwytracht er anridt, 
thut wider bie Kirch febr fditepeu, 


* Er tobt vnd wätt, viel Secin verführt Aud) fleud) die falſchen Prediger, 
mit manchen Achercyen. die lehren in der Dance. 

13 (Einer glaubt bif, der ander das, 17 che wider dem rechten Schefſtal ju, 
der Dritt wills nod) verfichen bag, mit dem verlohrn Sohn Buſſe ihm, 
der vicrd thut läſtern vnd fdjaltem, veracht nicht leicht die Alten, 

Der fünfft feet mad) feim epgnem finn, Der Wahrheit frag nad) alic;cit 
der ſechſt laf gar nidjts gelie. wie mans vorhin hat ghalten. 

ıs Ein jeder madıts nad) feinem wahn, 1$ So wird es alles beffet werdn, 
die Weiber prebign als die Mann, Gott wird uns and) genug befdere, 
mifbraudjm 601ts Wort mit hauffen. [rin Gnad wird er vus geben, 

Unb bleibt niemand bey feinem Stand adj kleinem Leyd viel groffer Ftewd, 


ji dem jn GOtt berufen. vnb aud) das cwig Leben. 


Corner Nro. CCCCXLII, Seite 911. Vers 7.3 Menfchn, 9.3 feutb. 
Tas Lied ifl eine Erweiterung von IV. Nro. 1553. 


1552. Wider Reber und Türken. 


Bematı uns, © Gott Datter werth, | Unb wehrt all böfem Fürfak cbu 

vor Ücheren und Türken Schwerd, fo Ketzer und der Türk anbcbn. 

Die in der lieben Kirchen dein | 

jet wollen gar Tyranniſch fepa. 4 Daß wir in gutem Friede ficu, 
. der Secten £ebr gar müfig gchu, 

2 Beweiß dein Mat, Here Jeſu Chrift, Damit mit rein in Frewd und Wunn 
dann du das Haupt der Kirchen bift, vor dir erfhein, du Gnadenbrumn. 
Befcüt, dein heilig Chrifenheit | 
vorm Lürcken vnd vor Irrthumbs Leyd. . 35 (9 SHimmlif Heer, Gotts Heiligen fte, 

. , | laf vns mit cuch Gemeinfdhaft han, 

3 Gott heiliger Griſt, © Tröfer gut, i Bitt Gott für vus, aud) pns ju gebn 
behalt der Kirchen fric und Gut, | nad) Dicfem dobt das cwig £cbn. 

Corner Nro. CCCCLXIII, Seite 939. Vorangeht Nro. 1266, welches tie oben angewandte Überſchrift fat. 


Gerner lautet fie Cin anders Bittlicd gleiches Inhalts, und Meloden. Vergl. Nro, 1205 und IN. Nro. 4- 


1553. German Iofemans drey fragen, 
allen genanten Evangelifhen Pradiranten, von vielen 
Catholiſchen offtmals auffgeben, aber nie bifibero gründlid beantwortet. 
Gefangsweiß verfaflet, zu fefen und 3u Singen. 
Die erſte Frag. | IR diefer Abfall erſt geſchehn? 


wer hat jhn vor eu hr geſcha? 
Obs war fey, bafi der Papft von Gottes Wort hat jb d) mehr gefchn 


abgefallen, und vaffelbig vnterdruckt habe. | 2 Wir ;chlen von S. petro ber 

3 | zwenhundert dreyſſig Dapft vnd mehr, 
Hr Predicanten ſchreyet all, Dern drey vnnd dreyſſig all. nad cin 

das Dapfijumb fep der groß abfall | vnbs Glaubens wiln gemartert fega: 

Von Ehrifi ird) und feinem Wort: Uennt ans auf diefen papfien alin 

id) frag, wie, wann, an weldem Orth ' den erfien, der if abgefaliu. 


Iro. 1553. 





— — — — orm 





3 Mo war das Evangelium, 
barvon abficl das alt Dapfibumb? 
Was bat der Papf darinn verkehrt 
das nicht por jour die Kirch and) Ichrt? 
Was bradjt er ncwes anff die Bahn, - 
das nid zuvor glaubt jcbtrman? 


d» 


Rein Keber kam je fo behend, 

man wuf fein Vrſprung Ort ond End, 

Wers mit ihm hielt, wer wibr ju war 

»nub gegn jhm ſchuht der Kirchen £ebr: 
Wie bats bod) dann der Papſt gemacht, 

daß niemand auff fein Jtrtbumb adt? 


Woher bett ec fo groffe Krafft, 
daß er das Göttlih Wort abſchafft 
Uunb fid) in aller weiten Welt 
kein eyuig Menſch darwider flelit? 
Wie richt er fo viel Mißbräand an 
vnb bat benfal von jederman? 


(60€ Yatter (e&t der Kirchen Waqcht, 
die ewig ſchreyt zu Tag und Aacht: 
fabn daun die Wächter all geſchwiegn 
vnnd fid laffen vom Dapfi betricgn?- 
Odr warn fie all blind, taub und flumm, 
daß keiner wehrt de Dapfis Irrihumb? 


d 


Chrifius bey feiner Bird) flets belt 
all Tag bif an das End der Welt, 
Mit Lchrern tbut ec fie verfehn 

bif wir jhm dort eutgegen gehn: 
Warumb hat er dann nicht gewehrt, 
daß fie der Papf nidt bett verkehrt? 


-J 


Mer heilige Geiſt fie flats regiert, 
lehrt »nab in ale Warheit führt, 

Er weidt nit von jhrs Samens Alund 
von Cbrifli zeit an bif iun, 

Kleibt aud) ber jr in ewigkeit: 

wit bat fic dann der Dapfl verleyt? 


[^] 


e 


Sie iff das Haug anffm Sels gefeht, 
kein Wind nod) Weiter fic verlegt, 
Ihr ſchadt kein Tück nod) argc fif, 
weil fie ein Sánl der Warheit if, 
Ihr obfiegt nidt der Sollen Pfort: 
wie war fie dann vom papft zerfiört? 


Ihr fingt ja fcibf, vnb wenn and) gleich 
der Papfl, der Kenfer vnb das Reich 
Wolten das Göttli Wort vertreibn, 

fie werdens bod) wol lafftn bleibe: 

Wie ifl dann war ewr klag geſchrey, 
daß es vom Dapfl verdundkelt fep? 


e 


Tas Gott nicht dient muß vntergehn, 
Aeuſchenrath kan nit lang befichn, 

Was aber von Goit ſelbſt kompt her 

das dempfft nod) trennt man nimmermehr: 
38 nun das Dapftumb. Menſchentand, 

wie kompis denn, daß uit lengf verfhwand? 
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Vnmüglich wers, daß ces nod) flund, 
wanns Cbrifius ſelbſt nicht bett gegründ, 
€s hal zwar müffen febr viel leyden 
von böfen Ehriften, Achern, Heyden, 
Dod) babens all Sdiffbtnd) gelidtn 

die wider Petri 3difficin. fivittu. 


Sie find zerſchmettert vnnd zerqueki 
die fid) wider Petri £elf& gefeht, 

Sie find verdorrt wie Graf und £aub, 
fie find verfiogen wie der flaub, 

Sie find verfhwunden wie der Wind, 
daß mau fie nirgend fid) aod) find. 


Mer Sabfi bicibt nod), fie ſeyn vergangen 
mit allen die jhn angehangen: 

Glaubt mir, wer ewr Lehr and) von Golt, 
kein Papft beits jemals anßgerott, 

Er mufs (Wie ihr fingt) Laffen flabn, 
wer Ehriflus mit rud) anff dem Plan. 


Die ander Frag. 


Ob die genandten Evangelifchen 
Catbotifd) feyn. 


Je Predicanten cübmet euch febr, 
als wenn ewr Lehr Catbolifd) wer: 
Dif aber heil Catholiſch ſeyn 

das jeder cit vnd Orth bleibt cin: 
Was nie durdydrang all zeit und Kand, 
das ward Catlolifd) nie erkamdt. 


Wolan, nennt ein, GO geb wers fey, 
Pabſt, Biſchoff, Priefler oder Ley 

Der lehrt vnnd glaubt bab wie jhr jetzt, 
wo hat er feinen Stul und 3ig? 

Wo war fein Cautzel odr Agend? 

wo und mic viel feyn Saccameut? 


Wo warn fein Pfarrkind und Airchgſpiel? 
waren jc wenig oder viel? 

Welchs theil der Welt heiten fie ein? 
wontens beym Iordan oder Rhein? 

In Hungern, Poln, Renffn, Preufen? 

in Jadfen, befn, Churingn, Meife? 


ts Im Bayrn, Böhmen, Oeferreid), 


19 


in Schottland, Engelland, Frankreih? 

In ficflanb, Moßcaw, Tartarcy, 

in Schweden, Schwaben, Schweiz, Türken ? 
In welder Itadt, Markt, Dorf pub Fledien 
that doch ewr Evangeli ficken? 


Wo war toc Kirch? Wo iff fie bliebn? 
wer bat ein Citl von jr gefdriebn? 
Wer bradjt zu jr erft Gottes Wort? 

wo hat fies wider gepflantet fort? 

Wie wards fo bald von jhr genommen? 
burd) wen ifls von jhr zu cud) kommen? 
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ode giengs von cud) zum ccflen anf? 
Warn anferhaib cud) kein £eutl mehr 
den cs von Gott aud) geben wer? 
Muß denn mit cud) die Weißheit ſterbn 
und alle Welt on ench verderbn” 


David fagt ja "die Himmel klar 

maden Gotts Wort uns offenbar, 

Tag vund Hadıi zeygens ein ander an’: 
wo bleibt daun tmr Succeffion? 

Zeigt vns von einer Beil zur andern 

wo bod) ewr Glanb tbet pmbber wandern. 


Mer Apoftolifn Kirchen [dall 

geht anf durch die Welt vberall, 

Es if aud) keine Zung nod) 3prad) 

drinn man [br fümm nicht horen mag: 
Mic if bana ewrer Kirch gefchehn, 

daß fie kein Meuſch hónbt hörn nod) fchn” 


Der kleine Stein beym Daniel 

das grofe Bild zermalmei fach, 

Ward cin groß Berg »ub fid) außbreit, 
das er erfüllt die Erden weil, 

3o wäh die Rird), bleibt Ewig fchn, 
al andre Rei nor ihr vergchn: 


3f uum ewr flird) derfelbig Stein 

wie ward cr dann bald wider fo klein, 
Daß cc fo mand) hundert Iahr lang 
im winkel lag unter der Bank, 

Ja cnblid) fid) fo tief verkroch, 

daß jhr ihn fudji im fanfelod)? 


Die Kir ifl cin brennend Lucern, 
weld) in der Welt leucht weit und fern, 
Daß jederman jr Liecht mag ſchen, 

fie kan nicht onterm Scheffel Achen, 
Mod) unterm Tiſch oder beimlid) ort, 
wie cwre ird) mit ihrem Wort. 


; Sie ifl cim Stadt auffn Berg gcbami, 


daß jedermann fie hört vnb fdjawt, 

Ihr Thor Achn offen Gag vnd Madt, 

zu jhr kompt aller Heyden Macht, 

Ihr Son und Alonn verliern kein Schein, 
dee Kerr will jhr Licht ewig feyn. 


Aus jhrm kleinflem. fom taufcub werde, 
der gringf zum mádtign Volk auff Erdn: 
Ihr aber tbut im Linfern maufn 

und zeygt coc fird) zur nirgendshaufn, 
Vor eud) warn weder 1000 mod) 1, 

wie könt jr ban Catholiſch feyn. 


Ihr wolt uns iu die Wuͤſten weifn, 
Chriftus verbeut hinauß zu reifn. 

Ihr (predi, er fey cin Saal oder Dimmer, 
er aber fagt uns “Glaubt jhn nimmer.’ 
Wer nun folgt Ehrifi Rat und Wort, 

der bleibt von cud) wol vnbethort. 


; 
! 
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Die dritte frag. 
Ob jemals ciner durchs um €van- 
gelium felig worden. 


Ja Predicanten ruft vnd ſchreyt, 
ewr febr bring muc zur Seligkeit: 
Sepub dann in ſechhehnhundert 3atu 
all Ehrißenicnth zur $88 gefahren? 
Blieb dann verfperrt deb Himmels Ehär 
bif daß jbr erſtlich kompi barfüc? 


Id frag, woher fegd ihr vergwift 
dag ein flenfd) felig worden if 

Der bic abftarb in ewrer Lehr? 
nenut uns nur cintm ober mehr: 
Habt jhr von Gott beweiß und fein, 
daß fit bey jhm im Himmel fegn? 


Ihr fcibft müß ja bekennen freg 

daß nur cin Kir anff Erden fey, 

Ein Glaub, cin Orid, cin Lauf, cin Gel! 
darzu ein Himmel nad) dem Todt: 
Deufelben nicmasd dort erwirbt 


- wtidyr in Sccien bie abficbt. 


3 


[^ 
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? Was nit in der Ard Hoc war, 


das mufl erſanffen gang vnb gar; 

Der ſchlagend Engel keins verſchont 
der nid bep den Hebreern wohnt: 
Das Glicd fo man von £cib abreik 
erflirbt, bebelt keins £ebens Geif. 


Wer fid) hie vou der &irdyn ſcheyd, 
der wird verdampt gleich wie ciu cyd. 
Der Hölliſch Wolff das Sdyaflrin frif 
welchs nit in Chrifi 3dafftal if. 

Der Herr ins femec wirft al Bebn 
die von feim lUciufloi fig abgebn. 


Nun if ja aller Welt bekandt 

daß jhr cud) erſt habt abgewandt 

Von allgeneinem Chriſtenthumb 

vnnd von cmrm lichn vorfahren fromb 
3u frembder onbekandter Echt, 

die ihr felbg uidit mif, wo fic mat. 


fiónt aud) kein icd) mod) Menſchen uet 
der fid) zur felbem wol bekeunen, 

Sie belt ja nod) jchundt kein. Ni, 
fondern all. Jahr veteubert. fid: 

Wer ifl bod) baun auf cwrcm Orden 
durch fold)c Echt je Icclig worden? 


Die augerwehlten werden fi find 
an cincm Tag von alm vier Winden, 
Vom Klorgen, Abendi werdcus kommen 
mit Abraham zu Tiſch, die frommen: 
Wo bleibt jhr dann mit cwter £e, 
die new ifl vnd kam nic fo ſerr? 





ro. 1554—1555. 


31 S5. IohannTfah vor Gottes Thron 
auf allem Yolk vnb Mation, 
Auf allr Heyden Geflecht und 3ung 
tin mennig groß, die Gott lob fung: 
Beigt ein anf Bicfr vnzahlbarn Sdar 
der jemals ewers Glanbeus war. 


3s Möndt ihr die fad) nod) nicht verfichn, 
fo thut nuc in Enlender ſchn: 
Darinn find jhr beyd Iung und Alt, 
auf Sand vnb Ständen mannigfalt, 
Viel Papf, viel taufend Martprer, 
viel Sifdjoff, Cehrer, 8eidjtiger, 


39 Wiel 3ungframcu, Witwen vnnb Gbeleut, 
von Chrifli zeit an bif auf heut, 
Dern Secligkeit durch zeichen klar 
Gott in der Well madıt offenbar, 
Wie jr dann aud) ja felbf bekennt, 
weil jor fie mit ons heilig nennt: 


Lieder der cómifd-hatbolifdeu Kirche. 
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' 40 Die ihetn dem Papſtumb Zeugnuß gebn 
mit Gut und Gint, mit frib und febn, 
Und liefen fid) deß alles beranbn 
| von wegn onfers altem Glaubn, 
! Welchen fic auff vus pflankten fort, 
| wie fie in hatten erſt gehört: 


| i1 SS. paul heiſt vns jr end anfchn 
und ihrem Glauben Acts nadgehn: 
Wolt jbr nun mit ihn felig fein, 
fo fimt aud) mit jhrm glauben cin ,: 
Glaubt jr aber auff newe weiß, 
fo fudt cud) ein new Paradeiß. 

12 Ihr zwar »nb cwre Glaubens gleid) 
gehoͤrt nicht ins alt Himmelreich. 
Dann weil drinn alles papfifd if 
fo kompt hinein kein newer Cbrif. 
Drumb wers cud) beffer nit geborn, 
als ewig Keib und Scel verlorn. 


erner Nro. CCCCLXX, Seite 955. Vers 6.6 Papſthumbe, 10.3 -ben, 11.6 daß = daß es, 12.2 wann zs, 11.2 
lem, 17.2 warn, 20.3 aud) für eud), 23.6 vergahn, 25,6 ewr, 29.5 Bleibt (für Bleib?), 33.6 fein. 35.6 werden, 


3.1 -ben, 37.1 fahe, 10.5 pflangen, 11.3 jhm. 


1554. Ein fehr anbadjtiges Gefang, 
»mb rin feligs End. 


MEmento falutis auctor, 
quod noftri quondam corporis 
Ex illibata virgine 

nafcendo formam fumpferis. 


Maria, mater gratis, 
mater milericordi®, 

Tu nos ab hofte protege 
et hora mortis fufcipe. 


—X 


3 Maria, virgo virginum, 
depofce nobis omnium 


Remiffionem criminum 
tuum placando filium, 


4 Per tuum, virgo, filium, 
per patrem ac paraclitum 
Adfis ad nostrum obitum 
et da felicem exitum. 


5 Gloris tibi, domine, 
qui natus es de virgine, 
Cum patre & fancto fpiritu 
in fempiterpa fecula. 


ioener Nro. CCCCLXXIII, Seite 964. Die erſte Strophe des Liedes ift die dritte in I. Nro. 111. 


1555. folge! das Bentfche etwas 


0 36fu, Seligmadjrr gut, 

denk, daß du vufer flciíd) und lut 
genommen von einer Iungfraw rein, 
bif worden vnſer Sleifh und Bein. 


2 Marin, Mutter gebenedent 
der Gnaden vnd Sarmberbigheil, 
Beſchirm pns vor dem böfen Feind, 
in Todis noht fey von pus nicht weit. 


3 Maria, Jungfram aller Iungfrawn, 
auff dein fürbitt thun wir fafl bawn,, 


vermehret. 


Erbitt ons ablaß unfer Sind, 
‚verfohn vus bei beim lieben Kindt. . 
4 Maria, burd) deins Kindes lut, 
deß ſchmertz dir burd) das ferc wit 
| Als eines tiefen Waffers (lut, 
mad) onfer Ichtes Ende gut. 


5 Maria, durch deins Kindes Tod, 
das vot Bir hicng vou Slut fo robt, 
Hilf vns, das wir der Engel Grodt 
mit rem empfabn ins Todes noht. 


1312 Lieder der cómif(dj-hatbolif deg Kirche. Nro. 166 








6 Maria, durch deins Solus fcpben gtof — ' Sen bei vus in der lebiem mobt, 
vnd durch fein Bint fo er vergoß, erbitt vus cin glüdfcligem Tedt. 
Empfah vuns inm deiner Gnaden Schoß 
wann pus der Todt das fjr abflofft. s (fbr fep dir, Ehrifle, 661tes Son, 


gebohrn von ciner Iungfraw (don, 
Sampt vatter vnd fjriligem Greif, 
von nnn an bif in Ewigkeit. 


| 
7 Durch Vattec, Bohn, Heiligen Geif | 

bittn wir bid), Mutter, mit hoͤchſtem fleiß, | 
Gorner Nro. CCCCLXXIV, Seite 965. Ders 3.1 -wen, 1.1 dein, 5.2 vom. 
3u ben Strophen 4—6 vergl. II. Nro. 1102 und Seite 1101. 


1556. Bereilung zum Cor. 


0 hErre Gott, idj klage bir, 
der Tod bat fid) genabt zn mir, 
Unà hab mid) nod) nicht recht bewahrt 


| 
| Die Ichte flunbt gar felten bedadıt, 
anff (oie Reyß der hiunen fahrt 10 Gar wenig hab id) guts geihen, 
| 
| 


den Cobt und foll and nid betracht. 


vom böfen nid) wöllen ablan, 
Da fep dir, reicher SOtt, geklagt 


Acin Herk zu kainer Buß bereit: 
das id) mid) hab mit Sünd behafft: das grewet mid) fec vnd if mir legdt. 
Wo (ol id) bann mum fuden raht, 


dann unt allein bey dir, mein 6011? 


to 


Tod wil idj jc verzagen uidit, 

zn GO [then mein 5uperfidyt, 

Der wóll mir Sünder gnadig fein, 
mein Scel führen au& Ausf vnd prin. 


1 


-— 


Rein bleibent Ort finden wir bic 
vnnd feynb nid fiher fpatt vnd fru, 
Wir müffen wandern iu frembde Land, 


e 


-— 
t2 


der Weg ifl ferr ond vnbchanbt. | Mein 3ünb fennd groß wie Samb «m Men 
. | erbarm id) mein, O 601t mein ftr, 

Wir feynd nur Gäh vnd frembde £eut Sih an mein noht und groß Elend, 

vnnd wifen weder Stunde mod) Zeit | - mit deiner Gnad bid) zu mir werd. 


“> 


Wann wir müffen fahren auf diefer Welt: | 
Gott madjts mit uns, wies jhm gefällt. 13 Ic bin ein arm verlohren Kindt: 


bring mid) zu recht, © frr, gefdwind, 
Gedenk nid) an dein Geredtigkeit, 
beweiß mir, rr, dein Barmherkigkeit, 


Mic gante Welt mit ihrem thun 
muß id) verlaffen vnb darvon, 
Grid) wie der ſchatten die zeit binfebrt 


w* 


vnnd mein gar bald vergeffen wird. ^ 141 Welde gar überf—hwenglid if: 
. . . bu hafl kein Alak, kein Biel mod) frif, 
s Herr 3é[u Gbrift, Erlöfer mein, Wie dn 8. Peter erzeigt hafl, 
bitt, molle mir genadig fenn | Magdalenen and) ihr Sünb vergabf. 
Durch deinen heiligen bittern Tod, 
den du für mid) gelitten hafl. 15 fHlattbenm haft mit Gnad bedenct, 


. uu ) dem Schaͤcher haf das Leben geſchrackt: 
Dein ſtreng Gericht, mein böfes Leben, | Des Trof id) mid) zu aller And 
madjt mir groß forcht, fd)tedi mid) darnchen, vnd frew mid fchr von Herken grand. 
Weils aber gfelit dem Schöpfer mein, 


-J 


[o gib idj gern mein Willen drein. | 16 Id muß mein Leib den Würmen gebe, 
die Seel für, Herr, ins cwig £cbu, 
s» 3d hab dic oft erzürnt, © frr, 34 mil mid) bergn cin kleine zeit, 
mit vielen Sünden groß vnb ſchwer, | bi$ GOttes Zorn vorüber geht. 
Mit gdanken, Worten ond Werden boß, | 
der bofr Feind mir alls fürfof. ız Am 3üngflrn Tag werd id) aufffchn 


| ond meinen Erlöfer anfehn, 
9 Ich hab nicht ghordjt den gebolten dein, | Der wöll mid) nemen in fein Reid, 
hab nur gefolgt dem Willen mein, da id) erfrewi werd cwiglid. 


Gorner CCCCLXXIX, Seite 974. Die Überſchrift Hat ned ben Zufag im gleicher Melodey: verangebt III. Nr 
1270. Vers 10.2 wölln. 

Das £ieb finder fid) auch bei Nie. Beuttner 1660 (S. 333) und aljo fehr wahrſcheinlich aud) ihen in ver erfea 3ul 
gabe von 1602, . 


Iro. 
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1557. 


Dettus £rancifcus. 


Petrus Zraucifcus. 


Nro. 1557. 


1557. Ein anders fer gutes Lied vom Todt, 


in feiner bekandten Melodey. 


(0 Sonnen Schon, edler planet, 
© Non, bübfd) ohue Maflen, 
Ihr Sternen all, fo vmbher ficbt, 
ade, id) muß end) lafen! 

In ftátem Lauf 
geht jbr jht auf, 
jst geht jc wider vule, 
3d) aber tbu 
mid) nu zu Ruh, 
werd lang nicht werden munter. 


Polen, jhr Himmels Lichter all, 
fo guis vund bóf vordeutet, 
Die ihr den Schein und Fewerfiral 
am Himmel weit anßbreitet: 
Ihr leytet viel 
zu gwünſchtem Biel, 
die fon mufen erfauffen: 
Leucht andern fort, 
id) bin im Port, 
mein Schiff hört anf zu lanffen. 


O Kanb und Graf, O Garten ziert 
und alles was da grünci, 
© Sinm, © Bluh, id) bin cititt, 
ade, id) hab anfbicuet. 
Ad) Vogelfang, 
ad) Waflerklang,, 
Glük zu, id) muß von hinuen: 
Itzt iff die Zeit, 
die vus abſcheyd, 
t$ hilfft kein weiters” bfinnen. 


Ihr Element auff einem auff, 
cuthaliung onfers Leben, 


AU Gſchöpff, cs flicg gleich oder lauff, 


es ſchwimm oder thu fdweben, 
Sampt Berg vnd Thal, 

mas vbttal 

serborgen lig! lod) und uider, 

Das auſſer 6Ott, 

gruß id) vorm Lodt, 

Abc, id) komm nit wider. 


De: grimmig Qobt mit feinem Pfeil 
iut nad) dem £eben zielen, 
Sein Bogen fdeuf er ab mit cpl 
pub laf mit fid) nit fpiclen: 

Das £tbn verſchwind 
Badernagel, Kicchenlied. V. 


e 


-À 


ac 


- 


wie rand) im Wind, 

kein fleifd) mag jm entrinuen, 
Kein Gut nod) Shah 

beym Tod find pla5, 

du mnfl mit jm von bien. 


Wann dir das legte Itündlein kompt 
fo heifis Urlaub genommen, 
AU Freund verlaffen did zur und, 
niemand will mit dir komme: 
Du map allein 
bid) geben drein 
za renfen frembde Strafen: - 
Haft viel guts thon, 
fo trags darvon, 
fonft wird man dir nidts laffen. 


Mein Angefigt mirà fallen cin, 

bit Augen werden breden, 

Das $e in fAweren ängfen fein, 

der Annd kein Wort mehr fpreden, 
Dein ſchoͤu Gehalt 

muß werden alt, 

die Dulf wird nimmer laufen, 

Dis Todtes Schweiß 

macht dir gar heiß, 

da kompt die Roth mit haufen. 


Dem jn zuvor warf lieb vnd werth, 

dem bringfi jetzund ein graufen, 

Der vor bey dir all Tag einkchrt, 

der bleibt jchund wol drauffen, 
Sqleicht heimlich für 

bey deiner Thür, 

kein Gfch will did) mehr kenuen, 

Du ligl im Beth 

vnnd fenff5eft Nat, 

bas Gwiſſten tbut bid) brennen. 


Das ficifd) wird Ainchen wic cin Aaß, 


kein flenfd) mag bey dir bleiben, 


1313 


— nn —M— — — 


Mann wird perfopffen. Alund vnb Haß, 


bid) auf der Gmein vertreiben: 
Tur bald hinauß 

mit dir zum Hauß, 

die £ent aif dir erſchrecken, 

Man deckt bid) zu, 

bu ſchlaͤffſt mit Rub, 

niemand wird bid) auffwecken. 

83 
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10 Bald nadj dem Todt mit deinem Leib 


-— 
-— 


-— 
^9 


[5 
un 


— 
- 


> Ein engen Sard) wird er 


wird man dem Grab zuenlen, 
Ber deste Tron von Kind vnb Weib 
iR wepnen vnb. groß heulen. 
Ein halben Tag 
wert daun jhr Klag, 
bis Alorgen werdens ladıen,, 
Man wirft dich nein, 
es muß nur feyn, 
man Ihuts heim anders maden. 


Im Grab verborgen warten dein 
viel Krotten vnb viel Iclangen, 
Die werden dort dein Haußgſind ſcyn, 
bid grüffeu mil verlangen: 

bt Gaflarcy 
wird da ſeyn frey 
keins darff bic 30d bezahlen. 
Sie ſchlieffen hinein 
bif anff die Sein, 
machens nad) ihrem gefallen. 


Mein frenubfdaft wird cim kleine zeit 
vmb deinen Tod fid) klagen, 
Ein Mantel und cin [hwarkes fico 
cin halbes 3abriein tragen, 
Dam (prid)t die Bott 
egenad jm Gott’, 
deine hat fie ſchier vergeffen, 
Cheilen dein Haab, 
fo du im Grab 
von Würmen wirfi gefreffen. 


Wann dan verloffen if cin Jahr, 
fo bifiu ſchon verwefen, 


Wer did) fudit find kein Haut nod) Saar, 


fragt wer du fenf gewefen, 
Dein Hirenfhal 

in worden kaal, 

dein äuglein ſtyn gefreſſen, 

Man find allin 

die Zodlenbein, 

die Welt bat dein vergeflen. 


Rein Menſch auf Erd ons fagen kan 
wan wir non hinnen müffen: 
Wann der Tod kommt vnb klopffet an, 
fo muß man jhm auffdlichen. 
Er nimbi mit Gwalt 
hin Jung vnd alt, 
ibut fid) vor niemand ſchewen, 
Des Königs Stab 
brid)) er bald ab 
ond führt jbu an den Beyen. 


t har 
für eines Königs Saale, 
Das bad) wird auff der Hafen flabu, 
merckt auff ihr Ehrifen alle: 
Ihr Majekat 


1 


l 


a 


Kieder der cómifd-hatbolifdeu Kirhe. 
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Xro. 15 


wird da frgu wertb, 

beyn Beitleru mifcus opaca, 
In wenig Jahr 

haben fes 

die Welt noh | fo zu lohnen. 


Wem bleibt alsdann drin Land sand fc 

dein große Bent und £chen? 

Cim andern if der Sil bereit, 

kein fau wird nad Dir krahen. 
Deine pellat 

vnd Alawern fef 

wird man darsider reifen, 

Du lig! im Grab 

und bif ſchabab, 

mnf je5t bie Wärme fpeifen. 


; Wann danı du bif gensmmcn bin 


kein Meuſch wird nad bit fragen: 
"Miss anf den Augen auk dem Sinn’ 
that das gmeim Sprichwort fagen. 

AU Lich und treo 
wird mau ohn Schew 
mit dir ius Grab nein fdarceu: 
Weh, mem die Welt 
fo febr gefelit! 
jhr Freund ſcynd lauter Karren. 


Ber Todt vrplögli als ciu Dieb 
gi gabling einherſchleichen: 
€, (ey bir gleich fcgb oder lich, 
du kanft ibm nicht cutwridcu: 
Sein Pfeil i£ Gift, 
wann er di trifft 
ſo muf did bald aufmadıen, 
Er mimbt bid) mil, 
t$ hilft kein 8itt, 
drumb ſchaw zu deinen Sadjeu! 


O Fleifh, da ſchnoder Madenfak, 
wit viel faflu betrogen! 
Wer dir glanbt weiß weder gi& nod geh, 
dein Warheit if erlogen. 
Wer dir vertrami 
ích anf fein faut, 
er wirds wel müfen ;ableu 
Im Hölifhen femr, 
da rait mans Ihewr, 
der Ipch ligt anff der fallen. 


Viellcicht ifl diß der Ichte Tag 
den da uod) haft zu Ichen: 
O fücníd, veracht nidi was idj fag, 
nad) Tugend foliu Archen. 
Wie mander Alaun 
wird müflen dran 
fo hofft uod) picl der JIaren, 
Und muß nod) heut 
weil àSonnen ſcheint 
zur fol hinunder fahren. 


Nro. 1558. 


21 Darumb folg mir, fen fláts bereit, 
thu allzeit Mänlih wachen: 
Wann der Todt kompt, zu jeder zeit, 
will bir den garauß madjen, 
Sto kaunfin bid) 
freg Rilterlid) 
mit jm in Kampff begeben: 
Ein grofft Kron 
tregfu darvon, 
wenn er dir nimbt bas Kchen. 


?2 Au Ereatur laß fahren hin, 
den Sdjopffer foltm lieben. 
Was dhie verleurk if dorten Gwin, 
kein fdjab laf bid) betrieben: 
Mit Sccl und Leib 


| 


£itber der tcómifd)-katbolifden Kirde. 


2 


= 


bid) ihm verfchreib, 
als dann fo laß jhn walien, 
3o wird er did, 


glaub ſicherlich, 
in feinem Schuß erhalten. 


Mer diefes ficblein hat gemacht, 

von newen hat gefungen, 

Mer hat gar oft den Todt beiradıt 

und letzlich mit jm gerungen, 
figt im hol, 

es fut jhms wol, 

tief in der Erd verborgen: 

Sid) auff dein ſach, 

bu mufl hernach, 

t$ fey heut oder Aorgen. 


Gorner, Nro. CCCCLXXXI, Seite 976 (Drudfehler 876). Unter ver liberfchrift die Zeile Authori Petro Francifco 
Soc: Jesu. Bersi.Sthue, 1.10 wird, 3.5 -gef., 4.6tbue, 8.1 jetzt, 15.6 wert = teuer, felten, vergl. 91. Schmeller IV. 147, 
welcher aud bie erſten fedjé Zeilen der Strophe aus einem Münchener KGB. von 1660 (mit üblen Abweichungen) 
anfüfrt, 15.9 gar haben, f. A. Schmeller 1I. 60, 16.5 Pallaſt, 19.9 raiten, f. A. Schmeller III. 153, bezalen. 

Gorner zeichnet die 5. Strophe durch befonters große Anfangsbuchfiaben aus. Gin Einzelorud, 4 Blätter in 80, 
(Gedruckt zu Paßaw bey Conrado FSroſch, 1640.) gibt das Lied mit Weglafung ver vier erflen Strophen. Ift 
Betrus Granciécus Derfaßer des Ganzen ober bloß des abgefürzten Liedes oder bloß ber vier einleitenden Strophen? 


1558. Dies irm, dies illa. 


De: jenig Tag, deß Sotus cin Gag, 
die Welt inn. Fcwr aufflöh mit klag, 
nad) David und 3pbilla fag. 


2 Was für zittern wird geſchehen 
wann der Richter fid) wird nähen 
vnd al vor feim Stul werden ſichen. 


3 Die yofaun wird als dann erklingn, 
die Todten auf den Gräbern driugn 
vd für des Richters Thron herbringn. 


1 Zodt pub Aatur wird wundern fid) 
wenn die Menſchen werdu Lebendig 
fürm Richter chen Grawriglid). 


5 Man wird bringen das gfhribue Bud), 
daß man rins jcdern Dribeil fud), 
zum Echbn obr zum ewigen Flud). 


6 So nun das fireug Urteil angeht, 
jedem fein Schuld gefd)ricben Acht, 
weiß Soll, wie mirs alsdann ergeht! 


7 Es wird nicht ongeroden bleibe: 
was für Patron foll id) aufftreibn 
weil der Grecht kaum wird fidjer bleibn ı 

8 König ſchröcklicher Majchat, 
der bn machſt felig auß Genad, 
pilff mir alkdann mit Habt und That. 


f 


Gedenck, © frommer IEfn, mein, 
daß ic Urfad) des Todtes dein, 
behät mid) vor der ewigen Peyn. 


10 Matt vnd mid biftu worden fehr, 


daß du mid) gſucht burdjs Creube ſchwer: 
laß nicht vmbfouf fein, liebſter Herr. 


i1 O du Geredter Richter gut, 


verzeyh mein Sünd vnd mid) brbit 
nad) meim End für der Höhen Glut. 


12 Mein Sünb verklaget mid) mit fpott, 


vor Scham ifl mir das Angfid)t roth: 
id) bitt, verfdjon, © Herr, © Gott! 


13 Weil du Marien Alagdalen 


darın den Schaͤcher guommen an, 
fo wirfin mid) aud) nidjt verlahn. 


14. Mein Gebet cs zwar nift würdig if, 


weil du aber fo gütig bifl, 
bilff mir von der fjoll, © Jeſu Chrift! 


15 Thu mid) nur zu den Schafen ſteln, 


unter die Sóc wolf mid nicht zehln, 
fondern zur rechten Hand gefcilu. 


16 Wenn die Gottlofen werden fenn 


verdammet zn der Höllen Pein 
ruf mid) zu den die felig fegn. 
83 * 
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ı7 36 bitte gau; demütiglid 
mit cim zerknirſchten Herken did 


gedenk mein, fo id) ſterb lie 


Gorner Nro. CCCCXC, Seite 996. überſchrift Yorige Sequentia Beutfd), vorangeht €. 992—996 die € 
Dies irz dies illa unter ber überſchrift Sequentia pro defunctis, de extremo judicio, durdggehens unter 





Lieder der cómifd-katbolifden Kirche. 


— — — 


ıs Ad, wie wird der Acuſch tum weguen, 


wenn er muß für Grit erſcheinen, 
mehr als er jchund iut meguen. 


19 Merhalben, Gott, fein verſchon 
wann rc kommen wird für dein Cbron, 
gib jhm die ewig Ruh zu Lohn. 


ten. Ders 7.3 ®er., 10.1 Mad, 10.3 laß = faj es, 13.3 als für denn. 


to 


ce 


d» 
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1559. Vorgehenden Seguenk Dies ire Dies illa 


pflegt man an vielen Orten, folgender ®eftalt zu fingen. 


Xa jenem Tag 


nad) Davids (ag 


wird GOttes Born fehr brinnen, 


Durchs FSewers flamm 
muß alles fam 


gleich wie das Wachs zerrinnen. 


Was für ein Grauß 

mit Windes frau 

wird in der Welt erſchallen, 
Wann GH vot Grid 
nad) dem Gewicht 

die Sünden wird bezahlen! 


Poſannen (all 

wird obrrali 

duch Todten Gräber klingen, 
Unb für den Thron 

duch jhren Thon 

all Adams Kinder zwingen. 


datur und Gobt 

in folder Moll 

werden mit forcht vinbgeben, 
Dann jedermau 

wird Aufferflahn, 

dem Ridjter Antwort 5 geben. 


Ein Sud wird man 
herbringen lahn, 

darinn hehe gefdyricben 
Was bofc That 

tin jeder bal 

in diefem Leben gtrieben 


Dor Sonn vnd Mon 

anf feinem Thron 

wird Gott zu Richten fien, 
Dort wird fcyn klar 

was heimlid; war, 


dort wird der Sünder [dwifen. 


7 Was muß alsdann 


id) armer Alann 
vor meinem Richter fagen? 


— — — À——— 
——M— — — — ———— — — —— MÀ —— — — 
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— 
-— 


[* 


e. 
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co 


Keim Redner klug 
bat dort kein fug, 
weil aud) der fromm wird jagen. 


O ſtrenger 601, 

durch deinen Todt, 

du Srunnenguel der Guraden, 
Erloͤſt mich, 

das bitt ich dich, 

bn gibſt vud lcpbf kein fdjabru. 


Herr 36(n Gbrif, 

denk daß du bif 

den Weg für mid) gegangen 
Au jenem Gag, 

waus an der Wag 

das böß und gut wird bangen. 


Wegen mein hattf du 

gar wenig rub 

puub wolteh creußigt werden: 
Dein Arbeit fdjmet, 

o milder HErr, 

laß nid) verlohren werden! 


Vergib mir gſchwind, 
Herr, meine Sũnd 

allbit in dieſem £eben, 
Ehe daß id) muß 

mit fdwerer Buß 

vor bir die rechnung geben. 


Mit feuffgen tief 

id zu dir ruf, 

mein Gficht iff fdjamrobi worden: 
fürin 3ünb if viel, 

ohn maß vnnd ziel, 

Herr, firaf mid bie, nidi derten! 


Vicweil du haf 

der Sünden Lafl 

von Magdalena guommen 

Und geben Gnad 

dem Mörder fpalt, 

bof id) aud bulb zu bkommen. 


Wro. 1 


Nro. 


1560. 





14. Mein beiten zwar 


gilt nicht ein Haar 
vergebung zn geoinnen, 
Dod) bif Dn mil 

mein Troſt »nnb sin, 

loß mid) nit cwig brinnen. 


15 Stel mid) hinumb 


zun Scaflein fromb 

jn deiner rechten fjanbr, 

Führ mid) hinweg 

widt unter die 80d, 

laß mid) nidjt gehu mit [djanben. 





ıs 0D wol ein tag, 
© wel ein klag, 
tifd) wird leben 


waun alles 


Unb da wird f 


ahn 


der Gottes Sobn! 
der woll ons Gnad hie geben. 


Chrifoff Eugcelberger. 


16 Wann zu der Aund 
der ticff Abgrund 
die böfen wird verſchlingen, 
Yerbirge mid 
von deim Angreſicht, 
wann der Sententz wird klingen. 


3d) bitte did 

demuͤtiglich 

vnnd nrig mid) zu der Erden: 
Geuß in mein hertz 

der Sünden ſchmertz, 

im Qob mein Schutz "thn werden. 


Per 
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Chriſtoff Engelberger. 


Nro. 1560 un? 1561. 


1560. Ein newes Gefang von der fjollifdjen Peyn, 


Im Eon: Der grimmig Gobt mit. 


Yon thue bid) auf, Fhlund ohne Grund, 
du vnendlihe Hole, 
Sperre auf, © vngehewrer Hund, 
dein vnerſättlich Rále! 
Au Sünb vnd fand 
muß wern bekaudt, 
der Goltloß muß an dIonuen, 
Auf tiefer Mad 
foß wärn gebradjt 
was lange Seit gebrunnen. 


Mic hompts? Mein Feder laf nit mehr, 
all Sinn fanat an zerrinnen, 
Mein Mund und Jung entfeht fid) febr, 
kein fer mag id) gewinnen: 
Bic hölliſch ps 
wimbt mir mein Wiß, 
der Abgrund thut mid) ſchrecken, 
Der fewrig Grid), 
die ewig Krich 
groß ford in mir erwecken. 


erfür mit bir, Anactton, 
berfär, laß bid) nidis ſanmen! 
Bag an, was Peyn du muf anffiabn, 
viel balteus für cin Traumen: 

Bein Angf uund Qual : 


| 


[d 


der Welt fürmal 

(du warf der Singer einer), 
Dod) wann dir bang 

wit glibt das Gang, 

fang an, fen jebt ein Wegner. 


Ein groſſes Thor thut fid hie auf 

u mittels in der Erden, 

Br Werg führt zum verlohruen Sauf, 

da nihis dann würgen und morden: 
Mit ciffen hart 

ifl alls bewart, 

daß bod) nit wer von Kohlen: 

Denn kompf binein, 

muß ofangen ſeyn, 

kein Meuſch mag sid) etrellen. 


Hiervor Achn vmbher auf der Wacht 
viel wunderlider Docken, 
Die Männiglich mit £uff vum? Pracht 
zu groß Verderben locken: 
Ein Guldin Gſchirr 
tragen fic dir für, 
das Gift ligt drinn verborgen: 
So du trink drauf, 
ifs mit dir auf, 
der Grund: bat viel erworgen. 


6 


Ls | 


or 


=> 


un 
c 
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offatt die will die Meifle fen, 
die Geylheit fpannt den Bogen, 
Der Wolluſt füllt die Augen cin, 
Zorn bat vom Keder zogen, 
Eyffer fid) plagt 
vnnd brimlid) nagt, 
Zwylracht thut fid) zerfehen, 
Leichtfertigkerit 
auff hupfft vor frewb, 
bic £ng tbnt nidjts dann ſchwchen. 


Mer Meyb credit. Tyranncy, 

der fraf Begierd zum eſſen, 

Sanlkeit je Lager hat darbey, 

das Gſpött iR gan& vermefien, 
Halpflarrigkeit 

mit allem freit, 

das Recht dem Gwalt muß weiden: 

Das ift die Bott 

die viel von Gott, 

zieht in der Hölen Krichen. 


Wann du nidjt achtung gibfl auf Gfahr 
und milf ein Finger bieten, 
So bil fdjon hin mit Haut und Haar, 
vergebens if dein wuͤten: 
Eylends vund (dmel 
hinab zur £oll 
geworfen wirdt ins feme: 
Das [dón Gemäl, 
dein arme Scel, 
der Wolnfl kompt dir thewer. 


Bald finkt mit groffem brafdjein cin 
die Erd vnnd madıt ein Gruben, 
Für Augen flelt fie alle Peyn, 
ein Vnzahl böfer Buben: 
Krins Menſchen Gfiht 
den Abgrund fidt, 
unglaublich if fein tiefe, 
In alcid)et weil 
viel fanfend Aeil 
gar leichtlich einer lieffe. 


In dem fo unfeligen Dund 
ſteken ohn alles hoffen 
Die fid) in den veraiften Grund 
mit Sünden angefoffen, 

Vnd feyud voll fdjanb 
ins Ridjters Hand 
uad) jhrem Eodt gerathen, 
Haflen das gut 
pnb mas wehe thul, 
jet muͤſſens ewig braten. 


Ad bleibt daheimb, ihr Römer bie, 
laf nad) jt hriedyen dichten: 
Was cud) geicanmt. erfüllen die, 
tor Sabeln feynd für nidten: 

Ob id [don 3ung, 


Kieder der có mif dj-katbelifdjen Kirde, 


e 


— 
2 


-Nto. 1: 


heit tanfent Sung 

(id wil die Sad mit mehren), 
Die kleinfe Degu 

fo dort wird fegm 

köndt id) nit gung erklären. 


Im Eingang glrid) om Form uud Kam 
der Bchien viel fien, 
So gant vmbgebu mit fcmt vuud Flam 
die Zaͤn vnd Máer! ſpitzen. 
An allem Orth 
if nichts bann. fieri, 
nichts ifls als lauter Lärmen: 
Der Grewl das Feld 
»nb Sieg erhelt, 
man bat da kein crbarmen. 


Mit &uütleln vngehewer Ding 
ein theil darcin that fchlagen, 
Ein theii mit fewrig Band vu) Ring 
mas Icdig if thut plagen, 
Du rud ohn Gfär 
kompt gehling her 
ein Theil mit giuend Kcmmen: 
Wil ec fid) (peren, 
fab er fein Herrn, 
beym Haar than fie ihn nehmen. 


O vnfer aber Menfhen £ebu 
wer kan gau gnug bewcgnen? 
Die erſt mit Gold ringweiß »mbgebu 
unud bfeht mit befien Steinen, 
Die kürklig babu 
lang Kleyder tragn 
von wunderlihen fdymirdtlen, 
Mit Drad) vnnd 3djangn 
jebt einher prangn 
anflatt der Schwaif vnd Cirdlen. 


Mic Würm ſcynd jeht der Händen Zierd, 
cin halßring ifl der Kragen, 
Der bloſſe End gepeytſchet wird 
mehr als er mag ertragen: 
Da fichn fic hart 
als die vernarrt 
nit fühlen was fie fülen, 
Bey hoͤchſter priu 
wie Alarmelfcin 
verharrens im böfen Willen. 


Wann fie nun vor des Teufels Rott 
alfo feynd eingefdloffen 
Dub chen nidis dann Mord und Zelt, 
ibut fie groß Angft anfloffen: 
Was wunfd) und ſchwur, 
was f£aflerns nur 
hört man mit heulen (dalle? 
Sie ſuchen Luft, 
es gibt kein Alufft, 
t$ gibt kein Thür nod) ſchnallen: 


Nro. 1560. 


17 Der Abgrund fperret feinen Rad), 


2 


[^ «] 
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te 


bas Fcwer thut erzwingen, 

Sturm Wind gibls unter diefem Dad 

die bflamm zum Schlott außdringen: 
Er brafglet fehr 

ba vnb dort ber, 

vor fjib es alles wallet: 

Dep Aetna brünf 

vor lanter Dun, 

da hielt mans nur für gmablet. 


fübit 6011, was Würbl und was welln 
gibts mit in bifen Teihen! 
So fark, daß fie herwider beein, 
in dems nil mögen weiden: 
Sich bin, fid) her, 
fo fift ein Meer 
von Schwefel, Bed und fewrt: 
Mein Stimm verfagt, 
mein Herk verzagt, 
dFeder förcht Bid weyer. 


Wiss ſyerreſt dic, du Hölenbrand? 

will jeht zu rud erft laufen? 

Neckft gar zu (pat zu GOit dein Hand 

vund trachtſt zum frommen haufen: 
Sidf mit auffgebn, 

fi) nit offn fichn 

zur foll die weiten Stiegen? 

Sid wie dic flamm 

bed) ſchlagen zufamm 

»nnb biß gru Himmel fliegen. 


inein mit bir, bu Gottes Grewi, 
bn frinb Der guten Ofeben t 
Hinein mit dir, 8oͤßwicht, in cyl! 
vergebens thufl dich fest : 

dilad) nur nidis drang, 
bu kompfl nit anf, 
die Thür iff [don derſchloſe, 
Der Schlũſſel ferr 
ligt in dem Alcer, 
au Ricgel feynd fücgfdiloffen. 


Das ift der gant; erſchröcklich Orth, 
die Pfüken aller Pfüßen, 
Bon der vor lüngft das Göttlich Wort 
(der Warheit fefle Stüfjem) 
t beller Aimm 

enfer vnd grim 
gedrobel durch Propheten: 

an nimm felbA cin 
den Augenfdein, 
daß fie im Schlaf nil redien. 


Au bel fo das firmament 

mag irrgends aufferweken, 

AU bel fo an Ort nnd cn) 

Berg oder Thal nod) decken, 
Was Ubris gemacht 
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2 


2 


2 


eheidoff Engelberger. 


e 


Qt 
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bey Ca ven Aacht 

all gu vnnd fcn Anhang, 
Das fol jtbt alls 

an deinem Halß, 

Bõßwicht, machen ein Aufang. 


Die belle Son verfinſtert wird 
durch ewig Aacht vnnd Hebel, 
Daß gar kein füncklein Licht gefpütl, 
vervrſacht Pech vnb Ichwebel, 
a was noch mehr 
(zu glanbé ſchwer) 
vnnd ſonſt gank Duerhörtl, 
Gleihfam durch Rayd) 
die Seelen and) 
in fallen wern verkchrei. 


Daß *cwer zwar brafdlet vnb riccht, 

vor hih fibeu bie Keſſeh, 

Dod leyder gibts von fidj kein Licht 

vnb brennt nur fill wie Ueſſel, 
Brennt aber flacd 

biß auff das Alark, 

ohn alle Speiß der Flammen: 

Sid) ſelbſt zur Buß 

dort braten muß 

der fid) hie tut verdammen. 


Wer hat der gleichen Brunfi gehört, 
baf jemahin fry außkommen 
Was fet hat ohn Speiß gewert 
fo lang vnb nit abgnommen? 
Man richtet auf 
hauff vber hauff 
nit anderſt als die ſcheiter: 
Sie werdn gebrennt, 
bod) ohne end, 
das fewer ſireckt fid weiter. 


Der Sathan fo nichts anders kan 

hilft nun zu Haß vnb Bohren: 

Ein Scel die greift die ander an 

als ob fie Feindfhaft gſchworen, 
Zerſleiſchen fid) 

ganz jaͤmmerlich 

mit beiffen vnb mit kraßen: 

Die kurkweil bat 


der fjollifd) Rath 


-4 


wit wit mit Hand und Raben. 


Mas Tantalo der Kaum vnd ad) 
den Durfi vnd Hunger mehrien, 
B; Zifpphns dem fein zu ſchwach 
nad) auffag der Geichrien, 

Daß diefer Preiß 
jener zur fpeif 
den Vogein geben worden, 
Daß vunbegrabn 
viel gfaulet babn 
ifl uod) ein fanffter Orden. 
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Aber, aber, die Ehrifen ſeyn 
und nit thun Cbriflid Leben, 


Die nur dem Ham vnd blofen fein, 


der Qigenb nic nadjficeben, 
Die zwar getauft 

und ibemr erkanfft 

wöln wider als verſchertzen, 

Die werdn erfahrn 

uad) wenig Jahrn 

gan pnauf[predjlid) (merken. 


Mer Prafer der im ſauß thet Ichn, 
in Zeiden pnnb in Rofen, 
Der lieber. feinem Hund wolt gebn 
als fajaro die Brofen, 

Scin Lefftzen hart 
vor Durſt aufffperrt, 
bitt vmb ein Tröpfficin Wafler: 
ii! hin, bill her, 
er zieht ab lär, 
bif ghört auff ſolcht Praſſer. 


Fa daß doch gar vnleydenlich, 
fo können fic nit flecben, 
Im Augenblik erholn fie fih 
zn jhrem felbR verderben: 
Nichts vberall 
bleibt ohne Qual, 
kein Glicd das unt ifl Senf groß, 
fant, Fleiſch vnnd ein, 
all Acderlein 
das Haar und mas fond fchmergloß. 


Die Augen klar, fo newlich Zeit 

von fid) gaben Fewrfitaalen, 

Warn ober Stein vnb. Berlin weil 

ſchööner als mau kund mahlen, 
Für mandıen &uf 

und Blumenbafd, 

für fdarfpiel und für Anrkweil 

Auͤſſen mit gwalt 

viel Larve vngflallt 

(chen, viel Sollifd) Uachtänl. 


? Beyd Ohren fur Mufic und Gſang 


wild Kären mit ungflümm füllen, 
Die Löwen madıen ang und bang 
mit ungehewrem SKrillen: 
Als Seitenfpiel 
ſchweigt meuſelſtill, 
der Kirchtag ifl fürüber, 
Han henlt allein 
vnnd wennet drein, 
dem Teuffel iff nichts drüber. 


3 Mic ihrem Half wol lafen fein 


heiß ped) jet muͤſſen trinken, 


er Würm vil kried)en auß vnd cin 


die müch »nb Debel finden, 
Don Gift vnb Gall 


3 


3 


£icbrr der rómifd-hkatbolifden Kirde. 


den 
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ab 


Nro, 156 





rid max ein mel, 

das mol fügt zu dem Handel, 
Hafel und Spin 

ſeynds befl darinn 


an fatt Suder vnd Mandel. 


In diefer Pfüg mnf and die Raf 
pumcufdjlid) Gſtanck verſchlicken, 
Schmeken halb gfreſſut Slicd vun) Aef, 
wurd licher woln verficen. 

dür Salfam 6üdf, 
Bifam, Meise, 
den shaben hie mißbraudet, 
In diefem Bad) 
zur Straf vnd Rad) 
mit fhwefel man fic randyet. 


Dem gangen Leib jm einer Rab 
thut man den Amboß weifen, 
Dahin er ewig von pub zu 
gezogen mic gluͤend Eifen, 

Biß uk vnd weid 
durch fammerfiteid) 
gefdjlagu wird zu eim zelten, 
Weil der Leib glüt 
vnd fid) nit mid 
fehen fic auß gar felten. 


Wehe allen dic ſeynd GOltgesticht, 
wehe allen fo Infel tragen, 
Vnd Gottes Dienk halten für leiqt, 
wenig nad) Andadıt fragen, 
In 3ünb ohn [dem 
ohn Bricht und Bew 
Goit opfern bic auf Erden! 
Ein folde Hand 
wird felbA durchbrandt 
des Teuffels Opffer werden. 


Wehe Aüyfer, König vnd groß Herrn 
die ander £cutb thun preffeu, 
Denen die Welt zu eng will werde, 
wie Waſſer umb fid) freffen! 
Picl taufend der, 
ja nod) pill mehr 
wird man zufammen jmiugen: 
Ihr Citi wird ſcyn 
tin Pünctlein klein, 
erbármlid) werdn fie fingen. e 


Wche allen den zu lang die Ian 
und alles wölln bfdjnardyen, 
Bapf, Känfer, König, nidis befichn, 
erkennen kein Monarden! 
An füf vnnd Hand 
bunden mit ſchand . 
werdn fie fid) müfen geben‘ 
Jus Tenffels Aacht 
mit Gwalt gebradjt, 
mic Zclaven cwig icbem. 


Nro, ! 560. 


39 Noc denen fo am alf viel Stein, 
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1 
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c 
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an Leib fragn eytel Sciden, 
Wie Pfaben tretten folk herein 
»nb fid auf foffatt leyden! 
br Thron vnb Sif 
wird Achn in Hik, 
ur Rand wird (rigen in dllafen, 
t Hofgefind 
—** reſch brinnt 
das FScwer flüts anblaſen. 


Weh allen krauſſtn Zünckerltin, 

die mit Kabel und Eiſen 

Ihr faar und Kart nit ohne Peyn 

viel Aund beym fewer kreifen! 
oh kranffe Wol 

anfati der Kol 

wird fic mit wenig koflen, 

Dann Lok und Haar 

muß Tag und Jor, 

ja ewig allzeit gloflen. 


Wehe denen den das Geldt zu lich, 

die an den Gültern kleben, 

Denen Araks werdn die Augen trüb 

wanns folem was anßgeben, 
Achrnus hin vnnd her, 

dunckts alis zn ſchwer 

was fic den Armen bieten: 

Wie fie das Gelb! 

in diefer Welt, 

fo wirds der Tenffel huͤten. 


308c5 allen die der Keuſchheit feind 
ihr Hertz zur vnzucht wenden, 


Denn an& den Augen die gapiheit (deint, 


picl reine erben. ſchenden! 
Bald nad) den Zügn 

werdn fie lign 

im Fewer anf den Ruden, 

Ihr gayle Beyn 

wird laß vnd flein 

zur flraff der vnzucht irncken. 


Weh denen die mit ranbn fid) nebrn, 
die gar zu lange Finger 
Andern jhr hauß vnb fof außleern, 
den Scckel machen ringer! 
Dorfft nit vermeynn 
daß jbr allein: 
der Richter wird end) finden, 
AH büd und dunf, 
lif vund (hwarkkunf 
wird ec der Welt außkünden. 


Weh allen den die lign im Sauf 
pub ruͤhmen fid) vermeflen, 
Sanffen gan Maß in cim Ing auf, 
ein halben Ochſen freffen! 

Dir alfo if, 


Chriſtoff Engelberger. 


dem wird all nif 

der Höllen durch Gurgel lanffen, 
Der alfo trinkt 

(ob er [don finkt) 

wird kübel Sid) außſauffen. 


Weh denen dic am Banken freud, 
die fciam Practic [pinnen, 


. Väcrzchren vor Gricht ihr zeit, 


4 


= 
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all Recht mit gwalt gewinnen! 
Wanns kommen dar, 

mit faut und fac 

wird mans ;n flüdlcim zhawen, 

Engucr »nflat 

wird ſeyn jr. Bad, 

fie werns nie mögen erſchamen. 


Weh allen den die allerhand 


mur febr vnd fabein dichten, 


Die dWarheit zichn in mißverflandt, 
pergeffen jhrer Pflichten! 
Sugleich wics hie 
mögn feprem nie 
Irrthum an Irrthum zfinden, 
Alfo ein plag 
der andern nach 
kompt dort anff ihre Rucken. 


Weh denen die fid) buckt vnd gucygt 
por frembt und falfden Göttern, 
accho fampt andern Cbr. erzeigt, 
it all dep Tenffels Uettern: 
Sie werdn erfahren 
dag gleihe «arca 
die Diener vun die Götzen, 
Der Kömer 6 
leydt felber nobi, 
kan fid) nid)t widerfehen. 


Weh Hundert und wech tanfentmal, 
weh wch zu ewigen Beiten, 
Weh dir der du darffſt ohne zahl 
Gottes Oft vberfdreiten! 

faugf iff der Stab 
gebrod)tn ab, 
maf brennen, ewig brennen, 
Ohn gna) pn fif , 
(biß mol vrrgmifh, 
magf nimmer mehr enirinnen. 





Mie Erd kan nit, man fic (don molt, 


der Hiiel kan vnb hilft nit. 
Gott if dir als dann nidi mehr hold, 
der Tenffel hofft ein Mitgliedt: 
Auß gredtem Dorn 
biftm verlohrn 
ewig vnb jmmer cwig, 
vermaltdendt 
in cwigkeit: 
ach Leſer, Ach geh in dich! 
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1501. Gefpräd de fribs und der Seele eines 
verdanpten Aenſchen, 


genommen auf; Ruperti Licolnienfis Epifcopi frifften. 
Auf gleide weiß, Ober im Thon: Wie mirs Gott jdibt. Se nimb ids em. 


Merk anf, du GOtis vergegne Welt, | 6 *(D tanfendmal verfindies Aaf 
merk auff pub fpi dein Ohren: wie bil In daher kommen? 
3% fib nidt an dein Gut vun) Gelt | Warumb paf dm nid gefritten baf 
welds madıt fo viel zu Thoren, ' und nadjgefolgt den frommen? 
Sant vunverholen wil id) bir Sag mir, n fanler Aadeuſack, 
die warheit heranß fagen: mas baf n von der fünden? 
merk auff vnd hör was fi mit mir den bofen vnleydlich geſchmack 
mut newlid hat zu getragen. | brob als Maul verbunden. 
2 Eins mals zn Uacht im Winter kalt, ; In der Welt warf dm lich und metib, 
da id) molt lieblid) ſchlaffen, molt jederman bid) haben: 
Erſchien im Geil cin wild geflalt | Wic hat cs fid) fo balt verkehrt, 
vund gab mir viel zn fdaffen: wic bat man bid) vergraben. 
Gen berg finnden al meine aar, Wo if jegundt dein £uf vnb. frrwb, 


kein fprad) kund id ranf bringen, 


wo ift all dein Wolichen? 
id) ſchwitzt pub zittert ganf und gar, 


IA alis verwend iun Erawrigkeit, 


| 
mein Heck molt mic zerfpringen. | du bif mit kobl pmbgcben. 
3 Mir war nidjt aubers dazumal | 8 Wo ifl dein Ehr, dein Gut, drin suy? 
inn allen meinen Sinnen if alls wie Raud) verfhwunden. 
Als rim der leydet grofe Onal 2 190 if dein junges frifhes Blut? 
vnb kan kein hülff gewinnen: | der Todt hats überwunden. 
Mich däucht als wer id) gſchlaffen cin tW ſeynd dein Acuglein rund pub klar? 
imu cim Seinbanfle kleine, " feynd wie Olaf zerbroden. 
da fah id) nichts bey dem Monſchein 0 feynb die Frennd und Gfehen (diaat? 


dann lauter Gobenbeine. ts bat fid) als verkrodgen. 


do 
= 


In freptlof guet id) hinang, Wo ifl dein rofenfarber Mund, 


molt fehen wer dort heulet, wo fennd die linbe Wänglein? 
Da hebt fidj an ein ſchwerer frank, " 390 if brin lieb auf Herken grund, 
groß fordjt mid) übereglet: mo fenn die (done Gfänglein” 

Ein £eib hnb an mit feiner Seel, Verzuckt bats alls vund and) verfhlunt 
erſchrecklich difputieret, der Tod in feinen Baden: 
Welchs auf jbu benden zu der foll Du ligſt jetzt mol da vnverruckt, 
das ander heit verführet. dort wirdt mans ander maden. 


Der Leib in einer Zodtenbar i» Bu mir muß du ins follifd) Sewr 


Sr 


gank kläglidy faf vnd jiltetl, pm) dort dein firaff empfangen, 
Bugegen flunb cin. Flammen klar Da wirfl den woluf zahlen thewr, 
die Scel gar fa verbittert, | du bif darnach gegangen: 
bt gfalt war einem [chatten gleich, Wart nur cin weil, ſchãndlicher seem, 
gar (nbtil anzufehen, dein prim mird nid außblciben, 
Und fienge hiemit an fein Leid, faf mid) verführt: ans Tenfels Sãnl 


den Leib, alfo zu ſchmähen. wird man bid) zu mir Ireiben.’ 
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11 Dem Leib kam fel&am für dic klag 
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die [m fein Scel anffleget, 
Ba ct bod) mande Hadıt vnnd €ag 
bat ihres willens pfleget: 

Er feuffget vnnd [ding an das Herk, 
zerriß fein Haar mit grimmen, 
bnb an mit groffem leyb vnnd ſchmerhz 
alfo trawrig zn fimmen: 


"Xd arme Sel, du fehleh weit, 
t$ ifl zu fpat dein klagen. 
Vmbſonſt bebf an mit mir ein fixeit 
jegt erf nad mein Lebtagen. 

Gfeht daß id) dir heit vrſach gebn 
ji dieſem deim Perderben, 
bettfl mid) folla ewig mahnen im Lebn 
vnb langſt vor meinem flecben. 


Wer hat anf ons in feiner gan) 
das Regiment erhalten? 
Da, in, mein Secl, du warf gefandt 
mid), dein £cib, zu verwalien: 
Du warf die Sram, ih war dic flag), 
bn hetiſt mid) können zwingen: 
ts if zu fpat, bab birs vor gfagl, 
das poenitet j$t fingen.’ 


Ber Stel tet weh die antwort ſcharf, 
wol! fid) drauff defentieren, 
Vnnd ſprach “du fhusde Gobrnlarf, 
darffſt alfo. replicieren? 
Wie oft hab id ermahnet bid) 
zam Guten von den fünden: 
du bafis veradtet freventlich, 
kein befferung war zn finden. 


3d war wol fram und du die Aagd, 
doch molte mehr regiren, 

Hab alfo zieht an dir verzagt 

und lafen mid) verführen, 


Anndt ander nidi, du warft mir jſtarck, 


bu mamf mir Baum pub Zügel, 
in [alnıen mid) durch Bein und Aarck, 
dm brach Schloß und Riegel. 


Hahn mid dann alfo verführt, 

und jaͤmmerlich betrogen, 

So folgt das did) allein anrährt 

Ms in anf mid gelogen: 

Dreymal hafın die hölliſch lamb 

beſſer als id) verſchuldtt, 

dann af 3ünb g[djad) in deinem Ham, 
ih habs Icnder geduldet.’ 


Der £rib fprad) “du verdampier Geif, 
hör auf mit deinem klagen: 
Atins anf uns hat fein pflicht gelcif, 
waü ich fol dWarheit fagen. 


Chriſtoff €ngclberger. 
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Bod) blribts bey dem vn if gewiß 
das du deß meif gefifftet, 
weil deine vergundt den apffelsbiß 


durch Sdjangen lif vergiftet. 
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Was id vor dieſem gfündigt hab 

muf id j5t and) (dom büfcu: 

Da fani ih in dem €oben Grab, 

man geht anf mic mit Fuͤſſen, 

Ieht haben Warm cin fpriß an mir, 

id) werd zn flanb vnnb ſchatten, 

n feier Scit mnf id) mit dir 

ert cwig brennen vnb. braten.’ 


Anf bif die Stel mit bellec fimm 
erbármlid) alfo faget 
eO web deß Wurmes fherpff und grim, 
ders gwifen mir Bernaget! 
Warumb hat 601t erſchaffen mid) 
zu diefer Onal der höllen? 
wer folte wicht ganb feliglid) 
wicß Vic hinkerben wollen? 


Der Leib hebt wider an vnb ſpricht 
emein Icel, da kompf von filiu: 
Darnmb bitt id, gib mir guten bericht, 
beb an als zu erzchlen 

Wics dort zugch, Ob man der Peyn 
ein enderung mög hoffe, 
ob and) dort mag verhülflih ſcyn 
das Geld dem wir nadgloffen.’ 


Die 3ecl antwort *€ Leib, dein frag 
id ſchwer vnb vucrgründet. 
Bic Peyn kein Sung auf(preden mag 
fe man in der £óll findet: 

Wann id) dir (dem viel darvon fagt, 
in mürbfis nid! können faſſen: 
wir feymb von 601t cwig verjagt 
und gank vnd gar verlafen. 


Rein Hoffnung können wir, kein muth 
deß gringflen Troſts nidi haben, 
Vuns brennt alzeit die follifd &lnt . 
darein wir ſeynd vergraben. 

Mit allem Gelt der ganhen Welt, 
mit alem Sdja der Erden 
kan uns durchaus, ift weit gefehli, 
kein Waſſertropff kanfft werden. 


O Ewigkeit, © Ewigkeit, 
9 ſlarckes Schloß der Höllen, 
Wer cedit bedenkt dein läng vnnd breit, 
bem modit das Herb zerſchelen. 
Du finkends ficifdy, faul fort vmm fort 
in deinem Grab dahinden: 
was id) jckt gfagt mit kuckem mort 
wird ewiglid emphuden.’ 
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?1 Die Seel bett diß kaum anßgeredt 
»nnb vom Keib vrlanb guommen, 
Da fab id mit cim grofen gfpött 
zween Eenfel daher kodien: 

Sto (diwark vnnd gremlid) waren die, 

fo ſchrecklich anzublicken,, 
daß id) von Kerken Angfl vund mil 
vermeynt id) muß erſticken. 


» 
e 


> Sie heulten beyd wie Hölliſch Hund 
mit großem bon vnd laden, 
Der cand) (dug ihnen auß dem ſchlund, 
vbr ftmt brañ der Raden: 
dit Hakn vund Ketten namen fie 
die arme Icel gefangen, . 
weldye darnach fiel anff jhr Any, 
wolt Gnad von 60!t erlangen. 


Die Teufel rifen fie darvon 
onnd fpprem auf viel fewer, 
Sagten "du fingft ein falfhen ton, 
madft felkam Abenibemer: 

Du ruffſt zu [pat an deinen Gott, 
zu fpa! hebſt an zu buffen, 
foltfis haben than lengf vor dem od, 
jeb! kans nidi mehr ecfprieffen. 


2 


© 


£icber der römiſch katholiſchen Kirche. 
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27 flomb her, du ghörk in vnfer Weit, 


2 


v 
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bey uns muf cwig wohnen. 
Der £ucifer iR dein Abgott, 
der wird dein dien belohnen.’ 
Vnd gleich darauf die Seel verſchwand 
gar tief in bbellif Flammen: 
mir war als weä der Genfli(d) Grau) 
ob mir aud) (dig ;nfammen. 


Sm ſchlaf DIE Gf! mid fbr erſchreat, 
gab mir viel nad) gedencken. 
Davon ich da ward anffgeweckt, 
thet cs mid) nod) mehr kranden. 

3d wuf gar nit wo anf wo cin, 
ward alls in mir vmbkehret, 
bat GOtt von grund deß ferien mein 
dag er mid) fein Weg Ichret. 


Dis fey dir, © verruchtt Welt, 
zu nnt vnd warnung gfungen: 
IR (at, daß cs dir einmal fehlt 
und wirfl im dhöll gezwungen, 
Sio klags nicmand denn dir allein, 
man hat bits prophecepet: 
wann bm je nidt wilt Sclig fein, 
fo bleib vermaledeyet. 


Corner Seite 1019, Vers 3.5 dünckt, 6.7 f. fo, 14.2 -tiern, 15.6 Bügl, 15.8 Rirgl, 16,6 als für denn, 17.7 f. fe, 
21.6 wirfis, 23.1 3evfd)nellen, 25.1 fo, 26.2 fpepem, 26.7 fol ft, 26.8 kan nid)ts. 


Sch Halte tafüt, taf tiefe Lied aud) von Chriſt. Engelberger ift. 


1562. Beſchlußgeſang, von ewiger Fremd 
der AÄnferwehlten. 
Im Ehon: Der grimmig Todt mit feinem Pfeyl. 


Aet arme Steel, wie magft bie wohn? 
warumb zieh nit nod) heut auf? 
Wol bafi cinen ſchlechten Thron, 
id es bod) nur cin Beynhauß, 
Da eytel Eodi 
vnnd bodjfle noht 
tins umbs ander auffjieben, 
Da dir das glück 
und hoffnung bid 
tins vmbs ander vorliegen. 


Verzagles Her, manu leſtu bod) 
zn Gott dein Augen fdiieffen? 
Dem Himmel felbft mißfelt dein 30d), 
wie lang ligſt vntern füffen? 
Sii anf dem Thal 
ins Hiinels Saal, 
[diam in die globlc wohnung, 
Denn diefe Welt 
weit vberfchreit 
der Welt luſt vnd bewohnnng. 


^2 


3 


den 


Sih, wie uns an dem Firmament 
die Fackel ringsweiß leudien, 
Wie fid cin Stern zum andern menit 
vnd cilid) ons befrudjten, 
Sic der empor 
geh andern vor, 
jener ſchnel vmbher lanffe, 
Wie riefelweiß 
ein lange ſchleik 
feine anf einem hauffe. 


Shaw, wie zn bódft mit muh su) medi 
fid) diefer langfam Winde, 
Wie jener vns den Gag onnd Hadıt 
mit vnterſcheyd verkünde, 
Wic da vnnb dort 
viel fciam fort 
der Himmels Lichter fahren, 
Wie jhre Itraal 
gleih dem Aetall 
in Aatem Glank verharren. 


Nro. 1562. Licder der tómi(d-katbolifgen Kirche. 
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> Se (diming dich deun, du edles Gmuͤth, mid) minder hof 
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verlaß das Ehal der Bäher, 
Verlag die Welt, Flciſch vund Gcblüt, 
der böß Weg if dcr náber: 
Sa bid) nidt jrrn 
das gwũlck vnd Gfirn, 
fib daß du binburd) dringef, 
€s [ty bey Sonn 
oder bei Monn, 
fib dag du dich durchzwingeſt. 


Shut Gott, wie foll id) diß verfichn? 
die Erden fangt ax weichen, 
Städt, fárdi und Fläck ju rücke gehn, 
mein Gficht kans nicht erreiden: 
Bic 3pi der Thürn 
Ay and) prelia, 
aligmad) die Berg verſchwinden: 
Act, eytel nicht, 
iR was man fibt: 
bleib, Erden, bleib nuc biuben! 


(n Yatlerlandt, was bring du mir? 
wol fi) in bid) mit frewden, 
Ber id) viel tanfenbmal zn bir 
gefenfgei bab von weiten: 
Was Feder kan 
DRS zeigen an, 
was Jung if aufzuicciben, 
Die alle zier 
mög nad) gebühr, 
dein gKalt nad) gnügn beſchrciben? 


Ad pete, der dm dSchlãſel hafl, 
mad) anff dic felig Perlen, 
Lak cin mid armen ſchlechten Gaf, 
gib fait pub plak mein Worten: 
bu mir dic Gnad 
sand weiß mir dItadi 
von der id) fo viel eloret, 
Die niemandt fidt 
der nicht drummb fidt 
and ritterlid) fid wehren. 


Gon fey gelobt, wol Acht mein Sad, 
erfprofen bat das bitien: 
Iqh hör [dom wic die Porten krad, 
anf beficm "Stein gefhnitien: 
Das (hin Gchän 
Acht of und frey, 
mein Herb vor frewben tobet, 
Bin [den im Saal! 
dramb xod) cinmal 
fótty ig “Gott fry grlobet?! 


(f Gbrife, was wunder ih find, 
bier glautzet als wie fcuct: 
Die Ztadt iR auf pur Goldt gegrũudt, 
put Gol! if alles Gmämer, 
Angel und fof 


[d 


d 


fp» 
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die Thor mit Goldt fid) fliehen, 
Gafen vnd piat 

von gleihem ſchatz, , 

das Goldt iri! ich mit Füßen. 


Jaſpis, Topatz, Saphir, &crill, 

ſtynd ohne zahl, © £efer: 

Von andern id) nicht melden will, 

man belts vor ſchlechte Gläfer: 
Du möchten mein 

al Edeigehein 

fo jrrgendts inm den Fläſſen 

Wären zur Zierdt 

hicher geführt 

hänffig durch Waſſergüſſen. 


Bich ab, © Sonn, zieh fiet ab, 
die Stadt brandt keine. Fackel. 
Bid vuter dErd, © fion, wergrab, 
du haf zu viel der mede. 
Dean Gottes Lamb 
wird wunderfamb 
dafelbA vbrr die feinen 
In fläter wadt 
bey Tag und adt 
Ewig vnd Ewig fdcincn. 


Der Abendfcın fel bier für micht, 
für nidt folu andre Sterne: 
Vom Lamb dic [eclig Sdaac gung dl, 
man braudjt bit kein Laterne. 
dcin ſchat nod) kált 
bie zland anfáli!, 
man weiß von keinem braufen, 
€s Ihawet nic 
pm) regnt uic bic, 
das Gwüldk bleibt weit por anfen. 


Ia bic fo vicl dcr Sonucn (dein 

auf ihren gulden Wagcn 

Ds viel der Anperwehlten fein, 

punb merk, als id) kan fagrn, 
So viel fein Sonn, 

fo viel der Thron 

pund deren Dies brfiben, 

So viel die Stadt 

Innwohner hat 

pud wir die pus befdjigen. 


Xo, biß gegrun, Drepfaltigheil, 

Vic da mid) cingelaffen! 

GSegruͤſt bill, cinige Geltheit, 

die kein Drrflanbt mag fafen! 
Da$ n [cg Herr 

dem alles abor, 

der Thron vnd Durpur weifet: 

Weil idj dein Kucchi 

bin ring und (dicht, 

daramb mein Zung did prcpfet. 
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10 Gegruͤſt fey and) die inn dem Reid) 
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die nechſt bif nicht vergebens, 


Jinnofram vnnd Autter &otis zugleich, 


ein anfang vnfers £ebens: 
Der zu dir ſchreit 

bem bif bereit 

p beifen vnd zu rahten, 
ein Hand mir bfdert 

mehr als id) werth, 

© Alutter aller Gnaden. 


Die &bernbim vnb Seraphim 

jhr gfieder boflidj fdjmiugen, 

Mit Septenfpicl vnb reiner 3tiim 

Chorweiß zufammen fingen: 
Wann “Heilig? die 

gefungen hie, 

"Heilig? dort widerfhallet, 

And) cins »mbs andr, 

wie bie zu Landt 

der Himmels Aufic gfalltt. 


Dur linken Hand Iohauncs ruht 
deffen Ipeiß warn Hewſchrecktn, 
In 6olbi jet herrlich prangen tbut 
anflatt der rauden Decken, 

Sein heiligs Hanpt 
dep er beranbt 
(vmb das man hat gedanket) 
Ieht bod) erhebt, 
ob alica ſchwebt, 
auf allen herfür glankei. 


Anfchnlid) Yätter viel beyfam 
fien in Gottes Tempel, 
Als flopfes if und Abraham, 
der ganken Welt Erempel, 

So fi gefremi 
auf Gottes bſcheydt 
fein Ion in Auck zuhawen, 
Ifac Acht frey 
zunchf daben, 
darf fier jebt vmbſchawen. 


Die Hohe und Geheyme ding 

verkündet che fie ofchehen 

Hic orbentlid) in einem Bing 

herab anff andre feben: 
Habn nod) kein raft, 

feynd lets verfaft 

mas künftig anzuzeigen, 

Sonders David 

kan ruhen nit, 

jhm alle andre ſchweigen. 


Mie Lichter fo Gott anzündt hat, 
deß Himmels Raht und Kolien, 
Die zieren jebt dic heilig flabt 
(hie thet man jhrer fpotien): 

Ihr fimm und fall 
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£iebec der rómifd-katbotifden firdr. 
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»btr Berg vnnd Thal 

uns hat das Heyl anpbreitel, 
Sit ale fegu 

vnb finbs allein 

die ons gen Himmel elcptet. 


Mas thut die Purpurfarbe Weit, 
mit ihrem int bekleydtt, 
Die onverzagt bekennt bat Gott 
und alle falfdjbrit gmegaet? 

Der tregt cin Spär, 
jener ein Wehr, 
fie führen al inm. anben 
Stein, Gren vund Scyhl, 
Strik, fewr pub Dfepl, 
was jeder anßgeflanden. 


Sr Männer, die ihr hocherlencht 

das Kränkiein habt empfangen, 

Ob ihr fdon nicht mit Blnt befendt, 

war bed) Iterbn ewr verlangen: 
Antonius, 

Ignatins, 

Cbrpfetomns, Philippus, 

Unb andre mehr, 

duch £cbn unnd £chr 

habt all verdient den fricbknf. 


Ihr Iungfräwlein, wie Blumen zart, 

wie Roſen »nb mic Lilgen rein, 

KHoldfelig von gehalt vuub arth, 

des Himmels gſchmuchk vnb Ehrenfein: 
Eur ſcynd febr viel, 

tanfendt Gefpiel, 

filllid) mit fiim, gebärden: 

Ihr roit cud) [amb 

pub folgt dem Lamb 

durch allerhand Wurkgaärten. 


Bhuͤt Gott, was Inf nb füfigkeit 
babu diefe die da wonhafft! 
Hit anß zu ſprechen if die From, 
der Außerwehlten gfelfhafft! 
Du allerfcyt 
wirdt zu bereit, 
die 6àff man niderfeßet: 
Das große Mahl 
nieffen fic all, 
vom Lamb werdn fie ergeket. 


Mod über diß cin fdjar mam ficht, 
[o vnbegrcifflich Volckreich, 


An Stai und Ham, an Sprach vnd Stat, 


an Brand) vnd Künfen puglcidy:* 
Tad) art des Landis, 

nad) maß des flanbts 

werdens von einander kenne, 

Vnd haben allein 

dns in gemein 

das man fic Seclig nenne. 
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27 Alfueri Mahlzeit vnnd Pankei, - 
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ob cs (don groß vnd Ihewer, 

Gegn diefer Tafel weit nit bRcht, 

fein Zpeiß Ainkt nad) dem fewer: 
Hie £rib vnb Geif 

Gott felber fpeifl, 

s wolgeſchmacker Börgaden, 

Dergleichen Tracht 

kein Aundkoch macht, 

wer wolt fid) wicht zgaſt laden? 


Ben gantzen Saal Gott felb verficht, 
zierlich vmbgürt mit weifen, 
Cbrifus if Wirth, trägt anff die Richt, 
als er zuthun perbriffen: 
Er felb ſchenckt ein 
den füffen Wein, 
die [don Eredenk gehn vmbber, 
Auf einem daß 
ohn vnterlaß 
rinnt gung, wird bod) nicht larcr. 


Das Himmliſch Tranck ſchueckt jhnen wol, 
bleiben doch nüchter an fitten: 
Ey jbr gelichte, Trinckt cud) voll, 
habt jbr doch Aännlich gfritien! 
*€ lob! [ey Gott, 
der feinb if Qobi 
(ein Freund dem andern zufpridt), 
"Himmel und Kron 
baßen wir ſchon, 
lük zu, © Welt, bu gilif nicht.’ 


Micfer zeigt an, mic Julian 
jhm vnterlicgen mufen, 
Jener wie er feinen Gramm 
getretien hab mit Fuͤſſen, 

Wie der veradt 
WMeconis mad), 
wie jenem nimbt nicht abgwan: 
Ann [ey es welt, 
fie wern ercett, 
jest faugt der Feinde Pein an. 


Gleich wie zu Hank der Rricgsman pflegt 
ein gfa)r »nà Rampf erschien, 
er Schiffman, wann ec 33egl zfam legt, 
am gflabi ladet der Wellen, 
Alfo babu Frewd 
an Cren vnd Leyd 
die fo cs Bberflanben, 
Ein Inf. bringts ju, 
baltens für gwin 
daß fie worden znfdanden. 


MWiünfd was dein Aug bóf wünfden kund, 
daß babn Die anfermeblten, 
Si ün[d was gelufien mag dein Mund, 
daß babn dic anfermeblten, 
Als was von zierd 
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der Icel gebürt, 

was der Lrib kan begehren, 
3nn diefem Law 

mit reiher Hand 

Golt alles thmt befderen. 


Gott wider ab und läſt zufamb 
die Zäher fo gefloffem 
Mit eygner Hand vnd Einden (imam, 
manns jhm ju lich vergofen: 
Ber gwaſchen hat 
fein fliffetbat 
mit viel vnb beifem weynen, . 
Irdes Gcopfficiu 
wie Edlgefein 
herrlich wird fchen feinen. 


An ficblid)keit der Spei nichts gleicht, 
bif Grant bringt ewig gfundheit, 
AU gfdymnd der kleydt der Glory weicht, 
der Thron ficht in der Klarheit, 
Bit Wort werdn glegt 
anf dWag vn) gwegi, 
Inm werken iff kein Eadel, 
Nichts if fo (dnce 
als £eib vnd Sec, 
fubtiler if kein nadel. 


Mann dag fic zarter als der windt 

braudt gar wenig beweifen, 

Weil im Angenblik fic gefywindt 

tringen durch Stein vnd Enfen: 
Wie durch Cbriflal 

der Sonnenfral 

geht und das glaß nidjt fpaltet, 

Alfe fahrns bin 

nad inf und Sinn, 

nichts iff daß fie auffhaltet. 


; Der &enffel (eibi fein ſchwachhrit weiß, 


darf fd) nift an fie wagen, 
Biel weniger das übrig gſchmeiß 
jhm frawt was ;n erjagen: 

Dic klein begierd 
fd) da nit rührt 
das ficifd) bat Ach ergeben, 
Hat trem dem Geif 
und gborfam glenf, 
mill friedlich forthim Leben. 


Ein ewig fried id aufgericht, 

als uns die Palmen anzeigen, 

An allem ort man Lorbeer fidi, 

die Statt if voller Oclzweigen, 
du dem fo bat 

fic all zierath, 

Nießt über dag mil Honig, 

Balfam ifl aud) 

tin gemeiner Rand: 

0 feeligs £anbt und König! 
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Man btaud da weder Maf nod) Wehr, 


kein vrſach if ;m kriegen, 
Hunger vnd Durfl kompt mid hicher 
wo jcderman cix guigeu, 
Sich onud wehlag 
allher nid)! mag, 
der lufft id jhm zu wider, 
Dep Tods geſatz 
hat gar kein platz 
da ſchuß man 6» eibi nider. 


Plan hört von keinem ſchimpff mod) fpei, 
von keinem toben mod. mülcn, 
dn ſchaffen bat alleinig 6011, 
fen gan& kein Arnſch zu bitten. 
Won Armctey 
snd Ketlercy 
lag fid ichs hören sed) wiſſen, 
Das Hochztit kleyd 
in Ewigkeit 
bleibt nem, wird nidjt zerrifen. 


Es kompt wider zur gálbin zeit 
die übel war verlohren, 
AU füenfdjlid) elenb wandert weit 
von dem fo aufetkobren: 

Ob es (dien war 
trüb etlich Jahr, 
[d)rint doch am j5t die Sunuen, 
Ob fie (don preft 
viel Iahr geweh, 
ifl doch das fpicl je! gwunnen. 


Ber giinels Gart hat allzeit warm, 
darnınb cr allzeit grünct, 
Bofen und filgem von allen Farbn 
vnnd was den Augen diene, 
Der Hyacinth 
man gar viel findt, 
vermenget mit Hareißlen: 
Summa der Gart 
hat aller art 
Blumen, bod) ohne difleln. 


2 Das Graß vnb junge Laub hat hie 


vorm dich fid) mil zu gfahren, 

Die milde Schoß vnd zarte blü 

brauchen nicht viel bewahren, 
Dann niemandt fpringt, 

ob man fdjon fingt, 

man pflegt bic nicht zutanken, 

Der kleinfle Bien 

hompt nidt dahin, 

zu ſchaden der blu vnb pflanken. 


3 Don andern gwädjs ifl uidi zu ſagn 


wic fis vor (war fid) uengen, 
Was fie für Birn und Oepfel tragn, 
für Mandel nnd für feygen: 

Zum Ach beym ſtam 
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Nro, 156 


hanfft. maus zu fam, 


^- 


e 


e 
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wer weit es alis anffklauben? 
AU unfcı Wein 

darf belt dert fein 

kaum cilid) wenig Weintranben. 


Sonder anf einer höhe fich 

ein Baum zierlih umbechen, 

Ber über ander weit anf. acht 

(den Samen bat vom chen): 
fins. Menfden Gmii 

begreift fein git, 

die frucht bringt hacken Unten, 

Daun der fie ift 

der if vergwiß 

er mag Mm To) wel Trutzen. 


fjafu dann uf in Ewigkeit 
ernflid) den Tod zu menden, 
Beerrfn Dir obx als Etyd 
zu leben fats in fremden, 

Wilt fein befregi 
pot Trawrigkeit, 
nicht förchten Spick uod) Degen, 
So merk pui bor, 
was id bid) Ichr 
if über Suxfl pub Segen. 


Ihr viel tradten im wuſt snb koth 
gen Himel tief in Iunden, 
br vicl mennen fic wolleu Gett 
tin fanfti in federn finden, 
Ja dörffen fagn 
mit Rof und Wagn 
móg man dahin mol hoffen, 
Die Port fen weit 
mehr als man ſchreyt, 
Ache cim jeden offen: 


FA aber gfällt, fie werden betrogn, 

eng ifs, man muß fi (dimuken: 

Chriſtus kan nidt vnd bat nid! elegn, 

nider ils, Man muß fid) buden: 
Durdis enge Meer 

kompf fidjeret, 

ein klufft ifl cs vnnb kein Thor, 

3a kleiner nod) 

dan klufft und lod), 

ts ifl bod) kaum cin nadlohr. 


Vnd woli sCamel fid) unterfichn 

mil buggel hochbeladen, 

Wo ihm cin fdncpber durch zu orla 

nid) trawt mil zartcm faden? 
Kchrt mehr bien 

als zwen bſchmirt fdjub, 

cs hofl, © Sünder, [djuauffcn : 

Wilt mit regiern, 

mit triumphiern, 

muſt vor von Sünden jaufen. 


Nro. 


49 Drumb ihut darzn! was fanmbt jor end? 
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1562. 


fdjmingt cud) vom wuſt der Pfühen, 

Werbet mit mir vmbs him̃elreich 

wann jor fdon mufet ſchwitzen. 
Stind doc) wol adt 

weg dahin gmad, 

id) wils end) all adjt weifen: 

Ihr habt die wahl, 

betradjteis all, 

könt überall Gott prenfen. 


Die Hank vnb of, ihr Gnt und Gelt 


freywillig anff haben geben, 


Ein bank an flat deß Getbs erwehlt, 


inm ranchen kleydern leben, 
Die für cin Kanth 

jhr hole Hand 

zum Waffer braudyen täglid), 

Kein Goldt nod) e 

im fad nod) berb 

berumb Iragn, die feynb Selig. 


Mie fanftmütig als wie fümblciu 
mit ihnen haudlen laffen 


Pub nidi fo balt im farni(d) fein, 


fonder die big fein maſſen, 
Ficblich im gfprád), 

zum Bora wicht gaͤch 

inn worten niemand ſchädlich, 

Die wochen nit 

kein billich bitt 

abſchlagen, die feynb Setlig. 


Die faft ihr Tag vnd Lebenszeit 
mit vnglück habn gefritten, 
Die ritierlich leyd über leyd 
doch ohne ſchuld gelitten, 

Die jhre Wang 
vor Angſt vnnd bang 
beftucht mit Thränen kläglich, 
Ja tag vnd nacht 
habn zngebracht 
mit ſcuffhen, die ſeynd Selig. 


Die mancqhsmal geben fid) zur cub 
mit hungerigem Magen, 
Vnd weis deß truͤben waſſers gnug 
als dañ fid) ſelig ſagen, 
Die nidis erfremt 
als gredtigkeit 
vii was Gott if gefällig 
Die fein ſchnurſchlecht 
fid) auff das ted 
begeben, die feindt 3elig. 


Die ihre milde Hand und Schoß 

dem därffligen aufffperren, 

Atin armen von fid) laflen bloß 

den fie nicht kleyden vnb nebren, 
Die ohne tad 


Wadernagel, Kirchenlied. V. 
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zu lafen nad) 

nie was jnen ſqhmaͤlich 
Uicht fchen an, 

nod aud) daran 

gedenken, die feynd Selig. 


Die rein von Herken ſtraffen Frey 
was zwider den gebolten, 
Als unzudt, Hoffart, Ranberep 
vnnd was dergleidhen Bolten, 
Qragn neydt vnb baf 
mur wider das 
Inden [nh : lo gfellig, 
ie rein wie 
Inceweiß * PF 
im wandel, die feind Selig. 


w Die fi dep frieds mit ernf ond Rück — 


gegn jederman befleiffen, 
Den frieden führen im mundt vund werd, 
weder ſchlagen mod) reifen, 
Slichen gewalt, 
jaud vnnd zwyſpalt, 
mit meniglich einhelig, 
Die widern Teint 
mit Liebe f frm 
verſchantzet, die feynb Selig. 


Mic atfo zu dem Crentz gewohnt 
vnnd widerwertig fadt, 
Bas ob man fic fon laug verhönt 
dannoch darzu nur laden, 
Die wann (dom dWelt 
halb zhanffen füllt 
mod) fef befchn vnnd frólid), 
Dic int vnglück 
(geb was GOit (did) 
mid) waucken, die Am Selig. 


Waun (don die Löwen rad) vnd zähn 
bleken mit ſchröck und gramfen, 
Wann alle Meer ;ngleid) anffficbn 
mit vngeſtuͤmben pranfen, 

Wann (don von obu 
die Wolken tobn, 
befichns doc) feft oun) froͤlich, 
Drumb ſeind fie all 
zu fanfendimal 
Selig und jmmer Selig. 


9 Mas fhönheit fic zu fehen habn 


bas mag kein Aug ergreifen, 
Was licbligkelt jhr abr wird Lab 
if über geigen und pfeifen, 
Dd Herkens fremd 
vnnd füfigkeit 
kein flenfdjid) Zinn kan faffen: 
Dein guter Di 
vermag fo v 
o fend, Viu thun vnd lafen. 
84 
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1330 
sn Diß folic fein mein datterland, die feclig gmein 
bic, Ehrife, mill id) bleiben. bat pii wird mir flats gfalicu, 
Kein Trubfal, Marter, Spott nod) Schand 3n cwigkeit 
fol mid) von hinnen treiben: wid) nidjt mehr ſcheydt, 
Das Land alein, lad Riegel ab vnd Schnallen. 


Gorner Seite 1030. Die Überfchrift fährt hinter Außerwehlten alfo fort: Auß dem fateinifden P. Joani 
Nieff. verdolmetfdt durch Chriftoph. Engelb. S. Jef. 

Vers 2.5 Den, 2.5 f. fo, 3.5 f. fe, 4.6 fo, 7.1 fehlt du, 9.1 beften, 11.7 füffen, Gemma hinter wären, 12.2 braud 
14.1 -nfd)., 14.10 fo, 16.9 als für dann, 17.5 bir für die, Gemma hinter Heilig, 19.1 Anfehlidy: vielleicht au 
für Vnzehlich?, 20.5 fo, 22.4 gw., 25.» allerfepts, 27.6 fpeiß, 29.7 den, 30.2 -gn, 30.7 fo, 30.10 Seinden, 224 f. f 
31.1 nicht, 35.1 als für dann, 35.3 fehle im, 35.5 Den, 37.7 fließ, 40.5 trüb war, 13.1 fagen, 41.10 bem, 46.9 a 
für dann, 47.5 keiner, 48.6 als für dann, befd)., (dud), 15.10 zaufen = jurüd treten (91. Schmeller 4. 222), t 
gem.. 50.10 -gen, 51.3 fo, nidt, 53.1 ruhe, 53.6 als für dann, 55.3 wundt, 56.4 fdjlagn, 55.7 -ben. 

Die auf tem Gornerifhen Geſangbuche vorſtehend mitgeteilten Liever find von fer verfchierenem Alter i1 
Herfommen. 3d) babe mich darüber (don in ter Beichreibung des Geſangbuches I. &. 72? f. geäußert, unter 31 
berem aud S. 721 der Unwarhaftigkeit Gotner& gedacht, menn er erflärt,, etma 10 Lieder aufgenommen zu baber 
von deren Verfaßern man nidt wiße, cb fie Fatholifch ober unfatholifch aemefen, während e& nicht 10, iemteru ! 
Lieber find, bie er aus evangeliſchen Geſangbüchern aufgenommen und großenteil® von febr nambaften Berfafer 

Auf ned fpätere fatgofiidóe Gefangbüd)er Habe ich nicht qefafntet. Das 1663 zu Duderſtadt bei Ich. Steites 
hoff erfchienene, 19'/2 Bogen in 12°, fcheint aus bem Gornerifchen gefloßen, aber eines ber befeven zu fein. 

G&dlieBlidó folgen bier noch einige Lieder aus Ginzeldruden in tem II. ©. 959 erwähnten nnb IV. z. 1€ 
benugten Rucerner Sammelhande. der mir gleich ver Kohleriſchen Handſchrift durch Ludwig Erd zugänglich geiecrtas 


1563. Ein newes Geiſtliches Geſang, von 
dem fj. francifro Xaverio, Ber Societet Issv Prieſter, 
der Indianer Apoflel genant, und febrer der Heyden. 

In feiner aiguen Melodey. 


Meitiger Franciſce, | ı Für bie Seelen zkempffen 
liecht der Heidenfdafft, | war er aleit brait, 

Du haf vberwunden Halff den Teuffel dempffen, 
foll vnd Teufels kraft, madt oft gute Keut, 

So vil wilder Heiden Hat vil taufent Sünder 
brad) zu rechter Weiden, gmadjt zu Goltcs Kinder, 
zu Gottes Ehr hielt fleiſſig Wacht 
nnd Seelen heil ben Gag vnd fadt, 
dein Leben botten feil. biß ers gehn Himmel bradt. 

2 0) fhncweife Gilgen | 5 Er war jhn febr gnàbig, 
auf dem Iundfraw Uclbt, trof fie hertziglich, 
Die nit kunt vertilgen Mlachts von Sünden ledig, 
alle &nnfl der Welt! | nahm jhr Buch anff fid, 

Thet fo mannlid) freiten Chat fein Gaifel zuken 
biß auff allen feiten uber feinen Rudern, 
in feine Schoß vergoß fein Blur 
das Blut herfloß, dem Sünder zgnet, 
den Teufel ſehr verdroß. | fein Buch er für jbn tbuet. 

3 Wie vil (hwarker Mohren | & Er hats Mittel gfunden, 
auß der newen Welt | daß rim nit mehr grau£, 
Weren gar verloheen, Trincktt auf. der Wunden, 
heitens Himmels gfehlt, faugt den Unrath an: 

Wann der Mohren Träger, | D' Lieb tbet fo weit tringen, 
der wahr Seelen. Jäger, | Gott ſelbſt eins darff bringen: 
dem ſchwarß Wiltpret muß alles rein, 


durd) Berg vñ Stáll | das Cpter Wein, 
nit alfo nadgjagt bett. | der Kelch die Wunden feyn. 


Nro. 165683, 
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7 Sat den Sqclaff em broden, 
beitet in der Aacht, 
D^ £l bat fid) gerochen 
mit jhr ganken Aacht, 
Thet ihn grimmig fdjlagen: 
er well nit verzagen, 
weicht mit cin ſchritt, 
das war fein bitt 
tad) Mutter, bilff mir nit? 


Mer vnſqhnidig Ingendt 
nod) in jarter bluͤhe 
Pflantzt er cin die Tugendt, 


“part kein fleiß vnd mühe, 


we 


= 


» 


Kick fein Glögglein klingen, 
v Kinder z’fammen bringen, 
jhr Zucht und Ehr 
erfrewt in fee, 
hielt Acifig Kinderlehr. 


An cin falf&cn Gößen, 
gmad)t mit gcoffem fleiß, 
Thet er ^. Kinder heben, 
bat ihn geben preiß, 

Thet ihn gang zerſtoͤhren: 
er kundt fid) nit wehren, 
der arme (ott: 


ju fand vñ fpott 


macht jhn die kleine Bott. 


Sin die wilde Wellen 

ein Erent ec gworfien hat, 
Thet das Möhr bald ſtellen, 
kam fid)er an das Gfatt: 


Scin Ereuß wolt er nit lafen, 


tin Krchs hats aufgefaffen, 
er ſchwimbt daher 
durchs tiefe Mlöhr, 


bringts Erent in feiner Scher. 


Als zwey Schiff gelitten 

ſchon die hoͤchſte gfahr, 

Mit den Wellen gfritten, 

(hier verzmeiflet gar, 
Thet rc fie erretien 

durch fein kräftigs beiten: 

er war » Fi 

zu einer 

gab X fibers gleidt. 


O wie [dón 3pectacel 
vnd wie groffc Frewd 
SHaden fein Miracel 
uns zu Difer zeit! 

Er thut al erhören 
die fein hülff begehren, 
in allem £r 
u aller 3 
i pus (tin fülf bereit. 


£icbet der römifd- natholiſchen Lirche. 


13 D' Kranckheit all verſchwinden 
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duch fein groffe Macht, 
Hilft den armen Blinden 
auf der finflern. Had, 
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Stummen, famen, Krummen 


thnet er offt zhilff kommen: 
wer jhn verehrt, 

fein bülff begehrt 

wird feiner Bill gewehrt. 


Fünff vnd zwantig Todten 
hat er aufferweckt, 
Dem Tod Frid gebotten 
der font all. erſchreckt, 
Gab dem blinden Schützen 
oft ein gute ſchmitzen. 
nahm ihm den Ranb: 
fein later glanb 
gebott dem Grab und Stanb. 


Einen hieß er fleigen 

auf cin Predigfiuel, 

Jederman thet fhweigen, 

er hielt jbn cin Sduel, 
Kedt von folden dingen 

daß ihn d’ Ohren klingen: 

t$ war kein ſchertz, 

vor lanter ſchmertz 

klopfteu fic all ans Herb. 


(ott pflegt jbm vil fadyen 

die fonf keim bekandt 

Offenbar zu madıen 

p Wafer vnd E fan: 
Was fij zu wurd tragen 

Ihet er oft vorfagen, 

nod) frifd) und gfund 

er mandem kund 

fagen fein lebte Itumd. 


Er hat gang gebrunnen 

von der Kich entzündt, 

Gott die Seclen gwunuen 

ws cr immer kündt: 
Gottes Ehr zu mehren, 

al zu Gott behebren 

war fein begehr, 

nichts frewi ihn mehr 

als Goties Lob und Cbr. 


Mit der Lieb beglaitet 
[dift cr vbers Meer, 
Hat dort außgebraitet 
b Enangelifh £ebr: 
n fo fehren £anben 
in ihm Gott beygeſtauden: 
hat pil bekehrt, 
Gott wurd verehrt, 
deß Tenfels Reich zerſtͤhrt. 
84* 
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19 In der Lich erfoffen 
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stu. 


gieng er barfuef her, 
A durch Dörner gloffen, 
id) verlchzet febr: 


D’ ficb hat nidis empfunden, 


weder Sdymer& mod) Wunden: 
fib auff dein (dank, 

ein folder Taut 

gcwint deß imels Krank! 


Wieuil tanfent. Sceleu 
bracht cr zu der fron! 
Waun mans all folt zehlen 
klekt kein Million. 

Thet fi febr befleifen 
v Sünder all zureiffen 
dem bollifd) Drad) 
auf feinem Rad: 
Gott gfiel gar wol die fad). 


Drumb er ihm and) geben 

ron vnd Süffighrit 

Mod in difem Leben, 

oft fein fer erfremt, 
Qe ihn ſehr erquicken 

nur ein Tröpflein ſchicken 

der groffen Fremd 

die jhm bereit 

dort in der Seligheit. 


O du edler Brunnen, 
aller Gnaden Fluß! 

$^ fert ifl vberrunnen 
mit fo ſtarckem gnf: 

Wirn bid) nit bald ftelieu 
muß cs gar jec(d)nelien, 
ſchreit immer zue 
eherr, es ifl anne! 
fpats vbrig in die rne? 


Heiliger £taucifce, 
je bif in der rhut: 
Hilf dag wir aud) kommen 
glüdilid) all darzue, 
Hilf daß wir deim Leben 
firiffig hie nadjfireben, 
hilff uns daß wir 
dort für vnb für 
vns frewen all mit dir. 


Mort tbneft nit mehr ſchreyen 
Herr, es iff genne: 
* mehr du bid) thucſt frewen 
€ groͤſſer ifl dein chne: 

Gott lieben, loben, prepfen, 
ihm ale Ehr beweifen, 
thueh du mit frewd 
zu aller zeit 
dort in der Seligheit. 
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das du hie geführt 

Hat dir dorten geben 

ein Eron wol geziert: 
Gott tbut dich erfrewen, 

ficit bid) an den Regen 

der Seelen. rein 

die alle ſeyn 

geziert nit Edelgſtein. 


Rein Obr hats gehoͤret, 
keim Hertz iſts bekandt 
Was dir Gott be(dyecet 
dort im Engellandt: 

Chuck in frewben fdyweben, 
gan mit Frewd vmbechen, 
Gott if dein Lohn, 
dein gwünfdte Gron, 
dein anßerwöhlter Thron. 


; Weil du mannlich oftritteu 


bie auf diſer Welt, 
Vil gethon pu) glitten 
mir ein kuͤhner Höld, 
Hat did) Gott. gerierei, 
fighaft eingeführet 
in jene flatt 
die früe vnd fpat 
aU Fremd und Wolnft Dat. 


(ott hat dir gemeffeu 

alle deine Ichritt, 

Kein hat er vergeffen, 

aud) ben gringfien nit, 
Thuct dirs all belohnen , 

laf bid) cwig wohnen 

im globten Land, 

im Fremde fland, 

Gott worden if dein Pfand. 


Weil dn bie thaͤtſt ſchwitzen 
* in Arbeit groß, 

af bid) Gott jc fien 
dort in feiner ſchoß, 

Shnet dein Gmüct erfrifhen, 
Shwaiß vn) Bahr abwifdyen, 
das Lam quecweiß 
im paradeyß 
warth dir Tib auff mit fleik. 


Durch vit taufent Heyden 

die bn haſt bekehri 

Werden deine Fremden 

pnb dein Eron gemehrt: 
All mit dir Gott loben 

in dem Himmel droben, 

dort vmb das Lam 

ficht jür bepfam, 

lobt cmig Gottes Ham. 


Nre. 15 
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x1 Froͤlich mit end) finget | 82 Peiliger francifce, 
vnb gibt Gott die Chr, | raid) uns all drin Hand, 
Heilig, Heilig’ klinget Hilf dag wir gelangen 
das gank bimmlifd) Heer: . im das Yatterlandt, 
Ab mil Fremden fingen, ff daß uns tinc geben 
al vor frewien fpringen, Golt das ewig Keben, 
das himlifh Gſang die Iceligkeit, 
wehrt Reim. zulang, i die biBilif Srewd 
das End if der Anfang. mit dir in Ewigkeit. 


8 Blätter in 5°. Der Titel, mit einer ſchmalen Borte eingefaßt, fährt Hinter Heyden alfo fort: Jn feiner aignen 
bengefebten Melodey, Chorweiß Lieblid) Zu fingen. Getruckt zu Alünden bey Cornelio Leyfferio, Anno 
1633. Auf ber Rüdfeite ein Bildnis des Franziscus Xaverius, Kupferſtich von Gornelius Leyffer. Dritte Seite leer. 
Auf der vierten die zweiftimmig gefegte Melodie, trei Baar Notenreihen. Das Lieb Gat die erfien Reihen des Titels, 
bis zu tem Namen Faverio einſchl., zur Überfchrift. Die Strophen durch übergefegte deutſche Ziffern numeriert, 
die Verszeilen abgelegt, bie 2., 4. und bie beiden legten eingezogen. Vers 6.6 fo, 11.7 beyd für beyden, 17.9 als für 
denn, 22.6 fo, 23.9 erfrewen für uns frewen. , 


1564. Aue Maria gratia plena. 


Ave Maria gratia plena! | : Die Engel flohen als höher onnb höher: 
fo grüffet der Engel dic Iunkfram Maria eſeyt willkommen, jhr fimlifde Chor, 
in jhrem Gebett und da fie faf. daß end Alaria bal wol cmpfaugen 

? Maria, du folt ein Sohn empfangen, * Maria die hat »us wol empfangen, 
darnad) cher Himmel und Erden verlangen, darnach ficht Himmel vnud Erden verlangen, 
dag du cim Multer deb HErrn folft fegn.’ fie il ein auferkohrue Brant? 

3 *( Engel, wie fol das geſchehen? Maria, du madjft wel ftólid) genefeu, 
mein er; hat keinen Manu erkennt daß bn allein bif außerlefen 
in difer weiten Welte breit.’ | cin fünttec dep aliecbod)ftem zu fen. 

| Der Heilig Griff fol vber Did) kommen, 10 Maria, bu wolft Gott für ons bilten, 
glei wie der Thaw fleuf pber die Sinmen, auf daß wir kommen jun finlifd)en Stätten, 


alfo muß Gott gebohren feyn.? dag wir mit dir erfrewi mögen fegn. 


Maria, fie hört al ſolches gerne, | i1 Ber Herr wird foldyes nidt verfagen, 
fie fpradj id) bin ein Dienfimagt dep Herren, er wirbt anhören pnfr weinen vund klagen 


v 


uad) deinem Wort geſchehe mir.’ vnd führen pus in das himmelrtich. 

v Die Engel fielen anf jhre Anye, i2 Mun wöllen wir preyfen, danken vnd loben 
fic fungen fo lani *Sancia, Santta? den HErrn im Himmel bod) daroben, 
ein lobgefang von Maria. | daß vus der frr crlöfet hat. 


Zwey fdóne vñ gar andädtige geifliche Kieder, von unfer Lieben framen im Advent, und fonft täglich 
zu fingen. Ginzelorud, 1 Blätter in 59: Gedruckt 3u Straubing, bey Simon Haan. Im Jahr 1655. Tas 
erfie Lied. Das andere beginnt Ave Maria gegrüft fenft bu'von mir, 15 (2 + 5)jeifige Strophen. Unter ben 
S itelnoten ein vierediger Qoljidjnitt: Maria mit bem Chriſtkind unt bem Scepter, von Blammen umfiralt. Zweite 
Seite leer. Berszeilen bei beiden Liedern nicht abgelegt. 


Nachſtehend das Piet, mie es im Gorneri(den G. B. flieht. 


1565. Ein fdjoner alter Gruß, an 
unfer £. Frawen 
im Advendt 3u fingen. 
Ave Maria gratia plena, 2 "Maria, du folt ein John empfangen, 


fo grüflen die Engel die Inngfraw Marie barnad) Acht Himmel und Erd verlangen, 
als fie im Gebet verfdjloffem faf. daß bu ein Mutter deß Herren folt fein. 


1334 Lieder der römifd-katholifhen Kirde. Nro. 156 


3) Engel, wie folte das geſchehen? 9 Maria bat uns gar wol empfangen, 
mein Herk tut keinen Slann erkennen barnad) acht Himmel vnnd Erd verlangen, 
in diefer weiten Welt breit. fic iR cin anßerkohrue Srant." 
1 Der Heilig Geif foll über bid) kommen, 10 Maria, du magf frblid) genefen, 
glei wie der Cham. kompt über die Blumen, | dag bn allein bif anßerlefen 
alfo wil Gott geboren fen.‘ | ein Mutter dep Allerhoͤchten zu fein. 
| 
5 Maria, fie hört all folds gern, 11 Maria war nic demütiger gwefen 
fie [prad) *id) bin cin Magd des Herrn, dif da fic zur Multer von Gott anferiefeu: 


nad) deinem Wort gefchche mir.’ 0 süntitt der demuth, fen mit pus! 


Mrauff fungen die Engel vnnd klungen mit 


[--] 


12 Maria, du wolf Gott für vus bitten, 


fremden ff dag wir kommen jum himmlifden Stätt 
daß Gott erfrewen wolt Iuden und Heyden, -— quy van mit Ri i munli[djeu Sta 
wie cr den Vältern verfproden bat. ' daß wir mil bir erfremel feys. 


4 


Mic Engel fielen all auff ihre Any, 13 Mer Herr wird foldyes nit verfagen, 
fie fungen fo lam! Sancte Sancte | er wird anhören weguen vnd klagen 
den Lobgeſang mit Maria. vond führen uns ins Himmelreid. 


s Die Engel flogen alls bódyer und hoͤcher: 14. Mun wollen wir prenfen, dancen vnd lobrı 
efegt willkomb, jr himmeliſche 8otten, den HEren im Himmel bod) dort oben, 
daß euch Maria bat mol empfangen.’ daß uns der Herr erlöfet bat. 


Gorner Nro. XI.IV, Seite 69. Mit ven Noten ver Meledie. Vers 1.2 gruffen, 6.1 fingen, 11.1 gwefn. 


1566. Bon der heiligen Buferin Magdalena. 


3m Con: Ad fjergig Serb, mit [dimert, zc. 


Acı Aagdalena, | 1 Darumben dann der Herr 

mea gaudia! | auff dein &cget 

wie haſtu mid) fo gant; und gar befeffen! i den fajarü aufferwecet, 

Mein her bep dir if für vnb für, | And) all dein Sünb in ainem gſchwind 
| 


dein kan id) mit vergeffen! mit feiner Guad bedcket. 


2 Das (haft dein grofe Gnad, 5 Sn Chrifti größer Noth 
die Gott dir bat vnd bitterm Todt, 
auff diſer Erdt gank nberflüffig geben, da wolteſt du von jhm kein Tritt nit weidt 
Ob du ſchon biſt ein lange frift Bald cr nun aufferflanben ift 


^ - 
— 


Du gedachtſt ein fdymete nef, 

weils je fein much, 

für meine Sünd mill id) ganh willig tragen, 
3d) will die zeit die Gott mir geit 

mit nichten nif verzagen.' 


; Mrumb id) demütig bitt, 

laf mid) aud) nil 

dann du wol kanfl bey Ehriflo pil. erwerben 
Kir gnedig fe, vnb fle) mir bey 

wai id and) werde flerben. 


| 
- 


in groffem Sünden glegen. ihctſt grofe Freud errtichen. 
| 


Dren gar ſchöne newe geiftlide Kieder. u. f. m. Getruct zu Ünfiprugg, bey Daniel Paur. 1635. Vier Min 
in S^, fegte Seite leer. Alle trei Rieder ohne Abſetzung der Derszeilen, die Strorben durch übergeiegte tentt 
Ziffern numeriert. Das erfie ift das vorfiehende; Vers 2.2 geben bat, 3.1 gedadhli, 5.2 bittern. Das zweite t 
ift Ras nachher folgende ven ter heil. Barbara, das dritte dag Nicelaus Hermaniche ron ter beil. Teretbe Jl 
Nro, 1372), in der überſchrift Dus dritt, von S. Catharina. 


Nro. 1567—1508. £ieber ber cómifd-hatbolifden Kirche. 


1567. Bon der fj. Junckfraw Barbara. 


Wie man den Maiſter Hilleprandt Aingt. 
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Wer ehren will deu Herren, 

der hat fein gueten fueg, 

Den veſten glauben bewehren, 

der findet vrſach gnueg 
An tngenthafften Inncfrawen, 

an Weib und aud) an Alann, 

fie wolten Gott vertrawen 

im allerhoͤchſten Thron 


to 


Barbara, eins Fürfen Kinde, 
Diofcorus er hieß, 
Im Glauben war cc blinde, 
ein Thurn er bawen lief: 

Er wol! fie niemandt geben, 
fein Tochter hochgeborn, 
der Chriſten Glauben eben 
het ſie jhr auberkorn. 


Mer Hölish Geyr ergrimmet, 
die Sad daucht jn nit guet, 
Darumben ec faſt bimmet 
in feinem Vbermucth: 

Er hötzt den datter ſchwere, 
enthauptet wolt ers han: 
fie förchtet fid) gar febre, 
flod in ein Stain hindan. 


= 


A. a. D. das zweite Lied. Vers 2.1 eines, 


1 Bolg meinem Rath, © Maget, 
fprad) es der Richter baldt, 
eVnd biß gauß unuerzaget 
in ſollicher gefalt: 

direunbtlid) kanf du genieffen, 

. epfftt nad) uch om 3itt, 

im £eben much du fonft bieffen, 
darnmb id) bid) nod) bitt.? 


Lieben thnet mir von Herken, 
ſprach es die Alaget rain, 
Wand wif, id) tbue mit deren, 
der Ehrifen Glauben allain: 
Mein Sluctter und all mein Freunde 
die feind unrecht daran, 
darumben id) nod) heinte 
mein Leben wagen kan.’ 


; Das faubt tbet man jhr abſchlagen 
vmb jhr beſtendigkait, 

Sie molt gar nit verzagen, 

die cdle raine Alaidt. 

, Jeunder tbuet fie Leben 

ins hohen Himmels Thron 

onnd Cbrifus thuet jbr geben 

in Ewigkeit den Kohn. 


e 


— 
w 


1568. Ein ſthoͤn newes Gefang zu 
snfer lieben Srawen, vmb ein feeliges Endt, 
Im Thon, wie man das von 23. Kglharina finaet. 


U Aria, du vil hoher Ham, 
id) armer Sünder ruf bid) an, 


Murd) deins Kiudts tiefe Wundenſchmertz 
weldyer durchdraug dein liches Herb, 


t 


Tub burd) fein heilige Ucftánbt, 
erwürb mir Sünder cin feeligs nbl. 


Maria, du keufhe reine Mayd, 
wann id anf difem Elend ſcheid, 


e 


i 


So fich mir ben vnd hilf mir enden 
vnb thue dein Gnad vd mir nil wende. 


o 


Wann id lig in Todts bitterkeit 
vud meiner 5ung die Red crleidt, 


2 


Mag id) dir nit mehr rüffen kan, 
pub mir das Gſicht gar wirdt pergam, 


3 


s Wann aud) die Ohren nit hören mügen 
und id) greiff zn den letzteu Zügen, 


9 Do gedenk, O Königin, daran 
deffen id) Did) bitt vnd ermahn: 


10 Rom mir zu bilff zur felben Seit 
die mir groß Angf und Jammer geit, 


11 Errett mid) vor den bölifhen Hunden, 
erhalt mid) zu denfelben Aunden: 


12 Maria, die Guad erzeig du mir, 
dann mein Hoffnung feb id) zu dir 


13 Vnd zn deim Kiud, Herrn 3efn Ehrif, 
der vnſer Mittler worden if: 


14 Derfelb dir tbuet all. Sünder denken, 
wann fie nur dein Fürbitt gedenken. 


Nro. 151 


1336 Rieder der cómifd-hatbolifden Kirde. 


15 Memfelben fep £ob zu aller zeit 
von jebt in alic Ewigkeit. 


Zway fdóne neme fieber, Bu unfer Sieben framen, in Betrübten: und fAriegeseiten, von Geifllid v 
Weltlichen gant) trofireid) zu fingen. ^ Blätter in s°. Gedruct im Jahr 1636. 8egte Seite leer. Berszei 
beider Lieder abgeſetzt. Das erfte hat 25 eilfzeilige Strophen, Im €bon Ah limen optatum, da mihi virtatı 
contra hostes tuos. 9tadjfiefenb einige Strophen des Liedes: 


n Dır flünig auf Schweden 
wolt Kayſer gar werden : 
Glorwärdigfie Mlatrona, 
bitt für vns, Alaria! 
Dod) che ers genoflen o 
wurd er erfhoflen: 

Gott wolt jbn aud firafen 
durch vufrre Waſſen. 

Bitt für uns, bitt für vas, 
bitt für vus, bitt für uns, 
bitt für ons, Alaria! 


e Belige Muetter, 
voll Guaden und Gäter, 
Glormürbigfte Matrona, 
bitt für uns, Marin! 
Wir wöllen did oräffen, 
die Herten anfigieffen, 
VUA gnebig anhören 
was onfer begehren. 
fitt für ons, bitt für ons, 
bitt für vus, bitt für ons, 
bitt für ous, Maria! 


^e 


Auf GOtt wir vertbreamen 
vnb brin Fürbitt bawen, 
Glormürbigfte Matrona, 
bitt für uns, Maria! 
Drumb fanus ons uit fühlen, 
mauu uod fonil wären 
Die wider uns anfangen, 
werden bod) nichts erlangen 
$itt für vus, bitt für ums, 
bitt für ons, bitt für uns, 
bitt für vus, Alarial 


- 


Die giftige Dlangen i! 
hat wider angfangen: 
Zigreihfie Datrona, 
fireit für uns, Maria! 
(rof Iammer und Elendt, . 
Land, felit verderbendt, 
Will alles ombkebcen 
ond nod) nit aufhören. 
Streit für uns, fireit für uns, 
fireit für vus, flreit für vus, 
ftreit für uns, Maria! 


— 


12 Vil pauren vorzeiten "^ 
feindt bliben im fireiten: 
Sigreihfte patrona, | 
Areit für uns, Marla! | 
Drauf volgten 3ads, Greffe, i 
wolten Ehriften gant freffen: 
Bald tbet man beed fangen, 
ein end bot jhr prangen. 

Streit für uns, flreit für uns, 

fiteit für ons, ſtreit für vns, . 
fireit für vus, fllaria! | 


Siatt Coſtantz thats beyeagen, 

Vberlingen wills nit lengnen: 

Sigrritfle Patrona, 

ſtreit für uns, Maria! 

Dein fürbitt bie fie omer&et , 

Gott bat fie geſtercket, 

Deßgleichen Dillingen, 

die ber frinbt nit kundt bezwingen. 
Streit für ons, ſtreit für ons, 

fireit für ons, flreit für ons, 

Areit für ous, Maria! 


Tas zweite Lied, das vorliegende, auf den zwei vorlegten Seiten, als Reimpare gebrudt; Ders 4.1 Mag 


5.1 ftebe. 
1569. Bon Verachtung der Welt. 


ju einer bekanten. Meloden. 


) 
- 


May dir, © acid Keben, 

riht id) alle meine Sit, 

Nagq dir tbu id) flcis fireben 

biß das id) bid) gewin: 
Wolte Gott, id) folte fein 

in cinem Klöferlein, 

darinn wolt id) verzchren 

das junge Leben mein. 


Wer nad) dir lets thut tradjten, 
Chriſte, mein Edels Blut, 

Den thufl du nicht veradten , 
fonder gib ihm groß Gut: 


o. 
-— 


Du wirft aud geben den Lohn 
der 3ungframfdjafft ein iron, 
drumb tbu ic) mid) deß tcoflen, 
kan aud) nidjt von dir lohn. 


Si» fahr nun hin mit aller Mad 
mit deiner Eitelkeit, 
3tbt will ic) laſſen allen Praqt, 
0 Welt mit aller frembt 

Allein nim id) jet an 
Icfum zum Sräutigam, 
mein Herb will id) jhm ſchencken 
pn) alles was id) han. 


Nro. 1569. 


— — 





Fahr hin, was die Welt geben, 


fadt, Pracht, Ehr, Gut und Belt: 


Mein Reichthum vnd gut Leben 
if auf Armuht gefelt: 

Die Armubt iff mein Pracht, 
die ſchwachhtit it mein madıt, 


mein Reufd)brit iR Ehr, ‚Sn vub Gelt, 


die bewahr id) Tag vnb 


Siefum den will idj Ehren 

die Beit deß Lebens mein, 

Mid allein zu jbm kehren, 

weil er die Iungframn rein 
Altzeit bewaren thnt 

vor der bollifd)eu Glut: 

er wird fic aud) eccetten 

mit feinen Gnaden gut. 


Abe! nun will ich fahre 

auf difer ſchnoͤden Welt. 

® Gott, wolft mid bewahrn, 

banu mir fonf nichts gefelt. 
Nach diefem Leben mein 

rid) mir ein fitüngelein, 

auff daß id) módjte leben 

bey Iungfräwlihen Ichein. 


Grüß did) Gott, dn Edels Hauß, 
du fdjónts Alöferlein! 
Dein [donc Gfalt if ober auf, 
zart fein die Iungfräwlein 

Die dn dir haß erwählt 
auf vu böfen Weit: 
verſcha Err, anf. Gnaden 
das ich jhn werd zu 9gjthlt. 


Allzeit wil id) bid) loben 
big in den Todt hinein. 
Dic Stel, die mir haf geben, 
if vnd bleibt wider dein. 

Ad, 3efn, kom zu mir, 
mein Leib und Stel regier! 
ad) kom, tbu bid) nicht faumen! 
mein Hertz ficht offen Dir. 


c 


x 


.ı 


Qo 


22 
— 


mein Lich dein rohtes Gold. 


Kom in mein fer! kom, kom herein! 


dir allein bin id) hold. 

Mein Herh dein Wohnung if, 
ban du mein Gäflein bif: 
ad) du, mein Herhiges 3efulcin, 
nad) mid) mit dir vermiſt. 
Sin deine Wunden [lich mid) ein, 
nad) dir Acht all mein Zinn. 


Der Welt will idj verlohren fein, 
dm wein woll.wo id) bin. 


— 
— 


Mein Tugeut ſoll dein Bettlein fein, 


| 
| 


Lieder bec römifh-katholifhen Kirche. 
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In did, verbürg ih mid), 
in mid) verbürg du did: 
laß vns beyfaiien wohnen 
hie und dort Ewiglid. 


Mu licbeſt mid) vñ bins uidjt werih, - 
ein armer Erdenfcholl, 
Daü dein frr vnb dein Lich begehrt 
das id) dich lichen foll: 
Klein Her if eigen dein, 
dein frt ifl eigen mein: 
vor lieb möcht id) zerfhmelgen 
vnd ſelbſt dein Herklein fein. 


Ob wol id [dom der Sümber bin 
trägfin die Buß für mid, 
Durch fie nimbft die Sünd wider bin: 
wol! Gott, id) libt für bid! 
Sheil mit mir ab dein yeiu, 
dein Creut fen halber mein, 
das id) aud) werd theilhafftig 
der Frewd vnnd Glory dein. 


3 Ad, könt idj bey dir bangen, 


wer mir dein Crent fo füß, 
Die Wunden dein empfangen 
an Seiten, Häud vnb Fuß! 

Dein Hanpt laf neigen fid, 
chlag deine Arm vmb mid, 
b^ mid), laß mid) nicht fallen, 
ih beb mid) gant; an did. 


Ohne bid) ſchew id) Süffigkeit, 
bad Un der Honig bifl: 

n bir ifl fuf mein Qitterheit, 
mein Keidt mit Frewdt vermifdt. 
Wer wolt dir nit hold fein, 

du füffes Icfulein! 
wann id) allein an did) gedenck 
if in der Dein kein Pein. 


> In bid) flell id) kein zweiffel, 


mid nit ab wenden kan: 
Wed, Welt, weid)! flie) weg, Teufel! 
dir hang id) nil mehr an. 
Dai emet. frewb if £eib, 
dann id) mid) von eud) ſchei dis: 
mein hoͤchſte Fremd »ub Seligkeit 
if Gott in Ewigkeit. 


Der diefes Liedlein new gemacht, 
der war ein Feind der Welt, 
AU Beitlih Ehr und Gut veradt, 
dem Emwigen mad) geſtelt: 

dfolg nad! fey nicht verblend! 
gib bid) in Gottes Hand! 
da wirft ſehtu vnb haben 
viel frembe obn ein Emd. 


Zwey [done fieber. u. ſ. w. fucern, Getrudt bep David Hautt, Im Jahr, 1637. Vier Blätter in S". Die 
Strophen beider Lieder durch übergefegte deutiche Ziffern gezählt, Berszeilen nicht abgefe&t. Das vorfiegenbe Lied 
ft das erfte (das zweite ift Nro. 736). 3Ber& 2.1 lethts, 5.4 -wen, 6.» bep dem, 7.3 Geſt., 7.4 -Lein dein, 7. 


363. , 9.8 vergl. 14.4, 10,5 -ge, 16.1 Der, nicht Die. 


lap pns micjen, wie pus fag! dein gelicbter Sohn, 

wol erfprieflen, muß viel Verfolgung leiden 

hilf eintragen Das Sciflein Ehrifi wird beträng 
in Die 3aroren ehe klagen. dm wit Rarcken Winden ombringt, 

tod) follen wir mit fheiden 


Dem böfen Feinde wehr und cur, Barom fo from 


behüt uns vor Hagel vnb Fewr. . 

fid) nit au pnfer Sünden. ’ . amd in poss 

Straf ons, Herr, nit im Borne dein, lefs mit finden, ^ ^ 

fonder Ihn uns burmberfig fein, I kein Acnſch fol darin eririnden, 


mit Gnad did) ju ons wende. 
Guͤtig, Sanftmütig 
thuR did, neigen \ 


Sonder ex hompt zu gutem Land 





vnd erjeigen ang aller Grübfal vnd Zufaud, 

die bid Preifen, kein Wäln fol ons mehr Aoffen. 

denn den wirſtu Hilf beweifen, Dann Gott hat uns wol durq fein 
u delchs er vergoß am Creuy fo gat, 

3 Darumb, © du vnglünbiger hauff, den fiel anf geſchloſen: 

heb zu Gott deine Augen auf, Groß frewd für Leid 

laß deine Ichren Nliefen, wird er geben, 

Vnd bitt Gott herhlich mit Verkand, tmigs Keben 

daß cr wol vnfer Vatterland ! alen ſamen: 

vor Aricg ond fint vergiefen , wer das begehrt [prede Amcn. 





Aus dem zu Nro. 1550 benußten Ginjefbrude ven 163. 5°. Das Amber, IA ein Beiflid u. f. x 
deutet auf eine Grnteprenigt, 1.11 b für bie, 2.6 nabem, 2 E denn, 3.2 dein, 3.58 
3.8 abkehr, 3 11 hinter bleiben ein Bunte: die Genfruction $8 4.3 ift fdyoierig, 4.2 fürgel., 4.1 fe, : 
drin, 4.10 laß, 4.11 drin, 5.1 fehle er, 5.2 fo, s.3 Wällen, 5.5 welches, 5.11 (pred. 






1571. RVBVM INCOMBVSTVM. 


conferuatam agnouimus tuam laudabilem Virginitatem, 
Dei Genitrix intercede pro nobis, 


Du geiſtliche Rofen bitt für vus. 


Fangt an mit tiefen Stimmen, | a Gropmägtige Patrone, 
[o tief ihr fingen kündt! [diet al verfämanhten wir, 
Sm Thal darinn wir Shwimmen Gnadreihele Aatrona, 


Nro. 1571. 
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(ott wurd auf dir geboren, 
Maria gnadenrih, — 
Damit wir nit verloren 
hie wnrden al zugleich: 
Der Zünder vrfad if 
daft Gottes Mutter bif, 
für uns voran 
hat Gottes Sobn 
gefogen deine Brüf. 


Marumb laf uns genieffen 
aud) deiner Dignitel, 
Die wir bid) táglid) arnffeu, 
gnadreihe Alorgenroth: 

c mehr von deim Palafl 
du gnab herflüffen laf, 
je mehr vud mehr 
du Lob vnb Ehr 
dardurch zu gmarien Daft. 


Ein Garten bif, Maria, 
begabt mit aller zier: 
Dein Blaimſuck, 6 Maria, 
florieret für vnb für: 

Der Herbſt if ferc vnd weit, 
vom Schnet bitu befrept, 
ein lilium 
conuallium 


der fdjoufien Mapenzeit. 


Mer Erden wurd gefdiworen, 
fie war von Gott verfiucht, 
Hat Diflel bradjt vnb. Doren, 
ein vnverhoffte Frucht: 

Die ſchoͤnſte 8laimen ſath 
erlitte groſſen ſchadt, 
biß daß dein Schtin, 
© Iungkfraw rein, 
dic Welt erguicet hat. 


Mrumb fegnd vil undergangen, 
verſchwelckt im beſten Safft 
Die burd) jbr Bier vnd brangen 
bekaut der haydenſchafft, 

Pod ohne deine Itral 
verfhwelket al zumal, 
weil dn fo fpat 
durch dein genad- 
erfrifgyt diß Iammerthal. 


Mur) did wird alis erfrifchet 
was Gott erfdjaffen hat, 
Den Sinch hafın vermiſchet 
mit Segen, lauter guad: 

Du bif dic 3oun die blickt, 
ein Regen dar gefickt: 
© Sonn, © fram, 
dein guaden Thaw 
die gzautzt Welt erquickt! 


— — — 


l 


fieber der römifh-katholifhen Kirche. 


9 Mas hat zwar wol erfprofen 


-— 
—- 


^e 


= 


bi 


dem Edlen Bayren Landt: 

Am Regen der gefloffen 

[pitt man dein guaden Hand: 
Daher erzaigen fid) 

die Pflantzen abclid): 

Karia, kumb 

vnd fe; bald vmb 

iu frudjbars Erderid. 


fjic blüth dein Rofengacten 

der dir ifl anvertrawt: 

Wil Laudt und Stánbt erwarten 

der Frucht die drein gebamt: 
Das Thaw fo von dir lieh 

die werte Statt. begieſt, 

dein Gnabenfluf , 

dein Gnabenguf 

bißhero wol erfpricßt. 


Xd, laß nit mehr eintringen 

allbie die feindlih 3djaat : 

Dein Garten frudjt wird bringen 

mod) mehr von Jahr zn Jabr: 
Kein Kir, Altar, Capell 

iff ohne dein Gemahl: 

ad), defendier, 

© JIungkfraw zier, 

Maria, dein Eafell. 


Wie wol die Feind noch wüthen 
vnd toben offtermal, 
Scynd deren dieß verhuten 
nit ein geringe zahl: 
Sie bleiben pupermenbt 
zu vem zihl vnd enbt: 
bey Tag »ub Hadıt 
ficu auff der. Wacht 
nenn ganfc Regiment. 


Das feynd die Stáubt und Orden 
geifliher Kitterſchafft, 
Verwarrtn bie die Porten 
der fromen Burgerſchaft: 

Bep denn, wie fid) gebärt, 
wird offt vnd vil gefpirt 
daß bir al fund 
auf Herken grund 
groß lob gefproden wirdt. 


Oft wurd man petturbietct 

durch Ion Prophecen, 

Dic Statt aud) tribnlieret 

mit plagen manderley: 
Daß fic zu grund uit gch 

forihin wie Minipr, 

für Gott du tritt 

mit deiner bitt, 


wit hilf dm für fe Ach. 
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Was ciwan módt canfieren, 

verdiente Gottes Raach, 

Wolfu zu erben. fuhren 

und gnadig fchen nad), 
Weil willig und bereit 

gar pil und jederzeit 

zur buf bewögt, 

aud) angelegt 

den Sab, bas harin Kleidt. 


för an bod) bic did bitten, 

wie fleifig man dir dien 

Vnd laf bedeckt jhr Hütten 

mit frifher Wintergriün: 
Si ihnen länger zu, 

laf fien iu der cub, 

biß al! vnd jung 

zur befferung 

ein gut verſprechen tbu. 
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(fs bangt am cinem Faden 

bas menſchlich wefen bie: 

Bon Wintergrün der Schatten 

vergeht off gar zu früh: 
Staub, Koth ift unfer aab, 

drauß if zn nemmen ab 

das alis Gebräw 

nicht anders [ey 

als zletſt ein Lodtengrab. 


Wann dann wird von den Würmen 
die Wintergran verlegt 
Vnd onfer auf will fürmen 
der Cobt, der vns nadjftbt, 
Baig vns riu anders Kauf, 
»ns, Iuugkfraw, ſchlitß nil anf: 
hilf uns im Todt, 
in letſter moth, 
vnd brait dein Alantel auf. 


Florilegium MARIANVM Ber brinnendt Bornbufd. Mit zwölff Geiflihen Gefänglein, meniglid 
gutem, fonberlid) den Orbenseperfonen zu trof in Cruch verfertigt. Getrucht su Münden, Bey Wic 
$ainrid. M DC XXXVIII. Drei unb ein halber Bogen in 5%. Zweite €eite leer. Der Titel ift mit einer jdma 
Borte eingefaßt. Vorrede von Joannes Khuen, Sacerdos, zugeichrieben ber Brau Anna Maria Gerelbt, 
Glofters zu S. Chriftophero Mutter, Tatum München ben 25. März 1635. Wahrſcheinlich fiue mol alle zw 
Lieder, alfo aud) das vorliegende erfte derfelben, von Sofannes Khün. Vers 1.4 fo, 1.1 laßt, 5.5 unt 6.5 Blai 
für Bluome: vergl. HI. Seit 617 die Anmerkung, 8.4 lauter — lautrer, 9.1 erproffen, 12.2 offermal, 13.5 der 
== denen, 14.5 gebe, 14.7 dritt, 11,0 lebe, 17.3 Dom (vergl. 16.4 unb 18.2). 
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1572. Die Vnbefledtte, Allerreinifte 
Iungfraw und Mutter GOttes, Großwunderthetig zu Werden 
Stein, £ucerner Gebiets, in dem Shweißerland, 

Icht new Ueymen weiß verfaßt, 
3m bon, rlabtignll, dein edler ial, 1c. 


Ju dem Edlen Schweißer Land 
kur vor wenig Tagen 
Du der Herberg ohnbekant 
als der Weg mid) tragen, 

Ham id) gewahr cin Pilgerfhar, 
hört mit £ufl und Wunder 
was jhr guts Geſpreche war, 
miſcht mid) aud) bald drumder. 


Fucern, daß erlenchte Orth, 
Uri, Schweiß zumalen, 
Vnderwalden war auch dort 
vnder diſen Zalen: 

Bug, Freyburg vnd Solothurn 
vil von wunder fagten 
was das Jabr durd innen wurn 
die fid) dort beklagten. 


Da ids nun recht gmercket hatt 
war nit weil von danuen 

Ein Gnadeeihe Wallenfatt, 

in der Ehr vnd Hammen 


dm 
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Dufer Lieben Frawen ſchon, 
Werdenfein mans heiſſct: 
anff cim Berg fa idjs wol ftohn, 
da man mid) bin mei[el: 


Da werd idj in einer Summ 
bald anfidjfbar werden 
Was das ganke Iahr hinnum 
anf der werthen Erden 
Für groß Gnad vnnd Wunderthat 
Gott den Pilgeren befdjebret 
durch Alariam frühe und ſpaht, 
wann mans redt verehret. 


In der Kirchen vmb vnb vumb 

fah idj Caflen bangen: 

Kranke, ſchwacht, Lamb und Erum 
all jhr bitt Erlangen: 

Was in noth, aud) gar fdjon Fort 
kein Hilff font weiß zu ſinden, 
kombi alhie niemal zu Spatb, 
thut hie Gnad empfinden. 


Nro. 1572. 
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Sf für war ein Werderfein, 

bod) und wol Erbawen, 

Jn die Andacht flant hinnein, 

ieblid) anjufdjamen, 
diünflid, Zierlich Aufgemablt, 

daß das fjer mné weinen 

ab den Wundern manigfalt 

fo aldort erfcheinen. 


Merk doc), Lieber, was id) fag, 
was bif für ein Bawe, 

Was der Werdenfein vermag 
beffet itt. befdjame: 

Wann die Welt mit jhrem Pradt 
brangt vnd fjod) Stolziret, 
Werdenfiein gibt dep hein adt, 
hofllid)et gezieret. 


Mheimlid Offenbarung wol 
sfundament verwundert, 
Daß fo trefflich gſetzt fein fol 
alß obu Zal vil hundert, 

Mit Zwölf koflid Edelgeſtein 
berrlid) rauf. gflaffiret, 
Maria zu Werdenflein 
jegund Thriumphieret. 


Incern die Gatbolifd Statt 
if wol bod) zu achten, 
Das fic Gott begabet hat, 
wers will recht betrachten, 
Mii fold Ver und Werdenflein, 
der nit gfdjebt, nit gwogen, 
der dem Gold vnnd Edelgflein 
weit wirdt vorgezogen. 


fioflider denn Amctift, 
der bie Kraft kan geben 
Daß der Aenſch recht waqhtbar if: 
Werdenflein, merk eben 

Mehrer gRalt die Tugendt hat, 
nimbt den Schlaf der Zünden, 
macht bid) wachtbar an der Statt 
dWelt zu vberminben. 


Fafpis, der gefegnet Stein, 
zauberey verjaget, 

ein gefpenfi aud) kombt zu cim 
der ihn bey fid) trage: 

SHerk mid) frin: zu Werdenfein 
dHöl fambt jbren Geiflern 
if zu fdjwad) vnd pil zu klein, 
dAutter Golts wird Meifer. 


Mer ſchoͤn gfärbte blam eril 
id zum friben gnreiget, 

Saft cs gehn wic otl cs will, 
keinen Dorn. erzeiget: 


= 


Was für Heid vnd was für Haß 
Werdenfein gebemmet, 
Schweitzer Land bekennet das, 
deffen fid) nit. ſchämmet. 


Sbaphyr, der wol Edle Stein, 
dunkel blaw büp[d) ſcheinet, 
Treibt recht ein zur Andacht rein: 
herrlich fdjon fid) reimet 

Auf did, © mein Werdenfein, 


. bec die Andacht felber 
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Groß vnd Klein Ichrfl ins gemein 
Gottes Forcht obufeblbar. 


Mer verputpurt Ealcedon 

hat and) feine Straalen: 

Wo er iff muß bald davon 

Fort und Angff zumahlen: 
Gltichtr galt bey Iung und Alt 

Werdenftein if oflifen, 

jagt gar bald bie Fort mit gwalt, 

bringt ein ruwigs Owiffen. 


Mas deß grün leüchtend Schmaragdt 

für groß Tugend merke, 

Dem das Gift weicht an der flatt, 

bat kein Krafft, kein flare: 
Werdenfein probir allein, 

ob ein Gift werd gfunden 

deiner Sünden groß vub klein, 

daß nit weich von fiunben. 


Mer durchſcheinend Satbonid) 
darff fein Kraft and) zeigen: 
Hein Hoffart leid er bey fiy, 
Demuth if fein engen: 

Zolt dann Werdenfiein von fern 
dHoffart wöllen kennen, . 
da Maria hört fo gern 
Demuth Demuth Menuen? 


Sardins ift Dundelroth 
pub cin Edler Steine, 


Macht redjt bherkt wol in der Motl) 


all zumal ins gmeine: 

Ad, mein Edler Werdenfein, 
wer bid) ced) wird finden 
in Anof, Aoth vnb grofer Pein 
wird keinn Schmerk empfinden. 


Melancolify würd and) mit 
nad der gichrten fagen - 
Wer den Liedhtgrüen Ehrpfolith 
tut let bey fid) fragen: 

Wolte Gott, daß Werdenflein 
alfo tragfi im Herken: 
melancolifd) wirdf nie fein, 
frólid) werbft ohn Ichmerken. 
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19 Deß Topacer Steins mit Muht 
groſſe Kraft anffkauffe, 
diladi daß sBint fid) ficlien tut, 
daß cs nimmer lauffe: 

Dſchaw doc fein, wie Werdenfcin 

deiner Sinb 8iuf demme, 
was vnzüchtig, was vnrtin 
alls zu mal weg nemme. 





?0 (Ébritopras wie gold für war 
ſcheint pub dienet den Augen: 
Stcind fie bIöd, macht ers (don klar, 
kann aud) wol ber fangen: 

Waü der Sünber ſchon gar blind 

bat den Stern verlohren, 
Werdenflein erleudjt ihn gſchwind, 
macht jbn Hem gebohren. 


2 


Wie foll danı der Hyacynt 
Werdenfein verneiden, 
Der das fer; mit Frewd anzündt, 
kan nichts Trawrigs leiden: 

Weil du dann, © Werdenfein, 
kein Seel wilſt pecliebren, 
alle Zünder ins gemein 
bilid) Imbilieren. 


Lieder der rómi[d-katbeli[deu irae. Airche. 


Nro. 1572. 


?5 Sanct Srancifcus müßte fegn 
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als der licbſte vatter 
Dein, © edler Werdenfein, 
der recht Zaun vnb Gatter 
Dutd) fein Bruͤder Eag vu) Uaqt, 
die bid) red)! verchren: 
£nceru hats dahin gebradt 
d3ünder zu bekchren. 


Drumb das neme Klöferlein 
ihm wirbt aupertramet, 
Bichrt den Werdeufcin gar fein 
rings brrumb erbawet: 
Sanct framcifce pflegt gern zu fegn 
wo Maria wohnet, 
dort findt er Die Gnad allcin, 
wann GO dir verſchonet. 


Mir, Lucern, hat cr fürwahr 
vor vier hundert Jahren 
Wol gedient in maudıer Gfahr, 
wie dus wol erfahren. 

Deiner er niemahl vergißt, 
bid) will er nicht lafen, 
weil er dir verbnnden ik 
ober ale maffen. 


2 Froͤlich, fremlid) fol man fein, ?8 Als verwandt er kam zu dir 
berblid) Jubiliren, mii fünf heiligen Wunden, 
ey dir, © mein Werdenfein, Sein Sint gießt er glei berfüc, 
ein Frewd nic verlieren, dir ſchenckt ers von Auuden, 
Dann vor dir, © Himmels Thür, Wie dann Griens zu diefer Fri 
Gnad vnb Hnld wirdt gfunden, fold)es uod) aufweifet 
der Born Gottes für vnd für daß von. Wunden oflofen if 
gfillt zu allen Stunden. vn) darumb GOtt prenfet. 
23 Das WolEdle Icweikerland ?9 Mun wolan, francifce mein, 
hat vor vilen Jahren auff did) mill id bamtn, 
Sambt vil andern wol bekamdt, dMutter 608165 zu Werdenfein 
alles wo) erfahren, dir allein vertramen: 
Daf fidj jet glüfeclig ſchätzt, Kieb und Sdirm das Heilig Orth 
wer nur hoͤrct nennen vnd ons all zumahlen, 
Werdenflein, mitt redit. ergeßt, hilf ons dort vor Himmels Port 
darff cs wol bekennen. vnfer Schuldt bezahlen. 
21 Die Erleuchte Statt Lucern 3» Vnd du, O Maria ccn, 


difen Schaß verwaltet, 
Weide berrlid) wie cin Stern 
ihren Schein erhaltet, 
Écudt vnd ſcheint heil jmmer fort, 
bleibt rein wie ein Ganben 
als daß erſt Catbolifd) Orth 
in dem wahren Glauben. 


meines Herkens £eben, 
Bitte, mrid) nidt von "Werdenfein, 
gnab thuc mir hie geben, 

Daß id) bid) recht licb pmb chr, 
und daß mir vrr(dyonc 
JEſus Chriſt, wie ids brgebr, 
dein herkliebfier Sobnr. 


Unter den von mir zur lieberfchrift benutzten Titelmorten ein rober vierediger Holzfchnitt, tie Yerfüntigeng 
Marie, unter biefem bie weiteren Worte: Sampt unfer lieben $ramen fetanen Geſangsweiß. Brtruct ji 
fucern, ben David £autt, Im Iahr, 1035, Acht Blätter in 59, legte Seite leer. Verszeilen abaciept, die gerat- 
jahligen eingezogen, vie Strophen durch übergefegte deutiche Ziffern numeriert. Vers 2.7 wuren, 7.4 ie, 7.7 gib, 
10.1 bem für denn, 12.3 Gottes, 12.7 bekennt, 17.5 keinen, 20.1 fo, 21.7 deß, 26.5 und 30.6 fo. 

Das zweite ieh f. Nro. 1528, 


Nro. 1573. Lieder der cómifd-hatbolifden Rirde. 
1573. Bon beg Menfcden Armfeligkeit, 


vnb zergencklichen Frewden. 
Im Thon: Wie man bie fiben Wort finat. 


$ Weit, dein Pracht und Ubermuet | — als mur der füenfd) allainc, 
vil Menſchenkind verfüren thuet Der mucß haben ein lange zeit 
on Gottes bnlà eamm bif er kombt anf die faint. 
ol von dem allerhödfien Guet 
in groß 3amer pn) der 11 Wil Angf vnb Noth, vil git und Kelt, 
die mneß er leiden inn difer Welt 
2 cptie Welt, wie gar für nid) biß cr kombt zu den Jahren, _ 
iR es dein füß und falfchs gedicht, Er fang glrid) an was cr da wöl, 
dein Wolluſi pub dein Freunden fo hat er vil der Gfahren. 
Kan nil bean vor Gottts Geridt, 
bring! offt das ewig Leiden. 12 0) Senf), das wol zu Kerken faf 
wie vngwiß fen des ZSünders Straß, 
3 ent bin idj gfundt vnd gutter ding, groß ifl fein Uugeuülle: - 
id) iB vnd trink, id) tank vnd fpring, Gar fAmal iff es des himels paf, 


morgen vmb den Abendt der Weg gar brait zur Hölle. 


Halt mid) der bitter dobt gau grim 
vud wirft mid) in das Grabe. 


Mein ſchoͤuer Leib vnnb frifhes Fleiſch 
iR nid! dann lauter Würmen Ipeiß, 

bu much zu Aſchen werden, 

Dafür bilfft nit dein cdler Stamb, 

ja gar kein Guel anf Erden. 
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O thumme Welt, Gott rüffet bir, 
die cit if da, folt glauben mir, 
der Todt tbuet berber ſchleichen: 
All Angenblük rüfft ec dir (dier, 
in dleng kanfl nit entweichen. 


| Gleich wie ein Dieb zu Mitternadt 
| ders Hanf durch grabt, mann mans nicht adj, 
Vnd lebt ein Menſch lang bic auff. Erdt, | würfft cc Did) in das Beihe, 
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Dd ni Da if Wec, Ad) vü groß ohnmadıt 
dem Glück vil Gelt vnnd Guct befdert, nd ? 
niemandt ift der ihms guict, niemand ifl der ham reiten. 
£c) Tag vnb Hadt, ja fru vnb fpal 


bat er vil Sorg und Summer. Der böfe Geit fanmbt fid nit lang, 


er madii dem 3ünber Angfl vnb pung, 
fict jm feine Sünb für Augen: 

O heiliger Engel, fle ihm bep, 

daß cr Gott uit pcricuguet 
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| Mer id fo fdón als Abfalon, 

fo weiß vnud klucg als Salomon 

und heit deß Samb[ous Stercke 

Unnb müßt mid) förchten jederman, u 
6 Chriſtenmenſch, fo merde: 


e 


Mer Leib ift ſchwach, das Gwiſſen ſchwer, 
die arme. Seel beirübet febr, 


7 Das pd [^ gar pmb id | D Sünder, andern Mud 
wann id) nit habe Gottes gun 
fo mid) des Todtes Pfeilen und fntdy Gottes Hude! 
Dur zeit da id) mid) nit beforg | 1 0) wehe der vil vnd fnt ag, 


gant; grimmig pbereplen! darinn id) offt der Sünden pflag, 


jest if es alls für nidjte! 
Maria, Gotts Anctter, fic mir bep, 
id) mueß für Gottes Gerichte! 


Herr 3efn Ehrif, dn eplanbt mertb, 
dein beiligs Enangeli ons Ichrt 

‘wer vollkommen will feine, 

Der mmeß verlafen,alles auff Erdt 
vnd ihm volgen alleine.’ 


on 


Darumb, © füenfd, ben gueter Scit 
betradyt die Weltlid Entelkeit 

glrid) wie cin Waflerblatter: 

Als wie ein Dampff verſchwint dein Frewdt 
vud wie der Wante Sdjatten. 
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Dep Menſchen Täg vnb kurkes Leben 
der 3ünb vnb Unglück feind ergeben, 
darinn ec ifl empfangen: 

fit ſchmerhen kombi cr auff die Welt, 


das wainen ifl fein Gſange. 


Gleichwol fo kan nit jederman 

fÉutten vü Orden tragen an, 

das fanbt much man and) bawen, 

i0 Don Muctter Leib ſchier alle Thier Drumb nembt den Rath dep Herren an, 
mad) ihrer Hahrung lanffen fdier, jhr liebe Mann pub framcu. 


m 


ei ond zu allen Stunden. 


rp [án nene Geiftlide fieber, u. (. w. Getruct ju Unfiprugg, be Daniel Paur. 105, 9 
im S. Bei beiben fiebern bie Beréjtilen ni&t abgefept und bie Strophen nidi numeriert. Pas verfel 


zweite, Vers 1.2 thet, 23.1 mir für mit, 


1574. Gar fehr ift mir mein fjert entzündt. 


6x febr iR mir mein fer entzändt 


gegen Icfn, Marien kindt. 

Er if ein Kindelin lobefam, 

von Tugend vä von Edlem flamm 
feins gleihen man nicht findt. 


2 Adams fall Accket nod) in mir, 
die Bünde groß fdyufl mir zum ziel: 
Ob id) gleich greife ju der Wehr, 
fo iR obm bid) kein Rettung mehr, 
gewalt if mir zu viel. 


3 Nicht weiß id meiner ſachen raht, 
allein beger id) dein genad! 
Ad du hertzliebes Icfnlein. 
ih hoff, wie mir barmherhig fein, 
das mir die flamm nit had. 


Trewlich mennf dus ohn allen Igers, 


das weiß id) ond mein mattes herh 
Here Iefu Erik, beut mir dein hand 
und lift mid) von der Zünden bandt, 
laf mid) nicht leiden fdhmer. 


| 5 Eu toft vus ja mit genie Alk 
erworbt durch dein bintigen 3dwri 
Dein Wunden Rot erfrewen mid, 
fo oft id nur gedenk am bid, 
für ficb fo werd id) heiß. 


5 Ein Spiegel alic Demuth fein 
bift du: wie kans doc mülid) (yu 
Das id) v3 dir ablaffe folt? 

id hab did) lieb für rotes Gold, 
du liebes Icfulein. 


, 7 Zap dir es, Herr, miffalem nicht, 

l id feh auf Mid) mein zuverſicht, 
Dein lob id) nit verfhweigen kan 
du bif ein König lobefam, 

I die wahrheit vnb das licht. 





5 Amen, hergliebes Iefnleint 
m djiuf mid) in Die dcmeiciu, 
u für mid am Creuhts kat 
p anf geüre&kt, du Gottes Lamb. 
Idfe mid) anf. nobt vub peiu. 


Drey fhöne Seiſtliche Fieder, u. f. w. Setrucht zu fucern. 1639. Bier Blätter in 59, lehte Geit 


erſte Sieb ift III. Nro. 195, daß zweite III. Nro, 199, das dritte bat vorliegende. Alle drei 
geilen und Zäßfung ber Strophen. Das zweite folgt am Ende ber Ledart tet Bal. Eur 
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und fügt no, oben auf ber Rüdfeite des vorlehten Blattes, nachſtehende drei Vercheilen hinzu: 
Pan Seti vor böfen mol bemahr, 


Nro. 1575. Lieder der cómi[d-hkatbolifden Kirde. 1345 
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1575. Ein ſtchoͤner Grueß zu der 
Hochgelobten Iungfrawen und Auetter Gottes Maria. 
Im Thon: 3f das der Leib Herrn Jeſn Chrift. 


Gegruͤßt ſeyſt du, ſchoͤns Jungckfrewltin, | 11 Junckfraw, du bill gebencdent, 


mein Seel die brinut im Liebe dein, | dein anblick bat vus all erfrewt, 
Die Sewrflammen in meinem Hecken Das bapl fo du vus zuc ihnen bringen 
die machen mir febr groffen Ichmerken. madí alle Welt und Himmel fingen. 

20 wie fo fdjón, wie adelid, | 12 Die Himmel heut fer inbiliern, 
Maria heut erzaiget fid)! die Erden tbnet aud) trinmpbieru, 
Sit glankt, fic ſcheint als wie die Stern: | Dem bódfien Gott aud) wolgefalt, 
wer molt dann jhrer nit begehen? | o Juudftam rain, dein fdjonc gfalt. 

3 Anß 3acob geht der Steren anf, | 13 Was hoffen kan das cwig Guct 
in Ifrael hat er fein £anff, in Gott fid) brut crfremen Ihuct, 

Dem £eib nad iff ec klar vnd bell, Weil dn, © Stern, herfür gedrungen, 


9 wie vil fdjoner iff die Scelt bid), Junckfraw, loben alle Zungen. 
Mic Rack if difer Steren fein, 
mein aller liebfles Ichäßelein, 

Daß Gott von jbr ins flcifd) gezogen 
pub entlid) jhre Brüſt gefogen. 


Wo bifer belle Steren ſcheint, 

da hat kein pla der bofe Feindt: 

Er weiht vnd ſitucht behend und gſchwind 
wo er. Alarie flralen findt. 


ein Steven. iff im Simmelreid), 

kein Sienfd), kein Engel, der ihr gleid), 
AU Ercaturn feynd nit fo rain 

als bu, O Jungdfram, nur allain. 
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Mer.Sonuen glang vmbſchtinet did, 
der Alon zum füffem leget fid, 

Zwölf Sterem klar die feynd die Eron: 
6 Jungfrau rain, bilff jederman! 
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Wann alles Licht vnd Giant zur und 
die Welt zumal eclend)ten. kundt, 

So wer cs bod) pur lauter uidjt 

gegen Alaric Angeſicht. 


Mad Gott baft du den gröfen dein, 
die hoͤchſte Glorn bic ift dein, 

Die bódfte Ehr, die hoͤchſte Frewd, 

o Iungfraw rain, if dir bereith. 


Sehr bifl erhöht, O Iungfräwlein, a 
weil ober alle Engelein, da diefer Steren iR behanbt, 

Dein Cbron baft du ben Salomon, Er thuet ons alle Guad erwerben 
dem hoͤchſten Gott, beim lieben Sohn. und madj uns cnbtlid) fcelig ftecben. 


Kein Aacht, kein Irrthumb kan befichn 
wo difer Iteren thuct anffgehn, 

Die finferunf wirdi gan behendt, 

o Jundfram rain, ins fiedl gewendt. 


Wo difer Steren cinmal brinnt 

wirbt alles gleidy in ficb entzündt, 
Kein Scraphin briunt nimmermehr, 
o Iunkfraw rain, als dn fo febr. 


Seclig die Secl , das Orth, das Landt, 


ant 
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O orgenferen, 3ungfram zahrt, 
wie lang hat mau auff did gewart: 


«€ 


So fen gegruͤßt, © Morgenfern! 
ad) tbue mid) difer bitt gewehrn, 


rm 
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All Tag [arme Adam, alle Stunb, Erltucht mein Icel, entzunde mid, 
es Iunckfraw, kom, mad) vns gefund!? o Innckfraw rain, das bitt id) bid)! 


0 
10 Dein Ankunfft hat der Sünder ſchar 2Bewahre Leib, Scel, Haab pub Guet 
erquicket ſchr pil. taufent Jahr: | vnb was fid) bir befelbeu Ihnet. 
Was fic verhofft, das haben wir, Wann mein Seel wird vom £eib ang gehn, 
bid, Jundftaw rain, das Lob fcy dir! ' o Jundfram rain, thue mir beyſtehn! 


Bwen (done Seſang. Das Erfie u. f. w. Getrucht zu Ünfiprugg, bey” Joban Gächen Anno 1635. 
4 Blätter in 5^. Das erfte Lich, das vorflehenve, in abgefegten Verszeilen, bie Strophen durch übergefeßte deutſche 
Ziffern numeriert. Hinter jeder Strophe doppeltes Alleluia. Bers 1.1 & Crufit, 3.1 Stern, und fo Bers 1.1 ff. 
immer, 4.3 -ren, s. den, 11.2 Anblicket, 12.1 f. -ieren, 12.3 aud) febr wolg., 20.3 von. 
Das zweite Lied ift Nro. 1520 O Wunder groß, aufi Batters (dyofi. 

Wackernagel, Kircyenlied. V. 85 


»mb wolt hecwider bringen bcp erAien Menjchen.jal 
Vnd wolt ons ale erlöfen wol auf der hoͤliſchen Pein, 
da [dicht er deinem Uatter dem licbflen Engel fein. 


* 3 Der Engel deinen Vatter in einer Kiche fandt, 
gar ſchoͤn war er beklaidet mit priefteclidem gewandt, 
Da Ieget er das Opfer für aller Menfchen ſchuld, 
darnad) hat er erworben die ware Gottes hnld. 


Vnd da dein lieber Yatier dep Engels galt vernamb, 
don grnudt feines herkens war er pbel crkanbt, 

fprady zu im der Engel nad) aller Engel fibt 

*9 lieber Zacharias, erſchrick fo vbel mit! 


5 Ein Sohn wirdt dir geberen die liebe janffrau dein, 
Johannes mnef er haiffen wol mit dem Kamen fein, 
Vnd fo er wirbt geboren alli anf dife Erd, 
fo wirbt von feiner Predig vil Volk zu Gott behbert." 





6 Da mainet dein lieber Water, das möchte nit gefein, 
Elifabet wär zu befagel und módt uit bechafft fein, 
Er wolte das mil gelauben, er mainet, es wär uil war, 
darnad) mar er verfinmmet nachent cin ganges Jahr. 


7 Da tit dein liebe Muctter auf diſt Erd gebar, 
da kammen am adıten tage vil frumbrr Juden dar, 
Sie wolten dic beſchutide vnd fehten bid) dar 
in deines Uatters namen: das molt die Mnciier mit habe. 


3 Sic fprad) “er hait Johannes, id) wils mit anderk han,” 
da ſprachen fie “wir mollem zu feinem Valter gan’, 
Yad da fie zu im kommen, da lich er fid) verlahn: 
er ſchrieb mit feiner Feder Johanues if fein mam." 


9 Der Heilige Iohannes, die weil er war ein Kindt 
wol in dem fünften 3abu, da flod) er ſchon Die 3imb, 
Er flod) vor feinem datier vnd von dem freündten fein 
in einen wilden walde, Gottes Diener wolt er fein. 
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Kain waffen wolt im befdyneiben, fein Bart uiemanbt befdjat: 
da kam zu jhm gegangen deß Volks ein große ſchaar. 


1? Sie theten jhn bald fragen, ob er nit Ehrifius wär 
oder ob er wär Elias oder od) ein Prophet?‘ 
Er antwort jbnen mit zihten, wie er nit Ehrifus war, 
er wär aud nit Elias ober fonf cin Prophet. 


13 Man bin id) nit Chriſtus, er kommet aber ſchier, 
por mein if er gewefen und kommet erfi nad) mir, 
So bin idj bod) nil würdig vnd aud) mit guet darzue, 
das ih ihm foll anflöfen die riemen feiner Schnech. 


14 Bie fragen jhu aud) mehre, warnınb er Taufft thet: 
er fprad) “id Tanff mit Waſſer, wie id) zu end hab geredt, 
Der aber nad) mir kofiet, vor mir gewefen ift, 
wirdt Tanffen in feinem Kamen vnd in heiligen Geif.’ 


15 Der fein Predig höret, diefelbig recht verftebt, 
der bóris an feine wortz, mie ec fid) halte ihet, 
Er hörts an feinen worten, wie ex fid) balté foll, 
wie er das ewig £eben bey Gott erwerben fol. 


16 Vnd da cr für Herodes kam vnd er ihn firaffen thet 
wegen feines Brueders fanffram, bic er in Eheprud bet, 
Herodes ward gar zornig, legt ihn gefangen ein, 
da ließ er jhn euthanbten wol in der gfancknuß fein. 


17 Alfo befdjlof er fein Leben, der heilige Prophet, 
von wegen Göttliher warheit, die er gelebret bet: 
Golt belff uns al fambé wo 3. Johannis if, 
wol in dem Ewigen Kcben, das merk, mein froiier Chriſt. 


Ein fhöner Sueff. Yon vem heiligen u. f. w. Getruct zu Vnßprugg bey Jobann Gaͤchen. Vier Blätter 
in SO, zweite und legte Seite leer. Verszeilen nicht abgefegt, die Strophen durch übergeíegte deutſche Ziffern nume- 
tiert. Hinter jeder Strophe fAprie eleifon. Vers 3.2 -lihen, 4.2 fo, 7.3 fo, 3.1 haben, 9.2 den, 10.4 fo, 11.2 
fo, 12.2 aber für ob er, 12.4 nii für nit, 16.3 war für ward, 17.2 hat. 


1577. Ber Geiflichen Braut ver- 
. langen adj 30399 ihrem Bräntigem. 


WMidis anders if bas mir gefált, 


(0 JEſu, gütig, füf vnb mild 
ES 18 IJEſum lieb id) vor aller Welt. 


JEſun, mit bódfter Lich erfült, 
JEſu, du zarte Kichesflain, 


mit Gſang lob id) dein fnffen Mam, 


2 JEſus, mein liebſte Freundlichkeit, 
IEfns, mein hoͤchſte Iufigkeit, 
3€fus, mein fdjónfe Bierlidkeit, 
entjüub mein Herk mit Liebesfrend. 


s Jeſus, mein hoͤchſte Gütigkeit, 
3efus, mein befle Iufigkeit, 
Jeſus, mein füffe Froͤlichkeit, 


Jeſus, mein Hoffnung, ficb und freub. 


4 Bn 36fu bof ich hertziglich, 
wil meinem IE&fu folgen id, 


5 Rom nur kein Acnſch aller zu mir 
der uidjt, O 3€fn, reb von Dir! 
Ih fheid mid) gan uon difer Welt, 
darinnen mir gar nichts gefält. 


6 3d will verlaffen allesfam 
und ſuchen meinen Bräutigam, 
Damit id) Ihne find allein 
uud Ihme geb das fjere mein. , 


7 Mit Lich erfül id) Seel und Keib 
damit nur IEfus bey mir bleib, 
Zu IEfn ficbt mein gmut vnd fiii, 
za Ihme will ich fliehen bin. 

85* 
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8 Ad, daß ein Menſch mir fagen könt 
mo id mein lichfien 3€ um find, 
Mein ſchoͤucn GOtt, m * fen 661, 
den hoͤchſten Troſt in aler oth 


Will Suchen meinen IEfum Ehrifl, 
der aller Welt ein Tröfler if: 

Die Kräfft algmaqch verlaffen mid, 
biß id, © ZEſu, finde did. 


Dir cüf ih, JEſu, vberal, 


e 


1 


e 


dir ſchrey id laut duch Berg und Thal: 


Dif ruͤffen, ſchreyen jaͤmerlich 
die groſſe ficbr Ichret mid. 


11 Did) (ud) ich ober Berg vnb Thal, 
gant; allenthalben vberal, 
Sen Waflerfüß vnb Srüälein kil: 
adj, daß dir bod) mein Fleiß gefiel! 


Dil Zäherlein mill id) vergiefen, 

die follen auß mein Augen 
Wil ſchreyen laut “wo bift du 

mein Hoffnung vnd Verlangen hod? 


--— 
t2 


e 


Sd) mill did ſuchen auff dem Seld, 
mo fidj der Hird zun Sdjüflrin felt, 
Yon lauter Licbesbrunf kan id) 
von (regen nit enthalten mid). 


13 In Stein und Felfen will ich mid) 
verfchlieffen hie gank tranriglidy, 
Will dort beweinen mein Elend, 
als einer den bie Kicbe brennt. 


Lieder der rómif d -katbolifden f ird. 


| 


Nro. 15 


15 In Hecken vub in Stauden dick 
wann id mein Liebflen nit ecblid, 
So bitt id) glei die wilde Ehier, 
daß fie aufffhregen aud) mit mir. 


16 Fer zu, her zu, jor wilden Gier! 
auß cwren Hölen kompt berfür! 
Mit mir lobt meines IECfu Mam, 
der mid) entzünd in Kichesflai. — 


17 Ihr Bäum nnd Blätter mander art 
das grähne Graf vnb Kräntlciw zart, 
Ihr Grünsicin kühl und Bädlein klein, 
belfft loben den Gelichten mein. 


18 Die holdfelige Vögelein 
mit ihren füfen Stimmelein 
Wil laden id) dli mir herein, 
zu loben den Gelichten mein. 


19 AU Wicfen, Eher, grühme Feld, 
all Slumlein, bic kein fcnfd) nic zchli, 
Will id herladen alic(atü , 
zu ruͤffen meinem Sräntigam. 


20 Ihr Stim̃ fol klingen ſuͤſſiglich, 
darein will traurig fingen id), 
Und ſolches alfo mannigfalt, 
daß es erſchal im ganken Wald. 


21 Wann id) dann alfo bin umbringi 
und manches Thierlein mit mir fing: 
Habt dauk, jr liebe Thierltin klein, 
ibt bolbfelige Singerlein! 


22 Murdy fold) fdjóue füufic klang, 
darein mifd) id) mein traurigs fang, 
Möcht eiwann mein Geliebter wöllen 
fid) widerumb zu mir gefellen. 


Zway Schöne Geifllide Lieder. Das Erfie. Der Geiſtliche Scheck vii Bräutſchafft genandt u. i. m. € 
truct zu Ünfiprugg bey 3obann Baden. 4 Blätter in 59, Anfang te4 erften Liebes Wie vnaußfpredig ift 
frewd, 7 (2-+3) zeilige Strophen, ohne Abfegung ber Berszeilen, bie Stropben durch übergefegte tentide if 
numeriert. Das zweite Lied, das rorfiehente, bat abgejegte Verszeilen, „die Strophen in gleicher Weile numeri 
Der erften geben folgende als zu ihr gehörige Berje voran 


( 3630 mein, © mein 3630, 
Wer bin bod) ih vnd wer bift du? 


Diefe felben zwei Verſe felgen der legten Strophe, ebenfalls als gehörten fie zu ihr. Wahricheinfich fell im ( 
fange [ete Strophe mit biefen Verſen fchließen. Hinter ber vierten Zeile der erflen, 13., 15., 19. und legten &tret 
das Zeichen :/:. Vers 10.4 groff, 19.1 Wenfen. 


1578. Das Geiſtlich Uhrwerk. 


(b Acuſch, mit fici gedenk al flum | 
darinnen du thuſt Icben, | 
Weil du nod) bift frifd) vnd gefundt, | 
thu 601t nil widerfireben. 
Darumb fo foll ein jederman 
kein Stunbt laffeu fürüber gahn, 
er foll GOttes Gnad bedenken. 


2 Wais Ains ſchlegt, fo gedenk daran 
daß du einmal mnfl flerben, 
Ein ciniger GOtt in dren Perfon, 
den fol man lieben vnb chren: 

| Dep ftem fij nun ein jeder febr, 

daß cr.;u GOttes Lob vub Cbr 

cin vernünftig ftenfd) ifl geboren 


Nro. 1579. 


3 Waüs Zwey fAlegt gedencke mit fleiß, 
wie 601t Patter hat crfdjaffen 
due) füenfdeubily im Paradeiß, 
einander nit zuverlaſſen, 

Hat bifmal den Ehefandt auffgericht, 
«inander zu verlaffen uid)t, 
fonfl wird GOit gremlid) ficaffen. 


4 Wanns Drey fdiegt gedenke an Gott 
Yatter, Sohn, heiligen Geife, 
Wie fie zugleih ins Himmels Thron 
regieren allermeifle: 
Die beiten wir als Kinder au, 
wie Abraham and) hat gethan, 
als klaͤrlich Acht geſchrieben. 


5 Manns viere ſchlegt denk an die Schrifft 
weldye haben tbum fd)reiben 
Bier Evangelifen im der Geſchicht 
uns Ehriften, darbey zn bleiben, - 
Des Herren Zukunft in der Welt, 
fein Wort vnd Werk hláriid) erzehlt, 
Gottes Greif bats jin eingeben. 


6 Wanns fünffe ſchltgt gedeuk daran, 
wie Cbriflus hat tuu Icyden 
Fünf Wunden cot) am Creutßts Stamm, 
ward gefloden in fein Zeiten, 
Durch weldyes wir feynd worden heil, 
dardurd erlangt das ewig Erbtheil: 
darfür folen wir SOTT danken. 


7 Wanns Schfe [dicat fey du bereit 
im Glauben pub Lich zu bleiben: 
Gedenck der fedjs Barmhertzigkeit, 
laf vid) dar von nit treiben, 

Deines Glanbens Lich zu zeigen an: 
der wird am Jüngſten Tag befahn 
vnd mit GOtt cwig leben. 





fitber ber romifh-katholifhen Kirde. 


1349 


$8 Manns Sibne ſchlegt vergig du mit, 


e 


thus Uatter vufer chren: 
Dariun fo feyu aud) fiben itt, 
Cbriflus hats uns thun Ichren, 

n welchem wir von Gott dem Herrn 
der Scelen vnb. Leibes Heyl begehen: 
Herr, lebr uns recht bedenden. 


Wanns Acte ſchlegt gedenk an Tag 
nad) der Geburt deß Herren: 
Am aditu Tag befdnilten ward 
IEfus, das Kindt der Ehren, 

An weldes fatt if gerichtet anff 
das eundtzeichen der 9. Tauff, 
von aller Sünbt gewafden. 


10 Wanns Nenne ſchlegt du nit vergiß 


l 


[A] 


wie Chriſtus if geſchiden 
Dur nenuben Stunbt, das ifl gewiß, 
ben Cobt für vus gelitien, 
Wird uns aud) fold) fein Leib und Blut 
im Abendmahl gerichtet zn, 
darduch wir felig werden. 


Wanus Schne ſchlegt gedenk an Gott, 
wie du folt richten dein £eben 
Kach den heiligen Zchen Gcbott 
die ons GOtt bat gegeben, 

Wie wir darinn follen handlen gleidy 
mit onferm Nchfen allezeit, 
nit nad) des Fleifdhes willen. 


Wanns Ailffe ſchlegt gedenk dn au 
die ailff fromme Jünger Chrifli, 
Deu fi Gott offenbahret hat, 
ihn gab Gewalt der Ichlüffel, 

Er [didt fic anf als Diener Item: 


Here 6011, du vnſer Sünb verzeyh 
vnd laf pus mit dir leben. 


13 Wanus Joolffe ſchlegt gedenck anhin 
an den Ehriflihen Glauben, 
Darinnen zwölf Artikel fchn, 

den foll man gánflid) trawen 

Du 6011, der wöll uns allen geben 
durch Icfum Cbrifl das ewig £eben, 
daranff fingen wir frólid) Amen. 


Süunff ſchoͤne andaͤchtige faften Gſänger. Das bitter fepoen und fterben Jefu Chriſti zu betrachten, fo wol 


3u fjaufi als in ver firden zufingen. u. f. m. 


Bu Ünfiprugg bey, Johann Baͤchen. s Blätter in >°, legte 


Seite leer. Das erfie und zmeite Lied ohne Ablegung ter Verszeilen, das erfte mit Zählung ber (21) Strophen durch 
vorgefegte deutfche Ziffern, das zweite, das vorliegende, ohne dieſe Zählung. Vers 2.1 fehlt fo, 3.6 nit, 3.1 bat, 
85 f. -ren, 5.7 lehr, 12.3 habe ich vorläufig hat ergänzt: es flieht Gemma hinter jbn und nachher gabe. 


1579. Ba 3rfus in den Garten gieng. 


fh J3é€[us in den Garten gieng 
pub er fein Leiden jcht anfieng, 


| 


Da trawret alles was da was, 
t$ lramret laub und grünes Graf. 


— mern 
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2 Er hat alfo gefritten hart | 7 *Fohannes, liebfier Jünger mein, 
das fein Schweiß wie Bluistropfft ward, laß dir mein Muiter befohlen fein: 
Vom Leib bif auff die Erden rau: | Aimbs bey der Hand, führs weit bibens, 
o Acnſch, geben allzeit daran! das fie nicht fel) mein marier an.’ 

3 Darnadı er viel gelitten hat S Mein Gott, das mil id) gerne thun, 
mit Arcihen, geifeln vnb mit (pott, id) wil fie Iröflen alfo ſchon, 
£if er ans Cren& gefdlagen farb 36) wil fe troͤſen alfo wol, 
ond ons den Himmel dardurd erwarb. wie ein Kind fein Matter trofen fol. 

| 

4 Die falſchen Iüden in ihrem zorn | 9 Da kam cin blinder 3ubt gegangen, 

(hingen jhu mit gar ſcharpffen Dorn, | der fübret ein Iper au. feiner Stangen, 


Sie ſchlugen jm in einer Stunbt 


Er führts fo flar iu feiner fauf, 
viel mehr denn vber taufenbt Wundt. 


ad) Chriſtum gegen fein Kerken auf. 


5 Maria hört ein Hämmerlein klingen: | 10 Die feigenbaum die bogen fid, 
*g weh, o weh meins lieben Kinds! die harten £elf zerkloben fid, 
© web, o weh meins Herken Eron! Die Sonn verlehr jhrn klaren (dein, 
mein Sohn, mein John wil mid) verlabu | die Yögelein liefen jhr fingen fein. 
| 
| 


6. Maria kam vnders Ereug gegangen, 
fie fab jr liebs Kind vor jhr bangen 
An deinem Greu& , war jbr ‚nicht lieb, 
Maria fer war febr. betrubt. 


ıı fob, Ehr vnb Dank zu aller fiunt 
fagen wir Gott auf ber& grundt, 
Das er für vus gelitten bat 
ond wider bradjt [eins Ualters guadt. 


91. a. O. Das vierte Lied. Abgeſetzte Berszeilen, die Strophen numeriert durch übergefepte beut(de Ziffern. Vert 
4.1 ihren, 7.4 marten, 8.1 gern, 11.4 bardıt. 


Bergl. Il. Nro. 1191 unb 1192, Das dritte Lied ift Il. Nro. 1200. 


1580. An bie Herkwunde Chriſti. 


3«s dih, © Hertzwund Gbrifi, gruß, | o3 An dir, © Gnadenreihe Wund, 
o Brunn deß Lebens Hönig fuf! id) ſtetig ich mit meinem sumit: 
Der Srunn fo da heraufer quellt | Mein Herk hinein id) duncken th, 
pus Ehrifi lieb vor Augen flelit. da hat mein fert die beſte cub. 


2 O cothe Wund, cróffnc dic, 1Schlicß mid, O frr, in diefen ci, 
mein Herk ergänß vnd labe mid)! mein Hert mit liebe da erhitz! 
Hincin, © Secl, bid) tbi begebn: | In diefe dein Herkwunden robt 
cin Grund: daranß dir gibt das Kebn. | nimb meinen Geiſt nad) meinem Todt! 


9l, a. O. Tas fünfte ie, Abgeſetzte Verszeilen, die Strophen durch übergejegte deutſche Ziffern numeriert. Fert 
1.2 Feben. 


1581. Der Pafion, 
Das ift: 
Ein Icon New Geiſtlich Fird, Som fall Adam und Eva, umd 
Wicderbringung Menfdlihes Befdledts, durch Chrifi Senden vno. Aufferfiebung. 
Jetzo aller fromen Cbriften zum erfienmahl in Truck verfertigt. 


Im Thon, mie man die Sieben Wort finget, 
Da Jeſus au dem Erente fund. 


1) Heilige Drepfaltigheit 20 HErre Gott in deinem Reid, 
in einer ewigen Gottheit, wir bitten dich fo berbiglid) 
bic folleu wir anruffen vm dein Göttliche Gnade: 


Unnb follen bitten. demuͤtiglich Schut uns vor der fjollen ein 
von gaufem Kerken tiefe. | vond vor dem ewigen Sdjabr. 


Nro, 1581. 


3 O Herr 601, Schöpfer aller Ding, 
bilff mir mit deiner Gnad vollbringn 
Dein bitter £epben zubetradten, 

Vnd and) halte dein heilig Gebott 
und niemand folls veradien. 


In meinem eren id) verflahn: 
dein Heilig Leyden hat gefangen an 
p bald du bift gebohren 

on Maria der Iuugfrawen rein, 
der Mutter Gottes außerkohren. 


bi» 


Mu warrft nod) cin kleines Kind, 
buff du beweinet vnſer Sünb 

die wir haben begangen, 

Adam vi Eva im yarabrif 

von der vergifftigt Schlangen. 


ot 


eo 


Mer Guaͤdig 601 in feinem Reid 

(tuf Adam und Eva ins Paradeiß, 
bat jhnen alles vbergeben, 

Daun allein den Baum der Weißheit, 
das war der Baum deß £febeus. 


Es ſpricht zu jhuen der Almächtige Gott 
*jbr follet halten mein Gebott: 

von dem Saum folt jhr nit cffeu, 

Vnd follet allezeit denken daran 

vnd folleis uid)! vergeflen. 


So bald jbt bredet mein Gebott, 
fo muf ihr leyden Angſt und 3Mobt 
pub jamcrlid) leben auf Exden, 
Unb fürwar and) alle die 

fo von cud) gebord werden.’ 


d 


qo 


O Menfd, dafelbig wol betracht, 

das jbnen nit allein Sdjaben bradıt 
fonder allen armen Süubrrn auf Erden: 
Wir müfen leyden den bittern Todt 

‚ tbt wir feclig werden. 


= 


Sr Chriſten Menfden, dencket daran, 
wo dSũnd vom erſten vus becham, 
mecs hat zum erſten begangen: 

Das hat geihan der mörderifh Feind, 
die vergifftige Sd)langen. 


1 


-—— 
- 


Das that der Tenffel zur felbigen Sinnd, 


daß er dem Menfdlihen Geſchlecht wicht gout | 


die Seeligkcit vnd das £eben 
Vud dab fic in dem höd)fen Thron 
in ewigen frembeu wehren. 


12 Darvon er gar verfofen ward 
duch Die ſchnöde bofe fofatt, 
er vnnd alle feine Gefehen, 
Unb fürwar aud) alle die 
fo jbm dienen wöllen. 


13 Was großer prin iu der oli mag fcyn, 
das kan kein füenfd) außſprechen fein, 
keiner iR fo weiß erſchaffen 


— — — 


i 


Lieder der römiſch katholiſchen Kircde. 
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! 


c 


1 


e 


7 


1 


e 


2 
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Yon Gott, der anßredinen könt 
wie fdjmerBlid) feynb bie Sad)en. 


Mas die verbampten müffen leyden 
id weder zu lefen nod) zu fdiceiben 
pub mag an Gag nidt homm: 
Darumb huͤtet eud) alle ſtund 

vor Siünb, winfd) id allen frommen. 


Wai Iand im Meer, aud) Laub vu) Graf 
pnub alles bas auff Erden was 

könte leſen vnnd (reiben, 

iod) módjt das an Tag bringen nidt 

was fie ewig müfen leyden. 


Darumb if das der brfir Raht, 
ts fene frube oder fpat, 
dag wir pns hüten por Zünden, 
Daß wir mögen der groffen Pein 
der Hölle weit eutriunen. 


Mas hat Icfus für vus gelitten! 
am achten Tag ward er befchnitten 
mit einem fleinen Mefler: 

Das follen wir gar wol verflahn, 

ihn danken von gankem Herken. 


Was Maria erlitten hat 

mit jhrem Rindlein fruͤh vnu "fpatt 
in ihrem Iungfräwligen Kerken 
Hat fie fo groſſen hnmmmer gebat 
vund fo groffen Schmerken! 


Ma folen wir dankt manigfalt, 

wir feyen gleich Iumg oder Alt, 

olen ihm Preiß darumb fagen, 
til bip alles gefchehen if 

von pnftr Sünbe wegen. 


Maria Mutter, reine Magd, 

dein liches Kind dir nicht verfagt: 
thu für uns Sünder bitten, 

Die Barmherkigkeit if dir angcborn 
von Adelichen Sitten. 


Da Gott der Herr an Orlbrtg gieng 
fein groß Leyden da anficug 

am Oriberg in dem Garten, 

Da er dreymal gebetten hat 

zu feinem lieben Patter. 


Er bättet fo demütiglid 

zu feinem Patter im Hiinelreich, 

ob er jbu der Aartter erlöfe, 

Ded) fol frin Göttliher Will geſchehn, 
fein Augen thaten fliefen. 


Gott der Yatter auf friut tbrom, 
fdjidut jbm einen Engel fon, 
der thmt ihn alfo troͤſten 

eEs were doch fein Gsitlidec Win 
das Menſchlich Gſchlecht zuerloͤſen. 
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2 ott à dem herrẽ ward alfo heiß 
daß cr fdwi&et Siutigen Schweiß 
fo von jim fielen anff die Erden: 
Sein bitter £epben komme ons zu hilf 
wann wir flecben werden. 


2 


e 


Iudas deß Herren 3üngrr war, 
welder lief zu der Iuden (haar 
vnnd that den ferré verrahten: 


Fieber der römifd- katbolifden f£ it dit. 


31 


Nro. 1581 


— — — — — — 


Das fol ein Sünder erbarmen —*7 
der fein Sünb begehrt zubuüͤſſen. 


O Acnſch, bab nicht fo cin leinern Kerk, 
bedcak doch aud) Maria IScymerk 

vnd unfers gErrGotis Kcuden, 

Welches if fo viel vund groß 

daß cs ſchier wicht zufchreiben. 


© 3ubas, m; haf du geihan! 3 (D Ehrifen Menfh, lobe Gott 
ts if bit obel gerahten! pit halt fein Gottlidje Gebott 
dieweil du haf dein Leben: 
26 Du bafi verkauffet Menſch und 601i, €s kompi die Scit und i£ nicht weil 
brnmb muf bu ieyden groffe Hobt! daß du muf antwort geben. 
beffer wers du werſt nie geboren, . 
Als daß Dm muf in der Hölen Dein 30 Am Iüngfen Geriht, am leihen Gag, 
ewig feyn verlohren! ‚ wic es if aller febrec fag, 
bad mufn Antwort geben, 
7: Das laßt ons all cin Warnang feyn, 


das wir ons hüten vor der Höhlen Pein 
vnnd aud) vor grofen Sünden 

Daf wit nad) diefem Fammerthal 

den Himmel mögen finden. 


Mic der HErr nod) im Garten war 
Iudas mit einer groffen Schaar 
kam in den Garten gangen 

fitit graffer Yngehümmigkeit 

den Herren Iefum zufangen. 


2 


X 


79 Judas that zu den Juden fagen 
rid) mill eud) fein ein Zeichen geben: 
welchen id) werde küfft, 
Derfelbig der wirds gemiflid) ftyn, 
das follet jhr wiffen.? 


Mer ftt war fo willig vnnd grecht 
zu erlöfen das Menſchlich Gſchlecht 
vnnd gieng dem Indas entgegen: 

Wen fuder jhr mit ſolchem Gewalt’? 
ſprach cc vnb that fie fragen. 


DU 
[- 


Sie ſprachen auff deß Herren Redt 
wir ſuchen Jeſum von Hazarct, 
der Inden König eben.’ 

Der HErre ſprach bemiütiglid) 

cid) bins! laßt die anderen leben.’ 


3 


Sie fielen ale hinderſich 

nider vnnd lagen mit Boͤſcwicht, 
der Judas that jhn küſſen, 

Da grieffen ſie jhn ſo grau(amiid) 
als wolte fie jhn zureifen. 


= 
to 


DO 
= 


Sie haben jhn geiffelt unnd gekrönt, 
fein Leib fo gar verwundt, ‚verhönt, 
von der Icheittel bif jum £üffen: 


e 
22 


3 


3) 


Ded 
c 
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Du feyeh u. oder Ali 
wie du haß gfuͤhrt Dein Leben. 


Mu Sünder, denke au die fahrt, 

wie Gott der Herr gerrenkiget ward, 
fein Rofenfarbs 8lnt vergofen 

für uns arme Sünder all, 

fo von ihm if gefloffen. 


Sein heiligs Blut ift lanter vnd ceiu 
vber alles Golt und Edelgefein 

vnud tbut in Himmel ſcheinen: 

An wem cs dann perlobren if, 

der mag wol weinen und greinen. 


Wir bitten did, vatter im. bódfica Thron, 
durch deinen allerliebften Sobn, 

den heiligen Ocifl uns fende, 

Der vns kome zu bilff vnb troſt 

an vnſerm letſten Ende, 


Scin heiliger Fronleihnam zart, 
der von Maria acboté ward, 

wöl vnſer Scel than fpeifen, 
Darumb wir Gott im bód)ficn Thron 
loben, chren vnb. preifen. 


Maria die liche Mutter dein 

mill vnſer Fürfpreherin feyn 

an vnſerm ietflen. Ende, 

Die heiligen Engel empfahen die Secl 
und die zum Himmel fanden. 


2 Das eif uns der liche HErr Icſu &brif, 


der onfer aller Datter if, 
der wolle uns alle erhalten 
fiic und dort in dem Him̃elrcich, 
das wollen wir Gott labu walten. 


Vier Blätter in 89. Unter den Titelmorten ein vierediger Holzichnitt: Chriſtus am Kreuz. vie heiten Scheu 
tesgl. neben ihn, im Sintergrunte Ierufalem. Unter tem Holzſchnitt: Getrucht 3u £ucern, Im Iahr Inte. Sie 
Strophen des Liedes durch vorgeſetzte, etwas eingezogene deutſche Ziffern numeriert, die Verſe richt abgeſetzt. Ei 
2.2 gnabiglid), 3.1 Dingen, 3.2 -gen, 15 2 neben was fteht 25.1 und 25.1 war, 15.1 das leltene gebat, 212 f. e 
30.1 Wenn, 31.1 £C rr, 21.5 laßt andere, 35.2 halte, 41.5 vielleicht hatte ſtehn follen daß fie im Himmel Lenic. 
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1582. 


Lieder der römifd-katholifhen Kirche. 


1582. Seuffker zu unfer Lieben Srawen, der 
Hutter 60 ties, und Yatronin. 


In ein Wem fiev verfaflet, von einen fondrn Siebhaber ver(elben: 
Im Ehen: febr umb mein Seel vnb Eramre nidt, ıc. 


Maria, Mutter GOites rein, 

du bif mein trofl, zuflucht allein, 
Mein Hoffnung vnd mein Aufenthalt, 
auff Erd mir fonf niemand gefallt. 


Ich hlag dir hie mein Elendt all, 
man ich geben Def Herbens qual: 
Was id) underm zwang bic leyden muß 
trucktt mich alf ein Ärenge Buß. 


Id hab groß Gribulation, 

aud) ſelham Sadjeu mir zuflahn: 
vim mid) 0odj, du Alutier mein, 
dag id) nicht komb iu gröffere Peim. 


Yitt für mid) dein Kindt 3€fn Ehrif, 
wann es fein Göttlider will ja if, 
Da$ Er mir bod) den [merken linb, 
auff daß ichs nid fo ſchwer empfind, 


Oder [did mir Gedult darzu, 

daß mein Scel komb dardurch in ruh 
Unnb aud) zugleih bab Geinlid fremd, 
fo £ob id) bid) in Ewigkeit. 


Daun der auff deinem Lob nidjts belt, 
der wirdt zu den verdambten zelt, 

Der aber bid) thnt Ehren- fein, 

die Ewig Sccligkeit if fein. 


Wie mander Sünder groß und ſchwer 
hat funben Guad auff fein begehr, 
Viel tanfent hands erfahren zwar: 
laß mid) aud) nicht verzweiflen gar. 


Bekenn mid) ein Sünder groß, 
fe mid) bod) in dein Gnaden ˖ſchoß: 
Der erſt vnd leiſt wird id) nicht fein, 


ſchlenß mid) undern Gnaden-mantel dein. 


Hiemit befehl id all mein Sinn 
gehn Einfidlen zur Patronin mein: 
© Eitadella ſtarck pnb vef, 


wer in did feucht wird bhuͤt auffs bef. 


() Werdenfein, du vefles bauf, 

wie manchem Feind hat drab graußt: 
Maria fhiebt Gnab-fltalen vil, 

mid) felbfien dört anffopffern wil. 


Ein Scrg der iff Cormont genannt, 
den Sünberm ifl gar wol bekañt: 

Begnad mid) and) der Sünben mein 
fo homb id) in mein Pattcrlandt hin. 


12 Im Sayerlandt, Alt-Eding guanni, 
die Patres zuperwalten hand: 
Der Gnaden Alarien gefdeu fo viel 
zu Wafer vnd Landt nad) Gottes will. 


ı3 Ein Heylige Statt Loreta man fand, 
Italien, Franckteich, Teniſchland bekannt, 
Dic Engel vber Meer geitagen, 
der Türck darvor fleudt mit jagé. 


14 Biel hundert Oerther nod) hin vnd her: 
weldyer Sũnder nur Gnad begehrt 
Dem Teufel fid) anf dem Raden reißt, 
wie die Gſchrifft an viel ohrten weißt. 


Dein 6nab ja uidi zuerzehlen if, 
groß voller Gnaden gank dn bifl, 
frin Creatuc vidi gungfam kan 
kein Engel dafelb zhanden nahın. 


e 


16 Id aud) fürmar nidjt ſchweigen kan: 
dein Ertz Sruberfdjafft die nahm id) an: 
Yileiht id) Ewig war geflorben 
waü dein Fürbitt nidi Gnad erworben. 


Bey deinem Sohn mir Gnad crlang: 
id war gefallen, if mir bang, 

Loͤß mid) bod) auf den Stricken auff, 
daß id) nicht kom jum folli(d)en hanff. 


Vnd wann id) fdjon ins Elend muß, 

[airs mid) nit anf zu einer Buß, 
aß id) nil komb ins Genffels gwalt, 

von deiner Gnad mir mas behalt. 


[ 7 
1 


L 
[ra 


Der Teufftl gang ein £ugnec ift, 
Maria Ham jhn ſchröckt zur frif: 
Dein Gnad wol mir verbülfflidy fein, 
wann id) hom in Gobies nohlen mein. 


c 


20 Mein Zuverfiht zu dir and) bab, 
wann man mid) trägt biß in das Grab, 
Dann für mid) zeige deine 8rüfl 
dem der allzeit nad) Seelen dürſt. 


[2 
LÀ 


Brig dein verwundtes ecl hicmit, 
ſprich “Sohn, erhör deß Sünders bitt?, 
Siraff mid nit nad) verdienfen mein, 
daß id) nicht komb zur Hölſchen pein. 


2 3d tbu mid) jchund ſchencken bie, 
wann id) mein Atbem nicht mehr zieh, 
füarie (hub mein Ice: o. fere, 

dein Gnad fen mir mein [ette €br. 


t2 
t 
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23 30 der bóf Geifl mid) kranken wolt 
wann mein Icel vom Leib ſcheiden foll, 
eJeſus Maria!’ mein lete wort, 

das er kein pla bab am dem orth. 


23 Amen! das fe mit 601t gefproden, 
d das nicht werd mein Sünd gerochen, 
aud mein Leib getragen werd 


Da 
an ein Gewenhies orth in dErd. 


25 Mer Leib andy raft biß auff. fein zeit, 
biß daß dein Sohn, der für vns litt, 

AU richten wird erufbhafft geredt, 

die frommen vnnd Bofen beedes gſchlecht. 


26 Perſluchte Welt, ſchawe jet an 
was wir von dir zu gwartk han: 


All trug pii lif verborgen if, 
Maria aber barmbergig bift. 


Lieder der römifh-katholifhen Kirche. 


! e; fjiemit Ihn id) mein bitt bfdiicfeu 
ünder, laß deine Aágc flirfeu, 
Dein Herk erweich, damit 


Nro. 1583 


Édr bif, 


daß Pid der bof Geiß mit vberlif. 


. | 8 Maria aller Gnaden voll, 
dep Sünbers Herk erkennt fe wol, 
So oft man fie verchren that, 
601t gibt alfbanu die ewig but. 


| 

| ?9 SSeld) unbefleier kenſcher Leib 
| — auf Erden iff an keinem Weib: 
| 


Uer Ihr Geburt bleibt Ihr Keuſchheit 


und auch darnad) in Ewigkeit. 


30 Mandıer auf Genfris paf vnd keib 


vergleihet fie einem andern Weib: 
Durch Ihr Geburt if ons gefandt 
der Welt Aeſſias und Heylandt. 


31 fff dab id nidi zuſchanden werd 
in Augſt, Truͤbſal allhie anf Erd, 
Mein 6011 und Heyland JEſu Ehrifl, 


dann du allein mein Helfer bif. 


Bier Blätter in 89, Fucern, im Jahr 1640. Zweite Seite leer. Unter ven Titelmorten ein länglidy vieredig: 
Holzſchnitt: Chriſtus am Kreuz, im VBorbergrund rechts Maria mit bem Schwert in ber Brufl. Die Strophen w 
Liedes find Durch vorgefeßte, eingezogene Ziffern numeriert, Verszeilen nicht abgefegt. Vers 3.3 bie für du, 62 der 
für den, 9.1 f., 4.3 unb 25.1 f. deuten auf zitlänpifche Abfaßung, 14.1 Orrbter, 15.3 f. fo. 22.2 ziehe, 26.2 mi 
für wir, 26.3 f. fo, 27.3 ermeid)t, 29 3 jo. 

Das Lied bat mandet Ähnliche mit bem Liede Nro. 1529. Die legten vier Strophen finb teilweiſe gleidlas 
tenb mit Stellen in ben dortigen Strophen 6, 11, 13, 29 unb 33, 


1583. Rlaglied der armen Serlen im Segfewr. 


Im Thon: Monteban: oder, © der böfen Sinndt, da 


(f Schwehre GOttes Hand, 
wie biſt allhie zu land 

ſo ſchmertzlich zu gedulten! 
Ad), wie muß man fo thewr 
in diefem firengen Fcwr 
bezahlen alle ſchulden! 


t2 


Fett id) mir diefe prin 

n vor gebildet ein 

it man allie muß leyden, 
So bett id) alfo [cbr 
gewißlid nimmermehr 


getracht nad) fdjonem Frewden. 


O wech der Eytelkeit, 

0 wech der kurken Scit, 

0 wch der fdnobeu Fremden. 
Ad, wie fo groffe Pein 
nimm id) darfür jeh ein, 
ad), wieviel muß id) leiden! 


e 


id war verwandt, x. 


4 Wo idj mid) nur hin hebr, 
was id) fi) oder bor 
if lauter wel und klagen, 
Wo id mid) nnt bin wend 
an allen ort) vnd emd 
iff lauter Dein vnb Plagen. 


| Was id) zuviel Gelacht 

wird jet herein gebrad)t 

mit Seuffgen und mit Weinen: 
Schier gar das lut id) ſchwiß, 
in diefer grofen Sif 


[St 


das Marc flicht auf deu Beinen. 


Mein Leib ligt in dem Grab, 
den id) zwar hie nit bab, 
bod) muß id) alles buffen 
Was id) zuvor durd jhn 
gethan mit all fünf Sinn 
vom Haupt bif anff die füufftu. 


e 


Nro, 1583. 





7 Mie Wänglein rot vergehn, 
mir bleiben vmb die Bahn 
die Lefftzen nod) zum befien, 
Das id darmit mein Klag 
trawrig fürbringen mag, 
hab mid) fonft nidis zutroͤſten. 


Bu vor mein langes aar 
ſchoͤn anffgebuget wahr, 

id thats ſchier täglich kränfen, 
Ad wie wird es fo fehr 
befengt jet bim vnd her 

durd ein gan; femrigs Eifen! 


Q5 


Mie Augen nad begebr 
fürmifig bin vnnd her 

ließ id) zunor rumb fdieffeu, 
Darumb muß id jegund 
[dom fo pil Tag und Sinn) 
en Fürwiß allen büffen. 


10 Mas id) vor 858 gehört 
mir je mein £epbeu mehrt 
gang fdnerblid) an den Ohren: 
Sie werden alle beyd 
mir je zu aller Beit 
mit Adj pub Weh burdjbobren. 


1 


Rein licblid) frewden Gfang 
kein ſchoͤnen farpffeu klang 
an diefem Orth id) höre: 
dian fingt cin gaugen Tag 
in dieſer Pein und Plag 

das hláglid) Miferere. 


Mein Hafen alleycit 

war offen vnnd bereit 

als was jbr «gfiel zuſchmecken, 
Darumb fie jeBund leyd 

ſchon ein fo lange eit 

vnd wil nod) nit ethle&en. 


to 


13 Mein Gſchmac, mein heikler Mund, 
mein Baden vaud mein Schlund 
das bell molt allzeit haben: 
Ich lend er früh vuub fpatt,. 
nit fo viel er jch hat 
damit er fid) künd laben. 


14 Gros fdimerken leyd jchund 
mein anußgedorter Mund, 
kein Tröpfflein kau er haben, 
Der vor im £uder lag 
beim vberfluß al tag 
mißbrandyt die Gottes Gaben. 


15 Den befieu Wein onnd irr, 
den befien Maluefier 
bett id) zuvor mad) guicgen: 


| 
| 
| 
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1355 
Der Durk plagt mid) jeg febr, 
mein Mund if mir gang [peer, 
kein Iröpfflein kan id) kriegen. 


16 jun mir im diefer Pein! 


1 


A 
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e 


un 
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m Singer duncket ein 
vand nur den kleinfen Finger, 
Darmit gebt meiner Bung 
ein kleine linderung, 
mad! mir mein ſchmertzen ringer! 


Mit fdmergen je erfahrt 
wie vbel fie jbr gwart 

mein laftechaffte Zungen, 

Die vor fo manid mal 

bey Gſellſchafft vberall 

viel vppigs gred und gfungen. 


Sie bat oft Naqchgeredt, 
fie treib offt viel gefpótt, 
fic bat gar off! gelogen: 
eh lig! fie in der Glut, 
in der fie Bratien Ihnt, 
fie wirdt drauf vmbher zogen. 


Plan fraft an difem Orth 
die aler gringfte Wort, 

die aller hleiufle Sünben: 
Die man zu vor nit gadt, 
oft nur darüber gladjt, 

thut man je hart empfinden. 


Mein Angfiht ley) ick gantz, 
dem id) gab vor ein glan 

mit Anfrid) und mit Waſchen, 
Darumb man je mid) reibt, 
den anfirid) mir vertreibt 

mit gank bricheifen Aſchen. 


Mein fais ſchoͤn weiß vnd zart 
uad) Aelicher Arth 

mit Beerlein war vmbfaugen: 
Ein Halßbband gmacht auf Glut 
ibn jch ſchr brennen tbut, 
darin mnf cr jetz brangen. 


Ad, wieviel gute Stund 

zuvor id) üppig finmb, 

thet in den Spiegel. fdjamen: 

Was ſchmertzen id je leyd 

für diefe Eytelkeit, 

bas thut kein Menfd mir glauben. 


Es haben meine ám) 

die ih nit ab gewend 

vielfältig fid) pergricffeu: 

Ihr Tafen manigfalt 

wird ſchmertzlich je burd) gwalt 
mit bant vnd bear ab gſchlifen. 


Hu 


. 
= 
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Lieder der romifg-katbelifgen Kite. 


21 Gejichret welten fein 


son Gold »usb Edclakciu 

die Finger all mit Ringen: 
Bas Ftor fie je vmbringt 
»uub mir groß (merken bringi, 


that Sein vnd Mark durhiringen. 


Ad wech, mein voller Band 
Ihat wor mad) böfem braud) 
im Wolluf »mbbrr wahlen: 
Wie Ihewr muß cc dic Ich 
mit Schwebel »ub mit Sch 
ich in dem feme bezahlen! 


Was ofündigt meine fit 
ig jtzund alles Gif, 

als witb! an mir geraden 
Was id) zu wor fo lang 
durch manchten folken sang 
verſchuldet uud verbroden. 


Gar sft uud manidhmal 

bin id) auf weiten Saal 
nach Inf ſpatzieren gangen, 
Darzu anf grünce heyd 

zu ſchöner früblimgs zeit: 
brumb lig id) je da gfangen. 


Die weife Sqhaͤhelein 

auf den id) braugt herein 

die id) zuvor geiragen, 

Wie fegud fe mir fo eng! 
wie brennen fic fo Areng! 

mic hart thun fie mid) plagen! 


>» cn allem guten Aluth 


wolt fein mein Frilhes ein, 
molt Zangen, Ipringen, Zingen: 
Ich bupff id) da herumb, 

an bepbem füffen krumb, 

muß anff der Glut umbfpringen. 


illad Aolkem Kleider pracht 
hab id) zu vor getracht, 

nad Sammet vund mad) Ichden, 
Mit Solt vu) Edelgfein 
gieng id) geziert herein: 

darumb muß id) febr lepben. 


Was mann nur Uews crdadt 
hab id) gleih nachgemacht, 

tin Tracht kam nad) der andern: 
Drumb wird mein Pein gemchrt, 
die mid) (hier gar verzchrt, 
leyd eine nad) der andern. 


Dem 3eitlih Gut vnd 6clt 
hab id) ; viel nadjgefcht, 
id) ibat mid) gar viel frötten: 


= 


— 
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guichens meine freum, 
gar »ubendber fegmb, 
die wenig für mid) beiten. 


33 Ag heit is rei erkennt 


suud brfer angrocub, 

beu Armen laſſen guiefen: 

So wer id jr [den Ink 

son dicker Marler groß 

sum) dörft (o lang uit Güfen. 


sı Was id au 3ccl vnd Leib 


we ſchaldig wberbleib, 

das mus id «is Bertepien: 
Als wil man haben peer, 
man tbe! cim aud) fo gar 
mit vmb cin Pfraning britru. 


34 icy) ſchen in die eng, 
sand weil mau alfe Arcng 
wirdi id gar cinge(djlof cu, 
Sr, Schucbel, Ser und Sei, 
weil id) wahr ger zu fred), 
wirbt ober mid abgofien. 


an Keitc hie gar guam, 
mann führt auf d'ſtrenge bien, 
al vaſer Chun vu Lafın: 

Den ringken Geber nii, 

darfür bilfi gar kein bitt, 

iut mang allhie nadjlafcu. 


Mie fireugc Gredtigkeit, 

die Grechtt Arengigkeit 

an diefem Orth thut wohnen: 

So lang fic etwas fmit 

mas (dine! nad) cinec Sümb, 
fo lang thuts nit pccídfbuen. 


s» Buvor wahr cs die zeit 


der Gnad und Gutigkeit, 

fic if jch ſchon vergangen: 
ch flraft die Grechtigkeit 
darf ohn Barmherkigkeit, 

kein Gnad laft fic erlangen. 


Ad, beit id je die cit 
bic id) in Eptelkeit 

fo vnnutz tbet verzehren, 
Ad, bet ih wur cin Stund, 
lridt molt id mid) ichund 
all diefer Dein ecumobcen. 


Ein Tag ifl mir cin 3ahr 
pnb nod) vicl länger zwar, 
ein Stund ifl mir cin Asutt: 
Wie wirbt cs cim fo bang, 
wic mirb! cim dzeit fo lang 
der nur cin Tag hie wohne?! 


Xre. 1583. 
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41 Ihr, mein liebe Freund, 
zu helfen mir ecfdyeint, 
nod) bent vnd nit erſt morgen: 
Vmb ewer Hilf id) bitt, 
jhr habt cin guts credit, 
jhr künd mid) wol außborgen. 


D'Hand Gottes hat mid) briert, 
ein ſchweren Streich gefiert, 
fie hat mid) hart gefdlagen: 

d) bab es woll verſchuld, 
rumb leid ids mit gedult, 
habs eud) bod) wöllen klagen. 


Ihr kónb mir heiffen bald, 

es ficth in cwrem gwali! 

adj, tbnt mein Motb beiradten, 
Erbarıni end) uber mid), 

id) bitt cud) berbiglid), 

mein Bitt thut nidjt verachten! 


4 


t2 
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e 
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Helfft mir ang diefer flamm, 
id) bitt cud) allefamb, 

thut ſteiſſig für mid) beiten: 
Goẽt höret ewer itt, 

jhr könt mid) bald darmit 
auf meiner Pein erretien. 


4 


Ce 


elfft mir auf diefer Gint 
die fhmerglic Brennen thut, 
helfft mir durch ewer Zaften: 
Ad, tnt nur bald dar ju! 
id) hab hie gan kein rub, 
kan Tag und Uacht nit caflen. 





46 Helfft mir auf diefem Ftwr: 
den Armen gebt cin flet, 
thut Almuß für mid) reichen. 
Ad, belfft mir bod) behend! 
das fewr fehr heftig brennt, 
adj, laßt cud) bod) erweihen! 


47 Durch ewer gute Werk 
erlang id) Hilf vnd Stark, 
vnb fonberlid) durch feffen: 
Gredenkt, wie id) fo hart 
darauf mit (merken wart! 
thut meiner nit vergeffen! 


48 Mann ihr die Aeß anhört, 
ür mid) aud) flf begehrt: 
amif werd ihr mid) ſtärcken. 

$a$t end) befohlen fein 
mein Ichmerk vnb (dere fein 
in allen guten Werken. 


49 Aud) die Communion 
vnnd den jhr habt darnon, 
den Ablaß, tbut mir ſchmecken: 
Wann id) kom in die Frewd 
fo will id) allezeit 
gar fleifig an eud) denken. 


50 Adj, Bettet all. für mid, 
das Gott erbarme fid), 
das er mir Gnad wol geben! 
Ad, heift mir all darzu, 
das id) komm in die Bul 
»nnb in das cwig fcben! 


Klag- und Srewd Fieder Erfilih, Per armen betrübten vnb betrangten lieben Seelen in vem Sepfewr. 
Das Ander, Iubelgefang, einer Erlöfiten Seel auf bem Segfewr. Bepoe Im Thon: Montebau: ober, 
© ver böfen Stundt, da id) war verwundt, oc. (Qolyfdnitt: mweibliches Sruftbio in Blammen.) Ieht von 
Tlewem Getruckt zu fucern, bey Pavid Hautt, 1611. Acht Blätter in S°. Verszeilen abgefegt, bie Strophen 
durch vorgefegte beut(dje Ziffern numeriert, feine größeren Zwifchenräume zwiſchen ihnen, bie erfte, 3. und 6. Zeile 
einer jeden eingezogen. Ders S.5 befencht, 10.6 fo, t1.1 Leiblid), 31.3 une 6 ander, 32.3 frötten: zu Schmeller I. 


Nro. 620? 


1584. Iubel der erloßten Seel aufm feofewr. 


Im (bou: füonttbeu: oder, O der böfen Stunbt, ba id mar verwundt, ıc. 


0 Milte Goltes Hand, 
mid) in das globte Laudt 
wie glücklich baft geführet! 
Mad) dem idj büffet ab 

maf id) befd)ulbet bab, 

mit fanfft mid) haſt berühret! 


2 Hicmit ich proteſtier 
vnd wider reuocier 
waß ich im Fewr that klagen: 


d) weiß nichts mehr von leidt, 
ch weiß nichts mehr als frewdt, 


von fremden muß id) ſagen. 


3 Das Miferere weit 
legt mir num auff die feit! 
id) fing nun mehr Cantate, 
3d fing mit grofem (dal 
pnb Anrkem wiberball 
daß frólid) Jubilate. 


4 SSdnell wie cin pfeil mein thon 
tringt für den hoͤchſten Ihren, 
aldort thut cc fid) enden: 

So bald rc endet fid) 
da rüf id) wider mid) 
vnb thue ein andern fenden. 
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5 Mie wällen auff dem Meer 
nit eplem alfo fehr 
die eine nad) der andern 
Wie mein ander gfang 
auff den erſten klang 
für difen tbron thut wandern. 


( wie viel Serapbin, 

o wie viel Eherubin 

fingen alle lag zu fammen! 

Die Engel fümmen mit, 

fie können ſchwcigen nit ' 

pnb loben den bódjfien Hahmen. 


e 


Mer erſte und hoͤchſte Chor 
dust alem anderen vor, 
atauff fie nocher fingen: 
Sie fingen ohn verdeng, 
fie fingen ohne bfdjinf, 


Ls | 


das Herk thut ihnen aufffpringen. 


Mas ofungen wirbt alhie, . 
kein Aug hats gfehe nie, 
kein Ohr hats nie vernomen, 
Wie (djón vnd licblid fen 
dig Himmliſche meloden, 

all menfden zungen erfinüien. 


oo 


5o vil ein jeder will 

hat alle Zeitienfpiel, 

fo ber und ohren durchtringen: 
Kein Inſtrument fo gnt 

daß man uit hören thut 

an allen orthen erklingen. 


b-] 


Mic Son nit alfo gſchwindt, 
nit alfo ſchnell der Wind 

fid) hin vnb wider wenden, 
Alf wie wir fliegen hin, 
wo glufen vnfere Zinn, 
gegen allen orthen und enden. 


= 


Was einem jeden gliebt 

daß wirt alhie gruͤbt, 

Gott will jhm nichts verfagen: 
Wa cinem jeden ofalt 
daffelbig er erhalt, 

darff nuhr darumb nit fragen: 


^" 


Gelicbet einem fpeiß, 

fo erdenk cc nur ein weiß . 
wie er fie mödte nicfen: 
Findt al& nad) feinem Inf, 
findt alf nad feinem gufl, 
die Bäch mit honig flicffen. 


Mir bilde gleich wohl ein 
den allerbehen Wein, 
Acht er doch weit dahinden, . 


we 


1 


1 


1 
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Er ift viel zu Leid 
wai man jos vergleidyt 
mit dem fo allie zufinden. 


Mag BSrodt fo id) rühre an 

id lantier Marcepan, 
s’Eonfect von friſchen wahren: 
Wo man nnm binlengt 

if alß mit zucker gfprengt, 
man thnt jb gar mit [pahren. 


Mic (prif zergeht von Aumdt 

vor füfigkeit im Mundt, 

tringt durch, fahrt hin und wider, 
Klickt hin al$ mic ein faft, 

gibt fonderbare krafft 

ond ſtercket alle glider. 


You kleidern wann id) molt 
erzehlen wie id) folt, 

waß form, waß farb wir tragen, 
Was für ſchoͤue tradit 

cim jeden wirt gemadt, 

id) bat viel jahr zufagen. 


Balt kompt vnb zichet anf 
in guldin fini cin hauff 

mit Bärlin pberfebet: 

Was für ein glant; muß fein 
waun d’Ionne ſcheint darcin 
ein jeder Leid)tlid) feet. 


Bali fidt man vngefahr 

in purperfarb cin [djaat 

wie ſchon kanf felbs eradjten: 
Wai gegen abend [path 

der Himel fewrig roth, 

kanf dife farb beiraditen. 


Mic glebt habn Reüfd) und rein 
pol frewden gehn herein 
in jhren weiffen floblen, 
Sindt kayferlih geziert, 
findt ſchoͤn Proportioniert 
vom hanpt biß auff die fohlen. 


Waß id) albie erzehlt 

vnd hürblid) fürgefelt 

von fremden, fo wir uicffen: 
Was id) von bifem orth 
hab gfagt find lautter wort, 
mag alles nidjts be(dicfen. 


Weil Menſchen finn zuſchwach, 
fo fhreit id) algemad) 

zum endt, laß alles ligen: 
Eim jeden id) nur fag 

n viel cr fallen mug, 

as befic bleibt verfhwicgen. 


Nro. 1584 
e 


Nro. 1585. Lieder der cómi[d-katfolifden Kirche. 1359 


22 Wilt did) vergnügen nidt, | dótdie den allein 
wilt haben beffer bricht, der Zcel, Leib, Sant vnd Kein 
kom har, thucs felbs erfahren: kan fürken zu der Höllen. 
Damit dn komef an 
fpann alle kräffte dran, : 3 Ranſt difen fördten zwar, : 
kein Arbeit ihn nit fpahren. jedoch nit alfo gar 
daß d’forcht die liebe vertreibe: 
23 Laß deinem leib kein chn, Die fort jagt cr zwar cin, 
verlichre uod) darzu wil doch geliebet fein, 
die hendt und alle glider: die liche in bir verbleibe, - 
diiit felben du bejabl 
dig Himlifh Abendmahl, ?6 Lcb wohl! bid) Gotl erhalt! 
Gott gibt dir alle wider. mir widerumb ein falt 
mein lieblidjes Gantate: 
24 Allein dein Scel erhalt, . 34 ende meine wort, 
erfhrik ab keinem gwalt, pub fahre wider fort 
vom £cindt laß bid) mit fellen: in meinem JIubilate. 


0D 3ubilate, 

6 Jubilate, 

o Inbi- Jubilate! 
© 3ubilate, 

9 Inbilate 

0 Inbi- 3ubilate! 


9. a. D. Das zweite Lied. Verszeilen nicht abgefegt. Bere 2.5 als für denn, 5.1 f. wie 13.4 f., 14.1 unb 16.1, 5,6 
wanderen, 7.3 fo, 9.2 ift er zu ergänzen, 13.4 Deil, 16.6 peil, 17.6 liechtlich. 


1585. Ber Seelen Trofgarten, 
Das ift: 
Ein fdjóm new Lied, zu fob vnb Ehren der Allerfeligften vber- 
gebenedyten Sebärerin unnd Mutter Gottes MARI. 
Im Thon: Es napet ih bem Sommer, ic. 


Ürsptiger ſchoͤntr Meyen, 4 Ein andre ift zwergleichen. 
ad) frölihe Sommers;rit, der oberzelten Blum: 
So die gang Welt erfrewen, Demuht, die fid vernichtet, 
fürauß die Cbriftenbritt | die bat mit Ehr und rnhm 
ficblid) fpringeu die Blümelein, 3n diefen Garten pflautzet cin 
wann von Ruͤw jbr geſchmack, den trof vnd heil der Scelcn 
0 lieblidjs Uioleint Maria, die Iungfraw rein. 
2 Die [djóne Gilgen weiffe 5 Ad) lieblidjifte Rofen 
welche heißt reinigkeit in Demubl alfo rein, 
ditrlid im Paradepfe: Deren Gtruch erkofen 
Maria reine Maydt! des hoͤchſten Mutter zfein: 
Der länble warn fo wol geſchmackt, Hat angefehen die reine Magt: 
gleich da der Göttlich Winde durch Gabrici den Engel 
' foldje eröffnet hat. ward ihren der Gruß gefagt: 
3 Budi, Chr vnb ale Gugenbt 6 *Oprgrüfi feprft du, Maria, 
bey diefer Gilgen weiß 6 Jungfram gnaden voll! 
2" ihrer zahrten Ingendt, Die Blumen if gepflanget 
otl fepe lob und prcp$, fo von dir wachſen fol: 
Erwahfen if in diefem Gdkt Im Uattrr vnb bem heyligen Geif, 
die allerfchonfe Blumen, bey den hat fie fbr Wurkel 


Maria, die Iungfraw zart. und wach von Ewigkeit, 4 
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7 Stillet deß Uatters Soreu, | 
kombt anf dem Paradenß: | 
Bein iff die Magdt geboren, 
dem hoͤchſten Lob vnd Preyß: 

Der Ewig Rath beſchloſen bat, 
von ihren ſolt herkommen 
der vns erlöfen that. 


Qo 


Ein Rofen ohn allen &boren 
in diefem Garten flat, 
Bon ihren if geboren 
Jeſus die hoͤchſte Gnad, 
Du onferm heil und bodfen troſt, 
deß Uatters huld erworben, 
von Adams fahl eriöf. 


So wird der Edlen Binnen 
der ganhe Garten vol: 
Dient als dem Sünder zeumwen, 
billid) fid) frewen foll 

Der arme Aenſch zu dieſer frif, 
drumb brid)e ab mit frembeu 
weil dn iu guaden bifl. 


Troſtlich Maria Hahmen 
dem armen Sünder groß, 
So febr vor leid die flanmeu 
in ihren guaden Sdjoof, 

Vnd fiif zu ihrem fürbitt Rein, 
mit Mund und ber thund laufen, 
verlag fie nicmal kein. 


O Königin der Himmien, 

deß ganken Erdenkreiß, 
Fürbitterin der Sünber, 

dir fey Lob, Cbr und Preiß: 


Geboren hafl der Welt Heyland, 
welcher uns bat eröffnen! 
das Ewige Yatterlandt. , 


12 Maria, fdjonfer glautze, 
irewſte fürfpredecin, 
Wirdig deß £obrbrer Kranke, 
führ uns in Garten cgn, — 
Du niefen die fibóufe Glumceicin: 
die Thüren wird eröffuel 
durch dein fürbit fe rein. 


13 Hiemit fo wil id) cuden 
Mf cinfaltige gedidt: 
Du dir will id) mid) wenden, 
wirf mid) verlaffen nicht 
Ittzt und an meinem letfeu eub: 
Maria, reine Mutter, 
dein gnad nit pom mir wend! 


14 Dir fene Lob und Ehre 
in alle Ewigkeit. 
Cmpfad) mein arme Seele, 
gib j)r die Ewig frewb, 
Darinn zu loben den 3obme dein! 
bofs darch bid) zunerwerben, 
9 Himmel Königin. 


15 Iefus, der füfeh Brunnen 
in diefem Gärtclein, 
f mit Blut vberrunuen, 
erquickſt die Setlen deyn 
Mit der Emwigen Scligkeit, 
did) zloben, Ehren vnd prenfen 
in ale Ewigkeit. 


Ginjefbrud, 4 Blätter in s°: £ucern, 3m Jahre Chrifli, 1641. Unter ten Titelworten ein rierediger Holzicnitt 
Maria mit tem Ghrififind in Wolken. Zweite Seite leer. Vertzeilen abgelegt, die Strophen durch übergeiegt 
deutfche Ziffern numeriert. Vers 1.1 ſchoͤne, 1:3 erfrewet, 1.6 fo,4.3 planet. 


1586. Gegrüeßt feyfiu, franrifce. 


[> 





Gegruͤßt ſeyſt du, Franciſce, | 
An Cngclifdjer Alan! 
Dein großes Lob vnb Heiligkeit | 
kein Menſch auffpred)en kan. 
Ein Engel Serapljiu 
von Himmel dir erfdin: 
dein Herb war gar inm Lich verwundt, 
darzu dein Gmuͤl und Sinn. 


Mein fdón Bintfarbe Wunden 

zieren den £cibe dein, 

Pber Rubin und Kereclein 

fic nod) pil klarer fein: 
Gleich wie die Rofen roth 

riechens lieblid vor GOtt: 

O heiliger francifce, - 

fle) uns bey in der doll! 


> 


3 Mein allerhoͤchſtes Kleinot 


war die willig Armut, 

Die du hertzlich tbuft lieben 

für ;citlid) Geldt vnud Gut: 
Dein Frcwd war nur allein 

in Chrifi Ereuß vnd Dein, 

das war dein hoͤchſte Sufigkeil, 

der befic Wolluf bein. 


Im Himmel bifl ccbóbet 
uber die Engelcin, 
Dann 601t hat angefchen 
die hoͤchſte Demut dein: 
Fremd ober alle Frewdt 
baf du ;.ı Ewigkeit, 
verkehrt hat fid) dein weinen 
in lantter. Sroligkeit. 
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5 O heiliger francifce, Bit für ons allezeit 
wir rüffen did) heut an, jet vnnd in Ewigkeit, 
Du wollt uns arme Sünder damit wir and) erlangen 
imm keiner Motb verlahn: | mit bit die ewig ftev. 


Zwey newe Geiſtliche fieber, Auff den Geiflihen Stand geridt. u. f. v. Bu Augfpurg, bep Marr An- 
tbonp Hannas. Vier Blätter in $9, zweite und feste Seite leer. Zwiſchen ben Titelmorten und ber Anzeige des 
Druders ein großer roh gearbeiteter Holzfchnitt, ben heil. Grancifcu& barftelfenb. Die Berszeilen beider Lieber nicht 
abgejegt, bie Strophen durch übergefegte beut(dje Ziffern numeriert. Das vorflebenbe ift das erfte. 


1581. O wehe, wie iff meim fjerben, 
\ wie lang ift mir die zeit, 


® Wehe, wie if meim Hertzen, 
wie lang if mir die zeit! 
d) irag febr grofen Schmerhen, 
ie Welt bringt mir vil leid. 
Wolt Gott, id) folte fein Allein nimb id) jet au 
in einem Klöferlein, J3€(nm zum Kräntigam, 


| 5 So fahr mun hin mit aller. lady 
darin wolt id) verzehren mein fer will id ihm ſchencken 


und deiner Epielkeit! 
3s! will i laſen allen Pracht, 
O Welt, mit aller fre: 


das innge Leben mein. und alles was id) han. . 


» 


e Sé[um den will ij chren 
die zeit deß Lebens mein, 
Mid allzeit zu Ihm kehren, 
weil Er die Iunckfraw rein 

Altzeit bewahren tut 
vor der bollifem Glut, 
Er wird fie and) ercetten 
mit feiner Gnaben gut. 


Mad dir, o geiſtlichs Leben, 
rit id) all meinen Sinn, 
Win ficitigs nad) dir ſtreben 
bi$ daß id bid) gewinn. 

Midis if das Leben bic 
dann Arbeit und and) fib: 
wann id) der Welt lang diene, 
wird fie mir lohnen mie. 


Ale wollufi will id) meiden | Ade, uus will id) fahren 
vnd alle Froͤlichktit: anf diſer argen Welt. 
Waun id) mid) ſchon muß leyden, G Gott, wölſt mich bewahren, 


= 
-3 


[o iR doch kurk bic eil: bali mir fonfl nichts gefällt. 
Dic fewrig Lich zu Gott : Mad difem Leben mein 
wird wenden all mein Uoth, ridf mic cin Kränkelein, 
ob id) (don gleich muß werden anf daß id möchte leben 
der Welt zu einem fpot. bey den Iuucfräwlein dein. 


b» 
[^ «| 


So grüf did GOTT, in edles Hanf, 
du ſchoͤnes Kiäferlein! 
Dein ſchoͤne Bier iR »berauf, 


Wer nad dir Acts tbut trachten, 
Gbrifle, mein edles Blut, 
Ben thnf du nicht veraditeu 


fondern gibft cin groß Gul: | zart fegm die Jundfrámlcim Dein 
Bu wilff audj geben den Kohn Die du dir haſt erwöhlt 

der Junckfrawſchafft cin Cron, auß diſer boͤſen Welt: 

drumb Ihn id) mid) deß iroficu, verfhaf, © frc, anf Gnaden 

kan and) nicht von bir lobn. dag id ihn werd zugeſellt. 


A. a. O. Das zweite Lied. Bers 2.5 nicht, 5.5 hab. 
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Nachträge. 


Nro. 1588 — 1605. 


Hieronymus Cell. 


Nro. 1588. 


1588. Eyn new gedicht zcu fingen yit der 


melodey als man finget, Die welt die hat ein thummen mneth. 


6 Des keyßers bam wir lang begert, 


D] Rewdt ed, ir crriſten ale gleych, 
darzu das ganf; romifchreih, 
got mil das vrieil ſpaltten 
Alle zegt mit der gerechtigkeyt 
tro der frummen Ehrifenheit, 


hu muß Maria waltenn. 


n 


= 
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Id lob den werden adel gut, 

die frummen furſten bodjgemnt, 

den kenfer hochgeboren, 

Ein geborner herkogk auß oferrend, 
igundt findi man nit fein gleid), 

got bat in auf echoren. 


Gott wol ym friſten fein iunges leben, 
er wil alle zeyt nad) eren firchen, 
darzu ifl ec geboren, 

Alle zeyt mit der geredjligkeit, 

tt bat der frummen drißenheit 

ennen hartenn eydt gefhworen. 


Men eydt hat er zu Ache geihon, 
do cr enpfangen hat die kron, 

die ym got hat gegeben, 

Darzu das gan romifd) rrid), 

die frummenn hürfurftenn alle glei, 
in eren tum fie Ichenn. 


Mo cr die kron enipfangen hatt, 
wie baldt er auff daß rathauß drat 
fo gar mit groffem eren. 

Dic kuͤrfurſten waren alle dar bey, 
dar zu viel deutſcher fürflenn frey, 
das rend theten fie meren. 





e 


frog friberyd) fuerit dag (wert, 
thut ritterliden fechten, 

Mit anderſt dan ym zugeboert: 

als was das Roͤmiſch reych an ruert, 
das fnert cr auf mil cediten. 


Er if klug dar zu weyß, 

bey dem keyßer fuert ec den brepf, 
daß recht tbut cr bebaltenn 

AU sept wie cs ym zu geboett, 

in keynem unrecht mann pum mil [peert, 
daß muß der lich got waldenn. 


Alß do die krönung heit ein eub, 
der kenßer fiel der botten. fend, 

bic brieff Ihet ec auß [reiben 
Den deutſchen furfen ale gleych 
dar zu dem ganken Roͤmiſchen reich, 
keyner folt außbleibenn. 


Gen wormbs in de werthe flabt 
der keyßer pn geſchribtn hatt, 

ein friedt mil cr do madenn: 

Daß belff ym got von hymel reid, 
denn frummenn furflen alic gleid), 
daß fic daß recht bebradjteu. 


So id) nun weiter fingen wil, 
es hebt fid) an cin neues [piel 
pnber den gelarten leuten: 
So mag es alf gehelffen nit, 
der kenfer wil maden fricdt 
vnb wil à; recht bedeuten. 


Nro. 1589. 


|: Der vatter bochk muß and) dar an, 
er bebt mauchen handel au, 
er tut fid) nit recht haltten, 
Wan ex fein flanbt ait recht auf. füert 
pmi tbut uit was ym zu gebürt, 
bas muß Aartinus waltenn. 


12 Dar zu bic frummen Prediger, 
die fagen vus die rechtenn Icer, 
wie man gott redt fol lieben . 
Alle zeyt mit der gereditigkept, 
al$ vus die ware [drift bic fayt, 
fant Panins hats befchribenn. 


ı3 Mer bobf fürt ein herten orden, 
er if zu rom ein kauffnan worden, 
ym land lef er omb laufen, 
Das fibi man wol in aller welt, 
qb genadt geben fie vmb das geht, 
den ablaß thun fie vus thanffen. - 


Vmb eyuen pfennigk oder zwen 
tanfent tag vund hundert karenn, 

die brich thun fie fdyreiben, 

Es magk wol ein guihe meinung fein: 
fie drinden gern guten wein, 

fic haben ſchoͤne weyber. 


15 Mer hat vnuß die kauficubt befdiert? 
fant peter bat fie es uit gelert, 
er Icbet pu rechten fitten, 
Bab merkt, ir Cbrifem alle gleich, 
mum wölen wir iu das bimmelceid), 
fo muͤſſen wir got darumb bilten. 


[ 


1 
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Die brüder fein and) ym [piel , 
die id) and) ihundt nennen wil, 


"die mönd auff dem lande: 


vum 
- 


& 


u. 
e 


20 


yr homueth uimbt uber bant, 
ia hetten fie bas ganfe landt, 
ch wer yu als kein ſchande. 


Sie han lange berdi und fein befchorn, 
fie han viel gerfien, weiß vnd kornn, 

guth ſiſch in yren deyden: 

Das mögen woll die rechten kanfflent fein, 
he drincen: gern gniten wein, 

fic haben groffe beuche. 


Maranff haben fit ein guien mueth: 
wo bleibet der wirdig abel. gnti? 
der muf alfo verderben: 

Schaut drauf, ir furfen alle gleich, 
fo werdeun dyße kauflendt reich, 
fedt, landi thun fie an erben. 


Au beif onus got von himelreich, 
der alle dingk wol macht gleych 
in himmel vund anf erden. 

Got briff vn anf die rechte ban, 
Maria wol wir ruffenn an, 

ko wöl wir feligk werden. 


Der vus das liedt gedichtet hat, 

zu Enßennad in der werden fladt, 
Iheronimus Cel tbut er fid) nennen. 
Aun benilt erf. got von hymel rend, 
deu frummen fürfleu alle gleich, 

fie werden es moll redt erkennen. 


Dffenes Blatt in fol., zu beiden Seiten Ginfagungen, vie [infe au& zwei, bie echte ctwas breitere aus drei Stücken 
befüehend. DVerszeilen nicht abgelegt. Zwiſchen ven &trepfen feine größeren Zwiſchenräume. Jede drei Zeilen ein. 
nehmend. bie zehnte bloß zwei. Bor jeder das Zeihen ¶. Set Anfangébuchſtab des Lieves ohne Auszeiguung. 


Zweierlei v: inlautend d, ähnlich dem Lateinifchen, an(autent v. 
Öffentl. Bibliothek zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 117. 


Bers 3.2 nod). 4.1 bot, 10.2 fehlt am, 10.3 gelorten, 10.1 nicht, 11.4 füret, 12.5 wore, fagt, 13.6 fo, 16.3 landt, 


16.6 ſchandt, 17.1 f. -ren. 
Bers 1.6 und 19.5 wird Maria angerufen. 
Eiuzufalten III. etwa vor Nro. 465. 


1589. Ein geiſtlich lied pom 


Glaube, ficb vn Werden, 


im then, Un fremt end lieben Chriſten gemein, ober, 
Es giengen drey AMergen zu bem grab. 


Xes wir bekenuen mit dem muni 
den herren Ihefn Ehrifle, 
Wü glauben cedi auf bere grund 
das er erſtanden ife 

Wa) unfer fünd brjalet hatt ^ 
dureh al ſcyu ltyden und den lobt, 
zur feligkeit iA von molen. 


2? 


Daun €hrifins vnſer gcceótigkeit 
vñ vol dcr guad gebirte, 
Wer folis zü glamben ifl bereit 
ewig zu ſchand nit wirie, 

Erloͤſet von des afc&es flüdh, 
fonk mic eins vnreim weibes täd 
iR wnfer gredticeite. 
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5 Mas ou den glanbrn wirt geibun 
i8 alis mit (imb befichei, 
Barumb muß glenb den vorgaug hau, 
der gute werk erwehc, 

Jedoch if glanb geſerbt si Didi 
der nit durch lich heramfcr bricht, 
abi giic werk zum uchfcn. 


Darub gar vef fid der betrtugi 
wer fd) des glanbens Korte 
Vermit und doch deu mit beyengi 
mil werken nad Gols worte: 

Der ware glaub von uoi bewegi 
als guter baum boß frücht midt iregl, 
wie Cbrifus felbs bezeuget. 


Ll 


EI 


O herr, »us ſolchen glauben gib 
durch deynen heylge genfe, 
Darch welchen glauben wirkt die lich 
wj gellid) ſchrifft vas heile, 

Daun was im fonf der menſch erdicht 
ji denne dien iff gar vernicht, 

eyn wort cwig mit felet. 


Jedoch wer vmb fein werk oil bau 
zü lohn das himelreyche, 
Der wirt empfahen kuchtes lohn, 
dem frumen fou vngleyche 

Der frey auf rechter liche brunf 
fad alweg fenues vatiers gunf, 
wie wol er fon Ihlıt erben 


= 


Das Ehrifus vns aud) klar bedent, 
ons felbs verlangnen leret, 
Golis vii des nechſten lieb gebeut 
von herken wnnerkeret: 

Wem dife licb recht monet ben, 
der uͤbet gute werk als frey 
als wer keyn lohn nod) firaffe. 
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“ra. 1% 


« Wires! aud gsi von cuigkcii 


= 


m 
= 


stbrat mic cs fol grue, 
Sio [elicu wir do [cin bere 
in Gslirs willen ficuc: 
Im Yalcı vafer ills grgrimt, 
in mem id foldc lich eutpiut, . 
das tbt Got ſelber wirken. 


Was uns €yrililide freiheit Let 
maudrr übel briradyie, 
Ja wer du in das pgllid) beri, 
zam ſchanden deckel madic 

Wil ſcyner leer »à der fan 
vu xil auf gcpfllid Irofung grani 
wie göttlig (drift tb&t lertu. 


Marzk verbind »us alic gsi, 
das wir in difem leben ⸗ 
Zeytlicher sberkeit gebot 
mi! follen wiberlreben 

Sonil »us leyb »ub gätt briamgl, 
bod) das wir werden mit bebrangt 
son bcm das goi gebemict. 


Megcacn muͤſſen grofc pegu 

boßhafft gewaltig leyde 

Mit den die vubermberkig fein 

pub Ehriflid lich »trmcpbeu: 
Verdamnus wirt ju volgen nad 

und Goit an jn fribs thün bit rad, 

die folic wir jm laſſen. 


Dieweil uns mum gerechtigkeit 
natuclid) iff zu wente, 
Die gets genad alein becent 
vnd gibt in difer ;epte: 

Deſchwert mit bürden kRume wir, 
erquickung bittend, herr, pon dir, 
als du vns hafl gehenflen. 


Cin geinlich | lied vom Glaube, ficb | un Werden, im thon, Uu | fremt eud) lieben Ehriflen . gerit 
oder, Es giengen | drey Mergen zu bem grab. || Item das erlengert patré, | im tbon, Wir glauben je 
am eynen | Bott. Bier Blätter in s^, legte Seite leer. Am (nte, unter dem zweiten Liere, bie Jabretjal 
M. D. XXVII. Ter Titel ſteht innerhalb einer Holzfchnittes: unten, in vem breiteren Seit, fünf tanzende Guac 
jur ben. Zeiten und oben eiqentümlidoe Blattverzierungen, oben in ber Mitte, fo wie finf& un? redit unten, cia & 
flügelter Kopf. Königl. Bibl. zu Treaden, Hymnol, so, 14", Vers 7.3 Bott für Gotts. 


1590. Bas erlengert patrem, 


Im thon wie 5j kürtzer Patrem ic. 


Darinné aus götlicher fchrifft die Artichel onfers 
glaubens vil weyter erklert werden. 


105. glauben all an epnen gott, 
Ihöpffer bimels ví der erden, 
Der fih zum vater geben hat, 
das wir fenuc kinder werde. 

Er mil vits aleit ccmcecen, 


leib und fecl and) wol bewaren, 
allem onfal mill er weren, 

kein 1epb fol uns widerfaren, 

Er forget für uns, hal und mad, 
es flcet alles in feyuec mad. 


Nro, 1591. 1365 








2 Wir glaube and an Ihefum Chrift, | Mod In ewigen pv 
eynen fon vii | » 

Bit cola * —— ! — (bát ons gótlid) (drift probire: 

gleydjer Gott von madıt DR rrem. | Was Ehrifus aus dein vater lect 
Pon Maria der inndfrawen der beplig geif nur fleret vnd hlert. 

if cr warer menfd) geboren | 


durch den heilgen geiff im glaube Ein beplge kirchen glanbé wir, 


v' 


für uns die wir waren verloren, ein Ehrifliche gemeyne, 
Er flarbe an des creutzes fe, RN On ale makel ſchoner zyr 
begrabt vnd fig ab zur bell. if fic Chriſtus braut alleyne. 
Ein gemeinſchafft aller heylgen 
3 Am dritten fag cc anfferſtund | hie vñ dorten wirt gefunden, 
auf götlihen engen hrefften | die belle port kans nit vermeylgen, 
Pii zeigt deffelben vil vrkund, | als vns vertröf bat Cbriflus munde, 
die den glauben in uns hefften. ,  Unb ift kircht aufermelt 
Bü himel iff er gefaren, fein wort im geyft ewig eutbelt, 


künftigs gericht wirt er mit (parem, Wir armen von Gott feyn des vertröf 
in in air Epig en idi das pns bic auff difer erde 

n andern mitler haben wir nidıt, ch Chrifli der pus hat erlößt 
beym vater er ons ficis verfpridt. dd —58 di rloͤß 


Durd) das Chriſtus if ccflanben 
wirt er vnſer leyb erwecken, 
fortan gefreyt von todes banden 
vñ doch all vnglanbig erſchreckt, 
Den glaubige hat ec bercyt 
ein leben felig in ewigkeit. 


L 
w 


fißt zu des vaters rechten hande, 


der vom patec und dem fonc 
Anßgect pit trófl ons allermenfl 
pi if die brit gottlid) perfone. 


| 
1 Wir glanben an den heyligen genf, 
| 

Dife dreyheit iff nur cin got, | 


Der vorige Trud, das zweite Ried. 
Beide Lieder einzuichalten IIl. etwa Hinter Nro, 505. 


1591. Vie fiben ſtücke, welche die 
ferle von Gott bregert. 


(£5. Arm, betrübt, erſchrocken hertz, 1 Die Redie bus madjt kein Unter(djcio 
welchs Tag vnb nacht hat Angſt vnb fdmerf, zwifhen Sünb vnb Gerechtigkeit, 

In ſolchem jamer fd)reit zu Gott Sie fpridt "Mit uns ift Als verlorn 
der hilft jm dann aus aller Hot. wo wir mid) werden dem geborn. 

2 Alein bey Gott dem herrn man find 5 Biel Angf hat ein betrübtes fjer$, 
vergebung aller unfer fünd, do kam Gott wennden allen Schmertz: 
Hur baf man dic vechele nicht Sein Rei jm. ewigkeit beficht, 
vnd volge gerne gutem beridt. | all Ander Ding wie Haud) vergeht. 

3 Offt viclfad) Krenz der From cmpfindt, v Die Sünde ifl die Cirffle Hot, 

Gotts Born jn drüks vnb feine Sind : doch wer darinnen ruft zu Gott, 
Yon Feind pub Freund geplagt, veradt, | Obs glrid) vmb jn gar vbel flebt, 
00d) hört Gott fein Gebet tag vnd nadjt. j wird cc zu £cht doch fein errett. 


7? Ein Icel von finden hart beſchwerd 
von Gott die 7. Rück begert, : 
1 a 
Das ct vergeb, rät, £tbt, erioß 
5 D 
Regier, erhalt, verlor das bof. 
Ders 1.1 ficht Q2 für berb, 1.2 v für das zweite und. 3.1 4 für fireus, 7.1 vie (Frgänzung der Zeile durch bie trei 
legten Werte ift von mir, Herr Prof. $5. Schott Schlägt ver bie Feind 3erflofi. 
Das Lied miro Ill. Hinter Nro. sul zu fegen fein. 
Nachſtehend vie Mitteilungen des Herrn Prof. $5. Schott über daflelbe, 


1366 3obauncs Mathefins. Nro, 159: 





Das Lied in der Handſchrift des 16. Jahrhunderts gefchrieben finbet fid in: 
Septem P-almi pönitentiales hebraici cum gramatica tralatione (siv) latina. 
Es ift tief bie von 305. Reuchlin veranflaltete Ausgabe und Ülberfegung, und zwar die Il. vem 3. 15 
Mittenberg Joſeph Klug. 
Die 7 Berfe find nach ten 7 Bußpfalmen gemacht; denn viefelbe Hand fat über 
I (^p. 6) Anima perterrita 
Il ( » 32) Confessio pia 
Ill ( » 38) Afflictio duplicata 
IV (. 51) Poenitentia , 
V ( - 102) Anima angustata 
VI ( » 133) Clamans de Profundis 
VII ( » 113) Liberationis desiderium 


geſchrieben; die Schlußzeile von Str. 7 ift verftümmelt, was fehr (date ift. Noch mehr ju bedauern if, taf i 
Buch jelbft turdjaus fein Anhaltspunkt für ben Beſitzer und Verfaper fid) finder. 


Stuttgart 15, Decb. 75. 15. Schott. 


Johannes Matheſius. 


Nro, 1592. 


1592. Grabfihrifft des Gotfeligen und Hochgelarten 


Herrn Philippi Melanthonis, meines lichen Preceptoris 
unnd Sreundes. 


(£5. fjonigblim anf f(djmarber erd, 
Der ehrenkron und lobes werd, 
figt bie verwelckt in jrer chf, 
Da jhr die hil; fat befftig jii. 
Auf jt vil dankbar Sienclein, 
Zogen und madıten Honigfeim. 
Bu trof und labr der Chriflenhent, 


Des tregt mand) Ichul vnb Kirche leyd. 


Vil unziefers und Dogel wild, 
Diß kleine Glümicin bat gefillt, 

Mit feinem Gruch und thewrem faflt, 
Vil güts hat Gott burd) cs gefdjafft, 
3n Kirch, Schül, fjauf, und Regiment, 
Yun bat fein mal) vnd gfar cin end. 
Raup, Hummel, Mectel, Srens va Wefp, 
Kein Heel, Klett, Diflel nod) Treſp, 

Diß liebe Roflin dempffen kundt, 


Gott preißts, Leut lebrts zu aller finn. 


Mandy Ipinn ifl drüber hin gekroden, 
Vil giftig Würm han drein gefloden, 

Mod) Ichts, und fdjlafft in diſem ſchrein. 
Seins werks wirt unucrgeffen fein. 

Gott jm fein 1brenen fein abmifd)t, 


3u III. Nro. 1319. 


Mit Himelstaw ers jet. erfrifgt. 
fieblid) grad fein bletlin geben, 

€s wirt in kur aud) wider leben, 
Dann trewer £chrer bein vnd haut, 

Wirt bien mic das grünc krant. 
Da wirt fein glanb, gednit vnb flrif, 

Sckommen dank, lob, chr vnd preif. 
Wer nun za difem Sark tbut wall, 

Der laß cin febnlidjs Ihränlin falin, 
Und fcuff mil mir auß berken grumd, 

Gott ofellt cin dankbar fing vnb numi. 
HERR Chriſt, kom, zeng dein herrligkegi, 

Die folhem Bluͤmlin fcinb betept. 
Durdy dein vorbitt und wunden rot, 

Hilf deiner Kirch auß aller not. 
Erhalt aud) alle Bienclein, 

Unb difes Rößlins bletlin rein, 
3n deim Cypreſſen Sdiregnelcin, 

Denn fic deines Mamens zeugen fein. 
Dein Wort und güter leute fdyrifft, 

Dient wider morb und Teufels gift. 
£eert, troͤſt, erguickt, warnt jeberman, 

Ein böß 6üd) geh alls unglük an. 


Aus der unter Nro. DCXV befchriebenen Ausgabe durch Lucas Eoffius, Frankfurt 1563. S9. Blatt 33. 2m ver liie 
fhrift Sreunde für Sreundes. 


Nro. 1593— 1594. Paulus Eber. 1367 
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Paulus Eber. 


Nro. 1593. 


1593. Oratio D. Pauli Eberi ad Chriftum, 


pro placido ac beato dilfcelfu ex hac uita, feripta 
Germanicé & edita Anno 1562. 
dicenda quotidie à pijs a Chriftum, pr&cipue in 


his periculofis, & peftiferis temporibus. M 


Henn Iefn Ehrif, war Menſch und Gotl, | Ein frólid) aufffend mir verleih, 
Der du leydſt marter, angfl vnb. fpott, | Am Jüngſte gericht mein Uorfpred) fei, 
für mid) am Creufj; aud) enbtlid) farb, | Und meiner fünd nicht mehr gedenck, 
Und mir deins Vatters bulb erwarbft. Auf gnaden mir das leben ſchenck, 
3d) bitt durchs bitter Leiden dein, Wie àu baft zügefaget mir 


In deinem Wort, das ttam id) dir: 
fürwar, fürwar end fage id), 

Wer mein wort hält pii glaubt an mid, 
Der wirt nicht kommen ins Geridt, 

Und den todt ewig ſchmecken nidi. 
Und ob ec fdjom bie zeitlich flitbt, 

Mit nidjen cr drumb gar verdirbt, 
Sonder id) wiln mit farder handt 


Du wolf mir fünder gnabig fein. 
Wann ih nun kom im flerbens nodt, 
Unb ringen werde mit dem todt, 
Wann mir vergcht all mein grfidjt, 
Vnd meine ohren hören nichi. 
Wann meine junge nicht mehr Spricht, 
Und mir vor angfl mein bert zerbridt. 
Wann mein verfand fid) mit mehr bfiüt, 


Unb mir all Acnſchlich bülff zerriät. Entreiffen auf des tobes band, 
So kom, Herr Ehrifle, mir behend Und ju mit nemen in mein Reid, 

3u bülff an meinem leiſten end, Da fol cc dann mit mir zugleich, 
Unb für mid) auf dem jamerthal, 3n freuden leben cmigklid), 

Verkürk mir amd) des todes qual. Darzu helff vus ja gnaͤdigklich. 
Dic böfen gepfle von mic treib, Ad) fert, vergib uns vuſtr fd)nibt, 

Mit deinem Geyſt flats bei mir bleib, Hilf daß wir warten mit gedult, 
Biß fid) bic ftel vom leib abmenbt, Biß vnſer flünblin kompt herbei, 

So nim fie, Herr, iu deine hend. And) pufer glanb flüis wacker fei, 
Der leib hab in der erd fein cii, Deim Wort ;ntramen nefiglid, 

£if fid) der Jüngſtag naht herzä. | £if wir enifchlaffen feligklid. 

e Amen. 


Ausgabe durch Lucas Loffius, Brankfurt 1563. 5%. Blatt I und 5. Vergl. die unter Nro. DCXV nadjfofgente Be- 
(dreibung des Drudes. 


3u IV. Nro. 2. 
1594. Ein ander fhon Lied. 

(5o: if mein Troſt, mein zunerfidht, 4 Rechtſchaffen du, © Got und herr, 
dem ibn id) mid) ergeben, den fromẽ fjiob theiſt plagen, 
Denn cr meis wol was mir gebrid)t AUoch wolt er nu vnd nimmermehr 
in alle meinem leben. wid) zweifeln uod) verzagen. 

2 (És neiden mid) die feinde fehr, 5 (Dant Uclerlid) erzeigiſt du dich, 
je find viel die mid) haffen: da du jn their probiren, 
Das klag id) dir, © Gott, mein Herr, Ob cr in feiner ang vnb not 
bu wir mid) nicht verlaffen. fein glauben wolt verlieren. 

3 Ob glei die welt mid) jt anficht € Sein fdynertgen leid er mit gedult, 
in meinem grofen elende, von Gott wolt cc nid)! wancken, 
In dich fr idj mein zuuerſicht, €t [prady ‘es ift meine fünden ſchuld, 


bu kanfl mir alles wenden. id ihn Dir darfür daucken. 


1368 Wolfgang Tauber. Nro. 1595— 15%. 
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7 flirciió Sanct Lucas meldet zwar, | $ Mu endet fid) dis litditin klein, 
vermant uns Cbriflen alle, Herr Gott, in deinem namen. 
Das uns obn Gottes willn kein har | Gib vus die ewig Seligkeit 
von vnſerm Haupt könn fallen. | duch Jeſum Ehriflum. Amen. 


Leipziger Gejangbud) von 1552. 4. Blatt 127. Die Anfangsbucftaben der ecflen fünf Strophen geben ten Ramen 
Georg. 


Wolfgang Tauber, 
1%. Periſterus. 


Nro. 1595 — 1600. 


1595. Gegen angft vnb tranrigkeit. 


Tum wenn mid) fdireden meine Sünb 3 Es kom nn wers nidjt laffen kam, 
vnd id) fonf keine ruge find, —.— Sind, Todt, Genfel, kompt um heran, 
[o hried) id) in die Wunden dein, du cille (hnöde Welt dazu: 
Sud) fjülff und Croft bey bir allein Kecklich mit end) wils wagen id, 
und (pred) geirof “hier iff gut fein’. an mir felt ihr gehaben nidi. 
2 Yun hab idj eine fehle Burg, 1 Sen Du mein Troſt, Herr Jeſu Ehrif, 
bin ſicher, frey, ohn alle forg, und fie) mir bey zu aller frif, 
denn deine Hand die (diet mid: burd) deine Trem vnd groſſe Git, 
Wer wil mid) nu von diefem felf, faf alle diefe Koͤſcwicht 
HErrn Ehriflo, reifen cwiger weiß. nimmer am mir obfiegen nidjt. 


5 Wend ab von mir alle tramrigkrit, 
Herr Golt, gelobt in ewigkeit, 
pub laß mid) jmmer frolid) fein, 
Den trawer geift. fern von mir treib, 
drin Heilger Geif Acts bey mir bleib. 


® 

TYPYS AGNI PASCHALIS, furbe, Einfeltige, aber vod) gründliche und eigentliche, fo mol aud) pn» ober 
vie maffe troflihe Erklerung ber gnadreidefien Figur des Ofterlambs. EXODI am MI, Cap. u. i. w. In 
der Sticffth-firde zu Cóllen an der Sprew geprediget u.f.w. Durd) Wolffgungum perifterum Preufer, 
der fj. 8. Doctorn. M. D. LXXXII. 4°. Auf ber dritten Seite der 3ueignung an ten Markgrafen Jobans 
Georgen, nad Anführung der Stelle Cum ine torquet anguftia, & peccala terrent, tum occulto me in fangui- 
nolentis lefu Chrifti valnerıbus aus des Q. Bernhards Gommentar über ta$ Hohelier. 

Bers 1.0 meine groffe, 1.2 kein raft nod, 2.1 id) funden, 3.1 nu her, 3.2 jmmer für nu, 3.3 eitle feblt, 41 Du 
nur, 1.3 Grew und fehlt, 5.1 Geif. 


Die Lieder Nro. 1595—1602 find hinter Nro, 36 biefe& vorliegeneen Bandes einzufchalten. 


15%.  Paraphrafis oder kurke Erklerung des 
VI. Pſalms. 


3u fingen in der Melodey, vom König Laßla. 


Xa HERR, ſtraff mid) nicht fo gar geſchwind, | 2 fjeug, fen mir gnedig durd dein Gut, 


gicb dag mein Gbet bid) vberwind, Acrk mid) und tröf mir mein Gemüt, 
las ab von deinem Dorem beum angf hat mid) ombfangen, 
Vnd züchtig mid) in deim grim nicht, | Gang ſchwach bin if: HERR, brile mid, 


dein gnab mid) wider las hören. | mein Óbein find gantz ccfd)rodum. 


Nro, 1597. 





3 Dud mein Scel ifl erſchrocken febr 
für deinem grim, © Gott mein tr, 
ad) Gott, wie iff mir fo bange! 

Für augfl und weh id) fier vergeh, 
ad, du Herr, wic fo lange? 


Wie lang wiltu dein Angefidt 

für mir verbergen, das id) nid) 

fol fehen ben trof meines Kerken? 
3d ſchrey zu dir, © Gott, hilf mit 
pub linder mir mein fdjmerben! 


Wend bid) guebigft zu mir, mein Golt, 
erreit mein Scel aus aller not, 

bilff mir burd) deinen Hamen. 

Vmb deiner gut willen mein Leid 

moll abwenden von mir, Armen. 


> 


e 


Es werden ja die Todten nidt 

fo nid) gedenken an das £idt 
bid) loben wie bic Kranken, 

Wie ich jet thu, vnd wer wil nn 
dir in der Helle danken? 


Don feufben bin id) fo müde, 
gros pein im fjereu id) leide, 

id fhwemm mein Belt mit zehren 
Dic ganze Had, lig in ommadıt, 
mein Lager nel wit threnen. 


e 


4 


Wolfgang Tanber. 
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Derfalien iff gant mein Gefalt 
vnd für Srawren iff worden alt, 
mein Kraft bat mid) verlaffen, 
Denn ich all tag werd ſehr geplagt, 
jederman thut mid) baffen. 


Mramb auf, mein HErr, bid) zu mir kcbr 
vnd las mir wider kommen bet 

den waren trof des Ecben! 

3 tram auf did, erhalte mid) 

auff rechter Ban gar chen. 


So weichtt nn von mir gar bald, 
all Obeltbeter, denn mit gwalt 
mil mir mein Hülfe komen, 

Du aller fri Gott bey mir if, 
tröf mid) vnd alle Frommen. 


Schawt an wie freundlich der HERR if, 
fromb vnd geredt, obn arge lift, 

der Herr erhoͤrt mein weinen. 

Mein berglid) Achen hört der Herr, 
mein Gbet wimt au der HERRE. 


Es müffen marlid) alzuhand 

al meine Feind werden zufhand 
pub müffen gar febr erſchrecken, 
Sich zu rück keren vnd preiien, 
plöglih mit fdjanben zerfhellen. 


13 fob fey dir, Gott, im hoͤchſten Thron 
pub deinem cingebornen Sohn, 
dem werden heiligen Seife, 
Der durch fein Ampt ons allefampt 
fein Gnad und Warheit leife. 


Das Geiſtliche ANTIDOTYM, Durd) Vuolfgangum Perifterum. Berlin, M. D. LXXXIII. »°%. Blatt Dvd. Die 
üÜüberſchrift heißt voll ſtändig Paraphrafis oder kurbe Erklerung des Y/. Pfalms, Reimweife geſtelet, durch 
mid) D. Perifierum, 3u fingen in der Melodey, vom König £ußla. 


Vers 5.2 erret, 7.4 vergl. das folgende Lied Vers 17.1. 


1597. Der 88. Palm 


in Wepmen verfebt, und zu fingen 


Im &bon, HErr Jefa Chrift, war Menſch vnb Gott, ctc. 
Oder Un hom herza Jange (dar, ric. 


| 
Henn Gott, mein Heiland vnb mein Ilerk, | 


wenn id) zu dir rufe, [o merk, 
Zu dir id) ſchreye Tag und Lad, 
beweis an mir, HERR, deine madıt. 


2 Tas mein Gebet komen für dic, 
aus deinem Cbron erhöre mid, 
Wrig deine Ohren ber zu mir 
pnb mein geſchrey langen zu dir. 


3 Denn meine Seele if jammers voll, 
weis nicht für augf wo bin id) fol 


Unb mein Leben iff gar nahe 
bey der Helle, trofloß flee. 


1 3d bin leider den gleid) gracht 


die zur Helle fahren vnſacht, 
Ich bin wie cin beträbter Man 
der kein hülff hat, mus gank bloß flahn. 


5 (d) lig verlaffen gank elend 


. unter den Todten, bin geſchend 


Als wie die erſchlagenen muͤſſen 
im Grabe ligen vund büffen, 
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Mer du nidt mehr gedencken thufl 
an denfelben, aud) haſt kein Infl 
Vnd fic von deiner hand gewiß 
abgefondert find, fo viel jhr if. 





Mu hof mid) durch dein grechten Born 
hinunter glegt in fieffen Thurn, 
In die graben, ins £inflernie, 
da nidis denn citel Grübfal ifl. 


Mein groffet grim der drücet mid), 
das id) vor augfl vnb weh uidt fid), 
Du drengef mid) mit allen lütteu, 

bas fie ſchrecklich wider mid muttet. 


Meine Freunde hafın gar fern 

von mir geihan, das fic nidjt gern 
Scin wollen vmb mid), ſchewen fid) 
für mir: O Gott, des erbarm bid)! 


Mn bafi mid) ihn zum grewel gemadt, 
das jederman mid) fafl veracht, 

3d) lig gefangen in trübfal 

end kan anskommen midj mit all. 


Meine Gfalt iR gang jemmerlid), 
für Elende verſchmachte id: 
HERR, id rnffc bid) an teglid), 
mein fjenbe breit ans zu dir id). 


Wirſtu denn unter der Todten Ann 

dein Kraft beweifen, wunder than? 

Oder wern die verflorbucn anfflahn — * 
und dir danken, dein lob verjahn? Scla. 


Wird man in Gräbern deine gut 
erzehln odr in der Helen glut, 
Vnd im Verderben deine treo 

da man hat citel pein und ceo? 
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11 Mögen denn deine Wander groß 
im Finftern eckanf werden bloß, 
Ober dein Gerechtigkeit im Land 

. da man dein nidjis gedenken kan? 


15 Aber id) ſchreye zn dir, HERR, 

. laf mein rnffen von dir nicht leer, 
Wenn mein Gebet kompt für bid) früc, 
fo laß mid) von dir trofloß uir. 


i6 Warumb verfoffenu meine Scel, 
Herr, fo jemmerlid) in die fell, 
Und verbirgf dein Antlik für mir? 
mein Kraft wil mid) verlaffen ſchir. 


ı7 Jd) bin elend vnd ammedlie, 
dns id) verflofn bin fo verächtlich, 
3d) Neid dein ſchrecktn all tagc, 
das id) ffir angfl [dir verzage. 


13 Dein grim gehel ober mid) her: 
fib an mein not, © Golt mein HERR! 
Dein ſchrecken drükt mid) granfamlid, 
erbarm did mein gank guchiglid. 


1» Teglich vmbgebn fic vnb engfien mid 
wie Waferfiröme mechtiglich, 
Umbringen mit cinanber mid 
mit frenel vnd hochmut foltiglid. 


?o Mn mad das mein Frtund vnd Hefe 
weit von mir fein »nb bic lebten, 
Meine verwandten al in Sum 
vmb folds Elcnds willn ferm fid) tbum. 


21 Drumb bitt id) bid), € dater from, 
durch Ihefun Chriſtum deinen Sohn 
Unb burd) den heilgen Geiſt fo fron, 
gib uns das Ewig lebn zu lohn. 


Nro. 159 


A. a. O. Blatt & ij". Die Überfhrift fängt an Eben derfelbige ss. Palm, unb fährt Binter tem Werte ver- 
febt alfo fort burd) mid) Vuolfgangum Perifterum, Ders 2.3 Wein, 2.1 fo, 4.1 denn, 5.1 &raben, 7.1 deinen 
5.2 fib, $3 fo, 9.1 Mein, 12.1 fo, 17.1 fo, vergl. das vorige Lied Vers 7 4. 


1598. Der XC. Pſalm 


Reimweife geftellet. 
Sufingen in ber sNelodey, vom König Laßla. 


Den Gott du bifl vnſer zuſtucht, 
wenn man dich nur in der Hot fudjt. 
für vnb für biflu vnſer Trof, 
Vnſtr auffenthalt der vns hat 

von allem »bel Aetis erloͤſt. 


3 Der du die Aenſchen alzumal 
erben leſſeſt ohn alle zahl, 
vnd wenn iu fprid)l cim hrafftig wort 
Komet wider, fcufd)en Kinder’ 
müffens crfdeinen aus jedem ort. 


Menn Taufent Jar find für dir gacht, 
werden gckürkt duch deine matt, 
wie der Tag der vergangen if, 
Geſtern verfloffen ohn mafen, 

und wie cin Uachtwach zaller frif. 


2 (Ehe denn die Berge wurn bereit 
ond der Erden grundfeh gelcit, 
che denn die Welt gefhaffen ward 
Bilu, HERR Gott, von Ewigkeit 
und bleib in alle Ewigkeit. | 


tm 


Nro. 1599. 





5 Du leſſeſt fie dahin fahren 
wit ein Strom, das fic midi bharren, 
fie find wie ein geringer Schlaff, 
Gleich wie cin Graf, das jeunb naf 
alfo bald welk wird vnb ganb ſchlapff, 





Mas da früc blüht mit aller macht 

vnd bald welk wird, nidjis mehr geadıt, 
des Abends abgchawen 

Vnd verdorret auf den Awen, 

bas man cs nicht mehr mag [dawen. 


>) 


- 


das wir fo vergehn müffen fort, 

ja das madjt dein gar groffer grim 
Das wir fo piótlid) muͤſſen dahin 
vnd nicht mehr bie anff Erden fein. 


Menn unfer Miffelhaten gros 
feliciu für bid), machſt fie bloß, 
vuſtr vnerkandte Sünden 

Ans licht für deinem Angeſicht: 
warlidj, fie find verborgen nidt. 


gn 


e 


Drumb fahrn al onfer En: dahin 
durd deinen Born fo ungefüm, 
wir bringen vuſer Iahre zu 
Wie cin gefhweh, han wenig cub: 
wie köndtn clember fein wir un? 


Vnſer Lebn wehrt ficbenig Jahr, 
mcus bod) komp! fo finds achtzig Jahr, 
und wenns gat ‚köflich gewefen if 

So ifs eitel müh vnd arbeit 

gwefen, jammer und Herkenlcid. 


Denn cs fehret fApnelle dahin 

wie cin bhender Wind vngeſtuͤm, 
als fügen wir daruone: 

e. Ad HERRE Gott, (old) groſſe not 
ifl alls der Sünden lohnet 


-— 
= 


u 
t2 


das du fo febr zürnef jmmer, 

vnd mem if bod nnt bange 

Der fid fürcht für foldym deinem grim, 
der da mebret fo lange! 


Das mad dein Born, © HERKE Gott, 


Wer glenbts aber, © Gott mein HERR, 


13 "m DRS bedenchen durch dein eit 
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das wir flerbew müffen, vns bbüt 
für dem ewigen flecben, 
Auff das wir immer king werden 
alibie anff dieſer Erden. 


Henn, frbr bid) doch wider jw vus, 
(c) vns gnedig, Gott, und hilf vus, 
ſey gnedig deinen Kuchen, 

Die bid) kennen nb dir dienen 

ans alin. Menſchen geſchlechten. 


f ülc vus früe mit deiner Gnad, 
ſchaff das des Hadis kein Feind pus ſchad, 
fo wolln wir rühmen zufamen 


' Vub frólid) fein vnſer Icblang, 


2: 


m 


uo 


> 


ſchoͤn preifem dein heilgen Hamen. 


Erfrew uns um wider, © Gott, 
gdenk nid) am unfer Miffelhat, 
fen gnedig unfer Sünden 

Damit wir did erzürnen thun, 
verließen alic Runden, 


Nach dem dn uns geplaget hafl 

fo lange zeit ohn vunterlaß, 

nad) dem wir fo lange leiden 

Viel vnglück gros vnd berkenicid, 
des Teuffels vnb der Menſchen ucib. 


Beig deinen Knechten deine werck 


ond jbrew Kindern deine Acck, 


dein große Cbr vnd Herrligkeit, 
Den anßerwehlten Kinderlein 
dein ffüaicflei kund ihn allein. 


O fen ons freunblid, unfer Gott, 

fen vns frenndlid, mein HERNE Ger, 
förder das werk unfer Hende, 

Bey allen Ehrifen mollefu 

das wer vnſer Hende fördern than. 


Mau fey dir, Allmechtiger HERR, 

das bn erhörf "unfer beger 

preis fen dir, mein HERr Iheſu Ehrif, 
fampt brilgem Geif zu aller frif. 


A. a. O. Blatt d v. Die Üiberfchrift lautet vollftäͤndig Eben derſelbige XC. Pſalm durch mid) u. f. w. Vers 
2.1 würn, 2.2 gelegt (vergl. das Lied Nro. 1600 Vers 5.2), 15.2 bas uns, nit (had. Strophe fo. 


1599. Ber 30. Pſalm 


Beimweife zu fingen geflellet. 
Im €bon, Vom König £afia. 


as preife bid, O Gott mein Herr, 
denn du bafi mid) erhöhet febr 

vnd leſſeſt meine Feinde nicht 

Sic ober mid) frewen, das id 

von dir bim gekrenckt hefftiglich. 


? 


Herr mein Gott, da id) [ren zu Dir 
in meiner Krankheit, baiffn mir, 
Bil meine groffen (dimerhen, 

Die id) empfind durch dein vngua) 

an meinem Keib, Zeel und bergen, 
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3 3a da id) ſchrey, bald zu der finu, 
madjtefiu mid), mein frr, gefund 

vnb richtſt mid) wider auff die bein: 
Herr, dur) dein gnab, fo kein end hat, 
erquickteſt widr das bere mein. 


ı Herr, dn baft gefürt mein Sccle 
aus der Todes Angf vnb felit, 
du baft mid) Icbend behalten, 
Da die in die Helle furen 
die zum Tode vernrteilt wuren. 





5 Ir Heilgen, lobfinget dem Herrn, 
preifet mit mir vnd rülmt den Herrn, 
lobfingt vnd dancket feiner chr, 

Hit innigkeit fein Heiligkeit 
preifet für allem Volk immer. 


e Denn fein Zorn wert ein Angenblick, 
gibt bald cin gnedigen Anblick, 
wenn man fid) zu jm ihnt keren: 
Er wil den Todt des Sünders nicht, 
fondern das er Ich, fel das Cid. 


7 Ja mehr Inf hat cc zum Ichen 
denn zn des Aenſchen verderben: . 
den Abend lang wert das weinen, 
Aber den Morgen on forgen 


bringt viel frewd, bic Sonn mus feinen. 


$ Id) aber fprad) da mirs wolging 
ets IR vnmüglid) das id) find, 
nimmer werd id) darnider ligen’: 
Gefundt an bid), mein Gott, hab ich! 
und ©, das id) hei geſchwiegen! 


» Denn, Herr, durch dein wolgefalen 
baftu mid) gfegnct für allen, 
mein Berg hafln mir flar& gemacht, 
Verſichert fein durch trewe dein, 
mid) behuͤtet durch deine Kraft. 


—— —— — —— — 
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Nro. 1600. 


Aber da dm verbergen tbetf 
für mir dein Autli& vnd di fef 
hielteh gegu deinem Suede, 
Da erſchrack id) fo aramfamlid, 
bin kaum wider kommen zu cedle. 


3$ wil, Herr Gott, rufen zu bir, 
ja ruffen wil i$, Herr, buf wir, 
dem Herren wil id) ficken, 

Qn aufhören mein Gebet mchren, 

bis das et mid ihn erboren. 


2? Mas if dir nüg, mein rre Gott, 


an meinem Blut, meum id) bin £obi? 
wird dir aud) der flaub dancken 

Vnd deine trem. verkündigen 

glrid) wie tnm bic lebendigen? 


Herr, höre vu fcy mir gncbis, 
HErr, fey mein helffer, bis gucdig, 
bis gneblg mir armen chenden, 
Tad) deiner warheit ſey bereit 

und iu did) bald zu mir leuden. 


Du bafi mir mein klag vnd elend 
verwandelt flraks vnd gar cilend 

in einen frewden Reggeu: 

Das dank id) Bir, HErt, das du mir 
dein hülff (rab tbufl erzeigen. 


Ja mir aftu ausgezogen 
den trawerfak, mag id) fageu, 
pub mid) mit Schmuck gekleidet 
Tub mit frewden meine Lenben 
gegürtet nad) dem Elende, 


Auf das dir lobfinge mein chr, 

nimmer il werde, Gott mein HErr: 

ih wil dir danken allzeit, 

Did) preifen, dankbar beweifen , 
mid) gegen Did) in cwigkeit. 


V So fey nu, mein Herr Gott, gepreif, 
das du haf dein guad mir beweifl 
in Ehriflo deinem Sone, 
Ein felig end nad) dem clend 
gib, dazu bic ewig ehru Arone. 


N. 4. O. Blatt Ji v. Die Überichrift beginnt Eben derfelbige und fat als dritte Zeile ven abgefürzten amm 
D. VVollfg. Perift. Vers 2.1 und 3.1 das Priet. ſchrey, 4.5 fe, 7.3 denn. 


1600. 


Iam moefta quiefce querela 


In Deutíde tiepmen gebradt. 


Or auff, du framriges klagen, 
hort auff, lieben Ehriflen, zu trawren, 
Hort auff zu weinen, zu heulen, 
bot! zu was die Schrieffi uns thut fagen. 


| 


2 


Mer Todt if zum Icben die Strafe: 
beweint cwr Kinder (frenmbe) mit maf, 
Guͤnt ju bic cmige tugt, 

biß Gott Scel vnd Leib zufam füge. 


Nro. 1601. 





3 Mas deuten uns zum guter maſſen 
die Rünflreide Begrebunffen, 
Dazu die ſchoͤnen Grabfchrifften, 
daranff ſtehn maucht Geſchichten: 


4 Ja, die zeugen alle zuſamen 
das fic find eitel Schlaffſammer, 
Darin bic Leibe verholen 
trugen, der lebenden Seelen. 


5 Es hompl aber widerumb die zeit 
das der Leib der jet im Grabe leit 
Wird wider lebenbig werden, 
mit Seel auffflehen aus der Erden. 


6 Denn Gott, der da if alzeit warbafft, 
wird fic aufferwecken durd die Kraft 
Seiner Allmedtigen Stercke: 

0 frommer Ehrif, das wol merke. 


7; Sa, die Secl die cr zu fid) gnomen 
wird wider zum Kcibe komen, 
£cben, fo woi bós als die frommen 
mit groffen haufen und Summen. 


» O das die zeit wer verhanden 
wenn Golt wird vons Todes baubcu 
£öfen, die Sceln zu jren Leiben 
bringen, das fie zufamen bleiben. 


| 


1 
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9 Als denn werden vnfere Eörper 


u 
- 


.. 
wo 
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aus dem uerwefen gehn herfür, 
Sid) ſchwingen behend in die höhe, 
leib vnd Scel dem HErren entgegen. 


Nemt war: glei wie das liebe Korn 
fo verfdjarret if kompt wider empor 
Aus der Erden, fo herrlich vberal 
grünet, wachſet, frucht bringet on zal, 


So nim anff nun, © liche Erde, 

las dir fein befohlen das Pfande 
Welchs wir jehund dir thun verirawen, 
niemand fol für dem Tode gramen. 


Miefer Leib if ein wohnung gewefen 
der Seelen, fo mod) thut genefen: 
Gott bat fie jm felbs eingeblafen, 
mit Weisheit erfüllt om maffen. 


Mrumb bewar da wol diefen verſtorbnen, 
bis ju Gott wird wider erfordern 

Aus deiner gewarfamen Hätte, 

fein Sil nemen zu fid) mit Gülle. 


So weolln wir nu erwarten der zeit 
bis Gott erfüllt fein Warheit, 

Als denn wirſtu widernmb miüffeu 
erfür geben dieſes Lildniſſen. 


15 fob vnb dank fen dem Vater »nb dem Son, 
fampt dem Heilgen Geiſt im hoͤchſten Thron, 
Wie es war von anbegin der Welt 
immerdar und tmiglid) wert, Amen. 


N. a. O. Blatı Doo viij. Vorangebt der lat. Text I. Nro, 42, und die ÜÜberfchrift ver ÜÜberfegung lautet in Be- 
ziebung auf venfelben In Deutfhe Reymen durd mid) D. VVolffz. Perift, Alfo gebradt. 


Ich lape noch zwei nicht von Tauber verfaßte Lieder aus diefem Buche hier folgen. 


1601. Ein Jıhoner £obgefang, vber 


vie Worte Job, 1. 4- 2. 


Ae, Job der Gottfürdlig Man 
vmb all fein Ent und Kinder kam 


Ynd an feinem Leibe hart ward geplagi, 


lied ers acbültiglid) vnd fagt 


t2 


Weil vns der HErr fo viel Wolthat 
und alles guis erzeiget hat, 

Warumb wolten wir mit feiner Aut 
vnd Straff aud) nid)! nemen vor gni? 


(Er gibt vnb nimpt mens jm gefelt, 
feinem Willen bab id) alles heim geflelt, 
Sciu Mame fen gebencdent, 

er mad) es nad) feinem willen allzeit. 


c3 


4 


F 
. 
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Mir find doch alle nacket vnd bloß 
kommen von vnſer Mutier ſchoß, 
Uacktt vnb bloß müffem wir dauon, 
büll vnb fülle iff vnſer lohn. 


Wenn wir nur ein Sterbkittel ban, - 
fo müffu wir uns dran gnügen lahn, 
Widt mehr man uns als denn guis ihut 
von aller vnſer Haab und Gut. 


Daler, Multer, Man, Weib und Kind, 
alles was wir haben Gotics Gabru find: 
Weil er uns denn foldhs bat gegeben, 
nimmel ers wider wens jm if eben. 
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7 Darumb laßt vus feine Sitaffe mit gebult 8 fjuf ‚Herr, das wir fein dranff gefichen 
tragen die wir mol han verſchuld, bas wir haben cin gut. Gtwiſſen, 
Golt meincis doch mit uns väterlich, Das iff beffer denn Gut und Grit, 
wenn ec fid) gleich flelit zorniglich. . wenu wir follen fcheiden von der Welt. 


9 fob, ehr vnd preif Gott im hoͤchſten Thron, 
— feinem einigen Son, 
em 4. Gri und Eröfler werd, 
der heiff vus allbier und aud) dort. 


9t. a. D. Blatt Eee v. SSorangebt das Lied IV. Nro. SU?, und mit Beziehung auf daflelbe lautet vie Überſchri 
vollkändig Mod ein ander fdóner fobgrfang, uber diefelbigen Wort. Vers 1.1 gefagt, 2.3 Wute, 3.3 -hept 


1602. Ein fdjonrs Grablied, Yon 
der ewigen Frewd und Seeligheit ber 
Auferwehlten Seelen. 


e 


Hori vleiſſig drauff, merck jederman 7 Ehrlich vnd fein bin id) begraben, 
ond lefe wer da leſen kan, viel dancks follen die Chriſten haben 
Das mirs iff wol ergangen mu, Die ts haben gebradjt dazu, 
weil id gelegen bim zu ruh. das id) fein bin gelegt zu rnb. 
2 Awe vud Adj ift jet dahiu 3 Ruhen furm Teufel un kan id), 
vieler Sorg id) entlediget bin Gottes Engelein behuten mich, 
Ih Schlaff freundlid im HERREN EHRIIT, Mein Bettelein gewermet if 
der mein HERR und Heyland if. dnch Sint und Sterben Iheſu Gbrift. 
3 Yin ueme idj nicht die gaute Welt 9 fjeuten vnb trawren dörfft jr nid, 
mit rotem Golt, Silber und Gelt ob id) glei bin aus ewrem Orcfidt, 
Und hem wider ins Iammerthal, Ir lieben freunb und Eltern mein, 
das iff auff Erden vberal. framren fol nit bey Clrifen fein. 
1 SSebn darff id) forihin nicht mehr t0 An jenem Tage wenn id) aufffich 
der Armen Leut gcoffem beſchwer, wil idj cud) alle wider fem, 
3d) darf aud) weiter hören nicht Vnd mil cud) frewde zeigen an 
was pbels in der Welt: gefdidt. weldye kein Aenſch aufrcden kan. 
5 Ewiger Gott, id) danke dir, n Medht trawrig mag die Welt wol fein, 
das bu hafl gnedig geben mir die leiden wird gar ſchwert pein 
Die Auferwehlte Yerrligkeit, Wo fic von Sünden nicht abficbt . 
ey wer mil mic mu Ihun cin 1cid? pub nicht der bofen tük müfig geht. 
6 Bin id) doch berclid) wol bewart, 12 Thnt Buß derhalben, klein vnd groß, 
mein flerben if fricüe fart, [ch das jr werd der Sünden loß 
Wie frólid) finget der Simeon, nd glaubt au den Herrn Ihefum Ehrif, 


der aud) erkand den Gottes Son. bey dem Hans Eberhart nun if. 


A. a. O. Blatt Ere vb. Vers 1.4 ruhe, 9.2 ewren, 10.1 auffftebe. 
Die Anfangsbuhftaben geben ven Namen Hans Eberhart, weicher aud) in bem legten Verſe genannt ift. 


Nro. 1608—1604. Erasmns Winter. 1375 


Erasmus Winter. 


Nro. 1603. 


1603. Ber LXXXLD. Pfalm 


Geſangweiſe, 3m Thon 
Hilf Gott wie geht bas jmmer jn. 
Oder, 
65s ſpricht ber Onweilen Mund wol, ıc. 


(5o: fleet in feiner Gemein, 3 Aber was hilft mein Wort bey end! 


id Richter hie auff Erden: | wolt jrs doch gar nicht hören. 

Was Er ordnet das gild allein, Verſtockt feld jr. ale zugleich 

kan nicht geendert werden. vnd laf eud) keins wegs wehren. 
Seine Diener, die Obrigkeit, gt gcht immer im finfern biu, 

lett Er mit gutem vnterſcheid darumb müffen in meinem grim 

wie fie jrn Stand folu führen. ' des Lands Grundfefle fallen. 

2 Mic laug (ſpricht Er) wolt jr unrecht 5 Sid) hab end) mol Götter genent, 
in ewrem Ampte cidjten? Kinder des Allerhoͤchſten, 
Vnd den Armen verwerfien ſchlecht, | Aber verfloet vnd verblend 


feid jr gegen dem Achſten: 

Drümb wie Menfden werd Aerben jr 
vnd wie Tyranuen für vnd für 
ſchrecklich zu grunde gehen.’ 


fein gnic Sad) vernichten? 

Den vorzug habn Gottlofe Kent, 
denen helft jc zu aller zeit, 
der Grechten wird vergeflen. 


*—- — LI 


3 Newpt end) der Armen Irewlid an, 6 (foit, mad) did) auff mit flarker Hand, 
der Waifen Sad) betradjtel, fibe zu den Regenten, 
Schüßet die keinen Helfer han, Nicht du felber das gauge Land, 
Elende nit verachtet, es ficht in deinen Henden: 
Den Geringen errtitet bald, Denn àn bif Erbherr vberali, 


loff ju aus der Gottlofen Gcmalb, fo wolln wir bid) mit aroffem (dali 
das er im fried mög leben. | immer vnd ewig preifen. 


SPECVLVM MAGISTRATVS POLITICI, Die Erklerung ves I.XXXII. Pfalms. Dum Spiegel ber Weltlidhen 
Obrigkeit u. f. v. 3n drey Predigten perfafet. Burd M. Erafmum Winter, Jondi. Pfarheren zu 
FHMeufelwig, in ber Alvenburgifhen Superintendentz, etc. Cum Priuilegijs &c. 4°. Vorrede vom 1. Febr. 
1592. Am Ende des Buchs, auf der vorberen Geite des Blattes Ji iiij, Gedruct in ber alten und fóbliden 
Graffſchafft Mansfelt, zu Eißleben, bey Yrban Gaubiſch, wohnhafftig auff bem Graben, ben 15. Aprilis ° 
Anno Cbrifti A. D. frrrrij. Das Lied flet S. 111, am Ende vec 3. Prebigt. VBerszeilen nicht abgelegt. Am 
Ente M. E. W. Berg 5.6 Göttlichen für Gottlofen. 


Das Lied ifl Hinter Nro, 572 einzufchalten. 


1604. Ermanıng zum Erkantnus Chriſtj 
der ſich difer zeit offenbart, bas er der redjte Mirt und 
heilmadyer der ferien fei. 

Im thon, Wo fei id mid hin keren 3d armes Srücderlin. 


Acht vff, dann cs if zeit. das von der welt geht anf, 
Hört der Sufonen (djalit, * Babel nit mehr bleibet, 
der welt end ifl nit. weit. tig! auf in Gottes hauß: 


Wen auf, ir volkher ale, ? (Ein fribfam voldkh er bfdreibet, 


Dan dhbrifins fid) erzaigt, Von fünd vnd menfden tani 
vnnd fid) zu onus ber naigl: vnd von der glaifner band 
Sein voldh mill er verfamlen, TDi cr fie felbs erleſen 


in aller welt zerfixent. mit feiner flacdiben haund. 
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3 Chriſtus laf fid erkennen 


b 


MWolfenbüttler Folio⸗Handſchrift 76. 13. Aug. von 15%. 
Mers 2.7 fid) für fie, 4.5 grunbe, 6.1 mir für wir. 


der küng, das haubt, der hirt, 
Sin Schefflin felbs will nennen, 
zunor warens verirrt: 

Er füeris off guette waid, 
das er fn Uew beclaid, 
Sic fpeiß in wahrem glauben, 
zu volgen feinem bfdjaib. 


Chrifum müffen wir finden, 
faffen im herczen rein, 

Den glauben vff in wenden, 
hüctten vor falfdem fein: 

Chriſtus if felbs der grumd, 

das wort auf Goltes mund, 
Thuet fid) felb offenbaren, 
bas cr mad) bail und gfund. 


Nachſtehend das längere Lied. 
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Nro. 1605 
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(ott hat fein wort gefendet, 
fo wir waren verfludt, 
Sünd vnnd irrthumb abwendet, 
fo vnus fein gaiſt beſucht, 

Die wahrhait er vous lehrt, 
ernewert vund bekert, 
Auf bei »nub tod auffücrct 
fein arme kleine berà. 


Danckh fo wir Cbrils geben 

vmb (eid) erkanninüs fein, 

Darumb das ewig leben 

er gibl, fein lichten fein: 
Die wahrhait kompt aun Tag 

bic lanng verdunckhelt lag: 

Er wöl den glauben. mörcn, 

ein neder Amen fag. 


Blatt 338. Mit zwei Reiben Singneten. 


Bon der zukunft Chrifi vor 


dem Síüngflen tag, unnd von Seinden der auff 


gehendeg marbait. 


In der Meloden Ein QGlriften-Aleníd fi leide. 


Was: auf, ir »older alle, 
feet auff, bau es if zeit, 
Hört der Puſaunen fake, 
der welt end if mit weit, 

Dan Ehrifius fid) erzeigt, 
vnnd fid zu vnus her neigt: 
fein volk cr will berufen, 
in aller. welt zerfirewt. 


Ein friedfam volk er bfd)rribet 
das von der melt geht aufs, 
2 Babel nit mer bleibet, 

tig! auff in Goltes hauß: 

Bon grewi und menfdentand 
vond von der gleifsner bandt 
mil fie Chriſtus erlöfen 
mitt feiner ſtarcken hand. 


Chriſtus gibt fid zerkennen, 
der hóng, das haupt, der hir, 
Scin fhaflin felbs mil meinen, 
zunor warens verirrt: 

Er fürts auff gute weid, 
das er fie nem bekleid, 
fie fpeiß im wahren glauben, 
zu volgen feim befceid. 


Men grund müffen wir finden, 
wölen wir Cbriften fein, 


Vnns gaut; vund gar drauf gründen, 


huten vor falſchem fdyein : 


| 
| 


ex) 


-) 


Chrifus ift ſelbſt der cedi, 
der pnus madii from vund ſchlecht, 
der wirt mit früd)t perkümbet 
durch feine gfandte kutcht. 


Der welt fürf tobt dawider, 
mill dempffen Gottes lehr 
Durch fein engel vnnd glider 
thuts widerfpreden fer: 

Der buchſtab glerien part, 
die pharifcifd) art 
verwerffen Gotts gelerten, 
Gott wirt fie fraffen hart. 


Es feind pil falſche Ichrer, 

die fid) haben verirt, 

Vil Gottes motis verkehrer, 

in irihumb haben gfürt 
Anf irrdiſch element 

den glauben aud) verweudt, 

an menfden Icht gebunden, 

mit ihnen vil verblendt. 


Wir meinen nur die ofellen 
von weldyen Cbriflus meldt, 
Die fid) laffen auffſtellen, 
vom Herren nit ecmeblt, 

Die anfen hand cin fein, 
inwendig feind pnreim, 
den grifl Ehrifi nit haben 
vnnd rechte gleifsuer fein. 


Nro. 1605. ' 


- 8 (És hand fid vil gefloffen, 
'  verkhert in ihrem ſynn, 
Drümb hatt fie Gott verlaffen, 
in irthumb geben biu, 
D warbrit handts nit cerkändt, 

ihr ber; ifl nod) verblenbt, 
wie denen if gefhehen 
die ih vou Cbriflo gwendt. 


Dann fic wollen nit geben 
Chriſto den namen Gotts, 
Witt anbeiten danchen, 

0 wee der ſchmach vund [potis, 

Er fen ein creatur 

nad) meuſchlicher nalur, 

er fey minder dan Gotte 

mad) feiner menfdelt pur. 


Mer menſch Ehrifins, fie Ichren, 

könd mit fein Gottes fohn, 

Der tu ihm zumil chre 

der ihn far Gott wol han, 
Sein fieifd) fe nit bereiit 

in die drey ennigkeit: 

fie iheilen und zertrennen 

perfónlid) einigkeit. 


e 


1 


c 


11 Stin bint waſch uit von fünden, 
mad) nit gerecht nod) from, 
Sein fleifd) nit fprifen köndte, 
all góttlid) cigenthumb 

Himpt ihm der gleifsuer (dar, 
wer hang erzchlen gar? 
fid) keiuer blindheit ſchämen, 
ihr ſchrifft beweifet klar. 


| 
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ı2 Was die propheten fagen 
»nb fprüd) der Heilgen Schrift 
Bon difen leiſten tagen 
fid) eben ich zutrifft: 
Die liebe if erkhalt, 
der glanb hatt gar kein gflalt, 
der abfabll if eröffnet, 
der irthumb herrſcht mit gwalt. 


Wer Icfum Chriſt thut lieben 
pund in ihm glauben wöl, 
Ber lafs fid nichts beirüeben, 
all fect fol flichen fd)nell, 
Erkhens an ihrer früdt, 
geb fid) ins Herren zücht, 
bey Gbriflo lafs fid) finden, 
da bab er fein zuflucht. 


Caſs blindenfürer fahren, 
volg Jeſu Ehriflo nad, 

o wird ec bid) bewaren, 
dat fein if diſe fad, 

Die warheit kompt am tag, 
die lang verdunckelt lag: 
Gott wol all feind abſchrecken, 
ein jeder Amen fag. 


Dank fol wir Ehriko geben 

vmb ſölch eckantnüs fein, 

Badurdy das ewig leben 

er gab, fein clarem fein: 
Weil alles ift zerfiteüt, 

fo belff er ous zur freüdt, 

er wöll den glauben mehren 

zur feelen fäligkeit. 


e 
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1 
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Daniel € utermanné gieberfanbíd)rift von 1596. fof. Blatt 107. Neben ver Anzeige des Tons bie Bemerkung if 
nit die melodey. Nachher Wider vie Creaturiften und Weftorianer. 


Wackernagel, Kirchenlied. V. 
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Dibliographie. 


26x. 


Oratio reueren | DI ET CLA- 


RISSIMI VIRI, | D. PAVLI EBERI, 
PASTORIS | Ecclesi: Vuittembergen- 
fis ad Chri- : ftum, pro placido & beato 
difceffu ex | hac uita calamitofa, breui 
& incerta: fcri | pta ab eo & edita 
Germanice, Anno T 1562. reddita nunc 


etiam Latiné, & qus- | dam alia, pro: 
morituris & metuenti- | bus mortem, | 


| Anmerkung zu bem Liebe, unten auf Seite 4 bes 
vierten Banbes, zu verbolljtánbigert. 


in his inftantibus pe- | riculofis & pe- 
ftiferis tem- | poribus, breuiter & | pié 
collecta, à | 

LVCA LOSSIO Luneburgenfe. | 


Item Elegia & Epitaphia quorundam 


O Domine Jefn Chrifte, 
Qui homo Deusq3 uer& 
Paffus flagra, martyria, 
Angores & conuitia 

etc. 


Die anbere carmine elegiaco: 


Qui Deus ztherei genitus de mente parentis, 
Verus es & cafta uirgine natus homo: 
etc. 


4) Das Lied war bem Titel zufolge 1562 
beutich gerausgegeben, [omit ift biefer —*& buch 
Lucas Loffius bie 2, Ausgabe. Hienach ift bit 


5) Auf Blatt 28: 
Grabſchrifft ves Gottfe | Ligen vm Soder- 
larten Seren Dbi- | lippi flüelantbenis, 
meines lie- | ben receptoris und | Srenme. 


clarorum | uirorum, in obitum Re- Unterzeichnet Joan. Mathefius, 


uerendi uiri D. Philip i Melanthonis. | 
Buchdruckerzeichen.) FRA . Apud Hæred. 
Chr. Ege- | nolphi, Meníe Januario, 


Anno | 
M. D. LXIII. 
1) 4 Bogen in 8%, 31 gezählte Blätter, 
Blatt leer. 
2) Zugeeignet ... Dr. Pauli Eberi ... filiis 
junioribus. 1563. VIII. Kalend. Decembris, 


8) Auf Blatt 4^: ORATIO VIRI RE- 
VERENDI ET CLARISSIMI DO. | ctrina, 
uirtute, & pietate, D. Pauli Ebe- | ri Paftoris 


letztes 


Ecclefie Vuittembergenfis | ad Chriftum, pro N 


placido ac beato dif- | ceffu ex hac uita: 
feripta Germanicé & | edita Anno 1562. di- 
cenda quotidie à | pijs ad Chriftum, przcipué 
in| his periculofis, & pefti- | feris tempo: | 
ribus, 

Nun folgt ba8 Lieb IV, Nro. 2 


feug Jeſu Chrif, war Menfd und Gott, 
Der du lepoft macter, angft und fpott, 


als 9teimpare gebrudt, bie geradzahligen Zeilen 
eingezogen. , Ende auf Blatt 55. Darauf zwei 
lateinifche Überſetzungen deſſelben, bie erfte car- 
mine rhytmico 


| Diefe Grabſchrift ift IL. Seite 1160 aus Fair 
„immermanne Ausgabe der Lieder des Job. Mathe⸗ 
ſius v. J. 1580 mitgeteilt. Daſelbſt iit nod m 
ber erften Zeile ber häßliche Drudfebler königblum 
zu verbeßern, ber jogar in das Stegijter überge: 
|gensen. 
! 6) Breslauer Stabtbibliothef 8. K. . Die 
vorſtehende Belchreibung des Büchleins und E 
Ichrift ber beiden Gebichte verbanfe ich der gefäli: 
gen Mitteilung bes Herm Ludwig Kurkmann, 
uftoden ber Stabtbibltothef in Breslau, ber [don 
vor zehn Jahren bie Güte batte, mir einen Bei: 
trag für Paulus Eber zufommen zu laßen: |. IV. 
ro. 10. 


26x93. 


Das Ander Theil. | Ehriftlicher 
Catholifcher Befengen, | von der 
allerheiligften Sungftamen | Maria, der 
Anferwelten Mutter Gottes, Andy | son 


den Apofteln, SHartyren, vnb andern lichen 
Heiligen, mit vorgehenden gar fchönen, vnd 


pea). 
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jegiger | zeit 3u wiſſen notwendigen vnter-| 7) Danach zehn Seiten Catholiſche vnd Ehrif-" 


weifangen, Aus | heiliger Sidrifft und der- 
felben Fehrern, Gott zu lob | und feiner 
gelibten Mutter, aud) allen Heiligen | Ost- 
tes 3u. ehren, mit ſchüldigſtem Catholiſchem 

fleiß zufamen bradt, auffe nem vberfehen 

gemehret ond gebeffert. | Bur) | Pen Ehr- 
wirdigen Herrn Johan: | feifentrit den 
Eidern, Thumdechant zu | Bubiffin, etc. | 
Fucae amj. | Ale gefdlechte werden mich 
felig fagen, denn er | hat groffe ding an mir 
gethan, der bs mechtig ift und | fein Mame 
heilig ift. | Pfal.138. | Mir aber (B Gott) 
find deine freund Ehren- | wirdig, » b jre 


Furſtliche wirde ſtarch worden. 
Wm Ente: 


Gedruckt zu Dubiffin, | Sonf 
Dautzen genant, In der | Hanptladt des 
Marggraffthumbs | Ober Kaufnig. | Bur) | 
Michael Wolrab. | M D LXX XII. 


1) 31 Bogen in 8%, ein Bogen Borftüde, ba: 
nah A—J und A—G. Blattzahlen, erfte auf 
Blatt A, legte (238, verbrudt 283) auf bem 6. 
Blatt von G. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 8, 7, 8 (das 
Teste Wort, Aus, ausgenommen), 15 (ber Name), 
18 unb 22 rotb gebrudt. 

8) Alle Seiten haben Zierleiften, bie obere 
und untere geilen ber rechten unb linken. Auf 
bem erften Blatt jedes Bogens fteht ber Buchſtab 
deſſelben innerhalb einer von zwei Engeln gebal- 
tenen. Tafel. 

4) Auf ber Rüdfeite bes Titelblattes bie Jung: 
frau Maria, oben unb unten, rechts unb [ini 
pd von figürfiden Darftellungen ihrer Eigen⸗ 





toria) an ben Grabilhot Martinus von Prag, 
vom 1. April 1584. In lat. Sprache, Boll Eifer 


m bie Lieber ber [utber. Kirche. Auf ber erften | 


ite be& folgenden Blattes ein Gpigramm (fed 
fpem) an bie Jungfrau Maria, ber Verbienfte 


job. gei 
dui SDiftiden) von Friderich Kunbtömann zu 
Sagan an Job. Leifentrit. 

6) Auf ber vorberen Seite bes Blattes 1 nod 
einmal ber Titel des Buchs, aber ohne Bezeich⸗ 
nung des [eptezen als eines zweiten Zeile, Ehrif- 
lide ond Cotbolifóe gefenge von der u. f. w 

inter bem Worte gebeffert bes erften Titels fährt 
diefer zweite nod alſo fort: Webem angehafter 
meinung vnb erhlerung der Orientalifden Gri— 
giſchen Kirden, fo der jhige Watriarda zu €on- 
ftantinopel in feiner Cenfura vber pie Augfpurgi 
fde onfefsions Artidl gar wol vi Cbrifllid) 
erzelet, ond keines weges mit den QConfe(sionifit, 
fondern viel mehr mit den Catholifden altglau- 
bigen €priflen cinfimmet. Pur u. f. m. 















ten. 
b) Sechs Blätter Zufchrift (epiftola dedica- | 


entrità gebenfenb, auf ber zweiten eine& | 


lide Sntermeifung von Maria ver Jungframen, 
etc. (Die Teufel, welche von Gbrifto begehrt, in 
tie Schweine fahren zu 'bürfen, fuhren im bie 
Menden, bie Säue find, welche barmad) find 
dermaſſen in ein wütten fommen, baé fie fid gat ers 
trendt haben, in falſcher Lehr, mie bie 

im Meer, etc.’) Auf ber neunten (Blatt 5°) wirb 
be$ Sendſchreibens gedacht weldes ber Patriarch 
zu Gonftantinopel an bie Profefforen zu Tübingen 
über bie Lutheriſche Gonfelfion gerichtet, unb wer: 
den Stellen aus bemfelben angeführt, den 21. Ars 
ffe bec Augeburgiſchen von ber Antufung bec 
‚Heiligen betreffend. 

8] Danaá von Seite 6^ am bie Lieber. Jedes 
| mit feiner Melodie. Die erſte Etrophe unter ben 
| Roten wirb nachher wiederholt. Keine abgefepten 
| Berögeilen. Das Ichte enbigt oben auf Blatt 217. 
Nro. 1347—1390 bes V. Bandes find biefem Ge: 
fangbude entnommen. 

) Folgt bie Aufzähfung ber Werte ber Barm: 
feiatet. ber 7 geiftlichen umb be 7 Teibtichen. 

mad) das Regifter ber ieberanfünge umb bas 
ber im Buche vortommenben Unterweilungen. So: 
bann ein lat. Brief des Bilhofs Lambert von 
Neapel an Joh. Leifentrit v. M 1681, eine Oratio 
5. Leifentrits zu Jeſu Gbrijto, eine anbere mit 
Porangebenber Nota, barnad) eine Anzahl Stellen 
aus ben Kirhenvätern gegen bie eer unb für 
bie fatbo. Kircht, bie legte längere oben auf 
Blatt 236 fi, Anfang: In greca vero five 
orientali Ecclefia Dn: Hieremias, modernus 
Arehiepifeopus & Patriarchd Conftantino- 
politanus inter csetera in (uo ad Theologos 
& confefsioniftas Germanicos refponfo fe- 
cundo capite de vita monaftica. Anno Do- 
mini . 1579. Menfe Maio, indictione feptima. 
| benà fentiens de Ecclefia Catholica fic fcri- 
bit: u. (m. Am Ende, 3 Blatt 238*, mit größerer 
Schrift folgendes: 

PLura eai trift 





hifce temporibus 
feitu perneceffa: lectori. reliu- 
untur querenda & (criptis 
'beologorum Wirtenbergenfium, ad quod 
dictus Patriarcha non modó cenfuram 
fuper articulos Anguftanz Confefsionis, 
uérum etiam alia ad queftiones 
omnis generis refponfa & Epiftolas mifit, 
Grecé [criptas, qum idem ab ijsdem 
Theologis in latinam linguam translate 
nunc Witebergm Grecm & Latium Typis 
hoc Anno 1584. Excufg extant. 
|... 10) Job. feifentribt etc. An den Catbolifóen 
$efer. Wegen ber vielen in bem Bude vorfom« 
menben Drudfehler, 238° — Ende 239. Auf bem 
legten Blatt *Gregorii Ruperti. Ad librum 
utrumque Hymnorum germanicorum Joannis 
|Leifentritij, Pofopopoeia. Gilf Difiden. 

11) Darna, falvo tamen per omnia Sedis 
Apoftolice & omnium Catholicorum pruden- 
tius fentientium iudicio. Und Cum Gratia & 
Priuilegio. — Die Anzeige des Drudere. 

12) Königl. Bibl. zu Berlin, F. 10187. Eh. 
2814. — (Meuſebach, Köln 1. Der. 34. 21 fgr.) 
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ncxys3. 


Schöner Eatholifcher uff | Von vnfer 


lieben | $rawen, vnb vralten Capellen | 
zu alten ©ettingen, Aud) Anf- | zug des 
guferlefnen Zuͤchleins B. | Martini Enfen- 
greins. | Allen Walfartern zu Gefallen 
vnd griftlider Ergegung auff nadgefepten | 
Chen, von nemen Beimen gefelet. ! (Roger, 
mebaillenartiger Holzſchnitt: Mariae Verkündigung.) 
1.5. 99. | In Verlegung dep Ehrwürdigen 
Herrn | Ambrofij Sitrauf, Ehor- vnb Alt- 
heren bey | 8. Johannes in Begenfpurg. 
Am Ende: 

Getrucht zu 3ngolflatt, in der Ederiſchen 


Trucherey, durch Andream Angermayer. | 
einie. | M. D. XCIX. 


1) 8 Blätter in 8°, lette Seite Icer. 

2) Auf bem Titel ftebt bie Jahreszahl geile 
neben bem. doti: inte 1. 5., edis . 

8) Auf ber Rüdfeite bes Titelblattes drei Reiben 
Noten, bie Melobie mit ber erften Strophe bet. 
Rufes als Tert. J 

4) Auf ber britten Seite bie Aberſchrift Schöner 
Catholiſcher Muf | Yon vnfer lieben Srawen zu | 
alten ©ettingen. Darnach ber Ruf ſelbſt (Nro. 
1417) in abgefegten Berszeilen, hinter jeber 
Zeile Aprieeleifon, jeber zweiten Alleluia, Alleluia, 
als jebesmalige dritte Zeile cingerüdt @elobt fey 
fot und Maria. Die Strophen burd) abgeſebte 
deutſche Ziffern mumerirt, zwiſchen ben Strophen 
feine größeren Räume. 

5) Unter bem liebe IESVS MARIA. 


DCX9333, 
Schöner Catholiſcher Uuff | Yon enfer. lie- 


ben | Srawen, und vralten €apel- | len zu 
alten ®ettingen, Aud) Auf | zug def auf- 
erlefnen Büdleins | D. Martin Eifen- 
greins. | Allen Walfahrtern zu gefallen | 
vnd Geiſtlicher Ergegung auff mad- | ge- 
festen Shon von nemen | Heimen geftellt. 
(Sofjfánit) 1613. | Getrncht zu 3ngolflatt, 
burd) | Andream Angermayer. 

1) 12 Blätter in 8^, zweite Seite Teer. 

2) Der Holzihnitt auf dem Titel ift derſelbe 
wie ber zu bem Drude von 1599, bie Jahreszahl 
weiber geteilt zu Beiden Seiten arde 

3) Auf der dritten Seite fünf Notenreihen mit 





ber Melodie und als Text bie erfte Strophe des | 


Stufes. Überihrift: Schöner Tatholifher Wuff | 
Von vnfer lieben ramen | ju alten Gettingen. 
4) Auf ber vierten Seite ber weitere Text beb 





Rufes: bie erfte Strophe nicht nod einmal. Ab⸗ 
geſebte Verszeilen, hinter ber erften und gweiten 
feine Wiederholung ber unter ben Noten der Me 
Tobie angegebenen Zuläge. Die jebesmalige britte 
gie Gelobt [rp Gott und $Haria eingezogen. 
ie Strophen burdy übergeſetzie deutſche lern 
numeriert. Der Drud von 1599 bat 125 Strophen, 
ber vorliegenbe mur 122: e$ fehlen bie dortigen 
Strophen 42, 43 unb 44. Weil aber zwei Stre: 
Ban m 97 bezeichnet find, fo bat bie legte bie 
al . 
5) Auf ber [esten Seite bie 121. Ctrepbe, 
unter berjelben IESVS MARIA. Damad dn 
Holz: ober Metallicpnitt. 


BEXIX. 


Geiftic, | Mleyen-Fied. | Yon dem 
Gnadenreichen | Lieblihen Meyen, Iefan 
Chriftum am ren han- | gend, x. | Im 
Qon: | €» nahet fi dem DBomer, der | 
Winter ift bald dahin, 2c. | (Metalisnitt: zwi 
Rebleute im Weinberge) | Getrucht zu Suceen, | 
Im Jahr, 1 

1) 4 Blätter in 8°, Iehte Seite Icer. Keine 
abgelehten Verszeilen, bie Strophen mit einge: 
rüdten Ziffern numeriert, zwiſchen ben Strobhen 
feine größeren Räume. 

2) Diefer Drud und ber folgende betreffen bos 
Sieb III. Nro. 1267. 

2 Die Mundart ift zeitlãndiſch 
| ,,4) Vers 2.3 viß ift Göttliger febre, 8.5 zier- 
| lider @efalt, 9.6 freudtlich, 11.1 ie Auf, 123 
| Blümlrin, 12.4 gezogen, 14.7 fiebes, 152 Id- 
lider, 17.4 fern, 17.5 der, 19.6 lebend, 197 
aufßher, 20,4 met, 20.5 Glufi, 20.7 fehlt frit, 
32.1 afrlbfl bat mid, 93.5 der für bie, 274 
du lieblide füepenfpeifi, 27.6 all fehlt. 


acxx. 

| Per Geiſtliche May. | Bas iſt Ein fon 
| Geifl- | liches, Fied, vou dem (dnm 
Gardten, darinnen die liebe Gottes, and 
andere Schöne Sugenden, als ſchoͤne Bln- 
men ab zu brechen | feindt. || Im bekandten 
Gyon, oder auff die weiß wie | die Qaguc 
| 3ufingen. || (Berzierter vierediger Metalignitt, inar- 
Halb Giriftus, in ber Einfen die MWeltkugel, zu Bii 
SALVATOR) Geirucht zu Ynſprugg br» Ir 
hann Gaͤchen. 

1) 4 Blätter in 8°, alle Seiten bedruct. Keine 
abgefepten Verszeilen, die Strophen mit überge: 
fegten Ziffern numeriert, 

12) Zeitländifhe Mundart. 











Regifter. 


ALL IB 


X. 
Nro. 


1546 Ad, adj! od)! od! o prin, o ſchmertz 

1562 Ad) arme feel, wie magft bit won 

1284 Ad, das elend menfhlids leben . . 

658 Ad), daß von der fdjlangen Heva Th. 
von Sömeren . 

429 1“ du himmlifcher pater mein Sun. 

$auboft . . 

1082f. Ad), ftolid) will ió fingen 

163 Ad) Got, wo füht men trucem 

695f. Ad Gott, 
Joh. Müblmann. 

328 An gen, dein arme kinderlein” Mart. 


284 Aó Sat. die pet, dein farfer ori 
Martinus Behm . 

751 Xd) Gotl, in wolbeft my  byfant. 

859 Ad Gott, es mangelt uod) an wir 
Dan. Subermann . 

1074 Ad) Gott, id) mag mol frauen. 

403 Ad) Gott im bimmels trone &igm. 
Banfil . . . . . . . 

1967 Ad) Gott, laß dir befolen fein . . 

945 Ad Sot, mein herr, dein ritter Dan. 
Sure 

492 Ad) Gott, nein Dott, dein mares 85. 
Sartman " . 

117 Ad) Gott und herr 

626 Ad) Gott vater, mit gnaden m . 

228 Ad) Gott verleih glükfelge flümb Mic. 
Sadfe . . 

1264 Ad Gott Dom himmel, fieh darein 

1072 Ad) Gott von bimmelreidie . 

121 Ad) Gott, wie mandıes herzeleid Gun. 
tab Hier . . 

1320 Ad) gütiger beiland, Iefn Ehrif . 

1163 Ad) herr, dein oren neig zu mir G. 
Duerhbammer . 

840 Ad) herr, i kirche dein erhalt Dan. 
Suderm 

830 Ad) herr, "Mitcil t$ bir gefelit Dan. 
Sudermann . . 

264 Ad) herr, bu gertchter Gott 

155 Ad) brrre Gott, groß not 


daß bn nus haft fo mild c 


I. 
Alphabetifhes Verzeichnis der Lieder. 
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1369 Ein neues licht if entfproßen . 
479 Ein cofenfock, gerad And fein 


$at 
19 €in vater fein kind mit der rut 305. 
Fabrieius . . 
774 Ein vogel ifl ausgeflogen Raim. Wedher 
911 Ein warhaftiger Ehrifl, der nengeboren 
Dan. Sudermann . 
1303 ein manie (yon betrachtung ifs 3of. 


147 PM Pärmlein bin. id) arm und klein 
Barthol. 8eblib . . . 

27 Ein zart jungfränlein ware Gregor. 
Sunderreiter . . 

105 Ein ud und leben aller enge eben 
Sob. ?auterbad . 

323 ei, Die i bis in fälig funi  SRart. 


827 em "it (dad, wer Iugend bat Dan. 
Sudermann . . . 
134 Elias der prophetifch mann. . 
1164 Erbarm fid) unfer Gott der herr Gafr. 
fouerbammer . 
88 erat "ug bert, 


2. 


bei deinem Wort 
246 Erhalt uns, bei deinem wort 
and Newer . 
92 Erhalt nns, pabſt, bri deinem wort. 
159 Erhörc mid, bn, o nein herr und 
mein gott GL. "n Gppen . . 
576 Erhör mid), wann id) ruf Gorn. Beder 
1334 Erhör, o Gott, dic klagt mein Gafy. 
Ulenberg . 
29 Erfdinen in der. herrlich tag Gr. Gun. 
berreiter . . 
1442 Erflanden ifl der heitig Ehrift . 
14 Erflanden iff herr Icins Chriſt 
1050 €s begab fid) auf cin zeite H. Büchel 
1401 €s freut fid) billig jung und alt . 
. 1359 €s frolok was im himmel ift . 
1497 €s fürt drei honig Gottes hand .. 
832 Es gilt kein prophet iu feim land Dan. 
Sudermann . . 
1020 €s gingen drei geſpieien aus . 
1062 €s bat! ein manm zween knaben 95. S. 
1410 €s if cin kindelein geborn . 
1228 Es ifl cin kindlein uns geborn. 
1458 €s ifl cin 1ag der fröligkeit 
1403 Es ifl fürwar jm klagen gar 


herr, 
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865 Es ift gemein beut in der well Dan. 
Eubermann . 

1405 €s if nit guum, kann id dir fagn . 

1200 €s eb. e vorhanden dic zeit Shrifef 


641 €s "t par ja brirübt die zeit Glem. 
Anomäus . . 

1978 Es kommen über uns grfeciid) seit 

450 Es kommt uu leider ber die zeit Mart. 
Rinne. . .. 

1037 €s feind fürwar gar böfe zeiten "M 

958 Es and Ji wind, fo die Dan. €u- 


97 6s. fprit 3efus, die warheit rcim 
Dan. €nbermama . 
596 Es fic Gott auf, daß feine feind Gorn. 
Beder . . 
650 €s gut ja unweifen herz Del Bine. 


931 Es —— Ted) die aroßt zal Dan. 
Subdermann . 

788 €s war riu arme fünderin. Klaus Stans 

1481 €s war einmal ein reiher maun Joh. 
Koler 

1008 Es war ein fhjöne jnugfran jari Dan. 
O€ubermann . 

1076 Es waren and) zween brüder gut. 

682. €blide ſchöne reime . 

770 Evangelien, Gotts lich und won s. 
v. Üüegenrabt. . 

835 Ewiger, nlmegtiger Soll Dan. Eaver- 
manm . 


717 Ewiger Gott ins bimmels ftem. . . 


486 Ewiger Gott nnd herre, du IQöpfer 


8t. Algerman. 

1190 Ewiger Gott, wir bitten sid, sib Gafr. 
Duerbammer e; 

444 Ewiger herr, Gott zjebaoth Sr. Algerman 

1346 Ewiger könig des lidjtes ſchöpfer einig 
Rudg. Edingius . . 

230 Ewiger valr im Wimmer 3Bal. 6 
eifen 


F. 


1571 Fangt an mil tiefen RHimmen. 

793 fat biu, büdlein, in alle land Eſaia⸗ 
Tribauer. 

930 ftagf, warum "Gott des Mofi sel 
Dan. Sudermann . . 

1528 freu dich, bm. himmel königin . . 

520 fu Aio, du werte chriſtenheit peter 


209 fin Pid), freu bij, du ottes poli 
Gyr. Schneeaaß . . 

1492 Freu bid), Ignati, edler held . . 

223 Fren bid), o fribridireba, fehr 6v. 
Schneegaß.. 

1494 Frend über frend, hrißentum .. 

588 Front tud) des heran, ihr rien Gern. 
Beder . . 

172 Frent cud) des bern, ihr guten leut 

1479 freut end), ihr rien a alit, » Ehrikus 
fnbr auf . . 
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622 urs end), ihre chriſten alle, der Sieg- 


1115 Ps end), ihr Srifen alle die it ftybt 


neum 

1588 freut ed, ihr Seifen alit gleich 

Sieron. Gell . . .. 

1318 fre cud), ihr dyrifieu über . . 

467 Frieden nnd red beger id) 305. b. BoRhius 

716 fri(d) auf, du liebes berje mein , . 

195 Friſch auf, ibt dirificu ale dir. 
Schneegaß. 

554 frifd) auf in Goltes namen fein e. 

40 fig eU b Gottes namen Stitipe 


209 Sie P nmein liebe fte 


Gyr. 
€éóneega$£. - >» > 2 2 . . 

1 frifd) auf, mein feel, verzage nit 
Gafrar Schmuder 


157 Stölid laßt uns anheben a. $ame . 
185 ve fo wil id) fingen Sigm. vom 


375 fili | jid übel CEhriſtoph. SBiíder 
1469 fur (Vor) allen dingen ebren wir Gott 
1110 für Gott den herren wolln wir gon. 
839 Für Golles ler nnd untertan Dan. 
Sudermann . . 


G. 
737 ud fer ift mit mein herz entzänd gegen 


1574 Gar fer it mir mein ber emtzändt 
1889 Gebhart, mit trug unb lift . 

746 Gednid alls überwindet . . . 

511 Geduld id) beger, von dir, o herr 
676 Geduldig fti in (eiden dein . . 
455 Geduld von Gott die edle wär; . 
1586 Gegrüßt fei bu, francisce, du enge- 


liſcher 

1210f. in feif dm, Maria tein Seinet 
Schweber . . 

1483 Gegrüßt frif bu, 9 Maria . 

1676 Gegrüßt feih dn, [dons jungfränlein . 
cl deinen weg "auf rechtem feg . . 

1409 Gelobet fei der vater. 

1400 Gclobt feri Gott der vater . . 

1180 Gelobei Ir Gott ewiglid Gafv- Duer- 


bam 
1174 Gelobet ^ 6ot!, 


wafer "here Gafp. 
Duerb ammer . 

1218 Gelobt fri du, herr eit, daß 
bn meufd) Chr. Schw 

1168ff. Gelobet rein bu gea "brit, dag du 
men(d) Duerhbammer 

1815 Gelobet [it in, Iefu heil, ud m 
uns meufd . . 

661j. Gen himmel aufgefaren if. 

711 Gerechter Gott, geltenet herr . . . 

970 Gefegue mid) im glauben fiti Dan. 


Suderman . . 2: 2 2 20. 
18 Geſtift ift Ehrifi kirch burd) blut Joh. 
Sabrieius . . 
342 Getrener Gott, wie wunderbar Mart. 
Behm . oo... 
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339 Gewaltigfler herr zebaot Mart. Behm 
196 Gib b fee, 0 frommer trener Gott Gyr. 


gaß. 

129 6ib mir dein gnab, here 3a bit 
Gunr. $8ier . . 

1470 Gib uns gund zn betraditen . . 

493 us uns gednl , 9 herre Gott 35. 

1005 sich wie der engel durch bofari Dan. 
Sudermann . . 

37 Grid) wie Pie abamiten . 
590 Md wie ba hirſch eilt wit begit 


923 sich "ie id) Gott ernidert hei Dan. 
Subermann . e| 

1374 Gnade, gütiger herre Sit. . 

624 Gnad mit verleih, o trener Gott Gorn. 


Bed 

1027 P» 1m) fried vom herren des 
Siebenader . . . 

1375 6011, der du deiner ritter kton P 

388 Gstt, der àn fibt. ins himmels ſchloß 
Mart. Bebm . 

140 Gott, der du unfer vater bif id 
Reinig fe. 

879 Gott, dir fei ewig preiß an et . . 

1156 Goties pritiger griff if uns geſch. ©. 


Witze 
1156 Soltes Sohn i menfd geboren 9. 
Witzel .. 
1543 Golles vaiers⸗ allmedhtigkeit . " 
599 $n si dem könig auserkorn Corn. 


465 "3 Gibt gna), glück, geduld 3ef. 
Dofbius . . . . . ren 
568 601! gibt, Gott nimmt in difer 3. 3. 
Örgneus . . . 
1464 Golt grüß eud, Aarirer blümelein . 
115 Goit bat deu menfdhen zart nnd rein 


Franz Burkhart . 
530 N a bie melt vorzeilen zwar Peter 


960 it "hat fein allerliebhen fon Dan. 
Sudermann . el; 

453 Gott hat feinen Ji " gefandt. D 

476 Gott heiliger grifl von ewigkeit Te. 


Hartman 
697 Gott hilf mit, denn das waßer dringt 
Gorn. Sedet. . . 
1350 Gott in der höh fei preis und ehr . 
961 Gott if mein heil, mein hilf unb trofl 
1594 Gott ift ‘mein ttof, mein zuverfidt 
637 Gott kennt fein auserwelte [dar Glem. 
Anom . 
1153 Son ibd Gott dankfaget Gens 


1255 —* Tobfingei, Gott dankfaget, ' lobs . 
857 dot in n dank, der dag if bin 


Behm 
595 6t. "man lobt dich in der TY Gon. 
Beder e; 
527 Gott fei gedankt i in ewigkeit Beter Hagen 
1185 Gott fti gelobei nuà gebenebeiet Ga». 
Duerhbammer . 
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Nro. Geite | Nro. 
559 Gott fei lob, cbr und preiß . . 849| 106 ft Ghrif, all ding der du gemacht 
85 Gott fri lob, chr und dank sejast 3of. Sof. fautetba . . . . . . 
Wabriciu£ . 62, 332 fjr ei, dein bint für mid »rr- 
1333 Gott, fti mir gncdig difer zeit Gafp. gofn Dart. Behm 
Ulenberg . 1075 | 392 ger ehrif, bein rafnfarbes btnt Sea. 
175 Gott fcribi im rat und im gerich Gyr. Neand 
Schneegaß.. 199| 207 Herr diit, du heiland aller welt Ger. 
821 Gotts hilf uni gna) mid) allzeit Dan. Schneegaß el. 
Subermann . 563 | 1377 Herr Ehrife, lid nn) Leben 2l 
972 Gott fprid)t *o menfd) id weiß al ding 965 Herr Ehrife, mein trof allein Tan. 
Dan. Sudermann . 652 Subermann . 
886 Gott (prid *willu auf "erden Dan. 491 Herr Ehrife, ſchöpfer aller ding 3$. 
©udermann 608 Hartman 
150 Gotts ſohn, ein warer menfd gtborn 397 Herr Ehrif, thue mir verleihen Seen. 
Georg Helmrih . . 102 Nicolai. . 
1603 Gott fitbel in feiner gemein” Erasmus 358 Herr trit, von ganzem herjen SRatt. 
Winter. . . 1375 Beh 
93 Gotl vater aller gütigkeit . . 69| 347 Herr "brit, wenn de bedenke Matt. 
35 Gott vater, der du deine fonn Gr. Sem . > . . . re s 
Sunderreiter . 27| 191 Herr, denk au David, deinen kuecht 
811 en vater, der du uns ernährt Mart. Gyr. Schneegah . 
Behm . 216| 432 Herr, der dm unfer könig bif Bern. 
1338 Gott vater, herr alimedjtig ‚groß bier Heubolt . 
oben Gafp. llfenberg . . 1080 | 605 Herr, der du vormals aucdig werk 
1208 Gott vater im höchſten tbron, vit Sn. Corn. 8eder . . 
Säwehr . . . 967| 194 Herr — m vormals aroße sna) Sur. 
1448 Gott vater iu dem himmelreich . . 1188 Schne 
224 Golt vater in des himmels thron, dir 618 Herr, du oca mein une Gern. 
Gyr. Schneegaß . 150 edet . . . . . . 
5183 Gott vater in des bimmels ihren, wir 1097 Her e (6911, id) muß nun klagen ©. 
Day. Gunther . 323 Krufft e| o. om om om on on 
135j. Gott vater, ſohn, heiliger grift 221 ferc Gott, "bei gnicm feiede Gyr. 
Paſchaſ. 9teinigfe. . 90f. Schnee gab. 
783 Gott vater, fon, briliger gri "Siam. 312 Herr Seit, dein güt man biis pceif 
vom Bol. . 53 Mart. Behm e. 
454 Gott vater unb heiliger gri, Gott . 998| 269 ferr Gott, dein wort Beirus Boldeman 
971 Gott will das herz ganz haben tet 285 Herr Gott, der du die welt resicrk 
Dan. Suvermann . . 602 Dart. Behm . 
220 Gott, wir von alten icnien Cyr. 382 Herr Gott, der du von kinderleim SRart. 
Gónecqaf . .. 147 Mirus . 
1041j. Gott zebaot, der war unb ilt Hans 1038 Herr Gott, did follen loben Seinr. 
Büächel .. ..726. 130 Ditwiler ern. 
374 Groß if dein mad , n höchſter Gott 326 Herr Gott, du bif Ber krigesmann 
Mart. Behm . 247 Mart. Bem . 
911 Groß if dein treue Cor Schneegaß 143| 537 Herr Gott du bif unfer ;nfindt nus 
591 Groß if der bere und bod) gepreif und ju Dav. Wolter . . 
Corn. Beder . 378 | 652 Herr Gott, du bift unfer zufluch m 
369 Groß ift der meufdyen fünde Dart. Behm 244 und zu. 
1275 Groß if Gottes barmherzigkeit . 1006 | 1598 fet Gott, du bif unfer jufindit, — 
1081 Groß find bit werk des herren. 803 man Wolfe. Tauber . 
1116 Groß unbild tnt mid zwingen . . . 866, 343 d^ Gott, du bicibfl in ewigkeit Mırt. 
1213 Gütigfer herr Jefu Ehrifl Chriſtof Behm 
Schweher . . 970| 310 Herr Gott, Y baf das tagelicht Matt. 
1941 Güliger Jeſu Ehrif, der du erhanden 989 Behm 
1368 Gütigſter herr Jeſu Cbrid . . . . 1103, 330 Herr Gott, du herſcher aller welt Matt. 
Behm 
363 herr ven. du berfcheũ ãberal Mart. 
Bebm . 
9 593 Herr Sail, erzeig mir ilf Gera. Beder 
510 Hats Gott verfehn, wer will 822| 293 Herr Gott, id) fag ohn ſchen Smart. 
1032 fjtb anf dein kreuz . 108 Behm 
1563 Heiliger Fraucisce, licht . 1330 | 139 Herr Gott, ic) thu (id prtifen Safes 
19 Reinig ie 


eiliger griſt, du iri mein Mart. 
Moller . 2. 


565 11061 Herr 8t in deinen reiche m. 
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305 Herr Gott ins bimmels throne M. Behm 
1597 Gott, mein heiland und mein Berk 


9B. Yaubet . . . 20000. 

1192 Herr Gott, Areit wider meine feind . 

1125 Herr Gott, tu mid) erbören . 

1065 ps ‚Sol ule im himmelreich, wit 

607 hs Gott: patet im höchſten thron Corn. 
Bede. 

ert Gott vater in deinem thron m. e. 

ett. Gott vater in deinem ihron, durch 

trt. Gott vater in ewigkeit, der bu. 

ert. Gott, vater nnd heiland mein . 

err $t patet, von dir allein Hans 

Bü 

203 Herr * vater, vit preifeu vid Gyr. 
Schneegaß. 

1048 get 6ott vater, zu dir i$ ſchrei Hans 
Büdel . . 

173 Herr Soti, wer "wird dog ewiglid) . 

306 Herr Gott, wir gehn aus licbe zur kirch 
Martinus Behm 

205 Herr Got, wir fagu dir lob nnd dank 
Gyr. Gdánregaf . . 

544 der Jeſu Ehrif, allein du ift e. 

984 Herr Icefn Chriſt, bewar mein herz 
Dan. Subermann . 

567 der du Chriſt, das nachimai 3. 3. 


820 ger "Fern CEhrik, dein tenrer leib 
Mart. Behm . . > 2 . e. s 

807 Herr 3d beau dem vater gleid) 
Mart. 

842 Herr 3efu nri, der allein bir Dan. 
Sudermann 


669 Herr 3efi Ehrif, | du Gottes on Do. 
452 jer Sera Chriſt, n daft bereit Sam. 


84 ge "3efu rift, In Itener Gott 
Joh. Fabrieius . 

913 Herr 3efn Ehrif, du treuer hiri Dan. 

Subdermann . 

trt Jefu. Chrift, du Irener pott . 

ttt d Ehri t, der bu bafi Barth. 


Fr 
ert dela Chril t, flacket Gott 
ttt Iefn Chriſt, erhöre uns Te. 


Sartman . . . . . . . «. . 
943 Herr 3efu Cbrifl, erlöfer mein Dan. 
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1105 
477 


€ybermann . : 2 2 2 2 € 
924 Herr 3efn Ehrif, erlöfer mein Dan. 
Sudermann . .. 
1214 Herr Jeſu Chriſt, Goites In, von 
Chriſtof Schweher . . 
166 Herr Jeſn Chrift, halt mirs zu gut . 
934 Herr 3efu Ehrif, id) Klage dir Dan. 
Sudermann . . 
899 Herr Jeſn Ehrif, i$ komm P ir 
^. Dan. Subermann . 
279 Here Jeſn Ehrif, mein leib nud fer 
Martinus Behbm 
ert. Jeſn Chrift meins lebens lit. . 
ert. Jeſn &brif, mein trener hort 
Cunr. Hier.. 
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1282 
919 


ert 3efn Chriſt, mein troft bu bift in 
ttt Jen Gbrifl, o Gottes fon, die 
Schrift Dan. Suvermann . 
987 Herr Jen un 9 Goties fon, du 
bif das bód)l Dan. Gutermann 
498 Herr Jeſu Ehrif, unfer höchſtes a5. 
Qattman . 
868 Herr 3efn Ehrif, wanns kommt heran 
Dan. Gubermann 
1593 ser De Ehrifi wahr meuſch und 6o11, 
u 5. Eber 
648 ec Jeſu Chriſt wahr menſch und Sat, 
du mein Glem. Anomäus. . 
280 Herr Jefu Ehrif, wie mandes jar 
Martinus Behm . 
985 Herr Jeſn Cbrif, zend mich "dir 
amt allen Dan. Sudermann . 
937 In I de jud) mid) zu dir [o 
x Dan. Suvermann . 
300 eic efu, "hes gedechtnis dein laf Reis 
Martinus Behm . 
319 Herr 3efn, dein gcift mad) mid rein 
Mart. Behm . 
287 Herr Jeſu, dir man danken fol, weil 
bu uns Martinus Ber. . 
836 ferc 3efn, ware füligkeil Dan. e. 
dermann . 
1510 Herr, meinen mund ſchließ auf and m 
891f. fert, nimm von mir in difer welt 
Dan, Sutermann . 
1047 Herr, flarker Gott ins bimmels Ihron 
Hans Büdel . 
214 Herr, fir nus bei: zu ifr zeii Gyr. 
Gdéneegaf .. . . 
ert, flraf mid) im beim. zorne nit 
et, unfer vater, der da bil Bernh. 
Heubolt 
430 Herr, unfer väter Gott, mit fitg Bern. 
Heubolt . . 
ttt, von uns nimm dein zorn e. 
et, wie madt fid) dein qrinengeit 
Joh. Ortel . 
489 Her, hs fen "deinen namen am 


Th. 9 
313 Herr Bebasih, dm Rarker herr Matt. 
Be 


ehm 
erzallerlichfier 3efu &hrif Matt. Sem 
erzallerliebflec valer mein. . . 
erzliches bild, Maria klar 

erzlich tut mid) nu krenken . 
trjlid) tut mir verlangen chrieph 
Kno 
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1316 


Herr 
32 $m, fingi die liebt hrifenheit, 
lob Gr. Sunderreiter. . . 
629 73 trinmpbieret Gottes fon . 


u . 
a d vertran du deinem oii . 
ent fin 


Sat 


631 Hie lieg id) armes würmelein nnd tul 
630 fjic lieg id) armes würmelein und ſchlaff 
469f. ir lieg id) armes würmelein, kan 


weder 
680 Hilf, edler heiland Jefa hift .. 
258 Hilf Goti, mein herr Nath. Chyträus 


gt die liebe chriſtenheit dem⸗ 
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Nro. ©eite 
604 uri ; heifer, bilf weils fd)ribtns TH. 

$artm . 819 
"2 455 


f uit, "alineditiger ewiger Goti 
ilf mir, herr, in der Ichten not. . 14 


197 ilf mir, o Gott, willig und gern 5. 

Harıman . 817 
707 Huf mir, o herr, dar deine ehr 454 
721 Hilf, unfer Gott, in bifer not. 463 
1493 Himmel and erden fimmen zufam . 1244 
673 Himmlifher vater, höchſter bort 439 
1095f. Hinweg if mir genommen 9. v. 

Srufft 832. 834 
805 fjod) auf des krenses lem Dan. 

Sudermann . . . 554 
us odie fie triumpbieren. 916 


ofunng if aller ingeu) jut - 
Sabriciu& . 61 
1600 fjót "| , du ttaurigcs klagen Wolfe. 
1872 


Tau . 
1488 fjor auf mein feel, traur uit fo febr 1935 


956 Hör, edle feel, was lauff Dan. Su. 
bermann . 2 2» 2 2 2 2 . . 646 

983 Hör, Gottes kind auf Ehrifi pfad Dan. 
Sudermann - . 2 2 669 

860 Hör Ifrael, Gotts volk erwelt Dan. 
G€ubermann . . . 2 . 0020.58 

1337 Hör mein gebet, bn frommer Gott 
Gafp. Ulenberg . 1079 

942 Hör mend, glei wie geforben find 
Dan. Suvermann . 631 

889 Hör, menſch, vier ler behende Dan. 
Sudermann . 611 

213 Hört auf mit trauren and klagen Gyr. 
Schneeg af. . 143 
89 Hört bod) zu, ihr dyrifttn Iren. 66 
1602 Hört fleißig drauf, merk jedermann . 1374 

950 Hört, ihr licben inngfranen Dan. 
Gubetmann . 641 

888 a, „Das fid) getragen. Tan. Guter. 
610 

592 git "T al völker in gemein Gern. 
Beder . . ) 819 
1018 Hört zu, id) will cud) fingen 691 
1094 Hört zu, ihr chriſten ale . 828 
729 Hört zu, ihr drißen arm und cid) . 470 
791 Hört zu: wen Gott hat auserwält. 543 


925 Hör, wiltn fein geleert Dan. Suder- 
mann . . . . . . . . . . 025 
9414 Hör wunder groß: id) wollte Gott 
Dan. Sudermann . 
916 Hüt bid mil Mid für fox 


Sudermann 


. . ) 6032 

Dan. 

. . 632 
3. 

349 Id) armer erdenklos Mart. Behm 


743 Id) armer menfdy gar nidjtes bin. 
447 Id) armer „menfä, unfelig zwar Fr. 


235 
483 


Nlgerma 292 
389 jd) befehl. mid Dir, here 3efu €brif 
Joach. Neanter . 255 


605 3d) bin ein sirmlcin m arın und ) klein 


Th. Hartman. 319 


en — — — —— — — — — — — — — — — — — — nn — 
— — — — — — 


 Resiker. 


— — — — — 


Nro. 
488 jd) dank bir, Gott, daß iu Die zeit 
TH. óartman. . . . . . .. 
833 39 1 bank dir, Gott nad raarfer mein 
. Gubermann 
594 34" dank Bir belid, Jeſu Ehrik 
Mart. Behm 
118 34 dank Dir ſchon dach deinen TT 
1580 3d) bid), o herzwund Chrifli, grüß . 
798 jd) find kein Iren anf erden Dan. 
Sudermann . 
181 3d) fte mid bes und jauchie febr 
QGyr. Schneegaß . 
59 3dj glanb aa did, herr Jeſu Ehril 
Michael Windler . 
1159 3d) glanb in Gott den vater mein 
Gafp. Duerfammer.. . 
1408 34 glaub in Gott, den pater wt. 
1278 3d glaub in Gott patet almchtigen 
529 Ich bab ein herzlich Freud und grof 
Beer Hagen e; . 
1199 Id bab ein ſchön un tie gcmadt . 
182 30 "i mein augen anf zu Dir Gor. 


gaf . 
614 34 * nein augen ſenliq auf Gern. 


667 38 hab mid) Gott "ergeben . 

1011 3d) bab mir fürgensmmen . . 

415 jd) bab nunmer die lengflc zeit 

416 Id boff allein zu Gott . . . 

1181 Id kann nit guugfam feine . 

586 3 Lr vid), herr zm aller fan? 

fedet. [|] 

1599 34 "pteife did, 0 6t, mein herr 
Wolfg. Sauber . . e| 

1260 3d) preife Gott mein Iebenlang e. 

958 Ih raf bid) an, herr Jefu. Ehrif 
Dan. Suvdermann . e; 

189 Id) tuf zu bir aus tiefer uot Gyr. 
€éneegaf . - 

1836 3d) ruf zu bir, mein ert P Gott 
Gafp. Ulenberg . . 

607 3d ruf zu bit mit meiner fim 35. 
$arttman . . 

179 3d ruf zum beren in meiner wot 
Gyr. Schneegaß . . . 

1010 IM fag abc, wir zwei wir mäßen . 

180 Id feh mid) anf den bergen um Ger. 
Schneegaß. 

619 39 fárci ju meintin lichen Gott Gora. 


951 34 "finc über eim abgrund bad 
Dan. Suvermann . 

451 Id fri au weldyem ort Mart. Sinner 

773 Ic ich in großen forgen Raim. Weckher 

675 Id) fterbe nicht, fondern ſchlaf cin 

1008 3d) finub an einem morgen gar heimlich 

1133 3d) fund an cinem morgen beimlid) au 

1091 3d) verkünd tud) ucue märe Georg 
kadenmacher 

130 Ich waſch mein hend und augſicht rein 
Gunr. Hdier e; . 

138 Id weiß ein ewiges bimmelreid) . . 

66 3d) weiß ein kleines kitchelein Themar 

Bremel. . 





€ itt 
313 
570 
932 
82 
1350 
550 
132 
44 
933 
1138 
1004 


385 
884 


133 
403 
436 


683 
273 


48 


Nro. 
10f. 39 mei mir ein blämlein bübfd) nu 


70 Id "oci mir gar ein werie Ratt Ru- 
dolf Wonlih . . . 
1079 3d) weiß, wer Gottes” wort bekennt . 
36 Ih wil "Gott loben allzeit Wolfs. 
Tauber . . 
589 3d) will bei meinem deben. Gorn. Beder 
1121 3d) will loben den herren . . . 
606 3d) will von guade fingen Corn. Beder 
556 3d) wolt zu land ausreifen . . 
750 3d& arme fünder klagt . . ' 
1152 JIerufalem, du felig fadt Georg Wigel 
1199 Icfn Ehrifl, der bn bif kommen Gri. 
fof Schweher . 
435 zn, dein name füßer if Br. alger. 


109 Icfn "denn die ſoun zlenzender Sof, 
Lauterbach. e; 
236 Jefu, bu armes kindelein 
1371 Iefu, du kron der jnngfrauen. 
1489 Iefalein, bu bif mein . 
156 Iefnlein, gen bod) in das berje . 
1490 Iefnlein mein, was foll id) thun? 
728 Jeſulin, du bif my. . 
1366 3efum Chrikum, der welt heiland 
273 Jeſu, nun ſei gepreifet zu difem nenen 
jar, Johannes Hermann . . 
1378 Jefus am Galileifhen mer . . 
1236 Jeſns in, des barmherzigen St 
its fon. . . 
1242 Jeſus Chriftus if ttflanben . . 
1886 Ichus Chrifus, unfer heiland dem. die 
1184 3rfns Ehriflus, unfer heiland, den uns 
GCaſpar Duerhbamme . 
439 Jeſus Gbriflus, mmfer heiland, der 
(rins Sr. Algerman . 
1205 Jeſus €briflus, unfer herr un heiland 
Chriſtof Shweherr . . 
120 Jrfus Ehrifus nnfer feligkeit der die 
119 Ichus Cbriflus nuſer feligkeit der bie 
1234 Jeſus Chriftus, unfer feligkeit Gott . 
1873 Je[ns, der welt behaller fromm 
1482 Jeſus, da mein allecliebfler Gott . 
1304 Iefus if ein füßer uam. . 
142 Jeſus, mein helfer und mein Soit 
1549 Je[us ruft dir, o fünder mein . 
1382 us zu feinen jüngern fprad als 


31 Jefus zu feinen jüngern ſprach fo mir 

Qr. Eunderreiter . . 

1522 Jefu, wie füß wer dein gedenkt . 

893 u^ brũder mein, nun werfel end 

an. Sudermann . 

1052 Ihr drm gmein, die ibt. feid rein 
9. Bud 

1225 Ihr ehrifen ium) frólid) ſeid 

1545 Ihr chriſſen, kommt, hört was ih . 

1065 Ihr rifen rein alifamt gemein M. ©. 

1119 Ihr kinder Goltes ale . . 

337 3 kinder, kommt in bifer usto Mart. 


Behm 
1461 Ihr lieben driftu, kommt nun her . 
1455f. Ihr lieben rien, finget bec 
Wackernagel, Kirchenlied. V. 


Resifer. 1393 
tite , Nro. etite 
1553 a" predicanten fd)reitt all, das 
16j. apftum 1308 
192 3i —— (dwencer Sieias 

62 Tribauer . 541 
800 | 762 Ik wet my ein "füerlikes röfelin« 498 

231 Im himmel und anf erd. meld d Gr. 

28 Sunterreiter . . . 16 
376 | 765 Im leven und im Rerven .. . 501 
878 | 1464f. Im namen des herren Jeſn Ehrik. 1199f. 
394 | 932 Im vierten bud) Efdre genannt Dan. ' 
348 |* — Gudermann . 638 
489| 259 In aler far, teübfal nnb uot. Slatf. 

929 65st 187 

198 In deine "hend befchl id, bert Gunr. 
961 $6ier . e; 87 
1572 3r bem edlen Schweizer lamb . 1340 
985| 807f. der hellen abgrund Dan. Guter. obof 
76| 587 In bid hab dd gehoffet, herr Corn, 

162 Beder . 373 
1106 | 247 In bid) hab id, here Itſu &brifl . 19 
1236 | 698 In mns abenAnnde laßi uns Sof. 

493 man 445 
1287 | 1172 In Alle jeit toben wir al G. Due. 

469 hammer . . . 941 
1102| 712 Ju Gott des herren namen. . 457 

1006f. In gottes gnad hellen alle ding an 677. 679 

195 | 1321 In Gottes namen heben wir an das 

1110 leiden Joh. Hay . | 10655 
1450 In Gotics namen heben ir an Gott 

985 wol . 1197 

990 | 1317 In Goties namen hebn wit an am) 

1115 rufen 1051 
1415 3» Goltes namen heben wir an wir 

947 riefen . 1144 
11457 In Gotles namen heben wir an n 

287 loben . 1206 

1530 In Gottes namen heben wir an zu . 

965 fiugtou . . . . . . . . . . 1986 

83| 501 In Gottes namen fdjribrn mit Tp. 

83 $artmann . . 818 
982 | 1483 In Goties namen fo fangen wir an 
1106 Phil. Dobereiner . . 1173 
1228 | 1271 In Gottes wort üb bid) mit eig. . 1004 
1031 | 600 an Iuda if der herr bekaunt Korn. 

482 888 
1305| 495 In einer not bof id anf Gott enl. 

$euboít . .. 279 
1112 | 1810 In mitten unfers lebrus et . 1037 
277 In fchwerer not lieg id, mein St 

25 Martinus Bebm. . . 198 

1271|1513 Ins £nthers jubllo fdreien wir. 1264 
108 In fünden bin geboren id) 305. gau. 

613 tetbaf een 74 

825f. IA Gott für mms, wer mag Dan. 

751 Subermann . . 565f. 
977, 235 3f Gott für uns, wer mag uns Ihun 161 
1301 | 992 IA uns der teufel nicht fime gus 
118 Dan. Gubermann . 664 
872 | 1388 Judicabit judices judex gen. . 1116 
228 
1197 

. 1200ff. 


88 





1394 Resifer. 
Nro. 
ft. 949 Kichende feri, welge nun bid Dan. 
Nro. evite Sndermann . .. 
1634 Kaifer Marimianus, der wüterid . 1292| 1506 Laßt uns fingen ein ments li... 
769 frin ding hat fid) fo bod) redit 5n. 34 fend) uns, berr Chri, dm warer 
v. Megenradt . . 506 glauz Gr. Sunderreiter 
417 Keinen hat Gott verlaßen . 2375| 101 firm kinder, folget mir Sob. fan- 
886 Kein freud obn leid kann dyrifirn. . 953 
871 Kein wenfhenkind bedenkt Mart. 215 fiche. Sat, wol uns s rio und frende 
Behm . e. 245 geben C. &S$aegaá -. -. . - » 
719 Rein tranren ift bei mir. 462 | 741 ficb Gott über air Pins . 
1302 £utbecs, Melkthons confufion” 305. 1203 fob, ac fri Gott im bodfeu: freu 
Nas 1030 Chr. Schweher . 
1193 &emn, der beiden trener heilan? Shi. 74 £ob, chr und preis dem waren 6stt 
flf Schweher. 957 Mart. Mole . 
679 Kommet her alle, Die ihr feid . . 441 | 612 Kane, „Ir knecht, den herren Gora. 
77 Éemm, beiliger 'grift, du tröfer wert 
Joh. Babriciu8 . 60 | 1217 en fri Goit in dem böcfen tron Gpri- 
1251 Komm, heiliger geifl, berre Gott, "deiner 994 f Shweher . 
1182f. Komm, beiliger greift, herre Gilt, tt- 1196 £95 fri Gott in ewigkeit Str. Soweher 
fül Caſp. Duerfammer . . 947 | 1148 fob finget mit frenden alle rechtglän 
927 Komm, brilger grifl, ins rir mein bigen Georg 9Bigel . . 
Dan. Sudermann . 626 | 1917 —5** mit renden, alit redjt glen- 
804 Komm, heiliger grifl, mit wonn Mar. 
tinns Behm . . . 2912| 20 £o Gott, dbr dyrifiew al sneleid) 
1502 Komm, heiliger geif, feöpfer mein . 19253 Gr. Gunberreiter e. 
1151 fomm,briliger grifl, mater Gott, bebenk 291 Lobt Gott in alicm landen um) left 
. Greta qhiged. . 928 mns frolid) Martiuns $e... . 
1249 Komm, "heiliger geif, warer ott, "gib 993 | 622 fobt Goit in feinem heiligtum Gern. 
1248 fomm, heiliger geil, warer trof . . ) 993 Sedet . . . . . . . . . 
1950 Anm, heiliger geil, war Gott, bedenk 994 | 613 Kobt Gott mit ſchal ihr beiden Gern. 
1853 Komm ber, aller beiden heiland . . 1098 Bedet . > . . .. . . . 
1227 Komm, bert Gott, du bodjfler pott . — 978 
193 Anm, 3tfu , Goites ſon und glanz A 
Cunr. Hdier. 86 
856 Kommi * in Ehrifi namen Dan. 977 Aancher baut ibm ans Gott ein bild 
Subermann . 586 |. Dan. Gubermann 
1487 Kommt her, wer kron umd infel trägt 981 Mander fitbt uur feine fünde groß 
€. Bahhammer . 1231 Tan. Sudermann . 
776 Aommt her zu mir, der Satan ſprichi 393 Aag ich unglück nicht widerſtahn vhil. 
Aler. Heldt. 518 Nicolai . 
238 Kommt ber zu mir, ſpticht Eunderman 164| 870 Man ſagt, einer tet wänfen Dan. 
1383 Kommt, laßt uns froloken dem herren 1113 Subermann . 
691 Romm uns zu hilf, du treuer Gott 442| 260 Mau fpridjt, wen Gott erfreut SRart. 
1107 Krenz, verfolgung und frübfal Ghri- Sinbeman . . 
flof Baumann . 853 | 519 Maria,das jungftániciu, ibrlithes Beter 
1391 fpriclepfon. Du bif cin ſchöpfet des Hagen 
himmels . . . 1118| 528 au das junsfráulein. wt Beter 
1434 Apyrieleifon fingen wir Veit eauch 1175 Hagen . 2. 
1568 Maria, du viel hoher nam, dd . 
f. 1413 Marla, Gottes mutter, bit! Gott für 
800 £ang hie auf erd der menſch begert 1438 Maria Sotics mucitet , Die tit ein 
Dan. Sudermann . . . 551 feligu gang . . . 
623 Laßet die kindlein kommen Gern. 1484 Maria bett ihr fürgenommen .. 
Beder . . 410 | 1504 nos I" und zart srfübct zum 
1274 £aft uns all mit innigkeit . . . 1005 
199 Laßt uns anfingen allgemein Gyr. 551 soci kommt jur rriigung Lus 
Schneegaß. 138 Reimann . . . 
1195 2 uns imu einigkeit Gott zu lob 1582 Maria, mutter Goites rein . 
Priflof Schweher . 959 | 1463 Maria” rein du haft allein 
1245 tuit uns Jeſum Ehrißum unfern bei 1419 Alaria rein, o jungfrau zart . 
an . 991; 739 fürim licben Gott allein . 
1276 faf uns loben Gott für alle feine 1006 | 1398f Mein gemüt ſehr dürr umb On 
1542 f£af! uns loben mit füßem ton 1298 fig id. . . . . 


1153 
479 


. 11961. 


Nro. 


409 fürin Gott id) allzeit preiß Andr. 


ffiamber . . 
44 Mein Gott if mein itt und belt mid) 
in der but Philips ». Jüngere. 
581 Mein Goit, mein Gott, ad) herr Gern. 
Bedet . . 2» 00 0 ne 
325 Mein Goit, mein Gott, ein ‚größer 
pein Mart. Beim . 
747 Mein Gott uud herr Ach du mir bei, 


in diefer . . 
736 Mein dott m und herr Ach, du mir bei, 
wei 
131 Mein bert und Gott, id bitte jig 
Gunr. Hier . 
1329 Mein er auf dic) tut bauen“ Gafy. 
Ulenberg 


292 Mein herz "im leibe fpringet Martinu⸗ 
Be 


hm 

768 Aein herz if wir betrübet . 

163 Mein birt ifl Gott der berre mein 

1328 Mein birt ifl Gott der herr Gafy. 
Ulendera . . . . , . . . . 

644 Mein bódyfler irof auf erden il Gtem. 
9nomáut& . . . 

263 Mein hoffnung ift zu Gott gericht . 

757 Mein junges leben bat ein end 

585 Mein lid) und heil iA Gott 
Beder . . 

1064 Mein mut nnd finn Acht sm 

570 Mein fad) bab id) zu Fi Sijen 
Frasmus Winter . . 

532 Mein ſchönſte jit. nnd kleinod bif. 

1173 Mein fele madjt den herren groß ©. 
Duerhbammer. . 

594 Mein fel if fill im meinem Gott Gorn. 
Beder 

1347 cin [el fol groß madri deu herren 


Corn. 


ein 
620 Mein fel foll loben Gott "Corn, Beder 
317 Mein fel und geif ifl freuden voll 
Mart. Behm . . 
671 Mein ferk, mein fels, mein herr. 
170 fürin fünd mid hrüüh! Geb. Artomedes 
1367j. Mein füßer Gott, herr Jeſu Cbrif 
701 Mein füßer tvofl, herr Itſu Ehrif, dein 
702 Mein füßer trof, herr Jeſu €brift, 
weil iu . . 
267 Mein treuer Gott, mein Jeu Ehrif 
Betr. Boldeman . 
1160 Men wort, » herr, zu ortu uimm 
Caſp. Duerbammer . 
569 Mein nt iff bin, ſprach Jeſu⸗ 3. 3. 


Qry . 

132 fiin yit m lebn, herr 3a Ehrif 
Gunr. . 

413 Mein —5 — vi, bert. Jeſu eirit 
Bernd. Heubolt . . 

1503 Mein zung erkling und frólid fing . 

1343 sin. m erkling zu aller friſt Rung. 


1221 Pr Snng ob Gott für ali woltat 
Chriſt. Schweher e; 
1554f. Memento falutis auctor, quod 
noftri. . . . . . . . . . 


- Regißer. 1395 
Seite | Nro. eite 
928 Menſch, glaub, Daß Gott bic große 
271 find Dan. Subermann . 627 
141 Aenſch, bor an die sehen seil Sic. 

36 ſchaſ. Reinigle . 96 

1.887 Menſch, wiltu widerbringen - Dan. 
867 Suvdermann . 608 
11561 Merk anf, iu Goti⸗ vergeßne welt 
222 Ehr. Gngelberger. . 1322 
1102 Merk anf, cin fad) nnd die TY mat . 847 
487| 603 Aerkt auf, die ihr an Gottes flatt 
Gern. Beder . . . . 891 
477 | 1114 Aerkt auf, ihr diriften aligeleid) . . 862 
1063 fürtkt auf, ihr rißen allgemein M.S. 772 
88 | 1448f. Alerkt anf, ihr frommen chriſtenlent 1194. 
1085 Alerkt anf, ihr völker ale. . . . 807 
1071 | 1053 Alerkt anf, ihr völker gmeine Hans 
Büchel. 165 
204 | 1088f. Merkt auf, ihr pölker. über al 814. 816 
505 | 1532 Merkt anf, ihr fünder ale. . . 1289 
124 | 1049 Merkt auf mit fldiß: ein bimmelfpeis 
Hans Bühl. . . . 448 
1070 | 1071 Merkt auf nnd nent m herzen 187 
1033 Aerkt auf, was id) will fagen . 409 
421/1060 Mich verlangt zu allen zeiten 9x, €. 768 
189| 65 Alir ifl cin Geihlichs kitdjelein . 47 
494| 64 Mir iff ein kleines kirdelein Johan⸗ 
neé Pomarius . 47 
371 | 1092f. Mit angf im not ruf de Mathes 
114 Gervad . . 894. 826 
819 Mit anot amd ſchmerzen "Dan. Su⸗ 
369 derm 662 
336 | 578 Mit bank wir ſouen loben orn. 
Beer .. . . . 365 
941 | 1406 Mit einem fügen (dal e 1137 
19 Mit frid umd freub in guier tnb . . 15 
381 | 498 Mit frid mill idj faren dahin Mid 
Heubolt . 281 
1090 | 557 Mit freunden thet id einmal gahn 348 
408 | 1066 Mit freuden woln wir fingen . . 119 
1446 Mit Gott, der allem dingen . . 1191 
- 220 | 1322 Mit Gott fe: wolln wir fangen an, das 
438 Sob. Hay ' 1063 
127/1426 Mit Gott "fo woln wir fangen a, 
1095f. unfer Joh. Koler . . 1158 
447 | 1429 Mit Gott n fo wol wir fangen, was uns, 
Sob. Ro 1168 
448 | 1427 Mit Holt (o wolln wir heben an. Son. 
Koller . . . 1163 
192 | 1308|. flit Gott fo wollen wir fingen .. . 103Bj. 
1161 fiit herz umb mumb id) loben will 
933 Gafp. Ouetbammer . . 934 
536 Mit jnchen im Chrifto Dan. Wolver 838 
3858 | 1296 ale muß id heben am 395. 
oo. 1093 
88 | 1109 sit "uf fo will id fingen . 856 
7265. Mit Iuf an Adams falle . . 467f. 
273| 437 a „Maria id ſuchen mil Fr. ai. 
1953 286 
1341 situ m leben find mir im tob 
1088 9tubg. Epingius . 1087 
1187f. Mitten wir im leben. fnb Caſp. 
975 Duerhammer . 953f. 
936 Mofes bleibt nod) im haus ein iuc 
1311 | Dan. Subermann 630 


88* 


1396 


Nro. 


1354 Mutier Gottes in ewigkeil . . 
752 Myn Godt, myn Gobt, gedende . 


N. 


133 Ha alfo grofer [eue darna fo kumpt. 
4 Aachdem Ehriflus unfer heiland Mag- 
bafena Heymeirin . 
1323 Nachdem die gſchrift austrũckhenlich 
lert Joh. Haym 
171 pid pie fonn beſchloßen Seb. Ar 


894 Madden die warheit Ehrifi tun) Dan. 
Subermann . . 

1569 Mad) dir, o geiflid) leben. . 

584 Mad) dir verlangt mid, herr Gorn. 
Beder 

1017 Mat frömmigkeit mein herz verlangt 

411 Had) Gottes willen beb ih an Bernd. 

Heubolt . . 

1511 Hadtigall, dein edler Tau . . . 
48 ANach vil "dein Philips ber Jüngere . 
87 Men zeitung bab vernommen . . . 

802 Hichts frenet mid) in difer welt Dan. 


Sudermann . 

350 AUichts ſchöners d auf erden Mart. 
fBebm . 

73 Kimm von uns, herr, dn frener gott 
Mart. Moller 


' 438 Hu bitten wir den heiligen viti, der 
in uns Fr. Migerman . 


V cgi fter. 





Geite | Nro. 
1093; 1467 tun if die guadenreihe zeit . . 
490 | 896 Mun laßet uns allefamen Daniel €u- 
bermann . 
1009 Kun Jake uns "betrachten Dan. € 
474 | 898 Nun. Tafei uns al fingen frei‘ Dan. 
Sudermann . 
711293 Mum laf, o bert, den Diener dein . 
61 Mun läßt du, herr, den Diener dein 


1064 Michael Windler . 
294 Hun laßt uns alle preifen des hödhken 
127 Yaters Martinus Behm . . . . 


1073 Hum laßt uns frölid heben an 
614 | 1417 Mun laßt uns frölid heben an . 
1536 , 1291 Ann laßt uns Gott den water . . 
341 Yun laßt nus Gott im himmel preifa 


370 Mart. Sem. . 
690 | 386 Mun laßt uns jubilieren - Mart. Behm 
72 524 € in uns mit den engeltin Peter 
27: € 
1259 | 1254 ma lat uns fingen gan; von heczen 
36 895 Mun lobſinget den herren Dan. Sa⸗ 
63 dermann . 
1435 Hun merket auf , ilr  dirifieu fein 
652 Mid. Seil . . 
419 Aun metket eben, wie man fot Bernh. 
236 Heubolt 
303 Mun fagen lob mit ſchaue die menſchen. 
66 kinder Mart. Bchm . . 


1440 Mun fingt mit mir, ihr dyrifiea (don 


287 | 1560 Mun inc bid) auf, ſchlund one grund 


568 Wn frenet end), ihr diriflen ale . 849 Chr. Gingelberget . 
240 Un höret zu, ihr drifen gemein . 165 | 820 Hun int ber ;m mir Kommen Dan. 
1283 Wu höre zu jeder chriſtenmann. 1014 Gubermann . 
1098f. Mn hört freunde erfame . 837. 841 | 1040 Ann wollt id) gerne fingen Sans Büchel 
1355f. Mu laß, o herr, ben diener dein . 1094f.| 210 Hu will id) Gott den herren Eur. 
299 Wu lob mein el den herren Gur. Schneegaf . . . 
Schneegaß . . 149 
633 Yun freut cud), ihr chrifenicui 415 ® 
986 Unn freut eud) in dem herren Tan. : 
Sudermann . e. 660| 651 Ob id fdjon atm und clenb bin Gornet. 
1544 Hun gib uns gna) T] loben 1300 Sigefrid . 20. 
1313 Yun gib uns gnad ju fingen 1039| 939 © bleib im tal warer demnt Fun. 
1068 flum heben zit an in nöten Henslein Gutermann e. 
v. Stop 183| 815 © blinde welt, mit haft du' mich btt- 
853 Hun höre 000: Gott felbfl menſq ward fürett von jugend an Tan. Guter. 
Dan. Sudermann 585 mann . 


999 Hum hör, o menfd): ob du ein ar 
Dan. Sudermann . 

1:0 Yun höret zu, ihe criſten lent Pe: 
trus Schroder . . 

991 'Mun bóret zw’, ſpricht der herr Dan. 


Sudermann 

1001 Unn höret zu: wir heben an Dan. 
Sudermann . 

850 Aun höre zu, wer beten mil Dan. 
€ ubermann 


1414 Yun hör menfdy, was dic Gott Ichren will 


563 Anm hört des herren tefament 9.6. 
v. Um . . . . . . . . . 

1130 Aun hört, id) will cud) fingen Thom. 
Murner 

564 Sun hört mit cenf Die gehn gebt 
3. G. v. Ulm . . 


1000 6 blinde welt, t wie baftu- mid) verfüh- 


669 reit von Fugent anf Dan. Suber- 
mann . . 
76| 151 © drift, du lämmlein gott r rein err 
Selmrih . 
663, 12 © Ehrife morgenferne . 0. 
1473 © drift, hab adjt der lieben zeit. 
670 | 1290 © der füßen gnabtu groß 
845 © du brunn aller guaben dan. £u. 
583 termann . 
1143 | 969 © du cwiges leben [don Gan. Suder. 
mann . . 
353| 1285 © du gütigflet herr und Gott . 
1397 © bn heilige Dreifaltigkeit . . 
888, 276 O du mein Dort und Narker eit mas. 


tinus *Bebm . 
354 | 1186 0 du füßer 3e[u Ehrif . 
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1509 © ewigkeit, o ewigkeit, wie lang . . 
866f. © ewigs lit, dem alle lif) Dan. 
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Guermann . . 693. 
549 © fremde über frend Grorg Reimann 346 
908 © frommer chriſt, drau Pan. Subder⸗ 
manm . . . . . . . ». . . 6981 
506 © [ome chriſt, verzage nat 65. 
Hartm 320 
127 6 from herrt Jeſu &brif - Gunr. 
. 87 
283 6 ommer Dater,. deine kind jen 
in großem Martinus fem . . 200 
1468 © geber bodies bimmels ihn. . . 1211 
1141 © gelbe, fei gegrüßel chor durs 
MWipel . . 923 
1288 © gnediger vater und gott . 1017 
318 © Gott, der in die menſchen libf 
Snart. Behm . 220 
499 © Gott, der du ein utfprumg yif 35. 
Sarıman . 817 


1134f. © Gott, bn bodfics guit Migel Haug 901. 907 


410 © Gott, du ſchopfer aller ding Br. 
Algerman .. 

781 © Gott, erhör mein klagen "Sign. 
vom Bold . . 

104 6 Gottes fohn, here Iefn dy 5. 
auterba. . . 

208 0 Gotics un) aiarien ſohn Cyr. 

Schneegaß. ec; 

904 © Gottes mori von ewige Dan. 
Subermann . e£ 

843 © göftlidhe dreieinigkeit, pater. Dan. 
Sudermann . e; 

813 © Gott, id) bir bekenn nnb klag Dan. 
G ubermann . 

311 © (olt, id) gel jest aus dem hans 
SRart. Sem . . 

484 © Gott, id) fünder bin beſchwert =. 
$artman . . 


705 © Gott, id) ty bir danken . . 

1460 0 Gott im hödfen himmels thron. 

308 © Gott ins bimmels tronc, wir preifen 
Mart. Bebm . 

903 © Gott, ler mid, was dir gefelt Dan. 
€ ubermann . 

1004 © göttlidy lieb, bu heißer flamm Dan. 
Sudermann . 

331 © Gott, man dankt dir weit und breit 
Matt. Behm . 

1335 © Gott, mein cum, [dycig immet uidi 
Gafp. Ulenberg . 

296 0 Gott, reich Aber ale, dein” mad 
Martinus Bebm . 

831 © Gott unb almedjtiger herr Dan, 
Sudermann . . . 

1505 60 Gott und fürf der ehren. e; 

233 60 Gott nub herr dein iff bie cbr. 

288 © Gott unb herr in aller weit, dein 
kraft Martinus Behm . 

1179 © Gott vater, dank fag id dir Gaf». 
Duerbammer e; 

482 0 elt vater, id) glaub an dic) Th. Hariman 

1220 © Gott vater im bodflem tron durch 
Jeſum Ehrikum Chriſtof Schweher. 
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1261 0 Gott water im höchflen tron, cs frenet 
| 502 © Gott vater, im bódjflen iron bd bin 
Th. Hartman . . 

880 © Gott vater in ewigkeit . 

880f. © Gott, vater, fon, heilig Sein 
Dan. Sudermann 

849 © Gott, vater und [dyópfer mein Dan. 
Subermann . 

1039 6 Gott vater, vit. loben. bd. . 

88 © Gott, was ou ih heben nm . . 

862 © große gnad und gütigkeit Dan. 
Sudermann. 

990 © gütiger herr Jefu Se Dan. 
Subermann . . 

1279 © gültiger nnd füßer Set . . 

1198 © nd herr Jeſu Ehrif Chriſ. 
Schwe 

1201 © sigh ſchöpfer und pr GHriftof 


963 © — feci ſchlecht fan. Suder. 
mann . . e e 

1517 © brilamb, reiß die himmel auf . 

478 © heilige Dreifaltigkeit, ein einige 35. 

$artmamn . . 

146 0 Heilige Dreifaltigkeit wahr einigkeit 
Vie Bartholomäus Brölih. . 

383 © peilige Dreifaltigkeit, war einigkeit 


274 f. © hailige Dreifaltigkeit, e hochgelobte 
Martinus Behm . 
1206 © inus grifl, der T wit Gbriftof 
weher e] 05 
881 © bliger gtifi, du göttlidhes fuer . 
1162 © heilger Gott, erbarm did) ‚mein 
Gaip. Duerbammer . . 
156 6 heiliges abendmal Mr. Hamel e. 
154 © here gobt, ick bidde by Adam Gamel 
823 © herr, die mol if nun vorhanden 
Dan. Gubermann. . e|. 
1078 © herr, bid) vill ich loben . 
672 © herr, 0n bif alleine Gott 
1474 © herr, du haf nns anscerkorn 
164 © brrre Gott, gib mir genad . 
| 302 © herre Gott, groß ifl die uot 
tinus Behbm . 
| 1556 © here Gott, id kiagt dir . 
1124 © herre Gott, bilf mir in deinem 
; 1057 © berre Gott in deinem tton. 9$. S. 
1101 © herre Gott, in meiner not 9. Dürr 
1022f. © berregott, mein uot tu id). 
485 © herre Gott, mein Suprtfid 
$artman . . . 
| 693 © herre Gott, nimm du von mir e 
, 1070 © herrt Gott von himmelrtich Schmid⸗ 
hans und Jörg von Ingersheim. 
857 © herr, es tut mid) freuen 
G€ubtermann . 
: 390 © herr, förder nid ab mit quad Jeach 


ſchöpfer difer welt 
Dan. Sudermann. . . 
1021 © herr, id für eine große lag . 
1036 6 herr, id) in dir Klagen . . . - 
1026 © herr, id) tun Dir klagen. . . . 
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1944 © herr 3efn Ehrifl, Gottes fou, aller 
1209 © herr 3e(n Chrift, Gottes fon der du 
Chriſtof Schweherr . 
989 © herr Jeſu, deine liebe rein” Dan. 
Sudermann . 
890 © herr mein Gott "und als mein gni 
Dan. Sudermann. 
286 © herr, mein bet; heb id zu ir 
Martinus Behm . . 
1396 6 herr, wir preifen dein gütigkeit 
1127 © herr, nit flol; ifl mein ber; 0od) . 
297 © Aer f dn an meine not Mic. 





Sachſe. 
1014 © herr, tu auf mein ber; . 
827 © herr, zwei ding bitt id) von dir 
Mart. fRe&m . 
295 © höchſter Gott, 
Martinus Behm . 
351 © Dur Gott in aller welt Mart. 


dein güt if groß 

355 0 Hächker Gott in himmelrcid) Mart 
Behm. 

316 0 höchſter Gott von ewigkeil, ein 
brunnguel Mart. Behm . 

1192 © ihr heiligen Goties frm 6afr. 
Duerbammer . . . 

1140 0 ihr pil armer dyriflen . 

1281 6 Icſu Ehrifl, bis du mein ganz . 

177j. © Jefu €brif, bu Ngesmann 
Schneegaß . . 

1587 © Jeſu Chrif, du füßer herr 0. 

486 © Jeſn Cbrifl, cin herr du bil a5. 
Sartman . . . . . . . «. . 

1177 © Jeſn Chriſt, Got! nnb herr Gafy. 
Duerbammer . . . 

159 © Jefu Chriſte, water Gotics fon 

449 © NN Chrift, nein herr und Gott, dir 

g id) Mart. finnet. . . 

988 © Ze Chriſt, mein herr unb Gott, 
einiger Troſt in aller mot Dan. 
Subdermann . 

427 © 3rfu Chrift, mein. herr and Gott 
mein geil‘ Bernd. Heubolt . . 

348 © Itſu Chriſt, meins lebens Licht 


Mart. Behm . 
1287 © ze Chrift, unfer Heiland, wir fagen 


t jeßt. 
168 © 3r ‚Shrif, unfer Heiland wir fagen 


Gyr. 


639 © In Ehrif, war Gottes lamm lem. 
Ancmaus . 

226 O Jeſu Chrif, war menſch und Gott 
Mid. Sadie . . . 

1233 0 3c[u Chrift weicher du biſt 0 

15 © Jefu Chrif, wit kindlein dein 

Johann Agricola . . 

458 © Jefu, Gottes lämmelein . . 

1577 © Jeſu, gültig, füß und mild . 

764 © Jeſu, leve here myn . 

471 0 Jeſn, lieber herr, had dir 
Hartman 

289 © Jefu, mein erretter, wic rauh und 
ungeflüm Martinus Behm 

703j. © Jefu füß,. wer dein gedenkt 


"Spem. 
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1499 © kind, o warer Gottes fon . . 
801 © könig aller eren, 3efn eit Mar. 
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967 tinus Ben. . . 
333 © könig aller könig groß Mart. Behm 
662| 699 © Ichens brünnlein ticf und groß es. 
Mühlmann . 
6111392 © qu „fromme chriten Dem. uUſchen. 
901| 478 0 "eher €brifi, merk bif qat chen 
1123 Thom. Hartmann. . .. 
883 | 858 © lieber Gott und vater mein. Dan. 
Subdermann . 
161 | 481 © lieber Sn und patet wert 15. 
686 Hart 
814 ® lieber. herz, id) -bin kaum wert Dan. 
223 Gubermann . 
905 © lieber herr, wed mid auf Dan. 
206 Sudermann . 
1412 © lieber herr 3. yeiet, wir rufen jid 
237 | 1024 © lieber vater, wie bif fe gi . . 
962 © Hebe feel, verzage mil Dan. Guter. 
239 e| s. f 
1498 © Tieb, vit groß, e lieb, wie groß 
218) 940 © mandjer drid im irri Daniel 
Oubetmamn . e. 
956; 124 © marier groß, o wunden ret ' Gunr. 
917 Höie 
1013| 875 0 meine feel un als gat Dan. 
Gutermann . 
130f.; 974 © mein feel, nit lauf jn weit Dan. 
1295 Sudermann . 
786 © menfd bald nad) der warhrit frag 
812! 718 © arma, bedenk Bein anfang . 
978 © meuſch, bedenk, wie alle ding Dan. 
944 Sudermann . 
495 | 421 0 menfd), dein fun) lauft Bernb. 
Heubolt . 
295: 871f. o menfd), der dich ptrwundert fer 
| Dan. Subermann. . . 
1112 © menfcdenkind, vermimm mid) "wol . 
661;1015 © menſchen, nu befert eucr leben. . 
. 817. © menfchen fon, erfeufze bald Tan. 
280 Sudermann . 
| 424 0 meníd), erheb dein be; zu Gott 
Bernd. Heubolt . . 
902 © menſch, cs ift cin betr Dan. Guter 
1016 ; mann . v. 
| 1311 0 mend), gedenk mit "dankbarkeit. 
126 855 © menſch, glaubfin, Gott feie dran 
| Dan. Sudermann. 
418 | 979 © menfd), heiten ein ſchwcchern lcib 
| Dan. Gubermann. . 
151, 883f. © menfdy, im fall der finde not Dan. 
981 Sudermann . 
514 © menfdy, mit fleif bedenk . . 

13 | 1578 © menfd), mit fleiß gedenk al fun). 
299 933 0 menſch, nit halt drin leib fo zart 
1347 Dan. Suvermann . 

500 ı 1389 © meuf, fich was du reb un thuf 
| 495 © menfe, wiltu gut djrifen fein 35. 
306 | $artm 


| 388 © menfgh, "wiltw felig fein . . . 
203 1019 © menfd) , wollin gern felig fein . 


. 449ff. 1581 © milde Gottes hand, mid) in das 
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1138 Omnis mundus Int fer wüten . . 916 P. 
334 © reicher Gott, du gibf uns viel Mart. Nro. rite 
Behm 226| 11 fatientiam maß id ban . . 14 
877 0 gites fei du frommer if Dan. 601 | 1360 Sanlus ums gſetz eifert gar febr . . 1098 
1583 © ſchwert Gottes band, wie Dii . 1354 46 ien NM lob werd herbracht 38 
964 © feel erlöl, wir hif fo gar Dan. 137f. yes fei Mr. hönker anpeeblicer 
Subermann _ 68 gottt Paſchaſ. Reinigke 937 
1330 ® em der drent Son ee. 1072 1418 Preis und dank wir fagen . 1151 
1557 0 fonuen din, edler plane Betr. 
a der Y af itiaki . 1313 T3. 
1518 © [piegel der dreifallig til . 1268 
281f. © flatker Gott ins Himmels trou, 487 Redi beten, iff die bodie kunf 25 ! 
wad) auf und Martinus Behm . 199f. Hartman . 312 
957 © tence feel, geziret fein Dan. Suber- 749 Red denken, recht reden. . 488 
FT 646 | 464 Regier mich, herr, nad) deinem 3of. 02 
17 urt feel, geziret fein Dan. . Poſthius 30; 
30 teure f se tt m De Sue 623| 824 Regier mid, herr, Taf) deinem willen ; 
1 199, bafi mi umfanacn Dan. Subermann. . . .. D6 
837 € dp, bat ud fangen Dan. 572 | 1521 Reid unb arm follen frólid) fein . . 1271 
1527 6 frantigkeit, o herzeleid, if us 538 Kicht mid, o herr, gerechu Wolfs. 
nicht 1280 Ammonius. . . . 940 
278 © "Trener heiland Iefn Ehrif, der du 
für uns geforben, Martinus Behm 198 S 
112 © unfer Gott unb beret. . . 78 u 
456 ( unfer pater, herre Golt, gib 299 | 1585 Sauct Agnes, 0 jungfran jatt . 1294 
89 © unfer vater, herre Gott wir Joh. 1507 3auct Ann, die edle fran . 1257 
Sauterbad$ . . . . 12|1432 Sanct Katharina war ein jungfrau (dyou 1172 
496 © vater aller ftommen  ttjtig = 914 Sanct paulus ſpricht, on liebe rein 
Sartman . . 316 Dan. Suvermann. . . 622 
16 © vatter aler ftommen, gtbeitigt . 13 | 1539 3anct Urfula, adj fleh uns bei. . 1297 
885 © vater aller guaden, ih Dan. Suver- 1541 Sanct Urfula ein ſchiff regirt . . . 1298 
mann . . 2 2 00 s... . 60111540 Sanct Urfnla, mit deinem pfeil. . 1297 
63 © pue aller mild und gut Michael 715 Schafft es denn Gott alfo mil mir. 460 
Windler . 335 Schau doch, o herr der berlidkeit 
442 © Vater allmechiiger Gott Sr. Ager- Mart. Behm . 227 
man. . 1345 Schöpfer bimmels und aller ding [o in 
315 © vater gut von ewigkeit, "wie groß der Welt beſchloſſen ſein Ruda. Edingius 1089 
Mart. Bebm . 1372 Schöpfer himmels und aller ding fo in 
906 © warer Gott, du ‚gebentf wol Dan. der Welt befhloffen fein . . 1106 
Gueermann . 81 Schweig, meid, leid, gebult und vertrag 
993 © weh eund) meuſchen anf erden Dan. Job. Fabricius. . 61 
Gubermann . 188 arr M e meiner jugend anf Gyr. 
1587 © wehe, wie if meim art; en . 134 
901 © weib, nit fci betrübt " bod) San. 508 $i iu "rdiet, v herr and Gott 45. 
Subermann . $artman . . . .. 3891 
39 © weh mb ad der ſchweren fat 533 Lei frolid) allejcit, iu werte . 986 
Philivs der Süngere . . . 1207 Sci gelobt und gebencdeit Gor. Shweher — 966 
1573 © welt, dein pradit uud übermnt . 100 Scin kind von herzen weldyer liebt 38. | 
722 © welt, du und dein kind . . Rauterbah.. . 72 
873 © vit 9 taub und woricht if Dan. 418 Zelig der mann zu peeifen i Li 
uber 599 Nlgerman . . 294 
809 ©, wie glücfälig it der manm Dan. 49 Selig ifl der gepreifet. e 89 
" Gubermann 557| 753 Selig wird genennet der Gott redii 491 
1191 0 wie a it die Teligkeit Gafy. 1314 ud a martrers fanrenti Rudg. 
Duerhammer . 956 1089 
869 © wie fälig ifl bie and) dort Dan. 1299 air, dap ifu aufgewadt Sof. 
Subermann . 594 1027 
53 © wie feind wir fo feige leat  Gafpar 193 sib 6ott den herren lobet fein Gv. 
Stolzbagius . 1 Schneegaß . . 136 
961 Q0: wunderbarer &otits trieb Dan. 1128 Sih, wie fein iis nnb lieblid),. . . 884 
Gubermann . 64", 192 8Sih wie ifs bod) [o herzlich fein En. 
1520 © wunder groß, aus vaters [tof . 1270 Shnegf. » . . € . 185 
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Nro. €tite , Nro. Seite 
1186 So bald der menſch erſchaffen war 418 Unſer vater, der du bil Bernh. Heubolt 276 
Caſp. Ducrhbammer . . 9,1051 Unfer vater im bimmelrcih H. Küchel 750 
740 Singen will id) aus herzen grund. 480 | 1158 Unfer zufludt, o Gott, du "n Gair. 
83 Zobald bu geborn, lerne ern 308. Duerbammer . . 932 
Sabriciu8 . . . 62| 610 Urplögli id) beiradpien | in  Giem. 
1142 $9 heb idjs an mit fallen . 921 Anomäus . . . . . . . 418 
1385 3e heilig diß feft id . . .. . 1114 
142 3olt widjt betrübet fein mein herz. 96 » 
900 Soll me nit verlangen Dan. Guter. . 
. 619 | 133f. Vater. aller barmherjigkeite Paſchaſ. 
1067 $0 1 merkei auf, ihr dyriftenlent . . 781 Reinigfe 2.5.  :*) 5 
126 3o oft id) hör den glocken filas Gunr. 1149 Vater im Himmel, "wir deine kinder 
Sir . . . 87 G. Big 927 
1524 3o oft id) mir bilb Jeſum ein. 1276 | 1407 Vater mart im bimmelreid der du mas 1137 
1515 So oft ih fhlagen hör die fund . 1266 , 483 Vater nunfec im himmelrcich, wir deine 
643 3o war id) Ich, fpridjt Gott Gem. $5. Hartman . . 311 
9inomáué . 420 | 372 Vater unfer ins himmels ron "Dart, 
732 3o will id) aber heben an von Sigm. hm 216 
vom Boſch. 629 995 vVerflucht fci uod) ai ehnigkeit Dan. 
784 39 will ids aber heben an, "fingen Gutermann . 666 
Gigm. v. off . . 534 | 1145 Vergänglid unb dut; if bic zeit Gens 
1430 3o woln wir aber heben an Joh. Koler 1170 Witz el e. 921 
42 So wüníd) id cmd) cim gute nadyt 670 Verleih, o niebſter vater, mir . 438 
PHilipe ter Jüngere. . 35| 143 Verfoß nus nicht, o lieber gott Gens 
396 3o "ht id) nun ein gute nad MBit, Negivius . 98 
259 | 654ff. Verzage nidi, n ftemmet dicit . . LTR. 
149 m mir, herr Jefu Ehrife, bri Gorg 108 Dom hlaf die glider weil erquic Jeh. 
Helmrich. 102 Lauterbach.. . 95 
1326 Straf mid) Herr nidi im tifermnt, 879 Yon aller irdiſchen crtatur Dun. 
wenn dein zorn granſam Caſp. Uſenberg 1069 Subdermann . 0... 0 
1381 Straf mid) Herr nit im cifermut, 1016 Yon Ehrifo will id fingen ee. 689 
wenn dein zorn heftig Gafr. Ulnberg 1073, 1235 Vom des ewigen valers Iron. . . „ 983 
160 Suſe, liebes Hindelein Betr. Bambanius 122| 41 Yon edler art Philipe ver Süngere. . 3 
768 Von Gottes wort werd id) geirichen am 495 
T 657 You grund des herzen mein. . 431 
: | 1028 Yon herzen muß id fingen Benin 
1379 Chomas, des becrn zwelf jünger ein. 1110, Langenpach.. 703 
1141 Torſt id) mid) unterwinden Paulus 1118 don herzen will ich loben 870 
Schedel. 9181117 Von herzen wollen wir fingen . 868 
1075 Erauren will id ſtehn laſſen 792 1496 von Jeſſt kommt ein wurzel jart . 1230 
814 Traurig bin id) von herzen Dan. 176 Yon milder gnab nnd ernflem ren! J 
Sudermann. e. 560 Schneegad. . 130 
1585 Tröſtlicher, ſchöner meien. 1359 | 167 Vorhanden if der feiertag 125 
410 Qrn& Tenfel, welt unb tod — intr. 
Dflander . 271 10 
829 Em redi und laß Goit walten Dan. " 
Subermann . . 568, 531 lad) auf, du werte diriflenbeit. 336 
123 Qut buf, ihr men(dyen alic . 464 | 245 Wad auf, du werte Gottes gemein 170 
735 Wad) auf, mein herz, und merke wol. 476 
M 787 Wad auf, mein fel, mit pfalmen . 539 
u 395 Wadet auf, ruft uns die imme suit. 
420 tm dein heilbar fpris und wort Bern. | Nicolai. . . 259 
Heubolt . . 277| 725 Wadıt auf, beirübte herzen . 166 
790 Und wollt ihr hörn ein wundergdichi 1113 Wadıt anf, ihr brüder werte . 661 
Alex. Berner . . 542|1031 Wacht anf, ihr völker alle in diefer . 11? 
102 infer aufentbalter Johann fauterbad) 7411604f. Wacht auf, ibt völker alle, Acht auf 13757. 
1411 Uns ift cin kindelein geborn. 1141 | 229 Walts Gott vater, fon, heiliger sau 
523 Uns ifl cin kind geboren peter Hagen 332 Sid. Sadfe . 152 
13 Uns iff rin kindlein heut geborn, von 545 Wann id) nur bab did, Herr, allein . 34 
einer Iungfran . 12| 968 Wann Gott cin hrem; uns auferlegt 
625 Uns if cin kindlein heut geborn, von Dan. Sudermann. 650 
einer Innogfrau . . . . . 418, 789 Wann Gott wollt Acafen leni und land — 5i 
111 Uns ifl geborn cin kindelein. 77, 462 Warum bifl bu, mein [cel, in mic M 
257 Unfer heiland, der berre Chriſt 185 Poſthiue e£]... 301 


Nro. 

1324 Warum empören fid) die beiden Gap. 
Ulenberg . . . 

681 Warum foli bod) trauren ich e. 

574 Was haben bod) bic lent im ſinn C. 


Beder . 
6 Was Die ein menſch hat im sebrand 
Johann Schuͤtz 
852 Was if der menfcyen leben Dan. 


Suvermann . 

973 Was if das bref ans menfipen leib 
Dan. Sudermann. 

920 Was meinchu, Gotis "gnad fei klein 
Dan. Sudermann. . . 

1035 Wa fol id) bin, mo foll io her 

997 Was follen doch wir armen lent Dan. 
Sudermann . . 

1551 Was wolln wir aber heben an... 

1446 Was wollen wir aber fingen, was wollen 
wir bebeu an. . 

929 Weil der menſch nut geſchaffen ift Dan. 
Subvermann . . 

265 Weil du für mid den bittern tod. 

1238 Weil Gott trem und warhaftig ifl . 

521 Weilnnfer troft der herre Chriſt m. Sagen 

204 Weil wir un geßen haben Gor. Schneegaf 

795 Welcher begert auf diſer erd Dan. 
Sudermann . 

98 Wem Gott vbeſchert cin frommes weib 

Sob. ?auterba . . 

67 Wend ab deinen jorn, lieber herr, mit 
gnaden. 

68 Wende von nns ab deinen zorn, 0 Were 

1289 Wenn der ewige gottes fon . . 

1126 Wenn der herr die gefengnis Bion. 
663. Wenn bid) unglück tul greifen an . 
615 Wenn Gott einmal erlöfen wird Gorn. 

Beder . . 
678 Wenn Gottes jor das herze quagi 
297 Wenn id) bedenk die gite, fo nus Gott 
flris *martinus Behbm . . 

368 Wenn ich bedenk im herzen Mart. Behm 
367 Wenn id, herr Ehrifl, im herzen mart. 

B 


em . . . . 

362 Wenn id) zu dir, mein pert. und Gott 
Statt. Behm e 

720 Wenn mein Gott will, fo geht mirs wol 

185 Wenn uns der fcomme Irene Gott en. 
Schnegaf . . 

232 Wenn nus die ſorg will krenken 

82 Wenn wir inbodfften nöten fein Johannes 

Kabricius . . 

1240 Wer auf Gotics barmherzigkeit. . 

912 Wer €briftum ſucht, ift wol getan Tan. 
Gubetmann 


1165 Wer da monct und fi ád cuthelt G. Ouer. 
hammer. 
8 Wer ein feligs end will nehmen Sofann 
e€düg . . 


1567 Wer ehren will den herren 20. 

1029 Wer gern wollt fein ein weifer mann. 

634 Wer Gott allzeit für angen hat Clemens 
NAnomäus . 

967 Wer Gottes ler fot zd "Dan. Suber- 
mann . 


1401 
Seite | 
1004 
1029 

645 


315 
191 


Regifer. 
©eite | Nro. 
1972 Wer Gottes wort will cedjt verfahn . 
1067 | 241 Wer Gott nicht mehr denn Calvinus iil 170 
441 | 1300 Wer glaubt in Gott umb Jefn Cbri 
35.9146 . . . . . . . . . 
362| 954 Wer hie mit Gott recht einig Dan. 
Suvermann . 
8| 494 Wer in der welt jet leben wil 8 
Qartm 
584 | 266 Wer in guter hoffnang vil . 
272 Wer in der ſchrift ift gar ein kind 
653 Sohannes Brätorius.. . 
926 Wer kann Golts wort gefpeehen doc 
621 Dan. Gubermann. . 
714| 373 Wer kann nad) würden preifen Mart. 
Behm 
667, 573 Wer nicht fit im gottloſen Gorn. Beder 


1307 ! 1550 Wer oren hat zu hören . 


184 Wer fid auf " den herrn verläßt 


119 Gur. Schneeg . 
608 Wer fid) des oen [dim vertrant 
627 Corn. Beder . 
190 | 561 Der unlerm ſchirm des höchften 3. C. 
987 
831 | 1517 Wer pil da hörn bit heilig. meh . 
140 7 Wie dic fpinne ir báuslcin ſpint 3eBann 
edis . 
548 | 863 Wie ein beitler fürs reihen tür Dan, 
Subdermann . 
71,1009 Wie ift die welt alfo falfd) . 
616 Wie ifs fo fein, licblid) und ſchön 
49 Gern. Beder . 
49 


290 Wie lieblid) iff. der maien aus lauter 
iur Martinus Behm . . 
555 Wie ſchön bläht uns der maien. . 
706 Wie fdjou grünt uns der tannenbanm 
394 Wie ſchör leuchtet der morgenfiern 
Phil. Nicolai. . . 
160 Wie ſchön leuchtet im himmelteid) . 
310 Wie fhreklid ifs, du großer Gott 
fart. Behm . 
601 Wie fer lieblid) unà ſchöne Corn. Better 
744 Wie foll mir denn gefhehen. . . . 
1031 Wie uus die heilig fdyriff vermelt. . 
534 Wiltn, daß dein fand fei djriflidj D. 
MWolder. . 
443 Wir bitten dich, ewiger Soli n. Aigerman 
1420 Wir bitten cud), engel kla . 
1263 Wir danken dir, cwiger 6oti M 
377 Wir danken dir, herr 3efn Cbrif, daß 
du für uns georben bil Gprif epo 
Viſcher. 
645 Wir danken dir, herr 3rfn &brift, daß 
bn für uns geſtorben bil Gem. Anomäus 
299 Wir danken dir, herr Jeſu Ehrif, daß 
du vom himmel Martinus Behm . 
474 Wir danken bir, herr 3efn Ehrif, daß 
bu vom 10b ctlanden biff TH. Qartman 
9| 475 Wir danken dir, herr Jeſu Ehrifl, im 
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1335 45. Hartman . 

706 | 525 mir danken dir, herr, in gemein Peter 

415 | 472 wir danken Gott dem four 15. Hartman 
426 Wird nid! mein feele le leben dort Verub 
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1590 Wir glanben all an einen Gott, ſchöpffer 
1994 Wir glanben all au einen Gott, ſchöpffer 
1480 Wir heben an zu Gottes Lob 
445 Wir habens oft, 0 berre * Gott gr. 
Algerm 
5 Wir kindlein danken Gottes gt Magva- 
lena Scymairin . 
268 Wir kleine „aumändige kinderlein Betr. 
Bolde 
96 Wie lang. "illu, o lieber herr 3ef. 
fauterba . . . 
512 Wir leben wie ein wandersmann . 
1512 Wir loben bid), Gott Sabaot . . 
1216 Wir loben sid) Gott und herren Gor. 
Schwehe . 
1429 Wir loben bid), bert, in deinem thron 
1533 Wir loben die hell und die rein. 
243 Wir preifen did, herr 3efn Chrift. 
2286 Wir fagn bir dank, Herr 3efu Gbrif 
994 Wir fagen wol von Goies gnad Dan. 
Sudermann . 
552 Dir fingen al mit. freuben ftu | &. 
Reimann . 
1176 Wir fon at dankfagen Gott 
Querh amm 
1922 Wir ſollen heut (ott in den himmeln 
Chr. SEhweher . . 
1514 Wir follen jubilireu, fpriugtu . 
1523 Wie füß if die gedechtnis dein. 
1471 Wir wollen all heut loben . 
1953 Wir wollen bent loben und preifen 
1136 Wir wißen wol den großen trug 
1292 Wir wollen fingn cin lobgefang . 
332 Diemel, o herr, du hafl verfluht Mart. 


Bchm 
186 Wo Gott der herr nicht bant das haus 
Gyr. Schneegaß . . 
183 Wo Gott der herr nidi bei uns wer 
Cyr. Schneegaß . . . 
1120 Wo kommt das her, o Jeſn Chriſt 
998 Wolauf, ihr menſchen allzugleich Tan. 
Eudermann . 
1332 Wolauf, ihr völker al Gain Ulenberg 
1312 Wolauf zu Gott mit lobes fall . 
1058 Deinuf, molauf, àu Gottes gmein 


Gafp. 


642 DDolauf. wolauf, it rien "lem. 
Anomäus . . 

841 Wolauf, wolauf, ihr menſchen kind 
Dan. Sıtermann. . 

882 Wol an, ih mill cud) fingen Dan. 
Subdermann . 
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217 Wol dem, dem all fein miffetbat 
Shnegf- . . 2 . 2 . . . 
187 M^ e der fürchtet Gott den herrn 
Schneegaß 
1030 wo dem, der m Gottes focdyten Acht 
97 Wol dem, der Acts mit Gottes wort 
Joh. Lauterbah . 
647 Wol dem, der sottfelig fdiieft ein Giem, 
9nomáué . . 
1086 Wollt ihr hören, was if gefächen. . 
767 Wol nu to diffen Iyden . . 
1106 Wo [ol id mid binkeccn Shrißof 
Baumann . . 
518 » wollen wir nas hoffen bin Kuna 


Gyr. 


731 Malte dat dyn fiant . e. f]. 
5. 


1390 Bank, bader, groß uncimigkcil . . 

1531 Bu deinem lob, herr Jeſu &brif, mil 
du der marihrer 

1416 Bu Denen | lob, herr Jeſu chrn, weil 


d ach 
941 Du der bimmlifchen abendmal Dan. 
Sudermamn . . 
632 Ju bir, herr &brifr, feb. id ab. 
226 Su bir, herr Gott, in aller net Gyr. 
Schneenaf e$; 1 5 79 een. 
361 Bu bir id) feufj, o Cbrif , mein bete 
Start. Behm . e 
1325 3" dir rief id) in böfe zeit Caſp. 
Ulenberg . .. 
469 » Gott alein bab ids vict Joh. 


Poſthius 
1191 3u Gottes lob, y geret würd. . 
1481 5u Gottes nameus lob und chr 


, 828 3u Gott mein trofi, der mid) erlöß 


Dan. Sudermann. 
611 Jum berrm aus meim geſchlechte Gera. 
Beder . 
45 Jum bergen heb die angen mein Beil 
t. Jüngere . . 
1314 Bu Alaria, der jungfrau. jur . 
1090 Bn fingen will id) heben am 


3B. ». 
$Seppel . . 


:1437 Zu fingen wollen wir fangen an . 


1147 Jutifd) bicfes lemmleins (o tein. ©. Wipel 


| 636 Jwri ding buie, che denn ich Clemens 


Anomäu 
635 3wei ding bitt id, o 0 6o 
Anomäus . . 


Glement 
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Johann Agricola. 


15 © Jeſu Cori, wir kindlein dein. 
16 ©. vater aller frommen . . . 


Jrenciscus Algerman. 


446 Ad) herr, wie find der feind fo viel . 

434 Am fonutag der cwige Gott e; 

441 Der ſchlaf bat unfer gliber . . 

436 Ewiger Gott und herre, on (höpfer . 

444 Ewiger herr, Gott 3ebaoth . .. 

447 Ich armer menfch utfclig zwar . 

435 3eín, dein name füßer IR . 

439 des Chriſtus, unfer Wlan, L. 
tins . . 

49" Mit Maria id) ſuchen vill . . 

488 Mu bitten wir den heiligen vit, ve 
in uns. . 

440 © Goit, du ſchöpfer aller ding. 

442 © vater, allmedytiger Gott . 

448 Sclig der mann zu preifen if. 

443 Wir bitten did, ewiger Gott. . 

445 Wir babens oft, o herre Gott. 


Wolfgang Ammonins, 
538 Rid mid), o herr, gerechte 


Clemens AÄnomäns. 


638 Ad) herr, wie groß if deine sl. 

646 fri mir in allen nóten id . . 

641 Es ift zwar ja betrübt die zeit. . 
637 Gott kennt fein auserwelte [dar . . 
618 Herr 3e(n Chriſt, war meufd) und Gott 
644 fürin bodfler trof auf erden if . 
639 © Icſu Ghrifl, war Gottes lamm. 
643 3o war ich Itb, fprid)t Gott 

640 irploblid) id) beitadyieu m. . 

634 Wer Gott allzeit für angen bat . 
645 Wir danken dir, herr Iefu Ehrif, hs 
du für uns . . . 

642 Wolauf, wolanf, ihr drifiru e. 
647 Wol dem, der gottfelig ſchleft ein. 
636 wei ding bitt id), che denn id) . 
635 Zwei ding bitt id), o Bolt. . 


Sehafien Artomedes. 


170 Mein fünd mid) krankt . . . 
171 Had) dem die fonn befdloßen . 


Regißer. 
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£wss Backmeiſter. 
541 Ad, lieber herr im höchſten thron 


petras. Kambanius. 
160 Iufe, liebes kinbeicin 


Zigmund Banfingl. 
403 Ad) Gott im himmels throne 


€yrinor Bauman. 


1107 fre, verfolgung und trübfal. 
1106 Wo foll idj mid) bin keren . 


Gornelins Berker. 


577 Ad).berr mein Gott, flraf mid). 
601 Ad) herr, es ift der beiden hear . 
575 Ad) wie groß ifl der feinde rott . 


617 Aus meines herzen grande dank id) 


579 Bewar mid) Gott, id) Iran anf Bid) . 
610 Danket dem herren unferm Gott . 
580 Der herr er erbör bid) im 

609 Der herr if kónig überall 

582 Der here iff mein getrener biet 

583 Die erd und was fih auf ihr regt 
621 Dic heilige gemeine mit frolidem . 
602 Du hirt Ifrael, bore nus 


598 Eil, herr mein Gott, " retten mid . 


516 Erhör mid), wann id r ED 
596 Es fich Gott auf, daß feine felnd. 
588 freut cud) des herrn, ihr hrifen. 


590 Grid) wie ein hirſch eilt mit begir 


624 Gnad mir verleih, o trener Gott . 

599 Gott, gib dem könig auserkorn 

597 Gott hilf mir, denn das wafer dringt 
595 Gott, man lobt bid) in der fl . . 
591 Groß ifl der herr und bod) gepreift 
605 
618 Herr, du crforfdj mein inne . 
593 Herr Gott, erzeig mir bilf . . 
607 Herr Gott "vater im höchſten tron . 
592 Hört zu, all völker im gemein. 
614 3d) heb mein augen fenlih anf . 
686 3d) preis bid), bere zu aller Aund 


E der Un vormals gnedig warfi . 
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619 Ic [diri zu meinem lichen Gott. . — 407] 293 Herr Gott, id) fag ou (dem . . . 905 
589 3d) will bei meinem Icben . . -  376| 305 Here Golt, ins himmels Irene. . . 212 
606 3d will von gnade fingen . . . 894| 306 fitr Gott, wir gehn aus liebe zur kirg 213 
587 Im bid) bab id) gehoffet, herr . . 8$13| 320 Herr 3cu ril, dein Iemrer leib a 
600 3n 3uba if der herr bekannt . » 8388| 307 fitt 3efu Ehrifl, dem vater gli . 214 
623 fafti dic kindiein kommen. . » A410| 279 fjr 3cfu Grill, mein leib und feel 19 
612 £obet, ihr hue, den herren. . . 402] 280 Here Icfu Ehril, wir mandes jar . 199 
622 fsbt Gol in feinem heiligtum. . . 410| 800 fert Iefu, das gededhinis Dein laf. fds 209 
613 fobt Gott mit [dal ihr biben » 403| 319 Here Icfu, dein geil mad) mid) rein 221 
581 Mein Gott, mein Gott, adj herr. . 9367| 287 T Irfu, bir man danken fol, weil m 202 
585 fürim lid "nb heil it 60 . . .—371| 318 t Bebaot du flarher herr. . . . 217 
594 Mein [rcl ift fil in meinem Gott 381| 370 Serzallerlicbher 3efm Cbrif. . . . 245 
620 Mein feel foll loben Gott . . . 408) 849 Id armer erdenklos . 035 
603 Merkt auf, die ihr an oils hui . 891| 324 3d dank dir herzlich, 3rfu eni . m 
578 Mit dank wir follen loben . . «865 | 337 Ihr kinder, kommt in difer uot . 228 
584 Mad) dir verlangt mid), bett. . . 3870| 277 Im fhwerer mot lieg ih, mein 6n 198 
574 Was haben doch Dic lcul im finn . . 8362| 371 friu menfhenkind bend. . . 25 
615 Wenn Gott einmal crlöfen wird 404 | 304 Aomm, heiliger geil, mi! wonn . . 212 

573 Wer nicht fibt im goltlofen . . .  861| 291 fobt Gott iu Y landen und lof! mus 
608 Wer fij des hödhflen [diirm vertraut. 397 frólid) . 2. 90 
616 Wie fs [o I4 fein, liebli unb fdin .  401| 825 Mein Gott, mein 6, ciu größer in 222 
601 Wie fer licblid und ſchöne .  392| 292 Mein bep in leibe fpringel . . - — 204 
611 Jum brrrm aus meim gefhlehte . . — 401! 817 Mein feel umb grif ifi ftembrm vol . 220 
350 Fd als 14 FR pis FR E 

4 Hum laßt uus ale preifen des hödfre 
Mur Behm. 341 Mum laßt uns Gott im himmel preife 230 
828 Ad) Goit, dein arme kinderlein . . 224| 336 lium laßt uns jnbiliern. . . . . 27 
284 Ad) Gott, die prft, dein fharfer pfeil 200: 803 Mum fagen lob mit [halle . . . au 
345 Ad, Jefu Chrif, du weißt gat mol. 2338| 276 © du mein hori mm Marker Get. . 198 
360 Ad Pra liebfler heiland mein, mic 283 © frommer valer, deine kind jeumb. 200 
241 | 318 © Gott, der du Die meufdjen libi. . 220 
329 M. "Heber Sit, wie trüb and fer 224 | 314 © Gott, id) geh jet ans dem haus . 217 
363 Als Icfus Chriſt rang mit dem tob . 2412| 308 © Gott ins himmels trome, wir preifen 214 
346 Bedenk bod), o herr 5ebaeth . . . 233| 381 O Gott, mam dankt bir weit und breit 225 


365 Bei Dir, here Icfu, fud) ih rat . 

354 Das malt Gott vater, meine kraft 
356 Das walt Gott vater und Gott fou. . 
309 Das wall Gott vater unb Gott fon . 
359 Dein is here evit, muß beänfig 


352 Dein ei, 9 Gott ins bimmels tron - 
298 Der drifluon if vorhanden . 

366 Die welt begeht viel fünden 

344 Du lichfes kindlein 3efu Ehril . 
364 Du weißt, here Chrif, mein hödfles gut 
321 €i, mein Becr Cbrifl, an mid) gedenk 
323 €i, mic ift bif cin fülig flnnb . 

342 Gelrener ‚Gott, wie wunderbar . 

339 Gewaltigfer bier Stbaotb . 

338 Gott, der du fibf ins himmels fdilof - 
357 Golt'lob und dunk, der lag iff hin . 
311 Gott vater, der du uns erndbr] . . 
374 Groß ift dein madıt, o hödfler Gott . 
369 Groß ift der menfchen fim . 

322 rrt Ehrif, dein blut, für mich vergoßn 
358 Herr Chrifl, von ganzem herzen 

347 Herr Ehrif, wenn id bedenke. . . 
312 Herr Gott, "ein git mam billig preif 
5 Kerr Got, der du die welt regierf . 
326 fjerr Gott, du bifl der krigesmann . 
343 fjerr Gott, du bleibfl in ewigkeit . 
310 Herr Gott, du bafi das tageliht . . 
330 fett Gott, du herfher aller welt. . 
353 ferr ott, du Ber(defl überall... 





222 


229, 


234 


223 





238 


283 © Gott und herr im aller melt, dein 
fe 
296 © Gott, rei) über alle, dein maht . 206 


274f. © heilige Dreifaltigkeit, o hodhgelobte 197 
302 © herre Gott, groß ifl die wol. . $10 
286 © Herr, mein herz heb id) zu Dir 201 
327 © Herr, zwei ding bill id) vom Bir . 223 


295 © hödfler Gott, dein gül if groß 

355 © hödjfer Gott im bimmelreid) 

351 © bödhfer Gott in aller mclt 

316 0 bódfiet Gott von cwigkeit . . . 

318 © JIefn Ghrift, meins Icbens lift. . 

289 © Icfu, mein erreiler, wie vand. . 

3010 König aller erem, 3efu Ehril . . 

338 ® hönig aler könig gto . . . - 

531 0 reicher Golt, du gibfl uus viel. 

281f. © Narker Gott ins himmels tron 

278 © treuer heiland, Jefu erit, der du 
für nms oeforben . 

315 © dater gut von ewigkeil . . . . 

335 3dau Dod), o herr [a berlihkeit. 

372 Valcr unfer ins himmels tron . 

297 Wenn id) bedenk Dic güle 

368 Wenn ich bedenk im herzen . 

367 Wenn id, bert Chrif, im bergen . 

362 Wenn id) zu dir, mein berr und Gott 

373 Wer kann nad) würden preifen 








290 Wie lieblic) iff der maien aus lauter. 23 
340 Wie ſchtecilich ifs, du großer dot . 230 
332 Wicwol, o herr, du haf perfudi. . 225 





NrO. 
299 Wir danken dir, herr 3efn Chriſt, daß 


du vom himmel . 
361 Bu bir id) feufz, o &brift, mein herr 
Johannes Self. 


144 Ad) herr, wie lang wilin do mein. 
145 Ad pater, allerhöchſter Gott . 


Alerander Berner. 


790 Und wollt ihr hörn ein wundergdicht. 542 
sucus Bindeman. 

260 Man ſpricht, wen Gott erfrent 187 
petrus Boldeman. 

267 Mein treuer Gott, mein Iefn Ehril. 192 
268 Wir kleine unmändige kinderlein . 192 
Zigmand DOM Bold). 

785 ftólid) fo will ih fingen . . 536 
783 Gott vater, fon, heiliger grifl . 531 
781 © Goit, crbor mein klagen. 628 
782 30 will id) aber heben an von. . 529 
784 3o will idjs aber heben au, fingen 531 
Sms Bremel. 

66 3d) weiß ein kleines kirchtlein 48 
Sans Biüdel. 

1045 Als man zalt tanfend ſun hundert jat 738 
1044 Ambrofius klärlich befhricb. . . .. 737 
1043 Cbriflus das lamm auf erden kam 734 
1054 Cbriflus der herr iff gangen 161 
1046 Ein gfare zeit vor nie erhört . 740 
1050 &s begab A auf ein geile. . . 949 
1041ff. Gott 3tbaot, der war und if . 726ff. 
1055 rtr (oti vater im himmelreich, wir 759 
1056 Herr Gott vater, von dir allein . 761 
1048 Herr Gott valet , zu dir id) fdrci 144 
1047 Herr, flatker Gott ins himmels tron. 743 
1052 Ihr chriſten gmein, bie ihr feld rein. 751 
1053 Merkt anf, ihr völker gmeine. . 155 
1049 Merkt auf mit fleiß: cin bimmelfprs 746 
1040 Yun wollt id) gerne fingen . . 721 
1051 Unfer vater im bimmelreid) . 150 
Franz Burkhart. 

115 Gott hat deu menfden zart und rein. 80 
Hieronymus C ell. 

1588 freut end), ihr chriſten alle gleid). 1362 | 

Mayer Cervas. 
1092f. Mit angf in not ruf id) . 821—826 


R egifler. 
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241 


99 
99 


Uatyan Chyträus. 


ilf Bolt, mein herr. 


259 u aller gfabr, trübfal und not 


Johaun Conrad son Wim. 


565 Als Cbriftus unſtr berre felb . 
562 Als Cbriflus unfer herr und St 
563 Yun hört des herren teflament . 
564 Ann hört mit ernf die zehn gebot 
561 Wer unterm ſchirm des höchſten 


puso Mobereiner. 
1433 In Gottes namen fo fangen wir au. 


KHartin Dürr. 
1101 © herre Gott, in meiner uot. . 


faotas Eber. 
1593 ser Jefu Ehrik, war menfh unb 
old . . . . . . . . . . 


Jacod Ebert. 


627 Das alte jar ifl num vergahn . 
628 Du friebenfürft, herr 3efn Gbrif . 


Rudgerus Edingius. 


1340 Der tag ifl voll frülid)hrit . 

1342 Des königs fenlin ghan erfur e 
1346 Ewiger honig bes lidjies ſchöpfer cinig 
1348 Mein zung erkling zu aller frift . 
1341 Mitten im lebn find wir im tob. . 
1345 Schöpfer himmels und aller ding . 
1344 Ziche, des martcers Laurenli . 


Raphael Egly. 


69 Der wächter an der jinnen . 


Evrinen Engelberger. 


1561 Merk auf, du Gotis vergeßne welt . 
1560 Qum tuc did) auf, ſchlund one grund. 


Claus von Eppen. 


159 Erhöre mid, vu, 9 mein Lud and 
mein gott. . 
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9631|. 


960 | 
974 
972 
969 
364 | 


958 | 
962 
968 , 


974 | 
967 
970 
971 
961 : 





965 | 


957 
959 
964 
973 
960 
976 
974 ' 
961 , 
963 
965 
967 
966 
973 
975 


1176 


701 


425 


432 


40 
41 
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ı 830 Ad) herr, dieweil es bir gefcht 


Seite | 


861 Ad, herr herr, in grund bec brien . 
897 Ad) herr, ob wir, dein arme kind 


Seite 


565 
583 
616 


811f. Ad) bert, fltaf nus nit fo ge(dmimà — 55Bf. 


876 Ad) licher "bert, bn heiland mein. 
878 Ad) lieber herr, wolf gntbiglid) . 

874 Ad) unfer Gott vater in gmein . 
838 Adj, waun werd id) cin kommen 
952 Ad) was ifl doch, das id) befind . . 
799 Ad, was tiimf did, o meníden kind 
916 Ad), was foll mir die weltlid) fre. 
922 Au tttafur die tilen fer. . 

966 Al creaturn uns auf Gott wcifn . 

907 AU die da wollen fein groß. . . 
801 Als iff umfunf der menſchen knnft 
915 Als viel gebrt aufachſt uud cnbf . 

864 Anfrdjiung viel find nügli fer 

818 fritübt bin id) bis in den tod . 
796 Cbrifl, Gottes fon, du bif mein mong 
959 Ehriftus im bud) der liebe fein . 
910 Ehrifus im geil fprad) ;n cim manm 
996 Ehrifus if anfgefaren . . 
861 Dauk hab, o Gott, herr 3efn Ehrif 
804 Der geld hat if in hoher abt. . . 
816 Der geredtigkeit bim id) held . 

817 Der hodjgelobte belit tag. 

918 Der if cin menfd) lauter und rein 
980 Der if fürwar groß au gcwalt 

909 Des herren kreuz if nnfer kron . 
947 Des vaters gwalt umfahe did) . 

803 Die menfchen find gar taub. 

864 Dic natar fndjt manderlei weis 

935 Die fahrameni weifen allem... 

955 Die ſchrift fagt, daß num mitternadtt . 
806 Dir, o herr, tu id klagen . . 
822 Die if der hodhgelobte lag . 

810 Du arm unfäligs menſchen kind 

197 Du cmigrr, gnediger Gott . . 
794 Du hödhfer Gott, herr, fchöpfer mein 
816 Du höchſter Gott von ewigkeit . 

921 Ein Gottes freund fprad . . 

938 Ein lerer fprad): wenn reinifd gold. 
982 Ein meuſch, aufs neu geboren fon . 
911 Ein warhaftiger hrif, der nengeberen 
827 Elend mit fdjab, wer tngcub hat . 
832 Es gilt kein prophet in feim land 
865 Es ifl gemein heut in der welt. 

953 Es find vier wind, fo die . . 

975 Es ſpricht Icfus, die warbcit rein 
1003 €s war ein [ine jungfran zart . 

931 Es verdirbt nod) bic große zal 

835 Emiger, allmedliger Gott 


41 930 fragfl, warum Gott des Mofi grab 


839 für Gottes ler und untertan . 
970 Geſegne mid) im glauben flet 


" 1005 Gleid wie der engel durch hofart 


" 
. 
d 


923 Gleich mic fid) Gott ernidert hat . 
960 Gott hat fein, allerlicbfien fon . 
821 Gotts hilf und gnab mid) allzeit . 
972 ont [prid)t, *e menfd), id Paci al 
ing . 0.0. 
886 Gott ſpricht *miltu auf erden . 
371 Gott will bas herz ganz haben tct. 
965 Herr Ehrifle, mein troft allein. 


601 

603 
599 
513 
641 
550 
633 
621 
650 
621 
552 
623 
592 
561 
548 
646 
621 
666 
589 
551 
561 
561 
633 
657 
621 
633 
553 
585 
63U 
645 


561 
951 
51" 
347 
578 
624 
631 
658 


522 
570 
592 
645 
651 
613 
638 
511 
638 
511 
651 
616 
625 
61: 
563 


653 
6us 
6323 
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Nro, Seite | Nro. rite 
984 Herr 3efu bri, bewar wein herz . — 660| 815 © blinde welt, mic hal du mid) ver- 
924 Herr Icfn Ehriß, erlöfer mein 625 füret von jugend an 560 
812 Herr Jefu bri, der allein bif 6576| 845 © dm brunn aller g 258 
913 Here Iefn Ehrif, du treuer fjirt 622 | 969 © du ewiges Icben fe 651 
943 Herr Icfu Ehrif, erlöfer mein 632| 866. © ewige light, Meu alic lid 593j. 
934 Herr Iefu Ehrif, id) klagt dir 6291 908 © frommer dif, ram. . 621 
899 Herr 3efu Ehrif, id) komm zu 618| 904 © Gottes wort von cewigkeit . 620 
919 Herr Itſu £brifl, o Gottes fon 624| 813 © Gott, id dir bekenn und klag 559 
987 Herr Icfu Gbrift, o Gottes fon 661 |: 903 © Stt, let mid), was dir gefrlit . 620 
865 Herr Icfn Gbrifl, manus kommt heran 594| 8413 0 göttliche dreieinigkeit, vater . 576 
985 Herr Icfu Ehrif, jud) amid) E dir 1004 © göttlich lic, du heißer Aamın 675 
fammt allen . . 660| 831 © Gott und alincójtiger. herr 569 
937 y^ ae aps jm) i m "ir fo 880f. © Gott, vater, fon, heilig gi 601 
en, dab .  630| 819 © Gott, vater umb [döpfer umi a 
836 der fu, mare fähigkeit *. 572| 862 © große gnab und gütigkeit 591 
891f. Herr, nimm von mir iu diſer welt! 612j.| 990 © gütiger here Jeſu Chrift 662 
805 Hoch auf des krcujcs flamm 561| 963 © heidnifge fel [dedi . 648 
956 Hör, cole fel, mas lauft . . 646| 857 © berr, cs fut mid) freuen 587 
983 Hör, Goltes Kind anf Ehrifi pf 650 | 823 © herr, die wol ift mum vorl 564 
860 Hör Ifracl, Gotis volk erwell _ . 8588| 834 © here, Gott, fhöpfer diſet welt . 570 
942 Hör menfd), glrid) wie geforben fm 631! 989 © herr 3du, dein liebe rein . . 662 
889 Hör, menfd), vier ler behemde . 611) 890 © here mein Golf umb alls mein gut sl 
950 irl, Ihr lieben jungfranen 611, 988 © Icfn Ehrif, mein herr unb Gott 661 
888 Hört, was fid) jugeiragen 610| 858 © lieber Gott umb vater mein. . 587 
925 Hör, wiltu fein gelert . 625! 844 © lieber herr, ich bin kaum wert 577 
941 Hör wunder groß: id) wollie 632} 905 © lieber herr, wee mid) 620 
946 Hüt dic) mit fld für fondte . . . 632: 962 O liche (rl, verjage mit . 618 
333 Id dank dir, Goti und ſcöpfer mein 510; 940 © mander drifl im fircit 631 
798 Id) find kein treu anf erden . . 875 © meine fel und allcs gar . 600 
958 3d) rnf bid) au, here Jefu Chrift | 974 © mein fel, nit lauf zu weit . 653 
951 3d) [chmeh über cim abgrund bod) 978 © menfeh, bedenk, wie ale ding . . 657 
893 Ihr brüder mein, nun werfet cud) 613 | 871f. € menfd), der Did) verwunderf fer . 597i. 








932 Im vierten bud) Efdrc genannt 
7j. Im der hellen abgemmb . . 
IA Gott für uns, wer mag . 
992 IR uns der Eenfel nid) feinds gung 
856 Kommt her, in Ehrifi namen . 
m, heilger cil, ins herze mein. 
hie auf erd der menfó) begert . 
949 iebende fel, welde nun bil . 
977 ander bunt ihn ans Gott ein bi 
981 Mandıer fid wur fein fünde groß 
870 Man fagi, einer tet wünfhen . 
928 Menſch, glanb daß Gott die große fi ry 
887 flen[d, wiltu widerbringen . 
819 Alit anof und fhmerzen. . . 
936 Mofes bleibt nod) im haus ciu kucht 
894 Hadıdem die wacheit Ehrifi rund 
802 Nidjts frenet mid) in difer welt 
986 Hun freut end) in dem herren. . 
853 Mum höre v: Gott fet maja 

















ward o. 
991 iun höret p 
1001 Yan höret ju: wir heben an . 
850 Hum höre zu, wer beten will 
999 Yun 
896 im 
898 Hun 
1002 Yun 









laßtt uns 

lafci uns bettachten 

895 Mun lobfinget den herren. 

820 Huu tut her zu mir kommen 

939 © bleib im tal warer dent 

1000 © blinde welt, wic hafıı mic w ve 
von jugend’ auf. 
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902 © menſch, cs ifl cin herr . . 
855 © menfdj, glaubfu, Gott feie dran 
979 0 menfd), beitefl cin. fdjuedyern leil 
883[. © meufdh, im fall der fünde no 
933 © menfd, uit halt dein leib fo zart 
8475. © meufdhen fon, erfeufze bald. 
377 © ritter frei, du frommer drift 
964 © [cl erlöf, wie bifl fo gar 
917 © Icure fel, gepieet fein . 
957 © icurc fel, acjitel [on 
837 © 10b, haf mid umfaugen 
885 0 vater aller gnaden, 
906 © warcr Gott, du gebeuth wol. 
993 © weh cud menfem auf erben. 
901 © weib, mit fei betrübt fo bod) 
873 © wie gar taub und toridjt if. 
809 0, wir glühfälig if der mauu 
869 0 ic fälig ift bic aud) 

961 0 wunderbarer Goties tri 
824 Regir mid, herr, mad) deinem wi 
914 Sanct Paulus ſpricht, on liebe ri 
900 Sollte mid) nit verlangen 

814 Traurig bin id) von herzen . 
829 Tu redt und laß oit walten 
995 Verfludht fri mod) all einigkeit 
879 Von aller irdiſchen crealnr . 





















968 Wann Gott cin kreuz uns anferlegt . 650 
973 Was if das bef aus menſchen leib 653 
852 Was ifl der menfchen leben . . 584 
920 Was meinen, Gotts gnad fri klei 624 
: 997 Was follen dod wir armen leut 667 
;, 929 Weil der menfh nur gefhaffen if. 627 
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Nro. 

795 Weldyer begert anf difer erd 

919 Wer Cbrifum fundi, ift wol getan. 
967 Wer Ootics lec foll vet . . . . 
954 Wer hie wit Holt cedit einig . . . 
926 Wer kann Golis wort gefpreden bod 
863 Wie ein beitler fürs reihen tür 
994 Wir fagen wol von Gottes quad . 
882 Wolan, id) will cud) fingen . . 
998 Wolanf, ihre menfhen ali;nglcid) 
841 Wolanf, wolauf, ihr menfden kind 
941 Zu der bimmlifden abendmal . . 
828 Zu Gott mein Irofl, der mid) erlöf 
948 79 kleine Lieder, Gebete uud Lern 
976 17 kürzere Lern nnb Ermannngen 


Gregorins Sunderreiter.. 

22 Am freitag mnf ein jeder Ehril . . 
25 Aus dem [djiff anf das land aus trat 
21 Ans dem [djiff anf das lande Irat. 
23 Ehrif fahr auf wider. . . . . 
30 Ehriflo dem oferlämmlein rein. 
20 Da cinf vil volks bri &briflo war 
28 Da kommen follt der welt beilanb . 

. 88 Die belle fonn leudjt jet herfür. 
27 Ein zart jungfräulein mare . 
29 Erſchinen if der berlid) lag. 
35 Gott vater, der du deine fonn . 
32 fjent fingt die liebe djriflenbeit . 
31 3rfus zu feinen jüngern fprad). 
21 Im himmel und auf erd jugleid) . . 
34 Lencht uns, herr Chriſt, bu warer glanz 
26 fobt Gott, ihr chriſten all zugleich. 


Wolfgang Tnuber. 
1596 A) herr, flraf mid) nicht fo gat . . 
1595 Drum wenn mid) ſchrecken meine find 
1598 Herr Gott, du bifl unfer zufludt . 
1597 Herr Gott, mein heiland und mein ſterk 
1600 Hör auf, din tranriges klagen . . 
1599 Id) preife did, o Gott, mein herr 
36 3d) wil Gott loben allgeit . 


Etaias Tribaner. 


793 far hin, büchlein, in alle land. 
792 Ihr ſchwenckfeldiſchen (dwender . 


Caſrar Ulenberg. 


1327 Der könig wird, herr, wolgemut . 
1334 Erhör, o Gott, die klage mein. 
1333 Goit, fci mir gnedig difer zeit. . . 
1338 Goit vater, here almedytig groß hier 
oben.. . 
1337 Hör mein gebet, bu. frommer Gott.. 
1336 3d) ruf zu dir, mein herr und oll . 
1329 Mein ber; auf Did) int bauen . 
1328 Mein hirt ift otl der har . . . 
1335 © Gott, mein rum, fdjwcig immer nid) 
1330 © felig, dem der treue Gott e. 
1326 Straf mid), herr, nidi im eifermut 
wenn dein zorn granfam . . 


Regifer. 
Seite | Nro. 
548 | 1331 Straf mid), herr, mid im cifcrmnt 
622 wenn dein zorn beflig. . . . 


650 | 1324 Warum empören fid) dic beiden. 





645 | 1332 Wolauf, ihr völker all . 
626|1325 Ju dir rief idj in böfer zeit 
591 
665 ea Uſchenhauſer. 
ee 1392 0 liche fromme drifen . 
875, Crifopporas Di[djer. 
pe 316 Ad gerr, verlcih mir dein genab und 
pria 375 füled du Pid db . . . L.S. 
', 971 Wir dauken dir, herr 3efn Chrift, dag 
| du für nus . . . . . . . . 
| 
lal Raimand Werkher. 
18 775 Das wort der warheit, Icfus Chrift . 
18] 774 Ein vogel ift ausgefisgtt. . . . . 
94: 773 3d) Ach in großen forget. . . . . 
15 i . 
23 | iger Winkler. 
27, 60 Bewar uns, herr, bei deinem wert 
21| 62 Ehrifus dir fri, o Icfer mein . . 5 
23| 59 3d glaub an dich, herr Jeſu Ghrif. 
27. 61 Nun leßt du, herr, dem Diener dein . 
26, 63 © vater aller mild und gut. 
25 
16 Erasmus Winter . 
27 571 Ad) bert, mit großen [dymerzen 
70| 572 Als Ragucl fein todter bet ! 2. 
. 570 Mein fad) hab id) zu Gott geficili. 
1268 | 1603 Gott flchet in feiner gemein. . 
1368 | i 
1370 Georg Wihel. 


1369 | 1150 Aus des vaters herzen ewig. 0. 
137, 1194 Der cinig Got hat alles gemacht, wir. 
1371. 1197 Der fpigel der Dreifaltigkeit. . 
og 1146 Die prophezeien fin ccfüllt . . . . 
“1156 Öottes heiliger geif il uns geſchenkt 
'1155 Gottes fon ift menſch geboren warlid) 
5415, 1193 Gott lobfinget, Gott dankfaget . 
511! 1152 Jerufalem, du felig Aadt . 
1151 Komm, heilige geil, matcr. Gott . 
‚1148 Lob finget mit freuden . 
1069. 1144 © gelbe, fri gegrüßet [hen . . . 
1075; 1149 Pater im himmel, wir deine kinder 
1075 1145 Vergenglid) und kurz ifl die zeit 
‚1147 Zu tifd) bifcs lemmlcins fo rein 


( 
P Don Wolder. 
1078, 535 Der herr ifl mein getrener hirt 
1071 | 537 Herr Gott, du bift unſer zuflndt . 
1070 | 936 flit juden in Ehrilo. . . . . 
1077| 534 Wiltw, daß dein fand fci dyrifllidy. 
1072 : . 

kudoif Wonlich. 
1069 70 3d) weiß mir gar cin werte flatt . 


€ eite 


1073 
1067 
1074 
1063 


1119 


248 
248 


248 


517 
515 
510 


28 
930 
931 
926 
931 
9360 
929 
929 
u35 
971 
223 
921 
931 
926 


3358 — 


334 
335 
331 
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DBufammenffellung von Liedern nach Inhalt und Form, 
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A. Mieber ber [utberij deu Kirche. (Nro. 1—768. 1588—1605.) 


Bibliſche Geſchichte (Feſtlieder). 
Advent: Nro. 299, 531. 
Weihnachten: Nro. 21, 26, 111, 113, 114, 198— 


200, 453, 471, 513, 523, 524, 549, 550, 


625, 633. 
Belchneibung: Nro, 278. 
Neujahr: Nro. 21, 

221, 273, 300, 412, 627. 

Flucht nad Aegypten: Nro. 236, 344. 

Epiphanias: Nro. 301, 525. 

Mariä Reinigung: Nro. 519, 526, 551. 

In den Falten: Nro. 106, 119, 190, 152, 170, 
358, 359, 360, 371, 313, 314, 377, 658. 

Mariä Verkündigung: Nro. 28, 167, 590. 

Charfreitag: Nro. 22. 

Charjamitag: Nro, 22. 

Sharfreitag, Sabbath, Oftertag: 473. 
Oſtern: Nro. 22, 29, 30, 105. 107, 474, 521, 
527, 552, 629. 

$ immeffabrt: Nro. 23, 475, 522, 661, 662. 
Jubilate: Nro, 302. 

Pfingfien: Nro. 47, 48, 72, 77, 303, 304, 476, 
411, 533, 543, 112. 

Trinitatisfet: Nro. 64, 65, 478. 

Mariä Heimſuchung: 528. 

Am Tage St. Safobi: 307. 

Auf alle Sonn- und Yelltags: Evangelien: 
Nro. 153, 


Bum flatedjismus. 


Summa bed Katehismus: Nro. 480. 

Die zehn Gebote: Nro. 40, 141, 564. 

Schöpfung: Nro. 649. 

Engel: Nro. 32, 308, 313, 553. 

Auf den Namen Jeſu: Nro. 435, 437, 439. 

Andre Namen Jeſu: Nro. 6, 10, 11, 12, 370, 
394, 706, 762. 


Grlöjung burch Chriſtum: 454, 735, 140, 
742, 761, 

Sonntag: Nro. 431. 

Kirche, ıbr Sanuneritanb: Nro. 231, 491. 


Xeper: Nro. 7, 38, 758. 

Wider bie Salvinifchen: Nro.237—247, 393, T». 
Wider die Sejuiten: Nro. 37, 66, 18, 87. 
Wider den Papſt: Nro. 90-92. 

Formula Concordiae: Nro. 247. 

Vergebung ber Sünben: Nro. 678, 

Buße: 315, 366, 369, 


fom Xob: Nro. 83, 213, 568, 569, 647, 757. 
Nro. 407, 


Vorbereitung auf cin felig Ende: 
681, 732. 
Seliges Ende: Nro. 8, 19, 665—668, 1593. 


68, 166, 171, 201—203, ' 


| 





Grabſchrift Melantbon’s: Nro. 1592. 

MWieberfunft Chriſti: Nro. 86, 127. 

Süngiter Tag: Nro. 71, 395, 450, 692, 723, 
124, 734 

Himmlijches Serufalem: Nro. 70, 

Ewiges Leben: Nro..397, 725, 738, 765, 1602. 

Höle unb Teufel: Nro. 47, 126. 

Das Vater⸗Unſer: Nro. 140, 418, 431, 488. 

Die beiden Eaframente: Nro. 212. 

Taufe: Nro. 41, 562. 

Amt der Schlüſſel: Nro. 565. 

Abfolution: Nro. 4. 

Abendmabl: Nro. 9, 59, 110, 156, 237, 452, 
563, 566, 567, 653. 


ms chriſtlichen Leben und Wandel. 


Leben mit Chrijto: Nro, 62, 69, 494, 534, 516, 
687, 749. 

Fröhlich u. mit Gottvertraun: 
414, 416, 417, 465, 554, 632, 
663, 686, 688, 689, 748. 

Liebe zu Gott und dem Nächſten: Nro. 741. 

Geduld: Nro. 17, 63, 260—263, 455, 545, 746. 

Troit: Nro. 259, M1, 465, 469, 495, 637, 641, 
651, 657, 671, 685, 699, 715, 716, 743. 

Chriſien find felige geute: Nro, 53. 

Jüdt zwei Herren bienen: Nro, 462. 

Das Menfchenleben: Nro. 52, 76, 155, 419, 
512, 743, 155. 

Jahreszeiten: Nro. 285-298, 555-558, 700, 763. 

Zageszeiten: Nro. 514, 694. 

Giodaudálag: Nro. 196, 228. 

Chriſtlicher Hausitand: Nro. 49, 54, 731. 

(*beftanb: Nro. 2, 98, 350, 672. 

Bon den Kindern: Nro. 58, 79, 99—101, 10%, 
153, 160, 268, 269, 351, 352, 382, 391, 623. 

Bitte, Gebet: 

Wie man beten foll: Nro. 362, 487. . 

3u Ghrifo: Nro. 9, 101, 106, 107, 123, 207, 
208, 211, 226, 361, 365, 457, 491, 683. 

Zum beit. Geifl: Nro. 381, 438. 

Aur heil. Treifaltigteit: Nro. 74, 93, 206, 

Nach ven 3 Artikeln: Nro. 481, 482. 

Sür die Kirche: Nro. 5, 81, 133, 143, 225, 316, 
430, 488, 490. 

Wider Gottes Zorn: Nro. 67, 68, 387, 709. 

Wider den Teufel: Nro. 177, 178, 691. 

Wider ven Türken: Nro, 196, 214, 378, 380, 382, 
431—433, 414, 513, 515, 601. 

Wiver ven Bapft: Nro. 177, 178. 

Wider böfe Zungen: Nro. 131. 

Wider Sorgen: Nro. 232. 

In Kriegszeit: Nro.215, 276, 326, 354, 376, 628. 


Nro. 1, 406, 413, 
654 ff, 659, 
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In 9tetf: Nro. 73, 363, 383, 425, 492, 508— 
510, 570, 571, 626, 672, 690, 714, 729, 752. 

Sn Anfehtung: Nro. 121, 122, 144, 145, 159, 
209, 256, 325, 381, 676, 766. 

In Krankheit: Nro. 415, 502, 505. 

In Tovesnoth: Nio. 18, 124, 125, 147, 148, 265, 
266, 211—219, 503, 504. 

Um wahren Gíauben: Nro. 318. 

Um ein dorififid) Leben: Nro, 129, 130, 150, 151, 
367, 376, 717, 718, 722. 

Um fBeftánbigfeit: Nro. 75, 

Um ein felige& Ende: Nro. 51, 125, 128, 129, 
149, 343, 347—349, 389, 390, 396, 404, 
422, 423, 496—429, 458, 459, 630, 648, 
669—671, 675, 736, 739. 

Morgengebete: Nro. 33, 54, 108, 118, 130, 248, 
274, 275, 385, 436, 697, Tu. 

Tifchgebete: Nro. 157, 204, 205, 311, 312. 

9tbenbgebete: Nro. 34, 54— 56, 109, 168, 310, 
408, 440,: 442, 443, 517, 698. 

Am Montag Nro. 139, 441. 

Am Mittwoch: Nro. 135, 136. 

Am Gonnabenb : Nro, 137, 138. 

Wetter: Nro. 15, 16, 35, 102, 261, 328—335, 
337—312, 539, 510. 

Lob und Dank: Nro. 85, 172, 195, 210, 223, 
409, 420, 470, 536—559, 645, 700. 

Das Nunc dimittis: Nro. 61. 


Malmlieder. 


Vi. Nro. 
I. 573. 
IT. 574. 
]II. 446, 575. 
IV. 516. 
VI. 154, 216, 577. 
VIII. 578. 
XIII. 144, 218. 
XV. 173. 
XVI. 579. 
XX. 580, 
XXII. 581. 
XXIII. 44,94,95, 161, 162, 219,535,582. 
XXIV. 583. 
XXV. 581. 
XXVI. 538. 
XXVII. 586. 
XXX. 586, 1599. 
XXXI. 587. 
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yi. 
LXXIX. 
LXXX. 
LXXXII. 
LXXXIV. 
LXXXV. 
LXXXVIII. 
LXXXIX. 
XC. 
XCI. 
XCVII. 
XCIX, 
CI. 
cñi. 
CVII. 
Cx. 
CXII. 
CXIII. 
CXVII. 
CXX. 
CXXI. 
CXXIII. 
CXXIV. 
CXXV. 
CXXVI. 
CXX VII. 
CXXVIII. 
CXXIX. 
CXXX. 
CXXXI. 
CXXXII. 
CXXXIII. 
CXXXIV. 
CXXXV. 
CXXXVIII. 
CXXXIX. 
CXLII. 
CXLVI. 
CL. 


Nro. 
601. 
602. 
175, 603. 
604 


605. 
1597. 
606. 

637. 

541, 561. 
609. 

592. 

176. 

222, 

610. 

611. 

634, 

612, 

613, 

179. 

45. 180, 181. 
182, 

183. 

181. 

185, 615. 


191. 

192, 616. 
193. 

194. 

617. 

618. 

619. 

620. 

46, 622. 


Geſchichten der Heiligen und Märtyrer. 


Dorothea Nro. 27. 
Iobannes Baptiſta Nro. 158. 


Yaurentiug Nro. 31. 
Maria Maydalena Nro. 257, 348. 


Lieder verfdjiedener Herkunft, form 


XXXII. 
XXXIII. 
XXXIV. 

XLII. 
XLIV. 
XLVIII. 
LI. 

LV. 
LVI. 
LXII. 
LXV. 
LXVIII. 
LXIX. 
LXX. 

LXXII 
LXXVI. 


217. 
588. 
36, 589. 
590. 
445. 
531. 
164, 417. 
221. 
593. 
594. 
595, 699. 
596. 
597. 
698. 
599. 
600. 


und fefimmum. 


Nah Melodien welllicher Lieder: Nro. 3, 69, 


70, 74, 87, 89, 90f., 110, 112, 123, 145, 
237, 249, 959, 285—987, 298, 383, 386, 
396, 402, 416[., 535, 623, 636, 646, 651, 
655, 659, 666, 668, 708, 716 j., 719, 722, 
725, 728, 738, 744 — 146, 749, 150, 154, 
158 [. 


Ans dem Vateinijden: Nro. 6, 14, 30, 67, 71, 


72, 73, 11, 1030 — 113, 121, 167, 215, 211, 
304, 536, 542, 703, 704, 709, 1600, 


Nah Melodien Inteinifcher Lieder: Nro. 6533, 


15%. 


Alemaniſches: Nro. 69, 70. 
Niederdeutſches: Nro. 655, 726, 128, 130-- 133. 


150—152, 755, 161—761, 767 


Regifer. 


Auf befondre Anläße: 
224, 271, 448, 529, 739, 1588 — 1593. 


Für fürfifide Perfonen gebichtet (oder aud) von 
ihnen): Nro. 123, 153, 376, 398—400, 408 ' 
— 406, 411—417, 467—469, 132, 167. 


Symbola: Nro, 1, 80, 81, 


B. Lieder ber Schwen 


Mad dem Inhalt: 


Anneres Licht: Nro. 792, 855, 879, 888, 952, 
954—956, 964, 986—990, 996, 

Verachtung des äußeren Kirchenthums: Nro. 
116, 790, 792, 894, 897. 

Dreieinigfeit: Nro. 783, 848, 880, 881, 
947, 970. 

Shrifti Perjon: Nro. 773, 774, 777, 185, 789. ; 

Rechtfertigung: Nro. 781, 782, 838, 861, 910, | 

Caframente: Nro. 716—118, 792, 935. 

oeifigfeit ber Wiebergebornen: Nro. 853, 870 

Gub ber Welt: Nro. 774, 789, 991. 

Katehismus: Nro. 793. 

Kirchliche Parteiung: Nro. 790. 


C. 


Ua) dem Inhalt: 

Taufe: Nro. 1028, 1034, 1043, 1086, 
1102, 1120. 

Abendmahl: Nro. 1049, 1078, 1111. 

(Segen Kriegfübren: 1011. 

Genen den Eid: Nro. 1028. 

Ende ber Welt: Nro. 1023, 1034, 1038, 1046, 
1063, 1064, 1070, 1088, 1089, 1096, 1105, 
1108, 

Chiliasmus: Nro. 1059. 

Dreieinigfeit: Nro. 1048. 

Gbrifti Perſon: Nro. 1016, 1041, 1048. 

Heiligkeit bes Wiebergebornen: Nro. 1120. 


1091, 


Nro. 17, 36, 88—91, ! 


83, 85, 174, 197, : 


1415 


233f., 401, 402, 411—413, 425, 468, 526, 
546, 573, 198. 

Afroftihiden: Nro. 46, 135, 137, 167, 197, 
223, 967, 393, 401, 402, 412—414, 417, 
422 f., 498 f., 467, 534, 641, 711, 760. 

Nah bem ABE: Nro. 8, 616, 730. 

Gegen ben neuen Kalender, Nro. 90—92. 





ckfelder. (Nro, 773—1004.) 


| fiber bie Schwendfelder: Nro. 792, 
| Auf befonbre Anläße: Nro. 791, 830. 


Nach der Zorm: 


Nah Melodien weltliher Lieder: 773, 777— 
719, 785, 789, 790, 792, 797 f., 800—803, 
805—807, 814—822, 824—829, 837—843, 
845 f., 849 —852, 856 f., 859, 862, 870, 872, 
874 f., 877f., 880—883, 885, 887—889, 

j 891, 895, 900 f, 903, 905, 907, 911, 913, 
919, 921f., 994, 930, 933, 939, 947, 950, 

965, 974, 1001, 1004, 

Symbola: Nro. 800— 802, 821, 821—829, 

910, 914, 946, 

Akroſtichiden: Nro. 791, 794, 796—798, 800— 

804, 806, 821, 824—826, 898 f. 





ficber ber Widertäufer. (Nro, 1006—1129,) 


| Orbination: Nro. 1129. 
Pfalmlieder: Nro. 1121—1128. 
Märtyrerlieder: Nro. 1044, 1045, 1067, 1068, 
1071-1091, 1094, 1096, 1098, 1099, 1129. 


Mad der form: 


Nah Melodien weltlicher Lieber: Nro. 1006, 
1009, 1011, 1012f., 1017—1019, 1091, 
1026 f., 1029, 1033, 1045, 1050, 1053 f,, 


1061, 1066, 1071 f., 1075 f., 1078—1081, 

1083, 1085, 1087, 1090 f., 1095, 1098— 

1100, 1104 f., 1111, 1116—1119, 1124 f. 
Afroftihiden: Nro. 1027, 1028. - 


D. Lieder der römijchsfatholijchen Kirche. (Nro. 1130-1591.) 


Bibliſche O5 erdyidyte (Feſtlieder). 

Advent: Nro. 1460. 

Weibnadten: Nro. 1146, 1160, 1168—1171, 
1186, 1194— 1197, 1217, 1218, 12251231, 
1392, 1406, 1410, 1458, 1461, 1465, 1476 
— 1478, 1495, 1496, 1498, 
1521, 

Beichneidung: Nro. 1199. 

Neujahr: Nro. 1304. 

Deitige drei Könige: Nro. 1186, 1198, 1466, 


qu en Falten: Nro, 1141, 1186, 1200, 1201, 
1233-—1236, 1253, 1311, 1342. 

Palmſonntag: Nro. 1203. 

Sieben Worte: 1237, 1394. 

Höllenfart: Nro, 1219. 


Ojtern: Nro, 1172, 1186, 1204, 1205, 1241— | 


1499, 1518— . 


| 1243, 1305, 1306, 1362, 1395, 1401, 1402, 
| 1441, 1442, 1501. 
| Himmelfart: Nro. 1148, 1180, 
1244, 1246, 1247, 1472. 
Pfingiten: Nro. 1151, 1182, 1183, 1206, 1218 
—1251, 1502. 
Trinitatis: Nro. 1252, 1312, 
| In diem infantium: Nro. 1186, 1380, 1464. 
' eft ber 9(pofte: Nro. 1177, 1178, 1291. 
Sronleinamee: Nro. 1184, 1185, 1307, 1343, 
1385, 1503, 1526. 
Bekerung Pauli: Nro. 1360. 
Aller Eeelen: Nro. 1545, 1546, 
Aller Heiligen: Nro. 1191, 1192, 1373, 


Dum Ratechismus. 


| Die fünf Hauptſtücke kathol. Lehre: Nro. 1298, 
Schöpfung und Erlöſung: Nro. 1186. 


1181, 1180, 


Zehn Gebote: Nro. 1469. 

Engel: Nro. 1222, 1317, 1318, 1376, 1420. 

Das Credo: Nro. 1159, 1273, 1294, 1408. 

Auf ben Namen Jeſu: Nro. 1482, 

Naturen in Chrilto: Nro. 1295, 1340, 1496. 

Leben und Leiden eju: 1245, 1813— 13165, 
1384, 1411, 1433, 1437, 1438, 1440, 1447, 
1470, 1471, 1679. 

Grablegung: Nro. 1527. 

Kirche, ihr Sammerítanb: Nro, 1264. 

eget: Nro. 1319, 1390, 

Srabition: Nro, 1272. 

Bom Tod: Nro. 1488, 1556, 1557. 

Süngfter Tag: 1387, 1388, 1448, 1449, 1487, 
1568, 1559. 

Gwigfeit: Nro, 1389, 1509. 

Fegefeuer: Nro. 1545, 1546, 1583, 1584. 

Himmlifches Serufalem: Nro, 1152, 

Hölle: 1560, 1561. 

Das Bater-Unfer: 1274, 1407, 

Bon den heiligen fieben Saframenten: Nro. 
1275, 1396, 1403, 

Abenbmal: 1209, 1221, 1253—1259, 1316, 

1547, 1548, 


Vom chriſtlichen Leben und Wandel. 


Leben mit Chrifto: Nro. 1300, 1489, 1522— 
1624, 1574, 
Ehriftlier Hausftand: Nro. 1166. 
$06 ber Sungfräulichfeit: Nro. 1214. 
Kreuztragen: Nro. 1475, 1500. 
Die drei evangeliichen Räte: Nro. 1405. 
Geiftliches (Flöfterliches) Leben: Nro. 1687. 
Glaube allein macht nicht felig: Nro. 1473. 
Glaube und Werfe: Nro, 1423, 1508. 
Friede mit Gott: Nro, 1238. 
Bitte, Gebet: 
gitanei: Nro. 1434, 1443, 


Regiſter. 


1 
1 


Verſchiedenes: Nro. 1143, 1186, 1417, 1425, 
1427, 1485, 1504, 1530, 1565, 1572, 1575, 
1585. 


Heiligen-Fieder. 


| 
| 
| 
| 


3ut heil. Treifaltigfeit: Nro. 1207, 1208, 1220, . 


1391, 1397, 1512. 
Um rechte Lehrer: Nro. 1213. 
Für bie Kirche: Nro. 1149. 
Sn gantpfagen: Nro, 1374. 
In Süntennot: Nro, 1982, 
In Todesnot: Nro. 1279, 1320, 
Morgengebete: Nro, 1286, 1286, 1453, 1454. 
Tifhgebete: Nro, 1262, 1263, 1409, 1421, 1422, 
1452. 
Abendgebete: Nro, 1287, 1288. 
Feldfrüchte: Nro. 1570, 
Um ein felig Gnbe: Nro. 1554, 1555. 
Lob und Dank: Nro. 1161, 1165, 1179, 1277, 
Magniftcat: Nro. 1173, 1347, 1484. 


Marien-Lieder. 


Verfüindigung: Nro. 1186, 1924, 1308, 1309, 
1348, 1351, 1352, 

Engliſche Gruß: Nro. 1210, 1211, 1357, 1358, 
1404, 1483, 1564. 

Empfängniß: Nro. 1316. 

Heimſuchung: Nro. 1173, 1186, 1290, 1426. 

Reinigung: Nro, 1175, 

Dimnielfart: Nro. 1176, 1319, 

(Sebete zur Maria: Nro. 1354, 1463, 1528, 
1529, 1568, 1671, 1582. 


Agnes: Nro. 1535. 

Andreas: Nro, 1378. 

Anna: Nro. 1507. 

Apoftel: Nro. 1359. 

Barbara: Nro. 1481, 1534, 1567. 
Bartholomäus: Nro, 1381. 

Benno: Nro. 1132, 1455, 1456, 1457. 
Bilhildis: Nro. 154t. 

@äctlia: Nro. 1536, 

Columbia: Nro. 1506. 

Franziskus: Nro. 1306, 1586. 

Georg: Nro. 1323, 1491. 

Seem, Viktor, Caſſius, Florentius: Nro. 


Helena: Nro. 1345, 1372, 
atobus: Nro. 1360. 

Ignatius €oyoía: Nro. 1493. 

gnotius unb Xaverins: Nro. 1492, 1494, 
1505. 

Johannes Baptifta: Nro. 1174, 1187, 1189, 
1992, 1428, 1576. 

Katharina: Nro. 1432, 1533, 

Kreuggelang von ben Heiligen: Nro. 1400. 

Kunigunb: 1543, 

Laurentius: Nro. 1344. 

gitania von den heil. Apofteln, Marturern unb 
Beichtigern: Nro. 1412. 

€eonbatt: Nro. 1415. 

Margareta: Nro, 1537. 

Marıa Magdalena: 1445, 1532, 1566. 

Matthäus: Nro. 1366, 

Mattbias: Nro. 1361. 

Philippus und Nafobus: Nro. 1363. 

Petrus und Paulus: Nro. 1364. 

Sebaftian: Nro. 1416, 1531. 

Cimon unb Judas: Nro, 1382, 

Therefe: Nro. 1542. 

Thomas: Nro. 1379. 

Urfula: Nro. 1538— 1541. 

Beit: Nro. 1480. 

Wolfgang: Nro. 1479. 

Xaverius: Nro. 1563. 

Zehn Jungfrauen: Nro. 1370. 


| 
Lieder verſchiedner Herkunft, form 


und Befimmung: 


Nah Melodien weltliher Lieber: Nro. 1130 f., 
1133, 1142, 1339, 1488, 1566, 1572, 1583, 
1585. 

Aus dem Lateiniſchen: Nro. 1151, 1152, 1157, 
1183, 1193, 1197, 1201, 1203, 1215, 121%, 
1221, 1224, 1226, 1228, 1231, 1245, 1216, 
1248, 1249, 1310, 1341, 1350, 1353, 1355, 
1362, 1367, 1371—1373, 1375,91311, 1383, 
1386, 1388, 1529— 1525, 1554, 1555, 155^, 
1559, 

Nah Melodien lateiniſcher ficber: Nro. 1141, 
1147 j., 1150—1153, 1160, 1190, 1194j., 
1199, 1200, 1207—1209, 1217, 1220, 1219, 


Berihtigungen. 


1411 


—1447, 1450, 1451, 1455—1457, 1479— 


1247 f. 1261, 1379, 1383, 1388, 1458, 1513, 


1517. 

Lateiniſch unb beutijd: Nro. 1513, 

Auf befonbre Anläße: Nro, 1892, 1146, 1492, 
ür fürftliche Perfonen: Nro. 1488. 
ufe: 1308f. 1312 — 1318, 1321—1323, 1358, 
1391, 1399, 1411— 1417, 1424—1428, 1430 


IV. 


1482, 1491, 1492, 1498, 1528, 1532, 1533, 
1576. 

Nah bem ABE: Nro. 1298. 

Cypottlieber: Nro. 1136--1140, 1299, 1309, 
1513, 1514. 


Berichtigungen. 


Bertaufhungen von u und m verbeßre: Nro. 
12. 4.4, Nro. 19. 2.4, Nro, 798. 
1.1, Nro, 807. 411, Nro. 1021. 
4.4, Nro. 1058, 1.4, Nro. 1075. 
1.4, Nro. 1038 Zeile 7 von unten. 


Nro. 6 Zeile 1 li$ sumunt, 

Nro. 36 ichte Zeile der Anmerkung Tie. 6 
ür 3. 

Seite 30 unb 31 tilge den Gofunugentitef. 

Seite 43 unb 49 tilge den Gofumnentitef. 

Nro. 51 das Lied ftebt bei Wolfgang Tauber 
von 1583 Seite €cc v^ (Vers 1.6 
wolft, 3.4 ewig, 4.5 wolleft). 

Nro. 83 Zeile 1 ijt hinter hora das Gomma 
"zu ftreihen, Zeile 9 nad) eris ein 
Punkt zu ſetzen. 

Nro. 566 vorletzte Zeile der Anmerkung [is 
Derfaßers. 

Nro. 703 erite Zeile ber Anmerkung lis pa- | 


radieß Gärtlein von 1612 
A. a. O. 
Seite 528 lis in ber Überſchrift 786 für 787. 


ſtatt 


Wackernagel, Kirchenlied V. 


Seite 677 lis in ber ÜÜberfchrift Nro. 1016— 
1129. 


Nro. 1009 Strophe 9 Zeile 3 [i8 fucifcr. 

Nro. 1013 Cítropbe 8 Zeile 5 [ege cinen Punkt. 

Nro. 1045 [ete Zeile ber 9tmmerfung li$ 1087 
für 1071. 

Nro, 1087 [efte Zeile ber Anmerfung lis 1045. 

Seite 977 Zeile 1 (i8 27 für 26, in ber letz⸗ 
ten Zeile fege 101 und füge mad 
tehende neue Zeile hinzu 207 der 
lebte Sag nu kommen wid... . 
Mart. Moller V. 71. 

Geite 1056 li$ oben 1321 für 1312. 

Nro. 1387 aut 1.2 [i8 wie für wir. 

Nro. 1387 ijt das Lied Nro. "71 von Mart. 
Moller. 

Seite 1161 Zeile 1 [i$ verfünbigung. 

Nro. 1512 erite Zeile ber Anmerkung lis Köl- 
nifhes fiir fatbolifdes. 

Regilter ©. 1389 Nro. 1153 und Nro. 1256 

ift daſſelbe Lieb. 
: €, 1390 Nro, 537 und Nro, 662 ift 
daſſelbe Lied. 
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